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uch einogbenliche Zeiger der hauptarticklen vnd für⸗ 
unten deß genen Neüwen Teſtaments / ſampt einem Re⸗ 
-piftlen vm Euangelien/ ſ ſo AR das dantz Jar auff die 
———— andere namh mhafften —* ii —* nach 
brauch etucher Rirchen geläfen 
Prediger werden, 
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tofliche ermanũgdurch Era 
um bon Vocerodam an alle Chziftendasfp 
ſch der bey ge ſchꝛiſfft allein halten, Ta raclesıs * 


E hochberuͤmpt Lactantius Fitmianus (ab des klůgen vñ 
) wo en zun⸗ Hieronymus ich böchlich vnnd fonderlich 

Jeret)wie erden lichen glauben vñ warheif wi- 
y Hblitser vnnd vertädinger /wünfäht_er vorallen 
ein [ölichewolberedte gegebe wurde /die fib sum 
iso aa des Cicerons — — * 
daß er ſoͤlte einem ſoͤlichen impten vn ůgen redner 
ıbegären. Id aber (wo man mi ſoͤlihem wünſchen erwasfchüiffe) 
—** mir vil ein hoͤbere klůgere red geben wurde dañ Cicero ge= 
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nl unſt vnd xermante vnd aufmünterte Onnd ob 
ſoͤliche mein wolberedre nu fo außgeftrichen vnnd erich wäre wie 
8/daß ſy doch etwas mer krefftiger wäre dann die feine iſt gewefen. 
egarte ich ein fSlichewolberedte pnd Erafft sereden(hat auchye ein 
——— der alten Poeten fablen (nit on vw; ach)im Mercu 
der als mit der sauberrüten / vñ wunderbaren barpffen/die 
geliebr/zefchlaffen macht / vnd fo er wolt / wider aufimunterer vnnd 
sjm gefiel zwang er erlibebingbin die hell / vnnd berůfft ſy denn fo 
wider haͤrauf. Dder wie auch Lateiniſche vnd Griechiſche Poeten 
en vom Amphione vnd — ſy ſagen dag der ein mit — 
€ 


nd gefangen die harten veljen bewegrbabe: der andermitfei 


Sder wie man in alten fablen dem Marfye zülege. Dder(damit 
nitzenilrede) ein fSliche woiberedee die der Alcibiades den Se 
Comedien aberdem Perichi zůſchreyben/ die nitallein die szen mit 
ffendem wolln beluſtiget vnnd erfroͤuwet / ſonder die gemte der 
dem angel ſo ſy hinder jr laßt / zuckt vñ verenderet / die den zůhoͤ⸗ 
„von jten laßt dann ſy jn empfangen hatt. Vom Timotheo den 
duſico ſagt man / das er / ſo er etlich liebliche geſangweyß ſang / den 
nder len zů Eriegen anreitsen Eont pn» bewegen. Auch finde 
* genvil zůgeben / vñ auf zauberwere vil halten / vñ nichts 
[ölicherley —— yenen waͤre / oder ein krafft des woltoͤnen 
ie den menſchen iñwendig krefftigklich bewegen vnd verenderen / 
Pitho vorhanden die das gemůt recht bewegen vi biegen möch 
begärteich yersmir gegeben werden/ damit ich den menſchen das 
t ding eynredẽ möchte. Wiewol das vů mer zů wünſchen iſt / daß 
ab wir yes handlen / ſelbs vnſerer harpffen ſeitẽ richten vnd ei 
diſes Sjang aller menfchen gemuͤte bewege vnd verendere, Sas 
wägen — ———— not das man der redneren gewalti ge 
de ſprüch vnnd lupff uche / es mag —— gewüfler thůn 
j 





biß ich alle menſchen ß vnnd liebe der heyligen vnd beyl- _ 
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[N 
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Ermanung Eraſmi bon Bot 
ond deben/dann die warheit ſelds / vnnd ſo vil krefftiger / ſo vil jr ed einfaltiger 
” eye die klag nit erneüweren /die da alt vnd vor pe 
illi nd vileicht sis difer Sept vil billicher gefcbebe. ieweyl alle 
* al — ein yeder ynbrünſtig vnd ffdas 


gebandlet wirt! vnd ob dañ gleych etlich wenig ſind die mit vm̃gond/ ſo gſchicht 
Doc ſoͤlichs lauw / kalt vñ obenhin / wil nit ſagen vnlauter. In alle anderen kün⸗ 
ſten / die menſchliche vernunffe vnd klůgheit erfunden vnd an ie bracht hat / i 
nichts fo tieff verborgẽ Das man nit mit fleyſſigẽ nachdencken erforfcher vnd bar 
ir bracht babeinichts fo ſchwaͤt / das man mu ſtrenger müy vñ arbeit nit endt⸗ 
lich erobererbabe. Wie tumpt esdann/das wir allein diſe einige weißbeit und 
HEuägelifcbe leer Chuſti nit wie ſy gebürt anneimen?'wir ja Die uns des Chaiften 
lieben namens außgeben vnd rümen. Platonici / Pythagorici / Academici / Stoi 
ANCynic / Peripatetici / Epicurei / diſe ynnd andere kan ein yeder feiner ſect leer 
Snd arund/vnd Fanfypaußwendig/vertädinger ſy / vnd ſturbe ee /eeerden 
ger feiner leer verlaſſen / vnd nit ſchirmen w Ite. Wie dann das wir nitein ſo⸗ 
‚lich herg und gemůt baben gegen vnferem beup: vnd Fürften Chriftor 
. WDärwslte das nit für ſchantlich halten / fo ſich yendert einer für einẽ Ariſto 
teliſchen Philoſophum außgebe / vnd wüßte aber nit was Ariſtotiles geleert / vñ 
von allen dingen gefdhziben hette? welche ding fo mans weißt den menſchen nitt 
fälig/fo mans nit weißt den menſchen nit vnſalig machen. Vermeinen dañ wit / 
‚Die Chuifto info vil weyß vñ wäg verpflichtet / mit fo vil eidopflicht jm geſchwo 
zen/onsnit ſchantlich ſeyn / daß wir vonn feiner leer nichts wü en / die doch allen 
menſchẽ gewüſſe ſaligkeit bringt Es iſt on not hie / diſe ding / wie die redner p a⸗ 
gen /ñerhbeben vpd roß zů machen:es waͤte an jm nit allein närrifch/fon- 
Der auch vncheiftenlich/das einer Das beylig wort Gottes / das under gar einfal 
tigem fehlächten ſcheyn göttliche maieftet vn —— krafft RR 
mit den prängifchen/bolen/pnd geferbten leeren der eydnifchen philoſophen / 
‚oder. CThuſium mit Zenone vnnd Ariſtotile vergleychen woͤlte. Es moͤgen wol 
diſe jrer fecten anbebern vnd meiſtern als vil eer zůlegen / ſo volkom̃en tugend⸗ 
—* malen und außſtreichen als ſy mögen vnd jnen geliebt / ſo muͤſſend ſy doch 
alle bekennen 8 koͤñends nit l —* ſy ——— —— 
beſtendige menſchen find geweſen. Diſet leerer aber Chri i in von him⸗ 
— aan mag allein gwüſſe vnd beftendige ding leeren/ dann er 
iſt die ewige it/er alleinbat beylfame ding geleert / er iſt allein ein vrſprũg 
vnd vehgb menfchliche beyloy er allein bat vollkommenlich gebalten alles das 
ex geleert bat/er allein mag geben vnd leiften was er verbeijlen bat- 
Da man etwas auß Chaldea —— haͤrbringt / haben wir fo vil 
el begird Darnach/jo viles froͤmbder iſt vnd weyt haͤrgebracht / vnd giltet 
To vılmerdasmans von weytnuß bringt. Offt üben vnnd peynigen wir vns in 
denen dingen die etwan einem armen menſchẽ(wil nit ſagen berrieger)getraumt 
babẽe / dar auß vns doch kein nutz kumpt / mit verluſt der edlen koͤſtlichen da 
mit ich nitnoch fehwärers ſage / wiewol das für fich felbs treffenlich ſchwaͤr iſt. 
Wie gadtes aber zů / das ſoͤliche ynbzünffige — in der Chrꝛiſten hertʒ nit 
kommen wil/ ß wir doch wiifjen — leer des Euangelij nitt auß Egypten 
oder Syrien/jonder auß dem himmel Eommenift:Warumb gedencken wir nit 
 sallefamenalfor Es ——— vnd wunderbare hohe leer ſeyn / vmb deren 
willen / das ers die menſchen leerte / Gott menſch worden 5* ch auff erden 
haͤrab geiaſſen bat. Es můß jactwasgroffes vnd nit ſchlaͤcht vn gemen fo 
eo ſeye 








nnwasts wölle) Daß der bocwrhabı > mancheil affenll⸗ 
indigen pbilofopben/nac rer beten bärab Eomenif 
Darumb forfche in difer fa: nachhin? warum̃ beden⸗ 
Beſßonder ſo dife hohe weyßbeit 
de imacht/ welche weyßbeit auß diſen we⸗ 
brunnẽ mit vil minder arbei⸗ geſchoͤpfft wer 
cheren / auß 6 greifen bücheren "deren 
Die Ariſtoteliſche leer:ich wil etz gſchr 
vilme ftucht ſchafft. Es iſt hie nit not da du in ſo vil 
igſthafft geleert vnd —— Bunfe ommefl.2Esmagfihein 
beauffdifenwäg being ein ein einfaltig vnd geneigt hert / 
ercmeinfaltigen gl, gestert jey.Biß allein gelirnig/fo haſt du in 
nutz geſchafft. Sy gibt den gei —— ee oe ih 
tt liebe mitteilt dann den einfaltigen onnd (&lächten hertzen. Sie 
veltweyſen über das daß ſy nirt ware ſaligken verheiſſen / ſchꝛecken ſ 
volgearteten vnd g chickten ingenia / mit dem das ſy es ſo ſchwaͤrlich 
die Euangeliſche leer unfers Aerzen Jeſu Chꝛiſti ifepederman 
‚aßt[ih bArab Süden Eleinzikan fich nach jr model igen/ ſpeyßt 
mit milch / tregt /erneerer ſy / duldet ſy / vnnd thůt all⸗ ding / biß ſy in 
achſen vnnd er chen. Dargegen aber iftfpden kleinen alſo nach / 
aß / de (Jr nietedeftminder den boben auch wunderbarlich iſt. Ja 
—————— vilmer dunckt dich jt leermei 
en iſt ſy 
Er 















terin Chaiffir 
| ih Ser Elein/den groſſen iſt ſy mer dann groß. Sy 
eder alt noch jun mann noch weyb / reych no arm / hoch noch nider / 
delmann ⸗ 


Is ob de ichen glaubens ſhut darinn ſtuͤnde / ſo 
* Mar vileycht Hark = er Süsjten — — 

Mann zů verhalten / aber ziſtus wil das feine beimli eiten 
enlichentdeckewerden.  —. Tine peimligbeite 


Pich wünfchene gewalt hette / das auch alle weyber das Euange⸗ 
nd der heyligen Apoſtl⸗ epiftelläfen. Ja woͤlte Gott oag die Iger 
ehren in alle fpzachen —— waͤre / daß ſy der Schott vnd 
Der Türck vnd Sarracen ldfen vnd erkennen möchte. Dann ye 
vnd antrutt iſt / ein ding wüſſen vnd Esnnen. eye ja gleych 
lacheten / ß wurden Doch erlich gefangen. Ich woͤlt ja/ das der 
etwas au dem Euangelio ſunge / der wäber etwas toͤnete / die 
—— datinn hetten. Alle geſpraͤch die die Chꝛriſten mit 
en / ſo alle up dem Euangeli⸗ feyn. Dann gewonlich find wir 
Icbenxede, Er ange ein yeder als viler möge/thüyeein yeder als 
er der binderefk verbente dem nitt der vor anbin laufft: der 

Iffedem t ahramit er nit verzweyfie. 
Daß wir die leer/die allen menſchen geben iſt / vnnd alle men⸗ 
Alein auff wenigleüt ſchieben woiien⸗ * ye ſo reimpt es ſich 
tauff allen Chriſten gleychlich gemein iſt / in dein die erſte bekañt 
"Do Slaubene gfepichr/Yiewey| andere —— “— belonung 

iij 


* 





— 
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Ermanung Eraſmi bon Vot. “ 
ewigs läbens yedermã antri indie leer auff wenig leüt gefhoben ſoͤ 
ne man auff den beüttige tag gmeinlich Theologos — neñet / 
iewoel ſ der minſt teil under den Chriſten find/ o wolte ich doch das gern/ 
Daß ſy die wären/fürdiemanfy außgibt vnd haltet: Zañ ich b rg es ſeyen vnd 
den 3 ogen etlich/die jtem nam̃en niendert gleych ſeyen. Theologus heißt ei⸗ 
nex der von Bott vn göttlichen Dingen redt / vnd jnen aber findt mã die mer vo 
irrdilcben dañ von götrlicben Dingen rede. Onder den München findeman die 

Die armür Cheiſti vnd verſchmehung ð welt fürgeben vn verheiſſen baben/vnd 
aber vnd jnen vñ in jne finde man mer dañ welt. Ss wär mir cin rechter Theo 
 Iogugder nit mit gwundenen Eünfkliche argumenten/ fond mir lauterer begird/ 
mut dem geficht / mit den augen vñ allen geberden/ja mit feine nur laͤben / die 
weltvnd reychrbürn leert verachten, Der mit ernſt leert daß man 1b F welt 
nichts haltẽ Bade eröften ſoͤlle / ſonð ein Chrift [ölle ganz vñ gar an Gottſhangẽ / 
dasmannitfölleböjes mir boͤſem widergeltẽ / Das man denen gůts wünſche die 
ons boſeo wünfcen vn übel redẽ / daß man denẽ gůts thuͤye die vns beleidigen/ 
wirdie gůte allelieb ſollen baben als glið eines leybs / das mã die boͤſen oͤlle 
dulden fo man ſy nit beſſeren mag / das die ſaͤlig ſeyen vñ nit zů beweinen / die von 
dem jren getriben werden / das der tod er wünſchen vñ begären ſeye / dann er ſeye 
nichts dañ ein eyngang zů eine vntoͤdtlichen laͤben. Welchet ja diſes vnd ð gley⸗ 
hen auß dem geiſt Chriſti bewegt leert vñ prediget / zů ſoͤlichem vermant / zů ſoͤ⸗ 
lichẽ reitzt vnd behertziget / den halt ich für ein Theologũ / ober * ein bauwr 
oder waͤber waͤre. Vñ welcher nach diſer leer fein gantz laͤben vnd ſitten / thůn vñ 
laſſen anrichtet vnd gſtaltet / der iſt ein groſſer leerer. Es moͤchte vileicht ſeyn / dz 
man einen funde(wäregleych nit ein Chriſt) Sin fpitsfündige ſubtilen vn hoben 
agen eine andern weyt übertraͤffe / aber die leüt zů berede das ſy 6 vnbefleckt 
ehalten vor vnreinigkeit vnd vermaßgung diſer welt / ein from züchtig erbet 
vnd ag bläbgrfüren/das iſt ein ampt eins Cheiftenlichen Theologi. 
- - Wär aber yemantder da fagen wölte diß wäre grob vnd ſchlaͤcht ding / daß 
einyeder bauwz wüßte / dem felbigen wil ich nichts anders antworten dan Chri 
ftus bat dife grobe ding fiirnemlich geleert/ die Apoſtlẽ tringen beffeig auff dife, 
ding / diſe ſhlaͤchten und grobe ding haben ons fo vil warer raͤchter Chriſten ge 
macht / vnnd fo vil maͤrtyrer / die jt blůt vonn Chriſtus waͤgen vergoffen baben. 
Siſe an leer ( wie fp bedunckt) bar fo vil Fürſten / jo vil Rünigreych / fo 
vil voͤlcker vnder das geſatz Chriſti gezogen / welches Feiner tyrannen gewalt/ 
Feiner weyfen kunſt bette ni x thůn. a binnitdarwider/das ſy diſe jre weyß 
beit kwo es ſy ye gůt bedunckt) vnder den vollkommnen reden / er wirt ſich aber 
Das geinein —— arm Chꝛriſten volck damit troͤſten / das die Apoſtlen ſoͤliche 
ſubtile ding nit geprediget noch geleert haben / ob ſy es gewüßt haben / laß ich an⸗ 
— vmb lůgen. bbeff —* r 
enn nun die o impte gmeine einfaltige leer vñ weyßbeit des beyligen 
— Euangelij / von den hohen Fürſten der welt vnd aller oberkeit nach jrem ſtand 
gfürderet / gehalten vnd gelaͤbt wurde / wo ſy võ den prieſteren vnd dieneren des 
worts auff der kantzlen ernſtlich getribẽ vnd mit dẽ laͤben erſtattet / wenn ſy von 
den ſchůlmeiſteren vnd leermeiſteren der jugend fleyſſig eyngebildet wurde / vnd 
vil fleyſſiger dann die leer Atiſtotelis vnð Auerrois / ſo wäre nit ſo v zwyttacht 
krieg vn vnrůw in der Chriſtenheit / es waͤre nit ſo vil geyts vnder den Chriſten 
das ein yeder mit recht vnd vnrecht auff zeytlich gůt ſtalte / man wurde nit ſo vil 
vnruͤwiger gerichtshendlen haben allenthalb vnder denen die Chriſtum verjaͤ 
ben. Senn wurden wir nit allein des nammens vñ ceremonienbalbein vnder⸗ 
ſcheid haben von denen / die die leer Chriſti nit verjäben. Nun wirdt es vaſt / ja 
aller meiſt / an denẽ dreyerley menſchẽ gelaͤgen ſeyn / wil man die leer Chriſti vnd 
ware 


u ur er = u er u u —— ae 















on fü wohin man leiter. Wo nun dife jeennusli 
en / vnd mit ernf — En hen en u 
opflet in kuttzen jatẽ warerechre Chzi allenthalb fähen härfi; 


| n | wach 
td init im mund allein/nit in ceremonien vnnd außerli 


lein/nit: Ipisfündigemdifputiere vnd 5ancken/fonper indem i 





vaffen wı —— Che — — 

dañ mi tröuwen v legen. Wenn wir alle zůſamen ſetzen / 
nd ae vn waffen belffen/fo iſt doch nichts waltigers / kreff 
nd fferckers / Dann die warbeir Wan baltetden ybänen nitt für ein 
ũ der Platonis bücher nit geläfen bat / vnd wiraber halten den fürein 
jafürein Theologũ / Chuffileernit geläfen bat» Ser Herr ſpꝛicht / 

ich lieb hat / ð ede das ide hat Chrifkys elber geben / 

ſten ſeyen / die feine rede bebalten. Sind wirnun werlich vnd yon 
ülfen/ glauben wir warlich daßer vonn Gott auß dem himmel ge⸗ 
vnns zů leeren / das —3 Phen weyßheit nitt Bon 
wir vonn jm warten da⸗ in fü (wie gewaltig erfe 


* 


dt Noch ver- 


| fey)unsgeben 
mb balten er wir etwas hoͤhers dann fein leer Wie 


mag vns et⸗ 
lich und gel Arcken das mit feinerleer ſtreytet? Wie gadreszi 
—— nd außzůlegen vii fräcyer ya fraͤ 

die außleger der Reiſerlich ñ 


mgenn | ſchi ichen Eindelichenfg vmb / vnd 
ferem außlegen was vns ins ea 


Ärs ein wä 
fen F 


et on ond ſy wie ein Eruimei tna 
en zů richten / vnnd ſo ir gefäben 4 fe —— 
‚alle ding / ſoraſpen wir alles 
Nends ins heylig Wort Gottes / damit gerſt en vnnd verderben 
ehe ven wir sieben da8/ daß Chriſtus par wällen 
weni | 
hohe vnd Eunalöe philoſophy oder leer ſtadt mer in —— pn 
en dañ in n ſtichem arguieren pn ſchlieſſen: es iſt mer ein laͤben/ 
ut ‚ein geifkliches anwäÄyen dañ ein kunſt / mer ein verenderung 
s kom̃en weg dahin das fy geleert eyen/yedermä aberma 
| b beslogus feyn. YDas$ rechtẽ vnbeflecktẽ 
ſt dermã lepchreyn; ipgg iſt aber die leer Chziffianders 
Fgebuttnennet)dgiein widerbzingung der natur die im a 
was? Wiewo Kun Hlibeniemant volkgriner Elarer und Er 
Ada Chriftus/fo finde man doch vil in der Heydẽ biicheren/vie 
feinen ynd eing find, Es iffkei Ela none pefogreb ge= 
berdaß geltden menſchen gliic fäligmache:Eeine fo vn: 
ae ai f —— Beer 
£ Un eerlich en Dahein from̃er mann, Aben verſtandẽ da 
t vñ eerlich iſt / dañ die rechte tugend / das mã —— pls 
ebB Und das hantlich Item dasman nit boͤß vm̃ boͤß wider. 
der ?Xtates Platone. Itẽ dieweyl die ſeel vntoͤdtlich iſt / 
uten vmb einen der ein gůt eerlich laͤben bie gef » Deromms von 
| iiij 


+ 





d/wie ein wahß/ fich * | 


läben wurden anzeigen pn erglaften laffen. Die 
— kenli 
nd 


—9 








ErmanungErafmisondon 
ihnen in ein ſaligers laͤben febeider. Item daß man Das gmüt absieben fol von 
- an x Baus des —— ee auff Die ding die warlich find ob man 
y u nit ficht. Ariftoreles in dem büch von der Policey ſchreybt / das vns Eein 
—* moͤge lieblich — etlicher maß verachte / außgenom̃en die eini 
tugend. Item es bekeñt auch der Epicureus / es moͤge dem menſchen in diſem 
Üben nichts lieblich ſeyn / es feye dann darbey ein gemüt Das fich felbs in keinem 
vnrechten ſchuldig wüſſe / auß welchem dañ rechter wolluſt als auß einem bzun= 
nen quut Hã finde auch etliche / die ſoͤliche Ding die ſy geleert / auch mit der har 
un lite erftatter baben/ als Socrates/Diogenes / vnd Epictetus. 
SDieweylaberdifeding alle Chriftus vil volkom̃ner geleert vñ gehaltẽ hat / 
iſt es dann nit ein wund / das diſe ding Chriſtẽ nit ſoͤllen wüſſen / oder verachten / 
oder verlachen? Sind etliche ding Die ſich naͤher zů Chriſtenlichen laͤben ziehen / 
folaffemandiß faren vnnd nem̃e man die ſelben anrſind aber diß die ding allein 
Die einen Chriſten machen / warumb haben wir minder auff die ding dann auff 
die bůcher Moſier Das erſt iſt das mã wüſſe was — geleert habe / dem⸗ 
nah das mans thůye. Dann es iſt einer nit ein Chriſt( als ich mein) wenn er ſpi 
tzig vnd Kbarpff mit groffermity vñ verwirten worten Ban võ denrelationibus, 
—— ditatibus, vnd formalitatibus reden oder klůg diſputieren / fonder 
ſo er weißt vñ kan alles das / daß Chriſtus gethon vñ geleert hat / vnd das ſelbig 
mit ſeinem gantzen laͤben erſtattet vnd thůt:dañ die vorigen künſt machen einen 
ſcharpff die leer Chriſti aber vnnd feiner Apoſtlen machen einen waren rechten 
Chꝛriſtẽ Nun mag aber die rechte lautere leer Chriſti auß keinẽ bucheren baß ge 
Ehe außde Euangelio vnd ſchrifften der beyligen Apoftle. Wel 
cher fichindenfelbigen biicheren vnnd ſchrifften übt mit demůt und gottsforcht / 
fleyßt ſich mer hitzigs gebaͤtts zů Gott vm̃ den geiſt dann ſcharpffs arguierens/ 
begaͤrt mer in ſeinem ri vnd läben verenderet zů werden/ dañ das er ſich zů 


kempffen woͤlle ri r wirt one zweyfel findẽ / daß in diſen heyligen buͤcheren 
alles das verzeichnet / außgetruckt / vnd gnůgſamlich fürgeben iſt / das zur fälig- 
keit des — 


chẽ dienſtlich iſt / vnd darbey wie ſich der menſch gegẽ Gott vnd ſei⸗ 
nem naͤchſten gebürlicher weyß halten —ES wir etwas et 
ölte vns ein anderer Leerer gefallen dann Chriſtus? Begären wir dann from 
ich vnd tugendreych seläben/ vnnd des felbigen läbens ein vorbild/wo mögen 
wirs baß finden vnd volkoinner/dann in Chriſto Fefu + dann er einfpiegel vnd 
volkom̃nes vorbild iſt aller gerechtigkeit / tugend vnd fromkeit/in dem du alles 
a ag vil baß beſaben richten vñ ordnen magſt / dañ Demoſthenes infeine 
roſſen breiten ſpiegel / dar vor er auf vnd nid / zů vnd ab tratt / vnd feines ange 
ichts gebaͤrden lernet richtẽ. Sůchen wit dann artzney vnſern vnordenlichẽ be⸗ 
girden vnd anfechtungen / wið die taͤglichen —— des fleiſchs / wið rei⸗ 
tzung der welt / wo wölten wirs gewüfler vnd efftiger finden dann inderleer 
vnd laben Chziftir Begären wir dann vnſer lauw trag onnd ſchlaͤfferig gemuͤt 
mit laͤſen zů ergetzen / aufze wecken vnnd zů ermunteren / friſh / bigzig/ vnd růtig 
zů machen / wo wölten wir hitziger ynbrünſtiger fbeür finden dann im Euan⸗ 
gelio Chriſtir Wilt du dich dan etwas von anal vnd man 
erley vnrüw erluſtigen / vnnd gleych als von muͤder arbeit ein lufft/ergezung 
vund růw ſůchen / findeſt du im Euangelio allen luft / froͤnd vnnd kurtzweyl. 
Warumb woͤllen wir auß den bůcheren / die ftaͤrbliche praͤſthaffte menſchen ge⸗ 
macht / weyßheit lernen / vnd nit villieber von Chꝛiſto ſelbo? fo er doch verbeiſ⸗ 

| — bater woͤlle allwaͤg bey vnns ſeyn biß zů end der welt. Iſt er bey uns vnnd 
leybt bey vns / wo finde man jn dann In feinem beyligen Euan gelio / in feiner 
heyligen ſchrifft vnnd leer / darinn leiſtet er was er verdeiſſen hat / nemlich / er if 
bey vnns / dann er laͤbt noch in der ſchufft /erarhmerdarinn/ daß iſt er gibr * 
nes geiſts 


— 
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vonnjugend auf jeen ofen: 
—8* Melemane Sie Be: 


—— ——— | 
ne regel vnd lernends / Eönnendg/trg ends 
neinen nit das ſy ig waͤrẽ wo ſys nit im ba en bey 
Wie daß das diſe all die von einem men⸗ 
aiben iſt/ dann aue Cheifken regel die Chrifkusallen 
—— —— ——— 
c , o 
e / —* Paulus fi das geſatz 


ofis nit klar ſeye ge⸗ 

des Euangelij daß haͤrnach kam/ das auch alſo vns Chri- 

er beylig dunckte dann die Euan eliſche. Ich mag wol leyden das 
ti u ank@anbeibe Hales/ Sant Thomas "> anderer Lee⸗ 


— die herze beweger pr leert / vñ nit aein vntüchtigẽ Iu 
FON phariſeer. — herrlicher goͤttlicher geifkt/g in ale 











Ermanung Eraſmi bon Bot. = 
vollkonen one maß geſpürt vnd geſaben worden iſt / bat ſich nach demtod 
ſti fürnemlich in —— fahe dem er feine ſchaͤfflin zů weiden 
beuolhen hat / one zweyfel aber hat ers jm beuolhen zů weiden als einem getreü⸗ 
wen birten/allein mit dem goͤttlichen wort vnd Euangeliſcher leer/nit mitmen 
ſchen tant / darum̃ auch der beylig Petrus in feinen predigenẽ vnd ſchrifften den 

ifE Cheiſti krefftigklich erzeigt bat. Es iſt auch der gwaltig vnd berrlich geift 
inac feinem tod in Paulo als vil alserneiiweret worden vnd bäll ergla 
feer/welchen Paulum Chriſtus nennet ein außerwelten werckzeüg vnd ein für⸗ 
treffenlichen verkündet feines nammens. Johannes der Apoftelbat Dasyben/ 
das gr auß Cheiffibers bepfft hat / in ſeiner ——— angezeigt. Wo findt 
man ſoͤliche vnd der gleychen leer in Thoma vn in Scotorwiewolich diß jnẽ zů 
> nitwil geredebaben/daiiich mich jres klůgen verftands verwunderen. 


ner ipoftlene a wir föltends allwäg im bůſen bey vns tr allweg in bens 
— * n aufs darinn —IJ one — Wie das wir 
das merteil vnſers labens verſchleyſſend im Auerroe vnd Ariſtotile / nit in den 
Euangelio Chꝛiſtit Wie daß das gantz alter des menſchen gar ſchier in ſatzun⸗ 
1 ond meinungen der menſchen / die wider einander ſtreytend / verzeert wirt? 
—5 leeren fölte ein Theologus fein probſtuck vnd ſchůlrecht thůn. Es föl 
Sen alle die/die im rauff ſich mit eidspflicht Chriſto verbunden baben/betten ſy 
es ja mit hertzen getbon/von jugend auf / dieweyl ſy noch die můter auff dẽ arm 
ir Ari der leer Chriſti onderwifen ond an werden. Sarumb folman 
diekind wenn ſy erft auß der wiegen Eommen/oder entwent werdẽ / zum Euan⸗ 
gelio gewenen / jnen die gebott vnd leer Chriſti / Das wort Gottes vnnd warheit 
jtät eynbilden / dann (wie auch der Deyd Horꝛatius leert) hangt jnen lang an / 
was ſy in der jugend bösen. Ond es iſt yetzund nieder geringften irrthůmb einer 
inder welt/fondegeis wütend grauſam peſtilentz vnd ſchnaͤller tod viler ſeelen / 
das die sen Einder haben ſy gar nit wüſſend zů ziehen / vnd das von ju⸗ 
gend aufiman fol bald in der jugend vor den Einden fürſichtigklich / eerlich / vnnd 
mit Chꝛiſtenlicher zucht reden vnd handlen / das ſy erſtlich Chriſtum / vnnd das 
tbeiir wost des Euangelij groß achten / lernen vnd ilden / vnd darinn aufer 
sogen werden / biß ſy in Chriſto Jeſu zů einem volkommnen mann erwachſen. 
D Daun fagen woͤlte Was baben die Eind mirdem Euangelio zeſch 
Vil ſpꝛich ich /ja mer dann vil:dann das ſind die reinen vnbefle hertzen an 
denen Chriſtus einwolgefallen hat / vñ deren / wie er elbs bezeügt / das reych der 
binnen iſt. In die reinen ſauberen vnbefleckten tafflen folman erſtlich eynbil⸗ 
den vnd ſchreyben das Euangelium vnnd leer Chriſti: in die neüwen bäfen fol 
mah —* — vnndut ding thin das ſy damit gebünt/fölichen geſchmack 
lang vnd allwäg behalten. Darauf ſoͤllen alle oberkeit / alle leermeiſter / alle vaͤt 
ter vnd muͤter all jren fleyßlegen / daß die jugend in der leer Chriſti auferzogen 
vnd gebt werde So die kind anfaben reden/föllen fp von Chriſto ſagen / vnnd 
in ſeiner leer die jungen auferzogen vnd g altet werden / damit ſy auch ein li 
dar zů überkominen. Es find die anderen künſt dermaſſen / das es offt den men⸗ 
ſchen reüwt vñ bedaurt / daß er ſo vil Ben vñ arbeit/ ja auch Eoften daran 
egt hat / vnd fügt fich offt daß etliche leüt die fp biß in tod gefchirmpr vnd ver 






ohren baben/im todbett jren irrfal bekennen vnd reüw vnd leid baben/vonn 
erfelbenleerfallen. Sälig find alle die / die in jrem laͤben ſich indifer Euange⸗ 
lifehen farifft uͤben vnd biß in jren tod verharren. Darumb ſoͤllen wir nach di⸗ 
ſer leer alleeingroffen durſt vnd hunger habẽ / ſoͤliche leer föllen wir annemmen / 
darinn ſoͤllen wir empſig vñ one vnderlaß vns uͤben / diſe ſoͤllẽ wir hoch halten / 
in deren ſollen wir laben vnd ſtaͤrben: dann was man võ jugend auf lernet / vnd 


en wir ons nit alle weyßbeit zů lernen in der leer Chziftivndfei - 
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oͤrt 36 holtz dara na none fineleybi 
shette = do ig eren k — noch ———— 


e Chriſti mit gold vnd edlem 
il lieber, — 5 —— vns Chriſtũ war 


angeliũs truckt auß die goͤtt⸗ 
—* die — innerliche geſtalt vnd bild Chris 
id —— vnd nit warlich die fürſtei⸗ 


en Chriſtũ wie er rebt/ 
—— tod / * Pe ce alsfü- - 
ee vil Elärer/eigentlicher vnd | 
— Mu ——— — 
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vyoꝛred andie Chriftenliche 
Bäfer Keonis Jude. 


tifts/Ehaiftenlicher Laͤſer / daß ich indifer Vorred vrſa⸗ 
* mich diß bůch zů ars bewegt vnnd verurfacher 
baben/anzeige/mit was fleyß vnd treüw ichs v cht / vnnd 
wasnu —* auß laͤſen diſes bůchs dem Laͤſer ande. Da 
mit (boffich) wirdt es allen gloͤubigen lieb / waͤrd / vnd angenaͤm 


werden. € 
Dorswentig jaren/alsich fach Das Bott die welt vonn langgeüibten irrfa- 
len RR auß der — in das liecht ſeines heiligen Euangeliũs 
wider füren wolt / ward ich boff von Öott)bewegt/erliche Epiſtlen des heiligen 
Pauli mi kurger erklärung / wie ſy der hochgeleert vnnd verruͤmpt Eraſmus 
von Roterodam auß den alten bewärten Leererẽ der Rirchen / in ſchoͤnem La 
tin sefamen|geszdnet hatt / in Teütſch zeuertolmaͤtſchen / auff das ſoͤlicher frucht 

it alleindie geleerten/fonder auch Die ſchlaͤchtẽ leyen/die bein Latin (doch laͤſen) 
Föndten/nielten möchten. Hab alſo nach gnaden vnd verftand/mir von Bott 
verlibenwarsü belffen wöllen/das der gmein mañ in erkanntnuß apoftolifcher 
leer auch berichtet wurde / bab alfo etliche Epiſtlen Pauli angefangen verteüt⸗ 
ſchen vnd truckenlaffen. Wie ich aber nachmals vermerckt das es vilen from⸗ 
men — nutz bracht hat / hab ich ſy alle / wie fp von Eraſmo ge⸗ 
macht / in Teutſch bracht / vnd im truck laſſen außgon. Zeletſt aber/find mir vil 
frommer leüten / auch der geleerten etliche / angelaͤgen / vnd haben mich gebaͤtten / 
das ich das überig / p noch vorhanden / nãlich in die vier Euangeliſten vnd Ge 
ſchicht der botten/ auch in Teütſch woͤlle machen. Weliches ich erſtlich nitt hab 
woͤllen thůn / vermeinende die lautere leer des Herren Jeſu Chriſti in den vier 
HEuangeliften/feye ein ſoͤliche leer / die nit mir menſchlichen gloſen vermengt ſoͤlle 
werden:dannes möchte hierinn im verſtand Goͤttlicher warbeit bald ein groſ⸗ 
fer vnd gefarlicher faͤler geſchaͤhen. Ye mer ich mich aber wideret / ye mer ſy mit 
angelaͤgen ſind / biß ich jnen zeletſt zewillen worden bin / vnd mich ſoͤlicher groſſer 
arbeit vnderwunden hab. Wie es mir geraaten ſeye / laß ich anderleüt vrteilen. 
Deß bin ih aber mir ſelbs wol bewüßt / daß ich mit hoͤchſtem fleyß vnd treüwen 
diſcs Bůch vertolmetſchet hab / ſo verr mein verſtand bat moͤgen reichen. War 
iſts / ich habs nit allenthalb võ wort zů wort dem Latin nach gemacht:doch hoff 
ich / ſolichs ſeye one abbruch vnnd nachteil des Chriſtenlichen rechten verſtands 
— ich dann das ſchoͤn gebluͤmt Latin des hochgeleerten Eraſmi nit 
allenthalb hab moͤgen eruolgen / vnnd im Teütſchen nit gleyche ſchoͤne außtru⸗ 
cken / bitt ich vmb verzeyhung / angeſaͤhẽ das kein ſprach in Die andere ſo gnauw 
vnd eigentlich yemer mag vertolmetſchet werden / wie ſy in F felbs vnnd im vr⸗ 
[psuns ift, Es möchte auch vileicht ein anderer fSliches vil geſchicklicher vnnd 

effer gemacht / sierlicher Teütſch gebraucht haben / ich hab es aber für den ge⸗ 
meinen mann gemacht. 

„ Dieweylich nun fo vil fleyß / arbeit vnnd müy /den glöubigen zegůt / an diß 
bůch gelegt hab / vnd es Meifter Chriſtoffel Froſchouer fo mit groſſem fleyß vñ 
koſten getruckt hat / wil ich alle glöubigen vm̃ Chriſtus willen vermant haben / 
ſy woͤllen jnen diß bůch fleyſſig befolhen ſeyn laſſen / vnnd ſich mit laͤſen fleyſſig 
darinn uͤben:hoff Bott werde feinen geiſt verleyben / das ſy es nitt one nutz thůn 
[öllen. Dann was mag der menſch nůtzlichers vñ heilſaniers laͤſen vr ar 
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18 gelten/dieworder welt für Die geleerteften gehalten werden. Von denen 
Sr Sy ſind eytel Ian in jren gedancken/je vnwüffende berssi 
verfinfteret: vnnd do ſy ſich felbs fiir weyß balten/find ſy narren worden. Deß⸗ 
balbfol man fleyß ankeeren / daß das Enangelium Chriſti nit allein in Latini⸗ 
feber vnnd Briechifcher ſpradh ſeye/ ſonder in allerley ſprad / damit es in die gan⸗ 
welt Eomme/vnd yederman bekannt vnd gemein werde. Weliches abernitt 
slicher gefbäben mag/dann durch vertolmerfbung einer fpzach in Die andes 
re. Alfobabenallefrommen weyſen gottsfoͤrchtigen leüt ye vnnd ye gethon / die 
Öottes/oder funft gũter notwẽdiger nutzlicher din erk antnuß nitt jnen felbs 
allein bebaiten / ſonder auch anderen / bey denen |y —— mitgeteilt haben. 
Ylo&bar den berichr/vener vonn Adamen haͤr empfangen / feinen leiten mirges 
teilt. Semnacb Abrabam/waser von Noe gewüßt / den Egyptiern vnd Chals 
deern. Goſes iſt in aller kunſt der Egyptiern bericht geweſen / der hat nach⸗ 
wibe / was Bott mit den frommen von ye welten haͤr / deßgleych mit jm gehand⸗ 
ler bar/in Ebreiſche ſprach zů bericht der feinen zogen. Cecrops/ der Athen ges 
bauwen/batfp auch mit ſatzungen vnd künſten / von den Egyptiern genom̃en / 
wöllen verſorgen vnd berichten. Cicero vnnd Terentius baben ſich gefliſſen / 
daßfp.alles das / das bey den Griechen nutzliche vnd kunſtlichs gweſen iſt / in La 
tin braͤchten / zů nutz vñ brauch jres volcks der Roͤmeren. Cicero in ſonders hat 
wöllendie Latiniſche ſprach gene pflantzen / darum̃ er dann ein Vattet La 
tinifcber ſprach genennt wirt. Dargegen haben die Griechen ſich nit beſchaͤmpt 
etliche bisher Ciceronis in Latin beſchriben / in Griechiſche prach zů machen. 
Seßbalb Paulus nit vergebens die ſprachen ſo hoch pꝛeyßt vi die tolmetſchen / 
fo ei ſpricht: Ich woͤlte das jt alle mit ſprachen redten. Vnd Chriſtus bat ſeinen 
—— erin alle welt zů predigen gſchickt hat / vor vnd ee allerley ſprachen 
verliben vnnd geben. Was föltenun binderen / das wir Teütſchen in vnferer 
Teürfchen fprach nig auch das baben vnd läfen fölten und möchten/das der fee= 
len beil/güs ſutem oder joch gůte kunſt antraͤffe? Das aber wir Barbari / das iſt / 
grob vnd vngeleert sehhelsen werden/ ift * tragheit ſchuld. "One pꝛiſt nitt 
an geſchickligkeit des verſtands / an vernunfft vnnd witz / an dapfferkeit vnnd 
mannlicbe/fo verr wir uns üben vnd fleyß ankeeren woͤlten. Wie man dann ye 
lenger ye mer (Gott ſeye lob) die ingenia anfacht pflantzen / die jugend ſchreyben 
vnnd laͤſen leert / vnnd in Gottes erkanntnuß berichtet. Dar ʒů hilfft auch der 
= _ Truckrein beſondere gaab Gottes: darzů helffen die getreüwen Schůlmeiſter / 
die frommen eiteren / vnnd die getreüwen diener Goͤttlichs worts / ſo ſy mit fleyß 
vndtreüwen ernſtlich anhaltẽ / das der kinder bericht der jugend eyngepflantzt / 
vnd ſy vor allen laſteren verhuͤtet wirdt. 
SZurh ſoͤlichs aber wirt den frommen vnd getreüwen leerern vnd predican 
ten jr anfaͤben vnd gewalt / fo ſy von Chriſto vnnd ordenlicher erwelung haben / 
ge Ren oder genommen/es wirt auch den leyen vnd vngeleer 
ten fräuel onnd ftolt zů werden/nitt anlaß geben / das ſy jnen ſelbs der beyli 
ſchrifft wüſſen vnd verftand zů ſoͤlten geben/oder auff jr weyßheit ſich vera 
vnd ordenlichen erwelten leerer verachten ſoͤlten. War ifts das menſchliche 
weyßheit jren ſtoltz vnd hochmůt hat / man findt aber etwã vngeleerte leyen / die 
jnen ſelbs in jrer vnwüſſenbeit traͤffenlich wol gefallen / vnd mer bochmůt brau⸗ 
chen dann die geleerten. Wo ſtoltz vnd hochmůt iſt / vnd ſein ſelbs wolgefallen / 
da iſt nit Goͤttliche kunſt / vnd das in allen menſchen / ſy feyen geleert oder vnge⸗ 
leert. Aber vil vnleydlicher iſts / ſo ein ley jm zůſchreybt / das er nitt kan noch hat. 
Dann was iſt ſtoͤltzers / dañ das ein toͤdlicher mẽſch jm ſelbs zůgibt / er woͤlle ein 
leerer ſeyn Goͤttlicher dingen? Aber mit demůt vnd forcht Gottes woͤllen laͤſen 
vnd ſůchẽ / darauß einer beſſer vnd froͤmer werde / das gehoͤrt zů allen pe 
elich 
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ER Deu . _ — 
exnun in den luſtigen garte der ſcheif on wil / darinn ſo mancher· 
wolriech —— Pac map —— dur 
HÄheab/einyeder das jm zů Gottes erka ů merung des glau 

ea nie m 

weh he * er FRETRPSE oo o sfer/ en / l⸗ m̃en u⸗ 

ptleüt / han —— — So nun Cheiftus ch 
—— 

Rat Chaiftus nit von feiner paewig getriben) 
zů laͤſen nie verbieten, weißt welicher 
Alſo wirdt das afen bepliger (&eiffedie leyen/ie 

en / nit ſtoltz machen /nitt verachter der piedi⸗ 
ſy geſchi er vnnd begiriger predig zů hoͤ⸗ 

i hat) zů vernemmen/ da⸗ ſy bey 
alſo d jeber predig hoͤren / deſt mer ver- 
aden die man ſagt / diew I fys vor im laſen verfüchtba- 
ipewepßbeitlaßtfihinder uangeliſchen ſchrifft b ab / das 

en nidertraͤchtigen vnnd ſchwachen verſton moͤgen. Waͤr ein 

Mag wollernen/eineinfalts/ein teins / das nit mit forgen 
enderwele Anders zen — —— —— 
nimpt / vnd He ftucht laͤſen wil / ſi vor vnn ee mit gebaͤtt zů Gott 
ereiten / das der er Jefits/der für die —— — geſtor⸗ 












inen geiffwöllemirteilen/der da nienen rüwerdannau den nider⸗ 
enfftmuͤtigen / vnd ar denen die ab ſeiner red erfchräc en. Vnd ſo 
geb hat / ſee er gewůß das in Botr erhoͤren werde. Sann Ja⸗ 
¶ Welicher weyßhen ingle oder bedarff/verbegärefpyon Gott/ 
| "menfbenzeyhlicy/onnd verweißt esniemants, Er ſpreche mit 

erleücht mit nene augen/fo wilich Die wunder indeinem geſatz 


ch bin dein kne wnir / OHerr / verſtand Semna begäre 
— ones in beſſer vnd fr Ai 


J 


—— a oͤm̃er machen 
JAN Dr Ver miedenm glaft des Goͤtel enliechts möge ver: 
Eee NEID und baflz /wirde er in une ers möge: 
* Inder geltgeyt/ der eergeyt / hochfart / vnd anderekran ckhei⸗ 
—8 IE IE ep feinempräft, No wirdters warlich finden. 
/er finde bie; udriſt er troſtloß er finde troſt: ifker sw felbafft/ 
güten radtiſt einer in gefary yny anfechtungen/er finse birm vn 
—— —— findebie den bzunnen des läbendigen waß 
Auilt zum waffer eewi : indt hi 
—S ae hungeret einen/er ndt bie 


R hriſto / biß er zum vol 
nn erwachſet nach der maß der vo kommenheit * 


im paradeyß invier flüß ſich außreile/ond die antze er 
vnd fruchtbar macht Das iſt das brot / von de 


— erben. Wenn aber auß den birten 

nn die die brunnen felbs mit Bat verwe en / was fol dann das 

ne ofolmieg ttzum oberſtẽ hirten u fliehen / des hilff an⸗ 

hoch vnd — für feinefchäffin, Sevr, Hit ernftli- 

gerüfft/wirter thůn ds er dutch Ezechieiẽ — er ſpricht: 
j 


* 








u 


. bie 
ta 


Voꝛred. 


Sich ich wil meine ſchaͤfflin ſelbs namen ——— wie ein hirt ſeine haͤrd 


er mitten vnder den suwteni en find ſchaͤfflin / aber ver⸗ 
ma e/ond auß den fi n werden erwanbirten/ vnnd begibt fich offt / daß 
das | in mer verſtadt dann der birt, Wie esfich nunnitt zimprdaß einley 
aufrurijdp wider feinen prieſter ſich —— die — nit zerrüttet werde/ 
der nach der leer Pauli im leyb nitt das die prieſter 
bodð vnnd wuͤtereytreyben mit Der baͤrd / ſunſt wurde die vrſad des witrachts 
vnd aufrůrs —* gelegt. So dañ die birten jr ampt recht vnd wol verwalten/ 
fol man jnen mir aller zucht vineererbietung loſen / vnd ſy hoͤren als weñ ein En⸗ 
gel von Gott da redte / dann durch ſy redt Chriſtus zů vns. Wo fy aber die leer 
nittein vnd lauter füren/folman nichredeftminder/ das fp gůts fagen/nitt ver- 
—— annemmen. Ob ſy aber pr aufborten pzedigen/ oderlartendas 
der leer des Euangelij gar zů wider wäre/ oder es wäre etwan mangel anleeres 
ren / ſo mag ein yeder fein gmuͤt erkicken mit läfen in feinem bauß. Es ſol ein yes 
der auß den beunnen dee beylande jm ſelbs ſo vil —— mag: von den 
beyligen broten braͤche ein yeder ſo vil ab / das erjeinbungerige ſeel vr wo» 
nun einer iſt / der ſoͤlichs * in feinem Nammieen / wirt der geiſt Jeſu Chriſti 
innit laflen/vann er verbeiffen hat / wo zween oder diey in ſeinem nam̃en verſam 
et ſeyen / woͤlle er mitten vndet jnen n. Vnd ob dann gleych ſechs tauſent sis ſa 
men kamen / vnd aber nit in feinem men / fo wäre es vergaͤbens vnd vmb 
funft. Sie aber kommen in dem Nammen Jeſu zů ſamen / die nienen auf fäben 
‚dann auffdiecer Gottes / vnd auff das ewig heyl. | 
Merz möchte einer ſpꝛechẽ: Schwaͤr iſts zů vnderſcheiden vnd zů erkennen ob 
einer im bepligen geift/oder auß fleiſchlicher anfechtung laͤſe / dann offt vergftal- 
ter ſich der teufel in einen Engel des liechts / vñ moͤchte alſo einen einfaltigen be⸗ 
triege/das er meinte es wäre auß dem geiſt Gottes / ſo es aber ein truglicher geiſt 
waͤre. Soͤlichs iſt war / darumb bab ich oben geſagt / man muͤß nit fraͤfenlich vr⸗ 
teilen. Sae ſt ader gewuß es bat ein yeder die zeůgnuß feiner eignen gewüßne. 
Semnad ftimpt die ſchrifft allentbalb zů famen / vnnd ift eins mirdem | 
Cbrifti.3i3 dem find etliche ost der ſchrifft baͤll vñ klar / das Eeinen elba= 
ben/auc keins außlegers vnd tolmerfchen doͤrffen · Noch jo findt man leüt Die 
fich der welt gang und gar ergeben daben / die ſtoſſen ſich an ſoͤliche ort / vnd nem 
men verletzung nienen vmb anders / dann das die ſchrifft jren begitden zů wider 
iſt vnd ſaade beingt. Sañ was waß ſunſt vrſach daß die leer Chriſti de ſchrifft⸗ 
geleerten vnd phariſeern ſo widerig vñ ſchwaͤr was? die weyl doch die leer Chriſti 
nichts vnbilichs innbielt:fein laͤben was gantz fromb vnnd vn chuldig / ſein ge⸗ 
walt thett yederman gůts. Aber darumb waren ſy jm feynd / ſy hatten yetʒ den 
gemeinen mann vnderſich bracht / vnd beberrſchten das volck Gottes / wurden 
als die geleerten vereeret / man hielt ſy boch vnd theür / vnd für heylig / ſy ſamleten 
groſſe reychthům̃:yetz was jr begird allweg in ſoͤlichem ſtat / der doch lafterbafft 
vnd ſchantlich was / zů bleyben/ deßhalb mochtẽ ſy den glaſt des Euangeliſchen 
* nit leyden / dann ſy marckten das jt falſch dardurch entdeckt ward vnd an 
gkam. Weliche nun offenlich alſo ſind / was man jnen nachgeben ſoͤlle / zeigt 
Ebꝛiſtus gar klarlich an / da er —— ſy / es ſind blinde blindẽfuͤrer. Chri⸗ 
us verſchleüßt keinem gottsfoͤrchtigen glöubigen ſein leer / wenn er gleych ein 
wbirt waͤre / der vor zeyten auch den hirten den geiſt der prophecey mitgeteilt 


Darumb ſollen ſich in feinen bůcheren üben alle die / die da Chriſtenen ver 


and begaͤren vnd füchen. So esdann jnen geraatet / ſoͤllen ſy Bott dancken: 
oͤnnen Bene gleych bald verfton/föllen ſy darumb — rs ne 


. füben/begären vnd Elopffen. Dann waͤr ſůcht der findt/dem bittenden wirt 
ander sanft. rufen, vondende vo fl. harm a - 
er au 


ll 0— 





N NE ⏑—— 


gantzʒ volck in verftand Goͤttlichs 


= : 


Voꝛred. 


trauwt. Er hat etliche die da ſagen: Wo woͤlten wir bin goncdu haſt wort des 


| as föllenfichnunallemenfben in di erbimmeli chen Görtlichen weyßbeit 
üben/ Aigen blächt/ wie vngeleert ſy yemer wöllen:dann alle die die ver⸗ 
: nünffeigelid ond 


cheidenlich bierinn laͤſen werden / die wirt der Heylig geiſt 
en/fonder wirdt in allen dingen / die zů ewigem heyl dienen / berichten / 


nit ver berich 
wies Bottdurd den propbeten Joel verbeißt: Ich wil außgieſſen võ meinem 


if über alles fleifch / vnnd ſy werden alle von Gott geleert werden. Man ſol 
= eiſt nit een außls —— — mit Paulo/dasalle 


menſchen pzopbetieren/das ift/in Goͤttlichen bendlen bericht werden/inbeyliger 


leere werden/vonn Götrlicher kunſt reden. Moſes als jn Joſua batt / 
> N Beidad vnd Medad bieffe ae prophetieren / ſprach er: O daß das 


berichtet wäre / O das Gott feinen geiſt 


Kerlichebaltende füreinfiind groffer Er wärt ‚fo man die beplige ſchrifft 
in Walſche oder Engliſche ſprach vertolmerfcher / vnd haben aber die Euan⸗ 

eliſten in Griechiſcher ſprach das ybenig geſchriben / das Chriſtus in Syriſcher 
Eu geredtbat. Zu dem bat man die Apoſtoliſche leer in Latin verwendt/ 
weliche ſprach dem gemeinen volc in Fralien gemein gewefen ift. Hierony⸗ 
musbatdie beylige ſchrifft in Windiſche ſprach gesogen. Alf folcein glöubiger 


- biebbaber Jeſu Chꝛiſti begäre/das fein leer in alle fprachen gesogen wurde / das 
| —— laͤſen möchte. Chriſtus iſt für alle menſchen geſtorben / wil auch von 


menſchen erkennt werden. Haben die Roͤmer in kurtzen jaren zů wegen 
moͤgen bringen / das alle voͤlcker jrem regiment vnderworffen / Latiniſch vnnd 
Gꝛiechiſch nit lang wäÄret/defter 
kommlicher weyt außkaͤme: wie vil billicher ſoͤllen wir fleyß ankeeren / daß das 
reych Jeſu Chriſti / das eewig vnnd on end waͤret / durch mittel der ſprachen vn⸗ 
der alle voͤlcker gepflantzt werde: weliches Doch auff den heüttigen tag etliche 
menſchen ſo eng eynzeünen vnd verſchlieſſen woͤllen / freylich darumb allein / das 
ſy vnder dem ſcheyn Jeſu Chriſti mer ein weltlich reych an einem kleinen platz 
der welt ren beſitzen / dann das Chriſtus in feinem reych inder gantzen welt 
e. Etlich — vera he ſo der Frantzoß in Franssfifcher/ver 
ngellender in Engliſcher / der Teütſch in Teürfcher fpzach/ja ein yetlicher in 
‚feiner můter ſprach das Euangelium laͤſe: mich aber bedunckt es torlich vnnd 
poͤttlich ſeyn / das etliche vngeleerte pfaffen vnnd nunnen jte Pſalmen vnd das 
ater noſter in Latin wie ein Sittikuſt murmlend / vnnd doch das felbig gar 
nite verſtond. Ich halts mit dem Hieronymo / zů eeren dem creütz Chriſti fo 
Cbꝛriſtus in alleñ fprachen von yederman gelobt vnd geeret wirdt. Soder acker 
mann am pflůg etwas lobgeſangs Chriſto fingen kan / det Waͤber ob ſeinem 
7 erwas auß dem Euangelio ſagen kan / damit er jm ſelbs in feiner arbeit 
ein kurtzweyl mache:der —5 am růder etwas von Gott ſinge / die weyber 
vnd meitlin fo ſy ob der kuncklen bey einander ſitzen / ye eine der anderen erwas 
auß der leer — lagen Ban. 
a8 wir aber ſo vıl Chriſten baben wie minder wüſſen von Chriffenli 
glauben ‚dann die die nitt Chziften find/Eompt den Palm — ala 


ckens) baͤr von farläffigkeit erlicher pfarreren. 2% wäre aber ein wäg zu finden/ 
d48 wir fürbin nit fo vngeſchickte Chriften betten/fo — elle. Rn ge 
Ibäben)allentbalb die [um vnſers beyligen Chaiftlicben glaubens/vnd aller ars 
— — —— = —— eier —— in ein Eurge klare einfaltige ſum̃ 

o gte/die offt der gemein ß einẽ bůch vorgelaͤſen wur 
den / damit —* das die 
predican⸗ 


it es kein pꝛedicant / derbößwi ig waͤre / ſelſchen möchte, 












een 
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bärab wirfft/ond andere vnge⸗ 

braucht / nit one ſhmach Gottes 
das man in den ſchůlen den Rinderbe 
| n — offt ii m. 
der jugend verordnet / fBlihe au jugend geprediget / vnnd 
ten zeyte h [ydarinngelerner besten wiger or⸗ 
ie vaͤ e PR) 
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berrlicher vnd nuslicher zů fähen in der Chzi= 
il junger Enden an en 08 
ſpil /t oviljungerEin m/die fich dem Her⸗ 
ber fo viljunger Ritteren fäben/die dem ober- 
der welt/die nichts dañ boßheit iſt / abkün 


Chꝛiſten fähen/ die da gerau /vnd jres 
Da wurde auch die gan 
ñ jnen gnad võ Gott zůů begaren So die 
der wiegen von vatter Und müter/v5 ſchůl⸗ 
terzogen wurden / moͤchte nit ſeyn / ſy wur⸗ 
tom̃e leüt: vnd wurden — 
en/vi xerſtendiger vnd gefchickter, Netʒ aber findt 
ge leut / die nit wüſſend was der tau bedeütet / warzů er dient / 
yſich imtauff gpflichtet babe wae die artickel des glaubens ſeyen / 
ter noſter / was die ſacrament der kirchen. Noch iſt aber das 
eren ſind / die niemer Eein ernftliche trachtung 


in warer Chriſt feye, Dir find alle Chriften mit den: nammen / im 
mer dann auß h 


utzes / vnd ſůchen mer vnfereer dañ die ke Cheiffi, Sarumb 
o die yhenen finſter vnd 


d/die das — welt ſeyn ſoͤlten · vñ ſo die nit weyß find/die das 


AXAg ſind blinde waͤch 
ampte hund die 


auff zeytlich gůt. Item wie eremias ſpricht: Mein voickiſt wıe 
te bard / jre hitten babe fp verfüirt. 2&yechiel ſtrafft auch ſoͤliche bir 
a —* m Woͤlff worden / haben ſich ſelbs geweidet / die 
oduw erriſſen 


trijjen. 
Die neiiw/fonder von allen propbete vorlangeſt gfuͤrt / als man 
ten wol vernemmen Mag. Es verdienendo erwan vnſere ſünd / 
orſtande / 


über vns herrſche / vnd ein goͤtz für ein hirten one v 
der gefunden heilfamen leer der warheit nit /erwelle vng leerer 
echtungen / die vn⸗ ſagen das wir gern hoͤren / vnnd die vns die 


gl eigen / ſeyñ ſoͤlten. 
enfeyenvil/vs denenmanwolreden möchte: 3% —* 
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y & 
Rt 





ap Mel Wo Semmure 


ſagt / vñ ein goͤtzen aufzeicht/und _ 


fleiſch mit allen feinen lüffenvnwer 


e gemeind gereitzt 


5 
A —— 


Yores 


oꝛen jucken. So choͤrt dann ein ſoͤlicher deckel auff ein ſoͤlichen hafen / daß der 
— ſeye wie —3 vnd fo wir zur warheit kein luſt noch liebe haben / billich 

er in der finfternuß vnd ircfal v verdaͤr 
Slichs/lieben bruůͤder / wil ich eüch vermanet haben / jt woͤllen eich diſes 
agl en lieb feyn vnnd fleyſſig läfen- aben kein ſcheühen Daran das es cin 
Gloß vnd außle —— F ß vnd außlegung iſt nitt genommen 
ER —— ach Be * beyli —— 
| au denbe kr» irchen / ee ſy noch 
Auguſtino / Hieronymo —— mh /Cypriano / 
an ade hitzig / deren Funft vnd fleyß oß / de⸗ 
ren liebe eynbrün ig gewelen ft Ir dorffen nitt befosgen das jr gifft bierinn 
— es i gereiniget vnd fley ig geleüiterer. Vnd darzů iſt der lau 
—— — yemants ſcheühen ab der außlegung hette / mag ſich 
teptsbebelffen ne Ba ER re 
—* ich *— b 5—— — 5 Man ——* 

—— ebt in En —————— 

wa vnd altar zů ae te —— 
ein rings — — len bůch. Ich bite alle 
Chꝛiſten /ſy ws ott für —— —— nutz auß diſem buch 
Herr gebe ſeiner heyli⸗ 


empfaben/ Gott dancken. Gott der Herr 
gen kirchen en. ee in allen dins 


Amen. 
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von feinem bꝛũder — 
11.4 
Chuſti warum Ver Befchähen 


260 By: 
den Zur letſten zeyt / vorgefage 


insein vrfady der empdꝛung / Abraham 


umb Vie Beweinet werden ſoͤl⸗ 
* 38 


vnd ges 
$.C. aa i.C 6, 
NE, —— Pie 








welche dir drꝛeü 
—— Bryant 
— — — —— 
dir aber etwan an 
dahin die⸗ 
vnd ein zwü⸗ 
ie zal des late? zal 











u Er Bas 
— cc arbeit/ 
— dir der gley en Pa⸗ 


der nam auff ein andꝛe⸗ per⸗ 







Abba from vnnd gerecht vor der beſchney⸗ 


2827 3777550 
— A vnd gerecht ur den glauben 
40 


a froinfeit den vnfrommen Fein nüg 
—2 zweyer ſünen bedeütung 454 


Abbane Finder kin. dem fleifch nach / hilfft 


154059 
Ahraberne ware Find werden durch erwellung 
Gottes 


387 Cı4 
Abꝛahams ware und artigefinder 742. 20 5 
539 146417 154 9 34 
Abꝛahams ware kinder wir Vie feyen 287 Y52 
450 €42.9:. 5395; 
s ware find flaben; jm Bi * = 


— d ndallefo Gott — 
wie A 100 C5 
—e ker vnzalbar als Pie ſtetnen des 

himmels undfand des mers/ Sebi.u.c 
“volle ein anfenger vnd — des Füdifchen 


8954 37733 
Abꝛaham ein vorbild Gott — 5 


373 C56 
mwieervon Gott erfchaffen 351 0;9 
dam ein vrfpzung Ves todts 427C4 
en erlicher maß ein vorbild Chzifli 380 
45 
Adam werden zwen gefegt 372 Yıy 
Adel der Juden 


9 Aıs 
Br p: — zůkünfftigen ee 339 


Auch pꝛophetiert Daulo Band vnnd — 


8250 
Agar vi Sarai geiſtliche bedeütung 34 U 60 
gar vñ jres ſuns Iſmaels — 45424157 
€ 


—— vom Text | 
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nn 


Agrippäßegärt zehdien / Act.a4 d 
——— 1b ſich zeuerantworten / 


26.4 
Ak eidama des oits gelaͤgenheit / Acta.c 
Alepander Ber Zopfufome abgefallen vom 
glauben/ward dem Teüfel ‚ben/Eim.4.c 
Alexander Beweyfer Paulo vi übels/ 2. Ti⸗ 


morb.4.b — 
alte Bf ik wobei Sn 
en zepıedigen/ Act 4 | 
lerander undftade fich die E iſchen aufs 
— illen / ſasſ⸗ a Act. 19.C. 
Alleh dingen von Bott jr zer verordnet / Luc. 


- 12,8 

Alles zum Beften außlegen allen Chriſten ge 

botten : 153€ ı 
Alles ʒů aller zeyt fagen vnnd leeren gebürt ſich 
nit ® 294 2157 

Allmüfen zegeben leer vnd vermanung/ Matr⸗ 
thei 6.4. 10. €.19.c.29.0.d. Luc.6.c. 11.d.12.d, 
13.d.14.b.16. b.c. 19.6. 21.0. 2ct.2.e. 6.4. 9.8, 
10.2.11.0.20.e. Rom,t2.b.1s.b. 1.Corinth. 16.4, 
2.Conntb. 8.6. 9.* Ephef. 4. c.1. Joan. 3.c. 
Lebr.y.c 

Alpheus ein varter Facobe des Apoftels/ Mat 
thei 10.0. Mar as b.Luc s b. Acrıı.b 

Altar Ver glöubigen iſt Chꝛiſtus ſelbſt / Bebrꝛ. 


13b 
Altar dem vnbekannten Gott zů Athen auf: 
ri 35185 
Alt Teftament warum̃ esgegeben sı8 A zı 
Alten vnnd Neüwen Teftaments vnderſcheid 


433 838 e 
Alt Teftament den Füden Bedecht 43057 
Amen wirt genennt Chriſtus Jeſus / Apoc.3.c 
Amen was es Bedeüte 415 139 
Ananias vnnd Saphira verfauffen den acker 
3229813 
Ananias iſt ſeinem nam̃en vngleych 322823 
Ananias vnd Saphira fündend in heilige geift/ 


ct.5.0 

Ananic vnnd Saphire tod was Ver vns leere . 

a zul 4s 8 bi * 
naniam vnd Saphiram toͤdt nit us / ſon⸗ 
der die rach Gore Den — 8 $ 

Ananias ein junger Chꝛiſti zů Qamafco/ ct. 
9.b. 92044 

@ Ananias Ver hoch priefter heiße Paulum ſchla 
ben/ Act az. a 

Ananias ſampt den Elteſten ſtond wider Pau⸗ 
lum zů C — 363 Car 

Andꝛeas wirt gewiſen von Joãne Chꝛiſto nach⸗ 
zeuolgen 240017 

Andꝛeas für Simonem Petrum zum Zerren 
241219 

Angelus was Bas verteüirfcher fey su®7 

Anna eintochrer Phanuels / ein vorbild rechtge⸗ 


ſchaffner witwen / pꝛeyßt den Herren / Lu.2.f 
Anna was cs verteürfcht heiſſe 142€ 6 
Antigonia gelegenbeit 348 B 6a 


Antichꝛiſti zůkunfft vnd reych beſchriben / Mat 
thei 24.b. Marc.ı3. a. Joan.s.d. Acto.20.b. 
3,Cheff.a,a. 1.Tim.4.0. 2,Tim.3.a.2.Pet.2. * 


Zeiger + 


1. Joan.a.c,d. 4.4.2. Joan.ı, b. Zuder.a. b, 
2ipoe.13.*14.0.17.6.19.20.* 


ochie Celofyrie gelägenbeit sC40 
iochia nimpt an mot 338449 
von Antiocdhia werden außgefendt Paulus vnd 
Barnabas/ Ict.13.a 
q —— land Piſidie prediger Paulus/ 

‚u. 

Antipas vmb der ʒeügnuß Chꝛiſti willẽ getoͤdt 
zů Dergamo/ U 569 O 3a 


2.0. 
* ep piediger des Euangelij zů Coꝛinth 
406 A40 
Apollo von Alexandꝛia Fam gen Ephefo/ Act. 


.8,c 

Apoftel werden außgefendt zü predigen allein 
in Zudea/ Marth.so.* Luc.9.a 

Apoſiel keeren nab auß gerichtem befelch wider 
zum Herren / Luc.9.b 

Apoftel Chufti werden außgeſendt in Pie gan 
gen wälr/ Marth.28.c. Miar.ı6.b. Foan.2o.c 

Apoftel wo här die Chriſtus Berüfft bab 85 Cis 

Zipoftel haben gehabt den geiſt Gortes/ Mat» 
theino. c. Marc. 13.b. Zoan. 14. b. Act.1.0% 
3.0.4.0.19. a. ı.Cosintb.2. b. 2 Corinth. 13.4. 
1.Cheff.4.«. 2. Tımorb.3.b. 1.Per.ı.b. 2.Pet. 

b 


1.b.d 
Apoſt oliſch ampt ift forg fragen über Vie armen 
Gal. a b 


Apoſtoliſch fürnemſt ampt 403 A63 
Apoftel Chꝛiſti ſollen nach eer vnnd oberkeit nit 
trachten WMartb.20.d 185 Az 
Apoſtoliſcher befelch und abfertigung 25:9 
Ipoſiel föllen anders nit leeren dann was Chꝛi⸗ 
ftus Befolben bat 7336 
Apoſtoliſcher gewalt wannenbär Ver zeſchaͤtzen 
ey 440 C9 
Apoſtoliſcher gewalt warzü der geben ſey 440 


C49 
Apoſtoliſche pꝛedig bꝛingt mit jr creütz und ver⸗ 
uolgung 3087 
— leer / ein leer des heiligen geifts — 
26445 RR 
Apoftel wäm fy Vie find ablaffen föllen 307 


€ 
Apoftel Chꝛiſti thund gröffere zeichen dañ Chrie 
ftus felbft 


fe 223 Bi⸗ 
Apoſtlen warumb Chꝛiſtus gewalt geben bab 
zeheilen 172052 


Apoftolifcyer leiten malzeyt / ift ein erinnerung, 
des leybs vnd blůts Ebaifti 325033 

Aquila vnd Pꝛiſcilla von Rom vertriben Famen 
gen Corinthen / Act as a 

* vnnd Prifeilla bleyben zů Epheſo / Act. 


18 

Arabiern pꝛediget Paulus Bas Ruangelium - 

at a.c 

Arbeit den Chꝛiſten gebotten 464 Cı Joan. 
21.8. Ict.18.a.20.e. 1.Corinth.4.b -Epbef.4.c 

. 1.Cheff.2.b.4.b. 2.Cheff.3. a. b 

Arbeiter ift feiner ſpeyß vnd lons wärt/ Lucao, 

R ee — eh 
rbeıtern jren lon vorbalten/ ıft cin liche flind/ 
Die da ſchreyet biß in him̃el / Jacoıs.a 

eis 





ur EN HESS HET gr Free gg ses eg 


nn u Zr a Ar a 









Ic. 19, 20, 


var —22 * 


582 





4 a. * ER 
50 Ferofalem hilf vend fee 


ſis worinn die flande 24 


teychſeyn in Gott 92158 
* Be ee 408 
it *— \..39C2 
jet 35691: 38 Bei 
4 r 345 21 51 

menſchen ey 372 


3 ——— 
Sa.24.b.1.C02.15. 2. Coꝛr.c 
— 1, Cheff.4.b.c. 2, 
en... 
"EB vi chipe derbe 
2 427857 
66 Ieybe Chuſti mit was 0:8» 
ahenwerd — 427 X15 
er todten ——— 
ee. . 279458 
er tödten wie vnnd mit was 

werd 48.15 48 


J 


es fleiſchs glauben / ift Yas 
Euangelij 426€ 35: ot 
rtodtẽ werben vil weder glau 
bieder Ca 
- uc. 23,4 

"Euangelio zügelegeföj iger 
220 Bı9 

ren bofprung hab 3402 


pol erwech be von den Ju⸗ 

/ —S 

Me] en b 3402 

M 17.05 304: 

* fin 355 B 16 
231835 

















men *3 ‚226 a: 
Zuffesiger wirt gerinigen/ Match... Mar, 
3d80yc5b nu, ö x 


BE %kı B—— 
Swyionſſchet gefenehnnß wei tung &, 


Babylon ein vorbildRom/ Pet. 4. b —— 
Sabylonſcher hůren Kleidung *8B6 
—— — büren zierd vnnd geſchmück 
33 Bee EN 
Ferne büren gulde trinckgſchirr 585 
een‘, z x 
| oniſcher büren nam 386849 
Babylons fal * verdärben vorgeſagt / Apoc. 
14.5.16.d8.17.%,18.4,b — — 
verdaͤrben klagt vñ beweinet / Apoc. 
— 
Bärennat r ond bedeütung “005487 
— s exempel volgen = Vie geiftlichen/ 
, »Det2,c e * 
Senn hat nachuolger zů Pergamo / Apoca⸗ 
Spa — ——— — — 
en vnd außſchlieſſen föllen die gloͤubige 
alle fo ergerlich leeren vnd läben/ Mattb.ıs, 
b. Kom.ıs.b.1.C0:.@ "4.C01.2.4.b.2.Cheff. 
3. *% 1. Cim.ic. 6.4.2. Timot a. hc. 3. a. Tit 3. b. 
. 2:Foan.i,b — ———— 
Bannen ſol man die Heydẽ / auß was vrſachen / 
40i Cai 


Bannens zw erley drfachen 40i Cio 
Dann Ser phanifeer) PER, 16, 
Bapſthůmb vergleycht gegen w hriſto 1591 
Sapſthům̃s fchwäre ſtraff zůkünfftig 16 Ai 
pſthůmb beym thier init den zwey hoͤrneren 
—— Wpoc.iz.b.e — 
Baͤpſtiſchen reychs anfang 581913 
Bapftbümbs endin Pen gwüßnenen s86 €, 
Bapfthümb von vilen erlänger durch ſhwartz 
kunſt 582 Aus 
Bar Jeſu ein sauberer zů Papho / Act.ız.a 
Bar Jeſu von Pauly geſchotc nno von Gott 
._ geblense 341832 
Barmhertʒigkeit Gottes gegen feinen gloͤubi⸗ 
gen/ Mattheis.a.n.c.ıs.c. Zuc.1.d.6.d, 
35.0.0.13.d. Roma. ıı, 6.0. 2. Cor. i. a. Epheſ. 
2.6 1.Timorb.i.b.c | 
von Barmhertʒigkeit der: glöubigen gegẽ frem 
naͤchſten / vnnd deren Belonung/ M atth.5.a 
9.b.10. 6.18, 0.25, 5,e Marc. 9.e. Kuce 6,» 


10.8. Koma. 12, €, Balat, 6. b, Coloſſ. 3. b, ı, 
Timörb.s.a 


Don Vnbarmhertzigkeit vñ jrer ſtraff / ſich Vn⸗ 


barımbertiigkeir, 


Barmbersigkeie gege nächten erlanger barm⸗ 


bergigfeit Bey Gon 9Cye 
i 


ee 


4 





Zeiger. 


chia / Act. n.c 
Bamabas fücht Panlom zů Charſen / Ac 
en Beingen ſicür den heili⸗ 

genzügerufalem/ Atmd u 
Barnabas ward gefandt gen Antiochien / It. 


iac — 

Barnabas ſchiffet ſampt Marco in Cyprum fein 
heimat / Yet.15.e 

Barnabas darch die gleychßnerey Petri vers 


Barnabas ward vonn Lycaonern genennt Ju⸗ 
piter 344 Ba7 
Barnabam vnd Tuum warumb ſy Paulus hab 
woͤllen mitfuͤren Ei Terufald 447 € st 
Barnabas/ fü es. 

Barrabas * wirt an Math, 
27.b.c. Marc.ıg.b. Luc.23.b.c. van.ıd.e 
Barfabas fampt Syla werden gefendt gen Une 

tiochien / Act asc 
Bartimeus ward geſehend / Marc. 10. €. Luce 


18,d . 
Bedeiitüg des Golds / Myrrẽ vñ Wyhrauchs 
von den Auge et 3B. 
Ze 6 en — * 
ird vnd geli iſchs ver n at 
„se 5. er Miar abend 1. ... 

dzei mg i 21 

—— gifft der einigkeit 362 B32 
Begird bimmeliſcher ding wohaͤr die komme 


s46€5 
— xleeren vnnd zelernen iſt nit on frucht 
3pıd aı 
Begrebnuß zweyerley 7 A 46 
Begrebnuffen bꝛauch vnd gewonheit 334€ 23 
Segrebd und Flag Ver tödten 9055 
Bekanntnuß Chaufti ift nieon veruolgung +09 


E45 
— fünd erlanget verzeyhung / 
ucasßc 

® Bekenign Chrifium was das ſey 27 A6ı 
Befennen müß man Chꝛiſtum mit hertz / läben 
vnd mund 19 A 40 
Bekennen mit dem mund das man glaubt im 
herhen / iſt nor zurfäligkeit/ Rom.ro.b 389 


€ 39 
Bekennen Cbriftum vor Ber waͤlt / ift not zur ſaͤ⸗ 
ligfeit/ Auc.ı.a 
Bekenner Ehuſti mit mund und that / waͤm Ver 
gleych ſey 164 B 45 
— vndfägen Absahe warinn der en 
319 B.ı 
Benediction dern Abꝛaham verfprochen / wirdt 
erfülltin Chriſto z19€ 62 
Benügenfolman fidy Ver gegenwirtigen gabe 
Gottes 474Bzı 499 2sı 
Berea gelaͤgenheit soBss Cs50 
Bereenſer nem̃en an Gottes woꝛt 350 C47 


Beruͤffung Petri und Andꝛee se 
Beräffung Jacobi und Joannis 8C56 
Fuangelä folendıen das läben / nis 
Ben ftand/ 1.€0.7.C 
Beſche denheit der glöubigen ſol kund ſein allen 
menſchen 439235 
— lang vor dem geſatz gegeben 
262 33 
Beſchneydung ein figel Ver gerechtigfeit des 
le Rom.4.b 37843 


Befchneydung ein pfand vnnd zeichen des gan⸗ 
gen geſatz of 377 B1. 
Beſchneydung macht nit from̃ 446 A:9 
Befchneydung Ben Chꝛiſten unnötig 477 24 
Befehneydung ift nüg dem Ver das gſatʒ balret/ 


Rom.2.c 375C8 
Befdneydung ein zeichen des Jüdiſchen glau⸗ 
bens 455 Aus 
Befämeypung was die Bedeüite 345 A37- 
4779 
Beſchneydung ein vorbild Ver waren beſchney⸗ 
dun 378 As 


Befänepung 9 die hingenommen wirt / hoͤren 

amit auf alle Ceremonien 13494 

Beſchneydung des bergens 375€; Yarf 
Rom.a.c. Philip 3.a. Col.2.b 

Beſchneydung dee geifts wie Vie beſchaͤhen fol/ 
392@40 378 420 

Belhneydung des geifis geſchicht mit dem 
ſchwaͤrt des Euangelü 1412147 

Beſchnitten welche warlich genennt werden 


154054 
Befchnitten find die Gott dienen im geift 473 


54 
Beſchnittẽ find warlich alle Chriften 477924 
Befchneydung des leybs foltaufhört 226 Byꝛ 





Beſſerung zeerlangen erfter ſtaffel 154 C41 
Berhabora gelaͤgenheit 239% 53 
Berhaniegelägenbet 64A4s iss 
207958 250936 279396 

Berberda gelägenbeit asıdı8 

chem gelägenbeit 399583 
Bethlehem ein burtſtatt Dauids 1390 58 
Berbphagegeligenbeit 115153 207954 


Berbfaids gelägenbeit 241 Bız 
Berhfaida ward Beweinet/ Matt.n.d.Luc.ıo.b 
Betriegen vnd verforteilen den nächften/wirde 
hart verbotten 4849858 
Bertrifen oder pärlefiecher menſch ward gefund 

gemacht / Matth.9.a. Marc... Luc. 5.c. 


Foan.s.a — 
Bılder der Heyden nichts anders dañ holtʒ und 
ſtein 45 C27 
Bileam der ſun Bofor/ein falſcher pꝛophet / a. 


et.ꝛ.c 
— erkeñt die zůkunfft Chꝛiſti 446 
Bilcam es vil nachuolger / 2. Pet.2.c, 
Bileam leert ergernuß anrichtẽ vor den kindern 
Iſraels / Apoc.ꝛ.c 
Bihoffen wal/ampt vnnd pflicht / Matth ao. 
Luc. 4.b. ai. b. Joan. i0. a. b. 2i.c. Act. 
1.8. 6.a.n1.c.14.d.20.d.Rom.ıs.b.d. 1. dor. 


3.0.4.0, 16, 02. Corinth.3. 0, 10.b. Ephei-r.c 
. .4 — 








* La ui 


ir en 











Blindtheit / Foan.1.e.Rom.i, c, 
BIP find gemadı/ Man 
6 seefen warumb es die Apo⸗ 
— 
Jan ————— 
*F . $ 

un Gouvndales as vnoneef 

dem willen Gottes / was es ſey 

nfere feynd / leert uns Chriſtus / 
—— 

"folman dulden auffßefferung 
ſem widergälten/ den Cheiſten ver 
394 Aı4 454 

ler ſcheyn des Höfen zů fliehen 

löubigen find auch die fbmadr 
416 ( 2z 

n8 was das innhalte Sı 
And des engele Bebeiitung Br 
and Gottes bedeütun 572 A 
—— — 

5* 


iben / 
(der —— Apoc. 


herey vñ aberglaubens werden 
Actiond 


Ses was Per ſey 45658 
d des geiſis underfheid 435 


er glöubigen iſt im himmel / 
| 


nen Brüder Abel / 1. Foan.b: 
‚in fun Leo Ceifefs gr 
enfey 5489 ;7 
— — 
8 405 
et ynwüſſend ein ſame * 
Ay; Foan.u.e, 18,5 
den A 5 fil — 5 


xpꝛedig en/ 2 





ein, 
u | 






Conzgelägenbeit 144814 449445 
| st Gang madyer Chuſtus auß waffer weyn, | 
c Foan.i, R - e 
Canäneifchen | bs glaub 44549 
— TIBS 290 
+43 452 
| 8. Kuc1o.b ® 
Caftor vnd Dollur warumb De auf Vernfägels 
„baum gefürt werden EUR) 370 2123 
Caſtoꝛ und Pollux wie die Bey den Griechen ge 
„Penne werden 370 X 23 
Cenchꝛea nheit 93834 
Cephas / NZ: 
Eeremönie des Mofaiſchen geſatzes warumb 
die gegeben 145947 146 A:6 
Ceremonien bun zanck vñ vnfrid 38403 
Ceremonie find nie ein vefach Ver fromkeir /aber 
etwan ein anzeigüg der felbigen 557930 
Teremonie des atzes diene nit zu warer from 
ei: \- —J 477€40 
Ceremonie find gewefen ein ſchatt geiftlicher vñ 
zůkün rd 1, E02.10.9.2.Corinth.2.c. 
Col.2.c 8, 


Ceremonien wenn die hit zeuerachten ſeyen 5 
19 


Ceremonie wenn ſy ſchaͤdlich ſ en657 Sꝛa 
Ceſarea Philippi aͤgenheut * 104 B:0 
230 35 15 3653 44 

Eberinthus ein Fägegsü heſo 369 B34 
Chꝛiſtus warer Gott vn menſch verheiſſen im 

oſe 77212 226 Au 38060 
Chꝛiſtus burtzeyt vom Jacob vnd Daniel voꝛ⸗ 
Seſagt 229833 


bziftus Burt auß Maria der Jungkfraͤuwen 
3 E ſaiam / Ezechiciem vnd Danielẽ ver⸗ 
eiſſen 


229 35 
Eh:iftus Bozen auß dẽ gſchlaͤcht Juda / Heb A⸗ 
Chriſtus auß dem ſtamen Jeſfe und ſeines ſuns 
Sauids verheiſſen 28245 229 as 
Chꝛiſtum bekennen die Phariſeer ein ſun Da⸗ 
uids / Matthe.d 
Chꝛiſtus zů Nazareth empfangen vom heiligen 
- geift/ Luc.ı.b,e * 
‚Chziftus geboren auß Maria der Jungkfrau⸗ 
wen / Matıh.r.b.c.Galae.ıa 
ꝛiſtus zů welcher seyter geborẽ ſey / Cuere alb 
Ch:iftus wo er geboren ſey 2:89 48 Mar 
thei2.a. Luc.2.b.c, Ioan.7.d 
Chꝛiſtus Bure mag durch menfchliche weyß⸗ 
beit nit erfennenoch verfianden werden 472 
D 


33 
Chꝛiſtus burr anfencklidy Sen Heyden geoffen⸗ 
baret 435 
Chꝛiſtus von den rapie oder Weyſen von ®s 
rient angebaͤttet / atth.2.b 2298545 
— burt erſtlich verruo den hirten / Lu⸗ 
cc2. 
€ Beine burt erſtlich verkündt den Juden 4 
17 
Eee ij 


2 





Beier. 


Chuiſti Burtregifter warumb es fo fleyſſig erzele 
werd gr 32442 
Ebufins warumb er in Sig wäl Formen 1959 
296€ 1. Timorb.r.c 

Chꝛiſtus — menſchlichem — 

iſtus voarumb er genennt werd ein fun gs 
enſchen 136 A 42 
Ebriftue patangenommen ein waren/nit erdich 
tenleyb 237816 
Ebrifti menſchheit bezeügt mit drey zeügnuſſen / 


1.F0an.s.& 
36 achtenden tag beſchnitten / Luc.2.c 


Ehriftus nach viertzig tagẽ gebracht in tempel/ 
- Luc.2.d 
Eb:iftus ward vor dem Lerode gefloͤchnet in 
Egypten / main | 229€:9 
Eb:iftus 36 Nazareth aufersogen 129 
Ehrftus ward gefunden im rempel/ Euc.ı.f 
—— ward taufft vom Joanne / Luc.3.6 
Ehziftus ward taufft im Jordan/ Mautb.3.b 
Thuſtus ward taufft im tauff des gemeinen 
volcks 2» 
Chuſtus warumb er taufft worden ſey +47 


9 5ı 
Chuſtus im tauff gefalbet zum priefter vnd kü⸗ 
ni 226 D 40 
Chains warumb er nit felbs taufft baba247 


€ :7 
Chiſtus nach dem tauff ward er gefürt in Vie 
wöfte/ Mauh.4. a. Mar.r.b. Kuc.4.8 
ftus warumb.er gleych nach dem — 
7 


eb: 
die wuͤſte gefloben 
Ebriftus vom Teifel Bılfältiger weyß angefoch 
ten/ ——— 
Chuſius nach dem er den Teüfel überwunden 
/ward er geſpeyßt von den Englen 8 


6 
ehıfus * an zepꝛedigẽ in Galilea 229 €47 
uc.4. 
Chꝛiſti pꝛedig warumb ſy angefangen hab erſt 


nach dem Zoannes gefangen ward 132219 


Chuſii leer was Vie ſey 439 60 
€ — vnndläben wohin ſy gericht ſeyen 
285 25 


‚Ebziftus in was weyßer leeren vnnd pꝛedi 
werdePvorgefagt 12901 
Chꝛiſtus von erlicher reycher weyber hab erbals 
ten im a Luc.d.a 
€ * *— u. * iſt leer der Dee 
igen 398 A438 464lı9 470%910 
Matıh.2o 2. Epbef.s.a 
Ebriftus warumber in gleychnuffen geredt hab 
Chiftoo mit wen gleyän 
ꝛiſtus mit was gle n er geleert 
—— ychnuffen er geleert hab / 
Chꝛiſti wunderwerck voꝛgeſagt 29914 
—— warumb er ein Nazareer geneñt were 
241 Bsı 
Chuſtus vertriben von Nazareth / Fam gen Ca⸗ 
pernaum / Luc.4.d 
*5 — man nach auß vilerley vꝛſachen 
2 


+ 
— leyblich ſchen machet nitfälig 2°4 
Cbriftumanrbren on glauben B:ingt Fein nu 


48 Bı4 
Ehuifiue gehalten für Joanne / Helia vnd Sir“ 
mia 342 
Chꝛiſtus verklaͤrt ſich auff dem Berg Thabor/ r 
- Math. 17.0. Marc. 9.4. Luc. 9.b. 2.Pet. 


ud 
Chꝛiſtus bezalt dem Keyſer Im zoll / den er im 
doch nit ſchuldig was 39525 
Chꝛiſtus mit was pomp er zü FJerufalem eynge 
. ritten fey 283Bm ı&ıdıy 
Chuſtus läbedig gefalbet Zur Begrebnuß/ Mat 
? thei 26.4. Mar. 14.0.Luc.7.0. Foan.ız.a 
Chiiftus Begadt mit feinen jüngern das Oſter⸗ 
faͤſt / Marth.26.b. Marcız.b. Luc.22.a 
ev. ſetʒt eyn fein Nachtmal / füch Nacht⸗ 


mal. 
Chaiſtum verlaſſen feine jünger 302419 
Eh:iftum verlöugner Petrus 230 A123 
€ —— verriedt Judas Iſcarioth 23° A:$ 
Ehriftus warumb er fein leyden vnd fterben vor 
gefagt hab ın 918 
Ebriftus warumb er zürugf geworffen bab Vie 
in fahen wolten 299037 
Chꝛiſtus vor Pilaro und Ben priefteren — 
907 


ber gſtalt verflagt L% 
Chaſtus findt Bey den Geyden mer billigkeit 

dann Bey den Juden 219963 
Chriſtus warumb er vo Pilato nichts geredt 

bab 31048 
Chriftus felbe willig in tod gangen/ Joan 


ıob 

Chaſtus leydet vnnd zalt / daß wir gelitten vnnd 
zalt ſolten haben 66 Be⸗ 

Chꝛiſtus leyden in vns erfüllt vnd erſtattet wer⸗ 
den/wie das verſtanden werd 47 DO 

Chuſtus gecreügiget vnder Pontio Pılato/ 1. 
Timorb. 6.c 

Ebiftum creügigen die Juden vnwiiſſend / 
Act az.c 

Chuſtus warumb er mit zweyen moͤrderen ge⸗ 
creütziget worden ſey ꝛꝛi D52 

Chriſtus warumb er an das holtʒ des * 


204 D 22 


geftigenfey 
Ehriftus gecreiigiger/ Matth.27.d- Marıs.c . 


 Buc.a3.c. Joan.ıy.b 

Cb:iftus der gecreügiget vorbildet durch den 
(&langen/ Foan,3.b.c.d. 23ı B30 

Chuſtus feinen t0d am creütʒ feinen jüngeren 
vorgefagt/ Zoan.3.b.c.d. 8.c.12.d 

Chaifti Bärt am creüg für feine feynd hat wol er⸗ 
ſchoſſen / 122 Az6 

Chuſtus warumb er mit lauter ſtimm in ſeinem 
ſterben geruͤfft ha 223 148 


b 
Chꝛiſti tod was Ver geweſen ſey sı 914 
Ebiftus warumb er für alle geftorben fey/ = 
Corintb.s.b. +.Pet.3.c 
chte — vñ Blür auß der ſeyten gefloſſen / 
35€1 
Cheiſtus Begraben/ Manb.27.8- Marc.ız. 6 
nd x — 
Chꝛiſtue 


Euc.az.e 





a EFT ER UT ESEL TE SZ 


| Suede. Acta.b. 1,Co2.15.6. 
3. 1. Det.3.c. Heb.5.a | 
ur Öottes/ Mar.ıs. 
— ans: 
:41.De.3.c.eb.1.6,2.b.10.12,4 
ichten die läbendigen vñ 
atth.16.b,24.%,25.*%. Duc.ı7, 
5.b. Act. b.10 e.17.0, Rom.2.b. 


beff-4.c.z. 


1.b,2.Cim.4.0. 
b,9- b.12,d, 
auß den 


5.6. Apoc.ı.a 
ang se 
j 227 B 37 

Afrigen richters form vñ gftalt 

Apocı.b 


ber gwalt Befchribe/ Apo.4.a.b 


genentfey worde 234 Qıa 
urtenonaußfpiechlic 3319 29 
r gftalter ein fun Gottes genefit 
2557 93 A4s sul 


., { 


| / 
ft len Pan Gott 
iche herrligkeit vilfältig erſchi⸗ 


237534 
fein goͤttlich natur mer mit wer 
t woꝛten 2i9 C 48 
er am meiſtẽ bewiſen hab da⸗ 
en Gun 
vor feinemto 
— 175 B 18 
wirdt erkennt auß ſeinen wer⸗ 


€ Euc.r.c.20,e 
bezeügi mit diey zeügnuſſen / 


* des Teüfels zeignuß nit 


€ 
B auß Offenbarung * * 
4 Auo Ma .16,C 
lebe Ang ge 
42 
r apoſtel vnnd hochpsiefter 9er 








Zeiger. 


glöubigen/ 4.6.3.83.4,6.09.E 108.9 
Pe mei ade 
ee a . 


| —— NL EN 
CNoꝛ.4.a. Col.i.b. Heb.i. a F 
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BenasWerlicht ee be 
i 5 57 
Gebott Chꝛiſti wie vnnd welcher geſtalt es ein 
— vnnd alt gebott genennet werde 545 
3 | RR 
Gedeons glaub wirt gelobt vnd pꝛiſen / Hebꝛ. 
7 ee >79 Bi jun 1), 
Gedult in allerley creiigz vnnd leyden den glöus 


Faco:5.b | 
en wirds geſterckt in cretirz vnnd leyden / 
379€ ız \ — 
Gefangne ſol man troͤſten / Marıh.2s.c Act.ız, 
0.2, — Peb:.ı3.a 
Gehoꝛſam folman fein Got vnnd feinem wort / 
4c.7.c. 6.e. 25. a.i7. a.23. a.Luc 5. a 
i0. b Soan .a. Act Abyð. Rom.ıs.b. Phil, 
2.4.b. 1. Cheff. 4.0.5.b.&c 
Gehorfame gegen Pen dun wie weyt ſich die 
freche 27 Czı 394058 
Geiſts vnd bůchſtabens vnderſcheid 4335 49 


Geifts vnnd fleiſchs ewiger ſtreyt 456817 
Geiſts frucht vnd werck 456 B 63 
Geiſt Gottes und des geiſts diſer wält vnder 

ſcheid 405 2160 


Geiſts Gottes vnnd der waͤlt wie ſy vor einan⸗ 
— irn werden/ 1.Joan.4.a = 
Geiſtlichen leybs ei enſchafft 4:3 O 42 
Geiſt Bortes/füch Beliger geiſt. > 
Geyt und karckheit verbotten/ Matıh.s.c.27. 
a. Marc.8.c.Eucaz.b.c Foan. ı2.a. Act. 5.& 


8.b.24.c. i. Corinth.s.b. sE bef.s.a „Philip. 5 


4.b. Colof3.a. 1.Cimoth.6.b, Cit.ı.b. dheb:, 
33.4.2. —— Faco.s.a 

Gelaſſenheit ade nit in hab vnnd gür/fonder in 

erg vnd mür 50 B 41 

elaſſen gůt vmb ꝛiſtus willen wie das bie 
im zeit wider empfangen werde 20: 917 

Don gelaffenbeir/ Martb.4.c.5.d.10.0.16.B, 19, 
Mach Auc.9.0.14.d.17.,, Foan.ız.c 
i. Coꝛ 7.d. Pbilips.a 

Gelübt Pauli zu Cenchꝛea auß was meinung 
das beſchehen 33549 Act is b 

Gaͤlt machet Judam zum verraͤdter feines Per 
ren/ Marıh.26.5. Mar.ı4.b. uc.zz.a 

Öerafener Bitten Chꝛiſtum von jne hin zeziehen / 
Matths.d 

Gerechnigfeit oder frommkeit / zweyerley 389 

DB. 
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Gerecht vnd fromm voꝛ Gott iſt kein menſch 
Gereigheit od Gott warinn Sie Rande 8 


€ 
— off wirdt der menſch durch den 
glauben / .2.C 


wirdt der menſch on Pie werck des ge> 

| — daurch den glauben 376949 

aller menſchen iſt Cheiſtus / 1. 
Countha.d 


Ggebrigtei Gottes den Juden verborgen/ 

. 9m.10.4 

Gerechtigkeit des fleifche warinn Vie ftande 
8: Cyı 1 


Gerechrigfeit/füch From̃keit. 
eh wirepaifen/ Geber. 
Glaub onnd vertrauwen auff Jefum Chriſtum 
nachet alleın fromm vnnd iu Act. i3. d 
16.2. Rom .3. b. 4.4.d.5.a. 10.b. Philip.3. b 
2.4. cb1.4.4 


ı 
— das Zeſus Chꝛiſtus ſey / was das ge⸗ 
redt ſey ⸗1 B60 
Giauben das ein Gott ſey / wie das verſtanden 
werde 59C47 
Glaub ein thür vnnd eyngang zum heil 236 


S0 | 
Glaub ein Brunn alles güten 182519 
Was warer Euangeliſcher glanbfey 460 
71 522059 
Glaub wohär der Fomme/ Rom. 1o.c 
Glaub on lieb ift vnkrefftig unnd tod 559 B 
. 


28 ® \ 
Glaub wie er im gemüt empfangen werde 


39048 
Glaub thůt vnnd laßt felbs willig on zwang 
—* geſatzes was er thůn vnd laſſen fol 434 


9 
Glaub welcher geftalt er vor verdamnuß ir 
te 246 2133 
Glaubens FR Ver feelen fröud vnd ſaͤligkeit / 


1.Pet.. 
Glaub % Ch:iftum wirt verhinderet durch fein 


ſchwachheit 166 Cs59 
Glaub Ver — Chꝛiſti ſchwach / Matthei 
4. + dv. Mar. is. b. Luc. 1.b.24.c. Joan. 

20, 

Dom glauben der Beyden/ Matthes. a. b. 15. c 
2.uc.7.4.20.d.17.b.Joan.4.f.Ict.10.4 

vom Onglauben Ver Fuden/ Mattha7.c 

vom Blauben der Teüflen 559 

Gleychnuß vom fäyer vnd feinem fomen/ Mat⸗ 
tbei13.a. YMNar.4.0. Luc.8.a 

— vom ſomen vnd vnkraut / Matth. 
13.d. Marc | 


.4.C 
Gleychnuß vom fenffFernle/ Matt.13.d. Mar. 


4.c. Luc.iʒ. 
Gleychnuß vom hebel oder ſaurteig / Matt.z.e 
Gleyanußoomfban/ Mauh 

eychnuß vom ſchatz / az. 
Gleychnuß vom — Br Mat⸗ 


thei iz.f 


Gleychnuß vom ne vnd fiſchen / March.rz.f 


* 
Gleychnuß vom künig der mit feinen knechten 
— ——— —— 

Gleychnuß võ — —* knecht in ſein 

get 20. a 

Gleych haußuatter der den ⸗ 
—— * —— d. — * 
——— 

Gieychnuß vom groffen hochzeytmal / Math. 
22.0. Luc.14.b 

Gleychnuß von den zehen jungkfrauwen/ (Mat 


25.4 
Glan vom Herrẽ foüber land zoch Mar 
tbei 25.b. Marc. iʒ d. Luc.194 


Gleychnuß vom feygenbaum/ Kuc.y.a 


Sleychnuß von den hundert fhaffen/ Kuc.ss.a 

Gleychnuß von den zeben grofchen/ Kuc. 15. b 

Gleychnuß vom verlo:nen fun/ Auc.ıs. br* 

Gleychnuß vom reychen mann vnnd unnügen 
knecht / Luc.ı6.a 

Gleychnuß vom reychen mann vnnd Lazaro / 
Cucc is.c 

Gieychnuß vom vngottsfoͤꝛchtigen richter und 
Per wirwen/ Lucis. a 

Warumb Chꝛiſtus gewonlich durch parabolen 
vnd gleychnuſſen geredt hab 87 C22 

Glider des leybs Cbaifti ſind alle glöubigen/ +. 
Coꝛinth. 6s.c. Coloff.r.b 

Glück der reychen / vnnd vnglück der armen / iſt 
vnbeſtendig / Luca. b. ioc 

Gemein was Bey den Juden genennt werde / 


98 C53 
Gemeinen volcks fraͤfel vrteil 369€ 58 
Gemeinen volcks vnbeftendige meinung 369 


7 
Gemeind des volcks waͤm ſy vergleycht werde 
314 B:o j 
Gemeinf&bafft zwüfchen Juden vnnd Beyden 

erftimals angefangen 336.415 
Gemeinſchafft Ver glöubigen mit den Heyden 
verworffen 437 Az: 
Gemeinſchafft mit offnen fündern zehaben / wel 
cher gſtalt das zimlich ſey / Auc.ıs.a 
Gemeinfcbafft der güter im anfang Ver kirchen 
31784 31025 > 
Gnad und gunft Gottes warumb die Paulus 
} 


Ben glöubigen wünſche 446 Aız 
Gnadenftüls Bedeitung 376 Du 
ri gelägenbeit 129 21961 304 

38 
Gottes art und eigenſchafft 3318 18 
Gott vnermaͤßlich vnnd vnerſchließlich allents 
balb/ Zct.7.f 


* in der ſchufft Gott genenntwerde 235 

38 

Gott mag genglidy nit erfennt werden/ 373 
4 

Gott gibt ſich vns zeerkennen ſo vil uns not iſt 

234053 

8* warumb er ſich vns zeerkennen gebe 235 
15 

Gott wirdt nit erfennt dañ durch offenbarung 


zolil2; 
Gott und alles das göttlich iſt mag auß menſch 


ns ERS) 
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er Gon / on den Bein anderer/ 


17.4.1.€02.8.4.12.4. Galat. 
ha Scaac 
glauben/wie 
— 


tigkeit bedeit vnnd ar zeigt / 
9.0.17.0.28, c. au and angesagt 
b.0.5.0.16.4, 2. Counthn. b 
and den formen Zu 

gen gewefien 234 
ger Gott on an vnnd end / 
M.16.c, Gebr.n.b, Apoc.ı.a, b 


über alles das 
ae Er 


wir 8.6.2 Ver 
oe he er 


RSS HH 
Pebz.ı.b b.3.4 
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nal geboren € 
menfiben geßoyen gl, C3 
ʒeügnuß aꝛꝛ9 Big 
"ber genennt weden woꝛt 


135438 
ein dem Sun wen 
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84 9 58 ——— 
= itce Finder er nnd des Teifele vnderſheh/ 
-ı, Joan.z. 

Gent Bean 
‚© iftein Bott Serläbendigen/ Encaee rt 
oft 20, 
Gegilten Got des des frids vnd der liebe 444 

ckt chickt / verſoꝛrget / 

Gr mind 3 nach ya mem gehn 


10:11, €, Kuc.12,d, 
Kusk Cine 3.6 Philips DR 
21poc.4.b 


Go weiß/p vnd ficht alle ding / Matıh.s, 
c.æ. a. 14 Zuc.22.4. Iyanı.e 
ne 0.15.b, Romas. 5 


u Theil... N bi. 4. c. Apo⸗ 
rg 216 


wonet nit in leyblichen templen 
Cr wonungift in den geiftlichen vnnd la⸗ 


bendigen tempien/ 1, Eorinth.3.b.6.c. 2.095 
ne Epbef..c. 1,Cimoth.z.b. ı, Pet.a. 


der Gortedtenft wardmb er den ‚Juden 


49 
— der Juden worꝛinn der ie 
57On 


— der Juden end vnnd vrſach 366 
Omehen Ver Fuden nit vergebens/ Hebꝛ. 


Eortedienft der — ſtadt im geiſt vnnd 
Fwarbeit/Foan. 4 

warer Goredienfen er * fey/ 

Gottes dienſto end iſt —— Rom. 6.c 

Bott vnnd dem m Mam̃on zumal Vienen/ift uns „ 


mügli Auc.6.b 
ER vnd dem menſchen dienen vnmüglich 13 


Gott —* mit er er moͤg vereert > verfünt wer⸗ 
3 392236 


16444 


Ps was er von vns —— 4163540 
ttes 30:1 abzeftellen gwüſſe weyß 1463 7 

Gottes eer gſůcht werden in allen dingen / 

ı 1.l92.10.d 

Gott ficht an berg vnnd willen/ Martb.ıs.a 
= k Mar.ı2.d.Luc.2.a, Joan 4. 4. Corinth. 


Ger rechner I beſchehen ſeyn was zůgefuͤgt 


— * einen * vnnd leids Ict.o.g 
Matth.25.d.1 Coꝛ.s 


Gott Ser zů zeyt vnnd — not⸗ 
nop 2 Au⸗ 
— menſchen mit gůtthaͤt in selichen 


344 
29 ; 








ox Fe po an Bomazd. 374 
Gomslefirung wirt Ehrifto sgemäffen/ I 

an.ı0.d unit dem tod geffr afft dr 
Getraletrung das geöftlafer Bep den Juden 


—— ⸗Cy 


se 
Glgensen Bingemitim groffelafter/ Ro⸗ 


ratio ao eo Bey Pen latinſhenheiſt 399 


* Er nbeit 6 B ꝛr 
er Baingt frid vnnd fröud 307 
— on 
ww nasur mißbsauchen alle menſchen 
Gi r de Beiden eyngepflanger/ 
Gen Ver nanır wir durch Chꝛiſtum ie 
— von Ggtt geben durch die — 

— Gott kumpt / kan > nit 


anderft dann güt feyn 
men Bym wort Gſatʒ verftan den er 455 


9 


Gfs 4 eiſtlich 363 Ca 
Sſatʒ es geben ſey 389 A42 
Gfanwarzüesnugvnndgütfey 380 C3 

376 Cai 
Gſatʒ waͤm es 490 A60 


on; en wuͤſte angefangen vnd — 
a) odnungen vnnd gebott dꝛeyerley 394 


Of — enderen oder gar abthůn / iſt am 
ches gwalts 340 
Sfr wirt —— einem menſchlichem —* 
— rue einem weyb 39:€8 
Gfaz Goues wirt vergleycht einem fpiegel/ 


Jacob a.c 


Gi ein anzeigung Ver fünd/ nit einvifah  - 


83 Aı9 
— nit den tod / ſonder die ſüund33 


Gi sig fünd an / ghinthecſi de emders 
Gfas wie das felbig Yen zoꝛn Gottes —— 
373844 
R 2” 


GSſatz durch das Euan 


——— 
42Aꝛr7 
G 496 B34 
"sc mag 1 
nd) das uangeliü nit abgeben | fons 
der erfulls 197 C 45 
Gfetʒes hauptſum̃ * liebe 4904 4 
Gfages ſum̃ und —— 18 a 
Gfas Miofis halter Fein Jud Joan. 7b 
— es am meiften drochen werd 
346 412 
Gfag der ER 


a Mofis/vfi weyſſagungen Ver pꝛopheten / 
find fiel 3t 8 Euangelifhen leer 375 943 
Gſatzes Moſis zwen teil 37% A40 34 A143 
Gh En vilfältiger weyß —— durch Chꝛiſtũ 
2116 (26 461 BB: 2ca.d \ 
— darum̃ es Chꝛiſtus abgethon 461 Bas 
ſey 45957 


gſtalt es abget 
— 
6 ſo — Ceremonien vnd figuren betrifft / 
abgerhon 245C1 
——— darinn aufgehebt ſey oder nit 397 


or ensf nit abgethon / fonder gefeftnet 
aha wdde aſtalt es von Chuſto erfull ſey 
Gfafrey fein wie das verſtanden werde 3 


91 
GEB un propbeten bangen an der liebe 57 


Gr nk feinen figuren bat gewäret biß auff 
Chꝛiſtum / Auc.ıs.c 

Gſatʒ weycht der not 83 ;6 

Gſatʒ mocht nit from machen / Act.iz.d. Bom. 
3.b. Galat...c 376€ 

= —— machet nit frõ 3749 6 Rom. 

acon 

Gſatʒes —* vnd Chꝛiſti gegenſatz vnnd vn⸗ 
* eych 26€ en 33 452 

Gſatʒes —* Euangelij vnderſcheid 445 Ca⸗ 

Gſatz verheißt vnd ſagt künfftigs: Euangeliũ 

Pa = fagt —— 377 —* 
a des Euangelj vnnd geiſts wirdt geben 
durch Chriſtum ä is 

Gfs Bes Euangelj Bringt mer zewä Sure 
— PEN gefag Mofis Yurd zwang 


os = Euangelij — — * 


Ruangeliſch gſatʒ warumb es ein “ —— 


heit genennt werde 559 Ar 
Guduncken des menſchen wirdt verdampt / 
ed} „b.16.d. Marc.8.e. Joan.ı2.0.13, 
— entſpꝛingen auß der liebe 479 
— —— 4⸗8 
”„ er E 
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en vil Götter 
eier Ser return für Ye 


vereeret 
yben Gottes gürthär si; mo 
gönreyonnd irrthůmb von Gott 


C 
nörheit und irrehumb behh 


dumb wohaͤt ſ fliefe/ond was ſy 


| Uı8 
er fündeenmas —“ 


g/ 
nen Gott durch die geſchoͤpfft 

Gott erfennt/aber nitvereerer 

n Bey den Juden für hünd gehal⸗ 

"Oralef5üflihenfüyen 477 
> Ver Juden Blindtheit zum 
Eben fee op 


jr vorhaut 

375 Ca2 

ĩChriſto vnnd feiner kirchen Bes 
| a E48 229 B45 275 


— 
een nit Gef 
* en 


N. 
ee 2 
ur 
* 
(2 
Lie 


Beliger |  (Öuferehter dund falſcher Brandy 
Bellige —s bey den Heiden gelaſen / 
Beleg geift ein ein fand vnd warzeichen erlice 


38; Yzo 
Beige geifteinfi ein figel er glöubigen/ Epheſ 


Beligen geift haben alle Ehziftglöubigen 385 


Mi geift ah er auff dem baipı * 
ſt warumb er in gſtalt einer tauben 
35 Khan fey 75058 


* des verheißnen erbs 
vnd warer er en 


459023 

Beiliger gef Ben jüngeren verheiſſen/ en/ Foan. 
,14.b.16.4 

iger geift den jüngeren geben/ Joan eæorc 

en geifts ampt vᷣnnd würcung/ Joan. 


Beliger geil wirt vngleycher geftalt mitgereile 
— aſt als ein figtthalter Cheiſti gef 


vom vatter 
— geiftfale fichtbarlich auff die —— 
Gelligen en gif würckung inn Apoſtlen / 314 
Beige geif wirt mitauflegung Ver hend ges 
> en/ Acta⸗ 


liger geift waramb er den glöubigen Hey⸗ 
on auflegung der bend geben fey 337 5 


Belig -geif ſchmaͤhen iftein vnablaͤßliche füind 
— geiſt widerſtraͤben die Heiden/ us, 
Beige geift ſchmaͤhen was das * 184 
RER ein vorbild des bimmels/ Beb:, 
Beigung aller glöubigen iſt Eh: 


wi feines re vertrauwt Gott nun 
n beſten freünde 170 Ar 
Bei * ẽ prieſter ward: verheiffen ein ewiger prie 


2270913 
* ein vatter a! Euc.z. 


elias verklaͤrt erſe ya — Ver verflärüg € b:i 
ſti Matth.ı7.a, — — 


elias gebaͤtt von — — Faco.s.c 
Gel er —5 Jünger meinung von Sen; jaren 


580 9:4 
Pe * verdamnuß dem Teüfel unnd feinen 


glideren Bereir, Maub.3.b.5.c. 6.5.8.5, > 
OO u, 


iftus/ 1. Co⸗ 
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18.0.22.b.43. d. 25..d. Mar 9.8. Luc3.c 
R he Jubend.n Per b. Apoc. 


19.d.20.C 
abvonPauo sorB6o 
: des funs Antipatri ampt 
" iso 


—— erfter außlendifcher künig in Judea 
Bern führe Der Su a Math. 
— fraget auch ai Chrifto / aber arger 
g/ Martb.2.6 

ee ürge Wie jungen Pindle zů Bethle⸗ 
—— 7*— 


— Berodi — 


er laßt. FJobannem — Mat⸗ 

thei 14.a. Marc.6.c. Luc. ↄ.a 

— nennet Chriſtus ein fuchs / Kuc.7.d 

ER Pilatus verinbaren ſich ob Chꝛi⸗ 
fto an Ass Luc.az.b 

— auß fürwig — 

Bram Chꝛiſtus auff fein frag — 


—— (dicht Chꝛiſtum wider zů Pilato 23 


des Agripp® 3 ſun Ariſtobul up⸗ 
een Ag 


erodes legt Petrum in cknuß / Acta⸗. 
Gera —— er er nit gleych als er 


a ine gefangen hatt laffenrihten 395 
Bere laßt jm Bewegfen görtliche eer 340 
Bao vo gefräffen von den würmen/ 


Act. 12.0 
Keen Burt onnd bärfommen 95924 
erodiani welche genennt feyen worden 56 


— t vnd pflicht jren knechten / 
gern ar — — 
ertz des menſchen wirt heilig v 
den — ie —— van. 13:.b.15.4 
27. 15.b, ĩ. Corinth 6.b. Epbef.s.c..ı. 
Ar oan.ı.b.3.0. Bebi.ı.a. 9.c.10.8 


tit/was diß wort Bedelite 35: 
eüt die Britt rüw 514C4 


dffin angft onnd not Bey Chaifto zeſuͤchen 2i 
Einmdbuns Eraffe vnnd härfommen 257 


el 6 
Sim u. —* sechs / * 
—— — * phariſaiſche —* 
et werde 


Binde lechter onderfäpeid —— 


—————— — 
omaz. cd 
vnd Philetus werden abfellig vom 


502 36 
— EBD ER 


Bis fimentamp% erlieb hab feine ſchaͤff 
———— zů erkennen ob er gůt oder boͤß 


275 Ass 
—2 — a 
— on falle nen 3üf süßunffe bat Ebuftue 
— RR 
art c.ı.D.10.b.1 
b.22.b. ct. 12.d. Rom. nı. c. 2.Cimotb.3. 


Bärnfäicdentiphahen/äpnahpsan 576 


Lofnung künfftiger frucht machet ring alle ar 
sıQ@44 564C34 
Bofnung auff ——— hoch verbotten 


0Aa 
offmung Ser gloubigen fol gericht fein allein 
Ente I eb Raser. c 
2.Corinth.s: a. ec 1,.Cheff.1.a. ,.Tım. 
1.4.6.d. 1.Pet.ı.c. Hebꝛ.3.a 
Hoffnung if nit gegenwtirtiger/ funder künfft 


ger ding 335C40 
— geſterckt durch creüig vnnd ley⸗ 
den 72 Ca⸗ 


3 
Bofiuungein vefter ancker vnfererfeelö/ Heb. 


Fr eifters handel fo vom Philippo taufft/ wa 
= ae ir gleych lautprecht worden fey 


Par fällen fitten vnd Bretich gleych den ff Br 
gogen der pbarifeer 191 
Bürey wirt verbotten/ Marth.rs.ct.1s.c. # 
ma.ı.c.d. 1.Corint,5.a.6.b.c.10.a. Epbef‘s.« 
3.4. 1.Cheff.4.a. ı.Timorb.r.b. Hebr. 


Birer wie der fünde an feinem eignen leyb / 
zude 


3 


—* rare fun Iaaco/einv n 
u nkirchen 

———— der zeyt der burt fi 
22 

—— glaub in der benedeyung ſeiner zwoͤlff 
tinen/ Hebr.u. 
acobus d meerer ein ſun —— ward be⸗ 
ruͤfft von Chꝛiſto / Matth.4 

Jacobus > Berüfft zum Apoftel Chiſti / 


— — enthauptet vom Herode / Act. 
bu⸗ der fromm ein fun Alphei / Matth. 
Iuc bus werd genen do Harenbetde / | 

Iacobus 
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ſhe leer in er kirchen Thyatire/ 


ber ſun Gottes genennt an 
20Dı 
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—— Zu ef 
219 C 

ei mit uli/ Col.4, 
Paulus Be Dial — — 
3989 4: 


atiniſch woöͤle was Ias eigents 


3778 59 
ins Zacharie 
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gel Gottes w Er kat 
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Cuca € 
— ae ne —* —E— 


nam gegeben fey/ 


ft u 
> geftale en 


0 8 Una fe DB 18 
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—— — —— 
—— —— Ben Bi 
Foannes ein —* igen Ehri⸗ 
34€C7 2903 

Beate, vor € * birgloffenale ein * n 
ſtern der ſonnen 15 
Foanıs werumb er zur ee Ebaftı — 


197 Bes 
wegen wa ein 


a den 
23791 
— vndtaufft 6 A⸗ Matt ʒ.a 
oannis leer zwifach 3; By 
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ihtung %esglaubens 569 2 n 
zweyerley 372 A 59 
ubigen fol feyn allein im Herren/ 


) läbens 

Ioben fi felbs ft ein ensagungei 

den Juden / warumb Or alſo 

* 223 8 16 
h 4 C4 

terlangt durch den waren Joſua 

xiſtum 514 € 39 


“suererfhaffen ar 2 
a oetung Ver feyr von ſun⸗ 
hyet zů laſen heilige ſcheifft / 

iſſt zů leeren vnd lernen das tt⸗ 
77B 46 


mn vnnd womit er bꝛochen werd 


Sälto wie Ber gehalten (Sl wer⸗ 


veiferihe gngdenzeicen mö« 
e“ / ılıoa 
auſſerliche bedeutũg win durch 





— ad, 
ne. N k ss D .. 
y vnd. 

baſtoꝛbnẽ haltẽ n Ar7 
user 
2 

frag vom weyb die fibenman hast 

Sadducee kumpt boßheit / ſonder 
—— —— ss 8* 
Salamıngelägenher 341 24 
Belbung weefr — | 
es perte ı 2 

Salimıon gelägenbei I. ! 368 A 53 


“ Salome Zebedei weyb vnnd müter Johannis 
nd Jacobi/ Marız fMarıscıca : 


Saloınon ein vorbıld Chꝛiſti/ Cuc.u.c. 227 
259 228 C zı 


2 

— natur vnd eigenſchafft 109 C 59 
i92 61 

Saltʒ der weyßheit verhuͤt vos zerſtoͤꝛligkeit vñ 

füle E59 


109 
Salz vñ Brot miteinandıe effen verbindt 66 A 6 
Oamarie gelägenbeit und vofpzung 247€ 47 
SDamaria gelägen am anftoß Judet zıı 2 62- 
Gen Samarien ond re fterr zegon wirt den As 
poftlen verbotten/ Yilateb.1o.a | 
amarit€ auß was vꝛſach ſy Bey den Judẽ ver 
baßtfeye 176 B 60 200 | 36 2470 47 
Smaritanẽ verfage Chzifto herberg Lu. 9f 
amaritanen wolten nır annemẽ Gottes woꝛt / 


c.9.f 
zů —— ſolten die Apoſtel Chriſtum bezeü⸗ 
gen/ t,1,4 
| — weyblins gſpraͤch mit Chꝛiſto/ 
Joan.4. a 
Samaritan erbarmt ſich des verwundten men 
cſchen / Lac.io. d 
Samaritanen nemen an das göttlich woꝛt / 
Act s. a.b 250 A34 
oMuels zeyten haben angfangen di pꝛophe⸗ 
ten / Act 3.d 
Samuels glaub wirt gepriſen / Beb.u.c 
Sandbꝛieffs Ver Councher an 5, Paulum inns 
alt 410) 46 
Sandbrꝛieff des € oncilij zů Jeruſalem an die Fir 
en zů Antiochia Act.ıs.d 
Saphira ein haußfrauw Ananie /füch Ananias 
arai vñ Agar geiſtliche bedeütũg 4544 so 
Sara vnd jresfüns bedeütung 454 A57 
Sara nennt Abꝛaham jren mann jren berren/ 
1,Det.3.4 
Sara glaub wirt gepzifen/ Beb.r.b 
Saretöchter® welche geneñt werdẽ 1.Der.3.a 
Sarona gelaͤgenheit 334 B 33 
Sathan verhindert Paulum an gütem fürnez 
men 4355 
Sathan verblendt ie bergen 434 B 30 
aulys Ver jüngling hůt Ser Hleider Veren die 
Stephanum verſteinigen / Act.7.g 
Saulus wirt auch gnent Paulus/Act.12,d.13.4 
Saulus hat gfallen am 193 een! ct,3.a 
iiij 


— 








| ei‘ der oldubigen im himmel / Lucae. d. 


Saulus ein veruolger der kirchen wm. 


\ — 

Saulus vmb bekert / Act ↄ4 .ꝛ. a 

Saulus ward mn. — —— 

Saulus ein —— wolf een in ” tue 
| 4 A 

Is erwengeuf ecer —*— wirt 


g 8er pbarifeer vnnd Herodianer 
HERE: Act.19.b 


chaffn d den chen vn⸗ 
— * — € 45 


Saulus em 
er 27 


103 * 


i B54 
eetzez * zn erforderet * ge⸗ 


se den er ztglaffen / den Chriften 
oa botten/ Matth.s. u? Marc.ı0,4. 
Euc.ı6.c nocı mdıo 
—— auß Alexandria fürt den € BR 
vnd 3770423 
Schlang — —* aufgericht was er be⸗ 
ee / 
ein bildtnuß ee tods 929 4A 
Sau Petro verbeiffen was Pie feyen 


7€:0 
— md gwalt der· kirchen verheiffen 
SVce werden tea allen Apoftlen/ Jo⸗ 


an.2o,c 
Schmach und fpott tleyden von den — 
ein eer vor Bott 
— bey Ben Juden / was jr — — 
3 
Shwadglöubiger pꝛaͤſten föllen wir tragen 
397838 Rom.ıs.a 
— wie man die ſol aufrichten 


4 D 22 
—— ſol man allzeyt verſchonen / 


— föllen Pie Bi ee 
nit vrte 6A 
Schweerẽ weder Bey Gott noch bey d er fit 

Ben Chriſten züglafen 2 Q 20 55 An 
Secundus vö Theſſalonich ein waͤggfert Pauli 


2ct.20,8 

Seel des menſchen ift ein tempel Gottes 
484 DB zı 

Seren gift ıdB2 

Seelen kranckheit ift die ſünd 5 An 

Saͤligkeit und ewigs läben wodurch Pie erlä 
werd/ Matt.zo.c.25.c.Tlar.ı0.d.Foan 3 » 
c.e.5.b.20.d,%ct.2. b. 15. b,16.d. Rö.ı.b, 10.4 
' Epb..b.a.1.Cheffs.b. 2. — b.2.Cim.», 
b. Tit..0.3.0.1.Per.1,b.2ch. 

Sa ligen fröud vnd — beſchriben / 

ʒ.e. i7. a. io.d.e5.*. Mara⸗. c Luc.9.d. 

16,c,22.b, Joan.is.c.i.a. Act.ig. b. Rom.e d. 
a. Coꝛ .a.is e.ꝛ.Coꝛ.iꝛ.a.ꝛ. Tim.a b. 1.Det.ı, 

* b.5.a. Geb. 10,d, 13.d.Jac. „.b. Apoc.a.* > 
‘ # au, b, 22, * * 


— — menſchen — — — 


wenigen anden 
Salig —— aren alle menſchẽ — 5 A 
Silig werden menſchen vnmüglich / 


Siligzewerden weyß vnd wͤg 3498 5 
—— ie 47:9 16 
Siligten an angift glauben dem Kuangelio 


‚96 
Süigkcn scerlangen bat Gott ein —— a 
3954 439 
— nee — — iſt ein einiger * vr 


—— glöubigen ſtadt in süftin 
Bin 385 
Säighatkampr auß Gottes ——— 
enſt 460 € 58 35723 
—— — allein gie, volkom̃ nen / Mat 


Slate Reit Wehr die in diſem zeyt geurteilt wer 


den fölle 198 A 46 
Seigteni in 3egtliche güter ſetzen / ein 38 tor⸗ 
23 
Silig Feit worinn Pie ftande/ / Matt. * Eu 6.c 
Sentming feyn was dabey verftanden werd 
von ——e— Matt,s.a.c. Gal. 6. a. 
Por geld enbeit 21479 4 
Sidonk ar ——— 35 C44 
Sidon / ſuch Tyrus. 
Sicilie gelägenbeit 370435 


Oılas ward gfandt gen Antiochien / Zict.15.c 
Eılas warumb er zü Antiochia Büben fey/ 


Vet.i5.e 34798 
Siluanus predigerzü Corinth / a: Come 
Siloha des waſſers vrſpꝛung 272 A54 
Sliloha was es heiſſe 272 B 6 


Siloha ein voꝛbild beige fie ſchufft 272359 

©imeon gibt zeügnuß en Luc.ze 
imon Zelotes oder Canancus ein Er 
Chꝛiſti zıı 

@ Sımon Petrus ward Berüfft zũ junger Chus 
ſti. Süd Petrus, 

Bımoni fagt Chriſtus er werd Cephas / Perus 
oder Delfer genennt werden 241233 
Simon wirt geneñt Perrus vi Cepbas/Lu.6. b 
Simon wirt geneñt Perrus/warum? 8 € 53 
« Simon Ver pbarıfeer Ver auffesig Cetwan ge 

weſen) ladet zum tiſch den Herren / Matt, 
26.4. Mar.ı4. #.£uc.7.d. Joan.12.a 
@ Simon von Eyrene warum er dem Herren 
das —— 129 d2 aau Cis 
Simon wirt zwungen dem Herren das creütz 
nachzetragẽ / Matt.a d. Mar.ıs.cLu.23.c 
ee ein zauberer zu Samaria 330 B ıı 
imon laßt ſich tauffen 303 
Dune wirt vergleycht mit Simone Petro 
3: Yıy 
Simon ð lädergerber ein wirt Pauli/Act.9.f 
—* es zu gelägenbeit und Bedeiitung 


Gina na co oinshrhefe ei” B4+ 
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Senne 350 = 
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Steir der Chꝛiſten zů Antiochia ande gen Fe 
— — — Act. no R * U > 
vnnd zenie m uange in zwey ftucken 
v das.c. Mar 8,4. c.9,b. Jo⸗ 310 B 20 r 
ket.ı7. —5— a. Tim. 4. a Sünd / was es ſey 52. Cı7 
| weder gebotten noch verbr - Sündift alles * nit — auß dem glauben/ 
420 B ız 9M.14.C 39786 
wand wirt güt oder 888 —— ünden eofprung vnnd haͤrkom̃en / Xom.s. b. 
40 C20 4. ca. Coꝛ.is.c 
Fand worzů die gebraucht werden . Spde⸗ find of en Veren groffer vnderfcheid 
39. l 49 552 B 5o 
deſheden macht aberglöubig Sündein RL feelen 380 48 
- Otindein gebären des tods 333 B 56 
* wenig fiſchen erſchoͤtzt Sündift der od Per feelen 460 Bio 
3 1 
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Und Buingt vnfrid zwüſchend Gr * dem 
menſchen 


9 B ui 
Sind wirr erkeñt durch das gſatz / en 3 
— ſind alle menſchen/ Kom. 3.b.c. 376 


30 392 B36 ı, Foan.ı,b 
* wohaͤr ſy in vns entſpꝛinge 56 B 2 
Sünden auſſerthalb * leyb des — 
das verſtanden we 
Sünden wider denn Er des menfchen * 
verzigen 32.€ 53 
pen: wıder den h. geift wirdt bart — 
32 


Sund in * geift wie ſe —* Vie ſey / leert die ge 


ſchicht Ananie Act,z, 
ünd in h. geiſt was Hey, liß Matthei i⸗. 
c. Marc. Ab.Luc n.b.1; 1 Joã.z. c.Heisa 


Sind mag allein Gott rverseyben/ Matt, 9.a, 
r.a. a. Luc.⸗.c.⸗ 


Sündwil vns Br Derzeyben), * ws u 
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168. d 53 


Sünden vor dem tauff begangẽ wil uns Gott 


— —— die ver 
füne werdenmögen/ 1.Joan.3.4 
— Yen Enigloubigen nit ſchaden 
84 3: 
Sind und Boßbeit Fan Gott allein Brauchen at 
3 


a tt fürsalung Begangner find erferdes 


re 246 4 33 
Stind wirt on blůt nit verzi 6B 19 
Sunden auſſe dem glarz begangen / wer⸗ 


den a dem gſatz geſtrafft werden 


“379749 57 

Sind — bungen jr ſtraff mir jnen 
382 215 

&änd dñ urſal eins bꝛũders / wie der zů ftraffen 
ſey 46 9 6 

Sündfluß ein vorbild des tauffs des b- geifts 
148 A zı 

ufanna ein reych weyb vnd ein nachuolgerin 
Eheift/ Lucd.y 


— Moſt fom und gſtalt / Beb.9.# 

ss 

Tabirha Bey den Hebꝛeern / ift Oorcas Bey den 
334 


Griedyen ı8 
Taflen des gfarz oder Teſtaments wohin die Be 
halten / Beb. a.a 


Tag des Herren zůkunfft allen menſchen vers 
borgen Bi 485 Br 
Tag des Herren ift Ver Sonntag 


” h 68 € 62 
anderer zůkunfft Chꝛiſti 402 C ı6 
Sic — yon 2 
Taub cin vorbild der vnſchuld 148 A 26 
Tauff Joannis ein Bereitung zum tauff des h. 


geifts 154 C 34 
Tauffs Joannis Bedetitung SC 49 76 36 
4 read — leiten gefheff: 

6 


ba 354 
Tauff Joannis ein vorbild tauffs Chaifti 
34 BD 57 
Tauff Joänis was Ver gewiirckt hab 74€ 34 
Ser vñ leer Zmie ee 239 Bıo 
a nnis nit gnügfam zumbeil 3545 $ 
Tauff dur re eyngſetzt / — 


Marcas. 


Tauff zweyerley a 
Tauffwas er Bedetite * Ab 
Tauffs Brauch und würckung ı € 32 


Tauffleybruns eyn in die gemeinſchafft Chsifti 
452514 


Tauff des leybs sroftlich Yen glöubigen 


Beer 


ze 


4589 Ari ar I? * 
T ſtiiſt ein leer der glöubigen 7 € 9 
Tau ee us meiden 


ea —— 79:6 
au ft nit gnüg zur fäli 
Tau gg am zur ſaligkeit 
Tanfrwerden etlichen nit allein nit nüg fonder 
bad 484 D 58 
Taufft werden vmb Ver todtnen willen 


D 
cn für ein anderen/ein fpötlich ing 


48 ı 

Tauff — mit feyndtſchafft vnnd kampff 
1319847 ln 

Tauff verpflicht uns Jeftreyten wider feine vnd 
vnſere feynd ss 

Tauffs vorbild der Sündfluß 148 Ayı 

Tauffs vorbild Vie Arch Noe / 1.Det-3.c 

Tauffs vorbild das meer dadur Tirael gan⸗ 
gen 4894 5655 

Tauffe vorbild die wetty oder weyer zü Jeruſa⸗ 
lem az dya 

Taufft wirt man imnamen Chꝛiſti 337 BD sr 

Taufft werded Vie jünger zü Epheſo in den na⸗ 
men des en Jeſu / Yct.19.4 

Tauff Chꝛiſti mar geift vnd fheür 59 

Tauff des b. geifts verheiſſen / Actı.ı.a 

Tauff des heiligen geiſis wırr geleiſtet / Acto. 


148 

Tauff des waffers wirdt geben nach empfan⸗ 
gnem tauff des b. geiſts 337 B37 

Tauff des leydens Chriſto vom Vatter aufge⸗ 
legt/ Luc.ie.f. Matth. æo. c 

Tauffseynfagung/Btauch vnnd bedeütung/ 
Mattbei 3.*.28.c.MNarc.ı6.b.Luc.3.a.d.3or 
an.3.d. Actosı.a2. *. 8.4. b,9.c.10.d. €.16. b. 
18. 4.19. 4. Roma. 6.4. 13, b. 1. Corintb. 1, b. 
12.b. Gal 3.d. Eph 4. a.5. c. Col. b.2.a,b. 
Tit.3.a. ,.Det.3.c 

Tempel warumb jm Gos den hab Bauwenlafe 
en 328 5 39 

Tempel Salomonie ein vorbild Ver kirchen 
3C:6 227 A 50 a8 da 

Tempel zü Jeruſalem auch Bey den Heyden 
hoch gehalten 261 A 37 

Tempelaud von Heyden Befücht vnd begabet 


33ı B 22 
Tempelweyhung zů Jeruſalem gehalten / 


Foan.ıo,c 
Auf dem tempel werden außgetriben Vie koͤuf⸗ 
fer und verföuffer/ Maith · ai.b. Mar.ı.b, 


Kuc.ı9.d.Foan.2.b 


Tempelföuffer vnnd das sußtreyben Parauß - 


was es Bedeüt 243 C ı$ 
Tempel Gottes find Chriftus alle glöubigen/ 
Fogan.2.c1.C0.3:6.6.0.2.C0r.6.c. Be.za 
Tempel Gottes womit er gebeiliger werde 
Tempel Bones auff Ehrfium de vefen 
pe au m bau 
wen/ Man.7.016..Epbuncı Einsb 
Tempel vnd altar werden gemäffen/ Apo.. # 
Tempels 
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ed. Aporı2.c.zo,g 
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tBieglöubigen vor Gott tag vnd 
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Ben Sur Chu ft geht 

Vemglöubigen nit zefürchten 

ꝛe diener den Chꝛiſtgloͤubigen ze 

z6 Ca 

Belonun gewiger t0d 38: 3 

dlafter ynd fünpen 478 ey 


von menfdyen außgetriben/ 
— 5*— Luc. d ſad.od. 
ause 


| peyn zůbereit / Luce 82, 


I 3440 360 834 
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Titum ſendt Paulus zũ Corinthern 





geſtrafftt Bi 
eines ve em Ben 3inß zegeben 
449 
yregelägenheit - 348 € 5: sroA:H 
‚Thomas ward Beräfft zum Apoſtel / Mai⸗ 
chei i0.a 
‚Thomas wolt den jüngern nit glauben / Jo⸗ 
anai. c. 
Thome vnnd anderen ſechs jüngern erſcheynet 
Chꝛiſtus / Foan.zı,a | | 
Thomas bekennt Chzuftum feinen Gott vnnd 
Berren/ Foan.2od 
Tyberiadis gelägenbeit 255 44 
Tychicus ein misgfert Pauli auß Afien/ Act. 
20.8 


Tychicum fendt Daulus zun Epbefiern/ Eph. 
6.c. 2 Tim 4b 
Tychicus bꝛingt den Epheſier S. Pauls ſand⸗ 
‚brief 435 M 
Tychicum und Onefimon fendt Paulus zun Co 
oſſeren / Col.4.a 
Timotheus halb Jud / halb Bed 348 A 45 
Timotheus wz es verteütfchrheiffe 347 9 6ı 
Timorheus ward Befchnitten/ Act 16.4 
Timotheus auß was vrſach Befchnitten worden 
ſey durch Paulum | "348 A 22 
Timotheus ın h. ſchrifft aufgrzogẽ / ATim; ð 
Timotheus hat ſeins frommen laͤbens gůte zeiü 
gnu 


348 42 

Timotheus feiner treüĩw vnnd fleyß balb gelobt 
für andere prediger 47197 
Timotheus cın mitgfert Pauli 348 A ı8 
Timotheũ ſchickt Daulus gẽ lorinth/1,Cor.4,c 
Timotheum ſchickt Daulus vg Athen gen Thef 
lalonich 483 B 40 
Timorheum verheiße Paulus zeſchickẽ sun Phi 


lippern 471 C62 
Timotheum laßt Daulus zů Epheſo 489 C4 
* Act.20.4 


Timotheo ſendt Paulus den erften brieff auß 
Laodicca / 1.Tim.6.d 

Timotheo ſendt Paulus den anderen bꝛieff auß 
Rom/ 2. Tim 3. b 

Tyri der ſtatt gelaͤgenheit 358C44 

Tyrier und Sidonier verhaßt Bey den Fuden 
100 B 28 

Tyriern vnd Sidoniern pꝛediget Chꝛiſtus heim 
lich Mar,z., 

Tyrus vnd Sidon erwerben frid Bey dem He⸗ 
rode / Actaend 

Titus mit dem zunamẽ Juſt beherberget Pau 
lum/ Actas a 352 9 ı7 

Titus ward nit gejwungen fich jebfchneydenze 
lafjen ob er wolein Leyd was 447 © 42 

Titum auß was vıfach Paulus nit bab Befchney 
den laffen 4438 A 6 

4439 10 





Zeiger 


Titus tröftund erfröuwt Paulum mit feiner zů 

Funfft 47 E40 
Tirus reifer von RÖ — zw 
Tirum laßt Paulus in Creta " Ct! | 
—— aulus ein Bricff auß Nicopol in Cre 

/ Ti. z 

T pin diem rummen durch die gt 5 pn 
Tod vom Adam hrkumme über alle menſchen 


€ | —— 
Chen firafferfänd/ Kom.sb.c.6.c 1. Col 
8.c. Epb.z.a. Col.x.b. 1.Tim.s.a.Jac,ub 


Tod au zıl und tag des tods aufgelegt allen 


menſchen / . Joan.7.C. 8,b. Roma.s.b» 6.c. 


Peb,9.d | » 
Tods fund ungmüß und verborgen/ Matıh: 
kr Pe Theff. 5: 4 2. Theff.2. a. 


—— —— — 

wen er gwalt 
Todıft das end/nug und frucht der ſünd / Re 
ma.6.c OP Aa 
Tod iſt 372: B 30 
Tod find warlich Vie nit Gott haben / der daiſt 
Bas läben 478 A 10 
Tod feyn vor Gott s6lC 44 
Tods der menfchen vnd vnuernünfftiger 2 
a1 Bd 55 


renon dv 
Tods forcht und entfigen auch in Chꝛiſto gewe> 


fen/ 16.d 
Tode forcht ſhwaͤrer dann Ver tod ſelbs 67 
AA4G6 218 I 26 - 
Tod des creütʒ der ſchwaͤreſt und (mädhlicheft 
aa 5 


tod 
Tod es creützs vorgfage/ Foan.ız.c 
Todes macht hingenommen durch Chriftum/ 
Rom, s.b, 1.Cor.ı5.f2-Timoth.r.b, eb.2,C. 
Apo.æi. b 
Todes Chꝛiſti nutʒ vnd frucht / TFoanızc 
Tod Chuſti nunpt bin die fünd aller welt 
66 


41 

Tod Chuſti folnit Beweint / fonder warumb er 
geſtorben / betracht werden aꝛi C 54 

Todıner begrebnuß vnd Flag/ Matt.9.c. Luc. 
7.6. 2c1.8.0.9 e.f 

Todtne mit vnmaß zebeweinẽ den Cheiften vers 
botten / 1.Cheif.4 b 441519 

Tod dem glöubigen ein eyngang zum läben 
ss 234 

Tod der Be ein fürdernug zum läben 
470 424 

Tod des leybs vor Bott als ein ſchlaff geacht / 
Matt.9.c.Luc.8.e. Foan.n.b, Act 7.. 13.d. 
1Cor.11.d, 1, Theſſ. 4. a 

Todten werdenauferwecht/ / Matth⸗9.c. 27f. 
Mar se. Lu.7. b. s. f. Joan.u.e.Act.ↄ.f. ao.b 


Todſchlag v oꝛ Gott vnd Ver welt u B34 
Todſchleg ſind mengerl 49 Ay 
Todfchlag verbotten/ Matt.s.c.19.0.23.026,0. 


Foanı3d.R5.13,6,Bal.s.c.ı,Joan.z3.b. Apo⸗ 
ca.13.b 
Traconitis gelägenheit 
genbei 


Ar 
Troade gel = 


348 B ;8 


Traum des wybs Pilati vß wz vꝛrſach 70 457 


——— Ac.20,8 
Troft in allem leyden ift Gor feinen glöubigen 
472 O 36 Mart.s.a Foan, 15.5. 16.6.d, 1. 
Trot des fündere fojm flbo miflt onnd 36 
roft Yes re fo jm felbs 
Fan ka 101943 
Trunckenbeit vnd füllerey verborten / Euc.zt. 
3.Kom.n.b, 1.C0r.5.b.6.b.Gal.s.ciEpbss.b. 
- Beb.ız.c 
Trunckebeit Bringt vier ding haͤrfuür 14 U 55 
Turcten mögen leychtlicher Zum glaub? bꝛacht 
werben Yarın Papiften se6 D 40 
Vatter vnd můter ampt vnnd pflicht gegen jren 
Findern/ Marrro.c.Acrıo.cEph.s.n.Eol, 
3..2,.Cimz3.b.Cir.za 3 
Vatter vnnd mürer eeren/ wie das verftanden 


werd 99 B 4⸗ 
Vbelgleert find ſchwarlicher zeberichten/ dann 
gar vngleert 80 B 48 
Dberfehufft des creützs Chꝛiſti 304 C ı0 
Verachten wen man flle 4094 
Derachten folman niemants / auch nit Ben ges 
tingiten/ Matt.ı8.b 

"Derachtern goͤttlichs worte fol man Pas felb nie 
. predigen I 1 A 46 
actung zeytlicher Bing halten die Juden 
fur ein thoꝛheit 66 442 
Verborne ding gelieben dem menfhen 399 


434 

Verdamnuf eins yeden menſchens Fumpt auß 
eigner ſchuld 377903 

Derdienft menfblicher werchen vor Gott ver⸗ 
worffen/ Matth.i5. a.i9. c. 20.a. b. ꝛs. a· Luc. 
13.0.17.b. Joan. 14.0.15 a.Rom..c.4.a·ſ.a.ↄ. 

bai.a. Gal. a. c.5. a. Tit. 3. 

Verergerung oder verboͤſerung des naͤchſten 
wie ein groß ubel es ſey / 1.€0.8.8 

Verergerung der kinder ſchwarlich geſtrafft / 
Mattas.a Sůch Ergernuß. 

Verharren ſol man in gütem / Matt.io c.i⸗.c. 
34.0. Luc.9.f. Joan 8.f. Ycr.2.e.n.crz.c.14. 
d.2.Pet.2.d.1.Joan.2,d.eb.3.*.4poc.2.d 

Derbeiffung Gottes ſtreckt ſich nit auff alle Fin 
der AÄAbrahams vnd Iſraels 387 A 42 

Verkerte geiftligfeit der Juden 301 d za 

Derklärt werden am jüngftentag Vie leyb Ver 
glöubigen/ Pbıl3.c 

Derlöugnung fein felbs 439 46 

Verfehnitener menſchen dꝛeyerley geſchlaͤcht / 


Matt.ı9.b 
DVerftand b. ſchꝛifft iſt ein liecht 170 B57 
Vertrauwen auff eigne Kroll Befiholten/ 39 


any.d 296916 KAmcaz.c 
Vertraumwen auff das gſatz ıft ein ſchmach Chꝛi 
| 3459 8 


‚Vertrauen auff Vie Ceremonien des gfag ein 

verdam̃lich ding 145039 
veruolgung Ver glönbigen vorgfagt 213 A zu 
Veruolgung vnd flucht der glöubigen kumpt 


use J 12909 
eru vn welt wıder die 
löubigenvnfach/ eg 

Vervolgung 





a a Ze ae u a sans ln Zn Du m u ee — 








Manh, Da 


n flid t 
vr; 2... uc.zo.c. Rom.13.0.1.Chef. 
01.2.0. Cit.3.0.1.Pet.2.b.Bebi.1.c 


246 A 46 
en AR 
"Juden Befcyolten 20,5 43 
Fanger oftraf 2 C20 
seder beſchirmen / Foan. 
.6.0.7.4.28.c R 
gemöt ſind allzeyt vnerſchrocken 
ler menſchen Dzs 
ker woꝛten Chꝛiſti auch * den 
n/ re : = 
; erwao enfpuldigun * 
t wirt von all 
—— 
len Vie ſchwachgloͤubigen nit ver 


396 Aı9 
vd wältlicher oberfeitoffmalg 
| | 47825 
ner den anderen 374 Bsz 
(ben warumbes zů seyten falſch 
wirt fein nach eins 
14 fin nad, yeden werck / 


ſcer verkeert / Matth.23.c 
en über die woꝛt Und werck Chri 
J 276B36 
fechtung gefelſchet vnd verhin⸗ 
267 538 
372458 


| den gloubigen / Mar. 
da "Cheffs. 





wider fräfel le 4.2.0. lud, 
’ a Bo. ” Act ꝛ ———— ab 
+40r.4.0.1.Cim.s.c.Faco.d.b — 

Dareil Ver fterbenden on mittel zum tod oder id⸗ 
ben/ Miar.ıs.b. Kuc.16,d.23.d, Foah.3.e.s.c 
6. 7 ! * SUN s 
Gottes nach dem er richtẽ wirt / was das 
* * 227 5%0 


Wachen onnd Gottes sühunfft warten fl man 
* Eger —— 

Aue a deid Romaz.b. Ephefis.c. Cola. 
a: 1. Ebeff.s.a.1.Pet.4.b 5.6. 3.a. 16.c 

Wa was man dabey verſton ſolle 122 9zı 

| (nd gwoeer Ver glöubigen 467846 

485 Cao 

—* eins Euangelifchen wider feine feynd 
227 Bi7 

.. Bam Chꝛiſtus ſein reych eroberer hat 
226C3 

Wandel der gloͤubigen vnſtraͤflich ſein au 
B — ee — 9 

Werbeitmegewel widerfochten/aber nit unders 

truckt werden 293 D22 


Warbeit Bey den Heyden verbli / Bey den 
Aue, Bedecht = * 3 6 

— des ERuangelij vñ waͤltweyſen zwe 
ey 


505 D1 
Warnung vo: falſchen leetern/ Kuc.zo.c. Mae 
'tbei7.b. 16.4. Rom.ıs.b. Phili 
Waſſer wirt verkeert in weyn / Auc.2.a 
aſſers in weyn verkeer bedeütnuß 243 Aız 
Wafferfüchtiger menf& ward gfund gemachet / 
CLuca4. 4 
Wee denen de Gotts woꝛt nit annem̃en / Mat⸗ 
1 


t 10, 25 5 

Weg nes port zum läben ift ſchmal vnnd eng 
18 9 

Weg zur ſaligkeit allen menſchen verborgen 
TI 51 


Weg zur fäligfeit gleert durch Mofen mir figu 
ren vnd ſchatten verdunchler 74215 
Meg zur fäligFeisift Chuſtus/ Foan.ız.a * 
eger ifts ſich feiner anſprach verzeyhen dann 
rechten 18729 
Weger iſts ſich mit dem widerfächer vereinba⸗ 
ren mit ap! dann rechten mit gwün/ 
Uc.ız, 
Weyberkleider wie gie fein ſollẽ / fondlich in der 
Firchen 


| 4920943 
ve vnnd mann vor Bott Beyde gleyh 44 
17 


Weyber ampt und pflicht gegenjren mannen/ 
1.€9:.7.*n,4.b.14.c. Ephef:s.c. Col.z.c. ı. 
Cim.2.b.3.b.5.a.b. Cit.2,a, 1.Det.3.a 

Weyb warumb fy den mann vnderworffen ſey 
420 D 52 

Weyb vom blůtfluß erkrum̃et / was ein vorbild 
ver Heyden 188049 


Je vollfeyn werden zigen die Apoftel 314 
30 
Weyns zimlicher bꝛauch —— 95:17 


Weyn was ſchadens er bꝛinge 3419 26 
Weinen /trauren onnd mitleyden hen mit des 
nen fo es übel gadt / ire fich den Chꝛiſten 


NE : 2 
be gifer wäleifein tosheit Bey Goti / 
Roma.cıl n.1.c3e vr 3 
— * vnd * 
Wexyßheit Gottes was ſy leere 405549 
"w it aller menfchen ift Cbriftus/ 1.lor.1.d 
2 Goues den glöubigen geoffenbaret / 


Coꝛ.ꝛb 
—* Gottes den oberſten diſer waͤlt ver⸗ 


1.Cor.2.a. Matth au.e 
Weskbeit wo und wie Biezüerlangen/ Jaca.a 


Weyfbeit Gottes bꝛuñ und vifprung 264 Cıo 
Wegffer Fleider Bedeütung 570Cc & 
Welt erfaffen durch Chuftum/ TFoan.ı.a. He 
bzeosum 1.4 * 
Welt erfhaffung den wältweyfen vngloͤublich 
s23 227 
Welt end wie das ſeyn werd. 3254 
Weltanfangvndend 373918 
Welt was es ſe 46 B49 5.96 
Weltkinder welche geneñt werden 236€ 42 
Welt bat verduß ab dem läben und wandel der 
glöubigen s36C9 
Melt warumb ſy das liecht haſſe 236 215 
Weltwarumb fy Pie piediger baffe und veruol⸗ 
e 2608182 29 O 22 
Welt vnnd Chuſto mag man nit zmal dienen 
546544 
Weltlidh eer vñ prgght wodurch ſy erlanger were 
WDelrbe ligf bt verfpo 28% 
elt berrligFeit vñ pracht ver ſpottet 206 250 
Welt gunft cin 3eiche 9er unfähgteit 292 O 22 
Welt hilff vnnd ſchirm nit zeuertrauwen 473 
O5 54€C47 
Weltreise mit dꝛey ſtucken / 1.Joan.2.c 546 


B 58 

Weltwarumbfy Gott hab falle laffen in falſche 

we un läben ss 1983 

t ein zeich€ der gottfäligFeit 2929 31 

Welt = Chꝛriſtus sen! Foan.ı6,d 

Welt vnd alljr macht wirt überwinde der glau⸗ 

‚. ben/1.Yoan.s.a ssıd zo 

Welt bat Gottjm felbft verſont durch Chꝛiſtum 
436 Bız 

Welt warumb f nit annem̃e Chriſtum den beis 
land . 350 Az 

für die Welt hat Chriſtus nit gebaͤttẽ 297 9 20 
wirdt dꝛeyer ftuck halb überwifen 294 


15 s 
Welt wirt geftrafft der fünd halb oO 
Melt wirbt geftsafft der he * 


29408 5 
Bi * geſtraafft des grichts halben 295 
3 
Welt wirt geurteilt werden vonden glöubigen 
Martb.19.d. 1.Cor.6.a. zude — — 
Wer oꝛen hat zehoͤꝛen Ver hoꝛe / wie das verſtan 


den werd 1 
Werck Ver heiligen föllen leüchten —— 


Zeiger. 


feben/. sb.1Petab: >. u. 0 

—— vnd gſatzes vnderſcheid 

wos, i 

—— igenmögen nit leychtlich zum SEuen» 
A 


acht werden ; 
Widerbozen werden iſt not allen menfchen/ Jos 


annis 3.#.b 
Widerburt warinn Pieftande 244 © 40 
Widerbo:en wirtman —5 ben vnnd 
fomen goͤttlichs worte / ſůch ottes kinder / 


Ville — föllen wir fpredhen & all vnſerem 


fürneinen/ Jaco. 4. b 59240 
— wie der gehalten fol werden. 412 
11 . 
Wirmwen vñ weifen güts thůn ift warer Gotts⸗ 
dienft/ Faco.nc , r 
Was die witwen ſchuldig / unnd hinwider was 
man jnen ſchuldig ſey / i. Timoth.5. a 46 


5 
Weldyes ware vñ rechtgeſchaffne witwen feyen 
49665 9:6 
Welches falfche witwen fegen 496 936 
Welche wirwen Ver Firchen hilff wirdig feyen 
497 21 47 
Witwen zü Naim ein vo:bild Ver Firdhen 165 


Es 
Wochen anfang Bey den Hebꝛeern 10€59 
Wolftand Per abgeſtoꝛbnen glöubigen/ Luc. 


20,0 

Wort Gottes Frafft und macht 514 Qı8 

Wort Gottes welcher gftalt es ein liecht geneñt 
werde 2735910 

dem Wort Gottes nichts zů noch von thuͤn / 
Apoc.22.d 

Wort Gottes bö:en vnnd Behalten Bringt ware 
fäligfeit/ Luc.n.c Apoc.r.a 

Worte Gottes hoͤꝛer vñ ihaͤtter waͤm der gleych 
ſey / Matth.7.c Zacoba. c 

Wortes Gottes hoͤꝛer aber nit thaͤtter waͤm der 
gleych ſey / Matth 7.c Fac.r.c 

Wort Gottes beſtadt in ewigkeit / Mattb.s.b 
24.0. Mar.ı3.d Luc.ı6.c.21,d 1.Pet.ı.d 

Wunderwerck was Vie für frucht Bingen 334 


9 3 
Wunderzeichen Jeſu dahin gericht ds man glau 

be daß er Chriſtus ſey Foan.20.d si 
Wunderzeichen geſchehẽ vm̃ der glöubige wils 

len ızı Bio 29 
Wunderzeichen thůt Chriftus nit wo cs nitnot 

thůt 2439 11 
Wuͤndmaſen Cbrifti warumb die den jüngeren 

zeigt werden 307€ 9 
Wundmaſen Chꝛiſti werden erſcheynen vnd be⸗ 

zeügen am jüngfien tag 3503 
Wüffen vñ verfion on liebe / iftnit ein Chriſtlich 

wüffen/ a. Cor.8.a 41586 

6) 
acharie erſcheynt der engel Gottes / Luc.ı.a 


acharias was es verteütſchet bei 8 
— RN; De 9 


gydachariaa 
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Beaſſtet der Epiſten vnnd Enangelien fo man nach et⸗ 
licyer Kirchen brauch li yunnd prebiget auff die Sonntag/ auch andere, 
— —— * er anbärz 


uerseichneren blettern neben den Colummen/was endabr 
— — Er außgang der felbigen im text mit diſem 
| raracter D vermerckt 

Regiſter von der Epiſtel Euangelium 

vnd faͤſten. * Blar Colum Blat Colum 
Am Chaftag · der Weynahttagdaserft 57 9 3 
Das ander 508 2 i 4 
Das dritt zu E 234 2 
Am Sonntagnab Weynacht 45% z 142 ı 
Am tag der bſchneydung Chꝛiſti a5t 4 141 ı 
An der beiligendzey künig tag $18 z A 3 
Amerften Sonntag nach h · drey künig tag 392 z 143 t 
Amanderen Sonntag 33 242 i 
Am dritten Sonntag 393 4 19 4 
Amvierdten Sonntag 395 1 ai 3 
Am fünfften Sonntag 479 . 2% 35 zZ 
Am Sonntagder LAR. tagen 418 2 50 4 
Am Sonntagder LX.tagen - 442 1 169 3: 
Am Sonntagder L.tagen r Ar 3,7 202 4 
Am Sontagd XL.taguod 1. Soñ. in ð Faſtẽ 436 2 7 4 
Am anderen Sonntag ———— 41 ı 
Am dꝛutten Sonntag 44 4 180 4 
Am vierdten Sonntag 4388 2 
Am fünfften Sonntag ee ı7) 4 269 4 
Am Palmtag * 470 4 64 3 
Am Hoben donſtag 4a 2 285 2 
Am Ditertag 49 a 130 2 
Am Dftermontag 336 3 224 4 
Am DSftersinftag 342 2 233 i 
Zen erjten Sonntag nach Oſteren $51 a 307 2 
Am anderen Sonntag 53 3 275 2 
Am dritten Sonntag $32 4 295 3 
Am vierdten Sonntag 556 2 a 2 
Am fünfften Sonntag 57 1 296 1 
Amtagderbimmelfare Chaiffi 310 1 131 ı 
Am ſechßten Sonntag 536 4 293 s 
Am Pfingitag 313 i 290 N 
Am Pfingftmontag 337 1 245 4 
Am Pıifngitsinftag 330 z 274 a 
Amtag der beiligen dreyfaltigkeit 392 2 a4 2 
An vnlers Herren fronleybnamstag ra a 
Amt. Soitagnabderag ð h. dreyfaltigkeit 55° 4 197 4 
Am anderen Sonntag 548 4 191 3 
Am deirten Sonntag 538 2 192 4 
Am vierdren Sonntag 385 2 154 8 
Am fünften Sonntag 34 53 156 ä 
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Ihilipp vnd Jacobs tag . 
efindungdiob,creige 3 
ansdes T öufferstag 1.458 
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beimfüchung Marie J— 
4.44 
iM agdalenentag 475 
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Bofee © „rk, Surglm 
An S. Bartolomestag — 216 ı 
Zum tag der entbauptung Joannis 95° 5 
— ——— * ——— ER R 
—— ah creütz * 
— 45 
ge — 8 
An S. —— Jubaseng 386° 1 220 3 
An aller beiligentag 572 4 9 1 
An S.Martinstag $ı7 3 62 2 
— — | a4 1 — 
A resta 
Am tag — — Marie VNaeſiaſt 24.4 ı ı 
AnS. Thomanstag 44 3 37 4 


Siewepl aber au ertbalb obbemelter fäften/ noch vil andzer hei⸗ 
6, Fir 
ee —— 
ren tagen nachuolgende braucht werden. 


Am tag eines —— 5o 3 3 4 
Am tag vilee Marty g22 2 27 1 
Amtag eines Beydtigers $ı7 z 186 N 
en einer jungEfrauwen 414 1 36 4 
Die buͤcher de — Deſtaments. 

Euangelion S. Matthes 1 Blas Die erft Epiftel S. Paul: 4 Ion Tpe 
ı — ©. ee LXXIU 1 onicheren ng er. cc 
if Euangelion . Lucas CXXXU xiiij 2 ander Epifiel ©. Pauls zů — Thef 
iiij ung, Bert ©, Fobhänes CCXXXHU alonichern CLXXXVI 
v 2. po geſchicht beſchriben * — xv Die ef Epıftel Sans Danlo —— 
vj * — Pauls z& den n Römern xvj Sie — Epiſtel Sant — an —— 
vij Sie e se — ©. Pauls zů den Co: Bean ri E pifel. ©. Pauls an Titon — 


xviij —* Sant Pauls ann —— 
CCIX 


viij Die ander Epiftel Sant Das Be 
Coꝛin Fig Sieh Epiftel zů den Ebꝛeern — 
* ant Pauls zů N — x Die erft Epiftel Sant Derers DXXIX 


ri Dieander Epifiel ©. Peters DXXXIX 
Epiel Sant Pauls zü * —— Bar Die erft Epıli 


pi Sant Pauls zů se — — Die dꝛitt Erg «1 S. Johans 
sro Die Epiſte III 
EpiielSanı Paulus ” * 5 xxvj Die Epiſtel Sant Fudas DLXV 


xxvij Die Öffenbarüg S. Johans DLXVII 
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End diß Regiſters. 

















un 
BAD 7 mr 
«ch ae Dr Er 


ge” “ 
I 





WS I 
gung des Euangelions des 
en ach vun den Goch Erafe 


mum von Roterodam 





F 7 * kein 
— u — —— 


—— 
a 

2) 
14 


— 
Ei 
E 

B 
i 
8 
— 


—AEICC 
— 
3553 

; 
2 
& 


| | KINN IN | U) 


= 
er AIEN 


mit mancherley verbo: en vnd ü 
nußangesei u Be er yetz durch 
feinen fun € fkum IefumC alle Bedetitnuß on 
ſchatten ae namen Ver welt offenlich gelei 
et und geben bat. 
B Se Jeſus Chꝛiſtus iſt ſoͤlicher gnadrey⸗ 
n ſaͤligkeit bott und legat gewefen/ vom vat⸗ 
—3 Fe ea: Na —— 
icher lſamen leer der leerer ſe n 
das erſt C apitel. — — (licher 
oben belonũg gevoi ürg vñ vrhab. 
mlcht Chuti / vnd vermächlung feiner . * hat oe Gott 9 feinem heimlichen) 
rad 











! } — menſchlichem — — eiffuchen 
as ganz menſchlich gefchlecht das 
ft das bit 7 Indie art des erſten ſamnen⸗ su * ge⸗ 
von der geburt Jeſu neigedin falfcber Gottes cer / auch in mancher 
iſti / der da iſt ein leylaſtren und ſchandtlichen begirden laſſen vers 

de / de⸗ ſuns wicklet werden: und das Varumb/das fyalle zů 

aui diſer ————— e jrẽ die göttlich weyß 

* * Bi 8 —— regiererin and hatt) 

enfhe Begirig fi zů laͤſen ein bů eiter mee hegirig vnd einhallig / föliche eilſa⸗ 
lcher fleiß erfunde het / dariñ beſchi meva⸗ krefftige weyßheit vnd Bummel leer 
* man gefundtheit Behalten oder woi annämen: fd ZI hir as ſy zů warer 
Der wie man gi überkommen fol from̃keit und ſaligkeit hetten moͤgen kum̃ea / 
nanderen kün ſagt / die allein weder durch die ding die diſe welt als fürdere 
- mi igerde»  lichverheißt/ nody Sur das fleyffig erfüchen 
diſes bůch vonallen menfcben Bes vnd fürfchzeyben der wi tweyſen / noch * ſo 
nomm as 


men werden / das allen men vil und mancherley: ottsdienſt / noch dur 
08 hingt? Es verheißraber Mi —— 





| rnit fleyfüg halten Bes aifchen gfarzes. Ja nit 
3. ee —* +9 Jen Kr I er nit BL m. 
ie Chꝛi u8 vnd ſaligkeit geben/funder ye mee der menfh fd 
eermeifter menfehl ee liche ding gebraucht / ye mec er Varauff vers 
. Und ißt licher leer Hohe Be trauwt hat / ye mee er auß menſchlicher krafft vñ 
—— * gwa ae leer + — zů from̃keit vnd a — 
warevnd ewige ſalig⸗ etieffer er in die laſter und anfächtun en kom⸗ 

bey menſchẽ zů ſolichem leben * ft. r 


—— zeigt auch an den / Vnd darumb ob die Juden C Vie aber fürs 
— * —* ich we ſoͤli — ſo offt verheiſſen vnnd 
——— erranfferift/ / von aller wel ertzlich begaͤrt iſt annemen ſol⸗ 
emant ſeligkeit noch hilff 5 beg 


verhof⸗ 59 zen J allein fölich — gůt / das allen menſchen 
€ 


vmb funft Yargeftele unnd gegeben wirt/verach 
Brand grob/dem föliche ge ten / vnd fein lieder manglen woͤllen / dañ mirans 
x hoͤchſtẽ o⸗dien gmein baben/föllen ſy jre verderbnuß vnnd 
| ſchaden niemante dan jrem vnglauben zůſchrey 

= 


* 











ben . Dann die h +4 D N 2 r : 
fiir andere —2* idp aber wil ich erzellen auß was ges 
det vd verbeiffen/ Bey jnei hat aller» ° fehlt unnd linien Chriftus bar geboren ro: 
— nsokenmeret geipön ey jnen allermeift Senanfang wilich aber nirvom Adam bär/fun 
non erfich das reych Ver ——— 
wir I ich dus er ‚sdife ey den ı v 
in — Ki 7 —*— — — angenaͤm 
ie enw er wölle ind. 
— an — ———— haben / die Deß ec Fe beruͤmen fy fidh als eines 
ware frombeitlieben /bie ware vnd ewige [ÜL * 10 anfangs dee üdifchen volcks: Dauid aber ein 
Reit Begären /BieChpribich)nemmendifesE+ er —— — ſelber 
um an mit froͤli ee gelobt hat / iſt n bey den Juden / als der na 
liũ — — gender / in friſcher gedaͤchtnu Auch iſt diſen 
ßy ſyen Gri Römer, eyihe / Fran a verheiflen der Meſſias 
Hoſen / E Dann wie Gott nit Zeſalbet / Ver folang von allen vaͤtteren begert 
allein Ber "Juden Gott ift / ſonder aller welt ge⸗ und gewarterift/ond das in Ver Juden weyſſa⸗ 
mein/wie die Sonn:alfo iſt Jeſus Chriſtus fein auch die feynd Chꝛriſti räffenlichen 
n kommen in diſe welt / alle — glauben gebe 


zů m ir alle menſchen iſt er geſt 
—— 
mel allen hat er ſeinen geiſt erh 
oder nider/edel oder vnedel / alt oderjüg/ 
frauw oder mañ / arm oder reych / ſo verachtet er 
niemant/ er ſey in was ſtands vñ wäfens er woͤl 
le. Qurd feinen tod find einmal in dem heiligen 
Bad alle —* des vorigen laͤbens abgewaͤſchen / 
werden Feiner menſchen der glaubt mee zůge⸗ 
mäffen/dann Chriſtus Ber vnſchuldig / iſt die ſel⸗ 
bigen zů bezalen einmal geftorben : ſo fer: / luͤge 
einyeder das er ſein laben nun fürhin nach Ver 30 
regel vnd Ay Chriftirichte. 

Ser Tauff ſchꝛeybt eyn in die zal des volcks 
Gottes / in die gmneinſame der Chriften: das er 
aber ein Chriſt ſey vnnd Chriſtenlich laͤbe / das 
müß Gott auß feiner gnad wurcken / Ver alle gů 
ten willen vnd waͤrck in vns würcket / vnnd gibt 
vns in gürem beſtendigkeit und verharren: gibt 
vns auch flicher feiner wercken / Vie er in vns 
wtircher/ewige Belonung. Chriftus fordere von 
niemant die ſchwaͤre Burde Bes gefagtes das 40 
durch Moyfen gegebenift: allein Begerter von 
vns einen läblichen glauben deren dingen die er 
ms verkündet / vnd ein gewüß vertrauwen und 

offnung deren —* ie er uns verheißt Dañ 

ie ewige warheit er nit/ Betretigt nit/ vnd Ver 
Gott Ser uns verheißtmagnit hegen. Was 
man aber thün fol/ Bedarf ons Feines menfchen 
gſatʒ fürfchreyben/ ſunder Chriftelicye liebe wirt 
vns Pas angeben vnnd leeren Nun Bißbär ha» 
ben wir das Euangeliummit dem wort gepꝛe⸗ 50 
diget / vnnd mit treiiwenallen menſchen gmein 


Eee vnd mitgeteilt was wir geſehẽ und ge 
tbaben. 


ieweyl man aber Bforgenmüß / fo ſich der 
b taͤglich außſtreckt unnd —— vil⸗ 
— einer anders ſagen moͤchte weder es an jm 
ir wäre/oder vileycht etlich 8 red minder glau 

wurden dann Ver ſchꝛifft / vñ das die febzifft 
—— vil Bequemer zů yederman kom̃en mag 
—* —— cp vil 3 heil vnd 

in diſem bůch begreyffen / ich Di 

Gurt leer / die ee 


Auſzlegung des Cap 


ifter erſtanden / allen auf zů him⸗ 2° 


gepꝛediget wort:fo wil ich die gãtzen go 
—— eit 


Page 7° 


n. 

Zů Abꝛahã redt Gott im bůch d Gſchoͤpfft / 
vnd verheißt jm einen ſamen auß ſeinem ſtam⸗ 
m vb Sen nit allein die Judẽ / ſunder auch 
Die Boden vnnd alle volcker / nit durch die be⸗ 
ſchneydung ( die noch dozůmal nit au eſetʒt) 
ſunder durch den glauben des Ruangelij zü dẽ 
recht vñ licbe der Finder beruͤfft / deo himeliſe 
reschs mit Chꝛiſto ſolten teilhafft werden . T 


ren Fefu Chꝛi 


werden. Zum Qamdredt Gott im Pfalmenal 


for t’Ich wird von Ver frucht Veines leybs fezen Pfat.ızı. 6 


auff deinen ftül. 
Das ich aber diſe zween / Abꝛaham vnd Da 
uid furnamlich nenne / gſchicht allermeiſt der Ju 
den halb die halten vil auff weyſſagung / in de⸗ 
nen ß den Meſſiam verheiſſen fein glauben: ſy 
ſind aber fo hartnaͤckig vnnd widerſpaͤnnig / wo 
man jnẽ nit ymerdar auß Ver ſchrifft anze gung 
thůt / wurden us Chriſtus wärenit der 
elb verheiſſen Meſſtas / man müßteerwan ci> 
nes anderen warten . Dann Ver merteil Juden 
find in Begird Ver zeytlichen dingen verblendt/ 
vnd nach {rem fleiſchlichen groben anmůt / legen 
fy die ſpꝛuch Ver werk gung nit recht auß/ ver⸗ 
meinen der Meſſias der verheiffen ſeye werde 
Formen ein weltlidher hochpraͤchtiger Künig / 
Jer mit vil dieneren / mit groffem volck vñ reych 
tagenregieren werde/der fein volck zů reychtag / 
—— eeren / zů groſſem gwalt / ja die ganzen 
welt den Juden vnderthaͤnig machen werde. 
Aber — er ein Herr aller din 
gen/ ift er Doch nit vin des willen in diſe welt 
ommen / das er das Züdiſch volck allein Cvon 
dem ernach dem fleifch geboren was) mit z 
lichen güteren reych machen / funder das er Vie 
welt F den —— Br —— 
reychtagen bringen / vnnd ſy ewigkli ig ma⸗ 
chen wolt: Er wolt mit 2 vnnd —5 n 
vñ zwang des tods übherwinden / mit gůt 
shät vñ freün Saft: bat er wölle vnderſich Bin» 
g die — nigẽ mit dẽ ſchwaͤrt des geiſts 
ie laſter vnd boͤſen anfechtungen tödten: vnd fo 
alle Bing bſtrittẽ wären Vie wider den geiſt Got 


\ 


Gen.22.4 
Seinem Ber Gott (nälidyin dem er ’=* 
9) föllen alle völcker gefegner 


te6 fächten/has er uns wöllen froimkeisund war. 


re vn⸗ 
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dab hat gebote dẽ Nabaſſon. 
nit allein abaflonbargebozenden Salmon. 





6 ft auch Almen bat gebozen den Boasvon: 12 
— der Rabab. 
yesgegen 90a8 bat gebozenden Dbed vorider 
we wır von Chuiſto verkin Kurb, 


nf wol verfton Das |y vergäbens Siſer iſtus / ein anfenger vnd vatter Ser 
ndsen Meſſiem wanen/ Yarın den —— rt / iſt durch den Abꝛaham vers 
en. | Bi F gner weyß Bedeüterworden/ wölicher Abzas 
erachtet nach der alt Yes menſch⸗· 36 jm di | 

infftg 


on dee Dölte: hg des gfarzes/ fündera inem lautes 
Ig Wirt am end Ver wält kpider For rem — ee ser 

ein Bebalter / fünder als ein richter Got wurde jm leiſten 
——— In der erſten zů ü 


on gůtt niemant außge⸗ veſten glaubens willen iſt er genet worden ein 
er anderen —— 6 —* > — ja aller deren di 

nk N yeG als ein fenfs er) dem Euangelio Chi Jeſu glauben wurs 
enBehaler und beılandnie vera 4° den Siſe⸗ 33 do er yetz alters halb 
— froͤuden als cin Beloner ſchwach / von fei 


in der einig — ** —5 Au yezz alt und vnberheff was/ein ſun / der jm 
ſhlicher natur die er vmb vnſert ſtuubod = 
einen bat/elfo geboren ft. Dann 5* Sa —— 


J 


as Er fein ſolt) ſelbs tragen har. 
i ra Deren ° Inc aber bat gebo:en 9 Jacob / Ver feis 
— ih. — — —* J — das erbreil vorbehälre hatt / wiewol 


nice —— — F Jünger was : der ein vorbild gewaͤſen iſt 


den Gage, Sealen "d/onnd haben Sie Züuden Sie gina 
geben den Jacob 


tech i baben.DSann alſo redt Gorr ; T Ich hab Facob Malud. 
| eliebet / Eſau aber gehaßt. Rom.9.6 
‚gehesen den uda vnnd Bei * sch ı 5b — 
Er rc, = acob Hat geboren Yen” udam / vo dem das 
t geboren den Pharetʒ Sn ein gſchlecht under den zwölfen einẽ nam̃en hat / 
m von der Thamar. auß dern Chuſtus ſolt geboren werde/ pin under 
bogen den Hetzton. 69 feinemnam? ift das netiw Euãgeliſch gſatz ver 
oben den diram beiffen. Dan alfo woyffagt Teremias : Mem̃end Jere zig 
ee, war Cfpricht Per AERR I Ve rag Furmmen/fo 
born den minapab, wil ich ordnen dern hauß Juda vnnd dem hauß 
| 


—2* 
J 








ar 


i Auſßlegung dedi Lap 





d. 2 
aͤder / vm̃ die zeyt der Ba⸗ 


"acobaberbarnital vnd ſeine br 
—— — Wie wol Sıfer ih by h ben sfencknuß.Fiahder da 
gegele wirt süjm eilff 9 en bploni ya —— hat Jechonia 
Gm: —— —— — Salarbiel hat geborẽ de Zorobabel. 1. parat 

nePfunsfrauwen Thamar/ de vo: feinen = sobabel bat geboren den Abiud. 
bo:nen fun Ben Zer zur ge gehe end Abisd bar geboren den Eliachim. 
—— halıe har Die Sifterifivr en achimbar gebosen den Aſor. 
zeichnet im Düch er Geſe am38.cap. Di 16 
fe afenicht/eiewol fy anzüfsben pnerber möcht Alor bat geboren den Zadoch. 
geachrer werden/Bedeüter (y Voch. edit Zadoch bat geborenden Achin. 

— — —— funder chin bat gebozenden Eliud⸗ 
=> gef een . 2: liud bat geboten den Eleaſar. 

gelium erfüllt worden ift. Dann in fe 
Weyen fünen find zmey völcfer Bedeüter wordt. Eleaſat bar gebosen den athan. 
Der Pharegs bat geboren den Eſrom / auß dem Matban bat gebssenden Jacob. 
Efrom iſt geboten der Aram / auf dem Aram 
Ser Aminadab/ auß dem Aminadab Yiaaffon/ Obed har geboren den Jeſſe / von dẽ Eſaias 
vom or Ber Salmon.Salmon aber hat ei zo der pro —8 eyſſaget hat: Es wirt ein Eſa. iu.⸗ 
bielt vnnd verbarg die —* der kinderen Iſ — ——— Rünig vñ Prophet / der 


raels —** — ward. Din liche glau 
bens willẽ / wie wolfy nit ein üdin was / ward 
fg denen zůgezelt Vie durch Sen glauben Gott 
wolgefalien haben: vnd Pie vor ein bür gewefen 
wwas/ward under das volck Gotts angenom⸗ 
men und einem Juden vermächlet. In wölicher 


Sie ftatt Ferufalem gebauwen/onnd ein rim ü⸗ 
berfommen bat auß Ver eerlichentbar do er Ich 
Goliarh zü od (hlüg. 1 Difen har Gott von eis ı. Rest 
nem ſchlechten hirten zü einem Künig über das 
Iſtacuſch volck erwelt/als er den gortlofen Bü⸗ 
nıg Saul verworfen hatt . Auß dem ſtammẽ di 


ggefebicht Gottanzeigenwolt/ das Die Leiden ,o fesFünigs haben die Juden verbofft kunfftig 
Dnd ftinder/Die Gott nıt erfannren noch eereten/ ; eyn en verbüißnen Area auch Das 
Surch Cbaiftum sun glauben vnnd gnadanger md ein vorbıld Ehaifti gwaͤſen ift. 
nommen folıen werden. Dauid boren Pen fudſemen Künig 
Dunn... 138008 batt einen fan mis nanıer Obeth / Salomon / der Gott den Tempel gebauwẽ bat. 
von einem Moebiiſchen weyb Rurb/ Vie jr var 


terland und angeboine anfunfft verließ / vñ hielt 
fi zü dem volck Gottes. Diß find nun alles fi⸗ 

nnd Bedetimuffen mit Venen Gott in an⸗ 
fing ti verfton geben hat / das Fein volck von fei 
ner gnad außgeſchloſſen werde/fo ferr es waren 
glauben vnd ware Gottes cer h 


Obed bat gebozenden Jeſſe. 
run HEN ebat gebore de Küinig Sauid. 
„Renner Ser Rünig Dauid bar geborẽ den 
Salomon / vondem weyb des Vꝛie. 


Resn.g ẽ Salomon hat geborẽ den Roboam⸗ Esche vorm — — 5 
—— hat geboren den Abia. = a / na 
= 
Alle * — * 5 F b ” ao is Yiebufadnäger den ucmpel “ 
5 Sof 87 oſaphat. erufalem verbrannt / den Zudiſchen künig mit 
— —— 
a N cß. ⸗ 
3: Pa.a⸗.b — Aham bat $ eboienden Ab 46 naeh rd worden ift. 
».Da22 1 \chasbat geboren den Hisechi 2 Zechonias har gebort den Salatiel / vaft vm̃ 
Re 308 Ezʒechia hat gebozen den Manaffe. —— — — zer, 
Ren Manaſſe hat gebosenden Amon, so der — * 
WE beiden ——— 
— Ran pacvuen den Jecheniam Eiachen Zpon den Sorody/ Gina z 





Den er er aber geboren auf einen weyb Sie er 
gebüler hat / die cın eegmahel was Vie des die 
ners Qamide:wölichejren mañ / der Zünig Da » Res = 
ud verſchůff geröder werden / vnnd nam er Tas 
weyb do zür ce. Diß ift ein graufam moͤzderiſch 


40 ſtuck / ſo du nit weyter dann auff die bloſſen ge⸗ 


ıcht ſichſt: ſo du aber Gottes ordnũg vñ heim 
gkeit ergründeſt vnd erſuͤchſt / wirft du finden 
ein kunfftigs hie Bey bedeütet feyn. 
Salomon gebar Roboam/Roboam den A⸗ 
biam/Abias ven Aſſa / Affe den Joſaphat / Jo⸗ 
—— Tram / — Ofiam / Ofias 
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* Fk 
—X a a HER 
Elkasar en Yilasthan, Mate 
Re e — 


— Bing mer sierneingeen/inen — * 


n vatter Joſep /Fein Ebriftus ift ein waarer und fterb 

i te Gß y⸗ 16 ber men ea in näerer unbere 
ermächler iſ F otlicher Gott. Er ifteinmenfd von eine men 

ie Ebzeer Meſſtah ſchen geboien/aber von einer jungkfrauwen pn 
um/ das iſt dı Feinen magt.$Erift gebosen auß dem gefäplächt 

pelichem Bedeutet ıft das diſe vnd AR en en ne menfeen 
Rünig aller menſchen dobꝛeſt puue Adam One maaſen Er iſt in Der ce ge 






i 
ur * har 
—* 






—— ee ermäcl ß 
BO ——— v chlet was / ee y mit einandren 
Hliffen.Sufe Btifdpe van ———— = sebauß fallend /erfand es fich das ſy 
1 Jofepbenvermäh- Icwanger was von dem Heiligen 
geift, ” ojenb aber je mañ wasfrom/ 
vund wolt ſy nir zeſchanden bringen / 
gedacht aber ſy heimlich zeuerlaſſen. 
Als nun die můter Jeſu Maria Joſeph ver 
maͤchlet und vertrauvor was / vi bey jm wonet / 
ee vnd er eelichen mit jr vermiſcht / iſt ſy von Jo 
ſephen vermerckt worden ſchwanger —* Dañ 
ale fp täglidy 8 jmtwonet /rmochr Fofep auf 
werben deß leybs / vnnd anderen zeychen / das 
wol warnem̃en. Diſe empftugknuß aber YITa- 


vom Peiligen geift/der den tempel Yes junge» 
fröuwlichenlybe auchjr gemüt von oben bärab 
vmbſchattet / one ver etzung jres mägthüme 
ſchwanger gemacht bar, Zoß li 
HE —— ee Gottes nit Bes 
. 46 ticht/als er fach finen gemahel fchwanger/onnd 
| geburt und eßneü + Bee ſchwaͤngere jm nit feinen vmb 
e res frommen woandels willen “uch Fein argwõ 
ya M bab ee vrſach fo 9 eß eebruchs nir habe mocht (dann waare Frog 
” — 06 yederman keit iſt nie Bald auff argwon und auff raach ge⸗ 
— ift/ Den vor zeyten alle heigt ) bat er in jmfelber angefchlagen wie er 
ir doch alle vnd ver einen wäg finden möchte / das der lümbd 
| 2/80 — vnd — — EB hienen verlerst wur 
Tor =  den:bat Pie / Veren ennd er nit ermeffen 
J loähen:daBep man auch off mocht / Gott empfolhen Aug freuntlicher vnnd 
8 —* menf&h ger „, täglicher Beywonung vnnd gebeimnuß nam er 
kebozen (ey balb) von erkannten war der onffrefflien fitten Marie. Dann der 
burt Chrifki eilig geift/Ser jr ganız gemüt eyngenommen 
Chꝛiſti was aber alfo: batt/leüchtet und ergläftetin jren augen vnd an 
er aber ein Wäarer menfch von men geficht/im gang/in.allem wandel / erzeigt ſich in 
— darumb kommen das er  jrer rede deß halb Joſcphin jr etwas him̃eliſch⸗ 
menſchli geſchlaͤcht vome⸗ 58 hoͤber dann ınenfchliche er laſten ſach On 
— Nitnahge aber dabey ſach er auch das fy ea was / 
ven. Vn i 






dr bimmelzes 85 jrer mümen Elizabet. Fofeph gedacht was bloͤ⸗ 

— eertund ° den dings eo wäre vmb die jungen töchterc ic. 

* — fopilP:op vnnd Was onrüw und jamers bette ein andꝛer man 

al. HE wasglle hie angerichter7Befunder wo Liebe pnd eyfer Bey 
: [+1 ıy 


” 


⸗ 





liſch was nit aufß dem mañ / 
len erzürnt was / mit ¶ ſunder auf heilig, geiſt. 
Maria fein mürer de Jofepb Am an 
dv 





A 
er —— 


Außlegungdes n. Cape ° 


einander gewefen wären/ vnnd eins das ander ſey ſchwanger / vnd du ſy iſt ſchwan⸗ 
2 ‚gereigt ond angeztindt berte. t Be —— ee Su. nk sonne M 
Aber Zbeiner (6 baben eräffenlichen (ad / iin fnder wlme zů dir nemen / dann dich 
Joſeph der from̃ als ein zeüg von erwellt jr darumb zum gemabel verordnet hat 
0.19 worden / Ver waarlichen zeignuß geben mag/ das Yu in Fünfftig zeyt ein fein mögıft jrer 
niemante (Fariam verargwonen möchte yore a / und das ſy vorargwon 
alswäre das Find nit von jr / oder vom eebruch uden ficher {dann jnen —— 
geboen. Fofepb was Bey allen menſchen für n Feit noch nit nbaret ſol werden: dir aber f 
nen frommen auffrechten weyfen mann gehal⸗ wil Gott ſoliche heimligkeit offenbaren / damit 
ven / Bas niemantargwonen möchte erwäre (0 10 Bieunfepuld Ver jungkfrauwd niendert in gefär } 
omm das er feinem zu b —— Die frucht und —— | 
fe/oder wäre fo toꝛecht das er duldete das er un inee gemabels ift von keinem menfi ia 
recht fein wüßte. Reine menner ftraaffend reü⸗ tips iftjr vom Engel verkündet / der ein wärs ” 
ber die ecbre — — ber vnd bott in dem handel ren Ver Dat m 
find. Zoſeph aber Vieweyler ter ſy vmbſchattet / Ver ————— 
vnd vnſchuldig iſt / tr er gar nit dar zů bereitet / vnnd der fun Gottes bat jn 
" raach: ja er krieget nitmitj —— fpnit/ erfüller. Alle ding find neitw/Dann das Find ſo 
fart ſy nit — ———— r nicht / damit er en / wirt auch neüw fein. Vom himmel x 
rgembit nit Befümmere vnnd traurig mache: mpte deinem gemabel Bas fy gebären wirt/ ” 
heimlich in jm felbe ıft er angſthafft / er 20 pnd nach Ver geburt wirt fy keüſch Bleyben. ©y x 
wie er freünilicher weyß C nit nach Ver rauben wirtaber einen — hit Sir / fonder See 7 
ſcheidung Ver Juden ) von jr fich ſcheide wält/Bes vatter folt genennet werden / vnnd 
er von jrer Beywonung entlediget / vnnd jr doch Ver magdt getreüwer büter fein. So das Find 
Fein (had noch verletzung der cerennoh des laͤ gebosen wirt/ wirft du jmC als ein vatter) den 
bens Barauß entftande. Alſo bat Gott diſen namen aufflesen: nit den du erdacht haſt / ſun⸗ 
frommen vnſchuldigẽ mann verwirt laffen wer der den Gott von ewigen zeyten Beftimpt bat: 
den in fölich€ anfehlegen/Pas eszügewüffedes Jeſum ſolt du jn nennen / das ift ein de k * 
glaubens gedienet hat. Das iftaber alles geſchaͤhen / a 
Indem er aber alſo gedacht / ſihe ,. das erfüllt wurde das ð Herr dur 


* 


do erfchin jmeinEngeldes Herren · den prophetẽ gſagt hat / der da ſpricht: 
im ſchlaff / vnd fprach : Joſeph / du fun Sihe ein jungkfrauw wirt [bwat=tr.r. 
Dauids /forcht dir nit Maria dein ger vnnd gebaͤren einen ſun / vnnd ſy 
weyb zů dir zů nemmen: dann das in werden feinen Namen heiſſen Em⸗ 
je geboren — von dem Heili manuel / das iſt verdol Gott 
geift. Vnd ſy wirt gebaͤren einen mit vns. 
zum un /deß* Kamen folt Du beiffen Je⸗ Dann das iſt der / der ſo vil tauſend jar be⸗ 
us: (das ft üligmacher) Dan er Wirt ,. Se Beben fan wol ereigen vr von 
ein volck fälig machen von jren ſün⸗ allen fünden:nitmit opfferen des vychs / ſunder 
den.D mit feinem eygnen blůt / vnd eewig heyl vnd ſa⸗ 
eo Aber yetʒ was die —— Joſeph von ſo ligkeit geben. Onnd diſe ding alle geſchaͤhen nit 
licher angft vnnd Ge entledigerwurde/ / one d / ſonder auß Goͤttlichem radt vnd ord 
vnnd hat im Gott die heimligkeit ſeines radt⸗ MUng. Dañ ſolichs hat Gott durch Eſaiam vor 
fblags geoffnet: unnd.nemmen war / der En» langeft vorgeſagt ſprechende: Nemmend war/ 
gel iel / der Ver jungkfrauwen vormals/ es wirteinjungkfrauw (dwanger vnd gebaͤrẽ 
zwiefy empfaben vnnd wunderbarlich gebären werden einen fun / des nam genennt wirt Em⸗ 
‚Pole / verfündet hatt / erfdyeyne Fofephen.im anuel. Sichſt du wie ein wunderbarlidhe vn» 
fehlaff / und redtmit jm auff diſe meinung: © 3° gebdtte geburt vñ frucht Ver Prophet anzeigt? 
Zoſeph ein fun Dauids / was menſchlicher arg⸗ ann wär bat ye mee gehoͤrt ſagen das ein vn⸗ 
won Beftimmeret dein berg? warumb Bift 9a  Werfeerte t ein Find fälle gebären? Die 
vnröwig? warumbfebwancheft du? warumb fruchraber ift Einanuel/ das als vilbeißt als/ 
trächteft du Sich von Deren zeſheiden / die Pirin BGott bey uns: Yann allein Ver wirt Gott fein 
Plicher liebe vnnd — verbunden ſie volck verſunen / vnnd Gott dem volck Begnädi 
Eo iſt kein andꝛer des gemahels wirdig Yann gen/ond wirt vnder den menſchen wonen / die 
du / ſy iſt auch auß Göttlichen radt keinem ans al gürthät Gottes jnen geben : vnnd dann 
dien verordnet dañ dir: das Said deinẽ groß⸗ fy der Frefftigen leer/feiner Frafft unnd wun» 
uatter vo: zeyten verheiffen ift/ wirdt yezunder 60 derbarlichen würckung innen werden / fo fy die 
füllt werden. Ond Yarumb was da gebendiet /¶ ſtercke vnnd würcfung des i 
iſt alles Görtlichföscht Bir nit/erfährich nit/ der Meliwer werden würcken in den 
ſchwanger leyb eines gemahels one Bein zů⸗ igen / werden ſy billich ſchꝛeyen / Gott 
thün / wirt dir Fein vncer fein. Qu vermeinftfy —— ET! 











Teintlicher Hay Der allen menfcyen 5ü heil kommẽ was / Ser 
ıt Beir erk. 
ne gene 


. D zü heil vnnd fälı /Ben Böfen aber 

0 de gebeymnuß in jr gee⸗ N 

ent beruͤrt / die jn Gott funderlich verheiſſen iſt er au i ſtam⸗ 
batt. 1 3 die himmiſche men dm Jüdifchen land gebozen/ jnen zum erfie 


cheynen zum erften di l/fun 
——— ſey Gott in Sen Dee Wy 
zů den krüplin / darinn ſy das neü wgebo⸗ 


ter leyb durch heimliche o arüg des geifts 
— see ——— der ne duc.z.e 
“Anna; 


Bene m rfic bater fc Wen 
A an Aa engine. 


worffen/betten nic a om̃en den him̃ liſchen. 
Hu aber PER eng — 
der au den Heyden/ ja allen nationẽ der wai⸗ 


hꝛeiſſen wz / hat er fi gleych im anfang auch 
—— woͤllen erh und zů erkennẽ 
mn doch bat er in fälichenn nit einerley weyß 
RE 40 — ein yetlich volck nad) vñ 
onderer weyß zů jm gezogen/ mit denen din⸗ 
die jnen gemein vnd bekannt waren. Sie 
Süden biches vil auffpropbeten/ wurde durch * 
wunderwerck und zeichen hefftig bewegt / dar⸗ 
umb bat ſy Bott mır ſoͤliche n zu jm gezogen. 
Die Derfer ond Ebaldeer gaben vil zü dern ges 
* —* rn / in der felben weyBbeit waren fy hoch de⸗ 
' was zů Beth rümpt/ as fy vermmeinte Ver widerbzinger Per 
im üdiſchen land /zur wältwärejnen auß licher Funft gewüß ange 
des Eünige 8 erodig / fi- 3° zeigt:Veßhalb if jnen Yıe geburt des Finde nır 
die Y urch einen Propheten / nır durch eine Engel / 
eyſen von —*— ei durch einen neiwen und et 
| : een angezeigt wordẽ / von dem One zweyfe 
neüwgeboren Künig der 


Vie prophecey alsams geweyffagt har. Es 
ir haben feinent fernen wiri( ſpricht erJein ftern auß Facob aufgs Hã 


FIR 
d 





mochten die Perfer auß Imeinem gefdyrey und 

vnnd ſind ag wol wüſſen das den Fuden EIER ünig vers 

waubärren, iſſen was/zwar nitein ſchlaͤchter / derẽ ſy vor⸗ 

an —— über — ur vil Fehabe —— ein traͤffenlicher 

e en von 60 vnd hochberüm t al t vnd 
— | no hoch pter/ deß gewalt weyfbeit on 


sgurte die ganze wältwurdeinnen werden vnnd 

Vie P:opbecey Ja⸗ erfaren. Die man num fpzicht/Ber boͤß werde/ 

Sieg FÜ Worden/Leer po; wo er vrſach zů boßhen findt / noch böſer vñ der 
a uiij 

3 








20 Son Den sEnglen verklindet und geoffner. Dañ Luc. a. b 


ne funden. Elizab bat jn noch in mü- una 


im tempel. Vnnd erfili bat er ſich den ksuc.a.f 





9 * — 
33— “ ic 


gdesiulap. 


au 
nennend je / die in n 
—8 — —— ſternen / 
angezeigt, bat/ 


—e— ——— 
— a daran 


at fp mit gebinderet Ver groß vnnd 

Mo —— nfalem/ von dern fternen 

en: Bann in der — künigklichẽ 

‚tt vertmeintend ſy zů finden die gſchꝛifftgeleer 

ten weyſen vnd ifeer die im gfag vnd Pꝛo⸗ 

rec n vnd das fy auch ver» 

anden hatten / di er Rünig fölte nit weyt von 

erufalem geboren werden. ann der geburt 

——— — aber das ort 

geburt was;jnen noch verbergen / dem fra⸗ 

geburt werde nienen baß erfaren / ſey niemant 

mee Fund/ dann denen die fein fo lang mit groß 
| fen verlangen gewarter haben / Befunder fo er 
| nit allein Bey jnen/ funder auch von jnen geborẽ 
werden ſolle Aber diſer won betreugt fy/ dann 
Ehuſius wirdenienen ſpaͤter / nienẽ Eufnerlicher 
| -  funden und Befannt/ den in den reychen fteiten/ 
in den fürften böfen/und Bey denen die in waͤlt⸗ 
licher weyßheit aufgeblaaſen ſind Diß verſtond 
nit Die Magi fragend einfaltigklich und offen⸗ 

bar.: Wo iſt der traͤffenlich Rünig der Juden / 

Ser neüwlich geboren iſt? Dann Leser geboren 

Erde babend wir gewüſſe anzeigung. Dann 

ö wir nodh in unferem land weyt von binnen 

warend/Vo habead wir einen fundern wunder⸗ 

ir fiernen geſehe / der niemants mag fein 

nn feinen. Den fternen babend wir gefäben/ 

aber innwendig habend wir erwas heimlicher 

wtircfung empfunden. Qieweyl wir nun wüſ⸗ 

ſend daß er yederman zů gürem bo:cn iſt / ſind 

wirCwiewol Zeyden vnnd froͤmbdling) hie haͤt 

Fommen / das wir jn vereeren / vnd dern neüwẽ 

Zunig ſchuidige eerenpflicht Beweyfen. Dann 

uns weyflet nichts daran / die werden fälıg vñ 

eß fein / denen er fein gnad beweyſen 


werde. 
- Se dasder Eiinig Herodes boit/ 
erſchrack er/ vnd mir jm das gansz 1e 
rufalem. Onnder ließ verfamlen a 
boben pziefter vnnd gſchrifftgeleerten 
vonder dem volck / vnnd erforſchet von 
jnen / wo Chriſtus ſoͤlte geboren wer⸗ 
den. Vnd ſy ſagtend im: Zů Betble⸗ 
bem im Judiſchen land. Dañ alſo iſt 
med⸗a geſchriben durch den propheten: TV 
du Betlehem im Jüdiſchen land / biſt 
gar nit die kleinſt vnder den Fürſten 
Joana» Juda: * dan auß dir fol mir kommen 
der Kaas! der über min volck FF 
—— 
nun alſo bin on in Der ſtatt ſoli 
red außlieſſenn / iſt das € 
Yen Fünig Herodes —— — I 





an | — red ROSEN A 
er wo ein licher fürft vom Judı 
— en bärfü ee a lecnı 
frömbdling vnnd Heid / des reychs / das er mit 
gewalt vnnd lift innhatt / beraubt vnnd verjagt 
worde: Sann Herodes trachter nit weyter vañ 
auff Bas irrdifch reych / wußt nut das Chꝛiſtus 
ein geiftlih reych aufzerichten kom̃en ſolte / das 
i auffalle menſchen ſtre wurde. Deßhalb / 
10 fo Bald er hoͤꝛt das er ſchon geboren ift/ den er 
vorlangeft geboren worden ge chtet hart: ja ſo 
ers bö:t / nit von (ehlächten leüten / fünder von 
Sen bodberlimpten weyfen / Vie in weyßheit / 
in Funft/ in reychtegen vnnd waͤltlichem gewals 
fürnem waren/ ıft er Gefümmeret worden vnnd 
unmütig: nitaber er alleın / fünder mit jm Vie 
‚ganze frart Jerufalem: der hat diß gefoͤrcht / der 
ein anders:einer bat diß verhofft / Ver ander yes 
nes. ber die görtliche weyßheit hat Vie mẽſch⸗ 
20 lichen anfechtunge vñ furnemen alfo gemengt/ 
"Das Yıe einfältigFeit Ver frommen / und die vn» 
BNP d gorslofen / die eer Chriſti allenıbalb 
aurpzecbt vnd Flar gemacher haͤt / vnnd die ſach 
traͤfſenlich glaubwürdig. 

Vnd dıf ıft Pie vafach dz der ſtern / der ſy gen 
Zerufalem gefürt / ein seyrlang fic jnen entzo⸗ 
gen bat / Bas durch jr fragen gefchzey —* 
neiwogebo:nen künigs außkaͤme / vnd nı 
minder dem würenden Fünig das kindlin vn⸗ 

30 Fanirbar wäre.Qer Fünıg Zerodes din bafisvni 
3011 erblinder/ das Fund zů töden yetz ganzeyn» 
bzünftig wz / hat ſolichẽ zorn vñ ſchalck verdeckt / 
vnd das graufam fürnemen mit — wor 
ten vermentler. Hat zů — oberfte pfafibeit 
Ser Zuden vñ jre fehreyber Berüfft. Sikr chꝛey 
ber ampt was / wo ſich etwas neliws abi 
Ras fy anf den Propheten vnnd beiliger (dufft 
antwurt und Bfebeid gäben. Don Venen bat Ver 
GortloßFünig geforſchet wo Chriſtus ſolte ge⸗ 

40 boren werden. ©y aber/als die / die Chriſtũ noch 
nit haſſzten C dann ſy jn noch nit gfäben betten) 
antwurtere ſchlacht und einfalngFlich/ In Beth 
lehem des Zůdiſchẽ lands Damit aber jr fager 
was anfebens hene / Bewären (y ee auß dem 
ſpꝛuch des Propbeten Michee / der alfo geweyf? 
agt hatt:t Ond du Bethlehem in dem land Ju Mich. 5. 

Bu Bift mit die minſt vnd gerin eft under den 
— ſtetten Juda: dann auß dir ſol außgon 

er Zergog oder hauptmañ Ver mein vol If 

50 rael regieren fol. Ond Vife antwurt vnd bſcheid 

ben Yozimal geben Pic pfaffen vn ſchreyber / 
ie nachmals als ſy vilwunderzeichen vnd gůt⸗ 
tbätvon Cbnſio gfahen hatten / verſchůffen das 


er getoͤdet ward. 

So berüfft Herodes die Werfen » 
heimlich / vñ erkunders mir fleyß von 
jnen/wen der ſtern erſchinen waͤre / vñ 
veyfet ſy gen Bethlehem / vnd ſprach: 

60 Zieben hin / vñ forſchend fleyſſig 
dem kindlin / vnnd wenn jrs finden / ſo 
ſagẽds mir wider/ das ich auch * 
v 


a a u u EEE BE FB BD gs E . u. rg 





üg 
Bee We en 
—— 


gen / ren der 

Die khencte uns ab a Dind (y berfü 

i die ſy — 

—* Yarın mit jnen 6 naͤmlich die ding die 
jnen gemein waren / Gold / Weyrauch / unnd 

Mn Diſes find Vie erſten frucht die von 

Ben Beiden C die weyt RS ee 


ver vol das ot verordnet 









was 


€ k 
—— Juden recht wüßten 


nun d 
nhy bin. 


und / da das kindlin was, 

er den Pen? fabeny — 
uwet / vnd giengen in das 
fundẽ 


ME da kindlin mit Ma 40 


můter se ir 
ynñ thettẽ jre ſchaͤtz auf) 
ehe für, gold / weyrauch 
ae 
DAB Ip lich nir wider 
| —3 






ei y zugẽ dur 
fen als ſy den künt vernom̃en het so 
fe ——— — 
en zum erſten uftum ebczen 
lem verfunten/Sen aber Sie Jun 
urtet/nachmals geröret haben 
gefhähen was ; ft nen Per wun⸗ 
Mindererfehumen/fnieallem gun 
unde Ben lin gefüre/ Bar 
eigt Sliche erfeynumg Yen ” 








uß der vnd ont 20° ten wurden. 
3efkpn Yes im Si 


ichten: wẽdt 
Besen 


er 
Ving alle haben Vie Fudei € in Chai 
"er behe 


Juden / die ein volck Gottes waren vnd gehals 


Diſe Yrey opffer aber bedeliten one weyfel 


Gen Darser/Sumond Heiligen geift/mit Venen 


die Weyſen in Chaifto Pie menſchheit / das pries 
— a reych ee — old 
t dem Künig zů / Weyrauch dem prieſter / 
Myrrhen dem fterblichen. sEr iſt ein ſterbli⸗ 
cher —** — On creütz * * 
er geo in der aufferfternu 
—— geopf regiert im bimmel. Ond Pi 


eyfen 

vil das di ntrifft>babenni 

—* in — or Bag 
nit. 


Do (yaber in jrẽ gemüt überſchlůgen / ob fg 
wider zů Herode wolten / jm bſcheid zü ſagẽ / ſind 
fr im ſchlaff von Gore Bericht worden / Ias ſy zů 
— nıt widerkerẽ ſollen / dañ fölichs fey we 
der inen ficher noch dem Findle/ auch diene es zũ 
handel nit / den Bott zü feiner zeyt der weit wol⸗ 
ofenbarẽ Die Weyſen find nit verläffig/volgen 
dem Göttlichen — — ein andꝛen waͤg wis 
der in jr land Diß hatt aber Sie Goͤttlich fürſich⸗ 
tigkeit verordnet/ das Lie Weyſen one verleg üg 
mit glück vnd heil wider in jr land kaͤmen / vnnd 
Chuſtum den neüwen Künig verfundten / die 
ſunſt / wo fy wider zü jmFommen waͤren / Hero⸗ 
des geröder hette / zum ion das ſy jm ſo ein vnan⸗ 
genaͤm bottenbꝛot bracht hätten. 


Do ſy aber hinweg gezogẽ waten / ._ 
ſihe / do erſchin 8 engeldes — errẽ dem ig en 
—* im ſchlaff / vn fpzab:*Srand &ro.4. 
auf / vñ nim̃ das kindlin vnd ſein mů⸗ 
ser zů dir / vñ fleüch in Egypten land / 

Xend bleyb dafelbfEbiß ich dir es lag. 
Dañ es iſt vorbande, daß Herodes 
das kindlin ſůüchẽ wir/dae felbig vm̃⸗ 
zebringẽ. Vnd er ſtůnd auf / vñ nam 

as kindlin vnd fein mürer sü jm bey 
der nacht / vnnd entwich in Egypten 


— 









Yand / vnd blib daſelbſt biß nach dem 
tod Herodis / au ———* 
das der Hert durch den pꝛopheten ge 


i üter 

r innigkeit Cals er wol Be 
— —— 
itteret und gereizt wurde/ift Ver him̃li sh ott / 
Ber den Weyſen erſchinen was er * 
re een Sur 

1 1 7 in ete . l au 
ehe abe Ba eſchaͤhẽ / dae En 
land den abgöttern dienẽd / durch Chꝛiſtum den 
es Beherberger/auch zů warem glauben vnd er⸗ 
Fantnuß Görtes etlicher maß angfange wurde. 
Ser engel bat aber auff diſe meinung mir Jo⸗ 
epb geredt: Stand auf vñ nim Die mürer ſampt 
cm Eind/unnd mach dich heimlich in Egypten / 
onnd da bleib / biß ich Bir weyter Befcheid geben 
wird. ai es ift vorhanden/ das Herodes dem 
Find nach feim läben ftellen wirt . Onnd wie wol 
Gottden Kerodem gleych möchte rödten/ vnnd 
Bas Find läbendig Behalten fo wirt doch diſes 
mee / den glaube zů beftärigen/fügFlich fein: Pan 
Dr 8 — — en Din 

8 Herodis zü feiner eeren diene. 

nit versogen/die ngüter ſempt dem Find genem 
men/vnd ıft Bey —* in Egypten geflohen / da⸗ 
felbs gewonet vnd bliben biß Herodes geſtorbẽ 
ift . Sıß fol niemant vermeinen auß forcht oder 
one gfärd geſchaͤhen ſeyn / Gott hat mit ſol chem 
kummer Vasreych feines ſuns woͤllen Befeftne/ 
mit denen die menſchlichẽ Bing zerſtoͤꝛt werden / 
damit die waͤlt jr felbs des Gottlichen handels 


nichts zůſchnibe vnnd eignete Darum̃ hat Gott 40 


liche durch dẽ propbere lang vorgeſagt / da er 
——— —* ſun au ——7 
e So nun Herodes ſach das er von 
den Weyſen betrogen was / ward er 
vaſt zornig / vnd auß / vnd ließ 
toͤdten alle kinder zů Betlebem / vñ in 
allen jren anſtoſſenden landgrentzen / 
die da zwey jaͤrig vñ darunder warẽ / 
nach der zeyt die er eh erlernet 
batt von den Weyſen. So ıft erfüille 
das geſagt iſt von dem prophetẽ Je⸗ 
Swen e remia / der da ſpricht: * Bu dem ge= 
birg bar mã em gſchrey geboͤrt / vil Ela 
gens / weinens vñ heülens. Rachel be⸗ 
weinet ie Einder/ vñ wolt ſich nit troͤ 

ſten * en / dañ ſy nit mer waren.) 


betrogen hetten / mocht er dẽ zorn 
ten/fieng an offenlich vnſinnig Pine un 
ſchickt au diener die feinen grum außrichteten / 





oaber Herodes merckt dz jn die Weyſen so Er ſo 





— 


ließ tödten alle Finder die zů Bethlehem vnnd in 
Ser felben gegne herumb waren/was Bey zwey 
jaren oder Varüder was / Ver rechnung vñ 
zeyt des fternens / Vie ervon en Weyſen erkun 
der hatt. Er hat aber vermeint / ſo er die kind alle 
tödte/möge er deß neüwgebornẽ kindlins nit fü 
len/Bas er allein Begert vmzübringe. In ſollichẽ 
&bichten bar Gott wöllen Bedeüten was Vie 

PA € vö den —— Fürſten erleydẽ wur 

19 den/vñ das die fo Die Ruãgeliſche leer vnd glau 
benin d Blüfterftecken wöllen/ mit jrer wͤtere 
nichts vermögen. Dañ mẽſchlicher fräfel vñ liſt 
vermagnichte wider Gottes radt Waͤr vm̃ Chꝛi 
fins willen gerödt wirt / der wirt Behalten. Bois 
bat dem Herodi zeit gebe ſich zü befjexen / nıt zü 
würen/wonit Vie Begird des regierte fein berg 
vnd gemür verblendtherte.Steweylaber er auß 
fein? eignen můtwillen das / das jm Goit zü £ 
tö,gebe batt/alles jm felbe zů Böfem vñ zü gröf 

10 ſerer vnſinnigkeit keert / bat fein Boßbeit Gottes 
gerechtigkeit ſcheynbar vñ lautprecht gemachet / 
Brenn offenlichfabe vnd verſtuůͤnd / das die 
vnſchuldigen kindle graͤuſamlich von jm 
weren / vnd das er des grauſamen vnd jaͤrmerli 
chen tods (Ves ernachmals verdarb ) wol wirs 
dig was. Das aber nıemäts zweyfle liche auß 
Goͤttlicher ndnung geſchaͤhen ſeyn / hören was 
Zeremias daruon geweyſſaget bat: Ein ſtim̃ 
ẽ ſpricht er Riſt gehöztwordenin Ver hoͤhe / ein 

30 groß heulen vnd weynen / ein groſſe Flag und ge 
ſchiey Rachcl bat jre kind beweinet vn el 
vnnd bat fich nit wöllen lafjen tröften / deßhalb 
dz ſy alle Babın waren. Rochel ſtarb an Ver ger Ges · ñ · 
burt des Ben Jams / vñ Begrüb ſy jr man Jar 
cob nit weyt von Berhlebem : deß halb der Pıo» 
pber in der perfon Rachel/ aller můteren klag Be 

ütet / die jre Find verlosen hatten. 


OSoaber Herodes geftorben was / 2 


vn ſprach: Sräd auf/viinm ds kind⸗ 
lin vñ fein mürer zů dit / vnd zeüch hin 
in das lãd Iſrael: dañ ſy ſind geſtorbẽ 
die dem kind nach dem laͤben ſtalten. 
Vñ er ſtůnd auf vñ nam das kindlin 
vñ ſein mürer zu jm / vnd kam in das 
land Iſrael. Do er aber hoꝛt das Ar⸗ 
chelaus im Judiſchẽ land künig was 
an ſtat ſeines vatiers Herodis forcht 
er jm dahin zů kom̃en: vnd im ſchl 
empfieng er ein befelch von Goit / vñ 
zog in die oͤrter des Galileiſchẽ lands / 
vnd kam vñ wonet in der ſtatt / die da 
heißt Nazareth: auff das erfüllt wur 
de das gejagt ft durch den prophetẽ / 
[Ytasareus heiſſen. Zunazs 
So nun Herodes mit licher firaff vñ grau 
Ku tod — was / den er wolvers 


uber pa der Engel Jofepbe wider nf 


a a a a a de a u hu En 2 ek a 


ibe/ do erſchin der Engel des Herrẽ — 
ofepben im ſchlaff in Egyptẽ land, vs tt 





5 





Johannes aber batrein Blei 


d 
ameel haaren / xñ ein laderen gürtel 


—— one fg da wonen. vb fein lendẽ. Sein ſpeyß was haͤw 


as Chaiftus vnd waldhonig. Se gieng 
'onder vil gereilt wurde/ Ser allen Im binauß die ganze ſtatt Ferufa- 
‚gütem komen was Sl Bethlehem vñ das gantz Jüdiſch land/ vnd 
—— — alle lender an dem Fordany ⸗ liefz 
tworet / in E ten iſt er ein gaſt 
ſenſid tauffen vonn jm im Jordan / 
Tasarerl) fchläch pnadibar vnd beEannten jre find, ; 
leifcpen lad/fo vilmer was es miß⸗ 30 ie gber Chꝛiſtůs das werck zů dem er in 
chelai zuerhal Vie welt kommen was /angriffen habe / wöllen 
Gott auchanzeigtund züvers wirbösen. Er barfich felbs ner vnuerſahenlich 
vnd fraͤfenlich berfürgeworffen/fonder vormals 
uff/  Bieberzen der menfchen durch die predig Jos 
kumb/gewalt/anbang/ond bobes  Bannıis Ves Töuffers CPerau von den Juden 
fer welt gar nichts Yorffen. Dann bekañt / vnd zeügnuß feiner froñken hatt Berei⸗ 
Pbinzügeihon werden/vertunch- tet / damit Ver glauben pornenzü den menſchen 
‚bey den menſchen Ses er ibae nun die — bie was / die Gott 
hallo gewoner hat / iſt nie Nege in ſeinem ewigẽ radtſchlag dar zů verosdner hatt / 
8 Gottũ egeſchehen / 40 Yas dıc welt durch die leer Chzifti ernetiweret 
an llager iſt Erwirt Vlaze werden folte/Do tratt härfüür 7 ohannes / Zacha⸗ 
Hobater 99 feiner rias ſun/ derCals € hriſtus von im bezeügt) 
IB 3ü der Sept Yaser fi wel Haie De het was. Er trat haͤrfür ſprich ich) * 
at. nit auß der Rünigen böfen/nit auß dem gemei⸗ 
nen hau Eee * J —* da er F ju⸗ 
gend auf züchtigklich vᷣnd on ich gelaͤbt haͤtt / 
a6 y + Cap, mit ſchlaͤchter (BeyB vi ranch/Bekle® mit einem 
kleid von kaͤme har / vnd ein lͤdern gürtel hatt er 
Kan Sohannis/ end nie Ci pn feine lenden.Sein fpeyß was haͤwſchrecken 
50 vnnd a öl Ber Peru) 
vnnd oꝛt / fůgt wol dem der ein vorlöuffer was 
—* kam Johannes der vnd verkünder des reuwens Sein wandel aber 


vnnd ediget in der was fo gar hoch / heilig/ vnd wunderbar / das vil 
des ee benlandeyyn inchufn 





ꝛiſtum fein bermeinten:Defunder das viler 
fereneii / dan das him Meinüg was / der ander Mefias weremit den 


and:en Finden vmbEummen vnd getödter wor» 
| erzů kom̃en. Nnnd den. Johannes aber bat fölichecer ab im geſcho 
der pꝛophet Eſaias ben / vñ das volck Berichtet/das er nit q 

id en: Es iſt ein 


erf 


fir 

den ſy jn ——— kum̃e nach jm / der ſey bach 

eüffende/ tend 60 vnd wirdig/ #8 er jmnit feine ſchůch zů tragen 
hden w en wirdigwäre. Diſe 


er Johannes ift auch nit von 
im felbs unberüfft und eigens fräfels haͤrfürbro 
hen zepredigen/fonder durch Göttliche ſtim̃ dar 


⸗ 





von ARGS 


mee Mar. 





Ea.4 I in ftir eines rüffenden in’der wäfte 


#. 


Incs.b 





BR ——— "bat danciic fo gewülß gemader/ nm 


von dern KEfüia der da fpriht:  jremtrünnen 


Denwäg des en /machendrecht feine füß> 
„Alle räler 


ille/jondalleBergui Me cht ð bůß. Sencken nun nit dz 


—S— leer —* gnad wider ge Ale aber Joan 


* vera 
106 gefagt — ——— 10 fen fteinen Eind 
u ee en ‚die axt den baͤumen andie wurszel SC 

Icer des Fünfftigen erh Bade ‚Lat! Sarum wort baumnır gůte Taııınd 
efferung onnd enberung Veo IEbena "ar ebeingr/wirrabgebauwen/ vnd 
manen/ Yas jre gembn/die in gehe IR Er ir geworffen. 


nes zů ſeinem tauff auch kom 


troͤſt vnnd au wurden:pnd das ſy voꝛꝛ men — Paaren - wide 
mals npnträglidp gedaucht r er wol wußt wie das felbig volck ein [0 
— — rn er tig / ——— ſioltz volck was / ſich ——— 


den glauben vnd 


wurde : 95 auch das das Gort durch feinen 2° für hielt daß es siner wäre dan er 5 
J 


ſun der welt Beweyfen woͤlte / nit allein den Zu⸗ Wan aß 
ieltend/ fich Ver heiligen frommen altuätter 

— — vnder 5 — was — lange Karren ſy dem 

| ein fag von ünfftigen eiſch nach geborẽ wa; über vñ rum 

—— allelafter auff das ef ten / daß ſy auch im en falſch waren vñ Fein 

überbad genomen/ dz auch erlich jre eigen gwuf Befferung vor jnen / wiewol fp mit. ande» 


De ander allen menſchen geoffnet und mitge⸗ 
f 
übe 


den ledig zü werden/ hatten ein verlangen nach 3° 
dem den fy Fünffti; feyn gehört hatten / Ber die 


* jnen wurcket vnd ſy treyb/ Yasfyanjrem hat er ſy mit rauden worren angefaren / 
neinen mußfall hatten/ vñ Begärten Ver fün Apr n gerroffen/fpzecbende:® jr nateren ge 
' t 
vnnd b 


fy das gefarz Moyſi 
ätteren/ 


feninnwendig beyſſz und nagt/vn Bottinnwen ren leiten das zeiche Ves rauffs an ſich namen/ 


vnnd jr 


liſtig vnnd boßhafftig / vo er aufſatzes 
fen willens / wer wırdt euch zeigen zů 


gantʒen welt were / die ſund hinnernen vñ entfliehen Ben Fünfftıgen ʒzomn Ir habend euch 
ware frombkeit geben ſolte Do ſy nun nit allein bißhar vor den menſchen einen falſchen namen 
auß der ſtatt Jeruſalem / ſunder auß dem gantze Ver from̃t eit eroberet / vnnd aber in laſtren fraͤch 
Dſdiſchen land / vnd auß denen oꝛten Sıean Jo: geläbr/als keme der Neffias nuꝛyetʒ aber kom⸗ 
Dan ſioſſen / haͤrauß zů Johanne lieffen/Gerihrer ¶ mend jr auch mır anderen menſchen zum tauff: 
fp Johannes Beym Jordan / das fyirläbenende vnd Bas jr augwendig gleychßnend / ıft euch nit 
reten/reüwe vnd mißfal des vorigen läbens ber im —— habend kein beſſerung vnd ender 
es laͤbens 


ten / vnnd ſich alſo au den künfſtigen Meſſſam rung 


vor euch. Es wirdt euch aber 


rüfteten/ beil und geſundtheit von jm zů empfa · 40 weder er deutern from̃keit / noch haltung deß 
hen / dañ —* der him̃len ſey yetz nach· Da geſatzes / von dem künfftigen zorn erledigenmö 
. rumb wölicher feinen pxäften erkenne/dem md gen/ fonder ein neüw läben- Sind jr aber ware 
ge wol gebolffen werden : niemants mögeaber retiwer/ ift euch euwer vorig läben leid / habend 


indas reych kommen / erfey dann vorvon den jr ware Befferun 
irrdi — * ü — 


vor euch / fo fleyſſend euch ſo⸗ 


licher wercken und früchten die einem neüwen 


eüberet. 
ter vilnamen Sifes wort anylieffenfihmie l&ben wol simmend/ das man auf den früchten 


dem waſſer begieſſen vnnd tauffen / hatten einen fpüren moͤge / da 
mißfallen an jrem fündtlichen läben/ vnd bekan Es — auch 


ßjr gůte baͤum worden ſeyen. 
Gott für Vie — — 


ten jre fünd. Alſo bat die Goͤttliche weyßheit Fein opffer / Fein blüt Ver Füyen oder Felberen/ 
durch Zohannem ın dem zeichen des waffers/ 30 ſonder ein ware — vnnd enderung des 


rchJ 
den abgang des Moſaiſchen gſatz / vñ die künff läbens. Darũb la 


tigen gnad Chriſti bedeuten wöllen. Dann Biß nungfallen / deren jr euch 


d die fal I > 
— — 


auff Johanem find die Propheten vñ das gſatz / bend / fprechende : Ja wir find ein beilig vo 
vnd Yann wirt verkündt das reych Ver —2 Som balligen Abzabamen geboren. x Ä 


lit aber bat der tauff Johannis Vie find abge Abꝛaham mag 


mit feiner froimfeit denen Vie 


waſchen C9ann ſoͤlichs gehoͤꝛt allein Ver gnad Yon jm Fommend/nit nutz bꝛi ẽ / ſy feyen dann 
Chaifti 30 ) ſonder bereitet die menſchen etlicher auch an Rh — Die 


—8 —— — Gegreiff: 8 übertr 


fienliche gaab/ das heil das Abra⸗ 
amen verbeiffen / ıft ſchon yetz bie / aber ſoliche 


Als er nun vil Pbarifeer vñ Sad 50 aab und beil zü erlangenyift nit gnüg Vas einer 
een E- 


ſprach er zů jnẽ: Ir natergezücht / wär ſich auff waͤltliche 


hilff vertroͤſten / die find [bon 
von 
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Matcthes. 
ich fein Viener ů fein / au feine büchslmage 
oder aufzübinden nit rdig Bin. Ich Bin nicht⸗ 


falſche fromEeit helffen. Er hat ein wu chauf⸗ 
fel 7 hand / er ſicht auch in die — 
Ir tuch / ſowirt * — * = ee, ——— i 
5: 8 lauterer reiner ein 
':Befferend jr nit/ ſo werdend jr fpzeüwer. Es wirt nit belffen fpzeüüwer pnder 
t. Und bie mag weder reychthümb,/ wegen mifdyen/ond eins mit den anderen wöl 
* Eher —— En —— wirt den a gar 
t güte vnnd € 30 feübzen/ vom güten fünderen vn i 
wirt ußgehauwen/ vnnd ins fheür —— n wirt er in rk Schetir - jr —— 
— die fpzeliwer mit ewen vnaußloͤſchli⸗ 
Fauff euch mit dem waſſer chem feür ——— Vnd darumb müfjend jr 
er abeı nad mir kumpt/ iſt euch fleyffen mir ganzem bergen Per waren . 
ann ich / den ich auch nit Fronten —— ad ewig rs 
AST o 7 ummenmö end: wo Ir ı te vn 
feine ſchůch Setrage / der freüngligkeit Borteo % = 
n mit dem eiligen wirt / verachten / vnd in dem vorigen läben Bleys 
Mit ſheü tVnder hat ſein ben werdend/ wirt euch Billich ewige verdams 
Nelinder band/ vier wire „5 muß Sereiter fein. 
figen/onny den weitsen in "Si der ʒeyt kam An 
Ran den Jordan zů obane/ das er - 
Eimie en: ir, bech von jm tauffen ie /aber Johan⸗ 
mit ewigem fheür. 









— 
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Jeſus von Bali marcın 





SPhEr ein lange zeyr gleyhals Mes weererjim/vn ſprach: Ich bedarff goan. u.a 


‚ar viewältlaffenire wol das ich von dir geraufft werde) 
der peitligen: die menfhenba vnnd du kumpſt zům⸗ Jeſus aber 
e vnd nıt war ypyttet / vnnd ſprach LDaß yerz alſo 
Be gefäs Wofibatman wenie Hal | 
fü iftye Mer ONd mer toorden: so ein/alfo gebürt es vns alle gerechtig⸗ 
‚Propheten hat man verachten) erst erfüllen. So ließ ers im ů. 
* man nit angenommen: yetʒ Als nun Chꝛiſtus von Jobäne dem volch ges 
/ Mad) dem Feiner mer gefende  offner was/wolt fich Chziftus auch erlicher mag 
ft nÖinid cinvor,  harfir thün. Alp barer Galılcam verlaffen/ ge 
an enenmißfal/Be- er ißhaͤr gewefen was /Fumpt zum Fordan. 
deren pꝛaſten, Begärend jr des K 
— —— ger hanne zů —— / — er * — ſchar 
L um zeügen berte Seren ingen die da geredt 
gerut auff mich ſahen/ mich en ge andler wur Den fü * 


ih tauff eu al» der inzü / der allein on Ile der fünden 
id euch aufn Fünf. 60 bin; einone alle mafen er fü 






— 
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jerr 


iftus 


durch welches man volck Gottes (wie vor 
zeiten mit der beſchne düg)eyngezeichnet wirt. 
FD nd de Jefus getaufft was / ftig 
er bald auß dem waſſer / vnd ſihe / do 
wurdend über jn die bimmel aufge- 
on." Onnd —— den ger 
ottes gleych als ein aubenbArab 


vnd tiber jn kom̃en: vnd ſihe / 
5 vonbimmel haͤrab ſprach: 


a4 Sig iſt mein geliebter fun / in dem 
dus, ich wol it friden bin. 

Peesd la aber Jeſus auß dem waſſer bäraufß gan 

ift/ bat fich der himmel aufgerhon/ endet 

| es den geift Gottes in einer geftalt Ver 

ben bärab feben kommen / vnnd auff dem 


Mar.ı.a 
Luc. J. c 
Foanıt. 


ee eChaiftirünven. Ser him̃eliſch vatter aber 
at 


ie eer unnd gewalt feines geliebten funs 


wöllen vor dem ganzen volck Öffnen / fein 
ftim von him̃el ablaffen bözen / auff Vie mei> 
nung: Siſer ift mein geliebter fun/ in dem ich 


ein wolgefallen hab / in dem ich wol zü friden 
vndüı rüwen bin(in dem ich verfünet Bin : den 
—— wirt euch mein meinung vnnd wil⸗ 

en ztı verfton geben / Ver wirdt | mein liebe 
unnd gürtbät eröffnen. Damit aber niemants 
vermeinte/ dıfe fin wäre auff Jobannem Cvon 
Sem das volck vilhielt nit auff Chriſtum ge» 
reds/ift dic Taub auff € huſtum gefäffen/ als vil 
als jn mit dem finger —— : auf welchem 
zeichen Johannes Auch vollkommenlich berich⸗ 
ter worden iſt. 


. ra 
Das iiij. Cap. 
In diſem capitel wirt befchriben das faſten Chriſti vnd ans 


ui fechtüg destetifels/auch die predig bey dem Galileiſchẽ meer 
die bera ffung eilicher ſUngern / vn gſundmachen der —— 


* — — 
——— 


| 


— 





Außlegung des n · Cap.· 
O ward Jeſus vom geiſt inn 2, ken 
/ auff das er Sonntag, 


in ver faſtẽ. 


verfüchr wur= marı.b 


diewüfteg 
vonde Teüfel v⸗ 
de nd do er viertzig tag vnnd vier⸗ 
sig näche gefafter hatt / bungeret ji 
sis lerft. Vnnd der —— tratt zů 
im vnd ſprach: Biſt du ottes ſun / 
” % ſprich das dife ftein bzor werden. 
Dnd er antwerter/vnd ſprach Es iſt 


Luc. 4.a 


gefehriben: Ser menſch wirdt nit in aut 


Dem brot allein laͤben / ſender in einem 
yerlichen wort das durch den mund 
Gottes gadt. | 


Nach dem tauff ift Chriftus C wiewol erden 
gewalt vom bimel haͤrab empfangen hatt ) nit 
an ger® züm predig ampt gange/ funder fidy von 
em volck in die wüfte gerbon- Diß ift aber Be 
ſchehen auß treiben vnnd ziehen fines geiſts. 
Cheiſtus aber bat inn fölicher geſchicht feinen 
—— ein vorbild fürgetragen; nalle 
ie/Die geraufft find /find in den tod Chꝛiſti ge⸗ 
taufft. Sann ob ſchon der tauff als ein aufferlich 
zeichen den menfchen in as volck Gottes vers 


Yann ein Fampff. Wo Ver glöubig nit für vnnd 
fiir alfo im ftreyt ſteet vn Ben feynd überwindt / 
fowachfen Vie lafter ymerdar wıder : dann der 
Teufel ſchlafft nir/ hört nit auf/ ſunder geet haͤr⸗ 
umb wie ein Brhlender lduw / wie er ven men“ 
ſchen / der Gott zügecignet ift/ wider fellen moͤ⸗ 
e/Bann fo werden die letſten ſchaͤden Höfer dañ 
ie erften. Qenen iſt aber Ver Teüfel aller auf⸗ 
40 ferzigeft / Die fich von Der wält vnnd jren begir⸗ 
den abziehen, vnd dem einigen Gott lauter vnd 
rein anbangen wöllen. Sarũb geet vnſer haupt 
vnd vorgenger Chriſtus vor vns haͤr / vnd zeigt 
vus den Fampff/ vnd leert uns den ſyg / in was 
geſtalt wir den liſtigen feyend beſtreyten vnnd 
tberwinden mogen / der wider Vie wackeren 
vnd glöubigen nichts vermag. Es leert au 
bie mir Chriſtus / Yas zü dem ampt das euan⸗ 
gelium zepredigen niemant® tauglich noch ge» 
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lichen Begirde / als müırwill/ vnkeüſchheit / eer⸗ 
geyrz/gälgeys / und föliche lafter überwunden 
vnd Beftristen bat: der ift Penn tauglich das E⸗ 
uangelium zů verFünden: Yann mit fölichen las 
firen ftürmer Ver Teufel Pie gemůt Ver einfal⸗ 


tigen. | 
Als Chꝛiſtus viersi /bat 
"sülerft bloͤdigkeit — — 
wöllen/nämlich den hunger. Do diß Ver 
vermeint er 


argliftig verfücher gemerckt / vnnd 


o 
2 
g 
= 





en ⏑—⏑— 


——— 


nn 
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ie heilige hai Leer arke Den 

vnd dern allein Dienen. | 

Sonund Tele foofft verfälr Iebatt verlaßt 

vnd gond Vie zů jm ond dienen jm. 

6 Sy Ef Le uns verfi m 
wir 


len / Vie nach abfcheid des Teüfels zů Chris 


ſto kommen. 


zů Capernaü/diedalige am Meer) 
/ vnnd jr an dem anftoßZabulon nd Neph⸗ 
eit / vnd ch zů jm: Zas gl zo thalim: v das erfüllt wurde das da 
dir odu niderfalleft gefagtift dur den prophetẽ Eſaiã/ 
oſprach Jeſus der da ſpricht· Sas nge Zabulon / gaon 
— — iſt dude land Nepothaium am wag 8ean⸗ 
m Su fole anbätten Ost es Meers yhenſit dem Jordan / vnd 


an YEngelsü DR liecht gefeben: vñ die d⸗ (elfen an dem 
45 dt vnnd ſchatten des todts/ denen iſt 
1 der genom̃en / vnd hat jn in ein liecht aufgangen. 
ſtatt au den vmbgang und * Pets facht die zeyt an da Chriſtus an das 
She: jm pP Hende: Bit Yun  Ampr trätten wil / das jm fein him̃eliſcher vatter * 
fürs Vich hinab / du mägft Befälben batt. San alldieweyl Johannes gep:e 
verden/ dan Gon feinen Eng diget / hat Chꝛiſtus geſchwigen do abe as ge 
d das ſy dich —— sußgieng/ das Fohannes von Herode 
vnd verhůten / dz du dich nie m Vierfürſten gefange wäre/ bat Jeſus Na 
Da ib gibejm zareth verlaffen / vᷣnd if kom̃en in Galıleam/in 
b d fheifft antwort: (E ſtaͤdt  einffarrammeer gelägen Capernaum genaft/ 
Spk ſolt anne 50 ri den fee We op) — oe 
ie abulon vnnd Krephehalim. ftir ifer thaat 
5 wir in aller angfe vñ not ſo uns BR: Chꝛiſtus —* en) das Vie Juden 
vnd #6 Fuangelium verachten won rden/vnndes 
wir vns můtwillig⸗ den Heyden fölte geprediget werden. Vnnd ſo⸗ 
"ben. Damt wir aber lernen / 9 lichs ift vor lang von faia geweyffager/der al 
—* ein weymalis  forede:r In dem land Zabulon und Nephtha⸗ Efas. 
Mit weycht / nit feyret / b lim das ans ineer ftoßt/ im Galileiſchen land 
| mag} —* mei⸗ —— Das er Vas vormals in Ir 
eit one infternuß gewont/ barein oß wüderbarli 
* müß/ har der Teüfel Chuftum &o liecht geſchen / vñ denen Siem dem ſchatten des 
"pen Berg Bannenbär er 2008 woncten/ ift ein liecht aufgangen. Dann 
In mit —— feben durch Chriſtum fallen hin alle ſhatten es als 
Diß Hi ten geſatzes / deßhalb 9; cr das * liecht iſt / 
y 


= 








rgib a re On Pole Gore Beinen Sei. 


* Sontin Jeſus best dz Fohänes mar.ı.s 
in gfencEnuß — wyz / zoch "+? 
er in das Galileiſch land · pr verließ gead 

ie ſtatt Nazareih / kam vnnd woner Fr" 
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Außlegungdes m. Cap. 


Bas alle finfternuß t. ¶das ſchiff vnd jren vatter / vnd volg⸗ 
Von der ʒeyt gn fieng eſus an zů hand nd efus gieng vmb⸗ 
predigen/wisi fage: Befferend euh/  bärim ganzen Öalıleifepen Landylee- 
Dann dasbimmelrey 

kommen, Alsnun Jeſſo an dem Gali Euangelion von dem keych⸗ vd bei 


chi — ret in jren ſchůlen / vnnd prediget das 


chomen. 
an &m Jeifdyen Meer gieng/ [ac erswenr bru let allerley ſucht vnnd Eranckbeit im 


der/Sımenderda beißt Petrus / vñ volck: dſein gerücht erſchall in das 
Andras fein brůder / die wurffen jre .0 ganız Syrien land. Vnd ſy brachten 
netze ins Meer/ dañ ſy waren ſiſcher. zů jm alle krancken mit mancherley 
Dnderfprad süjnen: Volgend mir ſeuchten / vnd grim̃en erlamet · die be⸗ 
mad) / ich wıl euch zii menſchen filbe- ¶ aßnen / die mon ſüchtigen / vnd die der 
sen mache. Bald verlieſſen ſy jre netz / chlag hatt getroffen / vnnd er machet 
vnd volgten jm nah.) Walk ee I es volger jm nach 
; lo nun Sf a. ven pa — vᷣi voleks von Galilea: von den ze⸗ 
a * = a ee * Ber >  benfferten/ von Jeruſalem / vom Jü 
6 den fbwache / Das fy nachmals auch Ver z0 vi land / vñ ydenſit deß —— 
en ſpeyß nieſſen möchten. Diſe orꝛdnung wer eſus gieng da dannen vnnd ſach zwen an⸗ 
nalleleerer n/Rıemernugdesnädften der Brüder / Facoben vnnd Zohannem / die fin 
Yann jr eer ſuchen. Doch ıft Die leer € b:iftigar Zebedei / die beſſertẽd jre garı/ die hatt er auch 
vilfreiindtlicher vnnd ſenffter dann Zohannis Gerüͤfft vnnd ſy heiſſen jm nachuolgen Sy ha⸗ 
Sann bie hoͤꝛt man von Feiner art / von Feiner ben nit verzögen/fond einfaltigs vertrauwens 
worfficbauffel/ vö Fein vnauglöfchliche fheür) jm nachgeuolget de vnnd gſchirr / auch den 
funder mir vil freündtligkeit / die er den zhoꝛe⸗patter / verlaſſen. Kie ben jr wie Chriſtus fein 
ren mir vıl gürtbäreangenemmadht.Befferend leer anfacht / durch welche er alle menſchen be⸗ 
euch/cder enderend euch Cfpricht Chriſtue) laſ⸗ halten — 
ſend euch euwer vorigläben mißfallen / dañ yetʒ 36 Alſo 
ift Bas reych Ber himſen hie / Das allen VenenBe ° zen Galileiſchen land/nit in wincklen / nit in der 
reitet iſt Die ein neüw laͤben an ſich nemen. Zt  wlfte/fonder in jren fbülen / Da fy allgemein» 
Sasnit cin einfaltigeleer? Welchen feınefünd  Flic) züfamen Fomen/pzedigte und verfündigte 
mißfallen / dem werden außgnaden Vie bifmlie Pas yerzt vorhanden jey Das reych Ber him̃len / 
ſchen ding mitgeteilt. Pas vorlangeft verbeiffen was. Er ſchreckt ſy 
- Es was aber yerz die zeyt hie / daß Chriſtus nit mit forcht Ser bellenCwie JobannesIfonder 
“> etliche funderliche geheime junger außers rüfftfy vnd zog ſy zů jm mie günbäien. Dann 
„.welen und züjm ziehen wolt / die feiner leer vnd woer bin kam da balff er yedermanemb funfi/ 
Bes ganzen bandels zeigen waͤren / vnnd auch allerley kranckheiten vnnd praͤſten heilet er. Diß 
dvarnach ſolliche leer weyter außbraͤchten. Hie 40 geſchiey Fam auß in das gang Syrier land⸗ dz 
merckend was er für leüt angenom̃en Fa nit *° fy vonjveernuß allenthalben bär Vie Franchen 
waͤltweyſen / nit pharifeer / nit Vie pfaffen / nit 3 jm bꝛachten / die Bafäßnen/ Vie monfüchtige/ 
© Biereyche/ damit Vie cer des Euangelg nit mit Die lamen/an dene auch andere artzet ver zweif⸗ 
‚Der waͤlt pꝛacht und.cer vertunckler vñ Geflecht flerberten /psäften die ſunſt mit Feiner artzney 
zohrde:funder hatCals er am fee böirum wand» ebeilermechten werden / die beileter alle. Dañ 
let wen bꝛůder / den Simon vnd Anderes / die efus heilet nit mit artzney als die artzet / fond 
er ſach jte garn in ſee werfſen ( dann ſy warend auf himmeliſcher krafft: auch macht er nit allein 
fifcberSBerüfft/ ſpꝛechende Volgendmir nach / geſund die ley chnam / fonder auch Vie praͤſten 
> Amar euch ein Beffere vnd höhere kunſt leeren /vnnd kranckheu der ſeelen nam er bin. Auß Ver 
wil fifder Ver menſchen auß euch machen. _ vıfad zoch jm nach ein groß volck /auß Gali⸗ 
ie jr biß haͤr mit dem garn Vie fiſch gefangen so les / auß Secapoli / võ Jeruſalem / auß dem Zü⸗ 
habend / aiſo ſollend jr hinfür mit dem garn des diſchen land / rund auf denen landen die beym 
wort Gottes die menſchen zum heil ſahen. So Zodan ligen. Etlich zugen jm nach vmb der 
aa Ver Lerr diſes redt / vergaſſen ſy nit allein Zůrthaͤt willen / etlich rons wunders waͤgen / et⸗ 
er ſichen / fonder auch jre garnverlieffeniyy ld dz ſy ſein heilſe me vi gnadreiche leer haste) 
pndvolgt end dem Lerrennac. etlich Bas fy jm feine wort derkeertẽ / vñ jm aufſe 
ar Vnnd do er von dannen fürbaß zig ware ; yedoch ſo zücht Chꝛiſtus (ſo vılan jm 
gieng / ach er ¶wen andere beůder Ja ID man 5% jm/aber wenig find 36 bimelie 
cob den tum Zcbedcr/unnd Tobannes ſchen leer tanglich / die er zů leer& Fommen was. 


— — as b. Cap. 
1Sebe — a ſy jre netz beſſerten / In diſem copuel vnnd ın Den zwen nach geenden / wirdt bes 
Don» errüfftinen. Bald ah — sei pas auf vba a erben 


‘ . . 


. F > 





neu u Sala a 2 a ————— 


bat Tefus herumb gewandlet im gane - 





Salig ſind die da leid tragen / dañ 
Salig ſind die trauren / nit vmb 
— 
von Ver füin ie w 5 
Sie alle woilüſt Sifer wäle ver far 
/in wachen / in faften / in F ng des 
bs vnd yincrwärender peni jrläben ver 
Venen wirt der bel geift iiwen 
idergeſaſſen digen troſt geben / vnd dh seytlich vnnd Furzz 
ngefangen ze trauren mit vnaußfpzechlicher fröud des her⸗ 
ſts / dann jr iſt das tzens erſetzen vnnd vergleychen Menſchlicher 
N. troft machet zů 3eyten den fbmergen gröffer: 
llig find die atmen im geift/ aber der tröfter der geift/ macher das gmütin- 
Bohne ifjr. vermag —— der menſe auch in 
hin ꝛelt hi PS chem leyden frölih iſ “ 
gta Ale en gefhriben » 30. Säligfind die ſenfftmůtigen / dañ 
18 wis wãſtno h —* ſy werden das erdtri beſitzen. 
erden. Woꝛnn aber ware vnd ehe  Sligfind die tugendharte 





— 





ein bill zůfůgen / vnd fo ſy begwaltiget vnnd geletzt 
lb bat er feiner leer vormals werden / verzeyhen fy le⸗ tlich vnnd gern / die 
dunderscichen einen waͤg vnnde lieber Bas jr verlieren wöllen dañ zancken / de⸗ 
ie fein krafft „nen frid vnnd einmütigfeit thetirer iſt dann vil 
innen wären worden / deſter cefein 40 güts/ denen ruͤwige armür lieber ift dann 3ens 
in glaubten. Er al cifche reychthumbẽ. Ond ob gie ſchon von dem 
derauß alle lafter flieffen/ je vertriben/werden ſy allenthalb das ff ver; 3 
a MUE/ wo dereſt / d  ogen haben finden: jafpwerden alle ding beſt⸗ 
leer nie ähig 8 Sen. Ein vnfreündtlicher vnn⸗ würender herr/ 
a 86 armen geifts find/ Vannjr  geraber vnd ugendhaffter/Der lieber von dem 
J Diſe des geifte * weychen wil dann darunb zancken / der 
Angel der Der  findean ſo vil orten Boden und land/fo viler des 
im bergen/in Ber Ber ren findt Pie Euangeliſche ſenfftmuͤtigkeit lieb 
—— zerbꝛochner arıner 30 haben. Eigenrichtige widerſpaͤnige und wuns 
auch fein ent»  derlidye leut baffer yederman/den fenfftmütigen 
einen flichen geüße ſind auch die Geyden bald. Ob dann fchon de⸗ 
bt ſteet / tugendhafft menf fein 5eyrlich —* vnnd beſi⸗ 
ind / deren Zung verleürt / ſo iſt es jm doch 
— 








n ſchad / ſon⸗ 
⸗ ein groſſer gewün. Iſt er ſchon vmb den 
eytʒ / acker vnnd väld kommen / ſo iſt er doch ruͤwig 
/ fonder ei N vnnd fridfam in feinem uͤt Vnd das iſt ein 
er laſtrẽ Welche aber Froſſer gewün/ein groffer ſchatz / wo er den nie 
ri auff die künffti verleürt/mag jm das ander alles nichts ſchadẽ. 
e jrrdiſche ding 66 Welcher aufrür vermeyder und rim feines ge⸗ 
warlihyerzim "müs behaltet / der bar fein ai Ü 


ding kaufft / der hat vi ewunnen. Vnd ob ſchon der 
rennen: alfoftarckf ft — 
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* 









* Außlegung des v. Cap· — 
„cp in gewiiſſer Sie Befizung des ¶ lichs thund / Fommen nit vm 
Fade ame 4 SlnhäeBeweygtei ve and 
. Die wäle are Die vngldcraaffin gürhät Beweyßt feinem nächften/ er wirt vo 
a ellenp/die von hauß/bof/ viilandgfebicht/ Bott vilmer Barmbersiigfeit ungd gürthät er» 
und vertriben werden: Chr aber nennt die langen-Kaft du Beinem —— 
Ka Zuangeliunms vnnd fünd verzigen/ Gott wirdt dir alle dein⸗ 
— — — Pe ee Sı nitan 
ee benß /vonbof/vonlandjvon Imgeroag/fomire Gorewigefir u 


13) i einem gält em ar⸗ 
—— en —* * * —— el / fo wirdt dir Gott cwige 
— * ee —* De ſchon die Barmbergis 


; en vo: Ver wält geachtet werden/als obfy Bas 
. Sälig find die da bungeren und $ verlieren med armüt kommen / fo werden 
* der gerechrigkeit/ dann (Body vor Gott reychr vñ das ſy am zeytlichen 
f erfertiget werden. * pe jnen erftartet an dem zeitli⸗ 
ind die da hungeret vnd dürſtet nach — — 
rc ar f weten gefertiget werden. Salig find die v5 hertʒẽ rein find/ 
San —* er * erden ſo Bee /Bie ‚„ dann ſy werden Gott an|bauwen: 
ent erfeitigen mögen) PERF Salig achtet die wält den Ver Hare augen 
halb zeicht Ehaiftus Die gemüre feiner glöubis m S fidht. Dann nichts lieblichers ft 
gen von begird Ver 3eitlichen/ — ai Senn Sie Sonnen und das licht mögen fähen/ 
die erpigen prnd bimelifchen Begären, | ar als dañ nichts arbeirfäligers iſt dañ Blind fein. 
————— Gon vond ſalig ſid per fälig find Sie / die ein rein berg beben 
e/diefy ek GE Vieeinhungeren . Sa Sic werden Gortfäben. © wie fro iſt der / 
Surft Yarnacı baben/ Ya Gort wirt (p mit gi ft Sem nach langer blindtheit feine augen geoffe 
sem erfüllen. Die wältfinder haben grofe — E net werden/ vnnd alle dunckle vnnd finſternuß 
pnd not vin Se seitlichen zergenchlichen ding  pingenommen: wie vil fäliger find dann de⸗ 
wwie (5 Vie überfofhen, und Behalse/ond fo (y * 2* vn Gott Pie finfternuß vnnd Blindebeit Ver 
En find fo ıft nen offt wüirfer Yarın vor/ vn innerliden augen bingenommen/ vnd Vie inn⸗ 
wpt Ver. PUR rn mangel — wendigen augen des gemüts alfo erletichtet 
Sieg! ——— Haben Feine acht auff Yife t/Das ſy Gott das ware liecht vnd Sonnen 
Vin / find nit (oagfeltignod) angftbafft / laffen —* gerechtigkeit ſahen mögen? Wie die Sonn 
ſich mit trenck / vndFleidung vernögen/ ift Ben gefunden lauteren augen : alfo iſt Gott 
volffen das Verf nit verlaße/ ver We en Sen reinen bergen. Wie zü zeyten fäl auff en 
er I ih —— * augen wachſen / die Die augen verduncklen : als 
oinkeit = Sr aber baben (y nach —325 fo wachfen auch in der ſeelen ſünden die das ge 
fr /onnd 9a finden (y allweg mange I mürverblenden. Onnd darumb find Vie wars 
inen/ allweg hunger und dürſt / aber Ku 40 (ep falig/Benen Gottjr berg reinigetonnd feiis 
Sanaıly guntas Dam €0 ift ware (Alig> beret von allem vnradt vnnd mafen wältlicher 
— Rasa t aa Gen Begirden vnd wollüften / Dann Vie felden wers 
m bimel haͤrab Fum n Er 
ein fpeyß Ver feclen ift: welcher von ger felben —— en wolluſt vnd das luſtbarlich gůt 
— wirt ewigklich laͤben / vnd ein durſt — ——— ade. 
ben nach dem wafler das ein läbediger ſprin Sälig find die fridfertigen/ dan ſy 
gender bıunn wirt 3ü ewigem labe in dem der werden Gottes Einder heiſſen. 


es trinckt. 4 
i . ——— Salig find die / die nach dem ſy in jnen ſelbs 
Sälig find die barmbersi ẽ / dañ die — —— vnd begir⸗ 
ſy werden barmhertzigkeit erlangen. ?° den gedempff / vn friden jres bertzens in Gott 
In der waͤlt achtet man Pie fäligdenenvil erlanger haben / ſich fleyſſen auch vnder andꝛen 
&t bewiſen werden / vnd denen yederman Vie swyträchtig ſind / friden und ſͤn zemachen: 
ilfft vnnd zůſpringt. —* Ch:iftus leertalfo: Vie fi felbs nirrächen wenn $ gelegt und vers 
hi find die barmhertzigen / oder mitlegdene untreüivet werden / fonder füchen frid an die vö 
den/die auß brüderlicher liebe und reiwander Venen) gelegt find/ das find Gottes Finder. 
leüten angft/not/ellend/ Fummer vnnd armüt/ ein böber lob / kein gröffere ſaligkeit / dañ Got 
bekümmeret als wär es nen· die ein mitlegden tes Find zin:wär Gottes Find ıft / der iſt auch 

vndtrauren haben in jres naͤchſten ſchaden als ein erb 8. 

in jrem eignen: Pie von dem jren den bungeri> Warbey aber erfennt man Vie rechten eeli⸗ 
gen fpeyfen/®en nackenden kleiden / den irrigen 6o den Finder von den Baftbarten vnd vneelichen? 
warnen / den —— leeren / dem fünder Die eelichen kinder ſchlahen in from̃keit vnd 
verzeyhen / ja was ſy haben das bꝛauchen ſy al⸗ ten jrem vatter nach / die vncelichen aber vnd boͤ 
tes zů gůt und nutz Vesnächften. Sann die fd⸗ ¶ ſen kinder ſchlahen auß Ver art. Yun mer gen 





a Be BE nu a LA an in m a La 






7 men ormm iſt/ dem 
iö wirt eer ogen. UNempt ei il: Waͤ 
iſt auff nen a Klar io 
Ehen 

Surcbächrer unnd geröärer m ae SD 


— —— —— 
elich werden ſy bi vnd dur ten 
vmb meinent willen. Si € Ying ſind groß vnnd 
boch / übertreffen menfplihe e bloͤdigkeit Es 
_ müßaber von notwegen vnnd hoch ſein / 
n boͤſen verkerten mei⸗ 
nungen vnnd ſchnoͤden eytelen begirden vnnd 
anfechtungen erſoffen ift /mie ſeiner krafft be⸗ 
, wege und endere. Dann wirıftin der weit de⸗ 
ein ſcheühen hab ab leyden vnd ſchaden? wär 
iſt nit rachgirig / ſo man jn ſchmaͤcht onnd leſte⸗ 
retrwaͤr leydet gern das man jm feinen lümbs 
den vnuerdient ſchwecher Darumb Bin ich vom 
immel haͤrab kommẽ das ich den menſchen ſo⸗ 
boͤſe vnd eytele anfechtungen abnäme/ und 
ſy das ſy in ſoli Bingen nit allein nit 
vngedultig wurden / ſonder Ias für ein froͤud 
* ſaͤligkeit ſchatzten / ſo man ſy vmb Ver from̃⸗ 
* Rand meinent willen dur Yächtete/ ſich 
r die durchaͤchter erbarmten / für {y Bären/ 
Pnndinen gůts thaͤten. Zü folicher hoher vnnd 
—— ans (4 en dañ 
en die ich eüch yetz vor an⸗ 
—— diemen Beieige nemlich / ſo jr den — võ eüch 
| veruolgen / vnnd Ebegen Gegird Per rach nweg thůn / ſo jr alle 
8 args wider — ſy 4° —— welt verachten / vnnd ein Goͤttlich 
en vb meinet wills, Da r ben an eüch nemmen. O9 Vie begird Per zeyts 
* een ie} ben dingen in eüch hinfelt / vnnd elich allein 
vnnd — t rast ewigen dingen / nach frommfeit Pr 
Pine] x net wer: et vmnd bungerer:fo jr yederman zü bılff kum 
baben ſy veruolget a yederman belffen zfo jr ein gemüt haben / 
eten die vor cu b gewelen #8 gereinigerift von allen Böfen Begirden und 
N | — — — Besen in —— 
Oir Rn EN uff j So jr frid Bey etich felber 
N — —S— vnd mit yederman haben /onnd Su andere zů 
r —— —* so friden vnd einigkeir bꝛingen. 
ie — Ir ſind das ſaltz der erden. WB 
——— aber Mn das ſaltz ſein raſſy verieurt was rn hen 
ee ehwer em Fan man damit falgen? Es iſt nie- 
« Erfchrächen NEE zů Mer nütz / dann das man es 
—— — Fette: vnnd laffe es die leije 
uwen 02 + 
delreden / ſchmaͤ⸗ So jr alſo werden ſein( ſpꝛich ich 
hſo werden 
eüc mer dur Den 60 * 328 denen ga iſt) 
—— — äben das eüwer gedule vñ gütenitrein gleychg 
übel) vatter 8 nerey/nit ein falſch / nit ein angenom̃ne weyß iſt / 
übel/ en nd ja das es nit auß menſchlicher Fra Inder 
» m 







* 











* 














— 4* 


* h Gött würck / vnnd werden alſo von elt: ſind fl vnnd fürſichtig / es lüge 

—— —— — en —A euch 

* nd wic ein ſtatt die auff einẽ enb 
foren lige/diemä alle he nmagficCob 


— ee gr — —— —— verberge:alfoıfts auch vn die 
ü aller m 


in 6: ägelifehe leer /fy laßt jre pxediger nitt verbor 

| ſein / das alle * ale nungen — —— —— * 
ing zerfloſſen chmack wordẽi menſchẽ nutz ol? Ein lie 

| en — 10 men zünnacht darumb an / nit das mans verber 


ſol machen. 
ar ich eich erwelt / das jr erwas der man ſicits auff einen leüchter / das es 
SDarumb ba due ne Beim ußfindleüchre. Dieweyl ich 


andere menfehen/ ja das jr das 
ee Ber ganzen erden. 58 föllen h fein/  eichnunzumliecht Ver welt gebẽ hab / ſo ſehent 
Gottes Pie laſter ten/ Das cawer liecht alſo ein ſcheyn gebe vn leüi 

gleych als Bas ſaitz das fleiſch vor füly verbiüe das die menſchen eüwere e werck ſahen / vñ 
tet. Sölcherräffe / ſAliche Fra folin denenfein alſo eiiweren himmeliſchen varter eeren vnd lo⸗ 
Sie andern leiren vorften. Dann wo jr anchin . ben/Pann jm gebö:r alles lob und eer zü. Dann 


weltlichen Begirden anderen men € von allen gůtẽ wercken vñ wunderzeiche/ ſo ich 
wurden / als at rüm De durch eüch würckẽ und tbün wird / ſollen jr eüch 
wären/wolluft anhiengẽ / eüch( ſo man eü Be» 10 felbs weder eer/rüm noch lob zůſchꝛeyben / fon» 


ächen wolten ſchmach / ſchaden / vnnd der das alles wider in jn richten / von dẽ es her 
——— —9 fe en * ee 8 als _Fumpt/in den bꝛuñen vnd vꝛſprun alles gůtẽ / 
ein vngeſchmack vnnd —— 3. Warzü Goti Luwer hoͤchſter fleyß aber folfein/Vas jr 
inären denn jrnün? Was wölre man deñ mit feben/ vnd eüwer Ik ich euch befolhẽ hab / 
tüchfalzen? Zů nichts wären jr nutz / dann das Nleyffig und gerreüw ch volſtrecken. 


iman etich Billich verachtere. Söliche ſchmach g⸗ Ir follen nitt wanen das ich kom⸗ 
ber vnnd * reiche nit allein uff eüch/ gen ſey das Geſatz oder die propherẽ 
ana Diener 3 —— —— au ulsſen. Idh bın nit kom̃en aufsü= 
er — o 11 = S . 
— keren allen fleyß an / das ai 30 ner zit erfüille. Dann ich ſag 


mants an eich erwaszli (beiten finde. Eüwer eüch warlich/biß das bimmel vnd er= 
äben und leer fey alfo geftalt/ das es allen Gene den zergat / wirt nit zergõ der kleineſt 
Neben ee vnnd richtſchnur ſey ¶ důchſtab / noch ein tırel vom Geſatz / 
bißesalles geſchicht. Waͤr nun eins 


ſind das liecht der welt. Es von difen klemſten gebotten aufloͤßt / 
mag die ſtatt die — bergligt / vñ a die leüt alfo,der wırt der klei⸗ 
hit verbssgen fein. Man zündet auch neſt beiffen im Himmelteych. Wär 


nit ein liecht an/ vnnd ſetzt es vnder es aber ihůt vnd leeret / der wirt groß 

ein viertel/fonder auff einen leüchter /heiffen im Him̃elreych. D Dann Ich Am för 
a N 55 — es denen allen die im hauß [es eüch:Es ſey dañ eüwer gerechtig⸗ nach Teint 

ind. Alfolaflen eüwer liecht leichten  Eeirböberdander ſchrifftgelerten vn” 


vor den leüiten / das ſy eüwere gůte Phariſeern / ſo werden je nit in das 


werck ſaͤhen / vnd eüweren Datterim 
Him̃el pꝛeyſen. 

PR Es vr ein einige ums diſer welt/aber ein® 
erflüffigen vn igen ngibt 

fy — der —— ns 
leüichtet und wermet : Alfo hab ich auch euch in 
ein hoch ampt / an ein hoch oꝛt geftelt, alles 
Bas jr redẽ / alles das jr thůnd nır verbo:ge fey/ 
Vas es erſchalle durch Vie gantzen welt. 
enn nun die Soñ verblicht vnd verdunckler/ 
wober wil die welt erleüchtet werden? Wirteti 
wer leer mitjrrfal verduncklet fein/ wirt eüwer 
läben mir weltlichen Begirde und laftren verfin 
fterer vnd befleckt ſein / wär wil denn die a 


as ſy yedermã er 50 


BHimmelreych kommen. 

Fr ſollen aber nit meinen ſo jr diſe hohe leer 
von mir bö:en/ das ich etwas bꝛingen oder lee⸗ 
ren wölle das wıder das gefanfey/oder das ich 
Yarumb kommen ſey / das ich das gefarz 3erftös 
ren vnd zerbrechen wölle/nein : ſonder darumb 
Bin ich kommen / das ich das geſatz erfüllen 
und volbringen wölle. Dann im gfagift nichts 
geborten das ich Bifbär nitt gehalten habe. Ich 
wilnichts wider das geſatz / nichts wider Vie 
propbete eynfüren. Ich wıl nitCwie eüwer Pha 
rifeer a mie menſchlichẽ fazungen das ge 

beſchwaͤren vnd kr machẽ / ſonder mit 
that vñ wercken erſtattẽ / das im geſatz ge⸗ 


nuß des gemeinen volchs erletichte vnd vertrey 60 botten iſt. Weñ nun in Ver zůkunfft des liechts 


ben? Darumb hüten eüch das nienẽ kei 
nuß / kein torheit in rg Arie 
Hit verbergen/jr fin der ganzen weltin die aus 


di infallen vnnd 
— 


vorgefagt haben / ſo gat dem geſatz *— 
ſonder 





* ——— Be * Or 
ee ee 
ee ar ö N — 











t ab dem das Bild je yetz find/thün/ ond vermeinten auß dem fels 
eytit / denn ſo lügen allı menſchen al⸗ bigen volkommen fromm zů ſein / vnnd wenn jr 
en Rünig/nitt auffs Bild. Oder ? nichtshöhersunnd volfommmners thůnd dann 
vnd fü ——————— 20 ſy / ſo moͤget jr in Pie zal der rechtgloͤubigẽ das 
eren manı/ ſpucht niemants das dem iſt in das hunmelrey > Feinen eyngang haben. 
chaͤhen ſeye / Oder Sarumb bin ich nıt kommen das gefag * 
laub hat vnd /vnd thuͤn / ſonder da⸗ gſatz zůuerſton zů das 

ie fru die in gſatz zů erklaͤren vnd zußzůlegen / zů leeren wie 
seiget ward / wer wolt * geſatʒ nit allein nach dem Büchftaben 
| vnnd laut Ber worten — nach dem geiſt 

nd di en auch Gann das * iſt geiſtlich) ſol vnd můß hal⸗ 


sen. Sie Pharifeer meinen wenn y eufferlich 

j ; —* en —— — Bee = —— 
onder jo ſo n ſy das geſatz gehalten / vnnd⸗ 

es auch *— berg * vnd voller Boßbeir Darum 


hat / das wirt muͤß euwer fromfeit Ser ariſeeren fromm⸗ 
| hai / das gſchi eit effen. ” — 


f wirt yezz ei “ Seh b als 
—— Ir haben de oͤrt / das zů den alac 
nn nn — — ten geſagt iſt: Su folt nir tödren:wär 
x vñ offentlich für dien  abertödt/der fol des gerichts ſchul⸗ 
936 eanie moche leiften as wirt dig fein. Ich aber fag eich: Wär mir 
— Sarg „„ feinem brůder zurnet/ der ifE des ge⸗ 
ai * —— 9 garbin 40 richts fchuldig. War aber zů jenem 
das en/ das i ' 
wirt nit ——— niteini> bꝛüder fast: Racha/ der iſt deß radts 
5 Befbäben co müß erfül were ¶ ſchuldig. WWärgber agt: Sunarr/ 
d PNderdenzergon/ceet» der iſt Des bellifchen Fheijre ſchuldig. 
n geſatz 3ergienge une il, Spas  : Diß züuerftch/wil ich elich etliche gfarz auf 
1groffe it/ auff ein ngwar» legen. I haben wol gehoͤrt das vnſeren vordes 
Betrug ift. Ein torbeit wir ren das gebort geben ft: Du folenit töden:wels 
—X ——7 wölte/ vñ cher toͤdet / der & nach dem er des Besetiger dã 
dng das durch Yen fbattenan-  verurteiler wirdt/ geftrafft werden. Lie möche 
ei * alſo den a ze 59 te einer —— da die we 1) 
| wenn er mit der and niemant zü fd uge 
an Mühen onnd volfommnennit kan ah 


rar frommer gerechter mann. Diß ift aber nitt:por 
abe @uß dene Bleinften botteẽ Yen menfchen iſt er wol fromm / vnnd vor dem 
RN ander leüt das haltẽ riſt Richterver jn nit ſtraffen mag / aber vor Gore 
— in dẽ reych der bin ifter nitfrom. Sarumb fag ich etich wie jr diß 
16 gebott ander leüt leert/ pn; gefaz verfton föllen/onnd fag alfo : Welcher 303 
‚der hı thür / Ver wirt hoch vnd nig wirt über feinen Brüder /der iſt wirdig des 
„er bimmlen. Sie Juden halten viteils: das iſt / Er iſt dem ewigen Richter (bon 
* ſe Ing ver 60 ſtraff verfallen Dann wiewoler den todſchlag 
reinen es ſeye gaug mit Ver band noch nitt volbzacht hat / ſo hat er 
DNac) ftaben vnmd voch in feinem berzzen Yas / darauß Ver tod⸗ 
ding mey flag entfpungt / namlich Ben 39:1, Der erſt 


x 






3 





Anflesungdev. Cape 


—— Vnd dar 


—— ——— Ridper ein 
EEE * gethon / der einem Brüder übel ge 
aufwallendẽ 


in ein offen zeychen 
tung gegen feine Dan bꝛů 
—* ja Rad — chen / damit 


offnet / 
ne ei —— 


ſonder auch des rad ——— 
F —— ſo er ſeinen bꝛũ⸗ 
mit außgetruckten ſe 


te er 
aller ſchwaͤreſten 


hend — ers. Yetʒ 
—— er ſchon den 
gethon bat / doch i 


er dem tod — maß 5— vann er iſt 
— — liebe — —— 
b nit außgezogen / aber im hertzen 
feinen Brüder Ban erödrer/ foer jm Bi 
foerimBöß der über jn zornigi 
eeeler fi feinen Brüder mit Ver — 
** jm auß zorn übelredt/ Ver bat jn 
Se nvor Bott — dileicht wurde er jn mit 
en / wenn er den — vnd 
aff nit forchte. Vnnd auß dern erchen jr 
—— Buena Sas and Yen 
nigen ftrafft /nit wider das Geſatz iſt: Ou 
A tödten / ſonder es verhůtet das / das im 
S geftraffe wirt. Welicher den zoꝛn vnnd 
— 153 pnndgar auß dem bergen thůt / der 
ſicherer vo: dem todſchlag: Ana Dre 
336 zʒoꝛn entſpꝛingẽ die todſchle 
nun $Euan — dhe liebe har / Die allen men 
wol wil/allen menſchen güts gunnt/ güts vn 
Böfes widergiltet / dẽ feynd lieb hat / der — 
Bes tröuwens vñ der ſtraff des Geſatzts Moy 
ſi nit / zuuerhůten den todſchlag · 


ZSZarumb wenn du dein gab auff 


—— 


den altar opffereſt / vnnd wirſt da yn⸗ 


gedenck / das dein brůder etwas wi⸗ 
der dich hat / ſo laß da vor dem altar 
dein gab / vnd gang vorhin vnd ver⸗ 
dich mit deinem brüder/vnd den 

sang vnd opffer dein gab.D 

Do: den Zuden ift der für from̃ und Gotts 
förchtig geachtet / der Cob er ſchon im hertzen feıs 
nem —* feynd Eh vnd Böfes gofier) fein gab 
zum altar Bringe/fo doch Gott Fein opffer gfalt 
vnd angendm ift one Brüderliche einigfeit. Dar 
umb föllen jr allen fleyß anwenden/ frid vnd eis 
nigfeit miteinander zů haben. Ob cs fich aber 
Cals dann menſchliche natur blod ıft ) Begebe { 
das erwas — oder zwytracht zwüſchen Bi 
deren einriſſe / das einer den anderen verletzte 
nen laffen alle Bing ligen / vñ wen» 


vnnd id 
werde, Vnd an (don Seingab 8 





o biß zum altar mit 

im ” vnnd es felt etwas vnwillens 
— der * n/sder zü 5 

fi vergeiich ch nit / fonder ndan 

be m / laß die —— verins kön * 

ade 

fo Fumm vnd 

—— einmütigfeis der 


Bi willfertig deine wid 

bald /dieweyl du noch mit jm au de 
wäg bift /auff das Dich der widerfä- 
er nitt der mal eins überantwoste 
dem richter / vnnd der richter überant 
worte dich dem diener / vnnd werdeſt 
in er geworffen. Warlich ich ſe 
dir / Su wirft nitt von dannẽ hera 

20 —— biß du auch das letſt oͤr 

ezal 

RR r verzeticht / wachßt jm 
Fein ſchaden darauß /aber wo eini Er ge 
iſt / da wachßt jnen Boch groffer (had. Dann 
fo man vneins wirdt / vnd es nitt —* — 
ſonder lang —— fo wachßt darauß haſſz / 
auß dem kumpt todiſchlag. Nun iſt 2. 
Fein Bienft angenaͤm / der nit auß liebe se 
Sarumb wirdt Gott dir nim̃er gnädig fein 

39 feyeft dañ deinem Brüder / Ver dich verletzt hat / 

—— ‚Er win anch deiner gaben vnd dienſtẽ 

ne annemen/ du nemeft dann vos vnd ee dei⸗ 

nen Bzüder/Der dich er zürnt und verletzt hat / in 
freüntſchafft vnd liebe wider an. 

Sonun Gott einigkeit / friden vnnd licbe ſo 
hoch achter/Bas er wil das fein werck vñ dienft 
binderfich geſtelt / allein das einigke it wider 

machet werde / wie vil mer fol dann er men 
—* es antrifft ) mit *— vnnd nachteil des 
49 zeytlichen/frid und einigkeit kau auffen? 

Die aberCmöchte einer ſprechen) wenn Ver 
mit dern ich mich verfünen wölte / fo boͤß vnnd 
pnbillich wäre / das er Feinen Bericht wölte 
annemen /fonder mich über das für den rich⸗ 
ter zuge/wie müßte ich jm denn thin? Sol ich 
mein recht vo: dem Richter volftrechen vnd er⸗ 
jasene ehe fag ich / ſo verr du mir vol eft/wirft 

u auff dem wäg mit deinem widerfächer eins 
werden / vnnd Vie fach / es ſey mit or oder 
so mit — 3 zü richten : vnd ob du ſe 
ein Böfe richtung mit —— müßt aufnemen/fo bi 

= —* mee Ar aran / dann fo du mit jm 
kommen. 


— =. ” du ſchon 
vn dE vnd nachteilempfachſt / 
neck as ul / /nemlıch/ 
> In einigkeit: du behalteſt auch dein gemüt 
rüwig vnd ſtill / woͤliches über alle reichtum ift. 
Solreft Yu mit jm rechten / du m ———— für⸗ 
fi —— —* —— nn fuͤß N * 
60 vnd wider / vf gunſt der 


kauffen / vil * * a en das Su 
vnnd Bir übel anftünde. Wie IE 


zeyt mößteft du verzeren one nug? Das 


gSanopfer.Dam kr — 


a u a Te er nnd 























a an > hol ar. 


lichen Yıng es dich abziehe vi hindere / vnd reyß 
—— su / 2» pi u * den * —* F 
en haſt. er iſts ein glid verlieren/, -» 
ee hen ne‘ a — —— —* du ſeyeſt 
einoug vnnd gangeſt aber dins laͤben / dann 
ten gebotten habe. — * ” a: Gore augen inn das ewig fheür 
deft. 
u 100 ge oo daran ob dich ſchon dein rechte band 
1 9en Juden für — an die dem menſchen die left en 
emeyb — — u iſt) an dẽ waͤg zü Gott fo hauw ſy ab / 


nit gſchedet har. b 
ann Dune ce 
n der oe ch / fonder auch 

















b⸗ 
“ud lichem ſchadẽ / wie vil mer ſo es die ſeel und gas 
— Such —* iſt nit 40 ewig antrifft? 
ae ———— 4 en Nun diſe ding hab ich zü Mgcrerem verftand 
1908) (order auch Yen in gleichnuß weyß angezogen : nit das mein 
rigen au guch der / der mit ons meinung ſey / das yemant feine glider des leich⸗ 
en. ae e ee nams abbauwe dann alle glider find gůt / der 
——— alf Mi ſchlag nach iſt / mißbꝛauch aber iſt boͤß) ich red von den glide⸗ 
nr . oc nit weyt ren Veß inneren menfden . Dann 9er inner 
saugen —— gemũůt vnd menſch bar auch feine fc dlichen glider / die der 
J— 8 —F Das iſt fromm bald vnd ſchnaͤll abhauwẽ poll: Soͤliche 
fr sg ward rg eeweib glider / darauß der leichnam er fünden zůſamẽ 
——— 3a 5 — 50 er —* zorn / ——— —— 
FR ceergeytz/ geltgeytz / ho art / ꝛc. So bald ſich die Rom o⸗ 
— — ee deß in em un at menſchen / ſo A der 
werden Nonder Yen * vanerficht menſch empfinde das ſy wölle wachen / ſchnaͤll 
DE ga "willen Das foler ſy abhauwen / vnd jnen nit ſtatt geben Di 
weden / das m 055 fon Den menſchẽ erftlich hart ankump f$ 
SEND Las im todfehlag fr | er 
mas ft hieimerh; racha lichen anfaͤchtungen zů widerſtraͤben / ſo wirt 
ifben augen ein u vnzüch⸗ doch dann gar cin füffer vi ymerwärender wol 
Er ehe ander weıb an- luft haͤrnach volgen Wo nin im bergen föliche 
Br air — * verderbte vnd 6 canfechtungen vnð Begirden 


x 


NS ro deiner 


cs uß N wirffs von dir. 
Ebeffer dag 





JLIcR 


x 
r J * 
- * J 
BIER Fe NZ 237 
- Fr: 2 
Ay 


glideren verbätbe, vnd nit Be, ' 


indie Hell gi 


iſt Dir beſſe 


eines weibs iſt 
das mit vnordenl 
es wär 


ers abhauwen. 


derte / ſo denck nit wie ein 


wirff ſy hin Dann waͤger 


| werde, 
rer dich dein rechte band /fo 


er das eins deiner 
verdaͤrbe / vnd nit der gan labin die® 
Hell gewoiffen werde. r 
oo y einer ich Fan die au 

ei er ugen 

| + ein — ſonder allein 

Wo dich aber dein aug mſon 
(ebene erger macht / folt du es nit allein züchün/ 
auß / dann das dein fromkeit Yard 


wurde. "Fa kein glid am leib ſol dem menſchẽ fo 
lieb ſein / weñ es hinderet an * 


Xu 


ab / vnd wirff ſy vondir. Sannıes 


glideren 


————— 


eſt es gar 
urch verlerze 


frommfeit ſo foll. 


ann der zů warer Euangeli⸗ 

ſcher from̃keit ſtraͤben wil/der 

nuß Cſy ſey wie ſuͤß / wie lieb ſy woͤlle) 
ün. Vnd darumb ob dich dem recht au 


můß alle hinder⸗ 


hin⸗ 
angenaͤm lieb Sin 


ein aug feye/fonder Benck vil mee von was Fol 


ifts dir / es verdärbe 


nun ein glyd/ dann das der ganz leyb in das 


ewig fh 


eur geworffen wurde. ft das in! 


60 anfaben wurgle/da hauw die Begird inwegt/ 
echts dñ nit das herz. Alfo auch ſo 12 
ften eegemabel 


Vein aug des nich 


anfıcht in Böfer Begird / fo ftich 


aug auß/dasıft/ender Lıe begird / vnd ſich 


* 


inweg 





RER 


1 als dein oder Bein rorbter:fo du 
— 26 verkeert aug ſchon auß 
oden / vnd iſt an ſtatt des ſelben ein rein ein 
gaug ‚Alfo auch / welicher mit feiner 
feinennä Berauber bat / Ber hauwe 
ieband ab / das ift/er endere Die Begird/arbeis 
mit feiner band/vnd helffe feinem na en / ſo 
— band abgehauwen / vñ an jr ſtatt ein 


güre geſetʒt 
Su.‘ Esi gefagt : Waͤr fi von ſei⸗ 
nem weib ſcheidet Rei gebenei- 

nen ſcheydbrieff. Ich aber ſag eüch: 

ſich von ſeinẽ weib ſcheidet (es 
dan vmb den eebruch) der machet 
fpdie Ee bricht: vnd wär ein. ab⸗ 
geſcheidne zur Ee nimpt / der bricht 


die Ee. 
Nun wir wöllen ein ander Beyfpil auß dem 
nemen. Das gſatz Moyfi laßt nach dem 
emann/Pas er vmd etwas mangels vnd praͤ⸗ 
ftens wägen/wie Ver fege / fein eeweyb von ui 
chicke / ſo verr er jr ein ſcheidbrieff gibt. Ond dis 
fen halter man under den Zuden nitt für einen 
eebzccher/fy nit für ein eebzecherin. Ich fü aber 
eich: Die Ee iſt von Bott vıl anderft on böber 
an dann das man vmb liederlicher ſa⸗ 
hen willen eine alſo trennen fölle. Welcher 
in Eeweib verlaft/oder von jm ſchickt / es feye 
vınbs eebzuchs willen C dann durch den 
eebzuch hoͤꝛt fy auff fein eeweyb zů fein/fo fy fich 
miteinem andıen vermiſcht bar ) der zwingt ſy 
Vie Ee zů bꝛechen Dann wenn fy einen andıen 
nimpt zur $Ee/foift er nit jr Eemann / ſonder ein 
cebꝛecherrvñ ſy iſt nit deß KReweyb der ſy nimpt / 
fonder ein eebzecherin. Vñ das alles ſtrafft das 
geſatz Moyſt nit / aber das — liebe das 
ıch gib ſtrafft die ding alle / vñ ıft doch mein leer 


genötiger / das er den mannen ſoͤlich recht Vie 
weyber von jnen zethůn nachlaffen müßt / auff 
. = das ſy nit mit denen weyberen/ denen fy feyend 
waren/graufamers Begiengen : doch bat er jnẽ 
daran gehenckt / das ſy den wegberen dıc ſy von 
jnen ſtoſſen / einen ſcheidbrieff geben / dann ſunſt 
wurde ein yetlicher heimlich ſeine hingetri⸗ 
ben haben: vnd weñ es jm geliebet hette / wider 
zů jm genommen. Aber ein mann Ver Chꝛiſten⸗ 
liche liebe vnd ſenfftmuůtigkeit hat / der wirt gar 
ring feines Reweybs firten eintweders beſſe⸗ 
ren oder mit gedult dulden vnnd tragen. Wie 
wolt der mit —* weyb zwytracht haben / o⸗ 
der wie wolt er ſich vnderſton von feinem weyb 
ſcheiden / derlmit feinen feynden friden bat? 
iewolt der vnderſten fein weyb vmbzebrin⸗ 
gen / Ver /fo man jn ſchon letzt / nit zornig wirt? 
oder ſo man jn erzürnt / niemants deſt ergers 
gunt? Wie moͤcht es ſein / das der ſich mit ſeinẽ 
weyb das jm in eelicher pflicht vnnd taͤglicher 
beywonung verwandt iſt / nit litte / der fich mit 
Keen: feynd Per jn toͤdtet leydet? Dieweyl nun 
18 gſatz dahin tringet / das Pie Ee vnaufloß⸗ 








nit wider das gſatz Dann Moyſes Ver ward 40 


des V. Cap. 

i be/vnd das man nit allenthalb 
— hepmein leer ner wierogefen/fon 
nommen den Eebzudy. Dann 


— die natur — — ſtreytet 

—— —— 

Dann * Ee iſt darumb aufgeſetzt / das ein 
b die einen mann einmal genommen hat / 

10 


ic har ſchon jren Remann überſa 
vnd iſt mit —— een TER 
umb onder Chuſtlichẽ Eeleütẽ fallen nit leycht⸗ 
eyn groſſe letzungen vnd zoꝛn / ſo vnderfton 


fi auch vmd Fleiner vrſachen wıllen nit zů 
—334 wo ſich ſchon etwas vnwillens 
vnd wytrachts begibt / verfüner ſich eins Bald 
wider mit dem anderen. 


r haben weyter gehoͤrt / das zů dẽ 
F u ift:t Su ſolt nit falſch 


deut 19.€ 


. 


ö 
1 
i 
\ 
| 


Gore 


fhweeren/ * aber deinefhwürfoledu Sen 


dem Herren balten. NIch aber fag t3:°r« 
eüch / Das jr allerding nir fehweeren 
föllen/weder bey dem Bimmel / dañ · va⸗at 
er iſt Gottes ſtul noch bey der Erde """"" 
dann ſy iſt feiner fuͤß ſchaͤmel:noch bey 
Jeruſalem / dañ | ıft des groſſen Kü 
nigs ſtatt. Auch ſolt du nit bey deine 
haͤupt ſchweeren / dann du vermag 
nitt ein einigs bar weiß oder ſchwattz 
zů machen. · Eüwer red aberfey Ja ipte+« 
ja / Nein nein: was Darüber ıft/das 
iſt vom Boͤſen. 

Wegter haben Das zů den alten ge⸗ 


30 


fegrift: Qu ſolt nit falſch ſchwerẽ: was Yu aber 
f&wereft / ſolt du Gott deinem Herren leiſten 
vndbalten. Darumb ward Bey den Juden al» 
lein Ber meineyd vnnd das falſch ſchweren ge⸗ 
firafft.. Ich fag aber eüch : Fr follen gar nitt 
ſchweren / weder Bey Gott / noch beym bummel/ 
dann der himmel ein fäffel Gottes: noch Bey 
Ber erden / Bann fy iſt ein ſchaͤmel feiner füffen: 
noch Bey Jeruſalem / Bann fy ift ein ftatt des 
groffen Rünige /Ver alle ding geſchaffen bar 
vndregiert. Auch föllen je nut ſchweren Beym 
baupt / Bann fo gar fteet es nitt in einem ger 
walt / das du nit ein bärlın weyß oder ſchwattz 
machen magft. Qieweyl dann alle ding Gott 
dem ſchoͤpffer gebeiliget unnd geeignet find/ fo 
iftsnit zunlich Bey cinicherley ding zů ſchwerẽ. 
Dann CThuſten leürföllen alfagefittet fein / das 
Feiner den andıen wölle Betriegen noch hinder⸗ 
gon / ſo einfaltig das Feiner dem anderen miß⸗ 
treüwe. Deßhalb jr ri red ——— 
60 fein ſol / das Fa ja ſeye / vñ Nein nein Was dar⸗ 
über ——— auß dem boͤſen. Yetʒ verſtond 

jr wol / das / ſo ich ſchweren verbeüt/nit wıders 
geſatz Bin / dann das geſatz verbeütet falſch 
ſchweren: 


50 





an De 

nd 
3 — 
hoꝛt wie das geſatz "lm be Bl n/denn often mir iebe 
Seo eb Au ke eg keit gevetinnen und euch freünt⸗ 


n haben / mad * 
verwicklen fi 
/gt m neyd onnd hai, Su 





Serbien merba / Yen —— ve de⸗ 
} /onnd —* en / vnd jr deſter ce au en; 
alten/ h dl ee Varumb wil emants vmb 
aber —* ——— eu ——— ein a ober air 
it halten wurden / ond n tode  Fadr/oder as d chen) nötigen/vn 
—— — 


ſy der ach Begit ——— eben / nimpt dirs/ fol 
terj ——— valid es jm. W — sa Akte 
* etlicher nach zo een dirs nit fd wär anligen im zů 
ui * EN if on nichts ruon wider zů hof 
m er / der fein ga ält au genieß / au 
——— 4 wücher bi y 
I — ———— * —— feinen nutz / dann das er einem 
8 einer vmb ein verlo; elffe ffen wölle. Warumb — 
— wre ; Bi — one ——— 
nichts anders / dann genieſſes zů leyhen / ſo Yu Im ſchuldig waͤ⸗ 
über ie maß — Inasü — ame m 53 
bin ich nit Formen bins Bilbait: aha 7 lichs —— 
— — ———— * > —* liche ding 
nan vn⸗ aru alle din vnd leydend) ver⸗ 
—— Hienen achten — 





— Ibaben gehort dae agt iſt:. 
a nei — | SleBei nähjfnlichen bob deiner 
* — —* nd baſſen Ibaber ſag euch Lie⸗ 
* 
— egaͤreſt/ euwere feynd: Redend wol denen 


anni apelt/ fonder die⸗ eisch ver üchen: thůnd wol denen 
or —— kat di euch baffen: bitten für die ſo euch 
nn ” beleidigen und veruolgen / auff das je 
— ve Eins feyen euwers vatters im bimel: 

—— — > gar nit mit Anis erlaßt fein Senn aufg on ü⸗ 
Bee gr —— ber die böfen vnd über die gůten / vñ 
— ——— raͤgnen über die gerechten vnnd 
U Kbuitt/ee wngerechten, Sann ſo jr lieben die 
m ug Pole Bu ce ztwey tan, euch lieben/was werden It für lon ha⸗ 
—— en ben Thůnd nit da⸗ ſelb aüch die zoͤl⸗ 
—— * ° ler? Vnnd fojr eich nun zů euweren 

beüdern früntlih thůnd / was thůnd 
Er fonderliche + thůnd nit die zoͤllen 


* 














Aulzegangdes vn Cap. · 


and alfor@arufföllen jr vollkom- woler fi gegen feinen feynden ſchnaͤl möchte 


ÄZRE rim then. 
en Das hi. Cap 


Ye wöllen wir an as dort Bas im 3 Sinpaifiienpitel fee (Chäftusallmäfengeben/fafen/ bu 
i i ich: ieb dein? mmel füchen dter an orgfdlei 
iau,, Bafim Genie N — 
6* — * Aben acht vff euwere allmů⸗ A 
2 y » — vor 
Bann 
—— — illigfeit gegẽ —* werden / jr baben anders keinen 
Sen gürthäteren/leer vnd forder ich alle: on bey euwerem vatter im bimmel. 
liebeemwere feynd/onnd Vie Vie euch k  pendununallmüfen gibft/ ſolt du 
est Be —85 htennd mit laflen vor dir puſaunen / wie Die 
Toild find/ Daß fy euwerer i mit wöllen/ bfiner thůnd / in jren büleond 


find Yoch jr in mutten diſer Fefligungen __ leiste elobr werden. Warlic ic 


» 


—— euch Beleidigen vnd ſhms⸗ auff den gaſſen / auff das ſy von den 
euch / Sy baben 


eunver gemüt gegen NEN —* relon dahin. Wen 

onder Bitten Gott für fy/ das er wölle bekee⸗ 5 — 
—88 liche güte —8 —— gegen DU aber allmüfen gibſt / ſo laß dein lin 
allen menfeben/fy feyen BOB oder güt/Brauchen/ cke band nitt willen was die rechte 
chutc auff das dein allmůſen verbor⸗ 
ya a ge —5 gen jey;vnnddein vatter der in das 
— — alle A verborgen ſicht / wirt dirs vergaͤlten 
lig vnd heil werdenzerteile feine abenauß dei © id» i 
wirdi ——————— ſein Sonnen Ich hab euch ange zeigt / wie vil euwer from 
Sen Böfen und güten gemein ſcheynen: denra⸗ 3° keit der ne Dbarifeern froimteit ü⸗ 
gen gibt er zů nutʒ den frommen vnd vnfrom⸗ bertr /fo verr jr meine jünger fein wöl 
men.Die Böfenreister mit gürthät / das ſy fich len.Ylon wilich euch anzeigen wasjrin Venen 
Befeeren: die fromen zeücht er damit zů Sand» dingen / die jr mit jnen gemein haben / meyden 
a Nr Wenn jr allein die lieb haben föllen. Dann es ift ein heimli gifft / das gar⸗ 
ie euch lieben / allein denen güts thůnd die nad alle gürrbat der Pbarifeern verderbt / alſo / 
hünd / allein Venen gürs gonnend hund Gort weder lob noch Belonung fin» 


die gegen euch llig find / ſo end jr in güt beilig ding iſts / den armen helffen 
eu * des Ai em :jrbabenaber vnd gürs thünzein Gönlic ding / mit Gott fich 
nichts lobwirdigs / nichts güts ige im gebätt erſpraachẽ: ein beilige übung faften: 

= /ift ein *0 


0 


Güte vñd freintf&pafft nit widergälten nd mit denen dinge haben jnen Vie Pharifeer 
vndanchbarkeit : welches lafter auch Bey Ben bey allen menſchen einen träffenlidyen namen 
Heyden vnnd allen völckeren verhailät vnnd emachet / daß ſy für die heiligeſten vnd fröm» 
f&bandtlich ift. Lieb haben den lie habenden / a werden / vnnd gefallen aber Gott 
end güts shün dem gürrhäter / iſt natürlich/ift nit / der nit das auffer anſicht / ſonder das hertz 
er nit die rechie Chuftenliche tugend vnd lie» anficht. Billich aber mißfallen ſy Gott / dann ſy 
Woenn r dam allein gegen denen freüntlich haben ein hertz das mit üppiger eer gefelſcht 
find / die euch verwandt oder bekannt ſind die  iftsfpftellen nach rům / ſuchen lob vor den mens 
anderen aber als Sie frömbden kaum gruͤſſen / ſden / nit das fy ein glir gewüſſen vor Gott ha⸗ 
was ſonders thünd jr den ? thnd Sasnitauch, ben: vndfofy.alfo hienadhrüm unnd.cer ftellen 
die Heyden? Diſe ding find gemein/ onnd der SO (welches ein eytele Belonung iſt) verlieren ſy 
fptbür/volger darumb nit das er es /fons dieewigebelonung/ deß fy allein Begärt fölten 
der Yaser einmenfehfey : dann das er thůt / iſt Diſes lafter Cüppige cer) 88 ſich 
allen menſchen boͤſen vnd güten gemein. Was eimlich eyn / vnd iſt auch Venen aufferzig Vie in 
Ben Böfen mit den güten gmeini / mag mid tugenden vnnd fromkeit zugenommen haben. 
fürträffenlihs und hohes fein. OnndParumb Und darumb wilich/ das jr behůtſam vnd fürs 
wilich Bas jr vollfomen außgebutzt ſeyen / ans —— ſeyen / das jr in gůten wercken nit lieber 
dere menſchen weyt weyt überträffen /pndmit voͤllen vor den menſchen ein ding thůn / vnnd 
güte vnnd freündiligkeit euwerem him̃eliſchen das vmb des wille das jr gelobt vnd gerů 
vatter ——— der ſo er pn re ift/fp  wöllenvonjnen ſein / dann allein, Man — 
wil er doch das feiner güte yederman genieſſe 6o veg recht und wolthünjallweg gůts würcken / 


vnd teilha vnnd vmb ſoli ie di ſahinds 
Be — ———— ——— —— de re : 
Ag vnd gnädigift er gegẽ allen menſchen / wiee zeyt ſoi man gürs thůn / dann Gott von Be 








erwe — 

onder allein im her⸗ 
beson Has ee 
—— rei nies 


a 
ift / waͤr der 
— 
fe 
de wenn — 
den; men Se IR — — 
ten wirt 


Ond wenn du bärefE/fle unit 
J * die glepchfiner / die Sp 
pro nd vnnd bätte en in den famlungen 
den. Fre fitten Sie BÖR find , Toll nach ee Fdengaffenya 
T güten leer vnnd w t were 20 Bas fy von den — ehẽ werden. 

Warlich ich — y haben jren 
lobfleticht. londahin. Wennab er du baͤtteſt / ſo 
ob man nit dar⸗ gang in dein kaͤmerlin vñ ſchleüß die 
— Was aber lob vñ hur ʒů on baͤtt zů deine vatter ver 

/ das Ye fal- be2gen:vi dein varrer der in Das ver 
— len, — wirdt dirs vergaͤlten of 
— Defigle den Gärten wöllen/fSlfen je nie 
° or wollen enirn 

* die gl —— 


e ſteen gern in Per 


zů men en / in ecken der ra n wenn 
= — — :ond as Bat 

















Vas thůnd fy allein darumb / daß 
Bi von den 3 ** vnd from̃ — 
aber find fy Nagy werden. Nun fy gefallen jnen felbs vnnd auch 
dſoß FA fen geben/ en mitjrem Bätten/ ich euch / ſy ha⸗ 


ſo ſ 

y die * * ben * jren lon hin. W Was Ins: Sen * 
m Bewege und treybe /fon “bentnamlich menfäl; nrüm. Was i 
ig / om len mitweniggälte aber eytelers dañ rů fenrü 


:v 
: fünft/wo es niemants menſchen alfo füchen vnnd finden / verlieren fy 
wüßten zü jagen/ fo * dar zwüſchen groſſen lon / den jnen Gore 
em nichts /wenn (y Infchon widergolten hette / wenn ſy allein jm zůgefallen 
jerö ſterben vVnd 9 wenn ſy er gebätter. Su aber /fo Yu Bätten wile/ > 
ee geben u willen /fücyen fy nır etich die — des volcks/ 6/gang in dein heim 
— —** wo ion * ea efchletig die th wor nach Bir / vnd 


elfoin gheim geüß auf vor Veinem vatter ein 
——— rein ge * : gnüg ſey es dır 9; Gott / dẽ nictts 
verborgen iſt / diß dein gebätr ſicht der wire Bir 
armen jr auch Yen ewigen Ion geben Nun diß hab hal 
ae füchen so form 
— Bus Wöllen jr abe 
u ſy ſhaffene Wie eben / ſoes vil menſchen ſaͤhen/ oder baͤtten in 
Eine ſo verlieren ſy doch der gmeind / aber Pie End: band 
/ der das güt werck nityon was die rechte thůt: das gſchicht añ / ſo du im 
ander auß reine und ein» ie pig ’ 
vnnd miße. Weldyer Dei fo Bift du in dei m̃ fi 
gibt / Ver hat Sie gůt Gorr auß ſoͤlichem reinen gemuͤt redeſt / als ob 
| a Denen dich kein menſch ſoͤlte ſahen. Ser in er gmein 
ch ſein / das/ vnder vilen Bätter/nit minder ernſtlich und mas 
nit wüſſen 6o cker/ Ste offt ernftlidher ‚Yan wen er allein wäre/ 
das du ſo gar mis e in feinem Färnerlin. Ond Sarumb fol 
wer‘ wercks wöl ie rechte und lincke band/ und das heim⸗ 
Mes ſe moͤcht) es ſelber Lich aͤm̃erlin hie nit leyblich vnd — ver⸗ 
















* 











ſonder von den Begyrden des hertzens / 
a ae Fönmerlin im gmͤt — 
B “Ondwenn jr baͤtten / ſoͤllen je nit 
vil Elapperen wie die Heyden: San 
fp meinen fp werden erböst weni |y vil 
wWort darumb ſoͤllen je euch 
jnen nit gleychen: Dann euwer vatter 
weißt was jr bedoͤrffen / ee dann jr n 
——— 
jr auch wüſſen e be 
des Gott bewegt / nit das mumlen 
der /onnd ligt nichts Yan wie lang das 
bättfey/fonder wie Brünftig/bissig vnnd rein 
Sie Begird fe. nnd darumb fällen jr nit thůn 
als di i lang gebätt — 
wart/gleyh als wurd fy Gott mit erhören / ſy be 
möteten jn dann mit vil geſchwaͤtz / vnnd ſagten 
jm offt was wölten/ vnd wie vil und wenn er 
geben fölte/onnd Bitten aber offt ſchaͤdliche 
Bing "Sie allerbeften Ping fol man von Gott 
Beairen/nitalle Bing : vnd offt fol man Bätten/ 
nitlang: auß bertzen mee dann mit vil worten: 
nit mit Beftimpten furgeſchubnen worten / fon» 
wie es die Begird und hitzige eynbzunft an» 
gibt. Gott wil gebätten fein / nit arumb das 
man jn mit leeren wölle / was 
— / —— das er —— euwere begird 
zů jm / zů geben gereitʒt werde: 
dann Se — — faulen fu mit wärt daß 
jnen Gott erwas gebe/ ſunſt weißt Got was 
wir Bedd:ffen ce wir den mund aufthünd. Ond 
darumb fol euwer läben vnnd mit den 
Beyden nichts gemein haben. 


BA vatter der du biſt in den 
bimlen. Sein Nam̃ werd geheiliget. 
Dein reych kom̃e. Dein wıll geſchaͤch 
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er erden wie in dem bimel. Vnſer 4° 


en ich brot gib vns heütt. Vnd ver: 
„gib vns Se ſchuld / wie auch wir vn 
ſeren ſchuldigeren vergeben. Vñ fuͤ 
vns nit in verſůchun g / ſonder erloͤß 
vns von dem böfen. Dann dein iſt 
das reych / die krafft v nd die berrlig- 
keit in ewigkeit. Amen. Dann fo Ir 
vergeben den menſchen jre j 
wirt euch euwer bimmelifcher vatter 
auch vergeben: wo jr aber den men⸗ 
ſchen nit vergeben jre jrrſaͤl / ſo wirdt 
euch euwer vatter auch nit vergeben 
— al. 
amitjr aber ein { 
ten baben/ie alle — —* —— 
můuͤtigklich zů Gott brauchen moͤgen / wil ich 
——— 
r anſchreyen moͤgen / von 
welchem vatter euch alle din ebẽ werden: 
doch ſollen jr allw ————— von 


so 


n vnd fürſchreyben /in deren jr 60 


des vr. Cap. 


im bitten / die zü him̃eliſchem läben Bienen: Yafl 
— BE Cs ar eh —— 
ift) als ein geſchencke dar zů thůn. Er wirt eu 
aber nit hözen/jr ſeyen dañ einmuͤtig Einmüng 
—— onber eu nitBefton /es fey dann das 
jr einander tägliche verlegungen vnnd zorn( on 
welche die menſchen ——— en wie voll⸗ 
Foren fy wöllenJverzeyben.Die form aber 95 
gebärts ift Die: Vatter vnfer/sc. Vatter / der uns 
als wir in Adam vnglückhafftig vnnd vnſalig⸗ 
klich geboren waren / wider von bimmelberab 
ne See von 
i ingen zugeft)ein reych vñ ewi 
erbteil bereitet —— in him̃len woneft/ 
wiewol du alle ding 
baft du doch Fein irrdiſche BeflecFung vnd bloͤ⸗ 
digkeit an dir / verleych vns / dz wir durch dein 
gnad rein und from̃ ſeyen auff erden / das vein 
Nam̃ onder den menſchen hoch vnd eerlich wer 
der dann uns gehoͤrt kein eer zů / ſo es alles von 
deinen gaben kumpt / das wir recht ar © 
vatter/mach das der graufam gewalt Ves teü⸗ 
fels abgange / vnd vontag zů tag Vein reych ye 
mer und mer ünemme vnnd wachſe (Welches 
reych nit fteet in reychthůmb / in vil Fnechren und 
ind/fonder in zucht / in ſcham / in fenffrmärigs 
eit/in gedult/in war heit / in glauben vnnd vers 


trauwen in Bich/in liebe) damit Vie lafter mit al 


len Göfen anfechtungen vnnd Begirden verjagt 
werden / vnnd ſich die himmeliſche Frafft under 
Sen menſchen rege: Pas / wie im himmel alle 
Bing fridfam vnd ftill find/ vnnd kein creatur iſt 
die nit deinem geheiß gehorſam ſey / auch hie 
aufferden niemants ſey / der mit deinem allerhei 
ligeften willen gebo:fäm fey. © vatter neer vnd 
ß8 auch die / die du geboren haſt / verſich uns 
mir dem taglichen Brot/auch mit Yen überwaͤ⸗ 
fenlichen brot / Bas wir nimmer mangel baben 
an dem B:ot der himmeliſchen leer / fonder vas 
wir Yas täglich nieffen mögen / vnnd alfo ge> 
ftercht werden vnd wachfen/ ſtarck vnnd frůtig 
werden Beinen willen vnnd gebeiß zü vollbꝛin⸗ 
gen. Auch Bitten wir dich / Ö lieber varter/ das 
Yu Bein gunft vnd liebe vmb onfer fünden wile 
lenC Bann wir dich in vilen Bingen offt erzür⸗ 
nen)nit von vns —— vns nach dei⸗ 
ner batmhertʒigkeit vnſer — vnnd ſund / die 
wir auß bloͤdigkeit wider dich thünd / verzey⸗ 
heſt / damit wir mit dir zů friden moͤgen ſein / 
als auch wir vndereinander ye einer dem ande⸗ 
ren verzeycht / fo einer den anderen erzürnt 

Yamit einrrächtigfeit under vns Befton möge. 
So Yu ons gnädig Bift/ fo iſt nichts das wir 
fdichten: vnd fo wir eins find/ fo find wir wider 
Den gemeinen feynd Vefter ftercher / dem wöls 
left du ons nit über vnſer Frafft zů verfüchen 
geben : dann wir Fennen fein —— 
nen aufſatz vnnd geſchwindigkeit. Ob Yu vns 
* laſſeſt von jmange n werden/ das 
mit du vnſer — vnnd vertrauwen 
Gewäreft/ fo erlöß du / © lieber vatter uns von 
dem Böfen. Diß vnfer gebätt wölle Yen güre 

annem̃en / vnd 





‚lift vnd durchtringſt / 


a Do u Fe a er 













. Weir faften/fsllen ; nit ſaur ſe⸗ 
— 
— icht / auff das ſy v 
en * 


vnd dein vatter der da in da⸗ verbor 
er whte dirs vergelten offent: 


0 Zrbaben yetʒ gehoͤꝛt wie euwer allmů 
fſengebe⸗ — — fölle con Ver gle 
neren allmüfen vñ Bätten: 03 hören auch bom 
faften. Saften das Gott gefält ade nit allein in 
abbruch der ſpeyß / fonder in einem reinen lau⸗ 
teren gemüt Yas Gott allein wil wolgefallen 

and ſo jr faſten woͤllen auß rechter be 
din Gott /forhünd nie wpie Vie gleychßner⸗ 
i chen / das manfähe 
nd ſage das ſy faften/ on thůnd aber ſoͤlich a 
ſten nit Gott zů egütigen/oder den leyb zü ke⸗ 
ſtigẽ / dz der Be Vefter Baß fi in Bor bwin 
am Ay gen möge/ fonder fyfücyen sit Yifem jrẽ anges 


nommen mer dañ mir warem fäftch rüih vrınd 
on Be: enlich hoch Brot: ger. Seßz find aber gewüß/pmb ſoͤlich jr fäften; 
ji $: —— er ach tag⸗ werden fy von BottFein elonung haben /Yarı 
| er allein von jm ——— 5 babenjrenlonc amlich rüm vn [ob Per mens 
im ——6 Ser chen) den 6 3 en; ſchon en 
fall —— ri Weñ aber Yu faftenw t fo nim dih fein nitan/ 


' ünien&der ırle chen /falb dein t/wä 
3üjm : O vatter/laß uns nır 46 rk angefiche/big frölich/ / das —— 
den. In welche er eud) zü verfton mercken das Yu fafteft/ Bor Yen nichts vers 
wie ergliftig Ver ſey / wie aufs borgen ift der wirre ſohen / deß lag ich vernuͤ⸗ 
Banden wie Er Ben gen vnnd der ſelb der alſo in heimligkeit ſicht / * 
man = i in/en unsere f —* wirt dir einen gůten lon widergelten. Deñ 
u utz vnd ſchirm ib 
— gebärt Bätten) * rumbfafteft / das dich d 
ee objr nn ” — — —* faſteſt / weñ du nichts deſtmnder gern fa⸗ 
m Ange 39 ſahe Das neinen gemeinlich die ienfchen nie 


war / vnd bangen dem kleinen zeytlichen lonan/ 
vatter wirdt ih : 
wi * ur verlieren en vnſichtba 


Gas,“ — Ir ſoͤllen euch nit ſchaͤtz ſamlẽ auffe 
aaa meinen fin nie — ee ſy der roft vnnd die ſchaben 
———— fraͤſſen / vnnd da die dich nachgraben 
u verzeyben Ser himelı hvar vnd ſtaͤlen. atnlen eich aber {hör 
& ne baben. Sin ir im bimmel/dafp weder toſt noch ſcha 
Ne ie et var ben fräffen/ / vnd d4 die dieb nit nach⸗ 

un nitverzeyhen, Mile Yu Ye; aben noch fEälen: dann wo euwer 
. Perzeyben/ Ben du auch of iſt / da iſt auch euwer hettz. 

et ij 


m 








u 
es auch Denen / die forgfälng find/ 
— vnd > reychthumb * kra 
/ond damit ſy jnen niemants neme / vergr& 
—5 in die ab vnnd das iſt nichts anders 
Yann reyhrhumb verlieren. Welcher die reych⸗ 
ae 
das Yu vergrabſt / das Fumpı m 
—— sünus/ frißed roſt on die würm / 
Sie Dieb mögende aufgrabt/alfo/d5 dir nichte 
anders daruon wirt/ dañ můy vñ arbeit /angft 
end not/ wıe du es. überfommen vnd Bebalten 
wölleft. Söliche irrdifehe zeytliche ding zů ü+ 
berfomen föllen jr nirangf be noch ſorgfeltig 
fein:vnd fo jrs ſchon haben / vnd ſy an euch kom 
men/föllen jrs freymils außteilen Venen die fein 
bedoͤrffen / der läben/ vnd Brauchen zů zim⸗ 
licher narung / notturfft vnnd aufenthalt des 
- Teychnameynit zü münwill/ überfluß/ vnd wol» 
luft. Ondfind doch der merteil menfchen fo to⸗ 
rechr/ Bas fy allen fleyß Varaufflegen/ ale wär 
ermürcin arbeitfälig/ und reychthum̃ ein glück 
fälig Ping. Und fo fy aber fölichen falfchen güte 
ten anbangen/dıe Iy Bald verlaffen müffen/ ver 
faumen fy Se ewigẽ / die warlich Rlig machen/ 
end dam menſchẽ nit genommen mögen wer⸗ 
den. Das föllen jr nit thüin/ fond allen fleyß an⸗ 
Eeeren auff Pie ewigen / vnnd waren gürer/ Vie 
euch werlich reych machen Samlen cuch ſchaͤtz 
in bimlen/Bie find euch wol behalten: da doͤrffen 
jr nit angftbafft fein / dañ dıe felber 
mag Fein roſt / Fein ſchab fraͤſſen / Fein dieb ſtaͤ⸗ 
len noch außgraben / Gott wirt ſy euch treuw⸗ 
lich behalten bind den jr gelegt haben Thůnd 
jr diß / fo wirdt euwer gemüt nit mit ſorg vnnd 
angft Ver vnreinen seytlichen dingẽ gemuͤet vi 
auff irrdiſch gezogen/fonder wirt die zeytlichen 
verachten vnd ſich frey zů den bimlifchen vnnd 
ewigen ſchwingen· Denn wo der (das iſt / den 
Ser menſch ſonderlich lieb bar / da ıft auch das 


ertz des menſchen Darum̃ Fönnen die nichts 40 


de / nichts ewige betrachten / die jre reych⸗ 

—— ſchatz in der erd vergraben haben. 

ond wol hin vnnd haͤr / jr hertz aber/ jr ge⸗ 
danck / jr gemůt iſt in der grüben / da das gält 
vergraben ligt. 

Das aug iſt deß leybs liecht. Weñ 
dein aug einſaltig iſt / ſo wirt dein gan 
tzer leyb liecht —— aber dein aug 
ein ſchalck iſt / ſo wirt dein gässerleyb 
finſter feyn. Wen aber das liecht / das 
in dir ui fternuß iſt / wie groß wirt 
dann die finſternuß felber feyn? 

‚Wo nun Pas gemůt deß menſchen / es fey 
mit üppiger eer oder mit geytz / zerbrochen vnd 
tiſt / ſo müßyealles das / das Ber menſch 

dlet falſch vnnd faul ſein Nemmend deß ein 

eychnuß: Das gemütim menſcheni 


ficher Behalten. 


10 au 
l 


UT 


aug des innerlichen gmuͤts nienen hinger iht / 


Sarın auff den rechten zweck / fo iſts Gott allco 
per vnnd gefellig was Ver menſch thiu / 
vnd diener alles zů gütem vnnd fäli * 
als fo in einem hauß ein ſchoͤn hüpſch liecht au 
ge ht wirt und letichret / fo ftoße man ſich nie⸗ 
i nam reın/lauter vnd 


fürfy alle. Dargegen ıft das aug dei 

—* Blind / dunckel / — oder finfter / ſo 
t om̃lich vnnd re 

thin: dann wie Fönnen wir etwas rechts vırei> 
len wenn das verletzt iſt dardurch wir allein 
mteilen?Ond darumb wenn das ( das in dir an 
ſtatt des augs vnd liechts iſt ) in finſternuß ver 
keert ift/wie groß wirt dann Vie finfiernuß Ver 
anderen Bingen / Vie von jnen felbs Fein liche 
baben? Iſt euwer — mit Begirden vnnd 


20 anfechrungen verblendt/ond achtet das für güt 


vnd heilſam / das ſchaͤdlich vnnd verderblich iſt / 
achtet das fürnemlich zů begaͤren / das einiwe⸗ 
ders verachtet oder nit geachtet ſol werden / wie 
in groſſe finſternuß wirdt dann der menſch ge⸗ 
zuckt von cergeyayvon gaͤltgeytz / von vnkunſch 
heit / tragheit / zorn / neyd / haſſz / vnd von deren 

eycben / die von jnen ſelbs dunckel vnnd fin⸗ 

ernuß ſind? Vnnd darumb ſey euwer aug alle 
wig einfältig/ rein/ vnnd lauter/fey gefetiberet 


mb 3° vnd gereiniget durch den glauben unnd auffas 


ben ın Gott allen. Im zů eeren / jm zůgefallen 
thündalle ding. 


Nieman Eanzweyen berren Dies amrünfts 
nen. intweders/er wırt den eine haf n 
ſen / vnd den andere liebe: oder erwurt 5” 


dem einen anbangen/vnd den anderẽ 
verachten. Ir können nit Gott dienẽ 
vnd dem Mammon. Darumb fag 
ich eüch: Sorgen nit fiir euwer laͤben 
was jr I vnnd trincken werden: 


au nit fiir euwren leyb/was jr anzie 
ben werden. ft nit das läben mer 


Dann die ſpeyß vnd der leyb mer dañ 
die kleidung? Sehen doch an die voͤ⸗ 
gel under dem himmel / ſy ſaͤyen nit / ſy 
ernden auch nit / ſy ſamlen auch nit in 


0 die ſcheüren / vnd euwer himmeliſcher 


Datter neeret ſy. Sind je Dann nit 
vilmer dann ſyt 

Vnnd volgen denen nit / die da meinen ſy 
woͤllen Gott unnd den menſchen zů gleych Dies 
nen. Sy teilen ſich ſelber / ein teil — ſy dem 
himmel / den —— den 
ewigen dermaß an / das ſy Die irrdiſchen darne⸗ 
ben nit verlieren Sie ſchaffen ebẽ das / ſo ſy bei⸗ 


anderen Ver erden. 


ſt gleych 
wie Pie kertz im hauß / vnd das aug im 60 der nieſſen wöllen/ wirt jnen keins zů lieb Diſe 


Bas liecht dic klarhen des 
nit verfinſteret / befleckt een 
nnd mit der dunckle boͤſer Begyrden / if 


mein leer verbeißt groffe Belonung / ſy wilaber 


nuaus · 


einen gantzen menſchẽ babe. Qu findſt vnd al⸗ 


len menſchen nit zwen / die ſo gar gleycher ſitten 





Do Zar re 


|. 
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/wie nen die 3ü seıl twirs/ 1’ onn® 
Bas eb en fm RöusE un Ya 
men die fd gar nit Jüfamen ftihen als varter Befi erejnehfpeyß vnnd narun; gnüg. 
> Maihon? Wie mag nun einer zweye 10 Meinen jr dern Pas er etich nichte Be ren 
wider e vnd Burn enge nn 70 Der a 
en armer Yarın Vie voͤgel nun Gott achtung vnd ſorg 
tregt /ift denn nit euiwer fügfeltigfes 
überflüffig und vmb fünftzWenn Gott nit ſoꝛrg 
are was bulffeiiwer ſog? ie er eich denn 
b nach feinem willen geben hat / alſs wirdt ex 
auch eich fpeyß nach feinem willen Ba | 
MWäri vnder eüch / der ſeiner glid 
B.£in eln zůſetzen möge/ob er on 
igklich darnach trachterz YDar- 
ſorgen je dann für die —— 
Schauwen die Gilgẽ auff dem vÄly 
wie ſy wachfen/ arbeiten nit / auch 
willen nitzwäs Ach fy nit, Ich jageiich/d5 auch Sa 
bndde lomon in aller einer herrligkeit nit be 
—— kleidet geweſen iſt/ als der elbigen ei⸗ 
| * einiener Got» zo 9% O9 dei Gott das graß auff dem 


* menfeben haben/ee  DAID alſo bekleider/d5d9 heüt ſtat / 
Inocp gemeynmit einemfo (dnsden VHNd morgen in den ofen gewozffen 
ben/er wilnit das — mit ſei —— er dz nit vil mer eüch thuůn⸗ 
—— Veen — J— vnnüs ding eüwer 

"Alan müß Venochtmenfb- 


| e forgfeltigFeit feyez Yiercken : Welcher menſch 
| en man 9 —— mag einen ellenbogẽ lang z Yen — ſeines 
ale 9e — m aiter auch habe. leybs thůn / wenn * mit aller ſorgfeltig⸗ 
nan Bor * O1? nitt en Feit das underftände: iemant. Eines yerli 
—* Ah! fon 1 ſich auff 40 leichnam ſo er ſchon nit daran gedenckt)nimpt 
sch —— wi erg sürag heimlich zů / biß auff die gröffe Sie 
rffiSer natur] aßt fm shi u von Gott añgſahen vnd re Es ſey 9; 
ty «6 —* Yu dich felbs vaft &n ſtigeſt / ſo wirt Serleyb 
—J——— ee * — nichts groͤſſer : oder dich nichts Enoffigefk/ ſo 
ig werd De ar wer wirter nichts Fürger. Ond Yaruin der / Ver one 
ee ma ne ne geih ſorg eine leyb 9 wadhfen vi fferche gibt/ 
nd ol en ct Per wirt ir auchone ein ſorg Ve felben leyb na 
Rn — Kr - Und o no fürfäben.Scßbalb es ein groffe torheit iſt 
en’ DOBerUN (dir zchtẽ narung werde eich preſtẽ / ſo jr do 
od an te birnn if nn auf 50 fen das Vie vögelnarung gnüg haben. Alfo 
iron one vnfer sa auch / ſind nit ſorgfaͤltig wie jr den leyb bekleydẽ 
ben Ver ung Qje ars %g) br = wöllen: Säbenan die gilgen vi Blümen die pn 
en nit züfanen a lee re gepflanzt auff dem va wachſen / Vie arbeiten 





Ä nit/fpinnen nit/n&yen nit. Wär Heider ſy dann? 
dere ‚iger fürg Bnnd Ser him̃eliſch vatter. Fa ſoͤlicher maß Berlede 
— des — Fee nd ziert er ſy / das Ber aller reycheſt vnnd Eofte 
————— 5 licheſt Rünig Salomon aucin aller ſeiner herr 


ligkeit und pracht nie alfd gekleidt ir gesiert ge 

eüwere forg — — das Foj e wefen ift/als eins Blümlin.So nun — vat 

ddas er ei — „m 60 gerein feld vnachtfam Fraut vñ graß Pas Bald 

* n wer anne * —9— e/ Bei hüpſch iſt / morgẽ abgmaͤyet in o⸗ 

an die⸗ era, Eern gwoꝛffen wirt/ fo hupſo wii fchön siert/wie 

| en di anderen !hier / die Gore dañ / dz jr jm ſowenig a irdieer zü 
’ eo 


* 












| Außlegung des vu Caps = 
pil höheren eeren / zů ewigem läben / zů cr feis Wenn ſy ſchneyden / forgen Precht 

Ylamens Meinen jr d oderröuber werds die 
ee Bang / und aller nenuff (ci Bingen. Sofps in Biefebelir ꝛacht ha⸗ 


— 
trauwens i ? sv 
Serum ln nenn ee 
: Was wei s len/gleych ale wären ſy gewüß das Id+ 
nr ger ee 
tr : Mal Onge MEIKE Sur 
imelifcher"Datter weißt das je deß en/ Boch ajfen eh ee höheren ®i 
u, ——— 
* — * im ß, n 
— — Trachten am erſten nach dẽ reych 
icht/Ben Blümen zierde fojr Bas 6 “* einer gerechrigkeit/ 
Eee ——— 
Praber/shfinderen angenommen bat/at liche 30 —— ſoꝛgen nit für den mornigẽ 


Dnndgnadetchauß allen völcherenaußerlefen/ ag dañ der mornig tag wirt für Das 
und zum erwigenerbteylveroxbnerhat:werffen (ein ſorgen. Es iſt gnügdas cin yerlis 
von eüch / —— föliche vnreine vnd ſchnoͤde —B——— 
6 Ber prechen nit : Was wöllen wir cher tag ſein eigen übel hab. 
Das wöllen wir trincken? Heyden reden va allen Yinge haben acht auff das gůt / ge 
alfo/nit Chꝛſten. Dañ Vie Beyden glauben eint en dẽ alle ding ein augenblick find. Man muͤß 
weder nit das ein Gott ſeye / oder aber ſy glau as reych Gottes gen iſt / die Suange 
glau lifchen leer tzẽ / durch weldye man zü him̃el 
ben auch nitt das nad) diſem ein anders Fomt. Zu ſolicht ampt / zů licher verkündung 
feye/auff welches läben man allen fleyß ſol wen 30 hab ich euch erwelt vñ abgfünderet:hab eüch an 
den. Ori Das ſi Pie veſach / dz ſy nichts auff Got 3 hoher tugendẽ dar zů ghoͤꝛen / nam 
ses bilff verhoffen / ſetzen des menſchen ſaligkeit ch / das jr die feynd liebhaben / Vene gůts wün 
in leybliche ding / vnnd haben groſſe ſog vand ſchen vñ thůyen / die eich übelreden vñ duraͤch⸗ 
angſt wie y ſpeyß / tranck / kleydung / vñ der gl ten. Dife ding find die hoͤchſtẽ / vnd werdẽ etich 
cbenüberFommen. Weñ ſys erlangen / fofindfy mit Begegnen/es ſeye dañ das jr ß engſtlich vñ 
fro:wen ſy daumb kommen / oder ſchaden an mit groffem fleyß võ dem him̃eliſchen vatter be 
nen dingen erleyden müffen/ gg ytraus ären : Darum föllen jr diſe ding zum erften vñ 
rig/jafy en fich offt felber. Vnd ſo (y deñ —— füchen. Die anderẽ ding / als fpeyB/ 
ichen zeynichen zergengklichen dingen an⸗ tranch/Fleydung)/vfi anders das zü tägliche auf 
n/fomdgen ſy bie auf erden kan fenfft 49 enthalt vi notturfft des läbes Viener/ wirt eüch 
rüwig läben haben / vnd mögen auch die him̃e ⸗ dvatter one eiiwer ſoꝛg onen hinzů thůn. Ser 
iſden ding en er recht Betrachten. Wo iſt ein him̃eliſch vatter wil nit das jr eüch mit ſoͤlichen 


vatter auff erden fo onfretintlich/Ver feinen fine forgen vndängften beküm̃eren / Vie allein Feftir 
dern nit narung fürfähe? Haben jr eine vatter/ gung vnd pnrüw/nit ſaligkeit baingen: machen 
IR AN reych / ſo gůtig / ſo fürfichrig iſt / das er al» en menſchen beküm̃eret / nit Beffer. Das ampt 


n dingen gnüg gibt /alle ding reych macht / aber das ie auff eüch neinen/ift höher vnd gröfe 
nichtsCes ſeye wie Flein es woͤlle )verachtet / vnd ſer / es wil das gantz gmbt haben / vñ wils gerei 
fdschre er werde eich feinen Finder? nit Vie Ying nigerhaben/vndlär von weltlichen forgen. Vnd 
Befcheeren/on die dr nitläbenmögen?Kaffenjn darum̃ laßt etich des benůgen 93 eüch Gott täg 
dag haben / er ift Ver vatter/er weißt wol das jr 0 lich beſcheert / beküm̃eren etich nit mit angft und 
ren Bingen allen Bedörffen. Eriftnitfoeinon fg Ser Fünfftigen zeyt. Was eüch auff einẽ yet 
freüntlicher rauber vatter / das er eich (wenn jr ‚chen tag Befcheert wirt / das nem̃en mit danck⸗ 
in ſeinem werck ſind) nitt narung gebe. Die?  barfeitan/vnd laſſen den vatter ſorgẽ was Ver 
(möcht einer ſpꝛechen) Soͤllen wir nit vnſere  morndig tag Bringen wölle. Bringt er güts/fo 
bandwerck treyben vnnd narung gewünnen/ _findjr doch nit an ver hoffnung ghangẽ: bꝛingt 
vns / vnſeren weybern vnd kindern? Soͤllen wir er erwas boͤß /fo baben jr So eüweren Fumer 
nit arbeiten/Pamit wir auch Yen armen zů bi nitt gröffer cht mit forscht Yes Fünfftigen 
kommen? Fajrföllenarbeiten/aber oneforgfele übels Ditz läben bat ſunſt fein Feftigung/Fum+ 
tigfeit. Das arım toꝛecht volck das macherfein _ mer vi anfechtung / was vodımaue Beh erfennis 


arbeit zwwyfach/es arbeitet mit dem legb/vii wil 60 forcht zwyfach machen 2 Es iſt gnüg das ci 

Jarsüerftmit Bm gennhr aud) (o1g ond angfl — intra a Baar har 
tragen. Öyfüyen/aber angftbafft findfy dabey/ it nit not das einer jmfelbs Vie felbE ding / ce 
gedenchen / Dileycht wirt Dir nichts wachfen.  f Fommen / mit forcht gegenwürtig mat 





nl 


a a EA in - 





IHR + XV 
denn fy wölre lieber das ſy me⸗ 


ich nach / verzeychr Bald / argwoner 
— von yemants / was auff beid wäg 
mag verſtanden werden / das legt ſy zum beſtẽ 
auß vil / iſt freüntlich vnnd ſanfft / begaͤrt 
mer zů helffen vnnd geſund zů machen dann zů 
ftraffen /ift jr ſelbs wol mitwüflen eigner Blds 
— digkei — halt ſy ſi andere leüt zů vn 
Re 20. Ver geftalt/als (y wölte smanfyrwofy 
a bette/witeilte. Iſt such nitt hochmůtig vñ 
oltz anderer fiind zü vareile vñ 3eftraffensweiße 
4 fy ſich felber ſchuldig in gleychem fal oder in 
‘= 5 erem / ſo ftrafft fy ſich felber Zum erften/Bes 





vnd vrteilet fi ce Yann fy einen anderen 

oder vermane. Ond darumb föllen jr nis 

—9— net: ———— jr —— 
maß geurteilet werden. n es geſchi 

das die / die anderer leütenliben al o ſcharpffvñ 

— — — 30 vnfreündtlich tadlen und vrteilen / auch von ans 

De en Gear werden v5 

ichtet werd en. IR icht jnen wiefy anderen leiten gethon 
Dañ mit wel a ak viteilen jr nitt: dann mit was 
serie je richten / wirt vrteil jr vrteile 








n / mit dem werden auch jr geur⸗ 
lich gerichtet werden vnnd teilet werdenzund mit was maß jr mäffen /mit 


maß rmäffen/ wi Veren wirt auch cüich wider gemäffen werden. 
werden. DL Pr ya Dann wie ein Pienft Sen anderen Bzingt /ein 
—— in deines tüders —— Vie anderẽ: aiſ Bringt auch ein 
ER A ſchmach die andere /ein reühe die anderen. Wär 
Nitgewar des balcken 40 feınem naͤchſten übelreder /Der wirdt auch übel 
naugt Oder wie tharſt du ſa muͤſſen hoͤren vnd geſcholten werden. Dann nie 
inem brůder Haͤlt/ ihwil mantswütet graufamer pnnd vnfreündtlicher 
| auß deine au g ziehẽ / Wider den fal des nächften/ Yann eben die / die — 
ein fin deinem au gr felbs in gröfferen laftrenligen. Ser verlümder 


4 de feinen Brüder / Bas erein zerhauwen oder offen 

Mer / zeüch am erftedebal Heidan baro doch er felbs ganz voll nexd pnd 
| aug / darnach olt du haſß ſtar Diſer ſagt alles wider ſeinẽ brůder / 
du den ſp enaußdeines Allein das er auß bloͤdigkeit des fleyſches über⸗ 
ug zieheſt _ wunden/gefallenift/ond ein Birnen hat / vnd ift 
—* ger 5° ervoller geys/voller eergeyg. Ser ander ſchil⸗ 

ein ding das Vie Pharifeer an jnen tet feinen Brüder Pas er cın wenig 30 vil getrun 
ein jr eũch auch hüten ſollẽ / vnd ift cken hat / vnd hat er da⸗ hertʒ vol todſchlags vñ 
ten felbs Yen/ondverseyben anderer vngebeürerlafteren. Zü feinen gſchwaͤ 
er offen laſtrẽ vnd ſündẽ / fo find ren iſt er blind / aber dz wertzlin feines bꝛůders 
* en Richter vnd beſe zů ſahen iſt er ſcharpffſichtig Was iſt aber das 
Ver da fündetzoffr ſchaͤl⸗ ür ein verkeert vrteii ? Es ſol ein yetlicher in ſei⸗ 
Pbßferen die Vin Vie recht beſche⸗ nen eignen laftren und üblenein ſcharpffer rich⸗ 
‚+ gelegen ſy zum boͤſte rer ſein / in anderer leüten laſtren mılterzin ſeinen 
a t machẽ hy groß /was ieyht / eignen ſol er wolfähen vnd ſcharpfff nit in eines 
den einen der in ein 60 anderen. Ein yetlicher fol fich felbe sum erſten 
den’ — N —* artznen * rg machen/ vnd —* af 
yımw "° anderen belffen. Warum ichſt aber Yu das aͤgli 
TI rare e in 


Ymunge in dem aug Jeines Brüders / vnnd Pen tram in 


4, 








wir. mit dem ang ie Bing vn 
viteilen Pie den leybantreffen : alfo vıteilen wir 
mit dem innerlichen gem 


leeren: vnd Ver anderer leti 
ten richter — ſein wil / der můß ſich 
tei 


——— — —— Vnnd 
viẽ iſt furnemlich auff die geredt / Vie anderen 


menfcyen furgeſetzt ſind / ſorg vnnd acht auff ſy 
zů haben. 
Ir ſoͤllen das heyligthůmb nit dẽ 


bunden geben / vnd eüwere paͤrlin ſoͤl⸗ 
len jr nit für die ſeüw werffen/ auff dz 
Ri felbigen nit zerträtten mir jren 
x 


en/ond fich wenden vnd eüch ser= 


» 


Nun wiewolich wil das jr ſchnaͤll vñ gefliſ⸗ 
=> fegen yederman güts zethůn / vnd zů Yulden 
ie die eich Beleidigen vnd pnbillend:auch das 
jr fretindtlich/gnädig vnd fenfft feyen gegen de 
nen die auß menſchlicher bloͤdigkeit in fünd ge⸗ 
fallen find /ja auch gegen Ben verfeerten Böfen 


menfcben alfo fein / das jr mer jr Befferung vnd 


widerfeer füchen/Bann jr verderbnuß:fo wil ich *0 


doch nit das jr die heimligkeit E li 
her a ana rin a 
fürlegen. Dann fo Pie Juden jr beylıhümb 
ð hoch halten / vnd fo koſtlich fc as ſy die 
— —— 
ier ift: d die 
— J— 


—— Dañ ſunſt hielt mans für taub) 
ſo ſollen jr / die dañ die ding beſitzen die warlich 


20 


Kay apa ärlin übertreffen/ eüch hů⸗ 50 


as jr ſolichen ſchatz des Euangeliums Ve 
vnwirdigen nitt fürwerffen. Pund find die / 
Pie mit gantʒem hertʒen vnd Begirde auff ſchnoͤ 
de ſchantliche ding gnagt find/alle frommfeit/ 
alle erbarkeit baffen. Seüw find die / die in vn 
reinen wollüſten erſoffen vnd ertruncken find/ 
ee el Sen eh 
N us reinen keüſchen 

Icer des Euangeliums haben. Einem —* 


iſt ein ſtinckend aaß vnnd ſchelm / ein vnrein ge⸗ 60 


well vil lieber vnd geſchmacker / d 
würtʒ. Ein ſauw hat mer lu —— 
ſteinen. Vñ darumb denen / die ein ſolich ſchant⸗ 





it ſy nit 

fach vnfhant 
licher zů werden / dañ fy vor waren : vnnd es nit 
jnen gleych /als mit den ſchweinen fo man 
jnen pärlin eg 
bers ichs. Was gſchicht? Die hund 


vnd 

die {ind dem beyligen ding nitrallein Fein eer 
an/ fpwerdenerzürnt/ vnnd fpringen an 
etich und Beyffen eüch: vnnd Die ſeüw jertrerten 
Sie edlen ftein als Bat under die füß. Vnd gleych 
als Ser hund vom beyligen ding nit beyliger 
wirt/fonder entbeyliget unnd vneeret / verwüft 
das heilig ding: nnd Vie ſauw wirt vom edlen 
Ehe hupſcher / fonder verwüftets : Alſo 
ind auch die — menſchen / werden 
von der leer Chriſti mit beſſer / nit froͤmer / ſonder 
haltends für ein torheit / verff verla⸗ 
chends / A / ein buͤbe⸗ 
rey / vnd Bel a. je / Die föliche leer verkün⸗ 

den. Denen die Begirig find vnd vö deren 
rung man hoffnun En mag / fol man Vie 
Euangeli —— verkünden vnd offnen: 
man fol auch nit gleych Bald yedermã alle ding 
öffnen / fonder ye Ser Sep 
Befferüg/Darnach fol mä Vie heimligkeit öffne. 
Bitten / ſo wirt eüch gegeben.ſůchẽ / 
fo werden jr findẽ: klopffen any ſo wirt 
eüch aufgerbon: San waͤr da bittet / 
der empfacht: vnd wär da ſůchet / der 
finder : vnnd wär da anklopffet / dem 
wirdt —— Welcher iſt vnder 
eüch menſchen / ſo jn ſein ſun bittet vm̃ 
ein brot / der jm einẽ ſtein biete? Oder 
ver jn bittet vmb ein fiſch / der jm ein 
chlangen biete? So dann jr / die jr 
och boͤß ſind / koͤnnen dennocht gůt 
gaben eüwern kindern geben: wie vil 
mer euwer Vatter im Him̃el wirdt 
gůts geben denen die jn birten? Alles 
nun das jr woͤllen daß eüch die leüt 
thůn ſoͤllen / das thůnd auch jr jnen. 
Das iſt das Gſatʒ vnd die prophetẽ. 
Wie nun diſe hohe Ping / diſe koſtbarliche 
güter von eüch den vnwirdigen vnd vntüchti⸗ 
gen nit geben ſollen werden: alſo auch gibt ſy eü 
wer vatter denen nitt die — vnd Kehle ⸗ 
rig ſind. Er gibt diſe — ** ein denen di 
groffe Begird darnach haben / die es begerẽ / Vie 
cs en füchen: Bifen ſchatz thüt er auf Venen 
Lie —— vnnd ernſtlich anklopffen. Vnnd 
darumb bitten vom vatter nit edelgeſtein / nitt 
old / ſonder die waren vngemaͤßnen güter der 
een Pisten Cfprich ich) fo wirts ctidy gegeb£t 
füchen / fo werden jr finden : Flopffen / ſo wirdt 
eich au ‚ Eüwer DRK NE 





Jh Zu a a a a Enns a u 0 > Do a ae a" a ' > Zu 





< = © \ ar ® 
yond gütig/erverfagtniemants/erver»  farzes unnd aller gopheten. Melcbernuneint» ⸗ 


7 


ha banal * Jet nitt 
se ak. 1 eldntan batdocbBep nd 
el ee noverlic wünfcht; jun felbs ein gefärz und ein richefcheye/nach Beim 


f m 
in den Begirde — 
N | wi 3 — ge ort. Dañ B 
ie port iſt weyt / vñ der wägifkbseir/ 

—— 
—— eoetiſt eng / xnnd der wag iſt ſchmai⸗/ 
— und wien mare 2 Der da sum läben fürt: vnd wenig iſt 

SeiyefhufiGorneminder * | 










—— 
— * damn nd ob Aſt ding / dene de diſe welt lieb ha 
eye get keinen Findern. Wo ift aber brach fdw Städten un 26 


vnfreündtlich/ 20 il 
»umbb:orBitter/Vaser jmeine fübe ün/fo laffen eüch nichts Beküimeren alle 
der ſo er in vm̃ einen — hohe vñ gůte ding find (dywär anzübebe. Habẽ 

gen gebe? Ja wenn da Find eis jr ner acht wo eüch Yifer wäg binfüre/ Yan wie 
hlange Begerte / Oo wurde ers jm —8 dareyn zů trettẽ feye. Laſſen eüch ſein 
nl €. Sojr die vs « waren zwo poꝛter dte ein wäre eng/viimödy 
and u. te niemants darzů Fommen/dan durch einenen 
bie in diſem fal auß gen wag / vnnd Ver felb en 
liebe eiwert Finderen Fön menfchen gleych in ewoigeläbe die ander por 





j ding swiepilmer wirt wäre t vnd Bieit/zl deren wäre ei 

eiiwer hünelifcher vatter/ Ver von 30 Breiter wolgebäter wäg/ Ser fürte —— 
—— * —— ge — — — 121777 
nrgüte Vinggebenwerde/fo je piigo r mit wenigen igeläb 
it hitzigem vnnd verharrendem ge⸗ als mit vilen zů ewiger —— — 


it hitzig d ren J4 er weyt 
In a nanen werden? Sovil wägdieweyler niemant zwingt vn Binde — 
a beywo⸗ —* Ver rechten fromkeit/ pri Fan mit Vene. 
— ‚einer dem anderen hilft inge liebkoſen / die die eufferlichen fin vnd Bes 
en anderen lestund  findligfeite des leybs erluftigen/Die den inner® 
* long, Fang einem yerliben anfechtungen vn Begirden nachbenge/fo macht 
— leeren $; mwiliheüh _ esfic) garleycht / Pas vil er an nachftreyche. 
di Era ap vnd fürs 40 Aber 3 wärtnit lang/weiiers ein Fleine zeyt al 
ie € Be yerlichen von natur fd verwenet / ſchickt ers deñ durch die weyte pos 
u iſt 7* Prerrer ten in vnaußſpꝛaͤchlich jamer vñ Fumer: und ſo 
— F Hr göner ers mit falfche güteren betreügt / ſchickt er y in 
nn a felbs fo lieh / das Pie gwiffen übel vñ (ade. Wie eng iftaber die 
n fahrer leüten post vi der waͤg d zuläbe furt⸗ Yan bie fibtmä 
—— * = llen Imnie nichts IE dem Leif gefalle vi wolthüe/on Par 
2 al il  vasanderleüt umb iſt iſer wäg vilen rauch Sañ (Bald man 
elwer Ben en jr auch gegen jnẽ dareyn erite/fo Begegnen eine gleych ding die ð 
—* * Pen er vnwüllend natur febwär pri wider find/alsarmür/fafte/woa 
id Micerevnnd vnder⸗ so ———— leydẽ / keüſchheit / maͤſſgfei 
= Twenner fellt vnnd fünder/ urch diſe enge posten möge nit eyngen die in 
un end freündtlich vñ heim eer vnd hochẽ pꝛacht diſer welt erblaſen ſind / die 
mil * u iftfe bo prächtig vi hochmuͤtig find/Bie mit fräffen 
Dei u ir ‚gern das man m  vÄifauffen vñ wollüfte Ves fleifchs zerdeñt ſind / 
anne as im feineerf(hwe _Piemir de reychtum̃en Belade findiaber Pie bloſ 
mants —* ein. Aun auß da fen nackenden / die võ allen 3eytlichen dingẽ frey 
* and meinung Vie Er “ find/ond als vil als den leyblichen twollüften vñ 
a a Jen we erfihges  Begirden abgfto:ben/allein Ve geiſt laͤbẽ / die md 
— ee it I en Yurch diſe porte eyngon. Vnd darum wirt 
— 3 eman⸗ go diſe poꝛt von wenige funden / dañ es ſicht ſy nie 
Ki Haie mant er babe dann lautere und reine augen/ die 
or €inem — en Side vurch Be glauben vñ geift Gottes reiniget fey 
Begriff der innhalt alles ger en/welche allein ſahẽ möge die geiftliche Ping, 
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Auſlegung des vu Cap. 


Amachten Gehen eli ſur vor den falfber: vnd kuſt innen wirt / wie die wonrgelfege.-WDenn 
Te — 


— 


—6 md _ Ienthalbfüchen g/ftolg/ra 
reiſſende wölff.21 fricpren öl N find/ 93 
je year as dienen / vnd mer das 


tee baũ —— — nam ein 1 as mit 
“1 16 aum Rande 
aber ein fauler baum bzingt 7* hist rachgä 
* Ein gůtet baum kan nit boͤſe ———— —— 
ler baut n vu egirigiftnach 
bringen / vnd ein fau — frömkeir: cin gemůt das ges 
—— — —— a er 
er 
— brabgehause/mnd ine fiir _ Lungen no Ofen Gegyrben/ns menen du 
et — an jren früchten Re ————— vñ —— ine tras 
2 ottes vnn eer willen 
Nun ift ſich wol zeuerſchen / jr werden von —— gefürderet —— 
denen ng für ſeine gůtthaͤt bie 
—— ek wů⸗ eyt Begäre / weder eer / hoch riun / noch * 


Szumtodlauffen/ hut verfürt:dann ſoli⸗ —— wolluftseih — re 
un siocfhchie tch fünderen Binde jm tibele gönnen/ das 


d hbill vnd (dm find: tve * 
dr er 
—— üten vor d ar Euangeliſcher Baum. Vnd b die ſich für 


ind vnder alt warer iftenliher „, pıopberen außgeben / den namen der geiſtlichẽ 
ee EEE inkeis, 39 vnd Fleidun 2 agen / fich für (eff eibocde 
Gort Ben bimmelifhen vatter en erde vnd aber mwölfff: —— föllen jr auß de 
Lum / das reych der himmlen — im den —— enhen.&äben — — 
SET: echie —— d bleich ter an vnd Sierinden/die en wilden vnd zamẽ / 
vom faften /baben einen inageren leyb / baͤtten > —— boumen gleych gemein finde 
lang/geben vil allmüfen/lceren vnd gnderiveye ie frucht müß man verflichen/ fol man wüſſen 


es gemein vold‘/legen Viebeiligenfehriffe wasch für ein baumm feye /ob er faur oder ſoß 
9 ax: geftalefölicher * ——— et feye. Yan sets Lu a9? chfart / neyd/ 
* komm̃en ſy zů —— ſe in 1a gleychßnerey / vnnd — ge⸗ 
innwendig 8 — fraͤ ſtraͤcks wider Vie frucht F Zuangelifden 
—B licher haͤrd 2 ara 46 * ſind / ſo doͤrffen jr nit gedenckẽ ẽ / das auf 


vor einem — su —* / wenn ein Göumen eiwas gürer frucht zůuerhof⸗ 
fein geſchꝛey / ſein kleid braucht: wenn a⸗ fen e. Dann welcher menſch iſt ſo vnſinnig / 
der wolff im ſe — d kompt / rñ ein ſtĩ an einem — tauben ſemle / oder fey⸗ 
eines ſchaffs an ſi 2 nimpt/ vnd ſchleycht alſo in en von eine diſtel? Alfo iſts auch mit den men 
en ſchaff ara fonder Pas cr Eben Ein rechter güter Baum der in — 52 — 
(&baff raufem zerreyffen wölle/tvie ft jm lenfeince hertzens gůt fafft hat / der bringt au 
denn zů ihun? Der wolff enderet fein ſtimm / vñ üte frucht: dargegen ein Daum der boͤß ıfl/er 
at namen Cbaifti im mund / Befenner das babe Blerser wie er wölle / einrinden wie er 
2% um: aber diſes a en" erallein dar ſo bringt er Böfe frucht / vñ Vie natur ma 
umb /Vas er möge das gifft feiner falſchen leer 2 nit anders geben Dann welder einrein/ hr 
vnd die ſchaͤffun huſti auß gieſſen Erglesbg fer —— gimbt hat / da mags 
net gůte werck / damit er die einfaltigkeit Ver hit ſein / dae —— frücht nit võ auſ⸗ 
Ebaftenlichen nen auff eng eyonnd fenerzeige:tar ein pnrein gonloß ge 
anfechtung m chen. Vor denen Hl⸗ muͤt vnd ya bar/Ber mag nit ware nd unges 
— — — * cichzühir felfehte gůte werck thůn. 
ner c nerey as 
ber und 6 Shan m erden — 24 Es wirt nit ein yetlicher der zů 
ir ſy gnauw Befähen:nit jre wort / jrẽ na⸗ mir ſagt: Herr Herr/i in das bimmel 
men / jr kleyd /fonder jre werck / auß Set reych kommen / ſonder der da tbür vn 


jre vnreinc herz wol fpüren werden: dann ob 
wol —— Ice] fo ee willen meines Watrets derdei 


* * Himmlen. ) Es werden vil —* 
——— N ſagen an yhenem tag: Herr 


Befonder frucht/ 9a man auß * 
« 


— — 


2 


—— 2 Zen a 


“ 
I a er * a" a a A ae De mn um 








y wir nit mie fd vilzeiche 
vnnd Bewärnuß — das wir demn ſind / 
vnd kennſt uns erft nit: enn werden fy cin fds 
lich antwurt von Me Warlich ih hab 
2 * _ euchnieerfennt/auch Sonit/Bo jr diſe ding als 
er aber in feine lerhärten. Ich bö: wol Pas jr mie Sem mund 
RT ENENG "un Leg emule 

tdejm von Gott der treüwer dieneren ich nie an 
ben/ gleych als Ver ackermani dern on 











Ich hd: wol das jr Wwunderzeichen in meinem 
ren Ö ür/Ber wirt ußgehaume/ ° Nammen gethon haben / ich hör aber niene de 
beit gewoeffen alſo auch ſunderen frü / Durch Vie man einen jü 

das iſt / in der Char Chuiſti warlich erkenn Onnd darumb dieweyl 

jr dozemal nit warlich mein gewefen find / do 

jr euch für meine Junger außgabend vor den 

menfchen / fonder alleinim febein vnnd falſcher 
| / 


vnd gond zů dem / des geifts jrin euch haben 
ncfeh / des willen jr gehorſam gevbeferi 

38 en was naminens ſy wöllen wor 

vnrecht thůt / der mag mein reych nit beſitzen 

| arumb wär dife meine red bö=g 

tet/ vnd thůt ſy / den vergleych ich ei- 


, Eine veljen bauwer, Son ein plan: 

2 fiel/ vnd ein waffer kam vnnd 
yeten die wind / vñ ſtieſſen an das 
hauß / fiel es dochnit/pgn es was au 
einen velfen gegründe, Op wär diſe 
meine red hoͤret / vñ thůt ſy nit / der iſt 
einem torechten mann gleych / der ſein 
m/s geborfam bauß auffdas fand bauwer. Ss nun 
Meines Datters/ Serin binlenifiy _ einplasrägenfiel/ und kam ein waf 
PFommen Sin S leeren und 3 ver 3° fer/pnd wäyeren die wind/vnnd ſtieß 

alles fein.on — f, an das hauß / do fiel es/ wand ſein 

5 oft Berroge winſon wasgroß, 


Hichem / einem yetlichen [on na Nun zü gleycher weyß ale Sie frücht eines 
Befcheiden /ornd Ye Bäurin, ES 






2, "et werden/ denen die dañ der fafft der wurslen gefchlacht und wol; 
were it haben / ſo gar nichts gſchmacktralſo mag auch Fein gebeüw es feye 
— das nichts nütʒ wirdt / wie hoch / wie koſtlich es wölle) ſtarck/ veſt vnd 


chen überträfflich vn  Beftendig fein/es ſtande dañ au ffeinem ſteyffen 
—X Aufn felben oe „ Hrund —* pfimment. Welcher meines geifts 
43 A Euangelio ans  inficdy gefaffer hat / vnd ein ran en felſcht berg 
udt dergegen hat / das nienen au f ſicht dann * Gottes cer/ 
PO Er gſellſchafft abge⸗ das iſt ein güter baum: Alfo auch d fi nit auff 


41l4 





I, 















nem fteyffen pfunent 

wen/bat hi Beren vngewittern wo fürfäben/ 
onnd darumb bat ers auffeinen ſtarcken velfen 
geferst/der ab fölich€ ungewitteren nit Bewegt 
wurde. Dargegen welcher meine reden hoͤrt / 
vnd hörte allein / geüßts nit in ſeine inneren 
gird/zei nit an in werchen/ ift gleych einem 
vnfürfichrigen torechten Bauwmann / Ver die 


fi 

zn igen on rnit fürficht / bauwet ſei⸗ 
nen bauw —— Senn fo Fumpt der rägen/ 
vnd Pie waffergüffs ſchlahen dran / vñ die wind 
vnd ungeftüme wätter Bürfchen dꝛan / ſo t 
das laßt ein groffen Er /vonndfi 


BE enshlähen/aberer ba in rc fi 
ipſch anzüfäben/aber er in ſtarck pfim⸗ 
ment. —— * Chꝛiſt voꝛ allen Sage 
acht haben ein imment / ein güten gru 
zelegen : faften/ Bften/ allmüfen geben/raube 
ſchlachte Fleidung tr veunderzeichen thůn / 
find u wie ein (böner hüpſcher 
aber Das gemüt deß Ver diſes thüt aufflob Ver 
menfeben ficht/feinen gwun / ſeinen nus/ feinen 
wolluft Sarinn fücht/fo wirts alles fallen wenn 
ger ftarck fturmwind Ver anfechtung eynfallen 
wirt. Dargegen welches men hen herz vnnd 
anmüt ftarck gegründt ift in der Euangelifhe 
leer vnnd in — verheiſſungen / Ver 
allein von Gott Belonung feiner gůten werckẽ 
vnd rechten — Begärt vnnd wartet / Ver be⸗ 
Stadt wider alle übel/wider die grauſamen dur⸗ 
—— gottloſen / wider allen aufſatz der 
falſchen leerer/ja wid allen gewalt des tetifels/ 
= wer Pen tod/ Bes 8 din Br wirt di 
er wol vertrauwt in ort/ficher/ rend vn 
bewegtften/ biß auff den tag Ba die beſtendig 
FeitCein überwinderin aller üblenJPie Fron dar 
uon Dies —* fi 
nes begab fich do Jeſus * leer 

vollẽdet haͤtt / entſatzt fh dz volckab 
25 leer:danner prediget 

ch / vnd nit wie die ſchrifftgleerten. 


Do nun Chꝛiſtus diſe reden geendet / hat ſich 


“ 


ı0 


Se O er aber vom ber, bärab 
50 gieng / volger jm vi volcks 
| nad. Vnnd ſihe / ein auſſetzi⸗ 


altig⸗ 60 





lich verwunderet: 
Feins von Ben fehreyberen vnd pbarifeeren ge 
horn Dañ Vie felben wen fp fehon erwas zum ge 

vor dern volck + 


en —* es Bo nichts ſolichs / ſond 


echt vnkrefftig di als ſatzungen wie man 
—— —— die vie man fi 
Baden oder waſchen fölt/wen einer vom marcht 
beim Fäme/ wie man Sie inckgſchirr waͤſchen 
vnd ſpuͤlen / wie man eigentlich vnd wdie 
ing als rauten vnd müng verzebende 


der Vepf 
ferfeit /mit ſolichem ernft / das yederman wo 
Yas er nit allein ein außleger/ 
nit ein Diener/ fonder ein Herr und. anfang des 
es wäre. Sein leer hatt fondere Fr vnd 
"Sie Erafft feiner warheit zoch das gemein 

volck krefftigklich Vnnd defgleycben hetten ſy 
von jren ſchufftgeleerten nie gehoͤꝛt. 


Das biij. Cap. 
Dondem auſſetzigen den Chriſtus reiniger. Don de knecht 
Genturions den er gefund macht /| deßgleychen manchetley 


kranckheit heiler er : die ſchwiger Petri fedıger er vom feber: er 
i befcheid : er firller Das wuͤtend meer! 


gab zweyen jün 
30 & trıbdie teufel auf den menfchen in Die ſchweyn. 






Bauw/ wein 40 ED 


ger kam / vnd bättet jn an/ vñ ſpꝛach: 
Kerr’ ſo du wilt/ magſt du mich wol 
inigen Vñ Jeſus ſtrackt fein band 
auß/rurt in an/ vnd ſprach: Ib wils 
rhun / biß gereiniger. Vñ von ſtund⸗ 
an ward er von ſeinem auſſatz rein. 
Vnnd Jefus fprabsü jm: Sic zů 
fags nieman/ fonder gang bin vnnd 


zeig Dich dem peifte/ onnd baing DIE 


a 

Am dritten 
Gonntag 
nach der 
heiligen 
dren Ads 
nig tag» 





— 


u u a 1 — wer 


oa a ni au ar ar ar 


EEE 


— 





Ber maletʒey one arbeit / allein mir einem MAN 


ger ben geben Mienun Cbuftus die Ju 
€ * * 
gem öllcher that vndmifen hau / dz ſy durch 
Sinen reinen vngefelſchten glaube lot &beil 
undbeituberFomen möchten: Alſo hat er 


vnd gfundhei 


nangezeigt/ daß r 
——— verr ſy warẽ glau 
ben vnd vertrauwen (den man auß dem Euan 
—— —2 in Gott haben werden. — als 
‚er gen Capernaum n gangen was / iſt ein 
* Cweldye udẽ in zwen wäg ver 
waren/zumteilVaß ſy nit beſchnittẽ / zum 
il Yaf jr wäfen unerber geachter —— 
: den bat Jeſus auch nis verſchmaͤcht / 
er kom̃en was er zü belffen. Diſer 


ER + Hußlegungdes vm. Cap 


**8 * A 


Ib haͤr Fommen 


in funders vı 
wirt die ze 


com Ifaac vñ Jacob in dem Ber bünlen: 
Ka feiben werden von a für 
eelicheFinder erkeñt / und zü jnenewig gefeller. 
Dargegen die Finder des reychs ¶ die nad) Ver 
fleiſchlichen geburt vom Absabam/Ffasc vnnd 
Zacob här geboren find) werden vinb jrs une 
glaubens willen / nit allein nit in jr geſellſchafft 
genommen/fonder in Die eufferen finfternuß ge 
worffen/ und die das ——— jnen * wor 
den iſt nit haben wöllen möflen in der fin 
fternuß vmb jren unglauben geftrafit werden/ 
mit weynen vnd Flpern Ver zänen. Deñ C aber 
zů fpat ) werden fy verſton von was groſſer füs 

gkeit ſy durch jr boß heit gefallen feyen.Qarzü 


—— ———— 20 wirtinen das vil würßer tbün/ vz ſy ſahen wer 
iener in meine hauß / der mi 


f r vaft lieb ift/ dañ 
er getreiiw vi nurzıft / d ligt yerz zů Gert vñ hat 
grofken ſchmertze Zeſu dern gefiel das vertrau 
we 23 mans / dz er fd laubt er moͤchte 

J ffen fo er ſchongut zů jm kaͤme. Damit nũ 
us lichen traͤffenlichen glauben vnnd ver⸗ 
trauwen deß —— yederman offenbar 
vnd Fundt machte/ hat erjm geantwoter + Ich 
wıl felbs Foinen vfjn gefund machen. Darauff 


den/Bas die Heyden vnd fröMmdlıng zU Ver cer 
vnd ſaligkeit( die jnẽ verheiſſen was) angenom 
men ſind. Do Jeſus diſe wort zů Ben Juden ge 
redt hatt / Damit er fein red mir dem wunder® 
werch Beftättigte / fpracb er zum baupimennz 
Bang hin / vnd wie du vertrauwet haſt / alſo ge 
ſchach dir In welchen worten € uftus zů vers 
fton gebe hat / dz geſundtheit nit ven gſchlaͤcht / 
nit Den verdienften / ſonder allein dem glauben 


redt Ver bauptmanis@derr/ich Bin ein Heid / vnd 30 vnd vertrauwe(Pes Per merteil Juden mang⸗ 


deßhalb den Juden verhaffst/unnd Bin deß nit 
oerdt Bas Bu in mein hauß gangeft. Es iſt nit 
not Bas du legblich gegenwürtig feyeft / allein 
eütmit einem wort (fo groß iſt Vein gwalt) 

9 wirt gefund mein knecht Qu haft Viener de⸗ 
nen Pu ib. Befelhen magft: vnnd das mag 
ich Bey mir felbs ermäffen. Ich Bin under einem 
eruogte/Ve geheiſß Bin ich gehorſam / vnd iſt 
nit nor dz er alle ding felbs außrichte / gnůg iſts 


wenn ers ernſtlich Befilchr.Qargegen > auch 40 
rch Vie ſchaff 


ich diener under meinem gwalt / du 
ich das mir zu vnachtbar ıft / ſo ichs allein heiß 
ſo ſind ſy geborfam: den heiß ich erwan hingon / 


fo gadi er: diſen heiß ich kom̃en / ſo kumpt er: zů⸗ 


meinem knecht ſprich ich / thů das / ſo thůt ers on 
verzug. So nun mir ſonder vñ ſchlechten men⸗ 
6* die meinen ghorſam find/ wie vil mer wer⸗ 
en dañ die deinen dir ghorſam ſein? Do Jeſus 
Vdiſe antwurt hoꝛt / hat er ſich verwũderet eines 
fölichen traͤffenlichen glaubens / nit das ers vor 
nit gewüßt habe / ſond darumb das er den traͤf⸗ 
fenſichen glauben des hauptmanns auch dem 
volck das da zůge gen was kundt machte. Und 
darumb hat er ſich gegẽ den Juden gewender/ 
engen /vñ ** als woͤlt er jnen 
uben verweyſſen /fpzacber: Warli 

ſag ih cuch / Ich hab biß haͤr in fölichen Daube 
um Iſraeliſchen volck nie furiden als in diſem 
—— / der weder Pie propheten gehoͤrt hat / 


hat. Ir Juden gefall 
inder ſeyen der altu —3 Ener 
habẽ / das jr ſeyen ein Befunders volck Gottes / 


— leer / der auch Fein wunderzeichen ge ss volck vor Ver tbtiren 


leten) geben wurde. Wie Chꝛiſtus geredt hat al 
fo iſts geſchaͤhen / dann —— viener 
iſt auff die ſelben ſtund von ſeiner kranckheit ge 
fund worden. 


Vnd * kam in Peters hauß/ 
vnnd ſach das fein ſchwiger zů bett 
las/ond batt das fieber / do greiff er je 
band an / vnnd das fieber verlieh ſy · 
Vnd fy ſtůnd auf / vnd Diener jnen. 
Am abend aber brachten ſy vil be 
ſaͤßner zů jm / vñ er treib die geift auß 
mirdem wort / vnd machet alle kran⸗ 


cken gſund / vff daserfüllt wurde das 


dageſagt iſt durch den propheten J⸗ 
faiam / der da ſpricht: Er hat vnſer 
chwachheit ee; ſich genom̃en / vñ vn 


so fere kranckheiten bat er getragen. 


Sonun Chaftus diß vnd andere zeichen ge 
chon batt /ifter von dem volck gangen in Bas 
hauß Petri / vnd bat geſahen das die ſchwiger 
Perriei bart ficber gehebt hat / alſo / daß ſy zů 
Betr ige müßt. Qie bat er Bey der band genom 
men/fy aufgericbtet und gefund gemacht. Don 
fiundan bat ſy Vas fieber verlaflen/ vnnd jſt ſo 
friſch —* Bas ſy jnen zů tiſch gedienefhar. 
Als aber yerz Pie nacht eynfiel / hat ſich cin groß 

t cm vermeinten vnd 
warteten / weñ er gaͤſſe / ſo wurde er haͤrauß Fon 
men vnd jnen be Iffen. Do er nun haͤrauß kam / 
Brachten ſy jm für einen groſſen hauffen krãcker 


io U De a Tue u Dr 


pe a a nn 


earmür Chꝛiſti 
Senf Son hun Auf ine 
| na aon Ebeito strömen. Ber fpradpen/ ee 
Ind ich dir gar nachziehe wo du bingaaft/la 

Fe —* Sf ee vnd meinen ne a 

un Diſe vı 
- be / die er zum —— — lie 

ie füchs /ond die wolt leeren / das der men wo es das ——— 
— igreit betri 

vnder dem himmel *Erlskeit betrifft/ —— ftell nr 

er des menſchen ſun batnı PR 20 ne felbe ont aller verzug gefärlich unfhrb 

aupt hin ter tnit da "lich feyen/ bat den jtingling Ver eins üten ges 

ehebinlege. Ondein ande: möts <iner giren meinäg was CYod hm) 

t feinen jüngeren bs Mölln laffen in fölichemn fedeyn/in zeytli 
tt/erlaub mir/dgs i bingan gefhäfften verwickler werde / dardurch er das 
Vetbinmeinen vatter begra- era nen verlure/pat züjm gefprochen : Su 
—— ſprach ů im Dolg ond — — ——— sügeeigner 
ab / vnnd laßdierodten jre Latters nichts anheimentman find eines todten 
re Kae "gan (rde wollt Se 
an. — 
— völchs Ya was / Karen 1 lag die den todten ins erdtrich 2b J 

— d ig todt ſind vñ ver 
RR N NN 
bereiten 36 —— mn * dtodtẽ muͤſſig / wile 9u TA 
nid etlich heiminjr hau nd cr tratti if En 
min die zal Ser ii göogen/ do erhůb ich ein gro NR an 
nie u RR 2 Meer/alfo/da grllevn eſtůme im —— 
er wundersei Jefus vm̃ 46 z Baud das chifflin Mit nigea 
en u dergeichen vö voick >" wälle bedeckt ward, Dad er fölieff 91a9, 
et Ben fein meinung nie nd Die jüngerträtten u, er 

utz wolt überkom̃en. — >, WIE Derdärben. Do 

im Berren Ä i | agt er 

er en 

Simptfich tooleineimleerknaben nn ame Vñer ſtünd auf) 

1d Wort eins wäre abe/wo vnd gebot mit treu gg‘ 

MM Belag /auchfein dem Meer. So Pi Mn ON 

UNgjim nit verwifen /f wu  Gie menſch b g and ftill, 

onderrichter/das m oe iger 66 en aber verwundten fich/ 

fügen tperde) I nu mzücine  VHNd fprachen: YDgs iſt das für ein 

vwñ / das jm die wind vñ da⸗ ie) 

| DeliherVerauff _ gebesfam finder F— 





das einer host der 


zel feiner jüngern/ ward er Be 


20 wegtauß mẽſchlicher bloͤdigkeit / ais die grof 


du 








ins (&ıfflin gangen was fampt feinen jüns 
in Dem ale fyalfo auff'SemIee füren/ bet 


- 


‘anzeigen / wie übel: n 
lichen Ying/ wen Vie (elaaffen die Chuiſtus fer 
nem volck für Wohaͤr man aber in 
—— ſol / leeren die 
en waren vnd gar 
Tefum vnd weckten B pie 
err bilff uns/wir gond vnder. añ ſy 
Iren jn noch allein für einen men chen / deß⸗ 
meinten er moͤcht jnen nit helffen er war 
Jeſus aber Im en vnerſchꝛo⸗ 
ee aller üben! fe 54 
en aller i / wie y 

le ir forcht — —— 
ende: Waruih förchten jr euch Ojr kleingloͤu⸗ 
bigen: Ir die von mir ſo vilwunderzeichen ge⸗ 
feben/fo manche leer von mir gehört — 
ten von Feinem Bing erſchacken wie groß auch 
Yas wäre.Die bilff Gottes wirt euch nier ver 
/allein haben ein fteyff vertrauwen in jn. 

$lich vertrauwen aber wil in euch nit fo gro 
fein als esfolt. Nach dem er aber dic jünger alſo 
vermanet 
anzeigte das er ein Zerr Ver elementen fey/ bat 
er dem wind vii dem Meer tröuwer : vñ gleych 
fendllhat das vngeſtů m wätter aufgebört/ vñ 
ift ein groffe ftille worden. Auß welchem man 
Hr ven mocht / dz diſes nit auß menſch⸗ 
licher krafft / fonder auß Goͤttlicher geſchaͤhen 
was. Dan was bon minder dañ ein ongeflüm 
meer 2 vndaber fo Bald Chriſtus geheiſſen hatt / 
ift es ftıll gewefen. Die jünger vnd Vie anderen 


or ſchiff waren/ haben fi ab Yıfer wunder» 4° 


arlichen that mercklich verwunderet / ff echen 
de: Was iſt doch das für ein —— man? 
Er müß ye etwas mer — dann ein ſchlaͤchter 
menſch Dañ nit allein Vie präften vñ kranckhei⸗ 
ten deß leybs / nit allein Die reüfel / fonder auch 
* — vnd das meer ſind ſeinem geheiß ge⸗ 
am. 


8 Vüalser kom̃en was yhenſit dem 
meer in Die gegne der Gergeſener / do so 


lieffen jm entgegen zwen beſaßne / die 
kamen auß den todtengreberen / vnd 
waren vaſt grim̃ig / alſo das niemãts 
kundt die ſelbigẽ fra wandlen. Vñ 
ıbe / ſy ſchrüwen / vnnd ſprachen: Ach 
eſu du ſun Gottes / was haben wir 
nme dir zů thůn © Viſt du haͤr kom̃en 
vns zů peynigen ce Dann es zeyt iſtẽ? 
Es was aber verr von jnẽ ein groſſe 
haͤrd ſeüw in der werd. So batten jn 
die teüſel / vñ ſprachen: Wilt du vns 


» 
0 


0 


ift er aufgeftanden/ vnd damit er 3° 


0 


Außlegung des vu: Cap. 


außtreybẽ / fo erlaub vns in die bArd 
pr üfaren. Vnnd er fprab: Saren 

in. So füren ſy auß/ vñ füren ın dıe 
bärdfciiw. Vnnd ſihe / die gantʒ haͤrd 
feiw ſturtʒt ſich mit einem ſturm ins 
meer/ond ertruncken im waſſer. Vñ 
die birten fluhen / vnd giengen hin in 
die ſtatt / vnd ſagten das alles / vnnd 
wieesmit den beſaͤßnen ergangẽ w3. 
Drifibe/do gieng die gantʒ ftatı haͤr⸗ 
auf Jeſu entgegen. Vnd de ſy jn ſa⸗ 
ben/bätten ſy jn das cr weychen woͤl⸗ 
te von jrer grentzen. 

n diſer geſchicht leert vns iſtus / das / ſo 
— ya te duraͤchtun⸗ 
gen vns überfallen / wir nienen hilff ſuchen dañ 
allein bey ſm. Dann fo erin vns wachen wirt/ 
werden alle ungeftüme wätter ſtill. Als nun 
Jeſus tiber den fee g chiffet was/ vnnd kom⸗ 
men ın Sie gegne der Geraſener / do find m 
wen Befäßne entgegen geloffen/ die gar hart 
von Pen pnreinen geiften Befchwärt waren / vñ 
KB in der wöfte bin vnd haͤr lieffen / yetz fa in 

n grebere enthielten / die an Ben ftraaffen ftün 
den, Qiewaren ſo grauſem / Pas an jnen Fein 
Fertenen halff / ſy — die Band vnnd ſpꝛun⸗ 
m Senn an dıeDie da fürgiengen / alfo / daß 

i wandlen mocht. Es Vor 
fg niemante zů Jeſu füren/ als ander Franchen/ 
Onder Sie heimliche Erafft Jeſu zoch ß über 
jren willen inzti.Qie vnreinen geift ın ven De» 
fäßnen wurden gepeyniget / mochten die Goͤtt⸗ 
liche Frafft nit leyden: dann ſy jnen ſelbso deß 


Böfen muiwüſſen waren: empfunden erwas 


netiwer vnd heimlicher peyn / ee Jeſus mit jnen 
redt/Beforgten Ver tag wäre hie das ſy m ab» 
grund der hell vnd ewige peyn geworflen wur 
den/vnd möchten den menfchen nit mer aufſe⸗ 
ssig ſeyn. Soliche peyn vnd heimliche forcht hat 
fp wider jren willen machen ſchreyen / vnnd ber 
zeigen die Goͤnliche krafft in Chꝛiſto Dann ſy 
ſchruwen durch den mund Ver armen Gefäß» 
nen: Was haft du mit vns zeſchaffen Jeſu ein 
im Gottes? Bift du darumb hichär Fommen 
du uns vor Per zeytpeynigefi? Wir wüfs 

fen wol was —* vns Bereit ıft / doch laß vns 
die zeyt zů lieb werden: Ver tag Fumpt vns zů 
vil fr. Wir Begären ein verzug/nitdas du vns 

ar frey laffeft. Nit weyt von dem ort Ba diß 

Dach / weydet ein groffe bärd —— o 
nun die Böfen geift innen wurden das fy Vie 
Göttliche Frafft rang / damit fy nit one ſchaden 
wichen(fo boͤß waren ſy baten fy Chꝛiſtũ / fpre» 
chende: Wilt Yu uns überein in diſer —— 
nit bleyben laſſen / ſo erlaub vns doch / das wir 
in Bife ſoweyn faren. So Bald jnen Jeſus das 


6o nachließ (Ver ſich mit dem heil s menſchẽ ver 


Eli Die retifel in Vi 
ee 
ten ſich vom Berg haͤrab in fee/ vnnd verdurben 

im 





—â— ⏑ ——— 4 


ch a 








N 


wwrV Hadı 264 XxXo 
eröft mein fon / deine ſünd find dir 
—— 8 ſihe / etlich vnder den 
jeleerten ſprachẽ in jnen felbs: 
jerlefterer Bott, Do aber efi 
jre gedancken fach / fpsacbeer : Dar. 
gie mb gedencken jr ſo args in cliwerere 
Ver bergen? "Welchesi leychrer zů fage) 
Sir find deine find vergeben: oder 
zu fagen/ Stand auf vnnd wandels 
das jr aber wüſſen das deß men 
ſchen ſun macht hab auff erdẽ die find 
31} vergeben fpzacheerzü dem tropff⸗ 
egigen: Stand auf/beb auf dein 
ett / vnd gang beim. VDnnd er ſtůnd 
auf / vnnd gieng heim. So das volck 
das [ach/verwundeter es ſich / vñ prey 
et Gott / der ſoͤliche macht den men⸗ 
chen geben hatt. ) 
Iecſus der wolt das heylig den hundẽ / vnd 







in / die Vie teü ernaum/da er Ver felbigen zeyt wonung hatr.' 
2 pen ehrt ndalser —— gangen was / kamen züjm: 

s kei el Bi jren vil/onder Venen waren auch fchrifftgeleer- 

"3 ChuftoFumpt/er wirt gebey 30. fenvon Balılea und Judea und Jeruſalem / vñ 
Fe | 99 figendeleerter (y/onnd faffen Bey jm die fehteys 
Dasıx ber unndleerer. Als nun ein groß volck zů jm 
* kommen was / das auch Yas bauß eng gnůg 

nu etfen/beräfft Manheum vom Jol/ge ward/Btachren ſy fürjn eintropffichlegige Berrs 
nam he nen Ka feine Jänger/lediger ne: ligendenlamen /Pen trugen vier. Als fynun 
‚n Dee ae een an: wußten das Fefus da innen was vnnd ſy vor 
"nnd ureybi auf die em volck nit zů jm kommen mochten / haben ſy 
Vie ziegel auff dem tach abgebebt / vñ In mit ſey⸗ 


fen. Jeſus bat nır für übel aufgenommen die vn 
— deren Fnechten /fonder jm bat der yn⸗ 
bzünftig glaub vnnd vertrauen wol gefallen, 

ie wol one zweyfel das vertrauwen des kran 
cken / der ſich alfo hieß oder ließ hinab laffen/nite 
minder gewaͤſen iſt Hat ſich den bettriſen ge 
wendt / damit er den vm̃ſtenderen fSlichen traͤf⸗ 
fenlichen sen jeuerfton gäbe / geſprochen? 
Sun biß kech dein⸗ find werden d⸗ verzigen. 
at zum erſten Die feel von kranckheit der ſun⸗ 
den darauß die leyblichen kranckheitẽ Ber meer 
teyl / beſunder in Im/Eummen.SYjanit den arbeit 
ligen menfehen einen Sun, / mit welchen er 
Vie Pharifeer eimlich trifft / vnd nen jren body 
SS müt verweyßt. Do nun das gemein volck ab 
=. — hl word — er ſpꝛach / Dein ſiind wers 
den Bir vergeben) ſchwige und ſich entſetʒt / ha⸗ 
en * f iff/ vnnd ben etlich ſchufftgeleerie an Pie fhziffe gedacht / 
Eerüuber / vnd kam da Gott ſpricht CEf@.43.) Ich bin der Ya abs 
fein ſtatt. Vnnd ſihe /do tilgket die ſund Ber menſchen. Vnd ſo ſy vor der 
achten ſy zů jm ein trovff⸗ vile des volcks / dase hriſto geneigt war /nite 
der lag auff eine bett S 9 60 doͤrfften offenlich jm widerſpraͤchen / haben ſy 
R alaub s eimlich in jnen felbe gefprochen: Diſer ſchmaͤ⸗ 


N —* ſach ſprach et Gott / dann foer cn menſch iſt / nimpt er ſich 
"opffichlegigen Biß ge deß an / das allein Gottes iſt· Jeſus aber der 
| d ug 





‘xl 








"gen ſchuffigeleerten in nachlaffung der find vnnd gerfäniffigeleerten was nienen zů 
i benzin geben ni Ba age ern Bas ob Eule 


Görtlichen 

Hörtliche rn 

* * zeigt / in dem / do er jnen Sic Boßbeirder menfben3 feinem lob vnd eer 

emo — 
—* Men /Babater Was volck / as allenthalben dar 


fen waren —— 
BE und verbönne ———— kummen was / geleert. 
* — bergen: FEN Vnd do Jeſus von dannen gieng/ An-am 
6 —* —— — * einen en ſchen am ʒou ſutzen / Mee 


augen ſach er 
* 1906 ic gi Em ie km * eg er Sn 
ich zujchtey verbeifl Ag mir nach. Vnnd er find 
——— ie: vnnd volgt jm Be ehe 
——— a e faß in feinem bauß/ 
: einem Bertrifen fagen/Ötandauf .Ibe/do Eamen vıl zoller vnd ſünder / 
gang, Samit jrnunauß Venendine nd falen zů tiſch mir Jeſu vnd ſeinẽ 
er ;n/erlernen und glauben war ſein — Ye y Pbarifeer ſa⸗ 
| en /fptacben fy zit feinen Jlingeren: 
— —* — ——A ewer meiffermitde 
— We (ind wersgben fo wi el cin  zollerenonnd fünderen? das Je: 
thün Yas eihwerem geficht vnd auflerr fine best / Jpsac er zů jnen: Sieftar= 
ir dann oa Ve ihres cken dorffen des artzets nit / ſondet die 
reden wird / niteytel/nit vnkrefftig find / fonder krancken: Bond aber bin/ond lernen 


ſchnaͤlle Fra zʒů heylen/fo zweyflen denn was das ſey / ch hab ein wolgefal⸗ 
—* * * * * * ER len an ——— vnnd nit 
= — —* — ——— —* am opffer . Ich bin kommen die fün= 


o « . . 
— N edembarterfihzüdem Dersut bůß zu berüffen/wnnd nit die 
n/onnd fpradh Stand auf/ nim dein bett / frommen.D 
ennd gang heym in dein hauß: auff das die / die In dem gieng er für ein zollhauß / vnd ſach 
dich vor gewoußt haben Franck fein / vnd an der einen publican am zol fie der hieß Mattheus. 
ner geſundtheit verzweyflet hatten / ſahen wie Dife pᷣublicanen find allweg auch bey den Judẽ 
(&hnäll Yu yerz geſund worden ſeyeſt / das dir nit vnbjres fhantlichen gewüns willen vnd röu« 
notfey mer vonanderen getragen werden/fone berey / für ein vnerbar vneerlic) volck geachtet 
der das du auff deinen * grad bireypnmds vnd gehalten worden. Jeſus Ver vormals Sir 
as dich vorgetragen 49 monem/Andream/Fohannt vnd Facoben von 
/ du yerz tragen mögeft. Don ftundan als e fiſchẽ (welches ein zimlich bandwerch was) 
Chaiftus diß geredt hatt /ift der bettriß aufger beruͤfft hatt / damit er zů verſton gebe das er ab 
fanden / bat fein den auff ich genomme:gieng nieniants Fein ſcheüben babe /fo verr fich einer 
pin in fein hauß / der vor vonjren etlichen Befferes/Berüfft auch diſen publicank / vnd heißt 
m haͤrauß getragen was. Do das gemein jnim nachuolge. Mattheus verzochs nit / ſůcht 
volck diß offenbar vunderzeychẽ ſach / vnd mer⸗ cin auffcblag / ließ fein rechnung / fein gwün 
cken mochten das ſolichs nirt auß menſchlicher faren / vnd vo Jeſu nach / vnnd ward — 
Frafft /fonder allein auß Göttlicher geſchähen auß einem publican/ ein junger Chꝛiſti. Dann 
mocht / haben — gelobt / der den menſe die ſtimm Chꝛiſti etwas beimlicher krafft 
auff erden ſoͤlichen gewalt geben hatt / verj so vnnd würckung / die auch auß feinem angeſicht 
de das ſy ſolichs von keinem Juden / die ſe letichtet vnd erglaſtet / mit deren er die menſchẽ 
für die Höchften geachtet wurden / gefähen herr ¶ an ſich zoch wie Ber Magnet das eyfen. Dar⸗ 
ten. Sie fÄnifftgeleerten waren der maffenger nad Bat Matiheus Fefum/ Pas er in feinem 
Phmergt as fyauß diſer that erftin neyd vnd hauß mit jm eſſen woͤſte: das bat Jeſus gern 
haſſz erbittererwwurden / dann ſy führen mer jr — den en zů pnderweyfung 
eer dann Vie eer Gottes. Welche eer Gottes ie Böfen gefelfchafft und Beywonung nit mey⸗ 
durch Jeſum taͤglich aufgieng / vnnd mer vnnd den o man verhoffen mag das ſy auß vn 
mer lautpꝛecht ward / dardurch jr eer verdun⸗ fer beywonung beſſer werden Alſo gab jnen 
cklet ward. Dann zů Berger ß die Soñ ſo sein cerlih mal/lüd dar zů ſeins gley⸗ 
ſ —* n vnd Flarbeit Ver kerge ver 6o be publicanen vñ fünder/ die er zů Ver liebe Fe 
dunchlet : alfo auch wo Vie Goͤttlich eer aufgat fü egärt zů spe. Alsnun die Pharifeer Je⸗ 
vnd letichtet/verdundkler fy und macht zünide ¶ ſum mir denẽ zů tiſch ſitzen 
ten die eytelen cer Ver menſchen. Ser neyd aber fach wo haͤt ſy mochten jn zůu 





ſahen / namen ſy vs 
ten 


— 


a a N BR EB a te 










— 7 Einer ei ragen [eek ne 
— — gam bey jneıftr3&s wirt aber Diesepe 
— 


I . 
19 1% 
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nd fü onmen / das der breütgam von jnen 
— — Minen wirdt / vnnd denn werden. 


unit einem bläg vo nciiwen tůch dan 


Das loch boͤſer. Man faffer auch nire 
8 — 
den moſt in alte ſchleuch / anders die 
ſchleüch zerreyſſen / vnd der moſt wire 
verſchůtt: ſonder man faſſet den moſt 
menfbenge inmeiiwe ſchleüch / fo werden {y beide 
um ehrörmkeithaben, mit einanderen behalten. 
darumb zü‘ deren / das ſy Demnach haben die jtinger Johannis ( die 
ſonder das ſy from̃ ma auß menſchlicher anfechtung dem Herren Jeſu 
rer vefach in jre —* dañ 20 verbonten / vnd ſich jres meiſters Johãnis als 
Arger in eines Franch hauß des fürnämeren gruͤmpt vr überhebt) ſich mie 
yeilwer arger fol nienen ne Ben Phariſteren Je gemacher/vi jn offene 
vr — il lid) beſcholten / als lieſſe er ſeinen jüngeren zůuil 
zü den P nad. Swey ding wären aber/auß welchen die 
elten/ond aber Pharifzer ſich from fein vor Ye imenfche gleychß 
neten/namlıch/falten vnd Gätren. Ond Varumb 
fragen ſy Jeſum: Warumb falten wir vund die 
Phariſeer fo offt / Seine jünger aber faſten nite 
ſo vil? Zů diſer offnen ſcheltũng / diewegl cs jn / 
| ° niet Pie jünger betraff/ es er fretindtlich ante 
ER ſo ſy wort/aljo das er weder die leer und vnderricht 
| arzers ic übel moͤgen / die Johannis ſchalt / noch das faſten anderer ver⸗ 
> Seneift Ver argernüg/Siejr krãck⸗ warfftvnnd das ſoͤliche — die er ſei⸗ 
re —* geſund wur⸗ nen Jüngeren gebe / nitt auß farl ſſigkeit oder 
An nr vnnd ſcheühen / iſt nit ein verachtung Fäme/fonder mit fleyß: vnd das Jar 
bee, ein hochmůtr denen heif⸗ umb / das er ſy fiir vnnd für allgemach zů hoͤhe⸗ 
fer Gore vil an aͤmer / dann alle ren Dingen füren vnnd bringen möge : gleych 
Lejr — fligt zů Vai als ein weyfer Schülmeifter Dem Fınder zü uns 
N Banken ie ver ſchrifft erich ⸗ derweyſen vnnd in ſitten dnderrichten empfol⸗ 
* redt mh — hi 49 ben find/ der AN Vie Fnaben nit erftlicy mie 
€ au ⸗ iren dingen /fonder Br 
Mfft Gott eiwereopffer/ aber rauhen ſchwaͤre gen / ſonder 6 ingt ſy an 


PU sum erften mit freündtlichen angenaͤmen din⸗ 
— — — deß ne gen/ond fürs fy alfo fein geimach ztı Sen f(bwis 
* D 3e Vꝛſach diſer feiner antwort nimpt er von 
diem 9: N Eines een er zeügnuß Johannis:f dann er von Jeſu Bes Joan.z. 


zeügt hart /vor Venen die in für Chziftum biel- 


y atʒ 
ME Darumıd wölre ich aber die Bey» ten / Das Jeſus Per breütgã wäre der Lie rech⸗ 
te bꝛaut hette: des breütgams freiind aber ſtat 


na cren füehen vñ meyden / ſ ich 
in dife welt E Sinen Bin/ das ich Pie bey jm / vnnd froͤuwt ſich die ſimm des Bretitz 


R sl ens Berüffen wölle> so gams sul J D a en ; 
„er + hoꝛen. Diſe red Johannis ʒeucht Chꝛi 
— Äh fein/ von Vene Aus bie vo: feinen jüngeren wıder an/ vnnd 
1 Be ffen meiner bil fpzicht : Moͤgen dıe Finder Yes breütgams / ſo 
ar ferung zü Ber uͤf⸗ aller Bing fröuden voll fein föllen / Jüdiſcher 
Freak, nichts zů Be ee werß falten vnnd traurig fein /Befonder ſo er 
red bat Sefs Ser hariſterẽ hoch breütgam noch Bey jnen ıftz Verbonnen jnen 
Am verſpottet / di⸗ ſich ſelbs für ss a 
—2 Ends ber nit die fröud / die nit lang wären wirt. Laſſen 
un” ‚der nit. fy alſo er: ollfung zů höheren din⸗ 
vn —6 gen gefürt werden. Der bꝛeütgam ift no 
vie junger Johan Bey jnen/ an dem bangen f gar / ſy —* 
arumb fa 60 yetʒ nit faſten/ vnnd find noch zü zart/ mögends 
fo vil / vnd nitt erleyden: ſy werden bald ſtarck werden vnd 
wachen. Vnnd die zeyt wirdt Fommen vas 
Ver bꝛeütgam vonn Inen genommenn wirdt/- 
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Auußlegung deo ix. Cap· 


vil Bas ſy nit allein 
——— 


— ſchleüch behalten werden. Ich wil dz 


Sie meinen gant neuw ſeyen / damit ſy in künff⸗ 20 


ti 
Ph leer zütrage : jr aber find alte ſchleüch / 
mögen den weyn meiner neürdẽ leer nit faffen- 


Do er ſoͤlichs mir jnen redt / fibe/ 


* vnd ſteyff ſeyen die krafft Ruan⸗ 


€ 
Amvierri y kam der oberften einer zů jm / vnd 


Zrenkigr 
ften Goüs 
tag nach 


fiel vor jmnider / vnd ſprach: Herrr 


. mein tochter iſt yetz geſtorben / aber 


kim vnd legdeinband auff ſy / ſo wirt 30 dem tod Ver reychen vnnd 


ſy labendig. Jeſus ſtůnd auf / vnd vol 
get jm nach vnd feine jünger. Vnd ſi 
he / ein weyb das zwoͤlff jar den blůt⸗ 
gang gebabt hatt / gieng jm nach / vñ 
rürt feines kleyds Kin an. Dann ſy 
* in jr ſelbo Moͤchte ich nun fein 
id anrüren / fo wurde ich geſund. 


Do wandtficb Jeſus vmb / vnd ſach 40 


ſy / vnd fprab: Biß getroͤſt mein toch⸗ 
ter/dein glaub bat dir gebolffen. Vñ 
Das weyb ward zů der felben ſtund 
gefund. D 

Do Jeſus diß redt/tratt zů jm ein fürndmer 
oder oberſter Ver Synagog / mit nammen Jais 
rus / fiel für jn / vñ batt jn ſpꝛechende: Mein toch 
ter iftin binzügen gelegen als ich da beim auß> 


gieng! Beforg fy fey nun mer tod:lieber Fom/ 5° 
g dein and aufff 


ſy Beyläben bleybe Fe 
füs/als er dañ yederman —* zů thůn geneigt 
was / er wäre arm oder reych / Jud oder Heyd / 
ftünd auf vnd gieng mit jm / auch feine jünger/ 
vnd vil volcks Vnnd auff dem wäg hat fich ein 
ander groß wunderzeichen zügetragen : Es 
was vnder dem volck ein weyb/ Vie hart zwoͤlff 
jar VE Blürflug — alle jr haab an die artzet 
ah vnd hatt jr niemants mögen belffen: 


felb hatt ein güt vertrauwen zů Jeſu / vnnd 60 


ie 
— ——— kranck heit willen 
n zů jm i 
Ka pindesühiny —— 


Di 


an: dann ſy hatts für gewiß in je felbs / wofp 
nam wurs 
de fy gfund:fo Bald ſys nü rt hait / gleych 
ſtünd /ondempfand das weyb ge 
ſundheit. Jeſus wolt nit das ein ſoͤlichs 
vertrauen vnd glaube diſes weybs verſchwi 
gen blibe leert auch damit / das mã d 
fölle. Qamiter nun jren glau⸗ 
Brächte / vnnd fg zů erfannınnß Ver 
reigte/Färt er fich zum weyb/ vñ ſprach: 

6 Fick und wolgetröft / Vein vertrauwen bat 
dich geſund ara ler — * friden. Vñ 


das weyb ward geſund von 
Dnnd als er in deß oberften hauß 
kam / vnd fach die pfepffer vnd Das ge 


tümmeldeß volcks / ſprach er zů jnen: 
Weychen / dañ das meitlin iſt nit tod / 
ſonder es ſchlafft. Vnd fy verlachten 
jn. Als aber Das volck außgetriben 
was/gieng er hineyn / vñ es 7 
der band: do ſtůnd Das meitlin auf. 
Vnd diß gſchꝛey erſchall indasfelbig 
gantz land. 
Als nũ Jeſus in das hauß Jairi kam / fand 
er da Pie leydlieder pfiffen oder ſungen / Vie 
nd weynen vnnd klagen: als man dann in 
altigen zů thůn 
at Jeſus aber hieß fy hinauß gon / vnnd 
ach:Das meitlinift nit tod / es ſchlafft : anzeie 
gende / das es jm als leycht was die tochter vom 
tod auß iwecken / als es einem anderen waͤre / ſy 
vom ſchlaffaufzüwecken. Das verftünden aber 
ſy nit / vnnd verlacheten jn: dann fy eigentlich 
wußten ſy tod ſeyn / Die 6 batten gefähen ſter⸗ 
ben. Als nun as volck hinauß Fam/ıft Jeſus 
ineyn gange in das geniach da Vie tochter lag/ 
ba y Bey der hand genommen/ vnd geſpꝛochẽ: 
ochter ftand auf: vnnd mit dern ift Vie tochter 
aufgeftanden. Diſes geſchꝛey ift ins gang land 
außgangen. 

Vñ do er von dannẽ fürbaßgieng/ 
volgten jm zween blinden nach / die 
ſchren / vnd ſprachẽ: Ah du ſun Sa= 
uids erbarm dich vnfer . Vnnd do er 
beim kam / tratten die blinden zů jm. 
Vnd Jeſus ſpzach zů jnen: Glauben 
je das ich eüch ſoͤliches thůn an? Do 
ſprachen ſy zů jm: Herr/ ja. Do růrt 
er jre augen an / vñ iR Eüch ge= 
ſchaͤch nach eüwerem glauben. Vnnd 

re augen wurden jnẽ aufgethon. Dit 
Heine verbot jnen / vnnd ſprach: Se: 
ben zů / daß es niemants erfare. Aber 
ſy giengen auß / vnd haben ſoͤlichen ſei 
nen lümbden außgeruͤfft in dem ſel⸗ 
ben gantzen land. mE 


AIR re u ne a en u PN 
















wermärchten net geboren / er (o vil wundermerck vnnd f$ 
ewärewie fehlecht grofle/fo fbnäll und Leychr gerhon habe Darge 
'3ü jm kommen / babe N Baffsver täglich ye mer und mer jmaufe 


er WR 8 + off — | 
ingferiwensiErbarm feben Befc) en/nit verrteinenmochten & ye/ Paz ® 
ade. en mie ſ den gunft vnd gemhr des volchs (Has jn 

























och hielt Jvon jm entfröfmeen/ gaben fy für /er 

werch nachmals 9 Bi Denn eu Ola ra 
arumb das er die Ju⸗ —— Beelzebab s lober⸗ 
pte/ und den Phärifeeren  ftenteüfels. ! är bat aber ye gröffer (dymach er 
täncherley geftalt verwife. hör? Gleycbalstribe ein teif E andere auf) 
deßgleychẽ ch als gebe Beelzebub Yer feend enſch 


‚he geſchl des | 
chen geſundtheit / den Blinden Pas /Ben 
ft: nad Luc diſe Reh el und 
> Franckheiten von Pen teüflen offtermals Foin> 
men / die aber Jeſus durch fein güre auf ers 
barmbd den menſchẽ abnirmpt:mir flichen leyb 
lichen gůtthaͤten / die mit den eufferlichen finnen 















benfy: Fa au - Befunden werden / Pie menfehen Bereitende zů 

re auge t/fpı empfa en die geiftlichen Fü 3 

awen/al chrha nd Jeſus — vmbbär in alle 

ae "Bao nichts fer as fett vnnd maͤrckt / leeret in jren fcbij- 
len vnnd pzediger das Euangelion 

»o xon dem Reych / vnnd heilet allerle⸗ 





bald ee ſuchten vnd allerley kranckheiten im 
volck. Vnnd do er das voick ſach / er⸗ 
drümrechre eerlichen fadyen allg barmer er fich des felbigen: dan ywa 
Ku doc lob und eermerflie- ten verlaffen vñ zerfersuwer wie die 


 fflkne Bincnträffenlic ver baff die Eeinen birten baben. Os 


—— ne prach er zů feinen jüngere: Sie ernd 


Öden Fefirim ganze land iſſt groß / aber wenig ſind der arbeite⸗ 
nn 7 rg 40 ten: darumb bitten den Herren der 
3 — inauß kom⸗ ernd / dz er arbeiter in ſein ernd ſende. 
ee n > — ups — ab fölichen falſchen lugenen 
Ind ———— eifi was Die. vnd leſterungen fo gar niterzürnt worden / das 


er pe mer vnd mer yederman geholffenbat:Ieg 
de der ſtum̃. Vnd das volck —* das cr ſahe vnnd en dich hari⸗ 
derer fi / vnnd Soli⸗ ſeer / die dem volck gebolffen ſoͤlten haben / dem 

—** oͤli⸗ | 
volck nit allein nir hulffen/ fonder fojnen gholf⸗ 
erfehen WR fen ward/jnen vnd anderen fölichs gür verbons 
— eer ſpprachen: Er ten.Sarumb iſt Jeſus Cals ein güter hirt) haͤr⸗ 
etenfel auß durch der teüflen 3° umb gewandlet durch alle fter und märckt/ bat 
yederman an feel und leyb geholffen/ in jren ver 
: * ſamlungen geleert/ond das reych Ver himmlen 
enden hinauß ——— xerkündt:in welches reych neman⸗ kompt / er 
en gef u eitfäliger menſch feye ann Per pzälten Ver feelen ledig : mit dem 
| * dem teüfel / der jn beſaß / at er auch allerley kranckheiten des leybs ge⸗ 
— * as er nit reden Fondr/ eyler. Als aber Jeſus ſach das ye mer vñ mer 
* —* nun nit volcks täglich allentbalben haͤr / zů jm lieff / auß 
x ** eg vnd forderen Begird Ver geſu ndheit / und des heyls und leer: 
de "Ener ein vertrauwe vnnd als er warnam̃ das die pfaffen/ phariſeer 
m rn Bachs Den 60 38 —— * des Sr pen vnnd tere 
are r06: um ten gewefen fein /an Venen das arm volc 

ul vo urban reden. Das gan hieng / des volcks Fein acht hatten) das fy 

bi vo licher wunderbare jr eigen eer / nit Gottes cer / füchten / jremnug/ 


_ 








' 
| 
| 
h 
k 





/ 





wiewol es grob und 
2 — — 

vnnd ſo jnen ward / die eer 
Ge ae 
5* J das die er vnnd 


geholffen werden / vnd es aber 
durch die wunderwerck etlicher maß bereitet 
"was ond empfengklich gemachet Ver rer 
ig leer / ſpꝛach er zü feinen jünger? 2” 
das ein groffer ſchnitt oder ernd iſt / aber 
Ser arbeiter vnnd werckletiten find wenıg : Ver 
Aümbden vnd gerücht des Euangelij ift allent⸗ 
halben hin n.Es find vil ynbꝛünſtig vñ 


begirig das —— zehoͤꝛen / wo ſind aber 30 
[ei die das ampt das Euangelium zeuerkün⸗ 


‘den annemmen? Wo ſind / die ſo rein / ſo lauter/ 
fo getreüiwlich Cals ih) Vie leer Gottes wöllen 
verFündenzdienitjren nutz / jr eer füchen? Nun 
‚müß man ye ein liche menge / die fo ynbꝛünſtig 
iſt zů der leer Gottes / nit verwarloſen / nit ver⸗ 
—— Was iſt nun zů chin 2 Nichts anders / 

das jr den Herren der ernd bitten / das er 
die arbeiter außhin ſchick in fein ernde gelegen⸗ 


beit und vrſach erforderet es / vnnd hie iſt nit zů⸗ 40 


uerziehen. "Ich weiß wol das jr lieber Bey mir 
wären /aber die zeyt ift bie das jr auch ein mal 
ein pꝛob thůyen: und das fo jr von mir 

aben / anfahenanderen leüten zů gürem vers 
igen. 


Dasx. Cap. 


In diſem capitel zeücht Chriftus auf die zwoͤlff botten 
eye em —* redigen / fertiget (pa 
Die fünffiigen leyden vnd ———— —— 

a Ind er berüfft feine zwoͤlff 
jünger zů jm/ vnnd gab jnen 

Br 75 et incest 

ei geiſt / daß ſy die felbigen auß⸗ 
triben / vnd beileten allerley ſucht vñ 
allerley kranckheit. Die nammen a⸗ 


ber der zwoͤlff Apoſtlẽ find dife: Ser &o 


erft Simon /genannt Petrus / vnnd 
Andzeas fein 3 Na Jacobus Zebe; 


- 





» 


Das fy Vie möchten außtreyben / vnnd 


„ deifun / vnnd Johannes fein bzüder: 


Pbilippus vn Bartholomeus: Tho⸗ 
mas vnnd Mattheus der zoller: Ja⸗ 
cobus Alphei ſun: Lebbeus / mit dem 


sünammen Thaddeus: Simon von 
Cana / vnd Judas Iſe carioth / welcher 
jn verriedt. 


——— zů jm beruͤfft feine jünger/ 
die er in ſonders außerwelt hatt / vnd die für an 
dere allweg bey jm waren. Auß denen hat er 
— — er / als den baß berich 
teften und ſterckeren das pꝛedigampt befolhen: 
das ſy auch / wie ſy dann von een atten / 
pꝛedigen fölten. Vnnd damit jre pꝛedig als Ver 
fiſcheren vnd ſchlechten nit verachtet wurde / hat 
er jnen gewalt geben wider alle vnreinen nd 
rley 
kranckheiten vnnd praͤſten des leybs zů heilen / 
das ſy in dem — Jeſu alles das thn 
moͤchten / das ſy jn in dem Nam̃en ſeines vnd ſei 
nes vatters hatten ſahen thůn. Damit aber nie⸗ 
mants falſche Apoftle für Vie ware annemme / 
fofind diß der zwoͤlff botten die Chriſtus auß⸗ 
geſendet hat / nammen: Simon / der auch Pe⸗ 
trus heißt / vnd Andreas fein Brüder: Jacobus 
Ber fun Zebedei / vnnd Johannes fein Brüder/ 

ilippus vnd Bartholomeus / Thomas vnnd 
eus / Jacob der ſun Alphei / vnnd Leb⸗ 
beus/mit dem zunammen Thaddeus / Simon 
Chananens / vnd Zudas Iſcariotes / der nach⸗ 


mals jn verriedt. - 
Die zwoͤlff ſandt Jeſus / vnnd ge 
bot jnen / vnd ſprach: Gond nitt auff 
die ſtraß der den / vnd ziehen nit 
in die ſtett der Samaritern / ſonder 
gond bin zů den verlornen ſe 
auß dem hauß Gond aber 
vnd predigen / vñ prechen: Das him 
melreych iſt naach haͤrzů kom̃en. Ma 
chen die krancken gefund:reinigen die 
auſſe⸗ 








Matches. 
< glaube/fo beftäten euwere leer init wouns 
en ee (an eumeeler mie wuns 
a nen ben abe 


ai Ne auffezigen rein treybenauß 
—— — 








ser 



















von mir vergebens 








c en 9 ne | 3 ügen ri - x 
vaͤrt. — zů euwere m nutz noch rüm Brauchen: Wie jrs 
" Chꝛiſtus a 8 


ton hoben fahnhen argwon Befle dee m 
cn waren. Aber Yarumbulte ne [een bach balten/woeni fein fehen woerden da 
wältirfelbe bieriiin. beolobe liche groffe krafft baben/ vnnd aber dabey nit 
* —— bprdig — nötig-fein/onnd Fein gewän nöch nurz lis 
fewaltige und revche meter & cenzund ſo jr de Yıng),vimb deren wıllen Yıe 
—5 en onnd bören/was er wält alle Ving chür und leyder/mit (tar 1 es 
ldhinshen mm: er fpabgefertiget/mir 20 müt verachtend. Darüb wil i as jr auffgen 
ung onnd rüftt 9. Sumerftenzylser _ wägzüdıfemampt frey gerü feyen/ vngebin⸗ 
Ne oder in was land piedige deret/Fein burdin / Fein ſchwaren laſt föllen je 
— en da —— mit euch tragent aller ſorgfeltigken ſoͤllen jr ey 
—2*8 oder flaͤcken der Sa fton vndledig / damt jr euwerer bottſchafft v 
En Sie Juden ale vnreinſe ten, dem pꝛedigampt gang vngehinderer an an? 
Sefus meinung wäre/ as yemanrs gen vnndobligen mögen. Pımmmelifche din 
ode — fdyeuben/fonder athitdie Werden jr leeren/Beßhalb fällen jr kein ſorga 
ıfeer nit Denk: ımöchten/ er Vie irrdifhen ding legenijt haben ein w ‚gfart 
omen/onddars auff Ben waͤg Pie —2* iſt euwerer pꝛe⸗ 


ruff den wag gon wolen/ ſo bericken niit vi 
filber oder gold an euweren gürtel / beſchwaren 
euch hit damit: ja Fein Bu /Feinen ſack/ vnnd 

liche rüſtung als Vie w er pflägen 
jnen 5üfüren: auch föllen jr nit zwen röckmit 
euch füren/Feine fi chuch / Feine ftäcken. Der bat 
gnug waffen/ der das fchwärt des wörs Got 
tes vinbgürtet bat. Jr föllen auch nit trachten 
oder ſorgfeltig fein / wär euch narung geben 

‚ wölle: lügen allein Ias jr euwer ampt treiips 

lich verwalten er himmeliſch vatter wirt euch 
Vie ding alle verforgen:.fo jr fein dienſt vnnd 

ael / damit die felbenwi wer— treüwlich thůnd / ſo wirdt er euch ſeinen 





Ache ſchafflin Pie auß unwüffens er hat/ond mir dem such Vie narıir vernügt ift/ 
Ya — — Ver hat allweg grüg.Auchwerden allweg leüt 
Herketen / vnnd die ſtim̃ des güten ſein / die euch / ſo jr alſo arbeiten und leeren/ na⸗ 
— dig an wie rung bandreichen werden, Alſo werden jr nie 
Nähen thün:dajies * nit dz 59 mit ſorgen BeFürmmeret / Vie euwer anfib 
N anfang Yen groben) cin Algen iminderen /vnd euch des geyts argwäniginas 
menfbben Die beimligfeir Yes gu chentund die Venenjrpredigen/twerdennirpne 
iefe und Öffne / menmüßfy vorhin Danckbar fein gegen cu / von denen ſy doch 
nd Ver mals groͤſſere ding empfangen haben. Damit wer⸗ 
cyen. Vnd darumb pꝛe⸗ den auch jr niemane überlegen oder ein Bes 
Wen nichts anders/ Jar das reych ſchwaͤrd mit heiſchen Und euch wirt niemants 
’ bie das ih yederman Vesälten die gütthast die er euc thüt verwegfen : Yan 
fihzüeinem neiwenfihe as zeytlich das ſy eu geben / das verlieren ſy 

Señ Vie erfte Raffienzur from, hit/fonder verwächßlends vinbein Beffers. 

fünden huͤten 
EN neuiwe leer 


| on Oder von ftins 60 Wo jr aberin ein ſtatt 68 marckt B 
en — gond / da erkundi gend ob yemants da 
vera erbungen/Yee linnen fey der eiswer werd ler: vnnd 


2 








Alußlegungdeo x · Cape 


Pe 


ſabſt bend biß jr von dannen | geſagt hab / das man d befligsbümb yr 
* — ———— fölle/ nnd ie pärlin nit | 
Es wirt auch nit not fein Das jrin Pie offnen ce e le ne = . 
i — — —— mel Ban Ber Die De Ren Sees ander 
Ererftobyemans Barinnen fey Ser in ir  ‚ugroffemgüten Die es verachten zü gröf 
Sea läbens gerhmpt fep /unnd des regche der 
: Jen Bife wält ein verdaußfeye/ 5, ‚verachten. Wee Ver felben ſtatt / in deren ö 
ge ini irden unnd feüffzen nach —— 7— boͤß läben leid feye/ 

Jem verbeifinen % — nerinoenbähe Beffer Begär zů werden Ich fageud 
" Sereinfaltigfege/der me sütstplyeswo — Dodo et ; 
ulm kannst Kennen ———— 
fen: der foleuwer ſein / vnnd jr en Den Aniefo oil — 2 m j 


als geft Bey jmberberg haben. | N 

1 zů beſſerũg /gröffer iſt / fo vil herter wer 

Wo jr aber in ein hauß nel .P den fy geftraafft/wenns ſys nit annemen. j 

geilen das felbig : vnnd fo das ſ Siperich fende euch wiedie fbaaffanizi" 

ig bauß euwer werd iſt / ſo wirdteus mirtenonderdie woͤlff. Sarumfind | 
wer frid auff ſy Fonen: ı es aber eu= =0 weyß wiedie ſchlangen / vñ one falſch 

wernit werd/ ſo vidt ſich euwerftid wie die tauben Huͤten euch aber vet 

—— — den menſden / dann ſy werden euch ü⸗ 

—— 

eu⸗ ENT 

werampt ir vollbzinge/ wegter ziehen A werden euch geißlen ın jren verjam= 

Dann übel ftünd es eu an / alle tag ein netiwe Inngen. Vnd man wirt euch Für 

en — 5 ften vnd TKünig füren vmb — 

ein yetliche narung / wie ſchlaͤcht iſ / ſol Suan —*— — seiignuß über ſy vnd über 
geliſchen maͤnnern ie. gnüg rin. Euwere fit- 3° ie Heyden. — 

m — 
koſer oder für hochmuͤtig geachtet werden. So Ir gest allen Vene die euch vnbill züfüge ſenfft⸗ 
jr in ein hauß gond / ſo grüffen ſy von erſt / vnnd mürigkeit/ thuůnd yederman gůts / find den gů⸗ 
wunſchen jnen glück vnnd heil / ſo wirdt euwer ten nutz / den boͤſen fo ſy euch leids uůͤnd / vers 
wunfdnit vergebẽs fein: dañ iſt das ſelb hauß ʒeyhend. Es ſeye euch gnüg wen jr Yıe Bing ha 
des fridens vnd heils waͤrdt / ſo wirdtes gleych ben / mit denen jr yeder man gůts thün mögen: 
nad euwerem wunfd glück vnd heil — ich wil aber das jr gegen dem vnbill der men⸗ 
wirts es aber nit annemen/ ſo wirt Vocheumwer ben gang vnd gar vnweerſam ſeyen / vnd vn⸗ 
grůß nit vmb ſunſt fein / fonder das ſy verach⸗ gerüſtet: kein and w / Fein anderen ſchirm 
ten 5 wider auffeuch Fommen. 40 = baben dañ — ch moͤcht en ſunſt wol 

ndw ; d gem en/ das man eu gefoͤrchtet 
men oeudð yemants nit N ne euch erſchꝛocken wäre / aber es fuͤgt ſich 
wurde / noch euwere red hoͤren / ſo ea Sal — 
ondbär ” em Euangelio nit: dañ fräfel wirt nit mit fraͤ⸗ 
gondbärauß vondemfelbebauß oð ae mit onbill "bodhfart nit mit hoc? 
Ban an 2 ſtaub von eu fartvertriben men. * * * eff 
en füllen. Warlich ſagi mütigfeit/ mit freüntligfeit. Ich weiß wo 
Dem land der Sod a — die Bee und Pie menſchẽ Vie auß moft der 
Imosrer wirdt $ali = _ wält frädh vnnd bochmürig find / euch vil leids 
ar t es träglicher ergon am anıhün werden:aber wider die felben Bing alle / 
jüngften gericht / dann fSlicber ffatt. so föllen jr Feinen ſchilt fürwerffen dann gedult. 
AP gar wil ich nit das jr yemants uͤberlaͤ⸗ Vnd föllen euch nit förchren/ich ſchickẽ euch hin 
a feyen/ oder zü np fallind/ oð liebFofind om wie Vie pnweerfamen/einfalsigen/unfepfblihe 
er narung willen / das / wo euch ein hauß oder ſchaͤfflin mitten vnder die woͤlff / aber von mir 
ſtatt nit an wil nemmen vnd freuntlich enpfa⸗ werdendjr geſendt. Ich wil nit das jr durch jr 
n/oder des Ruangeliums nit wil / jr das ſelb —— vnd vnbul gereitzt auch in woͤlff ver⸗ 
auß verlaſſen ſoͤllen in welches jr gangẽ find/ eert werden/fond allen fleyß ankeeren / daß Vie 
vnd 2 Vie ſtatt / vnnd auff den platz haͤrauß wölff durch euwer fenfftmürigfeit und gedulr 
gon/ > ftaub von euweren ſchůhen fteüben: Begüriger / und zů ſchaaffen gemacher werden. 
a chem jr offentlich bezeügen / dz jr ſo gar ‘Es ift nitein theür groß werck / ſich an ſeinem 
nen chen nutz / von Venen die das Euan 60 feynd oder an einem boͤſen rächen : aber der Bd» 
gelium Chꝛiſti verwerffen/wöllind erjagen/ 9 fen menſchen gemůt in güts verenderen / das iſt 
ir auch des ſtaubs der an euwern ſchuͤchen han ein groß vnd ſchwaͤr werck. Vnd darum̃ ſoͤllen 
get / nit wöllind. Deñ fo gedencken an —* jr zwey Bing Bey einander haben / fürficptigfeit 








XXVI 
————— 
tigkeit vnd b beidenheir ge 






en:nit ein zierliche geblümbre/fonder ein weys 
fe krefftige red die dem Euangelio gemäß ſeye. 
uwer werck vñ hädel den ir fuͤrẽ t nie meſe 
lich / ſond Goͤttlich/ vnd jr find nit Der pr ung⸗ 
ſonder allein diene vnnd werckzeüg ge je 
find nit die / die 9a reden) ſond der geiſt euwers 
Datters wirt durch eumeren mund reden. (Dei 
jreuchauff des felben bilff vertröften/ fo wirde 
26 £uchFein vnglück /Fein ſturmwind mi gen ers 
ſchꝛecken 


Es wirt aber ein brůder den ande: 
werden/Bewvs miswennfölibe Ten zum tod überantwozten/ vnd der 
ynfall/je nic vnd leidig wer⸗ vatter den fun: vnd die Einder werde 
"nee tirt Yarzü Formen / Yasfyeuhb  ficherbeben wider die Elteren / vnnd 
** ae ———— — jnen zum tod helffen, vn je muͤſſen ge 
frürer pi ser eines fridens/ baſſet werden von pederinan vm̃ mei 
eren füren di wirt nit vm̃ 36 nes namens willen. Wär aber biß an 
Yuld/fonder vmb mei — das end bebarret/ver wirt ſaͤlig. 

Ja ein föliche aufrür voirde die waͤlt wider 
mein leer anrichte/ das Jer Brüder Brüderlicher 
liebe vergäffen, feine Brüder ij; tod Beinge wirt: 














Bit wie oder was jr di ie mit hochfart / geyg pnikeij chheit / 
"Dann es wirt euh zů der und anderen irrdiſchen Begir en Bäflech 
Ben werden was je teden Zone Y / ei ne leer / die — 
y die Da Hor jre Degird ſtreytet nitleyden, Fa man wirts für 
a nie die da ein groͤſſere ſchand / ſunð und vneer haben / wen 
hredr. geift iſts der einer ein Chꝛiſt ift oder genennt wirt dañ wen 
r — — er ein Be ne * — * ie uns 
Wenig Fir wachen vnnd 35 růw wırde er teüüfel wider das uangelium 
ten für ſo — > anrüften F aber verjagen jr nit / Vie Görzliche 
akt ung vfe * vnnd weßyßheit wirdt menſchliche boßhen überwins 
ieh aforgPälig und angft den. Sehen allein jr / das jr ſtandhafftig feyen/ 
euwer £ no. 


vertädigen wöllen vnnd mıt ſtarckem vnerſchꝛocknein gemlr da⸗ 
es rechten und r — * einpt verbungen vnd vollftrecken —* be⸗ 
(nd. Jr neuch niede folhen ift. Dann Yer in fo vil truͤbſal und durch⸗ 


Vie wältfinder /  &ctungen verharren wirt/Ber wire ſalig: vnnd 






ẽ darumb muß man ſich nit ablaffen ſchrecken / vñ 

:fo 
Mwatʒenden —— * das Fuangelium verlaffen. Da wirt Fein inans 
S Richeeren/ fallen Mmenzüfüg/ „. gel/ Fein gefärdfein/es feye dann das jr nit ein 
Mit geſchenck vnnd mie gäle, 6° gemüt vnd hertz haben/ das Sem Euangelid ge 

2 — beruͤfft werden/ maͤß ſeye. | 
a Wennfp euch aber in einer ſtatt 
ey 


> 











* 
wält wirt ſahen euwer rein einfalt laͤben / vnnd 


Nun wie ich euch geſagt hab/ir föllen die 89 
fen zů zorn ond würen nit reisen/Burchäcdhtung 
mörwilligklich nit Berhffen / guch mit erche 
es leybs nit widerfton : Alſo dieweyl die pꝛe⸗ 
dig des Euangelü noch zart vnnd netiw ift/ laß 
ich nach/ Bas jr Vie gefar vnnd ſchaden weychen 
moͤgen / nit allein as ir fiber feyen und Bey 14 
ben Bleyben/ fonder damit das Euãgelium de⸗ 
ſter weyter außfomme. vnd darumb ob eo ſach 


wäre das fy euch in einer ſtatt veruolgen wurs 


den/ fo weychen jrem jo:n / jrem wohren / vnnd 
— — —— 
ond auß forcht võ Ruangelio nit abtrün⸗ 
fig werden. Aber yetz müß mans Euangelium 
im gantzen Judiſchen land verfünden/ vnd dar 
30 wirt gütfeyn Ver veruolger/ Ver euch nit lãg 
an einem oıt wirt laffen rüwen vnd bleyben. Es 
wirt die zeyt Fommen/ ß man den tyrannen nit 
fliehen wirt:yerz aber iſt Vie zeyt kurtz vnd muß 
man eylen / dañ das reych Gottes ift nach. Das 
Bi euch fürwar /jr werden nit ai n 
alle jtert des Judiſchẽ lands / der fun des 
menfchen wirt ficy fürhär thün vnnd erdugen/ 
vnd wirt Beyften denen Vie in nöten vnd gefa 
ren find. In dem aber wirt euch fürgefte 
vil die verfünder des Enangeli leyden mäffen: 
vnd aber die leydẽ alle fampt/ Vie ſollen jr deſter 
gerner leyden / das jr geſahen haben/ mich ſelbs 
dil ſchmaach vnd — erlitten haben Nun 
wüſſen jr das Ver leerknab nit tiber feinen leer⸗ 
meifter iſt /Ver knecht nitüber feinen Herren. 
Dei fol Ver junger jm gnüg laffen ie / wenn 
er feinem meifter gleych iſt / vnd Ver necht weni. 
es jm gadt wie feinem Herren Sofynun mic 
Ben — mit ſo groſſer ſchmach gſchmaͤ⸗ 
ben / das ſy mich Beelzebub geneñt / vnd 
em ſun Gottes eines vnreinen teüfels namen 
—— haben / was wunders iſts dann / ſo ſy 
8 auch dem haußgeſind vnd Vienerentbünd? 
Ich weyß wol was ſchwaͤren ding es iſt / wenn 
man einem menſchen feinen lumbden ſchmaͤcht / 
das es offt würß ıbüt dann röden. Aber man 
müß das gedenckt / dz es nit ein ſchmach iſt / nit 
ein vneer / ſo die Gottloſen vns vm̃s Enanger 
liums willen ſchmaͤhen / ſonder ein groſſe cervn 
lob·Sy werden fagen jr feyen ʒauberer / übelthaͤ 
ter/aufrürer : aber diſe ſchinaach alle wirdt euch 
hachmals zů hohen eeren gekeert werden. Die 
° —— 


wie 40 


7 Je werden ie —— — — 

ſtett nie auß : * —* Es iſt nichts verbot en das nit f 
en jun Fump bes de fenbar werde: vñ iſt heimliche Aus mars 

wir über den meifter/ noch d48 man nit wiiffen werde. Was ich 


euch ſag ind finfternuß/das reden im 
liecht:vni was jr bözen in Das or / das 


N piedigen auff den taͤcheren. 


Bin {ob Pas lang vnd gerruckt ift/ das Bricht 
Yarnadh mit gröfferen eeren vnnd glaft härfür. 
‘Es ift nichts fo verborgen das Vie zeyt nit bärs 
für bꝛinge / nichts ſo heimlich das nit etwan ge⸗ 
offenbaret werde: njr euch allein deß das 
jr thüyen das lobs feg/nit Begärends lob. 
Dnd darumb Bedsaffen jr euch des Euangeli 
Deßhalb das jr verlüimbdung fürchten J nır Be 


ra #s baltet nichts ſchantlichs m̃ / nichts 
20 


ef man fich beſchaͤmen / oder das man verhaͤ⸗ 
len muͤſſe Ja was jr von mir hören im dunck⸗ 
len/ Das pꝛedigen jr auß offenlich im haͤllen tagẽ 
vnd das ich euch ins or raunen / das verFünden 
ir auff den rächeren. Mein leer bat Fein betrug / 

einen falſch / ſy wil offentlich ans liecht allen 
menfeben harfurgetragẽ werden / ſy foͤꝛcht auch 
Feines conſcientʒ. 

Vnd foͤrchten euch nit vor denen 
die den leyb toͤden / vnnd aber die eel 
nitmögen töden: foͤrchten euch 
vilmer vordem / der da vermag leyb 
vnd ſeel verderbẽ in der hell. Raufft 


masınitzwen ſpatzen vi einen pfen= 
niget fi 






die erd on euwern vatter. Nun aber 
find auch euwere bar auff dem haupt 
alle geselt. Sarum förchren euch nıt/ 
je far beffer dan vilfpassen. Darum 
wär mich bekennt voz den menſchen / 
den wilich bekeñen vor meine vatter 
im bimel:wär mich aber. verloͤugnet 
vor den menfche/ den wil ich verloͤug⸗ 
rien vor meinem vatterimbimel.D 
Nun möchten jr villeicht (pehen Schmach 
vnd eer möchten wir woolleyd€ / den tod aber 


0 wär mag den leydẽ? wär wil ab dem nit erſchꝛaͤ 


chen? Bıllich fchten jr ſy / weñ ſy den gantʒen 
menſchen mit leyb vnd ſeel toͤden vnd verderbẽ 
möchten:fofy aber Ver ſeelen nichts ſchaden als 

erminft teil des 


lein den leyxchnam Cder das all 
unenfiben ıft) söden mögen / fo föllen jr ſy / wie 
vaft fy würen/nit forchten. Ich wil a zei 


gen wän jr —— föllen: —— —* der / 
wie er antzen menf 
= ganzen a auch m a 


60 feel verderben vñ i i 
ae er Iepchnaan dc Wer pranneie Bey 
lang tödet / «uch nit gar ift/ Banner 
wirein Verauferfienenuß / and ui fpänc er 





ochfaltderfelbige Feiner auff 





vnnd in 





laͤbt / daß er 
haltet 


dañ 


waͤret / vnd 


men⸗ 


Gott iſts ein ware cer pi 


—— gen / oder ſunſt von eis 10 
ncPheit vñ züfal; ift es eerlich aͤfflich ewig ob vor 





eylen züewiger Belo 


on Cwie man euch yevo 


EEE 


nungen find groß vnd üb 


bos 

dem him̃eliſchen 
eh verlure? Das iſt ein 
ing alle vernichten / vnnd 
ie felb wirt zů feis 
— 
nauſſen ſchmaͤhe) 
rgewüſſen baben/ 
— 
ächt/ 


02 


/aber zů fds 


gẽ Fumpt man nit 
igFeit / fond mitern 





mit ſchlaffen / 


ſt / mir hoben 
man müßfy mie 
en jr das ich 
ich růw vnd 
menſchen Bingen 
Iſtalt. 
onder das 
heimliche Frieg/da ein Burs 


ie Gott auß allen zů 


ar nit: Es batgar v 
ſchwaͤrt vñ Frieg/ja 


fretinden 
dwolt traͤffe nlich 
die jnen vaſt lieb 
gewonet haben/ 
n mal in d brunſt 
dt ſind / laſſend ſich 
Gott ziehen vnd entz 
ch angehangen 
ger zweiracht / 
faul und BSR bins 
chwaͤrt iſt das / das 
gird vnd anfaͤchtung auß 
e auf⸗ 
ch mit 
n leyb bewegt hab/ doh 


Hlanens nit abſchecte / wie 6. lieb haben ce wider die wären 

Dani —— * nd / ee dañ ſy die laſter/ derẽ ſy 

leermeifter biein zeit 
vergicht 


dem herzen ſchneide 
Jh 35 růr fol manmır/nit 
er artzney den gantze 
das die / die wd 
meines Nam̃ens / ſolichs fr 


t vnd abhauwt. Di 
euch/zügeben. Dani 


ch ftreiten außbaflz 


en anfächtungen/nie 


etten wolmögen de⸗ 
yederman chtgegen / wo ſys alle annäinen / fo 
Das Euangeliũ iſt 
ng/ aber der ſpan vñ 
ſchuld der menſchen. 
für ſich felbs cin gůt 
imleyb ein vnruůw vñ 
ewegung macht fo es allen glidcren zů ruwen 
Zu 


am Ping iſt / vnd aber 





3 





A Außlegungdes x Cap · 


boͤß vnn uwe / damit deſter 
frid vñ eintraͤchtigkeit under den reinen 

be möge. vnd darüb Bring ich das ſchwaͤrt 
"aufferden / Dasein zweitracht anrichten wirdt 
Ende ee vatter / vnd das zer 
en veirt das aller gnaͤweſt Band zwüſchen 
Ser müter und Ver tochrer/swtifchen Ver ſchwi⸗ 
ger und der (unsfrauwen.sEs iſt Fein Band Ver 
natur fie/fo ftarch/fo zͤch / das Vi 
fes fehwärt nie 3ertrenne- Die dem menſchen in 
"täglicher Beywonung Vie geheimneften vnnd 
freünilichſten waren/ die wırt das ſchwaͤrt deo 
"Euangelö zertrennen vnd feind machen Diſer 
Frieg aber wirt ein ſoliche gſtalt haben / das die / 
die auff vnſer ſeuẽ ſtond / werdẽ jre feind nichts 
achten/ aber nit letzẽ / ja ſo vil an jnen fiadt wer⸗ 
den ſys vnderſton * chaliẽ. Auch werden ſys 
nit alſo verachten daß ſy ſy baffen oder ein vers 
dıuß abinen haben / fonder das fy mit züchten 
und beſcheidenheit jnen vefach anzeige werden/ 
warumb fyjren gebotten nit wöllen geborfam 
fein. Ir aber föllen allen müglichen fleyß ankee⸗ 
ren / das gemejner frıd vnd růw durch euch nie⸗ 
nen pnrümwig werde oder verletzt. Sehen jr das 
je thüyen Das euch zügehöre / ein — was 
er je‘ pflicht der natur ſchuldig iſt / Ber mann 
Sem weyb / Ver freünd feinem verwandten/ ein 
fretind dem anderen/ein gfell dem andert.Dafi 
= —* mit meiner leer das gſatz Ver natur nit 
ſond ich mach es vollkoinen vnd gang. Dem 
oberen gewalt folman gborfam feının allen din 
gen/es wäre dañ das & wider Gott bieffen vnd 
geburten:Berüffen ſy dich für gericht/ ſo folt In 
—— ſy rechnung von dir / ſo gibs jnen. 
Seiſſen ſy dich aber Bilder ceren / heiſſen ſy euch 
auf hoͤꝛen meinen Klemmen verkunden / da ſind 
jnen nit gehorſam. Doch fol man ſy mit rauhen 
vnd ſchmaachworten nit beſchaͤlten vnd zů zorn 


ahelffen · Aber es iſt nutz vnnd güt 9«s man 
en Soda 


reitzen / ſonder fol jnen der leer freündtlich vnnd 40 


fenffimütigFlich rechnung geben / warum man 
Gott dem böchften 2 vnnd oberen mer 
dann wälrlicyer und menſchlicher oberFeit fölle 
vnd müffe geborfam fein : dann es ye Billich fey 
daß das Goͤtilich geſatz dem menſchlichen fürs 
gange vnnd hoͤher gehalten werde. Heißt aber 
ein oberfeit erwas/ das di 
het abtraͤtten / es ift aber wol vnbillich / als ſo ſy 

r das dein mit — naͤme / oder dich one 
recht vnbillich in churn wurffe / ſol man ſy dul⸗ 
den / damit ſy nit durch vnſer vngehorſame vnd 
widſpaͤnig eit noch mer zů wuͤten gereitzt wer⸗ 
den Dann die vorgenanten ding ob du ſy ſchon 
thuͤſt vnd leydeſt / machen ſy dich nit Böfer oder 
vnfron mer / ſonder find dir etlicher maß vrſach 
ar anleitung zü 8 fierung / vnnd machen die 

rafft des Ruangelij ſcheynbarer. Alfo auch fol 
das Find dem vatterCob er (yon ein Heid wär) 
fehuldige pflicht beweyſen Wo aber Pie elteren 


ch von Gottnit mas. 


— 


0 


birnelifepen vatter dañ dem irrdifehen she 

en vnd ghorfamfein. Doch ſol das kind mit 
feinen elteren nit rauch / fraͤfel / vnd vnfreüntlich 
handlen / ſonder freuntlich vnnd erſamlich fol eo 
fy warnen vnd ſtraaffen Alſo ſol man ſich auch 
mit —— nen Bere u en —— 

rgerucher t gehor vngu 

ee Bert —— — * 
Waͤr vatter vnd můter mer lie⸗ 
bet dann mich / der iſt mein nitwärtt 
vnd waͤr ſun vnnd tochter mer liebet 
dañ mich / der iſt mein nit waͤrt: vnnd 
wär nit ſein creütz auff ſich nimpt / vñ 
— mir nach / ð iſt mein nit waͤrt. 
War ſein laͤben findt / der wirt es ver 
lieren:ond wär ſein laͤben verlürt vm̃ 


meinent willen / der wirt es finden. 


Es moͤcht yemants ſpꝛechen: Es iſt hart Oli 
che anmürigkeit vñ liebe die uns die natur eyn⸗ 
—— ʒů uber winden. Denẽ gib ich al» 
fo anıwort : Das Euangelium wil ſtarck vnnd 
manilich leut habẽ / die Burch Fein begird / durch 
Fein irrdifeh Bing vom himeliſchen handel abge 
pe vñ bewegt werden. Fr werden mich ein [0% 
— waͤg ſahen ps deßhalb jr mir auch in ſoõ 
liebe wag nehuolgẽ muͤſſenja nit allein jr/fon> 


30 der alie die / die meine jünger fein woͤllen Fin 


fun Per fein vatier und mürer mer lieb hat dann 
midh/ der iſt mir nit tauglich : Ein vatter d fein 
fun oder tochter mer lieb har dañ mich / der fügt 
mir nit zum junger. Denn aber bat ers lieber 
dañ mich / wenn er jnen geborfam ıft/ vnd mein 
gebort übertrit vnd verachter. Das ıfl ein goit⸗ 
lofe Gortes cer / der maß den elteren gehorfam 
ſein / dz man Gott den him̃eliſchen varter erzlirs 
net.Qamit es euch aber nit ſeltzam duncke oder 


fehwär/ Gottes wille über alle menf&liche an⸗ 


möürigkeit zü haltẽ / fo fag ich euch noch ein gröf 
fers: Vchis ıft dem menfchen liebers Van fein 
eigen läben/ nichts Vefiminder welcher nit fein 
eigen läben vms Euangelij willen in gfar ſetzt 
vnd verachter/väi allzeit Bereit ıft allerley leydẽ / 
end den tod zů tragẽ: der nitfein creütz auff ſich 
nimpt und mir täglich nachuolget / der fügt mir 
st emelcerfnaben nichts. Dañ zü gleycher wyß 
als Pas cin verfeerte liebe ift Ves vatters oder 


so Bes ſuns / ſo ſy mich vmb jrer liebe willen über⸗ 


ſahen / vñ billicher ein haſſz Van ein liebe genant 
wurde/ deßhalb dz cs jnen Beiden ſchaͤdlich iſt: 
alfo iſt auch Die verkeerte ſorg das laͤben zů he⸗ 


haltt / ein were verderbũg des läbens. Welcher 


fein läben wol verleürt / der behaltets: welchers 


aber übelGebaltet / der verleürts Welcher das’ 


Euangelhü vfi mich verlaßt vñ verlöugnet/ da⸗ 
mit er den richter zů frid€ ftelle / Die peyn vñ tod 
entfliche/ob er ſchon vor den menfchen geachtet 


vermeinten ſy berten gewalt Sie Find zü beiffen go wirt dz er fein läbE gwunnẽ vñ errettet babe/fd 


was jnen geliebt / vnd gebuten inen crwas dar 
durch fy vom Enangelıo ———— see 


thůt er feine laͤbẽ ein groffen ſchaden. 
Er BE Euangelio Re ft —— 


oder das wid Gott Waͤre / foföllen dic kind mer alle ſchaden vn auch den tod mañlich leydet / 
h 





N —————— — 


u Ze u Cm u u u ug 


— — — — 





; —— ein Wine ni 
gpꝛich ich)mir /fonder dem minften er meinẽ 
darumb as er mein junger ift/ —2— 
eüch / der wirt ſein belonung nitt verlozen —* 
dann er wirt auch mein junger werden. Wels 
an iſt nun fd gar arın/Per nit möge dem dur⸗ 
gen einen trunck waffer gäben? Wie nun 
i san gelegen iſt wie groß das fey das 
numpt Toon er gibe/fonder auß was gmüts vi 
NEE WIE eines gerechte lon em alſo ligt auch nichte arä — 
mais gnigrier N 
MIELE Lalts w 





gr Ip 
* fi y 22 » 
se! 1 ne “ 
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— EEE ER > 
n | ec 
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de bat. 





im mit einem bächer afz 2° iſt/ das er mir zügehörr, er Mein junger 
UEEiR eines jungers nammen / r — 
SDasxj. Cap, 


7 . ie beſchteybt Mattheus wie Johannes feine nger 3ä 
auch it oe oje waten/müs Se ten ragen un anace Kr Erg 
nd bnd verwandten ei 


etten / vnd von de hebuchen lehchtẽ joch Jefu 
ee erberge/ond narung werde gebe. Dry 
—* —* vnd eüwer rein vn⸗ 








B ———— nan 
ner für Gin area € 
N das er die verachtung —* 
Nebtachter als wär fyjmm ge häberalfo 
en Vie eich gürsthündCobir 
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— ——— [4 
willen / gleych achten.als Ei Le — — 

—— San Weide eü 2 _ — — nd — 
mich au = — | 

Velher mich ei an Ind es begab ich do Jeſus A 

0% mich Denon DayoiVeobans vollender hatt öliche befelch 

‚Ser felb C —— als cr dann zů feine zwoͤlff jüngere/ gieng 

a irt * Er er von dannen fürbaß / zů lee⸗ 

ng gehe Be so ren vnnd zu predigen in jren ſtetten. 

ER Mt verletire/ fonderkpücherer, o aber Joannesini der gefencknuß Ir dien 


ersempf mer Väck fduldigifty best die werck Chaifti /fandter feiner mapucn 


Dohewigrescrhum aeflerge jüngeren zwen/on ließ jm fagen: Bi 
mgblichenn 2 ee du der da konnnen ſol / oder Sllen * 
B— —————— eines andere warten Vnd eſus ant 
—— iſt und den Sr € wortet / vnd fpzach zů jnen: hin 
ee ung —— dee vnd jagen 3 obanni wider / was jr ſaͤ⸗ 
——8 — 60 den vnnd hoͤren Sie blinden fäbens 
at Vaoerfenfreinpgper  VNd die lamen wandlen : die auſſetzi⸗ 

der fünft Eußmenföpltdyeranms - KEN WErdErein/pnd die taube hoͤren / 
darumb er from̃ iſt die todten ſtond auf / vnd den armen 

[4 ug 








EI 2.2 


Class.a. 
si.a 


A Anſlegung des zu Cap 


wirt das Euangelion prediget . Vnd 


fälıg iſt der ſich nit ergeret an mir. 

ie fötiche befelch feine jün⸗ 
—— 
er ee ACH von jm abgefünderet‘ 

Tuben das Fk Dig — a de 

Bundermerd nd fin r Chꝛiſti von 

t 
Arc) Bao gantz 


Züpifdh land/ vnd in den lende 
ren die an Fords It 


va Zoannes prediger/ 

en a 
vannıs[die ni onders bi 

be men, aber Idannem 


ren meifter auß mẽſchlicher anmürigeit h6 
be Ye ar verst er al 
i verfün 
ber ar en gſchaͤhe den er vor⸗ 


mals im Jo:dan ge vnnd den er vor dem * 


volck Beet. danes als ein traut from 
——— as das yetʒ Fommen wäre/ 
das er = a Arie ch Bas fein rüm vñ 
anſehen( der aber Beim volck gröfler was dann 
billich)abnam / vñ der Lümd vnd gr Chꝛiſti 
ge mer vnd mer zůnam / marckt dẽ verbunſt vñ 
eiſchuche anmtigkeit feiner jüngeren. Damit 
nun ſrer ſchwachheit zü hilff kaͤme / vnd ſy von 
ſich entfromddete vnnd auff C huꝛiſtũ wife/hat er 
er auß jne außglefen/vnd fy —— 

ie im in nam̃en Joannis alſo fragen ẽ: B 
du der traͤffenlich Meſſias von dem man ſagt 
das er Fomen fol/oder biſt du es nit den ich vers 
kundt hab? oder warte wır eines anderen? of 
ther Foannes nit Pas jm 5 ete an Jeſu / ſon 
der Has er Pie gemüte feiner jüngeren fterckte/ 
vnd Pas er die groffe meinung die fy vöjm biel 
ten mit treüwen ableinere. Dann ob er ſchon ge 
fagt berteer wäre nit Chꝛiſtus (als ers Bann offt 


efage hatt) ſonder Jeſus wäre der Meſſias / ſo +° 


etten doch feine jünger gmeinter hette ſoͤliche 
auß demür geihon: und & vil er ſich mer genide 
rer / ſo vil mer höher herren ſy ingebalten. Do 
wußt nun Joannes / das jnẽ Chuſtus baß helf⸗ 
fen wurde deßhalb kom̃en ſy zů Jeſu / und ſagẽ 
jm was jnen Joannes befolhẽ hatt Jeſus aber 
fo dann wol wußt daß die zeugnuß Vie mir der 
* gſchicht / vi krefftiger iſt vñ mer giltet / dañ 

je mit wortẽ / beſonder wo einer jm ſelbs zeüg 


nuß gibt / gab jnen erſtlich Fein antwort / ſonder 5° 


chett vor jne vil neüwer vnd vnghoͤrter zeichen / 
heilt die krancken / trib auß die vnreinen geiſter / 
der Blinden augen auf / vnd ſprach zů jnen: 

iſt on nor das ich võ mir ſelbs ſage wär ich 
ſeye / god nun bin vi thůnd Ioanni zewüſſen 93 
jr mit eüweren ange gefähen/mit eüweren en 
schön — —— > waren dic fähen/ Vie la 
en wandlen / die aufferzige werden greiniget / 
die tauben hoͤꝛen Die befaßnẽ —— —* 


todten werdẽ wider laͤbendig / vñ Cwie Efaiast 69 


der pꝛo 
exwigs heils begyrlich an / den die fraͤchen vnnd 


c 
ner vnhd mer zünam vnd wüchß '° 


icht/ 3° 
iſt 


* 
muͤtigen verachten. Diſe werck geb? gnůg 
ae up andr id feye wolaber Vem/er in fr» 
nem hertʒẽ vnd gmüt ab der fruchtbarẽ zůnem⸗ 
mung des Euägelä nit vꝛſach zů boͤſem nımpr. 
Das efus darumb daran / das er heim 
lich den verbonſt Ver jün 
Boch der maß das ar vor dem volck nitt 
ſchaͤmẽ müßten/(onder imlich in jnenfelbs je 
lafter erFanten. fo bat Chriſtus ın allen din 
fein antwort gemäffi it er nitt des —* 
ınüts verdacht wurde / vnd die jü nis‘ 
zümer glaube B:ächre/ vnd jre Keil anınd 
tigkeit heilete / aber nit offentlich ſchendte. 


Ss ſy binwaͤg giengen / ſieng Je⸗ 
ſus an zů reden zů dẽ volck von dan 
ne: Was ſind jr hinauß gangẽ ın die 
daůſte zů feber Welten jr ein dor ſaͤhẽ / 
daß der wind bin vñ haͤr waͤet Dder 
waͤs ſind jr hinauß gangẽ zů ſaͤhen? 
Wolten jr ſaͤheẽ einen menſchẽ in wei⸗ 
chen kleidere Sihe / die da weiche klei 
der tragen/find in der Künig heüſer. 
Oder was ſind jr hinauß gangẽ si ſaͤ⸗ 
ben? Wolten jr einen prophetẽ ſaͤhẽ? 


Ja ich ſag — auch mer iſt dann 
cin pzopbet. Dañ difer iſts / von dem 
geſchriben iſt / Sihe / ich ſend meinen 
Engel vor dir bin / det deinẽ waͤg vos 
dir bereiten ſol. D 

So nun die jünger Joämis hingangen wa 
ren/bat ſich Jeſus zum dolck gewendt / vnd Var 
mit fy nichts von Joanne argwoneten das jm 
nit gemäß/Das ſy dileycht gemeint möchten ha⸗ 
ben/Ioannes hette auß einem zweyfel / und nitt 
feine BlöDde jünger zů ſtercken / fölıch frag lafien 
thün/bater angefangen vor jnen Foänem träfs 
fenlich zü loben : doch das er jn dennocht nit ein 
Meſſiã machet / vnnd aber fein zeügnuß bewaͤrt 
war fein die Joannes von jm geben hatt. Dann 
es norwas daß das volck vil von Foanne hiels 
tc / der ſoliche Flare zeüugnuß vonn Jeſu geben 
hatt / das er Gottes fun wäre/ das er das lamb 
Gottes ware das er der welt ſund hinnͤme: d 
er der waͤre / der die menſchẽ im fheür vnd eilt 
tauffen wurde. Dann yefo gebürt ſich nit / 
ein fölıcher träffenlicher mann võ voick verargs 
woner werde fölte/als ob er eintweders erftlich 
Ehufiũ falſchich gelobr/oder aber vnſtaͤt wäre/ 
Yas er an dem dẽ er gelobt hette / zweyfelhafftig 
woꝛdẽ / erſt jn lieffe fragen.Qarum lichen arg 
won auß dem volck zü — — 
zum volch:$Etiwer Feiner fol vermeinen / das Jo 
annes einleychtferig vnwar hafft mañ ſeye Dañ 
wenn jr jn darfür gehalten haben / das er Cwie 
die ah find Jfein meinung en 
dere / vnd yerz das fage/Bald ein anders : yerz ein 


Yung rede / vñ es den wider verneine. Was lüfs 


fen jr dañ zü ſahen in die wüfte? Meinten jr/ i 


wölten cin ro: jähE das vom wind hin vnd 





=, r 
u 


a re u ae te 





10 





alte gſatzts Bl 
finden da 





nen. nitl 
fein/f wöllelenger nitinfinftern 






außgſchl 


= 


uß / in tünckle 


li 
mals 


ben vnd sen 
gen ſeint dañ ſy nden * ie an 
geli er werben bi iſt / vñ das ding z durch 

ie figuren vnnd edeütnuſſen vor etlicher 
maß entworffen vñ angezeigt was: Und vermei: 
nen es fey nit mer ander pꝛophecey vnd weyffas 


of ſein für von Meſſia warten dann alle figuren 
habe:oder das er En 


en.Ylunmüßesye en Fünffties 
Er: — 
i inden nichts künffti 


vnder Venen das gfatz han Luc Fünfftig bedeit 

vnd zertlen / 20 terbat /alle —8 in denen die propheten 
eſſiam verheiſſen haben / ſind 

dem Joannes Fomen ift/au gangen / vnd 

die wä igs mer: dañ ein —— 
jr doch ſaͤ ifts/fo man deß warter Gas zůgegen iſt. On 

die umifenichte mer vorhandẽ / dann Pas mannun: 


ine vnd wu furhin bitzige begirden das annem̃e / dz vor 


eüwer won nit Betroge.QDaii zeytẽ durch die prophetẽ verbeiffen/ y 


ſonder leiſtet und gegewürtigift. Ond 
dañ einen verftande dan jrnun fürbin Fei 





ver? uerholner ftraff des 


etz aber ge: 

emitirHlarieb 

I ——— ae hetens 

v0 36 mer wartenfölle/Per e effiä Fün 

ber gweyffager hat / verFüinde/fo ift Joanes Per/ den Ypzo bet 

* —— en — —5 
nitals die a  erin eyß vnd tranck / in des laͤbẽs / in vn⸗ 

lang haͤrnach ig fölte ’ 


g ſein 


Ma 
cyE- 


ttlofen Rünigs gleych 
‚der Ber inmit de finger anzeigen vir ifE) vor Meffias Fünfftig fein geweyffagt bar, 
Öchte, Der opber Mialachiasredtal Yemen jr * ſo —— 
Wärme Borten vor Bir hir ſey/ d fo vil bundertjarvö en from̃en mit groſ⸗ 
alt tigen) Venwäg vonbereite. em verlangen gewartet iſt Jr haben fein läben 
atlich ich ſag eüch: Vnder allẽ geſehen / ſem 3eignuß gehörr/ yerz hoͤren jr auch 
IE von weyberen gebozen find /*° wzich eüch fag: Hatye mane org Vie warheit zů 


| eder gröffer fey dan 
16 der Toͤu roll erder 
Chuffersbiß bir kn Waͤm folich aber di 


Ind das 


en / der hoͤr es: verſtopfft aber einer feine orc / 
vnd wil die warheit nit hoͤren / ob der ſelb ver⸗ 


dirbt / vnd in ſeinẽ ſünden vm̃kompt / das iſt ſein 
eych / iſt groͤſſer ſchuld / er traͤche co funft auff 2 he andern. 


+ jokich iß geſchlaͤcht c 
Ib gwalt: vnd died⸗ gwalt vVergleychẽt Es iſt den kindern gleych 
ie reyſſen es üjnen.Sanglle die an dem marckrfigen/on rüffen ge 
: Of baben weyß so gen jren geſellen / vñ ſpꝛechen: Wirba 


ß annem ben ech gepfiffen/ vnd jr wolten nie 
— er «19 danszen:wir haben eich geklaget / vñ 


|. 


ünffe; r wolten nit weinen. 
der glein. War oꝛen hat om̃en / aß nit vnd ach 


fürwar / das vs weybern ſy: E rbatein teüfel. Des 
b 


ns 
ap. 


5 





eſein ver⸗  jrenEindern. 





ſo ſagẽ 
en Ÿù —— ein — 
ein weynſauffer / vnnd der publicanen 
— “on F fündern eſell? Vñ die weyß⸗ 
ron rei beit ift gerechrferri et worden vonn 
ro Geringe ewürig — — 


ohannes iſt 
nit / ſo ſagen 
menſchẽ ſun 


— boꝛen iſt dañ Jo i kom̃en / iſſet vnd trinckt 
— J 


ſy: 


» 





wi Beishaben nichts underlaffen/ das Sie. 
gemtr$er menfiben berrmi Bewegen und 
nichtsdeftrminder fich ich 


nögen Bewegt werden/anzünemmen das / das 
aber vil hundert jar die from̃en vß warhafft 
heiẽ erwartet haben. Das folich 


shfag der pop 5 
Een" 


"Es Beduncht mich gieych fein den Finden die vff 
Ver gaffen a misgefellen alſo zür 
h —— ih: —— 

ir babe baben nit gtraurt: Allerley habe wir mit eich 


— inBeid/Bocy vnderſcheiden / waͤg 
eiich vnderftande zegwüñen / vnd auff Feiner 
3 — vngloͤubigen etwas geſcha 

o i 


vor Fornen/ bat das Jüdifceh volck 26 


als mit traur ü Büg vñ beſſerũ 
— ⏑—— 
—— et / vnnd groſſen abbꝛuch in Ver 
ſpeyß gebebt/ bat Fein weyn fonder waffer ge> 
trunchen:noch find erlich &ı volge jm nit allein 
nit/fonder fprechen er fey Befäffen. Der fun dee 
menfche ıft berfür tretten / dz er diß volck gleych 
als mit einer pfeyffen vnd fröudgfang zů liebe 
bimlifdyer leer reitztetunnd dami er deſt 

einer freü 


e) 


er mer 


mit fe üntlichen Beywonung und boldfär 30 


fre 
ligfeit möchte reitgen/ift er nit in der wüfte vers 
bo:gen gelege/hat nit rauch gewand oder fpeyß 
——— ſich yedermägemein gemacht 
und freüntlich / hat ſich zů yederman gſellet / nie⸗ 
mant verachtet / alle Bing geſſen / vnd getrunckẽ 
das man jm furgſtelt bar : noch findt man etlich 
die an im zů ſchelten finden/ vnd fpzechen!: Sich 
9; ein fräffer/cin weynſauffer / ein freünd Ver 
publicanen vnd fündern. Es iſt ye vnd ye alfo ge 


ßlegung des xi. Cap © 


bey eüch geſchehen find / ſy hetten vr 


erbon. Soch ich ſag eüch: Es wirt 
pro vi Sidon leydlicher ergon am 
jüngften gericht dañ eud Ondu Ca 
pernaum / die du bift erhebt biß an 
Kimel/du wirft biß in diebell hinun 
der gftoſſen werden: dan fo zů Sodo⸗ 
ma dierbaten gſchehen waͤren / die bey 
dir geſchehen ſind / ſy ſtuͤnd noch heütt 
beytag. Doch ich ——— Es wirt 
der Sodomer land leydlicher ergon 


am — gericht dann dit, 
- Ziebarnü Jeſus ein traͤffenlich verwunde 
ren ghebt ab etlicher menſchẽ boßheit / har ange 
fangen andere zü ſchꝛaͤcken / etlichen ftetten ver» 
wyſen vi aufbeben jren —— vnd vndanck 
barfeit/Bieweyler in BE felbe vil wunderwerck 
— menſchen gheilet / vil geleert ñ 
yaber zů peniteng vn reüw des vor laͤbens 
gar nichts bewegt warẽ. Wee / ſprach er / dir Co 
rozaim / wee dir Berbfaida. Wären Pie wunder 
vnd zeiche die in euch gſchaͤhẽ find / von denk in 
Ty:o und Sidöl Be jr als Heidniſch vnd gott⸗ 
loß verachtendgefäben woꝛdẽ / fy hetten langeſt 
infich felbs geſchiagen / in haͤrinẽ Fleid vnd aͤſchẽ 
reuw jrer fünd gehebt. Vñ noch gefallen jr etich 
ſelber / das jr vom gſchlaͤcht Iſrael feyen/ das jr 
nit den bilden aufopfferen / d ʒ jr nit — 
fräfenlich alle mürwil anhangẽ / dz jr ein Gott 
eert/Bas jr Finder Abrahe feyen/das jr das ger 
65 vnd propheten haben . Ja ich —— 
eren jr Füich nit/fo werde eich diſe ding alle 36 
merer verdamnuß dienẽ. Dañ ich fag eũch / das 
in dem tag des vrteils / ſo ein yeder nit auß eines 
anderen achtung vñ meinung / ſonder auß ſeinẽ 


wäfen/Das die / die man mit rauhe nit gwünnd 46 eignen verdienſt von Gott geurteilet wirt / denẽ 


mocht / mit freüntligkeit und gůtthaͤt gewünnen 
Füd:aber an diſem volck hilfft alles nichts / wire 
ab allen Dingen erger keert jm felbe alle artzney 
in ſchaden vn gifft. So vil fy aber mer zum heil 
nn —* ovilmer * es yederman offen⸗ 
as ſy auß jr eignen ſchuld vnd boßheit ver 
daͤrbenz vnnd die — weyßheit (auß deren 
radtſchlag diſe Bing alle geſchaͤhen) wirt Bey jrẽ 
Findern lob der gerechtigkeit daruon bringen / 
ſo ſy ſahen werden / das die / die groß vnd from̃ 
voꝛ der welt gehalten waren / vmb jres vnglau⸗ 
bens willen auß dern reych der him̃len verſtoſ⸗ 
fen find:dargegen/Vas die ſtinder / publicanen/ 
büren/Zeyden / verachtet ſchlecht leüt vmb des 
glaubens willẽ zů ewigem heil zůgelaſſen find. 


so Pie eynwoner 


von Tyro vnd Sidon ringer vñ milter gon Wirt 
dann euch Leychter vnd ringer ſtraff werden ſy 
haben: dann ſy ſolicher maß nit zů reüür vnd en⸗ 
derung des laͤbẽs gereitʒt find ale jr. Vñ du Ca 
pernaů / Vie du dir ſelbs yerz traͤfſenlich wolge⸗ 
falſt / vnd biß an him̃el er hoͤcht biſt / wirſt denn 
biß in Die tieffe der hellen hinab geſtoſſen. Qu 
baft ein froͤud in Bir ſelbs / vnd haſſt dich darfür 
als wurde from̃keit in dir geeret vñ tzet: 
Sodome verachteſt du / die vor 
ten vin jrer ſüundẽ willẽ grauſamlich gſtrafft 
ind worde:aber am tag des ſtrengẽ vrteils wirt 
jr verdänußringer fein dañ die deine: dañ wert 
3ü Sodoma föliche wunder vnnd zeichen/als in 
dir / gſchaͤhen wären / fy hettẽ mit reüw vnd leid 
Sen erzürnten Gott Begnädiget / vnnd ftünden 


im fac&vnd in der Acbenbüß 


eh 


Ale — 


EN Sr Var SUFFORURNEE WE 


ei — 


oO F Os fing er andie ſtett zů ſchaͤltẽ / jre ſtett noch auff den heüttigen rag aufrecht. 
in welchen am meiſten ſeine thaten ge Vnd do redt Jeſus weyter / vnnd an am 
68* waren / vnnd fich Doch mit. ge⸗ qz! 

° 
c 


’ Di tt 8 Mathias 
eſſeret hatten: Wee dir Chorasın/ * BEA pie ch vatter vnnd 


| vnd dererden/dasdu 
wee dir Bethſaida / waͤrẽ ſoͤliche thate ¶ ſoliches den werfen vnd verftendigen 


zů Tyro vnd zů Sidon gſchehen / ais ¶verborgẽ haſt / vnd baſta dan on 
| ndiz 














| Bewegt worden / vnd has 
ae 
tr artzney willigklich vnnd 
akt funft eiffen/wär da mit einfaltı n reinen. 
werffen/jenarren gehalte werden) berzzen si Im Fomme/ ynd das langwprig und, 
haft. Ja vatter / es ift warlich al /alfp.  Arbeifälig ſchwar o der welt von jm werffe/ 
— Nie gufffr Frofmkeity weyß „ DommenhärC —— jealle Siemis 
— gefallen: ond Bas Yıc er ng/mit angft vnd ſorꝛg / mit em gewüſ⸗ 
ht ind ey Oürcond Sao omnbein. fen Ver find Gefhnwärt (md:ralle die Bnku de 
asglaubene eva denne  ündaif ei trage/ich wileüchrinn (daffen/ 
drenwürflic gebalten werden. ich wil etich erquickẽ / ich wil eich rroft vnd ruͤw 
PER NIATLON wider alle übel vñ fhaden ſchaffen Weder reych 
Atter:vnd Eenn růw on mi Fein 
N TNRETRTE N it diſer welt / kein fromkeit Phariſeer mag 
ne | Sa Semwüffen von angft — einge 
ren atter / dann Die welt r jo: er iſt es 
Dun / vnn der Sun 30 fenfftvülieblich/aber in der warbeitı —— 
nbaten. Rommen bar Z mir vndraud. Lauffen zü mir fröhidy/ frütig vnnd 
arbeiten vnd beladefind/ Ip —— —— gi — — —* 
wie? | ' nen vonmirwas das feye/das ware rim vnnd 
ie | * ——— — ne 
deinem Örtliche ie groffe vnrüw aller men entipzinge / ſo 
liche u ke —— en * ar — ara 
iderfeit chle E i oben müt der auff fich fe s vertröfter ift / nie 
en si ziehen. Vñ mit dern bar auff Gott:auß der vnreinen quell ieſſen denn 
—— gewendte / ſpꝛechen⸗ geltgeytz / rach /neyd/haffz / grollen/ 
ee alle anfang ond vifprüg 40 Frieg/zanck/zwirracht/aufrür/ vnnd alles gott⸗ 
mir alle ding geben ſind loß wöfen wider Gott: Yann was mag aufrüs 
—— en —— riſcher vnd vnruͤwiger fein dann diſe ding? | 
sen bergen. Siß ifkein gar beim; Nemmen auffeiichmein joch / vnd 
era i 5 lernen von mir:dann ich bin ſenfftmuͤ 
ander vater vatter keñt nies tig vnd von bertsen demuͤtig / ſo wer⸗ 
kn San em es de fun Yen jerüw finden enwren feelen. San 
| mehr / Pie wunderze, mein Joch ift ſenfft / vnnd mein laſt iſt 
Ne Nat das hei ic anfauchen Yar so. leycht. 7) | 
——— —— die Woͤllen jr nun diſer laſtrẽ vnd aller üble ab 
ee ne hi ee ommen / ſ müffen jr den vrſprung — 
fi 


Ter/ 
‘ 


* 


mein leer annem̃en / und meinem laͤben volgen. 
ſndde er weyßbeir Pnwirdige Lernen võ mir/ich Bin fenfftmänig/tugenehaff 
„0 Matten / werden Zudem:  vpiiniteines bochtragenden hertze Die gwalti 
ne gelaffen: die in jten ich ſey / wz ich mit meiner krafft vermöge/hab * 
ne NO werben zu diſen wunderzeichen angezeigt: vñ Begär doch we 
che, — en: die ih: der reychthům̃ / noch rům / noch eer: vnd ftell auch 
38 benfrom nach Feine ding das Bey der welt hoch und groß 
m onun Fefüs vnnd ermaß / 6o gehaltẽ wirt Nieman iſt mir zů ſchlecht / ich ver 





2 


oe ‚menfblidys ges achte niemät/er ſeye wie fdplecht/wie arm er wöl 
Hilfchn g/Nas erlich mitarmür ges le. Ich widergilt nit ſchmachwort vm̃ ſchmach⸗ 
angſt vñ ſorgfelug⸗ wort / vnbill vm̃ vnbili ich red denen nirübel/die 






















| Außlegung des xu. Cap.· 


nie übel ʒirede · die mich ſchlahe / Vie ſiach id aber /daß bie der iſt / der auch 
ur er Wennjr 


wider. allein gantz an meines 
—* Ih bang — groͤſſer iſt dann 
ein 


in wolgefallen 


veedaretdie vi uldige. Des men 

en Beyfa,f ann marken 
4 ‘ — 

an msn in®enen itſalig⸗ Es begab ſich a ein seyt ale Jeſus durch 


+ " 2 » In ; R vnnd 2* 
er en 


en 
—— alben, iden fehaffen: 3erribe ie Fötnlin affen: Pas Vie ifeer/ die 
welcher — * mitten in allerishalbent — — —— 


aAllenthalben 
a —— 
tu ? 
> chlicher t —— ar i dann 


ein vıfprung aller menſe 5 WDarumb wereft du jnen 

trauwen/ond neigen eliweren halß vnder mein nie/fo (y hund am Sabbath das ſich nit zinpt? 

ioch. SErfebrächen nit ab meine jodh:cs Bedunckt 10 Ds hat Jeſus feine jünger Ver maß ver 

Die onglöubigen hart und (dwär eher‘ vnd veranttoörter/Das fy jnCals einen vr 

nen Sie mit ganszem bergen der Goͤttli vnd vefach deß übertretinẽ Sab 

‚de vertrau ie dasfbeür Euangelifcher lie ten mochrensleert ſy auch damit / das *5 ſa⸗ 
ill ſton 


beempfangen haben / denen iſt es —— ſenfft ungen vnd Ceremonien AN vnd 
——— mein burde leycht. Was machts 
aber leycht? Die verheiſſung Ser groſſen vund bath 
ewigen ungen / und die vnaußſpꝛechliche den des menfeben/fonder j ud ehe 
liebe in Bott. Be IR aber Sem liebpabenden Vnd dar umb hat er den Pbar 

+ Befonder wenn das ger Sic ım gefatz berichtet ware / ein beyſpyl und ge 


= en —* ſi — in Gon er eye Pr en b — arumb / 
ie ewigẽ belonun a iſt ni o gro aber / ſchmaͤhen vnn enj ime jü 
nichts fo grau — ein ſoͤlichs — —* ſy mit der frucht des —— 
betruͤben vnd erſchꝛecken. meinen vnd ſchlechiẽ ding / jren bunger 14 
Haben jr nit geläfentwie 3 


2 \ uid auß bungers nor gezwu /ein groͤ 

Saerh. ca.. 
vnd in Nobe kam / vn i ige bꝛot Vi 
a kr Seengnngt + fir legf — — 
* — ir lest Ya nit allein er / ſonder alle ſeine diener? 
— Vo ð zeyt gieng Jeſus durch Sy * (pic ich/von Venen broten / von denẽ 
die ſaat am Sabbach / vnnd  Nemant osffteffen dann Pie pꝛieſter vnd Le» 
eine jünger ware bungerig/ niten : 90 aber gefar des bungers vnnd not da 
—E was/®o hats jm Ver pꝛieſter gonnt vnnd geben 
enge an äbern außrauffen/ zü effen / vnnd Dauid hats geffen. Iſt nun das 
vnnd aſſends. Do das die Phariſeer recht das Abimelech Ver pꝛieſter vn Dauid der 
ſahen / ſprachen ſy zů jm: Sihe da / dei Prophet und frommer Rüinig gerbon bat Yan 
ne jünger thůnd das fich nirzimtam .o B mögende ye nit ſchelten warumb RORDIE 
Sabbatb serbiin. Er aber ſprach u 59 meine jünger in einer ſach die vılminder 
da ũ ifl2Q@anwasıfte ftir ein werck / äber außraufe 
nen: abend jenit geläfen was Sa _ fen/Biezerreyben und effen? Was fagen jr dar⸗ 
uid do jn vnd die mit jm ware/ zů / wenn das gefatz an etlichen orten oder in et» 
bungeret/wieer gieng in das Gotts⸗ lichen faͤlen heißt den Da brechen? Dann 
bauß/ vnd aß die ſchauwbrot / die jm 5 —— ne —— ed 
doch nit zimpten zů eſſen / noh denen  fälachten/ Was holz auff den altar 
die mit jm waren / ſonder allein den opffer verbzennen / fo fy Vie baut abzichen / zer⸗ 
priefteren © Dder haben jr nitt gel&> Prochen: wer beißtöiß mit en Gabe 
jerimgefa/wieviepzi am &gb °° Harh Grohen: Se gefanz verbefie: Bas man 
ath ım tempel den Sabbath bꝛe⸗ —— — — „> 
chen / vnd find doch on ſchuide Ic fr — —— 

— ag un wuſſen jr ye das ſy das thůůnd / vnnd jr lor 


J 





der tem 
aber wüßten was das ſeye / Ib bab 
| an der ig⸗ 


er fromm theür Daı.Keg — 





HH ND+ 
PO Sri © 
beilen? ( 

man | 









zufdas pinföulige mag 


ab in ein grüb fi 





——— ein fbaaffe Sarummasmawolem 
—— — Sabbath gürschün. oſprach er 







auß. Vñ er ſtrackt ſy auß / vñ ſy ward 
Im wider gſund gleych wie dieander. 

D — abe IR N de fft — nd ih 
— * — bee ev ns iche Ar 


ben: dann als er vom felben o2t gien iſt er 
wider kommen in die verfamlun Ger Auben) 


n / Ver hatt ein dürre lame band: die Phari⸗ 
(er aber füchten wo fy etwas redlicher vrſach 
finden m iſtum zů verklagen: hatten 
jeiffe achtauffin/ob er den Francke am Sabbath beis 
Vannfd man jm ein ſe oder ane len wölte/ Ver vo: feine jünger des zerbrochnen 
ffere. Dann er fpzicht ; chwilere Gabbarbe * verahtworter hatt. Chriſtus ae 

die Jr rüfnen euch des ge⸗ 35 ber hat wo N 
in geleert vnd wol Berı 


02 allem volck anzeis 


vnd wol Berichte  ue / 33 der Pharifeer aaffen des Sabb 5 

gefag geſchꝛiben. Balb nit auß rechter liebe Gottes vnd into 

nũ we In —————— ſatzes / ſonder auß neyd vnnd auß haff; gieng: 
en oigen vmb eines fälichen Fleis mehfchen mit Ver dürren hand beiffen 
Pdliche > willen nit gefchol für traͤtten / das yederman fein praͤſten ahe / 


vnnd geord⸗ vnnd ſy alſo in erbermbd gegen jm behertziget 
2 fp für ſich elbs gůt oder Bößjeyen/ vnd bewegt wurden. Aber de öhber age 
helicerm zu warer Gottes er chet Cals jm dann nit verborgen was 9er ge⸗ 

 fürderlidy find / die merfrofmkeit dana Her Rparifeen) hat er fygefrager: Zimpt 
kann geben : als de find erliche Elei- 45 es fi) am Sabbath einen menfchen gfundzik 
den / ct Er underfcheid Ver machen? Ond welches Beduncht euch das leyd⸗ 
en —* nge licher/einemn menfchen güts thün/oder boͤßr eis 
SID | hem menfcyen helffen oder verderben? Sanri 
pe wär einem menfchen elffen mag / vnds nie 
EL Ver verderbt jn. Oyaber ſchwigen alle 

lle vnd das therten ſy darum /Yarmir fy niit vor 
ven gemeinen volcE /wenn ſy geſprochen het⸗ 


i da üßſp Bst Hie — 
y ſprechen / Es zim tſich / ſy jr viſach / 
a in Chriſtum vn lagen /verluren. BR fy aber 
ee die alfo ſchwigen / bar Chiiftus diſe frag mir einem 
— ſy nachſtẽ man eyſpil woͤllen verantwoꝛten / vnd ſpꝛach Bei⸗ 
ler ift under euch fo ein fleyfliger bälter Yes 
Sabbaths / wenn jım cin fü chaͤfflin an eine Säbs 
bath in ein gelben fiel / Vers nie bärauß sieben 
woͤlte / vnd Dem thierlin auß gefarden und ſcha⸗ 
den helffen? Giltet nun Per geytʒ auff das zeyt⸗ 
nnd ſihe / da licch ſo vil bey euch / das jr/ce jr ein ſchaͤfflin von 
ein verdor ss dem euweren verlieren woͤllen/ ee Den Sab⸗ 
vn ſyfr bath Bzechen: fol damn nit bruͤderliche liebe Bey 
ET gten In/on ſpꝛra euch mer vermögen / das jr dem nächften/ er 
| ud am Sabbath vil werder ift dann ein ſchaaff/ helffen ri Sub 
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ift 08 Er verein —— 
Im am A de 
der co nit vn baͤrauß Sicher , 
—— mE an mel an 


zů dein menfcen: Streckdein band 
nem klaren vnnd offenbaren Beyfpil zů verſten 


Es was under dem volck einer 9a Züge © 


Yanir er Die zü zeigen beite/ Lie Yıfempaäfien 
Ilermeiff eug mp 


* 
—— BT 
“% > 





gun eg ge 


5% Außlegungdes xin. Cap. E 


bath? So muͤſſen je ſelbs erkennen / vnd ſpre⸗ 
chen / Es ſeye Bl vnd recht / dz man am ab 
bearh cinein menſchen beifte. Als «ber Jeſus 
fa / Bas jr neyd und verbonft mit lichen wor 
ten nodhnir geſtilt vnnd nıdergelegt was / vnd 
eo Las fy weder auß eibeımbd Les Francken pzöft 
hafften menſchen / noch auf ſolicher klarer vr⸗ 
fa bewegt wurden / barer mit feinen augen 

nig haͤrun b — jm zor vnnd 
* gethon ſoͤ iche ge groſſe Blindheit / hat ſich 


trech dein band bärfür. Und mut ven bat der 
Franck fein band geſtreckt gſund und ger 
breuchuch nit nunder Tann die ander. 

So guengendie Pbarifeer hinauß / 
vmd bielten einen radt über jn / wie ſy 
jn vmbbraͤchten. Aber do Jeſus das 
erfür/ weich er von dannen. Vnd jm 


gm em Franchen gewendt/vnd gefprodhent - 


minder an anderen orten 9a das volck hauffen⸗ 
ak m lieff / — leer predigte / vñ 
alle krancken und bekummerten heute: deñ ſein 


‚zeit was noch nır kom̃en / das Euengehü was 


noch nit gng geoffenbarer. Vnd Yarumbıfı Fe 
ſus nır gewichen / das er ſich ſe bo ſchu men od 
reiten wölte/ ſonder das er jnen nit ein vrlach ei 
nes ſouchen groſſen laſiere gebe: vnnd das er 
auch Tarbey leerie / das die Euangeliſche leer 


10 vñ weyßheit / nit mit ſchꝛaͤckẽ / nu mar ſch maach⸗ 


woıten od mir zanch/ fonder mit ſulle vn ſenfft⸗ 
möärigFeis wider die widerbäfizenden flıe be⸗ 
ſchum̃et vnd verfechten werden. Vnd auß ſoli⸗ 
cher vıfach hat Jeſus dem volck / das jm nach⸗ 
z0ch/verbotten, das ſy jn nit maͤlden ſolten / da⸗ 
mit das geſa rey nut groͤſſer wurde/ vñ die Pha 
riſeer auß felben mer vnnd mer zů neyd/ 
haͤſſz vnd zorn an estindt wurden. Dañ diß iſt 
nit one gefärd geſchehen / ſonder das es alſo ge⸗ 


voldervil volcks nach / vnnd er heilet *° (bihenfdlte / bate Ver piophet leng vorgeſegt 


ſy alle / vnnd verbot jnen Das ſy jn nit 
mälderen / auff Das erfüllet wurde / 
das da geſagt iſt durch den prophe⸗ 
ten Yiaramı der da ſpricht: Sıbe/das 
ift mein m den ıch erweller bab: vd 
mein licbfter / an dem men feel cın 
wolgefallen bat. Ich wıl auff jn legen 
memen geiſt / vnd er ſol den 
das gericht verkunden. Er wirdt nit 
zancken noch ſchreyen / vnd man wirt 
nit bözen fein geſchrey auff den gaß 
fen. Sas ʒerſtoſ en rhoꝛ wirdt er nit 
serbzcchen/vnd den gluͤenden daacht 
wudt er nit außloͤſchen / biß das er 
auffüre das gericht zů dem ſig. Pnd 


die Keyden werden auff ſeinen Na⸗ 40 


men hoffen. 

Auß ſolichem traͤffenlichen zeichen find die 
— — erfi wärend worden / deñ ſy ſahen dz 
fy Fein vꝛſech mer hatten Jeſum zů verklagen / 
alfo find fy auß der Synagog gangen/ vnd ha⸗ 
ben dag gemein volck / Bas ſy faben ze ge⸗ 
neigt feın / verlaſſen / haben mit ven Herodia⸗ 
nern/Bie mit den jüngern Johãnis (die der eer 
Jeſu verbönftig waren) gemeinſchafft hatten / 


eyden 30 


Eſas am 42.capitel/ da der prophet in perfon 
ee vatters die uberwinnenuß vnd den ſyg ſei⸗ 
nes funs/ mit fenfumüngfei erobꝛet / vnd 
Euangeliſch heil vmb Ver © enbaren bares 
chigkci der Juden / züfden Keyden bracht / mit 
diſen worten beſchreybt Nemmen war diſer 
mein fun / den ich für andere außeı welt habs 
Mein geliebter/ ın dem mein feel eın wolgefals 
len bat. Ich wırd jm aust meines ferfiimünge® 
onnd ſidlen geifig geben: und auf eyngebung 
des feiben geifig, wırt er das vrtei verfunden/ 
nıt alleın Ben Füdifeben volck / ſonder alien Lei 
den. Qıfes wırter nit mit aufrür rhüny oder mit 
ewalrzwang: Tann er wirt nıt sancken/ oder 
um chreyen vnnd Bällen wider die jene 
<hifeben. Sein ftunm wırt man nit auff den gaſ 
fen hoͤren / als dann pflögen zů thn die mitem⸗ 
ander kriegen. Er wırt Ver vnübeı windtlidyen 
boßheit weichen / doch wirdt er vnderſton alle 
menjcben zum heil zü bringen. Den boͤſen wirt 
er auch nır vrfach zů jrem vnwiderbangliden 
ſchaden geben / ſender wırt yederman behalien / 
ob ſy ſich villeicht beſſeren vnnd bekeeren woͤl⸗ 
ten. Er wirt die (bweachen / die bloͤden nit ver⸗ 
achten /fonder wo erwas boffnung Ver beſſe⸗ 
rung ift / die wirdt er fürderen / Venen wirdt er 
fürhelffen / nit pnderrruchen. Das zerbrochen 
rbo: wirdt er nit zerbrechen vnnd das glüend 
dechtlin wirt ernir ger anflöfchen : biß mit der 


demlich ein radt vnnd anichlag gehalten /was 50 Zeyt Vie warbeır felbe überwindt/ vnd Pie gott? 


geß alt ſy Jeſum möchten vmbbringen Das ſy 
jn töden wolten/waren fs ſchon eins : aber wıe/ 
vnd in was gflalt/wußten fy nit Ser willwas 
gür/ alleın an gelägenbeur fäler esjnen. Zeſus 
aber was fres anſchlags nır vnwüſſend / thett 
ſich von dannen / damit er jnen zu 1öden Fein vr⸗ 
fach gebe. Er bett ſy wol haͤßlch mögen wider⸗ 
ſprechen / mit munderzeichen gewaltigFlich zie⸗ 
gen /ja gar umbbsingen : aber damit er ın allen 


ıngen Enangel:f&e ſenfftmuͤtigkeit lerte und 60 


bielte/ft er jrem wuͤten gewichen/ ob ſy villeicht 
eſchlachter wölten werden/oder — 
och weich er jnen der maß / das er nichts deſt⸗ 


© 


lofen auf eigner boß heit vnd ſchuld dahin kom 
men / das yederman verſtadt vnd merckt / das ſy 
billich verworffen vñ verfbupfft werden. Deñ 
werden Sie Serden fein leerCdie die Juden ver 
achrer haben) Begirlib annemmen vnnd in jn 
fein hoffnung fegen / Dem die Fuden nır haben 
wötlen glauben. . 

So ward cin befäßner zů jm bracht / € 
der was blind vnd ſtumm / vonder bei 
ler jn / alſo Das der blınd vnd ſtumm / 
beide redt vnd ſache. Vñ alles volck 


entſatzt ſich / vnd 9: Iſt dibrnt 











IC. ach * XXXI 
Ken nn | — enander 
ren außtreybe / Ver menſch und wers 
de? Treyb dañ ich in Frafft und ff Beelzebub 
den teüfel auß/ın was Frafft treybends Yanı dis 
fe meine jünger euwere Finder au * Danny, 
treyben yeauch tetifelvon Den fy 
a han al und das ſys 





lid E ta tod hauß/ le 
wirde/ — ar 
td ben/oiuch ino Beelzebubs a Era 
Dina hen Sa. wiel 
h mögen die 
—— allein daru 


* 


mb das ſy einfalti lich 

ich in krafft Gottes die tetifel per 

treybe : vnnd Barumb wirtir war vertrauwen 

e nnd — ———— ——* en le 
vnd verurteilen/das jrmichcew 

fein. 20 Yannmir glauben und polgen.So —— 

an jr ſelbs vnd die —— as anzeigt vnd be⸗ 

—* das ich in Frafft Gottes Vie teüifel auß⸗ 

treyb/fo mögen jr yenitmer weyflen Ver träfz 

fenlich ſun de Venpropberen verbeiffen/ 

veych Gottes fey ſchon und euch kom⸗ 

Blind unndftumm men / ſo jr ben das die teüfel vnd alle krafft der 


etwas Fefüs tetife ben müß/alleinfo die/ die Ias E⸗ 
— — — * ——— n/meinen Nam̃en anrüffen. 
Iris gefr 


wider BGlexch wie nun die teüfel mit einander alle / deß 
—— Be ehe 3 eine, ind / daß De menfchen verderben; alſo 

verwundernuß Jond vers babauchich / Ver Formen Bin alle menfchen zü 
| are der 1a8/ ts Behalten / mit jnen Fein near / fonder 
: Is nit der ſun aums / den die pio Broffen zweytracht. Der Beelzebub hat bißbar 


. 4 aufamen gwalt über Jie menſchẽ gebzauche/ 
voꝛt h ———— —* je der findend Böfen Begirden —— 
wenn ſy mit jrm redten / wurden ſy all⸗ waren. Ich hab ingenommen die fünd Per 
Wwunden/oii müßten mir ſchanden ab⸗ menſchen / Beelzebub den fürſten mit allen ſei⸗ 
—*5— ſonder vnderſimden Vas hen dieneren gefangen : unnd die / die er durch 
vld en Jas fynit fo vil von ‚ Vie ungerechrigfeit hſaſſen / hab ih Gott Yur 
— Diſer mag nit der fun 46 from̃keit vnd vnſchuld wider eroberer.Sıfe fi 
fyn als jr vereinen : Bann Ver felb wirt nit alfo gebandler daß ich mit jm ein pact 
t Goͤttlie gwalt Diſer aber treybt oder pündtnuß babe /fönd das ich ftercher Bin 
auß nit in der Frafft GortesCBanner Ianner. Die reüifel felbe empfihden vnd verjaͤ⸗ 
er Beicht die „abbatby riftein fr hends auch das ein gwalt vñ krafft hie iſt / dem 
Affer / ein geſell publicanen ¶ ſy weychen muͤſſen. 
Vnder auß krafft vnd hilff Beel⸗ | 
 fels: Fefis aber/twieiwol Oder wie kan yemãts in eines ſtar⸗ 
en / Misßter cken hauß gon / xnd jmfeinen hauß⸗ 
deen / Feert ſich $ü Yen Pherifkern/ $6 radt rauben / es ſey dann das er vor⸗ 
wor mit fAlicher Befeidens bin den ſtatcken binde/ vnd als denn 
5 Vs erirfräfel ymnp Keine Im ſein bauß berauber YD$r nit mit 
en Mit offenbaren Plare toys, mir iſt / der iſt wider mich: vnnd waͤr 
daten muir iſt / der iſt ch 
ah en * img Pitimie mir famler/ der zerſtroͤuwet. 
heil —— Be Darumb ſag ich euch / Alle find vnd 
: Ein yetli rych das in jmfels ſterung wirdt den menſchen verge⸗ 
etlich hau en / aber die leſterung wið den Geiſt 
— * 1 Benan- virt den menſchen nit vergeben. On 
mag Yafıfein teychBeftone pie waͤr etwas rede wider des menfcben 
en / fo alle veifel Sen eine fun/dernwirdres vergeben:aber wär 
Men auffetzig vnd feynd,/ etwas tredt wider den — geiſt / 
ij 


ed 
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det ift: Welcher aber ein fc 
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Außiegungdes xn. Cape 


dem wirts nit vergeben / weder in di⸗ 
fernohingbenrwäl 
— / —— dere —* 
PN, net vor den fe —— 
—* ee 
arten ni widerlton / denn mag erjm 
fein ſchloſſ pländeren vnd den raub 
ren. Qıfe woält ift das ſchloſß Beelzebub/ dann 
Die wält dienet dem eer m můt⸗ 
wıllüberfuß/onkünfebeit/ geytz / zorn / neyd / 
—— en —— 
vnn 
—— reych de ie er een ar Aal 
der ftercher Bin in fein en n/ bab jn 
tiberwunden / vnd Pas er vnbillich vnnd wider 
recht Befäffen vnd iñgehalten hat / hab ich Gott 
Sem waren fürfte vnd Zünig wider eroberer. 
Auß diſem alle nun gnüg offenbar ift/ das ich 


ond Beelzebub Fein gemeinfchafft mir einander 


. Bott und Beelzebub find zwen fürften 
je wider einander ſind / haben zweyerley reych / 
die ſich nim̃ermer miteinander verbinden vnn 
in freindefchafft vertragen mögen- Welcher in 
—— ttes kommen wil / der müß dem 
reych Beelzebub velaub geben/ond müß in mei 
nen lägerenmitjm ftreyte. Mit Gott mag nie> 
mants Fein friden haben / er babe dann ewi 
Frieg mit dem teüfel. Nun ftand ic) auff Got⸗ 
tes part/nit auff Beelzebubs. Ond darum wel⸗ 
eher in meinem zug/in meinem beer nit ift/ der 
ift mein woiderfächer vnnd feynd. Onnd welcher 
mit mir nit ſamlet / Ver ift wider mich ım zer⸗ 
firduwen. Schen das jr der Befferen part zů⸗ 
fallen : Dann wäger ifts beil vnnd ſaligkeit im 
Gottes er / Dann im reych Ves teü⸗ 
fels ewigen tod. auf den fünden Vienen/ 
Be der teüfel-Feinen gewalemer tiber euch. 
är von jm flüchtig wirdt / Yen nimpt Gott in 
fein reych an. Wär reüw vnnd mißfal hat feiner 
fünden/vnd ſich wil beſſeren / dem wil Gott der 
vorigen ſund nimmermer gedencken / ſy ſeyen 
gleych wie groß vnd vil ſy wöllen/ allein lůg ei⸗ 
ner das er nitauß neyd und haſſz verblendt / vñ 
auß lauter boßheit / wid fein eigen gwü en / wi⸗ 
der Pie eer Gottes ſtraͤbe / und ſo er mit den aus 
gen ſicht das ſich die krafft Gottes in zeichẽ vñ 
wvunderwercken der waͤlt offenbaret / er ſolichs 
dem Beelzebub zůſchꝛeybe· Vnnd deßhalb ſag 
ich euch warlich / Was die menſchen ſündigen / 
es ſey mit worte od mit werchen / das wirt jnen 
verzige / fo verr fy ſich Befferen. Gott verzeycht 
leychtlich das auß 5 bloͤdigkeit geſün 
mach vnd leſterung 
redt wider den geift Gottes / des offne vnd kla⸗ 
re krafft er fpürt und ſicht auß Ver that / der wirt 
kaum gnad finden. Welcher einfchmach vnd le 
fterüg red€ wirt wid den ſun des menſchẽ / den 
er vm̃ ſchwachheit vnnd BlödigFeit des fleiſchs 
verachtet / dem wirts verzigen/ deßhalb das er 
auß vnwüſſenheit geirrt / nit auß verkeerter vi 


— geift — — 
den weder hie noch Wr. Siß hat Chuftus auff 
die Pharifeer geredt / ſy damit von jrer verher⸗ 
teten boßheit abſchre /fo ſy faben vi marck 
ten das die werck Chriftinit mochten geſche 
Hari durch Pen geift vñ krafft Gortes/ fy ni 
deſtminder auß haſſz vnnd verbonſt jm wider⸗ 
ſtunden vnd Ver eer Gottes / vnd ſeine wunder⸗ 
10 werchlieber dem teüifel zů ſchreybẽ wolten / Ver 
fin Frafficale f fprachenJinjm Brauche. 
r ee —5 den he I) 
gůt / vnd ſein t gůt: oder machen 
den baum faul vnnd fein frucht faul: 
dann an der frucht erkennt man den 
baum. Ir natergesücht / wie koͤnnen 
ir gůts reden / dieweyl jr boͤß ſind? 
20 eß das berg volli /deß gadt der 

mund über. Ein gůt menſch bringt 
gůtes haͤrfür auß ſeinem gůtẽ has: 
vndein boͤß menſch bzingt böfes h 
für auß feinem boͤſen ſchatz. 

So man dann auf gmeinem verftand einen 
yetlichen Baum auß feiner frucht erkennt / wie 
m ir dañ den Baum febälten/fo jr Vie Frucht 

nit mögen? Die wunderzeichen die ich 
3% ſhan Die helffen den menfchen auß kum̃er /auß 

kranckheit / verlegen niemante / geſchaͤhen nit 
cer oder nurg zů erjagen / fonder zü gürem unnd 
bilff Ver. menfdyen. Das ifes güre frücht feyenn 
mag niemante löugnen.©o es nü ftir fich felbs 
güt ift yederman güts thůn vnnd belffen/ was 
rumb ſprechen dann jr es Fomme vom Beelze⸗ 
bub/ der au m warem eignen vrteil boͤß iſt? 
Wöllen jr das man die Blindtheit eirwers ge” 
«0 möüts nit mercke / ſo müffenjr reden das fihr 
me:dann das jr reden reympt ſich gar nis/ ya; 
nach gemeinem verftand Ver menſchen. Eint⸗ 
weders machen den Baum gůt vnnd fein fruche 
»oder machen den Baum böß und fein frucht 
Sß.Eintweders Befennen vnd verjäben mi 
in Frafft eines güten geifte würcken / ſo jr 
verjäben das meine werch güt find: oder aber 
jeigen an meine werct BöR fein/ damit man ſa⸗ 
ß das war fey / ſo jr fprecben ih würcke in 
o Frafft des Böfen cifts Beelzebub. Sind aber 
meine werck fo güt Bas jr fyin Feinen waͤg boͤß 
machen mögen/warumb — jr ſy dann dem 
teüfel zu / Ber ein anfang it alles Böfen? Ir na⸗ 
tergeſchlaͤcht / boͤſe värter haben jr gehaben / boͤ⸗ 
fe Einder find jr : konnen jr nis die ſach Bey euch 
felbs lernen ermäffen? Wie jr find/alforeden je 
auch/vnd auß euweren werche man lei 
lich abnemmen was geifte in euch feye. Ir vers 
bönnen Per eeren Gottes / jr febälten vñ ſchmaͤ⸗ 
hen ſeinen geiſt. Wo haͤr kom̃en nun ſoͤliche ver⸗ 
6o giffte und ſchaͤdliche frücht / dañ auß einem fau 
— — 
m zame jebliche frucht / ein Baum 
aber des ſafft vnd wurgel vergifft i —* 
u 





"ee gift es hergens in vil mens 
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u gerechtferti⸗ 


deinen worten 





Aniue werden aufftn amjling n 
gericht mir diſem geſchiacht/ vd wer 
den es verdammen: dann ſy thetten 


bůß nach der predig Jonas vnd fihej 





hie iſt mer dann Jonas: Sie Küniz 


gin von Mittag wirde auffton am 
jüngſten gericht mir diſem gichlächr/ 
vnd wirtes verdaminen: dan ſy Bam 
dom end der erden zu besten Die we⸗ 
beit Salomans: vnd fibe/ hie iſt mer 
dann Salomon, — 
Do das etlich ſchꝛi leerten vnd phariſter 
horten / — zorns — 


36 men / haben Jeſum mn freündtlichen woren 
angeſt 


pꝛochen / als woͤlten ſy jm glauben/ wenn 
er jnen zů lieb etwas wunderzeichens thaͤtte / 
Pas jnen vnd im gemäß wäre/ dieweyl er doch 
fi Ses geifts Gottes Berümpte vnd des him⸗ 
melifcyen vatters Meifter/ ſpꝛachen ſy / wir die 


ben / das uns Flärlid) anzeige das du Gott lieb 


güteh 46 feyeftyönd daß das von Gon feye das du thüft, 


Jeſus aber als er wußte das jr gedanck betrieg 
lich vnd falſch was / vnnd jr —* verftopffe/ 
vnnd das fyniener vmb anders Ein Zeichen Bes 
gaͤrten / dann Ias ſy etwas neüwer vrſach jn zů 
ſchmaͤhen fünden C Befonder fd man Yie ing 

e vom hünmel harab gezeigt werden / leich⸗ 
ter mag felſchen vnd thadlen / dann die ran mit 
augen ſicht / mit oren hört mit benden greyfft) 
hat jr boßheit übel für gůt gehebt / vnd hat jnen 


" $5 eantworet/ als Feerte er ſich von jhen vnnd 





waͤr in jm ſelbs Suig? O / ſpꝛach er/des boͤſen 
vnnd eebꝛecheriſchen geſchlaͤchts / das ſich all⸗ 
waͤg růmpt es habe Gorr sum vatter ⸗/ rumpt 
fih v5 Abrahamen geboren ſein / ſo ſy doch mer 

nen nachſchlahen die Gore verlaffen / vnnd 
das guldin Falb für Gott geeret babeh / die ein 
aufrür wıder Moyſen ——— Vie pꝛophe⸗ 
ten getoͤdet haben / vnnd aber auß jrer tha ſicht 
man das ſy den Beelzebub zum vatter haben) 


" 60 des geiſts ſy voll ſind / deßhalb fy dann wider 


den geift Göttes fächren ung ftreyten. Aber di⸗ 
em volck wirdt Fein Zeichen vom himmel ges 


ben/ dann ſy ſchmaͤhends/ ſy m = nit wir⸗ 








— 





geben. Dnd 
er den Juden gleych feye/ wie Ver Jo⸗ 
Ylininireren gewefen feye. Jonas vers 
indt den Klininiteren den Görtlichen zorn vñ 
firaaff/ vnnd wie Vie ftatt fölte undergon wo ſy 
fib nur Befferten : das thůn ich aucheuch Judẽ / 
is. Aber Pie Yıiniuiter die jr ale Hei 
den vnd eerer der Bildern verachten/werden im 
lerften vrteil auferſton / vnd anzeigen das jr bil⸗ 
lich verdampt ſeyen / ſo jr gegen jnen vergleycht 
werden. Samß / wiewol ſy ſchandtlich fünder 
waren / fo erſchꝛacken ſy ab der predig Jo⸗ 
rare 
ich. ie ift ein gröfferer 
—— ———— 
ni geben / jr beſſeren euch nit Var» 
ab. Er Yliniviter waren ein volck das Gott 
nit erkannt / Jonas was jnen auch vnbekannt / 
vnd was ein (hlächt mann. Es was niemants 
vorgeloffen/ Ver jnen den Jonam Cee er züjnen 
Fam ) vor angezeigt oder gelobt hette / er thett 
Fein wunderzeichen / er thett Ver wält nir fon» 
ders groffe gůtihaͤt / er verhieß nichts fonder 
65 / fonder roͤuwet jnen allein ernſtliche 
aaff / er pꝛediget jnẽ WA nirlenger dañ drey 
tag. Ich Bin von den pꝛopheten verheiſſen vnd 
verſprochen / Johannes mich ſo offt mit ſei⸗ 
ner zeügnuß gelobt / auch die zeügnuß meines 
yatters vom him̃el haͤrab. Ich Bin Bey euch ge? 
boren vnnd ein beywoner / auch von Venen elte⸗ 
ten / deren jr euch ruͤmen / ein ſoͤliche lange zeyt 
hab ich euch yetz geleert / fo vil wunder vor euch 
ircht / vñ bezeugt das mein leer nit lugen⸗ 
iſt / ſo vil güts vnnd ——— ich 
euch gethon. Ich trdum euch nit, rauhe ſtraaff / 
—— is u. — — 
er find / ich bung euch ewi ig⸗ 
vnd das him̃elreych / a a babe 
ein teüfels geift/jr find mir rich feynd / ſo gar 
nit laſſen jr euch zů beſſerung bewegẽ. Ja auch 
Vie Künigin võ Saba wirt am gericht aufſton 
3 ſchanden und verdamnuß diſes volcks / deß⸗ 
b das ſy vom gſchꝛey / das von weytnuß haͤr 


chen n waͤg zũ künig Salomon zoch / nit 
auß force Yarzü triben /fonder auß Begyrd der 
weyßheit:hoꝛt jn auch nit allein, —— 


am / jr reych vnd vatterland verließ vnd ein ſoli 6o 





athun? er ye der 
she geleert als ich leer? Vnnd jr ſchmaͤhen 
vnd leſteren mich / der euch ———— 
gen tregt das Euangelium / die —— leer / 
vnd der euch gůts thůt den J gern tös 
den. &o vilmer aber jr wunderwerch und güt> 
| vnd baben / fovilmer 
peyn vnnd ftraaffCes ſ das jr euch Bey 
3eyt Befferen)iperden jr leyden. 
Weñ der onfauber geift von dem se 
menfchen außgefaren iſt fo durch⸗ 
wandlet er dürre ſtett / vnnd fücht 
rüw/ nnd finde ſy nit. Sa ſpricht er 
denn : Ich wil widerumb Eceren in 
nein bauß darauf ich gegangenbin. 
Dnd wenn er kumpt / ſo findtersmif 
ig/gekeert vnnd gesiert. So gadt er 
in / onnd nimpt zů jm ſiben ander 
geift/die boͤſer find dann er ſelbs: vnd 
wenn fp bineyn kom̃en / wonen ſy da⸗ 
felbft vnnd das letſt diſes menſchen 
wirt en dañ das ne wirt 
cs auch diſem böfen gſchlaͤcht gen. 
Was aber den Juden vmb jrer vndanchbar 
Feit willen zů handen gon wurd / vnnd in was 
Blindrbeit fg fallen wurden / wie (y von Römer 
ren überfallen / vnnd in alle waͤlt zerſtroͤuwet / 
vnnd von allen menſchen verſchmaͤcht wurden 
werden/ bat jnen Jeſus mer in einer verborg⸗ 
nen ted vnndBedeitnuß wöllen zů verfton ge⸗ 
ben / dañ offentlich haͤrauß fagen. Gibt jnen ein 
gi chnuß für eines menſchens Per von einem 
sen geift Befäffen ift / nach dem Ver felb ein 
malvomtetifel erlediget und entbunden/den fel 
ben Barnach auf eigner ſchuld wider annimpt/ 
vil ſchwarer wirt angefochten dann erſtmals / 
bt alfo an zů reden: So ein vnreiner geiſt von 
em nenſchen außgangen ift / fo wandler er 
bärum durch dürre dud vnfruchtbare oꝛt ſůcht 
100 er rin finde/ vñ fo ers nit findt / ſpricht er in 
jm felbs/ Ich wil widerfeeren in Das hauß Yan 
nen ich gang? Bin. So er dann Fumpt/ vñ finde 
Yas hauß gezierdt und gefeüberet / aber Feinen 
aft darin/ ee er fiben ander vnreiner geift/ 
Yie-Böfer find Yanner / Vie gond mit. jm hin⸗ 
eynonnd wonen denn dar vnnd denn bat der 
felb menſch gröffer vnd ſchwaͤrer vnrüw dann 
vor. Gleych alſo wirdt es auch diſem ſchandtli⸗ 


20 


10 


40 


un 


chen volck gon. Mit — vnnd 
verborgner red hat Chuſtus Vie harthenni 
Feit unnd boßhen deß Züdifchen volcks wöls 
len träffen/ das allwäg vngehorſam und hart» 
nächig gewefen ift / vndtreybr das für vnd für, 
Por zeiten Vi en vñ teüfeli 


De ——— 
Reit rang Ana el 
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| eine freiind vnd verwand⸗ 
* — ar re) em 
te — id des vo fe „hcbte und Ver fretinde | 
den willen meines vatters thůüt 

— —— můter / mein ſchwe 

er ® Gelee 
ne Sense he am llermeifen Venus 
} ee 10 In Bei fey ehr Haß fein / ſo vilifter - 


mir Ferner Dane vnd lie 


ee © —* 
haben et 1 gung | Sasrü Cap a 


ſyben mal I — — — 
y n — Blau in 
En. ——— — — 
PA — 
——— 2 1 — — 
doſtů ——— n můter v vndfeine | 













erde en/die wolten mit jm re- 
—— m ame 4 
en nie fonndanf: 2 
er Rt dirreden.£rant E 
End fprach zů dem der es 
— mein můtet / vnd 





— —— 30 EN Es 
En feine jünger/ vnnd = FR 5 
— — můter | er) 
heiber. San w — > ——— 
atters im Him 
F dem felbigen tag — Je 
—5 brůder / ſchwe⸗ HK auß dem hauß / ar fasst 
an das Meer. Onnd es 
—— verſamlet ſich vil volcko zů 
—* Vnd 


de od: dem groſſeninm / alſo / das er in das chiff tratt vnd 
Hr ummen/Cdann ves ſaß: vnd alles volck 6 amgeftad. 
— nd er redt zů jnẽ manderley durch 
ine finred/ fagt jm * gleychnuß / vnd ſpra ach:Sihe / es gieng 
—0—— Säymanauß/feine ſomen zů ſaͤyẽ/ 
Üjm/ond mit imrede. Jeſus aber hart vnd in dem er ſaͤyet / fiel etlichs an den 
man/fo dick und offt mandaofum 2 fe ende f.2 en * il oh — 
dGtid ends au ichs fiel in das ſtein 
hey — — >= tig / das es nitt vilerde hatt / vnd giẽ 
mer Plmen aber acht — vnndvil bald auf / darum̃ dascsnit tieffe erde. 
x — a fat * rien batt: * aber die — Wer Bud 
— En es welck: vnnd dieweyl es mitt 
[mo io * u hatt / ward es dürr. Etlichs fiel vnder 
"Meinmüterzwelihes die doͤrn / vñ die doͤrn wůchſen auf / vñ 
— mmeifhenge erſtacktends. Etlichs fiel auff ein gůt 
ha X bel Te „land/vnd gab frucht cht:etlichs hunden 
— Sa iberfün = flng/elihe ebssigfälrig/erlich dzepf 
ei &Verbimes: figfäl ng w oren bat zů hoͤren / der 
vnd oe Mir hoͤre. | 


fü 
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——— dingen ſo een 
antond gemein find/fd Bewegen fy gar bald 
—— Oder vileycht darumb/ 
fSlichen lieblichen gieychnuſſen / das fo gefagt 
wirs/lieblicher in die hertzẽ vñ gemüte eynfleüßt 
vnd befftiger Bleybr hangen / dañ ſo mans offen 
bearlch geſagt hette Auch Yarumb fo man in 
nuß weyß redt / mag man vermanen vnd 

ii doch one nam̃en derẽ die es antrıfft/ 


yOnu 
— (denden/ond wirt nichts veſt 30 
minder Vie —* iiwendig heimlich gtrof⸗ 


fen/vfi mags aber der fo getroffen wirt nit zür⸗ 
nen / dann er wirt vor anderen nit gefchendt und 
verlesst. Aller erft aber legt er jne ein gleychnuß 
rn deren er anzeigt vnnd zenerfton gibt / es 

men wolallentbalb haͤr vil zü jm lauffen das 
Euangelium zů hoͤren / es bꝛinge aber nit in al⸗ 
len frucht: vñ das kum̃e nun mi auß ſchuld des 
Per cs predige / ſonder auß praͤſten deren Vie cs 


hdemnd die es ſchon hoͤren / in denẽ bꝛinge es *0 


auch hit gleyche frucht / ſonder fo vil ein yetlicher 
ein gemuͤt hinzů trage das von weltlichen ſorgẽ 
vnd begyrden fees: /fo vilmer frucht wachfe 
imfelben auß bözten wort. Vnd alfo ver+ 
mant er fy Bas fy hören woͤllen / vnd fprichr : Es 
ift auffein zeyt einer außgangen zů fäyen feinen 
fomen/ond in dem das er ſayet vnnd Sen omen 

außpꝛeytet / ſind etliche Förnlin an wäg ger 
fallen Die haben Die vögel auffgeffen. Die ande 


ren fielen auff Die felfen vnnd fteyn / hatten Fein 5° 


erdtrich/mochten nit Bedecht werde / deßhalb fy 
hit eynwurtzlẽ mochten / vnd fo Bald Vie bitz Ver 
Sonnen kam / doꝛreten fy / dañ die wurtzel hatt 
Fein fetichte. Denn fo fe en etli in die Sbın vñ 
hecken / vnd wůchſen die dorn dꝛeyn vnd erſtack 
tends. Etliche fielen in ein gür fru 


lich /fonder nach dem vnds erdtrich was / etliche 


bar erdt⸗ 


—— 


aͤher wůchß das hũdert Förhlin wider gab / auß 
eltern Komlın ein &bher das fechrzig/ 
lichen ein &her Bas dꝛeyſſig ne Sa 


- 


„| 


nun Jeſus diß geredt / bat er nit von ftundan 
Lie * ——— ein yet⸗ 
lichen nach feinem deduncken raten laffen/vnnd 
was es. Bedeüte ———— er ſy alle 
vermant / wär oꝛen habe zchd: ſolle fleyſ⸗ 
Vnd die jünger tratten zů jm / vñ 5 
ſprachen Warumb redſt du zů jnen 
durch gleychnuß? Er antwortet / vnd 
prach Sie Euch iſt gegeben/das 
r die verborgne heimligkeit des him⸗ 
melreychs vernemmẽ / diſen aber iſts 
nit gegeben. Dann waͤr da hat / dem 
wirdt Ben Daservöllig gnůg ha 
bei War aber nit hat / von dent wirdt 
auch genommen das er hat. Darum̃ 


5. red ich zů jnen durch gleychnuß: dann 


mit ſehenden augen ſehen ynit / vnd 
mirbstenden zen hoͤren ſy nit: dann 
ſy verſtond es nit. Vnd an jnen wirt 
erfüllt Die weyſſagung Iſaie / die da 
fast: Mirbszenden oren werden jr ho 
ren / vnd werden es nit verfton: vnnd 
mit ſehenden augen werden jr ſehen / 
vnnd werdends nit feben. Dann das 
hertz diſes volcksi verſtocket / vnd 
jre zen find dick worden zů hoͤren / vñ 
jre augen haben ſy zůgeſchloſſen / auff 
das ſy nit der maleins mit den augen 
fäben / vnd mit den oren hoͤren / vnnd 
mit dembertzen verſtanden / vnd ſich 
bekeeren / das ich jnen helffe. 


Auff ein andere zeyt aber ale Vie jünger Je 
ſum allein hatten / fragten ſy jn / warum er doch 
dem gemeinen volck in ſolichen gleychnuſſen 
vndverborgnen worte pꝛedigete. Senen gab er 
alſo anrwurt:Qarumb das nn noch hir geſchickt 

üg find das jnen Vic warheit ofſenlich vnnd 
lar entdeckt werde : dañ etlich under dem volck 
werden nit allein nit Beffer von der warheit / ſon 
der werden vil Böfer. Ond darumb wie ß her⸗ 
tzen Bringen zů hören/alfoleg ich jnen auch redẽ 
für. Sy wöllen nit verſton das allerhaͤlleſt und 
offenbareft / darumb verdunckle ich meine red/ 
ob fy vileycht ſoli geftalt ein begird vnnd 
fleyß überfäinen zü lernen vnnd nachhin zü fras 
gen jr aber / die weyl jr das fo ich eich leer / be⸗ 
grich annemen/find tauglidy Das ich etich auch 
ie beimligfeit —* ifeber leer offenbare. 
Dann einem yetlichen Der da bat dem wird ge 
ben / das er mer babe: Per aber nichts hat / dem 
wirt auch das fo er bat/genommen. In anderẽ 
dingen wäre es vnfreündrlich / einem armen 
Das feinnemmen/aber bie / da der mangel und 
armüt auß ſchuld des armen kompt / da ift es Bil 
lid) Yas man dem vndanckbarẽ nemme we ei 

> 












——— 
ottes ſchlecht unndone 
fleyß hoͤꝛen / es kumpt jnen iut hineyn ins 

ſy trachten vnnd fen jm nitt nach / es ⸗ 


tretten vnnd verderbt wort. 

So Ver BöR das warnimpt/ Ser rec 

anfengen aufſetzig vnnd verbünſtig ift/ ingt 

— eyn mancherley fliegende gedanchen/ 
e 


nee 
no mt ; n 
5 diſes volcks ı verſtockt / vnnd taube per wandten/Ya Ver ämpteren/audhlicbe/haffs) 
MT Meaugen hab ſy zůe argwon/vnd Ver gleychen. Diſe ding alle trey⸗ 
tren augt dit ſahen/ vnd mir ven beſn den ſomen des wors Gottes auß dem her 
3 —* 

Fum Ieften ů mr ſich Fceren/onnd 30 





tzen / ee er recht dareyn empfangen ſeye. 

Der aber auff das ſteinaͤchtig ge⸗ 
— — xet iſt / der iſts wenn yemants das 
x ſalig ſind eiiwere Augen das ort hoͤrt / vnnd das jelb bald auf⸗ 
vnnd eüwere Ren das ſy hoͤ⸗ nimpt mit fröuden/ aber er hat nit 
tlich encbe Dilpzophe- wurtzlen in fm, ſonder er beſtadt ein 
d gerechten baben begärr zů kurtze zeyt Sann wenn ſich truͤbſal 
ie jefäben/ vnd babendenire onnd veruolgung erhebt vmb des 


"OMd zů hoͤren das jr bezeny Woꝛts willen / ſo ergeret er ſich balp, 
abends nitt gebö:t. Se hoͤ⸗ 40Darnach findt man einen der das Euange 
ie dife gleychnuß vonn dem lium hoͤrt/ und Pen fomen Begirlich em facht in 
an, eiyemants das Wore fein bern Bee im felbs on — — > 
or 2 nach VE wort Gottes anri ten wölle/ aber dies 
—9 hoͤrt vnnd nitt ver- *9* ers nitt in das inne * ertzens vi ge 


Wpt der Boͤß vnnd reyſſet muts eyngehefftet hat / fonder allein Cwie dann 
* geſaͤyet iſt in ſein hertzt JF fen — —— sninütigs 
5/ | z eit thůt er ſchlecht und ya am was er thůt / 
te, der an den wäg g Baltet den SER als lang /Bißer in —— 
er Yale: „ uferwachgt/ as man vermeinen möchte es 
a fe arbeiflig leüt ſind / ſo so woͤlte etwas frucht darauß wachſen / er huͤtet 
1 5lı erbarmẽ ge eb des ſy mit ſich dor groffen offentlichẽ laftren/ und gleschfe 
—— lic verdärben in Ben Be —— aber fo Bald ein vn 
Dargegen itter der durch chtung eynfait / als ſo man 
augen fäli ſoſy ſahẽ das thünz en Euangeliums willen rröuwer zü fahen / 
8/ die en das ich ins ellend zů ſchicken / ſo man einem das ſein wil 
Ss finun ein ſchlechte glückſalig⸗ nemen/fo man jn marteren vnd Hic wil. Wo 
nd frommer haben Pliche Bing eynfallen/Pieein ſteyff vnnd vners 
—* fo eich zů ſahen begegnet _febrocken gemuͤt erforderen / denn fo fallen die 
eüuch zů bösen gebenit/aber felben menfchen hin / gleych als da⸗ graß ab der 
ir Bet: Yan fyfahende 60 bitzigen Sonnen glang Yürr wirt vnd hinfalt. 
J —— Diſe menſchen werden vns bedeütet durch das 
Siewey n jr eü⸗ 


| fteinächt erdtrich da⸗ den ſomen em facht / vnd 
willen / vnnd vmb der Bes anfacht härftir zů en F die bitz 
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a 
Won / vnd bungenitfrucht. 


ift denn ein anderer ders Euan⸗ 
| um Begirl gnüg böıt / und auch gnüg zů 
ef ängften di 


„Pe 


‚cheift/ onndgleych als mit Bicken Yınen ENT 
überzögen/mag dem / das er liebt / nit frey vnnd —— 
vngebinderet anbangen, Die doꝛn die alſo in trattẽ die knecht zů dem haußuatter / 
einander bangen und verzeirrs (ind/ 3 *vnd aachen: Kerr/bajtdunite gů⸗ 
fpnittabfehneyder/fomüß die fruche den eeſeg ſomen auff deinen acker geſayet? 
ten fomens verdarben / vnnd mag nitt fürkom⸗ 2 
men. Onnd diſe menſchen werden bedeütet in wobärbaterdanndas vnkraut? Vñ 
Sem erdtrich das voll hegken und dornhegken ex ſprach: Das hat der feynd gerbon. 
ift /in dem Ver fomen erftichtunnd zü jeyuger ¶ Do fprachen die Enechr: Wilt du dañ 
frugenisfompt. - x das wit bingangen / vnd es außyaͤt⸗ 

Der aber in das gůte land gſayet ¶ten Er ſprach: Tein/auff Das jr nitt 
iſt / der iſto wenn yemant das Wort damit auch den weytzen außrauffen / 
oͤrt / vnd verſtadt es / vnd denn auch ;ʒ« ſo jr das vnkraut außyaͤtten Z af 
cht bringt : vnd etlicher tregt bun= ſends beyde mit einander wachſen biß 

a lach erlicher aber ſechtzigfaͤlti sis der ernd : vnd zů der ernd zeyt wil 
etlicher daeyfligfältig. ich zů denfchnirtern fagen: Samlen 
Der ſomen aber der in ein gůt erdtrich falt / vorhin Das vnkraut / vnnd binden 


Bedeüter die die das Euangelium hoͤren / vnnd “—— — zenne: 
das Berrachten/inns gemüteynbilden / vnnd es es in bündile / das man cs verb — 


in die Begird res gmürs alfo 5iehE/ ůaber den weytzen famlen mir in mei⸗ 
* * nit —**— mag rn Begird —* ne ſcheüren. D 

og der reychthuͤm̃en werffen ſy bin / dann Vie — 
J 
eins ige gar Gott und feiner leer In de» dere parabel fürgeworffen : anzeigende / Bas 


en wirdt Ver fomen des worts Bots En: ; 
tes nit vnfruchtbar "Asa an wie der wey noch ein präften feye / Ven ein yetlicher verhären 


tzen / nach dem er einen Boden hat / mer oder min — a en las 
ei In Ser Bingen auch ſy man» Sem fomen/ diſes Ber erwachßnen frucht. Und 
EIIRO- Er ifer verborgner red hat nun 5er präften: Wenn der reüfelCder weder mit 
Ehuiftus — enlecren mit was fleyß vnnd fegenden gedancken / noch mit durchaͤchtung / 
ug fove —— Ben * 55 mitforg er reychrhümb / Ver eeren / vnnd 
jen / d verr wir echt Begären daß frucht dar⸗ so Her gleychen/ den Euangelifdhen fomen hat moͤ 
= om̃e hats in ſonderheit ſeinen jünge⸗ ¶ Fen undertrucken und verderben) durch falſche 
en außgelegt. erer / gottloß Biſchoff / vnnd rortierer / Cdie 
D¶Erlegt jnen ein andere gleychnuß die himmliſche leer nad jren boͤſen anfech⸗ 
ne für / vnd ſprach: Sas Zimmelreyb tungen mit falſcher außlegung Frümmen vnnd 
® ifegleych einem menfeben / der gi biegk / das war mit dem falſchen / vñ das lauter 
* en / der mit Sem vnlauter€ vermifeben ) vnderftadt den 
n formen auff feinen acker fäyer. Soa= felbige züuergifften vi züuerderbe. Die gieych 
er die leise ſchlieffen / kam ſein feynd muß oder verborgne red lauter alſo Das —3 
vnnd Hyet vnkraut zwüſchend den banmien ehe —— = 
2 mit gieng daruon. Sonun °° gita Pman BEDEREE PRESSEN 
das kraut wůchß vnnd frucht * — — —— 
0 


ee ’ 
deo fand fi auch das vnkraut. N ran mon ee 


—— 




















Eern / vnd wil außfpzächen die heimlig. 

en ee! 

ort pe * MS rungen * 
eychen wulde / vnnd we⸗ 

nig apoſtlen eynge miſcht/ die gantʒe — 

väldge»s de nach jrer natur vnd art ziehen vnnd 

Ex 2 * vd [ man meint ſy wäre ganz vnder und auß 

J gel denn fo wurde fy erft allermeift jre 
Ei: erzeigẽ bite reych(ſpricht er) 


re 
— 
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| | eych einem fäurteig / Yes 
10 den weg ere? Der frauw wenig in dꝛey mäß mäls Eniter/und laße 
Vamit jeniterwanongeferdimie es aifo/ biß das wenig ſaurteig für vnd für das 
den güre m abebeoh ſaur macher. Diß alles hat 
nd eſus in gleychnuffen vnnd verdeckten woiten 
mit dem volck geredt/ond bat Yozümalone pas 
ingen das v aug-  rablen dem volck nichts gefagt/Vamit er jre ges 
1ond üßüfchelin Binden zü verbtennen/ 20 ni — —— pnuerſtendigen re⸗ 
nn den güten weytzen in men (ebeüren en anzundte und Bewegtefleyffigklic nachbi 
N wegen ſche zů fragen vnnd zů erlernen das Pa Fa 


and ca le 5 mit gmeint hat / vnd damit die/ dieim nd wa 
—* a8 per *8 ren/ vnd jm feine wort felſt * ch vnd 


el — 
EN LEER 2, ” a 
F = dr 


— 
# 
Fr 
f 
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AR A Pan  &nlaß finden Föndren. Und Pas bat aud) Sauıd 
SR 9:n/d3 ein menſch Ver pꝛophet vor zeyre cht⸗ 
—— aufffein acer. Wel- 13 Hr Ätanen mn A en : * F = 
kleineſt vnder allen ſomẽ: reden / wilbärfür Bringen as von anfang der 
under acblet /fo ifen Das „, "A" heimlich und verborgen geiwäfenift 
— ‚Fol/onnd wircein > ee ließ Jeſus das volck von jm / 
Adas da Inmen die voͤgel MNkam heim. Vnd ſeine Jünger trar= 
dem Himmel / vnd wonen vn —— (Damen Sag vnsdie 
K eſten. om vnkraut auff dem a 
er bat Jeſns wölle in eiher gleyhnug eier. Jefus antwortet vnd brach N 
"geben/wie die Euangelifche leer und inen:S cbenfun: “ 
(rtüch anzüpt ſchlecht und einfal⸗ — pen ſen it der dag 

— —— ten ſomen ſaͤet: der acer iſt die welt: 


= Be 
a 
















—* — der gůt ſom find die kind deß reyches 
: % Bi VER — 40 das vnkraui ſind die — 


Her 


Swelt wurdecynnemen/  beit:der feynd der ſy fAer/f Derreiifel: 
In fürgelegt: gs reych Ser * die ernd iſt das enð der — —* 
Re 
all yes vasnunfürfich ußyactet / vñ mitfbeiir 
das minſt Hr verbiennt: alfo — 


das wirts auch am end di 
i ß —— Ark. Be er welt gon, Seßmenfchen fun wirt 
aan “  feinesEngelfenden/vniy werden fan 


Andere . 5° Jenauß feinem Reych alle ergernuß/ 
Air —— zůu vñ die da vnre tthůn / vnd ne 
—* — = 04 r frinden fheürofen werffen /da wirde 
ne —— leyn heülen vnd 3änklaffen. Seniwer 
sdurd vn s / den die gerechtẽ leüchtẽ wie die Soñ 
jr in Ei vetters reych. Wär sten bat 
& zů hoͤren / der böze, 
zů dem volck/ vnnd on Do bat Jeſus das volck yon im gelaffen/ 
% u nen. Au vnd iſt er wider heim gangen: das ——— iſt 
ide dz g agt iſt durch 60 peeen gezogen / Veßhalb das der ein teil nie 
der da Pracht: Ich wıl verffünd was er efagt hatt / Bas ander fand 
* gley —* nichts zu tadlen. A ser nun allein daheim was/ 
| kamen feine jünger Sie Im geheim ware zů jm/ 












nußs Pfal,ags 
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—— 


rcken was er 
mit Sınlin und faurteig verfton voöl barg jn / vnnd gieng bin vo? fröuden 
uis 3a barjnen gern gemilfere Da in über den felbigen / vnd verkaufft al 
Flärt. ürbaußuarterCfpiaher) les was erbart/vund kaufft den acker. 
Ser den günen fomeninfänen achergefäyehat/  Abermals ıfEgley& Das Zhrinel- 
Ber bummlifch varter: er acker in den erden 
omen geäyepanf ide: nina in ‚0 Be ——— 


land: a et hr n = > — —— 
men gewachſen i ie/ Be auß bericht Elin ſunden hatt / gieng er in / vnd ver 
uangeliſcher leer nd wandel nach de 
— — Seen io —— was er hatt / vnnd kaufft 
— * — 
—— —* no eriäben. © arzü yat auch Jeſus Cdamit er die gemu 


cr 
Der Bey nacht Ben Böfen fome/ Varauß die si Begird der Euangelifchen leer anztndt) 
end er Benaden Eben ne DAS machsmo anreglerenuflen efagtan nahe 
ner Sie vor Ver zept 95 vnfrauraußrupffenwol leert / das Euäg 
ten/find die / Pie da vermeinen man ſolle Die rot 30 ſeye / de ih vndfarläffig nachftels 
tierer und falfeben leerer mit dem ſchwaͤrdt vnd len müffe/fonder alles nden vr 
tod außreiten /fo Boch Ver Haußuatrer nirt wıl febäzen dae Ver menfeb vermag / alleın Vaß er 
as man (y 1$dre / fonder das man fy Yulde / ob einig möge überFomen. Welches hohe gür/ 
fy fi vileycht Befarten/ vnnd auß boͤſem fomen vlewol es ni eine yerlich€ Begegnet/ ſo dla 
ein gü n wurden : wo fy ſich denn nitt Yoch dem der es ein mal findt vollommne Aig 
Ras fy jrem Richter und — Feit vnd ob es ſchon ein zeytlang vor den men⸗ 
wurden: Pieerndift das end der welt: Vie ſchnit den verborgen vnnd heimlich iſt / vnnd ſich nitt 
ter find Sie Engel : Barzwüfchen muß man BÖB fpiegler/fo frduwet fi) doch Ver in ſeinem her⸗ 
vnd güt vndernender Blegben laſſen / beſender zen Bey jm ſelbs / der es bat vñ Befist / und war 
wenn man fy one febaden Ver nit außreü⸗ zo Klingt offer ficherbeit Ves tags / fo Vie fäligteit 
ten mag noch Fan. Weñ aber Vie lerft zeyt kom̃t / Qıc yetz verborgen ıft / offentlich erFlärt werde. 
fo die Böfen von den gůten gefünderer werden? Qasreybderl immlenCfprad er Jıft gleych eis 
fo man einem yerlichhen nach feiner that Belenüg nem ſchatz Ber in einẽ väld vergraben ligt:wels 
geben wirt/denn wirt Ver ſun des menſche / der cher den felben über * vnd findt / der rumpf 
eın Richter allen menſchen fein wirdt / ſeine En⸗ ſich nit vil bey anderen / damit das nit ein ande⸗ 
el und bouen außſenden / die werden ſein reg rer jm vorfomme vnd jn nem̃e / ſonder er lachet 
küberen/onnd alle legung vnnd vnflat darauß fein bůſen voll / om rue ſich Bey % felbs/ 
thin C Bann Vie güten mögen denn Ben Böfen Er bin zů dem Bes Ver Boden ift/ver auffi all 
nichts mer nutz fein / Die Bdfen mögen den gürt ein hab / bꝛingt ein gelt zü wegen ſo vil er mag/ 
nichts ſaden) werden alle Böfe von den güten 40 vnd Faufft den acker in dern Ver (ba verbot 
abfünderen/süfame ſamlen / vnd ins ewig fpeür ligt / vnnd bedunckt ſich ſelber ——— ſo er 
= werffen:®a werden fs denn für Die falſchen und ſchon all fein gür vnnd baab verleürt/ allein das 
augenblicflichen wollüft ewige firaff leyden: Er diſen ſchatʒ möge Behalten. Weyter ift das 
werden auß dem tenn Chaiftenlicher verfamlü reych Ver him̃len gleych einem wärbenden kauff 
außgeſchloſſen / vnd in die hüle der hellẽ ci mann/der ein luft bat mit edlen gefteinen vnnd 
fen/in das reych jres vatters des teüfels / da Anen So Ser felb ein koſtliches fürtraͤffen⸗ 
wirt es en zů ſpat ſein / reüw habe vnd ſich beſ⸗ ichs findt / verkaufft er võ ſtund an all fein hab / 
ſeren woͤllen / doch werden ſy alſo one nutʒ heülẽ vnd Beduncktjn nit das er deſter aͤrmer ſeye / ob 
vnd 3änklaffen. Die aber auß dem gütenfomen ſchon vmb all ſein gůt ift Fommmen: ja er achtet 
BR ins end frucht Bringen und vers 50 ich felbs reycber fein/ Daß er weißt das er ein ſo 
arren/ob fy fon hie in zeyt ſchlecht und verach oftliche pärlin überfommen bat :das/ wiewol 
tet find/von den Böfen gefeftigerund durchaͤch⸗8 Fleinift/ alle vorige baab vnnd güt im waͤrd 
tetwerden / ſo werden ſy doch denn zů der zeyt übertrifft: i 
alle rödligfeit hindanglegt/ gleych wie Sie Son Abermals ift gleych das Him̃el⸗ 
in dem reych jres vatters letichten. Dieweyl nũ r cheinem ne e das ins meer 
diſe ding hoch find und groß/ fol man fy nit vn⸗ eG e . gew of 
fesflighöen und faffen/ Yanıfyrräffenallermen IM iſt / damit man allerley gattun 
So — zů — — nnd _ facht:wenn es aber voll iſt worden / ſo 
raber zů ewi aff Ond Yarumb | 1: 
welcher o:en habe zů — ——— begird 60 — 18 —— * 20 geftad / — 
— —— — ſamẽ: aber die faulẽ werffen ſy bin. 
gen / vnd ewiger peyn vnd ftraffentfliche möge. Al 


ðwirt es auch am end der welge | 








I 







Edon/vi ; gerüftet fein. Die arabel lautet alſo: Oie fi ey 
x m Bere ie ei auß Ven Büchern vi rn 

| ee Die fy fragen: welcher aber im 
Id reydBhiinlen ein gelkeree febteyber fein wil/ 
Ver müß nit allein s härftir bringẽ / ſond auch 
ffir, ¶ neürws . Gleych als ein reycher baußuarter / der 
envorm weis Alle ding hai / es feye das man nach neüwẽ oder 
— er nach altẽ frage / damit er yederinan gnügthüye. 


Se Euangeliums SMattheo. XXXvü 















——— 

surfen 3 

ver humlen gleyd einem A E 

in Dee wir vnnd mancherley =: 

rauß jeücht + nd fo Die fifcher innen wer | 

ses vollift/sichen ſy es ans gftad/ fizen * — 

läfen f5:%ı u — NS 

en werffen fp bin. Gleych alfo wirdt es SUAIE 

nam end der wälr: ——— 

beſchen was das gan des Euan NE 

zůſame ——9 werden die IN: 

t mer vn güren laſſen ın einem — 
nder einen yetlichen auf Pens läben / nit 

namen 








naihen vereilen, ee ay FARBE R * 

na olünderen/die güten frem her⸗ nnd es begab ſich do Jeſus diſe 
—* be een of 36 Sleychniuß vollender bar/gianı er vs 
pe fen wirt/ewige weynen/ dannen / vnd kam in ein vatterland / 
men, vo. —— — — 
ai ai; 3ipfi entſatzten / vñ ſprachen· YDs 
rhöhjnen: Saben bär kumpt diſem föliche ivepfheit vn 
tr. Ss —* be ; a praden: macht d Iſt er nir eines zimermanns 
—J— ———— ſun? Heißt nit fein můter Dariar 
— geleert if, ifkal «: — barider Jacob vnd Tofes/ 

der Au; Io einem 45 ynd Simon vnd Judas: pnnd eine 
Ri 4 een ſchatz Kbwefteren find ynit alle bey ng 
ee * für PIE. in 209 br kũpt jmdan das alles» Dr 
or —— — ergerten ſich ab jm. Jeſu⸗ aber 
1 ing wol verftanden We prach zů jnen: Ein prophet gilt nie- 
fprächeni fi be wol verſtanden / Nenweniger dan dabeiin vnd bey den 
*5 huuß binzů in weldyer ſeinen. Vñ er thett daſelbſt nit vil ʒei⸗ 
8 Mn Banden lerrienmöf chen vmb jres vnglaubens willen, 


Ber 









ve a Men — Haan Jefus das volck vñ feine jünger mit 
ihesuffein yerliche Befach vnd gelg, 50 bear gleychnuffen gnüg vnderrichtet hat / da 
* Bund abe vnnd “rt mit das Fuangelium auch weyter gepflanizer 
Man} den ofer mit verheif wurde/ifter wider Formen ır fein heimat Naga⸗ 
eder mit ſtraaff der reth / da cr Vie Predig nit angefan gen hat / damit 
eererg fol añ das ber eines E⸗nieman⸗ vermeinte er wölte menſchlicher ans 
—* gleych fein als ein ſchaß⸗ imütigfeit etwas geben doch bat er ſrer nit 
ne gar wöllen vergäffen / Iamiter leert das man 
> * rfür ei Vai Yederman gürs thün fölle. Vnd deßhalb ift er in 
Aweg ein B 3* n alle jr reis gangen / bat Angefangen leereri 
J talt: auch nit wie er auch ander 
einen yerli de fie 6 Bwo gethon har 





Da ift dern 
+ Ver wirdealfo Euangelio ein bindernuß ewefen/ das billi 
alfo : Yarum muß Verleerer ein fürdernuß ſoͤlte fein en wo nit das ge 
haben / vnd mit allerley leer mein volck alfe Gefitter/Yas es den bekañten dã 
1) 





6 


u ——— 


3 Außlegung des xum. Cap. — 
R * igwäre/unnd dem volck Einer 
Benen Siejm gbein —— — lias nie mp Er er wire 


nichts gö * 

* —— /vermeint es ſey darumb funft einer von Venen pꝛopheten Vie vor zeyten 
5 i es ar bär Fomme. ann alsjn efen waren: etli vermeinten er wäre Jo⸗ 
"erlich Faniten / Vie Ya wußten die ſchlaͤchtigkeit nes der Tönffer / der wäre wider läbendig 


feiner eine elteren/  worden/ondthette yerz gröffere zeichẽ dañ vor. 

© pnnd Bas handwerck mit dem Zofephcder fein Deren fpottet Herodes / (precdhende : Ich hab 

"Yatter geachtet was) fein weyb vnnd fein ftieff> — — —— koͤnnen jr dañ 
ſun neert: welches hädwerch auch Jeſus Fondt. vermeine erläbe vnd wund würche ? Do 
"nd do fy nie vernommen hatten dz er züfehül 10 er aber Bericht ward Ser träffenlichen und grof 
gangen a liche ‚fen zeychen / Das er vermeint es möchte nit ein 
an Wo haͤr Füpt dem einfölihe fliegende red fonder ein ware fagfem /Bo fprach 
träffen ondweybeitz Wohärthürer er ” feinen dienerẽ: Diſer von ven man ſo of 
fo groß zeichen? Iſt es nıt der efus des zim⸗ fe dingfagt/mag nit Jeſus fein/ dañ der felbıft 
mermañs fun? Nũ Fennen wir doch fein můter je vorlangeft von meinem vatter mit den Fınd 
wol Pas arın weyb vi das ſchlaͤcht / die Bey vns in getoͤdt und erfhlagen: es ift der Johannes / 
ift/ond Maria heißt? Rennen wir Yafinıtfeine ver iſt wider vom tod auferſtanden / iſt yes kreff 
Be und Brld Jacob vii Jofeph/ Simon vi tiger Yanı vor / vnd Ber thůt fliche Zeichen. 

udas die Bey vns find? Sind keine fretind nit 

‚alle bie Bey uns arme ſchlaͤchte leütz Wohaͤr 
kũpt jm dañ fo Bald föliche —— — vnd 
Frafft/meint er das wir jn nit kennen? Io ha⸗ 
ben ſy ſich an feiner ſchlaͤchte vnd armüt verlegt 
pii geergeret/haben jn nichts böbers dañ einen 
anderen gemeinen mann vermeint. Jeſus aber 
hat jr grob und gemein viteil geftraafft/ dz ſy ei 
nen menſchẽ nit auß ſeinen tugenden / ſond auß 
hobe des gefchlächte ſchetʒten / ſpꝛach züjnen: 
Es ift Ver Prophet nienen mer one eer und vers 
achtet/ dañ in feine heimet vnnd b den ſeinen. 
Wieer nun anderfwo ſchnaͤllen glaube in den 
menſchẽ funden/ vñ vil wundzeichen gerbö bat: 
alfo wolter bie Feine zeichen thůn / dañ wenigen 
legt er die hend auf vñ heilet fy : nit dz er ſolichs 
‚nit möchte/ oder Das fein wıll verenderet waͤre / 
nd jr vnglaub ſchuͤff das. Dañ gleych als der 
artzet den ee es - se a / der die N 7 — 
arszney nit weil / nit dz Vie kunſt des artzets nit añ Herodes batt Johann 
Erefftig feye/fond daß der Franck (buldigift:l gefangen / gebunden / vnnd indie ge⸗ 


fo auch hinderet der vnglaub die wũderwerck / — 
este —— 4° ſencknuß gelegt / von waͤgen der He⸗ 


chun r boßheit aber vnd vnglaub ſchüff das rodias feines brüders Philips weyb- 





. er Bey jnen Fein wunderwercFthett. Dann Fobannes batt ů jm geſa x 
3 Es iſt nit recht das du habeſt. Bi 
Das Kills Cap. er hett jn gern toͤdet / forcht ſich abet 


— IR vor dem volck: dañ ſy hielten jn für ei 
nen propheten A 
— Mr wie Chaftus bey nacht auff dem See feinen jüns * x 
Base x — —5 hatt —— rd —* 
a o angen legen : wiewol erjnin 
» = re Ss geſchrey waͤrd hatt / vnd auf feinem radt vnd an bẽ et⸗ 
ER en ierfür ften was thett / ſo bat fich doch ſolicher gunſt deß wir 
— vnd er prach zů ſei⸗ terichs in ein haſſß gewendt / vmb Ver eebꝛeche⸗ 
n echten: Siferift Fobanesder willen / deren gunft vnnd liebe C die ſy mit 
Töuffer. Er iſt vonden todten auf- ——— — —— 
er o m an das ran obänis. 
— darumb iſt ſein thůn ſo ge Eabdes hatt die Herodiadem feines Brüders 
In — Herodes der Vierfürſt Galilee * Pe läbenf —* pr u 
CHEs ersden fun / Ver Ve kb 50 2Sebler 6o Shtran/jmfebe s ——— 
Hr — * I das gerücht võ der leer Chi = > * Near den Rünig onnerbolen g * 
auch von feinen groffen zeichen vernom̃en. jm geſagt / daß es ein ſchantlichs und 
Nun was dozůmal gar mancherley ſag vnder lofer Bike ener fineBidere wo /0g 















Seo uangeliume 












en a 
—— Ver Gi — [büßlen geben wurde as ge⸗ 
a weiier one Find ſtube ‚zur Ee nem — Baß dañ das halbr. 
ie weh one Fin lurbe erodeo / pl inige. Als erfünig Yas por (Verf 
mas BmtP ÜBER wer mine ne ERDE De laden 
EDEN: Soc wandte Na Dun De 
tßlicher maß über jnerzürn. ng  für/alsmüßteer den halten *d Pndzüfagung 
—* et Johann side vor övılenzügefage ba: Nam vn noero  ® 
0 igen vnnd meine MEfür einen 
Yan fenleh > Utde/hießerir gebe Van Degd Denn 
Sie gefengenng 
nmel abgefhlagen: ao ward, ge man fein haupt 
| vnd dem meitlin geben: Kbüffel Bzadyr/ 
ner müer/ Se flo ungern geb cafe 
—3 jaretag Yenlahhen obannı Ser hüren geben mare 
ee e vergraben. fine jünger hingeragen nnd 
m gefiel A)e= „, 3 
JE mit Amer. 
ebẽ was ſy for⸗ au =: 
vobinvon Koks 
ptach N 
el das —— 
8. Di r — 
d doch vmb fe 5 
, eren die mit jm — 
efal zů en. 30 zu BEN 
in di tee To N) 
b f * ⸗ ſein — “fr 
hei; ts jrer mů ** —————— 
ner, vn namen feinen En — 
Ense Aben jn/YnmdEamen „> 248 Jeſus bort / we 
Digeten das Jeſu 40 dannen in eine Rweich er von 
wel ßerodes lein Ondy m ſchiff in ein wuͤſte al⸗ 
to crlic fi des voie Getesimmah anne Volck bott/volz 
Re Soc fein gemirnade Yo mn Dh füß auf d vr 
—— gen Icm — das ——*— rfür / vnnd fach 
Br nun ah fhukerüee  Setfelbigen/vnd BeikrieEranetlo 
Age of —* Kine ge Im abent aber —— rancken. 
ner * — ‚Die tochter 3u Im/ vnd fpzachen: Si; ine Jünger 
8 dem fünig Egon boflich ug 5° ſte / vnd dienachrfale iß iſt ein wii- 
——— Vvolck von di tdahaͤr / laß das 
6 it / dz ſy bin in die märckr 
*5* —— vnd 3 * * an Ipeyß Eauffen, Abep 
mgeben. Das meiie) 2 Wäre/ MT bi Bjnen: Es iſt nit not 
Mbeienit au Ger any its € FQirgangen/ geben je jnens 
—— Ernie RR dv Yiptacben: Wir Bee 
* Vnnd — dzwen fiſch 
* Mir‘ Ä c ger He⸗ bär ’ singen mir |; ‘ + 
e der . y bie= 
ann fen *° Donum Fefie, 
— ves ſolch grabß auß fag der jüngern Johan 
I one ver ” im fägen/wie ei me that vernam (Banner 
zug das bau eeinme — ließ 
pt er vormals wel ie wiißte ers nit/ 95 
cerog an erinein 
; Ä 
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wer Yußlegungdeexm. Cap. — 
wiff gangen / son dem volck gethon an ein ¶ him̃el / vnd prach das ob / vnd ach 
ln emöde Delers nir auß mäldh ed ab ſy den Tüngeren, vn 
ler fch /fonder Varumb gif 9 Hiejünger ydem voldt. Ond 
Be Bübihen, nie ED Se ze allen alle/ond wurden far. Vñ hů 
en men ad u. |, tibsig bleib v5 den ftüc® 

it da. Leert vns au ‚By man n aufwasübeig bleib 
ei zeyten Ben zoın und das würen Ver lin/zwölfftsrb voll. Dieaber geeſſen 
34 batten / deren waren bey fünff tau⸗ 
reis / Wie frommen vnnd ano DE en ſend mann / on die weyber vnnd kin⸗ 


Al 
Beleibigen vnnd ſy Böfer darau 
Manmag En (halefbei 


weychen und uf N i in E Aiſch na 
a ben nu (ep. rn en pe 


N is bat exlicher menfehen vertrauen vnnd Gran en / vrınd ein glepche fein fölte/ har fy ine 
Jeſu hat "slaube launprecht gemacher: Vai graß heiffen alle niderligen / 9a6 allıwäg fünfte 

nady dem fyhosten das Fefus gewicht / vndin  Bimineiner Burß.oder rort wären / damit man 

Ser wüfte was /find fy auß Yen ftetten binauß er Ga fähen möchte wie vil jr wären, vnnd 

züjmüberland zů füß gelauffen : da hat ſy wedð man jnen VeiterBaß antragen Fönte vnd fürles 


noch verre des wäge / noch mangel der n / Bas Feinem nichts präfte / Ver ander aber, 
mögen binder®. Ein fölichen grofien vor * — hene Siſes zeichen thůt Jeſu ⸗ feinen jün 
h nach dem Euangelio/ das ſy der Zeren zur lect / dae ß lernen / das Venen nimer 

Eyblichen pop Fein acht hatten. &o Jeſus das cyß präften wirt /Die Sem Euangelio treiitos 
dernam/ sus erbärfir/vnolüffentgegen  Jidy obligen/ ob fy ſchon nit forg vmb Vie zeitlis 
Pen Begyrigen / Ver fich den — Hen ding haben. Alfo nam Jeſus Vie fünff bꝛot 
gen batt. Of ais er fadf®as vil vo * abin _ ynd zwen fifc) in fein hande zeigt danut an / w⸗ 
am 9as Francten mit jmBracht/ erbarme£ j mir cin $Euangelifeher bon vnnd piediger vers 
as volck. Und als er wolabnemen modht das hügtfolfein: Barnach gibt er stı verfton / das 


———— zů ag ei di lauter vnnd einfalig oirsrauien Der Selen 
ann ein fölichen rauben wag jm Nas volcks/Was gleych niderlag fo bald es geye 
was/beileterjnen Vie krancken Ein föliche Ber 30 ward ae /fo ee doh nit mer ſpeyß ſicht 
irdaber / ein flicher eynbrunft was im volch dañ die fünff gerſtenen bꝛot und —5* 
efin nachzüisiehen / das ſy / wiewolfy vilfran® ¶ jrer aber fo vıl tauſend waren. Jeſus 
cen / weyber vnd kind mit jnenin die wůͤſte ge⸗ ¶ ſpeyſer was / hat in feinen henden das bꝛot ge⸗· 
fuͤrt / np (y doc Fein fpeyß mit jnen genom® „bt und Die fifch /bat feine augen aufgebebt in 
men. Als nun die nacht fie nabet/ vnd Ver hun en him̃el / damit er vns leerete erFennen dz alle 
inen Fam / Vie jünger Vie ſo vil zeichen von ing vom himeliſchen vatter bärabFoinen / Vie 
ef gefäben / harten dennocht noch nit einen vns not find:bat die güte Gottes gelobt vñ jm 
pollfoifnen glauben von jm/C Van alfo gefi Sanck gefagt/die Brotmit Ven fiſchen gebroche/ 
es der Göttlichen wegßheit / fp für und für alle Senjüngeren gegeben das fy es dem volck fürs 
semach zü vollEommenbeit zü Bringen /Vamit 49 rruͤgen: zü einer edeiirnuß wie die leerer das 
Bob in jnen deſter vefter wurde / vñ ſy da⸗ mein dolck mit dem wort Gottes fpeyfen fl» 
mit lerneten/wie fp fich gegen den (hwachgl en Dani wie Cbriftus in himel hinauf gefähen/ 
= bigen fölten balten)vermaneten Jefum/ es wi Zamt ange zeigt hat / dz er nichts leere dañ das 
— nacht / vnnd wäre des volcks vil: es domdante herab kom̃e alſo ſollen au die die⸗ 
re yes auch mer dann zeit zů eſſen / das er ſy mer des woits/ weni fpfeben das einfaltig vo 
lieſſe faren / damit ſy in die vmbligende doͤrffer auff jren mund warten vmb geiſtlich ſpeyß vnd 
vnd flächen komen vnnd ſich niderlaſſen moͤch⸗ ¶ leer /inen nichts fürlege Yarı das ſy von Chriſto 
ten/ondfpeyß BereitenvndFauffen. Jefusaber empfangen haben:nit füllen fy nen mancherley 
damit das wunderzeichen d er groͤſſer und fürlegen auß menfchlicher weygbeit / nit 
öffenbarer wurde/ ſpꝛach er:$Es ift nit not / daß 50 auf jren anfächtungen menfehliche leeren/ fon» 
fpyenen bin gangen/geben jrjnenzheffen. Die der Vieeinfalrigre Euägelifepe leer / wicfye Ban) 
jünger hetten aller vorigen wun ver  spernleermeifter Chaift 


o empfangen baben: ſoͤl⸗ 
gäffen/gaben jm nach jrem trägen vnd groben nde auch anders nit —— bꝛechen / 


verftand antwort / ſprechende Wo wölten wir wies Cbriftus mit feinen henden b:ochen 
ſo villeütfpeyfen? Wir haben do nichts dann * ** ie Vie fi * —— al⸗ 
EBENE bꝛot / vnnd zwenfilch: was mag o zübereiter /reicht Vie eer ifto zů / nit dem 

8 und fo vil erſchieſſen? Do hieß ſy Jeſus das —— werden die menſchẽ wol —— 
felb im Bringe. Die jünger waren jm ghoꝛſam / Sie ſünger haben dem volck ſoͤlichs fürgelegt 
vnd brachten jm was ſy für ſpeyß hatten. vnd gereilt/ vnnd das volck bat geſſen / nit zitäie 


cVñ er hie a &o berfluß/ fonder zů simlicher ſettigung wnd not? 
* 


auff das graß/ vñ nam die —————— & bioſten / daß 


ſtücklin 
vnd die zwen fiſch / vnnd ſach auf gen —S— Undes waren dern 


> 


or 
= 


— 7 









müts vnnd vnerſchꝛocken / —— Ich 










den ins/ Lech nit. So Bald fy Yıfe (tim bon 

wid, Abet inder vier- — —S—— ER 
m Jelve 3 men/ Hetrus aber antwortet jm / vnnd g 

dem — Meer ſprach Perrybift du es / ſo heiß mich 

Yond iptadyen: 288 16 3UdIE Siien auff dem waller Onder 

— ab: Rum̃ har. Vnd Petrus tratt 

auß dem ſchiff vnnd gieng auff dent 

:Sindg waſſer daß er zů Jeſu Esıne, -t fach 

** abet einen ſtarckẽ wind / do erſchrack 


| er/vnd hůb an zů ſincken/ chrey / vnd 
ud, VE ab: Aerr/bilffmie, efus aber 
ran man — Macken band auß) vn ergreiff jn/ 
Aetturfft / nit mütxoillen fol oder 8,6 vnd ſprach zů jm: 8 die ingloͤubi⸗ 
Ai — ete — — du? vnnd als 
ſchiff / leget ſih det 
—— | — wind. 


ind 

neermeilter waren) ſ deheiſſen ber Petrus / der allweg für die anderen in 
— oranhin ů er / liebe gegẽ Jeſu eynbꝛunſtig was/Ler vermeint 
np fertige/nachhin Formen. Die  eswärenicts ynmiüglich vnnd (dywär was er 
er ſy nit gern von jm füren haben bieffe, Ver ſprach zů Jeſu: Herr⸗ biſt du es / fü 
er babe nit fürgewende heiß mich auff den waſſer zů dir kommen. Dañ 
nacht waͤre / fragennit wen er 7 40 nam Petrum nit wunder Yas Jeſus auff 
onder find ſeinem geheiß ei» dem Aller gieng/fonder meint / er möchte das 
_. Als hi nun binaug kamen auch thůn / wo es Jeſus woͤlte Fefus bar wöls 
x re ertiget/on iftergans  lenden ſchwachen glauben Derri noch ſtercker 
— allein battete  pnd fegfer machen / vnd hat zů jm gefpzochen: 
re — ———— Als — bald * nd redi / =; Petrusfidh 
Haufen ni 8 gejaumpt/vö ftundan auf m ſchiff ge⸗ 
Koi verharret/ füren die Jünger auff fallen und 30 eh u geylet / vnd auff — 
er ſt gangen. Vnd als lang als fein glaub vnnd ver⸗ 

* ende) 6 ſchwancket vnnd zwepfler/ trůg jn 
geferligkeir 1 digen we 50 das waffer embor : fo Bald er aber die augen 

ſchraͤck murein wenig ab Jeſu thett / vnnd Yas wörter 

nen ang? thün? Daswär  ymd vngeflünen wind anfıeng anfähen / rind 
f wis hierhants da ven  fidpförchten / ſo fieng er an vndergon vnnd fins 
Der | eu chen. Die foicht aber Famva vngeſtuͤmẽ wınd) 
Pnd angft lieh 1 Iefus  vnndwider von der forcht Fam die gefar / vnnd 
* damit bart und vet dver ſchrack auf Mißtrauwen. Dargege die gröf 
2. rächen / wıder * Er —— — —— Im wider auff das 

Neigte n gefer üncklin des glaubens : vfi wie er yetʒ gar na 
ige und bil 4 4 ſchon zü verfuncken wär/fienger an * * 


ꝛeyen: Herr bilff 
— —— mir / ich gang under. —— Herr hilff 







wolt ſeinem jünger 

ſchier verzweys anzeigen/Vas Ver ſchad und gefar die er forcht / 

ar waren) ſich berwäge bat Hitvom vngeſtuͤmẽ waſſer / it vom wind Yan 
doch Fefus / nie 


| in ei⸗ ¶ das ſeib wa⸗ jm vor vnderthenig geweſen) ſoñ 
iij 











band au und Bons im / — 
ib jn auf/fpsechende: O wie verrraumweft du 
mir noch ö wenig / werumb, BI ez 
Es ift nit gnüg das einer ein gear 
ben bat/Ver aber nun ein zeytlang 
„ müßein vertrauwen vnnd glauben haben Ver 
fegff/ßeftendig / vnd merwärend feye/ vnnd 
‚m — en na umbfih (A n vnnd er wie 
oß der ſchaden vnd erligkeit feye/oder was 
Seiner / wası e 
ben —— — 
sin das ſchiff gieng / do horten Vie wi 
——— waͤtter ſtill. 


Die aber im ſchiff waren / kamen 
vnnd fielen vor jm nider / vnnd ſpra⸗ 
chen Su biſt wartlich Gottes ſun. 
Vnd ſy ſchifften hinüber / vnd kamen 
indas land Genezereth. Vnd do die 
leut am ſelbẽ ort ſein gewar wurden/ 
ſchickten ſy auß in das gas land vm̃⸗ 
bat / vnd brachten alle vᷣngſunden zů 
im/ vnnd batten jn daß ſy nun ſeines 

leids ſaum anrůrten. Vnnd alle die 
da anrůrten / wurden geſund. 


Oo aber die / die im ſchiff waren / ſoͤlich groſ⸗ * 
ſe wunder ſahen / marckten ſy daß in jmerwas 
gröffers undyböbers was dañ in einem ſchlaͤch⸗ 
ten pauren menfchen / fielen für jn nider/ vnnd 
ſpꝛachen: Du biſt warlich Ver fun Gottes. Vnd 
als ſy ans geftad Famen / ging Sefae in die 
gegne Genesereth/ da cr vormals vıl wunders 
zeicheu gerhon hatt. So Bald aber die felben jn 
erFaniten Cdann fpjn auch vor gefäben hatten) 
wider 9a ſein / ſchickten fy etlich auß in Vie gan» 
ten gegne haͤrumb / vndlieffen verfünden Je⸗ 
fus wäre Fommen /wär krancken hette Ver ſolt 
hi bringen / dann auß den vorigen zeychen hatt 
ich jr glaub beffa geftercht. Onnd alfo Famen 
ſy allentha bẽ h 15 zů jm lauffen / brach 
ten zů Jeſu was ſy für krancken hatten / batten 
jn obs jm villeicht zů vil vnd zů ſchwaͤr wäre fi 
all züßerüren vnnd mit jnen zů reden / das er ſy 
doch lieffe den faum feines Fleids anrüren. Ei⸗ 
nen fölichen ftarchen glauben / ein ſoͤlich ver⸗ 
trauwen batten ſy züjm. Onnd diß jr vertraus 
wen hat jnen nır gefälr/hat fy nit Berrogen: dañ 
Alle die jn anrürten die wurden gefund. 


Das 16. Cap. 


Chuſtus entſchuldiget 

ai den mienfchen ie: er Penn falfche 6o 
mfeit und glenchfinercp/ erlediger des „Heydnifchen wenb« 

—— vom böfen feynd / heilet Die krancken /fpepfit das 


— 


* 
3 


40 


so band Vie ſpeyß oder Ver 





D Eamen zů jm die ſchrifftge⸗ A 
leerten vn pbarifeer von Je⸗ 


ruſalem / vnd fpzacben: Wa⸗ 
rumb ubertratten deine jünger die ſa 
tungender Eltern? Sy wälhen jre 
bend nit wenn ſy broteffen. 

So vil nun die eer Gottes auß den wunders 
tbaten Jefu mer zünam / ſo vil die pbarifeer in 
neyd/bafls vnd verbonft iiwendig mer gepeyni 
ger wurden. Dann fy faben Pas jr cer vnd rüm/ 
jr anſehen (das —2 vor allem volck groß ge 
wefen was ) durch Vie leer vnnd thaten Ebaifti 
vndergetruckt vnd verduncklet ward. Sy ſuch⸗ 
ten allenrbalb Chriſtum zů felſchen vnd zů vers 
lumbdenẽ aber ye mer ſy jm aufſetzig waren / ye 
mer jr Blindbeit ym̃erdar haͤrfur kam / alſo offen 
barlich und augenſcheynlich / daß auch das ge⸗ 
mein volck lıchs marckt vñ verftünd. Alſo was 
ren a pbarifeer von FerufaleCdann daſelbſt 
waren die ſiditzeſten) kommen / die giengen zů 
Jeſu / damit fo jr vil wären jnen ** ee / ſo ſy 
Thriſtũ verklagten geglaubt wurde. Vnd wie⸗ 
wol Moyſes T verborten hatt das man zů den Deut.4.a 
woıten des geſatzes nichts thün / vnnd daruon "*? 
nichts nemmen fölte / damit fy nit für außleger 
des gefarzes / fonder für geſatzgeber geb 
wurden/baben ſy erluche ſhlaͤchte vnnůtze ding 
binzü gethon / als / Daß man nit ſolte mir unge» 
wäfchnen henden eſſen / gleych als möchte Vie 
ımenfcben vnrein mas 
8/08 gleych als möchte das auffer waffer den 
vnflat des gemürs abwäfchen: tem wenn eis 
ner ab Ber gaffen vom volck heim Fäme / fo ſolte 
erniteffen/er hette dann vor vnnd ee ſich gewaͤ⸗ 
ſchen / gleych als moͤchte einer ſo er einen ande⸗ 
ren angeruͤrt hette verunreiniget werden / oder 

eych als waͤre der rein der fi waͤſchet: Frem 

ʒ man zü dickeren mal ſolte wäfchen die krůͤ 
die naͤpff / die Pr ep eſchirr / (kl 
ftöl/on ſoͤlich zetig den mä täglich bꝛaucht Mit 


—— vñ der gleychẽ vnnutzen vngegründtẽ 
arm — 
3 


nge vil / bſchwaͤrten ſy das 





Pe TR 









een.) Onndalfo Fummen og Ye wäre vñ Belader. Aber Yas gefar, 
chen: { — * te —— mie ie. — /gar Er 
ungen wäfchen die hend nie des felben eüiwere tröum / wär mag die 
BER 3%. * — Bun as iſt ei e falſche gleifs 
jnẽt  fendefrommkeit uns Öottes eer. j 
Gottes ge- Ir gleychßneryes bat wol Eſaias 
willen?  vYoneich geweyffaget/ ynd gefpzoche: 





* 
is ä 
- 


s ß 
une 
En; 
— 
u 
mn 







| 3 /aber jr hertʒ iſt verr vẽ mir. Aber 
etlicher U- vergeblich diene ſy mir / dieweyl ſy lee 
ie ren ſoͤliche leer die nichts Dann men- 
dir zů ſchen gebott ſind. | 

| nd er herůfft das volck zů jm / B 
vnd ſprach zů jnen: Hoͤten zit on ver 
38 Neinends: Was zum mund eyngadt / 


verunreiniget den menfchen. 
2? en ° ie j Dir 
ſoliche Fleı l 
jrmenflice forum wolvö etich giweyffage/dg er ſpricht: Diß volck 
ihts Pienen/ und mer eerct mich mıt den laͤfftzen / jr berg aber iſt weyt 
menfchenfind Yan von mir. Aber fs ceren mic) vmb funft/fo ſy lees 
achte as jr vmb fäL; der: ren leer vnd geſatz der menfche.Y}ır Yıfen wor⸗ 
ie aller fürnämefte gebott Bor, 46 fen barfich Jeſus vö den Pbarifeerecie nichts 
en? Gott / Her Ya geſatz der na Anders füchten dann wie ſy Jeſum inder red fa 
RS nemmen) erwöllenfürderenvgp ben möchten )gekcerr /bat Pas gemein volck zü 
eb aa der fein In Beräfft/ond züjnen gefpzocpen: Panama 
oe hohem wird vnd eerenbal mercken / wie fo gar vn efftig / vntu tig / vnnd 
—** ——— &fey! welcher ngegründt Pie ding find die ericy Sie Phari⸗ 
— lang aufferden vnd glich | 
Vers nite thüye dem träume erden Pen Dingen angſthafft vnd ſorgſam / die groſſen 
—————— geytz fürfich gan g/ verachten fy. Derfeerter ordnung ferzen fy die 
it das felbig/ das man 6 elteren zü umm warer Gottes eer vnd rechter frommEeie 
tge en folt/eich zu; nutʒ komme) lee, sö in elifferliche ding /als in vnderſcheid d ſpeyß / 
e fye wäger pad Befferman Ind was Ver ſeeicn ehörer Aus verachten fy. 
empel veych mr vil gaaben/Sanı Kin ſcheühen haben ri ab den trinckgeſchirren 
men elteren heiffe Yıny babencin Venit gewäfchen find/ond haben aber Fein ache 
erdacht / di⸗ Finder/wenn vatterund Wie fy das vnrein gemür füberen. Die hend 
'von inen egören /haben irgeleere Pd den leychnam wäfchen ſy offt / aber das ges 
a aab die ich in tempel MürBeflechen fy mit allerley laſterẽ Mae in — 
an 00 fen 


‚laffen finalsherre mund eyngadt/macht Sen menfchen nit pnrein/ 
Ks ift wol engelegt /ondwirde . Macher den menſchen vnrein. Dann es ıff nichts 





Er man Bott dem böch- Onder das voninnen auf dem mund gadt / das 





fe donderdi € 6o daran gelegen welcherley ſpeyß Yu effeft/fonder 

Be Bienft ——— u mit was berssens/mir was gemürs. 

' a end Dmrer wider gez otratten feine Jünger zů jm/ vñ 
cs P 


ünug ſprachen Wuüßteſt auch das ſich die 
guy 





gleychßner / wie har Eſeias ſo recht vñ Epa.2g; 





deni.ıı 





Außlegung des xv Cape 


ee no ſy Das wort hor⸗ 36 en dab, 
ten? —— ynd h : eher en 
a — ——— 
ni m achten: 
ußgereütet. Laſſen ſy faren fpfind manfh anjnen/fo man jnẽ vorgibt und wıl 
Senden blindenfürer. Wennaber Keckkimuepd ne Hr 
ein blind den anderen fürr/fo fallen |? | liche fagungen vertrauw€ und Var 
beid inn die 8 so ne $cr waren frommfeit nichts achten : gab 
Die jünger gedaucht hette mit di jnen alſo antwurt / dañ ſy auch minder oder mer 
ferred den een gnüggeben/ feine fich ab feiner red geergeret hatten: Ein yerliche 
zů n dem Va: Ba: “es p nung Sie mein himmliſcher vatter nit. ge⸗ 
inmundgadt das verunt menfi er har die wirt außgerelitet- Alle ſatzun⸗ 
nit / ſo doch im geſatz Gottes vnderſcheid Ver ¶gen die die menſchen auff jren nutz gewun vnd 
ſpeyß von Gott geboten was: vnnd waren Vie der geſetʒt haben / vnnd mit zü warer Gottes eer 
jünger — * ſtuck en * Bes — * es 
berm waͤren et⸗ 1 irr ĩ 
liche (peyB/äte den menfehen/ foer ſy äffe/verum —— — volck / * mtwill zů verhů⸗ 
——— — — 
mit feiner is felb gefatz Gottes von ın 5: aren dingen/ fonder ih den begir 
vnderſcheyd der — gar verwerffen ſon⸗ den des gembts. Ond darumb ſol man merck⸗ 
der allein anzeygen das die ſpeyſen nitt auß jrer liche achtung haben auff die ſelben ding Dann 
natur vnnd art / ſonder auß — aben on de find die eüfferlichen ding niener zu nutz / 
u — angefange 
iger «| r 3 
gie ding die allwaͤg / vnd auß jren eignen natur Ph —— —— wey * 
einnweders gůt oder BÖB/fromkeit — föllen ſenichis gmein haben mit den gleyffend€ 
En en ee ee 3° PR se ame 
aufgefergt find / vnd find mer ein bedeütnuß der —* 


frommfeit / dann das ſy warlich vnd waͤſenli 
Komp machen / Blegben ein zeyt / biß ſy dur 

iaren hallen glaft des Euangeltj verdunck 
let werden vnd gantz hin fallen. 


„S antwortet Petrus / vnd ſprach 
st im: Gib vns zů verſton diſe gleych 


ſind / od aber gar wenig züfromFeit thund. Sy 
rümen vnd geben fich auß für leerer vi vorgen» 
ger zů warer from̃keit / ſo ſy doch nit wüſſen war 
in ware Gottes eer vnd ware frommfeit ſtadt. 
Dnnd darumb find fy Blind vnd linden fürer. 
Wen nun ein Blind dem anderen Pen wäg zeige 
pnnd füren wil/ fallen fy nit beyd in die grüben? 
Sy wuſſen vnnd verfton nit was fyleeren/ 


nuß. On Jeſus ſpꝛach zu jnen:Sind 40 zů haben ſy vnuerftendig/tosccht/grob leer jun⸗ 


je dann noch nit verſtendig Merck 
jr noch nit / das alles was zum mund 
eyngadt / das gadt in den bauch / vnnd 
wirt durch den natürlichen gang auß 
geworffen? was aber zum mund her⸗ 
Zuß gadt / das kumpt auß dem her⸗ 

en / vnd das verunreiniget den men 
chen. Dann auß dem hertzen kom̃en 

Sfe gedancken / mord / eebruch / hůre⸗ 
rey / dieberey / falſche seignuß / leſte⸗ 
rung. Das ſind die ſtuck die den men 
feben verunreinigen. Aber mit vnge⸗ 
wäfchnen benden eſſen / verunreiniget 
den — nit, 

i unden die jünger nit/ gienge zum 
Herren / vnnd heimlich he h * — 
da ein geferliche red geredt Weiſt Ay fi n 
Bea 

enmen ein tr 
fenlich geergeret find woꝛden / a —* 


un 


66 noch Feinen ver] 


ger. Ond varumb laffen die Pharifcer mit Fe 
torechten jüngeren vnnd mit jren vngefchichten 
fazungen faren / füben jr vnnd haben auff Vie 
Bing acht die den menfchen warlich von innen 
fromm oder vnfromm machen: das iſt / die das 

ınüt verunreinigen oder rein machen / mer 

ann den leyb. Petrus / der diſen dingen noch 
zů vil zůgab vmb Ber eyngewurtzleten mei⸗ 
nung willen Ser alten / was nod nicht gentʒlich 
Bericht as man ſoliche ſatzungen / One ſchuld / 
möchte vnderlaſſen / dorfft Jeſu nitt —— wi⸗ 
derſpꝛaͤchẽ / batt jn freiindrlich/Bas er ſoliche ver 
boꝛgne red / die er zum volck gethon / jnen klar⸗ 
licher vnnd verſtentlicher af €. Jeſus wolt 
mit einer Bedretivoung den fleyß Ver feinen auf 
mechen/Baiify im verftand Ver verbösgnen red 
mer Yann Pie anderen, Bericht ſoͤlten gewäfen 
ſeyn / vnnd eins auß dem anderen koͤnnen mer⸗ 
cen· darumb — er zů jnen / Haben jr auch 
A —— Ken as die 
p ie man mitt enden Cfy feyen ger 
— oder nitt)nimpt / inn den Halt adt/ 
und denn inmagen hinab gelaffen wirdt / 9* 





nit mit jnen/ hatten Fein gmei 

— — a loan voraus 
niger wurden. Ödliche fleifchliche anmürigFeit 
auch Bie jünger Chufti nodp Yosümal, 

mweyb äber/wiewol ſy fach das jr kein ant⸗ 
wort ward / vñ das Chriſtus jren m — 


den den handel nit / warumb Chuftus Vifes 
pa wurden Zug‘ Bent ungeftümen ger 

des Zeydnifchen weyblins Bewegt / und 

5 ten ſich mer d mic ſchꝛeyens / dañ 
fg erbermbd mit jr gebe hettenr vnd dar⸗ 


umbirten ſy Jeſum nit das er dem arbeitſali⸗ 
gen weyblin bei dz er ſy Boch mit erwas 


antwort ʒ ſy ine nit alſo nachſchreye. 
Do hat Jeſus rüher / nn vormals das verſa⸗ 
gen geantwortet / damit er den 
wunderbarli gute vnd vertranwen des 
* ſchen weyblins hoch haͤrfür züge / vnnd 

hafftigkeit yederman chte / 


te / vnd jnen verwife/pnd — bin nitt ge⸗ 
ſendi / dann zů den verloꝛnen ſchaͤfflin deß hauß 
ir C Bari Pie Juden rümeten fich des bo 
as (y Finder Ffraels wären.) Aber das wey 
bat ſich nitt abtreybẽ laffen mit ſo vil verfagens/ 


len / vnd geſprochen: Herr hilft mir. ©y wider⸗ 

ach das nitt das Jeſus geredt hatt / aber ſy 
ieh nitt ab vom Bitten. Sy wandt auch nit für/ 
Bas ſy etwas mars tte /fonder allein 
Barmbergigkeitrüfft (y an. Jeſus wolt jre glau 
ben vnd hitzig vertrauen noch Bag verfüchen 
vnd bewaͤren / vnnd ſprach: Es iſt nit fein das 
man den kindern das bꝛot nemme / vnnd es den 
ge gebe. Nennet das Suangelium Bror/ 


Got jr varter waͤre: die Heydẽ nennet er Hũd / 
als die / die nit ware Goties eer berten. Welcher 
Jud wäre von ſolicher ſchmach nie erzürnt wor 
den ? aber diſes weyblin widerſprichts nit / er⸗ 
kennt ſich ein hund ſeyn /mißgönner auch den 
Juden nit ſolichen eerlichen nam̃en / das ſy Fin» 
der Gottes iſſen: ja ſy nennet ſy erſt Herren 
darzů / Vie Jeſus Sün genennt hatt. Sy nam 
die ſchmaͤchliche antwort gern an / vnd auß dern 
damit ſy Jeſus * verwarff / nimpt ſy ein vr⸗ 
ach / das ſy nit moͤge noch fälle — wer⸗ 

n Ich vernein es nit / ſprach ſy / das die Jude 
Rinder find / wir Lund / vmb ee willenaber 
magft du mich nit gar verfhupffen. Ib nimm 
jnen nit vorhin das Brot/ mit VE ſy ob dem tiſch 
jres vatters zaͤrtlich erzogen vnd geſpeyßt wer 
denzaber allein das Begär ich / 93 auch die groſ⸗ 
fenberrenjren bündlin nit verfagen. Die Jus 
den —— einen reychẽ herren tiſch / ich laß mich 
Ber broͤſemlin die von jrem tiſch fallen wol ver⸗ 
—* Do hat Jeſus ein groß verwundernuß 
Ds ab dem rräffenlichen ftandbafften glau⸗ 
diſes Heydniſchen weybe: vnnd gleych ale 





bar machte 
ER mit jr& Beyfpil den —— de ftraff 


iſt — vnd Jeſu zů fuͤß gefal 30 


ie Juden Kinder / die ſich allmeg ruͤmeten wie 40 


3° 


wäreer überwundt er: O weyb / ich Fan 
deiner Bit nit mer —— vertrauwen iſt 
groß/mit dem zwingft du mich: vnd darumb ſo 
chäbe dir wie du begaͤrt haft. Vnnd auff die 
———— ffen / vnd iſt von 
teüfel erlediget worden. für 
Vñ ya gieng vondannen fürs 
baß / vñ Eam andas Galileiſch mieer/ 
vnnd ſteig auff einen berg / vnnd jagt 
by daſelbſt. Vñ kã zů jm vil volcks / 
ie hatten mit jnen lamen / blinden / 
ſtummen / krüppel / vnnd vil andere / 
vd legten ſy Jeſu für die ſuͤß. Vnnd 
er heilet ſy / das ſich das volck verwun 
deret / do y ſahen das die ſtum̃en red⸗ 
ten/die krüppel geſund waren / die la⸗ 
men giengen/die blinden faben. Vnd 
fp preyßten den Gott Iſraels. 

Als nun Jeſus diſes ag. zeichen in den 
grentzen der ſtetten Tyri vnd Sidonis / etlicher 
maß Varzü gendtiger/gerbö hait / machet er ſich 
wider ins Jüdiſch land / damit er jnen anzeigte 
wie er den feinen gneigter wäre dann den fröm 
den / wo ſy fich echt mir gürthat lieffen Bewegen: 
Alſo Fam er an den fee/ der da beißt der Galıle» 
iſch — do gieng er auff einen berg vnd ſaß 
dva / damit er an einem heimlichen ort den glau⸗ 
ben der ſeinẽ fterchte. Don ſtundan Fam ein af 
fer hauff volcks zü jm/ Vie brachten mit jnẽ Blin 
— ——— die mit . 

[4 en be waren: veren wurden ſo 
vil/ Suse Jeſu für feine füß legten. Zeſus 
mocht jr vertrauwen / das ſy fo einen ſchwaͤren 
wäg dar Fommen waren / wol mercken / macht 
fs alle gefund/fo ſchnaͤll: vnd aber jrer fo vil / das 
fe Pas volck traͤffenlich darab verwunderet 
vnnd entſetzet / als ſy faben das Vie Blinden von 
ftundan jr geficht wider hatten / die ſtum̃en redẽ 
kondten / die lamẽ wandlen / vñ lobten Ben Gott 
Iſraels / der feinem volck ſoxil gůtthat bewiſe. 

„ Ond Jeſus rüfft feinen jungeren O 
zů jm / vnd ſprach: Es erbarmer mich 
das volck / dann ſy nun wol drey tag 
bey mir bebarren/ vnnd haben nichts 
zů eſſen / vnd ich wil ſy nit ongejjen vo 
mir laſſen / auff dz ſy nit ſchwach wer⸗ 


20 


den auff dem wag. Se ſpꝛrachen zů 
jm ſeine junger: Wo haͤr moͤgen wır 
fo vil brots nem̃en in der — das 


wir fertigen fo vil volcksr Vnnd Je⸗ 
us ſprach zů jnen : Wie vıl brot ba= 
en jr? Sy ſprachen: Siben / vnd ein 


wenig fiſchlin. Vnd er hieß das volck 


co 


fihlägeren auff die erden. Vnnd er 
nam die fiben brot vnd Die fiſch / dan⸗ 


cket / brach ſy vnnd gab ſy ſeinen jün⸗ 
geren / 





der. Vnd dser das vs immelsgefta 

1 selaflen/tratt e hnenjr vrteilen / können jr dannire 

indie gegne Magdn . gu die zeychen diſer zeyr vereilene 
ne 6— eebrecheriſche art füüche 
amet was(ſo e einseychen/vfes fol jr Bein zeyhen ge 

| geben werden /dann das zeychen deß 


müßtenbun pzopbeten Jonas. Ond er verließ ſy / 
werden vnd eng von dannen. — 
* nun Jeſus am ſelben det was / kamen 
zů jm die Pharifeer unnd Sadduceer / die der 
feet halb vneins / aber Yes aufſatzes halb wider 
iſtum eins find/ und Bitten jn betruglich/ er 
jnen doch etwas groffen zeichens vom 
bimmelberab geben: gleych als wölten ſy jm / 
ſo er das thette /als denn glauben / ſo ſy doch 
Nichts anders vor jnen hatten / Bann wie ſy jn 
in ſeinen worten vnd thaten fahen / vnnd wie ſy 
jm die Er Perargen möchten. Als aber 
Jeſus ſach das ſy noch ſo vil zeichen die er vor 
jnen gethoͤn / vnd ſy von jm gefähen harte / * 
für vnd für in jrer boßheit verharreien / erſen 
Zeter im geiſt / vnd ſprach: O ir gleychßner / die 
anders mit dem mund reden / anders im berge 
chen. In Fleinen dingẽ find ir weyß/als fo 
ir des himmels warnemmen/Fönnen jr vayfa> 
obs in Fünfftigem rägnen wölle/oder ſchoͤn 
pn ale wenn jr die Sonnen fähen vndergon/ 





= 










Yan mit feiner würck ung für/  ppnd Ver himmel fbömror iſt / ſpꝛechen ir: Es 
wie v brot hetten S : 2 :9 
Bd en Ba 5 eier morgen ſchoͤn argegen wenn fr fäben 


Ko es am morgen fo die Sonn aufgadt rot ıft/ 
% | en/nam die Brot mit den 46 ſprechen res * ein wätter. Vnnd alfo auf 
n /büb —5 —— a = —* vnnd geſtalt —* himmels Fönnen ir 
Kgtlobv rach agen obs gſchickt ſeye überfald zů gon / zů ſchif⸗ 
nen vnd Vie legtende de fen/sü Ayenyst fhneyden/onnd anders zů thůn 
h nun gnůg geſſen en /man⸗ Has zů leyblicher notturfft dienet: vnnd di⸗ zeyt 
* — von den überblibne ſtück zů erkennen de zů nutz vnd heyl der ſeelen die⸗ 
nfoöꝛb. Vnd deren die geeſſen net / ſind jr fo vnuerftanden. Fr baben ſchrifft / jr 
er E/ one weyb vnd Find, fäben was gelhicht/jvfähen wie die welr erneif 
At⸗affenlicher thaten die er auff weret wirdt / verſton jr dann nu das die zeyt hie 
hater das void abgfertige/ 
in Mage 


—— dan. 30 ſagt / auch vil hundert jar von allen gloͤubigen 
FR berglich Begirr ıft ? Außeinem zeychen Fönnen 
Su . jr Fünfftige fchöne sepeoder vngewitter Fennen 
2° 6 xbj. C. + vnd vorſagen / vnd auß ſo vil zeychen die jr taͤg⸗ 
* lich ſahen/ konnen jr nitt verſton das gegen⸗ 
Kae mai de — würtig iſt Betten jr auß wunderzeychen Befz 


ei Biefürch Ehn fer föllen werden /fo hetten jr mir yetʒ vor lan⸗ 
beligen IM das creu nach een geft geglaubt: yerz aber heiſchen jr vonn mir 


0 ein zeichen / das jr Böfer werden. O des Böfen 
SfTatten die Phariſeer vnd  cebzecherifchen gefblächts / das fo gar auf Per 
EVuceer 317 jm / Die ver- °° art feiner vözelteren /Ies nammen es fich Bes 

jn / vnd orderten das ruͤmpt / ſchlecht vã abtrittet Es ſůcht auß liſt ein 


J Kar 8 ach un g 
ein von Him̃el vnd felſche: das wirdt jm der tag eines geben/ 


4 










t 
Yuflesungdes xvu Cap. | 
; Aächen nit das es wirde. waren/ftraffi(y3 ius / vnd beſchelcket jren mis 
Te ON Rah? —— manner ern 
geben dann von der erden / Das all jr nk von jm gehoͤꝛt / ſo vil wunder von jm 

men Beechen wirdt / ſo ſy den werden wis  benbatten/Viefy Billich ergnneret fölren haben 
der vom tod auferfton / den ſy aber vermeinten vb fpeyß vnd narung nit ſo zů ſein: vñ 
od ſei undvergraben. Das vor zeyten dern Z⸗ wären fy aber noch yemerbar angltb® O wie 
ne egegniet ift / dunckt (y ein groffes wunder haben ro cin Flein vertraumwen in mich / pre) 
inen wirdt.glegchein ſolichs gg» er: Was Befümmerct eich das fo übel / Vase 
an cin wunderbarers. Mit diſer vers ges Bıors vergeffen haben? feinen jr Yes euch 
bagnent siftns wöllen zeuerſton ge⸗ 10 Saſien werde / ob ſchon jr nit Ken 

ben /twie erzum erften,von jnen gerSdret vi Der find/ ob ſhon jrs nit fürforgend? Ich hab eü 
graben werde / Yan fpwerden jn für einen lau fo offt geleert/fo offt vermaner / vnnd noch ver+ 

teren menfchen haben: Bald werde er wider ſtond jrs nit / noch gedenckend jr nirdaran: no 


vom tod auß Görtlicper Frafft Auferftoni vr wis iſt eüwer ber mit fölicher forgfelrigfeit vnnd 
läbendig werden. Alſo verließ ſy Jeſus mit verbleber/gleych wie die Dbarifeer. Was 
jrer blindheit / vnd tiber den Seetvn die rſchon fähen mis den augen / je mitt 
jüı ver Brot mit jnen zů nem̃en pnnd was jr ſchon mit den dꝛen hoͤꝛen / das iſt 


mer dann ein Brot im ſchiff. — as netiwlich in euwerem ee / % 
Vnd do feine jun er waren hinü⸗ *° ... eüwerer henden — chaͤhen iſt / 
ber gefaren / hatten ſy wergellen bꝛot ———— * vnd zWweenei 
Be — geſpeyßt habẽ Vnd 
mit jnen zů nemmen · Jeſus prach zů fojrfoviltau nt waren/fo wenig ſpeyb / wie vil 
jnen: Sehen zů / vnnd buten N 3 —— Et —— Sen Do jr er 

Defaurteigder Pbarijeern vnd DA ie fiben beot den vier tauſe ürlegten / v 
v — ybey jnẽ ſelbs / ſy wol geferriget waren/wie vil koͤrb —* ſtucken 
ynnd ſprachen · Wir haben kein brot a ae —— — 
Al, . N iner red n ri 
mit vns genommen. Os das "Jefus lernen kennen vnd verfton? Mein red die reicht 
ep ſprach —— : Fr klein⸗ 3° —— —* ſoꝛg / — 
igen iü ren jr eü auff die ſp + feelen dann Ver leyben: jr aber 
8 kn bab er verftöd nun alle ding — Ir ſolten võ er 4 
mmäDerneinen jr noch nichts Re ine * fe he 

/ . + mit ver re üten eich vor dem faurtei 
wdencken jr aber nitt an Die ü Phariſeeren vnd —— bab wöllen mei 
—* vnd die funff tauſend / vñ wie vii NET — * hab ich a — Es wa 
u hir * reichte daren gelegen was fpeyß einer nuffe: 
nn a 2 auf: enge die ich hatt mit vil worten fürgebalsen/ daß dıie/die 
[ ‚die vier tauſend MEN“ Das Euangelium bandlen / forg Ver zeptlichen 
chen / vnnd wie vil koͤrb hůben jr do 40 dingen gar binwerffen vnnd verachten fölten- 
auf Wie verftond jedann nit das up difer ſtraaff vnd Befhelüg baben die jün⸗ 
. ich eiich nit [ag vom brot / weñ ich ſag: vermercht/Vaß Jeſus meinung waͤrel / daß 
aͤten eü &b vor dem faurteı der nie vor Ber Pharifeer vnnd Sadduceer leer 
Pharife BR g cyfligFlich ver hůten Pölten dann ſy wäre ſaur 
nnd adduceern⸗ Ss _pndonrein/ mit eergeytz / mit geltgeytz / neyd / 
verftunden 9 das er nitt geſagt batt/ haſſz / vnd anderen lafteren vergifftet vnnd ver⸗ 
das ſy ſich hůten ſolten vor dem ſaur⸗ mifcpt:aber die — Icer ſmoctt nach 
€ 


teig des bꝛots /fonder vor der leer der difen Yingennic: 9 engen 2*8 


leer mer vergifftet vii verunreiniget werde 
— —* vnd Sadduceern. so geſpeyßt Sarumb fo fölle man fich ver jrer leeg 
RR amitnun Jeſus jnẽ wider in gedaͤchtnuß ——— huͤten / dann ſy betriegen die einfal⸗ 

rächte / was vor oben gehandlet vnnd geleert rigen vnd unbebürfamen mit der falfchen gftalt 
was/fpracher: Euẽ cuch vor dem fanrteig Ver Ver fromkeit.Söliche giegbßnerey aber vñ fals 


— giengen / dann ſy hatten nitt Ede onen nern rn 


Pharifeern vnd Sadduceern. Mit den | in gi 

ten hat Chuſtus heimlich wöllen — Senfals er IE ST — 

fhen Imdiſchen glauben feiner jüngeren/ Va ſy as 

vermeinten es wäre ein groß din I oder ge Ss kam Jeſus in die gegne der an ©, 
ne fpeyß effen/f cr ſy vormals geleert hatt / Wz ſtatt Ceſarea Hhilippi / vnd fragt ſei⸗ Paulst 


nit pnrein. Die jünger verftünden nit was Je 60 leüt das * deß menſchen un? Sy —* 


in mund des menſchen gienge / das machte jn ne jünger / vnd ſprach: Wär agen ie on 
ſus mit diſem wort meint /fiel jne Das 
jnen. en — pP eyeft Jo: 


kiin fpeyßin das ſchiff genommen hatten. W zachen: Etlich Jagen/ du 


fpnun der fpeyß halb angfthafft vnnd ſorgſam 


annes der Toͤuffer: die an dm 





Ge A 
u Te TE 





Außlegung des xyn. Cap. - 


alem gon / vnd vil leyden 
von den vnnd hoben pꝛie⸗ 


vnd ſchri fon getoͤdt / 
— — we 


8 den. Vnnd Petrus nam n zů jm / für 


. inan/ond ſprach: Hert / [bon deinen 
Velbe/das widerfare dir nun nit. Aber 
er wandtfich vmb / vnd ſprach zů Pe⸗ 

tro: Heb di — 5 
iſt mir ein hindnuß: dan 

nrdes Od inne vom 


Darumb fing Jeſus an zü fagen von Sem 
ge a tod / Yurch ſ 
19 müßt aufgericht werden / nãlich deñ / 
fo Ver reüfel überwunden/vfi Vie ſtind abgewä- 
ſchen wurde. Diſes fagt er jnen vor / Bamit fy/ 
wei es Fäme vñ thäbe/niterfdnäcken ab de⸗ 
nen Singen Sie fy Fünfftig fein wüßten. Sy 

Suvoten fich/ vd füchten rüm vnd eer in dem 
vnd gwaltigen fun Gottes des läbendir 

gen: aber in jm mag niemants ſich rümen oder 
eer füichen dann Ver / Ver an feiner nidere vnnd 
fi beit nit geergerer noch verlegt wirdt. 
Darum fing Jefus die gemüte feiner jüngern 
zü dem leyden / das yetʒ Bald Fünfftig unnd vor⸗ 


- 


» 


Q 


o 


banden was / zů bereiten und zerüften/gabjnen 3° 


verfton er müßte vor vnd ee. gen Jeruſalem 
ver 5 von den ſchꝛeyberen vnd phari 
feern Beleidiget werden / auch von den fürnem- 
men Biſe vnd pfaffen Darzů ſo wurden 
fyintöden/ am dritten tag aber wurde er wider 
eriton zum läben. Als aber Vie jünger die >. 
are one er red nit a Blıe Be y 
meinten es wäre im vngem s zů leydẽ / 
fo er doch durch fo vil wunderzeichen ſich 
ſam erzeigt 
nit doͤrffen fragen was er mit dem ſterben vnd 
widerfton meine: deßhalb Petrus als Ver eyn⸗ 
bztnftiger und fürn * ergriffen vnnd von 
Ben anderen jüngeren näben ſich gefürt bat/als 
wölte erjm erwas heimliche ſagen / vnnd ange» 
fangenrauch mit jm reden / vnd jn als vil als ge 
f&olten. — ſpꝛad er/nit alfo/ wär wölt 
Pargs an dir begon? Dani wiewol Petrus auß 
angeben des him̃eliſchen vatters mer dañ auß 
feiner eignen meinung Jeſum einen ſun desl& 


bendigen Gottes offenlidy bekennt hatt/fo vers 50 


ftünd er doch Vie groffe und verborgne beimli 

Feit nit / das 3 mit ſeinem * on 
menſchlich gfchlächt fölte erlöfen:unnd darnach 
durch fein veftende der wält offenbarlich Zeigen 
Pas er macht vnd Göttliche Frafft hette Samit 
nü Jeſus liche fleifchliche anmütigfeit in den 
feinen befferte vñ enderte/hat er ſich vm̃gekeert / 
vnd feine jüinger angefäben C dañ er wol wußt 


daß ſy alle der meinüg waren : wiewol Petrus go 


für andere jn hatt Baffen ftraffen ) vii damit zů 
Ders geprogen Du Satan beb dich / bir auf 
llen meines vatters zů en/ 


e Gottes fun fein ) baben fy jn 40 


nach fl: Su mir gon/ nituo: Su Gift mir ein 


binder vnöftaft zü hinderen Das mein 
——— eils willen ver⸗ 
ordner hat / das geſchahen müß/ vñ mir zů voll» 
en wolzimpt. Du Begärft ein mirgefell zů 
ea 8 reychs / vnd fo ich Zum creütz und leydẽ / 
rch welches Pas reych eroberet wirdt / eyl/ ſo 
hindereſt du mich. Den 3 jr mich 
gon zum reych der bimlen / den muͤſſen auch jt 
35. Qu aber verſtaſt noch die Ping nit die Gott 
ae — 
wi 
—— itn and / vergebens iſt dein 
w /gang mir nach:biß mein leerjunger / 
nit mein leermeiſter. 


So ſprach Jeſus ʒů feinen jünge Anm 


ren: Yılmir yernants nachuolgen/ sres- 


der verlöugne fich ſelbs / vnd nemme 
ein. creütz auff fich / vnnd volge mir. 
an wär fein wilerbalten/ der 
wirts verlieren: wär aber fein läben 
verliert vmb meiner will&/der wirts 
inden. Was bulffe es den menſchen 
d er die gantzen wält gewunne / vnnd 
näme doch [baden an feiner feel? Oð 
was Ban der menſch — damit er 
fein feel wider loͤſe? Dann es wirt ye 
geſcheben daß deß menſchen fun kom 
me in der herrligkeit ſeines vatters 
mit ſeinen Englen: vnd als deñ wirt 
er vergaͤlten einem yetlichen nach ſei⸗ 
nen wercken. Warlich ich ſag euch / 
Es ſtond etlich hie die nit ſchmoͤcken 
werden den tod / biß das ſy ſaͤhen kom 
men des menſchẽ fun in feine reyb.D 


Do nun Fefus diß geredt/ und Vie ungeftüs 


me bindernuß Petri geftraafft/bater ſich gegen 
allen jüngeren gewendt / vnd bat mit vıl worte 
angefangen außlegen vnnd erklären / was Vas 
fege das er zů Petro gefagt bar/ do er geſprochẽ 
habe / Gang mir el 
junger/meinleerfnab fein/ vnd des reychs der 
bimlen teilhafftig werden wil/ der volge mei» 
nen füßtritten nach : vnnd wie er mich icht alle 
reychthumb / alle eer und gewalt / allen wolluſt / 
vnd alie ding diſerwaͤlt verachten/ mein 
vin der wiltbeil vnd meines vatters eer willen 
verfebezen:alfo müß auch er allen menſchlichen 
anfechtungen — vnnd ſy verlaugnen / 
vnnd Bereit fein ṽs Ruangeliums willen alle 
ding / auch den tod zů leydẽ /ſein creütz auff ſich 
nem̃en / vnd mir / der yetz zum creütz gon / nach⸗ 
folgen. Alfo leyden / iſt fälig fein: Ver ges 
——— werdẽ / iſt ein eer: alſo ſterbẽ / iſt 
laͤben überkom̃en. Er weiß wol das dem 


liebe i i 
re ram miermene en 
fein läben Behalten vnd friften wil/ der müßes 





elcher/fpzicht er / mein 
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Euangeimo 


wüiffes / Es find etlich under euch hie onde 
Sieden ich under euch"bie ende) 


. 998 gezimpt. Sy werden vor jremrod — 
das —* ver a * —— — * 
eigt / vnd wie es für vn n gewalt diſer 

wält überwinden wirt. — = 

Das xbij. Cap. | 
* ee air erklärt fich Jeſus vo: feinen jüngeren 


macher ein üchrig d 
auffs vatters bir /bejeie Den poll ———— — 























e ding vergebes 20 3", € 

Und fol dem menfehen aufferden J 
Soli fein/ niches fo wärd/ 95 cr vim Yes — 
willen feiner feelen ſchaden vnnd nachreil = 
en ann fd einer an anderen dingen 
leydet / de Mag er in einen anderen wäg Er 
Fmaßerfegen: aber Ver fecle/ des läbeng = < 
Magninermer widerbzacht ynderftarter f NE 
n Di darũb fri ſind vnuerzagt / I N 
end jr ſchon das Hin meinem dienfty RATE Im RS ß 
* [este wölßehalten. 30 EL AUN De 
iher feinläben vmd meinentiw: le vers —_ ; 
real le ee Nd nach ſechs tagen nam Je A 
en / deñ ſo die maie atunndherrligkeit | us zů im Derrumond —— 
teych geöffnet wirt. Dann jr föllen hit - um vnd Jobannem einen 
 Varumb 95 ic gefag baby jrmüffen btider/onnd fůrt fp beſeytz auff einen 
mo will vilerleyden/es wire boben berg / vnnd verklärer ich vor 
end baben:fo wirt den Yen augebliehs f eich Paz 
Den Er ntzen fdyinad/ ereiglähe; NEN. Ond fein angelicht glantzer wie 
Tnachuolgen. Sir Yes menſchen fün/ 46 Die Sonn / vnd feine Eleider wurden 
erden fähen verachter/piinls eintoirin  weyßalseinliecht. Onnd ſihe / da er: 
—— allen der wirt in Fürpfei inen jnen Moͤſes vnnd Elias /die 
mmenfehen ER redten mit jm. Petrus aber antwor⸗ 
_Let/ Vnd Iprabsü Jeſu: Herr / hie iſt 
deitenfeine Engel, Surfelbezeyewire Sücfein, Wile dis) fo wöllen wir bie 
— ſant Deep bütten mahen dir einẽ / Moſi ci 
al 
nyetlichen vmb feine werck Belonung 36 redt / ſihe / do überſchattet ſy ein liech⸗ 

ter wolcE, Yonıd ſihe / ein ftim auß dem 
N Mich zü einigem tod ur wolcken fpzach: Sas ift mein gelieb⸗ 
la a en Bone ı, ter fun/ ın welchem ich ein wolgefal- 
nen fen ven he 4 len bab / dem ſollen jr gehorſam ſeyn. 


pffö:cS wirdeaber Yen gie zeyt 
ſaligkeit aber on 
1 / wire deñ gefdpähen pn; 


deñ gefch£ bnd 
Noto Yen varzer afalı-dar oͤr 
ie I Die geyiefölfen totfen Sa 






7 > r 6 
Bert Bott Ben feine gugppre ©° 





Ss das die jünger besten / fielen ſy 
auff jre angelicht/onierfehendle ſeer. 
Jeſus aber tratt zů nen / růrt ſy an) 
vnd ſprach: Stond auf / vnd foͤrchten 
euch nit. Se ſy aber jre augen aufhů⸗ 
—* ſahen ſy niemants dann Jeſum 
m, 


by 


S. Mattheo.  xumm 





DENE [NÖ * 


iod / vnd ſprach: 


Erod.33. d redt hatt: T 


Außlegun gdes xvn. Caps 


berg gefürt/ 
—— — — vor jnen. Sein ange 
ſicht wie die Soñ: feine kleider wa⸗ 
ren ſchneeweyßtja Fein walcher mag ein tüch fo 
cift Beyjm.erfehinen Moſes 
onnd elias/ haben mit jm geredt von der.cer 


en da ltonfahen: od das er Vie propbeten 


EN ehe ni fr verfipmädhe biele 
ten/ fo fp bosten Bas jn ſoͤliche bo männer als 


eerlich lobten Dife ding alle find von Pen Apo⸗ 
worden gleych als wären fy erft 

vom fblaaff erwachet / dann jre augen waren 
Befywärt. Dann menſchliche BlödigFeit was 
fölicher überträffenlicher erſcheynung / liche 
eye nitfäbig ; deß halb Vie — 
auß (licher wunderbarlichen geficht über Vie 
maß erſchꝛacken. Petrus aber/ als einer Fer nit 
wolßey m felbs ft/ was von dem wolluft und 
ifes geſichts gãtʒ verzucht/vfi gedaucht 

jn licher wolluft und maieftet wäre weyt vom 
err/wilt du / ſo wöllen wir bie 
diey bütten bauwen: dir eine/ Moyſi die ander/ 
Pie Yeirte Helie Das duncket den Berum beſ⸗ 
er Yan zů Jeruſalem getoͤdet werden Petrus 


noch nit Dur außgeredt / vñ ſihe / ein ſchnee⸗ 


er wolcke hat fy bedeckt / das ſy Ver über⸗ 
träffenlich glaſt difer geſicht nit gar vmbbraͤch⸗ 
te. Diinemen war/ die ftim des vatters bat auß 
Jer wolcken erballer /fölicher geftalt: 
mein geliebter fin /in dern ich ein ——— 
hab / oder in dem ich zů friden bin / den hoͤrend. 
Do die * diſe Goͤtiliche ſtim̃ / die menſch⸗ 
lichs gehoͤꝛ kaum erleyden macht / bo:ten/ fielen 
ß auffjre angeficht/ vñ foschren ſich träffenlich: 
añ ſy ihr Ion jres laͤbens woyl und Gott ger 
Ser menſch wirt mich nit fähen/ vñ 
läben. Do iſt Jeſus in feiner vorigen geftalt zü 
jnen gangen/ bat fy angerürt/ au Bas ſy esnit 
für ein;gefpänft hielten / hat mit jnen wie vor> 
a8 ſy jn Fennen mochten) geredt/ vnd ſy 
getröfter/fprechende : Stond auf) förchten ah 
nit. Onnd wie fy wider zů jnen felbs Famen üs 
ben ſy jre auge auf / ſahen niemants dañ Jeſum 
allein / in der form vnd gftalt/in derẽ er vormals 
mit jnen auff den Berg Fommen was. 


» Onddofy vom berg bärab gien- 


nn — 


ſoͤllen diß geficht niemants jagen, bi 
des menſchẽ fun von. den todten aufs 
erftanden ift. Vnd feine jünger frag: 


gen/gebot jnen Jeſus / vnd ſprach: Fr 
* 





10 der baben an jm gethon was ſy 


den todten auferſtandẽ 


ſion / vnd darumb legten ſy Jeſu au 


ſer iſt 40 


kneüuw gegen jm / vnnd ſprach: 


ten jn / vnd ſprachen: Was ſagen dañ 
die ——— Helias muß zů 
vor Eommens Jeſus antwortet / vnnd 
—* Helias fol —5 ar zů⸗ 
n — recht bringen : ich 
fag euch / Es ift Helias [bon Eom= 
men / vnd ſy haben jn nit — 
wol⸗ 
ten: alſo wirdt auch des menſchen ſun 
lepden müffen von jnen. Do verſtůn⸗ 
den die j inger Das er von Johanne 
dem Toͤuffer zů jnen geredt hatt. 
. Alsfynun den Berg herab giengen/ ee vnnd 
ſy zů den anderen kaͤnen hat jnen Jeſus ver⸗ 
botten / Bas ſy diſe —** ſy gefäben batten/ 
hiernants fagten / Big Ver fun Ves menſchẽ von 
re:dani ob fy es ſchon 
vo: diſer zeyt ſagen / wurde es one nutz vnnd 
frucht geſchehen / vnd niemants wurde es glau 
ben. Sie jünger behieltends Bey jnen/ vnnd er⸗ 
maffen in jnen felbs was doch das wäre das er 
gefagt batt. Nach dem er vontodren auferfton 
wırt.©o gar vnuerftendig was jr hertz / das ſy 
diſes wort Cwiewolfy es offt gehoͤrt Rnoch nit 
verftünden. Es was aber ein zweyfel jnen eyn⸗ 
allen/Bo fy Heliam Bey Jeſu — geben 
emw 
ein öliche frag für : Wiei m das die ſchrey⸗ 
ber leeren / ERe Meffias Fomme / fo werde He⸗ 
lias vorhin kom̃en ? Nun ift Ber Helias nıt vor 
Sir Fommen/ fonder erft heütt haben wir jn Bey 
dir auff dern Ber en. Jeſus antwortet 
a er elias ift Fünfftig Cwie Mala 
&iasT gefagt batyunnd wirdt alle ding erferzen 
vnd wider aufrichten. Ich faggaber euch / dz Ze 
lias ſchon yetz kommen ift / den fj gleych / wie 
mich / verachtet und verſchmaͤcht vnd bs 
ben an jm jren mütwillen begangen / vnnd alſo 
werden ſy auch mit des a fun vmbgon. 
oo abe Sie jünger das er durch den 
Peliam Jobanem Sen Töuffer verftünd/ Veß+ 
balb Bas Johannes in bertigkeit Des läbens/ 
nd in der freyen vnuerholnen ftraaff Yes Bü> 
nigs den Helie gleych wäre. 

Vnnd do ſy zů dem volck kamen / 
tratt zů jm ein menſch / vnnd bog die 
err / 
— * über rn fun 63 er 
iſt monſüchtig / vnnd hat ein rs 
leyden. Sañ er falt offt ins fheüt / vñ C 
oft ing waffer : vnd ich bab jn zů dei- 


nen jüngeren bracht / vnnd ſy konnten 
jm nit helffen. Jeſus aber antwortet / 
vnd ſprach: O du vngloͤubige vñ ver 
60 keerte art / wie lang fol ich bey euch 

fein wie Lang fol ich euch dulder Bein 
gen mir jn bi 


Ar. Vnnd ker 


tr ER N; 








. gebeim/ond fprachen: Warüb ond⸗ 
gend wir jn nit außtreyben⸗ Jeſus a⸗ 
—— nen: Vmb euwers vn⸗ 
glaubens wi en. Dann ich ſag euch 
warlich: So jt glaubẽ haben als ein 
fkox/ſomoͤgen jrfagen zi dıfem 
: eb dich von binnen doͤrthin / 
fo wirt er fiberbeben: vnd euch wire 
ünge nichts vnmüglich fein, Aber dererley 
geift * nit auß / dann durch bäften 

vnd faſten. 

26: Oifeshatntin die fn bekümmeret vnnd 
PR HN — — villeicht 
erwan einer mißthaat vno rg gewa 
teüfel außzütreyben verlosen : Yarı fy baten ſich 

meranfäbens vormals gefröuwer vnnd gegen Jeſu beruͤmpt 

nee ende Nm scene Une 
- u vor dem vo Dich 

au ragfi Gegreiffjn er gef werffin ben 14 doch Jeſum do er ins hauß ae agt 

auff die erden / lag vnd zablet vnnd ynd geſprochen: Warumb haben wir ntelis 

a 

Ju eben: Dam n Jelus 
üßte wie groß Ver (cpad wäre den vatter — End den auben 


Ver feinen ftercR» 

—* er doch diſen te( dann jr glaub föle fü ftarckfein geweſen daß 

Don jugend auf/ vñ ıft er. auch anderer menſchen ſchwachen glauben 

gewefen: Yan er jn ins hette mögen aufrichre) ſprach er: Euwer (wa 

tins fheür gewoꝛ das er jn vm̃bꝛaͤch cher Blau iſt zum teil deß ein vrſach. Dann der 

wiervol der praſt vã or peäftwas groß, Parzüdee pattern vertrauten 
Bit ich dih Yoch / verm du etwas 


rermagft ſo Ichwach/fo was Yann euwer vertrauen auch 
3 %id) onfer/ond huff So Fefusdißlver Hir fo ftarck) als zů diſen Beden nor gewefen w& 
Yu etwas host / wolt er — feinen ve/Yanner ift erwas mit menſchlicher anfäch- 
ben glauben Er CVann Ver vatter 46 Kung Und üppiger eer vermifcht onnd gefelfcht, 
geredt/ als wäre etwo einpzäfteder Denn jr aber einen glauben herren gib eis 
end bilffüberträffe>undfpradg nem fenffFö:nly/Das eins Bleiris Föanlın iff/eber 
ft du /magit du vertraue zerriben ift es räß vnnd faur ſo wäre nichts fo 
Taghit was Frafft vnnd macht ich habe bodh/nichts fo fhmwär/Sasjrnirimöchten hnng 
k Wuvertrauiven mögeft + haft Yu cin en Bringen : ja wein jr Iprechen zü dem Berg: 
erwen / ſo iſt kein ſach ſo —— ſo rheb dich / vnd gang aneinander ort / fo wur⸗ 
erlangen. Auß Yıfen wor- er es tbün. Aber Verley teüfel die Yıifer Enab 
2 gewan ‚er batter ein vnnd vers ei gehebt / mögen nir außgetriben werden/ 
Niweinet ond ſchrey / O ich glaub / laub werde dann mut Bätten und faften ge 
Mein vertraue vnd glauben ii 56 fterche Ser Pal an diſem Enaben bielt hart / 
er⸗ vnnd was auß langer ze ier in ein gewon⸗ 
ler an — nun heit verkeen — 86 liche laſter müß 
Wr sü dern ſchauwſpil haͤrzů ſach Ian ſtreyten mit faften / Das den leyb Vernimer/ 
Yan fpiwolten gern fäben obs jm er mägeret/onnd dem geift onderthenig mache 
ke die Ser nit hätten gen) vñ mit baͤttẽ / das die hilff Gottes uns erlangt, 
> sn Unreinen geift/ vnd ſprach Ou Mit diſer red bar Jeſus geleert das dir groffen 
Bee ich gebetir ir/ gang graufamen lafter Pie dem menfche alfo anhan⸗ 
Er N weyter nit. Soiff der gen / das fyauß lenge der zeyt in ein gewonheit 
en dnd natur verkeert find/mit ftarcher ſcharpffer 
| (dus er [licher mag zerſtoſ⸗ Ko artzney geheilt müffen werden. 
a etod. Aber efusharn 586 aber jr wäfen hatten in Ga o 
Ba SRH lilea / ſprach J us zů — zů⸗ 
ii 












Außlegung des xvn. Cap. 


runftig das des nen han fun über- 
antwoztet werde in ð menlde bend/ 
vnnd fy werden jntöden. Vnnd am 
dritten tag wirdter wider auferfton. 
Dnnd {p wurden feer berrübt. Do ſy 
[ungen Capernaum kamen / giẽgen 
v Petro die den ſchatzpfennig eynna 
er ee * 
er nit chatzpfennig zů ge 
— er rs * 
am j us zůuor / vnnd ſprach: 
—— dich Simon? vo win 
neinen die Eüinig auff erden den zoll 
oder sing? von jren Eindern oder von 
frömbden? | 


Als nun Ed Sala ** —— 
er Yıegemüre der feinen wid Vie künfftigen ü⸗ 
bel ſterckte ond Bewarte/ 95 ſy nit über Pie maß 
erfepräcken vonfeine tod) hat er jnen abermals 
gefest /wie der fun des menſchen in die hend 
menfcen gegeben wurde/von jnen getoͤdt / 
vnd am dritten tag wurde er vom tod wıd auf⸗ 
erfton. Diſe red bat die jünger über Vie maß be 
Pumberet vnnd traurig gemacht / dañ fy harten 
jren Zerren fo trä 8 lieb C wiewol es noch 
ein fleifpliche anmütigkeit was) das ſy von ſei⸗ 50 
ne tod nichts mochten hören ſagẽ Dañ ſy moch⸗ 
ten noch nit verfton das Moyſes vnnd Helias 
den tod Chꝛſti ein eer vñ berrligkeit geneñt bat 
ten/onnd das ſolicher tod der gantzen waͤlt heil 
vñ ſaligkeit Bringen ſolte Dañ wiewold fdyräck 
Ben ſy von ſeinem tod empfiengen / von Ver vr⸗ 
ſtende ſoͤlte gemilteret fein worden / fo was jnen 
doch das leyden vnd tod ſo gar wider / dz ſy nit 
verftünden was cs was / fterben vnd Bald wid 
läbendig werdẽ Sy meinten cs wäre Beffer gar 


to 


ws 


m 
o 


erften fiſch der aufbAr fart / den nim: 
vnnd wen du feinen mund aufebüft/ 
wirft du einen halben guldinfinden/ 
den felbigen nim̃ / vnd gib jn für mich 


Von den frömbdt. Do ſpꝛach 


vnd dich. 
Zefus:®s ind ye die Find Mit diſen woꝛ⸗ 
ten 


ben da 
— — aller‘ Singen Ben) 
Peinen Sürften3oll oder (ebagiüg (dbuldig feye/ 
deß gl auch feine jünger als Finder des 
reyche n werden. Doch hat er das 


mit hr wöllen leeren / das in lichen dingen 


Pie wid ware Gottes eer nit ſind / man ſich nach 
einer ordnung vnnd ſatzung Ver menfi 
alten ſolle / damit man ſy nit er zürne / vñ ſy dañ 
Sfersthüyen. Onnd auff liche fprach Jefus: 
Damit wir ſy aber nit — gang an ſec / 


vnd de de Ben nim/ und 
ee 


bꝛich jms maul auf/ ſo 

nim/ond gibe für mich und dich Mit diſem bat 
Jeſus wöllen anzeige feinen gwalt/fein macht/ 
das erfoer wölt niemants vñderthon waͤre / vñ 
fein beſchei it / das er an dem ort weichen 
wolt vnd von feinem rechten trätten/ unnd vmb 
ein fölich Flein Ping niemants erzürnen. Der al 
fo geben mag / der ift gröffer Dani ders ſchuldig 
ift 30 geben:vnd ſo er aber gibt das er nit ſchul⸗ 
dig iſt zeigt er an vnnd leert / das es offt waͤger 
ift einer weyche von feinem recht / dañ das einer 
mit ongeftümen leüten zancken wölle/Befunder 
in denen Bingen Vie allein Pas gůt minderen/ 
Per fromkeit nichts ſchaden. Die waͤlt bat auch 
jre ſatzungen / jre ordnung / die zimpt ſich nie> 
mänts auß verantwortung Per Euangelifhen 
freybeit zerbzechen vnd vnrüwig zů machen. 


as xviij. Cap. 


40 * ß 
nitfterben/fo er doch das wol moͤcht e/ der vom Leert feine jünger demut end einfalt / ſich hüten vor verle⸗ 


tod wider mocht aufſton Vnd wie ſy gen Caper 
naũ kamen / haben die / die dern Keiſer Vie ſteür 
ſamleten / Jeſum als den fürnemmeren nit Vf 
fen darumb anſpꝛechen / ſind zů Petro gangen / 
zu jm geſpꝛochẽ: Bezalt euwer leermeiſter auch 
den ſchatzʒpfennige Petrus do er Fein gaͤlt hatt / 
vnnd den zoller niterzürnen wolt / ſpꝛach er: Ja 
er bezalt jn: dañ Jeſus hatt auch vormals ſoli⸗ 


hen ſchatzpfennig bezalt. Als ſy aber yetz heim ,o 


kamen / wz Petrus angſthafft mir Jeſu von der 
he zalung des ſchatzpfennigs zů reden: dann er 
hatts zůgeſagt / vñ hart aber Fein gaͤlt Do wußt 
Jeſus wol was Petrus im fin hatt vñ — 
J feiner frag vor / vñ ſpꝛach: Simon was be⸗ 
dũckt dich võ waͤm nem̃en die künig den ſchatʒ 
pfennig / von den kindern 08 von den frömden? 


Do ſpꝛach sh jm Petrus: Von den 
oͤmbden. Jeſus ſprach zů jm: So 
—* 8 frey. Auf das —* wir 
y nit ergeren / ſo gang bin ann das 
den angel: vnd den 


60 


gung vnd ergernuß / die ſund dem brüder verjephen / den fo 
erger wirt auffchlieffen und mehden. 
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Vo der felbigen 
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Bi henun wen ke ber 


n/ond fi [Edas mitte vnndander '/ der ift Bey jnen Ser 
z je .. n > Fürſten Er 





el a) 
| ichs achten wıl ; wär es mi en / als 
—— neo 
| no ———— —— 
gantz an mir bangen verlerzer/ —*—— 
ler ſtraff 
an 







n det/9der verergeret / der wirrgr ley⸗ 
das ein müſſt an ſeinen den / dann wenn man jm einen hals 
hebt wurde / vnnd ertrenckt —— —— 

— Dann wasi a ers / was laſter 8/ 
Heer da es am tieffeſtẽ iſt. dann die verle n vnd ſchenden / die nem 
* in den klin Chaſti ꝛ0 boͤß weder beg ren ne thůnd / niernantfeynd 





® 
. 






fihewieer iedeeyjtingerfün- Es müßjaergernuß kom̃en:doch wee 
fur die anderen auff den dem menſchẽ / durch welchen ergernuß 
1jm gen a en aud ger umpt, So aber dein hand oder den 
— Pr A füß dich ergerer/fo bauw in ab/ vnnd 
ig | ar  wirffjn von dir. Es iſt du beſſer das 
fen wıl * mein kirchen Bau 3° du zumläbelam oder ein krüppel eyn 
— gang dann das du zwo hend oder 
he —— zwen fuß habeſt / vnd werdeſt in das 
,— ewig fheür geworffen On ſo dich dein 
ber 3 waren 5* aug ergeret / reyß es auß / vnnd wirffs 
Paic erro beimlid, —— ig/ F vodir. Es iſt dir befferdge zn einsız 
as (oAäffe — der gig 5umläben eyngangeft/Yann Das 
efolhen/fo jarẽ halb Ser jün 
"Dnd auf das find fy st Fefu gangen; du zwey augen habeſt / vnd werdeſt in 
Ser fürndifierung forderft 4° das helliſch fbeür gewozffen. 
Ver hinlen fein werde : dann ſy waren ber wee wee der welt Ser verlegung halb 
Anung/man wurde die ämpter ond fölicher Fleinen/Pie Boßbeit der menfchen mache 
u außleyhe und wie es dan as allwaͤg ſoͤlich verletzungẽ vnd en 
ft. Damu Fefus aber (+  feinwerden. Es werde allwäg leüt funden/Pie 
chtung auß jren her⸗ zuß neyd vñ haſſz Bewegt/die gůtwilligẽ durch 
“en möcht / in Fnäbl; ten werden / Venen DSB thůn werden die jnẽ 
Mitte vnder feine jünger : ja ein Fleins güts thlnd/Benen übel rede Vie jnen wol/jardd 
bl dao noch aller anfächtunge ten werden die / die jnen ewig beyl Bringen. On 
De —232 vñ ledig was/ diſe ſchmach vnd verlegung wirt denen zü gůt 
X auß —— vnd an 39 dienen de⸗ leyden / ja auch zu güt der ganzen 
Natur läbe/ond fpzach zu; men; Des welt. Aber wee Ye Ver ein vıfach diſet verles 
für gewiß , Es fey dann Pas einer. Bung ift/Burch den die verlegung erftlidy ents 
AT verwandlet werde, vndgantz vñ̃ ſtade Dnd darumb die ins him̃ elreych begaren 
* ungen von jm werffe zů kom̃en da⸗ ſollen ſich mit allem fleyß vor vers 
n agn / diſem En&blin im waͤſen tzung vnd ergernuß der flein⸗ büten : vil mer 
Dwerde/fo Mag er nit ins reych föllen ſy ſich fleyffen ye einer dem anderẽ behilf⸗ 
aa Men:ich geſe den das ci- lic zů fein. Auch ıfts nie gnüg Pas einer eim an 
| —— Vnd —8 derẽ nit ——— er müß lůgẽ das eis 
7 * | ri in yon Bun «6, "er jm felbe nit ein ver Berüg ſey Deñ fo find 
welcher nd gröft im reych der ein verbößrung ft. Ond Yarumb fol dern mens» 
ber in demür/ Befcheidenbeir, ſchen Fein enmütigfeit ſo lieb fein / fo nad) anlis 
R der iftin tus. gen/hinderet(yinam gang zu Biete ol 
ug 
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ng erbebr/ {8 / — verachten / die yederman gleych 
— de raum ce der welt der ergernußbalbe, 








Außlegung des xxm. Cape 


| Außlegungt 
— N Sic erBöR 


jenorwendigfte glider 
Kun per —— 
| 1 werffen. Dann twäger 
in lamerinsewigläben/Vann Bun 
— ganzen ın 
u ge er aug ift das aller 
glid am . 
au 


i und Bas ewigläben / dañ 
gig ins reych Gotteo At fen 
"worren hat Chriſtus nit wöllen —* der menſch 
“nn einem ledhnai baue fanden POS 
—* an 0m yo —— 
aba ve— dl. Ser freünd deß 


hand: dein vatter 
teauvoft/ift dein 
träffenlich lieb haft/ift dein aug. 


B Geben zü/das jenit verachten ye 


mant von diſen kleinen: Dann ichfag 
eich: Ire engel feben alle zeyt das an 
geſicht meines Varters im <7 imel:D 
dann des menfchen fun ift — * 
sin machen das da verloren ift. Was 


fi 
eindu 19 


trucken wö 


vnd vers 
füß:dein weyb / dein ſun / die du 20 


. eer/ waren 


dunckteiich? Wenrerwaneinmenfh „, 


hundert ſchaff hette / vñ eins vonder DE 
felbe ſich verirrete / laßt er nit die neün 
vnd neüntzig auff den bergẽ / gadt hin / 
vnd ſůcht das verirtet? vnd ſo es ſich 
begibt das ers findt / warlich ſag ich 
eüch / er froͤuwet ſich darüber mer dan 
über die neün vñ neüntzig die nit ver⸗ 
irret ſind. Alſo auch iſts vor eüwerem 
vatter im humel / der nit wil dz yemãt 
von diſen kleinen verloren werde. 

Wie nun nichts Rom nichts fo Foftbar> 
lichs / nichts ſo bach dẽ menſchen fein fol / das er 
dadurch wölle am reych der him̃len gehinderet 
werden : alſo fol man auch niemant verachten/ 
niemant ſchmaͤhen / noch ſchenden / er fey wie 
claͤcht / wie arm / wie einfalrig er wölle / fonder 
man ſol jm das er zů beſſer 


40 


Bel em gfürderet 
werde. Ich hab eüch ein Beyfpil fürgeſtelt / as so 
achten: dann 


Pas jr Feinen auß diſen Fleinen ver: 

ob fy ſchon vor der welt vnachtbar find oder ver 
achiet / fo find ſy doch vor Gott wärd und hoch. 
Dann Yas fagich eich für war / Vie Engel die 
jre diener vnd auffäber ſind / ſahen vnd ſchauwẽ 
one vnderlaß das angeſicht des vatters der im 
himmeliſt: dannen ber man dann wol mag ſpü 
PN — Fahnen wärd/ vnd ange 

en en vor Gott / der j | 
Ba inen ſoliche hobe b 
ericht/f mögen (eblipffen und fallen/fy m 

fälen und Betrogen werden/aber Pie einfalre ie 


Ser ſun des menſchen iſt auff erden kommen / nit 
das er verderben / ſonder das er yeder⸗ 
man( ſo vilan jm pelffen wöt vnnd fälig mas 
chen. Es wöllen aber vilnit 6 vnd ſalig 
fein/Burchächten den / der jnen bi lvnnd ſalig⸗ 
keit entgegen tregt. Die haltet welt groß vñ 
bo — dic has p ein auffäben/ als auff Wie/ 
ie anbin find in gwals/ in reychthümben / 
inE und weybeis ja Ad in einen ff 
ſchein der frommkeit / Vie 
Nrwilligklich vnd fraͤfenlich letzen vnd reitzen. 
Wofyaber vmb jres nutzes willen / vmb jrer 
eer vnd reychthum̃ willen die eer Gottes vnder 
dvas Euangelium vnderſtond 
außsereüiten vnnd zeuerjagen / ſo fol man ſy mit 
arckem verachten: Wenn ſy allein jren 
yutz ſcheffen vnd den gemeinen hinderen / ſo ſy 
ſich jrer kunſt vnd — Berümen / vnnd die 
Euengeliſche leer felſchen · So ſy vnder dem 
ſwein eines falſchen Gottsdienft vnnd falſcher 
geſſtigkeit / waren Gottsdienft / ware Gottes 
geiſt / ware from̃eit vndertrucken⸗ 
Sofy auß gůtthaten yelenger ye boͤſer vnd vn⸗ 
geſchlachter werden. Die (ſpꝛich ich ) ſollen nie⸗ 
mant dann jnen ſelber(wo * verdaͤrben jre ver 
derbnuß vnnd ſchaden zůſchꝛeyben. Vnſer fleyß 
aber fol ſein / das auß den kleinen und ſchwachẽ / 
die auß — vnnd bloͤdigkeit irren / an 
denen man Befferung verhoffen mag / die den 
cher find Bann den wölffeh / nie⸗ 
mant verdärbe. Jr mögend fdlichs Bey eüch fels 
ber uͤberſchlahen / was groffer forg Ver himme⸗ 
lifeh vatter / der von natur gůt iſt / habe / das nie» 
mant auß den menſchen verloren werde / Vie er 
darumb geſchaffen hatt das ſy ſalig ſoͤlten fein. 
ann wenn etroan ein warer getreüwer hirt 
wäre der hundert ſchaff hette / vnd eins auß de⸗ 
nen verlure / ließ er nit die neün vnd neüntzig in 
bergen / vnd gieng das irrig ſchaͤfflin zů füchen? 
Sölichen groffen ſchmaͤrtzen vnd Fummer bat 
er vmb des einig verlorn ſchaͤfflin / das er die an 
deren alle in gefar ſtelt. Vñ ſo ers wider findet / 
fo ſag ich eüch / hat er mer fröud über das einig 
das cr wider funden hat / dann tiber die anderen 
alle die nit verlo:€ waren. Hat nun Ber menſch / 
ger ein getreüwer hirt iſt / ein ſoliche groſſe ſorg / 
a —— haͤrd / die ji rang 
eſitzt vñ nit wie vil mer iſt dann 
der willmeines vatters der in him̃len iſt / dz kei 
ner auß denen kleinẽ die er gſchaffen hat / ver 
be vnd verlosen werde: die jm ſo lieb find/ deren 
er ſich fo vil vermag / das er jnen zů hüteren vnd 
dieneren feine Engel gebẽ hat / ja vmb derẽ wil 
len( damit eh widerbsächt)er feine einigen ge/ 
liebten fun geben bat ? Ond darum̃ Feeren fleyß 
an / das vonder eüchnienen verlesungen feyen/ 
Sie Ben friden/einträchrigfeit/onnd Grüderli 
liebe 3ertrennen:fonder das under eüch feye bꝛů 
derliche liebe vnd treüw / vnnd verzeyhe ye einer 


— 


iener zůgegeben hat Sy find noch vn⸗ so dem anderen / wo etwas verletzung eynfiele. 


Sündet aber dein brůder an dir / 


entſchuldiget ſy das ſy nit firaff waͤrt ſind. Dañ ſo gang hin vnd ſtraff in zwuſchen d 





wird * 
J 


and wirts niemermer vnkrefftig machen / Ver 
——— ——— 
thon batt. vnd darumd ob eüwer viteylansi 
ben.nit fo rauch vnnd ſtreng ift/ ale Ver Fürften 
vnd weltlichen richteren vareyl / ſo fol man doc) 
ee een grdrı/ Ye Bl 
witeyl werden offt Vie beiten c 

Kid erfenruaber von Gott verurteilet und vers 


pfivereinbarung verurteylerwirt/Ver ift 
———— verurreyler. Dann fo jr auß Got 
tes geift /ſo ıft das vrteyl nite eiwer/ 
onder Gottes: * ._ — —— 
d au — anmuůͤtigkeit / fo iſts ein 
Peer nee /ond nit Gottes. Ond der / der 
alfo von etich vnnd durch eifwer vrteyl auß der 
gemeind außgefchloffen / ıft darumb vo: Gott 
ond von Sem ber 
ſtadt Pie ne eiiwers vıteyls in Ver innerlich€ 
Begird des 8 / die Gort allein anficht. 
Das find die (dlüffel die ich VE Perro verheiſ⸗ 
fenbab —— mit jnẽ auff erden gebun 
den vond ͤeſloſſen wirt / das wirt guch in den 


him̃len beſchloſſen ſein: vnd was aufferden auff 


gethon vnd gelediget wirt / das fol auch jm him 
de aufgeſchloſſen fein. Wie wol num diſer ger 
walt allerineift Ben fürgefetsten zůgehoͤrt vñ Be 
folben ift/fe wil ich jn Boch etich allE/ 
gemeinen Firchen/gebe/ doch fo ferr das es mit 
gemeiner verwilligung / mitt auß menſe bibe, 
anmütigfeit/ fonder in meine namen beſchaͤhe. 
Gamer wilich eüch fagen / nitt allein in ver zey⸗ 
bung Per fünd / oder verurteylung Ver ſchuld / 
wirt eüwer einmärige verwilligüg / ſo jr under 
einander vnd auch mit mir eins find/ gelten/fon 
der / weñ nun zween vnder cüch warlich einträch 
tig waͤren / vñ nit auß menſchlicher anfaͤchtung 


bewegt / etwas begaͤren wurden/ fo wurde es 40 


jnen geleiſtet von meinem vatter Ver ın himmlẽ 
iſt: Aſo lich hat mein vatter Kuangeliſche vnnd 
heilige eintraͤchtigkeit. So jr nun — Für⸗ 
ſten / der alle ding vermag / fo vil geltend / fo vil 
vermoͤgend / ſo laſſend eüch eüweren gewalt nit 
retiwen / ob jr ſchon vor den menſchen ſchwach 
vnd onmaͤchtig geachtet werdẽd. Waͤr den Reis 
ſer etwar vmb dittet / der wirdt ſeiner bitt nitt 
rd aͤrt / der Reifer —* auch nit alles dz 
eiſten das man an jn begaͤrt: 

Bas ficber nit vertreyben / einen ſtummẽ moͤchte 
er auch nit reden machen: Aber mein vatter ver⸗ 
mag alle ding / vnnd iſt kein ding ſo ſchwaͤr / ſo 
groß / ſo vngloͤublich das er —* nit geben m 

ge / ſo ferr jemit eintraͤchtigkeit bittend. 


Do tratt Petrus zů jm / vñ ſprach: 
Herr / wie offt můß ich dann — 
brůder / ſo er wider mich ſündigẽ wirt / 
vergeben: Iſts gnůg ſibẽ mals Jeſus 
ſprach zů jm: Ich ſag dir / Nit ſiben 
mal / ſonder ſidentzig mal ſiben mal. 


Außlegung des xxmn. Cap. 


melnit außgeſchloſſen Darum̃ 20 


siftder 30 


añ er moͤchte eim 50 


Darumb iſt das him̃elreych gleych ei han, 


ne Künigwermitfeine knechten rech 
nenwolt. Ond als er anfieng zů rech⸗ 
nen / kam jm einer für / der was zehen 
— nd ſchuldig. Do ers nun 
nit hatt zů bez en / hieß der berr ver⸗ 
kauffen jn vnd fein weyb / vñ ſeine kin 
der / vnd alles was er hatt / vñ bezalẽ. 
Do fiel der —* nider / vñ baͤttet jn 
anfond ſprach: Herr hab gedult mit 
mir/ich wildire alles bezalen. Do er⸗ 
barmet ſich ð herr deß ſelben knechts/ 
vnd ließ jn ledig / vnnd die ſchuld ließ 
er jm auch nach. 


"Als nun Jeſus diß gredt/bat Petrus feste 
ſigklich zügebö:t/vermeinede Ver gewalt zü 

den vnd zii entbinden/von den Chriſtus gefe 
batt/geböre fürnemlich jm zu. Ond wieaber Je 
fs gemeldet hatt / man fölre den fünder ur 
mal warnen/vund nach er drittẽ warnung fölre 
man jn meyden als einen Heyden / vermeint Pe 
trus Ehuſius hette mit diſen worten eın Beftim 
tesal fürgefehribe/ über Pie man den fünder/ ob 
er ſich ſchon Befferet/nit wider zů gnadẽ auſnem 
menfölre. Wie er nun alſo zweyfiet / gieng er zů 
Tefu vmb weyteren Befcheid/fprach : Herr / wie 
öfft fol ich meine brůder der wider mich fünder/ 
verzeyhen? Zů ſiben male? Diſe zal üb Petrus 
Zeſu fur / als ein überflüſſige volt ommne zal / ſo 
Goch Fefus allein von dꝛeyen malẽ geredt hatt. 


ften Sonn 
tag nach 
Zrinitaties 


Do hat Jeſus wöllen anzeigen/Pas in Vene fün - 


denvnd legungen ie uns Betreffen/wir gantz 
güng vñ — fein ſollen / vñ ſpricht: Ich 
fag dir nit das man Vie ſchuld nun ſibẽ mal * 
verzeyhen / ſonder zů fibengig mal ſibẽ mal. Mit 
welchen worten Chriſtus leeren wil / dz Chriſten 
liche verzey hũg kein beſtimpte zal hat / ſonder ſo 
offt Ser der gſůndet hat widerkeert vñ ſich beſſe 
ret / ſo offt ſol man jm von gantzem bergen fein 
en verzeybe :alfowil Chriftus auß de hertzẽ 

er feine alle begud der rach aufreüten Damit 
ine diſes deſter leychter wäre/ vñ niermante ſpre 
che es wäre bert vñ vnbillich / bat Jeſus mit ci» 
ner gleghnußzünerftö geben / dz föliche faſt bil 
lich ſeye: Es ſeye feine brůd zů verzeyhen nit al⸗ 
lein ein barmhertzigkeit / ſond es ſeye ein wider⸗ 
geltũg / dañ wir ſüundigen auch offt wid vnſeren 
nächfte/öffter aber vñ vil ſchwaͤrer wider Gott: 
dañ fo wir wid Bott fündige / ſo ift vnſer ſchuld 
vñ fünd fo vil gröffer vñ ſchwaͤrer / ſo vild größ 
fer iſt dẽ wir erzürnẽ / vñ fo vil wir mer gůtthat 
vonjmempfange haben. Sonun dz ift/fo ſeind 
wir nit wırdig dz uns wed Gott noch d naͤchſt 
verzeyhe: ſo doch Gott IE Ver wid jn fünder zü 
tauſent male verzeycht / ſo verr er fich Befferet: ſo 


60 wir vnferem Brüder/ der fo vilminder wid uns 


geſuündet hat / nitt verzeyhen wöllen: Befonder fo 
Gott vns darum̃ fo offt verzeycht / dz wir võ jm 
lernen auch gegen vnſerem Brüder Barmbergig 









| gangen was, 
erzürne/ ern ea 
t nit ich dir die 
gantʒen ſchuld/ altin da⸗ u mid) gebaͤttẽ haſt/ 
> wil Yırs mir les be⸗ 8 g vnd fbenete? Söhefi gu gar 
parmet fich über Yıfen Enecht/ pie lich auch Pie eine fhuld deine mitkne ‚ 
en / vñ ſcha mer af baben / vnd ein mitleyden mir jm/ 0 
: i af RS Dabnz 6 
1 vnnd erbermdf neüvolidy 
—— hab / ſolte dich billich —— babe 
chtz/noe Auch erbermö ziı Beweyfen Yeinem mitknecht. 
/der nd alfo was Ver felb herr gri zornig /ems 
uldig/ vn 20: pfaldy in Den Ptynigern ifi ercker zů Behalten 
ñ Biber e ganze ſum̃ / fo jm vormals geſchenckt 
bi was/Besalte. Eben gleych alfo / ſprach Zefus/ 
b ? 'g wirdt eüwer birmmelifcher vatter and) mit eüch 
nider/ vn batt ee find k alle vil ſchuldig/ Yan nie⸗ 
m 





b 
*— in kleine [d/ond gar vıll ter / dañ 
Ki RS gebe ee — — yet⸗ 
Einen * ſeinem A die kleine Bee Vie Bi er 
H = 30 onbat/von antzem erBenn 
tſoͤlichs wurden ſy ſeer be —— wirt Ver bimelifdy vatter etich 
vnd Eamen vnnd biachtenfür nit ie ſchwaͤre groffe feyuld Yıe jr jm 
R alles das fich b ben batr \ ſchuldig ſind nitt nachlaffen / fonder wirdr auch 
PR kein 7% 58 —— Ne eüch ſchon geſchenckt har) wis 
"derer | der forderen, 
zů im : Su balckhaffter BR 
ledifefhuldhabichdirnadh 
mbar  Sgsrir, Cap, 
a n nitt auch dich erbarmen 0 n diferh capitel ai t Chaiftus von dem Feliche 
| | cht / wie ich mich — Ai Tiemann Bonde —*5* 


ich erbarmet babr Dnnd fein lichen güteren handien fölle, 


id zernig / vnd überantwortet Nd es begab ſich do Jeſus di a 
iß daß er bezalte ered vollẽdet hatt/ Abibe 
uldig was. 2 wirt ich auß Öalılea/pny kam in 
m Aimeliiher Oatter ab die gegne des Füpifche lande. 
—— von hertzen / yhenſit deß Re N) volger jm 


r zůder fein miffe- * * volcks nach Vnnd er heilet ſy da⸗ 


ehtfrey was / vnd haͤrauß ortratten zů jm die hariſeet / 
iſt jm onge⸗ ynd verſůchten jn/ypnnd prachen zů 
| ae *— ba Im: Ffkesaud recht das fich ein man 
———— en Ser er [Seide von feinem weyb vmb ein yet⸗ 
ein ber Bewifen /bat fräfelhand: liche Eleine vrſach Er antwortet a⸗ 
tdiener Amgesogenvndge-.-. beryyn ſprach: Aaben jenie geläfen/ 
a a ſchul⸗ das der im anfang den Inenfchen] ge- 
'Nerten gebetten * — machet bat/ver Macher das mann vi 
Niie on Beyge nir/ichwildire weyb fein ſolt/ vnd ſprach: Sarumb 
1 Gealen Aber Serena ee wirdt ein menſch vatter vnnd mürer 








u 


hi Außlegung des xxx. Cap · * 
ſeinem weyb hangen/ Mo es gebotten zů geben einen ſcheid 
N te zwey af ch ſeyn? bei n fich von jeen [beiden * Er 
Sofind ſy nun nitt wey / ſonder ein ſprach zů ine. Moſes hat eüch erlaubt 
fh. Was nun Bar zůſ⸗ ge⸗zů [beiden von eiiweren wepberen/ 
——— meſch nit ſcheydẽ. v⸗ eiiwerg hertzen bertigkeit wegen / 
Ele nun Jefus mit diſer red, Be feinen zů yon anfang aber ſis nitt alfo gewe- 
günhet gegen Wen einfalrigen / 36 fenffimärig- . Ic fag aber eüch : Wär id von 
Feit und verzeghung gegen den füindenden/viN ſeinem web ſcheydet (esfeye dan vm̃ 


derwiſen hast / verließ er Yas Gelileifeh land) bürey willen ) vnnd nımpr zů der 
zu. en & ** *— Ee ein andere / der bricht die Eeꝛvnd 
—* Fünffrig was / nd den jm Die Pharifeer wär die abgſcheydne zů der Ee nim̃ / 
zürüftete Sabin aberiftjmvil der brichet auch Die Ee. 


n / gon. 
volcho nachgesogen/mit jnen, fürende mander ie meinten die Pbarifeer fy hetten Jeſum 
Iey franchen :ynd Venen, balff er allen am jelben a nd das / das du 
Die Pbarıfeer fo vılzeyhen/ vnnd  fanft Ver sEe halb Goues meinung gewefen/ 
Ben gunft des volche gegen Tefü jaben/ward  marumb laßt dann Moyſes den KRemannen 
jr haſſz vnd verbonſt wider erneiweret / pin 20 nach / Bir Eemeyber auß einer serlidhen Fleınen 
mit lift vnd auflas an jn/namen vıfah auß dem ac mis Bern (der ffoon jnen z0jage: Wie 
Bas er vormals geleert hast / Es fölre Ver sEc> : Mioyfes Vörffen nachlaffen vnnd eriauben/ 
mann fein Eeweyb nitt von m ſchahen⸗ wurf⸗ as Botrnit wi⸗ Jeſus gab jnẽ antwort: Moy 
fenjmein föliche geſpaline frag für: Sumpte® 6 hat euch das mut naghgelaſſen das es in jm̃ 
ficheinem mann fein geyreut yerihevir  feibsreche feye/fonder So er Vie berre eüwere 
fach von jm zethůn? Hette er geſprochen: Ja es gefäben — baue fbrrerziih in 
zimpt/fo meinten ſy er hette wider ich felbege* Funde und rınger BR nachgelaflen / au 38 
vedı/ Wann er vor geleert hatt eo zimptenitibette |. Qua gröffer vnd ſchwaͤrer nır thäten. Ser den 
er Yan gefprodhen : Yieın eo SUKPT 33 — 5— Eeſchy vmb des willen allein nachlaßt ven 10d 
weinen p er bertewider Das gefaz Wiofi 5%” 30 fehlag fürzükomment / Wem gefele Verumb Kr 
Gew.14, vedi/tYer laßt dem gi nad) / Vas er Kine Eeſchyd nit:der ſcheydbueff gibt auch nit zů dz 
wegbauß einer yerlichen vafach mit Ye a Ber Eeſchyd rechrfeye/fonder er iſt ein zeügnuß 
bueff vonjm *8 aber bat fein N eüwerer heriigkeit / das jr ſo hert / ſo vngſchlacht 
alfo gemeffiger / Vao er Yen Aofen mır (dilter/ find / das jr vmb einer yerlichen leychten vrſach 
prnd fein eigen Icer — widerrüfft/ vnnd damit willen Die eefrauw von elich jagend/ vnnd vers 
Ben Pharifeern/dieim fat — — game der flauwen einen anderen mann / vers 
grund Ver fehriffs vnnd —— rt eütet dır Bas du die / ſo du ein mal von dır ger 


verftopfft : Gaben r nirt geläfen / fpriche er/ % erben baft/nit wider zu dır magſt nemmen. VS 
—— es a aber / do Vie boßhen der menſchen noch 
—8 bin vnauflögliche Ban 49 nis fo vil zügenommie hatt / und die menſchliche 

mann Bey vern weyD in D natur mit fo vil laftren noch nit fo vergifft was/ 


vermächlerfölte fegn Sann er bat auß einem Zo noch kein fo grauſamer baffs zwuſched eeleid 


. „ erdkloen fg Beide den mann vnd das weybger vas manin der Ee vergiffrung oder 
febaffen / Was durch ſy Beide das ganz menfhe mod Horfft förchten / Vo wae es nit erlaubt eis 
lic) gefchlächt fölte geuiler und ver erwerde. em yetlichen fein weyb nach feinem mürwillen 
Vnd fölıche eeliche pflicht vnnd 5 — von jm zürhün. Yerz fo Vic Euangeliſche leer 
mann vnd weyb / hat Ver ſch Sit wollen ¶ harfur kompt / die die natur wıder erneüweret 
außtrucken und zeuerſton geben mit iſen woꝛe nd volkoinen macher/ond wider in jrreine lau⸗ 
en/9o er fpradh: Omb fölicher verbündemuß v gerkeitftelt/ re erft gefas nıt aufgelößt. 
fefter liebe willen/fol der menſch vatter vnd mů ,o Miofes Ver bat gewelt das ich leer/aber cüwere 

ter laſſen / vnd fteyfffeinem Eeweybanbangen: irren die zum todſchlag und Mord der weyberẽ 

ja ein föliche fefte vñ freüntliche liebe iſt zwüſchẽ geneigt waren / haben ſn erſchreckt / das ers von 
inen/Bas auß jnẽ zweyen als vilals ein menſch Ach u dofft forderen. Ich mach das geſatʒ nit 
voirt / de aber vormals zwey menſchen waren: — Frafftloß/fonder mache volkoinen: vnd Yarumb 
vnd darumb find Vie zwey die in eelichem Band fag ıchetich vnuerbolen /Yas es vnzimlich iſt / 
verknüpfft ſind / nitt zween ſonder ein leychnam. ond weder Gottes noch Moſis meinung vnnd 


Wieesnun wider die natur iſt ein glid võ leych Den 
nam hauwen / alſo ift es wider die natur fo einer —— gemeingklich thůnd / vnnd auß 


ch die weyber von 
fein Eceweyb verlaßt / oder von jm thůt. Was uch: apa 3 

nun © ort miteinem fölichen feftenunndberten go ci jagen hündjm ———— 
Band zůſamen knüpfft und verbunden hat / das in weltlichen ſatzungen nit geſtrafft wirdt. 
fol der menſch nit trennen noch auflöfen. Dnd darumb wuüſſend / das ein yerlicher der ſein 


" Oo fprabi fy: Warumb hat dañ feauwen omb einer yelicpen fach willen van 


7 











ab Außlegung des xxx. Cap · 

denẽ gleych mir vaſt ameren dañ andere So er aber vom gůten fra 
Te —— ch ich get/fragerer nitvon einem ſchi n/fond von 
Feine andere nö repc Ver bil wen Ran ME einem boben überträffenlichen das ewi 
von natur haben / Das fol in cu wars Bons» läbewärtfi Nũ ift aber Fein menſch 
* cht ſe /wöllen jr at ins reych der ——— t / auch Fein werck des menſchẽ 
. bim Formen. Z1fo find die Findlin 3 Jeſu ge⸗ magd fein/ 93 es Ver Belonung ewigs 
worden/vfi er hat feine ber auff ſy nd läbens fegeralfo wolt Jeſus den jüngling 
nd ft von Yannen zogen. Mirfölichertbarbar reiszen/ er erwoas mer vñ hoͤhers vö jın dañ 
us wölleleeren/ das man den kindern vn von einemlauteren menſchen hielte / vnd wolt in 

auch thůn fol/aber doch ſol man 
ſonder für vnnd für 


- 


° ar von —— en —— —*3 
as er nit auff einen 
zur ; Keen —— lee 
Vnd ſihe / einertrattzujm/vwnnb läbens allein in Die freye —— gůtthat 
€ pa . (nüter meifter / was fol i Gottes farzee/Ver von natur gür iſt / vnd yeders 
° hi * mogedas ewiglä- man frey omb funft und auß gnaden ürs thůt / 
* baben⸗ Er aber ſprach zů jm: ———— fire 
Wasbeiffeft du mich gür? Y Tiemäts ftniemante gi Sahallun De ang 
1 f Gort: c on ins laͤbẽ 
a a 
ebott. Do en er ut Welcher cbott des —** Moyſi wären zü erlangen 


» 
° 


efus aber pa: Su ſolt nit toͤden sbimelreyc nit gnügfem. Jeſus / damit er 
u Beni eebzechen. Su folt nit ftä len as — — 
* ⸗ ach er: Du fo n 
len. Sufelsnit faljbe 3 — gepte $Eebiechen Qu folt nit frälen. Qu folt nit falſche 
—* er vatter vnd můter. Vnd du ſolt ʒeügnuß ſagen. Eer vatter vnd muͤter: vnd 

licb baben deinen ſten als Dich Beinen nädhftelich als dich felbe-De ward Fer 
elbs. Do j der jüngling zů jm: „. — fro / vnd — Das alles hab ich von 
as baß — 
— nee Dir fäler nichts mer. Aber Jeſus wolt an zeige 
Ipzab abi : Wied vo om̃en wie groffer underfebeid under Zudiſcher gſatz⸗ 
ein / ſo gang hin vn verkauffwasdu licher vnd Euangelifcher fromFeit wäre : vnder 
aſt / vnnd gib es den armen / ſo wirſt —— Fuden vnd gůten Chriſten / vnnd 


zach: Wıle Yu vollkomen fein/fo gang vnd ver 
du einen ſchatz um Himmel baben/ —40 das du — er Ben 


vnd kum̃ vnd volg mir nach. So Der armen: du wirft deine reychthumb ſo du ſy alfo 
jüngling das wort hort / gienger be= _vilen außteilcft /nit verlieren / ſonder brhalten⸗ 
trübr von jm:dann er batt vıl gliter. *0 —— föliche zeytliche hab vnnd —— 
Wie nun die ſungen kinder von jimFamenjift „ WI du einen ſchatz im himmel babe. o du das 

ʒů ſm kom̃en ein jüngling Ver bat von vollk om⸗ chuůͤn wirſt / deñ ſo kum nacket und entbloͤßt aller 
menheit Sales Aber Jeſus wie er feinen jün⸗ haab / vnnd volg mir/ der auch alſo nacket vnnd 
gen in den Finden ein vorbild und Be fi Ser  BloßBin/nach. Indem wort 9a Jeſus ſpricht: 

jemüt fürgeftelt hattalſo ftelter auch dẽ jüng> Wilt9n/ zeigt er an das es ein groß vñ wär 
ling/Ber Ver vollfommenbeit Begyrig/ aber mit Sing feyeraber Pie Belonung fest er darzů / Du 
— beſchwaͤrt / für augẽ / wie es fo ein weirft einen ſchatz im himmel haben Onnd den 
fehwär bert Ding feye/denen Vie Jenreycbrhum vermaneter jn zů warer und vollkofnner from̃⸗ 
are ar warer —— vollkom⸗ * keit / do er ſpricht: Rum volg mir nach. 

enheit zů Fommen:vnnd wie Vie vi vngebin- feinen jünge 
derter Yen Euangelio anhangen mögen / Vie Eu ° Be sr / In —— 
nichts / od wenig in diſer waͤlt Befirzen : wiewol ren: Dario! g$ Br 2; 
grmůt vnd regchthürn mer in den begirdẽ ſtadt ber wirt chwarlich ins Kim̃elreych 
dañ im eufferlichem zeytlichen gür. Siſer jüng⸗ Fomen. Vnd weyter ſag ich euch: Es 
linghattein erder gemůt / vñ GieweylervöChrt iſt — das ein kameel durch ein 


d etwas neüwer gebotten (als jn bedaucht : 
thatt/ift er züı A — /im —* 2 nadelöze gange/ dann das ein repcher 


ner jugend auf/was 
m 


/ond jn gebätt®/ fpiecbende : Güter meifter/ 18 reyb Öorres kom̃e. Do das ſeine 
2 olich 25 das eig läben jünger besten / entfassten ſy ſich v 
BE Re 

e 
keit bey Jeſu erwerben / ſo — * Er x a u ad * vn 


añ einen pauren menſchẽ / doch einen fürs 


—X* 








n 


len 
on geben / dz 


ich bey einand ftan 
gar haben / die 
mereren tei 


en teil des 


N an das Bi pepchen ⸗ 
en mögen — 

men 
—— 


Gott iſt n 
ner 





ttö hundertfeltig nemnen / vnd das 
ewig laͤben ererben, Aber vil die da 


eſten werden dieerfken fein. 
etrus hat ab der red J an 


een wär Yingitoy _ find Diecrffan eng die letfken: vi; 
— 33 di | 


gen jeyt / ſo die todten wider läbendig werden/ 

Dnd Einem yetlichen Ion wirt für feine werch/vji 

0 des menſchen fun binlegt fSliche ſchwachhen 

ie jr yetz an im nee fisen twirde in Year 
ij 





3 Außlegung des xx. Cap. 


ſtul feiner maieftet:ja denn ſprich ich / werden jr weyt daruon ſeyn / werden die erſtẽ h go; 





fifcher die yetʒ mir: ellen find meines legdens/ 


ſitzen in den zwölf ſtůlen / vñ wırcilen die zwoͤlff 


dlacht Iſraels: Ib daß die auß Venen 
Karen Bozen/ebenin dem gſatz bericht / eben 
——— vnd gůtthat (wie jr) 
Geräfft/fich keins wägs n wöllen lafjen be⸗ 
wege das ſy glaubren/ 0 Hoch jr ſchlaͤchten ein⸗ 
fälngen auffmein geheiß gleycb alle ding dar⸗ 
inn cuwer narung ftünd/verlaffen haben Aber 
nit allein euch wirdt ſolicher reycher fold/fonder 
auch allen denen Vie vmb meinent willẽ hauß / 
Brüder / ſhweſteren / vatter od můter / weyb vnd 
Find/oder ſunſt zeitliche baab/verlaffen:die alle/ 
ſprich ich/werden fo gar nıt verlieren das ai vin 
meinen willen verlaffen haben / das ſy vılmer 
innen werden. Dann für das / dae ſy ver⸗ 
vmb meinent willen/ werden ſy bie in zeit 
bundertfeltigs dar gegen einpfaben/ond in der 
auferftenmuß Ver todten ewige läben Befigen: 
Für die verlaßnen ſchnoͤden 3er lichen 
ter werden fy bie in zeyt beſitzẽ das oftlich pär 
lin eines Euangelifchen frommen gemüts/das 
mit Feinem güt auff erden zü vergleychen iſt. 
Item für ein bauß Jas einer verleürt/ wirdt jm 
Je Euangelifehe leer in Ver gantzen wält vil 
heüſer ſchaffen vnnd öffnen : für einen acker vil 
Ecker : für einen vatter vnnd ein müter werden 
euchfo vil vätter vnnd möteren / als vilalter 
mann vnnd alte woeyber jrzum glauben bekee⸗ 
ren:alfo auch mit den Geüderen/ weftern und 
Findern / die werden euch allenthalb notturfft 
handreichen / vnd euch vil mer freüntſchafft und 
its thůn / dann die / die euch allein des geblürs 
Ib verwandt ſind Dann Vie liebe vnd freünt⸗ 
ſWafft die auß erkanntnuß Gottes wachßt / iſt 
gar vil gn&uwer/Bindr gar vil herter / Dann die 
auß ern geblüt und fleiſch haͤr reicht. Zů dem 
boben lon Yen jr bie aufferden eynneinen wer» 


den /wirdt euch erft ewigs läben dar zů geben. 40 


Siſes redich nun nit Ver meinung / das man 
vatter / müter oder freiind / die vns von natur 
vnd geblüt verwandt find/ verachtẽ oder nichts 
achten folleraber das wil ich / wo ſoliche anfech> 
tungen / die von fleiſchlicher freündtſchafft haͤr⸗ 
reichen / vns von warer vnſchuld / von Gott / 
von ewigem heil abziehen woͤlten / ſo fol manfı 
verachten. Diſe hohe Belonung vnd fäligfeit 4 
allen menſchen gleychlich fürgeftelt / vnd * 
kein vnderſcheid des reychen / des armen / des 
hohen / des nideren / des ſungen / des alten / des 
manns / des weybs. Aber fo ſy Gott / Ver ein 
rechter Richter iſt / bewaͤren wirdt / ſo werden 
vil / die yetz uns beduncken den vorgang ha⸗ 
ben / hinden nach gon: dargegen vıl die vns 
ſchlecht vnnd verwoffen duncken / werden vor 
Goit die furnemſien fein : alfo das die hir dem 
Bay rang der publican dem Pharifcer/ 
er Heyd dem Fudeny Per arm dem reychen / 


0 Gott memanis ſe 
und die leiſten die erften werden : leert feine jünger demätr vnd 
gedult / machet 32wen blinden gefähen. 


werden mit dem glau 


Die H mit Ju 
den fürlauffen. Die Smagsg! das ıft / das 
« ei u 


Per Juden wirdt jres vnglaubens 
verftoffen. 
Das xx. Cap. 


in diſem € eiat Ehzifius in einer glenchmußi an [dam 
In if eapie ee Eh ner ae en 






As himmelteych iſt gleych e 
ne baußuatter / welcher gly 


am morge außgiẽg arbeiter =" 
zu dingen in feinen weynberg. Vnnd 
do er eins ward mit den arbeiteren 
yomb einen zecbner zum taglon / fandt 
er fyin feinen wepnberg Vnd er gieng 
auß vmb die dritten ſtund / vnnd ach 
andere an dem marckt mi 
und ſprach zů jnen: Gond jr auch bin 
inden wepnberg /ich wil euch geben 


muͤſſig fton/ 


wasrecr iſt. Vnd ſy giengenbin. A⸗ 


bermals gieng er auß vmb die ſechß⸗ 
ten vnd neiindten ſtund / vnnd thett 


gleych alſo. Vmb die eilfften ſtund a⸗ 


ber de er auß / vnnd fand andere 


müllig ſton / vñ ſprach zů jnen: Was 


° ftond jrbie den ganzen tag müflig? 


Spfpzacen zů jm; Es bar vne nie= 
mants gedinger. Er ſprach zů jnen: 
Gond jr auch bin in den weynberg/ 
Yond was recht fein wirt /foLeuch wer⸗ 
den. Ss es nun abend ward / ſprach 
der berrdes wepnbergs zu feine ſcha 


ner: Riff den arbeireren/ vñ gıb jnen 


Ber paur dem Fünig fürgeftelt vnnd böber feyn 60 den lon / vnd heb an an den lerfte biß 


wirt: vnnd die wir vermeinten die fürnemſten 
vnnd naͤchſten dem himmelreych ſeyn / werden 
die letſten hineyn gon: vnd die uns gedauchten 


zů den erſten. 


Do kamen die vmb die 
eilfften ſtund gedinget waren / vñ em 
pfieng 





1-23 
Am So 





6 Pin nit onre 


— 
ſtund irn die habe 
nd geärbeiter: unnd gi die im abent/als Pie 
be yez bin was / kommen — Vie vergleychſt 
u vns im lon / ſo Boch wir den ganzen tag ges 
arbeiter/und Pie hitz des tagserlitten haben. 
Er antwortet aber/pnnd agt zů 
einem vnder jnen : Freiindy; thůn 
biſt du nie mie mir 
eins worden vin einen zaͤchner· Nim̃ 
das dein iſt / vñ gang bin: ich wil aber 
iſen letſten geben gleych wiedir. 53 
b ich nit macht 30 thůn was ich wıl 
Mit dem meinen? Sicht du Yarumb 
ſchaͤlb das ich fo güirig bine Alſo wer- 
den die letſte⸗ en / vnnd dieer: 
ſten die letſten ſym Sa vil ſind be⸗ 
ruͤfft / aber wenig find erwellet.y Or 
erzochbinauf gen erufalem/ vnnd 
ham zit jm die zwoͤlff jünger neben 
fib auff dem waͤg/ vnd prach zů ine: 
ibe/wir sieben hinan gen Jerufa= 
m / vnd des menſchen jun wirdt den 
boben pzieftern vnd fbäiffegeleerten - 


—* * —* Das reycVerbinlen/ 45 Übetantwortet werden: 8 ſy wer⸗ € 
iſt eych 


0 Pag einem baußuarrer,/ Ver frü 

Bahn gng 

— 
nd /warde einen 

ar im /onndfdyicht ſy in feiner&ben. Vmb die 


* 
Bitte ſtund de⸗ gieng er widerauß/pnnd 
€r etlich latz fand ini 
fischer zu — Be ee, 
ge —— — 
neündte n 4 
 pinau seo tbetjingleycb wie er vor ger 


E 
1 
. 


hie mit dem meinen zu hahdlen nach 


den jn verdammen sum tod / vnd wer 
den jn überantworen den Heyden 
zů verſpotten / vnd zů geißlen/ vnd zů 
ereüsigen. Vnd am dritten tag wirt 
er wider auferffon. 


rumb nim das dein/vfi far hine ich hab Yıc für 
einen taglöner beſtelt / 
teſt / nit das du | 


nichts ab/fo ich ſchon diſem auß freyer ſchenckẽ 
etwas hinzů thůn; zumpt mir dañ —— 
meinẽ wil⸗ 
i iij 








1... 2.0 


7 
4 


\ 


Bein aug darumb neydiſch / 95 du mich 
ih Venen freuntlich fein denemchs gonn@i 
gleyehnuß hart Jeſus darumb fü en/ 
Sr erjnen zů verſton gebe / das Gott / der von 
natur gür vnd günbärig gegẽ allen iſt / nit auf⸗ 
hoꝛ in mancherley geſtalt vnnd weyß/ zů man⸗ 
berley zeyten / alle menfehen zů warer Gottes 
eer zů Berüffen. Welcher nun in dem weyngar⸗ 
ten des Leren ernſthafft vnnd frürig iſt / der 
wirt ewige läben zů lon habe: bie wirt niemäts 
Hoffen /Ver anderft wenn man jmrüfft 

hön vñ geborfam iſt. Diſe belonung wiewol ſy 
nitonferer verdienſten iſt / ſond allein der frey⸗ 
milten n onnd gůtthaͤt Gottes / fo wil ſy 

ott vns nu geben one vnſer arbeit. 

ıft Gottes/ das wir jm volgen/ vñ nachhin 
gond ft auch fein / dz wir darnãach biß an abent 
in der arbeit en / ift alles Gottes gnad. 
Erfilich als die Zeyde zum Euangelio beruͤfft 
wurden /murreten die güren Juden wider ſy / 
vermeinten fy wären von elter€ hie / Die nit glöu 


” 


* 


A ußlegung des xx. Cap. 


pels / der in dꝛeyen tagen wider fölte aufgericht 
werden: Boch batt ers jnen Ver maß geſagt / dae 
fgs nit verftunden/Biß das fy es faben ſchon ge+ 
ir n fein. Den jüingerenaber als den ſtercke 
ren bat er yerz ein mal/ zwey / drey / vonfeinem 
creüs vndleyden geöffnet/one alle verdeckung · 
Aber Pieweyl die menſchen gern vergäffen das 
fy nit horen / vñ laſſen das — ins 
* rab ſy ein ſcheüuhen haben / hat der Herr 

* damit er die ſeinen auff die künfftigen 
leyden fterchteJFlar vnnd außtrucklich jnen ent⸗ 
deat / das fein leyden / ſein verſpottung / vnd ſein 
tod yetz vorhanden ſeye Nem̃en war / ſpricht er / 
wir gond yetz gen Jeruſalem / vnd Ver fun des 
menfchen wirt verradten werden den fürnem⸗ 
men priefteren und ſchꝛeyberen / Vie jm yerz lan» 
geft nach dem läben geſtelt haben. Sy werden 
jn zů ſchmaͤhen vnnd faͤlſchlich zů verklagen nit 
aufböre/Biß ſy jn in tod Bringen : werden jn den 
den geben / die werden jn verſpotten / geiß⸗ 
len / verſpeüwen / vnd ans creütz henckẽ / vnd ſo 


big fonder cerer Ver abgötter wären Be er tod ift/werden fy jn vergraben/ und am drittẽ 
nd ga ie an Er 5 —8 * tag wirt er wider erfton. 
vn itten/ re vnbilli 17 ; 6 in-An&am 
Ban Der nad dee sEuangeli/onnd So tratt zů im die mürer der Fin=An ar 


heil jnen fölten gleych fein / fo ſy doch Fein der Zebedei mit jren ſünẽ / fiel vor jmies- 


Befchwärd des geſetzes hetten / vnd aber ſye die 
Zudem fo lang ın den fagungen Moſis geläbt 
Hetten / vñ ſolten deñ nichts mer forteils fir die 
Deyden haben / die gleych vom gottloſen vnrei⸗ 3 
nenläben / zum Euangelio zůgelaſſen wären. 
War ifts / den Heyden iſt vilmer nachgelaſſen 
vnd geſe darumb haben aber die Juden 
Gott nichts zů verweyſen / ſo ſy doch auch zů ſo⸗ 
licher fäligkeitFormen mögen. Wöllend ſy aber 
tiber ein/ mer den Heydẽ mißgönnen/ dan jnen 
nachuolgen / fd Fönnen fy die ſchuld niemants 
ben dann jnen felbs / fo ſy vmb jrs vnglau⸗ 


- 2% willen verworffen vnnd verſchupfft / Vie 


Leyden vmb jrs glaubens willen zů dem an⸗ 40 


genommen werden / das Vie Fuden jnen allein - 
zügeböten vereinen. Onnd darumb welcher 
Berüfft wirt / der eyle vnd ſchnaͤll / das ſein 
berůͤff nit vmb ſunſt ſeye Alſo werden die let⸗ 
ſten / die die erſten geweſen waren: vnnd die er⸗ 
ſten / die die letſten waren. Dann die ganze 
menge iſt Berüfft / aber wenig find außerwelt / 
fywerdennit allfälig. Nach dem Jeſus et⸗ 
wan lang in Galilea ſich gebalten hatt / iſt er naͤ 
ber an das ont feines todis / namlich gen Teru> 5 
falem/gangen. Ond wie er feine jünger in man 
gel wäg underwifen batt / Bas fy Vie reych⸗ 
thumben fölten verachtẽ / der elteren vnd freün» 
den ( wo es Gottes gſchaͤfft Besräffe Jnichte ach 
ten / von Ver künſchheit / item wie fydemürig vñ 
— fen fölten ji > Ver Belonüg Pie ie 
in zeyt wurde/fürt er feine zwoͤl 
len näbendfich / als die / die — ——— 
welt hatt / vnd tüchtig hielt denen er die heimlig 
keit des Kine vertrauvote / welches x 
mein volck noch nit faffen mocht. Wiewol er 
dem volck auch vonfeinem tod gefagt hatt / do 
& vom Jona redt/ und von zerfisung des tem 


0 


nider / vnd batt etwas von — er 
ſprach zů je: Was wilt dur Sy ſpꝛach 
si im: Sag das diſe meine zwen fün 


ſitzen in deinem reych / einer zů deiner 
rechten / vnnd der ander zů Deiner lin= 


. cken. Aber Jeſus antwoztet / vnnd O 


0 


as ge⸗ 60 


ſprach: Ir wüſſen nit was jr bitten. 
Mögen jr trincken das tranck / das 
ich trincken wird / vnnd euch tauffen 
laflen mit dem tauff da ich mit tau 

wirde Sy ſprachen zů jm: Ja wol. 
Vnd er ſpꝛach su jnen: Meiñ tranck 
werden jr zwar trincken / vnnd mit 
dem tauff da ich mit taufft wird / wer 
den jr taufft werden : aber das ſitzen 
zů meiner rechten vnd zů meiner lin= 
cken / gehoͤrt mir nit zů geben/ fonder 
es wirt widerfaren denen es bereitet 


iſt von meinem vatter.D 

In dem baben ie fün Zebedei/ Jacobus vñ 
IJohannes / damit fy jnen felbs erwas hoher ee» 
ren vnd wirde zů wägen braͤchten / jr müter an» 

erichtet das fy an Jeſum für ſy wärben wöltes 
Sen fy hatten gebö:t wie Petro Vie ſchlüſſel des 
bimmelreyche verheiffen waren/wie die zwölff 
auff Pen zwölff ftülen fien wurden : diß alles 
verftünden ſy nach menfcblicher art / Cbriftus 
wurde is nach dem 108 (dañ er gefprochen 
batt er wurde am Bitten tag wider auferfton) 


wider Formen vnnd das irrdiſch reych auff erden 
aufrichten vnnd ſoͤliche eer von denen er 
‚Die mürer neigt ſich vor Jeſu / vnd ſpꝛach: 
arumb ich dich anlang / bitt ich dich / dů Se 





‘F 


dt /fonder Jene webecoBsgegnen Ve 
gonnen vnnd geben wir, . Wie 
any efreyten wirs/alfo wirt er auch Belo 


Sedasdie 






anderen zaͤhen horten / ſind ſy li⸗ 
ürne woꝛdẽ / das ſy nad) 





ogen / waren eergeytig vnd 
an ngen hat Jeſus 
affen fein /Iamie 


uwten fich das di⸗ 
was / vermein⸗ 
2/ das ſy etwas 


— ſich übers 
ſy waͤrt 
jnen 


20 tzen eyntruckte 


br vom geii⸗ 60 volget jm vil volc 


er 


dit torechte bitt unnd 53 
Fri al ref au Den van 


anderen/ dañ̃ aß dem 
jnen an das es gar ein 
vnder dem waͤltlichen reydy von 


dem ſytr 27 
' dv dem reych d m̃len 
a vom 


re, Icher um rend 
vnnd über : We 

der himmlen der —— ſein wil "der me 
Ben ften fleyß anwenden anderen menſchen 


iſt / der ift der gröft der fürnäms 
n dem reych Chrifti welcher Ser hoͤchſt 
fein wil / der müß der alle demůͤti 
ſein Damit aber Jeſus diſe leer in jrer aller her 
sen 
en zü jm gerüfft/onnd tochen: Fr wüfs 
fen das die Fürften die über Yie völche- regies 
ren / die haben gewalt über ſy vnnd 6, errſchen 
ſyt vnnd die oberften under nen ſind / faren mitt 
NE vnnd notzwang mit jren vnderthonen. 
fürderen jren gewalt/nu vnnd anſahen 
auch mit des volcks ſchaden. y trachtenn nite 
uff die ding die der gmeind nug bringen / ſon⸗ 
der allein wie ſy jr gůt und Pracht fürderen und 
uns 
der eich Ver fürndm fein wil/ Per fey aller die⸗ 
ner/ nitt füche fein eer / feinen nutz / ſonder des 


volcks er fürgeſetzt iſt Onnd wär vnder 
ech das vorder oır haben wil/der fey Ver unde> 


reft vndaller Fnecht. Dann welcher am oberfters 
oꝛt ſitzt / der ſitzt darumb Ya/das er der anderen 
allen nutz ſuche vnnd fürdere / vnd Yauon ſol er 
jm ſelbs weder eer noch nutz woͤllen erjagen. 
Vund ob eüch das rauch vnn⸗ ſchwaͤr dauchte / 
fo ſahen mich an: dann wiewol ich eüwer Perr 
ynnd leermeifter Bin / vnnd Cals jr warlich Be» 
Fannt haben) ein fun Gottes fo legich doch mir 
felber Fein cer/Fein rüm/Fein wirde zů. Ich miß 
bꝛauch auch meinen gewalt nit mir zů nutz / fon 
der darumb Bin ich in diſe wält Formen das 
ich allen menſchen nutzbar ſein woͤlle / das ich 
allen menſchen zů nutz denen wölle/ ja mein la⸗ 
ben für die gantze menge zü ‚fesen/Samit ich mit 
verlurft meines läbes vilım ge erlöfen vi beym 


so läbenBebalten. Wo nun leüt alfo gefitter find vñ 


ein fölich gmuͤt habe wie ich/ da legtFeiner rüm 
vnnd wirde jmfelbs 3üı /es verbontauch Feiner 
Vernanderenfeineer. Sann wie möchte er eis 
nem anderen verboñen / den anderen neydẽ / der 
ſich allein deß fleyßt wie er eim anderen nutzbar 
fein moͤge / auch mit verlurft feines laͤbẽs Wen 
einem fölichen ſchon eer erborten vnnd bewiſen 
wirt / ſo ſchꝛeybt ers jmfelb nie zů / ſonder Gott. 
Vnd do ſy — — außsugen/ 

s nach: vnnd ſihe / 

swen blinden ſaſſen am wäg. Ond do 
Ir besten das Jefus fürgieng / ſchruwẽ 

i u 





——— 


muͤtigeſt 






















Außlegung des xXXI. 


/ vnd ſprachẽ: Ab Herꝛ / du 9a 
—— dich vnſer Aber das, 
volek beſchalckt ſy / das ſy ſoͤlte ſchwei 
te. 2iber h febzeiiwen vil mer / vnnd 

ben: Ach Herr / du ſun Dauids / 
— — ———— 

ll / vnd 

len das ib ei: ünfol? Sy 
fpracben si jm: Herr / das vnſere aus 
gen aufgeben werden. Onnd Jeſus 
bat fich jre erbarmet / vnd růrt jre au 
gen 


pre : 
an / vnd 8 ER — jre u. 
wider fäben, "Din ſy volgten jmnach 
Als aber Jeſus mit feinen — von Je⸗ 

richo bäranß gieng/ift jm vil volefe nahge> 
uolgt. Ond es faffen zween Blinde am wäg/als 
fyauß dem gerümel und rauſchen merchten das 
ein groß da für gieng / haben Kachegt 
wär 9a fürgang/ vi was das für ein ding fey: 
ind Bericht wordẽ wie Jefus da Be Do 
aben ſy mit lauter ſtimm gefdrüwen (dann ſy 
mochten jn nit ſahen / vnd ob ſy non —— 
n ſy doch mitt mögen vor volck zů jm 
mmen:) Gerr Jeſũ ein ſun Dauids erbarm 
dich vnſer Jeſus chett gleych als hort er ſy nitt / 
dami jr vertrauwen vnd ynbꝛunſt yedermä of⸗ 
fenbar wurde. Das volck / do es fi das Jeſus 
auffjr ſchꝛeyen nichts antwoꝛtet / vermeinten ſy / 
cs wäre jm vileicht nit lieb / das die zween blin⸗ 
= Fe jn hr a öffner ftraß —— 
afft ſy / vnnd hieß ſy ſchweygen. ie blin 
den liefen nitt ab/ 4 ac das volck fy Befchelcht 
vnnd hieß ſchweygen ye mer fy für vnnd für mit 
fteyffem vertrauwen fdh:üwen : err Jeſu ein 
fun Dauids / erbarm dich vnſer. Do nun Je⸗ 
fns Bedaucht jr vertrauwen vnnd glaub wäre 


—— volck gnüg Funde vnnd offenbar ı uns 40 EIN 


amit leerende/das wir vnaufhoͤrlich fteyffe ver 
trauwens vnnd bitsiger 6 zů Gott / ſo wir 
etwas von jm erlangen woͤllen / ſchreyen ſollen: 


iſt er ſtill geftanden / dann ſy mochten jm nit vol 


n dann allein mit dem geſchrey / vnd bat ſy ge 
Beiffen zů im Eommen. Wie erjnenrüfft do Fas 
menfy. Do fragtfy Jeſus was fy doch von jm 
begaͤrten. Jeſus wußt wol was jnen pꝛaſt / aber 
er wolt das ſy vor allen menſchen jr . 
mit jrem eignen mund verjäben / damit dem 
wunderzeichen defter mer glaubens geb€ wur⸗ 
de Do (pıachen ſy: Herr wir Begären/das du 
vns vnſere augen aufthuͤyeſt. Diß redetẽ ſy mit 
oſſer Begird/anzeigende / das jnen die si indt 
eit ein Me Befhwärnuß was : der iftaber 
em liecht faft nach / dem fein blindtheit leyd iſt. 
Do hat Fefus mit ſeinem angeſicht vnnd augen 
erbermbd erzeigt Cwie ſich dann zimpt einem 
yetlichen Euangeliſchen mann Barmbergig Ani 
fein/onnd in des nächften ſchaden ein les 
zü habenJrürt jre augen anzunnd von ftund an 
Bosıke augen offen/onnd ſy faben/ vnnd find 
nachgenolger. Diß iſt uns 


anderẽ Zeſu 


Cap. 

nun ein gewüſſe bewaͤrnuß / das Jeſus vnſere 

gemüt de durch Böfe Begirden geblendt find/ 

mit feinem anrüren geſund vnnd 
macht/onnd uns das ware liecht gibt / das 

wir feinen fuͤßtritten nachuolgen. 


Das xxj. Cap. 
* nben die eynreytung zen Jeruſa⸗ 


Sie wirdt 
lem / vñ di l — 
en] a es pesnper —— 


gleychnuſſen. 
—A 
ET N 


Fr 


— 


\ 





30 / ——— 
O ſy nun nach zů Jeruſalem A 
kamen gen Bethphage an dẽ 
olberg / ſandt Jeſus feiner jün mar 
gern zween / vnnd ſprach zů 

jnen: Gond bin in den flecken der vor 

eüch ligt / vnnd bald werden jr finden 
in Eslin angebundẽ / pnd ein Fülly 
beyjr:löfen ſy auf / vñ fuͤren ſy zů mit. 
Vnnd ſo eüch yemants wirdt etwas 
fagen / ſo prechen: Ser Herr bedarff 
jr So bald wirdt er eich laflen- 
(Sas gefbach aber alles /auff Das 
erfüllt wurde das gſagt ift Durch den 
propbeten/der da ſpricht: Sagen zů 

„ dertochter Sion: Sipereit ini 

kumpt dir fenffemürig / reytende auf 
einer Eslin / vñ auffeinem Fülly der 
jochbaren Eslin.) 


Jeſus / als er gen Jeruſalem gieng / hat ex 
afleyß angewendtfeinen jüngeren eynzü 
ilden er nit auß Zwang oder genötet/ ſon⸗ 
der mit wtiffen vnnd willen zumtod gieng/vnd 
Pas jm niemant (wo er nitt gewoͤlt) mn 
te mögen. Deßhalb har er jnen fo offt vorge> 
fagt / wie er gen Jerufalem gon wölle vnnd da 
ſterbẽ. Das er aber zü erlich€ zeyten 


5 


60 


dañen engogen hat / iſt nit auß Fear 





J 










alle: Becken eur paung 


De @uangelime & Macher, um 


‚wunderseibenzü _ ftlen gesierdt und Bekleidt / Sen Kerre 
‚3a fo de auff ſich haben laffen —— 
Ber sl 10 ——————— 


iber Yann vor ye/treybr auch die ein vnderjöchigs tierle wo:de Peß/de 
mode wol wüffen das ——— —— 
RE Te 
habe Yurbpvil günhärgegenjmbewegt denanß, Kan Jı0n geben. Ale Fefe une 
nmzitpün®ae vormals [ae Dunauß entgegen gange.Öälicelicbe/ 
Ber un en ke Gen an cn 
Tem ime einem ge Oreyten 3ü Jerufa> ber eft von Böumen/Bas ander vol —* — 
YA Anem [or Ban ck Pas vor vñ 
At; mitt deren a Ag nad gieng frolocketen/ond auß fröud fdrtiwen 
bt Sir wel 2 — Gluck zü dem ſun Sauıd / hochgelohr fey 
Kaemjüngeren Sienoc fehrwach waren mit [8 mund anamPr Sem Klemmen Bes Kerreny 
\ — uwfpil erwas troſts geden das fy de ——— —— Vie ande⸗ 
vers Derten deſter ringer aufn&men ey vaaıneya) 
Wıamoceh ter jiDeen au — Br Be Sanıde: ie anderen / TR ed 
en nipsecpeoe: Yin — ge hear erg —— 5* 
Ede — — dir hi eichen 
en & gefäffenift:bin 30 Eu wäg (lächronnd demürig.gewg 
auf und Btingends bär zü mir. Unndob deee laſſen anthün / das man ff 
fagen wurde oder fragen: taken Bernadfellen wölry 
hechen/Der Be: fey nn ers nitverachter hette: damit vnnd die /Sie fh 
ke Sum (aan ansehe weh 
nr SDR nden jm nichts gu nde / ſo ſy nach dern ſtal⸗ 
en fein/ond das er gwwalt Hg ten das Ver alfo verachtet hette / Der fein allei 
nalen denen er wölte/ond he — * 














B Biauchen wöle:sum rei 
—— ig lte: zum teil aber Vnd als er zů Jeruſalem eynzoch / 


doch auß dem erkenne 40 
er der Meffias wäre/ Vieweyl nn * bewegt ſich die ganz ſtatt / vñ ſprach: 
fiben/wieesderpioppet Wär iſt der· Das dolek gb u: 
—— Sn Dasıff far 
——— a Dasıft Jeſus / der Prophet von 
EM fig nn flächen Fig zareth auß Galilea. Vnd Jeſus giẽg 
a nd auff dem jungen des Efels. FUMTEMpel Gottes hineym vnd rreib 
a giengenbinvny tber- berauß alle verköuffer vñ kon er im 
EN wen "Jejus befolbenbart/onpd kempel / vnnd ſtieß vmb der w chßle⸗ 
die lin vnnd das Füllyy ren tifch / vnnd die ftülder Tauben- 
J Fe jreEleider darauf vr farg 9° Främern/vnnd ſprach zů jnen:t&s iſt 
auf. vılvolcke pieite- gefchtiben : Mein bauß rt ein bätt- 
> Eleider auffden wäg/die ande- bauß beiffen/ jr aber baben ein moͤr⸗ 
— vyge von den böumen dergrüben darauf gemacht. Ondes 
A — y auff den w äg. Sus giengen zů jm die blinden vndlamen 
ab das vorgieng (vndngb 1m tempel / vnd er beiler ſy. 

—* fe ey /Ond ſprach t Hoſiann Wie nun Je | — 
Zauds / Gbened eeeeeer here 
3 eyer fey der co is | opngeritte/ift die zutz ſtatt bewegt wor 
anna in derböhe des Herren/) Er Dale — ‚gelpzochen : Wir iſt der? Das volck 

Ma “4 3 n 2 

jer giengen bin/funden ER Fefus/Verg 0 ee, —— 5 
m der ſtatt Gaulee gebereift.Q; daucht ſy gar ein 
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j u a 


Eſa. 56, 
Hier, ?. 


Außlegung des xxi. Cap. 


Pre hoch lob ſein / aber von ſeinẽ waren lob wa 


—S——— as er ſein 
Ehe nit offenlich zünerfton gab / dann es 
äbens gewefen wäre/wenn fin * 
* 


waͤchſſelbenck id fü n billich 
nidergworffen / vnd fein billichen 
zoꝛn auß dem Le a Eſais angezeigt: Mein 
end ifteiri hauß des gebäts/jr aber 
yaben Var teinimörder grübe. Mir 
ifer that tar vil ein anders woͤl⸗ 
Ienanzeigen: dann Ver leyblich tempel mit der 
Fauffinanfchats entweicht / was. jm hit ſo hart 
vnd — —— ver 
ſton geben / das geytz vnnd eigennug Vie haupt 
— he tödrlich gifft Ver er 
Ehuſtenlichen kirchen / welche kirch Yurch den 
tempel 30 Ferufalem (des cer vnd Gortsdienft 
Bald auß fein wurd)IBedetitet was.Denn wirdt 
der —— Gott allein iſt / das 
man jm darinn geiſtliche opffer aufopffere / ent⸗ 36 
weycht vnd verureiniget / denn wirt er zur moͤr⸗ 
dergrübg t / wenn man vnder Ver geftalt 
der frommteit/Ber geiſtligkeit / der Gottes eer / 
das arm einfaltig Chꝛiſten volck ſchindt / ſchabt / 
vnd des jren beraubt. Wo geytʒ vnd Begird des 
gelts regiert / da mag nichts reins / nichts lau⸗ 
—— heiligs ſein: vnnd wenn mans dann 
erſt vnder dem tach des tempels thůt / das iſt ſo 


man raubt vnnd ſtilt under dem deckmantel es 
ſey ein Gottseer / ſo iſts gar vnleydlich Mit kei⸗ 49 


nerley menſchen iſt Chuftus grauſamer vnnd 
rauher vmbgangen / aber die hat er jm vorbe⸗ 
halten außzütreyben ſo es jn gůt dunckte. Do 
find ſy zů Jeſu Fummen im tempel Vie Blinden/ 
Vie lamen / Venen das geſatz ſunſt in tempel zů 
gon verbeütet: aber Ver tẽpel Jeſu ſchleüßt nie⸗ 
mant auß / nimpt alle die an / die geſund begaͤren 
zů werden. Dañ die Blinden find kummen / das 


fy das geficht wider überfämen/ond Jefum e 
ie 30 


von dem fy fo vil hatten gehoͤrt : 
— die kamen darumb / sn 3 arte 
ten Jeſu nachuolgeten vnd zum reych der him̃⸗ 
—— Vie aber die zů jmFamen/ Venen 
er.® 


So aber die hoben prieffer vnnd 
ſchrifftgeleerten faben die wunder die 
er thett / vnd die Einder im tẽpel febzey 
en / vnd ſprechen: Hoſianna dem ſun 


ıö 


jenie geläfen: Auß dem mund der vn 
mündige nd [augende Eindern haft 
durdeinlobangerichter? Vnd er ließ 
da / vnnd gieng zut ſtat hinauß gen 
ethanien / vnd bleyb da über nacht. 
Aug fölichen dingẽ ſolten billich Vie fürnem 
men pfaffen vnd ſchreyber gebeſſeret fein wordẽ 
vnd hi LED —— 4% 
ein vr ers neyds: dann es verdro 
das das gemein Dolce fo vil auff Chriſto bicle/ 
jm alfo zülieff vnnd frolocket / Bas er fo gewal⸗ 
tigFlich alle kranckheiten heylt / das er mir ſoli⸗ 
chem gewalt Vie Föuffer auß dem tempel triben 
—— jm niemant widerſton es ver⸗ 
oß ſy auch das die kind im ey chreüwen / 
Gluck zů dem fun Dauid. Vnd darumb haben 
ſy Jeſum vermanet das er jnen das ſchreyen 
weeren woͤlle / dañ wo er das nit rhüye,fö muͤſſe 
man argwonen er an ſoͤlicher groffer cer 
ein froͤud / derẽ aber erCals fy verneint) vnwir 
dig fey:fo es Boch * baß angeſtanden waͤre 
* zü loben / die weyl ſy die elteren waren / 
vnd der ſchrifft baß berichtet: dann ſy billich auß 
fo vil wunderwercken die ſy von jm Ye hats 
ten/jn den waren Meſſiam fein / der fo vil zeyt 
mitt groffem verlangen vnnd Begird geiwärter 
was/fölten gemerckt. Yetʒ aber fö reden 
die Find auß eynſprechen Ver natur / vnd irib des 
geiſts das / das ſy jugend halb hır verſtõ moch⸗ 
ten. Diſe aber durch neyd vnnd haſſz verblendt / 
vnd in zorn truncken vnnd wütend ſprachen zü 
im: Boꝛſt du was diſe ſagen? Jeſus aber ver⸗ 
ftopfft jnen den mund mir der ſchrifft / vñ fprachz 
Haben jr nie gelaͤſen / Auß dem mund der vn⸗ 
mündigen vnd re Findlin haft du Dein 
lob vollbzachrz ich Bene das maul verftopf 
fen / denen Gott den mund jn züloben aufgerbö 
hat? Das fag ich eüch / ſo gar wirds Gott ni ley⸗ 
den das vmd eüwers neyds willen fein lob ver⸗ 
ſchwigen werde / das / ob ſchõ die ſchwigen / Vie 
ſtein * en wurde : jr aber ſind herter dañ die 
ftein. Alſo bat Jeſus ſy mit jrem neyd und ver⸗ 
bonſt verlaſſen / iſt auß der a Jeruſalem gen 
Bethanien gangen/ vnd ft da bliben 
Als er aber des morgens wider in 
die ſtatt gieng/bungerer jn. Vnnd er 
ſach einen feygenbaum an dem waͤg / 
vnd gieng hinzů / vñ fand nichts dar⸗ 
an dann allein bletter. Vnd ſprach zů 
jm: Nun wachſe auff dir hinfür nim⸗ 
mermer kein frucht. Vnd der feygen⸗ 
baum verdorret von ſtundan. Vnnd 
do das die jünger ſahen / verwunder⸗ 
ten ſy ſich / vnd Proben : Die iſt der 
feygenbaumfo bald verdorret? Fefus 


auids / wurden ſy entrüſt / und fpra ©? aber antwortet / vnd ſprach: Warlich 
o jt glauben haben / 
werden jr nit al⸗ 
lein 


chen zů jm: Hoͤrſt auch was dife fa- 
genr Jeſus ſprach zů ine: Ja. A 


ich fag eüch / S 
and nit zweyflen / fo 








geliums S. Matches. um 


nist Was er von Aimmelsdervz 













—— nit. So 
ſprach er zů jnẽ: So fagich en 
nit auß was macht ich das Fr id 


Als nun Jeſus in temigel kom̃en was / und 
Bas volck leert/ mochten in die ie pfa 
20 vnd radts herrẽ in feinem reych nit rüwig laffen 
‚regieren/gienge zü im und fpzachen : Auß was 
gewaltthüft Yu das? oder wir bat Boch dir den 
gewalt geben? Dann fo jmFein menfch fölichen 
gewalt geben hatt / fo müßt er ye ſprechen / Er 
— jm ie Gott / oder a “ a: 
tetifel geben : erte er gefpzochen / Don Bott/fo 
bette er war gefagt:: aber denn ſo —— y *— 
A zůzorn vnnd neyd gereitzt worden:Pann y fra⸗ 
u R nachdem heil Yafı Bühne) jnnit darumb/das ſy jm/fd er inen Pie war 
| RL 30 Ber auben /fonder das ſy feine wort fels 
fen * Ben 3 fi i vnn —* Kormdhen ER oe. en 
bein der Aus wol / vnd gab jnen Auch ein fra auf / ein 
aha mfekonn Gore Be frag mit der Sen veranttportende. ch wil 
Bons ie erallein Begärt/fand ernit/ bat er wöl — etwas fragen / vnd ſo jr mix 
Ion mit fer (har (gE/as jm nichts fgröß das felb fage/wil ich eüch auch auffetiwoere frag 
Iichmißfalte / ala cin falfher bein Se Kae antwoiten : (Das Per tauff Joannis auß dern 
Asrun die ; ein verwundernuß Yaran bimmel/sder von Sen menfchen ? Sy Befinnten 
(näll Sr waere Kb was ſy antworten wölten/ Yan ſy faben das 
alfo geantwortet: Das En fe frag zweyerley innbielt: auff welchen teil ſy 
wunderen —— ein Baum Sirr 40 fib wendten/fahen de er wider fy was : dañ 
wirt /nuniffe Vo nit cin groß ding? Sie PFgedachten/ Sprechen wir er ſey von himmel/ 
des waren bens vermag vil ai /vıl ri ſpꝛicht er / Barumb glauben jr jm Bann nit? 
e freinen — enba» nunbater doch Yas bimmelreydy verkündt / vñ 
N d werden rnit allein pi thün das irv on von mir jeügnuß geben : Sagen wir dann / er 
Mir yetʒ baben/fonder wennir: I Seh fey auß den menſchen / müffen wir vnrümw des 
Berg Be ennen pad u volcks forchten/ dann Yas volck hatt jn für einen 
INS meer / ſ One verzug was; 4 ie p:opbeten. Auff Pas fy nun nit in Ber antwort 
fen. 6 on jrineiweremgebärge, Sefangen wu rden/habe fy gſagt / Sy wuſſendo 
—— Gferr jrein vertrauen ha- nit. So ſprach Jeſus: &o wil auch ich eich nie 
Res werdenjrerlangen 50 fügen wahnen bär mir der gwalt Formme, Dies 
ars - weylaber fölich einfaltige vnnd offenbare frag/ 
Vnnd als er in den tempelEamy bekanntnuß der warheit nitt hatt auß nen m 
tratten zů imds er leeret die 2 gm bringen / bat Fefus ein andere ag jnen 
® VAnd die Elr e noben oh in Beyfpils weyß vnd mit verdeckten wos 
vnd eElteſten im volck / —— ſy unwüffend wider ſich fels 
du dage . Auß was macht thůſt beren vıtei fellen müßten. 
eben ed / Wär hat dir die macht Was dunckt eüch Es hatt 
Baer AnFwozter/ vnnd ein mañ zween ſün / vnd geng zů dem 
vileüch auch ein erſten / vñ age : Meinfun gang hin 
den ME das fagen/wil So 1 arbeit heüt in meiner wepnberg. 
Mabtichdgs Er antwoster aber / vnd ſprach Ib 
Tauff Jo wil es nit thůn. Darnach rüwet es jn/ 











EEE 


fi Außlegung des xxu ap 


Spndgiengbin. Vnd er gieng zů dem dend:und wirdt eüch nit helffen das jr Bott im 
— anderen/vnnd ſprach gleych alfo. Her mund a — 
Anzwostet aber/wisfptadh ra.  gefiloffen. KEG 
Dmd giengmiebin: Welcher vnder — — gleychnuß: Es 
nee vatrerswillenge- was ein baußuatter /der p ei⸗ 
" bone Sy fpraben su —— nen weynberg/vnfürteinenzaun dar 
Zee süjnen: Watlidihfag umb/ond grüb ein torckel darinn / vñ 
ich: Sie publicanen vnd hüten wer 10 bauwet einen thurn / vnnd verleich jn 
den ceins Hunmelreych komen dan den — — d ůber 
jr. Ioannes am zů eüch / vnnd leeret and. Do nun haͤt zů kam die zeyt der 
eü den zeihteh wäg/ vR Jr glaubten Früchten / ſandt er feine knecht zů den 
jmnit:aber die publicanen vnnd hůr ¶ weyngaͤrtneren / das ſy feine ftücht em 
ten glaubten jm. Vnd ob jrs wolfe: pfiengen. Do namẽ die weyngäi 
ben/tbetten je dennschr nit bůß / das ¶ ſeine knecht / den einen ſchlůgen ſy / den 
je im auo darnach glaubt hetten · ¶ aAnderen todten ſy / den dritten ſteinige 


ee won dem das den ſy ¶ Abernals ſandt er andere 
ich eüch yetʒ ale Es hart ein varter Ene t / mer dann der erſten waten / vñ 
Sioen fün / zum einen fpiacb er : Sungangbin ſythetten jnen gleych alſo. Darnach 
Ind arbeit heütt in meinen raͤben Er gab jm andt er ſeinen ſun zů jnẽ / vnd pracb: 
—— anewot/unfprae Ih mungen. Sy werden ih vor meinem fun ent- 
Baldaber hat es jr gercuwen/unndilt hingan⸗ y BZ 3— 
gen. Der vatter giengzumander&/vnd fprah: gzzen. Do aber die weyngaͤrtner den 
Gang hin vnd arben mir heutt in meinenräbe. jun faben/ ſprachen ſy vnder ein ande⸗ 
Ser was willig und (hnällBereit/wnd (pa: ren: Sas iſt der erb / kommen laſſen 
Ja berr id) wilgontvii giengaber ee 35 vns jntsdre/ vnd fein erbgüt an vns 
auß diſen zweyen Bedunckt eich den willen bei 8 nn —. 
vatters gahon haben Sy verftünden nitt wo ꝛingen. Vnd ſy namen jn / v ſtieß 
En reicht/gaben antwoit : Ser erft/Berfih fen jn sum wepnberg binauß/ond tod 
innt vnnd in die raͤben gieng: Do hat Jeſus ten in. Wenn nun der berr deß weyn⸗ 


B 
Aſe nußaufffy gewendt/ und gefproche: = 
en b at — —5— bergo kom̃en wirt / was wirt er diſen 


werden eich ın Bas reych Görtes vorlauffene WEI ngärtneten thůnt Sy prachen 318 
ann wiewolfg vormals Gott ung ofampnd mir wirt die bößwichr übel vmb⸗ 
widerfpänig in emem gortlofen läben geläbt/ bringen / vnd feinen wepnberg verley⸗ 
Kir —* ſo * — — 45 ben anderen weyngaͤrtneren / die jm 
reüwen vnnd mißfal e n/ ſich ges ° 
eſſeret / vnnd Per —— — —* geborfam die frucht su rechter zeyt geben. _ 
gewefen : jr aber die den nammen baben/ vnnd Auff das bat er jnen noch ein gleychnuß / 
etich * außgeben / das jr ein volck Gottes eben als dunckel als die vorige / für geworffen / 
fegen/jr die vor zeyten geſagt haben vnd noch ſa inwelcher er jnen heimlich erzele vnd für augen 
Erod.24, HET Alles was uns Bott heißt/ Iaswöllswir _fteltjr groffe vndanckbarkeit / das ſy durch ſo vil 
whůͤn. Fr die allweg im mund babe / Die gebott ütthar Gottes Berhfft vnd fretintlich gereitʒt / 
ere.. Gottes / "Ver tempel des Herren / Ver tempel 1 nıt allein nitt haben woöllen Befferen / fonder 
Des Herren / Ver teimpel des Herren /mögen je pꝛopheten einen nach dem anderen C Vie zů 
Yurcfovil wunderzeihen/Qurchfovilleerzü _jnengefendt waren fy zů beſſerung de⸗ läbens 
Befferung nit Betwegt werden. Joannes ift Fom 5° Beräffende) aufamlich getoͤdtet svnnd 
men / hat eüch den wäg Ver — ange⸗ damit ſeyen Fish nit — fy werden den 
zeigt / hat eüch verkundt / Ser zoꝛn / die ſtraff / fun Gortes —* oͤdie / vñ auß dem weyngartẽ 
Gortes/wo jr eüch nit Beffere/fegevor der thür / werffenrin welchem woꝛt Zefue das oıt feines 
die art gr en Baum an die wursslen geſetzt / leydens heimlich meldet. Mit flicher red wil 
es feye dann Bas jr bald eüch bekeeren Irbabe auch Chriſtus anzeigen Pas jr vnü intliche 
eſchen / das die publicanen / die hůren / vnd ſo⸗ boßheit und ſchalckheit keiner gnad vnd ver dey⸗ 
chs volck / die jr für verdampt verzweyflet leüt ung waͤrt ſeye / ſo doch nichts vnderwegen ge⸗ 
br haben / jm — find gewefen:jr aber Ten ſey / das fy zů Befjerung bat mögen reitʒẽ⸗ 
weder Yurch die from̃keit Joannis/noh | vnnd Jas er nichts von jnen leyden wurde / das 
rc feintrönwen/nody durch das Beyfpil der 60 er nit vor gemüße hette. Die gleychnuß aber lau 
publicanen ond bürenmögen züßefferungge- ¶ tetalfo:t!Es was ein haußuattet / der hast einen gu⸗ 


veitzt werben / Ib fp in glauben unndvers räbgarten pflansset/batt einen zaun darumb ge Jere.a 
trauwẽ das reych Gottes vor euch erlangẽ wer⸗ /ein moftgrüben dareyn graben/ * un 










t võ 

— * haben ß 
Difes hat Ver 
enge un he hen 





en wirt / 

nenend jr ) Venen Bäuwletiten 

’erderben ynd prmbar —— — 

— — 

t * 

— —— ver 
hal, 


| * 


/vers 


—— Won 45 ;n neyd vnd wra 


willen 7 

Ya Ye Bun 
die Ser Rd Des un gelij angenoinen) 
hr BDA mi Gere rege) 


sprach zů jnẽ: aben jr nie 
ent ffe: —— die 
vᷣ haben/ der iſt zũ 


ecke wog, Ondem Herre iſt — 

OD eos vor’ 
| Darum ſag ich euch 
wirt 


= Fb Gottes von euch ge: 
—— gegebẽ ale 
ae /8 ——— 
wirt zů ſtuc ẽfallẽ 
abererfalr EN Witterser 
ieffer und 


® 


aber 


68. Macches, iv 
‚aber fp fozchte nen vor dem yolck: . 
dannes bielt in für einen pzopberen, 
Y A 2 f £ * 
— —— — 
ichs i werdeiaber in der vrſten 
erde er Yurch Vie Fr feines vartera herr 
eer 


werde. y 

Vefter minder| */fürtereinengi uch auf 
dem * — ſpricht: Baben * nie gela pfalüiy,& : 
en : Den ftein den Jıe Bauvoleür verworffen 

zů einem echftein und hauptſten Worde, 
Das ift vorm Lerte gef nd ft wwunders 
barlich in vhferenaugenz damit ʒů verfton 
geben / daß fy die Synagog bauwen vñ 
aber — den rechten eckſtein / on Sen Fein 
— a 
den ff verwözffen /baben die 


068 euch entgegen trägen wirt / verach⸗ 
tend / vnd wirteinem anderen volck 
Aeben werden/ da⸗ frucht 9 


ri die Pbarifeer / ſchꝛeyber vnd oberſtẽ pfaf 
fen verſtandẽ dz auch die vorige parablen auff 
ſy geredt find gewefen/dofp wider ſich felbson 
wüuſſend das dacu efelt haben! deßbalb ſy dañ 
— maß entzundt wider 
in find worden das ſy fräfel band an jn gelege/ . 
So ſy das gmein volch nit entſaſſen heiten Yan 


Fu 
Jeſus weyrer in gloychnuſſen geantwortet. 


a8 xxij. Cap, 

! ierinin find tliche geipzäch vnd IAcdchnuͤſſen / die Tefus 

Da fin onndpfaffn fürnsuf (sh die Horgen meis 
nung reichende, 


FD Jeſus Vntwortet / vnnd 5 
redt —— durch gleych⸗ u 
nuß zů — ſprach Sr 
bim̃elreych iſt gleych einem künig der nina, 
ſeinẽ fen hochzeyt machet Ond ſandt 
ſeine knecht auß / das ſy den geſten zur 
hochzeit růfften Onps ſy wolten nie 
nmen. Aberinalsfandt er andere 


Mn PO die hohe 
Fünf Mullen horten/ ð &o knecht auß vn⸗ ſprach Sagend den 
lrachteten nen rede, Op, gefte: Sihe/mein mal hab ich bereit/ 


Wie ſy jn fiengeny 





meine ochſen vnnd inein maſtuych iſt 


Tr 


IH 2 


Auß legung des XXI. Cap. * 

Hñ alles bereit: komen zut feine diener / Bas fy die gentze menge A 
van en ienenna en 
giengen bin / einer au feinen acker / b bat Ver kunig noch mer diener auß ge⸗ 
der and zů ſeiner handtierung: etlich fei Se fpflegfiiger laden folten/ und nen las 
‚aber fiengen feine echt / ſchmaͤchten / gen: Eylend und ommen/ich hab mein mal zů⸗ 


n ini meine ochfen und vögel lachtet / vñ 
vñ toͤdten p.Soda® der künig best/ lang in ln — —* 


ward er zornig vnnd ſchickt au ſei⸗  Qung verdärben und zů vnnutz gang Die ge 
nen beer zeüg / vnd bracht diſe moͤrder 10 ——— des sine er 3 
Imb / vñ zundt je —— o ſpra ver —— — seiner bat 
r Die ho er müffe hinauf gon auff ſein meyer⸗ 

RE ie anne Mr # Bener neuwolich Faufit babe ı ver ander /er 
zwar betch/ $ "mie feine rinder / Die er Faufft babe, Gefähen: 
waͤrt. Darũb gond hin auff die land⸗ einer bat diſes / der ander Tas gefchäfft zu wort 
ſtraaſſen / vñ laden zur hochzeit waͤn hebr. Yundife /wiewol fp tozeht gewefen 

je finden. Vñ die knecht giengen auß —* Zas ſy segtliche zergengthche Yıng Leber 
Auffdie feraaffen/ vnd baren süfa> . BbebELein —— aben dann ein [9 
enwän h fü nden/bsß vnd äc:vnd ch hoch und glüchälig mal / fo find ſy doch als 

men w * 4 gut: BN ao lein nen ſelbs ſchad geweſen. Die anderẽ eber/ 

die hochzeit ward erſüllt mit geftens zů dem das fp vndanchbar geweſen find/ haben 
B So gueng der künig bineyn Die geft fy erft Pie Diener Ice Fümge / die fy zů dlchen 
sin bejäben/vnd fs dafelbft ein men ceren geladen hatten/gefangen/ giehmächt und 


geröder. Do Ver Fünıg gas vernommen hat / iſi er 
ſchen der hatt kein bochzeitlich kleid dbeler zurnet / vnd iſt ſein guͤte von nen verach⸗ 


an / vnd jmab sit im: reiind/ wiebift _zerin ein graufamen zorn verkeerr worden / bat 
du biereyn kommen / yonndbaftdoch feine Diener aufgefchicht/ die todſchleger jüver 
Eein hochzeytlich kleid ans Er aber derben / vnnd jre fiatt zů verbzennen. Tine diſer 


; RT = redaber bat Jeſus heimlich unnd ver deckt jnen 
verſtummet. Ss prach der künig * 39 anzeigen wöllen die verderbung vnd verfigzüg 


einen dieneren; Binden jm hend vñ  Serftar Jerufa! 
— ur alem. Vñ yetʒ gleych zeigt er jnen 
ß / vnnd werffen jn in Die eufferften an das die Ede von allen enden ver wälrbär 
nfternuß [da wirt fein beiilen. vnnd um — Berüfft feyen / deßhalb das ſy 
a laflen.Sann vılfund berüfft/ as. SEK Seren Sie Jude. ©o fpiac) Ver berr 
ber wenig aufßerw eit.d ztı feinen dienern; Ser Bzautlaufj vnd das mal 
: find Bereit / die weyl aber Sie / die geladen find/ 
Damit jnen nũ Chꝛiſtus enzeige / Das ſy auß ſich deſſen vnwirdig gemachet haben / vnd ichs 
jrer verfiopfiten boßheit vom Euangelio vers —*2 fürnemlich zübereirer hatt / ſo lauflen 
ſchupfft / vnd das die Eeyden ſolich heil / des ſy an alle uich alle gaſſen vnnd waͤgſcheiden / 
nit gewölt haben / eynnen men werden/balterer *0 vnd was jr finden/wirdig/pnwirdig/ rancken / 
. jnen ein andere gleychnuß fur: denn es werde [amen/Blmden/ niemants aufgefhlofien dem 
nicmants vö 9 Ber him̃len aufefbloffen;  rüffen «uff die hochzeit / biß dee men hauß voll 
fs haben fi ſelber aufgefi loſſen / deñ Gott ba werde. Die diener find bingangen/baben aller 
be — vor allen vslcheren den Zuden ley volchs gefamler allentha ben het / vnd iſt mit 
die eer angethon / das er ſy vor allen beruͤfft ha⸗ eften erfüllt worden. Neh dem / dieweyl Je⸗ 
be/ und freüntlich geladen: nıt zü traurıgFeit od Fhe oben angezeigt hatt / das die Jůuden / die ſo 
zü ſchlaͤchten dingen / fonder zur hoch Bert! des oft Berhfft worden Vie Affenden Ipoftlen ge+ 
iſt / zur cer/sü wolläben/ und zů — EAamacht vnd geröder hetten / vnnd vmb ſoͤlichs 
wangeliums. Ja fs feyen auch nit alleın geladen ſchwaͤre ſtreaff vnd pey" erleydẽ wurden : zeigt 
durch den pꝛopheien Fobannem / vnnd durch 5° er jnen yetzunder an/ 95 die auch groffer ſchwaͤ⸗ 
Chuſtum felbs/ ſonder nech ſeinem tod werden rerfirsaftgewerng fegen / die ein mal die wars 


Er 


fs durch feine Borten Berüffe werden. Es wer> sit des Euengelij angenemmen vnd Bekennt 
den auch die verFünder des Euangelijnit zun etten / vnnd aber nachmals wıder in Die lafler 
Eeyden keeren / biß daß fy Bey den Auden vmb : vndonflat des alten läbene fielen. Onnd ſpricht 


jr predig mit ſpon / ſchmasch vnnd peyn heleidi⸗ — Wie nun der künig bineyn gieng/ Tas 
ger/veririben werden / dz die Zuden / ſo ſy nach⸗ er je geladnen geſt ſehe zu tıfch ſitzen / ſicht er 
er mit fo viljamer vnd ellend geftraafft wer? vnder anderen einen ver hatt Bas hochzeyt ich 
n/Vepbalb dos fy die güre Gottes gegejnen Blcid nit an/ zů vem ſprach er: Fretind / wie biſt 
verachter haben / ſolichs niermants dann jrer eig Qu häreyn — Yu das hoch zeytlich kleid 
boßheit vnnd vndanckbarkeit ůſchꝛeyben 60 nit an haſt? Diſer aber erſchrack / ſchempt ſich / 
— ler Sasreych Ver himlen / ſprach Zus /  pnnderfiummet. Sobieß der Fünig die diener 
8 1 einem Fünig/Ser feinem fun eın hoch⸗ daß ſy jm bend und füR zůſamen ſolten binden / 
zeyilichen bꝛaulauff vnnd mal zü gerüfiet/ bat vnnd auß froͤlichen mal hinauß werffen in 
En — — Ti 


* 
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nom 









" Reiferlice 
Kihanbeber des aufrürs angenom⸗ 


y sö 10 * ſprachen — — — 


äs gebent vnnd die der meinung — 


hit 
— hr Iſts recht 


us marckt jre 


ſprach er: t gleycßner / 


—— 


Keiſer fellig wur⸗ 


maieſtat 





geſchmaͤcht 


vnd 
Peer —2* feine Fürſten vnd amptletir/ 





50 


zinß. Vnd buten jm 
Vnnd er ſpꝛach sit 
i das bild und die über: 
* zu jm: Deß Kei 
er zů jnen: So geben 3? 
was deß Keyſers iſt / vñ 
ottes iſt. DSeofydas 
"nam cs ſy wunder / vnd lieffen 
. br den / wiewol die Phari⸗ 
Bine ——— 
— —— 
Koch fm . Ein fdlich ſhav 46 
höplefter, ned onnd cergeyt.Den willen Jes 
fun zütöden batren ſchon gefaßt/abet an ges 
—— foschten Goit nit/ der ein 
—* it /fonder fy foschten 
volch öbaben f; angefchlagen 
Wöllen in andzen wäg an dic Dans Heinen dl 
—— ich mit liſten anrichten / ag 
8 handels auff Yen Reyfer vñ 
ana gt getrochen werde: vñ darũ 
im —— — 
BEE gemachı (Aa en 9% 
| — —— 


odianer / deßhalb das Herodes fd 


zůſamlẽ Beftele was. Ylun waren netivolich dar 
0: 5wen gewefen/ mit namen Cheudas vi Ju 
das die wolten offenlich Befehirmen und als 
ten / die JudenCals ein fonder lig volck Got» 


tes wären fliche ſchatzu 


bezalen nit ſchul 


dig: vnnd Die ſelben find offen aufrürer es 
worden.Ylun verbofften aber di⸗ pi ar 
€ vnd 


den zinß gebe °° —— wäre dem Judiſchen glau 


vdnung mer günſtig / dañ dem gortlofen Leid 


nifchen Keiſer / wurde nad) ferner gewonbei 


frey haͤrauß vnuerbolen wider Sie 


erodiancr 


ſagen / das man dem Reifer die ſcha vnnd 
—50 ſchuldig wäreyon den ſo —— dem 


Herodi ſchnall ange 


n werden / vnd gſtrafft 


gebe 
wie Theudas vnd Judas vormals: hette er dañ 
geſprochen / man ſaite dem Keyfer den ſchatz⸗ 
pfennig geben/fo hetten ſy jn aber füg zů verun 
mpffen/als einen Ver dem Beydnifcben und 
—— Fürſten liebFofere/ond mer gonte dañ 
em volck Gottes vnd jrer dnung.Onndauß 


diſem grund haben ſy etlich außjren 


jüngeren 


verordnet / die in Beyfein der odianerh/pnd 
bo: Ver menge des volchs CPamitiman Pie ſach 
bezeügen möchte) freüntlich vnd ſanfft anrede⸗ 
ten vnnd ins garn Brächten. Alſo groß was je 
blindtheit / das fy/ wicwol ſy vor offt ſolichs ver 
gebens verfücht hatten / nit rüw hatten. ſchaͤ 
men ſich auch jrer vnſtandhafftigkeit rir/ das ſy 
jn yeg einen meifter nennen) Yen 1; aber vorges 


ſcholten haben / er habe den geiſt 


cel 


3ebub: vñ 


loben jn / Bas er fo frey vnuerholen alle ding vñ 


Vie warheit haͤrauß ſag/ damit er Pie 
ner hit förchte. Vnd Die fpzachen alfo: 


Herodia⸗ 
Meiſter/ 


wir wüſſen das du warhafft biſt / vnd liebkoſeſt 
niemants / du leügſt auch nir/ ſonder du leerſt 


offenbar vnd dnuerhoien Pas/da 
u 


hit ah die perfonen :fo ſag uns nun / 


8 Gott ge 


ig iſt / nit das die menſchẽ gür Bedunckt: dañ 
rchreft dir ab keinem menſchen / vnnd ſichſt 


Was be⸗ 


dunckt dich / dunckt es dih billich vnd recht / dz 
das Füdıfeb volck / Has mit fonderer eer vnnd 
pflcht Gott gebeiliger und zügecignetift / Sein 

eyfer die ſchatzung gebe/od nir?&öllen wirs 
hun fürbih geben oder nit? Fefus aber / damit 


er jnen zů verſton gebe) das fy jn ın 
fenfften red nit Betriegen möchten / 


it fölicher 
hat er ſein 


antwort mit ſoͤlicher maß und Befcheidenbeit ge 
ben/fo weyßlich geftelt /Bas er von Feinem teil 


gefangen mocht werden/ und nichtsd 


eftininder 


er Beidc teil zü dem vermanete/das zů jrein heil 
vnnd ſaͤligkeit allermeiſt das ſy 
ij 












vor allen Bingen dem böchfte Für ſten Gott die 
ware (basung vñ pflicht / reinen lauteren glau 
ben vnnd vᷣnſchuld / be zalten vnd leiſteten: vnnd 
&b: Was verfüchen jr mich jr gl ? 
eigen mir die müng des ſchatzpfeñings Dani 
wolten Jeſum in feinen eignen worten fahen / 
fieng er fy mit jr eignen antwort. Do gab 
fs im einen ng Ver hatt des Reyfers bild 
vnd ſchꝛifft Damiter jnen aber anzeigte/ das er 
nit Sarumb Fomment'wäre das er von ſoͤli 
Singen gefarsmachen wölte/Vie zů warer from 
Feit nit Dienen / Vie nach gelägenheit yerz wol/ 
yerz übel gebzaucht werden mögen/ hat er den 
fenning Befäben/ vnnd mit dem gefraget weß 
Be uberſchꝛfft und bildtnuß fe 8 aben jm 
ntwortet: Qefi Reyfers. Oo ſprach Jeſus: 
ho geben dem Reyfer das fein/ vnnd fürne m⸗ 
—— Gott das fein. Damit bat ſy Jeſus 
Ie leeren / dz es der waren Gottes eer nichts 
BR einer der Gott geeignet iſt / einẽ wälts 
ichen 


eydnifchen Fürften vnnd herren ſcha⸗ 


Zung gibi / ob ers jm ſchon nit ſchuldig iſt / ſo er 


jm lieber wil gehorſam /Bann Bas er jnzü 
30:1 reitze: Befonder in fölichen Singen / Vie den 
menfeben allein arm machen/an warer from̃ eit 
vnnd Gottes eer Bringen ſy jm Feinen ſchaden. 
San weh fg von uns forderen wölten Yas vns 
gottloß machte / fo wäre es nit des Reyfers fe 
Zung / ſond des teüifels. Do Vie Pbarifeer das 


30 woltenerfaren ob ers 


antwortet vnd ſprach zů jnen: Fr ir⸗ 
rend / vnnd veiſtond die ſchrifft nit / 
noch die krafft Gottes. Dann in der 
auferfteung werden ſy weð zu der Ee 
greyffen / noch zů der Ee genommen 
werden / ſonder ſy find gleych wie die 
Engel Gottes im himm 


ichen 10 Als nun die Phariſeer und Berodianer von 


jm gan — an jn kemmen die Sad⸗ 
cer. Diß iſt auch ein roit Bey den Juden vnd 
ein beſondere ſect / groͤber vnd vngeleerter / hal⸗ 
tenes ſeye kein vꝛſtende nach diſem läben : vnnd 
in diſem ſtuck find ſy mit den Phariſeern nit 
eins. Die Sadduceer als ſy gebört harten das 
Chꝛiſtus offt in feiner leer Ves ewigen läbens 
gedacht / vom Fünfftigen läben/ vnd auferſtent⸗ 
nuß der gerechten — ieten ſy an jn / 
doch mit den Phariſcern 
— /oder ober wider ſich ſelbs leeren wölte/ 
af fyin/woer wider ſich felbs larte/faben vnd 
ftraaffen / wo ers mit den Bye bielte / jn 
verfpotten möchten. Auff das haben ſy jm ein 
fölichen fürwurff gerbon. Meiſter / fprachen ſy / 
Moſes bat ein flıch geſatzʒ gemachet: Weñ ei⸗ 
ner ein weyb habe / vnd ſterbe one kinder / ſo ſolle 
fein B:üder die verlaßne witwen nemmen /fölle 
bey jr ligen / vnd ein ſomen vnnd kinder feinem 


ey 
honen haben fy ſich verwunderer. Erſtlich / das 39 Brüder auferwecken. Nun find Bey uns fiben - 


ſy marchten das jr Berrug jm nit verborgen ge» 
wefen was. Zum anderen/verwunderten fy ſich 
feiner träffenlichen wunderbarlichen weyß heit / 
dañ fy faben das es alles vergebens was / das 
gef menſchlicher Hügbeir vnd geſchwindig⸗ 

it Betruglich mit jm fürnamen. Vnnd wiewol 
ſy ſich ſoͤlchs verwunderer /baben fy ſich doch 
nit gebefferet noch bekeert / haben verlaſſen / 
haben mit fragen nit mer an jn woͤllen / dann ſy 


Brüder geweſen / Ver erft bat ein weyb genom⸗ 
men/vnd ftarb one Find: do nam Ver ander brů⸗ 
der fein weyb / vñ ftarb auch one Finder : do nam 
Per dꝛitt Brüder auch Das weyb/ und alfo für vñ 
für / biß auch Ber fibend Brüder Yas weyb nam / 
vnnd ſſurben alle one kinder: zum letſten ſtarb 
auch das weyb. Welcher Brüder wirdt nun diß 
weyb haben ın Ser viftende ? dann — 
nit alle mite mandren haben / vnd iſt doch jr aller 


aben das ſy jnnit mochten überwinden / deß⸗ 40 weyb. Auff diſe frag / dieweyl ſy mer auß vn⸗ 


alb ftünden ſy abzaber jn zů haſſen ftünden 

nit an Ben fy Billicher —** Alten —R 

An dem ſelben tag tratten zů jm 
die Sadduceer (die da ſprechen es 
ſeye kein auferſtentnuß) vnd fragten 
in vnd ſprachen Kane bat 
gefagt: So einer ſtirbt / vnnd bat nit 
Einder/ fo fol der bzüder fein weyb sur 
Ee nemmen / vñ ſeinem bzüder einen 
ſomen erwecken. Nun find bey vns ge 
weſen ſiben bruͤder / vnd der erſt nam 
ein weyb / vnnd ſtarbr vnd Dieweyl er 
nit ſomen hatt / ließ er das weyb feine 
brůder: deſſelben gleychen der ander/ 
vnd der dritt / biß an den ſibenden: zů 
letſt nach allem ſtarb auch das weyb. 


Nũ in der auferfteung/ welches weyb 


wirt ſy ſeyn vnder den fibnen? dann 
jr haben ſy yealle gebebt. Jeſus aber 


wüffenbeit dann auß Boßbeit Fam / bat Zeſus 
jnen geantwortet : dann Ver auß pnuerftandire 
rer / Ber ift wirdig dz man jn leere:die aber auß 
eytel lötiger Bofbeit fragen/find Feiner antwort 
wärt. Aljo ſprach Jeſus zů jnen:Fr jrrend / dañ 
ob jr gleych Die ſchrifft laͤſend / fo verſtond jrs 
doch nit / vnnd trachten nichts dann leybliche 
ding die jr ſahend / vnd wüſſend die krafft Got⸗ 
tes nit / der gar vil wunderbarlicher iſt in denen 


so dingen die man nit ſicht Hie auff erden in diſer 


zeyt da man wirt vnd ſtirbt / da müßman auch 
die Ee haben zů aufentbalt vnnd pflantzung 
menſchlichs gef&hlächts. Wen aber nun die toͤdt 
ligkeit aufhören vnd verſchwinden wirt / vnnd 
die menſchen anfahen geiſtlich ſein / das dañ in 
Ser auferftentnuß geſchaͤhẽ Cdie uns gleych die 
vorigen menſchen aber geenderet vnd verwand 
let ſtellen wirt) wirdt man weder mannen noch 
weyben / dañ cs wirt denn deß nichts Beds: 


60 Bas man Ver eelichen wercken p 


j 
tod ſein wirt. Qie aber die in Ver — 
der gerechten ſein / werden one eeliche werck laͤ⸗ 
ben/wie die engel Gottes in demhimmel: * 








3 
= 


Pfal.ıog. 


——— ————— 
Zů ſeiner zeyt auß 





REN nennet / wie iſt er deñ ſein fun? 

“Dndniemärs kondt jm ein wort ant⸗ 

worten / vnd dor 

vb dem tag an fürhin fragen. )¶ 

Wie nũ die Pha 

ren / vnd ſy Jeſum mit fo vil fragen Bemüt vnd 
er 


gt haben: namlich das er 
nit allein ein menſch wäre/ wie ſy in da vor jnen 
ſahen / vnd jn zum tod Begärten/ fonder er wäre 
auch Yamit Gort/welches ſy / wo nit neyd/bafls/ 
yo/gälsgeya/ und andere lafter jre bergen 
verblende hetren/gnügfamlich auß Yen wüders 
zeichen gemercher möchten haben. Vñ darumb 
er/ was . Bedunche Bes Meſſias 
ib rg n/ Das ift / auß was ſtam̃en er fein 
‚werde? ku abenfy jm —— 
de Saude So ſprach Jeſus: Was meint dann 
Sauid mit/im Pfalmen/ da er auß eyngebung 
See — gelte jn einen Herren nennt der 
fein fun iſt? Sann alſo —— Der 
Herr bat — meine Herren: Sir zů 
meiner gerechten / biß daß ich deine —* zů ei⸗ 
nem ſchemel deiner füffen ſetzẽ wird. Wie mag 
das Bey einanderfton / das Dauid den einen 
Lerren nenne der ſein ſun ſeye? Vnd es was Fei 
ner vnder inen der diſe frag möchte verantwor 
ten/ dann 5 vonder Görtlichen natur in Jeſu 
noch nitargwoneten. Chriftus aber / wieerein 
F Dauids nach dem fleiſch was / alſo was er 
er Goulichen natur halb cin Herr nit allein 
des Dauids/ fonder aller menfchen. Es bar jn 
auch für das hin niemants mer mit fragen Sa 
fen anlangen / dann ſy ſahen das alle aufſetzige 
agen Vie ſy zů jm thetten / zů letſt auff jnen er⸗ 

ct wurden. 


Das xxiij. Cap: 
Ein träffenliche Rraaff vnd betroͤfuwung Chriftirois 
der die Pharifeer/ — ade Ha pn 


... O redt Jeſus zů dem volck 
vnd zů feinen jüngeren/vnnd 


fpzab: Auff Mofes ftül ha⸗ 
ben fich geſetzt die Schrifftgeleerten 
vñ Phariſeer. Alles nũ was ſy euch ſa 


gen das jr halten ſoͤllen / das halten / 
vnd thůnd es: aber nach jren wercken °° 


ſoͤllen jr nit thůn. Dann ſy ſagends 
wol / vnnd thůnds aber nit. Dann ſy 
binden ſchwaͤre vnd vntraͤgliche bur⸗ 
de / vnd legen ſy den menſchẽ auff den 
halß / aber ſy woͤllen die ſelben nit mit 
einem finger anruͤren. Alle jre wer 
aber thůnd ſy darum̃ / — von den 
leüten gefäben werden. 

aber jre denckzaͤdel breit / vñ die ſoͤum 
jrer kleidern groß. Sy ſitzen gern obẽ 


ker alfo wol verfamlertwa < 


* 
0 


w 
o 


ymachen ® 


Außlegung des xxm. Cape“ 


an über tiſch vnd in den verſamlum⸗ 
werden auff dem mar | 
menfchen Meifter genenner werden. 
ls nun Cbriftus ſy fo offt vor dem volck ge 
—— att / damit jr gewalt und anſahen vor 
nit gar zů wurde (dann ſy lee⸗ 


“rer des volche waren) efus geleert / Man 
45 fölle jnen zühssen / — * nacht pr San 


wiewoles vaft billich iſt ¶ das Ver leerer nit als 
lein wolleere/ fonder auch mit feinem frommen 
läben vñ güten firten fein leer Beftäte vñ glaub⸗ 
wirdig mache/fo zimpt es doch nit das man die 
leer die gůt und gerecht ift / vi des leerers Böß 
läben/gar veradhre. Dañ ob ſchon die leerer / ſo 
ſy übel laͤbẽ / eeren nit waͤrt find / ſo ſol man doch 
jnen die eer anthůn fo ſy wol vnnd recht Icerenz 
nit vmb;jren willen/ fonder vin des willen / deß 
leer fp ungefelfbt füren.Dann das gefag Got⸗ 
tes fd es durch einen Böfen Icerer verkündet / 
wirres nit der maß Beflecht / das mans gar nır 
horen föllerjmifts wol vnnütʒ / aber dem Vers 
vonjmbört dem Bringt cs pa Alf bat ſich 
Jeſus von den Pharifeern / in venen Fein hoff» 
nung eines Befferen läbens was / gefeert / bat 
mit dem volck und den jtingeren geredt auff Vie 
femeinung : Fr fähen offenlich an jren früchten 
was die (dreyber vnnd Pharifeer für ein volcE 
find /wieneydig / wie geytig/ wie cergeytig ſy 
find:aber Boch dieweyl ſy das ampt Ver leer füs 
ren/fol man fy hören: ſy ſitzen auff dẽ ſtůl Moy⸗ 
En gefafylecren/was fy leeren das ıft hei⸗ 
ig onnd güt / aber jr läben ift jrer leer nienen 
dos und Sarumb alles das/ das fy euch auß 
Mofe fürgeben/ das halten vnnd thůnds: 

aber dabey hüten euch Bas jr euwere ſuten mies 
nennadyjrem läben geftalten. Käbten ſy wıe ſy 
leeren fo ſolten jr jnen gar nachuolgen: aber ſy 


40 tbünd nit das fyleeren : ſy wöllen andere men» 


chen * ſtreng nach dern geſatz zů laͤben trin⸗ 
gen / aber jnen —8 laſſen fy etwas nach Rauch 
ſind ſy gegen anderen / gegen jnen aber ſenfft 
vndling:fy Binden zůſamen ſchwaͤre vnnd uns 
trägliche burden Ver gebotten / vnnd legen ſy 
auff die ſchulteren anderer menſchen/ die ſy mit 
Semminften finger nit anrürten. Vnd das ge⸗ 
ſatz das für ſich u⸗ ſchwaͤr iſt / das machen ſy 
noch ſchwaͤrer mit jren ſatzungẽ / auff das man 
ſy für heilig / vnd geleert balte. Onnd ob ſy ſchon 
erwas / das im gefarz gebotten ift / halten / ſo 
tbünd fy das nit auß reinem bergen / außliebe 
öttes/und vmb feiner cer willen/ fonder vmb 
lobs vnd rums willen. Sy find glepehßner vnd 
nemmen ſich aneiner geftalt der falſchen from̃⸗ 
beit hůnd alle ding allein darumb / Das ſy von 
Jen menfeben gefäben vnnd geruͤmpt werden. 
Yiun baltet aber Feiner das gef dann der ale 
lein / ders nach Per meinung des gſatzgaͤbers 
5 alles 


o baltet. Was nun diſe thůnd das thiind 


allein darumb / Bas fy rüm vnnd lob vor dem 


volck tiberFummen / vnnd das man f für from̃ 
außſchꝛeye vnd halte. Do Gott Gran 


vn vonder 


enaufden mar das ſy gegrüßt _ 















— fit erglaften / oder aber Yır 
— ——— 
wirt / ſi nie überbel 
Im felbe fölidh eer nit züeignen /fonder Sem (o 


ee gnaden bar/wwas er güne ba. Ich wil aber nu) 
ttes vz jr / die meine jünger ſein woͤlle / denẽ gleychg 
I 30 nerenyenen gleychfeyen/ onder vil mer fölle jr 
"19  meinerleer und meines läben /Vas ich eich vor 
getragen — — fein. Fliehen den bo 
můtigen nam̃en — — ed fe s 
nit ob eüch ſchon yemant Rabbı nenner/ das ı 
vnſer meifter : dann es iſt ein einiger / dem Ber 
nammen. warlich zügebö:t/ Per iſt etiwer aller 
weiſter. Vnd ſo jr gegen jm vergleycht vnd ges 
ſtelt werden/find jr nichts anders Yann mitjun⸗ 
— ce mitbzüder/ * Senn bꝛrů 
derliche liebe alle ding gemein macht. Ei 
ſich auch nite das —— dem anderen —* 
ſetze / dder hoͤher vnnd Beffer Yuncke dann ſeinen 
iin Das fol aber eiiwer ſtreyt ſein / name 
Be ye * * ——— man eer em⸗ 
oder geben ſol / weyche das ye einer 
—* eerlicher und beſſer ſchege dam fi N 
‚bersyeeiner den anderen in güftbär/in Vienfibar 
—— darumb nennen eu keinen 
meiſter auff erde: dieweyl doch alle heilſame gů 


le jn oben an ſe⸗ 30 te leer / die jr haben / von Gott kumpi / vnnd dem 






man jnen meıfter ſpea 


üben f5 Ben Fammen 
Mein ceren wirdig / 


en halten. Allein 40 Yasi ben/fchuld 
ig a + Bern 


rejßpeit/ aller oberkeit zů 
im menſchen / fo ıfts 
en wirde/vii kumpt aber 

auch von Ver güre vnnd gnad Got 


it Rabbigenennt 
fEeiswer nei ffer/ 5° vnd angſt tregtf 


⸗* 
* 


Per nennen: dann ei 
namlich Chi: 


allein haben jrs zů dancken Wär recht leert / der 
leert auß jm allein: welcher warlich zůnimpt / 
Ver nimpt allein auß feinem geift 3ü: welcher 
nutz ſchafft / der ſchaffts allein auß feiner gnad. 
uch föllen jr den eerlichen namımen C Datter) 
Feinem menfcben auff erden fürbin zügeben/ 
dann jr ein mal den Himmeliſchen Datter ans 
enommen vnnd verjähen habenn /Sem jr in 
DerWerben vmb eüwer läben/unnd umb les 
$ find zü dancken / vnnd an 

dem jr allein hangẽ ſolen Samitnun niemant 
Vie eer / die alein Borr zůgehoͤrt / jm felbs zirs 
ſchreybe / ſo fol Feiner dem menſchẽ zügeben das 
allein Gottes iſt: dern allein folman alles lob/ 
alle eer / vnnd danckſagung zůſchꝛeyben. Iſt ers 
wan einer der wol vnnd weyßlich ey dem 
felben lobe man die weyßheit Gortes/ Pie fid) in 
eroͤugt vnd regt / vnd (ich durch jn / den mene 
ſchen nutteilet. Ffteiner eın ſoͤlicher das er ſorg 


ür die anderen wie ein gerrelis 
wer vatter/fd lobe man jn vm̃ di⸗ güre Gottes / 
das Gott ſo ansdigklich vnnd freündtlich uns 
Burd einen fSlichen menſchen fürſicht. Diß rede 
aber Chriſtus nit der mein g als wärs vnrecht 
vnd wider Gott / wenn einer eine leerer meiſter ⸗ 
oder einem vatter / varter nennetsfonder er wıll 
mie diſer red auß dẽ bergen der feinen den pha⸗ 
rifaifche eergeytz außretiren/Bie ine felbs zůſchꝛi 
be Vas aber alleın Gottes was/ vnd vin der leer 


69 willen die ſy dẽ volck thetten / die aber nır jr ſon⸗ 


Wirt geniderer:pnn 





der Gottes was/wölre fg cer von Dem volck ba 
ben/gleyd als wären fy 5 anfang vnd bruñ Ver 


leer / vñ nit diener. Alſo —— ſy die ein⸗ 
ud 








Außlegungdes xxm. Capı 


pasta volcks / das ſy lobt / rumpt / vnd jnẽ 
t / gleych als wären — 


— tun memlih au 
ers anderen mitteilen fölle. Ond Yaruin ye gröf 
fer er ft in Göttlichen gaben/ ye minder er über 
a kin anderen nurbreb 
nodere 2 
5 fo vil mer Beinhriger vñ onderworffner/ 
— —— 
j te verliben vñ vertrauw 
N dle eer(ſo ofen wirr)fol er allein auff 
Gott/von dem es kumpt / ſchiebẽ / jm felber dar⸗ 


uon nichts zůſchꝛeyben oder eignen / dann vnab 20 


fleyß vnd treüwen dienſt Der iſt war⸗ 
lich go /Ver in feinen felbs augen Ver Fleineft 
ift. Woaber einer ſich Ver gnadreychen gaben 
Görtes Berümen und erheben wölte/wurde ſoli 
Der gabe beraubt / deren er ſich durch vndanck⸗ 
barkeit unwirdig macht / vnnd wurde auß dem 
gröften der minft.Qargegen/ Ver ſich felbs ver 
teirfft und niderträchtig balrer / erkent fein blo⸗ 
digkeit und unuermögligFeit/ und macht die ga 


ben Gottes / in denk er groß ift/groß / od nimpt 3° 


en felben jm zů rüm nichts an/ 08 Brauchts 
Bern Brüder zü nug:der felb wirt durch fein de⸗ 
ande vnnd fein ſelbs verwerffen / die freye gnad 
Gottes reitzen / das jm von Gott die gaben ges 
meert werden / vnd wirdt er alfo auß dem grofe 
fen noch gröffer. 


Wee aber eüch Schzifftgeleerten 
vnd Phariſeer / jr gleychßner: dann jr 


vnd 
———— 


Dann fo jr ſchon ſahen daß das Ei iſch 

—8 —— — jr 
eftimi vmb eliwer cer@ vnd nutzes 
willen)däs volck noch in Ver finfternuß vnd ın 
Jen ſchatten des geſatzes / vnnd ver jnen 
Pie warbeit. y 


Wee eüch Schꝛifftgeleerten vnd 
Phaͤriſeer / jr gleychßner / die jeder wit 
wen heuſer freſſen / vnnd wenden fü 
lange gebätt/varum werden jr 
mer verdamnuß empfahen. 
Weoee eüch ſchꝛeyberen vnnd phariſeeren je 
gleychßner / die vnder dem Pr warer Gottes 
* heufer der wirwen freſſen / vnd triegen ſy 
vmb das jr mit dem ſchein falſcher frommkeit. 
Fr nemmen eüch an langes gebaͤtts vñ das of⸗ 

enlıch/pnd aber eüwer gemüt ſicht nienen auf / 
wie jr die armen torechten weyblin berau⸗ 
bene vnd meinen aber ſy / jr reden mir Gott. 

Wee eüch Schꝛifftgeleerten / vnd 
Phariſeer / je gleychßner / die je land 
vnnd waſſer vmbzieben das jr einen 
froͤmbdling zů eüch bringen: vnd weñ 
ers worden iſt / machen jt auß jm ein 
kind der hellen zweyfaltig mer dann 
jefind. 

Wee eüch jr fehzeyber vñ pharifterjr gleychß 
ner / jr lauffen über land vnnd waffer / das jr et⸗ 
wan einen von Heyden vnder eüwer geſatz vnd 
ordnung Bringen / vnd wen Ver felb durch eü 
verleckeret vnnd beredt zů eüch kumpt / in hoff⸗ 
nung er woͤlle ey eücch ware erkanntnuß vnnd 
cer Gottes / ware frommkeit erlernen / fo machẽ 
jr mit eüwer falſchen leer vnd verkeerten ſitten / 

as er nit alleın nit ein rechter cerer Gottes vnd 


beſchlieſſen das reych der himmlẽ vor *0 erb des reychs der himmlẽ wirt / ſonder er wirt 


den menſchen: Jr aber kommen nitt 
hineyn: vnd die bineyn woͤllen / laſſen 
je nit hineyn gon. 

Nach d den ſſeerẽ 
vun Berker erben har Bohr of 
—— — wonten geh 
nen die ſtraff vnd ra getroͤu t 
— auß ſcham oder —32 der firaff mr 


Ele wölten/vnd lieffen jr gleychßnerey und 50 


alfchen ſchein Ver frommkeit fallen/ fiengen an 
eerer werden Per waren frommkeit Wee ſpꝛach 
er / eüch ſchꝛifftgeleerten vi phariſeer / jr gleychß 
—5 beruͤmen eüch / vnd werdẽ von allen men 
chen darfür gehalten / das jr des geſatzes wol 
Bericht feyen/onnd vmb des wıllen haben jr als 
vıl als die ſchlüſſel Bes reychs der himmlen / vñ 
aber jr — nit dareyn / vnd anderen die hineyn 
on woͤllen / denen jr aufſchlieſſen fölten / denen 
eſchlieſſen jr die thüren / vnd die von jnen ſelbs 
willig hineyn zů lauffen waͤren / die verhinde⸗ 
ren jr / ſo doch eirwer ampt iſt die zů manen vnd 
zů treyben die liederlich oder farlaͤſſig waͤren. 


vil boͤſer vñ lafterbaffter in der Juden ordnung/ 
dann er vor im Heidenthũm was / vnnd das er 
ein kind der hellen wirdt —* mer dann jr. 
Dann es iſt gewonlich das Vie leerfnaben Vie 
Böfen meifter in Boßbeit übertreffen. 

Wee eüch blindenfürer/ die jr ſa⸗ 
gẽ:Waͤr da fehweert bey dem tempel / 
das iſt nichts: waͤr aber ſchweert bey 
dem gold des tẽpels / der iſt ſchuldig. 

rnarren vnd blinden/ was iſt groͤſ⸗ 
er? das gold oder der Tempel der dz 
gold heyliget? Vnnd wär da ſchweert 
bey de Altar / dz iſt nichts: Waͤr aber 


chweert bey dẽ opffer das datauff iſt / 
— iſt ſchuldig. It narrẽ vnd le 
was ft gröffer/ Das opffer oder der al 
6° tar der das opffer beyliger Darumb 
waͤr da ſchweert bey dem Altar / der 
ſchweert bey dem ſelben / vñ bey u; 

as 








einer. weyn trinckt Per mitt raub / mit 
i ü nit zů not⸗ 
turffe trindPr/®as verma in. Ir wäfhe den 


nichts achten Pie vns allein warlich vor Gott 
rein machen oder vnrein /ıft niteinreinigung/ 
fonder ein gleybßnere /ond ein gifft warer reis 
nigfeit. Qann mit —* dichten 
— — 
—— 
—B————— eren allein : darneben 


* ee nichts / man aber 
Wee eüch Scriffrgeleerten vnd 


Phaͤriſter jt gley vßner / dann jr find 


is den geweißgerenn greberenn/ 
w 


e außwendig hüpſch febeynen/ 3° 
1 vo * 


aber innwendig ſi ller todten 
bein vnnd alles vnflats: Alſo auch jr 


von auffen feheynen je vor den men- 
feben fromm /aber innwendig find je 
voller gleychßnerey vnd boßbeit. 

* Dee etich jr fehreyber vñ pharifeer/jr gleychß 
ner/fo verr findjr von warer reinigkeit / dz jr vil 
merden —— todtengrebern gleych ſind / 


die aufwendig ſhoͤn vñ ſauber gweyßget beſto 4 


chen vnd getuncht find/inwoendig ligen fy voller 
t0dtenbein und wüfts: Alforbünd jr auch / Auß⸗ 
wendig ficht man eich an für ‚from vñ geiftlich/ 


"end das außetiwrem lange gbätt/auß VE groß 


fen denck zedlẽ / bꝛeiten ſoumen / auß d Bleiche vñ 
megere / auß dẽ faſten vñ auß d gleychẽ betrug⸗ 
liche ſchein vnd farb / vñ iſt aber eüwer berg iñ⸗ 
wendig voller gleychßnerey vñ voll aller laſtrẽ. 
Wee eüch Schꝛifftgeleerten vnd 
Phariſeer / jr gleyhßner / dann jr bau 
wen die greber der propheten / vnd zie 
ren die greber der gerechten / vnd ſpre⸗ 
chen: Wären wir zů vnſerer vaͤtteren 
zeyten geweſen / fo woͤlten wir nit teil⸗ 
hafftig fein mit jnen ander propheten 
blůt. Sogebẽ jr zwar über eüch ſelbs 
zeügnuß / das jr kinder ſeyen deren / die 


un 


Die propheten toͤdt haben. Wolan / er⸗ * 


füllen auch r die maß eüwerer vaͤtte⸗ 
ren. Ir ſchlangen / jr natrengezücht / 


chen eüweren erdichten 20 


Auſlegung des xxm. Cap · 
un— 


wie woͤllen jr entrünnen der helliſchẽ 
W chreyber vnnd / 
ce etich jr ſchrey ifeer / je 
—— ee jreinen falſchen ſchein 
nmkeit vnd heyligkeit ſpi 
ber der propbeten berrlich bauwen vnd zieren / 
die eüwere vorelteren —— vnd thůnd 
—— als weren jr günſtig Venen Vie vn» 
ſch ge ſind / vñ als mißfiel etich Die, 
Aaufame that deren die fy geröder haben / vnnd 
hen: Hatten wir zü Ver zeyt vnſerer vorelte 
ren /fo wölten wir niemermer in den tod 
Ser frommen vnſchuldigen männern verwillis. 
— : ohnd trachten aber jr vil grauſamere 
ing wider den / Ver alle —— weyt weyt 
übertrifft/ond werdends in Fünfftigem vnder⸗ 
fton anzůthůn denẽ die etich den wäg des heyls 
auffehlieffen vnnd offnen werden. So jr nun ein 
gemuͤt haben / fo geben jr vrkund / 
jr rechte eeliche Finder find/ derẽ vie pꝛophe 
—* fo fi —— von jnen gewarnet wur⸗ 
tet haben. Ja jr zů jrer zeyt ge⸗ 
läbt/jr wären nichts deſſer gewefen dann eüwe 
re vorelteren.Yiun wolan / fd find eüweren vor», 
forderen gleych / vnnd iſt jnen etwas graufams 
überbliben zu tbün / erfüllen jr das meß/ das 
nichts mangle. Sy haben Vie propheten getoͤd⸗ 
tet/jr aber den der von Ben propbeten verkündt 
und geweyſſagt ft. O jr ſch gen vnd naterge 
—— vnd todtſchleger der kinder. 
o jr nun verhertet in boßheit find / Pas eüch 
weder gůtthaͤt / noch wunder zeychẽ / weder ſenff 
tenocbraube red / weder verheiſſung noch troͤu 
wen zů befferung bringen mag / wie woͤllen je 
Cob jr ſchon bie vor den menſchen nit geurteylet 
werden) das Leweiger ſtraff entrünnen vn 
entfliehen? Ond Plich vıreyl das hauffen jr eich 
ſo vil mer / das eich die graufame thar eüwer 
vorelteren / von dem fürnemmen zü toͤdten / nitt 
abſchꝛecken mag. 


Darum̃ ſihe ich ſende ʒů eüch Pro⸗ 


PERS eyfen/ vnd Schzifftge Ayanen 


erten/vnd der jelbigen werden je et⸗ 
lich toͤdten vnd creützigen: vnd erlich 
werden jr geißlen in eüweren ſchůlen / 
vnnd werden ſy veruolgen von einer 
Bart zur anderen: auff Das auff eüch 
omme allesdas gerecht blůt das ver 
gollen ift aufferden/ vondem blůt an 
els deß gerechtẽ / biß auff das blůt 
Zacharie des ſuns Barachie / welchen 
je getoͤdt babe zwüſchend dem tempel 
vnd dem —— ich ſag eüch / 
das ſoͤliches alles wirt kommen über 
diß — 
ovů pꝛopheten find geſendet worden/ des 

ren jrvil gerödter babe/zum lerften Bin, ich felbs 
Fommen/was jr wider mich fürnemmen / wüſ⸗ 
fen jr wol. Nun ich wile dabey nitt Glen 








er 





ß ſol eüch wüft ge: 
nwe dann ıc jag cl / Jr 
werden mich VO yetz an nit [eben / biß 
je ſprechen: Gelobt fey der da kumpt 
im Nammen des Herren 
———— er / du die die 
 propberen todteſt / vnnd verfteinigeft die/Die zů 
dr gefendt find/ Wie offtbab ich nnd) Befliffen/ | 
vnd vnderſtanden Peine Finderzü famlen vnnd 
züfamen zů Bringen C gleych wie ein henne/ die 
Hes fregt für jre hünlın/diefy ſamlet / under jre 
flüglen ond fetcyen beſchirmpt vnd erhelt )yvnnd 
du haſts nit gewoͤlt? Ich hab ntchre underlafe 
ſen / das dir zü gůt / dir 50 heil vnnd glück mo 
reichen. Du dargegen haft nichts vnderlaſſen / 
das dir zů ſchaden dient / das du da⸗ heyl ver⸗ 
ſchupfteſt. Nemmen war yetz iſt hie eüwer jäs 
a che zerftözung. Euch wirt euwer wonung 


gelaflen. Fr werdc ın eüwerer blindtheit ver 
laſſen / biß das jr doch durch ſo vil leyden vnnd 
qꝛ / den jr Zu — * neh a ich na 
vn EN 4 ur.’ "eü r werden mıc fürbın nır mer en / 
ee el ale ’ Se kumpt / Das jr mich mit den augen des 





9— en alten bat/mwırdtalleuber — fühen werden vnd fprecben : 25 ge 


Kg v/ver da kumpt in dem Yammen des 
ei Be Bepalb as ARE ug o Derren/demjr yen felſchlich Zülegen er ſey kum 
—— a Frl baben. Ein wenin Beelzcbubs namınen. 
Plıd jamer/cin ie zerſtoͤrũg wirtüber etich 


een — — DAS. Cap. 


re meniderben ng eb: sucht b abẽ / vnd wie hart Die ſagt Cheiſtus vom end der welt / von den durchaͤch⸗ 


tungen vnd verfurung die kUnfftig find / vnnd 66h der se ö# 
nig jr wıder Gott gewä rung Jerufalems * des Sue er 


fenfeyen/der eich läg mit fenffimüngfeirge . 
duldet / mit fo vi tthat vñ freündtſchafft euch . — — N 
. | fi babe. Do Jeſus diß gered Mi 
ide (kiner groffen güte nit wil Yas ye> 40 
mants verdärbe/ Betrachtende die erbermklihe ; [A 
 Endjämerliche ung der flat Pierufälem/ 
Veinennach was Yann vo: feinen augen was 
Sales gegenwpärnir‘ — ————— 
vnaherdintuiche r ohheit / mitt deren fy Vie 
! Görlicenfenfftmärigkeir zů zorn wurden reis 
nmteiner klagred die zerſtoͤꝛung und 
ebende fein andere zů⸗ 
fi n erft ſpat ——— Susan so 
Vbe m / den ſy yetz verlöug 
—— 
MyeB annemen/vnd jren hey 
brd dnd lter von Gore gefandt erFannten/ 
k nd auch auß herzen füngen das fy von den Ein 


) vorımal Dngem — ** Br; Und Jeſus gieng hinweg võ A 

des lobe ſey a anlihy SCHE tempel / vnd feine jünger 

| tratten zů jm / das fp jm zeig: 
nalen Jeruſalem / die du tod * ten des Tempels gebeüw. Je 

ee Popberen/vnnd verffeinigeft fs aber fpzach zů jnen:Seben jr nırt 

a elande find: YWieo bab das alles? Warlich ich ſag eüch / Es 

us de er verſamle / wie ' wirdebienitein ffein auff dem andes 
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Außlegung des xxum. Capı 


er nit zer en werde. 
ige ee — —— nuß jnen 
anzeigte das der empel vnnd alle ordnung der 
Zuden/den auſſerlichen Gottsdienſt Be» 
de/in kurtzem — wurde / iſt er aß 
tempel hingangen. Die jünger aber dieweyl ſy 
von einer — gehoͤrt hatten / zeig 
ten ſy dem treffenlich gebeüw des 
tempels / das ſo wunderbarlich gemacht was / 
das es ſy vnbillich dauchte / dz ein fölicher ſteyf⸗ 
fer ſtarcker bauw fölre oder möchte gebrochen 
werden. Jeſus aber antwortet jnen / vnd fprach: 
Sähenjr diß alles?Das babe eich für gemwüß/ 
da iſt nıchts fo ſtarck / nichts fo wol Bewart/ 
Bunte ſo hüpſch / ſo heylig / es wirdt alles zer⸗ 
ſchlei ra der maß zer woꝛffen / das ein ftein 
auff Veinanderen nit Bleiben wirdt. 

Vñ als er an dem oͤlberg ſaß / trat 
ten zů jm ſeine junger beſunders / vnd 
fpraben:Sag ons / "Wenn wirt das 
alles geſchehen? vnd / Welches wirdt 
das zeichen ſein deiner zůkunfft / vnd 
der welt end? Jeſus aber antwortet / 
vnnd ſprach si jnen : Saͤhen zů / das 
eüch niemant verfuͤte: dann cs wer⸗ 
den vil kom̃en vnder meinem Nam⸗ 


men / vnnd ſagen: Ich bin Chriſtus. zo 


Vnd ſy werden vilverfüren. 

Do Jeſus das geredt / gieng er auff den 
berg der —* Delbers beißt/ vnnd Ba faßer Bey 
feinen jüngeren gegemtempel über. Alfo gien⸗ 
gen zů jm etliche feiner jüngeren nebend zü/wol 
ten etwas gewüſſers von Ver zeyt eines ſoͤlichen 
jamers erfaren:dann fy meinten/ Chriſtus wur 

gleych / nach Ber zerfiszung Ferufalems vnd 


des tempels / mit maieſtat wider Fommmen. Chꝛi 


ſtus aber / damit er die ſeinẽ wacker vñ fürſich⸗ 40 
tig machte / maͤſſiget er fein red der geſtalt / das 


er nit wil das ſy die zeyt der letſtẽ zükunfft wüſ⸗ 
ſen:vnnd nichtsdeſtminder zelit er jnẽ die übel/ 
jamer / vnnd ſchaden die en. waren / damit 
er ſy ſorgſam machte / vnd ſy zu den anlauff des 
ſchadens rufie. Die jünger ſprachen: Sag uns 
wenn werden dıe ding fenben? oder Bey was 
Zeichen mögen wır erkennen das Pie züfunfft 
vnnd das end Per welt hie ſey? Jeſus aber gab 
ine auffjr frag Fein antwort / fonder richtet fein 
red dahin / das cr jre gemür Bereite vnd wacker 
nachelfpaiche: 3 wırd zwar Fommen/aber fü= 
ben Bas nit eiws einer in meinem Klamen Fom» 
me / vnd eücch Berriege: dann es werden vil kom 
men / die werden jnen felbs meinen Ham̃en zů⸗ 
eignen / vnd werden ſprechẽ / Sy ſeyen Chriſtus / 
vnd werden toꝛecht leiit finde Pie jnen glauben/ 
vnd de fy Berricgen. 


Ir werden bösen krieg vñ 
von kriegen:ſehen zů * BE 
nit/das müß zum erften gefchäben/a= 
ber.es iſt noch nit das end da. San 


29 odſchlegen vnr 


es wirdt ſich erbeben ein voltk wider 

das ander/ onnd ein Rünigreych wi- 

der das ander. Vnd werden feyn peſti 

lentz vnd rbeüre/ vnnd erdbidem bın 

nd wider/da wirt fich erft die not an 
en. 


Es werden alle ding Aufrärifch werden / vñ 
die werden ein geſtalt anzeigen vaß das end 
0 Ser welt da ſeye Dann jr werden Friegvni man 
cherley kriegsgeſchr en / vnd werden die ge 
ſchrey vil groͤſſer v auſamer ſein / dann es 
an jin ſelbs iſt Aber laſſen eüch nit erſchꝛecken / 
vermeinen nitt das darumb die leiſte zeyt vnnd 
das end da ſeye / cs muͤſſen alfo vnruͤwen vnnd 
aufrũren werden / aber das end diſer üblen wirt 
nit Bald da fein. Diß vngewitter wirt ſich wey⸗ 
ter ziehen / dann nit allein Jeruſalem wirdt zer⸗ 
ſtoͤrt / ſonder die gantze welt wirt mit kriegen vñ 
wig werden. Hin volck wirdt 
wider das ander auſwüſchen / vñ wirt ein reych 
wider das ander ſtreyten / vnnd Ben mererteil 
ſe wirdt ein menſch vom anderen leyden. 
ar zů wirdt auch Goit fein ſtraff vnd geyßlen 
ſenden / peſtilentz / hunger vnd erdbıidem werdẽ 
an vil orten. Diſes find auch Fa Ar zeichen 
des ende der welr/fonder find als vildle vorſpyl 
des tibels vñ jamers/als wölte es die welrauß 
machen und garverderben, 

Senn werden ſy eüch tiberantwor 
ten ih truͤbſal / vnnd werden eüch toͤd⸗ 
ten. Vnnd jt muͤſſen gehaſſet werden 
vmb meines Nammens willen von 
yederman. Denn werden ſich vil er⸗ 
geren / vnd werden einander verrad⸗ 
ten / vnd werden einander haſſen. Vñ 
es werden ſich vılfalfcher prophetẽ er⸗ 
heben / vnd werden vil verfüren. Of 
dieweyl die vngerechtigkeit wirt über 
hand nemmen / wirt die liebe in vilen 
erkalten. Waͤr aber beharret biß ans 
end / der wırdtfälig. Vnd cs wirt pre⸗ 
diget werden Das Euangelion vom 
reych in der ganze welt / zů einer zeüg⸗ 
nuß über alle voͤlcker / vnd denn wirt 
das end kommen. 

Dar zwüſchen werden jr von Blichen james 
ren nit fre Pl ir ñ in ſolichem wers 
den fy eich in mancherley Feftigung ziehen /ja 

auch toͤdten: vnd jr werde alfo bie zwüfcyer nit 
alleın von Inde/fonder von aller weltverbaffsre 
vnnd das nit vmb eüwer übelthar / fonder vmb 
des willen das jr meinen Klemmen verjäben 


vnd Bekennen. In ſolichem groffem jamer vnnd 

peyn werden etlıdy überwunden/vnd von Befen 

60 nung meines Nammens abfallen : undes wirt 

einer den anderen verradten / vnd ein verwande 

ter den anderen / ein gůt freünd Pen anderen in 
einander 


baffen/Vie Dur 


tod geben:es werden 
















So Eungdums& Dar 





es. LXI 

Bas Band der natur vnnd ſipſchafft gaber vmb der außerwelten wil⸗ 

rd Caribe wir ana werdendierag verkürzen 
a —— So jr das greu lich ſcheützlich bild fähen 
PER Are 1/ ohnd werden rd San n —— var 

AT SUangENUum / vnnd werden ab um im grund außzewurgle vmb⸗ 

—— — pſſa 

 Irfdbaffen: für meine de: bi — 
58 ingenoininen round die pffer, 

Bnnd wırt im sempel fan die grau A 





rung / biß zů end Ver 3eyt. Wen r nun den greti 
welfähen werden — dem ——— 
cher dann die weyſſagung des propber 


— SIE KCAL te/ 
epna/Yann Ver/ Yer einem geheini iſt / vnd fi liße/ Ice daß ers verftande/ Yannıesı 
—8 —58—— onnd von fretinden süverz iſtlichen laͤſer haben. onun diſe trübfälige 
anfo di lafter vnnd f end  3eyteynfallen werden / ſo fällen die die im ls 
De ah en / fo wirde Pie liebe diſchen land find/Bie ftert —3 — vnd auff die 
an DO — in far’ Bra hubenzond die auf Yens cheren le 
34434 —3030 * ingen nit haͤrab / vn gangen nit etwas auf 
* fh Yet febend ‚Irfiepff 30 N hit Inen zenemmen: und welchen 


ans * . * 
perbarren. (Ka if? Ber ; die zeyt auff dem välder eyfft / der lauffe 
— 5 —— eier ha Ber $ beim das kleyd zů reichen De es wirde dazů⸗ 


ER — rg mal Fein zeit fölicher Pingen achr st babe. Gnfir 
Krb ar Dereaitegemde ifts und groß weldyer mit der lucbe fein —* 


—* d auch ud AR retten mag / dann die ze tlihe haab mag ınan 
r — x Be re funft voderftarten/aber 9a läben nit. Ond das 


.. aengeltum wirde auß diſen — re ne 
net vnnd mer wwachfen/sünem;  Fumb wirts den (dwängeren ynn (Sugenden 
——— /vnd werdenallepns  Weyberen übel * in Venen tagen: dan de⸗ 


/ alle fturmoind vrmd trübfäl wider 36 fdwängeren 


vermögen/ ann Ias fy&üwer ver, ° ° fregennit von jnen werffen (Pas fy 


mögen Vie burde die ß un leyb 


efter rins 


tainvenin Bott / euer fromteir fbeymbarer gerfluben; vnnd dic Pugenden Fönnen jre Fine 


nnserden. Oatın das end Der wm wirde 


3 —5 Zund kleider hinwirfft / Bann ſy habends lieber 
Verhifilen ae angeln es F “ dann ſich felber. Zr aber Sickein bindernuß ha⸗ 
werde Aamit Sie ung ebo: amen jr pn en weder von bauß/bof/ weder von acker noch 
— gefhich/  Findern/fällen allein das bitten / dz föliche luche 


denn wirdt Send Ver wältfommenzwöl, Mit komme im 
Sr Nenem zeichen haben /fo nemmen Yas. 


“ 
⸗ 


er winter aber iſt kalt vnd rau 


winter oder am Sabbath : dam 


man müß ſchnaͤll vnd eylents —— weyt. 


vnnd iſt der 


B38 N Dad > ae 4° tag im winter kurtz / Veßbalb er zu Rieben vnnd 
den Denn jr nun fäben werdenn zů wandlen hir geſchickt iſt Am Sabbath aber 
Hug: der zerſtoͤrung ¶ daruon verbeütet das gefarz weyt zů reifen: dañ es wirt 
geſagt iſt durch den propheten Da⸗ ein ſoͤliche groffe träffenliche not fein/ Peren gley 
hicl) ſton an der heiligen tt (wär hen vonanfang der wält här biß auff diſen tag 
des lißt/ der merct drauf ) denn p  Megewefen ift/ond nimmermer wirt. Ond wg 


84 diſer jamer als lang waͤrete als großer iſt / ſo 
——— im Jüdi chen moͤchte kein menſch daruon Formen. Fr ſchalck 


ni | auff dem tach i heit vᷣnnd boßheit hette wol verdient das ſy gar 
Ver ffeyge nit härgb erwas 


ei⸗ go Au Bgereüter wurden / aber vrmb Per außerwels 


—5* en: vnnd Meng guff ten willen (wie wenig jr auch) find) werden die 


/der keete nit vmb feine 


| um ee aber den ſchwan 





h denn ein groſſe rrübfal ſeyn tenau 
älehift Ya pen anfang der wunderrb 


9 diferagnit wur- auch die aı 
wurde kein menſh euch vorge 





tag verfürgeret. 


1 i So denn yemants sit euch wirde 

her Hgehden zů der zeyt Dir fagen:Sıbe/bie iſt ag Ka, da / 
A relücrnitg DA föllend jrenitglauben. \ 

am Dabbarh, San den rab Chꝛiſti / vnd ſalſche propbe⸗ 

erſton / vnd groſſe zeichen vnd 


ann es wer 


un / das verfürt wurden in 


auch nit wer 6 den irrthůmb (wo es müglich wäre) 


ßerwelten. Sıbe/ibbabag 
agt. Darumb wenh ſy zů 


irt Dany, 


| 
| 
. 





ru 


z 





F Auſßlegung des xxu. Cap. 


‚end ſagen werden: Sihe / er iſt in der 
us ſo gond nit binauß ſihe / er iſt 
der kañet / ſo gaubends nit. San 
gleych wieder blitzg außgadt v2 Auf⸗ 
gang / vnnd ſcheynet biß zum Nder⸗ 

ang / alſo wirt auch gen die zůkunfft 
— menſchen ſuns. Dañ wo ein aaß 
iftsda famlen jich die Adier. 

n diſem jamer und vermiſchung aller din⸗ 
gen / ſo man meiner zůkunfft warter/ müßmen 
wol —— as niemants durch die ar 
genliſt der betri hindergangen werdet Yan 
es werden vil falfeher Chriſten auferfton/ vnnd 
fich 9as (y Ehriftus feyen rüimen /fo (yes aber 

* mer find ſy meine widerſa 
vnnd fegnd: ſy werden ſprechen fy ſeyen prophe⸗ 
ten / vnd finds aber nit / ſonder ſind lecrer der 
jrrfalen.Qife werden nit allein gerüfter fein mit 
trügerey und liften/ mit falſcher gftalt der from 
Feir/ fonder auch mir vil wunderbarlicher zey⸗ 
hen werden fps mir nachrhün. Vñ mit jolichen 
wunderbarlichen Blendungcu vnd falfchen Bes 


truglichen zeychen werden fy ſich außgeben ſy 
feyen Chꝛiſtus / das auch die außerweltẽ ( weñso 
ſeyn moͤchte rt werden: jr aber 


) 
ſind — — hůten euch: dañ darum̃ 


fi ichs euch vorgefagt / Das jr euch wüſſen zü 
üten. 


n Demnach ſo ſy fagen wurden: Chriſtus 
ſin Ber wüfte/fo gond mit hinauf : ſprechen fy/ 
Eriftin dem inneren / ſo gond — Er iſt 
da oder doͤꝛt / ſo glaubends nit. Mein zůkunfft 
wirt nit ſeyn langſam vnd ſchlaͤcht / wie jr mich 
Bari vor haben ſahen kommen / ſonder ſchnaͤll / au 
genblicklich / mit dem glaſt vnd blitzg der ma⸗ 
ẽeſtet ſchnaͤll die gantʒe waͤlt verfaſſende Dann 
gas wie der bůtzg erglaftet von aufgang der 

onnen/ vnnd gleych fehnäll biß zů nıdergang 


Ver Sonnen — wirt auch ſeyn die zu⸗ *0 


kunfft des ſuns des menſchen. Ir ſollen auch 
nit erſchꝛaͤcken als wurden jr in fölichem jamer 
mit Bey mir ſeyn: wo der leychnam fein wirt / da 
werden ſich auch die Adler ſamlen. Sie glider 
werden nit vom leychnam abgeſchrentʒt. 


Bald aber nach dem truͤbſal der 
er zeyt werden Son vnd Mon 
den ſcheyn verlieren / vnnd die fernen 
werden vom himmel fallen / vnnd die 
krefft der himlen werden ſich bewe⸗ 
gen. Vnd denn wirdt erſcheynen das 
a deß menſchen funs im bimel, 
nnd denn werden beülen alle ge: 
chlächt auff erden / vnd werden feben 
ommen des menfchen fun inden wol 
cken deß bimmels mit groffer Erafft 
vnd berrligkeit. Onder wırt fenden 
br engel mit bällen puſaunen / vñ 
werden ſamlen feine außerwelren 


10 


0 


von den vier winden / von einem end 
des him̃els zů dem anderen. 


Sölicher not vnd angft werden auch Gefine 
den die him̃eliſchen cörper/Dann Vie 83 wirt 
verblichen/ vnd Ver Mon wirt feinen ſcheyn nit 
geben/ debhalb das die Sonn verdunckler iſt / 
von deren er feinen ſcheyn hat: die ſternen wer» 
den vom himmel haͤrab fallen / vnd die krefft der 
him̃len werden ſich bewegen / den fal Being 
de, Ale dann in diſer vnnd Picken fin⸗ 
ſternuß / wirdt das zei des men⸗ 
hen vom him̃el erglaſten vnnd ſcheynen. Das 
zeichen (ſprich ich Imit dem er den Satanam 
überwunden vnnd beſtritten / vnnd allen feinen 
— zü nichten gemachet bat: Das zeichen / in 
fi 3 reüfel vergebens gerümpt bat über⸗ 
* — ie * ee 
tri ifes fäben/werden fy jre leichnã ſchlahẽ. 
So die Juden fähen werden den / in den fy ge⸗ 
—* die Geyden die maieſtet des creutzes / 
ie ſy verſpottet haben / denn werden trauren 
vnd weynen alle —— der erden. Dann ſy 
werden den ſun des menſchen / den ſy yetz als 
ſchlaͤcht verachten /Fommen in den 
wolcken des himmels/ mit vil (baren der Eng 
len/mit groffer maieftet vnnd —— : denn 
fo wirdter feine Engel außfenden / Vie mir Ver 
ftimm vnd hal Ber pufaunen alle außerwelten 
amlen werden von den vier winden / von end 
er wält Biß zů end Per wält. 


ſuns 


Ya) 


An dem feygenbaum lernend ein 
gleychnuß. Wenn fein zweyg yetz ja 
tig wirdr/ vnnd blerter gewünnet / ſo 
wuſſen jr daß der ſummer nach if. 
Alſs auch / wenn jr das alles ſaͤhend / 
ſo wüſſen das es nach vor der thür 
ft. Warlich ich ſag euch: Diß ge⸗ 
ſchlaͤcht wirt nit abgon biß das alles 
geſchicht. Himmel vnnd erden wer⸗ 
den zergon / aber meine wort werden 
nit zergon. Von dem tag aber / vnnd 
von der ſtund weißt niemants / auch 
die Engel nit im himmel / ſonder al⸗ 


lein mein vatter. 


Zi welcher zeyt aber das geſchaͤhen werde/ 
gehoͤrt mir mit zů euch Pas eygentlich zů beſtim 
men: doch jr es auß denen trůͤbſalen / ja⸗ 
meren vnd ſchaden / Die ich euch erzelt bab/ war 
nemmen/ Pas die zeyt nit weyt mer ſey. Gleych 
als der feygenbaum etliche gwüſſe zeichen hat / 
auß Venen wir den Summer nach ſein erler⸗ 
nen:als fo der Weſtwind wäyer/ond Vie eſt yetz 
zart werden / ſich erneüweren / vnnd Bollen tru⸗ 


60 cken/onnd bletter ſtoſſen: Alſo auch wenn jr die. 


ding alle ſahend Vie ich euch vorgefagt hab / ſo 


wüſſend 93 die züfunfft des ſuns Gottes vor 
Banbenaft Das fg ch ndwerlih: Oh ger 








‘ 


' binnam: fo wirdt auch ein Die zů⸗ 
—— en wer 3° 





—* hit durchgtabẽ laſſen. 


facht an 


hett er ye gewachet/ vñ ſen 
— —— 


find Jr auch bereit/ dan des incnfben 
ajr 


g> 10 Jun wirt kommen ů einer fEund FE: 
meinen. Welberiffabernim a 


weyjer Ene 


arlich ich ſa euch / er wirt jnüber 
Pr A hat ð boͤß 

cht wirdt in ſeinem hertzen fagen: 
Mein berrEumpensch lang nit / vnd 
zeſchlahen ſeine mitknecht / 
ſſet vnnd trinckt mit den trunckue⸗⸗ 
o wirt der berr des ſelbẽ knechts kom 
men an dem tag def er fi nit ver- 
ſicht / vñ zů der [hun die erhit weißt) 


Pd wwirejn zerhauwen / vᷣnd wire im 


—— dem vÄld fein / einer fein lon geben mit den glepchfneren/ 
— en/ ne da wirr jeyn beülen vb 3AnElaffen.D 
—S 8* Pad Dieweyl dann diſe ding all⸗ gewüßlich vnd 
nvelaſſen werden. Zwo werden wnge zweyfer kunffug find, Ynnd man aber un 
malen auf der müly / eine wirt ange: — hnagan welchem tag iniwel- 
j ; —— nd / ſo wachen & weg / das eu er tag 
die ander wire verlaf —— — —— * 
F — — eines zeytlichen willen/ as ſys gaͤlt nit verlies 
—B——— oh 2. * Sr —— mer föllen dañ jr wa, / das jr die 
Ka eh 4 ln kan N 
hen nänneten/toeyberen Ban den  Prndvnachtfam/ wenn er den dieb wüßte / das 
Terften pa % Yioc ın Den Faften Hieng: noch er jmBey nachtin fein bauß bꝛechen Ite / der 
— — —* ——— Ba —— hnd jm Pas hauß lieffe aufbrechen 
Nds er fchon da wasyoni alle $in ond Yurfüchen? Onnd darumb fällen jr was 
rihd werdurben; Nie nit mieY] Ss chen / dañ jr gewüß ſind das diſer tag kommen 
auff'Ven tag gerüfter ba; * wirt / ſo man —* fein allerminft verficht:alfo föls 
wie nu — wenig in Be Faften len jrläben/Yas/wenn ye Ver tag Foine/er euch 
EHE Yon ge nBeyrh läbeh Behals finde wieer euch finden ſol / das jr gleych zum 
aber er anderen aufferthalberrun ... [on aufgeriomen mögen werden. Wird nit das 
bwireen, fFdentäg gon/Yamer 3° auch tbün ein fürfichtiger Yind getreiiwer die⸗ 
vedempren fonäll yon Sen fäligenge, her /Ven er baußuarrer / weyt reifende / über 
eine oenfeinswenauffeineacker; _feingefind vand baußuolck geferse batt/ Yasei 
wirtangenoiien, _Inen Viefpeyß süfainer san —— 
ae Verlaffeh: Es verbr 5Wwo in einer ini feg: jm nit eigehtlich wenn er —— woͤl⸗ 
— H/ieanderges le kom̃en / dage ſeines ampts deſter baß warte) 
N. Jasıncp Seinen Bett Be Unänkes Das er deſt früriger unnd fleyſſiger feye / das er 
/ en eins omm Z Rasen,  Nitfeulonnd vnachtſam werde: wenn aber dcr 
ie fEatt Oder opr j berr NEE es feye dann wennes wölle) vnnd 
aufferlichen [£, ee necht Ir | — iſt 
ai tfelirins. 60 dem Ene rnit wol? fürwar fagich cu / die 
mnenfchen nıt ſalig ma⸗ ein he Bert (ein er vnd 5 gefpürt vnd 
IE RER or, erfaren har/Paser im Varff gröffere bertram⸗ 

"Wachen / dann jt wüſſen Beni; 








wen vnd über alle feine gütck ſetzen Do 








TE Außlegung des xXxv. Cap. 


a der boß ungetreiiwe necht in ſn felbofpre auf / vnd ruſten jre amplen. Die to⸗ 
* bertITei ve /Eu lleycht num — 
BE NT Pr Sc vermöftet pet rechten aber fpzacben zů den Flügen: 


| ‚mer Wierund | Gebend ons von euwerem oͤl / dann 
| ge horn vnſere liechter erloͤſchen. Ss ant woꝛ 
— ——— Owieibelwurdees teren die klůgen / vnd ſprachen Nit al 
‚Sem Fnecht gon /fo Ver berr etwoan cinema foyauffdasnir vns vnnden gebraͤ⸗ 
Fäme/Doers amminften verhofft berte: nital- ſter Gond aber hin zů den kraͤmeren / 
ein wurde jn der berr vom ampt ftoffen/fonder . Eau * 8 

wurde jn zerhauwen / vnnd die ſtucke zů deneio vnd auffen für euch ſelbs. Vnnd do 
de allein dennaimendes ſy hingiẽgen zů kauffen / kam ð breüt⸗ 
angelifeben ampte haben / mit. den wercken gam / vnnd welche bereit waren / gien⸗ 
pndthaten fpwpider Das — den mi jm bineyn zur bochzeyt / vnnd 

Sa wirdt er dem fir den füffen ſchaͤdlichẽ wol⸗ en mit 1112 
-Infi/dener mit Beneruncknengebebt/onnd der Die thüt ward verſchloſſen. Zů letſt 
züFunfft feines herren nit gewartet hatt mit un Kamen auc die anderen jungkfrau 
hin. m und ftraaff gepeyniger/ Ya weirt — Heir herr / thů 
ee dein weynen / vnnd das gefang in —— r antwottet aber / vnnd 


amımenverkertwerben. _ „ſraeh Warlid ich ſag ug / Id keñ 
& C —* euchnit. Darumb wachen / Dann je 

| a6 xxb. ap · wüſſen weder den tag noch Die ſtund/ 
fine glepchnuffen son von daten IN welcher Des 5 — fun kommen 


. jungtfraumoen | von den pfunpen bie Der en feinendieneten  pirf.!). 


werrraure/von den fchaaffen vnd böctlin/von belonung vnd 
Pest ⏑⏑— Damit aber Jeſus hert injre bergen bilde⸗ 
te / das man in diſem laͤben nim̃ermer faul / traͤg 
vnd vnachtſam / ſonder allweg wacker und fleyſ 
fig fein ſoͤlle / allweg mit warem vertrauwen zit 
30 Gott / mit from̃keit des geifts / mit werchen Ver 

| liebe gegen dern nächften/ ſich auff das Fü 
läben rüften: zü fpat werde cs/ weñ wirs erſt un 
Der vıltende/pnd nit Bey zeyt / füchen vnd berei⸗ 
ten / deß wir uns 9a vertröfte wöllen /hat er jnẽ 
noc ein gleychnuß gefagt von den zaͤhẽ jungk⸗ 
frauwen / vnd fpricht alfd : Das reych Ver him̃⸗ 
len ıft gleych zäben jungkfrauwen / die jre liech⸗ 
ter namen vnd außgiengen dern breütgam ent+ 
egen:auß Venen aber waren fünfftosecht / die 
49 2 nit öl mit jnen genommen/ das ſy / fo Ver 
Bretitgam kaͤme / gnüg betten: dann fy meinten 
nit das der Bzeiirgam ſo Bald Fommen wurde/ 
83 noch zeyt gnüg anderßwo zů Fauffen. 
ie Flügen aber / die da wußten das die zeyt / ſo 


j£ i Per breutgam Fommen wurde / vngwüß was/ 
4 ‚nn wirt Das bimmelreych * nit unfüirf&benlich überfallen wurden 
Se gleych fein säben ungkfrau⸗ vnnd übereylt / haben ſy mit den amplen auch oͤl 
“ag. wen /diejre amplen namen/ 5 in pe 86 * die pe *6 
vr Rn en vnnd Behalten möchten. nun der 
ae 3 zuß dom breütg ament⸗ bzetitgam lang ver zoch / fiengen die jungkfrau⸗ 
gen. Aber fünff vnder men war en wen an alle ſchlaͤfferig zewerden / vnd eñtſchlief 
esehtig! vnd fünff waren fürfichtig. 





fen alfo alle. Zů mitternacht ift gleych ſchnaͤll ein 
Die torechtigen namen wol jre am⸗ gefchrey worden/ das Pie diener rüfften: Nun 
plen/ aber ſy namen nit Sl mit jnen: wolauf / der breütgam iſt — entgegẽ. 
— 
ſampt jren amplen Do nũ der breüt- in ee open müßt/ und (yaber Bin Slhats 
gam verzoch / wurden fyalle ſchlaͤffe⸗ ren / vnd jnen Vie liechter außloͤſchen wolten /bat 
rig / vnd entſchlieffen Zů mitternacht !er die gen) daß fy jnen auch öl von dem 
aber ward ein gfebzep: Sibe/ 8 bzetie 9° Irer miteilsen. Sy fprachen z Dir Gefongen Daß 
an Eu t . as wır baben/ möge vns nit Beiden gnug fein? \ 
& umpt/gond außjm engegen. vnd darumb iſts wäger jr gangen zů Venen Vie 

o finden dife jungkfrauwen all _ esfülbaben/ond Fauffen euch Fa enfelbe = 

; n 








iume S. Macher ia 


None dot jnen vertraue Ynd Befolpen den/ 


nit one t vnd 
fehl — 









—— 
— ghrer dep den ir is — — 
ft. Denn Ser felb fbnäll Formmeny | Minen kin güegebenond mpfsipennu85 


7} | ch oder vergeüderem/foi 

rem herren mit gewunnen von ——— 

eor Empfangen hatten. Sem aber gabe: 
nf centner/Pem zwen / dem ——— 


A —— 












— 

erfi 

dem Vie fühff centner vertr t > 

retnit/ was nit liederlich / foider gie dl 
. legt das gaͤlt / ſ er von feinem berrenems 

—— waͤchſel / lihe es auß: vnnd das 

zum letſten des wüchers vnd übers 
nutʒes ſo vil ward als des hauptgůts / vnnd 


ſumm wider gebe a 
wıder A rei —— — 
diſer Enechten/ knechten So trau Per erſt hinzů par — 
Mmiejne, Op SÜMerempfangen hatt / und Bradpe mod mtr 
# { vom übernus/onnd fi ach: fi fen noch fünff 
uff Centner 9 0 Pa: Fünffcentner haft 
umır eben in 
le nr geben in der haupiſumm/ (ich 
gt dar andere ic mit gewunnen. Der be ‚Pvilbab 
—* ð a 2 er herr lobt feinen fly 
er, F 4ö kur ———— —— du getreüiiwer gü 
ergeben/fiz " 1c neche/diewezl ich Yicyin Yen wenigen ae 
ip bab d; fünff —— Yeti Sir mier — 
wo: So fprabziuim _trattbinziaud der Sen erren. Klach dem 
—* du fe Mimer vndgerreis  Pfangen har / nd nit Swen centner ems 
— * 1 über wenig treüw —* a ee Bmungebert 
wil Dich über vilfe ; geben / ſich 9a noch zwen bab ich * 
ag eyn in die Sud Bietzen: Den lobt Ver berr auch feini 9 gewunnen: 
Re Pu as: 
epfinge hatt / vi ſprach Ser/ ?° renbab/wilich —— — —* 
J fbe ap er übetänr- ja die froͤud deines Lerren. — 
bed / ich hab mu denfelben „>. Fett auch haͤrzů ð einen Cent € 
—— Seit berr 2 iger batt / vnnd ſprach· 
eeenmet vnd e Fert/ ich wußt das du ein herr mag 
rei u, DE du biſt über ang biſt / du ſchneydeſt wo du — 
2 ge ich wil dich über baft/onnd famleftdadu ni Fe 
bar ae frönd Deines heize, ———— fozcht mir/ gieng hin) 
» andere ; 3 erbarg dein herin Ais sr; 
‚a Kinn 80 den/fibe/d 2b af Bong in Die et⸗ 
nreitzen wo Ya, herr aber antwort Fon dein. Seiti 
MD gnaden/ dic leer und 9ao Sufbalckön, itei — 555 m 
vnnd fauler chi, wißs 
ij 






“ 


- du das ich ſchnitte da ich nır ges 
—38 amlere da ich nit geſtroͤu 
wer bab / fo jölteft du mein galt zů dẽ 
wäcßleren thon haben / vnd wen ich 
Eommen wäre / hette ich Das mein zů 
mir genomen mit wücher. Sarumb 

nemen von jmden Cenener/onnd ges FAUZ 
indem der zͤhen Centner bat. ı° [RR 

her da hat / dem wirde gegeben 
werden /vnnd wirdt die völlebaben: 

Waͤr aber nit hat / vo — es 

das er hat genommen werden. Un 

den vnnützen Enecht werffend in die 

— —— da wirt ſeyn heü IT Be 

len vnd 3 laffen. wenn aberdes menſchẽ jun kom 

Zü lerft Fam der auch / Ver Ben einen Centner *° men wirt in feiner berrligkeit/ vnd al- 

in die erd vergraben hatt / vnnd wie er rechnen le heylige Engel mit jm/denn wirter 
leerer her itzen auff dem fülfeiner berrligkeir. 
Snfretintlidh bwäreumacher alfofeın (cbuld zuoyr nd werden vor jin verfamler wer 
fach/in Vem Das er geytig was/ vndfeineampt Den alle völcker: vnd er wirdt ſy von 
nie gnüg gethon hatt. Vnd Ver ſprach: Gerr /ich einander —8 — gleych als ein hirt 


wußt das dur ein rauher man wareſt / ſchneydeſt ; 
—28* — und (amleft Vannen /9a 9u die ſchaaff von den böcken ſcheydet. 


late gelegt haftıfordhewormir Bichaupıfum Vnd WIEdE Die ſchaaff zů feiner rech⸗ 

a et ” 43 rauch mit —— 3° ten ſtellen / vnnd die bock zur lincken. 

let / darumb bin ich nn hab dem gaͤt Da wirdt denn der Rünı gfagen zit 

ins erdtrich vergraben:nun hin / da baft Yu das denen zů feinerrechten: TRommen br 

‚Dein /babid febonmirlob verdiene Szich nichts ir gebenedeyten meines vatters / be= 
punnen hab/ jo hab ich Boch fleyß ankeert dz n 

u des Deinen ficher wäreft. Diſe red bat Ver itzend das reych das eu bereitet iſt 

herr wider jn — vnd geſpꝛochen: O du b⸗ von anfang der waͤlt. Dann ich bin 

fer fauler knecht / haſt du fo wol gewüßtCals Yu ¶ hungerig geweſen / vnd jr haben mich 

‚fagfi) Pas ich Ves gewüine fo Begyrigbin/vnd  gefpepfersich bin durſtig geweſen / vñ 
ſchneyd Ba ich nichts — ſamle da ich nichts b f EB WEB 

gelegt habe / ſo fölteft du deſter mer fleyß ange 4° IF baben mich gerrenckr: ich bin ein 

wendt haben / mein gältan die waͤchßler zule G aſt geweſen / vnnd jr haben mich be⸗ 

© gen/fd wurde ich (Ver alſo / wie du (asien, berberger: ich bin nacket gewefen/ vñ 

——— da > —* ab ie jr haben mich bekleider: ich bin krãck 

men wäre/die hauptſumm ſampt : 
dem wücher genommen haben "Se bau om gewelen / vnd jr baben mich beſůcht: 
des gälts was mein / nit Vein:Pır ale eine knecht ich bin gefangen geweſen / vnd jr find 
ſtůnd zů / mit als deinem herren treüwlich vnnd zů mir kommen. 

fleyſſig mit den meinen zů gewünnen. Do hat ¶WMtt ſolichen gleychnuſſen hat Ver Herr Je⸗ 

er ſich zů den anderen dieneren gewendt / vnnd ſus feine jünger zum teil auß anfäben deß groſ 

geſpꝛochen: Nem̃end den Centner von dem vn⸗ 30 ſen lons / zum teil auß forcht Ver groſſen ſtraaff 

nützen knecht / vii gebends dem Ver zaͤhẽ Cent» zů ernſt vnnd fleyß Euangeliſcher from̃ keit vnd 

ner hat. Vnnd wie es Vie diener wunder nam/ dem naͤchſten gůts zethůn gereist vnnd gezo⸗ 

das er dem hieß geben der vorvil hatt / ſpꝛach gen / darbey ſy von tragheit vnnd von fraͤfel und 

Ver herr: Welcher hat / dem wirt billich mer ge⸗ ¶ Tbel thůn abgeſchꝛeckt. Aber das bat er gar vil 

ben/ vnnd das er überflüſſiger habe: der aber ſo klarer gethon in Ver nachgenden — 

faul vnd traͤg iſt / das er mit dem kleinen ſo imletſten red:in deren er jnen für augen ſtelt / vnd 

vertrauwt / nichts gewünt / dern wirdt billich als vil als gegẽwürtig macht die maieſtet ſeiner 

auch das ſelbig / das er vermeint baben/genom zůkunfft / die abfünderung Per boͤſen von den 

men. Di den vnnütʒẽ knecht ehünd außbinvon  gütenC Vie aber m in 3eyt under einander ver⸗ 

meine augẽ / und werffen jn in Pie aufferfte fin 60 we. find) Varbey auch Ver Beyden werck und 

fternuß, da fol er für Die fröud feines herrẽ / de⸗belonung: kurtz / er entwirft jnen vnnd ſtreycht 

ren er nit wirdig iſt / vñ nach derenernitgeftelt jnen eigentlich auß / ein Bildtnuß vnnd geftale 

hat / in weinen vnd zaͤnklaffen ewige peyn leydẽ. Deo Iaften vrteils: el: wußt Bas Vie 





— 4 











' — — 
| eh e enn enn wir die 
N ut Sure 5— * kranck oder gefangen eſaͤhen / vnn 
n zuerFennt wurden. Und auff Er | 
all: 99 der fun Bes menfchecden jr find zů dir Esmmen« h der Rü⸗ 
1298 gar verachrer vñ verſchmãcht nig wirt antworten / vnd agen zů jnẽ: 
— Dar ich ſag eüch Was jr gerbẽ 
————— den einem vnder diſen meinen ge⸗ 
ringſten bruͤderen / das haben jr mir 
gerbon, r j 
Me rS mE ÄLE een sk Kommen Sa —* 
hi } 
n/fonder 20. —— 
ee 
wır di ur c | + 
trenckt? wo ——— VE te En — 
wo haben wir dich bilgerin geherderget? wenn 
wir dich in Franckheirbefühenzwenn ha⸗ 
en wir dich gefangnen getroͤſt Denn wırde 
Ver Rünig züjnen fprechen vnd offenlich verjge 
Em Was einem dem minften /auß denen Pie 
ie welt/omb jr armůt vnd ſchlechte / für die ver⸗ 









en hat gehebt / die er aber ſo gar für ver⸗ 

offnen Fee nit hat / das er ſy feine Brüder nennet / ge⸗ 

‚güten Mercheneu WS  fhäben ſeye / das woͤlle er achten als waͤre es jm 

en eh Een eit kom̃en Zu felber hähen. Fürwar Cwirt er ꝛechen) ſag 

SH was ſchuld und üb = /Wiewol ich Feines men Den hilff Bes 

ervige ftraff verdient haben. Die) fft hab / deßhalb das ich ein Herr Bin aller 

I (roten ond / wirt er mit freuntlichẽ froͤ dingen / ſo babenjr doch alles das fo jr vmb mei 

— Kom̃en haͤr jr mei⸗ nent willen den minſten auß meinen Brüderen 

NR nit Das 

arlıd chenemmen und en fürge.,, Zenn wirt er fagen zů denen zur 

— B jrvmb meinentwil-  lincken: Gond bin vonmir jr verma- 
trübfal inentw N 3a * 

————— des bimmelıfdyen ledeyten in das ewig fheür / das berei- 


a auf Börtlichen reörfblagvs tet iſt dem teüfel vnnd feinen englen. 


Ang vor weißt ee e ER 
hoffen werd erenerufe Ins. 2 se Sannibbin bungerig geweſen vnd 
—— jr babemich nit gefpeyler:ich bin dur- 
; cht baben/widergelten wöl ffig gew en / vnd jt haben mich nit ge 


er 
— 


ws nit verloꝛẽ beiten. Dani trencktrich bin ein gaſt gewaͤſen vnd 

Peer — — —* — r haben mich nit beherberget:ich bin 
nacket geweſen / vnd jrbaben michnit 
Ps birumb gieng /%o baben jr mich in bekleidet: ich bin Franck vnnd gefan= 


genommen und Beherberger: 9 en geweſen / vnnd jr haben mich nite 
oßwas/ Vo haben jr mich Bes Beh —* 
ee » ar 4 mich xx, Sinn * er — * erſchrocken⸗ 
N kan licht: ngenwas/, Lafic gegen Vene Feeren die zur lincken ftond/ 
Ben Mir en zetroͤ enzjrbe ⸗34 erſchꝛockenlich viteyl wider fyfellen: 
teile, Rs ci ae eu es auch iſt) mige  YDeychen von mir/jr die der welt lieb und body 
ich mir wilih td) yerz mein reych(das gebalten find gewefen/mir aber vnd meine vars 
hab) auch mitteilen 6d ter verworffen vnd verflücht/gond in das ewig 
fbetir / Bas von anfang Ver welt dem reufel und 





Dem Bu: 4 feinen Botten< Venen jr mer Yarimir baben wöls 
I’ Ye Im die gerechtẽ ant Im anhangen Jzübereiter if, — do mich 
iiij 









IE 


An} 
gehungeret hat / aben jr mich nir gefp: 90 tdFommen waͤre / dem er doch ſunſt wolh 
— ae gesehn ich mögen entfliche/ond das fy jn vormals nie bat 
weyfloß gieng v ‚one berberg/babe jr mich nie ten meg tödten/ee der tag Fam / den er darzů 
Wa ñ e ha⸗ Gbeſtimpt hatt. Das was der tag der Oſterẽ / wel 
I nich nit BeFleidrtich was Fränck vnd geran — — D 
— — — —— —— — —— 
Sadenß auhjmantwoiten/  panpenonnd 7 
a — 
Wa ein aſt oder nacket / oder krãck gen warn * * — * haben —* 
8 OH, vnd haben dir nirt ge felb / auß dem fürgen Er übergon Ves En⸗ 
di wirterjnenantwosten/ / gels/ondauß dem glücklichen übergang übers 
vnd fagen: Warlich ich fag etich/ WS meer/pafah genennet/Sas ift einübergang. Di 
nit getbon baben einem vonder di- “ ri: S, — en ch 
1 vyur t 
1 geraten Da baben je AP von dem gewalt vñ rain des de fölre und 
nit getbon. Vnd ſy werdenin die ewi· wnurdeerlöfen : dann er allein das vnpzäftbafft 


genpeyn.gon/aber die gerechte in das 


= en. ° 
"x Defi fo werden ſy fprecben wie auch vor Pie 
ommen; Herr wo — 
hen leyden? wo haben wir dich bloß vnd 
nächend/öne herberg / kranck oder gefangen ge⸗ 
hen vnnd Bir nit handreychung gethon? Zů 
nen wudt der Rünig auch ſprechen: Was jr 
Jenen&®ie vor Ver welt veracht/aber meine brů 


der ſind)v haben / das wil ich achten als 
wäre es mir felbs verfagt. In Venen hab ih ars 
müt und mangel gelitten/ in den Bin ich kranck 


vnnd ellend gewäfen/in denen hab ih auch wöl 
len ergesst vnnd getröfter werden. Wenn diſes 
viteyſcvon dem niemant appellieren mag ) ge» 
felt wirdt/werde die die zur lincken find in das 
ewigfheür gon/Bie frommen aber in Vas ewig 


Das xxvj. Cap. 


In diſem capitel facht der Euangeli⸗ ben 
das ſeyden Chriſii / waͤret alſo bih in —* > eg 


1% Und es begab ſich do Jeſus 
I: dife 2 AR 


Bas am 
ca fi 2 o + — 
“N prach er zů feinen jüngeren: 
rwüffend das nach zweyen 
tagen Oſtern wirt/vnd des menſchen 
fun wirde bingegeben werden / das er 
gecreügiget werde, 
Als nun Fefus Vie reden geendet hatt / in 
Venen er info mangerley geftalt Pie hertzen fei» 
ner jünger getröfter vii geſterckt hatt / wider Vie 
Fünfftigen/ja yes gegenwtirtige leyden / damit 
(De fo gar — ſo ſy jren Herren Bald 
hen wurden zů dem ſchm 4 
tod hingeriſſen werden / hat er jnen zü letſt auch 
den tag vnd ſtund / auch die form feines leydens 
vnd tods woͤllen anzeigen / damit ſy nit / wenn 
ſFin ſaͤhen / als ab einem vnfürſachnen ding / er⸗ 
ſchracken vnnd gar verzagten / ſonder fo fy ver⸗ 
das Jeſus willigklich võ jm ſelbs zum 





Alußlegung des vn Cap. 


lichen Er vnd 


36° [amb was / vas iſt / er allein was aller fünden 
bnfebuldig. Mit difer chat und geſchicht har Fe 
fus wöllenBie feinen vermanen vnd erinneren/ 
— 5 : Fr wüſſen das nach zweyen tagen 

as paffabCalfo nanten ſy das lemblin vnd das 
gantz feſt ) geſchlachtet wirt / vnd au ſelben 
tag wirt Ver fün des menſchen hingegeben wer 
den zü creützigen 

Ss verfainleten ſich die hohẽ prie 
ſter und Schꝛifftgeleerten / vñ die E 
teften des voleks in des hoben Pꝛie⸗ 
ſters hof / der da I hmm vnnd 


3% 


bielten radt wie ſy Jeſum mit lift fien 
en / vnnd todten. Sy ſprachen aber: 
a nit auff das faͤſt / auff das nit ein 
aufrür werde im volck. 
Als nun der hochzeitlich und fröudenreych 
tag / auff den man fich mir gůtẽ und Gort gefel⸗ 
40 ligen wercken rüſten vnd bereiten ſolt / yetz nach 
was/find die obreſten pfaffen vnnd elteſten des 
volcks/Bie das gemein volck / wo cs wüten vnd 
vnruwwig fein wölr/ ſtillen fölten/verfamlet wor 
den in dem hof dcs obrꝛeſten priefters Ver Caia 
phas bieß. Vꝛſach aber Sarumb ſy zůſamen ka⸗ 
men was die / das diſe dem Herren Jeſu tref⸗ 
fenlich aufſetzig waren / vnd ſchon zůſa men ge⸗ 
fehworen hatten jn vmb zůbringen: dann ſy forch 
ten wo er Bey laͤben blibe / das jnen —— vñ 
Walt abgon wurde. In dem gottloſen vnnd 
—— radt iſt geradtſchlaget vñ beſchloſ⸗ 
ſen das fg jn nit offenlich vnnd mit gewalt / ſon⸗ 
der heimlich vnd mit auffatz fahen lten / vnnd 
tödten. Wie nun die ſchalckhafften radts herren 
der fach eins waren / jn zů toͤdten / haben ſy auch 


Ser zeyt halb geradrfhlager. Dann wiewol ſy in 
neyd vnd half verbineret nd wütend — 


50 


nnd ſy nach blůt des Idi 
. ng Siefter/ fo bat ſy doch rar —— 
0 Blog ein andere zeyt zů verzie b 


nandere gt sin 
San Raten [1 f rauf Sentaganfe 


1” 
11796 Nas Sold gensinlich Samen Pump 





(2 





| 
| 





erüinn vnd fen nup fad gen pꝛehende: Herr / wo ſollen woir Bir zibered 


ckel / vnd von denen dingẽ / Vie d ten das Paſſah zů begon? was die ar 
* gäben zü reıle vnder die armen/züftälen.) ———— De in gr age Beh 
1cwoeyl er nun Sem (dyandrlichen läfter eo fung bärten/®a fy fi bin verfügren "Damit jnE 

gep5s gar gecignierwde/ pärdt underftande d5 aber Sefus anzeigee diſer bandel gantz de» 
‚cs fo er verlurft am waſſer vermeint deürlich waͤre / vnnd das diſes nit ongefar / 

n/auß Ver bezalung die jm_ vons nitt auß no / fonder auß dem fürwtiffen 

— ya aa aberfien Beh J — ah | — —— 
erbihgan n öbe vnd zum wurde/ahtmurter ri «Bond bi 
* er ge ——— 22 — in Ban Brunn gend rei 
&inen Früg imirt 


oberen 
Eh:ifti züfamen Hfehworen haben / vnd das Fein ein mann Begegnen / trägende 
bindernuß was/ er allein wie ſy jn one —— Yan nach / vnd wo er hineyn gadt/ 
aufrüir möchten fahen Zů flicyem aber wae da gond mir jm hineyn / vñ fagen dein haußuat⸗ 
niemant geſchickter vnd fugklicher / dann einer ter: Oer meiſter ice Mein zeyt ıft hie /Bey 
auß Venen die jm vaſt gehei waren / vnd wuß dir wil ich halten das paſſah mit meinen junge⸗ 
ten wo hin er gieng : dañ er hatt ſeine heimliche ren. —— ein groffen ſal zeigen gerüs 
fondere öıt da er pflag zü baͤtiẽ Ond ein fölicher et / vnd da bereitẽ das paſſah Die jünger find 
ward funden in Ver außerläßnen zal der zwoͤlf⸗ in gangen / unnd haben alle ding funden wie 
menge 16 das paffah 


/Bıe Chꝛiſtus 30 j andere Berü ji Bereitcren 
San ham gen er wa an :o Ken a ieh —— 
o milter freüntlicher Zerr, Ein — ——— 
ich lafterift geytz / wo er das gemuͤt des nen ⸗ Vnd am abend ſatzt er ſich zũ tiſch 
eben gat Befefjen und epigenömen hät. Bierii mitt den zwoͤlffen. Vnnd do ſy aflen/ 
€buftne wöllen Bedeiten vnd zů verftö ge fprach er: Warlich ich fag eich : Ei⸗ 
Yerlich künfftigfein / die auß —— + —— 
Sie Eulangelifebe leer derlaffen vnndhingeben ME ONder tüich wirt mic yertadten 
wurden:ond das lic großlafterallermeiftvs VBnd ff wurden feer berrübt/ vnd hů 
—— ei — ie * furnaͤmſten in geiſt ben an / ein yerlicher vnder jnen / vnnd 
ea — — ad —— ſagten zů im: Ser bin ichs? Er ant= 
ien / dẽ fy der maß beimlich find / fein leer wortet / vn ſprach Ser mit der band 
mit faljchent verftand außlegen/ vnd ven gonis mit mit in die ſchüſſel tunckt bat / ver 
fen weltlichen oberfeiten verraren/Bienichesan  Wirdrinich verradren. Deß menſchen 
———  ingedt yon Bahn m vn img 
fprach er: Was wöllen jr mır 3ülorı geben / wen chriben iſt / doch wee dem menſchen / 
ich jn in eüwer hend gib? Sy find mir jm eins durch welchen des menſchen ſun ver⸗ 
—— * dieyſſig ——— fölih Flein radten witties waͤre jm beſſer das der 
— re warn 
ichenlafter — tn braten 40 ——— * F eh ware: > 
gen ſold hat er ſich laffen dingen: fo wölfeil vnd Bann eifte VEREUOH ER 
ring barer Yas Glüt gefeheizt/Bae gnügfam to} fprab: Bın ichs meifter Etr ſpꝛrach 
— * zů —— ar — 5 ds 387m: Su bafts geſagt. 
nen gelts * Ü — EL 
giey fügunngelgenbehgefim süverra. ibm Fanen yoBlMäRGeren Orb nie Pu 
Aber am erſtẽ tag der ſuͤſſen brot / aſſend ſprach Jeſus zů jnen: Einer vnder eüch 
tratten die jünger zů Jeſu /vnd ſpra⸗ wirdt mich verradten. Diß redt Jeſus / das ſy 
che si jm Weo wılt du das wir dır be- marchten das jm nichts verborgen wär / unnd 
reiten das Dfterlamb zů effen? Er a⸗ 5ö — — en — 
* * er ſich pılcı fe eren on von fck 
& ia 3 nen: Bond bin in die wir Böfen eg or — A diſe Ha 
att zů einem / vnd fpzechen zů im: oıten wurden ſy alle befftig bekümmeret. Ein 
Ser Meifter | aßt di — * ke yetlicher hatt ſich ſelbs argwoͤnig vnd trauwet 
A. nr. ’ jm felbs übel Ib Pas ein yerlicher fein bld⸗ 
ft kommen / Ich wilbey dirdie Dfte- digkeit erkannt. Nun damit fy auß Dei 
ren balten mit meinen Jüngeren. Di  vndargwon Fäinen/ fich Ar nach * 
* one thetten wie jnen Jeſus be⸗ ten an ragen: Biniche Der 2 Damit nun Je⸗ 
olDen us die an ie ſchier võj 
Piben att / vnd bereiteren Das Oſter „, Poren mar — De 2* 
= 60 te/pnd Ves Judas confci 
— — 2 * der ſibnen / in denen die ober jn doch zů — ——— ne 
BebeblerBzorefjen/ Al des Ofterlains Fein er ned mitt eim gewüſſtren zeichen Yen rehe 
einejüngerszüjmgane sen fächer diſer that gemeldet / jnn denice 








‚ g * * ftehr \ 3 vermanende / 1 erl Bien { gſchlaͤchts Das 


Seraadı Yes nepfia mir 


BB 












eigen blůt für or 
und / Vie wır geli €/ 
A Mens ——— 


es iſt voꝛr lang von mei denchzeichen aber bat er ın zweyen dingen Bes 


I: 
r em birmelfch — vero:dnet/piivon Pen fefiner la rt welcen Sıngen ye und ye 






in onnd Bereit Cwoer Bann durch das Blür 
es jm ige wen, er wer ee er mit fölicher beimligfeitein 
fer red 


oo Pnnbfräfel es wüßte fo fibenihte 30 Blür 
A etren fragen insbe 





tbür der gleyı 
nit eigentlich 


vnd 
Eweyſſaget: aber wee dem Siß haͤt freundtſchafft vnd ebe vnder den men⸗ 


menſchen ver⸗ ſchen gemacht vnd er ift, Damit 


—— iberfchwencklicheliebe/ 9 
* Siem ing fe fnen nd chen ar Da 
Ptö/er ift aber Barum nichts vndeinträchtigkeit verbinde pnd verknüpffe / ſo 


feineigne wir von einem Broteffen wurden/onnd vor 
— —— trincken. Mit diſem hat auch Je⸗ 

2° ſus mit geiſtlicher abbildung die bꝛeüch des ge 

ge die  fares Aioyfi wöllen äferen onnd außftreichen/ 
ein _ inwelichern Fein Ginigung von fünde gſchach / 

es opffers / damit auch 


—— ein ſchalck _neuiwen pundt des Fuangelyau frichten wölte, 


ſcham oder auß 84 do Moyſes vor Yen volch das Büch des Creda⸗ 


von boͤſem genom⸗ Wges gelaͤſen hatt / und Pas volck jm antwor 
ſo garnichts gebeſ⸗ — Alles das das Gott geredt hat / das wöllen 
wir Dün/ond im gehorſam fein/barer von dem 

er opfferen den halben teilineinen baͤcher 


B genommen / vnd bat das volck Befpzenge/fi Die» 


als argwos Dedeüter das bobe überrräffenlich opffer / das 


e Ss aſſen / nam Jeſus das ben / vnnd ſein Blür vergoffen bat/abzüwäfdyen 


alser danckaf, 


bochen Mgab es d 
— 


die ſund der ganzen welt / vnd alſd auß gnaden 
age! baters ge alle menfchen mir Gott züuerfünen Yıc diſen 
en züngeren / DIE 40 punde des neiiwen Teſtaments Befannten vnd 
das iſt mein verjäben. Soͤlich opffer aber/ ſoͤliche pündtnus 


| er das trinckgſchirr gez hat Chriſtus ee under getoͤdtet vnnd geopfferet 


Anmenbat/ Ydan 
ſprechende: T 
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= 
00 








6 Vatters r 


lage’ a er jeichen wöllen eynbilden / damit fy verfiänden 





ward/in Vie herzen feiner jüngeren mit etlichen 


Pas fein tod nit ein ſchlaͤchter /nit ein vnfrucht ⸗ 


mein blůt des neüwẽ barer / ſonder ein krefftiger tod ond o ffer waͤre / 
welches vergoſſen vut ch waſchen die fünd/nit allein Ser 3 


ir di — ur vergebung der fin der der gantzen welt und menfcben. Dieweyl a⸗ 
Spiicfageiich 77 


uden/ for 


ber fein tod nur ein mal geſchach und nit gewis 


ch wird nun 59 deret mocht noch fölrwerden /Hamir ein ſoͤliche 


en vondemgewäch groffe glittbar/liebepn ern | 
J güttbar/liebe vi freündtfchafft €) hriſti ge 
Ybiß an den tag da ich gen vos / zuß den hertzen der menſchen niemer 
wird mit eüch in mei⸗ mer eunpfiele / das ſy auch ſoͤliches hohẽ pundrs/ 


8.9 
ben 


ns gemacht hart / fampe 
unnen jres heyls niemers 


ñ do ſy das lob- 
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Außlegungdes xxyn. Cap · 

Quo blu des Herren nieffen/ vil gnad » Nie an den fäben traurig vnd beküm̃eret wur⸗ 
die vnwirdig vnd nis wie v mal eſſen / den Aber dan fp gar nıtverzagen/tröfler er ſy 
erde föllen. Alſo har Fe mit der weyffagung Zacharie vñ mit feiner Bald 
ji i Fünfftigen veftende/damit jnen anzeigende zeyt 

er Gott danck gefägt/hat ers gebrochen und vnd ſtatt nach fein/ hend wider mit fröuden ſa 
geteilt feinen jüngeren/fprechende: Yıemmebin ben wurden / vñ ſprach: Ir werdẽ in diſer nacht 
vndeffen/ das iſt mein leychnam Dar nach vor meinent waͤgen alle in en Khedchekom 
er auch das trinckgeſchi genommen in feine imen:Sanalfobat Bots Ver varter Durch EAN EIS 
hend / vnnd nach dem er Sanck gefagt/bätervn pberen Sacariam vo: agt: Ich wird den bir 3ad.ıp 
getrunken vndjnen — Trin 16 ten ſchlahẽ / vnd die in der herd werdẽ zer 
Een von den wanck alle / dann diß iſt mein Glür ſirduwt werdẽ. Aber verzweyflen nit / mein tod 
Ss rietiwen Teſiaments / das für die menge zü ir eüch beküm̃eren vnd traurig machen / aber 
ablaß der ſünd vergoſſen wirt So offt ſr diß mein au Ams wirt eüch Bald wider troſtẽ 
thün werden/fllen jr esthün mein Varbey 3» SDann ich wird am dꝛitten tag wider auferfion/ 
gedencken Dann fo offt jr von Iſem Boreffen/ vnd ann fo wil ich eüch vorgöın Galilecun / da 
vnd von diſem tranck trincken/werdejrdenrd®d werden jr en diſem kum̃er vnd ttau 
des en verfünden biß das er kom̃en wirt ren hatt Chriſtus die feinen all laffen fallen / auff 
nit als ein behalter / ſonder als ein richter Sare Yaserjnen mit der tharanzeigte / wie ein bloͤd 
' zwüfchen darff man auffFeinander vi ware Singesfeg vmb Pie menſchliche natur wie ein 
ten/Vanı diſes eing gnůg iſt abzůtilcke Vi ;6 sorecht Ping es ſey das ein menſch au ſich ſelbs 
der gantʒen welt fag aber eüch / das ich für  erwas trauwe/ vnd das ſy an jnen felbs erlerne 
bin von diſem Brot nit eſſen wird / Big das ichs ten vnd innen wurden anderer menſchen bloͤdig 
volkuinen mit eüch in dem reych meines vatters Feit mit gedult tragen vnd aufrichten. Perrus/ 
zirdeffen : auch nitt mer fürhin von der frucht ¶ der jm ſelbs noch nit gas recht bekant was / auß 
des räbftöchs trinckẽ / biß dz ichs neüwer weyß menſchlicher/ doch mit langwaͤrender ſtercke / 
mit eüch trincken wird in dem reych meines vat bucht er haͤrfür / vnd loͤu das / das Chiiftus 
ters. Jeſus hat auch den verrätter Judã von di⸗ auß der * iR Fünfftigfein vorgfagt hatt: 
Das ri 


- 
© 


® 
© 
ou 
» 
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fen beyligen zeichẽ und mal nit abgfünderet vi vnd erwas)wirfft ſich für die an 
aufßgefchloffen/damit er auß ſolicher freündtlig deren all auf / vnd har Ja ob fy ſchon alleere 
Feit Defler wurde. Sieweyl aber er das zeichen 30 ſchꝛacken deinethalb / ſo wird doch ich nit erſchraͤ 
des fridens empfieng / vnd verraͤterey im herge chen. Soſpꝛach Jeſus zů jm? Was gti Su Pe 
—— von diſem mal vil vnreiner dañ er it du allein vnder den anderẽ allen nır er 
arzů kom̃ en was. Vñ als ſy Goͤtt gelobt hattẽ / ſchaͤcken 2 Ich fa Sir das für ein warheit / Ee 
era aufgeftaiiden vñ an den ölberg gangen? dHan in diſer ee zwey mal kraͤet / ſo wirft du 
an "Jefus wußt dag dz ſelb ort dem Juda vaſt mein dieymal verlöugne. Noch kãt 8 fein 
wol Bekant was / damit mã ſahe dz er willigklich bloͤdigkeit und ſchwadheit nit / vnd blib auff ſei⸗ 
nit auß zwang fturbe/ond dz er den tod nit flie nem NRen fürnem̃en und antwoꝛter: Ja obb ich 
hen / ſich nit verbergen woͤlte / als förchreer den ſchon mit dir ſterbẽ muͤßt / ſo wird ich doch dein 
t0d/ond darum̃ gadt er willigklich an ein Befon mit verlöugnen. Nach diſem fraͤfel Perri haben 
der ort / damit das geſchaͤhe Bas fy fühhren/nam 40 auch die anderen apoftlen geantwortet / die d 
lich dz er one aufrür des volcks gfangẽ wide. Chuſtũ eben als wol als Petrus verlöugnerbet 
Do ſpꝛach Jeſus ʒů jnen In diſer ten/wofy ſoliche not / die Petrũ / beſtandẽ hette. 
nacht werden jr eůch all ergeren an Be . 
mir:dañ es iſt geſchribẽ: Ich wird den 
hirten ſchlahen / vñ die af derbärd 
werden zerftröuwer.. Wenn ich aber 
auferfton/wil ich eüch vorgon in Sa E 
lilea. Petrus aber antwoster/unnd so 14 
ſprach zů jm: Weñ ſy ſchon all ſich an 
dir ergerten / ſo wil Io mich nim⸗ 
mermerergeren. Jeſus ſprach zů jm: 
Warlich ich ſag dir In diſer nacht ee 
ð Han kräet/wirftdu mein drey mal 
verlöugne.Perrus ſprach zů jm: OR 
2. — mit dir — Re vi Bo 
in garnit verlöugnen.Deßgley co WR 
eben fagten alle jünger. * 






—— — — — — 
5 A — — 


Do ſagt er abermals den jü / wie Ss kã Fefus mir jnenin ein valyı9 
shffinky das hieß Öerfemani/ vnnd a 
einen 


6 Bald dar zů kum̃en wurde / das 








— N VE 
u u 










vatter / jr nit in anfechtung vnne 
fallen/ vnnd von den anfechtungen 
überwunden werden.liemants mag überwin 


i vol nnd Bereit/aber i 
a * —— dee fein den Br 


da8 jr nitiny erfü- inge und underfich — můß man wa⸗ 





e iü, Syn müß der geitms Bin 
Perdasfleifh iftihwac, Sum anderẽ malgienger aber bin/ 
> die zeyt der  bäkter/pn prach: ein vatter/ iſt es 


: Demnach als Jeſus das 
tften not hu nit müglich das diſer Eelb von mir: 
Re A on Nacht a me) gange / ich trinck jn dann / ſo geſchaͤhe 

— | — arfbwärlid _ Vein will, Onder kam / vnnd fand ſy 

fihvenjremmeifter (Ben tröffenlids lieb har 3° abermals ſchlaaffen / dan jre augẽ wa 

—— licher annmgtäß ren vollfhlaaffs. Bud er verließ ſy / 

be er: B jr vnd gieng abermals hin / vnd bärter 
— * wi Sanehre —— zum dritten mal / vnd tedt die ſelbigẽ 

—D tie ji mermien (Bam wort, Do kamer zů ſeinen füngeren/ 
Perzagten/ (onder har allein Ye Vey mit vnd ſprach: Terz [blaaffenvaruwen, - 

—R Tonne gwen tn — Sibe/dieflund ift Eommmen das des 

— 66 an menfche fün in’der fünder hend über. 

Muh scigen wären feiner nenfehlicher BIS, 40 antwortet wirt. Sröy auf/laffen ons 

er damit 8 






— a leertedas/wer don. Sibe/ernaber der mich vᷣratet. 

„tenliche Yurchächtung und Als nun Fefus die feinen alfo geweckt vnnd 
5*— / die menfliche Bien nit ermanet hatt /ift er wider bin — vnd aber 
ragen mag wir an ung felbs a⸗ wie vor Sen vatter gebätten: fein vatter/ mag 
GEN/onp pn fg Goͤttlichen bilffver cs überein nit fein das diſes tranck von mir gan 
—— en. Wonun die forcht des ge / ich trincke es dañ / ſo geſchaͤch dein wü Dnd 
— — überfalt / da iſt ſy zum off iſt Do wider zů ſeinen jüngern kom̃en / vnd har N 
—— vnd etod ſel aber fugch ſchlaaffen: dañ jre auge wärenträf 


vnd forcht des todrg fieng fenlich Gef: wärt/Zumtelvs ſchlaaff / zum teil 

* empfinden alſo / das eſus über 50 von der erh die ſy ya ſchlaͤfferig 
vaft vNd gendtiger/ynd macht. Alſo hat er fy verlaffen/ift bingangen als 

nd ſchꝛaͤcken erfüllt, lein/zü Bitte ftir die feinen/ Yan ſchwachheu des 
vond traurigken ſeines fleiſchs hatt ſy gantz überfallen:uni bat zum Baie 
Berwelten geliebte In ten — — gebaͤtten / damu er: vns an 
itſy o } zeigte man ffvnablaßlich im gebaͤtt ver 
on anf Darer menſch wäre/ dernleys Br müß/fo 2 truͤbſal vñ — der 
dern rung des germürs vnnd leybs aufechtung eynfalt/ vñ das dañ die Engel von 











c nd 


ſchwach finden wirt. Jetz zach er) ſchlaaffen 
— — Den 

€ —— in den gwalt 
———— vi darum ſtõd auf/ 
Sem Fünffrigen leyden engegen 
ten. Kleinen war/Ver mich verrater/Veri nad). 





Er 
— 


EN > 
—— — Be ir ⸗ a Ser eo 
—— 


nf 


ge Dndalsernochredt/ ſihe / do kam 
udas der zwoͤlffen einer / vnnd mit 
jm ein groſſe [bar mit fbwärdteren 
onnd mitEslben/gefendt von den ho⸗ 
ben prieſtern vñ Elteſtẽ des volcks. 
(Aber der verraͤdter batt jnen ein zei 
chen gegeben/ vnnd gefagt: Welchen 
ich Eüffen wird / der iſts / den greyffen 
an.) Vnd von ftundan traft er zů Je 
ſu / vnnd ſprach: Gott gruͤß dich mei⸗ 
Vnnd er küſſet jn. 





pn Jeſus aber 
prach su jm: Sreiind/ warũb bift du 
smen@strattenfy hinzů / vnd leg⸗ 
tendie hend an Jeſum / vñ fiengen jn. 
Jeſus hatt diß kaum außgeredt / vnnd ſihe / 
Fudas Iſcarioth einer auß den zwoͤlffen der iſt 
Fomen / vnd Ber yerz lang Jeſu als einem fürer 
angebangen vnd nachgeuolgt hatt / iſt yetz der 
gortlofen rott gottloſer vnd ſchantlicher haupt⸗ 


ſe ſchar der Enechten mit ſchwaͤrdteren / mit ſtaͤ⸗ 
cFen/Die die oberften pfaffen vnnd radtsherren 
ges volcks darumb gefendt hatten / Das Jeſus 
one aufrür des volcks gefangen wurde. Dann 
wiewol ſy angeſchlagẽ hatten / die ſach biß auff 
ein andere zeyt zů verziehen / ſo haben ſy doch Vie 
Br meinung / do jnen der verr&dter gelägens 
eit angezeigt batt / geenderet: darum̃ hat Ju⸗ 
das zů ſoͤlichem die nacht erwelt/ vnd das ort da 
Zeſus mit wenige pflag zů baͤttẽ Damit ſy aber 
auch an der perſon nit irreten od faͤlten / hat jnen 
der verraͤdter ein zeichen geben bey DE ſy Jeſum 
ee ſpꝛach Den ich Füffen wird/ Ver iſts / 
en greyffen an. Alfo gieng Judas vo: jne bär/ 
vnd tratt zů Jefu/gleych als woͤlt er jn grüffen/ 





FA :° cin or ab. De ſprach 


man vnd fürer worde: dem voiget nach ein grof 


des xxvi. lan 


vnd ſpꝛach: Meiſter Gott grüß dich. Vnnd mit 
dem gab erj Ben kuſß / der vor zeyre pin ecren 
vnd freüntfe willen von + 
braucht ift worden. Jeſus aber/ damit er den fei 
i ein vollFommen vorbild Ver. 


neninallen 


fenffim 
ofen junger nit mitreübe vñ unfreüntlig® 
eit von jm getriben:jm auch fein tönbe nit ver? 
wiffen/fond mit freüntlicher fenffter red fein cõ⸗ 
10 feiengz angerfirt und gefproche: ü m̃ 
biſt du bieder kom̃en? Dañ er was mit DE kuſſz 
nm getraͤtten / gleych als woͤlte er jm etwas 
nciws fagen. Diſes an aber namen war 
Sic Piener/und fiengen Jefum vnd hielten jin. 
Vnd ſihe / einer auß denen die mit 
Jeſu waren / ſtrackt feinbad auß / vñ 
zochauß ſein ſchwaͤrt / vnd ſchlůg deß 
- hoben pꝛieſters knecht / vnnd hüw jm 
ab Jeſus zů ji: 
Thů dei ſchwaͤrdt an ſein ort. 
alle die das ſchwaͤrdt nem̃en / werden 

mirdem ſchwaͤrt vmbkommen 
meinſt du Das ich nit koͤndte yetʒ me⸗ 
nen vatter bitten das er mir zu chick⸗ 
te mer dann zwölff legionen Engel· 

. Wie wurde aber die ſchrifftẽ e 
oEs můß alſo zůgon. | 
2b difem gelduff vnd überfallen erfchrachen 
Pie jünger ig / wurden erzürnf über die 
maflen @i € forcht vñ zoꝛn aber bat Jefus über 
fy fallen laffen/ damit er alle Begird ſich felbs zů 
rächen/ ſich ſelbs zů ſchirmen / gang vñ gar auß 
8 hertzen reütete. Aber Petrus eintweders 
as er allentbalb eynbrünſtiger und bisiger w3 
Yann Pie anderen / oder das er vormals bobe 
ding von jm felbs gerümpt vi verheiffen hatt: 
46 Yamiter nit geachret wurde als hette er feinen 
berren verlaffen/ond wäre von jm gewiche/bat 
er fein ſchwaͤrt außzogẽ / und Malcho dem die⸗ 
ner Caiapbe das recht or abgehauwen Jeſus 
aber bat den ſtreich alſo gfürt/ damit Pie wund 
Hlein wäre/vnd jm der ftreich/wie Flein er was/ 
durch anfezung des 0:8 wider heilet wurde. 
Yun tbert Petrus das auf grofler liebe vñ eyn⸗ 
bzunft den er zů Jeſu hatt: vnd wiewol er irret / 
was doch die irrung zum teil auß den worten 
Jeſu( die Petrus nit recht verſtandẽ hatt) dem 
oFomen. Dañ er hatt ſy heiſſen Vie rock 
verkauffen/ vñ ſchwaͤrter kauffen Vñ do ſy ſpꝛa 
chen ſy betten zwey / do hatt er gefagt es wäre 
üg.Qo meinten gi: ette von leyblichen ey» 
One däge vñ ſchwaͤrteren geredt / das aber Je 
ſus vom geiſtlichen chwaͤrdt geredt hatt. Vnd 
namen voͤ nachtmal ſchwaͤrter mit jnen hinauß / 
wolten den Zerren/wo cs not wäre/od wo ers 
hieß / beſchirmen Damit nun Jeſus diſe raach⸗ 
60 ige anfed tung ganz vñ gar auß der junge 
a \ 
rauch gſtraafft / vñ geff oche: Thü dein ſchwaͤrt 
san fanonı Weide me ve cn 


10 








Pofhen auch mit dem ſchwaͤrt vmb. 








| ſchirms mit / Pie mer 
bat. dañ m —* A: inde . Meinft 
mic) mit 

irn nit das 


+ 
= 


iſt es von 
Die 















——— — 

dingen keins ver 80der one 
a us ee 
® —— — 
- Dini t 
— euch gefäffen es bab geleere 
üntempel / vnd jr baben mich nit ge- 





1. Aber das iſt alles gefchäben/ 
a Bf waren er 
derpipbeten. So verlieflen jn alle 


Junger/ond fluben. Sieaber Tefum 
—— fürten en 
Xprieſter Caipbas/ dahin die Safe 
. geeeten und Elteſtẽ fich verſamlet 

batten. Petrus aber vol 


5 hr/nach Vegefag des hoffnung 

— 
—— ſůchten falſche 
er 








ichte mir 
zů huff 
10 


d. 
us zů den 


= Des Cuangeliums G. Macches. 1xym 


woͤlte nemmen: dann Petrus hatt noch etwas 
Sie hohen prieſter aber vnd Elte 


zeügnuß wider Jeſum / auff das fyj n 
zum tod hulffen vñ funden Feine. Di 
wiewol vil falfcber zeigen haͤrzů trat 
nden ſy Doch Feine. 3 ü letſt aber 
—* haͤrzů zwen falſche zeugen/ vn 
Psachen: Der bat gſagt: Id kan den 
tempel Gottes zerſtoͤrẽ vnd in dreyen 
tagen den ſelben bauwen 
‚Der obereſt pꝛieſter aber und Ser gantz radt / 
damit ſy der gleychen thaͤnind als wäre es ein 
recht gericht / onderftünden ſy * zeügen wi 
der Jeſum zů underfehieben / de och — from̃ 
vi ſo vnſchuldig was/®5 man mir Feine alum ff 
”° Sie lügen alfo ferben Fond) dz ſy ein geftalt der 
warheit haben möcht. Ond wie der falfchen zeti 
gen vil haͤrfür trätten waren/Peren zeügnuß as 
er wider einander was/ fd übel ftimpten fy züs 
ſamen / das fp wed vo: denen richteren/noch vor 
‚Ver verfamlung tauglich vnd gnügfam geach⸗ 
ter wurden / ftünden zum letſtẽ zwen falſche zeü 
ẽ auf / die — bat geredt: Ich mag 


ven tempel Bottes brechen / vnd nach dꝛeyen ta⸗ 


get jm nach n wider aufrichten. Siſt lugen hatten fyauß 
vonverrnuß/ biß in den bof des ho⸗ ?° —* Herren wort genomnen/ Voer geft p:ochen 
| iefters. Vñ er gieng hineyn vñ hatt:Loͤſen auf diſen tẽpel / ſo wilidhinin dreyen 
ſich zů den knechten auff das er Vgen wider auferweckẽ. In welchem Jeſus zů 
* Ding st verfton gab / dz fy jn töden wurden/er aber wur 
uß w fe. de innerthalb Sreyentagen wider erfton. Sıfe 
— fich Jeſus zů der ſchar / vnd fpiah:  worrbatten fy nit verftanden/ und ſy CBamit Pie 
— ab —— ——— ſpieß ſach eſter — wurde)gefelfcht. Dani Fe 
— ale ochtag * Yen fürs batt nit ge ꝛochen: Ich mag den tempel bꝛe 
air ads e ich unt machen» ben/fonder/ ꝛechen jr jn Er hatt auch nit ges 
— aber den don v — — ſagt: Ich wird jn wider bauwẽ ſond / Ich wird 
re jr ven ſchweygendẽ y40 in auferwecken: verftünd Pas fein leyb gerödr/ 
ef en air —— — vnd wider vom tod erwechtföltewerden. 
- On I ginn radts h von dern yetʒ 
i rpꝛopheten geweyf- 
——* er Er 


Beinboffnung mer azü habe was / fo 
| got u gi * erbot / haben 
hä en / vnd find geflohen. Die 


Te ie leer noch Pie gůtrhat 
ae“tfrgemaner/mögen — — 
A 
‚E . v ev t 
*. Alein Perust dañ die —— 





nn otgefloben/einer biehär/ Per and Ioır- 
vxxol jm ʒů Ren nit gelungẽ was/fo 


* 3 

ana et doch des errẽ nit gar vera en vnd 
She den er ve lich * dorfft 
Fox auch nit Bey fton/volger alfo yon weytnuß 
J Inachhin / vndalfo Fam er zii 
Here ins Caia bas hof. 
3/ faß er Bey — ob glür 
STE, er Jefum nit mocht 

/ Ierlügenwanco Yocfüremen 





Wie er hin 60 


50 









Vnd der hoch pziefter ſtůnd auf/ 
vnnd fprach zů jm : Ant worteſt du 
nichtst Was iſts das diſe wider dich 

m ij 











antworteten / vñ 


nnd fuͤglichere / vnnd ftünd Ver obereſt prieſter 
auf) gleych als wäre er ein gerechter Richter / d 
ZFefum zü veranrwortung wölte laffen kom̃en / 
nd fprach: Sagſt du nichts auff diſe zetignuß / 
die man wid dich zeüget 7 Jeſus aber ſchweig / 
wußt wol was er ſagen / das wurden ſy jm ver 
keeren und verunglimpffen. Do bat der obereſt 
faff vnderſtanden / vnnd vermeint etwas auß 
m zetrucken / dannen ſy vrſach funden — ver 
urteilen : dann ir würen was ſo groß/ daß jnen 
aller —— ng was / vnd ſprach zů jm: Ich 
beſchweer dich Bey dem läbenden Gott / das Yu 
vns ſageſt / ob du Chriſtus d fun Gottes ſeyeſt. 
Diſer fürwurff was ganz haͤſſzlich / vñ fh ge 
rlich Dann bette es Jeſus verneint / ſo hette 
obereſt pfaff geh ꝛochen: Warumb nimpft 
* * —* * Bas du 2; ? pe er 
añ gefprochen: Fa/fo wurden fy gleych geſagt 
haben / er berte Gott geſchmaͤcht Heite er dann 
geſchwigẽ / vñ ſo hoch bey Gott ermanet ni 
geantwortet/bette man mögen achten / er woͤlte 
Gort/vnd des oberften pziefters gewalt verach 
ten. Waͤr was aber der/ der jn alfo Bey Bott er» 
mantz Ein Bübifcher pfaff/ Ver vmb gält Vie jär 
liche cer vom 
Ver den fün Gottes Bey Gott / Ver Gott wider 
facht Jeſus aber/als einer Der dem obzefte pzie 
fter cer embetitet/fpricht:Qu haſts gefagt. Mit 
dem hat er wöllen geſton vnd Befennen das er 
was: doch der maß / das er nit fein lob füchen ge 
achtet wurde. Darbey redt er etwas das den 
ottloſen pfaffen von ſeiner fürgenom̃en ſchalck 
it billich gezogen ſoite haben. Aber / ſprach er / 
as ſag ich euch / Bas jr hinfür werden Pen 
gar menſchen fäben firzen zů der gerechten 
er Frafft Gottes / vnd mit groffer maieftat kom 
men in den wolckẽ der himlen.Gibrjnen heim⸗ 
lich in diſer antwort zů verfton/ das er/ wiewol 
er yetzʒmal ſchlecht / verworffen vnnd verachter/ 
vnnd von den gottloſen verurteilet / werde haͤr⸗ 
nach auffein zeyt kom̃en mit groffer macht / mit 
groſſem gewalt/als ein richter Per ganıze wält. 


© Ss serreiß derboch priefter feine 


kleider / vnd ſprach Er hat Öort ge= 
leſteret / was doͤrffen wir weyter zeüg⸗ 
nuß? Sihe / yetz haben an gottsle⸗ 
ſterung gehoͤrt / was du 


3 


0 


Herode kaufft hatt: vnnd ermanet 40 


en Aber efus ſchweig ftill. Vñ we ñ 1X Er iſt des 
——— antwortet / vñ todts ſchuldig. Do ſpeüwten ſy auß 
zů jm: Ich beſchweer dich bey dem laͤ⸗ ag ya vnd ſchlůgen jn mit 
bendigen Gott / das du vns ſageſt ob feüſten / etlich aber ſchlůgen jn mit fla 
dir ſoeſt Chziftus der ſun Gottes. Je chen henden ins angeſicht / vnnd ſpra⸗ 
head su im: Qu baſts gefagt. den: Radt vns Chrifte/ Waͤr iſt der 
A A en Ben Dich gefchlagen bat? 
den jr jaben en ſun ſitzen 10 
sn tegreberErfriÖoes1wi tom” dungen ren Sarnen 
men in den wolcken des himmels. ———— — eer ——— ee ya 
Oſſe zeignuß bedaucht ſy etwas anfı re a para reger h 
ztıbaben/dann fy funden funft Fein hr BERATEN en 2 eb — 


nichts dañ ein menſch iſt / Goͤttliche eer 5U : was 
bedoͤrffen wir doch w zetigen ? Ir haben 
doch alle ſoͤliche offne —— vnnd leſterung 
— was bedunckt euch? Sy antwoꝛteten? 

r bat den tod verſchuldet. Do fiengen ſy an 
Jeſum zeuerfpotten und graufam über jn zů fal 
len/als über einen Ver mit pzreil unnd recht vers 
urteilet iſt. Vnd ſoͤlichs alles har Jeſus mit ho⸗ 
ber ſenfftmuͤtigkeit vñ gedult gelitten / auff das 
er ein vollkommen außgebutzt beyſpil vnd vor⸗ 
bild der gedult den feinen vortruͤge · Sy ſpeiiw⸗ 
ten jm in fein angſicht / verdeckten jms / vñ ſchlů 
gen jn auff fein haupt: die anderen ſchlͤgen jn 
mit flacher hand in das Wer ſpꝛechende: 
Radt Chꝛiſte / waͤr bar dich geſchlagen? Mir di⸗ 
fen worten wolten ſy jm verweyſſen / das er ſich 
für Meſſiam außgebẽ hatt / vñ das er von dem 
—* ein pꝛophet genennt vnnd gehalten was 
worden. 


Petrus aber faß dauffen im bof. 
Vnnd es tratt zů jm ein magt/ vnnd 
Bea Vnd du wareft auch mit dem 

eſu von Öalilea. Er löugnet aber 
dor jnen allen / vnnd fprab: Ich weiß 
nit was du ſagſt. Als er aber zur thür 
hinauß giẽg / ſach jn ein andere — 
vnd ſprach zů dene die da waren: Di⸗ 
ſer was auch mit dem Jeſu von Na⸗ 
zareth. Onnd er löugner abermals / 
vnd ſchwůr darzů / Ich kenn den men 


ſchen nit. Vnnd über ein kleine weyl 


tratten hinzů die da ſtůnden / vnnd 
ſprachen zů Petro: Warlich du biſt 
auch einer võ denen / dañ dein ſpraach 
verradt dich. Do hůb er an ſich zů 
verfluͤchen vnnd ſchweeren: Ich kenn 
den menſchen nit. Vnd als bald kraͤet 


der Han. Do dacht Petrus an die 
— *— er zů jm ſagt: Ee der 
Han kraͤen wirt / wirftdu mich dreü 

malverlöugnen. Vñ gieng haͤrauß / 
A —— 


In 


eucht Sy vnd weinet bitterlich. 











e | ; le hohe pziefter vnd die Elte⸗ 
nem̃en wölte/ dorfft auch n 26 KO 
/Samit er von Den Vienerenniterfennt ber Jeſum / das ſy jm zum tod hulf⸗ 
wurde. Do geng ein magt zů jm / die kannt jn / fen / vnd bunden jn/ on fürren jn hin / 
— ———— * een indem I ande 
vd fermagdt/und verman Yen hockz ePontisPilatrs, 
when 
vnd geiſtlicheſten gehalten wurden / Lie antʒe 
—— — vnd gottloſen thaten durch 
wachet aber Staganb: /find Pie obers 
—* pfaffen und Radtsberren des volcke wider 
HT 
.. en 

tio Pildto dem vogrüberannvnter 

jr das fach Judas der jn verrad 
Se 10 tenb | ü 












m: War y ci * ame | 
"au ein —— 
verrade dich das du cin Galıleer biſt 5 ers er Ebeſt ——“ IB * * 
noch ibler/fieng an Fefiim nie gethon / das ich das vnſchuldig 
—8 /fonderfihfelbsfhwir blüt verradten bab. Sy aber ſpra⸗ 
— er den menſchen kanme. chen: Was gadruns dasan ?dafich 
—— —— devil du zů. Vnd er warff die ſilberling in 
— So kam Detrue —— mh den tempel / hüb fich daruon / gieng 
—DVD —————— ssthany bin vnderbencktfichfelbe, . 
ihzüvılberümpt hatt/sEe der an dt) Do nun Judas fach Cder In verradten hatt) 
— Siemeyl das Fefus ſchon zumtod vern treilet was / vnd 
= Be ne ne men 2 reüwen / hat die pfenning den oberſten 
—— jm gnaderlanger. OndharChris pfa n vi radtöherre des volcks widerbzacht/ 
26 %ß feinem erwelten lieben apoftellaffen da — Ich hab gefünder/ ich hab vnrecht ge 
rumb widerfären/Das hiemants Cer feye gefal- thon / Pas ıch das vnſchuldig blůt verradten dã 
len wie er woͤlle ar see ın 208 geben hab. Kiunfölte föliche Befannmuß 
berrer Befferer/on fein findim leid iſt Dan 46 Jude die hertzen Per oberſten billich erweichet 
Petrus Serjm felbs entgangen was / iſt gleych babe, ErBefenier ye geytz babe jn dahin bracht/ 
mderkeert/ dnd haͤrauß gangen / hat ——— vnnd Jeſus den er verradten habe / der ſeye uns 


dz es jm ans läbe geriet langẽ / iſt jn die ſach ge 


ſchuldig Aber ſy waren gantʒ ergrim̃et vnd er⸗ 
wildet/ond Srfter ſy niener nach dañ nach Bern 
vnſchuldigen Blür/ond gaben jm antwort / ſpre⸗ 
ende: Was gadt das uns an/ ob du — 
od vnſchuldig dlůt verradten habeſt? Yalüg du 
zů. Judas den hatt yetz der gewtin geretiwen/ 
wolt das geding nichts laffen fein und widrü f⸗ 
fentaber jr würen mocht eins waͤgs gemilteret 
50 * 
werden. Do warff Judas Pie pfenning für ſy / 
und gieng hin / vnnd macht das graufam lafter/ 
das er vor gerhon hatt/ mir eing gröfferen lafter 
zwyfach. er erkañt die gröffe feiner ſchalckheit / 
aber die gröffe der barmhertzigkeit vnd gnadẽ 
Gottes erkañt er nit. Petrus weinet bitterlich / 
vnnd erwarb Barmberzigkeit: Judas weiner 
auch/aber mer auf verzweyfletem dañ Bekeerre 
hertzen / vñ darum̃ gieng er hinauß / vñ erhanckt 
ſich ſelbs mit einem ſtrick/ pn bꝛach jm auf fein 
bauch / vnd gieng im Pas eyngweyd bärauf. 
ber die hoben prieſter namen die 


ſilberling / vñ ſprachen:Es iſt nit zim 
m ij 
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Außlegung des xxvu. Cap. 


« 

li wir ſy in den Gottes kaſten le 
——— — biel 
aber einen radt / vnnd Faufften eines 
bafners acker darumb / zur begreb= 
— Sabär jede elbi 
ackergenent der Blůtacker b 
den beütrigentag. Da ifterfüllerdas 





da geſagt iſt durch den pzopbeten Je⸗ 10. 


remias / der da ſpri 
nommen dꝛreyſſig ſilberli 
ward der verkauffte / welchen ſy 
aufften von den kinderen Iſraels/ 


icht: Sy haben ge: 


vnd haben ſy gegeben vmb cinesbaf 


ners acker / als mir der Herr befol⸗ 


orte Sie oberſtẽ pfaffen aber zů radt/ Pr 


vnd damit ſr würen yederman offenbar wurde/ 
tberten ſy nichts on ein gmeinen radt. Sy Beries 
ten fich warzüı man Boch die dreyſſig gienning 
Brau —— Judas wıder für 

fen hate. Onnd wiewol ſy Fein Gottes eer vnnd 
Bi nienen vor jnen hatten / wolten ſy doch in 
diſem ſtuck Gortsförchrig geachtet werden Vie 
verkeertẽ leüt. Es daucht Br nit find Das ſy das 
vnſchuldig blůt verguffen / vnnd Yen Ver fo vil 
Sn ſy mit 5* verdient hatt / todten: aber 

iß gältin 

Vnd darumb ſpꝛachen fy : Es iſt nit zimlich dz 
wir diß gaͤlt zum opffer in tempel Bzingen/ dañ 
es iſt blůtgaͤlt / vnnd ſol man den tempel/ der da 
heilig vnnd geweycht iſt / keins waͤgs mit blůt 
——— — in mit an Do 
tenjr eigen affte gewüffen / fo fy verjaͤ⸗ 
ben/ daß diß blůt un ift das ſy 2 he 
räterey Faufft hatten. Damit nun Das lafter ge» 
mein wäre / haben fy ein verfamlung gehebt / 


vnnd von dıfem gälteinen acker von einembaf- +° 


ner gefaufft / das fy am felben o:t Vie Bilgerin 
Begrüben/wolten damit das groffe lafter / das 
fy vor jnen batten/ verträchen vnd Bezalen. Ond 
haben doch mit diſem radtſchlag jr eer vnd ger 
rücht übel Bewart. Dann jr ſchalckheit vñ gott⸗ 
loß wefen mocht in Feinen wäg wegter außfom 
men dan durch den. Dañ es ift zum fprüchwort 
under dern volck worden/ und ſpꝛicht man noch 
beüt bey tag Akeldama / das ift/ der Blüracker. 
Vnd aber diß iſt nit one geferd geſchaͤhen / Jere 


Teresa. mias hat das vorgefagt / Pa er fpricht: Vnnd ſy 


baben genommen ®: ilb | 
lofung die fy Bezalt — —— 
Bun vmb des hafners acker / als mir Ver. 
err befolben bat. 
B eſus aber ſtůnd vor dem Land⸗ 
pflaͤger / vnd der —— fraget 
n 


ünigder 
gſts. Vnd do er verklageward von 
den hoben prieſtern und Elteſtẽ / ant 


y geworf 


ock zů legen daucht Hi vnrecht ſeyn. 3° 


wortet er nichts. Do ſprach Pilatus 
zů jm: Hoͤꝛſt du nit wie vil ſy Dich 


verklagen? Vnd er antwortet jm nit 
auff ein wort / alſo / das ſich auch der 


Aandpfläger ſeer verwunderet. 
Als nun Jeſus wie ein angeklagter vor dem 


ichter ftlind/baben jn Vie oberſten für vnd fü 
lagt in vil dingen/ vnnd geſchwigen 
ſe vnd Ver zerſtoͤꝛung des si ra 
—— Ser ln des — = 
wu wol das Pilatus / als ein Heyd / 
lichen Bingen die jr ordnung Betraff/ wenig 
Bewegtt ward /erdachten andere lafter auffjn/ 
durch die ſy vermeinten Pilatus gemür wurde 
wider Jeſum ergrimmet/ond ſpꝛachen: Wir ba 
ben diſen funden Bas er verfürt vnnd verkeert 
bat vnſer volck ; und Bas er verboten hat / man 
lle dern Reyfer die ſchatzung nit geben: dar zů 
er geſagt / Er ſeye Chriſtus ein Rünig. Do 
ilatus hort das er ſich einen Rünig genennet 
—— jn es traͤffe den Keiſer an / 
vnd fragt Jeſum: Biſt Yu ein Künig der Ju⸗ 
den?Damit nun Jeſus nit / ſo er nichts antwor⸗ 
tete / ſtoltz geachtet wurde / ſprach err Ou ſagſts / 
—— 8 gar —* er er ee EL doch 
er darzů / ſein r waͤre geiſtlich / nit 
le deßhalb er — Herodem noch den 
Beyſer nichts angienge. Als aber Vie ankleger 
dem Pilato hefftig anlagen / wolt Pilatus et⸗ 
was auß jm Bingen damit er jm daruon hulf⸗ 
vnnd ſprach: — du nit was traͤffenlicher 
ndtſchafft mã auff dich ſagt / was graufamer 
laſter ſy auff dich traͤchen? Jeſus aber gab auff 
diß gar kein antwoꝛt / alſo das ſich der vogt traͤf 
fenlich verwũderet / das ein vnſchuldiger mẽſch 
in gefar feines laͤbens fo mit groſſer ſenfftmuͤ⸗ 
tigkeit und gedult ſchweygen mocht. Pilatus & 
fach Fefu an den — den baͤrden / vnd 
an allem waͤſen an / das Jeſus des Keyſers 
reych nienen begaͤrt / vnd ſprach zů den oberſten 
—— vnd jren mituerwanten: Ich find an 
iſem menſchen nichts das des tods wirdig 
ſeye. Aber ſy ſchrüwen noch vefter: Er iſt aufrüs 
rig/bat das volck mit feiner leer verfuͤrt / iſt hin 
vnd haͤr im Füdifchen land zogen / vnnd in Gas 
lilea angefangen / vnd alſo biß iehaͤr kom̃en. 


Auff das feſt aber hatt der Land⸗ 


pflaͤger ein gewonheit / dem volck ei⸗ 


nen gefangnen ledig zů geben / welchẽ 
ſy wolten. Er hatt aber zů der zeyt ei⸗ 
nen faſt rüchtigen gefangnẽ der hieß 
DBarrabas. do ſy verfamler wa 
ren / ſprach Pilatus zů jnen: Wel 

woͤllen jr den ich eüch ledig gebe / Bat 
rabam oder Jeſum / den man nen⸗ 


n / vnd ſprach: Biſt du ei 
— aber ſprach zů jm Du so net Chriſtumẽ dann er wußt wol das 
Aa ſy in auß neyd überantwostet. bat= 


Ar 


ten. Do er.aber auff dem 
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Aber die hoben pziefter vn die El= 
De auch in vil Yingen ver»  tefken tiberredten das volck / daß ſy 
©e  wnb Barrabas bitten ſoͤlten / Jeſum 


der welt ſhafen wölre. 


nd t/ondinmwider rn nd 30 der Z andpfläger/vnd fpzach sis jnen: 
a MO Pilatus vmmd Berodes wider Welchen wsllen JE vnder difen zwey⸗ 
un ntiden/ Yafı es was erwas zwytradhre en / den ich eiich fölle loß geben⸗ ya 


Werzwüfchend ine en. So hat Dilarue fe op : b l 
— RL ber ſpꝛachen?: Barra am. Pilatus 
Sem volch Gmen Berfft/Vor {nen oh ſprach zů jnen: Wasfolic dañ machẽ 
———8 efa Mit Jeſu / den mannenner Chiiftusr 
eh aud) Veren üb thaten Feine die f5 y Ipzacben alle zů jm:Er ſol gecreü 


behe n aud Setodes als cı- Biger werde. Der 4 andpflägeraber 
Reine ge een aeldee er one fagt: Was bater daniübels etbon? 
* 40 
dirdig bette. Samit aber Pilatus Yen y ſchrüen aber — r ſol ge⸗ 
9 J verbonft der Juden fillere/ ſprach er: greütziget werden. So gber Pilstus 
—— en/ond denn laffen gon. Ale er fab das ernichrs fbaffer / fonder das 
Ereinemandersn Tem nichts —A— vil ein groͤſſerer aufrür ward/ namer 
Fo wescinfi nd a yunden. waſſer / wůſch die hend ve: dem volck / 
— auch Bey den Juden a⸗ 9 4 
nuß Menauff das feft Comb einer Bedeit- ⸗ vnnd — Ich bin vnſchuldig von 
—— hg gefangnenledigup dem blür difes gerechten / fäben jr sit. 
— groffen, Aa TEN So antwortet das ganz volck / vnd 
— ——— hieß Bar ſpꝛach: Sein blür Eomme über vns 
m volck der namen * 
was / de * er z n die vVnnd vnſere Einder, So gab er jnen 
— pr ae n venenlöigha- Barrabam loß/aber Jeſum ließ er 
Ben ver hoffe nnd Zeſum wöl geißlen / vnd überantwortet jn das er 
En: 





Me ennumäet Serrcinigerwunde 






weyb zůjm / vnnd ließjmfagen/ welchen fy doch Begeren wölten /baben Pie o— 


er vergienge vnnd be⸗ So zii wegen bracht / vñ Pas volck fd vil beredt / das 

Moon. ie nacht mir graufamen  fy Barrabam oß vnd frey/ond Jeſum zum tod 

Di wegen erfi echt worden. begaͤrten. Alfo hat das gemein volcFeinen vers 

| PIE One geferd / fonder vonn ſtand / vnd alfo vareiler es/ alſo find ſy danckbar / 
m uij 





— En aber vmbbrꝛaͤcht Do antwortet nů © 


Wie nun Pilatus aber zů gericht Als aber das volck ſchwancket / vñ zweyflet 
J des er ſich nichen mit dern Blür berften pfaffen vnnd R&dr ſo vil mit jrem radt 


— 





Außlegungdes xxyn Cape 
Sn Ya ie Sie falhe Fafnei, a GEHE band /ond buckren bie Emikw vorjiiv 
Don) 


ein ho . e pi 
—— — radrhauß/ vnd vermeintẽ vnd be Künigder sachen: 
wos bineyngange wären/fp bern fich@eflecht/ Flair am igder Juden. Yun) 
und wätt 9as Ofterläinlin 3 effen vnauglich eüten ſa an / vñ namen das rhor / vñ 


aber das vnfehuldig Blüt ver gieſſen / vñ age darmit fein haupt. Vnd do 
ſomu groffer Gen/ er jnen — — ze 
fo sil gürs/fö vil wunderzeichen ürckt vñ —— ine leid 
a emp ni fir fin. barinenDi , Wi auß/on legte m fine Eleid an/ 
— and fi ———— ‚0 pnd fuůrte jn hin das ſy jn creützigetẽ. 
— Da Ye Do haben Pie knecht des vogts Fefhm im 
re be Gun u anne di 
— 388 fraff _ Yigen graufamen wolluft empfienge. Das ıhet 


laffen. Aber üwen ET) 

ee gie tige a: Sifer tenfy aber zum teil mach jrer art / zum teil waren 
tod Bes crelitzes was Bey Yen Zudgein graufa fy Yarzb von Zuden beſtelt und gereist. Wie (y 
mer/vfi dar zů cin verworffner (dimächlicer vñ aber gehoͤn hatten das Fefus ſich einen Zunig 
"banslidher tod. @o fprach Pilatus: Solich eine Ver Juden flre geinacher haben/ wolten fy dem 
wnf&uldige tööten/was bat er gerhö? Ichfind 0 verfehmächten menſchẽ ale vilals aufheben vñ 
1 t0d8 wärt ſeye / vnd darum ee ſtoltz wäre gweſen / das er 

id irnfiraffen/ und gortlaffen. Mir diſer red var reych geftelt bettc; und zogen jm feine 
warderft die unfinnigkeit vnnd — mag IH eine —— * 
volcts mer angesündt/ond ſchꝛey: Hin din mu en in fikem te nee trang ku 


im/creügige jn. Als nun Pilatus ſach dz er in ’ u ⏑⏑—— 
ie de daeer verfücht nichts ſchaffen Font/fond —3 geflochten. Fur einen Bünigklichen ſrep 
"  Yas fo vilmer erjn vnderſtünd zů erledige das FBEIEN fy jmeinro: — niftoten für 
= polcFyemer vnräwig ward/haterJefum/ee er in mider/gleych ale wölten (y Ven neiiwe Rünig 
jn zum tod verurteilet / vorhin vnſchuldig ſeyn gruůͤſſen / vnd fpotteten ſein / ſppꝛechende: Biß ge: 
offenlich außgef&brütwen/ bat vor dem volck mir z0 a ne Ver Juden. Yioch bat fy mit ß 
woaffer fein hend gewäfche /fpreihende : Ich Bin (dmädjnıt ben gt / fphabenjmin feinan 
unf@uldig von Sem Blür des enfhuldigen : (%+ geficht außgefpeiiwoer/und mit DE ror/ das fy jm 
| ben 3b was jt mit em unfhuldige@lüthand Finn band ftir einen feepter geben hartes / auff 
—*8 es nitüber eich gange / vnd an eüch ge⸗ fein mind auff dem Ver Franz von Yoanen ger 
rohen werde. Noch find Vie vnglückhäfftigen fochten lag geſchlagẽ. Ond wie (y Fein ſchmach 
Zuden ab Yıfer red niterfeh: oche/ Bi treffenlich vnnd lefterung vnderwegen lieſſen / alſo hat er 
wort bat ß von furgenomner boßheit mit möge mit geofler fenfftmütigkeie alle ding gelinen/ 
abfÄrechen/fonder haben alle mit einandıen ger auff das er den feine ein volfomimen für bündig 
iwen: Dein Blüt Fomme über uns vnd über voıbild Ver gedult vortrüge Nach dem nun ie 
ſere Finder. Alſo haben ſy jnen vnd fren nach⸗ 40 ſoldner mit allerley ſchmach vi iger den Ber 
kommnen vn — undraadh gewünfcht. Aber 1°" Fefum vor Ver rott ghügfam geſchmaͤcht/ 
° Erin ift vil Barmbertziger gegen jnen gewe haben ſy jm den roten mantel wider abgezogen / 
fen/Bann f gegen jnen felbe/ hat niemanis ger  Pndjm feine Fleider wider angelegt/auff das er 

von yederman erkannt wurde. 


fich Befferen wolt/vö feiner außgſchloſſen. 






Dann vil deren die im vol chꝛürven hatten / 
Creütʒge jn / haben nachmals * Chꝛiſti 
mit eeren angenom̃en vnd erkennt. Alſo bat f 
Pilatus jr hartbennig vnd witend gefchrey laſ⸗ 
Wesens /batjnen Bartabamledig ger 
en/Der einaufrürer vnnd rodfchleger / vnnd 56 

von allen menſchen des tods wirdig geachtet 
was / Jeſum bat er laſſen mit rüsten / nach dern 
Bzauch Ver Römer ſchlagen / vnnd jn do jnen zů 
creützigen überantwortet. 


3  DSonsmen die kriegsknecht des 
3 andspflägers Jeſum zů jnẽ in das 
Richthauß / vnd famlerenüber jn die 
gantze rott / vnd sugen jn auß / vnd leg 
ten jm ein purpur mantel an / vñ flach * 
ten ein doͤrnine kron / vnd ſatztẽ ſy auff — 
fein haupt / vnd ein rhor in ſein rechte In dem ſy aber hinauß gieng 












ve wir jm glauben, Er barın 
— ae — anf 
er wil: Dann er bar agt; Ich bin 

N 10 Gottes fun, Sas (ib aber verwifen 
= Piauch die mörder/die mir Imgecreis 

dat⸗ Bigetwäaren, ; —— 

Es haben auch Vie Juden auf n vnnd 
—— mit J en moͤꝛ⸗ 
er gecreütziget wurden / einer zů Ver rechten/ 
Ver ander ü der lincEen/ond Jeſus mitte onder 

j — Jeſus von allen fe für den 
Böften übelthärer und Berrieger gehalten wur. 
20 de/ vnd denen gleych Bey denener bieng. Mit ſo 
vil a leyden das — — 
den noch nit gefert et/ nBelen erſt vñ ſpot 
ten —— je Once bangt/ vnd die da Fir 


leten jre bon ter/ vnd verlachten in/fpzechender 
Veb/sifkduder Ver dene Kane — 
vnd in dreyen tagen wıder aufrichteft/ander leu 
haben ſy gezw ten heyl verbeiffeft/vn bilffſt / hilff yerz dir felbs. 
gen. Vnnd — an Yasoır Yapin Qu Berümbreft dich einen fun Gottes fein / ſo 
enuöigen wolten/ telches Jen Sprern in jrer 30 fteig yetz vom creiig härab, Scßgleychen fpote 
ac Golg Teiuſch Schadeiſtau teen aud ſein Pie fhzeyber pnnd radts herren 
9 il — des volcksE bat anderen leute gebolffen/ yerz 
in a. nen : El hi 
ham; one peyn Blibey en a a für er ſich außgeben hat / ſo erjeigers 
Pitmderägenliefen baben fp jm einranck geiser Bewäre yerz was Frafft und gewalt er ba 
Han J en ars —— — glauben Er vertraut in Gott / vñ har geruͤmt 
selzaſen geben) vi; mich mırefig re fein vatter/fo mach.er jn yez ledig / har 
Meine Varft getrerchr, Dnd does Fefus vers  erjnlieh, 
Bbe Bo tpoler eating : lady Yernfyjn 40 lentbalben geſchmaͤcht wurde, haben Vie ſchelck 
ED Gecreigiger haben fy feine Fleider pnder Vie mit jm ecreütziget waren auch jm ſolichs 
Kae n. & 






teilt. Din Den rock aber i . verwife 

aben ſy da⸗ loß — Ark —— dult gelittẽ/ damt er das heylſam opffer für uns 
Pan —— eds Vie weyffägung erfült wur, volbungen möchte. Er verhielt vnnd verbarg 
dt ’y eben; Meine Fleider geteilt/opmd Göttliche Frafft / aber Sie menfchliche natur de 


| Di gaber gãtʒ in alle leyden. Vñ barfölı e ſchmach 
Mncreütʒ —9* —— DR red Pal ch ſcheltwort die ſy im/ 52 yes fters 
#Vannenneme, Nan hat auch vmbgfpörs ben ſolt/ di⸗ haͤrter waren Jar Ver tod / bewiſen / 
—— suffs creütʒ geh uf nitwöllenmıe ſchmachwonch vnd rach widers 
em: Oiß iſtð us / ein kun €. so. gelten / ſonder bat in dern feinen vatter ftir die 
ae: Jeſi nig der Jude⸗ — 
e IND do wurden dieswen moͤrder vnd den einẽ auß den moͤrderen der ſich bekart / 
IMgecr et/einer $urr echten /  3üjminfein paradeyß genommen. 
tionen Slrlincken, te aber für- Onnd von der ſechſten fund an 
nn. er Mn /fchüitrleren WE ward ein finfternuß über das ganız 
| » x — land biß zů der neüindren und. Vnd 
in dzenen DE vnnd baue vmb die neündten [Fund ſchrey Jeſus 
6gẽ hil ‚Dirfelber, Bulk ¶ laut / vnd [Prab:Elyselylamma ala 
un / ſo eig herab ps den bthani Cds iſt / Mein Bote/mem 


ð Pf . 2* auch die hohen Gott / warum̃ haſt du mich verl aſſen? 
—8* fin mitden Schꝛifft Etlich aber diedaffünyen, do ſy das 











2 un re —— 





— — — 


hoꝛten / ſprachen ſy: Ser ruͤfft dem E⸗ 
lias Ond bald lieff einer vnder jnen/ 
näein ſchwum̃ vnd füller jn me 
len inauff ein rhor / vñ trenc 
i". ie anderen aber ſprachẽ: Halt / 
ß fäben ob Elias Eomme vnd belf- 
E im. Aber Jeſus ſchrey abermals 
laut / vnd gab jeinen geiſt auf. 
Die Soñ hat empfundẽ d ſtraff des vnſchul 
digen / vnd hat ſolich grauſam laſter vnd that nit 
mer moͤgen ſahen / hat ſich mit einem ſchwartzen 
wolcken verdeckt und jren ſchein verhalten / alſo 
Jas in dem felben ganzen land von Ver ſechſten 
ftund Biß auff Vie neündtẽ ein groffe finfternuß 
worden ift/ondbat aber die Blindrheit und fin 
ftere der Jüdiſchen gmuͤten nit möge erleichtert 
werden. Vin die netindte ftund aber hat Jeſus 
mit heller ftim geſchꝛüuwẽ: Elı/ Eli / lam̃a aſab⸗ 
thani? das iſt / Mein Gott / mein Gott / warumb 
aft Yu mich verlaſſen? Etlich Vie da ftündenvfi 
oꝛten Eli/vermeinten errüffte Heliam an zum 
elffer/vni ſprachen Siſer rüfft dem Helia Laß 
fähen ob er jm belffen wölle. Damit nun Jeſus 
Zeigte das es ein warer tod wäre den er litte für 
alle/fehrey er: Mich dürft. Dañ wo wunden find 
vnd das Blür außgefloffen ift/ da iſt auch durſt / 
vnd Per chůt zů zeyre dem menfchen wirfer dañ 
Ser t0d.Do lieff einer hinzů / dunckt ein ſchwum̃ 
in eſſich / thet in auff ein rhor / vñ Bott jn Jeſu / vñ 


ae jm zum müd. Jefm durſt übel nach dem ? 


1 der Fuden / aber 
effich vñ gallen. Jeſus Ver ſchꝛey aber mit groſ⸗ 
fer ſtimm / vnd gab feinen geift auf: in welchem 
er zü verſton gab / das er willigklich ftarb. 
5Vnd ſihe da / der fürhang im tem⸗ 
fe serriß in zwey ſtuck / von oben an 
iß vnden auß. Vñ die erd erbidmet / 
vnd die velſen zerriſſen / vñ die greber 
thetten ſich auf / vnd ſtůnden auf vil 
leyb der heyligen die da ſchlieffen Vñ 
giengen auß den greberen nach feiner 


8 gaben jm nichts dann 





des xXvin Cap. 


auferſtentnus / vnd kamen in die hey⸗ 
igen ſtatt / vnd erſchinen vilen. 
BSZbs haben alle ding — krefftigen 
tod des / Ber fürhang des tempels / der 
ʒwüſchen VE heyligen und aller heyligſtẽ hieng / 
ift entzwey geriſſen von oben an biß unden auß / 
inem zeichen das alle ſchatten des geſatzes 
Moyſt verſchwinden een Bald das liecht 
Des Euangeli bärfür Breche.Qarzü find erdbi⸗ 
der worde/Die felfen find zerſpalten / gleych als 
wölten fy en Juden jr verſtockung verweyfen. 
Die 55*— ich aufgethon / vnd vil leych⸗ 
hart der beyligen die geftorben waren/find wis 
- der libendig worden/ (indbäranß gangen nach 
Ser vıftende Jeſu / vnd find kummen in die hey⸗ 
ige ſtatt Jeruſalem / vnnd find vilen erſchinen / 
vert Under und geſellen ſeiner vrſtende. 
Aber der hauptmann / vnd die b 
m waren / vñ Jeſum bewarten / do 
ahen den erdbidem / vnnd was da ge 


- 
oa 


20 


hach / erſchrackẽ ſy feer / vnd ſprachẽ: 
Ba re 6 ne en. 


Vnd es waten da vil weyber/dievon 
verrnuß zůſahen / die da Jeſu waren 
nachgefolget võ Galilea / vnd hatten 
jm gedienet / vnder welchen was Ma 
ria Magdalene / und Maria die mis 
ter Jacobi vnd Joſes / vnd die můter 
der kinder Zebedei. 
" er baupemnan vnnd feine ſoldner Vie da 
waren Jefum zů verhůten / als ſy ſahen den erd 
bidem / Vie finfternus/ Vie felſen fpalten /pnnd 
andere graufame zeichen/ do erſchrackẽ ſy übel / 
reine Warlich Ber ıft Gottes fun gewefen. 
8 waren auch 9a zugegen vilweyber die von 
weyenuß ftünden zůſahende / die Jeſu nachzo⸗ 
gen waren auß Galilea / jm Die notturfft zůdie⸗ 
nende: under denen was Marie Magdalene 


©: 


3 


aria 
vnd Maria die můter Facobi vnd Joſeph / item 
Pie müter der ſünen Zebedei. 
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——— — 
aber kã ein reycher mañ G 
von 
























u 


erging zü Pilato vn 

Jfu.Pilarus Be —— ——— 

zyetʒ ein ein fölich mann 

kr — —— 

nit zerſchlagen wären. Wie er aber von 
uptn Evi vernam das 


| nam 

m wand jn in ein ſchnee weyß rein und fauber 
tüb/mdlegtjnin ein neiiw grab / Pas er in ci> 
nenfelfen gehau 
fnfür Ste chüür Des grabe/un gieng — 
Und dıß ıft auß Öörtlihern radtfchlag gefchä- 

/Semmit niemant feinen mürwıll am todten 
Nam tribe /oder Das er nit erwwan heimlich 
—— nee, Te 

mo gangen/find Vie zwo / ag⸗ 
d Vieander Maria / da Bliben * 
N BE wa weit er wider läbendig wer 
ven woͤlte /r ie er dann jnen verfpzochen hatt. 




















Luna dem Aüfttag/Eamen die ho⸗ 
m vnd pharıfeer zů Pilato/ 
Verr / wir babe gedacht/ 
MNaͤrer ſprach / do er noch 
Io wil nachdzeyen tagen aufer 
datum befild/ Daß das grab be- 
a de biß an den dzitten tag/ 
ine Jünger Eommen/ vn 
Pen In/v fagen zum voick Er iſt 
anden von den todtẽ / vnd wer 
eg betrug erger dañ der erſt. 

jnen: Ir haben die 
/ vñ verdarendo wie 
File ‚ Oy aber giengen hin/ver- 

98 Grab mit den huͤteren/vñ 
nauenden fein.) 


R “ Bnächftentag nach dem rüſttag ka⸗ 
kat en pfaffen vnnd pbarıfeer wider 
- * —2 ſy warheit ſe 


arpeit feiner voftende 


as 
u 





g= So Befild das man das 


— eſen was 
—5— eychnam 20 Ver auff dem loch Yes 


wen hait / weltzet einen groſſen 3° 


Banderentags aber der da vol 4° 





‚Das Difer verfürer 90 er noch läbr gefagt har ce 

Selena Syn rm lb ve 
gr te bi 

n vnnd feinen I. | ich bi n 

vB denn as reden Fey Tode lie 


er 


.g worden. Wo Sao felb flre gefeh | 
NN ——— 


fal gröffer onnd Göfer dann Per erft. Do fpzach, 
Pilatus zů jnens Jr habe eüwer wacht un üt/ 
ond hin vnnd bewarends als jrFönnen. Safy 
— dem Herren Jeſu woͤllen den außgang 
wider aufzůſton weeren / haben ſy Yamır das 
wunderzeichen groͤſſer gemacht / vnnd das Ver 
glaub Ver viſtendeavarhaffter und lautpzechter 
worden ift. Sy babe wechter zum grab elegt / 
vnd das grab verhuͤtet / vnnd den groffen fin . 
abs lag verfiglet / Das 
mit Die hůter auch Fein Alf Brauchen möchten, 


Dass xxbiij. Cap. 


Don der auferſtenntnuß Chriſti. 





NM abent aber der Sabba-x 

Ithẽ (welcher anbricht am mor 

a gen des erftentagsder Sab 

0 batben ) Fam Darin Mag⸗ 
dalena / vnnd die ander Maria / das 
grab zebeſaͤhen. Vnd ſihe / es geſchach 
ein groffer erdbidem. Dañ der engel 
Gottes ſteig vom Himmel haͤrab / 
tratt hinzů / und walst den ffein von 
der thür / vnd fast ficb Darauf. Vnnd 
ein geſtalt was wie der blitz / vnd ſein 
leid weiß wie der ſchnee. Sie bürer 

6° gber erſchracken vor foscht / Und wur 
den als waͤren ſy tod. Aber der engel 
ſprach zů den weybern: Foͤrchten euch 


a 





ee Anfleaumngdcoxxvut, Cap. — 

nit / dann ich weiß das jr Jefumden _grüß eüch. Vnd fprratten zů jm vnd 
—— ri nie ie / —— fi rin 
Danner iſt en wie er geſagt nider. Do ſprach Jeſus zů jnen: Foͤrch 

bat. Kommenbäryonfäbendieftart ten eüch nit / gend bin / verkündigen 

da der Berrhin gelegt was / vñ gond es meinen brůderen / das ſy gangen in 

ſchnaͤll hin / vnd Fe yon den Galiles / dafelbft werden ſy mich ſa⸗ 

ven /das Er auferſtande ſey vonden ben. So ſy aber bin giengen/fibede 

| ‚Btedten. Ond fibe/er wirt eüch vorgon 10 kamen etliche von den huͤteren in die 
inOalilea/rsa werde jr jn ſaͤhen. Si- ſtatt / vnnd verkündigeten den hohen 
be/ich hab es eüch gejagt. iefferen alles was gefcbeben was. 

a nd fpEamen zů ſamen mirden El⸗ 

| — koch nachfolgerder eeſten vnd bielteneinenradt/vnd ga 
nachgenden tags der et Sernacbgen, ben den EriegsEnechten gelts gůg / 

den wuchen ift/ haben Maria Miegdalenaund? vnd ſprachen: Sagen / das feine jün⸗ 

die ander Maria in Ver nacht wolriechende fals ter Eommen feyen nachts / vnd baben 


* Ben bereitet / vnd am mörgen frü zum grabFum > 
uen/shöefäben was 8odh 8a verloffenmäre/ 10 Ir geſtolen —5* — ——— 
und den leychnam Fefis zefalben. Ondesiftein WA es Wurde auf ommen bey dem 
groffer erdbidem worden. Und wie dieweyber  Aandpfläger/wöllen wir jn —— 
mitt ein ander radtſchlageten wie ſy doch den vnd ſchaffen das jr ſicher ſeyen Vnnd 
groſſen ſtein vom loch des grabs bringen woͤl⸗ fynamen das gelt / ond tbetten wie fy 


ten(Danitı er was treffenli of vnd den 
— zeſchwaͤr zelupffen) — do was —— geleert waren Vnd ſoͤliche red iſt auß 


gel des Kerren vom bummelbärab Fommen/ kommen bey den Juden biß auff den 
welszt den ftein völoch des grabs / vnd ſaß dar· heüttigen tag. 
auf. Das angeſicht aber des engels was ball Wiẽ ſy nun ſahen daß das grab / das fy Bes 
wie ein blitʒ / vnd feine kleider weiſſer dann der 39 ſchloſſen Konden hatten / lar was / find — —* 
ſchnee. Die hüter wie ſy jn gefäben haben /find vnd eylends wider bin gangen / zum teyl erſchꝛo 
fo übel erſchrockẽ / das ſy gleych wie die todtrẽ chen von wägen des groſſen wunders/ zum teil 
lagẽ Die weyber aber hat der engel getroͤſt / froͤlich vmb Ver Begird vnnd hoffnung willen 
ſprechende: Die erſchꝛackẽ billich ab Ver groffen Chꝛiſtum wider laͤbendig zů ſahẽ / darumb lauf⸗ 
klarheit der auferſtentnuß / die in jrem vnglau⸗ ¶ fen ſy vnd woͤllen ſoliche — froͤud den jün 
ben verharren. Aber jr ſoͤllen eüch nit fürchten: geren auch verkünden. Auff dem waͤg — 
dañ ich weiß das jr Jeſum füchen Ver gecreütz Het jnen Jeſus / damit jr fag deſt getotiffer 
get iſt Er har yetz das grab verlaffen/vnndhat re/ound wie fy erſchꝛocken waren / bat ſy Jeſus / 
geleifter das er verheiffen hart. Es ift heütt Ver „ Yamiter ſy wider —— — aber / als 
moꝛgen des dritten tags. Vnnd darumb ſag ich +° ſy jn ſahen und kandien / giengen ſy zů jm vnnd 
elich/er iſt erſtanden. Zummen vnnd ſahen das _ vmbfiengen feine fl vnnd frolockten jm. Auff 
ort / das der — nit mer da iſt: die zeichen das nun alle forcht auß jnen Fäme/ und das fyei 
aber das der — ie — iſt / werden entlich vernaͤmen was ſy doch ſagen ſolten / 
ir ſahen / namlich die tůcher dar inn er gewicklet prach Jeſus zů jnen: Foꝛchten elich nitt / gond 
was / das gibt eüch zeiignuß wo jr mir nit glau in vñ ſagends meinen bruderẽ was jr gefähen 
ben wölten. Aber gond eylends hin / fagen das en/vnd beiffen fy in Galileam gon/ ER wers 
Pas jr gefäben haben Pen anderen jüngeren die den fy mid) fäben. Js nun Die weyber hingan⸗ 
von wägen des tods jrs Herrẽ träffenlidy trau en waren / Yamit die vıftende Jeſu auch von 


ea 


rig vnnd bekümmeret ſind / ja fagen inen das er en feynden zeiignus hette und Beftätiget wur⸗ 
auferftanden — jr jn zů ben fonem 5° had etliche ne —— vom grab kum 
men war er wirt eich vorgon in Galileam Cals men zů den obꝛeſten pfaffen / haben jnen geſagt 


er dann vor feinem tod eüch verheiſſen hatt) da⸗was ſich Ba verloffen hait / wie dz grab beſchloſ⸗ 
ſelbſt moͤgen jr jn laͤbendig mit froͤuden ſaͤhen fen a — gewefen/onnd aber der 
den jr tod Beweint haben. Yun wolanihbabs leichnam nienen mer darinnen funden: und wie 


eich vorgefägt. Fer Enge in einer über * —— ge⸗ 
alt men were / vnnd den ſtein hinw 

Vnd ſy Shen ſchnaͤll vom grab * berte.Öy fagten audy wie Ver erdbide Fam 

binauß mit foscht vnd groffer froͤud / men / vnd ſy erfdhrocken wären/ bee: wie ſy den 

SDo 


vnnd ieffen das yes feinen jüngeren Engel mit den weyberen hettẽ en reden 


af) ‚_ 60 die pfaffen das von den w bo:ten / 
verküindigeten. ofyaberli fei- he mit den alten des volchs zeradt he 


nen jüngeren zeuerkündigen / ſihe / d wiewol li nba ie+ 
begegner jnen Jeſus / vñ prach: Gott ———— —* Aal mod bebenf 


Sp 





ee 


ält Venen 


mie ak Ser ftindwefllen Per ganzen woält gie das Euangelim bekennen woͤllen / 
se ———— vnd das iſt zur hand vnd mag allenthalb leycht 
E er elich tag vmb die ſei gewo⸗ lid twerden. Damit aber niemants ver» 
| Be genaf Begmafin ns 95 meineee fey gnüg Sum —5 * — 
er warlich erſtanden 4 Demnad) ift er wider init waffer geraufft fey/ ſo neh wi ke —F 


ser dan cin mirgefelldes yinerdar leeren/wie man onfchut i 
pärterlichen reychs vñ vätterlicher eer ah Ver behalten ſol / wie man für vñ für in froimkeit züs 
gere feines him̃eliſchen allm igen vat⸗ nemen fölle. Ich bal nichts underwegen 
— Fünfftig fein wirt in die dvaͤlt / nit er — diene Der him̃eliſchgeiſt / 
ale vormals fehlächt/fonder mir Görtlicher ma’ 10 —— / wirt euch au deren dingẽ 
iefter/nit ein behalter fonder ein richter / Peren nit fen vergäffen die jrvon mir gel vnd & 
dle noch doʒůmal in läben fein werden/ vnd der a ne Vnd darum̃ / was euch empfol 
ven Die 10d find diee aber durch Vas bon es henh Das leeren fy balten/ vnd thuͤnd euwe⸗ 
engels fehnäll wider zum laͤb — werden: remamptgnüg- | | 
Senn wirteinyeder durch fein vitei Belonmg | mn 

nad) feinen werchen empfa en. Das ſy auch er> 


: Sen heiligen geilt/Veniheuhyezvom —_ — a 

— GCuangelion S. 

mitteilen wil / ſo ich zů himmel faren wird: des + 

imli yen vnd Frafft wirt eröften/ leere 20° . RT: >37 

Hd fterchen die gemüre deren Pie mir vertraue  : Maren 6; i 

wen/Ver wirt egngegoffen in aller glöubige ge 

md / vñ wirt ſy in einträchtiger liebe verbinden RAR: 

vnd verfnüpffen/ja.lle die / die Euangeliſchen 

"glauben auß herzen bekennen / ſy ſeyen was 

nds ſy woͤllen. Vnd ob einer auß menſchli 

—S— ſunden wurde / der wirt ablaß vñ ver 
zeyhung feiner ee erlangen / ſo verr er fich 

auß dem Band der einigkeit vnnd Ebriftenliher -. A 
liebe der heiligen nit rent. Onnd weldyer fihin 50 AF 
Yas Band diſer liebe vnnd — pflicht ww 
_ gibt/Bem werden alle ſünd Ves vorigen läbens 
verzige. Weyter / damit niemãts vermeine man. 
Ile Belonung der gůten wercken bie in zeit ver 
offen/oder das ſich yemants gegen denen raͤ⸗ 
chen wölte die jm übels thůnd / ſo föllen ſy wüſ⸗ 
fen Das es innen nach diſer zeyt gon wirdt wie 
es in mir gangẽ iſt: die odtẽ werden auferſton / 
vnd wirt ein yetliche ſeel mit jrem leychnam wi⸗ 
der vereinbaret. So das gebt en ift/ werden 40 
die / die zü diſer beiligen geſellſchafft gehoͤren / 

. vnd mir ſtandthafft angebange ſind / mit mir zũ 
ewigeläben gefuͤrt / das ſy da teilhafft ſeyen Ver 
fröud vnd ſalgkeit / die mit mir leid vnd anfaͤch⸗ In dem erſten capitel wirt beſcheiben Das ampt Johannis 
tung erlitten haben. So jr diß geleerthabeny des Föufferaipersauff EHARi/ fein faften/ fein prebig / Die bes 
glauben fy euch deñ und nem̃ends an / haben fy ee | 

ß iſt der an⸗ 


am vorigen läben ein reüwen / ſind ſy Bereit Vie 
J Euangelij 


heimlich ° 









Euangeliſche leer anznem̃en / fo tauffen fy mit 

waffer in * nam̃en des en vn =: 
des heiligen geifts : das fy mit difem bedeütli⸗ go v5 Jeſu Chzifto dem 
hen zeichen eyngezeichnet vnnd eyngeſchꝛiben ottes / als gſchri 
werden in die zal deren / die vertrauwen das ſy ind 3 
von jren ſundẽ durch die gůtthaͤt meines todts — —* iſt nie en propbes 

erlößt und gewäfchen feyen/ vi zů Findern Got ten:Sibe/ ich fend meinen botten v⸗ 
tesangenomen.\Esfolniemants Befehnittewer  Veinem an icht/ ver da bereiten wire, 


den/niemätsin®en namen Moyfiodeinesane dei 4 + dir. Es iſt cin ſti 
deren menſchens getaufft werde. Sy föllen all —*2 ————— ift son —— 
Senalanetemen sen fy fölich bei Kiew 5 in der wüfte / rüffende/ Bereiten den 
eit allein zůſchreyben ſoͤllen / vnd zů dancken ba waͤg deß Herren / machen ſeine füß⸗ 
ben/ an dem fy aud ganız bangen fällen. Man go PFAD richti —— 


ſol ſy auch nit mit den ceremomen des geſatzes Allen m hen ifts eyngepflantzet / des ſy R 
fäligkeit it 
inge 


un 


Moyfioder anderen iche Fir ligfeit vnd gü : 
eg An le 1722 ———— 





Kenne 















| Ommen. Welches 


—— on vr? 
Een teren, FE 


& 








LxXxm 


——— hung bungt aller fans 


acer verbeiffung/od ar 


hit 
(befft außzerichten/ Ber vmb ıfers heile wil⸗ 


5 


vom bimmel härab komme vnſer toͤdi⸗ 
iſe angenommen / daß er vnſchuldig 


durch fein leyden und od / ſchuld vnnd l&ben 
—9 —— — die feinen vers 
beiffungen —— vnd all jr boffnung in 


bomenfun:gröffer liebe vnd güre bater nit mös 
erjeigen vnd erbiere / Ban das er allen mer 
—* alle — wären wie groß /wie vil ſy w 


ten/auß gnaden vnnd alen durch 
perzeychtrvnd die die vormals knecht v 
let des teüfels waren / durch feine gei 
oſſen feines ſuns annn tt —— 
—* ſun er vns geſchenckt har alles 


gen zebeſchꝛeyben von der eburt Fefu 


re/Fein fröudenreychere 85 chafft menſe 

em fläche nie — Er 
Euangelium/ das ift/ ein güt froͤlich Bortenb:or 
oder bottſchafft / oder verkundung: und beißt 9a 
rumb ein fröliche Bortfchafft / as Yie men 


er nd erdeh iſt Die weyl nun kan frös 


„> aber wil/ vmb Fürge willen / von Yer pꝛedig 
Johannis den anfang nem̃en: dam Fobannes 
iſt nit on gferd/ fonder auß Görtlicher dnung 
der pꝛedig Chaiſt gleych wie der morgenſtern 
er Oönnen vorgangen/ das er die hertʒen er 
Juden zü dem Fünfftige beiland Bereiten fölte/ 


vn mit dem finger auff den seien Ver yetʒ kom 
men was / den die propbeten lanı daruoꝛ ges 


weyſſagt hätten Fünfftig fein: dañ Vie fe 
pbeten Yıe von € b:ifto gfa hatten / ha 
von Johanne feine vorlöuffer geweyffa 
alſo ſpricht Malachias in der perfon 


bätters von ſeinem ſun· Nĩ war / ich ſend mei⸗ Maia.j. 
hen beſonderen außerwelte Borten vor dir här/ 

Ver vo: Bir Yen wäg Gereiten fol. Alſo fi 
auch Eſaias auff die predig Fohannis de 
de: Ein ftimmeines rüffenden in Der wuͤſte Be fa, 
reiten den wäg des Berren / machen richtig fei 

ne füßpfäd. Alfo bermaner mä vo: der zůkunfft 
des artzets den krancken / das er feinen piäfteri 
vnd kranckheit wölle erkennen / den künfftigen 


artzet mit eerſamkeit empfahe / vnnd feinem ge⸗ 


heiß gehorſam ſeye. 
n äh 





10 





IJoohannes der was in der wüfte/ 
_ :pnnd tauffet / vnnd prediget den tau 

der bůß sur vergebung der fünden. 

Vñ es gieng ʒů jm hinauß Das ganz 
Judiſo land / vnd die von Jerůſale / 

pn wurden alle von jm taufft in den 

Jordan / vnd bekañten jre [ünd.. 
” Qieweylnun die zeyt bie was 3 Defuo Chꝛi 
ſtus Ser ſun Gottes Ed ſolicher gſtalt Ver waͤlt 


Außlegungdes . Cap 


Johannes aber der was zwüſchen dem geſatz 
der gnaden / gab dem geſe 


einanfang. Vom gſatʒ hat er / dz er 


ſtraaff vnnd ewige verderbnuß allen se wm 
| Van 
er die menſchen nit zůn ht andopf> 


trouwet / die fich nit Bey zeiten Befjerten:Pas 
er aber vom neüwẽ Eua 


feren/nit zü gelübden und faften — ſonder 
eüntlich zum tauff vñ reüwen des vorigen laͤ⸗ 
vermanet/ unnd das er der waͤlt ver kundt 

bie fein den gnaͤdigẽ Barmbherzige heiland / 
auß gnaden allen menſchen alle jtind verzey 
ben wölte/ die jr hoffnung vnd vertraue in jn 
* ſatzten Das vorig geſe 
wüfte geben /alfo geſchicht auch vas end des al 
a8 vnd anfang Ves neüwen in Per wů 

ſie Der tauglic) fein wıl 8 Euangeliſchẽ gnad / 
Ver müß alle ding verlaſſen / dañ das Euange⸗ 
lium gibt alle ding. Iñ ſtetten find reychthum̃ / 


20 wollüjt/ eergeytz / gãitgeytz / hochpracht er 


batt Jeruſalẽ fiir andere cınen tempel / des ſi 
Die Judẽ überhüben / battjre fleiſchliche opffer/ 
jre feſt / re Sabbath / vnderſcheid Ver ſpeyß / vnd 
andere Ceremonien vnd tempelzierd / dariñ ſy jr 
fromkeit vñ gerechtigkeit ſatzten: da waren auch 
die hochmärigen pfaffen / vnd die phariſeer die 
gleychßner. Auß diſen dingẽ allen můß ſich der 
menſch winden vnnd ——— zů neü⸗ 
weẽ Enangelifehenläben begaͤrt ʒekom̃en Man 


hoch hie offenbar worden was ) das ampt 30 müß das gantz Zudiſch land verlaſſen mit Je⸗ 


rumb er von himel auff erden geſendt / anfahen 
wolt/ bat Johanes / Ver nach (ag Ver er 
ein vorlöuffer Cheſti was/in der wuͤſte mit waſ 
fer geraufftznit as er mit ſolichẽ rauff die fünd 
abwüfche/ fonder das er mit feiner predig vnnd 
vermanung die menfchen zů reüwen vnd miß⸗ 
fal des vorigen läbens fuͤrte / vñ mit dem waſſer 
als vitals eynzeichnete / leert ſy jren praͤſtẽ er⸗ 
ennen / vñ ein verlangen nach der zůkunfft des 


rufalem/mir dem tempel / vñ mit allen opfferen / 
mit dern pfaffenthůmb / vnnd mit Ver pharıfair 
feben gleychßnerey / vnd müßman hinauß gen 
in Die wüfte/in die einöde/da wirft du ein frölis 
be Bortfcbafft Hören von dem Fünfftige heiland⸗ 
Zohänes bat auch nit vergebens geſchreüwen / 
. Sannvil find ab feiner predig bewegt worden / 
von jrenbeüferen hinauß zu dem Jordan ges 
loffen: nit allein auß dem Juüdiſchen land / fon» 


baben / Ver allein im heiligen geift vnnd fheur 40 der auch von Jeruſalem. Do Fam züfamen als 


taufft:lcerefy das durch das vertrauwen ın Fe 
R: ſum Chriſtum alle find bingenomen vnd abge» 
- wäfchen wurden/onnd das Ver Fünfftig od yetʒ 
gegẽwürtig Jeſus der waͤre / der Vie himelifche 
ueber ein dꝛuñ vnd vrſprung /in Vie bergen 
der menſchen guſſe / vnd auß gnaden one alle 
jre verdienſt vö aller vngerechtigkeit frey mach⸗ 
te/jnen fromkeit vñ gerechtigkeit gebe/ auß gna 
den vom tod entledigete / vnnd auß gnaden jnen 
ewigs laͤben verlihe. Söliche freüntligkeit vnd so 
güre Gottes fo vıl ß gröffer iſt / fo vil gröffer 
A raaff werden auch Vie haben Vie föliche gnad/ 
die jnen von dem ſun Gottes entgegen tragen 
iſt / verſchmaͤhen. Damit aber ſoͤlichs nit geſchaͤ⸗ 
—* Johannes mit ſeinem Aa nee 
uffen/ alle menfchen zů dem geiftlichen tauff 
‚on :  Ebaiftizerüiftenzhat vermanet und mit forcht ers 
ſchreckt / wie er die menſchen zü Befferung vnnd 
haſſz des vorigen labens möchte Bringen / ſagt 
jnen der Meſſias wäre hie / und das reych Got 60 
tes nach. Das gefärz Moyſi hart erwas force 
Cod ao· DUd ſchraͤckẽ / alſo das Vie Finder Iſrael die ſtim̃ 
Goͤttes / Ver zů jnen redt / nit leyden mochten, 


J 





lerley volcks reißknecht oder ſoͤldner / publica⸗ 

- nen / auch etlich Ver Pbarifeer. Als vil aber als 
jr Famen /nam Johannes one vnderſcheid alle 

. an/undleert fp/83 fyjnen felbe anfiengen miß* 
: fallen/vnd verjaben und Bekannten jre fünd/ vñ 
die taufft er als in einem vorbild anzeigende die 
Euangeliſchen ordnung. Dann die / die yetʒ zů 
vernunfft Fommen vnnd erwachſen find / müß 
man zum erften leeren:fo Au auß der Icer vnder⸗ 
richtet werden / faben ß enn an jre flind vnnd 
zäften erFennen/ vnd Ve die güte vñ Barmber 
tzigkeit Gottes / faben an jnen felbs ganz miß⸗ 
— fofy verſtond dz das heil vnnd ſalig⸗ 
eitin Feinem anderen ding ſtadt / * ſy mit 
hoffnung vñ ſteyffem vertrauwen zů der gnad⸗ 
reyche gute Goites. Es iſt ein greife fürdernuß 
zum beil vnnd per ya er menfch feinen 
:äften erkeñt:ein groffe fürdernuß ifte auch zũ 
er einer fein finfternuß erkeñt. Dil bar Ver 
in fromFeit vnd reinigkeit des läbens zügenom 


— — we ——— 
ohannes le taufft / das Chꝛi⸗ 
fius/Barumb laufft Johannes ———— 


‚cin end / vnnd 


ward in der 





ich mich vor jm 
vn dieriemen feiner ſhůch 
löfe. Ich tauff euch mır wafler, aber 
er wirdt euch rauffen mit den Heili⸗ 
gen geiſt. 
ohannes / der au lias was / 
— —* min Ver wüfte nie 
je befleckte vermaßgere gemeinſa⸗ 
me vnd geheimnuß der menſchẽ geflohen: fein 
i j iti — kleid was nit feydenn wollen/fonder auß ke⸗ 
an zeichen. Johannes hat auch 35 melhar gewaͤben: vmd eine lenden harter einen 
Bene :vnd als alle menſchen gürtel von läder.Sein Ipeyß was fhlächt nnd 


igfind( dann and Bereit / di | / 
—— —— * —— —— rg 


| — ——— Die  vnnd rauch —— föllen penis» 
mancherley w Peru vnd zent vnd euwen der fünd leert / damu fein leer 

rg vñlaba zeſamẽ ſtimpt: deßhalb er dañ bey den 

n Vie hend weni ef Zudenein lichen namen und rüm überfomen 
finwolten : wůſch offe die trinckgeſchur⸗ die batt / dz jr vil meinten er wäre Ser Mieffiss. Di 
dla und ander baußradt und ges wiewoler Gott vaft lieb und anghäm was / vnd 

ſtuͤnde die rechte reigigkeit/ die 0 in vil Goͤttlichen tugenden überträfflich / doch 

| PS forderer und Begärt/ in Benen Vin» °  perftünd er und wufit was groffer ſund es iſt/ 

Der ola möchte das warfer VerPhärifeern  $aein menfc jm felbs Göttliche ber zůmißt:vñ 
—— in Gottes augen rein machen; mie ſchaͤdliche / ſo ein menf in ein menſchẽ hoff 
Machen den menſchen mie rener/ hung nd vertrauwen fett : Veßbalb bat er vor 

Frder bochimütiger prind vermäßner. Woldes allen menfehen offenslich Bekentund gfage: Ich 
nen die duch⸗ ifche und Pbarifaifche w£; bin nit Ver /für den jr mich halten : mein leer iſt 
—2 dnd zum tauff Johann⸗ ſchlaͤcht vnd vnfrefftig/ mein tauffont Frafft vñ 
* 6 Joꝛdan fleütt vnnd würcfüg : ich Bin anders nichts dañ ein menſch 
zuß weyen bumen alſo kũpt auch euch gleych in ſunden geboꝛẽ / nichts andersbin 
der fe vnnd Ver gnaden wafler ich dan⸗ ein bott des/der Bald Fünfftig iſt allen 

SWeyen Yingen / a auß erkanntnuß menſchen fäligfeit vnnd heil jegeben. Dnd wies 


eignen find/on auf Berrachenn Goͤtt⸗ | der felb Ver zeyt halb jüngerift Yanıı nd 
lider Das ft Net seo rennen? Ver had — — ee vr 
— der auß der innerlichen ade teil minder anſahẽs hat/foıfter doch weyt weyr 
ÖiterPei pn er waſſer lößtzaber lie über mich in bimelifcher Frafft:fo hoch / fo wirs 


bringt reini ng Verfeclen/  $i iſt er / das ich/ den jr hoch achteni/nie wirdi 

a wäfhr ab die en.Die feer beken —J ſein — diener zefein: ja nit taugli 
** hochmuůtig iſt jr Befennen : Ich 9 ich jm feine fbüchriemen aufloßte:Pen alleın 
Kine Malin der wuchen/ Ib gib zaͤhenden föllen jr hoch achtẽ / den fällen ir eerẽ / den ſollen 
— vonallen dem das ich hab / Ich bin 50 jr mit hohem fleyß virernft Begären. Ich predig 
5* menfhen. Sas iſt de ges jrrdiſche ding /er wirt euch bimmelifche ding Ices 
Bbarifeeen, Vie bekennen nunane  reniichhab euch bißhaͤr den leychnammır wafs 
dm /nit Pie jren. Die ſich aber zů fer getaufft/euwere gemuͤt zů reuwen Bereitens 
—— tauff bereiten/ Jie wöäflen der weiiaber diſer Fumpr/ wirt er euch mit dem 

nit / ſy nemmen ſich jren nichts heiligen geiſt / des heimliche krafft vñn würckũ 
— ees fünd/fone alle — 


ng heiliget vnnd rein get / tauffen Bley 
—B verjäh auß bergen re  alsFein — from̃keit von jm ſelbs bar / alfo 
eigne fromFeir vnd gůtthat rů mag er ſy auch keinem anderen gebe. Mär from 


’Q 






aa er leüten fündoffnen und gerecht machen fol / Ver müß mer Yann ein 








f —— 





elben 
ſich surfi er 


d5 Jeſus auß alilea von Naz 


kam / vnd ward taufft von Johanne 


im Jordan. Vñ xon ſtundan / als Je 
rer er gieng / do fach er 
aß ſich die him̃el auft hetten / vñ den 
Gei — * an 

{ auffin. Onnd da geſchach ein 
id: Qu bift mein lieber 
* dem ich wol zů friden bin. 


Als nun Io 6 viler menſchen bertien 


mit ſolichen vñ eychen worte zů wartung 
des Fünfftigen Meſſie bereitet hatt / iſt Jeſus 
zů ſeiner zeyt auch gi bärfür gange/ bat Via 
zareth das Vrfflin in Galilea / in dem er erzogẽ 
vıid erwan lang gewonet was / dannehär auch 
etlich jn Bürtig fein vermeinten/verlaffen. Das 
ift die natur vnd art aller Euangeliſcher dingẽ / 
auf kleinen anfengen hoch wachlen: ſo dargegẽ 
des teüfels fürnemmen von ohen anfengen 
leych zegrund ſtürtzen. Alſo iſt Lucifer / do er 
einen ftül Gott gleych wolt fegen/in die hell ge 
ſturtzt Alſo iſt Adã / Vo er auß Des tetifels radt 
Gort 2 fein Begärt bat/ auß dem paradeyß 
eftoffen worden. Wenn Bu nun bie Ver gröle 
cfu war nimpft/fo wirft du dich feiner 
noch mer verwundert. Er Fam von eine ſchlaͤch 
ten ddafflin / unnd von den aller vnachtbariſten 
land Galilea : er was ſchlaͤcht / hart Fein groffen 
dachgang Ver dieneren / wie ein anderer laͤch⸗ 
ter menfd in der gemeind / Fam vnder den ſün⸗ 
Seren /reißfnechten / publicanen vnnd büren/ 
sumtauff deß reüwens / ſo er doch Ver was der 
alle Bing reiniget Er ließ ſich nit vernügen das 
er in der jugend nach dern gfasz beſchnitten wz / 
Bas er mit Ver můter nach dem geſatz Moyfi 


emüt 


allenthalbẽ 
15 nuß geben 


— 


Außlegung des n. Cap - 
en 2 i nd M von * 
— 
von den künfftigẽ guͤtern vns —— 
Klinge der une feinen geift zum pfand⸗ 
ben villi 


it gebẽ hat Dañ wir glaus - 
n / vnnd 


geſchriben vnd gew 


ber dem von wir 
Ser viler menſchen zeügnuß hat : 
der Goͤttlich radıfeblag alfo geordnet / 


ars/ alle propbeten/ Vie 
Engel / die bi — auf Derfide /Die 
fäpzeyber vnd fhrifftgeleerten/Sumeon/ Anna) 
Tohannes der Töuffer/ der Vatter vnnd Geift 
vom biimelsja auch Pilatus vn Der Teüifelfelbs/ 


auch feine wunderwerch:Bie alle/ ſprich ich / ha⸗ 


ben einhelligklich zeüget vnd geſchꝛiwen / Je⸗ 


ſum einen fun Gottes fein. Vi aber hat Jeſus 


bon /nit das er ſoli doͤrffte / oder das es 


ein b not wäre/ fonder das er vns in 


20 felben dienete vnd ein vorbild wäre: als ſo er far 
fter/angefochten wirt / offt baͤttet / ſo er zum tauff 
Fumpt ſo er den elteren gehorſam iſt / ſo er die 
vnbill vnnd ſchmach mit gedult leydet / ſo er ans 


creiig vnnd inn tod gadt. Vil hat Jeſus gethon 


das vormals von den pꝛopheten geweyſſaget 
was / damit niemants keinen zweyfel in e 


verbeiffungen hette / ſo er ſehe das Vie ding 


ie vormals zügefagt waren/fo treüwlich gehal 


ten vnd Burd) Ebziftum geleiſtet wären: als do 
30- er den geift in geftale der Tauben aufffeinem . 


baupt ſitzen hatt/ fo er vö tod wider auferftünds 
alfo auch Fumpt er wie ein reüwer zů Jobanne/ 
Begärt den tauff vñ erlanget jn auch. Er iſt ebẽ 
in dem Jordã getaufft / da auch die publicanen / 
reißknecht / vnd Ber gmein mañ getaufft ward. 
Schamen ſich yetʒ nit die hochfertigen Fürſten 
diſer walt / die mit dem armen gemeinen volck 
nichts gemeine haben woͤllen? Es Fam Fein Bü 
nig/Fein pfaff zum taufft vnd wei ſy hetten wöl 


gereiniget was / wolt auch den tauff Johannis 40 len getaufft werde / fo hette man ſy one zwe l 


nemmen :in ſolichem ons vnderweyſende vnnd 
leerende/ das der / der das ampt das Kuange⸗ 
kium zeuerkünden an ſich nemmen wil / nichts 
vnd wegen laſſen ſolle / das etlicher maß zů from 
keit fürderlich ſein mag : das Ver felb auch alle 
Bing fliehen vnnd meyden fölle / die den ſchwa⸗ 
hen zů lezung vnd anftoß dienẽ mögen. Diſes 

tauch Jobannes geleert/Bas ein leerer nit ſol 

fe wöllen geachtet feyn auß Foftliche Ver kleyde⸗ 

ren / oder auß bochpzacht des läbEs/fonder auß 
vnſchuld vnnd fromkeit / auß güten ſitten / vnnd 
eerlichem wandel. Doch iſt das voꝛbild Chꝛiſti 
das er vns vorgetragen hat / vil vollkom̃ner / vñ 


weyter von der Jüdiſchen art: dann er in kley⸗ 


dung vnnd ſpeyß Feinen vnderſcheid von ande⸗ 
ren menſchen gehebt bat aber in vnſchuld / in 
ſenfftmuͤtigkeit / in gůts thün allen menſchen / 
bat er nit allein Johannem / ſonder alle menſchẽ 
weyt übertroffen. Aller radt aber vnd fleyß Je⸗ 
fi bat dahin gereicht / das die wälrerFanite daß 
er Ver einig — vnnd Brunn wäre des 
heils vnnd Ver ſaligkeit: das er uns ein vorbild 
gebe warer Euangelifcher from̃eit / das er das 


in eine guldinen tauffitein oder auß edelgeſtein 
gemachtrauffen müfjen: und aber Ver hꝛuñ vnd 
vifpzung aller reini 

en / der Herr aller herrſchenden / bat Fein ſcheü 
= ab dem tauff des gemeinen volcks gehebt: 
aber welcher ſich nideret vor den menſchen / der 
wirdt von Gort geert unnd erhoͤcht. Jeſus ift/ 
gleych wie ein anderer auß dem volck / getaufft 
worden:aber Per him̃eliſch vatter hat jn mit ein€ 


so boben vnd vngehoͤꝛten zeychẽ von anderen men 


feben abgefünderet: dañ als Jeſus auß den For 
dan wider auffs land gangen was / hat Johan⸗ 
nes gefäben das fich die himmel aufgerbon ha» 
ben / vnd Ver heilig geift in gftalt der Tauben iſt 
bärab Fommen auff das haupt Jeſu / unnd hat 
auffim geruͤwet. Die hochfart Adams hatt uns 
Ben — beſchloſſen / die demůüt Chꝛiſti 

jn vns wider au gefchloffen. Ser heilig Pt 
in geftalt Ver Tauben C welches ein einfaltigs 


10 tbierlin iſt) erſchinen / damit er zü verfton geb/ 


was. gemuͤt Ver himmeliſch geift lieb hette / und 
wie er die gembrmachete die er egnwoner. Der 
geift Satane vnnd der waͤlt / macpes de germbs 





— herte.2ilfo batjmzeiig 


eit / der Rünig aller küni⸗ 





t4fchlee er/ vnd minder auff raub Bes wig Chꝛiſtenlich faftenz er wi Vai 
—— 
dem Chufius Bien egetauffi worden/ift nen — — menſchlichẽ 
Bedeüter/ was d | age innwendigmin Bey genung nnd trofts Derauber geweſen / hat 
dem inneren tauff r feelen würcke / in n Bey den thieren geläbt. Es was riſto 
‚nit vergebens angenom̃en "9 nitnot das er die vile der menſchen fluhe/ dann 
außwẽdig mit mocht von jnen nit Beflecht werdenẽ er wolt 


J— Ue 
“a 


BE Ds 
$ 1 3 
auffdas haupt vñ darauff tůwet / ſoͤlle / big das er — —— * 


rt galten pt / den teüfel überwindr auß figer Bes 

— —— Ber — — ——— 

— hinlichengnaben. San BieTaub — —— — 

auff Chꝛſtum niterft auff die ſibe 20 rer mit Chuſt Vo *6 

| o vnder dẽ thieren ñ 

Set etwas neüwer gnadẽ * nie: ——— Dim — ac 

* b 1 1Ku8 Wonet Bey den rhierensunnd wie 

ae Te nn 

J J eg. c ! 

—— —— gel gedienet. Sie alle wolluft der welt han 

— —— ur * vnnd verlaſſen / denen fender Hort himme⸗ 

Herma —— age ufbe fröud und troſt Alfo hat Ehzftus ons Jıe 

—F ein pnuer —— —* alle thon / Er iſt uns getaufft / vns hat er 

zo nanwannn Dar &rOefäer/ uns ıfter angefoche 

was v0; den Zuden — — 30 6, Porden/vns bar er überwunden, Ser tauff 

des 2 er/deR — — edeütet einen haſſz des vorigen laͤbens / vnd ein 

ya alfo fpzedyende: Su biſt der —— ee bin heile a 

* u dun Chuſtũ Vie maſen Per ſin⸗ 

Bean N —— * Ei Bader den ab/denn gibt Gott feinen * Burn 

— fun fbein frönn —— un die zal Ver Finder Gottes angenommen 

SR u a erönem Jefu Ch / Ver 

BE emein 

wuͤſte / vnd was in der wuͤſte vierzig: müß aber der denerE ball nr 32 * — 

¶ vnd ward verſůcht vondem Sr ſicher fton/ond one ſorg vermeinen anbın zü laͤ⸗ 

tan / vnd Was bey den thieren. Dnnd 40 ben. Du haft dich angeſchuben dem hauptmañ 

X denete im. —— dem er — zů Bern verpfliche/ 
Im. em teufel widerfage/Bu haft den Ze 

| geiſt —— > ini, /nitt  ligengeyfi/als vil als ein Bf or Seinen . 

€ — eh rn:vnwo  fold/empfangen: nun müft du yenach dem fig. 

A eugrerfäm krafft / Baregt er — — —— ers la ern de 

. b: e en der da ſchlafften üß di ⸗ 

— ——— ri — — — fen in Die band neinen/onnd Bey an Berne 

nen aber Ser Aleifehl, 35 N * —* e ſton / das dich der * Ver dır allenthalb aufs 

Sur den ft Gottes gern, ar und Vie fesig iſt / nitt onfür hen vñ xngerüſt überfalle, 

gleych * manche Se so un * Be dienſt Chaifti tritteſt / ſo wirg 
u» Via die welt / der teüfel/Yein er ſchb 

Kap  Pnreinen geift/ond Vorffen jm fireyten: da müft du * Zus Age en. 


Belt on oreten/afı(y vertröften fiap Y 
es du xemerdar überwinde dann alled [ 
———— die alle die laͤbſt / waͤret der ſtreyt: aber ae den a 
Nmfelbs wöllen mut de läbenn, m — Iefus off überwindft /fo wirt er gegen dir ye lenger 
Weyfen, WAS er von pe baben — cyſpilbe yef: chwecher/n vnd Yu ſtercker: hateſt du dich hie 
demtauff au a ze uff mannlich / deñ fo Gift Yu erſt tauglich das Kuan 
Sin dewiſ —— ——* gelium zů pꝛedigen / ſo verr dich Ver geiſt Gote 
Fra On Dil näche, reihen er blibẽ „we Varzü treybr. 
— —522 vomfatana : + lachdem aber Johannes gefan⸗ 
NO den au — gen was Fam Jejus in Galileam / vñ 
vnnd auch prediget das Euangelion vom reych 
n uüij 
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> 
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Brite Sep 
nd das rey Gottes iſt vorhanden: 
befieren euch / vnd glaube dem Luan 


9% - r 
in der jugend 
Unfer Bere Jefue man sah | Ä 


en 
atʒ TH io 
ein zeyt 90 das E⸗ 
ächlid) für 
en des gr 
und verduncklen:vnd fo ſich 
i he. Wie nun 
it die veren 


zeyt gehebt 


m 


Svirt Die erd erftlich dunn vñ in waſſer geftalter/ 
vnd denn erſt Hr fo auch hie was Johan 
nes zwüifchen Be fleifchlichen gefars Moylyond 
Yem Euangelifche geiftlichen ats vil als in mit⸗ 
ten/Damit die menfche Veft ftatlicher vom fleiſch 
zum geiſt gefürt vnd geſtaltet wurde. Und dar 
umb.als lang Zohannes pzediger C Ver zum teil 
Yes gefazzes perfon rüg / dann das geſatʒ fuͤrt 
Auch etlicher maß in Chuftü) hat Fefus (Bamir 
niernants vermeinte er wölre gegen Johannen 39 
eyferen : oder wölte das geſatz / das er Fommen 
was zů erfüllen/abthün ) offentlich nit gepꝛedi · 
Jauch gar ee —— 
eine jünger geſamiet / ſonder ſich a ein junger 
Johanns gehalten. In welchem er vns vnder⸗ 
foeift/Bas Feiner recht meiſter fein kan / welcher 
nis vor bat geiernet ein leerjunger ſeyn/ 

Do er aber an dem Galileiſchen 
meer gieng/fach er Simon vnnd Anz 40 
Dream feine brůder / das fp jreness ins 
meer wurffen/ dann ſy waren fiſcher. 
Vnnd Felus ſpꝛach zů jnen: Volgen 
mir nach / ich wıl eich zů mẽſchen fiſche 
ren machen. Vnd võ ſtundan verlieſ⸗ 
ſen ſy jre netz / vnd volgten jm nach 

Nach dem aber Johannes vm̃ Ver warheit 
vnd offentlicher ſtraaff willen gefangen ift wor 
den /ıft Chuftus jm nachFommen : dann das so 
fleifeplic müß zum erften fein / vi darnach das 
geiſtlich: dae vnuolkommen laufft voꝛ / vnd das 
dolkommen kompt haͤrnach. Es iſt etlicher maß 
mitt der gnad / wie in der natur: die frucht iſt 
zum erften im gräßlin vnnd halm / ce fyin das 
&her kommervnd zum erften ıft man jung/ dar⸗ 
nach erft or an * vnd — Die Cere⸗ 

onien des geſatzes die zugen ſich zum 
end / die doch Chriſtum etlicher — 
vnnd bedeütet hatten / vnd ſchyn —3— das E⸗ So 
nangeliſch liecht und glaſt Ver warheit / deren ei 
niger vefpung vnnd anfang Chriftus Jeſus 


was / ver ‚bett fich erſtlich in ilea haͤrfür / 


lendle 


> ganzen welt 


werden. 


Euangeli liechts aufgon wurde / 
as geſatz Moyſi —— — Jo⸗ 
hañes unde ward / bedeütet dz das fleiſchlich 
im gefar; gebunden / vnd dutchs Kuangelium 
Sie freyheirfölte geben werden. Was bedeütet 
dann das Johannes enthauptet iſt ? Das 
ie wäre das ware haupt Ver ganzen Chꝛiſten⸗ 
ichen verſamlung Vie auß allen völckeren der 
fölte gefamler werde. Was bedeü 
Jeſus in Galilea das reych Got⸗ 
tes pıebiger ? Das Bedcäter / daß Vie gnad des 
Fuangeliums von den falſchfrommen Juden 
ie noch yemerdar an dern alten haupt / das 
durch das Euangelium abgehauwẽ was / hien 
gen / vnd Chriſtũ das ganz haupt des geſatzes 
derachteten) genommen fölre werden / vnnd zů 
Sen Seyden kommen. Dann Galilea heißt in 
Sprer ſprach als vil als ein entfroͤnbdung oder 
abziehẽ Vormals was Vie gnad verborgen / vñ 
gengen Pie Ceremonien in groſſem ſchwanck / 
aber yerz find ſy dannen genommen / vnnd gadt 
börfür Jeſus ein krefftiger anfang vnd verkün 
der der Euangelifben gnad. Vnnd darumb 
alle die / die Chuftum wöllen hoͤꝛen predigen/ 
ie müffen von den alten breüchen / gewonbeis 
ten/onnd anfechtungen abiretten und weychen / 
damit ſy der neüwen — chen leer em 
gkllich ſeyn mögen. Der Jud lege hin 
Yarinn er ſich vormals erhebt hät / er halte br 
felbs nit für from: der Phariſeer Per werffe bin 
Das vertrauwen in die werch / das jn ſtoltz vnd 
imfelbs gefellig gemacher hat : Vic pfaffen vnd 
tempeldiener / werffen bin Vie herrligkeit ds 
tempels / vnnd Ver rödopfferen > Vie weeltwey⸗ 
ſen werffen hin den eytelen troſt menſchlicher 
weyßheit: Vie Künig vnnd Fürften werffen 
bin das toꝛecht vertrauwen das ſy in die reych⸗ 
thtmb ſetzemalle Heyden vnd voͤlcker 
—* alle gottloſe gewonbeiten / Brauch / ſchant⸗ 
iche Begirden/ und hören den netiwen ediger 
Jeſum / der nichts menfcblichs fonder — 
ũſcho leert:er redt gleychlich zü yederman / dar⸗ 
umb ſol jn yederman hoͤꝛen. Auch iſt not zů er⸗ 
meſſen in was gſtalt Jeſus ſein leer anfabe.Qie 
bochgeleerten wegfen diſer welt jren leer 
ün 
find /fonder die ding durch 
vnnd weyß von den zübözern ge wer 
vorallen Bingen aber füchen fy den rům / das 
—— ng halb mit denẽ / 
mp 
Aber der Herr Jeſus har 


tet dann das 


€ erftlich für/nit die ding Vie allernutʒeſt 
die fy hochgeleert 
denz 
ie erwas in fun 
tond wol Benannt find/nit eins feyen. 


anfähen vnnd 
wirde 















a. 
— 


&4 drcus. | 
a ne 4 








werfen chanpererbeien/onnd re garn in &ee 


N gern vil viſch —— 
alſo zeücht auch die predig des Euangeliums 
vnnd das wort Gotres Jıe 
‚finfternuß Ver onwüiffen 


Ver warheir/ vnd si liebe der bimmlifdyen Pins 


Beyden 
——— Ufo bat Jeſus diſ vifher zumentca auf⸗ 
gefiſcht/ſpꝛicht zü Inen: Rommen vnnd volgen 
—— „mir nach/ich wıl fe ffen das jr fiſcher feyen der 
‘ weyffagunge 20 menſchen. Do Bald Jeſu⸗ Yıfes wore redt / 
——— voltoine, vnd —* ſtimm ae neben ie — 
ſcigkein geben wurde Diewey netze verlaſſen rt 
2 fung fi lange zeyt —— Fi —— —— —— 
Ae, in acht mer himmliſcher krafft * 
nmenfibe u —— Vnd do er von dannen ein wenig 
| nfenewert fütbaß geng / fach er Jacobum den 
ne an ps erlnfan pam ae für · Er Sebedei/ ‚vnnd Jobannem lg 
Banden auff Ben figure/auff fan verbor bzüder/do ſy jre m ſchiff zůſamen 
en Vo gefaggeomer harc⸗ Es kommen kein 30 bůtzten / vnd bald růfft er jnen Orind 


—* wirt ſich haͤrfur chün Yas reych — 


it das jr vil oder lang wöllen vmbſa⸗ 
‚PN der ver ʒiehen/ eo * nitt das yemants 
—VV ———— troͤſten. Nach achtung 
des ser ans vileycht erliche fromm 
| er nach dẽ E 
[oe Vo folniemanrs verzweyflen / er 
allen den pzäften/ond nemmen artzney: 
| Iofeneüdplep eu, nd reuwen des vorigen li 
\ ci —* uangelio Ich bring 


* 


Jdaube 





erkennen —* boßheit 
ommfeit / pn vertrauen der barm⸗ 
ige Dotte6 7 Ber wire eiich 9aa gen er 
5 es Euyangel; verbeißt/treiiwolic) yir 
lleiften. DE, Sen vertrauwe vnd glaube 
De wirt auch empfabe Yas 
en vers 


offenbar ff 
rch ſolich lein Yıe an⸗ 
——— re 


uangelofindallemens - 


yueljen jren vatter Zebedeon in dent 
ſchiff mit den tagloͤneren/ vñ volgten 
Imnac. 


Don Vannen iſt Jeſus weyter gangen / hat 
geſaͤhen zween ander / Iacobum Sen fun Zebes 
dei / vnnd brüder / die auch jre 
ſich ruſten zefiſchen 
ngefpzochen und Be 


NIE verzogen, jren var 
ter ſampt Yen taglönern im ſchiff verlaſſen / ſind 
cylends dem Berü enden nachgenolger. Don fd 
lichen anfenge hat der Herr Jeſus d⸗ fürftens 
der feiner Rırcen Sfämler/ond Vie hoben pfaf⸗ 
fen vnd phariſcer zü Jeruſalem mir jrem pracht 
verachtet. 
Vnd ſy giengen 
so vnnd bald an den Sabbarben gieng 
æin die ſchůlen vnd leerer. Ondfyene 
fassten ſich ab fe 
Fer mir groſſem anfäben/ond nitr wie 
die ſchrifftgeleerten 
Ylır diſen gefellen iſt Jeſus kom̃en gen Ca 
ernaum / das was ein ſtatt an reychthümb vnd 
Gb Blüyend/Harzü boch/ftols/uns gortloß. In 


38 angfangẽ fein Predigampt. 


"1 Vie verfamlunge gangẽ / 

N offenlich geleert / nie die uns 
nutze tädig der pbarıfeern / fonder bat jnen Berg 
| rſt geſatzes aufs 

gelegt / welches geiſtlich nit fleiſchſich was, vor 


t 
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A ußlegungdesn. Cap 
volck das diſer ein nei ab das er nit mit willen und von jm ſelbs / ſon⸗ 
————— * Iran. Opfer der auß Gönlicer krafft geswungen haͤraus 
hen einen ſchlechten menſchen / der wenig vnnd gieng. Diſer Befäffen menſch tregt ein voꝛbild 
Dilach let Bey jm batt/aber ab eg eines hen‘ er in lafteren vom teüfel Befi - 
(erste erwas Gönlicyer Frafftbatt/babefyfih fen ſt Iſ der nit mit einem ſchaͤdlichen reüfel 
ee nahe Aula uhettngeiätn gr ae 
Kablen vo Yen gfelechten/als re phariſeer pfleg haben? Die alſo ſind / die mögen das Er 
ten/fonder fein red hatt ein an vñ ein m —— ſonder ſy ſchꝛeyen vnnd 
dapfferkeit Vñ zů ward fe | red 19. würen/fprechede: as haft Yu — 
Qurch Fräfft der wunder zeichen Beftätiger. Wo fen Zeſur Mile du vns verderben * Bift Bu 
j walt haͤr für thůt vndwürdt/ / umb kummen? Dañ die / die der geiſt diſer welt 
———— ————— 
i as J m e € 
a nungen serhin fs inen felbe falfye fligteitund beslgefeize bas 


€. Onndes was in jren ſchůlen ein 
menſch befäffen mir einem vnſauberẽ 
geift/der ſchiey / vnd fi —— 
aben wir mit dir zů Sr 
areth? Bift du kommen vns zů 
verderbẽ? 3% weiß wär du biſt nam 
lich/ver Heylig Gottes. — 
bedzciiwer jn / vnnd ſprach: De 
vnd far auß von jm. Vnd der bp 
ber geift zerreiß jn vnd ſchrey mit 
ter ſtinm / vnd für auß vonjm. Vnd 


fr 
der einandern fich erfragten / vnd ſpra 
chen: Was iſt das? Was iſt das für 
einneüweleer? Dann er gebeüt mit 
gewalt den vnſauberen ed 
jy find ‚Pi gehoꝛſam. Aber jeın gſchrey 
erſchall bald vmher in die gegne vnd 
anſtoͤß Galilee. 
Es was in Ver felben verfamlung ein beſeß 
ner mit einẽ vnreinen Be felb vnrein geift 
> Sen him̃liſchen geiſt / der in Chriſto redt / nitt 
Iden möge/batangfangen Ver him̃liſchen leer 
zů wider Befftzen und zü Deiilen/ prechẽde: Jeſu 
Naʒarene / was hab ich mit dir zůſchaffen? Biſt 
Yu kummen vns vor Ver zeyt zü verderben? Ich 
weiß wol waͤr du Buftinelich der Heylig der vor 
ten vom pꝛopheten Daniel verheiffen iſt / den 
ort für alle andere funderbar 8 bat. 
Ser Jeſus aber ( deßhalb dz die zeit noch 
nit. kum̃en was das man offenlich ſolt bekennen 
waͤr er were/oder das vileicht im die bekeñun 
vnd verjaͤhung / wie wol ſy war —— 
forcht auß dem vnreinẽ geiſt getruckt / hit Fe 
der ein lugner iſt / vnd fröud hat Bas menſchlich 
geſchlaͤcht zů betrigen: deßhalb Chꝛiſtus nit hat 
ewölt das man jñ hd: ober ſchõ yerz war ſage / 
it jm nit nachmals (der liege yemant glau⸗ 
bat jn bedꝛeüwet / vnd gſpꝛochen: Schweyg 
und gang von diſem menſchen / ſo magſt du baß 
ſagen wär ich Bin. Alſo iſt Ver vnrein geiſt vonn 
gem one verzug auff das geheiß Jeſu von 
ı menfcben außgangen :aber übel bat er jn 
xXrriſſen / vnnd laut geſchꝛitwen / das ein anzeig 





⏑⏑—— 


Jeſu võ 20 der 


entfatzten ſich alle / alſo / das ſy vn⸗ 56 


40 


ben. Vnd darumb erſchraͤcken fy/ werden vnrüs. 
wig/vndreiffen ſich felbs/ wenn fy zů einem teil 
scht ewiger ftraff zü dem zeücht dz eerlich iſt / 
m andere teil zelcht ſy ab die boͤſe heit 
uffen üblen. Aber kein teüfel iſt 6 bartbens 
nig/wo Zeſus gebeür fo müß er fliehen. Ein 
gröffer wunder aber ifts /auß einem eergeytzi⸗ 
gen vnd ftolizen einen demuͤtigen / auß eine 
* * gedultigen / auß — ein 
uſchen auß eingm geytzigen vnd raubigen ein 
freymilten den leychnã des menſchen von 
einen vnteinen geiſt frey vnnd ledig zemachen. 
Aber fo man einen vnteinen geiſt von einẽ men 
ſchen treybt / fo achtends die menſchen groͤſſer / 
nır das es wunderbarlicher ſey / ſonder das ſy es 
mi leyblichen augen ſahen. Alſo haben die Ju⸗ 
den ab dem das Jeſus mit einem wort den vn⸗ 
reinen geift vertriben hatt / ein ſolich groß vers 
wundernuß gehabẽ / das fy vnder einander frag 
ten : Was iſt das neüws? ſolichs laͤſen wir nie 
von pꝛopheten geſchaͤhen fein / das ſy mitt eim 
ſchlechten wort den teüfel haben vertriben. (Das 
ıft Hoch diß für ein neiiwe leer? die ſo groſſe 
Frafft bat. Er verftindr das reych Gottes vñ er⸗ 
zeigt aber Görtliche krafft / zer knütſcht die krafft 
Des teüfels:Ylit das er vil caractet Branche wie 
die zauberer/oder lang Gott anrüffe/oder ſunſt 
groffe arbeit und müy babe Vie geift zeuertribẽ / 
ſonder alsjr — Herꝛ vñ jr uber winder 
ebetiter er jnen mit VE bloſſen woͤrt / vñ ſ * 
—5 woͤllen oder nit / gehorſam — i 
fer wunderbarlichẽ gröffen =. a6 gertiche: 
Jeſu durch das ganz land Galileã au um̃en. 


Vnñ bald giengends auß der ſchůl / 


vnnd kamen in das hauß Simonis 
vnd Andreas / mit Jacoben vñ Joan 
ne. Aber die ſchwiger Simonis lag / 
vnd hatt das feber / vnd von ſtundan 
fasten ſy jm von jr. Vñ er tratt zů jr / 
vnd richtet ſy aut vnd hielt ſy bey der 
band. Onnd das feber verließ ſy von 
ſtundan. Vnd fy Diener jnen. 


Damit aber Fundt wurde das in jm w 


are 

der bꝛun der Goͤttlichen krafft der ni 

a RE END 
geſchaͤhen. 











ne vilteifelaußyy ließ die renaret 
Be, te el 

Fsift allen + Fefinm verdrieſſe Der ſee⸗ 
* re man inzer wil überlof⸗ 
Ingeſtuͤm ft. 







ERBE flatt Eapernanmlieff für Sierhüiren dee 
findfyFummen ins & fäbe. Iefus füchtkein außzug/mache 
/ond gieng mit jnen Fac / was kranckheit ſy Jod) beten/treib 
Simons (dwiger a au F Pnreinen geifter auß Er wascın 
Bey Serband | Hi t: 0nd ſo die teiifel im auß- 
verließ fy das fieber Und wie (&betiwwen er wäre Chuiftus/fo hieß erf 
jefund ward/alfo was fpaud) gantz gefund/vn. — nit von feynden / dañ 
— — ao fe jr gwoonlic Jarbeitundampt er wolt das emeins 
Be Se 
mocht Fin (cb&dliche | J onen v 
je nflaifäylicben voollift zündt vnd ee 
u möffgang (um ſo ſy zü Fefu Furmmen/das ıfk/fo ſy warlich in ja 
Die (dwache frauw iftonfer vertrauwen vnd glauben / macht Jeſus gfund. 
"Ben geiſt vnnd — —— der welt 
anruͤrẽ ſeines was / kamen wenig zum vnd geſundt⸗ 
dingen au Ver feelen:Bo er aber No⸗ in 
/dem — voͤlckeren ee 
en Vñ moꝛgens voꝛ tag ſtůnd er auf/ O 
erkeitanfabe vñ gieng hinauß On eſus gieng in 
Dtratenan "ein einoͤde / vñn barta dafjelbft.Onpe . 
guirdeneneege  Frusmicdenen diemir Im waren/eyle 
baug ern een jm nach. Vnd do fyjn funden / ſpra 
—* en ſy zů jm Nederman fücht dich 
Venenale Vnd er ſprach zů jnen:Z_glfen vns in 
der pbarifaifchen die naͤch en ſtett gon / das ich daſelbſt 
enge Auch predige:dann darzů bin ich Eon 
end men. Ond — in jren ——— 
nchiſamen / di Büchts Yan Im gantzen lea / vnnd treib die 
ccrem /an menſchen leer) eaußfals teüfel auß. 
ſdem weil vn verfiand das Begirlich anne⸗ Nach diſem / dieweyl Jeſus eigentlich nit al 
nenn (er 
j rang njenenfr 
u wöllen /ond fy züwarer Euan ——— am geiſt deſt ſtercker ſeyen) 
—— een 
wir froͤlich / frů⸗ 40: irig was Ver himmiiſchen leer / durch die / die 
— willen werck der Euangelifche ancFheiten Der feele gebeiltwerden/ teram 
Def fen/vnd Fefam in feinen glideren nachgenden tag fich fr aufgemacht vortag/ vi 
Pc re daufenthalten fi dem volck engogenrümw füchende / von Ca⸗ 
hr At abent aber / do die Sonn von: maum binauß gangenin Vie einsde : yind bar 
was/bzachten fp su im al a gebätter / Gott feinem vatter danckſagende 
vndb — »mbüte —5 — die er durch dem menſch⸗ 
Era —— —— 
ei leer für den wirt / vn einbe u fürs 
ED ee machet efund vılkr E geftele / —* nad) Ver gůtthat / ſo ande⸗ 
ER IB g ancken 2 
ME mancperley fü en/vnd ’ tengethonbaben/an ein heimlich Befonder ort 


gon ſollen / allein in Go 
güts mit danckbarkeit Bıe gůtthat / ſo von vns 
Feſchaͤhen / richten/ damu wır nie von denen / de⸗ 
nen wir gůts gethon haben/ belonung verhof⸗ 
fen geachtet werden. Darbey lernen wir das 


tt den veſprung alles 


man zü zeyten Die leer vnderhaltẽ mag und vers 
Ziehen / damit wir die Begird Per gemüten mer 
reygen. Zum letſten / das man offtandefundere 
ort von der mag zü Bätten/ vñ 
/nit allein zů kurtz⸗ 

ſunder damit ð geiſt 

rnach deſter frůtiger ſey 









“> 
. 
. 


; Anflegungdeou Cap · 

:n der in die eindde und wüfte  fesziger begegnet / in dem Chriſtus leyblich zeie, 
er a in die wuͤſte gadt / gen wolt was er in den gemüten der zübdrern 
Ender Ser fein geimüt von Ven for diſer welt vnfichtbarlich geſchafft hatt. Ser auſſetʒig Ver. 
3 Berrachtung Ver himmliſchen uücht Dis haßt ſein kranck heit / waͤt jren gern gewe⸗ 
mon Petrus‘ ond die anderen ſünger / do ſy fen/hattein güt ſteyff vertraume ın : In. 
vernaimen das Jeſus heimlich pi 8 föllen wir ve on einen finder der fih Be, 
wa8/find (yjmnachzoge Bi fy jn funden. Dañ fire zů beſſeren —— 
— — jüngeren ZELL DER nies nit. gefdichtet die ſchar voͤlcks / wie wol 
nen von jrem Seren fiyen) Dem inale erw das er von jnen geſcheücht wardser bat. 
len dingen nachuolgen moigen frů kam vil 16 allein die güre Jeſu vor augen / zů dern lauffier/ 
volcts aber zum hauß/ond do fy vernamen das Bein felrer zü.füg. Was meinen jr das hie ein, 

i wuͤſte hochfertiger pbarifeer gerhö hetter Erberte one 
zogen. Und wiewoljm nachzithen) jo finden zueyfel gefchrüuwe:4inweg hinweg mit diſem 
jn Boch allein feine; r/ond die felben zeigen vnr init ct one unfere augen nit berg 
Ina — *2 ann Se jünger fgten et er nd ns er ſich von 


i dolce von Eapernaum da dem ankau —— 
—— Diß hette gethon ein p der in ſeinem ge 
62 g zum enfeng und grundgelegtßeg "müs vil vnreiner vnd geweſen were/ 

n Capernaitere/ Es ıf et San Bıfer väldfiech ain leyb: Was thett aber Ver 


in die anderen vmblige⸗ eitlin vnd flecken 26 ſenfftmatig Herr Jeſus / Ver allein võ allen ma 
a re hr afelbft das Euangelium fen rein onnd lauter was 2 Er hat jn nit vomjm 
‚5 reychs Gottes verfünde. Dann ich din nitt  getriben/hatjn nit verftoflen/ nır verachter. 
SarumbFummmen das ich allein einer ſtatt /fone was Fefu hit verborgen was Ver auſſetzig be⸗ 
der allen Das heil verFünden wölle. Alſo ıft Je⸗ gärt/aber Jeſus wolt das fölicher treffenlicher 
fs Yurbzogen alle ftert und flechen des lands glaub diſes väldfiechen allen menſchen o 
Galılee /hatin jren verfamlungen gepꝛediget / wurde/ondein vorbild were.Die mir vnkeüſch⸗ 
Sie Franckbeiten geheilt / die reüfel Ada | beit/mit geltgeytz / mit neyd / mit haſſz / vnnd mit 
——— —* — — —* —— ne ſe age een 
eer mit gewalti ten afft machte ächrun e vdie ein vnreine 
vnd beſtaͤtigete er e 36 wüfte —— ie nun alſo ſind / die hoͤren Vie 
— — ſtumm diſes außſetzigen und redẽ wie er geredt 
Vnd es kam zũ jm ein auſſetziger / bat. Er erkennt feinen praͤſten / vnnd bat Feınen 
—* * — jm / — een — or : —* 2 
ac) sis jm: Wur du / ſo magſt du dig Rn 
much wol reinigen. Jeſus aber als er her groffer güstbät wirdig (6y/ fer er NE Gere 
" ren heim: und fo er erlangte das er Birtet/wurde 
ſich erbarmt / ſtrackt er die bandauß/ er —— es jm derſagt / wurde er nit vn 


růrt jn an / vnd ſprach zů —— gedultig Sann er ſpraͤche deñ alfo : Diſer mag 


° 


Bißren. Oi alser allo ſprach / ging außfarz wol vertreyben / dem alle kranckheit 
= im von ſtundan A * A 40 und aud) die reifel gebosfam find: unnd er wıls 
wardrein Vi « efus verbot immirt auch / dann er hilfft allenthalben allen beküm̃er⸗ 
— be . / ] ten: das er aber mir nir hilfft / das iſt meiner vne 
oͤuwen / vnnd treib jn von ſtundan wirdigkeit ſchuld / das ich allein des nit wirdi 
von jm / vnnd ſpꝛrach zů jm: ich zit bin / vas die anderen alle von jm erlangen. Di 


groß vnd thetir vertraut ſampt Ver hoben de 
daß du niemant ichts ſageſt / Sonder Tür bat die erbermbd Jeſu ee San Fe 


gang bin/ zeig dich dem prieſter / vnd  fusauch mir feinem angeficht vnnd geberders 
—— — reinigun —* es * * hat / da ko — — wi 
ottẽ bat zur zeiignuß iiber |y. Do egen den flinderen uns n vnd erzeigen ſoͤl 
ee 
enlich außsekünden vnnd lautprecht re Ani — * 
zʒemacheẽ die geſchicht / alſo / Das er hin⸗ —— * — —— —* 
für nit mer kondt offenlich in die ſtatt Jeſus: Ich wil/Bißrein. Reiner warer glaub 
gon / ſonder er was daauſſen in den —— — — de 
— Aa nit ich nit itten t nit 
—— vnnd ſy kamen zů jm von Ih neo man Begkr fnäll Bereit güts Er 
Es hat fich aber auff ein zeyt begeben / nach Ar Bine ae as der 
dem Jeſus vil hoher und beylfamer leer von VE CO maffen das nichts da Bleib. Das gefarz Moyfi 
rechten verftand Ves gefarzes und volkummen⸗ verbeütet das man die außſetʒigen —— /vnd 
heit des Euangeliſchen laͤbens auff dem ber Keim gefe geiſtlich verftadt/ift es nit on ein 
gethõ hait / das jmCals er haͤrab gieng)ein auf⸗ ſame er ond underwegfung/namlıch/ des 


k ? ker ce 


. 
Be VE - . 
— * - — · 2 z 








| 4 « Ser menſch i 
ein groß gemür n gůtthaͤt alſo chür / Haß 
— 
thür : allein güte on haben vnnd 
Beben Yen — SDer aber / 
——— 
mer fleyß anFeeren, ſoͤliche freüntſchaffi on gůt⸗ 
vos yederman ʒeruͤmen vnd auß zekünden 
© was.aber Chriſtus balb/ nichts Yer üppi 
—— €/ aber vnſerthaib ſt in d 
er) Varumb gibt uns Chꝛiſtus 
mit Ver that ein vorbild pnd leer. Auch har diſer 
38 außſetzig das geheiß Chriſti Perhalb nie vers " 
:  Adbrer/ De vonwägen Per 
geſundiheit / die jm geben was / mäg Lie liebe 
Segen fundm gürthäuer (id nrntbasen/lat 
*— ſchweygen / bricht haͤrauß / vnd rumpt den 
jin gebolffen hat. On oft hichts/ das wir 
die ding mit mer sretiw außfägen/ Pie wir lies 
ber — woͤlten haben / wenn vrishit 
t ıft 








n 

Fennt hatt: Die ſach in jr bs zwunge züfage was v 
bung im das / Bi ft. Was bar aber fan aukkungn 
Biinge Pie vom außfarz gereinigerfind. 36 pndrümen geſchafft? Ein ſoͤlich ücht / ein ſo⸗ 
du mit mei Kg: enüwvnndnug licher Limbz vandrüm ift allenthalb von Fefis 
2. guttpär Bottes / die Dir Bewifen ift/ verz woꝛdẽ / das er yetz öffenlich nitir Sie ſtatt dorffi 
den / dann fo Yu gleych 6, yedermanauß on C als dann fein ewönbeıt ivas ) fonder 
n vom 2 rein vñ ledig ward gezwungen aufſerthaib Pen ſtetten in den 
wirt auch den pharifeern/ einödinen zewonen Sie/fo durch falfche wuns 
ſchaͤlten / offenbar vnnd der ohnd zauberliſt jnen ſelbs am vnd gewün 
warlich außferzig gewefen biſt  überkurimen woͤllen / die ziehen vaftın He grof 
ÖnebifVer arızeren oder Se gefages/ale _ fen mäffenlicen fett Yarnnar vil volche ift. 
X bien ein —— een DRNd Wwortrei  Fefg aber Heücht zuin offteren mal diemen- 

worden: 








werdenfy mercken das einer 46 ge der menfchen/ ın welcem er uns anzeigt 

nr gröffer n in dann jre pzie vnnd leert was wirt üh föllen.. Wär in Euans 

ie» ofiearbeit vi mü Yie onreine ir ſcheütz _ gelifdyer Frafft ſtarck ift / Ber füche nie vile der 
a — ſy groſſe arbeit ha⸗ zůhoͤꝛeren / ſonder zhorer / Pie eynbzünftig/Bes 
nun irig / vnd hungerig ſeyen. In den ſteuch lief⸗ 
it mn UDO Außfegig was nofft vil zů / nun Pas ſy auch die augenmir 
zum peiefter Formen / ſt beſhen ertwas nee geſchichten weyderen. Aber hin- 
rein von er malerzey geurteiler worden, außan die einode lau jm niemants nach / dañ 
Aa bat ober bater nie verbeimlichet / hitvers der /Sercin eynbztinftige liebe vrind Bewird zů 
an er ET — wunder vnnd jm bar. War Sie kurtzweyl vnd zertlung der ſtet 
verfinder. cht aber einer hie 30 ten verlaßt / vnnd Jeſu Surdh rauhe vnnd berte 
hat diſer gereiniget das ein/ waͤg nach zeücht / der gadt jm nit one nur nad. 


. l Sefelgen batt/ ge n / dss Dann wär recht lieb hat/ der volget Yurch alle 
ee Antwon 48 ein hat gedienet die ding nach / * den er lieb hat / durch ſchmach⸗ 





— des Wpunderzeiche Ider ns zů Beftätigen of 8 üger/Burch Beräubi feiner hab / durch 
— zum te a Kr Sur — /Bordhle den/ durch 


ee et wußt von wärter den 108. Das Bedeüren pns Vie / die auf dem 
wäre / das vircıl fellen müßte land Galilea zů Jeſumn Per einoͤde verborgen/ 
ri rein vnnd geſund der villeicht mu groſſer begird lieffen. 
| Zeh onnders veteil fpracp)gewiiße/ * 


Saae. Cap. 
uf de, Pan Pl vnd Er machet den bertrifen gelund / berüfft den feiii / entſchin⸗ 


"eg, ed er was/, a —— 











IL II! 


—A 





VN er gieng über etlich tag 
widerumb gen Capernaum / 
vnnd es ward lautprecht das 


er im hauß was. Vnnd von ſtundan 
verſamlet ſich die gantz menge / alſo / 
daß ſy nit platʒ oder ſtatt hatten auch 
daufſen voꝛ der thür. Vñ er ſagt jnen 
das 

D 


wortt. 
er tugend / du flieheſt wo —* woͤlleſt / 
vol * eer nach gleych wie der ſchatt dẽ 
er nam. Dann der / der recht gůt iſt mag jm 
felbs nit vngleych feyn. Vnnd zů gleycher weyß 
wo die Sonfich hinwendt / da iſt auch d ſchein 
end liecht alſo iſt es auch vm̃ rechte Görtsforcht 
vnd fromkeit /fy fliebe wo bin fy wölle/ ſo volgt 
jr allweg nach preyß / lob / vnd eer. Dañ das vor 
ein einsde was / das wz yetz nit mer ein einoͤde / 
nach dem Jeſus das ware liecht diſer wält da⸗ 
in Fommen was. Vnnd nichts Veftminder ſo 
ticht ein yerlicher rechrglöubiger / vnd wil nit 
vom volck gefähen werden/Pan er verftadt wie 
ein ſchaͤdlich BOB gifft d eergeyrift: doch zeücht 
jn offt wider an das felb ort / auch wider ſeinen 
willen / der groß fleyß vnnd ernſt yederman zů 
elffen vnnd güts zerhin. Deßhalb es offt der 
&icht / ſo ein from̃ Bydermann bin vnnd wider 
zeticht dvas fein gürthär auch zů vil menſchen 
fleüßt vnnd reicht. Damit nun Fefus vns ein 
vorbild in jmfelbs gäbe eer und rüm zefliehen / 


vnnd doch aliwaͤg one vnderlaß dem nächften 5 


güts zerhün / ift er nach etlichen tagen wider 
gen Eapernaum Formmen / dannen er vormals 
suß vungeftüme des volds als vil als vertri⸗ 
ben was / dann fy auch bey nacht das hauß / dar⸗ 
inner wonet / belegt hatten. Dann zů gleycher 
weyß wie er Bethlehem mit ſeiner geburt / Na⸗ 
zareth mit dem aufer ziehen / Egypten mit ſei⸗ 
ner flucht hoch und eerlich gemacht bat: alſo bat 
er auch Capernaum wöllen thůn / ſo er offt * 
wer gewonet/ auch vil wunderzeichen gerhon 

att: dannenhaͤr Capernaü als vilals fein hey⸗ 
mat genennetift.Dabin iſt nun Jeſus heimlich 


Fummen/ vnd fich heimlich in ein hauß gethon / 





Yen Cap. i 
ee fein züfunfft dem volch Fund ward. Aber 

gleych als Vie Sonn ſich nit verbergen mag / 
Aſo mag auch Jeſus nit verborgen bleyben. 
Es ward gleych ein geſchrey / vnnd Fam urch 
die gantze ſtatt / Jeſus Per wäre im hauß. Bald 
Fam ein groß volck / das nit allein Das hauß 
voll ward / ja auch Ver vorhof was zü ſo vil 
volchs züeng. Wol dem hauß in das Ch 


riſtus 
30 wonen kumpt vñ nim̃er mer darauß weycht. 


1 10 Das Haufe die Chriftenliche Firdy: dann Ca⸗ 


ernaum Bedeütet alle die / die von Heiden zum 
laubenfommen. Zü Ferufalem ward Chꝛi⸗ 
Bus aß dem — miben. Bey den Heyden 
leder das reych Gottes gewalt / vnnd ſy fallen: 
mit gewalt hineyn / alle die / die groſſe u bs 
ben eynzegon in das hauß / das ift/ in die ver⸗ 
ſamlung des Herren / die da dürſtet vnd hun⸗ 
geret nach rechter from̃keit des reychs en 
len. Iefus ſchleüßt auch niemants auß iſem 
ad er ſeye arım er feye reych / eſund oder 
anck / wär jn Begärt zehören den aßt er eyn / 
amit aber Jeſus zeuerſton 
acht habẽ ſollen au 
chnam / hat er 
ſcher leer mit⸗ 


20 


Pen nimpteran. 
ebe / das wir fürnaͤmlich 
ie feel und demnach auff den le 

jnen erſtlich das wort Euangeli 
eteile /Burch welche alle praͤſten Ver feclen ge⸗ 

Beet werden. Seßhalb die recherhünd/ die / ſo 

ſy den armen ein allmůſen geben wöllen/ ſy vor 

Aisg berichten / leeren / vnnd zü gedult ſter⸗ 
zo cken / Vamitfy innwendig an der feel auch ge⸗ 
ſpeyßt vnd gefferehtwerden/onnd deñ a ſy 
nen auch das leyblich allmüfen. Aber diſe nd» 
nung ift leider Bey dem merreil Per menſchẽ ver 

Feert / das wir vil merfleyß vnnd acht auff Vie 

ding legen/Bie dem leyb dienen / Hann auff die / 

die der feelen nurzlich und beilfam find. Darum 
bat 9er Kerr uns mit feinem Beyfpil an ezeigt / 

Yasman die fürnäme ſorg vñ acht auff den fürs 

nämeren teil des menſchen anwenden fol / das 

40 ift auff Die ſeel unnd deßhalb bater vorhin das 
volck geleert / nach dem felben die krancken ge⸗ 
fund gemacht. 


Vnnd es kamen zů jm / die brach⸗ 
ten jm einen den der — gehlare 
hatt von vieren getragen. Vnd do ſy 
nit kondten zů jm kommen vor dent 
volck/dackten ſy Das tach auf da er 
was. Vnd do ſy ein loch gemachet bat 
ten/ lieffen ſy das bett an ſeilen bäraby 
da der tropffichlegig innen lag. 9» 
aber Jefus jren glauben ſach / ſprach 
er zů dem tropffſchlegigen: Sun / dei⸗ 
ne ſünd find dir vergeben. 

Wie nun Fefus mitten in Ver leer was / vnnd 
Sie feelen gſund machet / do Famen erliche/ bꝛach 
_ ten mit jnen einen gichtbrüchigen bettriſen / Ver 
60 aller Erafft feiner glideren Berauber / nit felbs 
a mocht / fonder von vieren getragen ward. 
ie haft du ein Bild eines Pas in irrdi⸗ 


0 


ſchen begirden vnnd anfaͤchtungen — 








Se Euangeliums Gl Marcus. Ixxx 

/Baalle Brafft vnnd ſtercke auff erdẽ / ſprach er zů dẽ tropff 

— — —7*— —— — 
nideren 


Pal a vnnd us in —* 
vnd chla auß. er iſt von ſtundan aufge- 
/nichts bimmelifbs ſtanden / namfein bett/ vñ gieng F 
— 46646 vor nen allen/alfo/das fy all ich 
| * era au ana ob loben Öerr/wnp fpza 
—5*3 — naiegelauf/und 10 ben: Wirbabenfolihe noch niege- 
machen enla /lifenDen 6 BAER 


* ein ſteyf vertrauwen / Nun waren in der verſamlung etliche ſ 
— ne ie 
enſch — en wur⸗ gen fbifft nichts Beffer waren / fonder mer 

€ 





auch vor vnd eer Chꝛifti zefchmsben und zů verlü 
————— geneigt / die harten —— Gäcberen der Na 
Kae wolmit der predigberzem3 pheten und Kfoyfierlerner Pages allein dem 
gen ſtillh 298 Zu etwo einen bins einige Gott zügbdrrie find zů verzeyben: dañ 


ap —— ſeye der —* verzeych die fünd nit/ fonder was 


beim 
er sel wöllen allen men li Has nitoneopffer. Auß dem gedachte Jıe (cbzev 
ehr auwſpil für augen ft ynnd ber eimlich Bey inen felbs / —— 
yderman was krafft Bey Gott habe treybt Der / die Moſes noch Fein piopher ye 
i Brennen in jn. Die Fr. re bat * * — end — en 
eine fünd: freylich er t jm ſelbs goͤtt 
En 
NRmochten n t nach vn i und mächerley fir 
Ph /nody was jr hoffnung auff Vie — erliche fündheißt cs mir dem tod * /etlich 
6x — ——— vnnd —— s Mit hꝛandopfferen ablegen/ etlich mit gerödten 
— Beh fifa — —— opfferen ver ünen vnnd durch fürbitt es prie⸗ 
—— nee v en fters.Difer achtet fSlicher ordnung nichts/ vers 
Fer } —— — a B zeycht auff ein mal gantʒ mit einem wort alle 
ben la — ke er men fünd. Das gehoͤrt keinem menſchen zů / des er 
rag Ba a —5 — nn er Fcın glidregen fih annimpr /allein der einig Gon magleiften 
mir Sag Yen Iafiren —— fein ge⸗ das diſer verheißt. Sy hat oñe zweyfel die bloͤ⸗ 
— —— Pu y digfeit vnnd ſchwaͤche menfchliche leychnams 
she erbe/weldhe für Far ‘ ID in Chꝛiſto verletʒt / die ſy allein ſahen / vnnd hiel⸗ 
— — ihfelbs gen Chriſtum nit andere dann für eınen febläch- 
einfölidh wol gefallen ; de “fl: aber Fefus har ja ten menfcben : vnnd wiewol das gemein volck 
wen /Shser —— a such nichts hoͤhers vonjm hielt / ſo thett es doch 
d ” N 
N ———— an on Smgcben 
i find versigen, suf Sem —— des —— geſatzes 
6 : — iengen / aber von dem rechen geiſt des geſa⸗ 
— gef etlich gſchrifftge tzes waren ſy no gar weyt: vnnd fovil 5 fich 


Ya en da / vnnd gedachten ſelbs für geleerter bielten/ fo vil vngeleerter wa 
injten bergen , Wie redt diſer föliche ren fy. Vnd iſt mir jnen gleych als fo man einen 
Mtslefterung: Wär Mag die fiind ., folleerenmalen oder fingen / fo find Sie vilrins 

; BR ° ger züleeren Vie gar nichts Pönn en / dañ Ye / die 


Saar Allein der einig Borr: 

N —8 erkannt bald in ſeinem aber übel vnderricht ſind dann der / der vor gar 
—86 ſy alſo gedachten in nen nichts kan / der laßt ſich leychtlich berichten / vnd 
7 fPiacb sis nen: Was geden faßts Bald: Ver aber vor übel geleert iſt / den 

c liches inn euweren bergen? muůß man erſtlich mie groffer mu viiarbeit von 

' fringer/si; > A le er alten gattung Beingen/ond Senn erft mit ar 
gen zefagen 84 em trop ch beit ein netiwe art vnnd spplicat leeren. Ylun 
Versigen e find deine und  Viefähreyber verrruckten ſoͤliche jr gortlofe ge⸗ 


vormals von einem arideren gelernet baben/ vñ 


/ 
dd oder fagen / Stans auf/ _ danckenim hertʒen / forchten Ias volck / vor der 
mm dein bert vnnd wandel? °° nen ſy groß geachtet fein wolten: Jeſus aber 
Aber wien daß den men Lerfen Gortbeit ner mit der that erzcigen/ 
macht bar zů 


en ſun dann mit woꝛten růmen wolt / damit er den Iu 
—* FAR zů vergeben Die den zů verſton gebe / Yas nichts fo verborgen 
64. 



















sein Ben hertzen(auch Ver allergefheideften) 
a5 feinem geift C Ver alle Bing dur 
onnd Burdhficht ) nit offenbar feye/fo bar er ſich 
gen jnen vnd gibt jnen “ale ger 
ee 
jr ſoli en in euwer 
* 65 — jr mich mer auß bloͤ⸗ 
digkei Sep ic nams / dann auß den wergen⸗ 
Können jr nit ale mer auß Venen Bingen Vie jr 
mit augen ſehen / vnnd Pie jr nit verneinen Fön 
nen/abnemmen vnd verfton Vie ding war feyn 
n nit fähen mag? Euch vers 
/ ir find dein find 
verzigen/ vñ vermeinen ich möge es nit leiften/ 
Yas liche Frafft alleın ſich ın dem ge⸗ 
erdugt:r aber F— jr Beer ange des leibs 
/fo ſind euch doch Vie augen er ſeelen ver 
est. Wie / wenn ich etwas diſem krancken 


redte/ das jr krefftigklich wurden mir euweren 
augen fäben 2 wurde cs denn nit bil⸗ 
lid) das jr auß das jr mit augen fähen/ 


auch Pas glaubten Vas jr nit fäben? Sem mens 
ſchen ifts leycht etwas zů reden vnd zü verſpre⸗ 
hen / aber zů leiſten Bas er Kane bar / ift 
fehwär:wor Gott aber ift gleych als leycht zů lei⸗ 
ften als zů verfpzechen. Und ob Gott bißhaͤr ſo⸗ 
lichen gewalt menſchen nit geben hat / ſo 
iſt doch Gott der gewalt dem menſe em er 
wi / ſdſlihs zů geben / nit genom̃en Es bat wer 
Gott vor zeyten durch feine propbeten verheif? 
fen/er wölle feinen Meſſiam ſenden / der Vie pri 
fien des volcks Iſraels binnemmen vnnd Vie 
ftind ablegen fölle. Onnd darumb ſahen nit als 
leinmeinen ſchwachen leychnam (der euwerem 
gin® ift Janzauchnit diſes Fleid / das Feinen 

enchzedel noch geſchribnen faum bat: achten 
auch nit ich gleydy red wie andere men⸗ 
fehen:fonder nemmen das vrteil von Ver fa in 
jrfelbs. Es mag ein yerlicher leychtlich zü ei 
nem fünder ſprechen? Dir find Vie ſünd verzi⸗ 
gen. Es ıft auch gleych fo ring zů ſprechen zü eis 
nem Betrrifen vnnd gichrbztichigen: Stand auf / 
nimm Vein Bert/onnd gang. Nun Vas ein wort 
baben jr von mir gehoͤꝛt / vnd legen mir es zü ar 
gem auß/fo bözen nun Bas ander / das jr nit md 
gen verargen / ſo jr * werden das es / ſo 
Bald ichs reden/ geſchaͤhen wirdt. Diß thůn ich 
nun nit das ich meinen. gewalt rümen wölle/ 
fonder darumb das jr verftanden/ dem fun des 


Außlegung 


40 gefe 


alle ding/ vnnd yetlichs in ſonderheit 


— fein gänepiedpen ie) er hleten ne 
aber verbeiffe ne Berger weh 
die ding Vie mm gemürges 


en hat / 
ner. Wenn jr dann 
n/nit glauben wöllen / vndaber dic ding 

icje mitaugen [üben / ni laugnen mögen / ſo 


müßman sir allein auf 

Feit vnd Sr — —— —* 
i. Vnd wie emerckt haben 

——— ſo lee Id gegen dem betts 


10 rifen/onnd fpricht: Ich fag dir / ſtand auf/nimm 


Sein Bert/vnd gang hin in dein hauß Er mocht 
Yas wort Faum außreden / Vo was diſer voll⸗ 
Fommenlicp gefund : dann er fieng ſich nit an 
ach zelupffen vnnd zebewegen / ſonder 
au wort Zeſu richt er ſich ſchnaͤll vnd früs 
tig auf / als wäre er nie lam geweſen / lupfft ſei 
bett auff ſein achßlen / vnnd gieng durch 
volck / welches ſy vor nie gefeben hatten. Vnnd 
wie er vor alsein todter im Bert von vieren ges 


20 tragen was worden/megteryet frölich und 


tigfein eigen Bett : vnnd Ven man vormals nit 
bineyn laffen wolt / den laßt man yetz vngehin⸗ 
derei hinauß gon. Dann alſo hat es ſoͤllen ſeyn / 
das jn die ſchar zum erſten do er Fam binderre/ 
damit die gröffe feines vertrauwens yederman 
Funde wurde : und aber yerz ſolte er mitr€ durch 
Jas volck außbin gon/ damit yedman das grof 
fe wunderwerch febe. 

Sıißbaben nun Vie ſchꝛeyber gefäben /onnd 


30 find nıt allein nit daruon gebeſſeret / fond find 


in verbonft vnnd neyd vil berter worden. Die 
anderen.aber alle / ale, vil jr da waren/find auß 
gröffe des wunders erfänochen /baben Gott 
gelobt / Ver fölichen gewalt den menſchen — 
eben hatt / das er mir einem ſchlaͤchten wort Vie 
ind verzige / vnnd ein vnheilſame kranckheit 
binn&me / vnnd haben vnuerholen verjaͤhen / 
Sas vnder allem ſo man von alten ſagt / oder 
—* sü jrer zeyt von frommen hetten ſaͤhen 
hen / dem nie nichts gleych geweſen waͤ⸗ 
re.&o aber wır mit groſſem fleyß vnd ernſt offt 
vor den gemaleten vnnd —— bilderen 
ſtill ſtond / vnnd eins nach dem anderen eigent⸗ 
lich beſahen / vnnd finden allwaͤg erwas neüws 
das wir vor nit geſahen hatten / ſo mein ich ye 
es ſeye nit auß dem wäg vnnd one nutʒ / wenn 
wir vns in diſer geſchicht vnnd wunderwerck 
eıwan lang ſaumen / vnd auß rechtem lauben 


urchſa⸗ 


menſchen / der euch yerz ſchiecht vnnd ſchwach so hen / ſo doch alles das yhenig das Zeſus auff 


dunckt / von Gott gewalt geben ſeyn / mit dem 
woꝛt Vie find nachzelaſſen/ welchen gewalt eu⸗ 
were pfaffen nit gehebt haben: vnnd das nit al⸗ 
lein im Züdiſchen land / ſonder in allen landen. 
Was er auff erden nachlaßt / das ſol auch im 
—— nachgelaſſen ſeyn: was er nit nachlaßt / 

as wirt im bimel für gebunden geachtet wer⸗ 
den. Sarumb fltenjr föliches nit für tibel und 
arg aufnemmen/vnnd zum Böften mäffen/ fon» 


der jr fölten vılmer euch fröuwen / das Gott 60 


fein gnad vnnd gunft gegen euch meret. Spꝛe⸗ 
chen jr / Gott möge es nıt/fo letzen jr fein A 


fer: fpsechen jr / er wöllees nit thůn / fo ſchmaͤ⸗ 


erden gethon Dar rumb gefdhäben ift / das 
wir darauf erlerneten/vii ab dem vorbild naͤm⸗· 
men/Das zü recht laͤben dienſtlich vnnd fürder⸗ 
lich wäre. Das werden aber wir mit fo vil mer 
nugz thin / wenn wir erftlidy das Betrachten? 
Yas uns augwendig Venleyblichen augen fürs 
geftelt und dar gebotten iſt: vnnd demnach was 
ın fölicher eüſſerlicher that bedeütet / das in Vet 
feelen vollbzacht fölle werden. 

So läffen uns erftlich Pie gröffe des praͤſtens 
Yen Jeſus vertriben bat /ermäffen : dann das 
parlyß oder der tropffichlag / trifft zum erften 
vnnd machet —* ig mir ſchaͤdlicher feüchte 8* 
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—————— chnams: welche fee baben. Gott aber forderer von Sen finder 
gr ren Srandepffer noch gaben er 


Fumpt das welcher Fenn dein pzäften / vertrauw dem artzet 
— ————— wol: wiewol das Yu diſes thuͤeſt / gibt dir au 
a üßfy haben vnnd allein Ber einig Bort:dani fo er nach feiner gr 
nfönsreBurde/Yas ein fllcherropffrhle — — Se nun 
age m ! ſchlegi feel gefund 3emachen /fo gibrer mi 
— *** menſchen eyn ein wunderbarlichen mi al feis 
nen felbs:alfo / das de menſch auch ſich felbs 
10 anfacht haſſen / und verdreüßt jn feines Abeng 
Er —* vnd be in wis —5 — /in a 
aufamen erener gelegen feye / fa tand 
Imfbs ein graufen babentond vor — jm 
en eflig des —— vnd mißfals eyngofz 
fen hat / nit auch Bas öl Per güten boffnung vnd 
güten vertrauwens eyngäbe/fo wurde er gan 
verjweyflen. Die ftrenge gerechtigkeit Gottes 
erſchꝛeckt das gemüt/das im felbs Ver ſchalck 
it mitw rg iſt / troͤnwet dem menſchen 
*o Vie ſtraaff die er mit den lafteren Gkbalbet 
bat/tröuwer ewigs fheür. Aber vor Ver vers 
zweyflung verbürer den menfchen Vie güte vnd 
Barmbergigkeit Gottes /fo man die cı entlich 
ermißt : dann Gott Begärtnit den tod des ſun⸗ 
ders / ſonder das er ſich Bekeere vnnd laͤbe Der 
Herr ſus der die zerſtorte natur widbracht / 
vnd das gefarz Moyfinie auflößt /fonder erfüls 
let hat / machet fich gemein vnnd gleychfoͤrmig 
Yin auqh nach dem —— des gemeinen volchs, 
Vermenfd 3° Denn cin arBney durch einen getreüwen ars 
Bet gegebẽ / Sen — leychnã heftig durch⸗ 
adt vnnd bewegt ( Befonder in einer ſchwaͤren 
re fovıl Bas mer geſchicht vnnd die 
it begaͤren mag/ Bewegung heftiger ift / ſo vil man ſich der ge⸗ 
— wie ein od, Ver aller [undbeis 605 verficht : alfo auch in Per Franckz 





| iſt / wirdt von it Ver flinden/ye naͤher der fünder/ Ver ſich Be 

\ Begirden gleych als von trage» eeren wil/der verzweyflung ift/ye näher er der 

ren vand doꝛthin getragen. Was fol geſundheit vnnd dem heil iſt durch Jeſum den 

dus ig gemütthün/ Pas in mütvill/in waren arget. Yetʒ ermiß wie fich die/die den ge 
Volluft/incergeyr vnnd — gantʒ zerfloſ⸗ 46 tragen / ſich fo gar nichts geſhann haben: dañ 
ſen vnd unden krafft vnd ſer⸗ es ein gemein ſprüchwort iſt —* es not thůt 
che alfoßerauber / Vas es vonjm felbs gar Fein pl man fidy nit fchämen. Fin ſcham vertreybe 
ſade har ic felhg von lichen ſchnoden ſor⸗ ie and / wie ein nagel den anderen außſchlecht. 
SEN auf zerichten zů liebe vnnd fleyß Per him⸗ Ein ſchaͤdliche forchtifts/ein präften on kranck⸗ 
a ® If ganz gehefftin das pn. beit verfhweygen : unnd Sarumb wär fich dcs 
‚dert der fleyſchli egirden /in raͤſtens ſchaͤmet / vnnd ein verdꝛuß daran bar/ 

VENEN er ligt upper. Rein menfe mäg eis Ber ſchaͤmpt ſich nit Sen präften 3ezeigen: alſo 
—S— der einig Jeſus mag  vertreybe cin ſcham Pie andere. Wenn einer der 
2 Mit jeinem allmächtigen Scheiß Franckheit müd und überdztiffig ift/ vnnd hoff⸗ 

Vnnd darumb müß man zů diſem 56 nung hat geſund zewerden / vnd geſi undheit ver 

——* in pꝛaſt unheilfam ift: aber meint jeerlangen / Ver ſchaͤnpt ſich Yen pzäften 
nen můß ʒů im kommen mit groſſem vertraus nit zebekennen / dann er ſchaͤmpt ſich kranck ze⸗ 
Bundes vil bey em Derren Jeſu vermag/ fein. Wo fmdſt Yu einen menſchen / der in einer 
wen dern Mopffichlegigen Yas vertrau⸗ ¶ Zroſſen kranckheit der ſcham gedencke? Ent⸗ 
— fügen fůrderlich vnnd hilff· deckt er nie auch Vie allerheimlichften glider/ 
na Genen Vnnd wiewol ſy mit wonen  vpnd laßt ſy den artzet beruͤre Alſo iſt auch Ser/ 


Biten fothünd ſy doch ein hefftige but Ser den ſchnoͤden vnreinen raͤſten der ſeelẽ ans 
—— ich / vil vermag das ver» gefangen hat empfinden. Sermaß bat ſich auch 
— —— fäben wir Sıfer Franck bettriß mit feinen trageren gehal⸗ 











u TÜRE re gen) das wir 60 ten: dann was das nitein vnuerſchampt fräfel 
Mein fig und Fragen deren) die wir ver; vnnd vngeftüm ding / einem anderen auff fein 
TR he bergen uns verträumwen/ tach ſteygen / ziegel aufbzechen/undein loch ma⸗ 
— vnnd troſt in vns ge; chen / vnnd ein ——— lamen hoch 
— 0 iij 





Dre 3 . i 
- 


/ 


foͤrchteſt er fage dein pꝛaͤſtẽ Cfo du — 
ß 


Außlegung des n. Caps 


oben haͤrab flir yederman laffen? Was heite bie 
ein hodhmüriger Pharifeer gefagt ? Er bette 
zwar geſchrü wäre ein onbilliche that 
vnd groß vnrecht / vnd hette jre vn eſtme übel 
ſcholten / die einem wider recht ſein tach auf⸗ 
En /onndeinem in das fein allen, vor der 
Ietiten augen (Slichen pnreinen Franchen doͤꝛf⸗ 
fen tragen / Es bett ſich der tropffſchlegig vor 
vnd.ee müffen mit waffer Baden. Ziber an Venen 
—— Yarinn Ser ftolz Phariſeer / ein ruͤmer 
Ser oſaiſchen fromkeit / gelegt worden waͤre / 
Chuſtus Jeſus ein ſolich groß gefallen * 
Ras er mi gewartet hatt biß daß ſy jn baͤt⸗ 
ten /fonder mit Ver geſundtheit feinem Bitten 
vorommen ift:dann diſe ding alle zeigen Chꝛi 
ſto ee an ein theür und träffenlich ver> 
tranwen das fy zü jm hatten. Zum erften aber 
beileter jm Pie prälten Ver feelen / namlich Vie 
ſund demnach macher er jm auch den leychnam 
gefund: und das darum̃ / das zü gleycher weyß 
etlichelafter vnd pzäften am leyb anfahen / vnnd 
Senn auch bineyn in Vie feel flieffen: alfo auch 
geſchichts offt / das Ver leychnam den pꝛaͤſten 
erbe der in der ſeel entſpꝛungen iſt 
ad entſpringt zü zeyten ein vnreine feüchrig? 
it/onnd fleüift denn ein pnreiner geluftin das 
gemüt: vnnd Penn ſo das gemüt das verfaßt/ 
pnndin as werch Ser vnkeüſchheit augbricht/ 
Gringts demleyb auch ſchaden vnd gebirt das 
parlyß oder den fallenden ſiechtag. Oder foneyd 
onndbaffz auß Ber feelen entfpringende / auch 
Benleybfi en machet. Die Beiden teil aber 
deß menfchen/ die feel und den leyb/ mag allein 
—— ſy beide geſchaffen hat / namlich 
tt 


Wir föllen auch Pas ermäffen / wie reychlich 
Jeſus vnd wie — er jm die ſünd verzigen 
be: dann in dem als er ſpꝛicht: Dir find deine 
ind verzigen / do hat ers jm alle verzigen. Hie 
ee er nienen Per vorgeloffnen verdien⸗ 
en/er forderet and weder opffer noch gnüg> 
a von jm/allein vertrauwen wirt gemälder. 
nůg iſts für Jeſum Formen fein/ gnüg bat Ver 
geopfferer/d fich felbs jm mir vollkom̃nem ver> 
trauen erzeigt/ das ıft Jeſu das allergenaͤm⸗ 
E opffer. Diſer bettriß gefiel jmfelbs ganz ü⸗ 
el/wußt wol wietibeles vn jn ſtůnd / vñ was 
am 7 Ves pꝛaͤſtens halb auch arbeitfälig : alle 
feine hoffnũg ftünd allein auff Vie mächtige gů⸗ 


pil: Im 


te Jeſu / Ver machet jn ganz gſund / dañ er vers 50 


trauwet ſich dem artzet gang:er trachtet nit wie 
vnheilſam Die Franckheit — — er 
wie gewaltig / wie gůt der artzet wäre dem er 
fich vertrauwer. Wie mögen aber Pie gefundt> 
beıt verboffen / Die jnen Abe in der Franckbeit 
— Vie den artzet fliehen / ja die den artzet 

aſſen vnd ſcheühen? Ob du dich ſchon vor dern 
artzet / Ver ein menſch iſt / ſchaͤmſt dein wunden 
zezeigen:od ob du jm villeycht nit vertrauweſt / 


‚anderen leüten: oder er ve irjn /oder er 
heile Bir el ſo verbirg jn doch vor Chꝛiſto 
nit / der felb fagt jn nit weyter/ er vermärernies 


- dienten 


geren: 


zer race ——5 geſund / hu vmb 
un mit es dir auch gang wie diſem Bettris 
rer nam fein Bert aufffein achßlen / vñ 
wie die anfechtungen vnnd fleif&hlichen Begird 
vormals fein herr waren gewefen / vnnd in Bes 
game batten/ alfo wirdt er — jr herr / vnnd 
jenet jnen nit mer. Das beißt das creütʒ au 

fib genom̃en / das iſt das fleiſch mit ſeinen 

ften vso Begirden creügigen. Er darff yetz Feis 


10 nerträgermer/er gadt —— mit 
n 


feinen eignen füffen/ wojn der geiſt Chꝛiſti hin 
treybt/ onnd gadt auch nienen bin anders / dann 
Yabin Bajn Cbuiftus bare heiffen gon. Was ıft 
aber gon anders / dañ in fromfeit und vnſchuld 
für und für zůnem̃en vnnd beſſer werden? Was 
iftin das baug wider gon Pannen er Fommen 
was? Nichts anders dann erfennen wieer auß 
dem felben gangen/onnd durch weß hilff er ge⸗ 
fund worden / wider dahin Fommen was. Die 


20 Pharifeer wandlen vnnd wonen voft au 


gaffen/auff dem platz / vnnd in den verfamluns 
gen.Der wonet daheim / Ver fich felbs keñt wie 

ar nichts er feye/ vnnd was er tu vnnd 
864 hat / das ur er alles Ber vnuer⸗ 
ad Gottes zů. 

Nun das wir wider auff den text kom̃en / ſo 
merckenin einer fun. Der Bertriß/ vnnd Pie Vie 
jn rügen/ find wol vertraumer in Jeſum / ſchaͤ⸗ 
men ſich nichts / vnnd darumb erlangen ſy was 


30 ſy begaͤren. Jeſus hat ein groß gefallen abjrem 


vertrauwen/ gibt jnen auch on jr Bitt mer dann 
ſy Begären : zu der geſundtheit des leybs auch 
'ablaf der fünd/gfundbeit der feclen. Das ein» 
faltig vngeleert volck / das injm nichts under» 
feheiden Fondt dañ von einem menſchẽ / verwun 
deret fich der Görtlichen Frafft : alleın Die ſchꝛey 
ber murmlen —— in jnen felbs. Vñ darum̃ 
laffen uns nit den ſchꝛeybern nachuolgen / die jr 
eer vnderſtond zů fürderen / die eer Jeſu zů ver⸗ 


40 duncklen. Laſſen uns dẽ einfaltigen volck gleych 


ſein / das wir Gott loben / nit allein weñ er vns 
durch ſein gnad die praͤſtẽ der ſeelen hinnimpt / 
ſunder auch weñ wir ſahen das auß ſeiner gnad 
ſich andere von ſünden bekeeren. 


Vnd er gieng widerumb hinauß B 
an das meer / vnnd alles volck kam 
zů jm / vnnd er leeret ſy. Vnnd do Je⸗ 
ſus fürgieng / ſach er Leui den ſun Al 
8 am zoll ſitzen / vnd ſprach zů jm;: 

olg mir nach Vnnd er ſtůnd auf / 
volget jm nach. Vnd es begab ſich do 
er zů tiſch ſaß in ſeinem hauß / ſatzten 
ſich vil publicanen vñ ſünder zů tiſch 
mit Jeſu vñ ſeinen — dañ jren 
was vil die jm nachuolgten. Vnd do 


die ſchrifftgeleerten vnd Phariſeer 
jn.öffneft).6o Reg mit den —— ka 
fünderen aß / ſprachen ſy zů feinen jün= 
Wasıft das / das er ißt vnnd 
trinckt 





/ 


Außlegung 


des u. Cap. 


den krancken gond wo man jrẽ be⸗ der Phariſcer —— iſt / das ſy 
—— — mich Bas ich denẽ gang In en J umofft | Ai er heylſa⸗ 
Gelee im ekmamm nen mimanlmi 2. 

ets begaͤrẽ Di nd find Vie — ie 
—— er vden krancken gadt/ vnnd nitt Vnd die er Johannis vñ der 
einen Ran (pBörfen es arzers mietanyie  Pbatifeeren fafteren. Ond es kamen 

en pzäften erfennen/ Vie fröunven fich das faften die jünger Job nnis onnd der 
ed —— ar re gie is Pbatifeern/ aber deine jünger fi ſten 
Fund bınzenemmens jr die eüch felbe für gfund/ nits"Ond Jeſus ſprach zů jnen: Wie 
für —— —— * ” bochzeyr kinder fafte / Dies 

en das er mie zur 79 — er bzeirdam bey 2 
He 
5 nach Ve artzet ein verlangen hat / mögen ſy nit faften : es wirdt aber die 
bilff begart / dem wil ich mich nit Adlehen: wel zeyt kommen / das der breütgam von 
cber aber vermeint er ſeye one fündCmeinter jnen⸗ chommen wirdt / vnd wer 
„Ver darff meiner hilff und artzney nit. WB: Def, denn 

aber fein meinung falſe oder ıft er jmfelbs ver *° | | ; 
fünd mitwüſſend / wil aber den praͤſten vertrus Nach dem find zum Herren kommen etlich 
Fen / zů dem kaͤme der artzet one fruche/ dann der jüngerẽ Johannis — 
jm ft nit zů helffen Dann wär wölteeınemwis ¶ Phariſcern / dañ ſy auch erwas men licher ans 
der feinen willen helffen-Qeßbalb Ver arızerun fechtun vnd verbunft gegen Jeſu hatten: das 


billich gefcholte wirt/fo er das chůt 95 fein Funft 
ifbabertaber ein onfretintlich Bing iſts / das Vie 
die geſund ſind / den krancken den artzet nit 
nen. Esfol auch das fo ich thůn / eüch die 
ſchrifft berichtet ſind / nitt wunder nemmen noch 
neüw d 
Sic barmhertzigkeit dann das opffer. Das hat 
Gott Yur einen propbeten geredt/ in welchen 
tr jeuerfton gibt / das Vie fleiſchliche gerechtig⸗ 
keit des gſatzes C die in abbꝛuch und enthaltung 
Ser grofien träffenlichen laſtren / vnnd in dem 
euſſer lichen Firchendienft ftadt ) abgerhon fölle 
werden. Welcher nit ſtüt / nit todſchlecht / nitt ee» 
b:icht/Der am Sabbach feyret / Ver zů beſtimptẽ 
tagen fafter/Ver ſich waͤſchet / der o ffer ſchlach⸗ 
ter/Ver iſt gerecht vnd fromm vor 
Aber Gott forderer ein andere frommkeit / die 
Is in einer günftigen gůtthat ftadt gegen dem 
nächften / in überfähen und verzeyben/in fenfft> 
mütigFeit vnnd demüt. Wie weyt find aber Vie 
von diſer frommkeit / die jrem nächften nit allein 
Fein güts thůnd / ſonder (y weeren denen die jm 
tits vnnd hilff thůn wöllen? in lichen hey⸗ 
nd bat eüch Gott verbeiffen / nit Ver in opflee 
ren / in groffen Venchzedlen/in faften/ in langem 
gebätr Vie Pharifeer / 
vor dem volck großmachen / überträffe / fonder 
der yederman güts thärte / der ein liecht wäre 
Sen irrenden/ein widerbunger vnnd helffer der 
vndergetruckten / ein tröfter deren Die in leyd vñ 
trauren wärenn /ein artzet Beren Pie ein zer⸗ 
knütſchts berrz haben : ja Ver die / die Calsman 
meint)weyt von Gott waren/Gott züfürte : vñ 
das er anzeige das Vie / die fich felbs vermein> 
ten Vie nächiten Bey Gott zů fein/noch gar weyt 
. don warer rechter frommseit wären. Mit diſen 
worte hat Jeſus den Phariftern das maul ver 
ſtopfft / vnnd Vie jünger underwifen / wie ſy fich 
gegen den fündern fölten halten ; Veßhalb uns 


unchen: Bann alfo läfen jr : Ich wılmer 39 


en menſchẽ: 4° fl 


die fich in diſen Bingen 5° 


fy wolt deduncken Jeſus x 
richt Johannis verdunckien/fo doch Johannis 
läben dad onderricht in jrem anfähenwil firens 
ger was dann das laͤben vnnd leer Chꝛiſti / der 
ei Anne vile der jüngeren jn übertroffen hatt. 
Ond auf dem kommen ſy zů Jeſu / vnd werffen 
im ein aufſetzige frag für / vnnd ſpꝛechen: War⸗ 
umb faften die jünger Johannis vnd ver Pha⸗ 
rifeern fd offt / deine junger aber faſten nit? Sie⸗ 
weyi ſy aber mit diſer frag nit die jünger/fonder 
jn — Jeſus jnen freüntlicher dann vor 
mals geantwortet / verſpricht vnd entſchuldiget 
feine jünger / damit auch vns leerende / Das Er 
nangeliſche liebe in Venen vnbilligkeiten ſo uns 
Begegnen vñ antreffen / fenfft und Vernütig fein 
e:wo es aber Ben nächften Betrifft / da fol ſy 
fleyflig ſeyn / ſein cer zeuerantworten/ und feinen 
Waden und vnbilligkeit zu wenden. Dann Ver 
wächter vñ hirt / ſo Ver hard Jeſu vorftadr/ müß 
in denen vnbilligkeiten Vie jn antreffen göultig 
pi Buldmütig ſein: wo aber der haͤrd gefar ſolte 
entfpringe/ foler mit groffem fleyß fürFommen 
ondabwende. Alfo bar Jeſus auffdife meinung 
geredt: Jr die Johannem fleyſſig gebö:r/ baben 
one zweyfelnit vergeſſen / das er mich eine bꝛeüt 
äfeın verkündt hat / er aber feye nichts anders 
San ein freiind des Breütgams nun iſts ye bil 
lich wo Ver breütgã iſt / das man Da froͤlich ſeye / 
das alles leyd / alles trauren hingenommen wer 
de Moſes was ein diener / nit ein breütgã / dem 
at das faſten( das trauren hat und fröud nider 
ge)wol gefügt. Die in der Synagog Cie ein 
Yıenerin/ein magdt/ nit ein Braut iſt) bleybẽ / die 
faften billich: dann ſy wonen noch nitt ın dem 
ſchlafft ammerlin des bꝛeütgams : die kinder as 


60 ber / die in dem gemach des breütgams wonen/ 
moͤgen nit faften /alldieweyl der bꝛeütgam bey 
jnen iſt / dañ groͤſſe der fröud laßt ſy nit traurig 

——— 


fein. Welcher auß foꝛcht Ver fir 





a Außlegn 
Re Ben 
Be a einer Sf 


si Feiner fo rorecht/ das er 
—* nee, ıhüye: dañ er mercht wol das 


den gemüten der menſchen: deren menſchen ge 
mr Die Ber kalte / vm refftigen / ſchwachẽ ſatzun 
gen der Pharifcern gewonet baben/mögen den 
moft des bimmlifdyen weyns vnd der geiſtlichẽ 
Icer tveder faffen noch Bebalten/ fonder ſy haben 
ein ſcheuhen darab / vnnd verwerffends / ſuͤchen 
den argen weyn des ſy gewonet haben. 


Vnd es begab ſich ds er wandlet x 


am Sabbath durch die ſaat / vnd ſei⸗ 
ne jünger fiengẽ an ein waͤg hindurch 
zemacen/vn rauffren aͤher auß. Vñ 
die Pbarifeer fpzacben zů jm: Sich 
34/ was thůnd deine jünger / Das ſich 
niresimpt am Sabbath? Vnnd er 
fpzac 3 nen: Haben jr nie geläfen 
was 
vnd jn bungeret vnnd die bey jm wa= 
ren: wie er gieng in das bauß Gottes / 
zur zeyt Abiarbar des hohẽ prieſters / 
vnd aß die ſchauwbrot die niemants 
dorfft eſſen dann die prieſter / vnd gab 
ſy auch denen die bey jm waren? Vnd 
er ſprach zů jnen: Ser Sabbath iſt 
vnib des menſchen willen gemachet / 
vnnd nitt der menſch vmb des Sab⸗ 
baths willen. Alſo iſt des menſchẽ ſun 
ein Berr auch des Sabbaths. 


Das diſe red Jeſu nit erlogen fey/baben die 
phariſeer offt mit der that ange zeigt. Dann als 
es ſich auff ein zeyt begab / dz feine jünger durch 
einen acker ( der yetʒ zeytig frucht hatt) giengen 
¶ Es was aber an einem Sabbath / an dem Vie 


Juden vermeinen groffe find fein/erwas arbeit 50 


oder wercks zu thůn )Die jünger aber gien 

vor / vnd Fefus Fam jnen — —8 
alten ſchleüch von dem neüwen hu. Per Euan 
gelifchen freybeit verlesst wurden und zerriſſen / 
vnd fragten nach dem alten vnkrefftigen weyn 
des Sabbarhs feyr. Dann wie die pharifeer/ 
Vie fichfelbs für befftig fromm ſchaͤtzten / Jeſu 


nachgiengen / vnd fahen was die jünger gerbon 


batten/wolten ſy Jeſum in feinen line ſchmaͤ 
ie fromm⸗ 60 


en vnd ſtraffen. Dann gleych wie 
Feit Ver leerjiingeren dem meifter auch ein cer 
iſt / alſo tricht man Boßbeit und übelthat der leer 
jüngeren / denen auf Vie fy geleert haben. Onnd, 


auid thett / do es jm not was / 30 


EEE u 


gdes n. Eapı 


———— ſy an —— ee: jm 
an wie feine jünger ein gar vnzimlich ding ger 
nt Ben Sabbarb haben ſy ge+ 
bzochen vnnd entweyhet / Das er fy mar 
ſtraffe / vnd jrem phariſaiſchẽ aberglauben re 
gebe / oder ſo er das nit thuůye / ſy jn felſchlich 

en verklagen. Der Kerr aber bat ſeine jünger 

ermaß veranrworter/ das er Vie (ufftgeleers 
ten vnnd die / die im gefas Bericht waren / ge⸗ 


ſchweigte / nen jren irr ſal anzeigte / vnnd ſy mit 


ſenfftmuͤtigkeit¶ deren er gwon was) leerte / die 
ſchaͤltens ar werdt gewefen waren. Wie 

nen oder doͤrffen jr (ſprach er) meine jünger. 
verklagen / das fyauß bungers norgeswungen 
etliche äber im fürgon abgebrochen haben / Va» 
mit fy jr leyb vnd läben erhalten/fo doch das ges 
farsCın dem jr eüch geleert fe äußgeben / vnnd 
— leüt — 

s er auch in hungers not etwas ethon ha⸗ 
be / darinn das geſatz mer dann in Sem tibers 
trerren ift. Dann als er auff ein zeyt mit den ſei⸗ 
nen bunger leyd / floch er in. Bas hauß Gottes / 
vnnd fbampt fich nitt vom oberften pfaflen co 
doch er ein ley tvas) die brot zů forderen Vie al⸗ 
lein den prieſteren zů eſſen erlaubt waren. Nun 
wußt one zweyfel Abiathar wol was das gſatʒ 
verbot / vnd nichts deſtminder hat er dem Das 
wid onnd feinen geferten Vie geweychten vnnd 
Gott gebeyligten bꝛot dorffen geben zü äffen. 
Wüffen jr nitt das diß in Ver ſchrifft ſtadt / wie 
Börffen jr eüch dann für gelcert im gefag aufge 
ben? Wüſſen jrs aber /warumb entſchuldigen 
jr Bann den Abiarhar vnd den Dauid in gleychẽ 
felvie jr —— : > Die zen — 

agen jr an / als hetten ſy groͤßlich gefüinder? 
Lat Vie ſtrenge des geſatzes Vozümal Ver not 
des nächften weychẽ muͤſſen / do das gefau noch. 
in feiner krafft ſtůnd: wie vil billicher iſts dann 
xetz / das die reühe vnd ceremonien des geſatzes 


40 weychen / ſo offt die liebe vermant dem naͤchſten 


zů heiffen? Ober das gebeütet auch das geſatz / 
Das man den nachſten fo lieb babe ſolle / als ſich 
felbs. Sonun diß gebort das fürnämeft vnnd 
Das gröft iſt im gantzen geſatz / warumb haben 
ir Bann ein fölich verfeert vrteil / das jr vmb 
er dingen willen die * vnd klein ſind / auch 
nit yemer waͤren / das zerbrechẽ / das das hoͤchſt 
Em ewig? Es ift erwan vor zeyten kein 
abbath feyr geweſen. Vnnd wirdt ein zeyt 
kommen / das bey den — ein yeder 
tag gleych heylig fein wirdt. Es iſt aber nie ge⸗ 
wefen/ond wirdt auch niemermer/Vas das nitt 
ein heylig hoch werck fey feinem naͤchſten bilff 
thün.Qas gefaz verbeüret man ſolle nit tödten/ 
wär aber feinem naͤchſten / fo er mangel vnd not 
leyder/onnd er jm helffen möchte nitt hilfft / Ver 
1ödtetjn / vnnd das iſt ein yermerwärendewig 
efatz. Das geſatz gebeürer audy den Sab⸗ 
arh zü beyligen vnd zürüwen. Wie wäre aber 
das ſo ein verkeerter Gottsdienſt / wenn einer 
vmb des willen das er den Sabbath nit braͤche / 
feinen nächften bungers fterben lieſſe /fo doch 
einer am Sabbath einẽ Eſel / Ver in cin grüben 
gefallen 





vom Dauid fagt/ i.Reg- 





senfben mit’der verdosreren banpı 
Tritt Härfür. Vnd er ſprach zů jnenz 
Zimpt es fich am Sabbath gürs 
thůn / oder 6 estbün " dasläbener= 


allenf6« beit jres bertzens/onnd ſprach zů dem 

——— menf&ben: Streckt dem band auß 

Basvnger VDnder firackefy MB Onddiehand. 
fra. — werdjngefund wie Die ander. 


Diſe red wider die phariſeer find auff dem 
220 veld geſchaͤhen. Auff das vir aber gantʒ berich 
WON fer wonrden/hiemänt feyn Ver mer verarge vnd 
Sab verunglimpffe dann die / die fich felbs für from 
balten/ bat Fefus /alscr in Vie fpnagog hineyn 
ngen was (nad) feinem brauch das volck zů 
be ein vrſach gehebrgürs zů thůn / vnd 
Vie pharifeer vrfäch funden zeſchmaͤhen San‘ 
vonder andere volck was einerCein er. —— 
menſch anzeſahen) der hau eid dürre hand/ deß 
halb er dañ ſein arbeit/ * die feinen zů nee 
ren/nit brauchen mocht. Pie fähen was groffer 
ſchalckheit aber — phariſcerẽ pnd wie ſy ſo 
ſpitzfündig ſind die gůtthat Chꝛiſti zu verun⸗ 
limpffen/Blind aber zů verfton die himmliſche 
—— den leyblichen dingen / di⸗ ſy mit leyb⸗ 
en willen nutz lichenaugen faben/ name fy menf&licher natur 

% — verletʒt. Denn aber wer? waraber auß Venen dingen die 9a gefchaben/ 
den YıleYing Salt Pnd Bote gefellig/ polen ſy Goͤttliche krafft nite lernen erineffen. 
Ke'man en ’e willen Ves nächften/ Sp faben den arbeitfäligen menſchẽ / ſy wußten 
ding die ſchlich ſind hinderſtelt oder vn⸗ das Jeſus Barmbergig was / vñ ſchnaͤll gedach 
—*— vnnd nnwendig im germüt das halter #9 tenfy vnd überf&hlügen was geſchaͤhen wurde. 
hit des Sur ch die eufferliche ing Bederi Und ee es gfhach/ruften fy zümıe ſy es züarge 
* Sölicher ciferlichen dingen züdiener dem Perren möchten Feeren. Onnd wie ſy nun 
NMoyſes en / aber nit iſt er geweſen der wtiffen das er von natur geneigt ift den armen 
Kine Pd anfang:cın Viener / nit ein Zerr. zů helffen / vn ſich über Pie arbeiſaligẽ zů erbars 
lien m andangen / die thund auf knecht⸗ men/baben ſy auff jn acht/ ob er doch doffe vos 
mit zů vil vertrauwen auff diſe r verſamlung an eine Sabbath den kranckn 
che ſatzungẽ Die aber dem Hund machen/ond ſo er Vasrhere/p jn moͤchten 

ir menfbens anbangen Ver ein Herr iſt anklagen / das er den Sabbath gebrochen hette/ 
er vnnd Vie Angler N möchten fy mit der ganzen gmeind Bes 












8* ten / die in den [liche i iefäli 
59. zetigen.KYum batt Der arbeitfälig menſch nichts/ 
—— ſnd)ydie ſelben ſind von ſoͤlichẽ * was fein bitt / das er fie den —— 
Sp frey und ledig. gen Jeſu Fäm. Samitnü Jeſus Pie alledie zů 
2* Br a waren/ sufmerchig machte vii fleyffig zů 
s Das ii C. Zeſahen / hat er dẽ menſchen mitt der ame hand 
——u—— x ap, für fy alle bärfür gerüfft. Stand auf /fpracher/ 


In eapttel Aersden roundernperch Cheitt befchiie nnd ftell dich da bärftir in mitten. Siferward 
—* die fer dem un J — des pnreinen fro/empfieng ein berg; vii ftünd bärfür. Oo Ferr 
ur al ſich Jeſus zu den pbarifeeren/ Veren gedanchen 
Mergieng widerum̃ in Die _ er wolfandt/ond ſprach zü jnen: Os bedunckt 
verfamlung / vnd esw —8* 00 eich die im gſatz Bericht finde Won bricht man 
ein menſh b den Sabbath/wenn man gůts thür/ oder wenn 
Pay der Daft cin ver- man Böfes thůt? wenn maß einen menſchen fein 


si F dorrete Vndſy hatten geſundtheit erhaltet Loder wenn man jn vmb⸗ 
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BE. 





Snflamansem. Ca 


| ðverdarben la Heid ick Bann den leychnam / Vie 
— nee 
Keffe nen menf ab a a (ana Sin ——— 

baths ein | 

er —— te froininFeit: Do: den me iſts ein wun⸗ 
den ſund helffe / be pt derbarlich ding / nnd wirdt für ein groffe Frafft 
—— — ——— 
erlitten. er i i sense ehr? lame hand widerb:ins 
einem Sabbath af — * i® genaber gar vil eın groͤſſere krafft und gůtthoͤt 
Senn nit mer Fönne mpffei/ auff as/wenh eiher Vie sodten band und wire 
aber fp iradhteten. Di as binharfö Ber chung Ber feelen miberbuingen möcht. Duncht 
daucht / ſ n ein. vond mit dem Vic) Ver nitt ein lam̃e hand haben / Ver Peiner» 
eber/vertaten (y vos vem volch jrfebalcheit vnd bermbd bat er die not feines hädften nitt em 
windigkeit/ das fy mist Ver frag zů beſſe⸗ er deh nit beütet / 
rung gereist / hartbenni vnnd füt Bliben/ den jrrenden mtr a er 
vndallein uff verunglimpffen vnnd verargen truchten nit bilfft/Ber Pen faulen nit mancı? SS 
trachreren. Damit aber Vie ahrtoürt Vefter lcıdy je twaren die phariſeer / die meer habe Idem 
terwäre/ hät ei jnen Vie frag ab einem gie neyden Yahı von jm gfund werden. Wär 
zogen : Ob doch einer under jnen wäre/ Ver 36 nun in der verfamlung Chri ıft/ dẽ ſeine hend 
Ye Sabbarh ß boch hielte / dz er nit ein vych / ſẽ der maß erlamerfeind/der koͤmme für Jefum ſo 
es im am Sa inein grübengefallen/am _ wirtergefuhd. Der wirt une ſeinẽ geift geben/ 
Gabbarb wider haͤrauß zuge/oder obers9arin der wirdt durch fein anwäyen/twaein uns lam 
senligen lieffe? Es was aber Feiner in der gan⸗ vnd erftörben ift/wider Frefftig machen. Welche 
gmeind der nit maͤrckte / das man dem men ſich Chꝛriſto init einfaltigem vertrauwen erge⸗ 
är vil ee vnd mer helffen fölte dañ einem en / die wverben geſund wider heim kummen. 
f Weldernun eimniebilfft/Venerfichtver ¶ Die ſich aber jrer frommfeit vertroͤſten / die wer 
Vven / vnd möcht jm aber wol helffen 18% _ denaußanbdererleüren güthärvilBöfer vnd er⸗ 
ter ii. Als nun Jefus Per antwort wartet/onnd ger Die mit den phari aifchen geift erblafen vñ 
fi gas die pbarifeer all/ nit auß vnwüſſenheit 36 geſchwollen find/gönnen nienants gůts / dann 
Js rechten und waren / ſonder auß verſt jnen felbs. Sie aber den geift Chriſti in 68 ge⸗ 


—— gleych als heiten ſy zeſamen gſchwo 
zen/erftuminer waren / hat er mit feinen augen 
bärumb geſahẽ / mit Ver geficht anzeigende/mit 
was zore / mit was [hinergens er jr vnheylba 
we ſchalckheit duldete / das ſy / Die ſich für ÄÄrcr 
vnnd leerer anderer letiten aufgeben / ein h 
—— init urdiſchen begirden verblendt / das ſy 
«8 Hare liecht der warbeit mit wüffen vnd wil 


lennir wolten anfäber.. Dahn Feiner blindtheit 40 


minder zü belffen ft / dann ſo einer mit wüffen 
vnd wıllen Blind wil fein. ©y marckten auß Ver 
frag / das man cin vhnerhünfftig thier am Sab 
bath( das er dennocht hir gebrochẽ wurde) auß 
der grüben ziehen moͤcht / vnnd wolten aber nitt 
verſton das man eim menſchen am Sabbath 
belffen moͤchte Samit aber der glirig Ber: vns 
onderwife/Bas wir vmb Per verzweyfleten Boß 
beit willen der gortlofen / nitt abfton föllen dem 
nächften güts zu ıbün/hat er die pharifeer laffen 
faren / vnd bat ſich zů dem menſchen gekeert / der 
Vie lamme band hatt: Vñ ale das volck wartete 
wie es einaußgang, nemmen woͤlt / hat Jeſus 
zů im geſpꝛochen: Streck auß dein band. Don 
ſtundan bat diſer fein band außgeſtreckt / Die iſt 
al und gemacht gewefen/als die ander. Wär ift 

o bert den ſolichs nit hette mögen von irrfal fuͤ⸗ 
ren? Wenn betten föliche offenbare wunder zei⸗ 
chen nit zü Gottes lob mögen reitzen? Aber Vie 
pbarifeer auß neyd vnd verbonft/ find fy erft zü 
ergeren radıfchlegen gereitzt worden. Das find 
Vie verfeerten vrteil der pbarifeer / ſy achten ein 


vych höher vnd Beffer dann einen menſchen / dao 


truncken haben / fleyſſen ſich nichts anders 
yederman güts 8* 

Vnñ die Phatiſeer giengẽ binauß/ 
vnnd hielten von ſtundan einen radt 
mit Hetodis diener über jn / wie ſy jn 
vovmnbblachten. Aber Jeſüs entweich 
mit feinen jüngeren an das meer. OR 
dů voicks volger jm nach auß Gali⸗ 
lea / vnd von Judea / vnd von Jeruſa 
lem / vnd auß Idumea / vnd vonLder 
gegne)ybenjirdem Jordan / vnnd die 
Mmib Tyro vnd Sdon woneten / ein 
grofle vilederendie feine thaaten hor 
ten Eamen zu jm. Vnd er ſprach zů ſei 
nen jungerẽ / daß ſy jm ein ſchifflin zů⸗ 
binfürten vmb des volcks wille/ ao | 
fp in nit trungẽ: dañ er beilet jrer vil⸗ 
allowas jn alledie geplaget waren ü⸗ 
berfielen/atiff das ſ jn anrürten. Vñ 
wenn jn die vnſauberen geiſt ſahen / 
fielen 4 für jn nider / vnnd ſchrüwen / 
vnd —— Du biſt der ſun Got⸗ 
tes. Vnd er droͤuwet jnen hart daß ſy 
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ð 


© jn nit offenbar machten. 
wag dem aber Pie pparifeer auf fR 
nichte⸗ 


gog gangen waren / wiewol ſy 








au, 


FRE im gond. Es di * 
— —— 
nıt 


Dan verr 
en PMNEOfeAber werde Yard (läge 


— 


* —————— werden all * 


inen verfünde wurde/vers & 
—— ee 





wir no heütt bey tag das 36 mẽ wurden 
icht.Auß allen nationen die Fürſten 
zů Jeſu die mitallerleypı& etliche voͤgt 
oberen / erha 


tmit rechtem glauben vnd ver 


elen jm zů füyfen/ vn 


nlich fün Gottes. 


ru 


vnd offnen Se 


4 





Sr Euangeliums G. Mareus. 


Vie fuͤrer waͤren vñ helffer Pas re 
en und zů croberen/ vnd die 


die auß de 


Vnd die ſelb 
weyß / klůg / geſchickt / fle ſig / vnd frůtig / bor ai⸗ 
len dingen aber/föllen fe d 
ren wol wüſſend vnd bericht ſein. 
Vnd er ſtei 
üfft zů im ſeiner Jünger ) welche er 
wolt / vñ die giengen hin zů im. Vñ er 
ordnet die zwoͤl 
ten / vnd dz er ſy auß 
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haben ſg mit den Hero⸗ ¶ te arme letiryr  zü den ſelben fprach er {pr 
—— — euch böst Ver hoͤrt mich den ee a⸗ 
efter ftercher vnd ſteyffer wäre/ ha⸗ ber wıler nit Ias inan / wenn fy ſchon 
radewider Ti /wie war ſagen Dann Yıfer ard nit verges 

das er ſy in bens oder one geferd /fonder ward dur 

af/wgjmmit den Görlichen radıf äfliget/ nam; 
e waren vnd ſteig auf / ye nach Ycm ce vñ nutz 
ner hit eins/aber erforderer. Alsnun Zefus von Ver ſchar alfo ges 
ens vinbzer truckt ward / bat er feine — geheiſſen ein 

eh 16 ſchifflin räften / dam⸗ er vor dern volck rü 
ie (ideen re er nam Bas va 
eimli uche mer leybliche n der feelen geſun eit / 
vndtruchen den Berren mer Yan Fin Anrüren: 
Die jre präften erfennen/vnd mit lauterem uns 
gefelfihten vertrauwen zů Jeſu kom̃en / die rs 
ingli ren jn an / die werden auch gſund. Die aber den 
waͤltlichen begirden vndwürfflich find vn 
de init € bineyn ie trucken Jeſum 
m ſee  vndfindjm überlegen. Ond Parumb rüffen die 
gen nit ein ſchad dem 385 jünger C die heimlich vnnd freündtlich & dem 
langelio / ſonder ein füird nd zůnem⸗ erren kondten wonendjm ein ſchifflin zů einer 
mung. Dann wo nit ;  reinerenFirchen, Jeſus aber hatt mer luſt 
cien/r nit zun en Förmmen. Nach wenigen die rein vnd ftill find/Dann an dem vn 
| maun Jeſus und enge ſyna  tüwigem wolck: doch entzeucht er fich Beim volck 
—— nd zum fecFommenwas/ hit gar/fonder leerts auß dein ſchiff So Yu Je⸗ 
ift von allen vil volcks zů jm n / nit ſum ſichſt auß denn (Bi leeren / ſo laß dir fein 
allein auß ©; ſond auch auß udea / auch  alsfäheft Yu einen Bi oder Dfarrer dem 
” cruſal von Idumea / von den geg⸗ emeinen volck pꝛedigen / in welche volck ſind 
nen des Fo; ke fein anftöf die imglauben ahgefangen vnnd vnderwiſen 
en Eyri vnd Sıdons. Diß iſt nun ein vorbe- 36 find/es find Parinn jutige Finder/Fuden/ Sey⸗ 
 emußsuff Die verfamlung vñ kirch der Bey ° den. Wol Vehen die Chauftum geiftlich Anrüren: 
"venn Künftig fein vourd/ wenn Vie Ju⸗ emants aber rüttjnän/ % r von jm vor 
erglauben das Kuangeliũ dertreys  angerhrtifttalle dieaber Die er anrlrt/Die vers 
- Dmwürden. Don dene Stenallen was eingroß denvon allen lafteren gefund machet vnd ges 
— reiniget. Deñ fo werden die / ie vnrüwig wa⸗ 
ser leer vnnd igenthäten Jeſu weytges  ren/rüwig/vnd werden in das Ver kir⸗ 
et was zũ ſee geloffen kam er ben genommen / damit ſy allweg dem Lerreri 
Wer aber/der gegen allen menſchẽ reych freüntlich und geheim feyeni/pony allweg an ſei⸗ 
— leer / niemants von nem tiſch firzen. Oas ſchiffun dariñ Fefus ſitzt / 
S— volck aber 45 iſt eng den phreinen / den gereinigeren äber ıff 
„Ms feynbztinftig gefundebeice Begwig/ es weyt.Der Berr hat verworfen das verfüns 
Baßeiner Ben anderen trac vndftieß/ondmit den Ser teüfleniwäs von Per vnreinen vnd vn⸗ 
’ en egefum fielen/ daß fy jn doch möchten rüwigen ſchar entwichen. Doch gab diß ein giis 
anrären( AN wo man nun FA Fleid anrür/f zeig daß das reych Gottes yetʒ bie was / dareyn 
ward man Es wäre die Franchheitwie ie wirdigen vnd vnwirdigen vnderftünden zů 
* waren die ihenfhenarm oder fallen. Deßhalb bat jm Jeſus etliche zübereicet 
was es bey dem mächtigen und gütige 


ch Gottes zů 


vil völckern/ 


diſer waͤlt/ erwellen jnen ſelbs auß 


Jurch die ſy jren gwalevii reych er⸗ 
lten / meeren/ regieren vñ ſchirmen 
en müffen nũ trẽ ffenlich treuüw fein, 
es willens jres Her 


auff einen berg / vñ be 


fFds N bey jm fein ſoͤl⸗ 
andte zepredigẽ / 
p 





Außlegung desm. Ca. 


ba beilen di das Euangelium einen ton in Pie ganızen wält 
vond Das ſ wacht berren scheilem die ih nen Yurawelhen vonderlapf/ Sie 
c&beiten/ onnd außzetreyben die | 
kran heit Si POL —— —— erſchieckt / zů 
reufel. Vnd gab Oiment den namen Liebe Ber him̃eliſchen dingen aufgerichtet wur⸗ 
Peirus / vnd Jacobum den ſun Zebe den Dann gleych wie Ver tonder von oben haͤr⸗ 
dei/ vnd Johannem den —— Ja⸗ —— vu — —— is I 
cobi/ vnd gab jnenden namen Doa= 3 ! *— — — 
Sonberstin- N Sig an tenserlpfibekrencub tee 
der:vnd Andzeam/vnd Pbilippunv 10 —— ift bie. Sb diſem to 
ond Bartbolomenm/ vñ Mattheũ / erſchrickt fünder/ aber — 
—— 
pheiſun / vnd Thaddeum / vnnd Si- der Detri/Ber fünfft Philippus/ Ver fechßt Bar‘ 
monem * — Judam Iſca⸗ omeus er i — llanben s achteff 
riorben ‘ omas der zweyling / Ver neündt Jaco 
Ylach dem nun Fefus offt ſich bärab gelaffen ein fun Alphei / der zaͤhend us /Ber cilffe 
Mengen ea 7 an — 
n / damit er 
jm En * ———— das jm auch alſo 20 pe de vera vngelcerte/ ſchwache men» 
fnföllen Sie Euangelifchen leerer /ift er yes n bat Gort wöllen Vie ganze wälterneüwe 
äuffeinen Bergbinauf gangen / vnnd bat zů jm ren / damit menſchliche weyßbeit und gewalt / in 
/nit ein yetlichen auß dem volck / ſonder ſoͤlichem him̃eliſchen gſchaͤfft vnd werck / jr ſelbs 
BR Eu * ir —5 —— 8 —* Ar — preyß zůſchꝛeybe / vnd teil daran 
Danñ er er ic n ö . 
Sie fürn vnd Kerren/ nit die pfaffen/ nitdie Ondfy kamen zum hauß / do kam 


ifeer unnd ſchreyber / ſonder arme ſchlaͤchte 
else feür. Sie waren rauglich dem Herrẽ 
auff Yen Berg nachzenolge / ab welcher höhe al 
les das verachter wirdt / das Vie wält für groß 
vnd hoch achtet. Die nun von jm Berüfft/waren 
gehafem vnd kom̃en zů Zeſu. Dañ es mag auff 
ifen Berg niemäts ſteygẽ / Jeſus ruͤffe jm Van. 
Zeſus aber ift Ver Berg/ zů dem niemäts naben 
noch Fommen mag er feye dañ von jm gezogen. 
Auff dern Berg bat Ver rräffenlid Künig aller 
Fünigen / Ser Berr aller herren / zwoͤlff außer⸗ 
welt / die als feine getreüwen diener ftäts Bey 
jm wären vnd nimer von jm Fämen: auff Das er 
fsCwoes 
gaten von feinerfegten/ fendere / dz fy verkund⸗ 
ten das das ſy von jm gelernet hetten / vnnd Vie 
faung und gebottjres Rünigs durch Vie gan’ 
tzen wältlautpiecht machten. Dieweyl ſy aber 
Mlaͤcht leüt waren / nit edel/ nit gewaltig) fond 
fiſcher vnd arm / an denen nichts hochs vnd kü⸗ 
nigklichs geſaͤhen ward / vnnd aber ſy das reych 
Göttes verheiſſen / damit ſy nit verachtet wur⸗ 
— 52 Ehꝛiſtus ein fölichen gwalt geben / 
den kein künig ſeinen botten 
lich das ſy in dem Namen Jeſu allerley kranck 
— gefhnd machten / vnd die vnreinen geift auß 
en Befäfinen vertriben. Ser erſt hieß Simon / 
dem Chꝛiſtus feinen namen verwandlet hat / vñ 
in Cephas / das iſt Petrus geneñt Petrus aber / 
oder Cephas / heißt einen velſen / damit wir auß 
dem namen erlerneten / das der anfang vñ das 
fürnaͤm in Chꝛiſtenlichem glauben / iſt / ſtandt⸗ 
haffte / vnbewegligkeit / vñ vefte des glaubens. 
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das Enangeliũ erforderte ) als Viele 40 


gebenmag / nam⸗ 50 


Nach dem iſt gewefen Jacobus der fun Zebe⸗ go 


deimit feinem bruder Johanne / denen zweyen 
hat er einen namen geben Boanerges / oder Be 
nereem / das iſt kind des tonders / 


abermals das volck zůſamen / alſo / 
daß ſy nit weyl hatten zů Affen. Vnd 
do es horten die vmb jn waren / gien⸗ 
gen ſy hinguß / vnd wolten jn mit ge⸗ 
waltbinfüren. Dann ſy ſprachen: Er 
iſt vnſinnig. Die ſchrifftgeleertẽ aber / 
die von Jeruſalem abber kom̃en wa⸗ 
ren / ſprachen: Er hat den Beelzebub / 
vnnd duich den oberſten teüfel treybt 
er die teüfel auß. Vnd berůfft ſy zůſa⸗ 
men / vnnd ſprach zů jnen in gleych⸗ 
nuſſen: Wie kan ein teüfel den ande⸗ 
ren teüfel außtrepben? Vnd / Wenn 
ein reych wider ſich ſelbs zerteilt iſt / 
mag es nit beſton. Vnnd / Wenn ein 
hauß ſelbs vnð einanð vneins wirt / 
mag es nit beſtõ. Setzt fib nun Sa⸗ 
tbanas wider fich felbs/ vnnd iſt mit 
jmfelbs vneins / ſo Ban er nitbefton/ 
fonderesift auß mir jm. Es kan nie⸗ 
mantseinem ſtarckẽ in fein hauß fal⸗ 
ien / vnnd feinen haußradt rauben / es 
[eve dann das er vorbin den ftarcken 
inde / vnnd denn erft fein baußradt 
raube. 
Als nun diſe ding auff dern Berg verband» 
let worden find Cin welchem wir vnder wiſen 
werden das/ fo wir pzediger des Ruangelij ers 
wellen vnd Fiefen wöllen/ wir nit die verworffe 
nen vndeignen anfaͤchtungẽ zü radt fllen nem" 


Sur: anen)ift Jefus mit feinen jüngeren pndaußer«‘ 
fy dur: ¶ mend iſt Jeſus mit feinen jüngeren vnd uſer 








verftand Ver propbeteri 
verftanden fölsen ien/ 
95 der bie wäre/Ben die ophetẽ verktindt vn 
Proche hatten / vnd fälten vn Ver geiftligpei 
. 10 wille/in deren fy fid für ander fürh&r wu / 
ſoͤliche Börtlicye macht in Chzifto geen baben/ 
deren alle menſchẽ zů güree funden:aber das 
— i/fonfhmäben le rffun m 
vn ſpꝛechen Es iſt wol war/die ing die er thůt 
find groß vnnd über menſchliche krafft / aberer 


auß fölıche —— 


jm Vie anderen mind:e teüfel vertreyben. 
20 Ööliche vnuerfbampte vnnd Blinde leſterung / 
dieweyl ſy nit allein jnDen ſy einen menſchẽ fein 
vermeinten / ſond Gottes cer berürt dem ß ſein 
eer nit gönnen / vnd die wundwerck die außfei 
ner Fra eſchahen / ſchꝛeyben ſy dem teüfel zu) 
hats der Ben gar fleyflig verantwortet / vñ dar 
zů ſchoͤne vñ verſtẽetliche gleychnuſſen gebzuche/ 
amit es yedermanwol verftünde. So das at 
reych des teüfels / ſpricht er/wid das reych Got⸗ 
tes fichtet / wie Föndre dañ ein fatan den ander 
leerte/Eranekheir ver 30 außtreybezes wärcdaii dz ſy vnd einand zwey⸗ 
diß alles trechtig wären/die vnd eine hauprmaı in! vᷣñ 
zů / dann y wurden in einer den anderen auß der hait fi lüge.Soaber 
verlegt / mochten Böttlis under den menſchẽ das reych vnd regiment das 
Seit: Fannten fein vatter und in jm ſelb⸗ zertreñt iſt / nit beſton mag / ſond fal⸗ 
all fein blächt/ wußten as er in len und zergon müß Yan wie durch einträchtig 
anderen dingen anderen menſe was: feit das reych wol behuͤt vñ Bewart ift/alfo wire 
Bas aber Has fy von Im bosten/ wußten fyüber durch zweytracht ein yerliche veſte gewunnd vi 
menfchliche krafft fein. Vnnd Vieweyl fy feine 3erbzochen wie mag Yan Beelzebubs reych Be» 
Feind vnnd verwandten waren / vermeintenfy ſton / weñ ein teüifel Yen anderen außtreybt? Fa 
“egeboitejnen zü/jnals eintauben oder Befäßs 46 Fein hauß mag Befton/es fey wie ftarckes wöls 
xbinden Sañ ſy n: Er iſt taub oder le/wo die eynwoner nit eins find. Treybich nun 
Hm felbs Formen. San alle die / fo Vie seytlise Sen teüfel auß mit hilff Beelzebub/ als jr mir 
Gen ding &n/ vnnd mit gantzem gemüt faͤlſchlich zůlegen / ſo iſts ein gewilß zeichen das 
Dnd bergen der ſchen —— fein reych und gwalt in Fürtze fallen wire ji 3er 
BE) werden von denẽ / die nichts dañ irrdifche gon: wen aber das reych des teufels zerſtoͤrt iſt / 
— vd wanwitzigge· 3 iſt dañ mer vorhande dan Yas reych Got⸗ 
** troſt in reychthumb geſetʒt hat / tes? Treyb ich aber auß krafft Gottes Cals dann 
— der fein gůt den arme gibt. anjmfelbs iſt) die teüifelldie Gottes vnd d men 
vmbs liums wılle froͤlich vnd mic ſchẽ feynd findJang/fo iſt es ye klar dz das reych 


ins ellend / armut⸗ gefenck⸗ 39 Gote⸗ bie iſt / des krafft vnnd gewalt die teüfel 

ed Pnnd den od erleyder/auß hoffnung weychen müffen : danfy weychen ye nit gern/ ſo 
taub er Fünfftig läben/wirt von dem̃ iſts nit ein überleite ſach od cın anſchlag? Dann 
Kein anderg gechtet / der nach diſem labe Gottvn Ver teüfel mögen Feinen pundt miteins 
—5* age fein. Der die cer Ber Fürften ander baben/ fond zwüfchen jnen iſt ein ewiger 
Teer erl.. tachter/auff das er Bey Gore wa vnuerfünlicher Frieg vnd fireyt/als wenn zwen 
—— " Venen vnſinnig geach⸗ traͤffenliche ſtarcke gwaltigẽ miteinand vneins 
Ir nnig find / die durch miet / ſind / miteinander faͤchten / vñ Feiner vö anderen 


htet / au 
wirt vo 
a Mit Derrug/ uit recht vñ vntecht / efangen fein wil/ biß er mu gwalt vñ kriegs⸗ 
—————— —— ejnen aber bald — überwunde wirt: San welcher ftarcher 
werden ) ft (lich vereilbat So vi freydiger bauptmani laßt feinen feynd in fein 


von Venfeinener den / auff das‘ loſſ (Sas er wolßewart tbꝛechen/ d feind 






billich d fofy auch der Befteyge 08 gwünne cs Jafı mir gwalt / vñ nem 
"VON den jren erleyden můſſen. ber pil in vor gfangen + Soerjnaber Beftritten hat vñ 
J * — | Pi 
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ü getribẽ werden/ feine werck verargeten / ſy Gott vñ 
a A ak —— geift/fo doch d geiſt Gottes durch einen 
ii — /ond zur freyheit wa ıche wundbarlich ſahen võ jm geſchaͤhen 


enfy dem reüfelgediener haben vnd  yetlihen mag würche.&o fy aber nü fo vılwun 

Er 

er fromkeit ieben/warum fdhrey en \ 

—598 die ten GottesYtm  v obr vñ gep: t ward / ſo ſy faben das 

überwundnen Beelzebub zü 2 Iſt dañ d Beelse ſo vil kranckẽ gfun ſo vilBefäßnen von den un 

bub / Ber ye vnnd ye ein feynd —— 10 reinen geiſten ledig wurden / fi vil men⸗ 
enderet worden / 


faben dz Gott in denen dingen võ gmeinẽ 


dem fündige laſterhaffiẽ labẽ zů fleyß 
— lea gan bilfft? —8 (bc nannten Fon 
Warlich ich ſag euch / Alle ſünd das alles durch Chriſtũ — denke 


ver ſy in jrer ſchalckheit 
werden vergeben den menjden Embe Dareimenrcifel/ond nu en geft Osies, 
zen /auchdielefterung damit ſy leſte⸗ Vnd es kam fein müter vnd feine 
ren. Wärgberden Heiligen geiſt le⸗ ꝛuͤder / vñ ſtůnden dauſſen / ſchiekten 
— bat kein vergebung ewig · I vnd liefſen jm rüffen. Vñ das 
lich / na chuldig des ewigen ge .0 volck faß vm̃ jn / vnnd ſy ſprachen zů 
rege agten/ Er hat ein vn⸗ —— dein můter vnd Deine bzit= 
en get. 3 dauffen fragen nach dir. Ornmd er 
ft 9as nitein offnelefterung —— antwortet jnen/onnd ſprach: Waͤr iſt 
en, fe — de mein můter vnd meine bꝛüder? Vnd 
rung vnnd ſchmach ſo BR 
Got/Bsf einnweders auf irrfal/odaußmepb er fach rings vmbſich auff die junger/ 
ticber BlödigFeir gefebicht/ Veßbalb yhillibver die vmb jn im kreiß ſaſſen / vñ ſprach: 
BA eu angt 2 * 1 gg Kr Sibe/ das iſt mein müter vnd meine 
er n en nımermer. Der * z o 
De Sen heiligen geift/Ver in neyd vühaffs ver 3° bzüder. San wär Gottes willerbür/ 
et vñ Se Nie werchdicerfihrnitane DEF iſt mein brůder / vnd mein ſchwe⸗ 
s dañ durch den geiſt Gottes gef bemd» ſter / vnd mein murer. 
gen / dẽ teüfel Beelzebub zůſchreybt. Irrſal / vn Als nun Jeſus mit diſen vnd deren gleychen 
totiffenbeit/Blödigkeit/Benen wirt Billich verzi⸗· ¶ worten die cer feines himelifchen varters wider 
gen / aber fürgenoifine ſchalckheit wıd Gottes Pie gorrlofe ſchmach ð pharifeer beſchirmpt vñ 
te/Die yederman zü heil Berüfft vñ reitzt / wie  errettet/und den Fuden jr verflopffien vnd uns 
Ite die gnad erlangen? Kefterung Vie wider  liberwintlichen vnglaube Wide hatt / ſo doch 
Sen ſun des menſchenn geſchicht / mag durch allein durch den glauben alle fünd versige wer 
bloͤdigkeit des leybs entſchuldiget werden:aber den / bat ſich ein Ai begebẽ / das er auch anzeige 
fo man die Frafft BortesCdiein den werckẽ vnd N wols/wie die Frafft und cer Ves Euangelij / von 
ibaten zů ſaligkeit und heil des menſchlichen ge den menſchlichen anfechtungen gar vnnd gantz 
ſchlaͤchts erglaſtet) dem Beelzebub dem feynd ledig ſein ſol / denen man ſunſt in anderen dingẽ 
Gottes zůſcheybt / das iſt ein leſterũg die nim⸗ ¶ zů zeyten one ſchuld / ja mit lob / etwas zůgeben 
mermer verzigen wirt. Diß hat nũ Jeſus jnen mag vnd nachlaſſen. Dañ es kamen die verwan 
geſagt / dem datter ſein eer rettende/ der ſenen ten Jeſu ſampt feiner můter: vnnd do ſy voꝛ vile 
aber nıt achtende: dañ er gabjnen zeuerfton/d5 des volcke bineyn nit Fommen mochten / find ſy 
es villeychter wäre vnd mer entſchuldigũg ber ¶ haͤrauſſen blibẽ ſtonrvnd iſt aber jr meinüg C 95 
ie / dz feine verwandte gefprocbe harten vonjm/ _ fygern mit Jeſu geredtberten) denen anbzacht 
Er wäretaub vnd wölten jn Binde:dani das ie „_ worden Vie Bey Jeſu faffen/ die brachten jm an/ 
pbarifeer Vie werck / die fy nit verargen und für 3° feinmüter und feine brůder wären da / vnd woͤl⸗ 
vngüt gebe Fondten/fond ſy müßten erkennẽ dz ten gern mit jmerwas reden.Ylun waren etlich 
ſy Gottes wären/ auf eytel fbalchbeit vndneyd vnd den verwanten / deren etlich nichts ſonders 
ẽ reüifel zuſchꝛeyben Sy verſtünden vñ marck⸗ ¶ hoch von Jeſu hielten; etlich aber vermeinten 
ten in Chꝛiſto noch nit die göttliche natur Chi» ſein leer vñ handel ein toͤubigkeit fein/ / vñ nichts 
ftus hats auch noch nit wollen vonjm offenlich dveſtminder wolten ſy gefäben fein / das ſy des 
geſagt werde) vi thůt Gott offt durch menſchẽ geblüts vnd reindefbafft balb fovilrechts zů 
Cie nit Gott find) mit feinem geiſt traͤffenliche ¶ jmbetten/ das ſy jn (weñ es jnen ——— 
wund zeichen / wil alſo vor den menſchẽ geert vn auß möchten mit jnen zereden forderen. Damit 
gelobt werdẽ: weñ nun yemãts diefelbenwun» aber Ver Herr ons vnderwife / daß das Euans 
derwerck nit auß irrfal/nit auß vnwuſſenheit / 6o-geliü C das durch den geift des vatters zů heil 
fond auß lauterer ſchalckheit dem reüfel Beelze er menſchen vnd eer Gottes gefürt ward I nit 
bub zügebe / der iſt ye ein verzweyflerer ſchalck.  fölte durch menſchliche anfechtung vnderlaffen 
Di darum dz ſy Chuſtũ für einenmenfepenger wnd gehinderer werden/haterjnen ſchier gleych 





HYufleaungdesmn. Cap. 


gle mige dich dem verſtand des 
fin men ka ir in Die tieffe noch nit 
nachuoigẽ Man die leer erftlich nach dem 
verftand der vnberichtẽ m vñ füren / biß 
fy auch zünemen: Yan welche hat Jefus anders 
auß de ſchiff geleert / dañ das vnderichtet grob 
ein volch? Senẽ iegt er für parablen gleych⸗ 
nuffen die von denẽ dingen noinen vn abge⸗ 
30g€ waren/Die yedınan bekañt vi verfient 
lich waren. Qurd gley&nuffen leerk / iſt das al 
lerſchlechteſt / vñ oben vnuerſtendigen al 
lerbequemlicheft vñ glicheft. Die weyfen dıfer 
vodle weni ſy es ũ erſten anfäben / vermeinenfy 
es fege Findrlich und ſpoͤttlich: aber in fölicher 
fraltleere/bat® ewigen weyßheit gefalle.$Es 
ben Pie weyfen diſer waͤlt offt jren zübösern mit 
Eunftlichen vñ verwirten rechnungẽ vnd Flüge 
veden/ nichts dañ ein vnuerſtand gemacht. Die 
redner vndftinden ſich mit wunderbarlichẽ ger 
fehwägz vñ vile der worte die gemüt d menſchẽ 
bewegẽ: die phariſeer bꝛachten etwas verboꝛ 
gens vñ — * dẽ volck haͤrfür: Jeſus 
aber bat jm diſe weyß zeleerẽ außerwelt / die die 
Dlechteſt ift/nir vil gebluͤmbts hat / ſich nit 
en ge 


benfein wılzauff das alle eer / al 


er rüm der erneuweretẽ waͤlt durchs KRuange 


im̃ / ailein d Goͤtlichen krafft waͤre Alſo bat Je⸗ 
ger gemüt mit vil gleychnuffen auferweckt/ 
3 fy mit einfaltige glauben vnd reinem bergen 
das wort des Euägelij/ dannẽhaͤr danfang vn 
—— fleüßt/annemen. Diewyl aber ſolichs 
in aller hertʒẽ tieff — ſeyn ſolt / hat er ſy 
Cee vnd er anfieng leere) geheiſſen fleyſſig zůhoͤ 
ren: Hoͤꝛen / ſi De a welcher oꝛen zehoͤꝛẽ babe. 
Wo ma nit zubözer vñ fleyffig aufmerckt / da iſts 
nit ein parabel/fonder ein fabel / das man hört. 
Es begab In aber do er allein wz / 
fragtẽ jn vmb dife gley nuß die vm̃ 
Br zů jnen: Euch ift geben die ge= 
eimnuß deß reych Gottes zewüſſen / 
denen aber Saul widerfart es alles 
durch gleychnuß / auff das ſy es alles 
mit ſaͤbenden augen ſaͤhen / vnnd Doch 
nit erkennen: vnnd mir hoͤrenden oren 
hoͤren / vnd doch nit verſtanden / auff 
daß ſy nit der mal eins bekeeren / 
vñ jre ſund jnen vergebẽ werden. Vñ 
er ſprach zů jnẽ: Verſtõd jr diſe gleych 
nuß nit? wie woͤlten jr dan die ande⸗ 
ren all verfton? 
Es hat auch nit ein yetlicher onen Die Euans 
liſchen gleychnuß zehoͤꝛen: welche glexchnuſ⸗ 
en ſubtyl einfaltig / weyßlich tozechr/pfi dunckel 
lar find. Dani das auſſerlich das man ſicht und 
oͤrt / iſt vnachtbar vnd fpörtlich /aber darunder 


igt die him̃eliſche weyß heit verborgen. Nem̃en © 


war/fprach er / Es iſt einer auffs väld ẽ 
Bien einen ſomen / vñ alser I vil —* * 
hebt hette / warff er den ſomen allenthalb auß/ 


30 


jn waren mit den zwoͤlffen. Vnnd er 40 


so 


0 


Chꝛiſtus klar Baar dz ſys nit all —* 


vnd alſo fiel etlicher in waͤg / Ver bleib alſo oben 
ligen/ vn kamen die vögel und affen jn auf: Ver 
ander fiel auff Vie ſtein / vnnd gieng aufvon ser 
werme des luffts/ —* aber fo bald der Son 
nen —— hatt der ſom kein rechte wurtzlen / 
ward Hüürr eees wolzeytigmocht werden::etlis 
cher fomen aber fiel wol in ein gůt erdtrich / aber 
es w3 mit dornen über zogẽ / die ſelbẽ haben den 
ſomẽ wie er haͤrfür wůcht / er ſteckt / dz auch Fein 
frucht daruon kom̃en mocht. Nichtsdeſtminder 
wz die arbeit diſes bauwmañs nit gar verlor / 
Bari es fiel etlicher fomen in das gůt wo ebau ° 


frucht 
tzigfaitige / etlichs hundertfalti Nach 
Zeſus diß geredt hatt / damit ſein red jnẽ nit em 
pfiel/fond das ſy von jnẽ allen wol behaltẽ wur 
de / vnd ermaͤſſen — ſpꝛochẽ: Welcher 
oren hab zehoͤren der hoͤre In welchen men 
* 
tenDie es aber gehðrt harten. Als es auch 
Sie zwölff/Bie d Kerr erwelt hatt / als Pie vnuer 
ftendige / noch nit gnügfam verflünden was er 
—— ———— haben ſy jn offent⸗ 
lich nit fen fragen/ fond do fy Befond allein 
zů jm find kom̃en / haben ſy jn gefraget vñ g 
ten/B3 erjne diſe gleyhnuß wölle außlegẽ oo 
bat Fefus vns eleert/D3 man nit allẽ menſchen 
alle ding ſolle ————— dz man nach gelägen 
* der zeyt / vñ nach geſchickligkeit d zübörern 
ie Euangelifche leer reichen vnd aufteilen föls 
le/hatzüfeinen jüngeren geſprochẽ: Die fürften 
Sıfer wält offnen jre heimliche raͤdt gar wenig 
leüten/ja.allein denen Vie fy außerläfen vnd wo 
Bewärt haben / die fy getreiw und verſchwigen 
erfundẽ haben / Venen mögen ſy denn ſicher vnd 
one forg jre heimligkeuen vertrauwen:dE volcE 
fagen fy jre beimligFeit nit. Euch/ die ich vö der 
gmeind anßerläfen hab/ıft vergonnet —— 
die heimligkeit des reychs d hĩlen dañ jr bey 
mir —— vñ freüntlicher weyß taͤglich wo 
nen: dẽ gmeinen volck aber / die nit meins heim⸗ 
lichen bofuolcke find/ ſollen alle ding in gleych⸗ 
nuffen furgehalten werden / dañ ſy nit —— 
oren vndreine augen haben: das ſy hören / das 
Lauben fy nit: das fy fäben / das verunglimp) z 
{en vñ ſchmaͤhen fy. Vñ alfo wirt innen erfüllt / 
as der pꝛophet Eſaias geweyſſagt 
ſys ſchon —2 en u och nit: und weni 
ß es (bon bören/ fo bösen fy es doch nit dañ ſy 
verftonds nit · der aber verſtadts nit / Vers nit 
glaubt. Die fünd aber werden nicmants verjis 
gen dann denen Vie da glauben / das durch das 
gnadreych Euangelium die ſünd verzigen wer 
den: vnd aiſo geſchichts durch jren vnglauben / 
des ſy zů Gott nit bekeert mögen werden vdañ 
fg wenden ſich ſelbs von Gott ab: moͤgen auch 
hõ ſundẽ nit ledig werdẽ / dañ ſy wöllen der artz 
* nit/mit derẽ Ver präft d ſundẽ geheilet wirt. 
itdifer red bat Jeſus die getroffen / die er erſt 
oben mit dem erdtrich / das auß mancherley vr⸗ 


ſach vnfruchtbar wz / bedeütet hatt. Damit er a⸗ 
ber feine jünger fleyſſiger vñ geliriger —* 





bat: Wenn Eſ 








famzaber dieweyl ſy es nite zehertzen legen 
b Bas anbreanfichrunge ie kan 
beſitzen n/ vñ dem wort nit wey 
wöllen ) Bleybenfy nin verharren in den 
u den frütigan batten/onnd 
he —— a oh 
N io; n 
— ai Fein wurglen. Wennes nen glücklich Eh wol 
WE #dr/fo glauben ſy dem — vnd wach» 
in 1 EOS gr hüte 
imurh ñ man wäntes wölle bꝛi 
1 gef | Pose aber das Ipden er — 
nd6/die Auff das fFei ggefäyer —— — uang *— len eynfalt / gley 
Indy Wenn|y das wort ghort baben, — —— — 
nemmen ſy es auf mit froudẽ / vnd ha nn gern bösen vñ auch Behalten, . 
Eein ın ſonder find vn  aberliebe der Berruglichen unnd falfchen reych⸗ 
a Ba bfalvınd tbün/aud anderer Vinge Begird/ Pie fich Rip 
Kg Ph s lic) I af außgeben vnd VE menfdhe gelicben/ 
el vmbs worts willen, ſo ao überfallen Inenjre gemüte/ond fd (y für und für 
ſich von ſtundan. Vnnd diſe mit dem ſomen wachfen /erftecken ſy jn / das er 
| ds die vnder die doͤrn ind/ Fein ucht Bzingen mag. Ser form aber Ver in 
Siedas wosthösE/ vnd die forg difer —— rn gi —* 
De mit fleyß bözen: ſo ſy es geh 
der betrug der rey thůmb / —— — ſy hen Bebaltende 8 um ine 
| vnd vilandere lüſt gond bineyn/ond ner jres bergens / Biß Ver formen frucht bꝛinge 
eflechen das wore/ vn wire euu dem Euangelio gemäß. Ond Yas efebicht num . 
bar. Vnnd dife finds/die ngüt _ niteinerley/fonder mancherley geftalı nach art 
auff ein gůt 
landgſayet find ‚Sie das wort hoͤren / es ackers oder Bodens/ pnd nach Yen himm⸗ 
vndHem 3 ‚30 liſchen luft vnnd wäter / Yas iſt nach Ver gnad 
fr hemends an/vndbzingen ucht: des Göttliche geifts/der machet d3 einer wenig/ 


or Diepfligfältig/viietlicher fech- 
ee 
eich iſe außlegen vñ zů 


it vnd jr gewone/n mals 

inVen anderen felber ein verftand ee 
acher oder Bas väld/ift Ye welt / in derẽ vil find/. 

He das Euangelium z en vnndanzeneinen 

Ser fo den fome fäyr/ıft der fün 


a om Del 
ift. < i wort Gottes / die 
des Euägeli i/durch die der will Gottes 
menſchen verfündt wirt. Ser will Gottes 
an jm felbs verjage/an feiner 


Ver an wäg gefallen 


B — ge 
m 


cher ſagen. Nie⸗ 
minder frucht dann — 
n / fleügt ſch all der ſa⸗ 


n 
md gibt jnen etwas anderer redan- 
——— Venfomen /eeer Nahe ins 
hör rnit mer eyngede ind was ſy 


er in das ſteinecht 
* 





üg ben vnd mit fröus 


Euangdiums®, 






auff erden härab 40 


vnd völafteren ſich 50 


o 


fürwarvndbeil der 





Marcus; LXXXVIO 


Ver ander vil vnnd überfläfig frucht Bringt: 
gleych als fo ein Förnlin Veyflig/ das ander ſech 

ig / das dꝛitt hunderte Br Welcer übers 
fu vñ vil frucht bringt / er hat vrſach Gott 

an ʒeſegen nit jm ſelbs zegefallen Ser wes 
nig frucht dringt / fol den Per mer bringt nit ney 
den: dann Gott der niemante ſchuldner ift/ccile 
nach feiner guͤteleinem yerlichen feine gaben auß 
nad) dem cs jm sefn t. Was frucht darauß 
Fompt/geböst allein dem zů Ber den fomen zum 
erften geſayt hat / vñ der das das 9. wachßt wi 
rig macht vᷣnd meret. Nun begaͤr ich das Yıfer 
ſomen in die gantʒe welt/fo die zeyt kom̃t / gſayet 
werdervñ die leer die ich euch wenige yerz beim 
lich mitteilẽ / wil ich das ſy weyt durch etich auf 
gebzeiter werde : und das jr feyen das gürerdr> 
rich / vnd das gůt / ſo jr ——— in vil 
außteilen: dann es iſt kein frucht Gott angends 
mer. Deßhalb jr eüch hüten ſoͤllen / das der ſo⸗ 
men der in eüwere gemüte⸗ geworffen iſt / durch 
vergaͤßligkeit oder düwer farlaͤſſigkeit nitt vers 
daͤrbe / ſonder ſoͤllen in fleyſſigklich in eu weren 
gemuͤten behalten / das zů feiner zeyt haͤrfur 
braͤche / vnd überfläffige frucht bꝛinge. 


Vnd er ſpꝛach zů jnen: Wire auch 
ein liecht anzündt/ dag es vnder cin 
vierteil geſetzt werde/ oder vnder cin 
bettſtatẽ Iſts nit alſo / das cs anzündt 
wirt / dz es auff ein leüchter geſetʒt wer 
ann es iſt nichts verborgen das 

p ug 


nit geo werde: vnd iſt nihts 
€ * das nit herfür kom̃e Waͤr 
Ken bat sit hoͤren / der böse. Vnnd er 
—— inen:Säbend zů was jr hoͤ⸗ 
ven. (Dit welcbermaß jemäffen/wirt 
man eich maͤſſen. Vñ man witt eiich 
noch zugeben die jt diß bösen. Sann 
wär da bat/de wirt gegeben:vnd wär 


nit hat / von dem wirt auch genom̃en 


das er hat. 


aber Bir vermanüg Vefter tief? 
injren bertze eynfäfle vñ bafftere / hat Jeſus 
hnuß zü der vorigen gefagt/ 

Ilen nit meinẽ / das ıch eich 
imlich empfich / das es allweg verborgẽ ſolle 
feyn:zündt auch einer ein kertzẽ an/ das er (yon 
der ein vierteil oder vnder ein Bert fielle? Oder 
zündter fy an/Das er fy auffeinen letichter ſetze / 
Yas ſy yederman im hauß ʒünde? Das KRuange 
lium iftein ſomen / das cüch darumb vertrauwt 
wirt/Bas er wlicheren ſolle vnd frucht Bringen: 
esiftein liecht 95 durch mich in eüch ange zůndt 
iſt / dz es durch eüwern mitdienft die finſternuß 
Ser ganze welterletichten vn vertreybẽ fol. Es 
find ja yetz vil Bing die ich der gmeind verhalten 
Ynd nit offnen/Yann ſy jren noch nit fähig ıft:vin 
ob fpjren ſchon fähig wäre / ſo ift doch Vie zeyt 
noch nit bie jnen flichs zů offnen- So aber Vie 
zeyt Formen wirt/fd ift under vns nichts fo beim 
lich/nichts fo verborgen / das jnen dozemal nitt 
fölle geoffnet werden:nichrs iſt ſo heimlich / das 
nit offenbarlich allẽ menſchẽ fölle verkündt wer 
den. Sann nichts fol eüch von pflangung des 
Euangeliũs binderen/ fonder alle —* föllen jr 
binderfich ſetzen vñ vnderlaſſen / vnd dem allein 
tag vnd nacht anhangen. Dañ wee dem Ver den 
güten 
Zußpꝛeytet / der das liecht das jm geben ift ver> 
birgt. Ond darumb iſt yernants vnder ech Ber 
oren babe zehoͤꝛẽ / der böte diſe red / vñ behalt ſy. 
Damit aber jnen föliche red, nit empfiel/ hat er 
jnen noch ein mal geſagt: Saͤhen was jr bözen/ 
vnnd haben acht Yas ſrs nit vergebens hoͤꝛen: 
dann jr hoͤꝛen nit menſchen maͤr / ſonder himme⸗ 
uſche leer / die durch eüch in die gantzen welt fol 
außgegoſſen werdẽ Das jr empfangen haben / 


das leerẽ andere leüt mit gůten treüroẽ damit jr 50 


nichts anders / dann das eüch geben iſt / leeren. 
Mit eüwerẽ groſſen nutʒ werden rs hoͤꝛẽ / weñ 
jrs behalten / vnnd anderen das jr gehoͤrt haben 
fleyſſig mitteilen. Denn aber haben jrs eüch zů 
oſſem ſchaden ghoͤrt / weñ jr auß menſchlicher 
oꝛcht abgeſchreckt / oder auß anſaͤhẽ des nutzes 
diſer welt weich gemacht / das vndertruckẽ das 
jr gehoͤꝛt habẽ. Sind nit karge / find nit faule vn 
frütige ſchaffner vnd mitdiener Ver leer / Vie ich 
eüch ſo reychlich / ſo freymilt mitteil: teilends fre 
milt vnd reychlich auß: dañ ſo jrs gürwilligEli 
vnd reychlich außteilen werden / wirdt eüch das 
das jr haben / nitt geminderet / ſonder gemeret, 


» 
0 


ſomen / der jm dertrauwt iſt / nit ſayt vnnd 


Cap 
Ein geltſchatz fo man vil daruon außgibt / vñ jn 
r —— er geminderet vnnd er⸗ 
(eböpfft aber diſer himeliſch ſchatz / ovil er vors 
güchner außgereilt wirt/fo vil mer wirt er eüch 
wachfen. Sañ es ift vmb Vas Euangelium nitt 
als umb reychthům̃ / fo vilman mer von dem fel 
ben verthür/fö vil &rmer man wirdf.: € ift aber 
vmb die Euangelifcbe leer als vmbein 
liecht das vile vorletichter/95 ſelb hat nichts min 
der ſcheyns / ſo es ſchon vilen menſchen leüchtet: 
alfo ſis vin den der durch die Cuãgeliſch⸗ leer 
anderen menſchen vorgadt / vnd den wäg der er 
kanntnuß aufrbüt vnd zeigt / der ſelb leydet keinẽ 
ſchaden / nachteil oder minderũg liechts das 
er hat / ſonder wirt mit ſo vil mer liechts begabt / 
vnd mit erẽ ſcheyn / ſo vil er mer menſchen 
nug bꝛingt. Das jr habẽ dz iſt nit eüwer / ſonder 
deß / der es ctich auß zeteilen gebe bat. Wo jr nũ 
ſoͤlichs —* anderen außteilen werden / wirt 
etich der er eich Bas hauptgůt gebe hat / auch 
reychlichen ſchutz dareyn thun Gore wil dz feine 
gaben außgeteilet werden / vñ welcher mer ver⸗ 
thürCwider die natur Ver reych üm)Vder wirdt 
mer reycher: dañ das iſt billich / das der / der vil 
—— mer hinzü thůye vnnd überFomer 
ner ſicht daß das ybenig ſo jm geben iſt / vilẽ 
zů nutz außgeteilt wirt:vfi darum̃ welcher hab / 
der gebe reychlich auß / das er noch mer uber⸗ 
kom̃e / vnd reycher werde Es thůt niemärsrecht 
30 Ser einẽ reychen gibt/fonder man gib gwonli 
Sem armen/wär recht regchlich faren wil. Gie 
aber gſchicht dz widerfpyl. Welcher hat / vñ hats 
aber nitjm allein / ſonder teilt das yhenig das er 
bat mit anderen/VE wirt mer geben als eine ger 
treüwen ſchaffner. Welcher aber nichts batlver 
hatt aber nichts 8 den ſchatʒ vergrabe der 
wırt nit allein nitreycher/fonder auch das / dz er 
ſich vermeint zü haben / wirt vö jm genommen. 
Auch fol eich in DE aufteilen Ver gabẽ des glau 
bens nit farläffig mache/ fo die menſchẽ cüch nit 
Yanckbar find:Sann etiwer lon iſt eich bey Gott 
wol Bebalten/Der wirt einem yerliche/nach dem 
er getreüwolicher vnd fleyfliger das SE uãgelium 
ʒefürderẽ / gearbeitet hat / Vefter überflüſſiger lo 
nen/vnd Pas ind anderẽ weit. Wiewol die glöu 
bigen auch bie im zeyt jres lons nit Beraubrwer 
den / dann fy in Ver reychrhüinen und erFantnuß 
des Euangeliums yemer und mer zünemmen. 


Vnnd er ſprach: Vmb das reych 
Gottes ſtat es alſo / als weñ ein melch 
formen wirfft auffs land vnd ſchlafft/ 
vnd — gadt — vnd tag / 
nd der ſom gadt auff vñ grüner das 
ers nitt weißt. Dann die erd bringt 
von jr ſelbs zum erſten das graß / dar⸗ 
nach die aͤher / darnach den vollen wei 
* ale den Äberen. die 

cht gebzacht bat/ bald ſo legt er die 
ſichlen an / dann die ernd iſt da. 
Ein andere gleychnuß bat der Ger gefaßt! 
ia 


n 












man Pie fach nach Ver welt an 


a Ds: au em 
ir Broch€/Bas haben fidpunderffun 


Dʒ reych ütli 
güs den vnderzerruchen sie Dharıe tiſter / Vie ſchuifftge 
icht / leerten / die pfaffen / die adts herren / die fürge 
:g/lege Ken aften/ Rünigund welrweys 
fo wachhe fenza verge ift arbeır vı weeren gewe’ 
uch jmvunwuf io fen. Das ſom̃lin des REuangelij bat die ganzen 
vnd ' weltüberwachfen/ond hoͤrt nit auf wacfendig' 
zů end Ver welt/fo lang / biß die fruche Han zey 
3%? tigwirt.Denn wirt die fihel des piteils/Sie nie 
mants vermeyden noch entfliehen mag / anges 
ugõ ſo legt Pie wirte alles abhauwen/ d vnkraut 
wirt ins fheür geworffen/Verlauter vnd ſauber 
weitzen in den ſpeycher geſamlet vnd Behalten. 
Diſe verborgne vnd Bedeütendered / wiewol ſy 
ige fürnemlich reiche auff Chꝛiſtum / der ein haupt 
äber, 2° iſt im Euangelıfchen reych / auch ein fürderer vr 
Viedher  polkommner Ves felben/ mag fy doch auch ſeine 
je natur Wpoftlen/ond dıe an ir ſtatt Fommen find diener: 


yerbat mit de.Oann Biß zum end Ver welt wärer Das 
gewach ⸗ Yes fäyes/ vñ ſind ſy auch mitſayer Jeſu Chꝛiſti 
die ernd hie 9 werffen ſy auß einem foren Jer nirr jrerk 
tus den  ufy onder jnen von Chriſto geben : und dieweyl 
zůnem 30 vañ der ſelb ſomen bimlıfd) iſt / mag renitpnder 
Euan  getrucht werden. Die Pharifeer harten auch jrẽ 
| bab vñ [omen/Seßgle ben die welt weyfen:vii wiewof 
B fin mut ſei ie ganze * ein gefallen daran hatt / mochten 
Ds enaber/ durd Sie onfiche doch Vie felben fomennir wachfen vnd fürfoms 
mad des beiligen — Dann er ift das men: Ver binlıf) formen aber nimpt yerner vnd 
Ku Der urch das Jüdiſch land mer zů / vnnd wachßt für vnd für/ob gleych die 
ſomen des ſelbs gefäyer und au welt mit gantzer macht fi) Barwıder fest / vnd 
——— diß außgericht ſi er gſtoꝛrbẽ in — ynderzetrucken. Alſo fäyen auch 
nach ſelben wider auferftanden zů ewi find ſy außgefendt/orf 
geriw. Di — dieweyl der ſchlafft / x0 von einem ort an Pas ander/ allen fleyß an 
Fenfomen gefäye: at/wachßtd fomen des eerende/ daß das Euägelium weyt verFünder 
nd nimpt heimlich zu nacht vñtag / werde.Q; wachen gibt Gon dicwcyl fy fehlafz 
} ynd widerwertigen din fen. Diſer ſine ni n einem yeden Chriſten / doch 
beim es bꝛſach zewachfen / Pie Sie © nitgleychlidy/cs wachßt / nunpt zü/wirde zeytig 
end die es hinderen. Dann ye ſo můß das mans ſchneyden mag In Bene die getaufft 
Wachfen/das r gefäyer hat / deß willenie pi um glaube erfi Berichte find / iftnoch ein för 
Sure mag. Dann wiewol Imnichts in / In Ben anderen ein gräßly das mit feinen 
Berborgen iſt/ ſo laßt er doch Vie welt wider (sin grünen und wachfen erwas fruchts in Fünfftige 
5 vnd wüten/laßt feine Apo verheißt / In etlichen nimpt Ver glaub vnd liebe 
; vnd gerödt werden/vnd wirde 50 ſo vil zů / das £beren werden. Weñ nun einyes 
wüßte Pnglöubige —— Ye er / vñ der nach ſeiner maß erwachßt / legt mã die ſichel 
u Was man ndemalle an abzeſchneydẽ. Sie ſichel ift der tod/nach Yen 
iche —2 geiſts ye⸗ ſelben mag der weißen weder geraten noch miß 
Fi Würchtalles in allem. Er wirt auch von raten/mag weder Beffer noch Böfer werden.Die 
geliü zu den er leyblich —3 das Euan⸗ ſcheüren oder fpeycher/ ift das himmliſch [£ben. 
Dndrö en erwachjer/ die er allein weißt/ . 
eroffenpa rei vero:dner har. Ond sen fowire Vnd er ſpꝛach: Waͤm woͤllen wir 
wider sefäben werde I allen men vergleychen Das teych Gottes? Vnnd 
er him̃ei geferen durch welche g eychnuß woͤllen wir es 
—— 63 anno ed es — Es iſt gleych wie ein ſenff 
Be fommen ale Sen güten Fernen in dic fdei-  Eosn/wenn ds gefäperwirr auffsland/ 
N * rüw ſemien She aber auß we i ſo iſt es das kleineſt vnder alle ſomen 





i 


Se: Außlegung des u Cap. 
auff erden. Vnnd wenn es g yerifti- faren. Vnd als ſy das volck gelaſſen 
ſo — cs ů / vnd wirt groͤſſer dann namen jy jn wie er ım ſchi 
ebölkreiiter / vnd gewunnet groſſe was vnd ee waren auch andere ſchi 
weyg / alſo / das die vogel vnder dein bey jm. Onnd es erhůb ſich ein groß 
bimmel vnder feinem ſchatten wonen Mgewirter / vnd warff die waͤllen ins 
chten. — It alſs / daß das ſchiff vol ward. 
Weyer as Jefuo —— Dad er was dabinde auff dem ſchiff / 
in ahbere } ee 
"She Sie jüngerim vorigen nit verftände *° vnd (olieff auff einem Eürfle. "Ond |y 
en/nachmnals f6 es alfo ib erkannıeny wackten jn auf vnnd prachen: Mei⸗ 
diſe ding nit auß oder auß —5 ſter / haſt du deß nit acht daß wir ver⸗ 
uͤchem anfchlag/fonder auß Ver fürfäben € därben? Vnd er ſtůnd auf / vnnd be= 
liche radufcblage gefebeben. Und far mit einer ſchalekt den wind mit troͤnwen / vnnd 
frag an / auff das er ug bafft vnnd a dem meer: Schwerg ffi 
ee 8 chweyg ſtiu/ 
"er das reych Ver himmlen vergleychen: das ich vnd verftumm. Vnnd der wınd legt 
—————— möge bärfür er ſich / vnd ward ein gro e ftılle. Vnnd 
en Vie nichts ond dann * ü men: 
it Benatıgenfäbs. Sasreycb Ver himmmlenift *9 en Eee Ken — fort 
— einem ſenfftomu / das / ſo mans ſayet / klei am ie / daß jr keinen glauben ha⸗ 
ner ift Yani alle andere ſomli / das ſich niemants / en: Vnd ſy orchten jnen ſeer / vnnd 
ger die groͤſſe vnd geſtalt — groffen ſprachẽ vnder einander: Waͤr iſt der / 
gewächß verfähen möchte: {o es aber anfaht das der wind vnd das meer jm gebos 
wachfen / wirtein groſſe ſtauden wie ein Baum fam finde 
Sarauf/ gewtnt einen berten ftanmen / weyte Y 
‚groffeäft für andere Fretitet/ das Vie vögel driñ Als nun Sie macht eynfiel / Befilcht er ſeinen 
niften und (chatten finden mögen. jüngeren das ſy überſchiffen an ander ges 
2  “Ond dur vil fliche gleyehnuf= ,. fradt.Dieweylaber das Euangelium allermeift 
fenfagterjnendas von / nach dem|y N ee 
4 siftum / vnnd aber Chriftus verftün 
es hoͤren mochten: vnnd on gleychnuß das feinejünger/Vicnoc vnbericht vñ ſchwa 
redt er nichts zů jnen. Aber in ſonder⸗ waren/wenig vertrauwens vnd glaubens,an 
beit legt ers alles auß ſeinẽ jüngeren. das harten Pas er gefagt hatt /Feert er groffen 
Mir ſolichen vnnd Ser al chen verborgnen fleyß an und alle arbeit / Pas fölicher glaub vnd 
reden bat Cb:iftus dem volck fürgeftelt ein vor⸗ vertrauen in jnen gepflanzt vnnd Beftätiger 
bild Ser frucht vnd nun die Air) abi Euanger werde. Vor.allen Yıngen aber müß man ein 
lio in Fünfftigem erwachfen ſolte: dann er meſſi⸗ ftarck und vnbewegt vertrauwd auff Eb:ifiusn 
get fein red nach jrem verftand: vnnd fagtjnen 40 —— ſooff Die nocht / das ift/fo wıderwertig? 
auff diß mal nichts one ſoliche verdeckte reden / cit und vngluck eynfelt. Alfo waren die jünger 
dann ſy es Bloß vnd vnuerdeckt nit hetten möge Chriſto gehorſam / vnnd feruugeten das gemein 
verſton. Dann wo er geſagt hette / er wurde in volck / das € hriſto nit volgen mocht (dañ er yetʒ 
Forgem von Juden gerödrer / und gleych wider im ſchiff was vnd leerer) fürten Jeſum über/cs 
auferfton/vnnd Senn fo wurde fein berrligkeit füren auch andere ſchifflin mit jnen. Senn aber 
vndeer Yurd Sie welt bin Fundbar vnnd laut» füren Lie apoſtlen Chꝛiſtum über / ſo ſy fein wort 
prechtzund wiewoler yerz Per ſiechieſt vñ ver⸗ für vnd für außbreiten. Den fy aber das thuͤnd / 
achreteft under allen wäre/fo wurde er doch Ver fo werden groffe vngeftüme wörter vnnd aufe 
fürn&m und Bert Ver gangze wein vnd das der 1er erwegt wider ſy / vonn Venen / die die welt 
maß/Vas Fein menfeb Cer wäre wie hoch erwöl 5o lieber haben dann ewige beyl. Auff das ſy 
teJficbere rim finde wınde weder pnder feinen UN wider liche ungewitter Chaiſtu⸗ ſtarckte/ 
aſten / fo hetten ſy feine red nitt geduldet / hetten onnd fy leerte 1 ab Feinem wörter / c& wär 
such jren nitt glauben geben. Ond müßt aber fd wie graufam es Ite/erfdpäcke/ fo ferr ſy auff 
lichs jnen verbosgner weyß fürgebalten vnd zů Ben Herren Chꝛiſtum vertraumten/ bat er ſy in 
verfton geben werden / Das fy Varna auß Ser ein föliche angſt vnnd not lafjen Fummen / das 


that erfannten/was er mit dene verdeckten wor ger nad) verzweifler vnnd verjagt waren. 


ic gcnäl en idee Bir (a Wigemuer Fame cn engemer wi 
entbecht/was Ver Beimlich a een an vnd bat dic waffer wällen ins ſchiff geſchlagen / 
und verftand was /d Bean Bas zebeſorgẽ was / das ſchiff das yerz voll wa 
— hie der verdeckten reden die er 60 — gienge under. Sarzwiilchend fehli 
Dan dern felb artaabieaben Jeſus im ſchiff / vnnd lag mit feinem baupt 
ſprach er zů jnen: ——— 86 Inem küſſe. Alser dann vnns in arbeit vnnd 
zu jnen:Laflenvnsbinüber můy gleych was vnnd gemeine präftenCaußges 
; nommen 











was / vnd 


* ——— 


N vermanen noch zůſchꝛeyen 40 
Wie tieff ſe Vie b 
Alten / hof 
egierenertrincken/ pp 


ennab tCbriftus / ten Pd am 
| Betött /einenneffen feblapf 
ne fo bare fchlaffen/Das ma fy mit keinem 


Begird zer 
m‘ nerwwenet werden/ Pas fy we 
vie nen Befolhen ft/forg tras 
ber Kgnen heyls dencken. Ond ob fp 
Ka den ar gemeinlich eynfal 
bb Rep fpniemant erwecken/$ae ſy 
alfo gedachten Ach was 

? Die herd —— 50 


dün | 





zů weyden 
men fiir Qu 


r 


in ichein würerichy an kart 
&in wolffvnd röuber Sas 


Jeſu auff dem 


zuff dem kuſſe / dañ 





6o 


men. Vnnd er was 


vers 

in denen Chufiu⸗ ft) ha lle Chr 

ſto an / dem ash Vie alle beifjen — 
einFirden.Rein (hiff mag undergon VasChu 

o 10lget: wie es auch durch Pie wafler 


ſt 
wällen bin und geworffen werde / ſo kumpt 
icklich ans geſtad Sa Bey lernen wir 
nacht vnd aın Pngewitter/ das wir 
auß vnferen Frefften nichre vermögen/ das alle 
ff vnnd troft allein in Chꝛiſto ſtadt / ſo man jm 


vnd vngwitter in eines yerlichen glöubige 
durch den teüfel erwegt: das ee ds 
ſoͤliche nacht vnnd —— Ver irrfälen vnſer 
uͤt übelfele/fo Yas liecht des ug Rubens abs 
gadt / ſo Vie Frafft und ducht des Euan eliſchen 
* ſchlaͤfferig wirt Seun —— wind 
er hoͤſen Begirden / vm⸗ machen die rüw des 
gemüts vnrüwig/ Senn ftadr das 
gen. Da ift Fein bil ffin rüderen/Fein 
geltůch / ja da iſt nichts dann verdärben und urn 
dergon / woman nitt mit hitzigem gebärt vnnd 
srrendem flehen Chziftum erweckt. Hoͤꝛt er 
ich nit gleych fo Bald Yu In anſchreyſt / laß dar⸗ 
umb nit nach / fonder ſtupff jn/ zupff jn / biß er 
erwach / ſo Bald er kumpt / wirdt es alles ſtill 
vnd ruͤwig 


Dao b. Cap, 


In diſem capitel thůt Chriſtus dien groſſe wunderzei⸗ 
chen / entlätiger den befäfinen vom böfen geft / das Franck 
weyb von rem blürfluß/onderwechrem tochter vom tod auf. 

FD fp kamẽ yhenſit dem mer 3 

indie gegne der Gadarener. 
3% als eraußde ſchiff tratt / 

lieff jm bald entgegẽ auß den 
greberen ein menſch/ beſaͤſſen von ei: 
nem vnfauberen geiſt der jeinwonüg 
in den greberen batr, nnd niemane 
mocht jn binden / auch nie mit kettenẽ: 
dann er was offt mit fůßeyſen vnd Eer 
kenen gebunden geweſen/ pun⸗ hatt 
die ketten zerriſſen / vnd die fůßeyſen 
serbzochen/vnd niemant mocht jn zaͤ⸗ 
alle zeyt / tag vᷣnnd 


gemuͤt in ſor⸗ 


hilffim ſa⸗ 








u Te 


AAlußlegungdes y. Cape 
— hen Ey N even Beym wi > 
————— 3 was. Es voffn auch niemant binden / dann er 

vormals offt vii füßband zerriſſen hatt. 


fie wo bin jn Ver reüfel treib. Alſo lieff er frey 
u. nacht hin und wider/in den todten 
en/in den raůhẽ Bergen / ſchrey vñ ſchlũg 
A; hfelbs mit fteinen. V&r nun verflat wie grau 
N 10 fan vndarbeitfälig esift einen ſoli 
F ſahen / der ermeſſe wie ein arbeitſalig ding es 
= —— ——— et allein ei⸗ 
EI nes menfchen nam̃en bat / ſunſt aber in allema 
gluſt vnd nürwillerföflen / in bürerey vnſinnig 
und wütendift/der mit ſpilen / mir tru 
gar betorꝛt iſt / der ein sancker/röuber/ bocher vñ 
eier iſt / der — en hoch der .. 
—— are fett er ichei 
nacht auffden bergen vnd in ber: zZ ——— — —* 
beren ſchreyende: vnd ſchlůg ſich elbe Mmeiſteren mag / Ver alles Vas underfton 
mit fteinen. Ss er aber Jelum fab —*— — u ————— 
von verrnuß/lieff er zů / vnnd fiel vor ee) * — 
— —— —— nen 
an um ar des le —— ee 
en /ıch beichweer dich bey Gott / das —— — 22 — — 
Dumichnitpeynigeft, Er fprad aber niet ergifit/onnd tät 
zum: Far auß du vnfauberer geift 36 alle vnerberfeit/Bie dann Pliche Friegsleüt treis 
von demmenfcen. Vnd er fragt jn: bentundfo er diſes recht ermißt / wirdt er fähen 
Wie beiffeft du? Vnnd er antwortet 9no Yıfer reifelfüchtig onnd defäffen menjd vl 
vnd fprac:2.egion heiß ich: dann vn minder unfinnig.ft/Vanız Ver (dalchhafft nnd 
fer ift vil Vnnd er batt in vaſt / das er — — 
ynit auf derfelben Gene trıbe —— — ———— 
Wie wir nun in Yıfem ungeftümen wätter Yurch Yen glauben anjähen möge. Dani fo Bald 
erlernet haben / das alle ungewitter und vnrüw der Befäffen menſch in feiner hüle vernam / Tas 
2. Sie Hilf chaſti manũch 3errage find/nam geft und frömdletit da waren / gieng er bärftir/ 
lich die / die vonn Per welt wider Yas Euanger 40 und wolt( wie er dañ vor gwon gewefen was) 
lium erwegt werden / deßhalb das ſy Chiſſtus M aber anfalle:aber als Bald er Jeſum von weyt 
durch fein gebiet ftillen wirt. Alf volgt gleych nußnur fach / ward er gleych durch Vie himm⸗ 
harnach ein pörbild / das etwan wurden raube liſche krafft inwendig angeruͤrt vnnd zů Chriſto 
eh — völcher fein / Vie nad jrer vnge⸗ gezogen:von ftunden verenderet er fich/ lieff zů 
den die ſelben für vnd Er zam / vnd alfo das lieb lauter am: © ei u * * 37 
x lich ſoch Chuſucſo ſis crkanntem annem̃en. Alle fie Goites / was bab ich mit g ʒů ſchaffen? Ach 
nun das vngeſtuͤm waͤtter auff dem feegeftile peinge mich nit. Dañ die ſtimm Jeſu was dem 
—* — Seele *— m: en — so teüifelein vo er — — geiſt / 
rafeneren. Qann der Ber 3 #4 — * * an — — 
zů entwerffen etlicher völcheren reübe / de ſo ſchetzt / ſo erden menſchen nit mag peinigen. Er 
rauch vnnd vntauglich find / das man ſy Faum empfand aber das die ftimm Jeſu krefftig was 
menſchen nennen mag. Vñ iſt doch Fein fo grau und gewaltig/Beren er Cer wölt oder nit) ge 
face reuhe / an dere man verzweyflen fölle. Als fan fein müßt. Yetʒ vergleych mir Arie oa 
nun Jeſus auß DE ſchiff in Die felbe egnefam/ fen teüifel vnnd einen menſchen Ber den anfoͤch⸗ 
gleych lief jm entgegen ein Bild/ in dem die ſir⸗ tungen gar ergeben ift/ by nit gleych fegen: ſo 
ten/natur/und art Bes felben volcks abcontra⸗ fy gar in der ſchalckheit (ih vertieffen 1% 5 ns 
feyt eher — —* ein menſch / der was mit 60 ni enn ein luft das ſy uch mit jrer ſch it 
n } 4, n er A . i 
ſo Bald er Ver züfu ———— — ——— * — — 32 wa 
wiütſcht er haͤrfür / der aber vo: alle m iche: il / thůt es jnen in jrẽ — * eh F 
enfhliche: weil / thůt es jnen in jrẽ bergen wee, Jefus me 












Alena Jeſuo a bitt 
5028 gab 


in die ſchweyn faren ais 


Gibt uns damit ein leer / 


vnd ertruncken alfo/ vñ waren 
3weyraufend. Hie lernen die 


y 
den (dweynen nie werden / Yann in fölis 
Fr begemde — gern. 8 

—— do ſy diſe wüderthar ſahen / haben A 
4 ” er ſchw nen nichts angenoinen jne zehe 

ſeüw faren. Or 390 fondere chꝛocken vnnd geflohen in die ſtatt die 
£es jnen Jeſus. nach Yar lag / auch in Vie nächften Bsaffer) 


Vestefels Bein 
an einemBerg 


an 


Ben 
10 vaftgenäm. AlfoBitten Pie een laſſe 


wir den menſchen/ den Yu vns da nimpft/ nie 
verderben / ſo laß vns doch vnſer ſchalckheit an 
dem vm̃bingen de⸗ vnreinen thiers erfetti 
Das ließ jnen Chꝛiſtus nach/ dem mer a 
gen wz das heil der Wii weder Sfchweyn. 
x as wir ce alle andere 
Ping ondlaffen gon/ ce wir nun einen men 
Iaffen (Bedigen verderben op vm̃ bꝛingen an 
20 verließ Ver hauff teüflen den menfchen/ Ver yerz 
mit dern geift Chaifti gereiniger folt werden:pir 
für in die bArd (dweyn/Sie von ũdan mit grof 
fer ungeftüme vom Berg fich ins meer ſtürtzt⸗ 


Ver ſchweyn 6, 


Die 
ffen / 


füren di ; vnd haben agt allen menſchen was fy ⸗ 
n die vnſauberen geiſt auf, (Abe a Iyge 


Bfirenindie few, Ongorenhr 
iomireimefkumindasmeer. 
Bwasaber g 
mdertruncken im meer, Aber erſchraͤcken 


o aber 












land / waren Begyrig mit Ien 
ngen hinauß sefeben was dau 


—— ß 
was / vnd Eamen zů Je⸗ ten. ß Famen fyzü ef /Be 
den befäßnen der die le⸗  inenvor wolßeksit was mit 


Br nen. Vnd die es g ehen hat denangeloffen / 
fer En Inen was demb ßnen wi hatt / das der ja xetz da faß Bey 


3 meer gefpzungen wären. Als 
= J ueli eigentlicd) erfüren / und faben 


s leert uns / das der bire 
riſtus Kragen EB in / wo ſy in gefar ſind / 
—— ebalfen lack nu ungen De (baft/vnd 
ey zwe en gieych ſind / ſo verdär ie vn 
an de birten vnnd fliehen Auff ſoͤliche 


irten en / vnd verkund⸗ neüwe maͤre lieff yederman zů auß ſtatt vnnd 


verlornen chütt 


augen zefähen/ 


—F Inder vn auff dem land. 40 das ſy mi den oren gehoͤꝛt hatten am es be⸗ 
—* — vngloͤublich das die hirten —— 
nd 


chauwten d 
em teüfel beſaſ⸗ 


fen ſeyn gewefen/und wie er vor ſo wütend ges 
bekleide aß * ſzß / vnd was wefen wäre/ das er alle Band vnd Fleider zerrifz 
3 verond wol beyjm felbs / vnnd ſen / ſich ſelbs —35— verwũdt / alle fürgöns 

k nd vnſinnigklich geſchruwen 


Venfüffen Jeſu 


rüwig vnd ftill/Bckleider und wolßeyjmfelber, 
5° Die vor bey Ver ſach gewefen waren und es ge 
’ feben batten/ fiengen an von neüwern/ den⸗ 
e. Vnd do erin zůlüffen alle fach/wie es ergangen was/zefage) 
ſſen d5 wie die teüfel außgefaren Sie ſchweyn ine 


ie 


y nun alle ding 
as es war vnnd 


ia: 3u Im:Bang nit erlogen was/ erſchracken fyübel/ baten Je⸗ 


vnd zů den deinen/ ſum Pas er auf jrem land weychen vnnd abzies 
HUNDE NEN was groffes dir Be wölte. Das grob vnnd gortloß volck kannt 





hat / vnnd ſich dein 


en Herren Jeſum noch gar vnd gantz / hatt 


m * ER ‚Onnd er gieng hin/ &o allein fein Frafft vnnd macht gefähen/trachteten 








. t fein guͤte / freüntſcha /on Vie er am be 
2 Inden zehen (lßnen ——— ak rg batt/jre 
"UN In Jefus gethon gemuͤte wurden mer bewegt auß verlurſt der 
NE — gq 









Lr 


ſchweynen / weder auß der üindtheıt vnd wi⸗ 
derbꝛin —— eſorgten jrer rin⸗ 
deren/feüwen/vnnd Eßlen 


Euangelij für Vie ſchweyn nit werffen fol. Do 
aber der —2 — / — gelediget was / ſach / 
das der / ð jm ge ‚se, inweg farẽ wolt / 
et att jn / daß er jn mit jm ziehen 

jeffe. Aber Jeſus wolt jn lieber zü eine verkün⸗ 
der babe /weder zů einem geferten:Pann Pas er 
fein [ob und macht verFunde/ reicht mer zů piler 
menfeben nur vnd heil. Gang / ſprach er/ hin in 
Sein bauß/ zü Beinen fretinden und verwanten/ 
unnd Fünd Bey den felben auß was gütthät Bir 
Gott Bewifen/ vnd wie er ſich Vein erbarmt ha⸗ 
he / do du verjameret vnd von yederman verach 
tet wareft. Das ſelbig lendle hatt giben ſtett / da 
rumbes auch Secapolis hieß / das iſt / zaͤhen 
fiert. Alfo gieng er bin vnd was Jeſu ghoꝛſam / 
und fagte in den ſelben ſtetten allen/auß/wie er 
Befäffen vndellend gewefen waͤre / vnnd wie jm 
Zeus gholffenberte. Soͤlicher feiner fag glaub 
ten alle menfeben/ dañ der merteilleüt Ves felbe 
Lande hatten jn vormals keñt / vnd nun ſo fagt er 
offenbar/ wie er geſundtheit und vernunfft von 





J 
* 


im ff! verſamlet ſich vil volcks zũ 
jm / vnd was an dem meer / vnnd fiber 
do Eamder oberfte einer von ð ſchůl / 
re 
v jn vaſt / vñ 
ch: dein tochter ift in den let⸗ 
sügen/du wölleft Eommen/ vnnd 


en oͤlleſt 
dein hand ——— ſy geſund 


werde vnnd nd er gieng bin 
mit jm / vnd cs volget jm vil volcks 
nach / vnd ſy trungen jn. * 

Als nun Jeſus an das ander ad hinüber 
kam / lief züjm ein groſſes vol dann gleydy 
wie der Magnet eyfen an fich zeücht / alſo zeticht 
Lie —— alle menſchen zů jm. Als nun 
Jeſůs am ſee wonet / Fam zů jm ein 


20 Per Judiſchen verfamlung mit namen Fairus/ 


er hatt auch das gerücht Jeſu gehoͤt / deß⸗ 
balb er bewegt ward auch mit anderem volck 
im nach zů ziehen / dann er uch erwas bart das 
imanlag /darumb er Bann Ver gegenwürti 
eit Fefu Begirig was. Deßhalb er fro ward 
er den Herren —* wider an das geſtad haͤri⸗ 
ber kommen ſeyn / fiel zü den fuͤſſen Jeſu nider / 
batt jn ſprechẽde: Herr mein tochter/ die zwoͤlff 
järig iſt / darinn meines alters troſt vnnd hoff⸗ 


Zeſu erlangtbabe. Er ſchampt ſich nit ſeines vo 30 nung ſtadt / iſt vdkranck vnnd ligt in hinzügen: 


Agẽ jamers / fo er die cer Gottes lautpꝛecht ma 
mag.Difes hoͤꝛ Yu abgöttler/hürer/fpiler/ 
suffer/fröffer/geüider /röuber/ftregffer/Brenier/ 
jeger/ vergiffter/ moͤrder / verzag nit / lau zů 
Cbaifto. Sich nit an Pie vile deiner groffen laſte 
ren/ allein ermiß Chriſtum Jeſum den fein/ der 
Formen ıft den menſchen zebelffen/ in des willen 
alle ding ftond/der alle ding vermag. Wen dic) 
ger bauffteüflen verlaßt / weni du wider gefund 


wirft/ vnd wider zů dir felbs Füpft/ ſo Fünd fein 40 v0 


lob auß / vnd Gortes erbermbd / vnd Befond Bey 
den deinen. Beſchaͤm dich nit dein voꝛig laͤben 
ai re wirtdabin dienen 93 die barm⸗ 
rsigfeit und gnad Jeſu dir Bewifen/ hoch ge 
Em vnd lautpzecht werde/fo es vilen menſchẽ 
undt wirt / wie du vo: fo ein groſſer fünder ges 
wefen Bift. Erkeñ du und vergich wär Yu vor ge 
wefen rei wie du * ſchnaͤll anders wor 
F :gib ” nit 5 —* —— ſon⸗ 
er lauteren barmhertʒigkeit Gottes / d ſi 
Ka en — — wil / dann er = 
ants nichts pflichtig noch ſchuldig ift. Do nũ 
Jeſus Bey den Gerafeneren lichen fomen ge» 
/ond den grund gelegt hatt / ift er überge> 
ſchifft. Sas der Herr Icſus alfo von einem ort 
an das ander fart / dient dar zů / daß das Euan⸗ 
gelium —— gepꝛediget vnd!gefürderet 
werde vñ frucht Bringe. —— wun 
derzeiche die er thůt / ſeert den diener des Ruan 


Fum/leg dein hand auff ſy / und mach ſy gefund. 
Auß diſer red verftünd Jeſus / wie fein vertran 
wen noch ſo ſchwach was / dann er ye vermeint / 
weñ tod wre / Chuſtus möcht jr deñ nit helf⸗ 
fen: darum̃ er dañ jn zü jr forderet das er R Ber 
rlırte / ale möcht erjr nit belffen / er wäre dann 
genmwürtig vnnd perfonlich Bey jr/ Ber doch als 
leinmit einem wort belffen mag wäm er wil. 
Seßbalb jm Jeſus zůſagt er wölte Fummen/ 

Iget jm nach In welchem Chriſtus leert / das 
ein birt yederman willig und Bereit fol fein/ den 
weyfen vnd vnweyſen / geleerten und vngeleer» 
ten/boben vnd nideren/armen vnd — * 
Sas in Denen Bingen da man das heil und ſalig 
Feitfürderen mag. 


Vnnd da was ein weyb das batt 
den blütgang zwoͤlff jar gebebt/ vnd 
vilerlitre von vilen argeren/ vñ hatt 


so alles jr gůt Darob verzeert / vnd balff 


fy nichts / ſonð vilmer ward es erger 
mirjr. So die best von Jeſu / kam ſy 
im volcE von binden 3 / vn rürt fein , 
Eleid. an. Dañ ſy ſprach: Weñ ich nun 
fein kleid möchte anruͤren / ſo wurde 
ich gſund. Vnd als bald vertrocknet 
der bzunn jres blůts: vñ ſy empfands 


gelüj/ das er alle gelägenbeit vnnd vꝛſach dahin so aM b das ſy was gſund worde von 


richte / das er yederman zum heil ziehe 


cVnd do Jeſus wider hinüber fůt ¶ qe das 


jter plag 


ng. 
A begab 
—E —— 
m 


















Se⸗ Cuangelumo S. Mareuen — 


* en Tochrer/ bein glaulhen dich gefund 
wolt/ gieg min geinacer: gang bin mit friden/ vnnd 
lan 

x . w umwer 3 iche gütthat 
Bernähfißey _ Beimlichvon &erren empfan ban / doch 
—— —— —— 

ob ers w er 8 eines 
weybs verfchonen. Der Perr aber fa meran 
Vie eer Gottes zefürderen / vnd vilen menſchen 
ntitʒ BE ner jr — — das man 
anger and au etwas gůͤt⸗ 
rencker baren ge undebeitaug licher Berüren * 
dem ſy aber weyb Begegner was/ IeßhalbFeerter fihgege 
Pen volck 16 [m nad gieng und rückt / vmnd 
was ſy Ber gefundte fprab: Wär bat meine Fleider Berhrt? Se jüns 
weldem wir lernen/ ger aber/die von ſoͤlichẽ / das fich verloffe hatt / 
fe/weder denẽ die zo nichts wußten/fprachen zum Zerre: ichſt du 

Siſe frauw — niewie dch das volck allenthalben truckt/onnd 

J fragfterft wär dich anruͤre ? Die das Euange⸗ 

Su jm: — Snanm mie eift und glauben I&fen/Die Jen leych⸗ 
ten am Ebd mit warem geift pnd glaube aͤſſen / 
or Berüren Chaiftom : Pan wo er nit mit glauben 

binane Berürs/wirt men nit gefund. Seßhalbıft Sifes 

les volch/ond weyb gſund wo:de/ Yarı (y mit groffenm verrau 

Bann —— Rs [eher wen —* angeruͤrt hat. Für föliche groffe 

F —— m ag f&i 30 Fein Belonung erforderet/Bann Yas y da offen ⸗ 





San ‚ve  TichjrEranckbeit und ſchaden / dargege dic görrs 
wlartzet gehebt/ denen ſy villon geben / liche T var gnad ———— das 
—— —* /yctʒ Fame! — De ri — — — 
it K de mocehte ſich verbeimlichen / fa Jeſus das 
dt batjr auch nit gefäle / dañ ſo ———— er doch wüſſen wär ſy waͤre 


eſu anrürt / ſtuͤnd jr fluſß / Vie jnangerürt berte : vi Bas gefchachaber ar 
in.allen jrem * ‚etwas Frafft, —— ſo ie wil das man Vie ee 
wilt u ennesnit wolt er fy vermären und mälden/ das 
fen In envon fannach wordefinddielauf  yan nit fpräche er verwife jr Pie gürhar. Oss 
nienen weder zů Fefu. Vertrauen ſy blicher /ni 
9er PA 40 weybaber ſchweyg auß weybliche m / nit 
nt Ver wält/ au mẽſchlich ſatzung / zuß vndanckbarkeit / darumb reitʒt ſy Der Herr 
zuffsleychßneriſche werch/ 
a werderwenify (con jrju 






mg Yasfy die (ham außſchluͤge /onndcın beilfame 
end Bekannmugß thärte. Dañ Pasanfähen Fefu ver 


Wen /alljr vernun und Frafft dars magalle9i e a 
2 galle ding. Als nun das weyb jr felbs wol 
— ben nichts anders/ dañ mitwüſſend —— ſy zů dem Berren kumen 
—— re meeren / vnd in was / vnnd was gůtthat h y von jm empfangen / 
jugend D e Fan Vas man verlurft der hat ſy es nit mer voͤrffen verfihweygen / fonder 


girer gefbickligfeit Ver vernunfft alle forcht und we biſche ſcham auf eſchlagen / 
— — Te Ph ofen bärfiir & Sr BERN 
8 o forcht und zitterens (dann ſy forcht fy wirrde ge 
| ER Jeſus fand als bald an? olten von des wäge das ſy ſo fraͤfenlich hin⸗ 
I die krafft die vo jm außgan⸗ zů gangen was)fiel Jeſu zů — ſagt vor 
* was / vnd wandt ſich vmb vnder allen wie es gangẽ was/ verhielt daran michts. 
Evbnd ſprach wa hat mei⸗ Solche bekantnus gfalt Gor wol/da Per ſun⸗ 
eider gi den der ſich felbs erkennt vnnd ſo er geſund vnd heil 
Rahen z8 8 Nunger wirt / Gott die eer gibt / vnd dant vil menſchen 
IM: u ſichſt d5 di das zů ſolichem vertrauwen reitze / ſo man bekennt 
ich a Od ſprichſt: W Dat das allen von Jeſu alles he Fomme/onnd da⸗ 
ver Vnd er “bfibvmb _vmbfunft und vergebens. Esligrauchnit dar 
deren di dns on batt S ag 6° anmirwaslafteren/oder mir wie vilder finder 
Mon titteren. m.  Beladen/ fonder allein fähe man das man auff 

Prn5ikterer \ dan Vie gnad vnd möcht deß Herren wolvnd ftey 
chehẽ was / kam vertrauwt ſey. Ob gleych der pꝛaͤſt * iſt/ 

q 










— 


_ foßekennin doch vnd vergich jn Jeſu / Ver vers 
Be Iſt es dañ ein 


:pnnd wiewol 
— en Ban Böen v:bib zů flins 


| auß ſchlechſt / wirt dir 
| Pd Yu — bekennẽ vnd verjaͤhen in dei⸗ 
ner gewüßne raͤw vnd ſtille empfindft/ 
als ob Zefus felbs mit dir redte / vnd Yu hoꝛteſt 
| “ wie das weyb/ zů deren er Be 
vertrauen das du zů mir gebe / bat dich ge⸗ 
‚ fund das bat alle Funft Ver artzetẽ nit 
\ vermögt.Bäg bin biß frölich vñ rüwig. Sichſt 
du obzefter Ver —— ſichſt du das re 
Yu Ias? Dañ dir vnnd deines gleychen zů güt 
geſchicht diſes alles Diſes ea ein. vnwi⸗ 
derbringliche Franckbeit/ ye mer 
det / ye Böfer es ward:fo Bald fy aber jr pertrau⸗ 
wen auff Chriſtum fest/onnd nun fein Fleid an» 
rürt/wirtjr gebolffen: unnd du Berüfflt Ven ars 
der in dem hauß / wilt Bas er Vie hand anlege/ 
ond Begärft auch daß das eylents geſchaͤhe. 
SDo er noch alſo redt / kamen etlich 
zů dem oberſten der ſchůl / vnnd ſpra⸗ 
‚ben: Deintochrer iſt geſtorben / was 
E bemuůyeſt du weyter den meifter ? Je⸗ 
us aber hort bald die red die da ge⸗ 
agt ward / vnnd ſprach zů dem ober⸗ 
ſten der ſchůl: Foͤrcht dir nit / glaub 
nun. Vnd ließ niemantsim nachuol⸗ 
dann Petrum vnd Jacobum vñ 
Johannem feinen brůder. Vnnd er 
am in das hauß des oberſten ð ſchůl / 
vnd ſach das getümmel / vnnd die da 
ſeer weineten vnnd heületen: vnnd er 
gieng hineyn / vñ ſprach zů jnen: Was 
u a . jr? Fr an 
ift nit geſtorben / fonder es ſchlaafft. 
Vnd ſy verlacberen jn. Vnnd ertreib 
ſy alle auß / vnd nam mit jm den vat⸗ 
ter des kinds / vnd die můter / vnd die 
bey jm waren / vnnd gieng hineyn da 
das kind lag. Vnd er greiff Das kind 
bey der hand / vnd ſprach zů jr: Tha⸗ 
/ 


litha kumi / das ß ſo vil / Meidle / ich 
ſag dir / ſtand auf. Vñ als bald find 


das — — vnnd wandlet. Es 
was aber zwoͤlff jar alt / vnd ſy entſetz 
ten ſich über die maß. Vnd er verbot 
jnen hart / das es niemants wüſſen 
ſoͤlte / vñ ſagt / ſy ſoͤlten jr zů eſſen gebe, 

Als aber Jeſus Ver frauwen die antwort 


gab/Famen botten von des oberſten hauß / vnd 


—** bꝛrau 20. ſus in des 
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A lugegungdes Cav· 
Dein 


Dein tochter iſt tod / was wilt du den 
meifter vmb ſunſt müyen? Auß diſen worten 
ee yon anche Napr boffnung 
mit vermiſcht ge Igar verzweys 
flet / doꝛfft nad nit mer Bitten. Alfo gadt 
S auch offt vilen menſchen / befonder denen Vie 
etwan in ein groß febwär lafter gefallen find 
Cals in ein eebzuch/Viebftal oder todfchlag) das 
fg meinenes feye auß vmb ſy / vnd Fein hoff⸗ 

10 nungmer der fäligkeit und beils zchaben.2iber 
Zeſůs laßt niemante versweyflen/ dañ waͤr nit 
vertrauwen wil. Ein Chꝛiſt / dem Vie gůte vnnd 

macht Gottes bekañt iſt / ver zweyflet nim̃er mer· 

Vnnd 5 bat Chuſtus die ſchwache hoff⸗ 

nung des ſchůlmeiſters mit Da, red wider 

aufgerichter: Föꝛcht dir nit / ſprach er / ob ſy ſchon 
t0d ift/ lieber vertrauw nur:es ft nichts daran 
gelegen wie groß Ver ſchad des meidlins / ſon⸗ 
der wie fteyff dein verirauwẽ feye. Alſo Fam Fe 
en febülmeifters hauß: vnd wie 
er bineyn Famjließ er alles volck harauſſen / auch 
feine junger / außgenom̃en die diey / Petrũ / Ja⸗ 
cobum vnd Fobannem/ mit denen gieng er hin 
— fand er ein hochpꝛachtig Hofe waͤſen 
leych: vil verwandten vnd freünd / Vie bei» 
leten vnd weineten / Flagten den vnzeytigen t0d 
der jungen tochter. Dañ man pfligt gewonlich 
mer traurig 30 fein fo die jungen fterben / dann 
o Pie alten : fo es doch vil Iuftiger ift zefterben 
nn/wenn es amluftigeften if zelaͤben / ee das 
ht und die feel mit vil üblen diſes laͤbens be 

echt wirt: dannn es ligt nichts Yan wie 

Yu [äbeft / fonder wie recht vnnd wol du läbeft: 

So bat ſy Jefus geleert vnnd vnderwiſen / das 

man die todten nıt fölle mit ſolichen vnnützen 

Flagliederen beweynen noch klagen / hat jr ges 

tümmel geſtillet. Sas meidlın / ſprach er/ iſt nit 

t0d / was wöllen jr des klagens / es fchlafft- 

3a jm ſchlieff es / dann ers als ring vom 108 

erwecken mocht / als einer einen ſchlaffenden. 

Auch ift der ſchlaff ein bildtnuß Ves todts / dañ 

im fchlaff find alle krefft als vil als vergraben 

vnd vertüfcht/ und empfindt Ver menſch nichts⸗ 

wo Pas nü allweg wärte /fo waͤre es einrechter 
t0d.Die aber Bey Ver tochter waren/verftünden 

Pie wort Jeſu nit / verſpotteten jn/ Das er vers 

meint das fy noch läbre / ſo fy doch wol wußten 

daß ſy tod und verfeheiden was. Alſo treib ſy Te 
ſus alle binauß die alfo weineten / und mit jrem 
pnnüren weinen Ver rodten tochter nichts helf⸗ 
fen moͤchten / fonder vilmer Das leid Ver elteren 
mereten /Yarzü Zeſum den Brunnen des heils 
verlacheten. Man Bedarff ſolichs volcks nir/ da 
man Lie feel/Die in fünden tod ift/zum froinen la 
ben bungen fol.O wie wurde Jeſus thün/f er 
elicher leuten Foftliche vi herrliche todtenpfläg 
fähe? Da Beftelt man leüt Vie ſich annem̃en ze⸗ 
weinen / vnd ander leüt zeweinen —— 
KR ah senen gemäß abenauprauffen/an 
so (Pie fy zů zeiten t babenJau n/arı 
die bruſt fehlaben/ vil torechter worten auſtoſ⸗ 
ſen / in denen man ſpürt das ſy kein vertrauwen 
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so 


Gott haben. Oyfezen dem 
zů Gott haben. Oyfezen tooren lerne 


Pr 
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iſtl i ndẽ laͤbens Er al 
— — 7 co Das vo: wenig yrunen 
Fumm | 
















mögen erlangen: 
Be fbwigen/ Je 
er nit ſchweygen wurs 
10 den. —— ervnsleertinalle, abeten ip 
Pige cer fliehen. 
Öefalt es yemante bie ſich 3ebeluftigen / vnd 
ein beunliche Icer auß diſer Wunderthat zezie⸗ 
benCPann auch die werck und ‚beten Chꝛiſti ale 
vil als eimliche leeren find ) Per mag jm alſo 
un: Durch diſe tochter/e zwoͤlffjaͤrig was/ 
vnd in * jugend — na a er > eis 
nen menfchen / der erfili ur wachheit et⸗ 
wann ein heimlich fünd vnd lafter falr/ er iſt a⸗ 


in ſünden / er bat das fünden nitin ein gewons 
beit Bracht / Ser Mag auß ſcham gar leychtlich 





ilg gleychen: die ſtoltzen widerbracht werde. Sa föllen die wächter oder 
Pnd Foftlicyen greber Sie man hauwet / ais hene farrer * wie Jeſus bie / freündtlich jnen 
Man nit mütvilligs Foftens/überfluffes/ prınd on in jr hauß/ wenig zeügen darzů nemmen / 
folgen prachts gnüg imläbe triben/man müßs ri mögen fy jnon groffe arbeit widerbzingen 
ke erſt 1 das man cs to) auch alfo haben Dann wär beimlıch fünder/ iſt gnüg das man 


wole So die wepfen Beyden Yıfes füreın v7  jnbeimlidy warne und ſtraffe / Bas fein füind nie 
nk übel fölcen Ai fein dañ —* werde / vnnd er fahe an vnuerſchampt 
hriſten ———— tod mer ein ſchlaff 30 werden oder verzweyflen auß zeuil traurẽ Su 


der tod leychnam lag/Bie bat b des haufesın Beywefen wenig letiten wis 
Var baben als zeügen des wun. —— — emachet. Der jüngling aber/ da 
— Yo bar der r | 


, man Venen gie ſchlaffen ein alles volch: darnach tregt man den jüngling zü 
wyy diei üſchꝛeyen müß ee fy erwachen: grab. Zü der mürer ſpꝛicht Chziftus: Weyn nie. 
8 ſy zupffen oder —— vnnd  Yach dem rürter die Bar an/ beißt die dic fy rrüi 


a1 nach em find fy no fbläfferig/ rans en ſtill ſton Fum dunen ſchꝛeyet er dem jung» 
en fich “len Den Fo ff wider Ay Ins 3U : Füngling ich ſag dir Rand auf. Ser 
willen Wider entf n. Diſe tochter Pie tod Kingling richt fich auf) ht aufin Per Baar nach 


1028 / fo hal Chꝛiſtus rüffe / iſt fy aufgeſtan⸗ em facht er an reden: zeletſt ſpringt er auf / vnd 
feel 9; Singen läbendig und ölich : dann wirde feiner můter überantworter. So eraber 
dene /Bie Vie Franckheir außgerriben/ 50 zů Lazaro gieng / hieß er jm Yas grab zeigen/ 
pP rerlafen batt/Fannt die ſtim̃ jres ſchoͤpf45 wüßreer es nitzund weinet ein mal /zwey/ 
— xonſtundan one verzug in das hauß ard ſeer bekmmera vnd ergrempt im geift/ 
uß f5 was. Wie nun jreelteren vor» h üfft 
——— der jungen tochter tod Cdam ſtimm: der geftorben gieng bärftr/aber gebun 


Was ſy) baſt bekümmeret vnd au den. Zů letſt warder aufgebunden / vnd aß. Chri 
alſo hatten yyetʒ ein her ſto dem Herrẽ was es eben als leycht den vier; 

el x ſy En 2 wider erwe⸗ tägigen rt läbendig zemaden / Br wär er 
en OB wunder tacht auch var erſt geftorben: eram lerften tag durch Heft 
—* [rächen Fefus aber Be en engels aller menſchen leychnam die ſo vil 
get /fonder Don jnen/Feinen widergälr noch go taufend Jar begraben find ewefen / zum laͤben 
Biegen Ver tochter 3eeffen geben, erwecken wirdr, Aber in lichen thaten hat er 


i wüßten das ſy warlı lb. dns wöllen Iceren / wie Faum vnnd ſchwarlich 
Men iftein zeipenmiggih Ves läbens/ die zů beſſerung des Aben⸗ aufſtanden / die Ser 
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an u TE EEE un Bitter Kl 


Außlegung des vi. Cap — 
en 2; a — ine der — vnnd ie Jude / 
ser find llen 1 nnd Simonis? Sind nır auch ſeine 
er 
rung des! ens Brachr werden. gerren ſich an jm. Jeſus aber ſprach 

ao Bedunchtmichaud biesemerckenfeyn/ zů jnen: Ein pzopber gilt nienen we⸗ 
*3 — _ ger DA in feinem varrerland/vnd 
= = —— — bey den ſeinen / vnnd in feinem hauß · 
tet ers. Dann Vie berbünffige 8 g hatt 10 Vnnd er kondt da nit ein einige that 
onderftanden die eer des Lerren Jefupnders  Tbun/ dann wenig fieben legt. er die 
Sr /Vesahnahma 
* * —— —* se ei Sneroan wunderet ſich jres vnglaubens. 
emer ſy vnderftünden ilfamen Klamen Wo Chꝛriſtus bin kumpt / iſt er jm felber al⸗ 
cſu vnder zetruckẽ / ye mer er vnd den Heyden  Ienthalben gleych / bringt eil —— mit 
weyter verkündet ward. Die pfaffen ſchwigen / jmzin welchẽ er feine jünger aner/ 95 mar 
die p Dr widerfiräbren / Diefehrifftgeleere in dem werch des Enangelü nienen fill ſton 
ten (hmächten / Herodes verfporter: abe rdie Ile/ nimmer aufböteny fonder alle gelägenbeit 
Heyden die abgötter loben / Sie rönber/Bie on» 20 Zahin richten / das wir Zie / die boͤß ſind / gůt ma 
Fetifchen / vnnd Vie eebrecher werden durch die ¶ dhen/ vnd Vie gůten noch beſſerres ſeye das wir 
gnad des Euangelij von den — laftrenle in vaſerem hauß daheimen Bey une lbs eyen/ 
dig/ond von den graufamen teüften ſchnaͤll er⸗ oder auffertbalb an Ver froͤmbde / es feye beim» 
& EC lid) 08 an Ar «uch Fr Be ER — 
red/in vnſeren malen / zů ſchimpff / zů ermit. 
a6 Hr ap. warlich der gůte des Ruan fh Berichrift/ der 
In difem capitel wirdt befchziben wie Chriſtus in feinem lügt des er in denen ding € allen allweg beffere, 
Hepmar pretiget/ vnnd verach’er ward. Beräfft vnd erwellet Die weyl nun Jeſus fürſich genommien batt zů 
— 
fend mit funff broren: laßt ein engem vodtter auff den See 3 chen möchte /er wäre den frömbden geneigter 
ag über feine Jünger im (chipp /fumptins land Geneza  wocder en feinen /bater Vie anli enden oꝛt am 
See verlaſſen / vnnd iſt wider in En beymat 30% 
gen gen Nazareth dva er erzogen was vnd ge⸗ 
woner hatt. Mir jm aber zugen feine jünger/ 
die yerz ſtaͤts Beyjm waren. Als nun der Sab⸗ 
bach Eam/ an dern die Juden nach löblicher ge» 
wonbeit züfamen Fommen Cnit Bas fy vnge⸗ 
ſchickte ſchauwſpil oder pnnüge taͤding außrich 
teten / nit das ſy mit üppigem pi oder kurtz⸗ 
weyl / mit ſchamperen liederen Vie beylig zeyt 
vertriben / fonder Bas fy mit erbarer red das 
gefag des Herren eintweders lerneten oder a⸗ 
ber leertenJilt Jeſus auch in jr verfamlung gan 
— fölichem vns ein vorbild vortragende/ 
«8 wir alle verftünden / wie es ſo ſchnoͤd vnnd 
übel fton wurde / fo die Zuden das fleifhlich 
vnd onuollfommen gefas / as von Moſe ge> 
ben was / vnnd.nit allwägen wären wurd/ mit 


— 
EN 





= pn "= RUN) * ==: 85 * ſoͤlichem fleyß vnd px / —* wir Ir 
y 3 lichen oder böberen fleyß an. ie Euangelifhe 
® —*8 ergieng auß von danne / — Sie von dem fun Gottes felbs 
vnd ram in ſein heymat / vnd ben vnd geleertift/ Pas wir fylerneten vñ er⸗ 
jeine Junger volgten jm nad). aiten. Als nun Jeſus in Der verfamlung Ver 


Vnd do der Sabbarb kam über Zudenleert/ baben jren vıl deſtmind auffimge 
an züleeren injrer eb 3; Ds = die halten / das er nach der —— bekañt was. 
es horten / entſatzten ſich / vñ ſprachen: en Hk Yannener —— 
Wobaͤr kumpt dem ſoͤliches? vnnd vom him̃eliſchen varter aber / vñ von der ewigen 
was weyßheut iſt es die jm gegeben geburt / dannẽ er haͤrab vm̃ vnſertwillen kom̃en 
ME nn fälidsibarendiedund fans 7 De en — 
hend geſchaͤhen? Iſt er nit der Zim⸗ ee a cc! DAHER pen 
mermander fun Marie / vnd der brũ⸗ ¶ auch Jeſus in Ver jugend treib; namlich ein zum 
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deflacken / hat alſo außgepreitet allenthalben 
Der ale 
des E ms Fein troft noch vertrauwen 


tangelm vertraue 
ee Be 


ifeern/vnnd Rünigen.Die freund verach> 
tends / die Dharifeer find verhünſtig / die Rünig 
diſer welt haben die predig Yes creützes für cın 
torheit/und verſpottends 
Vnd er gieng vm̃haͤr in die vmb⸗ 
ligenden flaͤcken / vnd leerer fp. Bund 
berůfft die zwoͤlff / vñ hůb an vnd ſen 


en ſter dohwe det ſy auß / ye zween und zween / vnnd 


ng monat von uns gewefen/wicifter ſo gar an gab jnen gewalt über die vnfauberen 
Babe Selteder sinerman/ geift. Vnd gebot inedasfpnichrs mit 
Feen rauen fün?YIun Pennenwir jn - nen nemen auff den wäg /dann ein 
——— kin gfehlächt/on feine verwand ſtab: kein taͤſchen / kein brot / kein gelt 
onenbey uns. Aiſo haben fpei gm gürtel /fonder fockelen an —5 — 

Pe ; — a vnnd das ſy nitt zween roͤck anzʒugen. 
acer rg at alfoan feiner so YA fprach zů jnẽ: Wo jrin ein bauß 
— hy dem fleiſch gon werden / da bleyben innen biß jr 


Dig it / die 
man anjmfahen und kañten Auf Von dannen Sieben. Vnd welche eiich B 


ds als ers marcht / Der pꝛo⸗ — 
a uch , hit aufnemmen /noch eich hoͤren/ da 
—— i ee a gend vondannen haͤrauß / vnd ſchütt 


c 


. mdfleifchlich gwöllen ſih nırwolza len den ſtaub ab von ciiweren füllen/ 


Kunenreinen, Es wıl ſich auch Vem propberen Siteiner seii ib 1 
‚8 wol fich auch Ver zügnuß über fy. Ich ſag eüch 
— ich predigei/derverr warich 28 wirte S32— 
vatterlande verheißt /Der Da leere wıe 40 morra am jüngſten gericht beffer ba- 

man Yard Ver tauff des geifts in Eh:ifio Jefu ben / dann diſe ſtatt. 
ri Kbsicn/onnd jm eyngeleyber werdc:der Nun was Die zeyt yerz bie 95 dic ApoftlecPie 
leert wie man die glider Vie auff Ver erden Fefus zů der prdig des Euangeliüs verordnet 
töbten flle dann wirim geift in den hun» ¶ datt / vnd die yerz ftärs Bey dem Berren Jeſu ge 
läben — noch ri Vaser  wefen waren)irem ampt ein thäten/ 
kin ‚ene fein beymar/feine verwid» _ vfijren baupemani und fürer jres glaubens/jrer 
Ko fretind; as ft dzer ſy einicherley waͤgs _ tretiw/jres es vñ gſchickligkeit ein vo:bild vñ 
— * Vie werbeizeuerfhweygen.Dargegen anzeig ſahẽ lieffe:deßbalb bat Jeſus die zwoͤlff / 
Bu Wunder /ob die irrdifchen Burger Yen die er die fürnämeften zů ſoͤlichẽ ampt außerlaͤ⸗ 
erfennen noch annemmen / der in einem ans 50 fen hatt / zeſamen beruͤfft / vñ ſy gleychlich bericht 
D im him̃el) ein Burger wor» vnd angeredt / damit ſy in jrẽ ampt gleych ſtimp 
pe ft aber aus allmaͤchtig was / vn _ten/als die / die von einem einige leermeifter ge 
menfcen belffen vnd ſalig zů ma⸗ ſendet waͤren / vnd einerley befelch berten. Auff 
Bey den feinenwenigwune Yasaber fy Vefter mer frucht febüffen / hat erye 
de das en des vnglau⸗ ween vnd zweẽ miteinander außgeſchickt: bey 
a verwandten vnd freünden. Dann fo em joch vñ zeſamẽ waͤttung fy Ver Brüderliche 
aa ranvılen mandherlepfranche liche undreuw vermanẽde / on welche liebe kein 
eh / die auſſetzige reinige/  fruchtimsEuägelio gſchafft wirt: hat alfo gleych 
—* hat er hie in feinem beimat als eine yerlichen fein vogtey Beftimpt onnd fein 
Sees ffen mit suflegung 60 land / dañ alfo was cs 9; reych des Euangeliüs 
den. fo ift Jefus /als einer Verein zefürderẽ vnd auß zebringẽ fuͤglich One geweer 
en yatt an dem ſeinen / von _vißloßfdichter ſy auß /Pamırin das bimelifchy 
* die vmbli⸗ geſchaͤfft vnnd werck Fein menſchliche hilff ver⸗ 
am 


0 
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pt Außlegung des vu Cap. 


menget en: das Frag ſchirm jm 
€ ; 
—— anfähen der ſchlechten vnd 
sagen ern ne — 
n 
—— namlich gewalt 


- pnnd voͤgten nitt geben mögen/ 


— * — nn —— 
Mag au 4 golds 
be ee ge galgen:vil geſchützes mag 


Ser Reyfer den feinen geben/ dann er feingnüg 10 


—*—— K Vogt aber hat den gewalt/ 
Yas er mitanrüffung des namens feines Key⸗ 

nbeylemöge. Sölichen ge 
Ebaftus Ben feinen geben/ Ver ge 
i y Banmıt allen dene die fein bedoͤrfften / 
belffen fölten/vnd das vergebens. Das (yaber 
3ü jrem ampt / Bas ein ernſthafftigen / frütigen 
Pnd vnuerdꝛoßnen diener forderer/ Vefter fertis 
tiger/freyer/ond vngehinderet wären/ geboter 


Frafft mit dere fy Pie praͤſten vñ kranckheiten ver 
kön jr —— des Herrẽ wäre. 95 
er jnẽ verbeütet mit jnẽ zenem̃en waatſeck/bꝛot / 
geit / vñ zweyerley kleydern / leert / das ſy mit alle 
dertrauwẽ an der ſſſung jres leermeiſters 
bangen ſolten / das ſy auch ganz vi gar auff ſei 
‚nen ſchirm / auff fein hilff vertrauwt wäre/der 
irmen vnd licher machen wurde/wider 
e en vnd mürwillige gwalt der wıderfächer: 
5 (y auch wüßtẽ / das er durch * fürſichtig⸗ 
Feit jnen alle notturfft des leybs beſcheeren / das 
jnen nichts manglẽ wurde. Dañ gleych als dern 
mürtoilligen wolluſt nichts gnüg fein mag:alfo 
pe die notturfft der natur mir wenig gnug. Es 
bat aber Chriſtus Yıfe wort nit Ver meinung g 
redt/als werde es niemermer Venen die das Er 
uangelium pꝛedigen / zimmen / etwas notwendf 
gen Br vnd Bürdenlins mit jnen — ſo 
es vileicht auff den heütigen tag in vil wäg lob⸗ 


nen Bas ſy Feinen troff3/psoniand/noch geweer 2° licher ift/wo einer das Euangelium in feine Fos 


&ann diſe Bing alle beſchwaͤren vnd hinderen) 
in diſer reiß mit jnen nemmen Plten / dann als 
lein eine ftab/Feinen waatſack / dareyn man thůt 
das auff den wäg vnd zur reiß not iſt: kein bꝛot / 
das man doch on einen fach tragen möchte: das 
auch Fein gelt an jren gürtlen trügen / nitt vil 
ifeloder bofen an Vie Beyn legten/fonder allein 
dekelen vnnd folen an den fuͤſſen betten / das ſy 


ſich nit an Ben fteinen vnnd doͤrnen ritʒeten / das 


ß6 ſich auch mitt einerley kleydung vernuͤgenn 30 


Mit diſer aufrüſtung reicht Jeſus dahin / 
das er feinen jüngeren klar zeuerſton gebe/ das 
das Euangelium zepꝛredigen annem̃en 
wil / frey vnd vngehinderet ſeyn müß aller ſorg 
vnd angſt der leyblichen dingẽ / auff das nichts 
Barzwufched falle oder ſich eyntrage / dardurch 
das aufwachſen vñ zůnemen der him̃ liſchen leer 
verhinderet werde Das ampt vñ geſchaͤfft was 


vil anders weder die — vnd gſchaͤffte diſer 40 


welt / deßhalb was auch Vie aufrüftung vnd fen 
dung vil anders weder die welt pfligt. Auch 
Nor er jnen für ein mufter vnd form Ver leer/ 

8 ſy nit anders lecrten/Dann wıe fy es von jrẽ 
leermeifier empfange hatten. On in diſem ſtuck 
waren fy gleych den Legaten die die Fürſten di⸗ 
fer welt außſenden / die auch nichts anders auß⸗ 
richten ſollen / dañ das jnen von jren obzenin Be 
feld) geben iftzwofy aber Bas thetten / wurden 


fy an leyb vnd läben aftrafft. Don einem einigen 50 etwas gelts mit jm näme: yed 


werden fy alle gefender/onnd mir gleychem Bes 
felch und gewalt abgefertiger / Samit ken eyfer 
oder neyd under jnen ie nde. Zween pnnd 
Ʒween wurden gefendt/ das fy der Brüderlichen 
liebe dabey erinneret wurden / vnnd ein Brüder 
dem anderen Bebilflich wäre. Soc wurden ſy 
nit alle an ein ost gefendt / damt das Euanger 
lium deſter weyter außfäme/ vi deft mer frucht 
Beächte: Sarbey ward jne gegebe gwalt Franck 


ften pꝛediget. Das find aber reden Vie einenn 
überfehwanck auffinen tragen/mit denen Chris 
ftus feinen jüngere / die noch gar ſchlecht / vnuer 
ſtanden vñ grod waren / alle angſtliche ſorg derẽ 
—— 3 gemůt deß / der erwas him̃ liſch pn 
derſtadt oder fürſich nimpt / abziehen vnd hinde 
ren / wil außnem̃en Dañ er wol wüſſen mocht / 
das ß ſunſt alfo gedacht hetten: Sich du buche 
vns da in unbekannte land / vñ ftoft uns bloß vñ 
on alle weer in mancherley gefar/ wär wirt uns 
doch neerẽ fo uns bungerer? Wär wirt uns vor 
fräflem gewalt vnd unbill (dirmen ? Oder wär 
wıl uns doch Fleiden fo Felte eynfalt? Du wilt dz 
wir leeren vnnd nichts darumb neimen: du wilt 
Pas wir vergebens vnd on alle Belonung heilẽ: 
nun bedarff aber einer gar vil der an der frömde 
ift/ond wandlen fol. Söliche angft und vnreine 
ſorg / die den mererteil auß mißtreüw vnnd uns 

lauben Fompt/wil Jeſus auß dem bergen Ver 
— außreüten / als ein ding das cine —5*— 
hohen ampt vnd werck übel gesime. Das aber 
Cb:iftus verwendte red / vnd verwundne woꝛt 
— — darumb / das es deſter tieffer 
in die vnderichten gemüte eyngetruckt werde. 
Es thaͤte auch der ie Bes Euangelij nitt 
vnrecht / ſo er etwan ın den traͤffenlich Falten lan 
den ſchuůch brauchte / oder zween roͤck. Wo dann 
einer zů einem rauhen vnd vnfreüntlichen volck 
zuge / wurde er nit ſünden ober gleych ſpeyß vñ 
ſol man alles 
das hinlegen / das dem Euangelio etwas hin⸗ 
dernuß bungẽ mag. Yetʒ tracht vnd ermiß / mit 
was burdinen vnnd plunders die be⸗ 
ſchwaͤrdt ſeyen / die ſo ſy das Euangelium auß⸗ 
zichen zepꝛedigen / künigkliche reyhtbümb mitt 
jnen haͤrumb irn! Vie mit jnen tragen groffe 
wirde/wollüft diſer welt / rachgirigkeit fo man 
ſy Beleiwwiger:föliche Burde aber tragen 


injren 
gemüten mer weder in dem waatfäck. 


elicher 


beiten 3ebeilen/aber nitin jrem name /fonder in 6o nun diſe Burdinen nit alle von jm —* vnnd bins 


dem Nam̃en Jeſu / damit ſy verſtuͤndẽ / das / wie 
Vie leer nit jr was/fonder jne allein vertraumr/ 
vnnd Befolhen getreüwlid verk unden / auch die 


Se 


den / ſo er jnẽ etliche Bing zülagt vñ ——— 
er 







































verdärben/fo 





— cr 
— — 


ndhei und beıl erlangen· damu auch 
jr nichts bey jnenn we 
beil und Ben nutz des ien/in Dem 
jr auch den ſtaub jnen nit hintragẽ woͤllen. 
yemants Beduncken ein ftölge 
vnd bochmütigkeir feyn/aber Yas gesimptmeis 
hen Legaten wol/wider die folgen ungeborfas 
10 men verachter meines worte. Vnd ſo jr am ab⸗ 
ſcheid ſind / folaffen jnen das Cobs jnen ch 
nit efele) zů letʒe /fpzechend: "Zrfällen wi ers 
Daß Basen Gottes hie ıft / jr nemmends an 
oder nitinemen jrs an/ diſt es eich zü gürem vg 
30 nug kom̃en: nemen be nit an und verſchupf⸗ 
/wee eiüch / noch fo wirts Fommen. 
Vnd ſy giengen auß vnd predige⸗ 
ten / man —* ſich beſſeren / vnd aben 
n  vilteüfelauß/ vndjalberen vil fieche 
m mit öl/ondmacberen ſy geſund. 
Als nun die botten Jeſu auff den waͤ alſo 
gerüſtet vnnd a gefertiget waren / verlieffen ſy 
jren Berren/ond fiengen anCwie jnen geboten 
was Yederman zü mißfal vnd reüwen Ves vorf 
nlöbens züBerüffen/ Pas re ch Gottes feye 
| —* durch den waren glaubẽ yederman vol 
in  Fomne from̃keit Bringen werde. Sann fo man 
30 das Fuangelium piediger vnnd verFünde/fo ıft 
das das hauptſtuck vi anfang / das du dem ge 
jr in einen — er in —35* ee — * 
man eüch in ein ernpfäche iſſungenn fteyff vertrauwelt. d find Pie 
‚Rsfeyewicarm vnnd ſchlecht es Yo bley⸗ an von jrem Herrẽ abgefertiger/ binzogen/ 
‚den drinnen / biß eich Beduncht das die frucht ¶ vInd it men Pie ſach wol gerare/baben allen men 
Od zünemen Yes Euãgelij eüch anderßwo hin verkündiget/ das — das vorig laͤben beſſe 
brifft Soſr ud mit wenig vnd kleinem vers ren/Va8 niemants auff feine werck vertrauwe / 
nügen jr niemäts überlägnegeft ſonder allein auff Pie gnad die uns durch das 
ſein / das ein ſtau ſo gar doͤß Euangelimũ̃ verfündigt vnd verheiſſen wirt. Sy 
nie mãts funden werde / der ſo⸗ 40 funden auch etliche die jr pꝛredig gern bozten/vir 
rliheimpfihe/fo mandochleit an krafft Der wunderwercken hatten ſy keinen 
e ein mit groſſem Foften Beftellen/ mangel / Bas macht auch das man jnen wie 
van Berüffen laffen. (Do aber ye cın ſchlecht vnd pnbekannt ſy waren/glauben gab. 
toder uß ſo ger vndanckbar ſeyn wurd) Sie Franckenfalbeten ſy mit oͤl / ſo wurden ſy ge 
Helen pn nr Vie himmliſche gab/mit deren ſund Si⸗ boͤſen vnnd ſchaͤdlichen geiſt hieſſen ſy 
*7 vnd ſeelen werden / zübungen / in Nam̃en Jeſu außgon / ſo giengẽ ſy auß Das 
—— — ſo — jr nit vm̃ etlicher diabe was nit das / das ſy gefund macht vnnd 
en vö Ve angenoiinen wert  beiler/fonder es Bedeüter das öl der gnade/ Ias 
bfton/fonder ein 3eytlang Vie felbe ftatt ver warlich heiler. Sas ſichtbarlich SL ward auſſen 
ei Andere ſteti vñ oır gon: doch denen so an leyb geftriche/fo ward Ber leyb geſund Yu rch 
ſchupffen und nır annemen/vor die krafft Gorres : das Bedeüiter / das die gnad 
furhalten vnd verweyſen: vnd das Vie durch das E uangelit verkündt wirr/ durch 
God herauß auffjre gaſſen/ vnſeren geſalbeten Jeſum an vnſere ſeelen geſal 
den ſtaub Veran eüweren füſſen ber ſolte werden / durch welches öl der gnaden 
— eyngedenck ſeyen vn ver alle praͤſten der ſtind ſoͤlten geheilet werde. Alſo 
Ebſren geweſen fe en / die jnen vermochten die wort der Apoſtlen nitt Cwie⸗ 
A dit hetee as Beil nd alerfröte man vonn Ver Zauberer worten fagt ) das die 
en a ubzach das auch lich groß teüfel außgiengen / fonder Yie Fraffe ſtůnd im 
er m Wer Bezalt noch pergoltenmö: glauben vnnd vertrauwen zů Gott / das was 
— das auch Duden koſtlichen 60 ein himmliſche Frafft. San wär iſt ſchlechter 
dl. ante a fölle / der einen pn2 „ vndverachter gewefen weder die apoftlen? So 
deren a 0 do habe: vnnd ob ſy denn  vilfpaber ſchwecher ware/ fo vil man mer ſpürt 
kr wuſſen das (Ali jr ſchuld das es die Göttliche krafft was das fpthersen, 


IE 


Amtgier Bonde todtẽ auferſtanden. Hr 
‚Snerodes batt außgefandt feine die⸗ 


ha 


ans Ci 
un. n 
Zohansı 


warenni nit gewals s aber Bleib ſteyff 
ehe — a un nitt ner meinung/on ſprach: Er iſt d ne 
noch geboren / nit hochberũmpt noch ich entbaupter hab / der iſt wider läbendig wor 
6 nichts ein _denmwndfo er yerzeinbegligift/chüter werck Vie 
vertraue Zefum/denfp dene  menfähli afft übertreffen. ſich wie verr 
nochtnoch nit genzzlich erfannten.. ; Feertfeye di vıteil Ver gottlofen/ Johãnes Vie» 
Vnd es kam für den RKünig He⸗ weyler laͤbt thett er kein — / nd 
rodes (dann fein Flam was nun be⸗ —— — —* 

vnnd er ſprach: Johannes der 10 than hatt / den verneinen ſy võ todten 
Töuffer iſt von den todtẽ auferſtan⸗ —2— 


den / barum̃ iſt ſein thůn fo gewaltig: 
Erlich aber ſprachẽ: Es iſt Helias. 
Erioh aber: Es iſt der Prophet / oder 
einer von den propheten. Oo es aber 
Sp erodes hon / ſpꝛach er : Es ift Jo- 
bannes den ich enthauptet hab / der iſt 


ner vnd Johannem gefangen / vnd in 
die gencknuß gelegt vmb Hero⸗ 
dias willen feines bruders Philippen 
weybs: dann er hatt ſy zů einem weyb 
genommen. Johannes aber ſprach zů 
Kerode:Es ʒimpt dir nit das du dei 
nes brůders weyb habeſt. 
roͤdten / vñ mochts nit. Herodes aber 
forcht Johannem / dann er wußt das 
er ein frommer vnnd heyliger mann 
was. Vnd bieltvilvonjm. Vnd für⸗ 
bin als er jn gehoͤrt hatt / thett er vil / 
vnd hort jn gern. 

Mit diſen dingen ward das geſchꝛey vonn 


JZeſu ye mer vnnd mer lautpꝛecht / das auch fein 40 


Nam̃en Gerodi den Rünig Fundt ward. Dani 
alfo gſchichts das Jeſus den Rünigen gar ſpat 
Bekanitwirt / Pie fein Boch allermeift Bedörfften/ 
vnd denen er vaſt võ noͤten wäre: und fd er jnen 
— gepꝛediget wirt / geſchicht das mit jrẽ uns 
il: dann ſy nem̃en jn nit an als ſy fölten. Nie⸗ 
mants iſts auch ſchaͤdlicher Chriftu ſpat Fennen/ 
weder den Rünigen/ die jn vor allen menſchen 
Fennen fölte. Als nun die wunderwerck Chaifti 
Jeſu fo offt gſchahen / vnd fo offenbar waren vi 
—— as niemants fpreche mocht / es waͤ 
re ein betrug oder ** ing:fo beilfam vnd 
autzbar / das ſy niemäts dern teüfel zůſchꝛeyben 
Borfft/viiaber mancherley meinungen võ Chris 
ſto vnd dem volck warẽ / hat Herodesauch ſein 
meinung von Chꝛiſto geſagt / vnd ſpꝛach: Johan 
nes iſt von den todten wider erſtandẽ / vnd thür 
7* ſo groſſe zeichen Dargegen warẽ dann et⸗ 
ich / die vermeinten Chriſtus waͤre Helias / dañ 
Ber (als der pꝛophet Malachias weyſſagt 
20: dern groſſen und erſchꝛocknen —— er⸗ 
ren widerkom̃en. Etlich vermeintẽ er waͤre ſunſt 
etwan ein fürnaͤmer pꝛophet / der wider läbedig 


eE :: 


erodias 
aber was jm auffeig/ vnnd wolt jn⸗ 


auch hie des gottloſen —— 
hair Serodes bekennt yetʒ vnd vergicht/ Johan 
nes ſeye wider laͤbendig worden / vnd ıhüyeyes 


weder do er laͤbt vnnd 


mer wu 

mit demrümpter ſich das er jn babe: das 
bey —— er jn(ſo es ſeyn möcht) noch 
eini iẽ Bereit feye. Was er ein from mann 


man 
—— bailig/wernin glaubter jm nit? 


deer warumbodter jn? Was er nit fromm/w« 
36 rumb gibter jm dann zeügnuß Ver frommkeit? 


Alſo beʒeugen die gottloſen mit jrẽ eignen mid 
über ſich ſelbs / dz 4— die erkañte warheit durch⸗ 
ächten. Darumbaber Herodes Johannẽ geröd 
ter habe/wöllen wir höre Her odes li 
nem auß angeben eines eebrüichigen Weybs fa 
Ben / ond gefangẽ legen:nıe vmb übelthat wil⸗ 
en / ſonder vm̃ Ver Herodias willen / die ein toch 
ter was des Kunigs Arete. Dañ wie ſy erſtlich 
Philippo dem Vierherren in Iturea vnd Tra⸗ 
itide let was und verbeyrat / vnnd 
ſich etwas blaſts erhůb wüſchend jnen/entfurt 
fy Areta ſeinem tochrerman/ dem ſy * ein toch 
ter geboren batt/ vi gab ſy Herodi dem brůder 
Philippi zur Ee. Johänes aberd in dem — 
und gcıft Kelias was/ danut er den eyſer Helie 
mit der that anzeigte (welcher Helias kecklich 
Sen Achab und Fezabel ſtrafft) wolt er ſoͤl 
vneerliche Ee nit leyden / ſpꝛach zum Künig: Es 
zimmpt dir nitt Bey Bir zehaben das weyb deines 
brüders/ der nitt unfruchebar iſt / vnd noch laͤbt. 
Perodias aber / die von dem erſten mann kom⸗ 
inen was / Beforger Johannes verſchuͤfſe das ſy 
von dem auch verſtoſſen wurde/fieng Johanni 
an aufferzig feyn/fücht waͤg vnd gelägerrheit jn 
vmbzebzingen vnd zerödten . Das wolt aber jr 
nit geraten / dann Herodes fort unnd entfaß 
Johannem / ober jn gleych nit von bergen lieb 
dau Ein fölich gewaltig ding iſts vm rechte 
ware tugend / das ſich auch Vie Bünig darab 


so entſetzenẽ dann er wußt das er ein frommer bi⸗ 


derber mann was / vnnd hielt vil auff jm / vol⸗ 
get auch in vilen dingen feinem radt / vnd hort 
jn gern. Diß alles macht / das Vie ſchantliche 
na Johannem nit nach jrem willen vmb⸗ 
ꝛingen mocht. 

Vnd es kam ein gelaͤgner tag / daß c 
Herodes auff feinen Jarstag ein a⸗ 
bentmal gab / den oberſten vnd —* 


fol 89 leüten vn fürnemften in Galilea. Do 
- rate hineyn die tochrer I Herodias / 


vnd tantzet / vñ es gefiel ven dh 
v 





I. 


famenleisigen fhauwofpl/, bat der toꝛecht vnnd 
vnd dienen / vnd — — zie⸗ 


ai tödte/ t 
a — 


vnd dir — —— 


äberin was vnd vrſprung Bere üblen allen. 
ae woaren wie der Dirt /Feiner wao dem 


. Was 
ders Rode Bing en wa NT 
bantliche ſtucke dorffen on / ſo 
en ao ſy Rliche haben / Vie der eebꝛe⸗ 
ſhantlichen ürerey/Ver vneerlichen bul 
Yond Ber fräfferey ganız ergäbe find? So 
auch fliche leüt vnd zů mit —* 
dr eintwäders fo forchrfam find ik 
nit ftraffen/oder fo boͤß find das fyein wolgefal 
kenanjren graufamen haben. Do die jün 
Fohannis deß innen wurden/namen ſy 
53 is/vnnd vergrüben jn eerlich. Ob 
ie ein endigen oder bedeüt⸗ 
—— außsiehen wil/magjm alſo tbün. 
2 — ein —— ſa > —— 
i / hatt einen lon empfangen em 
angel gemäß was / namlich einen cerli 


108 / Boch einenn anderen tod weder 
Sann im ift Ias haupt abgefchlagen worden 
beimli vnd in Ver u 3 


worden. Dieweyl das gſatz biß auff Johannem 
enore has fbgt es > dem an vil 
hatten vnd figuren hat) die finſternuß des ker 
eFers/Bie müßten alle dem aufgönden Ruan 
lifchen liecht weychen: vñ müßten alſo die eüſſer 
lichen ceremonien geminderet werden / das die 
eyheit des geifts zůnaͤme Die foꝛcht müßt ge 
unden werden / das vertrauen vnd Suange 
liſche liebe frey haͤrfür kommen. Es můßt das 


inenfeblich haupt abgehauwen werden / das Vie 49 der ſwirt krefftiger / ſtercker vnnd 


Firch und gemelnd Gottes Fein ander haupt ers 
Fannte/ weder Chiiftum Jeſum allein. Alſo iſt 
das geſatʒ als vil als getoͤdtet vnd mit eeren zũ 
gu getragen / batftatt geben dem Herren Fe 

der die geifiliche weyßheit prediger hatt. 
Dann das geſatʒ hart vns erlicher maß als cın 
zuchrmeifter durch figuren vnnd bedeütnuſſen 
auff Chꝛiſtum gefürt vnd eyngeleiter. 


Vnd die Apoſtel kamen zůſamen so 
zů Jeſu / vnnd verkündigeten jm das 
alles / vnd was ſy gethon vnd geleert 


hatten. Vnd er ſprach zů jnen: Taſſen 
one beſunders in ein wuͤſte gon / vnd 
růwen ein wenig. Dann es waren vil 
die von vnd zů giengen / vnnd hatten 
nit zeyt gnůg zů aͤſſen. Vnd er * da 
in einem ſchiff sit einer wuͤſte beſun⸗ 


ders. Vnnd das voick ſach fpbinweg © 


faren / vnd vil Eannten jn / vnd lieffen 


daſelbſt hin mit einanderẽ zefůß auß 


AAlußlegungdes vr Cap. 


allen ſtetten / vnd kamen jnen vor/ vñ 
kamen zu jm. Vnd Itſus gieng haͤr⸗ 


ſchend find die jünger Chꝛiſti wie 
(ir Bamfhaffr onnd ampt außen baten/ 
widerFummen/vnd haben ich 30 Jeſu verſam⸗ 
ee — . von jmfum 
men.alle Bing /auff jn Pllen auch alle ding 
— — Doom De einmüti 


mit feinem Befeldy ſy in feine Ylam 

menalle din / zů jm kummen ſy 

—— ——— 
v en 

* ——— 

y geleert/was ſy gethon /vnd wie es jnẽ 


rümvndeer den ſy füchten weert er jnen/ fürt ſy 
an cin beſonder o:t an ein einöde Ver ftatt Beth⸗ 
faida/das ſy ih nach ſolicher groffer arbeit vnd 
5 erholtẽ Nit das ſy mürwilleren oder 
wollüftleten/ fonder Bas ſy mitt heimlichem ge⸗ 
bätt die krafft des geifts / zů Ver Fünfftigen ars 
beit wider ſterckten vnd ernei Sanñ der 


erneüwerten 
> as Euangelium leert / ſol wenig acht vnd ſorg 


auff den lesb haben. Der aber eın apoſtel ampt 
er maß mit ſchwachen vnnd ** / — 
gelcerten vnd vngeleerten / mit gu vnd Böfen 
zefchaffen vnnd gemeinfame baben/ deßhalb cs 
nit fein mag / er felt zů 3eyten vö Ver volkumnen 
ftillen rüw feines gmüts. Wo nun das gſchicht / 
ol das gemüit durch heumlich vnnd fleyſſig ge⸗ 
it / zů trachtung ha er hi ingen wis 
der gezogen werden/ da erholt es ſich Penn wis 
iger/ dem 
nächften wider zebelffen. Wie fyaber ozůmal 
BSeren funden/ Fam ein groß volck zů jm/ 


die giengen zůſm / die von jm / wie ein waſſer ab 


vond a icufft / alſo das die jünger / Vie von dem 
wäg noch mid waren / kein rüw haben kunden / 
aucbnittfo weyl das ſy nur eſſen möchten. 
Seßhalb hat er das volck abgefertiget / iſt mitt 
feinen jüngeren in ein ſchifflin gangen /an das 
geftad nach Bey Bethſaida gefaren. Da mocht 
er auch it lang verborgen ligen. Dañ das liche 
Ser Euangeliſchẽ warbeit wıl nit verborgen lis 
gen. Das Ch:iftus mit feinenjüngert abweych 
und ancin Befonder ort gieng / macht Pie mens 
fenmer Begiriger jn zefüchen. Etlich 

acht gebebt wo er bin gefaren was/ vnd fo Bald 
Yas geſchꝛey außFam wo er was / Fam ein groß 
volck Yar zefüß/mann und weyb/von den vmb⸗ 
* —* alſo das jrer vil ee zefüß on 
tiber land da waren / weder er mitt dem ſchiff 
Die zeyt was hie das man mit — eynbꝛe⸗ 
chen wolt in Bas reych Gottes. Wie nun Jeſus 
innen ward ein groß volck Ib 


zefüß dahin kummen was /hat ex fich jnen ni 





ee a 





Marcus 






en 


| ütleyden gehebt mir Ye einfaltic groben and diſe antwort : Qu beiffeft uns ein Ping 
old 6 jnen ge —— F Pl ic Van Sa weit wie wir 
er gůten bater jrefeelen 20 fo lächt gerüfter find mit fpeyg. 

i iin. O8 * aber 4 bundeir sd — 


gon fůr; 


werck zůbereitet / ha 


as yctlicher nun ein bißle | 

edabinwasy  eepsiei, Beneelgenag Sun, 
unger / vnd ſpra⸗ Ir Bror? Al aber y nit gleych fhnällanıwörten 

e/ vñ ondten / ſpꝛach er: Bond hin vnnd eben wie vil 

laß Ip von dir d a8 fpeyß haben jr. Wie ſy es nun Befahen/ Famen 


XCVu 


öllen wir 
ner bꝛot Fauffen 


Paruon nemmez Als 


ad Franchen/ Vie ſy mit jnen bracht hate Kir Vıfeo volck/ o wırde es doch nit gnüg fein 


IE AA ach vnd n: Fünff bꝛot unnd 3 :& 
BE die vinbligenden ds: 46 — entre —— — 
vnnd fläcken/ vnnd Eduffen MER offenbar und Fler machen wie wenig Yes Brors 
1 aa ann haben nichts Sue was) das ſy im wunderwerch Sefter baß Ve 


wir dann 





h 


bünderr pfennnig len/das in einer yetlichen rott 
/vhndnensiieffen big süfamen lägen Sr pof ve: 
prach zů inen: ie ren gehorſam / das volck den eren:ein ſolich 


tet / 8 Göttliche Erafft erfannten. Ond damit ſy ei 
ie inen sb fen ME nnd Ni wüßten wie ein groß volch da wäre] — 
nen zů iR wie vil/hieß er fy Vie menſchen ſetzen in das grü 
he graß / vnd in rotten pnnd — tei⸗ 


undert od fünff⸗ 
el waren dẽ Per 


| 8 5 vertrauwen hatten ſy auff Yen irten Jeſum. 

—B—— ——— hin vnnd ſaͤ⸗ Do nam u A vnnd zwen fiſch / hůb 

V nnd dofyes et batten/ feine augen Cnad feiner ag aufin him 

he f: Fünffe, vnnd zwen fh, mel /fagt danck feinem vatter / Yurch des gnad 

’n et gebot jnen das ſy ich allel&: N — einen ergeng batt. — 
gertennac, RR €) ach er Vic Brot / gab fy feinen iin eren/ das 

* — es dem volck fürlegeen, Mothitrer auch den 


Sraß. Vnd 





mieten die 


baben fib gelegt in die fiſchen / gab ſy Yen jün geren außzeteilen Die 


bundert/onnd dg inf fenun -fettiger waren / vi Yas malan was/ 


er nam die fün brot vnnd 







oftel/auß geheiß des erren/ 
/ vnnd ſach auf in den bim- 5° von den überblibnen ſtucknen zwoͤlff koͤꝛb voll, 


fünfftaufenden/ one weyb vnnd Find: das man 


m n a de ncE/onnd big Des volcks aber fo 9a geſpeyßt / was Bey den 
hp Rondgab fpden jüngerendas wol wüſſen mocht/ auß Jen rotten wie fy ges 
nl regt h x nd die wen fifch Een. Mir diſem a a) —5 — 
un Under all. Vnd y allen ally  fusfeinenjüngeren ein form vnnd vorbild fürs 
Do Bhtden Vnnd ybüben auf ſchreyben wöllen/wie ſy Bas volck mit dem füs 


ter Ver !Euangelifchen leer fü eyfen fölten : bat 
— woͤlff koͤrb voll / vnnd jnen auch damt wöllen — die angſt⸗ 





Vnnd die da ge en haaffte ſorg die das fleiſch tregt vmb ſpeyß vnnd 
was bey el 60 tranck. Welcher nun ein wächter Ober birt ge» 





-  mirbeilfamer leer / wed fo etwan 2 ifeer/ 
w 





=. Anßlegumgbesvi Cap. 


vnd zeuerſton geben ich hab 
— 
bi — $ErFenn vil mer wie lützel 


Jeſu in fei /Bitt jn das ers nemme vnnd 
—— Yır Benn gibr/9a0 le 


de 
ie ers dir gibt / als ein ſi Genie 
"on dir /fonder —— ee 


ni b Sei 
na auf Si vereröft 
eh ren (6 
——— mer geſpeyßt vnnd geſettiget 


oder hochfertiger weyfer / ein wolbefhwäzter 
Be ec ie außgebutzt wäre fürs 
trüge / allein das er gefähen wurde, Wie er ſy 
nö vormale geheiffen ‚/ one angfi der ſpeyß 
vnd prowiand zů Ver arbeit Pcs $Euangelü träts 
ten : alfo zeigter jnen yetz mit der that das an / 
Sas Benen nichts mag praͤſten / Vie allen fleyß 
anwenden Bas reycb Gottes und fein gerechtig 
Feit zcaufnen / Die alle zeytliche ding verachten/ 
vınb die das torecht volck vaft angſthafftig iſt / 
allein ſehe man das man ein einfaltig vertrau⸗ 
wenauff Jefum babe. Wiewol diſe fpeyfung 
Ye —— ein groſſe gůtthat vnd freünt⸗ 
iſt / 
güti lıch tbett. Es ift gar ein gröf 
fere die ſeel ſpeyſen / dañ den leyb. Noch 
* das gmein volck ſo a Bas ns leyb⸗ 
ich allwaͤg mer achtet / hoͤher — weder 

geiftlich/alfo ein verkeert vrtei bat es. 

“Dnnd alsbald treib er feine jün⸗ 
‚ger / das ſy indas ſchiff traͤtten / vnnd 
90: jm binüber fuͤren gen Bethſai⸗ 


hatten nit verſtandẽ von den broten / 


dann jr berg was erblindet. 


— —— erkannt und wußt / daß das 


von jm geſettiget was / für ſich 
nam jn zum Rünig auf zewerffen / bat er feine 
jünger gebeiffen vnd genoͤtiget ins ſchifflin ze⸗ 
Bann (g Famen ungern von einem fo freünt 

i — leermeifter/ond hieß ſy im ſchiff 
dam faren / dar⸗ 


10 lin über den Sec 83 Berbfai 


gr 
foıfts doch Flein gegen dem Pas jnen 39 


da / biß das er das volck vonjmließ. 40 


Vnnd do er ſy von jm abgefertiget 
hatt / gieng er hin Au einen berg ze⸗ 
baͤtten. Vnd am abent was das ſchi 
mitten auff dem meer / vnnd er au 
dem land allein. Vnnd er ſach das ſy 


not litten mit faren: dann der wind 


g waͤyet jnen entgegen. Vnnd vmb die 


vierdten wacht der nacht kam er zů 
jnen / vnd wandlet auff dem meer / vñ 
er wolt vor jnen über gon. Do ſy jn 
aber ſahen auff dem meer wandlen / 
meinten ſy es wäre ein geſpaͤnſt / vnnd 
ſchreüwen:dann ſy ſahen jn all / vnnd 
erſchracken. Aber als bald redt er mit 
nen / vnd ſprach zů jnen: Sind mañ⸗ 
ch / Ich bins / förchten euch nit. Vnd 
tratt zů jnen ins ſchiff / vnd der wind 
legt ſich. Vnd ſy entſatzten vnnd ver⸗ 


0 


60 


vuſchen wolter das volck abfertigen. Wie er 
nun das volck abgefertiget hart / iſt er heimlich 
auff einen —* gangen / das er da ſeinen vatter 
allein moͤchte bi as / wie das Euangelium 
ein glücklichen anfang gebebt hette / auch alſo 
für vnnd für gienge vnnd zů gütem end bꝛacht 
wurde. In dem fiel die nacht eyn / vnd füren die 
jlinger in dem ſchifflin mitten auff dem See on 
Irenmeifter. Alſo fiel ein vngeftüm waͤtter eyn- 
o Zeus Sie ware Sonn vnd liecht Ber wält 
nitift/ da můß esnachtfein. Wo Jeſus nit im 
ſciff iſt / da můß das ſchiff ın gefard fton. Deß⸗ 
halb es nit wunder was / Pas die jünger Chꝛi⸗ 
fii übel erſchꝛacken / fo Jeſus aller menſchẽ troſt 
nit Bey hen was. Bein menſchlicher fleyß noch 
rüderen bilfft nichts / wo Chriſtus nit hilfft vnd 
fürderer. Er thůt der gleych etwan/ als waͤre er 
nit Bey den feinen / Boch verlaßt er ſy nit geng 
lid. Er thůt zü zeyten ein weyl der gleychen / 93 
er die ſeinen mit v ll uͤbe / vnd das vertrau⸗ 
wen zů jmmeere. Dann er was yetz vom Berg 
.. gangen / vnnd ftünd am geftad/ aber al» 
ein.Qie jünger ſahen jn nit/er aber ſach fy wol. 
Siſes leert uns nun / das man nit verzweyflen 
fölle /in den groſſen vngefellen vnnd truͤbſalen / 
ſonder Cob gley — uͤt als wäre er 
nienen da)ein gewüß und fteyff vertrauwen im 
hertzen baben/er werde Vie feinen/ fo cs Vie zeit 
yfcht/ nit laffen. Dann yetʒ ftadt er am ger 
ftad/ond ficht Vie feinen arbeiten vnnd rüderen/ 
Yann 9er wind was wider ſy. Als ſy aber yetz 
ein glite weyl mit den wällen vnnd winden ge» 
fritten und gefempfft hatten / vi ſchier ver; 
wären / do Fam Zeſus vmb Vie vierdte wa 
: das ift)frü vor * si 97 nit im ge / 
onder auff dem wafler Yabär gegangẽ an 
das de feinen fböpffer Jynnd thett 
der gleychen als woͤlte er für gon- Das ift Vie 
art Gottes/ das er die feinen zü zeyten in zwey⸗ 
fel fton laßt / vnnd thůt Ver gleychen als hette er 
jrer Fein acht / ſo er Boch jrer nimmer vergißt / 
fonder allweg ſorg für fg tregt.Die Apoftel wie 
fyin auff dem waſſer gon faben Bey Ver finfter 
re / waren fy nit mer eyngedenck Ver wunder» 
werchen die fy von jm gefähen barten / vermein 
ten cs möchte nit fein / Daß ein ſolich weich ele» 
ment das waffer / einen fo ſchwaͤren cöıper tra⸗ 
een 
nft oder geſicht. engen 
Kirdcen an zeſchꝛeyen. Dann eh alle 
ie gie Zeſu ſaben / ſo Fondten fy Vochnnit glau 
b eẽ Zeſus wäre.Denenift der Hert er⸗ 


wunderten ſich über die maß: dann ſy Fhrochenlich vnnd foꝛchtſam / Vie jn für = 
gr 


4— 








er | ſtreng halten muͤßten als es aber die 

ee en * —VV—— eg 
ings iſt v das ſy zeh alte baben ars Daß das grob unnd hartnäckig volck ges 
‚genommen von trinchgf&irren vnd woncte ein vellang 9en Götlichen geboren 
Erigenyond erbinen geſchitren vnnd geodlaigennb fam feinzeins teils / das fy 
Bach Burg ns are 
| | E Ä 

y chaffen: chꝛifftgeleer⸗ geleitet warli gefelli 
asien een fi für die geiftli» 10 alleininwendig in der idee menſchẽ wären. 
cbeften vnd geleerteften hielten vnd tügenend A— J a) — 
dae gemein voick kaum fr menfdenrehne  DSofragten jn num die pbarifeer 
ten/fbüff es Feinfrucht. Dann Ver pfaffenwirt vnd fchaiffrgelerten: Warumb wand 
fälten anderftwo gedacht/ weder aman Fefu Ten deine jünger nit nach der ſatzung 
aufferzig ift/ vi jn trachtet umbzebringen. Dañ ‚Heine ) 
un &omedien Bieperfone geenderetwer DEF Elteren / fonder effen das brot 
den/da yerz die ‚yerz ein andere haͤrfür gadt / da mit vngewaͤſchnen benden? Er aber 
man den mandherley perfonen vndfacendie®a Ant wortet / vnd ſprach zů jnen: D wie 
— ae rear 10 wolbat'von euch gleychßnerẽ Eſaias 

deſter * Rklarucher haͤrfür kumpt: alſo geweyſſagt / wie ge chriben iſt: Diß 

It us in VE handel deß Euangelij die ding volck eerer mich mit den läffgen/aber 
abgewächglet vn vermengt/Vamitman oma jr hertz iſt verr von mir. ergäblich 


icht yerz wie Die einfaltigẽ / yetz wie die Heyden 
2 offelich ſahe vñ erlernete wie die — 
eit Deren Pie anderer leüten vnglaubẽ zů recht 
widerbzingen vñ Befferen fölten/ ſo gar nıt mag 
er werden. Sem pngelcerten vnnd ge> 

meinen voick ift 3ü heil gnüg/ das ſy den ſaum 
Ehꝛiſti anrliren : die pbarifeer aber * we⸗ 
der die ſpꝛuch der pꝛopheten / die ſy ünden/ 
noch die leer Jeſu die ſy fo offt hoꝛten / noch fo 
- pil wunder de ſy ſahen / zů recht Buingen. Alſo 
Famen yerz nach den vil Ver phariſeer vñ ſchꝛifft 
geleerten an das ſelb ort zůſamẽ / die waren nun 
eerlich vnd angeſehen vor allem volck / und das 
fo vil mer das y von Jeruſalem Fommen wa⸗ 
ren : welche ſtatt ſy darfür gehalten wolten ha⸗ 
ben/ das 9a wäre Ver — aller rechten 


Gottes cer / aller — fromkeit vnd heiligen * 


leer / ſo doch da was Per vefpzung vnnd anfang 
aller hochfart / eergeitz / gleychßnerey / vnd gott» 
loſe Die kom̃en nun zů Jeſu / nit das ſy geſundt 
heit oder Bericht Bey jm ſůchen / dann ſy ſich für 
from̃ vnnd geleert hielten / ſonder das ſy ſein leer 
vnd that ſchmaͤhen / leſteren / vnd verargen. Vnd 
at hatten fy ein vrſach erweürfcht jnzefchmä> 

en/ Dann ſy vor Begirig darzů waren / Die kam 
auß einer falfcyen meinung / das ſy den cere> 


+ Hußledungdesvn. Capı 
fle verftü 


aberifts/das ſy mir Dienen / dieweyl 
fr leeren ſoͤliche leer /die nichts iſt dañ 
imenfcben gebott. Dann jr verlaſſen 
die gebott Gottes / vnnd halten der 


omenſchen ſatzung von kruͤgen vnnd 


trinckgeſchirren zewaͤſchen: vnnd der 
gleychen thůnd jt vil. Vnnd er B 
si jnen: Wie ſeyn baben je Gottes 
gebott verworffen / auff das jt euwere 
zungen halten. San Moſes hat ge 
* u Ir vatter vnnd mürer ces 
ren:vnd/ "Wär vatter vnd můter flů 


* — des todts ſterben. Jr aber 


agen: Ss ein menſch —— sum vat 
ter oder sur můter: Corban / das iſt: 
Sie gab die von mir iſt / fol dir zů 
nut Eommen. Vnd alfo lafjen jr bin= 
fürjn nichts thůn feinem vatter oder 

einer mürer:vnd machen alfo senich= 
ten Gottes wort durch euwere ſatzũg / 
die jr aufgeſetzt baben. Vnd deß gley⸗ 


monien zů vil zůgaben / auß welcher ſuperſti⸗ 50 chen thůnd jt vil. 


tion vnd falſchem glauben / den merteilallevers 
argung vnd felſchung vnder den menſchen ent⸗ 
ftadt. Die Juden nennen alles das / das verbot 
‚ten vnd vnrein iſt ( gemein ) haben ein abſcheü⸗ 

en ab aller vnreimgkeit / one zweyfel Yarumb 
Vas ſy wöllen gefäben feyn nichts vnreins an 

nen haben. Aber föliche reinigkeit haben fy ale 

ein nach den euſſeren ceremonien gemaͤſſen vñ 
gerechnet / nit nach Bes gemüts reinigkeit / Vie 
aber allein ein ware vnnd rechte reinigkeit vor 
Gortift. Soͤliche leybliche vnnd aufferliche rei⸗ 
nigkeit was jnen im gſatz Moſis gebotten vnd 
für geſchꝛiben / aber nit darumb 9 ſy ſoͤlichs 


Nun waren etlich vnder jnen / die ſich des nit 
lieſſen vernügen das jnen Gott in ſeinem —* 
far fürgeben hatt / ſonder ſy ſatzten über das 
felb vnzalbar vil ſatzungen auf / die wolten dar⸗ 
nach die pbarifecr vom volck ſtreng vnnd ſteyff 


ig werden: ja vilfteyffer Yann Pie ding 
Die 


ort gebotten bat allen menſchen zü.aller 
zeyt zehalten. Auß Plichen erdichteten . 
” 


60 aberwolten fy vor dem volckein namen Ver 


ligFeit und fromfeit erlangen/ Beredren das to⸗ 

recht volck / wenn fy diſe Ying thätten vnd biele 

ten/fo wären ſy from ; vnd das noch Böfer De 
w 












Daran, 
en 


XCIX 
— — 

Gott 
mit den 








ottes 
menſchẽ den. Gott iſt ein ei Ds 
— acer — fl — 


vnd ange 20 mermer verachten noch vunderlaffen: was aber 





lich iſt / das wärtallein ein zeytlang So dañ 
—* Ceremonien die von Gort — ſind (wo 
es die liebe des naͤchſtẽ forderer) mögen vnder⸗ 
laſſen werden/ wie vil minder jimptes danvon _ 
uenſchlicher fagunge wägen Gottes gſatz zer⸗ 
Fein 5 Das ift — *— —— ein 
ottes der) das jr o gnauw woͤllen ge⸗ 
halten werden die ding Vie euch euwere Oord 
teren auß jrem finn angebẽ haben / vñ aber das 


ñ 30 bꝛechen vnnd verlaffen das Gott gebotten bar. 


b 
/onnd 
— 


Ir ſetzen etwas ſonderbaren fürnämen from̃⸗ 
keit in das waͤſchen er henden / Ver Bächeren/ 
Frügen/vnd Per gleychent vnd füli ding Bıin 
gen euch ein falſchẽ ſcheyn der from̃keit vor dern 
volck. Soͤlich falfds lob achten jr Höher weder 
‚Gottes anfäben : dann ir haben euch felbe lieb/ 
vnd flichen weder Gottes eer / noch des volcks 

8 jr euch rümen fuͤrer vnnd leerer ſeyn)nutz 
‚oder heil· deßhalb es Fein wunder ift/ N ir Got 


+0 188 gebort/Yas von jim gebe ift/ das eg alle men 


dem gefarz Gottes / ſo doch 
man feinem geſatz nu ü/ 


nitſmit den jüngern Erier 50 


: Fr zeigen mit euwer 
MRS gar recht vnnd billich 


PLN 
>“ 
— 


ſchen zů aller zeyt halten / abthůnd und zů nichte 
n / damit euwer menſchliche ſatzung ein 
anſahen babe vñ bleybe / die euch vor Ser volck 
rrlich macht / vnnd nutz vnnd gewün bringt. 
Und jr nit offentlich alfor ar Gore nie durch 
Moſen ein ſoͤlich gebon geben: Du ſolt den 
vatter vnnd můter ceren: Welcher feinem varrer 
ynd můter flüchet vñ übelrede/ der fol des todto 
ſterben? Soͤliches gebeürer Gorr nit nun an ei⸗ 


⁊ 


er / das die Finder jre elteren / die yetʒ ſchwach 
vundal / oder arm ſind /oder funfterwas mans 
gels haben /nachjrem vermögen aufentbalten 
vnd erneeren. Das gibt auch eyn Pas gefarz der 
natur/als wir dañ ben das es etlichen thıeren 
eyngepflanstift/ Das die —* jre alten ſpey 
fen vnd erneeren / als die Sloren So faren jr 
zů / damit euwer nutz für ich gang / vnnd erden⸗ 
cken ein andere leer/ mit Berg ir Das gebott Gor 
16 ganz umbFeeren/unnd wöllen Ias Gottes 
ſatzung / die er fo fleyſſig bat wöllen gehalten 
feyn/euwerer falfchen und gleychßneriſchen leer 
v 








- 


weyche. Gott felber ſchꝛeyt: Eer vatter und mis 
ter/jr voiffen das widerſpil er 
ter und müternit. Jr redends wo mit den wors - 
ten nit/aber mit der that thů — 
wer it boͤſer / ſo jrs mit 


der 
mit der ſtock im 


cer =. - "range * 
ernpelCau euwer 
i ich erhalten wirt)voll 


* 
vn 
das 


volck zeuerleckerẽ das ſy vil 
aan e pauß Sem gebeiß —— 
vndaichen fölten/ veruntreüwen / al 
lcin das fy euch vilgaben inn Tempel Bringen: 
a has Gonzo gndg geben 
man o \ 
ran Was man in den tempel gibt/ 
sibtman Gott ſelbs / Ver ift aller menſchen 
patter. Vnnd alfo fein gilt in den ſtock 
legt / — ſpꝛechen jr / Er voꝛffe feinen eltes 
> / h m . armütl —— 
ſonder ſo ers dern tempel ge ſo 
fege dem geſatz Gottes gnüg geſchaͤhen: vnnd 
mit ſoͤlicher ee meinung vnd red ſchꝛecken 
jr die elteren ab / as fy von jren Finden nichts 
forderen noch heyſchen Vözffen : Bann fy meinen 
wo fy das tbätten / fo wäre es als vil als hetten 
fy Gott das fein geftolen. Gott aber Bedarff eu⸗ 
wers gälts nit / es wirt auch liche gält das in 
ſtock geben / nit zů eeren Gottes/fonder in euwe 


en / nichts ge⸗ 20 


rennug verwendt. Vnnd ob es gleych an den z0 


banw des tempels Bzaucht wurde / noch iſt Fein 
Ber Gottfölicher maß geweycht vñ hei⸗ 
lig ſeye / das Gott wölle das man von des tem⸗ 
wägen Vie armen elteren mangel leyden 
laffen. Wenn jr nun mit fölicher erdachter 
‚leer die kinder verfüren / das fy jren elteren nit 
helffen / vnnd Vie elteren u. Das fy das 
nit doꝛffen angreyffen Das dem tempel gebe ift/ 
keeren jr nit die gebott vnnd ſatzungen Gottes 
vmb / vnnd richten die euweren auf? Diſes hab 
ich alſo zů einem BeyfpilCauß vilen) angezeiget / 
deß jr keins waͤgs laugnenmögen. Fr ſünden 
aber nit allein dariñen / ſonder in vil anderen din 
thünd jrs auchrals in dem das wir yetʒ voꝛr⸗ 
Bande n haben. Gott gebeütet: Hab Veinen naͤch 
ſten lieb als dich felbs : da faren jr zů vnd brau⸗ 
chen argeliſt und aufſatz mit mir vnnd den mei⸗ 
nen / das wider Gottes gebott iſt / allein vm̃ des 
willẽ das ſy die hend —— gewaͤſchen: wel⸗ 
—* u. >. —— 9 nit auß Got 
t/ fonder von Ben menſchen erdacht vñ 

— —— äfft ge 
nnd er berüfft sit jm das gantz 
volck / vnnd ſprach zů jnen: Hoͤren 
mir alle zů / vnd vernem̃en mich / Es 
iſt nichts auſſert dem menſchen das 
in möge beflecken fo es eyngadt: ſon⸗ 
der das von im außgadt / das iſt das 

den menichen beflerEr 


en zehoͤren / der höre. Din doer vom 
* ins hauß kam / fragten jn ſeine 


0 


die auß dem menſchen Ben 
ſſi 


so’ 


noch ſo vnuerftendig? Nun 


Hat yemants *0 


Außlegungdeo vn. Caps 


vmb dife gleychnuß. Vnnd er 
a ſo 
wasdauflenift/ vnd n den 
chen gadt / das kan jn nit bef 
cken / dañ es gadt nit in ſein hertz / ſon⸗ 


nd jr noch nit / 


der in den bauch / vnd gadt auß ek 


den natürlichen gang / der da au 
ct 
Als nũ 


2 


aff / wei 
as ra 
wider züfamen 
E ——— —* 
r des Ru urdh die ſatzungẽ Ver 
rifeer nit abgefürt wurden. en bindeii 


¶ dañ fy nit dars 
s gemein volck 


- De: Pie Pharifeer mit diſer red/ / 
die ſy Den 


beruͤfft / vnd fy vermaneronnnd - 


alle/ond verftonds. Ir haben gefähen wie mei» 


nen jüngeren das zü 
—* — 


en haben / gleych als wäre einer vor 


Gott vnrein/Per mitungewäfdhnen bende Affe: . 


ers ich euch / das reinigfeit vnnd vnreinigfeit 
menfchen nit in eufferlichen dingen ftadt/ 


fonder innwendig / vnd mag des menſchen ger 


möüt und bertz mit Feinem aufferlichen ding ver 

noch befleckt werden. Qarumb mag 
nichts/Bas auffert dem menſchen iſt / vnd in den 
mund es menfchen 


Gott vnrein machen : die ding aber die inwen- 


gl en menfchen vor : 


F im menſchen ſind / vnnd auß dem menſchen 


rauf gond / die zeigen an das der menſch un» 
—— 


tſolicher verborgner red bat Jeſus 


em voick vrſach vnd anleitung geben / nachhin 


zefragen was er mit ſolicher red meine. Damit 
fyaber Befter fleyffiger wurden/ ſprach er: Wär 
oren zehoͤꝛen hab / der höre. Mit welchen worten 
* a gebe * das — * re: 
en Dbarifeern vergebens gefagt wäre. # 
dem aber Jeſus / nach dem er das volck 
fen hait / wider beim Fommen was / Batten jn ſei 
ne junger beſonders / das er jnen Vie verborgne 
red außlegte / was er doch mit dern vnderſcheid 
vermeinte / deren dingen die inn menſchen vnd 
Jeſus aber 
wie ein getreüwer vnd ger leermei⸗ 
er / rüſt jre gemüt vor vnd ee zů / machet ſy wa⸗ 
cker vnd aufmerckig mit einer vor n ſtraff 
vnd beſchaãltung / vnd demnach gab er jnen die 
verborgnen red zů verſton. Sind jr C ſpricht er) 
die ich ander letir zů Berichten außerläfen hab / 
ſolten jr doch auß ſo 
vil verborgnen redẽ / die ich euch aufgelegt baby 
diſe auch verfton vnd merchen. Mercken jr nit / 
das man auß denen dingen Vie von auſſen in 
Sen menſchen gond / reinigkeit vnd vnreinigkeit 
Ses menſchens nit ſpüren mag? Dañ das durch 
den mund eyngadt / kumpt nit ins hertz / ſonder 
in den magen / vnd demnach in den Bauch / das 


vnrein aber gadt im ftülgang bin: alfo ift dem 
menfchen der da iſſet / alle ſpeyß rein/ ñ die na 
sur reiniget das vnrein. — 


einer groffen tibeltharift 


















Evangeliums, — 


dem men 
menſchen. —— feyn das man den 


c 
ne/ond werffee 


| 4 | £ die bi 
Ein gettslefterung/ Ind sim Ei aber / vñ 
diſe boͤſe ſtuck hoffart / 8 Ben bone ae RS 
— sfmen der Einperen, bvon 
Didnpaber de er bin/dertei des worte nnderS 
kennt ae von 86 iuntsendigen Seo —* ren. le 
bar fe Den gehen einanzeig vi ba en. Ond ip giengbi toch 
un halee jrenfiz/in der ift. Im auß fand das bin inir 
oder pnreini "feelen aber iftre beeli aren / vnd die derteüfelw Je 
der | — mad m a ben an re 
rein rechtegeis „, 2 verdzuß habe felben zeuerſt ander oꝛt ge 
—— Sen none yon ihn One | 
des bergens — Keen nein Gotts⸗ 
vdan ſchen land A Vingen/ Ver ten ſton in etiſ⸗ 
re uerſtõ wie ein yngefehloffen man allein im 
erh Khweiffoo! —— en durſt er as. Gab au 
nat iñ —— toꝛheit and Bei anbätten w eyden au Deree/9ao were 
ıffer /obergleyhmi Ben Veh geift r jebzi 
t/ fonder mit  PaEPnd grenze — —— 
——— cn — 
n di n 
gl vil wüft ini ge 30 —* ee —* gegen — — pet 
J Den fra emp 
1 — n r 
3 Gott RWen ligen / ee die Eu bhal fpnie * 
—— ehren Beim —— die Lernen 
dz die Oder mit der lafter geimlich inein 8 Cals Bey — 38335 
Be 
vnd fr a 4 eynmi nfeinms as 
— —— — — 
a) —— 
gel müt bineyn.Daru DBIE ine * welt flre au zum fein pe welches 
— * eümere nn [ofeyffen ech eer Euangelifeber frommkenl 5 in Die gange 
Mt gefhnen ade aran ak reinfi ch pꝛeitet / ſo y dem — A fo wirdt die 
| — ———— * rn 
* Inder ıen ben» — im rer egne gebe Da/ ang ‚Es 
gleycbei ꝛt cht J 
* ee auf/ vnd gi —— —— / außgen ge 
RBB Hg, ‚Singrven  meör/fei fm ande Sm: un nad 
md gieng in eĩ pri „_ wasni el fy für jnnide tee (yfürjnE vil 
—B gineimbauß) nit ein Züdin/fonder ein er 
ron 1 wü ß/ ein offenb in/fonder ei > iß. Sıfw 
San en wer (en ne birmadysuß Sen Bopg — 
este es Er 
* ER ere r in € ı weyb ab n eſun * rden/ 
Nideren oͤrt h eyſt. So ntgegen. Dañ er gadtauf võ jnen / di 
* ee Dh Am ne 
nd bare; es in de üß di barkeit 
Keane —— benice) da mie u ine —— zugegen) 
’ . - — — / 
— nn ee 
s ri s ı — 
aa ee an 
fel ledig mache Dr das er ale Alp 
" r 
5 weyb hatt gar er 


Fo üg 





— 





Be) Re 
u re des yn. Cap. 
vnd voll om̃neren gläuben/weder Ver die Geyden / die vormals mit laſtren be⸗ 
——— tel/ der flecht/und Ver güren wereien be re - 
— 5 ————— en (Eones von hamma aufge» 
weyblin härfür zuge/ond allen —— ſe waren / bꝛachen durch das En = 
—— gien und Sem feyffen vertraue einen * 
waren. Laß vor / brach / Vie Finder ſatt wer? —— —8* s reychs Ver 
— ne ir auf 
— | —B— er wider außgieng von 
Anden rümpren fich allein Einder Gottes | ** —— 
Se ee nd die den Zuörfben den grentzen det gegne yzi vnd Si 
ben par bien WAHR * Bey den don / kam er an das Galileiſch meer 
orverftaser die Euageliſche afft/ Sie Yurch mitten durch Die gegneder zaͤhen ſtet⸗ 
len on alle Be sche male ten. Ondfy brachen zů jieinen can· 
teüfels auß dem — ——— Das weyb ben der war ftumm. Vnd ſy batten jn 
äber ließ fich fölich (hmachred nichte irren/fon? das erdicband au legte. Ond er 
der. —* te werde alſo geredt ſeyn ig ae nebend ſich / vñ 
ee sem nee un a 
rebft recht /wir $%eyden verbonnen enden  Ber/ond růrt fein zung / —— auf 
ger ceren nit / Bas ſy als Vie Finder ob dem tiſch gen bimmel/fi ron fpt I: 
ges regchen vatters fitzen/onnd brote — Arepbpbatba/ das ift/ wird aufge= 
der een icon der Hi tbon. Und bald thetten fich feine sen 
der fc aßreyfen/effen. Zeſus was gleych mitt auf / vnd das band ſeiner zungẽ ward 


ſoͤli ern vertrauwen / gedult / zucht und verhar⸗ 
— Ibermnunben ib fprach : © weyb/ In ers 
Keinen mit fölicher 

asnoch nit zeytift: gang bin dein tochter ift 
bon Iem teüfel entlediger. Das weyb glaubt/ 
En mit fr — fand ns - 

us jr gefagt hait / im Bert růwen / vnd von 

teüfel —— das groß vertrauwen der 
müter hatt jr vonn Jeſu undbeit erlanget. 
nd als Per teüfel vnd Böfer geiſt außgetriben / 


ward rüw onndftille in jrem gemüt: rin 
volgt der frommfeit nad Alfo gadt auch nody 


beüitt Bey tag die Kirch / ein mürer aller dubi⸗ 40 


Zen / zů Fefu/onndBirtet für die / die in abgoͤtte⸗ 
ẽey / in eer geytz / in zorn / in geytz / i kriegßbegird / 
als mit einem vnreinen it Behafft und beſaſ⸗ 
fen find. Die Juden aber vermeinen es feye uns 
billich vñ vnzmlich / das die / Vie neüwlich nach 
angeben des Teüfels / in alle laſter vnd mißthat 
gefallen / gleycb ſchnail durch die gnad des E⸗ 
tangeliums/ zů der wirdi vnnd efelfchafft der 
Finderen Gottes angenommen föllen werden. 


Verftandnirt Ias fdliche eer nit fölle ermäffen so 


werden auf freündtfehafft des geblüts /fonder 
auf einem eynbrünftigen vnd fteyffen vertraus 
wen auff den Berren Jeſum Chriſtum. War 
ifts / das Chriſtus den Finderen Ffraels vnnd 
Abzabams nachk õnen verheyffen was: nach⸗ 
ommnen aber Abꝛahe ſind alle / die Gott glau> 
n vnnd vertrauwen wie Abꝛaham⸗ Binder 
Iſrael find alle die / die nitt vermeinen der him⸗ 
mel werde jnen billich vmb jrer verdienſten wil 


len aufgeſchloſſen /fonder auf vertrrauwen das 60 


ADS: 
ineyn. | in Iſ⸗ 
— einen —— Bon —33 iſt. San 


ledig / vnd redt recht. Vnnd er verbot 
jnen / ſy ſoͤltends niemante fagen. Pe 


antwoıt/Bas Dir gebe wirt 39 ger ers aber jnen verbot / ye mer ſy es 


aufßpzeiteren. Vnd fy entſatʒten ſich 
über die maß / vnd ſpꝛachẽ: Nun thůt 
erdoc alle ding wol. Die tumen ma⸗ 

hoͤren / vnnd die ſtummen re⸗ 


chet er 
den.D 
Die zeyt das Vie Heyden öffentlich zũ reych 
Gottes Berüfft wurden/was noch nit Fommen/ 
—— bat der Herr Jeſus in vilen dingen offt 
arauff gefpilt / als hette er einen luft vnnd Bes 
‚gird Bas fürzeFommen / deß er fo groffen Yurft 
Bat. Alfo bar Jeſus heimlich Hey den Tyriern 
vnd Sidoniern diſes ſmlin — *2* iſt do 
wider an den Galileifchen See gezogẽ auff Vie 
egne Ver zäben fetten / da er vormals den be⸗ 
Eben battentlediget. Vnnd als er dahin Fam/ 
Brachten ſy jm zů einen menſchen Fer was ftum 
vnd umm:dann die von natur tumm feind/ Lie 
Br auch ftumme. Das find aber gar arbeitfäs 
ER tımmen /eren sen vngeſchickt find das 
ottes wort zebören:gar vil ſchaͤdlichere ſtum⸗ 
men find die / Vie mit jrer * jr ſünd vnnd 
Görtlidye erbermbd nitt verjäben noch beken⸗ 
nen mögen. Anfang des heyls kumpt auß dem 
Zas man vom glauben hoͤrt / ſo man aber den 


mit dem mund deennt vnd vergicht / wirt das 
beil volfommner. Die Juden aber ob fy 
efum täglich harten reden / fo hoꝛten ſy jnn 
och nit:fonder we wie ein ſchlang die man 


beſchweert / verſto 
ten dem nit das ſy 
f ein zungen hatten die gerüſtet was 


fg jre oren / unnd glaub» 
viren. Auß dem volger das 


hen / 


Am ʒwoͤlff 
ten Sonn⸗ 


tag nach 












Dinar 7, an a 


* 


En id ſtummen und tumm 
Angerürs/ vnd m volck al 
—6 de fi 


enrürt/Vener vo gerum̃el diſer welt abzeüicht. 
Seine er jm in feine oren ‚gele wo 
Mi de fun zungenangerhrtzalfe we 

“us mit Ver Frafft feines geilts Cdas ıft der 
Anger Gottes Yie oren vnfers gemüts anrlıre) 


Onfere Zungen Berürt / Bas dns Yıe Göttliche 


Ve wirt uns gar Bald gebolffen. 


wie es fi der mag das nit one fi ⸗ 

Der fei jewegen Bungen/ menfehlueber 

de + EWAS pzäften/vfi gibeein vers 
er — — ein Vie Göttliche weyß 
gr ufte in Görtlichen vi heilfamın 
Der fpeychel Chꝛiſti loßt nit allein die 
— des Blindgebornen au 
EN suf/ ſoer nu drd — an die augen 
DR nd gefälber wirz:Ver ſpeychel aber 
PR mer bind Jefus mir diſem ftumen ge 
* —V auch etlicher maß die leerer 
ol En an vr füren von 
I2 n vonn dem weyten 
ud den vil — wandlen/ wie zů 


nee fin füren.Sylegen jnen dıe fin 
— ſys von He vermaume Ver vn⸗ 


he I 9er wel abnemen/ 
— 


rapie — Dünd jnen 
' | > 
BONO er yipenan nz en gef 
Best Mat * ——ã ken 
Bei a —*  erigen/di vn uld des 
BES ing eds 


—* 
© 
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| m onfrs g | 
Se es Zoe 


auff der was Fuften und verfuche 


nd welrgeleerre wachet ye mer 


Des Euangeliums &. Marcua. 0 











a eb DE er Sam 

Danı was ift beirfäligers weder die menfchye/ 
| Vie oꝛen jres gemürs mit weltlichen vnd 
irrdifchen Begirden alſo verblende find/ Yas ſy 
das — re —— die 
zung gebũden ift/ond ınir anfechtũ⸗ 
gene vergiffter/das jnen das — nit 


€ verzweyflung bi onmen / vnd ges 
Zeigt wo wir hilf Bereiter fi n / vñ waͤm wirs 

ncken und zůſchreybẽ ſo len/das wır (Pie vors 
mals o:en hatten Yıe —5 waren zeloſen 
dem nachreden/ ſchantlichen reden/ vnnütʒen taͤ 
dingen/p riſaiſcher leer /[eer Ser weltweyſen 
Pd eyngebungen des teüfels ) yerz Gen haben 
Vie aufgerhon find zů empfaben uangelifche 
leer. Vor hatten wir ein jungen Vie voller fleifch 
liche fpeichele wa⸗ /Vas uns die him̃eliſche leer 
vnd Ipeyß nit ſchmackt / Pie mit den Banden des 
teüfels alfp gebunden was / das fpireignefündg 
nit Befefien/die eer Bortes nit verFünde mochts 
xetz aber haben wir ein sungen die vergicht und 
Befennt / das wir mir allen unferen verdienſten 


oO“ 


ws 
o©\ 


das wir zü Finderen Gottes angenommen wer 
den. Deßhalb fol der pziefter vil Billicher über ar 
letiten ftind weyne vnd feüffgen/weder wis 

> tenoder zornig ſeyn: ſol jm felbs nit zůſchreyben / 
40 Pasergewalr babe die ſünd 5 verzeyhen /fons 
der überſich fol er fäben in bimmel/ Vabey er zeü 
gnuß gibt vnd vergicht / das alles das / das euß⸗ 
ferli mit dẽ B:auch der Sacramenẽ gſchicht / 
durch Goͤttliche krafft iNwendig gewürcht wer 

de / alles Gottes nit menſchliches gewalt⸗ feye: 


gerhon worden/vii Yas Band feiner zungen auf 
geloͤßt / dz er ghoͤrt und recht geredt hat Die hat 
ten auch offen oꝛen/ zů denen Cbziftus ſprach 
Kommen mir nach/ and (y alle ding verlieffen/ 
vnd jm nachgiengẽ Ein frey ungebinderre zun 


gen / vnnd mit mancherley ſprachen die herrli⸗ 
chen vnnd groſſen thaten Gottes verkundten. 
Die zů Ver oberfeit / Lie inen verbor Ben YYams 


chẽ 60 men Jeſu verkündẽ / ſprachen Man můß Gore 


mer gehorſam fein dam den menfben. Sis 
— aber geſchicht an einem beſonderen ort 
weyt vonn dem gemeinen poͤfeluolck: dann es 





IE. 


Außlegung des vmn. Cap. 


i nt daß das poͤfeluock ein zeüg feye 
Ua fage Lungdforngmo/ Same 


verla — 65 — 


menſch gr 
ä er Yarauß Feinen rüm/Fein eer füchte) 
Bamit die eer dcs menſchen ver 


woige 
1 ic eer Bortes allein verkündt werde. 
R if —— onb —S — 


ben/aber Gottes gewalt vnnd güre 
verFündt und gelobt: wiewol wo Ver menſch et⸗ 
was loblichs vnd cerlichs thůt / das febis auch 
nit verfebwige Bleybr/fonder yemer der menfe 
eer fletiche /yemer ſy jm nachlaufft. Rin Chꝛi 
aber fol alfo gefinnet vnd — — das er/ 
ſo vil an jm Bade, allein Gott Begäre Funde zů 
feyn:und fo vilerwil Bas allein Gott vö feinem 
ebün wotiffe/fo vil wirdiger ift er/ Bas er Bey alle 
verkündet und gelobt werde:darın welcher rüm/ 
eer vnd lob Bey den menſchẽ fücht / Ver iſt Feiner 
eeren wärdt.DieweyInun Jeſus denen die den 
fiummmen zü jm gefürr hatten / verbeütet dao ſy 
es niemants fagen / reitzter fy damit an/ das 
es Bey allen menſchen verfundten / vnnd deſter 
mer von jm hielten / vnd jn hoͤher ſchatʒten / ſo er 
5** groffe ding vermocht vnd thett / nit allein 
einen lon forderer/fonder auch die eer vnd den 
rům einer ſoͤlichen groſſen vnnd herrlichen that 
nit haben wolt. Wie aber der gůtthaͤter Fein lob 


Ss 


für fein gürthat forderen fol/alfo fol der dem + 


gürs geſchicht / ſo vil deſter mer Vanckbar feyn 
onnd widergelten/fo vilmınder der/ ſo im güts 
— bat / darnach ſtelt. Deßhalb haben diſe 
as lob Jeſu BORD Ib verkündt / fprechende: 
Er batalle ding wol vnnd recht gemacht. Die 
tummen bat er gehoͤꝛen / vnnd die ſtummen wir 
der reden gemachet. Diſes lob mag niemants 
dann allein Gott zůgeſchꝛben werden / dañ Fein 
menſch thůt alle ding recht. Alle wunderwerck 
Vie Jeſus gethon har / die find vnſere gůtthat 
—— ſo man die nach dem anſahen der 
blichen dingen ermißt / waren jren vil herr⸗ 
licher dann diſes / da er den tummen hoͤrend / vñ 
den ſtummen reden macht: aber fo mans geiſt⸗ 
lich erwigt / foftadt Pie fürmm der ſaligkei dar⸗ 
— — — —— oren das —— 
ze / vnd vas er a d erlernet vñ 
hat / verjaͤhe vnd rede. — 


Das biij. Cap. 


Jeſus 
— ——— 


3° Haben nichts zeeſſen. V 


5° legen. 


vor dem faurteig der Pharifeern [mathet einen ‚blinden 


a an Deren Cpuftus (age fen 
Änge ven fh leyden chjeuolgen, 


bor/vermanet (pjm na 
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ei / ws: 


V der zeyt do vil volckeda A 
was / vnd battennichte zů Al den — 
fen / berüffe Jeſus feine Jün= ua 


ger zů jm / vnd ſprach zů jnen: 
Mich erbarmet das volck/ dan * 
ben yetz drey tag bey mir geharret / vñ 
nd wenn ich 
vngeeſſen von mir beim lieſſe gon/ ſo 
wurden ſy ſchwach uf dewäg. Sanı 
etlich waren verr bär Eommen. Vnd 
feine jünger antworteten jm: Wo haͤr 
nemmẽ wir brot hie in der wuͤſte das 
wir ſy ſettigen? Vñ er fraget ſy: Wie 
vil brots babe jr? Sy aber ſprachen: 
Siben. Vnd er gebot dem volck das 
ſy ſich laͤgerten auff die Arden. Vnd er 
nam die ſiben brot / vnd dancket / vnd 
brach ſy / vnnd gab ſy feinen jüngeren 


Das ſy es dem volck fürlegten. Vnnd 
legtends dem volck für. Vnd hatten 
ein wenig fiſchlin: vnd als er danck ge 


[est batt /bieß er die felben auch fürs 
yaſſen aber / vñ wurden ſatt / 
vnd bůben auf der übrigen ſtückle ſi⸗ 
ben koͤrb. Vñ jren was die da geeſſen 
hatten bey vier tauſend. Vnd er ließ 
ſy von jm. - 
Dieweyl die j ꝛiſti dar zů erwelt wa 
ren vñ —— Gottes mit 
heilſamer leer weyden ſoͤlten / vermant ſy der 


— Ten San ben gröe gib / San Vae 


arm vnbericht / grob / vnuerſtendig volck mitt 
Euangelifcher leer weyden unnd fpeyfen : deß⸗ 
vor 


Js s 
halb ſpeyßt er das vo nad ein mal/witer . 








A ußlegungdes vm. Cap — 
gemägennd gleafßmigit, Mi plibem fl zeychen vom bimmel: nd — | 
n /onnd nitein yeder von einem /vnd fpsach : Was 
————— — wer nörteß vi plAde rar War 


fi ein menfe 

maal/onnd nittein maal Jeſu Ehe darauf. 

Sann Jefus hat die wenig und leinen fiſchlin ich ihfageuh / X ”S 
oligger/t fen Sem volchfir ſchlaͤcht Eein zeychen gegeben. Vnd et 

— — Ka 


legen:w nit waͤre geſeh⸗ a ließ / and tratt widerum in das 
— —— a unai „ [Hıfr/ond für binüber: | 


ıeren/ 10 Als nun diß gefhäben mas / eylet Jeſus 
herr lich gefhwäg der — 768 ſchnaͤll — Dann ein hirt fol nırt 
tragen li w 


25 maal YıeFüd Ser wolberedten redneren/ 


ü Beforgen das Ver mund _$Prhatzjre Franchen gefund gemacht / er batt (y 
vnd magen mit ſo vi tradpten verlächerer wurs aber; } und nen do fy bunger litten geholfen: 
de/das im 95 Euangeliſch bꝛot nit mer ſchmack yooer tiber ME w —8 ey jnen deſaumpt 
te. Oamit wir nun in diſem Euãgeliſchen maal bette/wäreer geachtet als einer Ver erwa ein wi 
geſettiget werden/föllen die leerer thün/wie die dergeltung von jnen verboffte.. In all wäg fol 
paar gerhön haben vnd das volck ſol thůn man dem volck helffen /es fey jrer armüt je ; f 


Soie Yıfes völch gerbö bat. Was haben Vie Apo _ fen /oder ſunſt eriwas leyblicher oder gelber 

filen getbon? if peren Gern empfangen 30 ee : das Beine volck aber ıft alfo 

barten/alfo legren 48 ve volck für: one zʒweyfel / fittet Bas es für die minfte gůtthat allermeift 

one klůg vnd ſpitzfündig diſputieren Item das San in ſch was es 

vol was rhwig vnd ftill/nam das B:ötonewi Jen leyb fpeyfenigfund machen was noch gröf* 

derred unndmurren/namftir gütdasmanjm ferraber mir Göttlicher leer das er 

gab. Deßbalbfind fy nit allein alle gfertiger wo und gefund machen/was das aller gröffeft- Für 

den: fonder fibeFö:b voller ftuche find jnen über Vvie leer vi gefundmachung bat Jefum niernant 

_ bliben/ond das noch wunderbarlicher ift/deren zum Rünig machen wöllen / aber von der Ib» 

Sie geffen unnd gefettiget / waren vier taufend: fung willen ift jm ſolichs antragen vogrd£. ar 

Soreych / foüberflüffig ift die leer vnndpredig _ mirnun Pliche nit mer gefh& e/hat Jefus von 

Jes Euangelij. Es begibt ſich offt das ein hoch 39 ftundan Bas volck verlaffen/ift in ein ſchiff gan» 

möütigerlecrer aufftade/ Ver wolgeleert/wolße genmitfeinen jüngeren/dieer erwelt hatt/ das 

vedt/ondBericheift/mit allerley Funft wol gerü⸗ nA allwäg feine anhenger fein ſolten / ıft al o kum 

ſtet / alſo das er mit Funft tibergadt/d3 ermeint/ men in die grentzen ——— oder Mage⸗ 

jm möge nit zeyt gnů —— volck Yan.Samit aber der vnglaub Ver phariſeer eſt 

möge fein bobe wepgbeit/und das / da von er fa mer offenbar wurde/find ſy guch * ange/ 

gen wölle/ nit faffen/dern fo vil züfelt das er nit  nirdasfy gefund werden / ſonder Jeſu 

weißt wo er anfehen fol : da ſehen wir das offt ¶ ſein red vnd that verargen wolten. — 

das volck hungerig von der ſelben pꝛedig gadt / ren Jeſu ſeiner wunderwerckẽ halb verbi 3) 

—— Jann das jm erwas überblibe. auch dem volck verbonten ſy das jnen gebol n 

erin dem ſchlaͤchten vnd Berg mal Jeſu 45 ward. Di äuff 93 faben ſy an mit Jeſu zů diſpu 

Bliben fiben korb vollüber. Dann Vie völlevnd eren / ais geſchaͤhen Die wunderwerc / die ex 

— des Ruangeliſchen mals ftadenittin chett / nit auß Goͤttlicher krafft / ſy waͤren ſchlaͤcht 

vile der künſten / als in vil trachten vnd ſpeyſen nd aidertrchtig Deßhalb forderten ſy von jin 

Yarabman offt einen vrdrutz gewünt /oder in (Yamir die pharifeer/Vie ſich felbs weyt über dz 

mancherley faoläche Pie auß menfehlicher fhrifft _fehlächt gemein volck fhazzten/ vnnd als vil als 

vnnd Funft zeſamen gefamlet find/fonder in der bimmlifche leüt waren / deſter ce jm glaubten) 

kraffi der red die von Gott kumpt / vnd mit treii zeichen vom himmel haͤrab / als oſes vos zey⸗ 

wen ee wirt. Alfo hat Jeſus das volck / ten gerhon hette / Bo er jnen vom himmel bꝛot 

als es geſpeyßt was / laffen gon. Vnnd diſes iſt macht Fuinmen/und Helias Ver mir ſeinem ge⸗ 

auch erwas/ glückſalig von dem maal Jeſu ab⸗ SO Här fchüff daß das fheür ſchnaͤll vom himmel 

Sara Alfo ſcheiden ab die Gott danckſagen / ärab fiel / das opffer vnnd * anzundt / auch 

ie feine gitthat zehertzen faſſen / vñ das ſy gaͤſ⸗ 8 waffer in de grüben vm̃ Ven altat auflaͤcket. 

fen haben douwen ſy / vnnd fo ſy von Verpredig Zeſus aber Ver —— das ſy / alles das er 

gond / ſind ſy geſpeyßt vnnd feyßt worden / vnnd daͤte / verargen wurden (Bann ſy hetten mer vz 

teilen denn andern letiten mitt / das fy gelerner achen gebebt/die zeichen die er vom bimmelge 

en. Sn tbon heite / dem teüfel zůzeſchꝛeybẽ C fo doch Vie 

5 On von ffundan tratter in ein Furſten Ser finfternuß im lufft wonen/ vnd die 

ſchiff mit feinen jüngeren/ond Eam in. ee nA di — 
— — — n 

die gegne Salmanutba. Vñ die pha co — man fach mit den augen / mit den oren 

rifeer giengen haͤr auß / vnd fiengen an  hoss/mit de henden greift) bat erſeüfftzet vöber 

mit jm ein geſpraͤch halten / vnnd ver⸗ Zen / enzeigendt feinen (dmergen den erjrsvn 

füchten in/pnnd begärten von jm ein  glaubens halb hatt / vnd gleych ————— 












den pbarifeeren/ 


wilesnit® 
ankamen v2 
fer w en. 30 


‘ auwen 
ür vor dem aur⸗ 


dephatiſtera/ vñ vor dem — 


oe ad zn * 40 daran gedencken d 
dJeſus verftünd das / vnnd 
men: Was bekümmern 


| jt nit bꝛrot baben-Mer 


bp ond je noch nichts 


‚Meudr. 


aber 


J 
+ 





DO. Sei aber hier 
Ep IDe die viereauf 


e büben jr do 


in ben: Siben, Vnd 
> Fen Wievefionp iron 
“ 


| an verblender h 
or JE augen / vnnd fehen 


/wievil 


er 


— 


prach 60 


nichts 


Daun Ven jüngeren, 





ligcit vi vnachefa 
Dann wie fy mit 
tem Bas Zeh 


Yan 


ame/ 

groffern — 

6 fagt unnd heit /gedachten fp nie 

an 
c 1 

F — gerzefen n an die 


ein föliche 





das 
—— 


m 


bat/ nit geda baben/ Yamıtes in vnſere her⸗ 


Ben deſter tieffer epnbilde / das die er 
den / Pie Chzifto mit einfaltic 


en wer 
See vngefelſchtem n 
ch Fefum a 9 


werden forgfältig 
ſpꝛechen züfamen: 


vergäßligkeir hat Jefn 


iftus mit meiner/ 
der bꝛot — vnd de 


r(peyß/ 
Mir haben Fein Bzor. a 
8 gern/fo wir auß eyns 


bzunft und Begird der imelifchen din / Ver 
leyblı 8 * 


3 


benfov 
bi 


euch vermanet/noch mercken jr nit / noch 


verftond jr nichts /eumer hertz iſt noch ymmer⸗ 


dar verblendt. Fr baben augẽ / jr ſa 


en haben jr vnnd bözen aber nit. — jr nit 


as jr yetʒ zwey mal gefäben 
ab ich gebzochen/ vnnd euch 


gegeben das jrs Pen fünff taufenden fürlegten) 
vnd ſy find gefpeyßr vnd gefettiger worde: Mie 


vil hüben jr 


o Fö:b voll a 


uf? Oyfpzadhen: 


Zwoͤlff Nach den ſelben Io ich die vier tauſend 


mit ſiben broten ſpeyßt / wi 
dor S * 


pꝛachen ſy: Siben. 
ie kumpt es dann / das jr noch ſo vil offner 


vnd nit verftond Ias ſoͤliche 
keit vmb ſunſt iſt? 


mein warnung / di 


Wie das 
eich vom 


e vil Fözb füllgen jr 
So ſprach Jeſus: 


euwer ſorgfaͤltig⸗ 


rnit verſtond das 
re Ver phari⸗ 


feeren vnnd Serodie gethon hab / nit auff Die 
Brotlauter /fonder auffjr leer / das h die felbe 


permeyden fällen vnnd euch Yaruo: 


üten/ daß 


ut / wie andere / von jnen verfürt werden? 
$Ein wenig faurteigs enderet einen gantʒẽ teig: 
ift der bebel nır güt / ſo wirdt der gantʒ teig vers 


derbt. Die pharifeer pnnd 2 


ein geftaltale wär 


en fy from 


-erodianer tragen 
vnnd Gottsfoͤrch⸗ 


tig ler / ſo ſy Boch in Per warheit weder from 
s 


DEN Bu A; 


34 


hoch Gottofdichtig find:in den meinu find tescer Piefy vonjren elteren empfang? batten? 
——— vñ irren doch zů Beiden | te Bracht werden. Wo nun ein (ölicher 
9 Dann Pie Zerodianer Vie irren offt aus inder einem fürkumpt / wie müß jm der Apo⸗ 
pnuerftand vnd vnw der ſchrifft / glau⸗ elthün? Merck was Zeſus gethon hat. Erſt⸗ 
ben ai das in künfftigem vi leyb wider erſtan⸗ ich hat er jn angerürt vnnd jn Bey Ver band er>! 
den:Pann fy Fönnen nichts en/weder das würſcht Js fälig® fürere. {Oo barerjneBe. 

/wiewol ff Ver _bingefürt? Auß dem fläcken.;Delcher jm fürs 


en. Sie Pbarie, 

Bericht/find in Böfen Begirden al⸗ 
Kt * ch ee 
rechten from 


föllen r euch fleyflig hüten / das jr damit nit 
eritiftet und vermafiget/andere deñ auch vers 
maßgen /fonder halten euch des Brote Pas mit 
dem Euangeliſe — erhaben iſt / ſolich 
rein vnnd cht Brot legen auch anderen 


Vnd er kam gen Berbfaida/onnd 


beachten si jm einen blinden / vnnd 


batten jn 
nam den blinden bey der hand / vnnd 
jn binauß für den flächen / vnnd 
pöuserin feine augen / vnnd legt ſein 
nd auff jn / vnd fraget jn ob er ützid 

e Vnd er ſach auf / vnd ſpꝛrach: Ich 

ich die leüt dahaͤr go als ob ih boͤum 
e. Sarnad lege er abermals die 
end gi feine augen / vnd machet jn 
en. Vnd er ward wider zů recht ge 


bracht / vnd fach ſcharpff ſy all. Vnnd 
er ſchickt jn hem / vnnd ſprach Gang 
nit hineyn in den flaͤcken / vnnd ſag es 
auch niemants darinnen. 


"indem kamen ſy gen Bethſaida / da ſich 
aber etwas begaͤbẽ / dz Chꝛiſtus fein — 
erzeigt. In einem flacken fürten ſy zů jm einen 
Blinden / batten jn das er jn Berürte. Ser Bli 
batt nichts / fonder andere Batten den Herren 
für jn. Niemants Begärt bilff unnd gefundebei 
von Fefu/er fey dañ vor vonjmangerurt. Das 
erft anrüren ſchafft / das der menſch ſich felbs 
erfennt. Sıfer menſch hatt nitallein Böfe vnnd 
blintzige augen/fonder er was gar Blind. Wel⸗ 
che alfo gar ſchaͤdlich Blind ſind / denen iſt von nd 
ten / daß ſy durch andere zů Jeſu gefuͤrt werden / 
en Be gebätt von Jeſu erwärben/ 
as Jeſus mit feinen beiligen benden fy kreff⸗ 
tigFlich Berhre. Jeſus der e: yeden nen * 
einem woꝛt oder allein mit feinem willen mocht 
heilen / hat diſem Blinden nit gleych gebolffen/ 
ſonder jn bey der hand genom̃en / naͤben ſich ge⸗ 
BER Fee auge Berürt/gefragt/ wider Berürt/zc. 
— er feinen jüngeren hat woͤllen zeuerſton 
geben/wie groffe arbeit man habe fol und můß / 
ce man die zů erkañtnuß der warbeit bringe / die 
in irrſal veraltet find;: als da fen ift Vie 
Blindtheit der Heiden / die fo vil hundert jar Vie 
Bilder vnd abgötter vereeret / gemeint haben / es 
ſey — Gottes cer : alſo iſt auch die blindt 
beit Ver Jude geweſen / Vie auß Ver falſchẽ Got 


das er jn anrůrte. Vnnd er z0 


00 vnd 


nimpt der vile des volchs oder der mẽge nach⸗ 


uolgen/vnd zethůn wie ſy t und / Ver ar 
iderfträben. Vo: deren leer 10 n6 Felde —* — —— 


die rhünd / die jnen ſelbs in ſünden glimpffen / 
vnd alſo ſpꝛechen: Ib — allein / es ud 
derinan/ Ich wil lieber mıt yedmanırren vnd 
torecht * weder mit lütʒzel leüten weyß Wär 
Blind ift vnd mitten vnders volck Füpt/der müß 
fich vilerleyde/Ba fpottet man fein/d« ſtoßt man 
n da ſtoßt er ſich ſelbs / da feit er / darumb müß 
man jn vor allen dingẽ auß dern volck füren:wo 
erein flichen fürer findt/ mag er Penn ſicher 
wandlen. Was thtit der Kerr mer ? Er ſpeuwt 
im auff Pie augen/vnd legt jm Die bend araufs 
noch find jm Vie augen nit offen /ein fo grofle 
— ifts. Do fraget jn Jeſus ober etwas 
ſaͤhe? Ab Ver frag emp eng Blind erwas hoff⸗ 
nung/ hůb die augen auf/onnd ſpꝛach: Ib ſich 
die icut hin vnd haͤr gon wie Vie bölger vnd 
cher. Welche das Kuan liſch liecht noch nit 
recht empfangen baben/ die Bedunckt alles das 
in diſer wält ift / gröffer weder es aber an jm 


39 felbs ıft.Sähen ſy einen reychen / ſo bedunckt er 


ſey ein ſchoͤner ohoꝛn: ſahen fy einen fürften oder 
oberen gwalt / ſo wänen fy/fy fäben cin ibönen 
ypießbaum:fäben fy ein Barteren ernfthafften/ 
oder ein pbarıfeer/Ver ein Breiten faum vñ große 
fen Benchzädel am Fleid hat / ſo wänen ſy es ſey 
einfeygen Baum. Weñ ſy aber diſe Bing alle mit 
reinen gefeüberten augen ſahen wie 6 an jnen 

felbs vnnd in der market find/fo wurden ſy ſa⸗ 
hen / das die Ping die den Blinden groß Beduns 


Blind 40 Fen /gar nichts find. Der Herr aber der den 


reuchenden dacht nit gar außloſcht / vñ den Blin 
den nit gar verachtet noch ſchup biß er voll⸗ 
—— Dre feine —— uff Va 
augen gelegt/ do fieng eran icher vn 
ler alle Bing fähen dann vormals. Wol dem 
von Chꝛriſto an den augen feines hertzens er> 
Karen: ift/83 er alle ding Flärli —* den wer 
den die ding klein beduncken / Vie die mwälrfür ' 
Pie gröften achter / vnd was die waͤlt vaft ſchoͤn 
* b bedunckt / das wirt jn ſchnoͤd vnnd 
vngſchaffen beduncken: was die waͤlt für groß 
achtet / wirt er für nichts achten: vnnd ärwides 
rumb/Pas die woält für nichts ſchaͤtzt / das wirde 
er fur groß ſchaͤtze. Waͤr nun ein Euangeliſchery 
leerer fein wil / der fol die ſchwachheit / deren die 
im Euangelio erſt vnderricht werden / nit ver⸗ 
upffen Mſtlich iſts gnů dz man einen g 


Sen flächen füre / das iſt / das man jn von den 
vorigen ſünden abziehe: demnach ſol man jn im 
6o Euangelio Berichten / auß welcher leer jm das 
liecht in feine augen geben wirt. 36 erfslich 

man die menfchen in Den anfengen Eu i⸗ 
ſcher froñkeu vndrichten / viele vil ale rauch⸗ 


wer 





Re: 





seyrszü zeyten müß n 
en ne verjähen die heimlig 
"8 kumpt ein ze Ba i 
Man verfchweyge cs, yE fee: das iſt / hielten jn für 


—1 auß vnnd 
Een d 


get / on 
ie leü 





bericht ſin 
Bing 


vnd in Ber veſten 


eleeren; 


iums S. Marcus. 


Berne erben man hen fügen zen. Onnb pp 


menſchen 





CT 
fun müßvil 


e Venwerdenfpalle Sing den / vnnd verworffen werden von 
ii üben. Sıfes alles (Bllen chün Jıe Yen den en vnnd boben pziefteren 
Si fü Ch: af ——— vnd —— 8 toͤdt werdẽ/ 
— age des Bl im — Vnd über drey tag tſton. Vnd er 
——— erinbeif TEDEDAB wogt frcpo .Ond H 
"bauß gon/jmverbictende /Yaeı ; us ham jn zů jin/fi ng an jn zů ſti 
— —— 
ne jünger an / vnd etrum⸗/ 
Pen amp vnd —— hinderſich du Sg: 
sepredigen recht vollbtingen. ¶ tan / dañ du ver nit das goͤttlich/ 
ge heißt verfünden vndfa  fonder das menſchlich iſt — 
mb/das der /Bervon Was nun eufferlic vnd leyblich vnd Bederigs 
— lich la⸗ licher weyß geſchehen was /wil der Ger erfas ag, ; 
'/ befenne / vnnd Vie gnad ren / wie vil fruche und geiftes ir feinen jüriges luc.p. 
ilnpe und verfünde/ Sao er *° ren Bzacht und gewürckr habe, Vnd alfo haberi 
v N er das er ges fy Berhfaida verlaſſen / vnd find kom̃en gen de; 
. Sei in fein bau — —— vom Philippo Phi pis geneñt ill: 


Auff dern wi aber bar Jeſus 


fe 
Do: gewefen fey/ vund was man vil groſſer wunden aten/ was nit wunder Ja 
Ger mit feiner gnad au & ein —* vil vnd hoch von jm hiel⸗ 
der auff dem wäg te. Fefusder wußt wolwas das volck von jm 
gab fih Bas cr erwan bielt / aber mit Sıfer fragbar er une wöllen zü 

Was grob uns geben/was da fey der war Euangeliſch 

auß 30 glaub / der di⸗ gloͤubigen fälig mache/ vnd was 

eit des groſſen vndfheider babe / von da vnſtandhaff 

vnnd Chriſtenlichs en und wandelbaren meinung vir argwon des 

ſchn gemeinen volcks {Do für/fpziche € ultus/bals 


. Dann J hatt züjm ten mich die menfcpen * Oder wär meinen y 


beim in Bein han 


B/ unnd fo doch Ver ich ſey? Die jünger gaben ſchlaͤcht antz 

fFFumpft/fo fags nic» wor wie ſys a batten/ond fprachen:sErlich 

Jefus nen tunen und meinen Yu feyeft Johänes Per Töuffer / Per fey 

md gemacher/ der hou Sie läbendig worden die anderen halten dich 
ward wider redend. c3 ir Heliã/ Ber/als der Prophet Malachias ver. Diralayı 
Gefund gemacher/ Yoder 5. 'Bt/vot dem Neffia Fommen fol, Ex find dar 

/beißt er jn vnder den ons nach etlich die halten dich nit fur Zeliam ſond 

an er aber heim h umpt / ſy vermeinen Yu feyeft Ver pzöpheren einer die 


denen redẽ / die jn vor 


ö 
vo 3epten gewefen find /von den todten wider 


gewefen was. Sam erftanden. Oas hielten nun von hꝛiſto die/ die 


en der ſtatt 
auff den wä 


gen jr das ich 
vnd ſpra 


fenlichen heiligen m 


ey? heils iſt Pas vertan 
zů 60 Gottes / welches ver 


en geben wirt. S 


—* er ver⸗ R 
a 





Öliche beka 


man vnd am eerlicheften von im hielten} Yann fy bielten 
ch hit weyters von jm dam von einem men» 
einen groffen traf 
enfcben: ® 

eine —— waͤre / das iſt / der gefälber 


efa= ?° 
Ta: 
d ſprach zů jne: Sie rechte heimligkeit aber Yes Euangelij wa⸗ 


ler > suf felbe geoffner wirde / Pmagı 


as eraber Kicfz 


rauwẽ vo Bote dem men 


Atnuß vi verjaͤ⸗ 


poftlen trucken/ 
das gemein volck 
ag 


ij 





ME. 


* groß gebalten wurde / der Goͤttlichen 


Auglegungde⸗ 


ur —3 

har ſchwancket / ein rechte ſtandt⸗ li arte vnb graufame reo/mamlich Sue Se 
bafiemanung | — (ymmer, * / verfporter, vnd wer⸗ 
don mir/Dari die die mic eines 31 fün den/gebdit/ hat er Zefum &.gefürt/. 
fäpälten od Die 9a fprechen ich fey vnfinn Ba als wölre er jm heim! ee as jn 

rum fpmich Yafı fahen wolten / vi Die fpze — vr jn PER Alſo thůt menfhli 
einen ine geift Beelzebub ey mir. 8 F— unberftabe der BEpHR 
: r aber/ die mich für andere Fennen und mir G° c vorzegon. Al Petrus feinen R 
‚im find/ jr wüſſen alles Jas das ich ye vnd ye ren vnd ſtraffen / als chuye er torlich daß 
handlet vñ hab / was jr ——— ben wölle/ fo er doch dem tod wol entrün 
88 etrůs in nammen aller tetz is nen möge. Vnnd ober leych glaubt Das er am 
Su Bift der eräffenlich Meſſias / der vor zeyteit dutten tag wid wurde — Pie 
end vor von Sen propbere verheiffen ifts er Bochyee fey vıl wäger und effer gar nit ſter⸗ 
Du biſt der e läbendigen Goues / durch weder ſterben vnd wider läbend werdẽ. 
Sen allein alles heil Ver waͤlt ver ift. So⸗ nen i/wiervoles auß 
liche bekañtnuß bat ee gefallen? einer groflenliebe/die er 5 Jefu hait / kam / wirt 
dañ ſy von — eyngegeben was / dar⸗ ec6 doch offenlich vnd rauch von dem Herren ge 
umb er dañ diſe bekañtnuß fonderlich lobt / vnd ſtrafft vnd beſe iten / dz wir lernen in allen din 
nafit fein grund vnd fundament der Ehriftene gen em Börtlichen willen volge und nachgon / 
lien firen/das Fein macht des teüfels moͤch⸗ vnd em das Gott wil / mit vnſerẽ giundun⸗ 
te vifiwverffen : doch hatt Jeſus jnen verborten/ 30 cken / vorgon. Dañ es gehört dem menſchen nit 
das fs ſolichs / das jnen vö rs — zů ——— —— 
rrechten nıt © j n woͤlten. erbün Pas er zerhün fürfich genomen h 
Sasse menfheauffden Me * warteten / —— fol man jn mir groſſer eerfamfeit Bit 


pnndjn Bald Fünffrig glaubten / das was nug 
vnd güt / Jeſum aber fü den Meſſiam erken⸗ 
nen/ wz noch nit fügli dañ ung zů vnderrich⸗ 
sen was es beſſer vnd füglicher/Bie eer vñ herr⸗ 
ligkeit nr < außer nidere vnd demür. Die 
jünger Chi 
tigkeit ein ſchei en darab / das jr 
ſdadens vnd vngemachs ſdite leyden / oder das 
m erwas vnfals ſolte zů handen gon / hatten ein 
groſſe begird das er von allen menſchẽ hoch 0 
weyßbei 
aber — ein andere weyß vnd ordnung Deß⸗ 
halb fieng Jeſus an ſy zeleeren und zeberichten 
was erleyden wurde/ vor vnnd ce Ver waͤlt ſein 
go vnd herrligkeit geoffenbaret ſolte werde. 
er fun Des menfihen/ ſprach er/ von dem jr ſo 


hoch vnnd theur halten /müß noch vil ſchmach 40 P 


vnd peynerleydenzer müß von den ſchrifftgeleer 
ten als ein übelthäter verurteilet werden / deß⸗ 
gleychen aud) von Ben pfaffen und gewaltigen 
‚im bolck:er müß auch wie ein ſchalck mir dem 
aller ſchandtlicheſten tod getöder werden:ja alfo 
verachtet vñ verſchupfft / das vor d wält nichts 
"perachteters noch fehandtlichers fein wirt. Auß 
dem aber föllen jrnit versagen vnd abfellig wer 
den/balten jr ſteyff an fölicher BeFanntnuß/ find 
ſteyff in euwerem gemůt in der verjaͤhung Vie 
jr yetʒ vor mir bekennt haben So ich ſtirb / wird 
ich wider auferſton / vnnd am dꝛitten tag wider 
läbendig werden. Und wiewol Fefus vormals 
offt feinen jüngeren liche gefagt/ baters doch 
nennie fo Har vnd hell gefagt als yetz / ſo er ſicht 
ß ſy es gern hatten das man cerlichs vnnd 
— en Perren fagte. Aber jre sen 
einem tod nit bösen fagen/ 9 
Boch Vie hoffnung Ver > Bien fen) u 


fölse haben. Ein groffe liebe hatten fy zů Jeſu / 60 


aber cinmenf&liche: dañ fy hatten den himmeli 
«fehen geift noch nit empfangen / der in kan volls 
om̃net das jnenmangler. Als nun Perrus ein 


. ” 


i hatten auß menſchlicher anmůü⸗ 


ten/B3 cr uns erwüuiſche vn fbre da er bin wölles 














Dis er berüfft zů jm das volcE mit 
einen jüngeren/ vnnd ſprach zů jnen: 
war mir wil nachuolgen / der ver- 
loͤugne fich ſelbs / vnd nem̃e ſein creütʒ 

auf, vnd volge mir nach. Dann 


wär feinläben wıl bebaltz /der wirte ı 


50 Yerlieren: vnd wär fein läbe verleürt 
mb meiner vnnd vmbs Euange⸗ 
lij willen / der wirt cs bebalten. Dann 
was bulffe es den menſchen wenner 
die gantzen waͤlt gewunne/ vnd näme 
fehaden an feiner feel’ DI was wurd 
der menſch geben / Damit er- fein ſeel 


loßte. 

——— Jeſus ſolichs boͤſes fürnemmen 
Be sale etee 
i fy angeſchen / Cdann er wol wuße 









„Des Euangeliums G. Wacus, ov 

. Her wie N) 2 einer ? u > * 
— an el 
indes» in el&banz feplahe/ce müß aucheinet fear 
Ära te Fr —— (den — 
(Dan beißt menſchen alle ding vnd verlafjen. Sind 






— menſchen 
c 
— 


es Kuange⸗ 


ri * are, gewunnẽ: añ 
£6 mag niemants lenger läben/ weder jm Gore 
anderen jüngeren  Igs alfa bat:wiewol Ber nit l&befony mer 
ellermeift gebürt Yfond alle —— mei⸗ rod iſt / der Gottſaligklich laͤbt )Nvnd nach di⸗ 
jünger außgeben. Onnd als US diſes ge⸗ 20 (mm läßen/das yederman vaft Furg ıft/wirdeee 
am ewigen tod jüucro:dner. Welcher aber vin 
gon / damit nic» meinentwillen/ond das er der Befanntnuß des; 
red Beträffe allein die Euangeli fteyffanbange/fic) feines läbens ver 

das volckalles zůſamen kam / xycht / der wiris durch mich behaltẽ:wo er aber 
Iauter ſtimm alfo geredt: Es find #8 nitehür/wirters gwüßlich verlieren. Sie⸗ 





Mnachziehen / gie Bewwegeniteinerey vrſach: ein yedgedenckt alfo Bey im ſelbs Was wir cs 
ide Dewegt Pie neuüwe groffen wunders mir nüs/oder was hulffees mich / das ich mein 
de: Biden gefund eit des leybs: 30 Pauß/meine ächer/seychrhuim/edelgfiein/weybr 
‚Küche haben cin ’egird unnd luft mich ze en. inder Bebielte/und aber id darneben vm̃ame⸗ 
Welcher “ber aber mein rechter nachuolger feyn weil, ſo möchte ich doch Pie ding alle Sie ich hett nit 
End mir waruch open: —— — — Dann ob nal Ve ding alle aufrecht 
2 aner| 2 it fein ef ben ur riosen.\Dg 

— et ſo wären fy Boch mir wo verloen. Was 


er ein lte nun fo lieb 8 das einer nit wagte / daß 


heſell ſeye meines leydens und 1odt8/er vers er allweg läben möchte? Wäre einer ſchon alsı 
Bugne —— nichts in diſer wäl/  zeydyale Midas vi Crefus/als oe Abs 
In kin 3 —— ——— ſo —— einer ſchõ * ee: ganze wälr/ 
Er Age Pineme vnd heue ruca můtwill on wolluft / pi er müßs 
einpeder in creirz auffficy/ vñ volge mir nach. +9 teaber fterben/wurde einer nitee diſe ding alle 
Wir mein vnnd meiner düübergeben/ond ſprechen: Hein Veß alles wıl ich 


worten aͤmp nit/mein laͤbẽ ift mir lieber?) Sieweylja einyes 
Gerifhen vnd fü > * —* eebre⸗ der weyſer vnnd vernünfftiger liche rin en 
; undige geſch br/veß Fan ſo es an da⸗ leyblich läben gadt / warum̃ er⸗ 
auch deß men chen ſun be⸗ maͤſſen wir nit ſoͤlichs / ſo es das ewig laͤben an⸗ 

ner kommen wirtinder tif: Durchs Euangelium tregt man dır für 

m Ines Datters mit den hei vNndBeürer Pır an Yas ewigläben Ver feele/ wilt 
Ond erß byitinen: dunun ſchs zů behalten / nit Yas arbeitſalig 

atlich ich f Prag zu nen: vnd kurtz laͤben wagen / ſo doch ein yetlicher ſei⸗ 
die ageuch / es ſtond etliche 3° nen leyb in einem fälı gernläben wider empfabe 

ie werdenden tod nit verfüchen/ wirt! Es Irffennitalle menſchen vmbs Ruaa 
diß das f fäben das reych Gottes mie ie willen fterben/yedody fol cin yeder in 


EraffeBomen, 

ter feyn / Bas / wo es Lie not erfordere /er unb 
—86 — beermeiſſer / es len willen das zeytlich läben ring was 
Algen. Eongie; Gerrennach 


*gen moͤge.So offt ein ſturmwind vnd vngewit 
anderen IM aud) niemante für/einen ger Ser eng eynfalt/ müß man gas 
Verena er Ffeit vnd ceren zekom̃en / creüß tragen: wiewo auch ſo es glücklich vnnd 

| Derteöfter ug icht gon. Welcherin wol gadt/ein yeder fein creürz bat : es feye dann 

imfelbs a, Pnd glüick/heil pp fälig 60 ein lych ding / allen anfechtungen Ver natur 

—2 übe ‚er wire verdärbenswel- widerfträben/allen wollüften und reigungen di 

a —— vandfih fer wälrabFünden / das fleiſch 36men /mürmwils 

7 ver wirt ſalig Es iſt auch [en nidertruckẽ / dem geluft widerfton/ den zom 
s iij 


einem gemüt und hertzen alſo Bereit vndgerüs 








* Außlegung des x. Cap ·. 


gemmensfihhnterächen. Dann diſe Ying folein.  abernit was er redt /dann fy wa 

yerlicper Chiiſt ehün/ob gleyhb anf — vaft forchrfam. Vond kam ein wolck 

derft mein junger fein wil. Sie wält aber wirdt der uberſchattet ſy Vnd ein ftim Bas 

aufwürfchen mit allen j vnd waaf außdem wolcken/ vñ ſprach: Sasi 
fenywider Die Sie meinen Fiaihen verjäben/umis mein geliebter fun/ bösen. Vnnd 
— en /e Ka mem faben {y umbfich/ 0na$ 
velcift boͤß / vnnd werden Kb niemants mer dann allein 3% 
‚allweg mer feyn ger Böfen dann der güten: mei *9 um bey jnen. in 
nen Ylammen aber Re werden fy für die Solicher meiner eer vnnd berrligfeit mögen 
böchfte iind halten. Welcher nun in licher Sienisseilbaffe vmnd mirgnoßfeyn/ Vie yerz mir 
fehandtlichen vnnd verfeerten volck fib meinen Vie ſchmach creüges nit hel age DE 
junger fein zů bekennen deſchamen wirt/ dajm - Juden die verhofften wenn Aieiee Fäme / ſo 
‚naeinem.kurgen leyden eweige fäligfeitvole wurde er ein groß herrlich reych veö Zůdiſchen 
Ei gern wudt Ver fun des menſchen auch alſo vñ a volcks aufrichten: Vieweyl num 
in/ vnd wirt fich fein auch Befbämen jnfürei ¶ Zeſus alfo fhlächt vnnd verworffen was in ſei⸗ 
‚nen junger zebefennen/fo er wider Fomenwirt/ . ner züfunfft/ Fondten fynit glauben das er Ver 
nit 5 — vnd verſchmaͤcht / ſonder cerlich vñ Meflias wäre / fonder wurden auß vorſagen 
body in Ver herrligken feines vattere / Beleitet 2° feines creützes und todt⸗ verlerze vnnd geerger 
nitmit wenig jüngeren / fonder mit vnzalbaren rer. © verftünden nit dz d Meſſias in zweyers 
ſcharen Ver heiligen Englen. ley geſtalt Fommen wurde: erftluch ſchlaͤcht und 
R miderträchtig nach Ver waͤlt vrteil und anſaͤhen: 
Das Ir C ap. zum anderen aber herrlich und eerlich mit grofe 
fer maiejter unnd gewalt: vnnd das am end Ber 
Pe ann bare a auf, wälr/foer feinen ganzen leyhnam von allem 
vers but; er leert feine jünger demür / vnnd fıch rorergernuß: ſchaden vnd tibel erlöfen / vnd jm inceren vnnd 
hüten. fröuden zügefellen/dargegen ven teüfelmit ale 
WIE „ten feinen glideren in ewig hell vnd verdamnuß, 
30 yerfenchen wurd. Sen tag aber licher letſt en 
süfunfft hat er niemants wöllen offenbaren/ da 
mit wir auffjn alle zeyt gerüfter vnd bereitet waͤ 
ren. Qieweyl nup und dem volck etlich waren/ 
die Bey jnenfelbs alfo gedachten : Wenn Fumpt 
die zeyt licher eer vñ herrligkeit die er yerz ver⸗ 
beißt? Etlich aber vermeintenes kame villeycht 
nimmermer /wil Chuſtus ſolich jr ſchwancken 
= vnd zweyfel binnermmen/ vndjre gemöt aufrich 
ten und fierche/und ſpꝛicht: Das ich euch geſagt 
a40 hab Vas feye euch vnge zweyflet / der fun des 
—— jr yetʒ ſchlaͤcht vnd nidertraͤchtig 
en vnd Bald vnder allen menſchen verachter 





7 ( I 4 fü 8 werden / der —— res 
FU I geſahen werden in er. cer vndber:ligFeit ſeines 

F — DE dalters / mit allen Englen vnd außer welten jün 
geren. Vnd ſolich ze tift nit weyt / dann cs And 


18 sit im Derrum obũ fterben/fy werden vor 
N an Dan I 3ae —— ee —— 


vnd Johannem / vnnd fůrt — | 
r Bereite und rüfte fich ein yeder/ Das er dem him⸗ 
auff einen boben ber befonders ale neliſchen reych —* —— red aber des 


U Ad nad jechs 3: ennam je cetlich under Senen Yie da ſtond / die werden nit 
IS [ —— 3 ſaͤhen daß das re ch Got 


lein / vnnd ward verklaͤret vor jnen / Serren haben au feine jünger dozemal nit ver 


vnnd feine leider wurden haͤll / vnnd ftanden. Dann gleych nach dem tod/ aufer ſtent⸗ 
Haft weyß wieder ſchnee / das fy kein — —— — —** up 
a ehr le hang es knfrönine [9:6 
chen. Vnd es erſchein jnen Elias mit iſt / der Euangelifehe leer Damit aber feine ſün⸗ 
Moſe / vnnd hatten ein red mit eſu. ge — berten das er das leiſten wurde/ 
De antwoter/vnndfprab „ nenn ir er — * ſeiner — ne 

. ; 8 o ” .60 nen ver en t er jnen w en vor ſeinem 
de EL u: Meiſter / bie iſt gůt ſeyn / laß * der ——— it etwas vorguff zei 


en vns drey hütten machen / dir eine / —5— ea ea 2 —— — 
ig iſt. Alſo hat er e €, 


Moſi eine / vnd Helie eine. Er wußt den 


— 


BETWEEN 


PER ERETINVEEER - 









= 
i Bien 
: den irrdi⸗ 


jnen 





"erglafteripie die 
worden / Fein F 
— — auch ‚m Be > 


vnd Moſes / Die 





ee herrligkeit 

Kun jnen Se F rzů —** — 
ewie Jeſus z uo ines creützes 
fft: Petrecii Hal; * —* du deinen 
10 Berren nit mer fbelte n/ du folt nit 
nyfer — dañ Go vatters 
Gehe redtalfo: ie den der meinal 

Br er fun iſt: biß aͤr 
pꝛopheten gbö:r võ 


mpt vnd eins se 
en farẽ. Nach dein A Vie ſtim̃ des vatters 
oꝛt / iſt * andere gſtait der ngen worden: 
dann voie —* ich ſahen gleych als wären ſy 
t/ ſahen ſy Deren dingẽ nichts 
ie ſy eo gefähen hatten / dañ allein Jeſum 

der geftale wie er vormals gewefen was. Als 
in einem wolcken und näbel bat er jnen ſein 


bey im 
Mitjmgereot.< Diſes gefp: aber Mo⸗ errliche groͤſſe gezeigt/ di⸗ mochtẽ ſ el den 
RT ar deütet das cin be — lten En thlin oe 
| mitftünen Peg gläges vñ der N) Bern 30. — ein höhe recht vnd a aufgerhon vñ 
‚ 1 des gefarz har mit figure vnd * entdeckt hette? Alſo hat ſich Jeſus wider nach 
—2 — entworffen 3 abgebilder: — — * feiner längeren ee m m ge 
‚Pour injren fprüchen und a e Höhe Ves bergs hat er verla en/ift wi 
gun, ü der Fünffig in vor / — — vñ —*— volck 
ie Sefüs Foinen iff/ wiewols Vie Jude nit ha⸗ Foinen. Biefol der $Euangelifdy Icerer von ie 
ben nglauben. Die ſumm aber daruon fp we Dee es jm gar vil baß anſtadt / dz er 
dodern / was der lich tod vñ abſcheid 3 der maß der babe bärab laffe/nir body 
ner am creürg in Fi leyden wurd. 2 he ER ann er auch vor jeyten ſchwach pnnd nider 
5* derumb/ das der übertre —— eweſen iſt: vñ ob er gleych erwas groͤſſers hat / 
gekenn emůͤt faͤhig iſt) dur a 4° ſo iſt es doch nır fein/fonder € hꝛiſti 
tedo an a eret wurde. —— * 
AO —— ich geficht versuchs? So ſy aber vom berg haͤrab gien- 
— ER imfe * —— gen/verbor jnẽ Jeſus das Ip niemäts 
wölle le on laſſen / bie ut gür feyn/ jagen ſoͤlten was ſy geſaͤhen hettẽ / biß 
Yun Wir die dꝛey hüttenan hlaben/ des on un auferſtuͤnde vs den 
—— ander / vñ die dzire Gele. 55 todten. Vnd ſy behieltn das wort bey B 
— —— jnen / vnd beftagten ich under 3 


sum teil auß dem groſſen luſt dẽ er 


ger fälds Foren /op vnd: wußt nit waserredr. 
She Sack was jre Bemie überfallen/ 
ren er Ööttliche maiefter noch nir fähig wa 
in — mit dem groffen glaft und 
FON Ne gar bt wurden /iftein wolcken 
sr en vinfcharret/und; ine 
nm arieyot Inochten/ 






ang empfangen batt/ab deren 50 der: 
tru dẽ was: dann er was 


Was iſt doch das auferſton von 
en todten Vnd ſy fragten jn / vnnd 
prachen: Sagen doch die ſchrifftge 
eerten / das Elias muͤſſe vorbin Es 
men. Er antwortet aber / vnd ſprach 
zů jnen: Elias ſo er vorkompt / wirde 
er alles wider zerecht bzinge, Vñ wie 
geſchriben ſtat von dem fun des men- 
ſchen / das er ſi vñ leyden vnd verach- 
ger werdẽ. Aber ich ſag eich/Eligs uf 
Eoinen/on ſy habẽ an im gethõ was ſy 
wolten / wie dan von Im gſchribẽ far, 

= ug 


bejr Moſen vnd die 






ui 





Außlegung des 


WwWie hy aber võ Bergbärab giengen/ / eß 
— — 
ten / das geſahen n / niemants 
——s— — 


t0d wider auferftünde. Die anderen ye mer man 


i n/semer ſy es fagten: aber Vie 
— — —— 
tet waren das ſy diſen * 
fam/ond verſchwigen Bas 5 gefäben hatten/35 
ſy es auch den andere jüngeren vor der Beftimp 
ten segtnit fagten. Und wıewol fps nit verftüns 
Ben /fo meinte (y Boch eo wäre ein ernftlich Ying/ 
Bas 3 das —— vor er 
ſtentnu volck ſagte: dañ was hetten ſy da 
mirmögen ſchaffen ———— 
gen zum gefpött worden wären? Wär wölte 
tbaben as Jefus jnen warlich in licher 
irFeit vnnd glanız inen wäre/wenn er 
gleych darnach fo übel geſchmaͤcht vnnd am 
creütʒ ſterbẽ 
die ftimm des vatters —— fyFeinen 
zwegfelmer an den worte eſur do fy aber diſes 
wort So Ver fun des menſchen vom tod aufer⸗ 
fton wirt)nit verftünden / hielten fy red daruon 
vonder jnen ſelbs / vermeinende / Vie herrligkeit 
des reycho deren ſy etwas gſchmacks empfan⸗ 
—— gleych nach der vꝛſtende kom 
me:Docb was noch erwas zweyfels der ſy irret / 
dieweyl der tod Jeſu yetʒ nach was/von dem er 
nen yerz offt gefagt hatt / vnnd dabey wie er am 
ittemtag wıder erfton wurde / und aber Ma⸗ 
lachias der propbet in feiner weyffag gfagt hatt / 
elias wurde vor dem groffen tag des Herrẽ 
Fommen/Fondten fy darauf nit kommen / frag 
ten Jeſum: Herr / ſprachen ſy / du haft vns gelei 
ſtet was du verbeiien baft/wir haben Pie Flars 
beit des reychs Gottes gefäben/ vnnd darumb 
verhoffen wir / du werdeft dich uns nad) Ver vr 
ende zeygen wic du yer von ons gefähen biſt. 
as ift aber das das Pie E 
Malachia — traͤffenlich rag des Her 
ren komme nitt / Helias Ver Thesbit ſeye dann 
voꝛkommen / der das volck auff fein zůkunfft zů⸗ 
rüſte vnd bereite / damit ſy der Herr nır alle ver 
derbe ? Nun iſt ye der Helias / den wir Bey dir 
auff dem berg gſahen haben / noch nit kommen / 
es iſt auch noch durch jn nichts gehandlet: fa 
müß es yefeyn daß das reych Gottes nit gleych 
nad Veiner vıftende komme / oder aber des pro» 
. Br wort müffen einen anderen verftand ha⸗ 
n dann vns Vie Pharifeer fürgeben.Auff diſe 
ag der jüngeren bat Jeſus zweyfelbafftig vñ 
unckel geantwortet / dann fy der ganzen beim 
ligfeit noch nit fähig waren. Qan ab Venen din 
gen die fy am allermeiften antraffen / hatten fy 
ein ſcheühen / vñ Bildeten jnenfelbs für % berrs 
ligfeit des reychs / die ſy ein wenig verfücht hate 
ten / verftünden nit daß das Aa Gottes auch 
darinn ftünd/f das Euangelium weyt auß ge⸗ 
prediget wurde/ und f Ver bel) geiß allen 
—— welt vñ des teüfels under ſich bꝛingt. 
ch reych pe: angefangen Ver welt fich aufs 
shün / Vo die lamen anfiengen gon / Vie Blinden 


füben hette? Sie jünger aber wie 20 


30 


barifeer auß dem 40 


so 


6o 


RX Cap. — 
ſahen / die ſtummen reden / Vie auſſetzigen rein 
werden / Biereüfel von den beſaßnen weychen- 
Wenn aber das — Veß er jnen auff 
dem berg ein bild gezei )Fomen wurde/ 
bat er jnen nit wöllen o Voh/damis(y den 
todjres Berren / den (y über Vie maß u 
ten / Vefter ringer aufnämen / laßter pin 
won / ale kame das reych in kurtzem unnd Bald 
Yas fy jnen fürbilderen / vnnd deß ſy auff dem 
en. b menget 
weyflagung Maler 


Berg erwas 
a Bed der phanfeeraußlegung 
e beſtaͤtet / vn iſeer au 

nit gar verwirfft / ſonder —22* allein jren 
falfben grund / mit dem ſy bewaͤrten / das reych 
Gottes wäre noch nitt kommen / di doch 
Delias vom pꝛopheten Malachia ver er 
noch nitt in der welt gewefen wäre. Dann Vas 


5 ð des geifts / dep Vie hochfertigen 


ftolgen 

ifeer Feinen verftand hatten / hatt ſ 
angefangen kommen / vnnd was ——— 
lias nach dem ee verftand ſchon —* 
Kommen: darumb ſpꝛicht Chꝛiſtus : Das Me⸗ 
lachias vom Heul / und die propheten von dern 
fun des menſchen geweyffager haben / das wirt 
ficher geſchaͤhen vnnd volbracht. Dom Helia 
läfen jr / das er vor dem grauſamen erſchꝛock⸗ 
nen tag des en kommen / die —— der 
vätteren zů den kinderen / vnnd Vie der 
kinderen zů den vaͤtteren bekeeren werde / das 
die jungen — daß das yctz ſchon ger 
leıfterfeye/ das die alten gewartet und verhofft 
baben. Siſer Belias/der alfo vorlauffen/wirde 
alle Bing widerbzingen : vnnd was verböferer 
ift/wirdt er Befferen / Bas nitt der Herr /wo er 
vns unbereitet funde und ergriffe/ uns zů groß 
fem vnglůck vnd ſchaden Fomme. Wie aber die 
vorfagung Malachie war ıft/ die er vö vorlöufe 
fer Selia gefagt bat : alſo ift auch das war / das 
andere propheten vonn dem fun des menſchen 
Fünfftig — 6 haben: die ſagen aber / 
das der fun des menſchen / ee vnnd er fein herr⸗ 
liche maieſtet —— zeygen / vil leyden / ver⸗ 
achtet vnnd verſchmaͤcht / auch getoͤdtet werde. 
34 9as vom Kelia geſagt / das ıft ſchon erfülrs 
dJas wiiffen aber die Phariſeer nitt / eüch aber 
fag is: dann Helias ıft ſchon yetʒ kommen / vñ 
bat verkündet / das reych Gottes ſeye hie / hat die 
menfeben zů beſſerung des laͤbens vermanet; 
Sie aber dic ſich flicher pꝛophecey verftand rü« 
men /babenjnnitt angenommen / vnnd baben 
jm gerbon nıt nad) feinem verdiene/fonder nach 
jrem mütwillen : dann fy battenjr reychlieber 
weder das reych Gortes. Dann er ift Fommen 


— Eſaias —* Malachias a 
et haben / hat in der ein chꝛuwẽ o 
= erfchrochenlich tag des 2% feye bie)‘ F 


art feye an Pie wurgel des baũs geſetʒt / cs fölle 
yederınan underfiö @er — hie 
36 entflicben. Ond fo er alſo one vnderſcheid und 
anfäben Per perſonẽ / frey offentlich vñ unuerbo 


len yedermans lafter vnd übelthat geftrafft bat) 

jn verachtet vnnd getödter. Sy were 

mit dem Meſſia nit minder rauch / dañ 
mit 


haben ſy 
den auch 










Se Euangeliums S. Marcus. Cvü 


dem vorlöuffer/handlen. Mu di Be ——— Same dam, 
eG gene 
, nen n 
darumb er auch in venzwie (yonun vnderftanden/habenfjoningee 
{ —* sa Er antwortet aber jm / vñ prach: € 
—— O du vngloͤubigs Wie 


** lau 10 lang ſol ich bey eich feyne Wielä fol 
ee oe eraln lang fol ich bey eich feyne g ſol 


i ich mich mit eich leyden · B en j 
tlofen leyd — — bär zů mir. Vnd fy brachten InbAr H 
For — A [rn Vnd von ſtundan do jn der geifk 


ch / reiß er jn / vnd fiel auff die erden / 
—— —— be * ee 
user ad) waren di fraget Jeinen vatter/ Wie lang i 
mes jnen luſtg was /auff Yasnorwendig es / daß Im Das widerfaren fer Er 


t/den ſy jnen 
* 


TER —— 0. [Prab: Von kindheit auf / vnnd offt 
— kam pi Dufft Dat er in geworffen ins fbeür/ vnnd 
nd ja vi en ein gefpräch biel * das * — — — 
= i magſt du aber erwas/ foerbarmdich 
| ten. Vnd 38 das a vnſer/ vñ hulff vns. Jeſus aber fpzach 
— —* feeiffe: 38 —— du das magſt glauben. 

dlerten: WDasg balteje mie Alle ding. find müglich dem der da 
men? Ond einer auß demvolckang: Haube: Ond von ftundan ſchrey deß 
Wettet/ond Meiſter /ichbab zu Unds vatter mir träben/ vnd fpzach: 
Dirbrache st dir meinen fünwerbat 9 Bank Hertr / bilff meinem vn= 

— auben. 

einen [prachlofen geiſt / v nd wo er ner Do der Ber: das hoꝛt / wolt er jne anzeigen) 
—X ſo reyſſet er m / vnd ſchauinet / das Vie vrſach / darum der Jüngling nit geledi⸗ 
vnd kitret mit den zaͤnen / vnd nimpt get / waͤre das ſchwach vertrauwẽ Redt mit vn⸗ 


abvnd ich br it dei ii wärfe: O du vngldubigs volck/ma ſt du mitt 
a — ne ie fo —— * —* bꝛacht —* das du 
benesnit 8 gen. xtruweſt ⁊ Wie lang müßrich doch Bey cüich 


feyn Pas jr glaubten? Wie lang müg ich mıt eü⸗ 
. In dem find ſy zü dem volck kommen / dann 4° werer harthanigkeit ſtreyten? Wie lang můß ich 
ar — abe fih Bey Pen jüngeren gefam  eüchBulden? Beñ wöllen jr doch m denen Pins 

‚vie Harn er ebne Bliben waren. sEs en / die des geiſts find/zünemmen? Wenn woͤl 
fach and chntu⸗ as die Pharifeer etwas ge  lenjr glauben die Ping dıe jrnir ſahen / ſo jr doch 
ride Pnnd zancks mir den jüngeren hatten. Pasnıt glauben das jr mit leyblichen augen für 
* aber das volc Yen Herren vnfürſahenlich hen? Bungen jn haͤr zü mir.Onnd ſy brachten jn 


ſot / erſchack es/lieff jm entgegẽ / vnd zů Jeſu. Was Per fünder võ jugend auf gwont / 
une n feyn. Fefus wußrwol was Vas hangt gar befftig an. Wieer nun zů Jeſu 
none Veftminder fragt efürt/ ward er noch vnrüwiger /Yann esere 

was Yas feye derumb ſy zancken/ damu Lie Büb fich ein Fampff zwüſchend Ye geift der 
"2 ffenbar wurde. Sie jünger ſchwi so zů recht kommen Begärt/ und zwüſchend Ver Be 
ri L denn fpfi ten fich deß / das fy under: gird die jn nach der alten gemwonbeir 30h. So 
— teüfelaußzerreyben/onndes Bald Ver geift Ehziftum erfach / empfander ein 
He nit vermögen hatten : cs ſchwigen auch krafft die wider jn was / begreiff den menſchen / 
—— ſchufftgeleerten / Sie vor Pen vnd thett jm zeleid / das er niderfiel auff die er⸗ 
a, NMammen vnnd dic krafft Iefusls den/omwaler ſich / vñ ſchaumet Qifes was nun 
Ss! geſchmaͤcht vnnd geſcholten hatten. alle volckein erberm̃klich ſchauwſpil: aber noch 
einer aufim volck / der a viſach diſes vilerbermklicher ift es zeſahen / das ein menſch 
J pnnd ſipach: Meifter/ich hatt mei flichs in feinem gemür erleyder /alsein fünder 
L fünbieh£r zü Sir bꝛacht / der mit einemvn> der in groffenlaftren veraltet ift : yedoch iſt kein 
—— geiſt Befäffen ıft / von dem 69 pꝛaͤſt der vö Jeſu nit möge gebeilet werde. Oa> 
—* — —* vnd gekeſti⸗ = —* zen nr * / wie groß vnd 
an: rn ankompt/ wirft cr chwaͤr diſe krãckheit wäre/ har Jeſus dẽ vatter 
nd boden, das Ver knab (dyaumer/ Sie sen voꝛ dẽ volck gefraget / Wie lang es ſtye das Per. 
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* 


—— ——— 
anti 
bay miallein wie Sa3eaegen 


——— ich vn 
fer.Recht vnd wol thürer / das er die erbermbd 
Zeſu anr fft / dañ er Fein verdienft für Fan wen⸗ 

ertrauwen ancket / ſo er Do⸗ 
—2*— erwas. Solichs feıri fi vnnd 


ſchwanckend vertrauwen ftrafft vñ ver et 
anckend — 
5 er line. er | 


— Ver baser cn ber. ang) 
red em vatter cin vñ ho 
—— n vnd ſchreyen auß ——— 
on (brach: Herr ich vertrauw : wö.aber 
mein vertrauwen mangel hat / ſo kom̃ du mei⸗ 
ner ſchweche zehilff. 
Do nun Jeſus ſach daß das volck 
zůlieff / ſtrafft er den vnſauberẽ geiſt / 
vnd ſprach zů jm: Su ſpꝛachloſer vñ 
tum̃er geiſt / ich gebeüt dit / daß du vo 
jm — /ondfareftbinfürnitin 
n. Vnd er ſchrey / vnd reiß jn vaſt / vñ 
r auß. Vñ er ward als wäreertod. 
as auch vil ſagten: Et iſt tod. Je⸗ 
ſus aber ergreiff jn bey Der hand / vnd 
richtet jn auf. Vnd er ſtůnd auf. Vñ 
do er heim kam fragte ſeine jünger be 
ſonders: Warum kondten wir jn nit 
außtreybẽt Vñ er [pad zů jnen: Di⸗ 
Ks gefblächt mag mit Eeinerley auß⸗ 
aren/ Dann durch bätten vnd faften. 
Soͤli chau li dermä 30. Wi 
nun Sefuek ae allerhalb bäre 
zů kam( dañ vor jnen wolt ers thůn / das ſy vom 
wunderzeichen zeügnuß geben möchten)bat er 
fein gewaltige und alluermögende ftim/mit des 
ren er auch ſo er wil / die todten wider läbendig 
macht / außgelaſſen / vnd dern vnreinen geift ges 
troͤuwt / wo er nit ſchnaͤll weiche D 


vertrauwen nit 


ſtummer geiſt( ſprach er) ich gebeüt dir das du 
auß diſem menſchẽ gangeſt / vnd fürhin niemer 
mer in jn gangeſt. Vber den vnreinen geift iſt 
Chꝛiſtus erzürnt vnd vnwürß / doch das er ſich 
des menſchen erbarmet. In dem er vns ein vor 
bild fürſtelt / ab dem wir lernen wiernan ſich 


— ⸗ 


ten fol/wenn man den ſtinderen belffen wil Sie 


lafter folman Ver ma baffen / das man nichts» 
deftminder darnebẽ das heil dcs menfi chẽ liebe. 
Damit Yu aber verftandeft Yas alle menfeliche 
bilff vmb ſunſt und vergebens ift / wo Chꝛiſtus 
nit heimlich fein ftimm binzü thüe/fo meret das 
Viejünger den vnreinen geift harten beiffen här 


So Ve Vie feine gaben empfaben/ nit —— 


‚Qu tum̃er vnd 0 vnd die jünger allein Bey jmwaren/ 


Außlegung des x Cap: 


auß göp/aber es was vm̃ ſunſt / dann Fe Fr 
U Oamebeif ———— 8 
b vnd das vertrauwen / das bey Gott alle 


irbt / kalt und ſchwach ift. So Bald aber 
Jeſus mit ſeiner maͤchtigẽ vnd gen ſtĩ 
/ iſt der vnrein F gewichen / doch 
mit vnwillẽ: das zeigt an ſein ſchieyen vñ muůyẽ 
Pas er dem menſchen thett: dañ er lag da einem 
todtẽ gleych / das jren vil vermeintẽ er wäre tod. 
Hie in diſem Befäßnenbaft du ein vorbild eines 
Befferers u reuwers / der a nd 
Berener t hat / wider au Xctʒ 
Ver haſß ſtinden den menfchen von ſün⸗ 
ledig der aber Ver fein ſchãtlich la⸗ 
ben Ar ——— — Got 
tes betrachtet / der iſt den verzweyfle gar nad). 
Ser aber tod ligt/ vii Ver fünden —— 
der iſt ſaligklich tod / dem briſt nichts mer dann 
das er anfahe Ver gerechtigkeit und fremfeir laͤ⸗ 
ben:föliche aber gibt allein der gůtig Kerr Je⸗ 
us / on Ben Fein heil ift. Er erwůſcht den der da 
ist Bey der hand / vñ richtet den / Ver yetʒ als vil 
als tod was / auf / das er fein krafft wider über⸗ 
Fam/ftünd auf vnd was friſch vnd geſund / vnd 
das auf der gnad Chrifti. Dergäbts aber tväre 
er durch das verrrauwen feines vatters võ teü⸗ 
ledig worden / wo jm nit Jeſus gnad geben 
e fe lich vnd fromfhdy zeläben. Yetʒ höre 
r tum̃ / des o:€ vormals durch se Begird 
zü der predig des Euangeliums opffi wa 
ren:yetz redt der ſtum̃ / des Zunge vor mıt fleiſch 
lichen anfechtungen gebinderet und gebunden 
was:yes ft der rüwıg vnd ſtill / der vormals en 
röwig vnd vnſinnig was /yez in vnkeüſchheit / 
yetz in cergeytz/ yetz in zorn / yerz in haſſz / yetz in 
38 als mit hurnuſſen vnd des teüfels 
trib / hin vnd haͤr gelegt vñ gtriben. Diſes alles 


haben die jünger des Herrẽ ſtillſchweygend ge 
* —* ben aber den Herren neo anfpıe 
en. 


s ſchwigen audy Pie ſchrifftgeleerten / ſa⸗ 
ben an der that das die geſundtheit diſes men⸗ 
ſchen / nit auß vnkrafft des Namimens Jeſu / ſon 
der auß ſchwachheit des glaubens vnd vertrau 
wens verhinderet worden was. Dann das dem 
jüngling auffen am leyb / das geſchach den Pha 
rifeeren nach dem geiſt / darumb mocht jnen nie 
geholffen werden / das ſy nit glaubten der leer 
vnd red Chꝛiſti / durch die allein ſy hetten mögen 
geſund werden. Als aber Jeſus ins hauß —9*— 
en ſy jn 
gefraget / was doch Vie vrſach ſeye / das ſy ſoͤlichẽ 
ift võ jüngling nit haben mögen außtreyben / 
ga doch vormals in dem Nammen Jeſu vil 
außgetriben haben? Dañ ſy waren etlicher maß 
ſorgfeltig / ob ſy vileicht unwüffend den Herren 
erzürnt / dardurch fy die krafft wunderzcichen 
zethůn / vormals von jm empfangen / verloren 
hetten. Jeſus aber / Ver nitt nimpt das er gibt / 
fonder das er ein mal geben hat meret / wu das 
vnd 

ſchlaͤfferig ſeyen / ſonder wacker vnnd fl ser 


& 
t jnen auch im vatter gnüg zeuerſt Bent 
jnenaudh im vatter gnüg zeuerſton 
as der vnglaub ein hindernuß —— 





| 


Brenn 
a 





Vie Frafft wunderzeichen i 
nr. a ae 
xmer Ver hi ft ſtarcket / durch wel 
gun Sie onreinen ft außgetriben werden. 
Dar len wir of Bien Bas Yer ne en 
Kuka here und gemerer werde/oi Ya fleifch 
1" vnd für t vnnd werden/ 

ser geift Chuffi ın ons e. Darzů rüſtet 30 

ndBeren ie age Sue Fünffi 
Kran /86 er fs hieß wachen und Gäzen/ as 
nit in —* ſy aber + soo 
Die ſchw es 

Fr un ſy die ſchwachheit 


2 Ondfy giengen binweg / vñ wand 
Stdn Gallen: vnd er wolt nitt 


ants wüſſen fölte, Er lec- 


* en:fy 
fet aber feine jünger / vnnd prach ů 40 daucht)vem & 


Men: Deß menſchen fun wirt überant 
wortet ‚In der menſchen hendy 
ONdfp werden jnesdten:pnD wenner 
EödEiferfowire er gm dritten tag auf: 
fon. Opaber vernamen paz weit 


Dit/ On forchten jnen jn 5eftagen, 


Y 


J 
vH wolter nit Yas in yemants wüßter 
ht er den tod fdrchre / den er ynbzünftig be⸗ 
— geachtet wurde/als einer 


Ehen nd Di 





on en überantworrer werden und 
kun Prach dem werden y jn verurteilen/ 





ſchlahen wo es 
nl der doch 8, 





Mach Yıfem allem ; tfeinenjüne & 
En in6 Fapıfap [np — fenen ns so 


cken find/je mi 
detich 


nitl verlaſſen / dañ am 
ig werden. So unuerftan 


wird ich wider 


fleife | 
— 





den aber waren ſy / das fp diſe heit vñ klare red 
nit vermeinten es waͤre etwas ver⸗ 


—— ſy vor offtinfäli jene 


der wider läbendig Mag werden weit 
er wil/auch wol/ wem er wıl /ntfterbenmagi 


iewol ſy nun föli 
nit 9b: 


red übel verletzet/ habch 
agen: beſonder do es dem 


f 
Das vormals fo übel für gůt aufgenommen 
worden was / das Chuſtus zü im ſprach: Satan 

Diſer vnuerſtand aber kam 


ang hinder mi 
—— y nach menſchlichem 
leten / vnd 


perſtand vrtei⸗ 


ottes radt vnd anſchlag nit verftün 


den Gottes —5— was / das durch das 


opffer des vnbefle⸗ 
—— 


urch das vertrauwen auff Je 


n laͤmblins das menſch⸗ 
t mit Gott wıder verfünet / vnnd 


ſum Chꝛiſtum 


alle fünd verzigen werde fölte. Sie jünger aber 
vermeinte yemerdar Chꝛiſtus wurde etwas ire 
diſchen reychs aufrichten / deßhalb dam auff dẽ 


waͤg etwas zanckred under jnen 


entftünd/wels 


ber in dem felben reych Ber ober und fürnämer 
n wurde. Sy hatten vormals gefähe/wie die 


8 für die anderen auff den Be 
war 


rg genommen 
hatten gefäben wie Petrus Cals fy Bes 
erren für die anderen sußges 


offen waͤre / do jm die fchlüffel des reychs Ver 
bimmlen geben waren /vnnd waren aber etlich 
vnder jnen elter dann er/ audy dem Herren Is 





geblüts halb gefründer 






vnd verwandt. 
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nitt mich auf/ ſonder den der mich ge zo 


* € kamen / hat ſy 
Wie ſy nun gen Capernaum kamen / 
der Serr vo ſy allein waren) gefragt / wo von 
auff dem wäg red gehalten haben. 2 abet 
en auß (dam geſchwigen / dann ſy wo achtẽ 
mochten/fölicher cergeytz wurde dem leerer al» 
ler keit I —* — Jeſus rn = 
mit er ſoli iche anfechtung auß den 
ten der feinen reütere/ifter nidergefefjen/ als ei 
ner Ser ein ernftlich ding mit 
Dem anfähen leeren wolt / bat Vie zwoͤlff 
3 jm Berbfft/vnd zů jnen gefprochen ; Welcher 
im reych Ber himmlen Ver vorderer und fürnaͤm 
fegn w / der můß Ver allernidereſt werden vnd 
aller diener: dann das faͤlt rt gar weyt / das jr 
auß de reych vndregiment diſer DR 
ger bimmlen ſchatzen vnd mäffen wöllen. Onnd 
Yamit er diſe leer Vefter rieffer in Vie bergen Ver 
Kr Bildere/hat er ein Fleins Enäblin zů jm be⸗ 
rü 
vmbfangen/das man fäbe wie lieb jm die Vemb 
tigen vnd niderträchtige waͤren / wie er die hoch 
a baffer/fprach damit: Saͤhẽ jr diſes Find 
lin 2 Was it der weltwsteil nach verſchmaͤchter 
vnd fhlechter ? Welche aber in demůt / in einfals 
te/in vnſchuld find/ wie diſes Findlin des alters 
balb iſt / die find Bey mir Die rheüreften vnd wer 
deſten. Billich aber iſts / das mir die die liebſten 
ſeyen / die mir allergleycheſt find. Wirdigkeit 
wirdt hie nit ermaͤſſen auß reychthůmb / auß ge⸗ 
walt vnd macht / auß hochpꝛacht / auß fraͤflem ge 
walt. Sölicye leüt ſind den herren vnd Fürften 
diſer welt u A gelten ſy auch vil Bey 
nen/werden hoch von jnen gehalten. Wienun 
Vie Rünig diſer welt / wär jnen einen fölichen 
jrer herren und Fürften ſchmaͤcht oder vercerer/ 
achten als wäre es jnen ſelbs gſchaͤhen: alſo ach⸗ 
te auch ich im reych Ver him̃len mich geeret oder 
gefhmächt feyn / wo man mir diſe Findlin c die 
vmb rer einfalt vnd demůt willen von der welt 
verachtet ſind) eert oder ſchmaͤcht. Wüſſen jr et⸗ 
wo einen Ver Vernütiger und gelaßner —* dañ 


cch / den halten für den höchfie um himmelreych 


* 


dapfferkeit vnnd 39 


t8 under feine jünger geſtelt / vnnd hats *0 


un 
° 


Außlegung des x. Cape 


—— 
abein was / frage er ſy findeniraber Feinen id für den 
— 
—— ae ften difer welt an jren böfen allermeift Begärt 
fr miteinander —— 1 fürn&meften und höchite. Welcher nun ein 
ach der e. fölich Findlin in meinen Nammen annimpt/ Ver 
— — — 5 1 jwglf£ _ nimpemid) an: Yafıin (liche wil ich safgena 
— Asche 3 men werde/Bie ihCalo Die mir gleydb fin?) eb 
Kern Ser [1 Der 1a aa ct Unfnfump rungen 
wil der 10 t inJaufni i 
blächreft feyn vor — aller —e—— —— Ber mich bat, 
Se nd ernamein Eindlin / vnd ne pe a —— er 
alt bi — ep yo wirt auch Ver vatter in feinem fun geerer oder 
| ig / vnnd ſpra zu men: —— — Jeſus nit wöllen 
ein ſoͤlichs Eindlin — he — * —— — 
meinemYTamen/dernimpt mich auf: - 1" tfind/ ynit 
vnnd wärmich aufnimpt / der nimpt —— ar vi de —— 


redt / fiadt nit in kleine des leybs / onder in de» 

mützwelche demůt en nichts hochs in diſer 

welt züsücht/nit auffjre eigne Frefft vertrauwt / 

onder einfaltigs ſchlachts vertrauwens an mir 
gt. 

Johannes aber antwortet jm / vñ 
frac : Meiſter / wir ſahen einen der 
treib teiifel auß in deinem Nammen / 
volget aber vns nitnach/vnd wir ver 
botends jm/ darumb das er vns nitt 
nachuolget. Jeſus aber ſprach Ir ſoͤl 
iends jm nit verbieten:dann es iſt nie 
mant der ein that thuͤye in meinem 
Nam̃en / vñ moͤge bald übel von mit 
reden. Dann wär nitt iſt wider vns / 
der iſt für vns. Waͤr aber eüch trẽckt e 
mit einem baͤcher waſſers in meinem 
Nañen / darumb das jr Chriſti find/ 
warlich ſag ich eüch / es wirt jm nit vn 
uergolten bleyben. 

Auß diſer red ift den jüngeren vrſach ben 
worden etwas zů zw Jwoelchen zweyfel To 
bannes VE Herren alfo fürlegt. Meiſter ſpricht 
Sbdso Yu vns zů pꝛedigen außgeſendt haſt / ha⸗ 
ben wir einen gefahen in deinem Nammen teü⸗ 
fel außtreiben / Ver doch nit der zwölffen einer 
was/Veßhalb wir jm föliche verboten / ob wir 
aber Yaran recht oder vnrecht gethon baben/ 
wüffen wir nitt. Jeſus antworter/ vnnd ſprache 
Wir das Euangelium in etlich wäg fürderer 
vnd pflantzt / dem föllen jr nit weeren. Man fol 
abnıernant Fein vnwillen noch ſcheühen baben/ 
Ser das Euangelium erlicher maß fürderer, 
Man můß nit darauflügen ob er vns nachuol⸗ 

nge / fonder ober meinen Nam̃en 
verFünde. Weicher meinen Nammen anräfft vñ 


6o Pie teüfel damit außtreibt / der mag nitlei 
übel vnd boͤſes von mir reden:und ob ers gleych 
thaͤte / wurde jn die fach ſelber ſtraffen / dan man 
wurde zů jm ſprechen: Wie darffſt du den Nam 

men 









Des Euangeliums G. Marcus. CIX 
den du 35 GHynder dur en on fblächeenJjaele 
j * el 

—* bat 
Tanga: We Banner Oder mei ——— re 
Baal DEE me einen nülftein an fein balß bunde/ und jn in bie 


er dem widerteil nit Beyftade vñ hilfft. Wel tieffe des meers verfanchte.Sie waͤltlichen fürs 
rare ift mit euch daran. ſien ſtraffen die gar auſam vnnd ben die 
neite handel Yes EuägeliVermüß 6 urd jrevögt und ampts 
e it ge et werde: mit was 10 leüt empfälen /fy encFends/fy vierteilende/ fy 
meinung ein yeder thůt / des pnderzier ſpꝛen über Vie velfen härab / oder Binden 
benjreuc nit, fo verr er Pen handel /Sen jr für jnen ftein an vnd ertrenchends:fy wöllend ye nit 
ten/ fürberer. Nit allein werden die lon empfas * jre —— zů jrer tyranney vnd 
ben / de das Euägelium gefürderer mit as volck underzetruche Brau en/ keins waͤgs 
— —— wg — en/ —— —ã— erde. here gen 
onder auch Vie / di jrer etwas nus ort Vie ie feine Fleinen/ ur ee 
ʒwie kleit —— haben. Dañ wel den 1 des reychs Per biinlen/dardurgbafe 
= cuch einen Falten trunch waflers gibt in Te menfchen beil vnd fälig werden/handlen wıl) 


meinem Klainen Cdas ift / Yarumb Pas jr mei- binderen oder legen/ das fr jres Rünigs Bes 
Re jünger find ) vᷣnnd meinen bandelfüren/fo 20 feld nit außrichten. Djob = gle b6edundk 
An ae daß er feinen Ion nit verlosen fy ** —* ein zeyt = one (af, ſo moͤ⸗ 
* en ſy doch Ver ewi aff nit entrunnen. Ja 

* Vnnd wär der kleinen einen ver⸗ — tod moͤgen gen diſer welt F 
tzt die an mich glauben/ dem wäres dencken / der der peyn moͤge vergleycht werden/ 


Slip 9a leyb vnnd feel mit einander ewigklich gepeys 
17 DAB JM cin mülffein wurde an ‚get werden vnd fterben/ nd I * —5* 


ſeinen henckt / vnd wurde ing Deßhalb fällen ir nit ej 

—— So dich dein hand ir erg —* — 
indeter/fo bauw ſy ab. Es iſt dir Gott wirdt die ſtraffen die euch binderen unnd 

daßdu lamsum | en eynganz 30 voiberfion, Wo aber Sie verlegung oder bins 


/ du zwo hend habeſt / der von denen die man vermeint freünd fein / fo 
m. Dnnd fareft in die bell inn das ewig fol ons nichts P lieb fein vmb Bes willen kr 
da jr wurmnit ſtirbt / vnnd je das ampt des er vndlaffen/ obs gleych 
irni er] öfcher. Ynnd wenn aber * —* * — d —— obs De ren 
* ur vnd müter oder der naͤchſt verwande elin 
ab. füß verbinderer /fo baiiw mn ne:oder das recht aug / das ift/weyb pnnd Fınd/ 
. dir beffer das du ein Erüp- Die träffenlich lieb find:oder Ver füß/ das ift/der 
pel zum laͤben eyngangeſt / dann das knecht ode ſchaffner des wir in vnſern hendlen 
8383 ab/füch 
z en in das ewi g fbeiir / Pas aug auß/ wirff den füß hin / wo fy dich am 
dajr it fFirb ! 2 geſchaͤfft vnnd handel des Euangelij binderen 
ur nit ſtir e/onmd jr fbeiir Sper fümen. Aiagft 9u dein varter und müter/ z 
nit nd wen dich dein au B:üder vnnd febweftren mit Sir zů erfanntnuß 
Dur Dinderer/fo wirffs von dir, si ae == 2. —— — thü es: wıl 
er FR ich aber jr liebe vom Langelio abziehen/ vnd 
beff d du ein ugig in das teych ſy woͤllen —* nit heil werdẽ/ — dich 
Mangeſt / dañ das du zwey —5 
Fit, /vnd werdeſt indas bel —— de a en die 9 
vn elie nmütigFeit / die du 
h fbeür FE ‚fen / > jet wurm Nit so von ir zů De baft/bin/onnd hab mer —* 
had 1 1 x N 5 zum uange 19 weder zun men Den: vnndin 
ein Yeliche, fine u de gefar vr a thü/ale —— * 
efar des leybs. enn es ſich begebe das u 
werden / vnnd alles opffer wirdt mit —— ſterben müßteft / — aber dir ein 


s iſt ein gůt ding vm̃ band laſſen abbauwen daß Yu das läbenerrerz 
4: ſo aber das ſaltz ſein reſſe teteft/ vourdeft du dir nitlieber Vie hãd ab laffen 
ver ihn wirt manes f al tzen⸗ hauwen / oder einiander glid / wie notwendig es 
Behalten das fal * such waͤre / weder das läben verlieren? Es wis 
beun Hin euch / vnnd ha⸗ rewolwäger das einer wurde fampt vatter vi 
\. a einandern, 6o müter vnd freünden durchs Euangelium fälig 
e widerſtadt / durch die das vnd behatten Wo aber das m ſein mag / ſo iſt⸗ 
'Gefürderer Sefürberer wire Ces wirtaber nie waͤger du laffeft Pie freünd / die nit fälig fein wöl 
Er durch Fir, Vie voꝛ d waͤlt groß ſind / len / ſonder dich auch in verdamnuß zieben /fas 

1; 


u 








let ins laͤben / dann das 
Qu mit vatter und müter/ vñ verwandten in Vie 
u ffen wurdeft/ vn in das ewig / 
a Ser wurm die conſcientzen Ver ar 
infpatem reüwẽ nagt / und nimmer mer ftirbt. 
San ob gieych Vie verdampten läbe / fo läben (y 
doch allein zů ewiger peyn / da wirt das fheür/ 
in dem fpgepeyniget werden/ nimmer mer erld 
feyen: da wurde es euch Beyde ercüwen / doch 


zeſpat und vergäbene: did /9 8 Beinen frein 10 


den vnd elteren zů on f&baden gewillfaret 
fgaber / daß ſy dir zum heil nıt geuolget 

ne wirt auch dır dein peyn nie minderen 

fy mit dir leyden/ond jr peyn wirt Fein peyn 
nichts legchteren. Das aber Ver fretind / der ü⸗ 
berein nıt heil fein wil/verdampt wirt / das wirt 
an dem niterfücht / der fich fleyßt mır Begirden 
Sas Euangelium anzenenen. Alſo bauw auch 
ab Pen füß/ unnd gedenck daß cs wäger fey du 


er Ko oder geſtum̃let in Bas ewig läben/ 20 
F 


Yu mit beiden füffen in das ewig fbetir 
oiffen wurdeft/ das nimer mer ers) vñ 

Ser wurmnimner mer ſtirbt. Der menſch hat 
nichts das jm lieber ſey wed feine au gen:nichts 
lieblicher weder —— vnnd kinder. 
Wo es aber die not erforderet / daß man eintwe⸗ 
ders vmb deren dingen willen das Kuange⸗ 
lium verlaffen müßte / vnd mit jnen verdaͤrben / 
oderaber Vie verlaſſen die dir nach natürlicher 


liebe Vie liebften find / fo ftih Yas aug vß vnnd 30 


wirffs bın/onnd gedenck alfo/ Es ift weger du 
gänge teindug in das rych d him̃len / da ewigs 
ben ıft/ dann das du mit Beiden augen in das 
ewig fhetir gworffen werdeft. Laß dich an dem 
du die rräben deines weybs nit Bewegen. Laß 
die freüntlichen vñ fenfften wort Veiner Findern 
nit erweichen. Ond ob fy gleych Flagend Yu vers 
laſſeſt ſy / ſothůnd fy doch das toꝛlich / ſo doch ſy 
dir / weñ ſy woͤltend / wol nachuolgen möchten. 
> — — vnnd 
alle menſchliche anfaͤchtung vnnd liebe zů ru 
ſchlahen vnnd laſſen faren. Ob man gleych 
leybliche ding in diſer waͤlt verlieren můß / ſo ſol 
mans doch pe einen gewün ſchetzen / woman 
das ewig läbenmag überkomen. Mic Beten» 
nen vnd verjähen / mir anhangen vnd nachuol⸗ 
gen / gadt nit mit 3ärtlung des leybs zů / es wer 
dend fich allenthalb ding zůtragen / die euch von 
euwerem fürnemmen abfüren/ nemlich durch⸗ 


aͤchtung / menſchliche liebe vnnd anfaͤchtungen: 50 


aber jr müffen über die ding alle ſein / muͤſſends 
. überwinden vnnd pndertrucken / * die 
* handel des Kuangelij angenom̃en haben. 

elcher ein geſchickter vnd tauglicher mitdie⸗ 
ner des Ruangelij fein wil / der müß ſich gantz 
* — —* —— * —— vnnd 

jn weder forcht der durchaͤchtũ 

noch fleiſchliche anfächrungen von —— 
warheit des Kuangelij abfüren moͤge Dann zů 


— wyß wie vo: zeyten im alten Teſtament 60 


ein opffer recht geopfferet ward / es wäre d 
= ntweders fals oder fhetir — od die Beie 
C wie dann das Moſes geboten hatt: ) alſo 


tet / fol man 40 


ß dardurch widerbzacht werde ? 


ME 


des xx. Cap. 


müß auch ein yeder / ſo das E uangelium derſaͤ⸗ 
ben wil / mit fheür von allen men lichen an⸗ 
fachtungen gereiniget / vnnd mit falız geſaltzen 
werden / das Ar Fra: —— uiblen nis 
vermaßget no t werde. Die weyßbeit 
diſer lift ſchwach unnd vngeſchmack / mag 
Sen menſchen vor zerſtdaꝛligkeit vnnd fulen nit 
verbüten. Nun můß aber einer Ver das Euan⸗ 


n onnd leiftenmögen/namlich/Paßer nit faul 
fey/fonder vnzerſtdat und vngefelſcht / vnnd des 
er andere vo: feüle vnnd zerſtoͤꝛligkeit verhüte/ 
oder fofy zerftö:t vnnd faul find / widerb:nge. 
Sliche mag nit mit menſchlicher weyßbeit/nit 
mit der Pharifeeren leer / fonder allein mit der 
leer vnnd weyßheit des Euangelü zu waͤgen 
Bracht werden / die beißt vnnd verzeert mut 
räffe der warbeit alles das im menfchen zů feü⸗ 
lc vnd zerſtoͤrligkeit geneigt ift.Derglegberbür 
auch das fheür deß heiligen peifte / verjeert 
vndreinigerang den hertzen alle fleiſchliche an» 
faͤchtungen: vnd was diſes 8 ergreyfft / das 

eftaltet es nach Gott / das die / Vie vormals in 
digen der fleiſchlichen dingen ganz vnnd gar 
verltecht waren/anfaben die felben Jing verady 
ten ond die bimmelifchen eynbzünftig egären. 
Welcher mir diſem ſaltʒ gſaltʒen iſt / der mag mit 
keiner anreitzung von der lauteren einfaltigkeit 
des Ruangeliſchen geiſts zerſtoͤrt werden. Del 
cher mit Yıfem fheür gereiniget und geleüteret 
ift/Der achtet alles das nit das jm Ber durchaͤch 
ter tröuwer. Es ift Fein Beffer ding weder fheür / 
weri mans recht Braucht:nichts nutzlichers / we 


— ander kür leeren wil / die Beide en ul 
- 


der fals. Weñ aber das fheür Falt wirt oder ersmark 


loͤſcht / weñ das falg er krafft vfi räffe verleürt/ 
was bat man dann damit man die vnge ſchma⸗ 
cken möge ſaltzen? Weñ fi die die das Kuan⸗ 
gelium verjäben die menſchẽ mit tröuwen von 
jrem fürnemmen abſchꝛecken laffen / vnnd auß 
forcht anfaben den rorechten fürften zärtlen vnd 
liebkofen / die man aber räß ftrafien und beſchaͤl⸗ 
ten fölt / was hoffnung mag man 9a mer has 
ben? Denn dıe/ die das ——— verjäbert 
vnid leeren / nit allein Fein räffe Ver warbeit mer 
baben mir deren fy anderer leüren zerbrochne 
anfedbrungen heilen / fonder ſy ſelbs jren elteren 
vnd fretinden zů lieb / und vin Ver zeytlichen din 
gen willen / fallen von der hoffnung des him⸗ 
meliſchen reychs / vnd gewünnen die hell / vnnd 
das no Böfer iſt) legen ſy Vie Euangelifche 
leer auß / vnnd Biegends nad) menſchlichen ans 
fächrungen und Begirden / wo mit wil man den 
Die Sr anderer menſchen falgen vnd heilen / 
fo die Pie föliche thůn fölten/ felbs zerftö:t vnnd 
zerbzochen findsund ſo das gefelſcht vnd Fraffte 
loß woıden iſt / das allein der wält geben ift das 
amit jr nun 
ie graufame der durchaͤchtung überwinden/ 
vnnd alle menſchlichen an ngen vmbs E⸗ 
uangelij willen verachten / damit jr eych felbs 
vnd ander lüt zü heil vnd fäligeit Arc mö 
fo feben Bas euwer yeder in jm babe das Suan 


DR falzyond pabend auch friden und frei 
— USER 





in 





Se Evangeliums S. Marcuo. = 


(haffev einander. Das ſaltʒ wirt verfi Nach dem nun der Zerr feine ji 

ade * —— Ra | en er Be Fangen m Dr — 

Ur 
en vneins mit as Der Ya are re bät 


der wältfalgen wenn die menfchen mercken zem Vie leyb / vnd di el nd 
werden / da I errungen chts —* 4 auch Babin®. —— 
ffulo md gerbrochenssift ken fy fähen werden die jnen felbs allenthalb gleyc find 6 ift/ Lie 
— 
ts /oder Begird des läbens/ das jr nichts ——— bericht: die Pharifeer aber die 

Hans band egärend nit — erden / ſonder auß neyd 
ken / vnd fo fy das euwer leer vnd zů vnd haſſz dem en ſtrick zel en: ſy woͤllen 
ſcnen ftimmen / vi jr under einander eins find. 20 Drperfücben/nit von jm lern. Shliche F ſchalck 
Eur Augen 

eer + er. en 

—— in diſer waͤlt etwas von * er —— 


———— Bere den —— 
ongefriſche teilen. ; vonjm. Werffen im ein 3enchifcpe frag * 


+ Kieber meifter was Beduncht dich + Simpt cs 
Gftus gibe Sefcherp non der £e / heiße Die kindlin zu jm auch einem mann fein b von jm zefcbu fe 

kett tie man nit den jeprlichen gütern ——— m up 

I . is 36 fen? Soöli paltne fr en fy vor mit 

ei — ander ——e— — boffnung/ 
- | ** wen vnd gefangen werden.Er vor⸗ 
— 
von wãgen des immelreychs / per nitten het 
R gieng abermals mit ten. Wonun Jeſus die Feife beit * an 
bauffen zů vnnd (wie fein gewon⸗ —5— hette / der mañ möchte fein weyb ver 
heit was ) rd er ſy abermals. Vnd n damit er ein andere nämeCals dañ Lie Fu 
die Pharifeer rated si jm /ond fr ag * —— — thetten) ſo ** yjn verklagt als 
ten in: Zi Eeseinäman fi &von fe in —— er widerw — er fůrte: hette er aber 
Zimp geſprochen es zimpte dem man das weybnir zü 
hemweyb cheiden? vnd verſůchten Zerlaſſen / fo hetten fyjn wöllen begreyffen/ als 
Er antwortet aber vnnd den / der wider das #5 gehandlet vñ leert 


I 3 Nder ſtůnd auf / vñ kam võ Chꝛiſtus wurde fib/wieer auch antwort gebe/ 


süjnen: W bat euch Dofes —— das dem mann fein weyb zeſchupffen zů⸗ Deut 24. 


as 
Diewyl de ſtrick 
ker aber fpzachen: Mofes —— —— —— Herne 
sügelaffen einen ſcheidbrie 34 er Vieflügenin jrer efbiwindigkeir vnd arglie 

ben / vnnd ſich 3 den. eſus ſtigkeit fahe) vnnd ſpricht : Warumb fragen je 
antwortet / vnd ſpra zů jnen "Dmb mib/fo och jr euch für Vie außgeben die Yes 
uwers hertzen hertigken wüie bar er 5° 5 bericht ſind ? Wuſſen nit woae euch 
euch liche gebott geft bziben , Aber —— in diſem fal für geſchuben bar? Sy ga⸗ 


Eee re Een 
—— aſſen EINEN vatter vñ ſein den auff fren vorteil alfo au Bgelegt und verftan 
Wirt eine weyb anhangẽ / den / es thaͤtte einer recht Ber vmb einer yetlichen 
Vnd ein die zw ein fleiſch v:fad willenCvie leycht auch Vie wäre Yfein ee» 
S DIE zwey ch. 
afrun yets nie zwey / fon Sein C° weybvon jm (dupffte/onnd ein andere zů hauß 
fe 48 nün Gott zifamen de. faste/ verftünden nit die meinung des gſatzge⸗ 
der menf [ ig bers / Vie ſy aber auß dem bůch der geſchoͤpfft Gen.a. 
menſch nit cheiden. wol hetten mögen vermercken Darumb ſproh 
* 
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NT Auſ | 


inen: Das euch Miofes nachgelaf 


— Sram gang 19 
dem mürmillen 


mannen etwas 


ßlegung 


des x. Cap. 
del fragten / hat Jeſus noch offenbatlicher den 
eeſchupff geſcholten / mit ſdlchen worten: Wel⸗ 
* cin ecweyb ſchupfft / vnd ein andere nimpt / 
Ser bucht ſein ec : Qargegen fo ein weyb jrem 


‘ mü 
= Me zügebe. Dann er lieber hat woͤllen menn verlaft/unnd einen anderen nimpt / ſo be⸗ 
minder übel vnnd kleineren (baden nach⸗ ¶ gadt ſy einen ecbzuch wider jren erſten mann. 
laſſen / weder n diſech gebẽ zů groͤſſeren üblen ann es zimpt ſich Venen / Die das KRuenge⸗ 
und fdpäden. Er hai liebet woͤllen geſtauen daß ſmm angenemmen vnd verjaͤhen haben /nıtale 
—— inem weybfehiede/we fopnwürßfein vnnd hart⸗ aß ſy jrer weyberen 
— — ge / vmbbraͤchte / vnd er⸗ a0 firten vnnd weyſe nit leyden vnnd dulden moͤ⸗ 
msndte. Er kañt die herugfeiteuwere bergens gen: Es simptjnen auch nie Daß ſy IR weyber 
wwol/ bateuch Bamit ein artzney vnnd mittel ger nu hoflich vnnd freüntlich firaffen / fonder vmb 
ee mrrieffervergiengen. Impa» imyetliche geringen vefach verbaflen vunb u 
r aber Cee und menſchliche naturimföliche den woͤlten / wo dee weybnitentrunne. Das iſt 
ſe gefallen was) iſt Ver Eeftand.nitae ein Züdiſch gemür/ das meinejünger da 
fo aufgefeze unnd geordnet — das einer Pöllen, Ein Zud Ser verſchupfft fen weyb ſo ſy 
fen b nach ſeinẽ mürwı ſchupffen moͤch⸗ ein ſchmeckenden athem bat / oder fo ſy blintzet / 
te/ fonder das wüſchen dem mann vnnd weyb oder Veriglegchen ſchlaͤchte vıfach : under Venen 
ein ewige vnd unzertrente ce vñ —— aber die Euangelifch fi ind/trent alleın cın vrſach 
fölre. Sann anfencklich har Gott dem menn nit ze die Ee/ne mlich der ecbruch / dañ durch den wirt 
-  zuwey weyber / ſonder einem man alleurein > treüw und glanben/fo cin — dem ande⸗ 
dal] vnd hat gewölt das ein ſoͤliche lie —— ſchuldig iſt / zer bzochen vnnd 
ʒwuüſchen jnen beyden ſey / das ſy niemants tren gefelſcht. Dann ein wey das einem anderen 
nen moge / darum̃ ſpricht er: Es fol der menſch mann dann jrem eemann jren leyb mitteilt vnd 
Yatter ond müter verlaſſen vnnd ſeinẽ weyb ans goͤnt / hoͤꝛt ſchon vf ein weyb ſein / ob ſy gleych 


hangen / vnnd ſollen die Beide cın leyb ſein / das 
y nır allein mit dem gemuͤt / ſonder auch mit 
cin legb verbunden /ja das ſy nit zwen men⸗ 
ſchen / ſonder ein men ch ſeyen / lieb vnnd leid 
mit einander gemein haben. Diſe wort geben 
gar Flärlich zeuerfton / dz der eefcherd vñ ſchupf 
ten Ber weyberen Goit nit gefallen hat: dañ wo 
8 woäre/ forbärte er Boch wider dannẽ das « 
vor aufgeferst hart. Moſes aber / fo er euch on 
Sen willen Gottes / ſoͤlich ſchupffen der weybe⸗ 
rennachgelaffen / hat er euwerer haribaͤñigkeit 
ein zeyt lang eiwas nach woͤllen geben / hat ges 
meint der ecbruch ſey ringer weder das mord. 
Gefelt euch nun das nachlaſſen —* ſo wol / 
otrachten darneben auch die vıfach. 
ſchem nachlaffen Bewegt bat. Co fol nun Ber 
menf& Pas nit trennen / Das Gott vonanfang 
Ser maffen zůſamen gefügt bat / das es vnzer⸗ 
trent fein lle. Legend ie Pie hertigkeit eu⸗ 
wers hertzens / ſo bedarff es keines ſcheidens 
noch ſchupffens Mit ſolicher beſcheidner ante 
woiꝛt / hat Jeſus das gebott Gottes geſchirmpt 
vnd gerettet / vnd doch Ben Moſen darneben nit 
geſcholtẽ / hat auch dem lob der keüſchheit nichts 
abgebzochen / bat ſich den Phariſeeren nit zefa⸗ 
n geben / ſonder vilmer ſy gefangen die jn ze⸗ 
ahen kommen waren. — 


Vnd daheim fragten jn abermals 
eine jünger vmb das felbig. Vnd er 
sach zů jnen: Waͤr fich [beider von 
einem weyb/ vnnd nimpt ein andere/ 
der bricht die Ee an jr. nnd fo ſich 


ein weyb ſcheidet von jrem man / vnd 
nimpt ein anderen/die bricht jr Ee. 


Nach dem fy aber i 
Zipehlen Km r ins hauß Famen/ vnnd Vie 


errẽ Befonders von diſem han⸗ 


ieinzüfd * 


vom meñ nit gſchupfft wirt: Oeßgleychen auch 

ein mann Per mit einer anderen frauwen zeſcha 
n hat / hoͤrt vf ſeiner frauwen eemann ſein vor 
cm eeſcheid. Zů gleycher weyß wie das fhelir 
39 Fein fbeür ift es dꝛenne dann: alſo iſt auch ein 
enitein Ee / wo nit auß zweyen eins wırdtz 
auß dꝛeyen oder vieren mag nit ein fleiſch wer⸗ 


den. 
Vnnd ſy hꝛachten kindlin zů jm / 
das er ſy anruͤrete. Die jünger aber 
ren die an / die ſy trügen. So es aber 
Jeſus ſach / ward er. vnwillig / pnnd 
ſpꝛach zů jnen: Laſſen die kindlin zů 
mir kommen / vnnd weeren jnen nit / 
dann bel ift das reych Gottes. 
Warlich ich fag euch / Wär nit em⸗ 
pipe das reych Gottes alsein Find» 
lin/der wırdt nit bineyn kom̃en. Vnd 
er vmbfieng ſy / pndlegrdiebend auff 
ſy / vnd ſprach gůts über ſy. 
Nach diſem find etlich Fomen die haben jun⸗ 
0 ge kinder zů Bar bracht / daß er feine hend uf 
y legte/vnd güts überfj ſpꝛaͤche: dann fy geſa⸗ 
bi bazta s durch Fin beruͤren etlicher mern 
ſchen kranckheit geheilt was worden / 
fg in güre vertrauwen waren das Berüren Chr 
wurde auch jren Finderen nütz vnd güt ſein / 
Dnd ß vor vil vnradt C Veren die jugend vnder⸗ 
worffen ift J Befebirmen. Sie jtinger aber vers 
meinten es wäre nit zimlich Daß Ver Kerr / der 
mit gröfferen Bingen behafft wäre / mit Finde 
60 ſchen bendlen bekümmeret und bemuͤyet wur⸗ 
de /trıben die Find hinderſich das ſy zum Her⸗ 
ren nit kamen: ſtrafften and) die / Vie (yzübin 
trügen/ale die / die den Herren vnruͤwig mach⸗ 
tend 
















he it Bas rend dr Ken jnen —— Berüfft wurde Sifer un 
man ein Beyfpil Per vnfchuld und einfalte /n. gefellift Jefü 30 fü gefallen/ geipr 
em man die folge (cbalcFbei er mafdsnge —— BER: 
56 er binlen. $Eo folniemante meinen 9a» "2 etwas mangels gm Ye Singing 
umb daß fp[dpwach vnnd einfalrig fey ui felber wol gefalt. 196 nun ijer fäl in Ben 
manfy Varumb verachte fälle. Das fag ich euch ungen Fnaben Elein vnnd sim Wahre 
ein gantze warbeit:{Veldyer it widergebo+ leern eifier zů zeyten durch Bie nger / dann fy 
—— B——————— —— all — Aa nr 
rollen binle, —— i ehe hin Bas/Hes er ethon bat) 
fehnder/ gelobr werde/ weder das er Begäre vom Lerre 
en. Di sert jewerden was er thün fBlle: vnd nannk 
nd vnſchul Den er aber für einen lauteren menfee) 
karm/ 120 nit eeonv/batı/ gleyeb ale möchte Ver menfa 
üts über etwas güts außjm felbs fein. Sarumb fpricye 
Bert: Warum nu gı m Nocn namc 
v * Ser 
Biſho rachtet flle 1a ft böber dann 9as er einemmenfeenfals 
Be man minor 
werden. ñ der ei ort allein. Wie nun der 
enge Maren opnkbenan 
ber ege vn sche. zůzeüchtr alſo welcher einenm, 
Ser wirt den and Finden er güt nennet/Per gibr jm mer zů Yarın er fol, 54 
Be Bao Benfrcten teüfels entrüns 30 weder Im gebüre. Miu Yıfer vorred bat Jeſus 
n/ der wırdt den v einzune ⸗ Sen folgen můt des Hinglinge nidergefchlage 
a5 auß dem — —— a vnd — ſich — le 
PD Wugen? tes vollzo⸗ pam ehoste jm zů. Nach dem fra 8: 
* Beat 
- . n ni n/n n c u 
Vnddo er hinauß gegangen was nuß ſagen / Ven nächften nit betriegen/ hab 26,4 
auff den wäg/lieff einer 34 vnnd knü⸗ ser vnd müter in eeren. Die Juden vermeinten 
ve jn / vnd raget in: Hüter mei⸗ Pf; * in — / Diss ER * ges 
dh „Do - ; recht/wolten fein auch gefäben bn tfeın, 
B —* IS thůn dz ih das ewig 40 Wie nun Chꝛiſtus —— er a 
w nr 2tber Fefus fprach säjm:; —— er woͤlte ein groß lob daruon 
rasheiffeftdn mich gůt? Nemãato g ard froͤlich / vnd fprach zü + Yjeg 
it gůt da allein er einig Gott Du ſter / diſe ding alle hab ich von jugend auf gehal 


ypattet vnd můter Er 


AN, vnnd 


/ 
fedas hai ——— 
auf. Vnnd Jeſus ſach jn 

vpnd ſprach zů jm⸗ 


lt 
u ſolt nit falſche zeüg⸗ 
u ſolt m 


memants betrie⸗ 


kan Ed ——— ver⸗ 





er hen Me haſt / vnnd gib eg 


enruͤre / dañ 
hat 


"lo nu h en er | * m 

en 
ee 
— ih 






was gůts jeuerhoffen was /Yann er diſe ding 
nit gleychßnet / gefiel auch jmfelber nit boͤßlich 
wol wie die pharifeer/wolt im mit ſoͤlihem ans 
ſchauwen zeuerfton geben/ daser ein wolgefal 
len an dem fleyß und ernft des jünglinge hettet 


R . 50 wi Icher fle * 
ꝛach zů ijm:Mei eis fölcher fleyß noch vnuollkom̃en was / vã 


as ers theür ſchatʒte / dz an einem ſolichẽ jung⸗ 
ling güre zünerficht wäre/das er das Kuange⸗ 
lium anneinen wurde: dann wie Pie jugend fäls 
ten Gottsfoͤrchtig ift/al ſo froͤuwt man ſich wo 
ß Gottsfoͤrchtig find. In diſem leertuns Chu⸗ 
* wo wir etwas zeichens ſahen / dar⸗ug 
wir des Ruangeliums haib quůͤte hoffnung ba> 


pe ' irſt du ein ſch IM ben moͤgen / dz wir die Aben leüt nit rauch fir 
*22 babe, vnd kum̃ volg fen / damt wir Die zarten gemuͤt nit vom Aid 
N dag creijg auff dich Dnver So geliventfrämbden (als nn etliche feyndfähs 
Raid Ye abderrey \ ge vnd wunderliche Büchftäbler thͤnd /Ne mit 
Erauri. dene. zu vnd ging ver reübe nichts anders ſchaffen / weder dag ſy 
KR x añ er hatt vil gůter. bie juungling Pie yon natur zu Ver leer gearcer 


#4, 


su 









DL — u 


a 


Befferem / das wir 
vndloben : Yoch Yarneben alle 


‚Qu dir einen ſchatʒ 
Sarztı fo gang mir frey vñ ungebinderer nach) 
den ⸗ fi * chen juns 20 
ger erkennen. Es pꝛaſt dem jüngling noch vil/ 
aber Zefus wolt jm Ben rechten eyſſen rüren vñ 
- gräffen / vnnd damit jm anzeigen / wie weyt er 
noch von Kuangeliſcher vollfommenbeit wäre. 
Die der jüngling diß hoꝛt / ward er traurig vfi 
gieng binweg : Yann er hatt vermeint er fölte 
von Cbrifto feiner from̃ eit balb gelobt werden/ 
Sas hatt jm aber gefält. Jatraurig gieger bin/ 
dann er hatt villigender Zůter / die le ſchnaͤll 
verlaffen / gedaucht jn gar ſchwaͤr ſeyn: doch 40 
ging er nir alfo hin als einer. an dem man gat 
verzwegyflet/ vnnd Fein hoffnung der beſſerun 
mer har: dañ er ——— er murret Is 
nit / ſonder vnd traurig gieng er 
hin. Der * gelobt deßhalb / daß er et⸗ 
was fleyß vnd from̃k eit 3* hatt: das er aber 
aurei / chůt mefcpliche oloͤdigkeit. Er verftünd 
aber die red Jeſu nit / dañ Jeſus meinung was 
nit das man das auſſerlich gůt vnnd die reych⸗ 
pi inwerffen/fond * 
vnd anfechtungen zů denr um̃en hinlegẽ 
fölte. Wär gerüfter, ift alle din Cwo es die = 
Gottes forderet ) zeuerlaffen / Ver bat alle Bing 
verlaffen. Mit diſem Beyfpil hat Jeſus Vie feine 
von Begird Ver reychthumen wöllen abſchreckẽ. 


€ Ond Jeſus fach vm̃ſich / vñ Ipead 
zů feinen jüngeren: O wie ſchwaͤrlich 
werden die — in das reych Got⸗ 
tes kom̃en. 


—— übel erfı 


egung deo x. Cap 


vadeng Jefüo aber fach an / vnnd 
ſprach: Bey den menſchẽ iſt es vnmüg 
qh / aber nit bey Gott: dann alle ding 
ſind müglich bey Gott. | 


Als nun Per jüngling traurig hů ws/ 
han Zeh feine augen — feine jünger 

Yan jnen zülieb ward diß ebandlet vñ 
gercdt ‚wi 1 gond Vie in 


EEE 
reych Gottes / Vie reych find. ife red hatt 
A, ar Fu ger d * 
wurde gar kum einer fun er es rey 
Göttes willen feine reychthumb i 
fen wurde / ob ſy did ein weni: en bet» 
ten: Yarum barjnen Jeſus ſolichs noch ein mal 
geſagt / vnd milteret aber die red rauch be⸗ 
duncket: vnd 93 jnen Varinnen Yunckelift / ma⸗ 
verſtentlich Lieben kinder / ſpricht er/wie 
——— in das reych Gottes / die 
vil gürs haben / vnd jr vertrauwẽ dareyn ſetzen / 
wie dañ gmeinlich yederman thůt. Vnnd damit 
jr nit meınen ich habe zeruch geredt / fo wil ich 
euch einanders fagen Vas —* vil reüher / aber 
war ıft: BinFomelthier gadt ringer durch ein 
nadeldi / dann ein reycher in das reych Gottes. 
Do Vie jünger das hoꝛten / wurden fy noch trau 
riger/gedachten alfo: Mag niemants fälig wer 
den/er gäge dan ins reych Gottes: vñ mag aber 
nat ottes niemãts Fomen/er werfk dañ 
die reychthum̃en hin: vñ wir fähen aber / dz alle 
menſchẽ die reychthum̃en ſo lieb haben/ daß ſys 
Fum laſſen mögen: welcher reych mag dañ ſalig 
werden Diſe angft vnd forg der jüngeren zeigt 
an / dz ſy jren Herrẽ lieb hatten / dañ ſy begaͤrten 
3 vaft vil menſchẽ in das reych Gottes kaͤmen: 
y verftünden aber die frucht vñ Frafft d Ruan⸗ 
gelifchen bekañtnuß nit / Vie võ vns forderet/ 
wir weyb vñ Find/ vatter vfi můter / ja auch une 
ferläbeCwo es Gottes eer erforderet ) verſchaͤtzẽ 


s man Pie begird 40 fällen . Ein ring ding iſts vñ vaſt leycht reych⸗ 


um̃en verachtẽ vñ —— wen du die fach 
an jr felbs recht ermiffeft: weñ du aber auff ves 
gemeines volcke fitten vnnd meinungen ben 
wilt / ſo ift es ein vaft ſchwaͤr ding. Als nun der 
Kerr fach dag feine jünger ab feiner red angſt⸗ 
hafft vnd traurig worden waren / vnd als vilals 
verzweyflet / hat er fy wid getröfter/ bat ſy aber 
vo: ernftlich angefäbe<weldes er allweg thett / 


wenn er etwas vnnd traͤffenlichs ſagen 


so wolt.) Warumb verzwegflen jr / ſpricht er / an 


| ie jünger aber entfats: Sem beil unndfäligkeit 9er reychen? Es find ja 
ten fich — red. Aber Jeſus ant ———— —— 
wortet wideru ů jnen: mi 8 thlin: es i ts ſchwaͤ⸗ 

nn jpıa® aan er —— vmbs Euan+ 


Ir kinder / wie ſchwaͤrlich iſt es das 
die / ſo jr vertrauwen auff reychthům̃ 
etzen / ins reych Gottes kom̃en. Es iſt 
chter das ein kameel durch ein na⸗ 
deloͤre gange dañ das ein reycherins 
reych Gottes komme. Sp entlasten * 
ſich aber noch vil mer / vnnd ſprachen 
vnder einander: Waͤr mag dañ ſaͤlig 


geliume willen / in diſem ſtuck aber werben jr 
mic voranbin ſahẽ gon. So man nunlett finds 
gie vmbs Euangeliums willen — verſche 
tzen / meinen jr dañ nit das man lei wer 
de/Bie jrereychtagen vmbs KRuangeliums wil⸗ 


le den? Menſchlicher 
ee 
Goͤttlichen — vnd hüff gefuͤrt. Gott for⸗ 


deret von vns 


Gott 
e Bing / die menſchliche krafft 
ng «— *— 








4 


geliumo S. Mareus. oXxI 





vnd hilff/ lich / vatter/müter /weyb vnd freünd / vñ at 
ern ee 

das vermager du — yeder Ver erwpag ym men Te 

ing vermag. Wär nã Willen verlaßt/woirt | feinen Ion nit verlog& haben, 

tiſt / der vermag in Dann welcher vmb meinenr vnd des Buy, 

ind f ng. Wär nun die It wille/pauß/Brüder er/jvatter/ müter 
r nb des et willẽ ver Finder oder ächer; /der wire hie in Pifeg 
“eürt nichts / fonder er geroüint. Sy büdertfaltigCob "I Bie Ungewpitter der 

fd Vas verftäde / Bas Fompt Yur hi Dat würen) arfür empfahe, San 

rt oder vernüfft/fone — —— 

jm er gran urdyächterer 

berneglaube) _ abgangen fkzan Hamann * 


rt. Safi welcher glaube) abe Brüdere oder (dyipes 
im er eychthům̃e “x die er. die: dem — la U eL 
inambe an in By punderfige / vñ * u f er era tr 
Ib eh — widergolte werde/. geflener Euangeliſchen glaubens haben 
der wirt willigflich vii gern kauf anne. i Sa nebe aber Dieauß dem geifk ermadıh 
era m:Siherwie ge nike — 
— — — 5 — ——— er ver 
x alles — wo» nach Be nı/üoirt er fo vilvdereren 5 ber 
hi ) eüch:Es iſt niemãto "fen. Derlaßt er ein baußyp wirt er alle J 
erraße bauß / oder bruder/ oder: — gu "d baben/two SEnangelifcheliche if). 
* * are -/ oder Hüter, er /fo a OMein machts verleür einer ent 
- N / . a 3 > $ 






henerwillen/ond umb des — ——— 
Lan — ———— 
Ve in dier zeyt / beiſer/ vñ beidery —— gt erlepder/an der fecleere 
vnd (hweiteren/ond müteren/on Ein = late —— Baaben / die — 
— B —⏑—⏑—,⏑———— J— Fl Indy. 
ET —— gleychnuß deren dingen Pie zer engklich find/ 
Mder kunfftigen welg das ewig laͤ⸗ vi de naͤchſten tags on dsCob A, nie mants 
ben, Dılaber werden die lerften eyn / nimpt) verloren werden/ vnd Beren Yıngen Vie 
die die erſten ſind: vnd die erſten eyn / waare —— der ſeelen ſind / die au allein 


Gott gebenm /ond niemants nemmen / dann 
— Pwareaberauff zn Gortders gibt SunchrYin aber 9 alles 
m waͤg / vnd gien enbinaufgen Je anklne, ‚gwänfeyn/ fo Bedenck Iaß Yır Ban 
ANY vnnd J us gieng vor jnen. in yhener ne läben gebe wil. {fir diſen 
ON penefatgeni ji) 





) 3, wortenbat Jeſus di⸗ üt feiner jüin eren/Pie 
nd tor: en; 9 volgtz m nach / *0 noch ſchwad — — —— 
a nen. — reuwens hettenan em Bas fp verlaffen hatten / 
Difered Hab gernalle ng und das fy die zeytlichẽ ding nir bo ſchatzten / 
zeuil můtig vnd 


aan Denny en ——— = fy nit an fnödenfdylechre dingen rer vn 


I f traurig : Vet zewerden / vnd * 7 
dangen was / ver cht/ teren Ver ſeelen arm wurden dañ es iſt garcın 

m felboan gefallen/onnx —* Sich, erbeitfäliger wächfel/wenn einer von den güres 

Kahn vm̃ deinet willen alle ing ver ren der ſcelen auff die leyblichen felt/ vñ von den 

— das Yu võ jüng waaren vnd Keen zü den —— vnd falſchen 

ade ct wir gethon / dem ver widerfelt/von den ewigen zů den infallenden. 
Pueinen (bat im himel/w D 







2 “ as lons fällen so amit nun Die jünger nit ſorgloß wurden/Pas 
ff Wen du Sic hab der Oftlener fi 9er. er: deß verlaßnen güre balb gelobt/har 
—8 ſy nit vil verlaffen/Befonder De Fefis diſe red alfo Befchloffen: och find vil die 
un ja fer was / vñ mir licher ärbeie ſich Beduncken Jieerften ſeyn / die die lerften wer 
— einnarung gewanzaber einem yer  Ddenzwii Pie fo man meiner die letſtẽ feyn/werden 
—e Vas gröft ſeynt vnd welcher die erſten Man ſol auch an dene nit verzweyfle / 
Ernie. Rt gantz vnnd gar alſo ar ad die (bon das noch nit leifte mögen/d3 die Fuarı 
Dil verlam EL WIe ers Erferze oder nre/ der  gelifchekrafft erforderet: fofällen auch die auff 
fen Welcher Vie Begird zu Ye ch  fichfelbenit vertrauwen / die ſchon pimein ftafs 
en binlegt/der par miefo rs] verlaffen  flenim Euangelio Dinauf geftigen find: dañ cs 
no es hat / ſonder als pil als’er wiin 60 find etlich Pie eben Yas gethon baben/ Yas jr ge 
B mic, "bon 


Hlacy diſer fumür at On/werde aber nachmals in (&ätlichern geyrz 

ae das feine Jünger —— * fallen. So find Vargege erlich die yermal 

mM yeas Allerlebft hatten fy perlaffen?  jre reychthůmb nite verlaffen noch verfhägen 
” ‘ — — t iiij 





nn A or 7 


Aaglegun ungdeo Cape, — 

— ee Bebuncen p Fibre seölen/ als Plln: namlich /9as wit 
babenalle ing verlaffe: vñ verſchaͤtzt. Es wirt jm mer Das notwendig fürgeben / weder das 
lee die / die nach Ver welt vꝛteil für — 
——“ ie ermften gewefen finde ‚din vnnd füß. Hat feine zwölf sü jmt 
wu en nach Va erchen anfiben An? Berü Be ar Tea 
für gebebt / en —— — in] 


* werden funden eyngetruckt / erftlich 
rain en: dat Bıfeslob flarnie an offenslic / mit ülichen 


| an, den eüfferlichen II | | 
—— gi elcher Bas Pas jm . offt efagt hab / iſt yerz hie / Wir gond hin» 

| Gefcheers/alfo hat / als hette er nit : gibt gen Jeruſalem / damit verſtanden das i 

—— fol: fl var mer zu / ſo a — — —— 


tiberbebt er ſich deſſen nit: adejmab/foßefüm den ird/ Sefibalb es fich nut zimpt / fo die be⸗ 
nit —— — der / —2 von Gott bieift/zeflichen. Zů Jeru 
Veran wong — hoch /ondken falem wirdt diſer handel vnnd diß opffer vol⸗ 
wi bat biß das ers taͤglich mere. ie dıfer red zadht werden. Das ortıft zü diſem opffer vers 
ter‘ ⸗ob er gleych em ordnet. Dnnd Bes menfchen ſun wirdt denen in 
errennaduolger/vnd erwas vmb ſeinet wıle ie hend überlifefet werde/ die under Ben pfaf⸗ 
len verlaffen hatt / doch nachmals in f&bantliches 2 Ds ſchufftgeleerten vnnd pharifeern / vr en 
rem geyiz ergriffen ift / dann Vie nach Ber welt 
acht di reycheften waren. Mit ſoͤlichẽ reden jn als einen ü ter vnd ſchalck verurteilen? 
Zeſus die gemüt feiner jüngeren für vnnd fi jm mancherley lafter auftraͤchen / vnd jn zum tod 
Algemach Bereit wider das groß vngewitter verurteilen. Da werden ſy jn als einen 
Sas vorhanden was nemlich fein tod Cab dem offnen übelshäter den Heyden überanrworten/ 
Cfomen daruon ſagt ) jr gemüt grauſen vnnd von Venen er verſpottet vnd verſpeüwet wirdt. 
o ſcheühen trüg : dann er fieng * ansie  Zumlerftien werden ſy jn geißlen vnnd tödtenz 
Froß gen Zerufalem hinauf z5egon: dern namen aber am Sitten tag wirt er vom tod wıder aufs 
waren ſy feynd / Yarumb das j — erfton. Sodlchs wuſſen vnnd Behalten / iſt eüch 
Zeſus wurde da leyden. Offt läfen wir das die 39 vaft not auß zweyen viſachen: eins teils Das jr 
Jünger vor dem — binzogen ſeyen / aber erkennen das ich diſes alles nitt ongeferd ley⸗ 


o 


auf) Vıifer fart mochten fy nit voranhin po vañ den wird / ſonder mit vr. vnnd willen: unnd 


der waͤ Mie binauf zü gõ iſt ſchwaͤr / was da icht / daß das che auß dem 
allein sn euch ab an & welt ———— Be ! ig den 
Seßjren nichts mer har. Qarumb gadt Jeſus Zas fölich watter / ſo es eynfallen wırde / eich nit 
vo: jn? hat / de jünger jm nach / aber traurig vñ vunfürfähenlich uberfalle vnnd zeuil bekümme ⸗ 
vntwürß/Bas er ſich wiſſentlich in Vie gefar fir re: vann cs zumpt eüch nitt das jr mit unwılien 
nes läbens geben wolt: verwundertẽ 54 im/ end vngern aufnemmen das / das doch ich wil⸗ 
vos er fo mannlıch was / vnd beſorgten ligtlich vnnd vb eüwert willen / vnnd auß be⸗ 
fg Fämen mir jm inleyden. Noch hat Jeſus jd* 49 feld meinte vatters leyden wırd:es ftünde auch 
= liche grobe vnd ſchwache jünger geduldeitwars tibel das jr darab / ale von einem onfürfäben» 
timb tragen Ban wir/Vie felbe ſchwach find/ab lichen ding / erſchrãcken / fo doch ich eich (dliche 

—— een rate —— ſo 8 vorgefagt hab. 
verbsuß? Sy ftelsen alienacy regieren/ wo ogiengenzü jm Jacobus vn Jo 

sen gefellen feyn vñ mi en der berrli 1: 
an Bi 8 * NE = * hannes / die ſün Zebedei / vnd ſprachẽ: 
eeei eg / HMeiſter / wir begaͤrẽ das du vns thuͤy 
hauten fy alle ein fdyeüben. was wir Dich bittẽ werde, Er aber 
Vnd Jeſus nam abermals zů jm .. ſprach 51 Ind: Was begären jrd3ich 
die zw diff/ vnnd hůb jnen an zeſagen «ich eblüyer Sy ſprachen zů jm : Gib 
Was jm widerfaren wurde: Sehen vns d5 wir ſitze / einer zů Deiner rechtẽ / 
Wırgendbinaufgen Jeruſalem / vis vnnd einer zů deiner lincken in deiner 
des menſchen ſun wirt ũberantwoꝛtet herrlig eit. Jeſus aber ſprach zu jnẽ: 
den hohen prieſtern vnd ſchrifftgeleet Jr wüffend nit was jr bitten. Möge 
ten. Vnd die werden jn verdammen jeden kelch trincken den ich trinck/ vñ 
Zum rod / vñ überantworten den Hey eüch tau laſſen mit demtauff da⸗ 
den / vnd werdẽ jn verſpotten / vñ geißit ich taufft wird. Sy en zů 
len / vnd verfpeiiwe/ vnd rödten. 9 ° im: Ja wirmögenes wol. Jeſus aber 
am dritten tag wirdt er auferſton. 


ach zů jnen Zwar / jr werden den 
Deſus has woͤllen vns ein beyſpil anzeigen / elch 


ken den ich trinck / vñ taufft 
werden 


/ſonder in den begit · id wosten : Klemmen war / Vie 3eyt,/ von deren ich Matt-s0, 


adteherren die fürnaͤmeſten find ; Vie werden 
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ne binderfich gr, Deren gen. Beym varter iſt einem yerlichen feı 











? es hatt 
was großBegären. 


aͤ 3 
ja von denen Kae jres Herren 
forcht verlöugnen wurden, So, pi ee | 


det werden. rumb gabjnen Jefu⸗ ein P⸗ 
liche zutwoꝛte Fa jr werden von meinem tranck 


jr noch nit / darumb rüjtend <üwere gemuͤt dar⸗ 
auff. Des lons halb aber —— Gore 
heim / allein fähen jr darauff / das jr mır * 
als nit verfas Bereiter/ d 4 —* 
/als "nit 0 nung bereitet / die wirt er einem yeden außteis 
pri ta bärwasıfE len nach feine wolgfallen/vi wie jn güt dunckt. 
ein gnſa· ¶ Dann es gademır diſer ſach im reych der himm 

Berr/ len nit zů wie an Fürſtẽ böfen/ da nır alwes Ver 


tärd die eer in denem reyh/ der hoͤchſt vnd furnaͤmſt wirt / der ſein waͤrt iſt / 


n. Dann ſy achteten noch offt iſt er dem allerboͤſeſten gun 
nd a — * — 
nit zeytn n außrächnen / ſo jr doch von eüch ſibe 
ern * ——— 39 nichts vermögen : es gebürr —* —*— — das 
—— ſcheühen jr ermaͤſſen wölle ——— über andere feyenz 
Dieweyl jr nıt verftond von fähen jralleın das jr nach verinögen Vas eich 
jr nıtt was jrBitten. von Gort verliben iſt / mir vnderſtanden nache 
jer eyteler eer vnd hoͤhe / vn uolgen.Frwerden euwers lons nit Beraubt/ob 
gen man zů der waren jr deslons ſchon niemer gedencken: dann wel⸗ 
ychs Fomme. Ich wıl cuch her allein vmb Ion ſtreytete alſo das er nit firey 
nd offnen / gefeit euch woͤlte / wo er wüßt das man jm keinen lon 
hoffnung baben/das eüch gebe) der bꝛingt fich jelbs vinb den lon. Es fol 
werde: aber cın ware eer/ niemants fein felbs richter feyn / fonder fo einer 
16 eich fürnemmen. Moͤ⸗ 40 allfeın fleyß vnd arbeu ankeert / ſoler Gott das 
trincken von dem ich trin  viteilbeim ftellen. 
hd — Vñ do das die zaͤhen horten / wur⸗ 
rheiffen fy yerz fräfenludhy den ſy vnwillig über Jacobe vnd Jo⸗ 
98 noch nır wol undgenzs bannem. ber Jefus ine Inen/vnnd 
mr mögende/fpraen ſprach zů jnen: Jr wüfjen das under 
geredet Chuftus Ver Yen Heydðen / die jo für berren gebal- 
Olten / wiewol fp fein wol —— — 
denn die zeye was nod cen ſein wollen die beherrſchen ſy / vñ 
dingen fähig fein möchs 5o die mächtigen vnder jnẽ bzauchen ge⸗ 
S hören —2 walt wider ſy. Aber alfo ſol es vnder 
Io t. Bere veltimun eüch nu feyn /fonder welcher wıl groß 
ed — rn werden under eüch / der fol eüwer die⸗ 
erwahe; ner ſeyn: vnnd welcher vnder eüch wil 
hen warbeit Flarlıh der — —— werden / der ſol aller 
men deftermerlieb knecht ſeyn. Dann auch deß menſchen 
—— — uguſt nitt kommen das er jm dienen 
 gedulder herre: Was laſſe / ſender das er diene/ vñ gäbe fein 
y x volfommner wor» laͤben zur bezalung für die Menge, 
en die ſy vnderrich⸗ Wie nun Jeſus diß geredt hatt / iſt ein übels 
an mitleyden hetten / auß dem anderen entſprungen Die diſe zween 





y dir ſitʒẽ / einer zur rechten / ſonder der / dem der Fürſt alergünfligeftift vn 
trach ar — * Ener 

n irrdifchen chẽ reych/  vatteraberift Fein an en ver perfonen. Es ge 
——— oe hoͤrt auch — zů / das dr 2 cn verdienjt 


1. 









einfale alfo bärfür bꝛrochen find / bat 
I pen — —— 
tbon.Dafi wie ſy inne find worde wie ezween 
Beym Herren nach Ver Jose 
mol fpe nit — y verbtinftig vñ 
son weiden/ Sfr lese ni ermäflnch 
iche hochheit vn wirde haben doꝛffen Begärt/ 
vil mer anderen zügehonte. 2: ! 
meint er wäre deren wirdig / ale ein yeder 
an feinen vnd verdi “ein wolgefällen 
Das {ind anfehrunge Veren Vie an Fürften 
fen find/Ba gefaltein yed jmfelbe wol/ein ye: 
der verbofft er fölle Ver obereft vnnd fürnämeft 
fienwas ledig wirt/fo verheißt ein yeder 


mfelbs es werde jm / vnd fo ein —— 


entgofiet ers jm. Doch fo iſt dz 
hellen 
zin 
Pier A — — 


or ale. On in dem allen babe Pie jünger Vie red/ 
die Chriftus vormals von dem gröften vfi mins 
fienim reych der him̃len / wie fy den jungen Fine 
den die werde müßten/gehebt hatt / gantz vñ 
gar dergeſſen Moͤchte aber yemais ſagẽ: War⸗ 
0) in denj a ey ver 
Sa dar zu erwelt hatt / das fy die Euanges 
lifche weyßheit durch Die welt hin verkündẽ IX 
ten? Antwort: Eben das ift auch die vrſach / dar 
umb fy der Kerr alfo lang darinnẽ laßt / vnd jnẽ 
Sie anfechtung nad) vnnd nach allgemach vnnd 
lich auß den bergen nimpt / darumb laßt er 
auch offt wider in die vorigẽ anfechtungen fal 
len. Nim̃ ein gleychnuß: Wenn einer das feber 
bat/onder wirtfein bald ledig / ſo vergißt er gar 
bald der kranckheit / vñ auch der das jm 
geholffen ıft: wenn einer aber offt wider kranck 
wırt/vnd zum letften kum gefund wirt / ſo wirt 
er Ver kranckheit deſter feynder / und bar den de 


ſter lieber der pn gebelffen at / vnd kan anderen 4° 


die auch Franck find deſter baß helffen Als nun 
Jeſus wußt das Ber zweyẽ torechte bitt / vñ der 
anderen vnwürſche auß einem > vñ vıfach 
kam / Berüffterfy alle zeſamen / das erjnen allen 
mit einerley artzney belffe/ und ſpꝛicht : Wenn jr 
mic) vom reych Ver hiimlen hören redenCweldhes 
geil lich iſt / vnd als groffen vnderſcheid hat von 
weltlichen regimenten / als hĩel und erden 
voneinander iſt) ſo len jr eich nit fürbilden dz 
es ein Bing ſeye wie jrs in den weltlichen regi⸗ 
menten fähen. Dann jr wüffen das Vie weltlichẽ 
regenten vñ Fürſten gwalt bꝛauchẽ über jre vn⸗ 
derthonen: vñ Vie gwaltig vnder jnen ſind / brau 
chen Trier über die / denen fy fürgeferzt werde. 
Daföltjr aber fähen/ Das liche under eüch nit 
ſeye Welcher in Yıfem reych hoch und groß wer 
den wilder müß darzů kom̃en mit gůtchat / nitt 
mit cergeyz. Vnd darum̃( wie ich cüch vor auch 
eert hab ) welcher und eich recht groß wölle 


5 werde eüwer aller diener. Reiner werff 


ſich ſelbs auf / das er ei in woͤlle / ſonder 
vnderwerff fi Ange 


3efehaffen. Unnd welcher vnder eüch Ser fürnde 


| Außlegung des X. Cap. 


ineftond.obereft / der werde Bet ander? 
aller Enneche vñ Diener: er ziehe jm felbs Fein wır 


nd gwalt Brauchen woͤlte / dz an 
10° ber ——— fonder das er all menſchen 
30 beil vnd nutʒ dienete: ja nit allein daß er allen 
wenſchen dienete vnd nur wäre/fonder auch dz 
er fich felbs darſtrackte / Vie zů entledigẽ vn frey 
chen / die Enecht vnd eigen leüt waren / und 
Yurch in allein ſo er fturbe / vıl menſchẽ heil 
vnd falig wurden. Des ift ein Euangeliſch regi 
ment/wär darnach ftellen wil / der ftelle darnach 
wie ers von mir ſicht vnd lernet / vnd warte den 
auff den lonı:nit Ben er jmfelbs fürbılder/fonder 
20 auff den / de im Per vater auß gnadẽ geben wil/ 
wie jr dañ von mir fähen das id) dern vatter ein 
feltig Biß ans creütz geborfam Bin / vnd fiell jm 
die Belonung beim. Ser ift aber vnuerſchampt / 
der nach ceren vñ wir digkeit( wie die weltlichen 
KürftenJftels/ und deñ von meinem im̃eliſchen 
vatterden lon Begärt. Einrweders ſtellen nach 
dem der bimlen / vñ warten deñ des him̃e⸗ 
lifcyen lons:oder wölle jr nach dem regiment dä 
> welt ftellen/fo Begären nit den Ion des him̃e⸗ 
39 liſchen reychs. Mirfölichen vermanungen wer» 
den die gewarner vnd vermanet / die mit Chꝛiſto 
gen Jeruſalem hinauf gond : dann ye mer einer 
von den fleifelichen anfechtungen freyer iſt / ye 
geſchickter er ift zü dem ſtreyt des creüges. 
Vnd ſy kamen gen Feriche. Vnd 
do er auß Jericho gieng / vnd ſeine jun 
ger / vñ ein groß volck / do ſaß ein blin 
der Bartimeus Timei fun/amwäg/ 
vnd baͤttlet. Vñ do er hort das es Je⸗ 
us von Nazareth was / fieng er an zů 
Dreyen / vnd ſagen: Jeſu / du ſun Da⸗ 
mdserbarm dich mein. Vnnd vil be⸗ 
ſchelckten jn er ſoͤlte ftillf — 
aber ſchrey vilmer : Su fun Sands 
erbarm dich mein. Vnd efus ſtůnd 
so fillyondließ jm rüffen. Vnd ſy rüffte 
dem blindẽ / vnd ſprachen sum: iß 
gůts můts / ſtand vf / er ruͤfft dir. Vnd 
er warff ſein kleid Sun ſtůnd auf) 


vnd kam zů Jefu. Vñ Jeſus antwor⸗ 


tet / vnd ſprach zů jm: Was wilt du dz 
ich dir thůn ſoͤlle? Der blind ſprach sis 
jm: Meiſter / das ic ſahen werde. Je⸗ 


fus aber ſprach zů jm:Öang hin / dein 

6o * bat dir geholffen. Vnnd von 
ſtundan ward er fäbend / vnd volget 
im nach auff dem wäg. * 
«5 
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RIIERGET, 















der Synagog/das ift/ 
nd / vnnd —— Das den 











ver alt eſu niemants verFünde/ das jn nur 
bimel herabẽ da ein groffe niemants nenne / vnd fprech&ssEe ıft Bein beil in 

1b vnſert willen Formen: doch ter in Moſe Es binderen vnd weeren 
— ft bie nit blibẽ / ſonder it 10 auch Ve armen zů Jeſu 3egon die welrweyfen 


sg vnjers heile: vñ vnd weltlichen Fürften, Hie merck aber im Blin 
jünger v —* in recht vnnd ſteyff bertrauwen/ laßt ſich 
iſt allench: volck nit abwenden / vnd weycht jnen niti⸗ ja 
eylan ye — In beiffen fdyweygen/yemerer fbzeyrz, 
leeret ond onderweyßt/oder © Yu un Sauids erbarım Yıch mein, ©; volck 
erer Mae: läbendig. Alles ward mit feinem ſchꝛeyen erztirne / allein Jeſus 
der wält durch Ben glauben wirt nit erzürnt/fonder ſtadt ſtill / vnd heiße den 
angeliums/Bzir ſolt / dz blinden zů jm Bingen. Wie Jeſus fürgieng 
ts an in leyblichen dingen. hoꝛt er das gſchꝛey wol/er thett aber erftlich der 
hlächt was Blind /Yann es 20. gleyhen/ale bette ers nit gehon : nitt geſchach 
— —— nit:es was arm / as darumb / das er jn nutt oder ungern hoͤren 
igel aller tugendẽ Wonun. wölte/fonder daß das vertrauwen des Blinden 

| waͤre / ſo hetten wir 95 — kaͤme / vnd allen menſchen kundt wurde/ 
= Bi i en | 

ein 





y auch alfo cherten. JmBlinden wolter die 
| anderen allleeren/ wie man von Jeſu das lieche 
et / hieß Bartimeus/ Begären vnnderwerben fölte. Die erfte hoff⸗ 
" vernam daß Jeſus Fam) nung iſt / ſo Chriſtus auff vnſer febzeyen ſull 
Ni fprachı Fefu ein ſun Da⸗ ſiadt sum anderen / ſo er uns Yurch die pꝛredi⸗ 
in. Je gang võ dern leyb⸗ ger des Evangeliums / oder durch das inner 
lic) / das durch Pie Predig 30 eynfpzechen feines geifts zů jm Berüfft. Sam 

- Somans Euägelium ° Ser ling mocht nit zů jm Fommen on füren der 
et / fo wirt uns Fundt das beiligen ſchrifft / die wır nit verachten föllen/ ob 
s iſt / das er vmb vnſers ſy vns ſchon urch einen menſchen zůgedienet 
elt kom̃en / menſh worden /  wırdt. Senn aber beruͤffen die diener des Bar 
er vnfer heiland ſeye So uangelij den Blinden glückſaͤligklich vnnd wol/ 
virdt / ſo empfahen wir ein wenn fy auß dem geheiß Jeſu zu Jeſu beruͤfft 
ung zů jm / vñ ſchweygen werden. Auff den heüttigen tag ber fft man on 
nſer ar eitſaligkeit vñͤnd den befelch Jeſu: vndBeri ffen nit zů Jeſu/ ſon⸗ 
wir jn an / das er vns gna der auff troft der weltlichen weyßbeir / züı hal⸗ 
fer erbarme: dañ welcher 40 tung des geſatzes Moſt / auff weltlichen nut 
their bekennt/ der wirdt  vndwolftand/vii machen alfo den Blinden noch 
Niſt dem liecht vaft nach.  Blinder, Sie Apoſtlen aber rüffen dem Blinden 
ſelbs weyß / klůg / vnd ver  zü Jeſu auß feinem Befelch vmo geheiß: wee⸗ 
nechen nit: Erbarın dich ren im mu wie as volch /fonder ſtercken fein 
Dauids / ſond allein die/ vertrauwen das er vor zů Jeſu hatt / ſpꝛechen⸗ 
bt ſind / das iſt / die die de: Biß mannlich / ſtand auf / Jeſus ruͤfft dir Ab 
ſich ſelbs für Blind vnd diſen worten empfieng der Blind ein föliche boff 
der gnade Gottes durch nung / das er den mantel / den er für die Eelte 
en. ber die Phariſeer braucht / von jm warff / aufſprang vnnd zů c hꝛi⸗ 
ẽ jn nit / růffen Innitan/ so ftolieff. ie fol der Käfer warneımmen / wie 
s jimmermanns fun? froͤlich vnnd frůtig diſer Blind vnnd baͤttler feye. 
er finfternuß / dann Vie Wieofft wirft du zů Jeſu beruͤfft Noch wirffſt 
* tag ſaͤhen die ſich du deinen mantel niet von dir; noch ſpringſt dus 
men/vndfich fürfürer nit auft noch laufflt du nie zü dem der dir rüfft/ 
em Blinden aber fo er fonder du zauffeft bınderfich/verzetichft/ bangit 
olck: was mag dz volE in zweyfel / haft erwas eynred vnnd entſchuldi⸗ 
befftzen und widerſton? ng / ligſt vnnd verdirbſt in deinem For vnnd 
vil find als ger fünder * Wilt lieber in einem ſchlechten wüften 
in dem gewüſſen / vnnd mantel baͤttlen vnnd das allmůſen heyſchen von 
Ten das er nitt zů Jeſu 60 diſer welt/ weder vonn Jeſu das liecht ie 
der mit fd vilfünsen Be, ben /in welchem liecht alle ſaligkeit ftadt. Die 
mitt Jeſu zů ſchaffen⸗ ein hüpſch kleid iſt vnſchud bã frommkeit? Wie 
feye? Das geſotz ein pnrein vnd wüt kleid iſt vnkeüſe chheit / geytz / 














vertraute st Jefir / Ver Das lieh 


Hin den 
Jefue 


Fet/ondfpringft züeiner 

—— arum 
— ers duch allen gäbe wil? 
inpt sl Yir/rüfft dir/ vnd Yu woilt nit zü 

A —— Bif ans endin Peiner fin? 


aulen?9u 


läbens 
bp verfehweinen —3 
er nıemante mer zürt heil beriffen fonder 


wirt 
—— Siewopl Yu bieläbft / hört er dich / ſo 30 


: Erbarmi Sich mein. In diſem zeyt 

er ftill/in diſem ** er zů jm vñ er⸗ 

fichrer. Sich wie wirt din farlaſſigkeit vñ faul⸗ 
Reit Yurc) Yifen Blinden zeſchanden. Do nun Bis 


Ag Tefir Bam / fprach Ver Herr züjms 
i n? Was Bes 


vll faſten / durch mein 





cit — 2* — #0 frauivetiund — 


— 
lang gebaͤtt / durch meine 
allmüſen / durch meine o — ——— 
nit zů Jeſur Erbarm di eg mir 
Ton nady meine verdienften. Hoͤr ſprich i 
Chriftus bie redt : Dein vertrauwenbat dir ges 
boiffen. Jeſus gibt dem vertrauwen vnd glaus 
en fäligFeit vnnd heil zü/nit den werchen. Don 
ftundan bat Ver vor Blind mas ı nit das 
ers verdienet herte /fönder das er vñ ver 


Jeſu nach Sein dir on dein verdienſt 
auß lauterer gnad vmb ſunſt gebenion dein ver 
dienſi auß lauterer gnad ıft dir dein blindtheu 
abgenommeẽ Nun wolhin yetʒ ſtadts in deinem 
ee use Bu ie: — vnnd > —— 
übel braucheſt Es zwi ich niemants 
daß du mir nachuolgeſt / dir iffverliben das du 
Zefium fAbeft/gang yes wo Yu bin wilt / Boch 
—— fyaden. Was thert aber Ver Blind? 
erlieff nitt hinderfich wider Zum — 
nit wider zum vorige battel / ſonder vergaß Ve 
allen/vnd volger Jeſu nach Es hilfft wenig / Je 
fur Eennen vn fäben/ du volgeſt jm dann nad. 
— on — er = / — 
u võ jm erleü v im nad). iewey 
du noch blind biſt / ſo m Su ſchꝛeyen: Jeſu er 


as meinft Yu mit deinem 
gärft Yu das ich Bir thüye? Chuftusnitt barm dich mein : aber in diſem wäg zum creüig 
mwarumb er fdtey ? Wußter nit was er jm thän jm nachuolgen m du nitt / dir ſeyen dañ von 
wolt?Fa er wußts wol: aber diß —— jm deine augen au om vnd erleüchtet. Wär 
ons 30 vnderweyfung. Dil meinte Ver Blind Bes 30. woͤlte dem nachgon / Ver fein läben verſchaͤtzt / 


Zaͤrte ein pfenning und allmüfen von Jeſu / Pic» 
toeyler ein Bättler wäre: dañ mã auch noch heüt 
Bey — finde die zů Jeſu ſchꝛeyen: Hert ers 
barm dich mein:und wenn man ſy fragen föltes 
Lieber was Begären jr doch 7 ſo wurde einer 
freche: Mach mich reych: Ver ander / Hilff mir 
an 95 ampt/an die eere der Britt / Schaff mir ein 
keych weyb Vie vil zů mir Bring: der ander/ Gib 
mir fterche des leybs: der ander / Laß mich lang 
laben: der ander/ Schaff das ich an mein 
— werde. Jeſus aber entzeücht offt di 
ng feinen freunden / darum̃ das es jr nutʒ nitt 
wäre fo ſys hetten Aber diſer blind ¶ von dem 
das Euangelium meldet) begaͤrt diſer dingen 
nichts / dann er wußt was man von Jeſu halbe 
vnd begaͤrẽ ſolt. Nun laffen uns hoͤꝛen was 
Blind heiſcht / vnnd laſſen uns aͤuch alſo thůn. 
Meiſter — fhaff das ich fähe. Der an⸗ 
deren dingen allẽ hat er kein acht / begaͤrt nichts 
dann das liecht / das er Gott moͤ 
fm feinen ſun: dann jn kennen / iſt das ewig laͤ⸗ 
ben. Das iſt ein rechte Ruangeliſche Bitt : der 
worten find wenig) aber die Begird vnd das ver 
trauwen ift groß. Das ift das kurtz gebätt das 
durch Vie himel tringt. Jeſus gab jm antwort/ 
vnd — hin / dein vertrauwen hat dir 
bolffen. Wenn einer an den leyblichen augen 
lind iſt / ſo iſt er darumb nitt gleych verlosen vñ 
verdoꝛben. Wär aber an den augen des gemuͤts 


hlind iſt / der mag weder heil noch fälig werden. 60 


Wenn die augen des ⸗ 
den / das iſt Geige be re —e— 


phariſeer / der du fprichft · Ich wird durch mein 


n / vñ Je 50 fücht den 


vnnd willigklich in tod gibt / wenn er nitt vor 
durch den glaubẽ erletichter wäre und ſaͤhe / das 
man durch die ſchmach / die hie im zeyt erlitten 
wirt / vnd ein zeyt lang waͤret / zů ewiger glory / 
durch leyblich ſchinertzen zů ewiger froͤud / ja dz 
man durch den tod zum —— laͤben kompt? 
Diſes fähend die nit / die doch Ver waͤlt nach alle 
ding ſahen / die allein auff t / auff *— 
ümb/auffeer/auff wolluſt vnnd langes laͤben 


d 40 ſaͤhen: ja ſy fragen Pie warfager vnnd weyſſager 


tadts/und meinen cs moͤge ſnen nit faͤlen Allein 
die ſahends die dem Euangelio glauben / vnnd 
ein hoffnung auff das haben das das Ruange⸗ 
lium verheißt. 


Dasoxj. Cap. 
In diſem capitel wirt beſchtiben Das ennrepten Chriſti za 


Jeruſalem —* er die wächpler auſſtreybt auß dem tempel / ver 
pgenbaum/fchendt vie Phariſeer. 


Bethaniẽ an dẽ oͤlberg / ſandt 

‚er feiner jüngeren zween / vnd 

ſprach zů jnen: Gond bin in den flaͤckẽ 
der gegen eüch ligt / vnnd als bald jr 
* ar Age je finden ein 
y angebur / auff welchem nie 
En —— — —2* es ab / vñ 
fuͤren es haͤr· Vnd fo —— * 
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Nd do ſy nad zů Ferufalem A 
o% Eamen gen B age vnd 





Bir 


#4; 


fi 


EL 
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Su 





Angeliune S. Marrue. —— 


- TON. | müß jn Brauchen / ſo wirdt er euch jn von | 
—— — | en waren / vñ j 
Al RI. rim angebunden an Per ftraß Yen 
 tenfpab. Sawaren etlic die 9a 8 
ſahen 5 Ver Eſel von denen die h nie Eafıten 
gebunden ward/fr enfy: Was j 
9a? Warumb Binden ir den Eſel abr Sie jtin 
e aben jnen kein ort dann wie ſy 
10 heiſſen hatt / fi : Oer Herr 
müß jn ———— Hr wußten nit — * 
n5 ſy meinten/ nit voeyter hinnach 
und lieffend jnen Sen sefel, 3 


Voaunnd fpfürtendas füly zů Jeſu/ 
vnnd legten jre kleider darauf / vnnd 
er ſatzt ſich darauf Vu aber ſpꝛeite 
ten jre kleider auff den waͤg: etlich a 
a0 ber hüwen aͤſt von den boͤumen / vnd 


aͤr den. Sy giengen ſtroͤuwtẽ fpauffdenwä Vñ die voꝛ 
—*— ü — 


unden nen fürgiengen / vñ die hrnag volg⸗ 


Ten auff der w chei⸗ ten / ſchrüwen / vnd ſpraben: Aofıen: 
‚auf. Vnd etlich die Ig / Gelobt ſey derda kumpt in dem 
achen sunen: Was Ylammen des erren: Gebenedeyet 
jt das füly auflsſen⸗ ſey das reych vnſers vatters Dauids / 
— inen/wie [nen Je des da kumpt in dem anmen des 


att. Vnnd ſy 


ends « Herren. Hoͤſianna in der hohe, | 
 Diejünger Brachten jn dem Zerren. Die fol 


m Blinden abgebildet ** ein Chziftenlicher löfer mercken / as alles das⸗ 
n den hertzen der Apoſtlen Das Chꝛiſtus in allen ſeinem laͤben de gercdt 
Ademach 


—— — 


en: dann oder gethon hat / nit on gefärd gefi eben ift 
fünden  fonderauß Goͤttlichem —— nen 


pie ein güt 5 ding der lichen gefplächrsii vnderweyſung. Dann es n 


nt0d Cheiſti na 
rdar für ein wo 


uolgen: nichts es hat eintweders ein offen vnnd außge⸗ 


aͤltlich ryychh truc beſpil vns zů Gotts forcht vnnd fromfeig 


n zů verftö gebe/onies tief reitzende/oder ein vorbild unnd anzeig der alten 


wie die nit nach waͤltlichem 40 * oder etwas erfüllung deren dingen 
ur 


n/die jmnachuolgen wöl: ie 


Vie figuren Bedetiter find gewefen 


jren an mit Vemeral CEdann das geſatz bat Chriſtum in verbo:gnen 
ifer 


‚Reit 9ı 


wält als vil als bedeütnuſſen entworfen vnnd angezeigt) oder 


ng das ein Seytlangallein ein bedeütnuß Fünfftiger Yingen. Ondwiewol 
ge vnd jünichtenwerde, man es in allen thaten Chzuftiwarneinen ſol / 
ıen auch zů verſton daß er ſo ſind doch die ding allermeiſt voller heiligen 
s er woͤlle / doch ſo woͤſe vwd hohen — die er gethon har zü 


villen gehorſam vnnd ges Per zeyt Bo er yerz 
lerftenbater wölfen allen 
aß er der wär 


em tod nach was/ vnd unfer 
beil ſchaffen wolr.Sann es was yerz Die zyt hie/ 
e/ des Vie 50 von Seren er felbs geweyffage bare / hertzlich 


m weyſſagen der pro be vnd eynbꝛünſtigklich aller heil begaͤrende vnnd 
nfftig — zů heil der she ſprechende: So ich von dererd erhoͤcht / wird ich 
nach zů der ſtatt Jerũuſa⸗ alle ding zů mir ziehen. Dann da⸗ Jüdiſch land 


ligen 
ter zwen auf 


Bethphage vnd Betha⸗ wasfeiner liebe zů eng / vnnd wolt bey ei: das 
igen / daß er yetʒ Jeru⸗ Euangelium nit Fri 


t bringen / nach dem aber 
feinen jtins Jeſus fleyß vnnd arbeit ankeert Darumb heißt 


ren alſo befolhen: Gond m Chꝛiſtus ein jungen Eſel bꝛuingen / den noch 
r da voꝛr euch fähen. So ein menſch überſchritten hatt Bey welchem das 
gond /werden jr finden Beydniſch volck Bedeüter wirde/ weldyes volck 
inden / auff dem noch nie 60 weder dem gſatz der natur gehorſam / noch dem 
b ab / vnnd füren jn geſatz Moſi vnderworffen was. Auff des alten 


nts euch 
WEſelabr ſo 


— 


wurde Eſels rugken aber ( durch den Pie ſynagog oder 
gen: Om vas J üdiſch volck Bedeürer wirdt) iſt Moſes / 
u 





ii ee 


Bas ift/ das geſatz / vnd die pꝛopheten. 
ee le werden —— 
ee er icht / Die fy Berüffen 
a —— 
r w + 
Er —— Werumb Binden jr den 
Eſel auf? ann derjung Eſel hatt vil und man 
/onnd was angebunden / vnnd 
3 «m wägfceid. Ein yeder Ver dem 

Gottes nit underworffen vnd geborfam iſt / 
als vilberren / ale vilen laſteren er dienet: 
ft auch der maß angebunden / daß er Fein 
hauß — bat / ſonder an Ver ſtraaß vnnd 
iwaͤgſe Se / daßz jn ein yeder der da wil 
Braucht: Wenn aber Jeſus nach im ſchickt / ſo 
BE lrnche 
zen: ich gr iſt ons allein verheifjen 
Warumb miſchen ſich dann die Leiden vnder 
Der So ward jnen Yıfe antwort : Ser ein 


- 


Brauchen zer bar yetz lang vergäbens arbeit ges 
— den Juden daß u worden ift/er 
wileinmalauff Pen jungen Eſel figen vnd rů⸗ 
wen. Es (chader nichts daß er noch jung vnnd 
engeb:aucht ift / wenn er nit mer dann Vie ges 
barfame des glaubens bat. Ein neüwer reüter/ 
weil ein neüwen $Efel haben Varauff erfige. Zü 
Sifer fach belffen auch die Apoftlen / wiewol ſy 


noch nit wüffen was ſy rhünd. Sie fpieiten jre 


auff den bloſſen rugken fie. Welcher ein pꝛedi⸗ 

ift Bes Euangelij der thuͤye wie die ‚im er 
hie thůnd: Wo er einen ungebrauchten 

efel am wäg gebunden fion findt / Ver Euanger 

lifcher warbeit noch vnberichtet / vnnd auß tor» 

nit auß ſchalckheit vılen laſteren vnderworf 

ift / er wıl aber geborfam fein vnd gern vol» 

gen den Ber jn hinweg füren wıl / den löfe er 

auf/vnd für jn zů Fef/er decke auff jn Vie klei⸗ 


jn figen. Ein Euangelifcber leerer / Ver thüye 

auch nit alleın wie Vie jünger Chriſti / fonder 

. fleyſſe ſich auch zerhün wie die anderen die dern 
Herren nach vnd vor giengen: etlich ſpꝛeiteten 

# Kleider dem Lerren zů eeren in waͤg: etlich 

wen äft und meyen von boͤumen ab / vnd zier⸗ 

ten den wäg/Befonder von palmen aͤſten / die cin 

vorbild Ver jungkfrauwen vnnd marterer tras 

en Ein fölichen waͤg vnnd auffeinem lichen 


ler dingẽ / für hoch vnd fürftlich. Vergleych mir 
etʒ damit etwan ein Judifchen pfaffen oder ho⸗ 

n prieſter / vnnd tracht zum waͤr der ſey 
vnd wie hoch vnd groß / Ver auff dern Eſel rey⸗ 
er. Er iſt der ſun Gottes / dem Ver vatter alle 
Ping in feinen gewalt geben bat in himmel und 
aufferden/ Er ıft ein behalter / beiland vnnd res 
a Ver ganzen wält/ Er ift ein vrhab / an» 
ang / vaſpꝛung / Herr / vnd Rünig aller gſchoͤpff 


Melchizedek / der miteinem wornalle d 
mocht / des maieſtat alle Fö: der en Me abe 
sen vnnd ceren / Ver zur gerechten figt Bey dem 





ift aller Bingen / Ver wil Pen jungen Eſel 20 


der Ber beilfamen ſeer / ſo wirdt Fefus auch auff 40 7 


allmächtigen vaiter. Fa vergleych ger mit ſei⸗ 


ner wırde einen Zodechen pfaften/ Ver daepfaf 


fentbümb ein jar lang von einem gortlofen Fiis 
nig vin ein ſchantlich gälı — Vergleych 
haupi / mit dcs Biſcheffe ynfelen / die 

mit gold vnd edlem gſtein geziertiſt. ——— 
—— vnd ſenffimutig ang eſichs 
eſu / mit dem —— Brah rauwen / vnnd 
oltzen angeficht des hohe pfaffens. Vergle ch 
Die Bloffen hend Zeſu mır des hoben pfaffen 
fingeren die voller. ringen vnnd edlem geftein 


find. Vergleych Bas ſchlacht gemein Fleid Jeſu 


it desh: Foftl kleid d 
mit pfaffens en ch er vnn 


rlach vnnd go lächreft iſt. 
Derglegcb Ber jüngeren Thriſti mentel vnd Flei 
der/mit den übergüldeten faulen /mir den koſtli 
chen deckenen / mut den filberinen doch ubergül 
ten ftägreiffen / die der Pabſt / Cardinäl / vnnd 
Bifchoff Brauchen. Vergleych den gmeinen eſel 
Sarauff Ehnſtus reytet / mit fo vil maulthier en 
dee Pepfte vñ der Cardindlen / Vie mir weyſſer 
linwat vnnd gold bekleidet findsmit fo vil hoher 
roffen die fo vil koſten: mit fo vil wägen/ ſenffte⸗ 
nen/ roßbaren / hangenden wägnen / die al be⸗ 
reitet find einẽ einigen menſchen zetragen Ver⸗ 
gleych die wenig vnnd ſchlaͤchten — Jeſu / 
mit dem pꝛacht und pomp Ver vorlöufferen/ ver 
Nase Fnaben/ Ser trummeeten/ pufaunen vñ 

rumbbö:neren/Der gwardefnechten/ reüteren 


zierd / da c 


Fleider auff den Efel/ Laß der Kerr Jeſus nit 30 vnd fuͤßuolck: welcher — einem künig zů vil 


wäre/welcher aber in diſem Ver ſtoͤltzeſt iſt / Ver 
ift dem Papſt der näher vnd angenämer. Ders 
gleych das gefebicy Ver Finderen Vie vor vnnd 
nach gend C Vic guß Goͤttlichem gen Bewegt/ 
die propbeceg Qauıds fingen: Ey me beil/ 
gelobt Ver Pa Fumpt ın dem Nam̃en des 
Lerren: Glücklich ift das reych vnſers vatters 
Dauide das da kůpi: Ey mach vns heil in der 
Brom dem —— ʒůſchꝛeyen / mit dem 
er gantʒ BR er zaͤrtleren vnnd hebFoferen 
Dem Füdifche vñ ſchantlichen Pepft züfcbieyer: 
Ser aller beiligeft varter Ver Pepſt Ver läbes 
Ser allerb&chft prieſter Gottes uberwinde : Ver 
aller (Aligeft Fürft des glaubens regiere. Was 
vnwillen aber vnnd ſcheuhen Fefus ab diſen 
Päpften und Biſchoffen babe / gıbr uns Flarlidy 
zü verfton fein eigne that / das er ſoͤlich gleychß⸗ 
nerif vnd ſtoltz pfaffenihůmb gantʒ vnnd gar 
mit dem tempel hat geheiſſen au ßreůten. Dann 


ierly haͤreyn reyten halter Jeſus / der Kerr ale 10es find die / die noch heüt beytag Zeſum in ſei⸗ 


nen glideren toͤden und vmbbringen. Jeſus wil 
alleın der obreſt prieſter fein. Soliche Yıener as 
ber wiler haben / die jm den Efel züfüren / Vie 
jre Fleider Darauf — jm den waͤg mit pal 
menäften Belegen / Vie mir gloͤubigẽ zůſchreyen 
erkennen dag Ruangeliſch reych Formen ſey / das 
von Sen pꝛopheten verheiſſen iſt. Chriſtus 

auch die widerbefftzenden Phariſeer nit / denen 
das lob vnd —5 nit — ſpꝛicht zů jnẽ⸗ 


ten / cin priefter in ewigkeit nach der oꝛdnung 60 Ee wurden ic ſtein ſchreyen / ce die eer Gottes 


fölte verſchwigen Bleyben. Mit flicher eerlie 
——— Rünig Jeſus inn Vie 
Kunigkliche ſtatt Jeruſalem / und hi 
pꝛicſtet 


— 





—* 


— 


——— 


—— 
—— — 
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Fu GER! 








es Euangeliums S. Marcus. 
thůt ſch 


— —— menſchlicher natur auch einen 


Sertempel/en ind as eis wiewol er ——— 
ckẽ gſund / d apenbunge rechtẽ hu / wi andere f 
Ben en 
ea Darab has — gruͤnen Set Seen ——— 
kummer Pie gottloſen w | 
it allen. vnd | er binsüligroberman — Fe — 
— aber das ſich Zeñe er den hunger Büffen möchte. $Eın groffer 
| Herren loh zii. ſchmertz iſts fo einer bat vñ nichts zeeſfen 
——— 
ie: ren vn 
. sage —— gern Gehalte vn) su flig 
| — ren woͤlt. Wi ũ zũ feygenba 
serhanie mit den zwölf: vnd jn Pie ſchͤn⸗ J —— — — 
anderen tags do er von ar ee — — je en * Ar * 
ügefpsoche : 
El aa nimer mer Fein menfch he. dir — 
ch erbinzi/ober jünger haben fich bei ich ab diſem verwundes 


darauff funde. Vnd do 20 ret/ dz er den Baum verflücht/ fo es Io Bor 


fand ernichts dañ bler- 
is noch nit vmb die zeyt 
ſolten.) Vñ Jeſus ant 
ac u jm: Nin eſſe võ 
n frucht ewigklich Or 
ꝛten das. 
en den rechten waren Gotts⸗ 
der yetʒ gar abgangen was 
iſeer meinten er wär am hoͤch 
ten/ bat den tempel allenthal 
d durchſahen /warneinende 
€ vnd gehandiet wurde / da⸗ 
RS nit gezimpte: Nit daß 
yan dem leyblichen ternpel 
den müßt/ fonder bat er mit 
that wöllen zů verfton gebe 
ein kirch fein fölle/die er auf 
nen bat wöllen Bauwen. In 


jm aller verzug lang wz. Sas aber Fefus den 
Baum verflücht/ fo doch fein zeit noch nit wz fey 
gm setragesitem/d; cr hinzu gadt vñ lügt was 
an iſt / ſo er doch wol wußt dz nichts daran 
wz / gſchicht nit one vrſach/ es macht die jünger 
efliſſen vñ aufmerchi g / daß ſy deſter mer Jen 
— vñ verborgnen ſiñ nachtrachten. Der 
Der: Jeſus der einen groffen hunger hart nach 
vnferem beil/ fand frucbt an den vnfruchtbaren 
Böumen/ da ſich Feiner frucht zü verſahen was/ 
nãlich an Den büre/Büben/publicanen/fündere/ 
an den Beiden/an Yen Cbananei chen weib/an 
en Öamaritezallein an Sen pfaffen/ ſchꝛifftge⸗ 
leerten/ vüpbarifeern /an Venen man Jıe füfjen 
frücht des Euägelij folr verhofft haben /fander 
Bar Fein frucht. Sy wolten Pie fürnämften in al 
er erberfeit gehalten fein/fy waren vil im tepel/ 
batten das gfazz vñ zopheten in benden/waren 


emplen fol Ver hoch pziefter *° von vil fafte Bleich/6ärteren lang vnd vil/gaben 


igen / dz nichts Yarinne fey 
" Bott geweycht iftJentwey 
naberz Eergeyn/ ſchantli⸗ 
3/Betrug. Soͤliche greüwel 
in feinem tempelnit leyden 
er Ver abend kam/ i Fefus 
n 5 das (büff dz in 
lichẽ ftatt niemänts w3 der 
Die ſtatt / in derend hoͤchſt 
ler from̃keit host fein ſolt / 5° 
ralles Gottsdienfts vnnd 
ꝛunnen iſt b ſy vn⸗ 
ßt / daß ſy in irrdiſchen be⸗ 
idmacher niterFeiit noch 
lin Bethanien/ dz one 
durch die einfalte — 
um empfacht und beher⸗ 
en tag / als er frü wid gen 
cthania / auff dẽ waͤg fieng 


n 
Iſhlaͤchts/ das wz jm das 
fondangenämefi bꝛot / dz 
es vatters menſchlichs ge 





a patternadh dem 60 


allmůſen / hatten breite denckzedel an Fleideren 
vñ langen roͤcken / darauf ſy ſondere halter Got 
tes gebottẽ geſahẽ fein wolten/ das waren aber 
nichts anders dañ bletter auß dene man gr 
was früzeitiger früchten verfach:aber der Lerz 
wolt uns Icere dz nichts ſchãtlichers / nichts ver 
Zweyfleters iſt wed cin föliche falfche from̃keit / 
da man ſich in aufferliche falſchẽ ſcheyn gleychß 
net from vñ gotts förchtig fein. Soͤliche feygen⸗ 
boͤum werden billich von Jeſu verfluůcht / dz nie 
mäts auß ſchoͤne Ver Bletteren vö Denen letite Be 
troge werde / dz niemäts fürhin frücht Suange 
liſcher liebe võ jne Mn ach dern ift Jeſus 
en Jeruſalẽ kom̃en / die durch diſen fygebaum 
edeütet / ein vnnützer vñ vnfruchtbarer feygẽ⸗ 
baum wz / d ſo lã gepflãtʒt / gezogẽ / vñ getůngt 
was wordẽ / vñ doch nichts Bac t wed bletter. 
Vnd ſy kamen gen Jerufale. Vnd 
Jeſus gieng in den tempei/ fieng an / 
vnd treib auß die verkoͤuffer vñ koͤuf 
et in dem tẽpel / vñ die tiſch ð wächß- 
en / vñ die ſtuͤl der taubenkraͤmeren 
u y 
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ee —— u Aue 


en AM ee 


Ephefs. 


Eſaie / vnd ichr: Iſ nit geſchubẽ: Mein hauß 


Außlegung des xı. Cap. RR: 

i dließ nit zů daß ye⸗ teten wie ſy jn vmbrächten. Sy ste 

ee ee Fe ten ficb aber vor jm:dann alles volck 
ge. Ond —— — — — 

it, ẽMei o andeſt was icht dingo 

af Enb nalen e Ir. gran Ser pen vnnd pbarıfeeren/ ſo 


ENGEREN S:dergrübe mierck was o die fürna m̃en vnd den 
aber haben ein m grůbẽ darauß pfaffen ses aller meiſt nutz 
gemachet. F von diſen dingẽ haiten) ſahen was Jeſus ıheri/ 
"Als nun Jeſus in den tẽpel kam / hat er vns baben ſy wäg gefücht wie ſy jn vmbdrechten. © 
aber ein bild in dem wir lerne ſollen / ron en verflüchten feygenböumen. 
twierein end fauber die kirchen Chaifti/ unnden Sy geben ſich auf für Vie / die em aller meifien 
berts Ias Yurch den geift Chuſti geweycht iſt  fehirinen vñ handhaben Ten wart gortedien|i/ 

in ol. Ermachetein geißle auß zemegerrögte vnd mögen aber nirleyden daß man die befle⸗ 
kilen/ treibauß dem repel Den hauffen d Fönffe Fer Bes tempels auß dem tempel trey be Jr ge 
ten und verföufferen / Feerer die tiſch vnd benck int vnd herz was gerüfier vñ Bereiter zu mio:d 
Ver wächpleren/ und fihl deren Vierauben ver⸗  pmndrodfblag/ aber gelägenbeit wie ſy ee an⸗ 
Baufften/ vmb/vnnd woltniemants Fein unge» ¶ Freffen ondınftille vollbungen mögen / dem 
weycht gfehirr durch den rempeltragenlaflen:e ¶ Zochien fpnach. Allein ſy mögen den lieblich en 
vd Bamit man verfiinde das er über diſt ing „0 Lerren ei nit lieb baben/der Tod nıen.äte 
Billich erzürnt waͤre / zeücht er an die kũdtſchafft  (Edlich ıft/allen menſchen hufft. Allein derum̃ 
— ————— forchren ſy jn / daß das volck ein groß verwun⸗ 
* hauß darinnen man baͤtiẽ ſol / vñ heißt ein dernuß ab feiner leer hatt / vñ hech von jm hiet / 
haͤuß allen völdern:Jreber haben daraugg Ser wunderzeichen balb die ſy von jmfeben. © 
gemadher ein mördergrübe / Vepbalb/95 jt in H _ Serverkeerten unnd feiſchen fromkeır ın Venen 
em tempel onder dem nam̃en vnd deck mantel die ſid für die frömften außgaben: vnnd o 
göttlicher eer vnnd gouedienſt (lichen berrug cin föliche ſchandeliche vner bere ihot fürfich fe 
Hnd lift brauchen / Ten die möider brauchen ſo ſ ſen / föchren fy Gott nit C Ber ein iacher iſt alcs 
den fireffenlaufieren. Ee was Im Herrẽ — Hibele/onnd Lem nichts verbergen if‘) fürchten 
an der reinigkeit des leyblichen tem els/ den er 30 aber vas volck, Wie 95 fy doch nırab vun: Er 
mit feinen Brcüchen und odnungẽ abıhünwolt/ en Jefu erſcrecken? u un batten ſy dech o vil 
nut fo vilgelegen/ Er wolt aber Vamitleer@ wie  punderwerck von jmgebört und gejäben/cuß 
lauter und rein der tempel fein fölte/ den er ſelbs  Kenen fg wol fpüren vnnd ebnemm.en mechien / 
don neüwem bauwẽ wolt / nemlich Vie Cheiſten Jdaß er göttliche krefft hat / ſo offt er wolt.Zonde 
liche kitch Er gab auch dabey zů verfion/B3 Pie  erseüfelvertregben /aufß Venen die beſeſſen ıra 
Bfaffen/f&hreyber/ vñ pharifeer von dem hohen rem) (ren 6 Sonn nit gedacht heben / Er ken 
ampt / das ſy in Gottes ordnung vAdienftbate euch mit Pen teüflen Befefien machen? Raner 
gen billich verftoffen vourden/Vieweylf die ws Sicrodren wider läbendig machen / len fp dañ 
ren die die alten vnnd bedeütlid en Gottes 0d* — nirgedenchen /er mag euch wenn er wıl * n? 
nung vn eg mit jre 837 betrug / gleychß 40 Diclten ſy jn deñ fůr einen fo freünilich en bar m 
nerey / vnd allem vnflat defleckt und entweybet berrigen mann/Vas er Cob ers gleycb mochr) 
etten Man lift guch nit dz Jeſus ye ſo erztir ut — iemants fbedigen noch letzen wil/ warumd 
ſey gewaͤſen / od ſo grauſam gehandlet habeale Indem ond ſyn dañ z röden ? Glauben ſy dañ 
Va. Was wurde er dann thůn / wenn er ſein ge⸗ Zas er das hin wölle das er vermag / ſo ſolt ſy 
Bine vnd gemebel dic Firchen / Pie er mit fein Boch Billich foscht Per firaff von lichen unere 
—— Eamit — ein —* —— beren fürnemmen abſchrecken. Das iſt ne Lie 
€/ pnuermafgete one malen vnnd runtzzen verzweyflete vnwid beingliche blindiheit Veren 
Braut macht Alhe von den Biſchoffen und fürs Sic —* ſy fäben allein. i ’ 
gefessten prelaren Ver Fir che / mit allerley (hand } 5 
vnd wüft geſchendt / befleckt / rñ entweyhet wer Vnd des abends gieng er hinauß 
den? die mallein ſcheff rnd tauben / ſonder alle 3° ſür die ſtatt. Vnd am morgẽ giengen 
Gottes heiligen gaben feil haben / de wed vmb y für / vnd faben den feygenbaum dz 
em geben / nod) Faufit mögen werden. Kun cr perdesret ws v5 der wurglen auf. 
icht ers zwar wol/ob er gleych der gleychẽ thůt pi nd d en. 
als ſahe ers nit / vnd ob Gort gleych ſo gürig vñ Vñ Petrus gedacht daran / vñ ſprach 
Yuldmürigift das er jrer beſſrrung yl gibt vn 3ů jm: Meiſter / ſihe / der feygenbaum / 
wertet ee nit6le  dendpn ver fluͤcht haſt / ıft verdorret. 
— eſus aber ant wortet / vnd ſprach zů 
ei geißlen geflochten wirt / die föliche entwey — * ⏑ 
per und zerſtoͤrer des Goͤttlichen vnnd heiligen 60 nen: yaben ga > War⸗ 
tempels in Vie hell hinab treyben wirt. ich ich ſageuch / Wär zü a berg 
€. OndesEam für die ſchrifftgeleer⸗ fpzeche/ Heb dich / vnd wir dich ins 
ten vnd hohen prieſter. Vnd ſy trach⸗ meer / vnd zweyflete nit in ſeinẽ —* 
en OT  fonder 


















Ein ſolt ding iſts vm̃ ein vertrauwẽ 
euch/vidas ſolen r glaube/alles das Yasjr vö 


meine vatter Bitten und Begären werden (allein 
Jen werden/ ſ SweflennisJdas wirter euch auheı 9 verr das 
je ſtond euwer gemůt frey fey von rachgiri it / vñ das 
NER jr beilfame Ping Begären. Wär zwe vñ miß 

A ⸗ trauwt / der erwirbt nichts. Paru ? Eintwe⸗ 
auff das auch io ders er haltet den vatter darfür er vermoͤge es 
vergebe jmnirzegebe/der doch alle ding vermag: oder 

Inc vwvooͤlle esjimnit geben das er recht ßegärt. Wel⸗ 


/ vñ Jefusden ber dañ vertrauwr/ vnd vertrauvoraber pnuer 
nw3/gieng ſchampt / d erwirbt auch nichts: als fo einer den 

. Offtifter auß der ſtat m̃eliſchen vatter Bitter dz cr jm ſein ſchuld vnd 

öckten: fünd ver zeyhe / vñ wilaber er feine Bü nit vers 


— Be 3eyben Pas er wider jn gethon bar. Di darumb 


tter fo ſchoͤn vnnd en: weñ jr euch zü gebätt (hicken wöllen/ fo verzys ° 


2* hen von gantʒẽ hertzen denẽ die euch beleidiget 
— es / — n wäre/ 20 vñ geletzt haben/fo wirt euch euwer him̃eliſe 
fe ——— vergiffte frucht ¶ vatter auch euwere ſund verzeyhẽ. Woͤllen aber 
is die zeyt feines töötsyen jr dem naͤchſten / das ſo er wider euch geftinder 
—* —* verzeyhen / fo wirt auch euch euwer bim 
nachtvers Melifcher varter euwer fünd/ ie jr wider jn ges 
Hröfendkansingerp  Wonbebairserapen 7 °° 


—— * — Vnd ſy kamen abermals en Je⸗ 
eſus verflü 


ruſalem / vnd do er im tempel gieng / 

—— “ amen zů jm die hohen prieſter unnd 

der Baum von der wurtz auf | m die hohen * 
dürr was worde.Do gedacht 30 chrifftgeleertẽ / vnd die Elteſten / vñ 
15 Jeſus am dritten tag dar⸗ prachen zů jm: Auß was macht thůſt 
— 2— — en Dudasc‘On/ Wär batdir die macht 
ſich Ver feygenbaum den du aber antwostet/ vnnd fprach zů jnen: 
ier worden, Petrus verwun ch wil euch auch ein wort frage/ant- 


unnd hatt Boch vormals offt wosten mir /fo wil ich euch agenauß 
ẽ / aber er hatt Pes verwäffen nn 
—** F * en ae mna— ich das tbün: Ser tauff 


rmöge. Auß dem glauben 40 Johannis was der von bimel oð von 
—* ——— den menſchen? Antworten mir. Vnnd 
ölichen glaube nit bar/fähen fr gedachten in jnen felbs/ fpzechende: 
ae = —— wir / Er was von him̃el / ſo 
———— or, wirterfage: Warumb baben jr dañ 
mpidbeinglich/verfhupffiyr jmnit glaubt? Sagen wir aber / Er 
fruchtbar. Woift das groß Was von menfche/fo föschten wir uns 
et * bon — vordem volck. San ſy hielten all dz 
en zu Hr As so Jobannes ein rechter propbet wäre. 
"Sarum/wöllen jr/fpriche Und fp antwozteten / vnnd Aline 
ingeren / Bläyen und ade ʒů Jeſu: Wir wüflends nit. Vnd & | 
en eg [ns antwoztet/vnd fpzach zů jne: So 
: i 

3 TAS ich euch auch nit auß was macht 
eißteinen feygenbaumdtir ich ſoͤlichs thuͤye. 

wund babe) ſo wirt es nit Als nun diß auff dem waͤg — was / 
en / fond weñ Zu de berg kamen ſy wider gen Jeruſalẽ / do gieng Jeſus 
* vannen vnd wirff dich ind Cwie er gewon was)wider in tempei RNeſu⸗s im 
müglich ding iſt) ja weñ 60 tempel / iſt das heil vnnd wolſtand in der kir⸗ 
in ſeinẽ Enit zweyfle⸗ chen. Die ſtatthalter C heiſti find / föllen nienen 
Eertrauwete cs wurde res mer fein wider im tempel. Im tempel ſein / heißt 
ſo wurde es geſchahen die ding trachten / handlen vñ üben die Gottes 

u iij 


J 


4 
9 


Marcus. CXVI 


chaͤhen wı _ erbiffe. Ein lich iM ein vertrauwẽ 
ni upper / fovil vermags/ dz ji nichts an Bork 
re f in gewärt. Oas verheiß ich 








Be 2% Außlegung des xu. Cap 


/nit waliliche ding. Was bat Ver  fich mi allen tünften mdfien wið Got 
Bifcpoff un kriegolaͤgerʒ Zwas an den —— Se hatten cin berg das was vol» 
fi ?was an Die p er menſchlicher geſchwindigkeit und — 

rifeer, /ond.elteften waren Feit/fy trachteten alle lift und allen trug: vnd di 
lich im Ajamıtenem Ieyb / aber | * en nt nn. 
| was vom ternpel.Die en 5 waren: nen 
* Blefaben 95 Fefus imtempel das gmein volck en wir / Er ſe ge bimel ad 
| - mit feiner leer an N groß  fowirterfage: Warum ubten jr dañ jmnit/ 
—— Kane inc — —— Ben mr sem 

i ! ig was (dan er so Er ſeye von N) wir be 

BI Rufe en werföufer Sara alle die / —D———————— Dañ das anſahẽ 
die gſchirr dardurch — ſy süjnen nie was groß Bey allem volck: und wo mä (cin 
die ſchꝛi /ond de radisherren / damit ¶ gedacht / galt er vil / vñ hielt jn yedman für einen 
Sie ſa ein am hen hette vnd ordenlich geſchaͤ⸗ rechten prophetẽ. Wie ſtoltʒ vñ bo gſy nũ 
be/giengen zü Jeſu / vnnd redten jm eyn / Brady» waren / fo wolten ſy doch lieber zů ſchandẽ kom⸗ 
ten wider ein alten auffars/vndfprabene _men/weder widerfochte od verfleiniger werdẽ. 
Auf was gwalt thüft Yu das / oder war hat dir Wienun Jeſus auff cin anrwort tringer / ſpꝛe⸗ 
geben? Die leer mochten ſy nit chen ſy: Wir wüflends nit. Alſo thett jne Jeſus 
ten / Vie wunderweret wiie ſy ſimn / vñ ſprach: Wüſſen jr das nit dz jrdoch 
i ren.wil waren / vñ die fo offenbar» 20 wüſſen / fo wil auch ich euch nit ſagẽ au was ge 


vnd 

lich geſcahen / kondten ſy nit verneinen / Fond» 
— befpile añ ſy dieneten alle den 
menſchen zů /ond geſchahen vmb ſunſt: 
darum̃ vnderſtond ſy ein vrfachyfein ding zů ver 
argen des gewalts halb / zů ſuchen / dañ ſy wol⸗ 
ten nit das (liche eer Gott zůgeſchribẽ wurde / 
onder das jreer/anfäben/ vnnd gewalt allent ⸗ 
älten fölte. Nun hatten ſy die fach alſo Be» 
elt / hette Jeſus Pen ſy für einen menſchen als 

lein/nit für Gott bielten J jm ſelbs goͤttlichen 

waltzügemd yſchon Be gn 
ottes 


w 
0 


ſſen / ſo hetten 
gehebt / jn als einẽ leſterer vñ ſchmaͤher 
zu ſchaͤlten — er aber 6 er thette es 
nit auß befelch vnd gew ottes / ſo hetten ſy 
in für einen aufrürifchen aufgeben vnnd vers 
wi Ser one gewalts/ one erlaubtnuß und 
befelch Ver pfaſſen vnnd radtsberren / ein (lich 
fuck im tempel bett doͤrffen vnderſton. Es het⸗ 
te aber fölicher frag nichts Bedözfft /fo doch ſei⸗ 
ne werck vnnd thaten gnüg anzeigung gaben/ 40 
daß all fein thůn auß Gott was / vnnd die fach 
an jr felbs zü verfton gab / das er Ver wäre/den 
Gott vor Kia Burd die propbeten Fünfftig 
fein verheifjen hatt / vnnd Ver vatter felbs mit 
feiner eignen ſtimm nach dem tauff auff jn ge⸗ 
deütet hatt / das er fein geliebter fun wäre/ dem 
hy ghorſam fein fölten. Der gewalt aber Ver pfaf 
n/den ſy vno:denlich unnd vnrechtlich Brauch» 
ten / was niener zů güt/weder Vie eer Gottes zů 
binderen:ir verkeerter will aber hat gedienet zů 
offenbarung Ber güre vnd gewalt Gottes. Je 
fus aber wußt wol waruf ſy giengen / vnd daß 
/was er auch antwontere/verargen wurden/ 
eweyl es auch noch nit zeyt was zeſagen wär 
er waͤre / hat er jr aufſetzige frag mit einer Flüge 
vnd vernünfftigen frag widerlegt und abgelei⸗ 
net.$Euwer frag Cfprach er) wilich verantwots 
aD verr gebẽ mir auch antwort auff Pie frag 
ie ich an euch thün wird: Was der tauff Johã⸗ 
nis vö him̃el / oð von den menſchen? veramwor⸗ 6o 
ten mir diſe frag. Saͤhen jr wie die Göttliche 
weyßbeit menſchliche geſchwindigkeit vnd ar 
liſtigkeit fo leychtlich erwägt unnd facht / ob fy 


so 




























ww 


ich Bas thlın Bas ich thn Ermaſſen vnnd 

—— meine thatẽ mit den ſeinẽ / vñ ſahẽ ob 

es mlich ſey mins gwalts balb zwyfel zehabẽ / 

ſo doch ſeins gwalts halb Fein zwyfel gehebt iſt. 
Das xij. Cap. 

Je ſus ſtraafft die ſchalckheit vnd vndanckbarkeit der Juden 

mit ſchoͤnen gieychnuffen facht fpin jren argliſtigen fragen] 


warnei vor jrer [ser vnd läben:rämpt Die witroen / die von 
armätin Pan legt. = t ge 


Id er fieng an zů jnen durch A 
yo ẽ geredẽ lvñ ſprach:) 
in mẽſch hat pflantzet einẽ 
weynderg / vñ fůrt einen zaun darum̃ / 
vnd grübein trotten / vnd bauwet ei⸗ 
nen thurn / vnd verlich den den weyn⸗ 
gaͤrtneren / vnd zoch über land. Vnd 
do es zeit was / ſandt er einen knecht zů 
den weyngaͤrtneren / daß er von den 
weyngaͤrtnern eynnaͤme von ð frucht 
des weynbergs. Sy namen jn aber/ 
vnd ſchlůgen jn / vnnd ſchickten jn lär 
wider hinweg. Abermals fandt er zů 
jnen einen anderen knecht / den ſelbigẽ 
verſteinigeten ſy / vnd zerblüwten jm 
den kopff / vnd ———— in gſchmaͤcht 
wið hinweg. Abermals ſandt er einen 
anderen [Enechriden Fe ẽ todten ſy / 
vnd vilandere : etlich ſchlůgen ſy / et⸗ 


u ſy. 

ie nũ die pfaffen / ſchuifftgleerten vñ fürnd srarıh.z= 
men im volck vermeinten / ſy hetten fi nr $uc.20, 
wüden auß d febarpffen frag / bat jne der H 

Fefus in verborgnen worte ein andere frag fürs 
gwoꝛffen: vñ fo ſy fic nit wol fürfäbe vñ darauff 
antworten / muͤſſen fy jr eigne ſchalckheit felbs 
verurteil&/vii dabey verjaͤhẽ / dz d gwalt / deß ſy 

ſich bißhaͤr hoch geruͤmpt /Billich anderen 
gegebe werde. Drift diß Vie gieyamisren Else 









treüweren leyben. Sıfe antwoꝛt har Chrifto 2 
| sır bar Chufto ge 
fallen/vnd hat jnen aa, ein zeügn | 
Pfalmen angezogen/Begärende 
—— bericht vnd ſen hattend / imföldyen 
uch außlegen/ond ſpucht Haben jr nie di⸗ 
chꝛifft gelaſen: Ser ftein Jen Vie Bauwleür vers 
woazffen = ee — he eckſtein ioor 
9 den:Das iftvom erren ge en / vnnd iſt in 
vnſeren augen hoch vñ ——— 
erſt erwachr/vii haben gemerckt das jre ſchan 
lichen radtſchleg Ehriſto nır verborgen find/ vi 
ter. | Pas in * — — her —— 
* * der vnwider ingliche boßheit abgemalen t. Dann 
ein einigẽ ſun der ſy waren die Bene Bor fein volck befolhẽ hare/ 
en Jandt er auch jnen 8 einen weyngarten /Denfy fondertraut vnnd 
nd ſprach: Spwerden - fleyffig Bauwen vnd in eeren halten fölten, Mue 
fin foͤrchtẽ Aber die — a De > — ee! vnd nr 
* 1 eit deß laͤbens ge Hat er ſy zůbereitet / 
* ee ee Ver verr hinweg reife /fplaflen 
E onmẽe / aß 30 nach jrem willen machen. Sy aber haben den 
n/fo wirdt das erb vn meyngarten jnen ſelbs gebauwen/nit Jem Per 
Namen jn vnd todten  ren/dcm alle frucht allein zůgehoͤꝛt Denn ſy ſü⸗ 
en jn außfürden mig Bun farlaͤſſig arg /bater 8 durch feine 
s wirdt nun der hert 5 .Pocten gemant und gewarner 
* Agehort: aber ſy wurden 
hůn? Er wire kom⸗ — * biß ſy zeletſt g: fün Gottes Chiiz 
’ng vmbbꝛrin⸗ ſtum Jeſum felber auß der ſtatt Jeruſalem hin 
eynberg anderen ge⸗ auß fürten vnd todten/ vermeinten alſo wenn ſy 
auch nırr geläfen diſe in vmbbrꝛacht hetten/ ſo gg fy Be * hen 
org . jjp +° Weyngarten züeignen / on wegbefigenvn 
n den d ie bauwleüt | innbaben Ah 2 ſolt jnen andere geranın BER 
ı/der ift ein eckſtein weyl ſy den gerechten zorn Gottes vnnd ewige 
m Herren iſt es ge⸗ raach aͤuß verachtung ſeiner gůte über ſich Bes 
wunderbarlich in rufft hatten/ ſol billich derſtempel und de⸗ gan⸗ 
nnd ß füchtent ele- Ben Östtsdienfts wırde von inen genommen/ 
hen g a4 /onnd (or * vnd den Apoftlen überantwortet vr geben wer 


dem volck: dann 


y 
| diſe aleych- mwurffen vnd verfchupffien/vo GBorr erwelt wer Er-2#. 
Sf ae: 5° den wider jren mürmille das er ein eckſtein waͤ 
rein VE bauw der Kirchẽ die auß den Fuden vñ 
A. | eyden aufgebauwen werden ſoͤlte / dz er in der 
ine fün/der was imvaft mitte vnbewegt ffünde/vii Beyde völcker gleych 
tig herr nichts pnuer; als zwo wendin dem einigen glaube des Euan 
In zeletſt zů jnẽ chickt gel zeſamen faßte vnd verbunde. Spy verftüns 
ende: Kaben ß chon die den Sie parabel / vnd marcktẽ die prophecey / yes 
en ſy doch ab dẽ ſun er⸗ doch find ſy in jrer ſchalckheit ð maß erblinder/ 
Fheit der | ütẽ hat Ps ſy nit widerkeren doch forchten ſy dz volck 
eren übertroffen, o das vmb ſy (tünd/verlieffen Fefum/ond gienge 
Nmen/ werden ſy eins / &o von Yannen ſchlůgen an wie ſy mit liften unnd 
ichen anſchlag / vnd ſpꝛe heimlichen künſten volſtrecktẽ / das ſy offentlich 
b / Wolhaͤ⸗/ Zu wöllen nit mochten zewegen hꝛingen. Sas ıft aber der 
an vns. Di mit dem ha allerſchãtlicheſt todſchlag / der under dem deck⸗ 
u üij 











den. Es ſolt auch Fefus / Jen ſy als einen ver- Ephe.2.'g; 
ß worffnen ſtein / auß dẽ bauw Ser ynagog ver 1.Per.:, 








mantel der be end frommfeit geficht, Vverm Veyſer fein Alſo haben fp mit Slicher 
B —— 3 — —— ur sr | 

denpbarifeern vi JAerraie DENE Man win nid faul 
das fp in fiengẽ in werten. nd ſy ka⸗ en In ic erodianer Beyfer an 
men vnnd ſprachen zů JM: 3 und als einen anbeber ee lie 
Wirwiillen das du —— — —— umgeben we Ben Te 
Dub frageft nad niemante: Fan) wi über ſy / das ſy nıe von lernens wegen / ſon 
achteftnit das anſaͤhen der en! .o der in geuerfüchen st jm Fommen waren /vnnd 
5 du leereftden wäg ( — fo —— a 

— 202 —* zachner. — 532 — S—8 


gebe odernnirt  Söllen wir jn eben 
sdernitt geben? Er aber merc Er 
—— ch zů jnen: Wz 
Derfüchen jt mich?‘ Bringen mir einen 
pfenningDeP ich jn fäbe. Vñ ſy bꝛa 
ten in. So ſprach er zů jnen: 
das bild vn die uͤberſchrifft· Sy 
foracbe sim: Seß Keyſers So ant- 
worter Jelus / vnd ſprach zů jnen: O9 
geben dem Keyſer / was deß Keyſers 
ſt vnd Gott was Gottes iſt. Vnd ſy 
verwunderten ſich ſein. 

Vers theitẽ ſy als wären fy rüwig/verordnen 


len himelife 


er : Weg ıft diſe bldnuß vnnd überfi 
ae Warum fraget eſus / 
c 


ing weißt? Er fragt nitt daß ers nitt 


vuſſec dañ er kannts ce vers ſach) ſunder dar⸗ 
ch umb agter / daß er ein vrſach —— auff 
eß iſt jreaufferzige frag zeantworten. Er gabaud da 
ab 20 miteinleer vnd deyſpil / daß die die ſich Fer 

er gerd hꝛiſti auff erden nennen/nit vil võ der welt⸗ 
lichen Fürſten efepäfft wüſſen föllen/ fonder föl »Tim.n 


ing leeren. Alſo ſpꝛach Chꝛiſtus: 
So geben dem Keyſer eg Beyfer zůge⸗ 
Sır/oni Gott das Gott zůgehoͤꝛt. Er chiltet nit 
a8 die/Die Gott zůgeeignet find / dẽ gortlofen 
Reyfer geben/ das man jm feins ampts wegen 
ſchuldig ift 3e —— er mit gewalt 


etlich boͤß vñ ag Bübenauß den Pharifeern _ forderet vnnd 


* —— ie in der —* nit * Be 
a | en wären fpeins. Od toꝛre 
ten — gıfer welt. Wie offt ſy überwunde 
waren/foinen Aa yemerbar wider. Dz ver 
fügt aber Gott darum̃ das yederman fübe das 
N in all wäg überwunden wären/ vnd in vnuer 
and Göttliche worte allweg mit (handen ab⸗ 
hie / das Ver teü 


tretten muͤßtẽ Yetʒ was Pie 3 
erren angeloffen 


er vnlang daruoꝛ den 
Yüberwunden vnd gſchendt abtretten was: 
eßhalb er durch feine diener all fein ma 
wehr wider den Herren anrichter. Alſo Famen 
verordnete perſonẽ in andrer nam̃en / wurffen jm 
ein ſpitzige vnd gefarliche frag für / mit deren ſy 
jn zefahen underftünden auch etwas auß ſeinen 
woͤnen zefaſſen / das ſy jn vor deß Keyſers vogt 
verklagen möchten. Fie jr red an mit einer 
vaft freüintlichen vnnd füffen vorred / gleych als 
möchte er mit liebkoſen betrogen vnnd 24 
werden / der doch jnen fo offt angezeigt hatt das 
ir wüſſen das du warhafft biſt / vñ niemants 
förchteft noch fhetichft/fond one mengklichs an 
frey haͤrauß ſagſt das waar ft. Du laſ⸗ 
ſeſt dich nit irren / wie wirdig oder hoch yemäts 
feye/Cals etlich thun die den gewaltigen liebko⸗ 
fen vnnd zertlen) fonder vnangeſahen die men⸗ 
ſchen / leereſt du frey was Gott heißt: fo ſag vns 
nun / Sol man dem Keyſer den —— 
geben oder nit? Die Phariſeer wolten dz vol 


vnd 40 


m nichts verborgen was. Meifter/fprachen ſy / *0 


wil:dieweyl d —5— 
&/ 3° den/Den wir am geit leyden / vns nit wider 


finde machet: doch vermanet er dabey Cals das 
norwendiger)das man Gott gebe das man jm 
pflichtig vnd ſchuldig ift / als woͤlte er Bude 
Die ſchnoͤde můntʒ bar die ſchufft und Bild des 
Beyfers. Haft du nun Yen für einen berren/vfi 
bft jm fein pflicht : wie vil mer zimpt €$ ich 
es Gort zegebẽ das manjm pflichrig iſt / des 
Bild aue menſchen tragen? Im tauff durch 
heiligen geiſt iſt das Bild Gottes in dein hertz 
etrucht / warumb gibft du es dañ dern teüfel? 
u tregſt den nammen eines Chꝛiſten / vñ wilt 
deß — ſeyn / warumb gut du dann € hꝛi 
fio nit das Yu jm pflichtig Bi Solicher Flügen 
vnd weyfen antwort haben fy ſich alle verwun® 
deret/ vnnd ft mit einer einigen antwort Beiden 
rotten Per Juden das maul Befchloflen- 


Do tratten die Sadduceer zů jm/ 
die da ſagen es ſey kein auferſteung / 
die fragten jn / vnd prachen Meiſter / 
Mofesbat vns geſchriben: Wenn ye⸗ 
mants bzüider ſtirbt / vnd verlaßt ein 
weyb/ond laßt keine kinder / ſo fol fein 
briider das ſelbig weyb nemmen / vnd 
einenfomen erwecken feinem brůder. 
Yun find gewefen ſiben bruͤder / ð erſt 
nam ein weyb / der ſtarb vnd ließ keinẽ 


Gottes ſchirmen vnd frey haben / vermeinten es 60 ſomen:vñ der andernam ſy / vñ ſtarb / 

vnd ließ auch keinen ſomen: der dritt 

deſſelben gleychen. Vnd namen mi * 
i 


wäre dern Keyſer einem weltlichen herren vnnd 
Gögencerer nichts pflichtig noch ſchuldig: dar⸗ 
gegen waren Vie Herodianer / Vie ſchirmpten 
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ftand 3eberichten/onnd hat Wochen: ©, 
—5 

ES 

Saddu⸗ 

au Außnichto gefcha 


er ſtirbt / wenns jm geliebt / wider laͤben⸗ 
dig machenzjanitalleın wirt er die todten wider 






nauch endig / ſonder auch vmͤdlich made. Die Fe 
lb find ſy mir f aber ift under den menſchen Yarumb erfunden/ 
benleür werffen en Bas/dieweyl der menſch nit ewigift / einer von 

“gfür/miederenfpDieGött- 3 anderen für vnd für gpflansze werde. Merz 

en we Shlehtwas manaber nun nit mer wirt vnnd ftirbt/was Bes 

* 


/wasbd> darffman dan der Bean wenn man von töd 
Diſe Famen alfo ten erftar/fo wirt niermants Fein weyb nem̃en/ es 
es hat vns eingfarzgeben/ yoirr auch Feiner fein tochter zum ınafj gebe /fon 
n frauw neihe / pnnder der wie die Engel Gottes C Vieweyl fy nitttöd» 
ſoͤlle Ver elteft Bzübder ſoliche lich findJFein Ee beziehen / alſo werdẽ auch die / 

men / vnnd | ‚feis *die vontodten auferftond:Yarın y werden einen 
en: vnnd ſo — bey jr — * — —* — rg 
Migen mann genennet ẽ gle Wie Fan aber eich das vn 
diſer Syn —** kinder * * rg duncken / das die todten ls 
‚eltefier 6: 


8 weyb. benz4aben jr nitin 3 beyligen f&brifftCdie doch 
nes brůders ſtatt 8 großanfäbe| beyli 


| ey eich hat)geläfen/wie Gottmir 
&Bey uns Begebeny as ſi⸗ Mofeauß Ve Buf red? Sb Bin Ver Gott des Erod.g. 


hatt ein weyb Abꝛahams / der Gort des Iſaacs vnd Facobs; 
inder geſtoꝛben nach den  Yiun waren ye die ſelben Yozemaltod/ond nen⸗ 
feinweyb genommen / und net aber er ſich jren Gort/fo müffen ye die rodten 
torbenznach dem bar ſy der 39 noch laben/ dz Ver ſeel halb / die nitftirbe. So 
ann das gelag — nun die feel nit todeift/fonder läbendig / was iſt 
biß au fibenden Brüe dann Yas groffes / das fy wider in den vorigen 
ron mit tod abgan⸗ leyb bꝛacht werde? Wenn aber Abrabam/Ffäsc 
ft das weyb auch geltor- vnd Facob mit ſeel vnnd leyb gang abgefto:ben 
eyt der au erftentnuß Fom vi zenichte worde wärt/fowäre es ein ſchimpff 
e fiben bruͤder ſampt dem lich fpörtlich Bing / daß Gore ein Gou Ver tod⸗ 
werden/weß wirt doch gen genenntfölte werde. Es rümptfidy Fein Ri 
ſy ye alle fiben gehebt / vnd pi /das er dere Rünig feye Pie niene mer find: 
Sjremann gewefendofp 4 iſt auch Gore ein Gott Ver läbendigen /nite 
"meinten (y wölten mit di⸗ 40 Ver todten Sarumb irren jr Sadduceer gang 
auferftentnuß ein ſpoͤttlich  ypnd gar / ſo jr vermeinen/es werde in sbenemI& 
Vanzeigen/fo ein zanck pn ben wie in diſem zů gon. Die ding die man nite 
8 gemeinen weybs we ficht find gar vil warer und glüchfkliger/ weder 
Vie Pie man mit hi au * — 
t ift warlichers weder ott / vnnd den ficht man 
ab aber nit/fonder man —— ſein krafft. | 
on der ſchrifft / noch Vnd es tratt zů jm der ſchrifftge⸗ 
rest Dann weñ ſy leerten einer / der jm zůgeloſet hatt wie 
uferſton werden/ jo °° fpfich mit einandern befragten/ vnnd 
er Ee greyffen / nch ah das er jnẽ feyn geantwortet hatt / 
men laflen /fonder vnd fragt jn: Welches iſt das fürne⸗ 
gel im him̃el. Aber meſt gebott vor allen Jeſus aber ant 
0 N auferfionwer= woꝛter jm· Sas fürnemeſt gbott vor 
ae im bůch Mo allen gebotten ift das / Ad: Iſtael / 
ie Gott zů jm ſagt ort vnſer Herr / iſt einn einiger 
in der Goit Abtee 8 err / vnd du ſolt lieben Bott deinen 
acs / vnd der 6° Kerren von gentzen deinem hertzen / 
o iſt kein Bott der vonganszerdeiner ſeel / võ gantzen dei 
ein Gott der laͤben nem gemuͤt / vñ von allendeinen kreff 


ds 


af 
“ Sa 


digen. Sarumb ierenjevafe, © 
Rangers bar ic ni genögerejren grober 


eo 
be gerftond Sie fe geiſtlich So mag Gon 


4 





ten. Das iſt das fürn gebott: vñ 








2 


das ander ift im glepeb: St ſolt liebẽ 
deinen Skin ARER felbs. Es iſt 
Eein and gröffer gbort dann diſe, On 
der fbaiffrgeleert jprach si jm: Mei- 

Rwarluhrebt geredt: dan 
esiftein einiger Gott / vnd iſt kein an 


Be Auflegungdexu. Capı 2 


/ weder daß ſy Pas in der war 


— 9 
—— he Boss eer vnd from 
Feit in Pie di ſicht / als 
—— —— S in vnder 


f en en 
feften/in fafte/in langem gebätt. elcher Gott 
de le ke ag werden/vnd 

er niemer m 
willen / der hat 


die man mit den 


derer auſſert jm / vñ den ſelbigen liebẽ 10 Sen nächften lieb hat um Bares 


Son gantzem hettzen / von gantzem ge 
Ba gantser ſeel / vnnd von allen 
krefften / vnd lieben feine naͤchſten als 
ich ſelbs / das iſt mer Dann bꝛrandopf⸗ 
vnalleopffer.So Jeſus aber p | 
daß er — antwortet / ſprach er 
su m: Qu bift nit vers von dem reych 


opfferen gnüg bracht. 
Vnd Jeſus antwortet / vñ ſprach / O 
do er leeret un tempel: Wie ſagen die 
ſchrifftgeleerten / re eye Da: 


ds fun © Er aber (Dauid) ſpricht 
durch den beyligen geift : Ser Herr 
bat gefagt zů meinem Sperren: Setʒ 


Gottes Ondes bederfft jn niemants.s dich si meinerrechren biß das ich leg 


weyter fragen. 

Sa Sadduceer hatten mit jrem verfüchen 
noch ut aufgebörr/®o kamen die Pbarifeer vnd 
fehuuffigeleerten/Bie waren darab erftarcket und 
manlic) worden/93 fy ghoͤrt hatten wie VE Sad 
duccern 95 maul verftopfft worden was / vñ wie 
inen Chꝛiſtus den vnu and der ſchꝛifft verwi 
fen hatt. Dañ die Phariſeer ruͤmen ſich für ande 
ve Des verftande Ber ſchufft vñ des gfages/find 
auch in der meinung mit den I 
einsRann ſy glaube das Engel und geift fegen/ 
9 die feelen nach abgang vñ tod Ves leybs noch 
läben/fy glaube auch das ein auferftentnuß fey. 
Die Poesie baben ein fröud Varab gebebt/ 
Yas die Sadduceer von Chꝛiſto gefhweigt ws 


reen / vnd dz jnen Jeſus nad jrer meinüg geant⸗ 


woꝛrtet han / kom̃en zů Jeſu / vnd als Vie gleerten 
richten ſy einen ſchufftgeleerten an / der in jrem 
nam̃en ein hohe vnd frag dE Herren fürle 


ge/fragen: Welches das fürnam vnd allergroͤſt 4° 


geboit ſeye im gſatz? Jeſus aber gab jnẽ one ver, 
ganiwort auß Fe gefatz: 6: Iſrael / Berr 
en Gort ift ein einiger Gott / den deinen Gott 
folt du lieben auß gantzem bergen/auß ganger 
ſeel / auß ganze gmür/vnd auß allen Erefften/ dz 
ift Das fürnäm vnd allergröft gbort: das naͤchſt 
nach dem ft: Hab einen naͤchſten lieb als dich 
felber:Fein gröffere geboit find nit dañ die zwey / 
Bann in denen en ift die ganze ſum̃ alles ge 

fatzes verfaßt und Begriffen. Do das Ver ſchꝛi 
geleert hort / ſpꝛach er: Qu haft wol vnd recht ge 
antworiet / das ein einiger Gott ſeye / vnnd on jn 
kein anderer / vnd das ſn liebẽ auß gantzem her⸗ 
tzen / auß gantzer ſeel / auß allẽ verſtand / vnd auß 
allen krefften / groͤſſer ſeye / weder alle bꝛandopf⸗ 
fer vnd andere opffer. Als nun Jeſus ſach / dz er 
gar antwort gebe hatt / ſprach er zü jm: Qu 
Bift nit weyt vomreych Gottes. Dann Euange 
lifche frommkeit und Gottes eer ſtadt nit in vy⸗ 
hiſchen opfferen/fonder in lauterem vnd reinem 
geilt. Võ diſem verftand ift der nit weyt / der dz 
geitüich vñ einfaltig allen geborre höher ſchaͤtzt / 
e mer ein Bedeütnuß warer Gottes cer vnnd 


© hosen was)erwas 


deine feynd zũ ſchaͤmel deiner fuͤſſen. 


Da heißt jn ye Dauid einen Herrẽ. 
Wobaͤr iſt er dann ſein ſunt Vnd der 
merer teil volcks hort jngern. 


Als nun die weyßheit Gottes allẽthalb über 
wand /ftünden fg vö ſdlichem verfüchen ab / da⸗ 
mit ſy vor dem volck nit noch mer gfebendt wur 
a batten Jeſum für einen ſchlechten unge 


Sadduceernnitt 39 Jeerten mann / vnd trůgen aber ſy ſich mit ho 


titlen vñ prachtlicher kleidũg gar nach für 

v0: dẽ gmeinen einfaltigen volck. Euangeliſche 
weyßheit aber ftadt nit in vil künſten / ſonder in 
lauterem vnnd ungefelfehtem geift. Das Jeſus 
vonder den ſchrfftgeleerten / Phariſeern / pfaffen / 
vnd oberen des volcks was / vas find die ſchlech 
ten AIpoſtiẽ nachmals vnder den weltweyſen vñ 
xFurſiẽ geweſen Wiewol aber dic Phariſcer võ 
jrem verfüchen abftünden / ſo ſtůnd Vo Jeſus 
von feinem leeren nit ab : dann ale ſy alle Bey ein 
and verfamlet waren/warff jnen Jeſus ein frag 
für / Weß fun der —— dẽ ſy warteten / 
wäre gaben ſy jm aniwort / Er waͤre Dauids 
ſun: do machet jnen Jeſus ein knopff den ſy alle 
nit aufthůn kondten / vnnd ſprach: Wie mag das 
ſeyn / das Meſſias ein ſun ——— feye/fo doch 
Sand auß eyngebung deß heyligen geifte im 


Pfalmen aiſo redt: Oer Herr hat zü meinẽ Per plal.ie⸗ 


ren gfprodyen: Sitz zů meiner gere n / biß ich 


50 Peine feynd zů cine ſchaͤmel demer füffen mach? 


Sieweyl dic värter gar vil hoͤher vnd wirdiger 
ge weder Pie kinder / wie kan dann Dauid 

auf jm geboren fol werden einẽ Herren nen 
nen/fo es doch nit Brauch noch ſit iſt / dz ein vat⸗ 
ter feinen fun einen Herren nenne? Die Phari⸗ 
feer aber verftünden diſe groffe heimligFeit noch 
nit / dann ſy batten einen —— geiſt. Da⸗ 
wid aber was mit einem him̃eliſchen geiſt ange» 
wägt/®er ſach in Chriſto Cwiewoler noch nit ge 
hers vnd groͤſſers / ſo doch 


er nichts anders was dann ein menſch. 


Vnd er leeret ſy / vñ ſprach zů jnen? 
ſy / vñ ſpꝛ —* 


> 
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EEE 
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vonjremübsi diſe aber 
—— — 
— y hat / jr gantʒe —— 





auff dẽ marckt / 


— —— —— — 
/ ſy witwen Nirach dem iſt Jeſus an dz oꝛt mpels 
u irw ‚lan= —* Erd Baceyn man die eye 


Be” ? aben legt/ond fast ſich gegen dem ftoch 
e jelbigen werden deſter über/fahe Venen zü Die ‚gabe Iniocklegten. Se 
ußempfaben. ‚30: waren vil der reychen Sie groffe gaben bineyn 
hufftgeleerten vnd Pharifeer legten / vnnd Pie felben wurden von den pfaffen 
5 gemein voick Jefu günfti beyliger und fröimmer geachtet weder Pie andes 
—5 — ren/vermeinten welcher allermeift gebe/ der w& 
| was/ond die pfaf · re Ver frömmer. Indem gieng ein arme wit⸗ 
eerten onnd Pharifeer injrer wen hinzů / die legt zweẽ häller bineyn: 9a noag 
Kheit yemerdar fürfüren/ans niemants Per Pie reychen nitt mer lobte weder 
m volck berfürziehesnit das  Vas arm weyblesaber Jeſus hast gar vil einan 
fonder daß er Pasvolc wars der vıteil weder die ſchrifftgeleerten vnd Phari⸗ 
irbin durch jr falfcheleernie ſeer. Diſes wolt er aber auch feinen jüngeren 
fo bat er jr falſche frommteie/ 20 offenbaren/vii ſprach: Das fag ic) eich fürwar) 
s dienſt /jr falfche beyligfeis das diſe wirwe/wie ſchlecht vnd arm ſy iſt / mer 
eckt / Yan Viezeyterforderts. in ſtock geben hat / dañ die anderen alle/die man 
einfreyeleer/ / ¶ Joch Yarfür achter/als herzen fy vaft reychlich ge 
noch 3 — Ä = — ee 40 * ‚an 
vnd ? s y zeuil haben / vnd ob fy gleych vil ge ſo 
948 ——— haben ſy doch jnen den er el Bebalre Sıfe 
— nit eüwe⸗  Witwenaber hatt all jr haab vnd güt geben/ # 
tand / fonder jr cer⸗ dann ſy jr ſelbs nichts Behalten. San Bott ſchaͤtzt die 
groß wurdẽ / darũ gaaben nit auß Ver vile vmnd —2— onder auß 
Bauff die knoden harab tra⸗ 30 Begird.Beß der die gaaben gibt. An fölichen weit 
an — gaſſen gruͤſſe· ¶ wen hat Jeſus ein gefallen/Deren gemahel vnd 
ſo ſy am ee tröfter wıl er feyn. Die Synagog / das ıft/ Das 
gen /ob den tiſchẽ woͤllen fp volck der Jude als ein ftolze frauwo, rümpt die 
(enge + fpBärten lang / Yamie reychthům̃ rer frommfeit/fpieglet die 3ierd jrer 


N) förchtig vnd greift: usen werchen / rümpt vnnd überhebt fich jres 
lſchen —5 ſy Vie > Dekan des Moſes /dem ſy doch nie gehorſam 
een / die ſuͤnſt gůt zebetrie⸗¶ geweſen iſt:ruͤmpt ſich der pꝛopheten / die ſeyen 


veyblich geſchlaͤcht ft Bi5d jreFinder/Sie y doch alle eıntweders ſchantlich 
m find —— Fein ermiürt / oder er od vnnd ——— 
n mannen haben / und find 40 ſy bat yermerdar um mund den Tempel des Her 
enjathündfpfich/alswöl- ren/ gefarst Gottes / Vie erzudtter Abra⸗ 
irmer vnd 2 ſeyn: vnnd  bam/Ffaac/Facob/Ffiael 1} gadt häreyn vmb⸗ 
em falfchen ſcheyn vmb jre eben mit pfaffen / ſcifftgeleerten⸗/ und Phari⸗ 
alſche vñ gleychfnete geiſt⸗ ae s aber Vie kirchen Chriſti als ein arme wits 
nichts nusz feyn/ja ſy wer⸗ wen / hat nichts das fy fpiegle/erkennt die arımüc 
damnuß von Bott em fa jrer wercken: vnnd das fy aber hat / Pas gibt ſy 
xeit mit dem ſcheyn der »  allesGor. Wasmagaber ermers feyn weder 
echt haben: vor Benen bie ¶ die wirwen die jr felbs nichts Behälter? Moſen 
rogen werden. _ —— ſy nit / nimpt nit * —*— weißt 
5° ver beſchneydung nichts:ab den vyhiſchen opf⸗ 
Etzt ſich gegen dem fern batfs.cin fdpeüben/gnüg ıfte jr das fo ich 
nd 
Ibauwer wiedas Gou ganz vnd gar aufopfferer. Dieweyl aber 
et inden Gottes ka⸗Ver geſpons vnd gemahel der kirchen C — 
eycher egten vileyn, Jeſus bie welt verlaffen hat/ vnd wıder zů him 
arme wirwen /onnd mel gefaren ıft/meint man er babe fein Rirchen 
— nn als ein wirwen verlaſſen / deßhalb ſy yetz vö den 
rpflin⸗ die machẽ ein Heyden vnd Juden aller hilff vnnd ſchirm ent⸗ 
exůfft ſeine jünger zů ſetzt )beraubt / ins ellend gejagt / in gefenefnuß 
inen: Warlich ich gelegt / keſtiget vnd vnder getruckt wirt / taͤglich 
ewitwenbatimer in €° müß ſy hoͤren / Wo iſt dein gemabel? Sy ftirbe 
en gelegt /d N ſchier ee ſo fy wenig bat: vñ das FAN das 
gE/dann alle ſy hat / erſt hingibt mã meint fy wölle Yes naͤch⸗ 
dann ſy haben ali ken tage gangabgon vnnd abfterben mitt der 








Außlegung des Si Cap. BEN. 2 
ſchmach der — bern ae \ do er auß dẽ tempel giẽg / A 
—S— witwen / die vor der welt ſpꝛach zů jm feiner jünget ei⸗ 
—— * ner: Meiſter / ſihe / was ſtein / 
——— Su nurz,gebirft : Brich Fremen vnnd wie ein bauw iſt das? 
duß und hrey/du Beni Finder eg ndie Vnd Jeſus antwoster/ vnd ſprach zů 
verläßne woirdt mer Finder haben/weder Die Sie : Sichft dir difen groflen bauwe 
ae ler ot Ombgigienee Flicem ftein wisdrauff dern anderen 
Bhnger/onb üirbeab:BieFirchen Chufti wirt ge 10, gelaflen werden) der nitt zerbrochen 
Pflanger/gewegteret/und gemeerei / ſi in den werde. * 
harterern/Blügerin den jungkfraumwe/fröuwet ——— nichts weder die ar 


in fo vil tauſenden die —— >. 
—* 
Bi Das Hein geltlin das ſy gibt hat im 





— 


me wirwen.Qann es was nichts darinn weder 
ein Bedetitende religion vnnd Gorteseer. Dar⸗ 


außjrer reychrhimb/fonder auß Ver umb fällen auch wir / die vns für jünger Chriſti 
jres bat fp des Beften geleüterten vnd außgeben/auß dem Jüdiſchẽ tempel gon/ alles 
2 ‚Sy bat Foftliche Bärlinend edel vertrauwen auff die fleiſchlichen eüfferliden 
in. Sann Yurein rein vnnd ungefelfht ¶ werck hinlegen / vnd Vie fromkeit die durch den 
rauwen äuff jrenr bꝛreütgam / hat 8 Euangeliſchen glaube Fompt/annermmen. Alſo 
alles das er hat. Die 8 /ob —— 20 gadt auch Jeſus auß dem irrdiſchen tempel / dz 
Ani 0, gebe Gott vil/fo behelt ſy doch jr ſelbs r vns einen anderen tempel / Cnemlich ein heilis 
mer Wilt du ſahen was Vie Sr gibrzfE gen vnd geiftlichenJaufrichte/einen veften/ ſtar 
eg Bitter: Ich fag dir Lerr Fen vnd ſteyffen bauw / wider VE Ver hellen por 
b vnd danck / Bas ich nit Bin wie andere mens nichts vermöge. Alsnun Chriſtus auß dem 


„ Yerz hör wie vil er jm felbs Behalter / Ich 
An Wwey mal in der wochen/ Ich gib den zaͤ⸗ 
nden von allen meiner güt den armen. Je 
Beficb mir dargegen wie fich Vie arme witwen 
elt/Flöpfft an je dꝛuſt / darff Vie augen nit gen 
immel aufbeben/allein ſchꝛeyt ſy: Biß gnädig 30 
mir fünderin. Die Synagog ſo ſy jr frommkeit 
ruͤmpt / hat ſy weder jr frommkeit noch Gottes 
fronimkeit; die Rire aber fo fy allen rüm vnnd 
terjrer from̃ eit hinlegt / vnd fich deren gar vnd 
gantz verzeycht / jr vngerechtigkeit erkennt und 
dergicht / wirt ſy auß dem ſchatz vnd reychthům̃ 
Ver frommkeit jres gemahels reych. 


Das xiij. Cap. 
Mn difem capitel warnet Chriſtus feine jünger vor den fal 
& en leerern vnd verfürnuffen /ftercht ſy wider Die Fünfftigen 


abellfag 
——— 





50 


ten 
te ieng /fprach einer auß feinen jüngeren 
3Ü —— —— wie groſſe ſtein ſind an dem 
tempel / ſich wie ein ſtarcker bauw. Mit diſen 
worten wolt der jüngling der diß redt / zeuer ſtõ 
geben / dz es ein ſoͤlicher ſtarcker vñ veſter bauw 
waͤre / der niemermer / wie alt er auch wurd / fal⸗ 
ken vnd abgon moͤchte O der Jüdiſchen augen/ 
außwendig achtẽ ſy die ſtein groß / die mit men⸗ 
henden zeſamen getragen waren / gleych 
Fi Jeſus ein gfallen an ſoͤlichen Bauwen. 
Zefus aber gab jm antwort : Sichft du diß 
groß und Foftlich gebeiiwo? Es wirt darzü kom 
men / das ein ftein auff dem anderen nit bleyben 
wirdt / es wirt alles zerbzochen/fo weyt wirte faͤ 
len daß diſer bauw Cwie du meinſt) beſton möe 


40 ge. Alſ hat Jeſus yetʒ auß Begird vñ eynbrunſt 


es neüwen vnnd geiſtlichen tempels / ab allen 
dem / das mit leyblichen augen geſaͤhen wirdt / 
ein vrdꝛutz gehebt. 

Vñ do er an dem oͤlberg ſaß gegen 
dem tempel über / fragtẽ jn beſonders 
Petrus vnd Jacobus / vnnd Johan⸗ 
nes / vnnd Andreas Lvnnd ſprachen:n 
Sag vns / Wenn wirdt das alles ge⸗ 

Daͤhen? Vnd / Was wirt Das zeichen 

eyn/wenn das allesfol vollender wer 
dens Jeſus aber antwortet jnen / vnnd 
fieng an zeſagen: Saͤhen zů das eüch 
niemants verfuͤre: dañ es werden vil 
kommen vnder meinem Nammen / 
vnd fagen: Ich bin Chriſtus. Vnnd 
werden vil verfuͤren. Wenn jr aber 


60 hoͤren werden / von kriegen vnnd von 


kriegsgeſchrey / ſo foͤrchtẽ eüch nit: dañ 
5 chaͤhen / aber das ar 
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ER reych wider das ander /I werden groffe beers 
18. an rd zeüg wider einander fürcn — 
del ge ſicht / Vie 10 benzja die ae an re bttfpeinenverduug 
redvon der zer⸗ ab Ben gortlofen und ſchalcken / vnnd möchte fy 
jels anzezi 52 — ‚ges armer Ei m meeren) a en. Es 
pel zerbꝛe wurde / ſo wur werden auch an en orten groſſe theüru ingen 
attes Forme A vnd hunger /fo die erd her ung nd fpeyßnie 
en. Wie nun Fefi faß/ geben wirt:auch wirdt Ver lufftC ale vılals ers 
linger — ——— us / Jo⸗ —5 —* — * die Air Vie nit wirs 
a6 um/ vermein⸗ ig fi u ems vn läbens) vergi 
Is vor jre wenigeficherflärte  (dädlich und tödtlich. 7 Ba 
© Syn aa uff euch felbs.2 
das er Venanderennitmitteis AR fp werden euch überantwozten 
fFdas fpreenfy:Saguns/ für die radtsbeiifer/ vnd fehlen, vnd 
Qevenz Wo Beymögen wir  jrmii en gefcblagen werden/ vnd fü 
/auß den bergen feınerjün- Werden vmb meines Iammens wıl- 
der narung/raachbegiri» len/zü einer zeügnuß über ſy. Vnnd 
ndtabrungauffYißläben, das Euangelion müß vorbın epre⸗ 
il auch yezz fölichen fü 3 diget werden vnder allen vol eren, 
die nit zü nu vnnd fAlı eit 39 ’ | & 
De fürt und .” Wenn jr nun diſer dingen vil fäben werden / 
fen / daß er jnen züverfion föllen jrnit vermeinen/ aß darum das end der 
‚ung Ver ftatt Ferufalewer YOSltbie feye/ dann Yıfe dug findnie mer weder 
sgroßvungeftümvnfdhwär einanfangond m... Fünfftigen jamerse 
tung voider Sie verfünder ja auch jr werden nit —* vñ frey fein vo: ſoli⸗ 
entfton/ auch Yas end Ser eben tiblen. Darumb ſehen daß ſy euch nit vn⸗ 
Wie es aber allen menfbe fürfäbenlidy über fallen. Dann ſy werden euch 
ſt da⸗ fy wüfjen/Bsg Yıfes fürdierddtond gemeinden ziehen/ onnd Ya als 
item dz Jefusalseinrics Vie übelthäter euch verflagen/ ja für Pie Fünig 
nnd todten/ wider Fommen 40 vnd Landuögt werden jr eftelt werden / vnnd 
"Ben felben tag allwegge- Ya wirtmanauffeuwer läben Flagen. Sölihe 
nit gůt dz fywotiffenwen aber wirdt euch nit geſchaͤhen von übelthat waͤ⸗ 
Deßbalb har Fefus nit ge-  en/fonder vmb meines iamens willen daß 
Plichen ag und zeyrwüp jr meinen Ylanen vor Inen bekennen vnnd vers 
Jefusvon YıfenYin Neben werden: Yamir offenbar werde das die 
n: zn euch vnd ſehen/ billich auß dem reych Gottes geftoffen ſind / die 
erfüre: dann es werdenvil Vie verfünder des oe alfo Yurchächten vnd 
lammen/ Lie ſich felſchlich geſchmaͤcht haben. oͤliche durchaͤchtu ng aber 
en werden/vnd mit dıfem vnd ſchmaach foleuwere berszen nıt BeFümme» 








üt Betriegen. Di⸗ groffen so ren / dann Ver gottloſen ſchaͤlcken graufam wol 


er wältall 
n daß mein zükun vnd 
ft. Doch wenn ſich föliche 
1egögefchiey erheben/ fäl 
ycherſchꝛacken/ als w re 
erden ja diſe ing kom̃en / 


ebẽ / 





ten mag den aufwachß des Euangelij nit bins 

en/es mag euch auch niemants ce 3eit tödent 
dann Bas end der wälr wirdr nit Fummen / das 
Euangelium wirdt vorhin ernftlich gepzediger 
müffen werden Bey allen völckeren Ves erdbos 


Wenn fp euch num füren vnnd ü⸗ 
berantworten werden/ ſo ſorgen nie 
was jr reden ſoͤllen / vnnd bedencken 
auch nichts vorhin: ſonder was euch 


o 


zů der felbigen ſtund geben wirt / das 
reden. Dann je find nit die da reden/ 
\ | alas 








fi 





deo xm. Cap. 


Außlegung 


ein brůder den ande⸗ 
ren zum tod / vnd der vatter den ſun / 
nnd die Einder werden ſich erbeben 
wider die elteren / vnnd werden jnen 
t0d heiffen. Vnd je werden ver⸗ 
et. werden von yedermann vmb 
meines LLamens willen. Wär aber 
bebarrer biß ans end/der wirt ſaͤlig. 
j in daß jr wider den 
—— re Bey der wält 
im ond füchen/jr öllen auch nit angſt⸗ 
—— mer euch außreden 
—— 


PR entrünnen wöllen: ſonder ſo 


laffen bieten / fo gond / Das nie» 

mante fpsedhe/ jr fegen einem oberen alt vn⸗ 
am vnd verachten jn. Dann ſoͤlich euwer 

afame vnnd erſcheinung vor jnen wirdt zü 

Bes Euangelij dienen: Vnnd fo jr für 

ſy gond / ſo find nit an hafft vorzetrachten was 
oder wıe jr reden wollen / ſo jr Ver geſatzten vnd 
rechtsbendlen nichts geübt vnnd Bericht find 
Cals dann die letit gemeinlich * ſo ſy redner 
end furſpꝛechen in jren ſachen Beftellen ) ſonder 
was 8 Sennzümal geben wirdt / das reden. 
Dann jr find nit die / die fürnamlich reden / ſon⸗ 
der allein ein inftrument vnd werck zeüg find jr: 
aber iſt der / Ber durch euch res 
den wirdt alles das / das dem Huangelifchen 
—— fügflid vnnd nüg fein wirdt. Soͤliche 
urchãchtungen aber vnnd ſchmaach müffen jr 
nit allein erwarten von ömbden vñ feyn⸗ 
den / ſonder auch von den freünden vnnd ver⸗ 
wandien / dann ein brüder wirt den anderen für 
per ziehen / vnnd auff fein läben Flagen/ hin⸗ 
ngefesst alle natürliche liebe vnd anmuͤtigkeit 

fo B:üder züfamen haben: ja Ver vatter wirt hin⸗ 


> fonderberbeiliggeift./£o wirde aber 
fiberanrwotten 


10 
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auff dem tach iſt / der ſteyge nit haͤrab 


ins hauß / vnnd komme nit dareyn et⸗ 
was hinzetragen a feine bauß : vi 
wär auff dem vald iſt /der wende fich 
nit zudem das er Dabinden ges 


laflen/ feinen mantel seholen. Wee a⸗ 


berdenfehwangeren vnnd ſoͤugenden 
zů der zeyt. Bırten aber daß cuwere 
fluchenit gefepäbeim winter, Dañ in 
difen tagen werden fölich truͤbſal fein 
als fpnie gewefen find vs anfangder 


crearur&die Bott gefbaffen bat biß⸗ 


haͤt / vnd als auch nit werd& wire. Vñ 
od der Herr dife tag nit verkürtzet 
erte/ wurde kein menſch fälıg. Aber 
vm̃ der außerwelten willẽ / die er auß⸗ 
erwellet hat / hat er diſe tag blürszer, 
Ob jr aber ein zei ben wolten ſo⸗ 
lichs * Aa eig /fo haben ads 
weñ jr fähen werden die graufame und — 
lichen verwüftung vnnd verddung an ven ort 
9a es nit fein folt / von welcher zerſtdꝛung Das 


niel agerbar(Vers denñ laͤſe / Ver mercke Dan 


eben auf * ers verftande.) Zur ſelben zeyt ſa⸗ 
he ein yeder das ers alles faren laſſe / vnnd 
Abs mit der flucht helffe: dann da wirt ſch 
mer belffen / woed kein ſchutz noch ſchirm. 
pi felben zeyt fällen die / Vie um Jüdiſchen 
land Pas/Bas aller fruchtbareſt vnd furnämeft 
am land iftJfind/ auff Vie Berg liche. Ergreyfft 
aber diſer jamer yemants auff DE rach/Ver gans 
ge nit haͤrab in fein hauß oder Fainer das er et⸗ 
was reiche und löchne/fonder wie erfunden vñ 
ergriffen wirt alfo fliehe er. Iſt dañ einer zü Ver 
zeyt Bloß vnnd nachend auff dem vaͤld arbeiten» 


legen alle natürliche und vätrerliche liebe / unnd 40 de er lauffe nir heim 95 er feinen mantel nem̃e/ 


wirt den funangeben vnd verflagen. Alfo wer⸗ 
den auch bärwiderumb die Finder ſich wider jr 
vatter ond müter erheben vnd fy in tod Bringen. 
nnd wiewoljr nie mants ſchaden / fonder allen 
menſchen die bottſchafft des heils zuͤtragen und 
verfünden / fo werden jr doch allen Venen vers 
—— die waͤlt lieb haben / vnnd das darumb 

aß ſy meinen Nam̃en haſſen den jr verkünden. 
"In ſolichen üblen muß man ein verharrend ge⸗ 


Ai haben / dann welcher in ſöolchem güren das 9° 


er angefangen hat beſtendig bleybt vnnd ver⸗ 
—— ins end / der wirt lg: dañ es iſt kein 
mer vnnd ſchad ſo groß der den vmbbꝛingen 
moͤge / der mit ſtandhafftem bergen auff Gore 
vertrauvot, 
- Wenn jr aber fehen werden den 
greiiwel der verwuͤſtung (von dem 
geſagt hat der pzopber Saniel) Daß 
er jtadt/ da er nit ſol (waͤr es lißt / der 
vernem̃e es) alſo denn / waͤr in Judea 


iſt / der flehe auff die berg: vnnd wär  gehindererauff den 


60 


ond fliehe ſtracks etwan bin. Alfo ſchnaͤll wirt 
vngefell und jamer eynfallen. Deßhalb es 
zů der zeyt den ſchwangeren vnnd föugenden 
frauwen übel gon wirt. Dann Vie ſchwangeren 
moͤgen jr burde nit von jnen w die us 
genden aber doͤrffends nit / au muͤterlicher 
treüiwo : allein one verzug flie as mag beife 
fen.Qarumb Bitten Bott / das diſer jamer nit 
im winter/oder auff ein Sabbath komme: dann 
man müß nit allein ſchnaͤll / ſonder auch weyt flie 
ben. Nũ iſt aber der Bun Pie tag Furs find 
zur flucht nit fůgklich / am 
man auß gebortnit weyt gan. Die ding die der 
Laer biß biehär geredt hat / find alfo geredt / dz 
ein teil reicht 36 zerſtorung Ver ſtatt Jeru⸗ 
falem / ein teil auff Vie zeyt der durchaͤchtungen 
—* —— nach verſteini = I 
phani anfiengen eynreyfien ) ein tei reicht 
auff das er waͤlt. Es mag auch 
gen werden / das zů Befferung vnferer ſitten 
Gecnet / nemlidy 93 wir alle menſchliche hinder⸗ 
nuß zů rugk ſchlahen vñ hinwerffen / allwäg on 
tag warten an dem wir A 


* 


# 






ERAREESIEE, 


abbath aber darff 


te> Acts 


FRE 


— 


— 


—— 


EIER; 


EFT; 


BrFHi 














ner ſpꝛeche / Dörr ift € 
—— euch zeigt ſo glaubends nit. 


en vie in ewige fhetir eworffen/ lieblich en 
18 offentlii Br. löubigen dies er sefellfbaht des bimmelis 
chuolgendem vom Herren ge —* reychs beruͤfft werden. Darum̃ ſehen (wo 
ſahen als reichte cs auff das 36 jr PBliche zeyt erläben) Haß jr nie etwan einen fal 
welchem ein gro aufrür als febeh und erlognen Ehriftu m annemen.Sähen/ 
N wirt / und das vmb Ber 32 ich habs euch alles vorgeſagt: nun leben / ges 
Mderchriften. Oje era dencken daran 


Nanalntevonanfangder 2 det set nach diſem truͤb 
gi. Or en fal/wiredie Sonn verfinſteret / vnnd 
raufam/audfolang wären Der (Won feinen ſcheyn verlieren / vnd 
anf mögen Yaruon Formen. es werden die fEernen vom bimel fal: 
Be | — len / vnd die kte derbimlen Ha 
Zu | 4 ſich bewegen. Dnnd denn werden ſ 
Y Pier — En deß menſchen fun kommen inn 
eege jämersuns den wolcken mit groſſer krafft vnnd 
alle. Deßhalb an ie berrligkeit, Vnd denn wirdt er feine 
Hallein er —* be Bl engel fenden / vnnd wirdt verfamlen 
af Sie nie A ar auff feine außerwelcen von den vier win 
raue ıft / ven mag Fein den / von dem end der erdẽ biß zů dem 
allein ſehen/ daß jr nie für end deß himmels — 

Hꝛiſtum annem̃en Jrwer 5 Menn nun fölicher jamer der Friegen / der 
beſorgen vor Jen Betriege durchaͤchtungen/ de⸗ hungers / der peſtleng/ 
teren. Dañ es wer⸗ 8 erdbidems vergon / werden denn andere 
falſche Chaifti auffton / die zeichen geſchehen vom himmel. Es werden ſich 
“men vnd ſche Aſchlch alle element Cals erzürnt) rüſten vnnd Bereiten 
8 werden auch falſche 9 ürdadh der gortlöfen. Dann Die Sonnen ( die 
die einen gleychfneten Er N ein Brunnen iſt und vefpzung alles liechts) 
keit haben/ns ſich für wa wire erloͤſchen / als wölr ſy damt Den gottloſen 
en außgebe werden: auch jr blindtheit verweyſſen / daß ſy die ewigẽ Son⸗ 
iſchen vnd teüfliſchen wun nen nit haben woͤllen ſahen Es wirdt auch der 
die pꝛopheten und ich ge» 60 fan feinen fhein(9en er von der Sonnen em 
Baden ſy jölicyer ma 


©: 


fernen vom bims 


* Da ein macht wäre) mel fallen / die fo vil taufend jar Bern menſchli⸗ 





Fusihibe/Sauter/foglaubenes m, 
ann es werden ſie ‚erbeben falſch 
ſti/ vnd falſch piopbeten/ die gei- 
Der ebd / daß fpauch 
ten verfürtenfoesihing: 
French aber. Seb⸗ 
eucha 8 vor gef, gt; 


. Obnunyen ants zů euch fagen wurde : Sie 

he / da ift Chꝛiſtus / ſo laubends nit: oder ob eis 

—3 Was oꝛts / gan 

anni 

— nach * = mal die erd neh) 
n de wirdt manin nie it fingeren Zeigen nnen 

feyt des Sabbatho Bringt z8 —— vnd he Ben wirter Bes 
— Die ein verkeert nt das erfennt man au erlich an Venen zei 
1a Fein forcht i ben/fo das läben nach Ser Leer Ebzufti zůgerich 

dichi — haben ſy iſ im end Per wältaber wirdt Jefus Chziz 
gebott tibers ſtus nit kommen als er yetʒ Fumpt/fond ſchnaͤll 

en wil weder eines — vnnd —— wire er ſich Cwie der blitzg 

von obe ab)erzeigen/graufam den gortlos. 







—— — 





am bimmel fteyff fensfo es doch den englen/ ja dem ſun nit 
den — —— die en) ft diſen och eeüffer fonder Der patter da 
die w ‚chıper/ weißt das es euch alfo nu und gift) bar den 
Lauff von Gottjnen verordnet / behalten ha tag jm allein vorbeh vnd euch wöllen vers 
an ee mıracke 
irdt fei ünffti So men wi r 
—— werden ale ie —— — weden Wachen aliägy/fne allwäg behůt 
‚fin Bes menſchen C Ver yerzund vi fan ondfürfichtig/Bätren dann jr wife 
_  perachret ift) komen ſeben / — em nit wenn ſolicher grauſamer tag 
bar in Den wolchen mut groffem gewalt vnnd io wirt, 
— alle namen ei 
Bfenden/ Köhich Pet Berwelt dann je wüſſen nit wenn es zeyt iſt 
Bi u re Glieych als ein menfc der über land 
laffen / fonder allenthalb werden fps 3U+ men 
amen famlen Pen üben der vv je nl zoch/ond verließ fein hauß / vnd gab 
werden fg wider zum läben Berüffen alle glider einen knechtẽ macht / einem yetlichen 
des Ieybs / werdende zü jrem haupt _ fein werck /vnnd gebot dem thürhů⸗ 


das ſy mi iger ſaͤlig⸗ 
—— ——— 
dens geweſen ſind Es wirdt auch ni 
gelägenfein wo Vie ſeelen er glöubigen bin» 


werden von den englen alle funden/ und 


au / oder wo Pie leychnam bingeworffen 
« find/ 
von 


vier orten Perwält von der erden Biß 


. an himmel züfamen gefamlet. Ein yerliche feel 


wirt mit jrem leyb wider vereinbarct/ vnnd alle 


‚sußermweltenjrem haupt zügefeller. 
8 Anden 


enbaum aber lernen 
die gieychnuß Wenn yen feine zweyg 
fafftig werden / vnnd bletter gewün⸗ 
nen / ſo — jr daß der Sommer 
nach iſt. Alſo auch / wenn jr ſehen das 
ſoͤliches geſchicht / fo wüſſen dz es nach 
vor derrbürift. Warlich ich * euch / 
Diß geſchlaͤcht wirdt nit vergon / biß 


daß diß alles geſchicht. Himmel vnd 


erd wirdt vergon/ meine wort aber 


ber vnnd der en weißt niemante/ 
auch die engel nir im bımel/ auch der 
fun nit/fonder allein der varter. 
- Damit aber fölidy zeyt euch nit unbereiter üs 
berfalle/ mögen jr erlicher zeichen war nemmen 
vnd überfchlaben wenn es nach fey / gleych wie 
man an dem feygenbauw Pen Som̃er bie fein 
überfchledt. Dann fd des feygenbaums äft ans 
faben zart fein vnd Dollen bärfür trucken / vnnd 
ö Pie Blerter vnd meyen bärftir ſchieſſen / fo wü 
end jr das Ver Sommer nit weytift. Nuni 
ie — diſes tags gar vil gewüſſer / weder 
daß der ommer auff den winter Fumpt. Ich 
ſag euch das für war / das gefchlächt wirde nit 
vergon / die Bing werden alle geſchaͤhẽ Inden 
legblichen gef: erg ir ift nichts fteyffers we> 
—* der himmel / nichts vnbe weglicher weder 
ie erd / noch ſo wurde himmel und erden ce fein 


Saran »» Dann j 


ter er fölte wachen. So wachen nun / 
ir wüffen nie wenn der Herr 
deß bauß kumpt / ob er komme am a⸗ 
bend / oder zů mitternacht / oder vMS 
hanen geſchrey / oder am morgen / a 
das er nit ſchnall komme / vnnd finde 
euch ſchlaaffend. Was ich aber euch 
ſag das fag ich allen. Wachen. 
Oeni aber werden jr Bebürfam vnnd fürfiche 
tig feyn/wenn jr auffFein menſchliche geſchoͤpfft 


30 vertrauten / ſonder gantz an mir vnnd meinen 


geboiten hangen werden Denn werden jrwas 
chen / den Yurch abbꝛuch den můtwillen vnnd 
allen fieiſchlichen wolluft hinlegen / mit gan⸗ 
gem hertzen auff beiligfeir vnnd reinigfeit deß 

eıfts ftellen werden. Denn werden jr Bärten/ 
ir mit Begirigem hertzen denen dingen an» 
— werden / die denen verheiſſen find / Vie 
in Befanntnuß des Euangelg verharren. 
Ser teufel bat auch feine lift vnnd Fünft/mir de⸗ 


werden nit vergon. Von dem tag as +° Ten CF ien auch die aller witzigeſten be⸗ 


treügt. Wider ſoliche liſt müß man Pie fürſich⸗ 
tigkeit der ſchlangen haben. Es bat auch Vie 
wält und 9as fleifch feine reigungen ond verld« 
cRerung / mit Venen ſy Pie gemät der vnachtfas 
men der maß bineyn füren / daß fy Cgleych als 
wären — — ewigen dingen ver⸗ 
gäffen. Auß dem wachßt denn / eintwoeders ein 
derachtung / oder ein verzweyflung des reychs 
ger him̃len War iſts / Gott verlaßt die ſeinen 

so nimmermer / er hat aber gern das man 
vnd fleyffig iſt: vnd fo man ſchon alles das er 
Das menfeblicber fleyß thůn mag / nichts deſt⸗ 
minder jn bitte / ſo man ermißt daß Ver anfarig/ 
das zunemmen/ vnnd das end un fäligfeit 
allein ein görrlibe gab ift. Wachen Ver maß/als 
Be eu) Gott ein zeytlang verlaffen : baͤtten 
er maß / als werde es on fein hilff alles vmb 
funft fein was jr vnderftond. Damit aber diſe 
leer deſter tieffer in die hertzẽ Ver jüngeren eyn⸗ 


natur verenderen / dann das meine wort eyrel 60 — wurde / hat Jeſus jnen ein gleyhnuß/ 
€ 


vnd krafftloß fegn wurden. Ir ſollen euch auch 


nit laſſen Befürmmeren / föllen auch nit ſorgfel⸗ 


hg ſein das jr diſen tag eigentlich woͤlten wüß 


ſich wol biebär reimpt/fürgelege/ vñ fpzichte 

So ich euch verlaffen wird/ fo thůnd als Se 2 

„sen die getreüwen vnnd fürfichtigen knecht / 
nen 








he. band aufge. 
er and poꝛm feynd errettet/ vnd Pen nd im A 
‚wird mit aller feiner machtertrenchr. )amit nun die 
ver tagvne Juden föli gürthat Gottes nimermer vers 
wie die gů⸗ gäffen/fonder ewig eyn denck wären/batinen 
vaͤg ott gebotten auff die ſelben nacht / vnnd ur 
irbin järlich/ ein leınblin zů ſchlachten unnd zů 
nacht aſſen / vnd zur ſelben — — hochzeyt 
| ahalten/weldhes fält Ca auch das lamb )Dafz 
'g/ v vnd vn⸗ 20 ſah / das iſt ein überſchritt oder gan auff jr 
me als er dann kom̃en wirt) fi ach geneñt ward / daß Gott jre ae Ber 
en finde vnnd ga in euwerem (rien Rn anfgangen waren.Qıß aber al⸗ 
——6 ſegich durch lesift ein figur unnd edelitnuß gewefen auff 
zũ end waͤlt hi A wer» Ventod Jeſů Chriſti des vnbeflecktẽ lemblins/ 
wil werden Ver wache. Per uns durch fein heilig Blür entledigerhar vã 
, im befolhen iftvom - vden ſchwaͤrdt des vmbb:ingers vnnd verder⸗ 
? allen dingen fo poꝛtner 8 / vnnd der vns auß Edypten durch das 
3 gangen haußgeſind wadt: meer vnnd wuͤſte diſer wälr außgefürr at/ das 
as volck zů zeyten ſchlaafft / ſo erpne Btinge in das bimmelifdy Jeru alem / in 
dem birten nit züfchlaaffen. 39 Yas land as von milch und honig überfletißt. 
tz laͤben / da gůt vnnd bößone Es waren auch yerz die rag bie / das die Juden 
einander ſind / da auch mer vn die eürten vngehebleten Bzor eſſen fölten. 
liecht noch erk uß / nichts Diſe Bror permanen vns / daß wir allen faurs 
Nacht/ wenn mans Fünff teig Der lafteren vnnd alle vnreinigfeit hinles 
bt. Onnd wiewolder Zerr . gen /einrein/fauber / vnnd lauter läben fuͤren. 
in mal allen menfchen Forms Es was auch über zwen tag Ver tag der Yen 
Fer doch einem yeden —— Juden Ver rũſttag heiße. Sie ob:eften pfaffen 
es todts hie ıft. Ay Plihe ° aber vndfehufftgelerten wie ſy ſich andächtigs 
eweyl ſy vngewiß ift/ ſol ein klich bereucten das leyblich Paſſah zů Begon: al 
wachen: Bann'etlichenFumpe 40 fo vngoͤttlich und vnandächtig eylten fy vnweyß 
der jugend » etlichen zů Bee lich as war lämblin zů ſchlachtẽ / deß das hoch⸗ 
as iſt / im beſtẽ alter: erli n zeytlich lamb (das ſy fovil jar gebraucht hat⸗ 
Ss iſt / im alter. Trauwe niee ten) ein figur was. Dann y waren deß yetʒ 
end/niemants aufffeinftre eins worden / daß ſy Jeſum toͤden wölten. Die⸗ 
o todts iſt yedman zů gleych weyl ſy aber ſoͤlichs von Be wäge des volcks 
nit dorfften / haben fy vnderftanden in mit liſten 
Zefahen und zetoͤden Solichem jrem radtſchlag 


er so 
I ne 


b zweyen tage wz das 
ſt Ind der tag der füf 
Vnd die hoben prie- 
felerten füchten [wäg] 
en fingen vñ todten 
Ja nit 

ir werde im volck· © 
eyt Ver herrli vnnd bo 
*ffab aber iſt —X 


AR 





N. 
—— 
ng * 
y 
Ans L 
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amit Das imnetie 
das im alten Be» 
tag nit anßerwelt/ 


bar diſer tag wol gefuͤgt / 9 
wen Teſtament erfüllt wurd 
delitet was. Sy hatten Sen 
onder Yıfer tag was auß ewigen radtſchlag 
des vatters zü ſoͤlichem opffer vero:dnet. Alſo 
hatten ſy radt wie ſy Jeſum vm̃brachten Doch / 
fprachen ſy: Nit am hohen faͤſt / daß kein auf⸗ 
lauff im volck entſtande B beißt ein Füs 
diſche religion vnnd andacht / ſo man die men⸗ 
ſchen foͤrcht / vnd Gott nit foͤrchtet noch vor au⸗ 
gen hat. 

Vnd do er zů Bethanien was in 
Simonis deß auffesigen hauß / vnd 
ſaß zů tiſch / do Eameein weyb die hatt 
ein büchß mit vngefelſchter vnd koſt⸗ 

Fü 
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 Hußlegungdedxmm Cap · 


erg (onnd fprachen "Was 

bey jnen felbs rw 

— —S—— dann 
koͤnde drey⸗ 


2. Cor.3. 


ucher narden ſalb Vnnd ſy zerbrach 
—— — 


das mer dann vmb drey⸗ 
bunden ner erbaufi. babe 


das ſelbig den armen ẽ. Vnd mur so 


reten über . 5 j 
— die zeyt hie was / 
vatter zů ſoͤlichẽ ewigen opff 


— ——— erufalem gewi 


Samit er an Vem ort / das darzů Beftunpt was / 
1 er nun zů ien mit feinen 


. den Pas mal nam / im hauß Simons / der da 


der außferzig / was einer Bey jm ob dem 

Du —— 

a N ehufiue mi feinem Oi 
ie Chiftus mit feinem 

—* iger / unnd do ſy tod was / mit feinem tod 


ider ‚Bey d 
Bd 
. rifeeren/Vic fich felbe für rein und läbendig biel 


sen/fofy voch an jren ſeelẽ eben Bas waren das 
Simon und Lazarus am leyb gewefen waren. 
Wie fy nun alfo zů tiſch ob em mal faffen /ift 
bineyn Foinen ein weyb / Vie hatt einen bas 
fter vollFoftlicher falb oder 
Pt we er tt ee — a vnnd 
o geh! oder wafjer au upt 
Drei er 9a zü uiſch (aß. Mir lichen geiftli 


. ben gefälb wil Chuſtus gefalbet vnd Segoften 


werde/der dochan den zartlungen Ver r 
Feinen luft hatt. Die kirch aber ein gefpons eb 
fti geüßt diſe falb reychlich auff jren emabel. 
Das fy Foftbarliche hat / Bas Behelt ſy jr felbs 
nit /fonder geüßt ce alles auff das haupt Jeſu 
Sem alle cer zügebörr. Die kirch ift weyt durch 
die gärze wält bin / aber der A —* diſer ſal 
— gantz hauß gefülls. Mit diſem ge⸗ 
ruch werden vil gezogen vnd Le in di 
ke bauß Begären zekommen — us mit 
en feinen zu niſch fire: Pargegen find dañ etlich 
Sie zefu — ind vnd wıd jn murmlen / nam⸗ 
lich die Juden die da jr eer nit die cer Jeſu Chꝛi 
end auch erlich auß feinen ji 
och fleiſchlich waren. Ond fürnemli 


> 


eren Vie 
Judas 


n 
Iſcarioih murret / was vnwirß / vnd fprah: {Vo 4o 


für iſts dz ein ſolich koſtliche falb fol verloꝛẽ wer 
den: Man hette es doch wol mögen vmb 9 
hundert pfennig verkauffen / vnd mit dem ſelbẽ 
vil armen belffen. Es bar ſy auch Ver vers 
urft diſer ſalben ſo übel getauret / daß ſy wider 
das weyb auch anfiengen vnwirß werden die 
doch ſolichen Foften auß rechter andacht ange⸗ 
wendt hatt. Das iſt wol verloren / ja nchts min» 
ders iſt verloren / weder das / das man vᷣm̃ Chris 


ſtus willen außgibt. Die ſynagog iſt i 60 
: —3368 irfelbs a Er 8* 


rchen 
bi 
pfangẽ hat / —2 nette 


vnd gemein» 2° 


auß dem Ber 30 


alles auff das f8. Die 

— Ze me 

fto wol. Diſes weyb gefelt jm auch / Vie ein olis 

Föftliche falb vmb feinent willen wagt / vnnd 
sdifes 

—— was / bit allein Seins 


— hatt / ſonder ach auch das ge⸗ 


————— jr narung : diſe aber je 
b und ſeel / weñ das verlosen werden moͤchte / 
eſus willẽ darſtreckt und wagt. 
ne ge tn 
gnaden murren/ Vaß er fein gnad 
au außgeüßt? Er gibt reychlich von 
—— cu oe han 
t eitet werde Er 
—— allen ft er eergeyti ‚Er wil das 
man fein freündtſchafft vnd terkenne / nit 
daß er vnſers lobs bedoͤꝛffe / aber durch fölidy 
loh hat es jm gefallẽ feine reychthum̃ vns reych⸗ 


ſprach: Laſſen ſy mit 
den. Was bekümmeren Je ſy Sy 
hat ein gůt werck an mir geths. Dañ 
je haben allzeyt die armen bey euch / 
vnnd wenn jr woͤllen / moͤgen jr jnen 
2. thůn / Dich aber baben jr nit als 
zeyt. Sy hat gethon nach jrem ver= 
müůgen / ſy ift fürkom̃en meinen leych⸗ 
nam sefalben zů meiner begrebnuß. 
Warli ich fag euch Wodiß Euan 
gelion geprediger wirdt in aller wälr/ 
da wirde man auch das fagen zů jrer 
gedaͤchtnuß / daß ſy yetz gerbon bat. 
Wie nun die jünger alſo gemurret haben / 
bat Jeſus den andachtigen vᷣnnd gůtwilligen 
fleyß des weybs Befchirmet : und fo es jm allein 
gefalt / ſo ifts gnüg. Alſo ſpꝛricht Fefus : Wa» 
rumb Bemüyen jr diſes weyb? Laſſen ſy nach 
jrem willen machen / ſy t ein guͤt werck an 
mir Begangen. Das jr aber euweren geyg mit 
Sem Iechmantel den arme zchelffen verdecken / 
fo merchen/ Was mir gethon wirt/dae wırteis 
nem armen gethon. Sie ſchlechten armen wer⸗ 
den ir alliveg baben/ denẽ mögen jr gůts thün 
fo offt jr wöllen/ Mich aber werde jr nit allweg 
haben / deßhalb jr mir Pike leybliche dienſt nit 
allwaͤg beweyſen mögen. ve eer iſt mir ein 
mal Bewifen / unnd ift aber nit Yarumb geſchaͤ⸗ 
ben/ das yederman mir liche thůn ſolle / fan» 
der Bas (Blicher dienſt nach dem geift mir Bes 
wifen werd von allen. Oıfes weyb weyßt nit 
was fy thůt / yedoch fo thůt ſy güter meinung 
onnd auß liebe Pie fy zů mir tregt mir hohem 
fleyß was fymag. Mein tod ift yerz nach /fo wil 
fp meinen leyb zur Begrebnuß falben/ nach Yeın 
t0d wirt es jr villeycht nit geſtattet / darumb wil 


fys yerz fürfommen / vnnd mir läbendig Vie eer 
Beweyfen/ die ſy mir / fo ich tod Bin/ —— 
aber vñ — 


fen mag. Ir güthergige meinũg 








r 
Ss Bu sus —— — 


ln ee ce Me nn Me 


er abo keiner Cauß ommen Fudas 
wen n ——— ſy me 


DL 


igfeit nit bertrauwẽ: alfo hette ein 


5 


— “ Bas der 5 5 
gie nahe 
af kamen deßhalb ein 


err 
—— rad: Mi 
— an Kan 
se/b, — —— — 

c 
In jr Sm warn angeben öl 
* 


Fr / ‚er mit mir in ein ſchüſſel Yunckt : vn 


vnd liebe zü deren ich jn 

bab/wirt er mir einen ſolichen Ion wider» 

geltẽ. Judas märcht wol daß Jeſu fein fürnem 

—— 

e fen igkei u. Icſus 

wilden) an daher Bald in tod verraten ſolte 

werden / den anderen jüngeren nitt dus 

ſy one zweyfel / auß lie be die ſy zum Herren trů⸗ 

= (yes gewüßt / gar graufam mit jm ger 
et he / 


ler hetten. Aber rasen 3 
seitfes ift doch Fein ftein/Fein Adamant ſo rt/ 
ſoͤliche —— vnnd fenffimürigfeit 

ge 


wwanich hette mögen ſchaden. Aber ſoliche ſenfft⸗ 
möürigFeit des Herren — — nitt wi 
derbzingen / fonder macht jn erſt ſteyffer in ſei⸗ 
nem ſchalck n fürnemmen. Za / einer a 
eüch / ſpꝛicht Chꝛiſtus / wirt mich verraten vnd in 
tod hingeben Doch wirdt nieinenthalben da 
nichts ge andlet werde das —— nit wüſſe 
oder wölle/fonder wie es von des menſchen ſun 
be —3 geweyſſaget haben / alſo wirdt es 
g9 

* daß der ſun des menſchen in tod hingeben / 
aber wee dem durch des ſchalckheit Ver fun des 
menſchen verraten wirdt. Wr thůt ein fach / Vie 
vilen menſchen zü heil vnnd gůtem / aber jm zů 
ewigen ſchaden vnnd verdärben dienen wirdt. 
Wäger wäre es jm/er wäre nie geboren. Es bar 
aber dz gemür Jude weder mit fo groffer fenfft 
mürigfeit des Herren /nod mit dem tröuwen 
vnnd ſchꝛaͤcken ewiger ſtra et moͤgen 


werden. Ein ſolich ſchaͤdli er ifts vmb den 50 


— 

Vnd in dem ſy aſſen / nam Jeſus 
das brot / vñ als er danck geſagt / hat 
ers gebrochen / vñ jnen geben / vnd ge⸗ 
fagt: Nem̃en / eſſen / das iſt mein leych⸗ 
nam. Vnd als et das trinckgſchit ge⸗ 
nommen / danck geſagt / gab ers jnen. 


Vnd ſy truncken alldarauß. Onder ..$ 


ſprach zů * Das iſt mein blůt des 
neüwen Teſtaments / Das für die men 
ge vergoſſen wirdt. Warlich ich ſag 


n erweichen / deß der mit einem 3° 


‚Es wirdt vil menſchen nutz vnd güt 49 


Auſegungdes xum. Cap. 


ü i * trincken wird 
ELITE 

auff den tag da i 

wird in dem rey 


ortes. Vnd do ſy 


das lobgſang geſprochen hatten / gien⸗ 


gen ſy hinauß an den oͤlberg. 

de * — an wöls 
len je mpfhen Sa 0/} belig vnd theüt 
zeichen ſeines tods / vnd yemerwaͤ⸗ 
renden pundts / den er en gan mit denen 


em Sie im glauben vnd vertraumwen Ves Euanger 


liums verbarren/ bat bꝛot genommen / feinem 
vatter ee hats gebrochen / vnnd jnen 
ni. home ift mein 


feinem vatter / vnd hats jnen 
— fy haben alle darauß geiruncken. 
bater 2 geſagt: Das iſt mein blůt des 
neüwen Teſtaments / das Er eich vergoffen 
wirt, fürwar fag ich eüch / fürbin wird ich von 
diſem raͤbeng £ nitt trincken / biß auff den 
* fo ichs netiw trinckẽ wird im reych Gottes. 
Als aber yerz das nachtmal auß was / vnnd ſy 
Gott nad jrem Brauch gelobt hatten / an Ver ſel⸗ 
bigen nacht find fy von Zerufalem haͤrauß an 
Ben Oelberg gen . Allwweg fol man Gott 
Bancken/allweg fol man jn loben/es gange uns 
wol oder übel/in glück / in vnglück. 


Vnnd Jeſus zů a BEP 
werden eich indifer nacht all an mir 


ergeren. Dann es ſtadt gefchriben: 
Ich wird den birten fehlaben / vnnd 
die Kbaafi werden zerftröuwer. 
ber nach dem ich auferfton / will 
ich vor * hin in Galileam ms 
trus aber fagt zů jm: Vnd wen ſy ſich 
um all ergertẽ / ſo woͤlte doch ich nit. 
nnd eine prach zů im : Warlich 
ich ſag dir / Heütt in diſer nacht / ce 
daun der Kan zwey mal kraͤyet / wirſt 
du mich dreü mal verlöugnen. Hr 
aber rede noch weyter/ Ja weñ ich mit 
dır auch fterben müßte / wolt ich dich 
nitt verlöugnen. Deffelben gleychen 
fasten ſy all. 
Jeſus der wol wußt die ſchwachheit und blo 
— jüngeren/Bereiterjre gemüte 
fy die Fünfftigen ungewitter Vefter Baß tragen 
vnd leyden mögen/ond fpricht: Fr werden in di⸗ 
fer nacht alle vinb meinentwillen in kummer vñ 
ſchracken fallen. Söliche Fün auch 


acharias 
en hirten ſchlahen / vnd die ſchaͤfflin werden zer 


firöuwor: Aber versagen nitt gar/wie eich mein 
t0d 3erftröuwen wirt vnd erſchrecken / alfo wirt 
eüch wider tröften vnnd 

zeſamen 


mein auferſtenntnuß 


s / biß 
s neiiw trincken 


ig feyn/ 
/fprechende : Ich wird ad. 
€ 
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ander ert wurden/vnnd 


—* — S— waͤte) die fFund fürüber 


verm vnnd wie 

r feyn 5. bziftus mie 
Vnlang % waren ſy alle 
kanntnůß / vnnd ward jr aller 
gelobt z yetz find ſ auch alle 
xertrauwen auff ſich felbs/ 
— allen Ba ge» 
true bar Jeſum verldugner 
/ Gen aber die — 


en: dann wo fynit geflohen 
auch verfchworen. * Din 
ſtandhaffter was weder die 
n dıe gefar bracht Was aber 
gnet in diſem fal/ gſchach nie 
rſe eit/wie im Judas / 
e vñ bloͤdigkeit menſchlicher 
Jeſus die ſchalckheit Jude 
ol gebraucht: Per jüngeren 


urch ſy vnnd in 
leerte / das ſich — ——— ſei 
ſonder wenn vn ewitter 
nfalle / yederman ſo allein 
es welde Goͤttliche hilff fo 
Ürigift vñ hilffe/fo il Jer 
m — Er 
nit vaſt geſcholten/ och 
or ſy ſich ſelbs an der that 


men in das vaͤld / mit 
ſemane / vnd er fpzach 





—— berliher ange» 
rbmen/ond ai * 2 
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18 (yalle mit einanderirreren / 


w 


| 


a 
we 
x 


Far 
— 
⸗ — 


EN 
) 


f' 
Y 





a 2 ER Jüngeren: Seren eich 


‘82 DZ a7 


\ 


— 

—F La N 

0: 
In - 


- 





Sc ml 
u] 


hie / 


ME 
; 











bißich hingon vnd bätte. Vñ er na n 
zů jm Petrum / vnd Jacoben/ vnd F> 


bannem/vnd fing an si 3ifteren vn? 


si angſten / vnd ſprach zů jnen:!Mein 
iſt betruͤbt biß an da tod. Ent⸗ 
alten eüch hie / vnd wachen Onder 
gieng ein wenig fürbaß fiel auff die 
erden vnd bärter daß( So es müglich 


ſprach: Abba / vatter / es 


gienge / vnnd 
iſt dir alls mü 


glich / nimm von mir diſen kelch: doch 


[jo geſchech mit wz ich wı 
du wilt. 


ſonder was 


| Alſo kamen ſy in das Yrfflin Gethſemani / 
iſt ein tal vnden am Oelberg. Niemants 


mag an das creüg Jeſu ſteygen/ et gange Yatın 
o fyıngleychen fal / wie De» 40 33 in —* 5 en 


s tal/er verwerffe dann fich fels 
ber / vnd Fünde ab aller hilff menſchlicher hoch⸗ 


fart. Da heißt er die acht bleyb 


ẽ / die andere drey 


nimpt er mit jm / namlich Petrum / Jacobũ pnd 
Johannem / das er Bätte. Pienimm war was 
eweer der glöubig Brauchen fälle wider Yen 
ngewalt der Yurchächteren. Es warenin 

em Herren Jeſu zwey ding / Vie ganz vñ gar 

— * 5* — —— * Goͤttlich ma 
ieſtat und herrligkeit / da nicht⸗ hers iſt: vnnd 
Sn: allen offentlich 50° Yıe menſchlich bloͤdigkeit da nichre nıiderere vii 


ſchwechers ift. Sieweyl Yanı 


ı Chriftus denen Mattha⸗ 


Vıeyen vormals fein hoͤhe vnnd klarheit zumteil 
erſchinen hatt laſſen / wolt er ſy auch yetzund zů 
Zʒügen nemmen feiner tieffen verwerffung vnd 

emüt :Pas ſy in dem einigen € hꝛiſto lerneten 


wen fynachuolgen / und was 


fy verboffen ſol⸗ 


ten. Hie was Fein angficht fcböner Yarı die Son 
nen/Fein Fleid weyffer dann Ver fehnee: Iamas 
Miofes vnd Helias nit / das fg mit jm redcten: 
° Da ward nit gehoͤꝛt die vaͤtterliche ſtĩ / ſond bie 
erſchein vnnd was der menſch Chaftus aller 
- menfchlichen hilf entſetzt / fieng an fich förchre 


vnd erſchraͤcken / vnnd auß ang 


ft feines gemuͤts 








Außlegung des mm Cap. A 


eher in mir überwinden.Der vnd berei 

Denen Begegnet ihre dann menſchen ſind.  fleifchni überwinde vnd oblige /müß man den. 

freiinden nıt verhalten/ü jnen gefpöchen :3d  ricre.&0 Zeſus diß geredt hatt / ſt er wider da 

eımpfind in mir einen r vnnd fi m ° binge er kom̃en was / bat den var, 

—— — —— —— — * 

ei bift das auch etwas troſts was / nit trincken müffe. Bald Fam er wi 

— — inden/obfp der zů den ſeinen / vñ fand ſy ſchlaffen Do ſy ſein 

| isch mit heffen mögen/Hagt:2lfo beißter [io berrligteit auff Vem Berg faben/fehefien |y vi 
| Be: a entschadhenfei gebe —* * ee 
| aubrt:ja als vil als an allı nit was u Der ſy fchilter antwoꝛten föllen. 
| 56 —— nr Zum — — gebaͤtt zü 
— ern er auch nirt Wnhäkioh  feinenjlingeren/ — 2 
finder. Alſo falt er nider nitem Sy wären alle mit uns verdoꝛbẽ / wo efus.nit, 

angeficht auff de erden/Bitter feine vatter / Mo bätret hette Alſo bat 


erg 


r aller tragbeit t ermu 3 

eyn vr tod Ver was. Datter/ 2o Schlaffen nun vnd ruwẽ / ſpꝛach erres ift gnüg 
— BER Le Me Sina ni dee Sefhlalken iefad) Die vorhanbeift/ wirt eich) 
tranck von mir/Bas is nittrinche müffer doch jr wöllen oder nit/wecken. Der jamer unnd die 
Ä Sein wıll/ der nichts dañ Yasaller, not iſt ſchon hie Nemmen war / der fun des men 
nitt Bas die hwachheit meines leybs Bes wirt Bald verraten werdẽ / in di der 

gaͤrt vnd wil. ach ger übelthäter wirdt er. überliferer, 
\ 13 = tond auf/laffen uns jnen on. Dañ 

— Vnder kam⸗ rn fand fp fblaffen/ der Herr * ae — ——— 

vnd ſprach zu Petro: Simon ſchlaf⸗ Yes gemüse gefaßt wider den fturınwind des, 
feft du? Mochteſt du nitt ein ffund des das yerz nad) was / das er fürhin nit mer 


wachen? Wachen vnd baͤtten / daß jr 3° —— noch foichtſam was / ſonder uns ein. 


nitt in verſůchung fallen. Dann der 
geiſt iſt a ereit / aber dz fleifch 
iſt ſchwach. Vnnd er gieng wider hin 
vnnd baͤttet / vnnd ſprach die ſelbigen 
wort. Vnnd kam wider / vnd fand ſy 
abermals ſchlaffen / dañ jre augen wa 
ren voll ſchlaffs / vnd wußten nit was 


fp jm antworteten. Vnd er kam zum Hey“ 


deittenmal / vñ ſprach zů jnen: Schla 
fer nun fürbin vnnd růwen. Es i 
gnůg. Sie ſtund iſt kommen: ſaͤhen / 
deß menſchen ſun wirdt überantwor⸗ 
tetin der fiinderen bend. Stond auf/ 
laſſen uns gen. Säben der mich ver= 
radtet / iſt nah haͤrzů Eommen. 


Do er alſo gebaͤttet hatt / iſt er wider zů den so = 


—* jüngeren kommen / vnnd bat ſy funden 
ſchlaffen / alſo ſpꝛicht er Petrum an / Ver vnlan⸗ 
geft daruor fo bo * verheiſſen hatt. Si⸗ 
mon / ſpꝛicht er / ſchlaffeſt du? Haſt du nit ein eini 
ge ſtund mit mir mögen wachen ? Die zeyt / Vie 
ger vorhanden if/laht nit ſchlaffen / laßt nit faul 
ſeyn / dann der uns vmbbringen wil/der ſchlafft 
nit. Wachen vnd baͤttẽ / das Ir nit in anfechtung 
fallen: vnd fo eüch die ſelbe vngerüſtet und vn⸗ 
bereitet funde / waͤre es zebeſorgen jr wurden 

erwunden. Es iſt dic gfard uns allẽ gemein/ 
trifft uns alle an Ich wach eüch / ich Bärten eüch / 
ſo wachen vnd Bätten auch jr mit mir / das jr mit 


beyſpil der hoͤchſten gedult vnd ſtandhafftigkeit 
biß in tod erzeigt. 





Vñ als bald / do ernochredt/ kam 
haͤrzů Judas / einer võ den zwölffen/ 
vi ein groſſe ſchar mit jm / mit ſchwaͤt 
ten vnnd mitt kolben von den hohen 
prieſtern vnnd ſchrifftgeleerten vnnd 
Elteſten. Dann der verraͤdter hatt 


inen ein zeichen geben / vnnd geſagt: 
6o 333 kuͤſſen wird / der iſts / den 
eyffen an / vnd fuͤren jn gewarſam. 
nnd do er kam / tratt er bald zů Fi 
vn 


x & 





M—— 


A 


E 
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Außlegung des xm. Eap: 


werden für Pie — beidẽ ſtenden / 
ie jn — vnd 


och ſchui erren. Diß 
ö welt / der wider die nıdertr vnd 
— a viele arbei 3efanE 


geſchwoꝛen hat. Petrus was noch nit gar vers 


—— —— eine 
len zeuerfton manınmitkeiner macht 3@gt/fonder volgt Jeſu von wesmuß nach/tbert 
nic gewalefe eg er —— — en — 
gebe⸗ hat er ſi II moge nd mannliche des menfepen tn 
Fa asift Bas yusje bey ern —— er ſchwaͤrer flinde 
—— und ft rauß zü mir Fom m Petrus audy in den vorbof des oberften 
——— —— mitf» _ pfal — — —— 
ne —— —— ü 2 uolck / wermet 883 der ol om was li 
em gewefen/nit arena ee — gedult vñ des leydens Jeſu 
en Ser nachuol 
HH Se habih sie Branchen gefun Ge ‚Aber die hoben. priefter vnnd der 
— die warheit geleert / bin * antʒ radt / ſůchten zʒeügnuß wider Fe 
loß gangen / vnnd die wenig jünger die mit mir en aß fy n zum tod braͤchten / 
—* —— geweſen / warumb Dil b 
Bu ir nich Pa nitt? Dieweyl jr das im finn Falle funden nichts. aber gaben 
‚fo bettenjrs ye da mit minderer ” vñ e year ade jn / vnd jte zeüg 
arbeit m zewegen bꝛingen: aber — a allbe abender ſachen nit Dr 


wer zeyt / ſo eüch — — 
Goͤttlichs zůlaſſen 


—— — vnd rg au 
auch vor lange 
— ame liegenmögen pre N) gi 


weyſſaget Als Jeſus diß * hat / ſind ſy — 
den Herren angefallen / fraͤuel hand an 
n gelegt / vnd jn gefangen. —— ſind er⸗ 
ſchocken / vñ ſind alle als vil jr waren geflohen / 
* auß / der ander doͤrt hinauß / und haben 
erren verlaſſen. Die ſchwachen moͤgẽ fie, 
hen / die noch nit geſchickt find Bas leyden zetra⸗ + 
n: wiewol etwas sen eynfallen mag / daß flie⸗ 
als vil iſt als verlöugnen / da folman denn 
— ſonder dem tod willigklich vnd ſelbs 
„auge nlauffen. Wenn Yu Be —88 * es 
e dem Euangelio mer ſchaden auß dei⸗ 
nem Bid weder nun /fo — vnd verbirg —* 
wo aber auf deinem tod das Ruãgelium einen 
aufwachß / auß deiner flucht einen groſſen ſcha⸗ 
pen nimpt / da lauff dem hencker entgegen. Es 
was aber ein jüngling Ver volget nachhin als $ 
man jn gefangen fürt / der hatt einen weyffen 
mantel über den bloſſen leyb / Ben fienge die jun 
gen gefellen: er aber war das Fleid von jm / vñ 
entran jnẽ auß den henden / wagt das kleid / das 
er fein läben möchte erretten. Welcher nah den 
——— alfo fleücht / der fleücht wol vnnd ſaligklich. 
der leyb anders weder ein kleid Ver fees 
—* * * * dein ſeel fahen ee ſo 
ag den leyb vnd ve jn / vnnd 
betracht vnd ſich a a Ia 
Ken werde / nach dem fy von dem gottlo⸗ 


ntlichen —*— verraten iſt. Jeſus wirt —— — ———— wider —— — 


ch den fraͤflen hauffen der ſoldnern gefangẽ 


„ale ůnden auf / vnnd gaben fal * 
zeügnuß wider jn / vnd fprachen: 
baben gehoͤrt daß er ſagt: Ich de 
tempel der mit benden gemachet iſt / 
abbzechen / vnd indzeyen tagen einen 
anderen bauwen /der nit mir benden 
„Sen ande fey. Vnd jre zeiignuffen ſa⸗ 
en auch der fach nit gleych. 
den p ed: «ber Vie die wirdigſten 

vnd böchflen waren/gieng es alfo zü/ Je hoͤher 
einer was/ye gwaltiger/ye mer er erlofer wz / 
vnd mit jnen Ver gantz Radt. Vnd damit ſy nitt 
für moͤrder vnd todſchleger / ſonder für Vie geach 
ter wurden / Pie Gottes eer (Pie ſy vermeinten 
durch Chꝛiſtum verlegte feyn) firmen vnd ret⸗ 
ten wölten/haben fy vnderftande allenthalb bär 
Fundtfchafft eynzünemme wider Jeſum / damit 
„Hi jn tödten möchte. Sy durſt allein nach deſſen 
© god/Ber allen menfchen ewigs läben vergäbens 
vnnd auf gnaden entgegen trůg. Es fand ſich 
aber Fein zeügnuß wider jn / die geſchickt vñ füg 
lic wäre. Sann allein Fefus was Ver / wider 
Yen menſchliche argliftigFeit Fein —* * 
nuß finden mocht.$Es waren Ver zeügen 

rftir tretten / die wider Jeſum —— 

enraber ſo vngegründte vnd lo er Sie 
felbs / die Fefum (den Bey erde Kart —* * 
richt gefuͤrt ward / ie 


e Euangeliſche ——— 60 allerungerechtiſtẽ waren/nit —— an 


ten Fefum 3eurteilen. Zeleft Famen etlich 
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an Je⸗ 

üs 

ufein. antworr<"Jefis 
aber ſchweig / vnd gab Fein antwort. Dann war 
zů wolt er das verantwoꝛten / dz ſy ſelbs für faul 


pfaffen Ver 10 ond vngegrundt hielten? Der oberiſt pfaff aber 
inen möcht —* —— — — 

| | “gt jn / vñ ſpricht: Bi Chꝛiſtus ein 
Be obten Gottes? So Jeſus Be 
kennt daß er der feye: Yann es was nit füglich 
noch zimlich daß er das verneinte/ das alle men 
ſchen nutzlich wz zewüſſen ————— 
wußt das (ps eintweders nit glau oder ver⸗ 
achten wurden / angeſaͤhen die —— 
res leybs/hat er jnen binden Iran gehenckt / dar 
IPA *° abiyerfchräcken: Ir werde [üben/fprad, er/den 
— fun des menfchen fizen zü der gerechten Ver 
icyen maieftat/ und Formen in den wolcken 
Ves himmels mit groffer berrligkeit und Beleis 
tung der Englen. Sißredt Fefus von Ber ans 
deren zükunfft/fo er Fommen wirdtnitr ſchlecht 
vnnd verachtet / ſonder in Goͤttlicher herrligkeit 
ein Richter der läbendigen vnd todten.Die gore 
lofen pfaffen wußten das gefarz nit / Voch fölten 
fys von den Phariſeern gelerner baben/ das vö 
en pꝛopheten gweyſſagt ift zweyerley zůkunfft 
Meſſie / der ein nidertraͤchtig vnnd verachtlich: 
der ander herrlich vnnd erſchꝛockenlich Aber fy 
hekümmerten fi) nit Yarmit/Das fy Vie ding / die 
# 7 — * —* en betten vnnd 
Ken rt. ver t zů dem das die propheten geredt pin 
hoch prieſter ſtůnd auf lan babenzalljr — fleyß * nun 
gt eſum / vnd ſprach dahin / wie ſy Chriſtum vmbzingen. Es hat auch 
nichts? Was seiiger Sen .pbereftpfaftfeine — mit dẽ 
A wollen verdechen / als wäre jm die Gottes eer 

Eraber ſe weig 40 feui⸗ 


angelegen / facht an vnd zerreißt ſein 
ichts. Do in der — F die Gottslefterüg Vefter —5— 
ermals / vnd prach zů mache Mas bedoͤrffen wir/fi peicht er/ mer zeü⸗ 
ꝛi der ſun des h gen? Ir babe doch felbs fölıche offenliche gotts⸗ 
ſtus der ſun och 
aber ſpra * 7 bine/ ang na ee ae gottloß 
| aff ver allein fein cer und rům fücht / maggnıte 
fäben def che fun den das die eer Chriſti verkündt vi geruͤmpt 
n hand der krafft / vnd werde: dann er beſorgt / jm gang an feiner vr 
eß bimmels wolcken. Li keit fo x eb /ß vil * € Bi — 
der " uten und Ver grimm zorn hatt jn erftbieuoz 
————— feinen 3°. auß dem ftül gelupfft/das er vor dem fun Bots 
x? BL Be —— tes ya — er —* kleider. sen diſen 
aber 0 z3xexen dingẽ iſt er als vil als ein pzöpber/ zeigt 
was dunckt eüch? Sy an — ſeyn / das / ſo Jeſus wen hohe 
en jn all/ dafs erdeß pziefter regieren / das fleiſchlich rieſterthůmb 
e Do fiengen an ¶eboon wirt:item daß die eer Per ynagog zer⸗ 
"RE g '  föhnitten onnd zerriffenift: der rock aber Chꝛiſti 
iwen / vnd verdeck | | 
x YND DErdechen  Blesbe ganz. Wasıft weyter von Ver ſchmach 
nnd mit eüſten chla⸗ Gottes / dann verkünden die eer vnd herrligkeit 
zů jm: Radt Ondie  Iesfuns Gottes dann Yas bezeügen Fünfftig 
n backenſtreich — 69 ſeyn / das die propheten Fünfftig ſeyn gweyffagt 
2 haben? Noch fo beißt es dem gortlofen * 
ichts / Jeſum vm̃zebringen pfaffen ein föliche gortslefterung BieFeiner zeüg 
ten pfaffen haben. Soder nuß weyters Beddsffe. Was dunckt etich / ſpꝛe⸗ 
y 





Be Mrd übehe Sie Bes une wände 


i wir vnnd Betrachten 
— rn Venen —— ge 
bandlet vndg werde/ da der gottloß body 

für —— wil werdemnit ley 
—— 
de: da Die 
gelerner haben : Va die jo 
en den pfaf⸗ 
zeſamen Fauchen da die diener und Friegßs ⸗ 
een 
—— auß jnen haben Jeſum(als waͤ 
re er yetz ordenlich und cr verurteiler) ans 
jeuerfpeäwen: Vie anderen haben jm 
ak angeficht verdeckt / vnnd jn auff feinen halß 
lagen / fprecbende : Radt wär bat dich ger 
— ſchmach vnd gſpoͤtt ve jm 20 
an/daser ſich fiir einen pıop bart laffen ba 
ben: Ver pfaffen diener aber haben jm Backen» 
ſtreich Diſe ding waren berter vñ grau⸗ 
ſamer dann Ver tod:aber Chriſtus wolt vns ein 
beyſpil zübereiten. Schmach zeleyden / iſt nie» 
mants über Jeſum: wunder zeichen zethůn find 
etliche über jn geweſen. 

Vnd wie Petrus daniden im hof 
was / kam des hohen prieſters magdt 30. 
eine. Vnd do ſy ſach Perrum fi waͤr⸗ 
men / ſchauwet ſy in an / vnnd ſprach: 
Vnnd du wareſt auch mit Jeſu von 
Nazʒareth? Er loͤugnet aber / vnnd 
ſprach: Ich keñ jn nit / Weiß auch nitt 
was du ſagſt. Vñ er gieng hinauß in 
den votbof/und der Kan kraͤyet Of 

die magdt [ab jn vnd büb abermals 40 
an zeſagen denen die da. bey ftünden: 
iſer iſt deren einer. Vnd er loͤugnet 
abermals. Vnnd nach einer kleinen 
weyl ſprachen abermals zů Petro die 
dabey ſtůnden: Warlich du biſt deren 
einerdann du biſt ein Galileer / vnnd 
dein ſprach lauter gleych alſo. Er aber 

eng an den vnd ſchweeren: .o 
ch Eenn den menſchen nitt von dem 
jr ſagen. Vnnd der Han kraͤyet zum 
anderen mal. Do gedacht Petrus an 
das wort das Jeſus zů jm ſagt: Ee 
der Han zweymal kraͤyet / wirſt dus 
mich dreymal verloͤugnen. Vnnd er 

en do an —— 

etrus cin forchıfamer zůlůger / ſaß in dẽ on 

dern voꝛhof vnder an —— gott» 60 
loſen pfaffens: ja Bıllih faßer bey denen / der Je 
br verlöugnenward. So kam ein magdr de⸗ 
ohen pfaffens / vnd wie fy Petrum bey den an⸗ 


doit nit mer dor 


et | | 
re 
cht zü jm = Beym azare⸗ 


no Ab dẽ worterfi — —* 
an ſoͤugnen / vnd Mer nn den mann nit/ 
Der/lerfoBopeguaieBung verein pn vom 
17 grofje ding / von 
einem wegblin echt wurde / damit er deſter 
baß fein ſchwachheit larte kennen: vnd das er / ſo 
er nachmals den Nam̃en Fefu vnerſchrockẽ vor 
dem oberen vnd Runıgen bekannte vnd 
jaͤhe / verſtuͤnde / das ſoͤlichs nit kaͤme von den 
menſchlicher natur / ſonder von dem hey 
ligen geiſt. Alſo iſt Petrus erſchꝛocken / bat dem 
A —— —* —* F 
off gan nit auß des pfaflens hauß. 
Dia numall ve ee Re Be * ee | 
t Petrus/x gedacht doch nit an 
Fefus geſagt hatt / ß tübel was er erſchꝛocken. 
Nach dem hatt jn aber ein magt gefäben / die 
fieng anjn Bey den vinftenderen zü verungluu⸗ 
pfen/onnd ſpiach: Ser ıft auch Deren einer. Pe» 
trus Fam aber ein fart mirliegen durchhin / ver⸗ 
loͤugnet er wäre nit vö der rort. Vnlãg darnach 
ie an x“ en Sue da 
n die magt keñt hart / jn ci ich vnder augen 
do zebeſchauwen / auch fein Fleidung , 
vnnd wandel/unnd wolt ſy Beduncken er wärs/ / 
eng zů jm: Warlich Yu Bift auch derẽ einer/ 
nn du Bift ein Galileer. Die erfte die jn verra 
tet / iſt ein weyb. Hie lernen wır was gefard und 
ſchadẽ einem jünger Chꝛſtu darauff ſtande / das 
er an Ber hohen pfaffen vnnd Fürſten hoͤfen ſeyt 
dann wo er ſich nit des Herren Chriſti gar ver⸗ 
zeycht / vnd ſich einen junger Chriſti verneint / fo 
giltet es j 
ner ſprach vnnd red halb in gefard / dann an för 
—* mag man die lauteren warheu nitt 
bösen ſagen. Aber yetʒ wirt erſt Petrus ein rech 
ter hofman / ſo er anfacht ſich ſelbs zeuerflüchen/ 
vnd hoch vnnd theür ſchweeren / er habe Jeſum 
nie erkent. Vñ vo krayet der Han noch ein mal / 
noch Fam Petrus nit zů jm ſelbs / biß jn Jeſus 
anlůgt / do fiel jm erſt eyn die red die Chufius 
eredt hatt / Ee der Ban zwey malfräyer wirft 
In mich Yırti malen verlöugnen. Alſo gieng er 
auß dem hauß Caiaphe / vnnd fieng an weinens 
och er nit zum ſtrick wie Judas / dann ee 
was nıt auß ſchalckheit / ſonder auß mẽſchlicher 
bloͤdigkeit gefallen. Vnd Bas bat der Herr alſo 
tiber jn verhengt / damit cr uns in feinem falvn 
derwife. Das waffer aber feiner traͤhen loͤſcht 
auß den Görtlichen zorn. Er weint aber nit biß 
er auß dem fal Caiaphe Fam : dann an hoͤfen / ſo 
vil ein yerlicher ſchantlicher vnnd Böfer ift/ ſo vil 
baß er jm ſelbs gefalt. 


Das xbb. € ap 


X. Nd bald am morgen bielten A 

die hohen prieſter einen radt 

mit den Elteſten vnd Muffe: 
geler⸗ 


fein laͤben. Auch kumpt Peirus ſei⸗ 


— 
— 
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2 z iA 4 DIEBE Ri 
Mareus.  Exkvin 
gen? Jefus aber gabFein antwort / dann 
an von dem gericht nit ledig zewerd an 
— HT EE: Yarit Pie Frucht feines ‚leydens nit 
N GO AN TE — — — das — F — 
Ada Aa AUDRSER I PRIVE: _ | nit m t werden / ob ſy gley in 
A KU WE Se: ben weg ni ‚Haffen vnurben/ und umb 
11.1792 wolt er alfo fterbe it man fähe das cr wil- 
ae ge 
_ Hör wasaber gewon nen auf das 
” Dfterfäft einen Sefangnen loß zege⸗ 
ben welchen ſy began en. Nun wãs ei⸗ 
ner / genant Darrabas/ gefangen mit 
den aufrürifchen / die in.einer aufrůr 
ein mozd begangen hatten, Vnd das 
volck ſchrey vnnd barr daß er thaͤtte 
— wie er gewon was. Pilatus aber ant= 
SH OEE GEN LADE/ DINO woiter men / fpzecbende : Wollen je 
Inbin/ vñ 2° daß ich euch den Künig der Juden 
etenn Dilato. Ond Pi: 1s geber (dann er wußt daß in die 
m: Sie du der Rünig hoben prieſter außneyd überantwo:= 
St antwortet. aber / vnd  terbatten.) Aber die boben pziefter 
Su Insfte. Vnddiebe-  zeistendas volck / das er jnen vilmer 
gten jn vilfaͤltig. den Barrabam loßgebe: | $ 
frager /UR Ser Enduogt / wiewoler ein Heyd was / 
—— wie  batter doch ein ſeuhen Yarab / daß er eineri 
ich zeügen eſus aber 35 ee er IR — ſoͤl⸗ 
Eh ich  te/ Veßbalber nichts pnuerfi t laßt Damit er 
bts mer/ al 9/ das fich inledig mache. Yun hatten Pie Fuden ein gez 
verwunderet. — vnnd al das man Iien euff Gas 
a, Een 0 Mfee einen/ auß denen die unbe eri ges 
ey ift Na bauß Caiap fangnen lagen/ledig laffen můßt / welchen ſy be⸗ 
An ' nahe gr 5 Bärten. Yun batten fy auff Die felbe Seyt einer 
e een h D 110 träffenlichen ſchalck inn gefencknuß der hieß 
— — —— BSarrabas / Ser hatt ein dufr ir in Ver ffatr ges 
Een —— machet / vnd im auflauffeinen todfehla gethon/ 
—— jew ea " 46 dameint hun Dilatuser wölte vrſach finden Ze 
oa} verurteilen überant⸗ fum in den wäg daruon zebtingen. Onnd wie 
yo. ir Bias sen bon 9 volch zůſamen kam / vnd Begärten Yas man 
En Fey > richte⸗ jnen einen auß den übelthaͤtteren vnnd gefang⸗ 
Ense * 9 Bu bat henledig liefje CDamit Bezetigten fg Yag ſy on 
| en Eu f pıechendei berleigt auß Egypten entrunnen wären 2 bat 
ehe: ae: Pilarus gefpsochen: Ich hab ziwen/ Barrabaini 
3 fey. Sife a i u er euch allen wol Bekannt iſt unnd Jeſum den 
* * * Pine ——* hat man den Juden Künig nennet: woͤllen jr nun 
—9 a —— ie —* o wil ich euch Jeſuim ſchencten ons frey laſſen? 
* Sie oberfter — 560 Dann Pilatus marckt wol daß er an den pfaf⸗ 
58* —— ine — pi fen Fein ſchirm fand / deßhalb floch er zum volch) 
ond lafter — fi N Hermein alfo er wölte mit des volcks gunft Fe 
er vilen Yöch J —— Wen ſum außreden. Onnd Pas wäre nun geſchaͤhen / 
— er > —— wo nit die vnüberwintlic) ſchalckheit der pfaf⸗ 
—* —— — fen das gemein volck angereitser hette / das fy 
| auf 6 ————— üte ba fi Barrabam für Jeſum heyſchen fölten : de⸗ batt 


N —4 


19 —* nit fürſahen / dann er gehört 
let ward / füchter wg wie ih aber, ; | 
gten auß Ver fadp6; . gen hatt wie Jeſus vil gunſts gegem volck bitte. 
te. Die er nun wider zu; Fe 


die eri 6. Pilatus aber antweitet widerum̃ / 
—— — a vnnd ſprach zů jnen Was woͤllen jr 
dir dein läben Berri dann daß ich dem thůye / den jr ſagen 
il artickel Sie wider I erfepein Künig der Judẽ: Sy ſchꝛu⸗ 

— »iä 








DREH >22 


Außlegungdes xx· Cap· 


wen abermals: Creimig jn. Pilatus 99 aber der Juden gemht an.Pifer firafffen 


— verndgen hatt / iſt er dem hauffen geben woꝛ⸗ 
aber jpaach sisjnen: Nas Dan SE DAN _ Denzereüigen. ZUf cs in Sem gönlı 
ihdngeen ap ntwen ned en ke 
v eeren von 
dacht dem — * nu zethůn / vnnd —— € werden / damit wir mit kei⸗ 

ab jnen Barrabam oß. Vnd geiß- nerley ſomaach noch vngefell möchten übers 
übergab ind wunden werde. Judas verriedt jn/Vie pfaffen/ 
* Jeſum / vnnd ergab jn aß er ſchriffigelerten vnnd radtsherren radtſchla 
creütziget wurde. 10 tberjn/ die diener fahen jn / Caiaphas Ver 


ilatus esimnit geratet / ¶ reſt prieſter verurteilet jn / der ein vrſprung was 
—— rauf) as — — es  fes gantʒen leidigen handels / Ver radt mit 


zicht : Was fol ich dann mit Jen dieneren fpotterfein als eins der verurteilek 
——— thün Vermeint das volc ift/ Das volck ————— vnfinnis 
wurde ein gnädige vıreil gegen Fefufellen. 1 gem gſchrey / des Beyfers nam̃en erſchreckt / Le 


rodes verachtet / des Reyfers Landuogt fpriche 
pnnd wacker/ die batten jr Boßbeit und gortloß das viteil / vnnd in Venen allen iſt Caiaphas / in 
hen in 9as berrz des gemeinenmansg» € siapba der Satan. Nun můß die rott der reiß⸗ 
offen. Sölicher hoben pfaffen und Biſcho bübenauchjren reil vollbzingen / vnd in Venen 
folnienar zü nichts / weder Fürften vnnd 20 was auch Caiaphas Alle ſchmaach Jeſu / vnnd 
— man wider die Ruangeliſche war wasser ſchadẽ erlittẽ hat / iſt alles von € aiapha / 
beit enereitzen Alſo ſchreyet das voick noch ein Verein ſolich heilig vnnd * ding vnwüſſend 
mal: Creügıgejn. Das hatten auch Vie pfaffen vollbzacht bat: dañ er bat das opffer vollbracht / 
ü man Ben aller verfepmächteften one das niemants ſaͤlig werden mocht. 


et 
f&yantlicheften tod fölre außläfen / auff das Ver Sie krie 8 anecht aber fürren jn 


Nam̃ bey all den d 
Denn. d ee : — Berg bineyn in das Richthauß / vnd berůff 
ten zůſamen die gantzen rott / vnd zu⸗ 


der am bolzz hanget. Alſo verbitteret ſind ſy auff 
zum N im nit ek — v8 — ,. gen jmein-purpur an / vnnd flachten 
enemmen / ſonder au eıncer er * R 

Heinen vneerlich zemachen vnd nen] ein doͤrne Eron/ vnd fasten ſy — 
Sas dann Böfer iſi dann ein todſchlag: ſy mögen vnnd fieng en an jn en : Gott 
nit legden Bas Fein nam hoc) feg Yann der jr. iß dich TKünigder Juden. Vnnd 
Noch fo weycht Pilatus jrem würen vnnd zo:n lägen imdasbaupt mit dem rbor/ 
nit/fonder widerredt jnen / vnnd pie: Ihbein 88 3 cüwren jn/onnd fü den auff 


Des Reyfers Landuogt / mir gebtirt niemants N 4 
— er ſey dann = ordenlich vnnd rechtlich die knüw / vnd baͤtteten jn an. 
überwunden vnnd fellig worden. Wae hat nun Alſo haben die földner Pilati den Herren 
diſer mann gerhon das eines ſolichen ſchantli⸗ Zeſiun / Ver yetz zum tod verurteilet was / hin⸗ 
hen todts wärt ſey ? Es ſchaffet aber Pilatus 40 eyn ins richthauß gefürt: dañ die Judẽ dunck⸗ 
nichts / ſond ſy wůten noch vil mer / vfifchzeyen: ten ſich zů from ſeyn / das ſy in eines Lodähr _ 
Creügigejn. Noch mochten fy Vie ſtandhafftig · ¶ hauß ſolten gon/in dem ſy vermeinten verunrei 

keit Pilati nıt Bewegen vnnd felligmadyen/ big niget werden. Vnd darumb giengen ſy nit hin» 
fs imfürhübe deß Reifers maieſtet wäre durch eyn / damit ſy das Paſſah rein begon moͤchten / 
Chuſtum le müßt aber Iefusalfogeer vnnd was jr gemüt mitten im richthauß / in den 
töder werden / das Ser gewalt des Reyfers der henden Ber földner / Die fy zů ſoͤlichem / für ſich 
vnfinnigFeit Ver pfaffen züftimpte vnnd hulffe. ſelbs geneigt/Beftelt harten. Nach Dem Pilatus N 
Pilatus aber alser ſach das er cine teilsinfore einmal Ben Zerren jnen überantwortet batt/ “ 


ber da was Ver pfaffen ſchalckheit vnuerdroſſe 


gen fton müßt des Keyſers halb: anders teile 
aufrür des volcks entfigen /wiewol er en 
vnſchuldig fein FR wtiffen trüg / bat er doch 
Bern grofien baflz Ver pfaffen/ ſchrifftgeleerten / 
radteberren / vnd des volcks wöllen willfaren/ 
tiber Jeſum das viteil des todts gefelt: doch 
er mit dem ſelben auch bekannt Jeſus 

er übelthat vnſchuldig waͤre / hat alle ſchuld 
auff die pfaffen vnnd volck getrochen / dann er 
ſpꝛicht Ver ſey vnſchuldig / den er doch jnen goͤnt 
zecreütʒigen Söliche Platos wirdt die Kuan⸗ 


geliſche warheit allweg habe. Wölle Gott das 60 


nit ſchantlicher und boͤſer pfaffen auferſtanden 
weder die geweſen find. Als nun Jeſus verur⸗ 
teilet ward / iſt er zum erſten gegeißlet worden: 


o 


* 
0 


lag jm nit vil daran wie oder in was geſtalt er 
getoͤdet wurde. Alſo was auch Berodes dem 
Zohanni günftig / nichtsdeſtminder ließ er jm 
auff bitt deß meydlins das haupt abſchlahen. 
vand ob gleych Pilatus in feinem gunſt ſtand⸗ 
haffter geweſen iſt / ſo hat er jn doch zů letſt jnen 
geben vnd gegoͤnt zecreützigen / das alle beken⸗ 
ner Kuãgeliſcher warbeit lernen Fein troſt noch 
bilffin diſe wält fergen. Damitaber die ſoldner 
jr berzz deſter mer Zeſum zeſchmaͤhen erkuͤlen 
moͤchten / haben ſy den gantzen hauffen zůſamen 
beruͤfft / vnnd jm in einẽ geſpoͤtt ein purpur kleid 
angelegt / als waͤr er ein Künig / vnnd auff ſein 
banpt an ſtatt der kronen ein krantz von doͤrnen 


geflochten: vnd als er alſo geziert was/baben® 
ange⸗ 












gbegegnet n ein Cyrenenfer mit hanen m̃e 
Sımo [er Bam aD Yen il ma nafen 
kandıi vi ingen Sie fräfl ri 





nen/fonder das in Vefteree umbb: , 
men werden von not getru as 
ereütz Jefis anzeneifen/Yißiftaber ar ein fälle 
ger Swang/Ver ne zü beiltreybr, Sie Apojtel 
swingen niemants zů Ehriſto/ aber Vie ſoldner 
Swingen. Gewalt vnnd fräfel der Böfen bat gar 
vilen menſchẽ zü beil und ſaligkeit gediener, 
Jefum an das ort da man dier elth 
richtet vnnd abthůt / deßhalb ea dann vneerlich 
w5/ das in Syriſcher fpaaach Bolgorha beißt) 
bey vns als vil als (dädelftart, Sa gaben fyjm 
SAU 20 weyn mitmyrrbe gemiſcht zetrincke wie mans 
a denn pflägt Venen zegeben die man röden wıl, 
Zeſus aber / wie esjm dar gebotten ward / bar 
<rs nit genommen: Pan vnlang Yaruoı barrer mit 
feinen jüngeren getrunck&/und wolt fürbin Fein 
weyngewächß trincfen/ Bißers neu truncke 


ein 18 er Jeſ — 
gen müßt:diß aber geſchach nis feinen zeerfcyo 
ge 





Ser  terenwign/denjin die rab de⸗ Jüdiſchẽ volche 
TRETEN — hzacht hatt / die in bitterreu verkeert was jren 
ſy jn verſpottet hatten / räbman/ die jm an ſtatt der traube 
35 purpurkleid auß / vñ 3ö ſaure vnzeytige wintertrolle bꝛacht hatt. Er baf 
e eigne Kleider an /onnd —— wepn ver gottloſen / jn durſt nach anders 
daß ſy in creützigeten. — was * ſuß —— — 
ee en geifts) den er / als er zů hin gefaren wz 
einen der da fürgieng / in feine jünger goß: Als aber Fefus am creütz 
mon von Cyrene / der aufgerichtet was / haben Pie ſo jn ereürzigeten/ 
11/der ein vatter was feine — — vnd * a rock Ver gliß⸗ 
nd Ruf 4 in net was / das loß geworffen wan er gantz wur 
nr A A Em e8 de Erkeñ den armen Jeſum / der yerz auff erden 
on — ——zeran ie nichts überigs mer hat / er hanigt zwrifchen bim 
a / das i verdolmär- 40 mel und erden/fo bloß und nackend / fo frey und 
ſtatt. Vnnd ſy gaben bngehinderer: ſo hoch müßt der ſeyn / der mit 
nwepnsettinebe/aber Vemfeyndmeihlichs gfeblächts Eemmpffen folr 





in dem reych Gottes. Er hafferfauren und Bırs Harn 


nnd do ſy in creütziget Dauid do er mie dem Boliat ſtreyten fols/warfft Rene , 


or 2 hr er die waffen Sauls hin / Pie mer ein bſchwaͤrd 
" feine leider / vnnd waren uk hilff. Es was aber — Bir 
Bdarumb/ was yetli⸗  teftundals ſy jn ans creiig hiengen. Oben auf 
d es was vmb die drit das creütz ward ein überfchzifft gebeffter/ darin 
y in creütziget baben. = —* warumb = — —— 
5* — ich alſo: Ein Künig der Juden On as was 
beifft feiner an lagüg zo u Banden, geſchriben / in Bebzeifcher/ 
geſchriben / namlich: } Griechifcher/ond Latinifcher. Es wurden auch 
Fe Juden, Vnd ſy creii mit jm gecreütziget zwen moͤrder / einer hieng 
zwen moͤrder / einen zů zur rechten / der ander zur linckẽ / mitten Jeſus/ 
md einen ʒů ſeiner lin: vnnd Pas was auch von den gottlofen pfaffen 
u dr —* angeſtifftet / damit ſy den Namen Jeſu ſchmach 
N iſt 8 — da lich vnnd ſchantlich ee Vas har a 
ie ü Je⸗ Eſaias vorgefagt/fprecbende: Er wirt vnd Die fa sr. 
— — * übelthaͤtter geselt. 
/baben fy jm das purpur Vnd fp giengen für vnnd lefterten . 
namafeine Fleider tpider 60 in / vnd engen I böupter / vnnd 
Finem kleid / under Yenin 7 | 
5 trägende /Hefter Baßer» ſprachen Pfyodich / Wie zerbrichſt du 


de/ air 
ton Bao ward ante Den tempel/ vnd auweſt jn in dreyen 
ya 








egung des xv· Cap. 

— — ſus mit Lauter ſtim̃ / vnnd ſprach: Eli 
das ifiver; 
A  delmerfber/Mein Gott/ mein Gott) 
ER: } warumb baft du mich verlaflen? Di 

etlich Die Darbey ftünden / do |y das 

Ä — 228 ſy Sihe / er rüfft dem 

Elias. So lie einer vnd füllet einen 

ſchwam̃ mit eſſich / vnnd ſteckt jn auff 

ein rhoꝛ / vnd trenckt jn/ vnnd — 
Palten ftıll/Laflen jeben ob Elias 

Eomme vnd nem̃e jn ab. Aber Jeſus 

fenzey laut / vñ gab den geift au ‚vn 

der fürbang im tempel zerreiß in zwey 
ftucke/von oben an biß vnden auß. 


— E * Es was noch kein end Jeſum zeſch ns 
= e —— er 30 Sie mit jıh gecreiirziger waren / (&mäben den 
3 1 R vnſchuldigen vom creütʒ haͤrab. Da zeigt Jeſus 
chen die hohen prieſter verſpotteten die kraffi und nutz feines Nam̃ens/ er den ei⸗ 
jn vnder einander / ſampt den ſchrifft⸗ nen auß den mörderen Bebalt und fälig macher. 


: mb Sie ſechßten ftund ift ein finſt rnuß wor 
geleerten/ vnd ſprachen Erbarande den im ganzen land / Vie — biß auff 


zen gebolffen / an jm felber nit belf- die neinten ftüd. Do bat Jefus mir bäller ftim 
fen Ser Chaiftus/ der Künig Iſra⸗ — sü feinem vatter / dañ er alles menſch 
els ſteyge nun von dem creutz /d5 wir lıdeeroftsenefegt ws: Poli Zeliylama ſabach⸗ 
vnd glauben. Vnnd die mit jm — — — vi er 
—— „30 rum hal u mich verlaffen? Etlich Vie va har? 
—— ——— 
erg —— nit geſettiget werden/ ua findt ———— 
nieder Nele na ih gro ran mm sul 
nen nbiee wc pre schen aka, Kt 
bunten Nach dem 
eo 
ee aren uoiber Baunmefl 2 einer hinzügeloffen/ bateinen ſchwam̃ in eſſich 
dein * Ra dein fterche Seren Yu rl — a 
rümpft. Hilff dir Elbe magft du/ vñ gan M 40 tenlfprehen — ——— 
Genie > — ob = — * * jn en dern creütz neinen woͤl⸗ 
838 pfaffen mit jm gehandlet / Pie auch mit —* — en —* 
ee En gefpotee —— alfo ren weyn / den jm die nit hieten woͤllen die dem 
— —————— han " n/vnnd  Euangelionitglauben. Jefus aber / yerzal- 
—— Erbscfih kirden Bang 3 zu le Bing vollbracht waren / bat er mu lauter ſtim̃ 
aufgeben. Hat er nun war gefagt/vnd iſt jm al —— — — 
—* * — * —— ei 5 * / von dem oꝛt da das gemein volck ſtůnd / 
* ifer Kork die pfaffen vonderfian⸗ * ie ar N Bald = es 
btigbäne ge! 6 Yo an mals 
Yen heüttigen tag let die Ver marterer / Vie vm̃ opfer * a ee as aller 
Gortes willen leyden/fporten: alfo ſpotten auh wältfünd hinzenem̃en. 


Vie vnglöubigen der Euangelifchen warbeit/ 
die offt fo vil leyder das Rn —— ſy — * Ser bauptmann aber/der darbey 
vnndergetruckt. ſtůnd 3 jm übet / vnd ſach daß er 


9X Ond does vmb die ſechßten ſtund mir ſolichem gſchꝛey den geiſt ve 
was / ward ein ——— * mad ex: "Warlich difer menih if 
ãtz land / biß win die neüinten fund. Derken fun gewelun.. hũdert / Per auch 

nd vmb die neüntenftund rufft Je 9a voꝛ über flünd/ ein Viener vnnd zeüg sh 


= 
u * 
* Duis Zz— 
I A eo 
















waren auch weyber da/ 
5 — ſchauwten / vn 
as Ogria Magdale⸗ 
ja deß kleinen Jacobs / 
iter / vnnd Salome / die 
geuolget hatten do er in 
vnd jm gedienet: vnnd 
mit jm hinauf gen Je⸗ 
en waren. Vnnd ama- 
s der Rüſttag ws (der 
ſabbath) kam oſeph 
ia / ein erberer Kadts- 
auch wartet au das 
der gieng kaͤcklich hin 
vnd batt vm̃ den leych⸗ 
aber verwunde: 
chon tod was / vnd růfft 
un / vnd fraget in/ober 
en waͤre. Vnd als ers 
dem hauptmann/ gab 






* 


* 
20 
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0 


leychnã. Vnd er Bf: EN 
D nam jn ab / vñ wick- °° 


wat / vnd legt jn in ein 


= 


in einen vel en gehau⸗ 





ren/ auch jm bandreichu 
uch jm chũ 





= 
. 


ei dieweyl er nod 
vndnachgesogen u 
„A SUg von jrem gür 
atten / vnd ander vil mit jnen / die auch: 
als er gen Jeruſalem gangen: 
et — — es eher ve 
er rüfttag bie was / der vo; Yem \ 
bach —— von Arimat — ron 
pter radtsherr/ Ver auch auff das reych Gottes 
wartet/der hielt auch wol von Jeſu/troſt ſich fei 
nes adels vnd wirde/ iſt sü Pilato gangen/ vnd 
hat den leychnam Jeſu von jm be Pilatus 
aber hatt ein wunder Yarab das 3 etz tod 
ſeyn ſoͤlte / ein fölicher junger mann /fo do et⸗ 
lich / weñ mann F ſchon die bein bricht / zwen 
oder dꝛey tag laͤben : alfo beruͤfft er den haupt⸗ 
mann/ Ver auch Beymcreü gewefen was / fra⸗ 
get jn ob er yetz tod wäre: vnd als er vernam 9 
warlich vnd gewüßlich tod was / ſchanckt er 
enleyb dern Joſeph Dañ Yiewer! Jeſus laͤbt / 
hat er ſich auch den gottloſen —S vnd zů 
verſpeüwen geben. So er aber tod ſt / eroberet 
er fein wirde gleych wider / vnnd wil nit beruͤrt 
werden / dann von eerlichen vnd frommen leiis 
ten:vwil nit gefähen werden/ weder von den jtin 
geren Vie zů ewigen läben verordnet waren. 
Leert uns mit Yıfem —*T das niemants fein 
eer vnd wirde in diſem läben firmen fälle / als 
lein fäheer daß er durch eer vnnd ſchmaach den 
handel des Euangelij vollſtrecke/nach Jemtod 
wirt die wirde aufgon vnd Blüyen. Joſeph ift 
fro worden der Foft ichen gab und fehencke/ bat 
ein ſchoͤne weyſſe leynwar kaufft / hat den leyb 
Jeſu dareyn gewunden vnd vergraben / in das 
aD das in einen ſtein gehauwen was / vnnd 
* einen groſſen ſtein für da⸗ loch des grabs 
— das den leyb Jeſu neman⸗ leychrlich ft& 
en möchte. Auß denen weyberen aber Pie den 
herren gefäben hatten fterben/ find zwo biß zũ 
grab nachhin geuolger/ Maria Magdalena vñ 
aria Joſeph / haben geſehẽ women den leyb 
Jeſu binlege/ dz fyin/foes füg hette / nach jrem 
brauch und gewonhen beſtatten vnnd vereeren 
moͤchten. 


Das xb. Cap, 


Sig capitel zeigt an wie Jefus vom tod erftanden/ und feid 
nen jüngeren erſchinen / vnd zů himmel gefaren ift. 


FIddo der Sabbath vᷣgan⸗A 
gen was / Eaufften Mariag 
Magdalenervn Daria A: 
cobi/pnd Salsme/fpecerey, auff das 
ſy kaͤmen / vnnd falbten Ar Ze ka⸗ 
| SIR BEN ii 





ttange 











































heilig 
ertag. 
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men zum grab am eſe rag Der Sab 
batben vaft fruͤ do die Sonn auf⸗ 
ging Sr y ſprachen under einande= 
zen: Wär welser vns den ſtein von 
des grabs thür? Vnd wie |y ſich vm̃⸗ 
ſawen / fo feben ſy das der ſtein abge: 
welsgetift:dann er was ſeer groß. ñ 
giengen hineyn in das grab / vnnd 
aben einen jüngling zur rechtẽ band 
issen/der batteinlang weyß Heid an/ 
vnd ſy asstenfich. Er aber ſprach 
an sichten euch nit. Fr fischen 

efum von Nazareth den gecteützi⸗ 
geten/ Er iſt auferſtanden / vnnd iſt 
nit bie. Sibe / da iſt die ſtatt da ſy jn 
bin gelegt haben. Gond aber bın/vnd 
fagends feinen jungeren / vnd Petro / 


gdes xvi. Caps 


Es 1° woles ch oO sticht 


ür gieng/onnd ſpiachen süfamen: Mir wi 
Te j * welgen? dann er was 
nit ein frauwen arbeit jn 
n vmbſich / ob AN yemants 
Wie ſy nun ſo vmbſich 
| Istift. 


aber fo ſchnaͤll vnd vnfür henlich an ſy kam / er⸗ 
frachen die weyber: aber der engel ıröfter 
fi inen fretintlich zů. 


a das or — ſeinen 


ee Jarten. Sarumb ift die 

/ ie jr jm Beweyfen wolten / vmb fünft. 
S Bonsaber bin vfi fagends feinen jüngeren/ Lie 
io Yes todts halb jres Berren vaft bekümmeret 
pndraurig find:vnd in ſonders Detro/ der mer 
leidig ift weder. die anderen/Veßbalb daß er den 
Lerren verlöugnet bat. Sagen jnen ja/ 9 Je⸗ 
ſus jnen vorgon werde in lilea / va ſollen ſy 
jm nachuolgen / da werden jrjn wıder ig 
fäben/ den jr tod Beweynt baben.Qıe weyber a⸗ 
ber erſchꝛacken feer / eins teils der vungewonlis 
hen felgamen fröud bianders teils auß dem 
nieüwen geficht/und fluhen vom grab/ vnd red» 
36 ten nichts mer / ein (Oli grofjer ſchꝛaͤck was 

fy ankommen. FAR, 

eſus aber/do er auferftande was >) 
ri amerfterag der Sabbarben / er⸗ 
chein er am ars der Darie Mag: - 

dalene/von welcher er fiben geift auß⸗ 
getriben hatt. Vnd ſy gieng hin vnd 
derkundt es denen die mit jm gewe 
en waren / die da lerd trůgen vnd wei 


» | 406 
— — neten. Onnd die ſelbigen do ſy horten 


wirt / da werden jr jn feben/wie er euch 
ger bat.D Ondfp giengen ſchnaͤll 
rauß/ vnnd fluben von dein rab. 
añ es was ſy ein zitteren vnd chraͤ⸗ 
cken ankom̃en / vnd ſagten niemants 
nichts / dañ ſy forchten jnen. 
Anm rüſttag /an welchem Jeſus zů abent ver 
ae ward, fo Bald die Sonn pndergieng/ 
Vorfft man Ver feyr halb des Sabbaths ni 
iner arbeitẽ / deßhalb Maria Magdalena / 
ria Jacobi vñ Salome vnderlaſſen müßten das 
ſy angefangen hatten / namlich die wolriechen⸗ 
falben zü bereiten / haben alſo gewartet biß 
auff den abent des nachgenden tags. Vnnd ſo 
Bald die Sonn vndergangen iſt / das man wi⸗ 
der dorfft arbeiten / haben ſy die ſalben zübereis 
ser/ vnd find Foimen Jeſum zeſalben. Ja am er⸗ 
ften tag in ð wochen Ver zenachſt auff den Sab 
—* Fumpt/ der der dꝛut vom rüſttag iſt / find 
die gottsfoͤrchtigen geiftlichen frauwen am mo? 
gen vaſt frü Fomen zum grab / ale yetz die Soñ 


daß er läbt / vnnd wäre jr erſchinen / 
glaubten fy es nit. Zarnach do 5wen 
auß jnẽ wandleten/ offenbaret er ſich 
Id einer anderen geſtalt / do ſy au 
vAld giengen. Vnd die ſelbigen gien 
gen auch hin / vñ verkundten das den 
sb anderen:denen glaubten fy auch mt. 
Tefus aber was noch niemants erfchinen/ 
fonder nady dem er erftanden was am erfterag 
nach dem groffen Sabbath frů / iſt er am aller 
erften erfebinen Marie Magdalene / von deren 
er fiben Böfer geift getriben hatt: fyaber hat ey⸗ 
Icnts Bald den jüngeren Jeſu / Vie traurig wa⸗ 
ren vnd weinten/verFündt was (y gefäben hatte 
aber Bo ſy jnien fagt daß er wider läbte / und daß 
ſy jn geſaͤhẽ und gehoͤꝛt hette / glaubten fy jrnitz 
&o alfogar hatten fy des vergäffen/ dz er jnen 
fo offt geſagt hart / daß er am dritten tag wider 


erfton wurde. Eben auff den ſelben tag erſchein 
wr zweyen jüngeren in eines bilgerins gehany 


ae 


erg 


— 


rn 


SE Un 


= 
J 
— 
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aus 








10 wirt, War iſts/ 





ſch vertrauwen ben werden: ja 
zeichen werdẽ jr — wo es Vie ſach erfo 
ie fürnäme grundtliche Frafft 

Euangelifdyer gnad iftin der feelen und in dem 
des menfehen / aber vmb der unglöubız 
es — diſe under 

n zů aufwachß vnd fin 

derung des Kuangeliu mo nor ſcyn wırt.< — 


den / wirt es jnen ep (ade: jre hend werden 
ſy a krancken legen/ enen wirt baß wer⸗ 
den. So diſe ding innwendig in den gemuͤten 
eſchahẽ / ſo geſchicht ein groͤſſet wunderwerck / 
er heimlich. Geltgey/onfeufchheit/cergeyrz) 


liſche peyd / haſſz /zorn / dz find gifft vi tödliche kranck⸗ 
von geſchickten ne beiten Ber feelen:Pife kranckheiten vnnd pa£ften 
wäre. Die wölten ſum die Ze werden ſy in meinem Raumen vertreyben / vnd 
5 ſich verloffen hette / wenn ) das für vnd für. PAder ſchwachen willen aber/ 
ſtlen als wenig glaubẽ wölten/ 30 nnd von deren wegen die ſchwaͤrlich glauben/ 
die anderen von anfang gethö werden zů zeyten auch fichrbare wunder zeichen 
bh — zůnen; Nach denn jr g chaͤhen / damit Sie groben menſchen ſahen dz 
‚alten mit vil vnd gewüſſen be er geift Ver glöubigen Frefftiger pp gewaltiz 
und — un ai ger Be weder alle menfchliche Fraffr. 
sen — ar. ere der Vnnd der Herr na demer mit 
Inchbin allen menſchen ge⸗ nen geredt hatt / ward er aufgehaben 
ſchen Bin ich wider zuferſtan · gen himmel / vnnd hat ich zur rechten 
* nn kdarffH 8* ne hand Gottes geferzt. Sy aber gien= 
efündabzewäphe +° gen auß/onnd ꝛedigeten an allen or⸗ 
en mer die fünd abzewaͤſchẽ p ge 
er Vegepredigeren Euan ten. Od der Herr würckt mir jnen/ 
tb welches allen Venen Yiein nd bekrefftiget das wort dur mir- 
un en eürdmeinen -polgende zeichen.D 
seybung aller fünden zůge⸗ Als nun Fefus dıfes und anders mit feinen 
| den zeichen empfaben lüingere geredt hatt /ıft er gen himmel gefaren/ 
| Si ver re lg .  figezü Ver gerechten Bott dem vatter.Diejtins 
ix — * — — ger aber als ſy den heyligen geift empfiengen/ 


wire jm weltliche Funft vnd 
irdt verdampt. Oıfer eini 
ben aufgethoͤn zum beil/zur- 


Aber die dg volgen wer 
a glaube/find die: In 
" werden ſy reiifel auß 
neüwen zungen reden: 
reyben: Ondfofyer- 


50 


cken / wirdts jnen so 


2 





abenfy gepzediger wie inen empfolben was: 
nit allein um Jüdiſchen land/fonder in allen lan 
den: vnd gerledt jnen Die ſach / vnnd gieng jnen 
glücklich von hand / ob gleych die welt darwider 
was: dann der Herr Fefus eröugt vnd erzeigt 
ſein krafft durch ſeinen geiſt in den jüngeren: vñ 
WAS ſy predigeien / vnnd mit worten verhieſſen / 
das — — er mit den wunderzeichen. 


End des Euangeliuns 
S, Marcus. 





ME —— I — 
Außlegung der Voꝛred· 


Euangelion ©. 


Lucas. 





Voꝛred Euce. 
Itmals ſich vil vnder⸗ 


wundẽ baben 3 

die red võ den geſchich⸗ 

ten/fo vonder vnsergan 

gen find (wie vns das 

egeben haben die / fo 

von anfangfelbs gefeben/ vnddiener 

des worts geweſen ſind) hab ichs auch 

für gůt angefäben/ nach dem ich alles 

ichs zů dir mein gůter Theophile or⸗ 

denlich ſchribe / auff Das du dich erkun 

digeſt eines gewüſſen grunds der wor 
ten / welcher du vnderrichtet biſt. 

Die weyl man auß den hiſtoꝛien vñ geſchich 
ten menſchlicher hendlen nit Fleinen luft vñ nutz 
es /Reyffen ſich die geſchichtſchꝛeyber( dz 
auch hoch von noten) daß das yhenig / das ſy ſa⸗ 
gen vnd ſchꝛreyben / war ſey / vnd dem man 
ben geben möge : ſolichs fol vil mer ſeyn in Pen 
gſchichten vñ um handel des Euangelj. Dañ dz 
bie geſagt wirt/B:ingt nitt allein dem muͤſſigen 
vnd laͤren gemütluft vnd froͤud / bringt nit allein 
nut zum eytlichen laͤbẽ / ſonder iſt not zů warer 
Gottes erkanntnuß vnnd Gottes eer / zů rechter 
warer andacht vñ geiſtligkeit / zü warer rechter 
from̃keit on welche ding ewigs heil vnd ewige 
Bist Js —5 laͤbens niemants über 

men mag. Nit groſſer ſchaden iſts / ob einer 
ſchon nit weißt wär Et oder Alerander 
gewefen feyen/was Epaminondas vnd Scipio 
geihon/was Solon / Lycur gus oder Dracoger 





10 waser 


ellen 39 mant worden 


vonanfangmir fleyß eruolget hab / dz 4 * geſchiben haben / nit 


ſchꝛiben / was Socrates / Plato oder Ariſtoteles 
baben:wiewol wüffen vnd erkañtnuß (d 
‚cher Yıngen nach menſchlichs wäfenmaß auch 
in frucht vñ * hat Welcher aber den vatter / 
en fun/ond bolge geift mt Fennt : welcher nit 
lernet was 
erden zů beyl vñ gütem menſe 
gebandlet und n bat/was er gelcert / vñ de 
iffen bat Die feiner leer ftegff anhägen/ 
en gerduver hat / die fein leer verach 
ten oderring achten / Ver mag ſich nit hüten er 
müß von der gefellfehaft aller igen auß⸗ 
föhloffen/auch von Ver fröuddes hi ifchE€ 
—— / Wi Ben — — 
go ſheürs geſtoſſen werdẽ. Nun iſt an 
— das Euangelii durch die Apoſtlen / 
die võ green —— durch un 
deren jünger die du igen geift a 
2 —— laͤbendiger ſtim̃ doch * hohen treü 
ae wen angefangen / vurch alle land tzt zů 
werden/vnd für vñ für ye außgegoſſen. 
vnd ſo aber die ſag Vie einer dem anderen chůt / 
und Sie von eim moil fleüßt / gar vil ee gefelſcht 
werden mag / dañ das in (hf aßt ıft/ find 
Mattbeus Ver Apoftel/ einer auß ffen 
Sen zü fölicy€ ampt der Herr Jeſus fonderlich 
geordnet und erwelt hatt / als er noch auff erden 
woner)onnd Marcus ein junger des oſtels 
Petri/auß —— beyligen geiſts ver⸗ 
fg die ganze (um Euanges 
liſcher fag in ſchrifft verfaßten: nitt das ſy damit 
anderen vorlauffen vñ weeren woͤlten das ſy nit 
macht hetten auch zeſe * ſonder das nit et⸗ 
wan einer durch Sie falſchen apoſtlen verfuͤrt / 
Jůudiſche weyß vnnd bꝛrauch / auch vngereympte 
fablen ftir das Ruangelium annaͤme Wie a 
nit alle die das Euangelium pꝛedigeten gleyche 
treüwo Brauchten / vnnd vngefelſcht die warheit 
dar thetten: alſo haben auch Vie / ie das Kuan⸗ 
eyche treüw ges 
Iten Pie Euangelifebe geſchicht zchandlen. 
Dann vilbaben vnderftanden Vie rdnung E⸗ 


_ nenver 


ewi 


nangeliſcher ſag dermaß zebeſchꝛreyben / wie die 


geſchichtſchꝛeyber offt pflägen/ die das falſch vun 
Ser das war miſchen / und das fy von Ver unge» 
wüiffen gemeinen fag baben / das ſchꝛeyben ſy 
denn für gewüſſz vnd m. erdenchen fy et⸗ 
was von jnen felbs das fy fagen : eintweders 
das fy ein luft haben zü liegen/oder das fy ſunſt 


„50 erwan durch ein anfechtung verderbt feind. va 


als dann alle menſchliche ding von natur zů ver 
derbenuft und serftörligkeit geneigt find/ möche 
ten auch hinfür vileicht erliche auferſton / die von 
den geſchichten vnnd der leer Chꝛiſti vnd ſeiner 
jüngeren ſoͤliche lugen ſchꝛeyben wurden / das 
ap —* = Be * — glau⸗ 
en gebe. De ar der geiſt Jeſu mir eyn⸗ 
geben / das ich nach ——— vnnd Marco / die 
mie groſſen treüwen / ſo vil ſy do meinten gnůg 

60 feyn/gefdhiben haben / doch auß wolbedachtem 


anfehlag etliche ding underlaffen/Pie andere bir 

nach febreybe moͤchtẽ: auch Fondten fy / ob gle 

jren ſchrifftẽ erwas gemangler herte/ die wey 8 
no 


s Chiſtus d Gottes auff 
u —— 


— 


— 


— 
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= 2 > 0. 5 ‘ n/vö wels ' 
Bene usa 20 061 CD Hero⸗a 
afbuben/midrs gemelberhanen Samab han TI pis deß Runigs Judee / 
ich gfhuiben/vom Tauffond p: g Johannis / was ein pziefter von det 
vom rauff Zeſu / von der verfüchung / von der © | ’ 
leer /von den wunderzeichen / von einemtod/f /⸗/ ordnung Abia / mit nam⸗ 

erftentnuß/ond bimmelfart: Wennnunf® men Zacharias: vnndfein 
— wirs/wilich dennweyd von den toͤchteten Aaron / vnnd 


einem anderen ben/wicerdenbey _ ; | 
man ee is jenam Euzabeth. Sy waren aber 
—— den! Mair * —— alle beyde fromm vor ott / vnd gien 





—— —— feye/was die en ge * allen ——— —— 
men Spoſtlen gehendie geleert haben/ dep Herren vn . ſy hat⸗ 
Me Deus ba anna ten Eeine Einder/dann H-lısaberwae 
men Jefü ef eerlich — gemacht vnfruchtbar / vñ varen alle beyde wol 
Vnd diß ſcheyb ich Dir mein aller frömm betaget. nr 
Thespbile/nit 93 ich meine daß es Dir neiiw Als yerz Die geyt bie ina6/ Die von ewigfeh 


feyn werde/fonder das Yu dz in einerodnügba in Goͤtilichem radı an 
—S— Su lud meıß von den anderen 2@ in mat —*— ſpruchen Nopheien geweyft 
— * Yu cın glaubhafftern ſagt / vndyerzfo langescyt —— — 
empfabeft auß meiner ſchrifft deren din⸗ ubigen —— Begärt € 
gen die du vormals von anderen —* er un Gortesmenfdpliche natur annem̃en / menfe 
joiviler fablen binlegeft/Bie ichyersfälfhe liche gefapläche mir feinem tod erlöfen / und mıe 
under dem nammen Des Euangelums ver feiner leer vndebat vns zü erkanntnuß Ver war 
Fauffen. 49 nitalleinPann ich drs allein nit hei vnd fleyß Euangelifeber frommfeit vnder⸗ 
gefduiben hab ) fonder auch alle Vie yetz läben/ —* Biee / anch ons mit feinen verheiſſun 
oder die nach uns L&ben werden / die das find/ aufrichten / zů hoffnung wig⸗ * —— 
oder in Fünfftigem werden / des du einen name  läbene. On dicweyl vas / das da gebandlerwet 
men tregft : namlich — —— dae i / iebha ⸗ 30 den ſdite / neuwo was / vnd vormals zü keiner 
ber Gottes/die dem teuifel abFündenvnd wider nie geboͤꝛt / hat die Görtliche weyß heit C die alle 
fagen/mit ——6— glauben vnd gotts ving mit heimlichen vrſachen regiert)nichts vn 
förhrigem Bere nach Bottes freüntſchafft wärs derlaffen/Vas zü bewaͤrnuß vnd gewüſſe ſolichs 
ben: vnnd alles das in diſer welt eo bandels dienen mocht / SYamir dıfer ſach / Vie ftir 
ggüt oder BöRJverachre /auff die ewigẽ vnd him ſich felbe unglöublich was / Bey den menſchen 
meliſchen Ding Begirlich ftellen. On geben — wir har > “ ges 
Doreb Das ein menfeh voneinem menſchen folge 
bosen werden auff erden / der doch von ewigkeit 
Gon ſcye / der allweg im himmel regiere? War 
S C 40 —— die —688 gef ıchten —* 
vngehoͤꝛter wunder ind. So laͤſen wir in 
a6 erft apitel. —— . —* —— en i 
der empfengtnuf vnn channis ' vom bimm rab gfallen jeye: as Meer 
BR * ee ——— hr 30 ſich in zwey reil geteilt babe daß mit dem ftab 
yore: waffer auß dem felfen gefhlagen Ex: daß rode 
ten wider läbendig wo:den feyen. Wär bat aber 
ye gehoͤꝛt daß ein reine / keüſche / vnuerfeerte 
magdt one mann empfangen babe ? Das was 
aber Ber fürnämft grund vnſers heile / daß ye> 
derman Beredt wurde vnd glaubte / daß 2 
er Meſſias wäre/ deß züfunfft alle propheten 
in jrem weyſſagen verbeiflen betten / den das —8 
antz geſatz Moſis abgebi det vnd entworffen 
— Zem allein yederman heil —— 
verboffen ſolte. Deß halb har der Goͤttlich radt 
einen wen vnd er —— 
lic geboren / die himmeliſche geburt Ver jun 
frauwen —— mit Adel vnd böbe a 
geſchlaͤchts / mit vongehoͤner heyligkeit feines ld» 
bens / auch mit übertraͤffenlichen gaben einen 
namen vnd theür anfäben Bey allem volck über» 
Fime/daser den Herren Jeſum (der noch une 
bekarint was)erfili 








— — ———— 
n ⸗ 
ek —— fire) 


Ba askatz one zweyfl der gulich ra 

——— — — — 
wlan wir vor dem Zuviſchen volck. 
Bas vatter vnd müter von herrlichen unnd 


licher ſtammen · darnach Vaß die beide 
Patter pndmilter froins laͤbens wären: ja das 


—— elbs in hohen vnnd vngehoͤꝛten tugen⸗ *° 


tunnd hochgeachtet wäre: dar bey 

auch eines errlichen todts / namlich um Ver war 
beit willen/fturbe.Einen fölichen vorlöuffer/ei> 
nen fölichen Serolden vnnd verfünder folt der 
ben/ Ver Fommen was die ganzen waͤlt mit 
geruch eines gůten lümbdes alle wält an 

5 —— Es hart auch göttliche fürſichtig 
eit das verordnet/ Das Vie ſeltzam geburt alle 


menf&en aufmunderen fölse/daß fy Jobannern 
hoch vnd theür hielten: ja das ſy nichts blädts 30 
inem 


‚von dem wartem wären/ der nittnach gmei 
ĩauff der natur / ſonder auß göttlicher ürtbat 
geboren was. Dann ob gleych die fromFeit vnd 
erbarfeit Zabarie vnnd feiner frauwen yeder⸗ 
man woldewüßt vnnd bekannt was / fo praft 
Soc ſnen in fölichern etwas / daß ſy Beide alt wa 
ren worden one Finder. Sañ wıe es Bey den Ju 
den ein eerlich groß Ping was ein fruchtbare 
$Be/alfo was es bärwiderumb ein groffe [hand 


Auflegungdesn Cap. 


Me ne gen betonen 


in jrem gemůt und wunſch die göttliche gite 
 Dnd es begab ſich do er dep prie⸗ 
erampts pflaͤget vor Gott zur zeyt 
einer ordnung nach gewonbeit des 
prieſterthůmbs / was cs an Jin daß er 
röuchen fole/ vnd gieng in den tempel 
def Herren. Vnd die ganzem 
dep volcks was dauſſ 
vonder der ſtund des röuchens. 28 
erſchein aber jm der engel des Herrẽ / 
vnd ſtůnd zur rechtẽ am roͤuchaltar. 
Vnd alsZacarias jn ſach / erſchrack 
er:vnd es kam jn ein forcht an. 

Als nun Zacharias in feiner oꝛdnung / do die 
ann kam / die Abie was / dienet / vnd ım tempel 
wonet vor Gott/ damit er rein vnnd ſauber mit 
Sen heiligen dingen wingiengeel das log auff 
jn/ as er in das allerheiligel vnnd heimlicheft 
ot Bes tempels C Varcyn nıemants fir gon/ 
Yann allein Der obereft pziefter/ oder Ser an ſein 
ftart verordnet was) gon/vnnd da röuchen ſol⸗ 
te auff dem Altar Ver Varzü bereitet was. ie 
aber fölich güt wolriechend röuchwerck gema⸗ 
bet werden fölte / ſtadt geſchriben Erod.am zo · 
cap. Vnder allen opfferen was das eili⸗ 
geſt bey den Juden / man ließ auch das gemein 
volck nit züfeben/ja auch Feinen Leuiten / fonder 
Sic anderen Bliben bieauffen C dañ der fürban 
Ser vor dem beiligehümb bieng / Ver febied 1y 
vnnd abſunderet ſy)vnnd Bätteren dieweyl / daß 
Gon das /das für alles volck ward opfferet / 
für gůt nem̃en wölte/Biß dz der priefter mwen⸗ 
dig das opffer vollbꝛacht hatt / vnnd wider zum 
EICH BAER ienge/ vñ anders thett / das auch 
zum Brauch der opfferen gehört. Der pꝛieſtet 
aber Batt nit für das volck allein / ſond auch für 


vnd ſchmach / vnfruchtbar in Ver Ee feyn/ vnnd 40 ſich ſelbs / nach außweyſung des geſatzes / die⸗ 


ward under Pie fürnämen übel vnnd vnglück 
menſchlchs läbens geselt. Dann Vas gemein 
volck meint wenn einer in feiner Ee nit Das hei 
lig volck Gottes mit feinen Findern pflantzete 
vnd meerete / ſo wäre er von Gott verworffen. 
Dañ die fleiſchlichen Fuden batten noch nit er» 
lernet / dz ein — dolck wäre / das Gott mit 
mn hen gen meeren / vnnd ye mer 
nd mer pflantzen woͤlte: ſy hatten noch nit ge⸗ 
BB N a ba ch 
ottes willen verſchnitten haben. Sö⸗ 
liche vnfruchtbarkeit — beide gar 
übel/ vnd beſonder Elizabet / Vie yetz mit einem 
ſchmaͤchlichen nam̃en die vnfruchtbare genennt 
ward / vnd ein weyb die nit mer gebaͤren moͤch⸗ 
te / ward alſo vnd die vnglückhafftigen frauwẽ 
33 die viljar bey jren mannen verſchliſſen / 
och Fein frucht der Ee bracht hatten: dann die 
ſchmach vñ das verweyſſen der vnfruchtbarkeit 


ligt allermeiſt auff den weyberen Dieweyl ſy a⸗ 60 


ber beide alt waren / hatten ſy an der t vers 
‚ zmeyfletzaber das die krafft der —533 
ſich leyblich vermiſchten / nit gab / das gab jnen 


ie fälig waͤren / die jnen ſelbs vn des 50 


weyl er auch ein menſch was menſchlichen irr⸗ 
ſalen vnd laſteren auch vnderworffen. Wie nun 
Zacharias offt vnd lang Gott gebaͤtten hatt / dz 
er die ſchmach Ver unfruchtbarfeit feinem weyb 
abneme/ond jm Finder beſcherte / fo batt er doch 
als vil als daran ver zweyflet / bat auff die zeyt 
mit hitziger begird võ GortCais waͤre er da zů⸗ 
geogeg die gemeine erldſun des volcks / 

eren ſy yerz vil hundert jar Begirlich gewartet 
hatten. Ser gůt geruch des röuchens ſteig auf 
in Ben lufft : aber des frommen priefters gebäte 
trang binauffür Gott / one swegfel durch Vie 
enge: für Gott nn jr ampt iſt / der 
glöubigen geb für Gott jetragen/ vnd feine 
gaben vne zebꝛingẽ Alſo ift ein engel vom bim 
melbärab Fommen / der iſt am rechten ort des 
röuchaltars geſtandẽ / als Ver Ver fröliche bott · 
febafft bracht: dann die rechte ſeyten bedeütet 

üts vnd glückliche. Als nun Zacharias den al 
5 mit himmeliſchem glaft leichten vnfürſaͤhen⸗ 
lich und ſchnaͤll ſach / dañ erwas nit hineyn gan⸗ 


gen wie andere menfebt pflägen / fonder fehnäll 
Se erfjeipen/Veffererfrochen ro Be 
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vi ſtarcke kunfft Meſſie begaͤren / werden ſich 
inckẽ. Vnd er wirt noch — * — Diem als Per ne 
illewerden miedem ren Öonnen/wirt Sein un als Ver morgenitern 
b ——— > BO n: —— — wirt 
Ber er verkünden diſer onnẽ aufgang / durch wel 
vil zů Gott jrem Hure :o Sonnen der gangen wal fin Hirn 
nd et wirt vor ſeinem an⸗ ben werden. Der felb wirt übersuß groß wers 
on im geift vnnd inder den: vnd Sein fun/ wiewol er minder wirdt ſeyn 
si bekeeren die berzeder Panner/fowirdter doc alle propheten die biß⸗ 
A ach ieyn-  Dirgewefenfind/inwirde überträffen. Sanier 
n kindern: vnnd die vn⸗ wirdt warlich groß werden /nitallein vor Yen 
ð klůgheit der gerechtẽ / enſchen / ſonder vor den augen Gottes / vor 
Herrẽ ein gerüſt volck.  Pemniema groß ſeyn mag / dann durch di⸗ 
eyß aber wie unfere blödigfeit gaben die er felber gibt. Er wirdeaber nit groß 
geſicht Ver Englen erfchuiche/ feyn mit reychthum̃en/ waͤltlichem pzacht oder 
ur jr gütigfeit und fretine 3° wältlichemn reych / fonder auß verachtung fAlız 
reüintlichen vnd fenfften anre> cher Bingen / Pie vor Sen menſchen groß ma» 
Vnnd darumb hat diſer engel chen / vnnd ſo vil er minder die güter diſer waͤlt 
eüntlichem angeſicht undliebs begaͤren / ſo vil mer winer mit himmeliſchen gů 
Ait foꝛcht dir(ſpꝛach teren überſchüttet. $Er wirt ſich alles überfluß/ 
xick nit / fond fröuw dich / dañ alles mürvills unnd leyblichen wollufte ganz 
llem en ür das du bitteſt  vndgaren ieben/alfo/Bas er weder weyn noch 
—* | Sliher nchnimmermer —— Fa —— 
vorlãg ver iffen ift/ der Meſ iche ſchnoͤde vnnd vnreine wollüſt haben kei⸗ 
undert Fan ift/auffden _ nen plag in dem / des berzz der beilig geift * 
bartet hat / Ber erlöfer und Be; 40 genommen hat / vnd beſitʒt. Welcher geift vas 
s/wirt Fommen.Zanıt allein gemüt deines funs C Vieweyl er noch in müter 
6 du begaͤrt baft/ fonder zum leyb ligt) erfüllen wirt / ja mit dem au fſpringen 
die göttliche g as Yunit imleybwirter ein pꝛophet feyn/eeerredenkan. 
ñ du vermeinteft cs moͤch⸗ So bald aber mit den jaren die gaben des goͤtt 
einen erloͤſer Begärt/fowirft lieben geiſts wachſen vnnd züneminen werden / 
rs vᷣorlouffer vnd verkünder wirt er groſſe vnnd wunderbarli e ding thün/ 
einem weyb die fruchtbarfet es fey mit dem Beyfpil feines aller eiligeſten läs 
fo lang verzogen ift/wirde bens / oder ſeiner wunderbarlichen leer vnd pꝛe⸗ 


uden wůcheren: Bann alles dig. Dañ wie Malachias geweyſſaget hat / wirt Mala x. d 


nd dein gantz hauß vnd ge⸗ °° er du der Eindern Iſtaels / die von Gorrabtrün 
uwen vnnd frolocken/onnd nig worden ſind ſo ſy ſich Vep fleifcylichen geſa⸗ 
eit/an Verenyederman Bes tröften / und das nichts achten Barauffalle 
tzügüt vnnd nütʒ feyn/ das figuren des geſatzes zeigen wider zů dem Her 
dirdt das die geburt deine⸗ ren jrem Gott bekeerẽ /foer mit groſſer freyheit 
bt gemein Bing fein wirdt/ zedigen wirt / das reych Ber himen ſey hie / ſo er 
nanfenger diſer geburt iſt zů reiwen des vorigen läbens vermanen/ vñ 
Dirt Dir gebären/aber nit Sir y mit dem tauff Bezeichnen wirdt / mit wels 
volck wirt ſy gebären/onnd cemtauff er die abwäfchung Ber fünden / die 
ürfichtigfeir fes alles ge⸗ durch den Meffiam geſchaͤhen ſol / bedeüten 
Porilfpfpäter gebirt/fonil Go nd anzeigen wirt. Dabey wirter auch den anı= 
yn:vnfovilmanfih _ zeigen/ Sen Gore VYarumb in Pie wäle (dicken 
/fo vil wirdt es mer frönd wirt / das alle menfchen durch jn heil vnnd ſalig 
ſy einen funges werden. Der ſelb Meſſias wirt zu erſtẽ ſchlaͤcht 
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mwommen / das er allen denen die auff jn vertrau 
wen/ auß gnadẽ ewigs heil gaͤber zum anderen 
igkei er einem 
Yen sung re — ewige la⸗ 
ben / den vngl vnd gottloſen ewigen tod. 
Alſo wirt dein un in dem geift unnd krafft es 
— ——— 
u 5 ie des ſuns 
——— pꝛedig alle menſchen 10 
e BSelias ſeyn vnd geneñt wer⸗ 
ßer in ſoͤlichem geiſt vnd rkeit / mit 
— 
ie er v 
wirt er in de finder keeren / alſo / das die Juden / 
die auß der lteren 


* — art * A 
geſchlagen find / w er Feeren vnd ſi eren: 
vd das ſy 

mit jnenreden wirdr)glau 


worte Mieffie C durch den Gott 
gäben/ dardurch 

. fp Yan Billich und warlich Finder und fün Abꝛa⸗ 

genennt werden und 8 ſy glauben wie 
aham geglaubt bat : dz er auch Vie Juden / 
gie allein an Ver rinden des geſatzes bangen/ 
die meinung aber vnnd Frafft des gefages nit 
verftond/ bekeere zů der weyßheit der gerechtẽ / 
die erlerner haben das vnder Yen oberen de⸗ 
el des geſetzes etwas hoͤhers vnnd heiligers 
verborgen ligt / das in kurtzem durch Vie pre⸗ 
dig Meſſie Cder das geſatz erfüllen wirdt) haͤr⸗ 30 
für kommen vnnd entdeckt wirt. Soͤlicher him⸗ 
meliſchen predig wirt dein ſun vorlauffen / vnnd 
die gemuͤte der menſchen bereiten / das er das 
volck den Meſſie / ſo er kumpt / überantworte/ 
das es nit gar grob vnd vnuerſtendig ſey / ſon⸗ 
der durch erkañtnuß Per fünden / durch Begird 
des him̃eliſchen reychs / vnd Fünfftigen Meſſie / 
— vñ zübereitet. Dañ alſo gefalt es Gott / 
aß man zum erſten einen grund vnd pfimmet 
lege / vnd deñ für vnd für von einer ftaff 
die ander die menſchen in Vie hohen ding gefürt 
werden / die in ein tieffe vnwüſſenheit und gott» 
. log wäfen gefallen find. 

» Ond Zabarias fpracb zů dem en⸗ 
gel: Wo bey ſol ich Das erkennen? dañ 
ich bin alt / vnd mein weyb iſt wol be⸗ 
taget. Der engel antwortet / vñ ſprach 
zů jm: Ich bin Gabriel der vor Gott 
ſtadt / vnd bin geſandt mit dir zů re⸗ 
den / das ich dir ſoͤlichs verkünde. On 
je du wirft erftuinen vnd nitreden 

oͤnnen biß auff den tagda diß geſche 
ben wirt/ darum daß du meinen wor⸗ 
ten nit glaubt haſt / die da [öllen er: 
£ werden zů jrer zeyt. 
‚ls nun der engel diß geredt hatt / iſt Zacha⸗ 
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enauff #9 ran du nit gesw 
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Pe 
— 


Auch ein vorbild der trhgsßegärt9as 
lie e verbeif i —— — 
ret wurden / —*— ein —— ls 

eftäten. Onn i 
er —— Mi was Bewärnuß 
ich erkennen das dein —— ewüß fey2 


natur iſt 
darwider: dann ich Bin yetʒ 


—— — d ft mein weyb 
een Fan v nn ich verhof⸗ 


ß ſy gebaͤre:wie moͤchte von den als 
U SER geſchehen / das võ den 
jungen ſtarcken nit geſchehen iſt? Do ſpꝛach Ver 
engel: Weñ dir ein menſch / Ver von einem men» 
ſchen gefendt waͤre / diß verbieffe / wärs nit vn⸗ 
billich das du daran zweyfletelt: dañ es ift je tis 


ber menſchliche Frefft/ und wider einer 
o 


Ber natur: aber ein —* > nit liegen. 
Fein ding BE menſchẽ fo unglöublich / das Gott 
nit leychtigklich geben möge/ denen diefeinen 
verbeiffungen glauben. Dann ic) Bin der Ga⸗ 
briel / Ver vor zeyten zum — Daniel ge» Dana 
een er under fibnen den fürnämeften 
eren des him̃els / allwäg vor Gort ftee/ Ber 
reitet auff alle geheiß und dienſt deß görtlichen 
willens. Per aber Bin ich fondbarlidy von Gott 
beſcheiden / daß ich in diſer fach (da nichts groͤſ⸗ 
fere und wunder barlichers ye geſchaͤhẽ iſt zwü 
ſchen Gott vnd dem menſchen ein bott vnd vn⸗ 
derlöuffer fey : darum̃ zweyfel du an diſem mit... 
Gott ift Ver / der es verbeißt : ich Bin allein ein 
Bott von jm geſendt dir liches zü verkünden / 
vnd froͤlich botienbꝛot zebringẽ. Dieweyl du es 
ye begaͤrſt / wirdt dir ein zeichen geben/ das dir 
ein bewaͤrnuß ſey des das Dir verheiſſen / vnd in, 
kunfftigem geleiſtet fol werden / vnd damit auch 
ein ſtraff deines yetzigen vnglaubens vnd miß⸗ 
trauwens : Sich / von ſtundan wirft du ſumm 
werden / vnnd nichts mögen reden/ biß Ver fun 
Ber dir geboren / mich meines züfagens halb / da 
tfölteft haben / gegen dir le 
—— wirt Sañ die zeyt iſt yerz hie / das die uns 
g' ubige ſynagog ſchweygẽ fol: dañ niemants 
ein zunge babe wirt/ Yan allein die / Vie ſchnaͤll 
find 3eglauben der verFündung des Euangeli. 


Vnd das volck wartet auff Zacha 
rias / vnd verwunderten ſich das er ſo 
lang vᷣzoch im tempel. Vñ do er auß⸗ 
haͤr gieng / kondt er nit mit jnen redẽ. 
Vnd ſy marckten —*— ein gſicht ge⸗ 
ſehen hatt im tempel. Vnd er wincket 
jnen / vnd bleib ſtumm. * 

Als nun diſe ding ſich in dem innere ort deß 
tempels zwüfchen Zacharia vnd dem engel ver 
loffen/ bat alles volck gewarter/ dz Ver prieſter / 
wie es gewon was / haͤrauß gienge/ vnnd beym 
volck das ander außrichtete / vñ hatten ein groß 
wunder daran / daß er lenger/ dañ ſitt was / ſich 


rias die forcht vergangen. Aber dieweyl er fo 60 im tabernackel ſumpte. Zů letſt nach langẽ gadt 


pobe groffe Ving verbieß / Pie nach gemeinem 
ff Ver natur vnmüglich und unglöublich wa 
sen/hater/wie der Juden Brauch was Cdann cr 


u se ——— Ev. 


— 5———— zum —— —— 
er froͤud in ſeinem icht anzeigende / aber 
ſtum̃ was er. —e —— 
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. ‚er neüwen vnnd vnuerh frucht ſo vil 
mer fröude ſchaffen woin Yanı s iſt ye ein gab 
Gottes / der mich ſein dienerin nder zeyt die jm 
dvar zů —— angefäben/ dz man mich fürs 
"bin von einigen /aber fürträflichen/ Find/ 

das ich Bott gebosen hab/ ein glückfäligeremü 
ter nennen wirt/ weder vil weyber Sie jrenman 

nen vil Finder gebozen haben. ie 


— — — Vnd im ſechßten monat ward der 
ber Bleib im tepel vnd bott Gabriei 
m 





EL J | | gefandt v5 Gott in ein 
—— — eine ſtatt in Galilea / die beißt Nazareth / 
eldhes ein anzeig was vñ bedeu⸗ 3 einer jungkfrauwen / die vermäch- 
jelat aufbösen/unnd dem wey⸗ let was einem niann mit namen Jo⸗ 

warbeit härfür braͤchte und al fepb/ von dem bauß Sauıds/vüder 
Ime.2ile aber die zeyt feines pzie | = Maria Ya 
gar auß was / hat ſih Zachas jungEfrauwennain was Maria. Vñ 
—38 gemacht / vnd auff zůſag der engel kam zů IE bineyn/ vñ ſprach: 
es —— —5* ſet 30 Biß gegruͤßt du begnadete / der Herr 
—— hochgelobte vnder den 
SE /fond auß begird Ver fruche/ b 
Denen ee finemläben * —* RR z 
ottes autprecht machen / Als nun diß alles ge en / was noch vor⸗ 
r ſeyn deß / —2* lang be⸗· ¶ handen daß der groͤſſer vnnd heiliger teil diſer 
allen menſchẽ volkom groſſen heimligkeit durch den engel außgerich⸗ 
gkeit Bingen fölte. Sas iſt ein _ tetund 5 — wurde / nãlich / (das doch von 
ſch vnnd rein find die eelichen ye waͤlten bär nie gehoͤrt / noch in künfftig zeyt 
chen nit auß mütwill und un gehört wirt) das Ser fun Gottes/der vntoͤdtlich 
des fleiſchs zůſamẽ ſich thůnd / 40 Gorr/ei toͤdtlicher menſch von einer jungkfrau 
en goͤttlicher verheiſſung: das wen geboren werden ſolt. Als nundie zeyt kam / 
gs eelich werch / da mã nichts Vie von ewigkeit darzů verordnet und beſtimpt 
2 denn aber Begärenwir der was/daß Bott durch feinen fun Pie ganze wält 
örtlich / fo wir f nit uns begaͤ von den gwalt Pestodts unnd Ver fünden frey 
nem nun. machen vnd entledige wolt/ hater eben den ſel⸗ 
nach Vernverheißdesen ben engel Bab:iel/als einen werber zů d magdr 
at ſy fich fünff monat von den Maris geſchickt / vnd das iſt geſchaͤhen im ſechß 
ſich heimlich iñ gehalten. Froͤ ten monat vs der empfencknůß Elizabet zerech 
me balb/aberCalsdan nen. Zů diſem werck aber vnd him̃eliſchen han⸗ 
tift) A ſchampt ſich vor de⸗ so del/ift ein magdt außerwelt worden / nit ein reys 
och nit Bericht waren/ das es che/nit hochs adels oder namens / janichte bare 
5 alſo was / Pic vermeinten fy an jr darauf man vor der wälr hochgeruͤmpt 
veyb wäre erft mit mürwill und hoch gehalten wirt/ aber mit hoben vñ fürs 
angen / dañ ſy wol wußt wie traͤflichen gaben de⸗ gemuͤts / die den menſchen 
neigt iſt —9 zů argwonen vor Gott angenaͤm machen/ wae fy ziert / mit rei 
reden. Sy thett auch als ein nigkeit / mit demůt / zucht/ vnnd gotts forcht. Die 
ge frauw vermeint die gaab tochter wonet in eine Fleinen ſchlaͤchten ftettlin 
ych vor dem volck gerumpt Bes Galileiſchen lands/ welches volck von den 
vüß waͤre / auff das woesir "Juden verſchupfft vñ verachter was. Sie felbe 
erman dem alız weyb jr ver⸗ 6o magdt was eine man vermaͤchlet/ der auch nach 
6 —— aufhuͤbe vnnd Perwält acht nit hoch was/aber vor Bottin tu⸗ 
ie der vnfruchtbare enden Bes gmüts theür vñ hoch / feines bands 


F 


2 A ae JB eigentlich wercks ein zim̃ermañ / Joſeph genañt / auß dem 
3 











ven Cap· 


gefeplächt Daude/darauß auch die magt Sir Gott günftig vnnd hold ift. Vernim̃ was ih 
der — Bir i u Don weh 
ſagung züftimpre den Mieffiäauß Sem ger . empjaben ein ucht in Peine leyb/vndeinen jun 
ſchlacht Dau fein verheißt. Der toch ebaren / des wirft du Jeſum nennen / 
——— nidere leüt hat ——— vii ſaligkeit Bringen ſeinẽ volck. 
Gortaußerwelt/Vamit in einem ſolichen him̃eli Soañ ob er gleych an einem ſchlaͤchten oꝛt von ei⸗ 
ee — — 
fc reine hat er er⸗ au N 
—— laker auf traͤche. er (nach — N 


Teuche eeleür hater dar zů erwels/ dz Vie heim⸗ +® ein paophet / ſonder der fun des allerhoͤchſten ge 


Fi 2 2 b 6 * 
ge 
zeig wäre Ves dinge das funft 
was / nälich/83 ein — ter 
se magdt ines mans ren 
"Alonun Sie magde in re him ‘ kaͤmerlin 


In Singe blag vinadmadenste 
ii jungffröuveli vñ zucht heimliche 
et Gabriel engel mit eine groffen 


ren fig 


nent wırt werben. Sein Benamfüng wirt mẽſch 
liche maß ubertraͤffen / dañ das boren / wirt 
hoͤher dañ menſchliche nidꝛigkeit. a wirdt der 

Berr Gott das leiften/ Pas die weyſſagũg (dir 
“ pnuerbo:gen) verbeiffen hatt / namlıch das Ver 


fi un Oauide auf feinem ſtam̃en erboren / auff ſei prat.ızı. 


“nem ſin firsen fölle / das wirt in deinem ſun er» 
fülle.$Er wirt aber nit mit hilf und beyſtand Ver 
menſchẽ ein waͤltlich reych Vas ein 5 gwä 


glaft hineyn zů jr gangẽ / vñ fy mit eine neüwen ao ret / eynnem̃en / ſonder Ver him̃eliſch wirt 


Eu gegrüßt 
pü — — ift dir gnaͤdig / deßhalb Yu für 
bundig rum vñ lob habẽ wirft ob allen weibern. 
CSDo ſy aber jn ſach / — ſy ab 
feiner red / vnd gedacht: Was grůß iſt 
das Vnd ðengel ſpꝛach zů jr: Foͤrcht 
dir nit Maria / dan du baft gnad fun 


den bey Gon Sibe du wirſt [bwan= 3° wirdt von oben 


er werden im lepb/ vnd einen ſun ge⸗ 
en/ des Nam̃en ſolt du Jeſus beif 
fen:der wirt groß/ vñ ein ſun des hoͤch 
ſten genennet werden. Vnd Gott der 
err wirt jm den ſtůl feines vatters 
auids geben : vnd er wirt regieren 
über das bauß Jacobs ewigklich; vñ 


feines künigreychs wirt kein end ſein. 40 


Sie magdt aber iſt in jr felbs etwas erſchro⸗ 
chen ab dem vnuerſahenlichen anblick des en» 
ges auch ab dem neüwen vñ vngehoͤꝛtẽ grüß/ 

añ ſy nichts hochs von jr felbs hielt. Das aber 
Hi ab dem vnuerſachnen eyngang des engels 
ich entſitzt / iſt ein recht zeichẽ einer jungkfroͤuw 
lichen zucht und ſcham. Das ſy damit nit gleych 
antwoꝛtet / ſonder ſich bedenckt vñ trachtet was 
Ver neüw und herrlich grüß Bedeüte / was zum 
teil jrer vernüfft/zum teil jrer dermür zůzeſchꝛey⸗ 
ben. Als aber Ver engel wußt was fy in jr ſelbs 
trachtet / hat er fy nit lenger laffen zweyflen/fons 
der jr den fhrächen mit feine freüntlichen anfpıe 
hen abgenoinen / vnd vrſach des neüwen grüß 
erzelt und entdeckt. Facht dir nit / ſprach er Wie 
ria / der ſchatz Veiner — —— du 
fürtraͤfuch licbeſt / fol dir vnuerſcert bleybẽ: Ich 
liebFofe dir auch nit mit eine eytelen grůß / ſon⸗ 
der ich bin hie dir die aller froͤlicheſte vnd groͤſte 


/ſprechende: Bi t vnnd 
— ——————— | 


s er über Iſrael ymmer vnd ewigregiere: 
lich reych wirdt auch nünermee Fein end baben/ 


‚als dann Efaias gäweyflager batt. (£fa.9 


Ss fprab Maria zů dem engel: 
Wie ſol das zůgon / ſitmals ich von 
keinem man weißt Ser engel antwoz 
ter/ vnd ſprach zu jr: Serbeilig geiſt 
ab kom̃en in dich / 
vnd die krafft des hoͤchſten wirt dich 
überfbarten. Sarumb auch das hei⸗ 
lig das Lauf dir Jgebosen wirdt / wirt 
Gottes fun genennet werden. Vnnd 

he / Elizabet dein gefriindre ift auch 
chwäger mit einem fun in jrem alter: 
vnd iſt yetz im ſechßten monat/ die im 
gſchrey ıft das |y vnfruchtbar fey: dañ 
bey Gott iſt Eein ding vnmüglich. 
Maria aber ſprach: Sihe / ein diene⸗ 


rin des Herren / mir geſchaͤbe nach 


deinem wort. Vnnd der engel gieng 
von jr. 
Auß ſo hohen vnnd —— verbeiffuns 
Yes engels / ift das gemüt der magt nichts 
ölgger worde. Onnd-ob glych Vie fach die jr ver 
beiffen ward groß vñ hoch was / hat fy doch kei⸗ 
nen zweyfel daran gehebt / bat ſich Yodinjrem 
. gem nichts übernommen oder tberbebt/ Das ſy 
auch mit jrem ſun fo er regiert / regieten wölre. 
&y wußt auch woldas nichts fo groß/nichre ſo 
ſchwaͤr iſt / dz Gott nit mit einẽ wanck zewaͤgen 
bingẽ möchte: allein iſt ſy Des ſchatzes d Feufch 
heit halb / den ſy überauß lieb hatt / forgfam vnd 
angſthafft. Deßhalb begaͤrt ſy kein zeichen vom 
engel / wie dañ Zacharias get hatt / allein fra 


* 
© 


fach zenerfüinden: ermiß nit Beine verdienft/ 93 60 get ſy vomengel gar züchtigklich vnd vernünff 
tig wie es zůgon werde / vnnd ſpꝛach alfo : Wie 
wırdt doch das zůgon das ich einen fun gebaͤ⸗ 
ren wird/ foich Voch mit meinem eegemahel 


ich Dir * iſt nit deines verdienſts / ſond goͤtt 
liches gunfts:darumb gefalſt du dem Herren / 
daß Bu dir ſelbs nis gefalſt / das ſey dir gnüg dz 


Br das reych Dauids Das hinelifh)eyngebt/ 1. Xgr 


PERETEITTS SER 


— 
F 


HIT 
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* 












desempfangen/ beylig feyn; 
leybe alb der von Serfübe 
genommẽ / wirt er billich ein 
auwen vnnd Pes mens 
!ber die heimligkeit dıfer ges 
virdt er nitt mer ein fun Jo⸗ 
un Bottes genennt werden: 
weyß(wie alle frommen und 
) die gnad Gottes von fünde 
m gemachtfind / erwünfchte zo 
der Gottes find Jfonder vil 
eren geſtalt wirdter ein fun 
zuß dem er warlich zweymal 
One anfang von cwigkeitein 
aber in Per zeyt ein toͤdlicher 
ich a (ER ein wa⸗ 
em menfchen. Zi ale cher 
ifer en pfengenng Au oͤtt⸗ 
nenſchlichen ſich vereinbaret 
atur Go 
eim 


— 
nden 


Find Beyder elterenn 
vRdmenfch feyn. Sife 
en radtſchlags iſt vil 


Englen 


n moͤge 





ſchꝛeyb ich 


zů / es ſol alles 
den. Ich erbeiit mich allein ein Pienerin d⸗ 5 
ch mich ganz ergeben bab/Bereite 
fibarfeit. Das Yu mir verheiſſeſt 
—— ich. Vnnd mit dern das 
immlifche empfengkn 
bzacht worden:yerz hart 


ren / demi 
aller dien 








deſter volfu 
vertrauwen deſter gewüffer fey/fo nim̃ ein 
[pil Beim nädhft 1: Sic) Elifaberb Sein münay 
ıfruchtbarfeit/oni onenacht „eo alt vnnd vnfruchtbar weyb/ Pie yezfolang 
s Oein iſt dir nit dar⸗ —— —— iſt / das nie mant vermeint 
/ Das er Vic ſwengere vnnd 10 daß ren / die hat getz / ſo ſich des me⸗ 
oder das du vatterma mant bat/über krefft Ver natur Connd 
örtlich igFeit hat verord⸗ Binichder ott gewaͤſen) einen unempfan 
vermachl Ver wirt ein vorlduffer und verkij eyn dei⸗ 
dthům unue: Bas em batyeD langeft empfangen und iſt 
neüwen m Pas gewüß/ y ft ſchon groß unnd Yas Find läbr 
r mit Feüifcher g / mitt vnd hat ſich eruͤrt / dann es ift ſechß monat das 
ſtbarkeit dir vnd dem Find/ das dvie ——— vnd alte empfangen hat Onnd 
den / dienete: auch hat Gott in ſo das gefait Bor alſo / das yederman verſtande 
grofk beimligkeit wöllen vers 228 ven menfiben nichts fo unglöublidyıft/ 
vnglöubige und Pereüflen. z0 Yas Göttliche FrafftCwvenn fy wıl)nie vernöge. 
vengerung die dir von Gottge Es ift jm als leicht ein magdr ſchwanger zü 
in reinigkeit nit ſchwechen / ſon⸗ machen / als ein alte —— : wiewol dein 
er himmeliſch varter wil feinen eburt etwas fonders ift / Yanın auch die frucht 
neüwer weyßauß dir gebaͤrẽ. 6 Yu en folt etwas fonderbarlichs vnnd 
ttlicher emp uß Bedarf hochs eyn wirt. Es haben vormals auch etliche 
ua —— nder der heii· alte —— frauwen Finder geboren/aber 
oben bärabauß dembimmel alleine hen haben fy geboten. Kein jungs 
der wirt in deinem * als in frauw abe bat vor nie geboren/ es wirdt auch 
werckſtatt / das werck Ver heis nach Dir Feine mer gebären : dann Ver/der was 
zxnd an flatt des menn 30 rer Gott und ne iſt / wirdt nun eineſt gebo⸗ 
5/wirt dich Ver aller hoͤchſi vm̃ ren. Als nun Gabriel dig geredt / hat die magdt 
luft vnnd fleifchliche Begird in gar mitwenig worten Cdie ein hohe demin und 
ken mitlaufft / da wirdt die ge groß vertraumen ynnd Gottsforcht anzeigten) 
Jen pzäften Ser finden under geantwortet /fpzechende : Ich weiß Yas Yu rch 
rauß dir gebozen fol werden Eſaiam verheiffen ıft/ein magdt ſoͤlle empfaben far. 
dem beyligen vnbfaben %es  vndgebären einen fun: vnnd ich weiß auch das 
* iſt / auß dem werck es Gott alles das verma g das er wil/onnd Yas er 
er alle ding beyliger / außer  infeinen zůſagungẽ nit fälen wirt. Öefalt esnü 
gdr/ Vie in fonders Gott Yars jm / das ich ſchlaͤchte tochter zů de dienſt ſolicher 
achel Ver laſteren erwelt har) 40 hoben beimligfeir vero:dnet und erkießrßin / ſo 


mir dauõ weder verdienſt noch gnad 
feiner güte vñ krafft zůgeben wer 
er⸗ 
t zů 
das 
ſy das ſagt / iſt die 
uß vnentpfintlich vol⸗ 
ſy den fun Gottes in jrẽ 


leyb / erfüllt mit dẽ heyligen geiſt: vnd von ſtund 


an verließ ſy Ver Engel 
del menſchlichs gſchlach 
len / mit dem geſpꝛaͤch de 
dieweyl das ſchaͤdlich g 
mit der ſchlangen ein v 
verderbens der welt 


Maris aber hůb fibaufindenta 
gen / vnnd 
eyl zů der ſtatt Jude / vnd 
hauß Zacbarie/vn 
Vñ es begab ſich / als Eliz 


grůß M 


Alſo hat Gott den han⸗ 
ts erloͤſung anfahẽ wöl 
s Engels mit ð magdt/ 
ſpꝛaͤch Ver jungtfrauwe 
Ypzung alles jamers vi 
gewäfen was. 


Amtag der 
heimfüs 
chung Ma 
tie 


gieng auff das gebirg mir 
amindgs " 
grüßt Elizabeth. 
aberb den 9 
arie hort / ſprãg das Eind auf 
3uüij 






injremlepb. Onnd lisaberwarder 
Filemießembepligen geif/on» wäfft 
mitlauter ftim/vn ſprach: Gebedeyet 

— — —— 
enedeyet ſeye die frucht deines 
—2—— 
- mürer meines Herrẽ zů mit kumpt? 
- San ſihe do ich die ftim deines grüf- 
——6 oͤuden das 
. Eind in meinẽ leyb. Vnd ig biſt du / 
die du glaubt baſt: dañ es wirt vollen 


Goͤttlicher Gab — vnd dienſtbarer wor 
den was/onnd vom Engel verſtanden hatt das 
Elisabeth jr Baß yerz fehe monat (hwanger ge 
wäfen wäre/bat ſy fich vö hauß gemacht in das 
. gebirg / vnd eylends in Die ſtatt Juda Fommen 
De Zehariae eim was. Onnd als ſy infein 
hauß Fam/grüßt ſy und are glück jrer Bas 
fen:Bann wäre frommfeit froͤuwt ſich mer ande 
. rerleüten glück dann das ſy ſich deß jren rüme. 
“Zungffröuwliche reinigkeit vnnd Zucht bat Vie 
beimliche lieb/laufft nit auß dem hauß ſch 
fen/es ſorere dañ das jr dienſt: auff der gaſſen 
eylet ſy / aber zedienen harret ſy 
gangen waͤg grüßt Maria niemant / biß ſy kam 
at Elzabeih / und das was auch nit cin —* 
ter grüß. Ir Beyder glückſaligkeit wüchß auß 
Sem freiindtlichen grüß den eine Ver anderen 
there / vnd die Kraffe des Göttlichen geifts nam 
zu vn ward überflüffiger.(Nariatrüg aller geift 
lichen gaben Brunnen vnnd vrfpzung mit jr in 
jrem leyb / vnnd auß dern anwäyen jrer frucht/ 
ne von Gott. Und darum fo Bald 


——— in den oꝛen Elizabeth erſchol⸗ 40 


ien / Mt Bas Findlin das die alte in jrem leyb hatt 
in fröuden aufgeſprungẽ. Alſo empfand Johan 
nes / do er noch nitt geboren —32* Goͤttliche 
krafft feines Herrens der yetz empfangen was / 
vnd in můter leyb verkündt er den / den er nach⸗ 
mals mit der ftimm verkünden ſolt. Es gſchach 
auch lich empfinde des aufſpringens des Find 
lins in Klizaberb der müter nır one frucht: dann 
von de as von —* an —* was / 
ward auch Vie müter angwaͤyet Durch die ſtim̃ 
Marie trang die Goͤttliche — in die frucht 
Elizabeth: durch die ſelbe frucht aber die alſo 
an Be was / ward auch Vie müter ange> 

Het / alſo / das ſy yetz voll Ves heyligen 
die froͤud in jr ſelbs nit mer enthaltẽ mocht ie 
doch vor heimlich ingelegẽ was / vnd auß ſcham 
der gleychen gthon / als hette ſy nit empfangen) 
ſonder fieng an mit lauter ftim vnnd hertzlichen 
ea zeſchꝛeyẽ /fagt auß eyngebüg deß geifts 
offentlich haͤrauß Vielding/ die ſy auß ſchwaͤnge 
des leybs noch nitt mercken mocht / die ſy von 
keinem menſchen erlernet hatt / fieng an mit den 


woıten des Engels Cgleych als herie ſy den En 


del 
tr 


lenger: uff dem 30 dem beyligen geift erfülle : du 
* 


—æ— Se 
jungffröwwliche — —— 


ju 
“ren mund dur die gantze welt gelobt vnd 


rbmpt werden/ von dem vor zeyten Vie prop 


Ten Semwesffagt babeh:auß weiber fruche 
| —— lm anfgen werte dafür 


ndm lob bat über alle Ping Vie da find in himmel 


10 pndin erden:ich erfenn daß das höher und mer 


—— einmenf&b das du in deinẽ leyb tregſt. 
oman in ons das alter anſicht und rechnet / ſo 
ifts nit vnbillich daß ein junge tochter zů einem 
alten weyb kompt: wenn man aber die wirdige 
Fit Ber — ſchatzt / ſo ſolte ich vil Billicher 
ʒů dir Fommen. Glückhafft genüg was ich auß 
Göttlicher gůtthat / das ich ein Find trag / das ın 
Pünfftig 3egretwas groffes wirdt: wie bab ich 
aber das glück verdient / das die mürer meines 


20 Kerrenfelbe 36 mir Fompt? Dann ich bab auß 


fleten zeichen empfunden vnd 
ee züfunfft meines Herren: dann ſo 
ald die ſtimm deines grüffesin meinen oren er 
tönt ift/hab ich empfunden daß das Find in mei» 
nem leyb au zungen ift/ ale hette es ein Be» 
ird und fröud Finem Herrẽ entgegen zü lauf 
83 ſchuldige cerenpflicht zů erzeigen Zwar 
thüft du mürer wie dein frucht / ſo ſ der Herr ſei 
nen diener heimſucht / daß er jn — vnd mit 
li i die mich in 

weyt übertriffft / beſchwaͤrſt dich nitt zů 

mir der minderen zegon / demuͤtigeſt dich fo vil 
mer/fo vildu in Goͤttlichẽ gabẽ mer übertriffſt / 
daran * —* Be t gi —— —— 
verdienſten zůſchreybſt / diew rey⸗ 

gůtthat Bates allein find. Silıg Bift 7 
daß du Feinen zw anden verbeiffungendes 
Engels wie vngloͤublich ſy auch find ) gebebr 

ft. Qu haft one mẽgklichs züchün empfange/ 

ein zweyfel 2. ander/fo dır der Engelauß 

gebeiß deß Herren verheiffen bat / werde dir 
auch treüwelich geleifter. 

Mein feel erbebrden Herren / vñ 
mein geift fröuwer ſich in Gott mei⸗ 
nem beyland. 

Oann er bat die nideigkeit feiner 
magdt : dann fibe / — 
werden mich fälig preyſenn alle ge⸗ 


Sann er bat bobe ding anmirge 
tbon/ der da mächtig iſt vnnd deß 


Nam̃ beylig ift. 
Vnnd barmhertzigkeit waͤret 
von geſchlaͤcht zů gſchlaͤcht / bey denen 


die jn foͤrchten. 
Er hat gew 


einem vnge zw 


ſchlaͤcht. 


alt geuͤbt mitt ſeinem 


60 arm / vnd zerſtroͤuwet die da hochfer⸗ 


tig find in jres bergen ſinn. 
Er hati die gewaltigen von “eat 
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vnſchaͤdlich / die fliehen / die 
todten wider läbendig. — pin 
4* einäder feiner gnad feyn / nit pflicht oder ſchuld: 
ge- feiner 8 gfeit wirdt cs feyn/nit unfers 
Ilrael auf: verdienfts. Welche —— 
atz 
Ka ter/fond ſy wirdt weyt vñ Breit außstes 
ſomen es ;o pflanzzer von einem vol ind das ———— 


igenbaermir 


En * Bares —— 
vort von ⸗ ein die na iß bei 
— ud wartet / dañ es jnen allein verbeiffen ang —— 


uff die zeyt auß jungk⸗ pꝛopheten: fürhin aber wirdtes alſo zůgon / das 


tlicher / er feye was lands / was volcks er ars. 


/nitt mer  einye 
n/mit li i woͤlle / det von laſteren trittet / vnd Gott 
* He —* he förchten und lieben/in Vie zal vnd Pr 


fft 
| Bfang außsebiechen des Iſraelitiſchen voick⸗ eſchꝛniben und gesele 
1e6 / Ves gütemanalles Yaszü- : wirt, Diſes heil wirt ʒũ allen Benen rei * 


chen 
den menſchen eerli Dr bone 20 jnen felbs mißfallen/ vnnd dur Ben Euan 
ich / ſpꝛicht ſy u mit lfeben glauben ſich dem — —— 
Bi: ft alles der gnad⸗ — Griechen/ Walhen / Engeüen 
deßhalbei west der oder Scythen. Dargegen Sie fi jrer wers 


ni 
n verdienftensunnd darumb nie chen tröften/und ſich wider Hortes gröffe erhe⸗ 
n pen 3ung/fonder mein  benvndaufbeumen / werden von dem teil diſer 


erli auß / die jr t außgeſchloſſen / ob ſy leych vom Abzas 
hheit mitwoüffend ift:und ſo * vnd oe felbs wären. Dann 
der verdienften finde/fo vıl theti fe Göttliche gab wirdt nitt Senen verliben die 
* die roͤſſe der Goͤttli reych ſind / oder Edel / oder die ſich auff die werck 


jm fag/onnd 30 des geſatzes vertröften /oder Vie fich jrer vers 
it verfünd vnd lob/nitt dieniten vnd menſchlicher hilf balten/fonder de 
noch fo fröuwet vñ frolocheet nen Pieein demärı g beriz habẽ / vñ ein rüwigs/ 
i geiftangewäyer/in Pssmit reinem einfaltigem vertrauen allein : 
n —— ſelbs / ſon⸗ an Gottes erbermbd hangt. Sann Gott be 
ein anfenger ift des heils mir wöllen den ftolg vnnd hochmůt menfchlicher 
n. Dann wiewol ich Sıe aller weyßbeit und weltlihs gwalts gar nıderwerfz 
der allen /fo bat er fein fent haͤt die ſterck⸗ feines arms durch feinen fun 
auß feiner güte an en / vñ Cder ſchlecht vnnd nider worden iſt ) der welt 
bet / das (wie der En lvnnd woöͤllen erzeigen: hat alſo die weyßheit der welr 
ben) mi ti —5 Zur torheit germachet : bat allen gewalt diſer 
die Fuden die yegläben/fons welt nidergeworffen und zerbzochen. Mit dem 


zeyt gebosen werden : ja alle hat er zeuerfton geben / das er denn Cwenn er 1.6.2 


n welt / denen auß mir Jer bey  fichallermeift hat ab laßt vnnd nıderer )gewal- 
Dañ in mögen wir war tiger vnnd mächtiger feye/dann aller hoher ge» 
verden/ Yasvnsnitaußuns _waltYer menfdyen : vnnd daß das gbenig/ Yas 
geſchickligkeit / nic auß vnſe⸗ vns in b:ifto dz aller tosechtigeft —— 
auß gnebterhem gunft E feye dann Vie böchfte weyßbeit diſer welr. - 
Alſo geböst alles [ob diſer eliche aber ſich jrer weyßheit und ſtercke troͤ⸗ 
lauch in fein lob grichtet wer . ften/onnd jren halß wider Gott ſtrecken i⸗ hat 
gnaden geben hat. So wird 50 er wunderbarlih in jren eignen radtfchlegen 
ie er außfeiner freyen  vhnd fürnemmen zerftröuweet /wieer vor zey⸗ 
e 


völcker in unffig ten Yurch den Propheten verheiffen bar: Ich a.sgp 
in 


Das / daß der der alle gg wmil/fi sicht er / Die weyſen in jrer weyßheit ers 


afft vermag / in mir wütſchen. Dann fo ſy auß menſchlicher argli⸗ 

n wunderbarlich und vnge» ¶ſtigkeit vnd gefdywindigkeit wider en Goͤttli⸗ 
| arumb wirt mein nain chen radt fächten / erzeigen fy damit jr torheit / 
gen gezelt. Sein NRam̃ aber vnnd machen Vie Göttliche weyßbeit fo vilmer 
er ceren wärt allenthalb. feheynbarer : und fo fp mi menfchlichern gewale 
‚biegen fällen / Ver himme⸗ vnderſtond Gottes fürneinen vnderzerrucken/ 
1 be fen. Durch welchen 60 zeigen ſy jr onmacht an / vnd daß die welt nichts 
fälig wirt dam bekanntnug wider Göttliche Frafft vermag : welche Gou⸗ 
ammens vwirdt heil vnnd liche krafft ſy mit jrer Ingeborfeme vñ widerſpaͤ 
nſchẽ geben. So diſer Nam̃ nigkeit erſt recht Beftäten, Alſo keert ſich die ſach 


* 
» 1 

* 
Er. 





nidsigenerbscht. irt/weerden ie Fraitchheiten vertie 
ee reifen zn 
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| Auſßlegung des 1. Cap. 
die da vor hoch auff den ftülen leiſtet / das Gott vor vnſeren vaͤttern Abꝛa 
— ee had onndger bar nnd nen hachfomımnen verbeifen bat 
walt hoch erblafen/ vnd mit jrem yeder⸗ Abıabam ward verheiffen: In deinem ſo 
man forchtſam / von jm auß Ver vnndober menfällen glückha werden alle völcher. Dem 
— gftürgs: und icvor der welt Dauid ift ein — ———— 
ccht vnd nider geachrer find / von Goͤttli Don Ber frucht deines leybs wıl deinen 
s it hinauf gelupfft werden. Die für Wi ftül fegen. Sife Ying/die vor vil zeyten verheif 
iftlicheften/ onnd andächtigeften _fen/unndvon allen frommen Goits foͤꝛchtigen 
nwurden/find erfunden gortloß feyn:vfl hertzlich Begärt / von etli verachret find ger 
die wären weytonnd frömbd von 10 weſe ort yerz geleiſtet den ward kindern 
. Gott/Biefind Finder Gottes worde. Die Abꝛahe / deren geſchlaͤcht nit manglen wirdt Biß 
jr vngerechtigkeit vnnd vnfrommkeit erkennt / zů end Derweil. * 
„© pnnd einen punger nach Ver gerechtigkeit Got⸗ Vnd Maria bleyb bey jebepdueg ® 


tes haben/ie hat Gottmit feinen goͤte ¶ monaten / darnach keert ſy wideru 
Teen el —— heim. "Ond Elizabet kam FR jrer ne ji 
wercheneingroffen bauffen C Veßbalb fy Feinen zeyt das ſy gebären ſolt / vnnd ſy gebar Zöufes 


er lär vnnd hungerig von jm getriben. Die eiind besten Daß der Herr groſſe 
eſe ng in ein vorhaut gekeert / vnd iſt zo N ee 3 
— eh Ber cer Ver — haͤr⸗ armhertzigkeit an jr gethon hatt / vñ 
nad Fommen. Ser ſich ſelbs hatt vermeint ein froͤuwten ſich mit jr. Vnnd cs begab 
Sfraelit 3efeyn/der ft von de reych Goites auß · ſich am achtenden tag / kamen ſy zebe⸗ 
3 u die ge Dneyden das Eindlin / vnd hieſſen es 
were —— bären: 2  nachfeinem vatter Zacharias Vnd * 
ledhten publicanen find angenommẽ. Sie da fein můter antwortet /onnd ſpꝛach: J 
ftünden vnd re waren/ Viebaternidee Gar nit / ſonder es ol Johannes heiß 
oiffen: Die da lagen vnnd in gefar ftünden/ ſen. Vnnd ſy ſpra en zů jr: Iſt do 
enen bat er Die hand feiner erbermbd gebot 30 hiem ants in deiner freündtſchafft der 
ten / vnnd hat ſy aufgerichtet. Die fähenden bat I fe Ond che Ko ehe 
er Blind gemacber/die jr Blindrheit Beweyneten/ alſo heiſſe. nd ſy winckten ſeinẽ vat⸗ 
genen bater Pie augen aufgerhon. Diejrepide TEE wie er jn woͤlte beiffen laſſen. Vnd 
—— rer Ber * die $ er forderet ein räfelın / ſchreib / vnnd 
geſund hielten / Die bar er in jrem h 
ften vi kranckheit gelaffen. Die ſich —* eo — beißt I — 1 
ten Finder Abzabe zeſeyn / denen har er ange⸗ verwunderten ſich alle. Vnnd vonn 
zeigt das f5 Finder waren des Teüifels : und die ſtundan ward fein mund vnnd fein 
dem fleiſch nach Abrahamen nichts verwandt zung aufgethon / vnd er redt / vnd be⸗ 
waren/Vie hat er Burd) den Euangelif® glau 40 nedeyet Gott. Ond es kamein fort 
ben ware vñ rechte Finder Abzahams gemacht. überall Onndalledi 
. Sie ſich des eerliben nammens Ffrael ruůmp⸗ uber alle nachpauren. nnd alle iſe 
. ten vnnd überhüben / Pie hat er von dem erbteil geſchicht ward lautpzecht auff dem 
vnnd verbeiffung Iſtael gerhon / verftoffen. gantzen Jüdiſchen gebirg. Vnnd alle 
Sr —— > * — Die es beiten/namends zehertzen / vnd 
licen Sienft e nimpt Gottan/ prachen: Was meinſt du / wil auß dẽ 
vnnd Beweyßtjm fein lang verzogne harmher⸗ ndlin werden? Vnd die band Got⸗ 
— die er durch feine pꝛopheten dem volck tes was mit jm. 
rael verheiſſen hat: weliches volck er in ſon⸗ so Diß alles 4 Maria auß pꝛophetiſchem 
dertraut lieb gehebt / vnd feinen ſun geneñt hat. iſt geredt / vnd das künfftig was(als waͤre es 
Er bat feiner verheiſſung nitt vergeffen:aber fcbon efbiben) vorgefägt- Ai Bleibaber Bey 
dieweyl ers folang verzoch / was Iſrael Cals Flisaherb jrer Bafen garnach Yey monat / mit 
bette es Gott vergeffen)fchier in ein verzweyfle erbaren reden vnd freůntlichen dienſtẽ / die alte 
vnnd mißtreüw konmen; yerz aber zeige Bott frauw aufenthaltende. Als aber Vie zeyt der ges 
öffentlich an dz er feines volchs gar nitvergee burt Elisabeth bier bie was / gieng ſy wider 
fenbat:Sann vas find die rechten waren Finder ¶ heim: dann es gt ſich röchteren nitt Hebam̃en 
ond nachkommnen Abrahe / das ſind die rechten zefeyn: is auch Pie vile des volcks die auff 
Iſraeliten / die Gottlieb find/ nit võ fleiſchlicher Viezeyt Fam. Yerz aber was Pie zeyt hie / das 
freündtſchafft wegen/fonder vonreinigfeit we> Go Elizabeth * fölte/und ſy gebar einen fun/® 
gen jres glaubens vnnd verrrauwens / durch macht die Börtliche verbeiffung gewüſſz / dz er 
welchen glauben allein Gott gſaͤhen wirt Das ſchallet auf Bey allen nachpauren und freünden. 
ifpnit on geferd gef&pähen/fonder yezwirdtges. Die vor ein mitleyden mist Per — 
€ 


ba baten nady SEnangelifhher gnad die einen fun. Vnd jre nachpauren vnnd"* 





F : . * 8 8 * * 
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en : verbeiffüng Seo sE gels / rer v — * 
wurde ich 18 geburt etz was * * fi - 
ann es lieffer —— te anfahen —— — in —— 

terin glück. Billich aber ſtummenden i se 2 

geburt froͤnwten / dann liums dunckel bedeutet hart. Siezeyr was hie 

daß Ver glaub Yen mund wider auf fölre 2 

den Ver vnglaub nach Ver ſag des Engels des 

ſchloſſen hart. So Bald er Jen nammen ſchreib / 


gieng das Band feiner zungen auf. S ald jm 
aber ward zereden / hůb er die erfte 
red an an dem lob Gottes / auß deß gnad vñ ge 
ben jm ein ſo groſſe fröud Begegner was, £s 
Is Ämeren ni dann daß Vie Jidiſche zung / die ein ruͤme⸗ 
ie freünd aber | rin und verfünderin ıft Der aufferlichen Ceremo 
n wi nd vi hien/vnd ein ſchirmerin menſchlicher gerechtige 
keit / ſchweyge / ſo mag die ERuangeliſche zung 
ie die gnad verkündet / die den glauben / die 
liebe /nit die werck des geſatzes unnd menſch⸗ 
liche gerechtigkeit ſchirm/ ſond Gottes gerech⸗ 
tigkeit růmpi / die dem menſchen kumpt auß vn 
ſchuld / auß ei durch den glaube verlihen) 
ver  nitreden. Siſe ding alle / namlich / Don dem als 
daß diſes Find ten weyb / wie Vie ein Find geboren habe/ Wie 
s neüwen ge⸗ ¶ Dem kind ein neü wer nammen aufgeſetʒt 8 
gungen der alten abthůn / vnd Wie der Engel den fun verbeiffen babe/ Wi 
ı6 ienſt in einen inneren der vatter ein ſtumm vnd widerredend worden 
perfeeren wurde. Dann Ber 30 feye/find weyt außFoinen/nit allein Bey den vers 
Ebrꝛeern als vil als einer wandten vnd nachpaurẽ / ſonder im gantzen Jü 
gedenck iſt: Johannes aber hat diſchen gebirg. Darab ſich Vie leüitnit allein ver 
n der gnad. Frommteit des ge wundert haben/ fonder auch erſtaunet vnnd ers 
ercken Die im gefarz fürgef i⸗ſchꝛocken find auß fo vil groffer zeichen / die fi 
en waren: frommleitaber des in Per empfenchnuß vnnd geburt verloffen hat⸗ 
in vertrauwen auff Bott  ten.Dann fy auß Venen vorlöuffen wol mercken 
weliches vertrauwen auf gna mochten / daß diſer ſun in künfftig zeyt groffe vñ 
berwandten wolten der mürer vngeborte ding thün wurde/ fo fein empfengk⸗ 
r haben wider fy gefochten / vñ nuß vñ geburt mit fo groffen zeichen laurpzecht 
as Find fölle Zacharias beiffen/ 40 worden wäre. Sy fabe das außgemerglet alter 
g dlacht Zacharie feye Feiner Yes vatters / Vie unfruchtbarkeir der müter / an 
eiſſe / vñ werde aber in Ver auf Seren yederman verzweyfler hart: fy Bedachten 
mens die gedaͤchtnuß deß var- wie der varter fd wunderbarlid) ein ftummm vnd 
oßuatters / oder Bes vetteren/ ſchnaͤll wider reden worden was : fy hatten ge» 
reünds wider ernüwerer. Auff ? t wie der Engel Gabrielin Ver fach gehand⸗ 
3findt man leüt / denẽ dernam fer batt:fy marckten in vatter vnd müter Vie gotie 
ß gefalt weder Fohannis: das cFung Ves beyligen geifts / vñ das 9a alle ding 
sven wöllen das man die be⸗ wider gemeinen lauff Ver natur geſchahen / und 
eüwmon / die waͤſchungen / de etwas Goͤttlicher krafft vnd würckung anzeig⸗ 
g/die faſttag / vnderſcheid der 5° ten. Diß alles trachtet ein yeder in feinem her⸗ 
ia / mit dẽ ſy gleych als en bey jm ſelbs / alſo gedenckende: Was wil 
Dir woͤllen den namnen Fo och auß diſem Find werde? Es iſt Fein pꝛophet 
wir wöllen den alten Zacha⸗ fo wunderbarlich nie geboren. Alle wunder ges 
nun die freiind und müter nitt ben eın anzeig daß Gottes Frafft da würckr/ die 
de/was not daß man Sen vatz das Find zü hoben Pingen erwelt hat / vnd brau⸗ 
tim hauß) fragte/ das er den chen wil. Vñ lich jr trachtung geſchach nit one 
peyler aber noch nit rede Föde/ grund vnd vrſach / dañ die hand Gottes eröuge 
ſy dann mochten / gewincht/ warlich jr Frafft in dern Find/ vi durch das kind 
nan dern Find aufſetʒen fölte. in den elteren / vnnd ward zů feinen zeyten noch 
ach verftünd / winckt aucher 6o wunderbarlichers würcken. 





—— Vnd fein vatter Zacharias ward g 
m Engel/ccerinmürerlyb deß beyligenn geifts voll / weyſſagt / 


u 





N 2... 


vnnd ſprach : Klamlich1daser vns errettete võ 

N Gebenedeyet.fey Gott der Kerr vnſeren feynden / vnnd von der hand 
ſratis dann er bar beſůcht vnnd er⸗ “aller die vns baffen: 

SfefeinvokED 0.2. Fun nit ongeferd/fonder 

vVnd damit alle‘ mit wunder und fröud Gott leifter yetz / das er vor lange durch den 

tibergoffen wurde / iſt acharias auß treyb des. mund aller propheten / Die er durch feinen 

ee rehuhnhe 
————— ochs —* ah Br 





ottes /wiewol er ein Gotti 10, erbatt /«s wurde ein zeyt 

—— er doch in ſonders woͤllen ein das er den gewal —— icken wöls 
Gott 6 genennt werden: nit te / das wir von unferen feynden ent chüttet / vnd 
das er anderer en Bortnittwäre/fonder yon dem gewalt aller deren erloͤßt wurden / die 


da ve wolt 9aß fein volck Ifracleinvorbilowä vns übel/ond zů ewigem tod ziehen wölten. 
| br de bimelifden volcks / die alle ——* ding Vnd barmhertzigkeit erzeigte vn 
verachten/vndalljr Begird haben zů dem him» Ir vaͤttern / vnnd gedaͤchte anfeinen 


lemn da man Gott mit vnſichtba⸗ 
een —— Don denen Iſraeliten / wo 7? eyligen pundt / das iſt / an den Eyd 
in der welt wonen/was lands Vie ſeyẽ / fol Gott den er gſchworen hat vnſerem vatter 
gelobt werde /der yerz zeleıft fein volck neuwer 20 Abzabam/vns zegeben. 
weyßbarwöllen heimfüchen : ja fein volck das Esıft auch weder unfers verdienfte ſchuld 
in einer ar igen vnnd langwärenden ger ewefen noch Ver vaͤtteren / Venen er Vas vers 
fengenug übel verfüimmeret vnd beſchwaͤrt / vñ —3 er uns geleifterbat. Sonder es hat 
als vil als verzwegfler gewefen ıft. Wider wel — güte alſo gefallen / das er ein ſoͤlich 4 
o 
das 


volch der teufel / die ſund und die welt alſo ing vns gebe / die es nitt verdient hetten. 

arck vnd gewaltig überhand genommen hatt / Bates feiner gerechtigkeit gefallen/ daß er 
as Fein hoffnung mer was weder ın Pbarifee züfeiner zeyt leiſtete / das er verbeiffen hatt / daß 
ern/noch in den weltweyfen / noch in Gen Eeres  yederman verftünde/Vas er nit allein Garmbere 
monien des gefages Moſis Das hat der gnaͤ⸗ ¶ Zig vnd guůtig / ſonder auch warhafftig vnd ges 
dig Gortangefähen / vnnd fein volck von Venen 39 greüw w re. nit alleın hat ere verheiſſen / (om 
üiblen allen erlößt/ond Bas außeyrelgnaden. der hat auch cıne pundt gemacht mit vnſern vä£ 
Vnnd er bat vns au ericht ein teren. Onfere varter Abzabam bat er einen Eyd 
horn des heils indem bau ſeines die —— Bey jm ſelbs: dañ er gar einen große 


ners Dauids. nluft an jm hatt ſeines vertraumes halb / das 
z er auffder Göttliche verheiffung fo ſteyff ſund / a 
— Re — des daß er auch feinen einig geliebten fun Iſaac ſich | N 
menf&lich gefblächt. Die freyhen Ver Iſraelitẽ nit wideret zerödten / darumb ſchwür jm Gott / * 
mocht auch mit keinen —— Ereften wie = Lese} s = u Bey mir felbs —— Bas % 
derbzache vnd eroberet werden. Allein Gott Ver 40 ieweyl du diſes ding getbon/onnd Veines ein? jur 
ftercker was weder Ser feynd / Ver har dẽ ſchwa gebornen fine vmb meinentwillen nit verſcho⸗ * 
chen ſtercke geben / bat eınen vnüberwintlichen net haſt / wil ich dich lobreych machen vnd bera⸗ 
ptmann geſchickt / der mit dem hoꝛn Goͤtt⸗ lennch wil auch deines gſchlaͤchts fo vil machen x 
. icher Frafft Air reschthümb Per widerjächern ni als der fternen am bimmel/onnd des fands am 


derſtieſſe / vnd Per den tod überwunde/ vnd den — — — fe 
# ehe g en — — men öllen alle völcker Per anzzen erden glück» 
ericht in dem geſchlaͤcht Dauids / der fein fun» * Es 2 = ” ——— — —— 
er vereerer geweſen iſt / dem er diſe gůtthat 8 Is verband vn⸗ 
verbeiffen hait / das es von jm dannenthin kaͤme 5o aß wirer ft auß > 
zů allen dene Vie nach dem geift Finder Dauids erer feynden / jm dieneten on focht vn 
waͤren / vnd nitt auß Ver artjres froimenvarters ſer laͤbenlang in be ligkeit vnd gerech 
ſchlgen Der hauptmañ bat mannlich vñ glück tigkeit die jm gefellig iſt. 
lich geſtritten wider die froͤmbdling vnd feynd / as find aber die rechten Finder vnnd nach⸗ 


die die ſeelen vmbbꝛingen / namlich wider den 5 it diei i 
seüfel und allen fein an "wider alleBöfevfi Fomnen Abꝛahe / nit die in den Ceremonien des 
verkeerte All fan an % 9a zu dem * —— — —— 


das Gott wider if: wıder alle menfeben / Vie aubes Bott gehorſam find/weldyer Gott 


DEEIFEH 


> 


EEE ESZEHEZRERE 


l 
mer lieb haben diſe welt weder Gott / durch wel —* * sum —— - on * 
— — werckzeüg / Ver teüfel fein go —— son Sem rauhen gina se 
iind/von allen irrfalen/ von dem j 
a er vor zeyten — hat durch I teüfels entlediget/Dem alten — 
mund feiner heyligen propheten: ben abkunden / hinſür vnder dem ſchirm vnſer⸗ 








Vie ſchaffen bar. Ds 
‘Yen /von dem 
allerbarm . Wir 
a: 
| ner 


angebo: eit niterbarmet 
lern nit/ gley —— — vom him⸗ 
mmen/Bie finſternuß dnferer vnwuſſen⸗ 
ünckle vnſerer fünden vertriben / vnd 
hertzen mit dem eür feiner gött⸗ 
angezündt hette. Wir lagenindr = 
Pefenisem fen vnfere augen ʒů nit auf⸗ 
ben / do baterfich zü ps haͤrab gelaffen/ ſeine 
Soli  firamenin ere bergen laſſen fdyeynen/ond ift 
6 be⸗alſo Pie klare elle und heilſame Sonn ons aufs 
rifen wo uppärge  gangen vnderglafker, | 
ne onfer läben lang: Bari von Auff das er erſcheyne denen die da 
en opffe man nim̃ermer au 20 n 2 o 
—— Gorreinmal fieninder finfternug vnnd [chatten 
den geben bat /fol Imi beiligem — — —* richte vnſere ſuͤß auff 
vnd dere den waͤgde dens. 
mb find wir auß Ortlicher gaab Fa — vormals in der finſternuſſen der 
onnd ſalig / denen nach dem ver⸗ ſtinde / in verzweyflung des beils / als in einem 
beten ein fölicher gwaltiger vnd roͤdtli 
heiland geben ift 





chatten en / verblendt mit dörzen; 

"yeland geben ift. eer ** oͤtter ee lichen 
indlin wirſt ein prophet Begirden. Wi An von einer ſchalckheit unnd 
beiffen/ dan du wirft vor gottloſigkeit in dic ander / giengen alfo in der dı 
ıbär gon/ daß A 3° cFen Btinchler pen/ namen das irrdifch an für 
£ — Far: ifo 5 ——— u 
a Se ESlich für das geiftlih/das ic) für das 
antnuß der ſaligkeit gaͤ⸗ beilfam. Ond — ne A fine 
olck / die da iſt in verge- ſternuß vnd tieffen nacht der verzweyflung ſaf⸗ 
den. | 


- göttlichen aß ſy vnfere füß richte in den Euangeliſchen 
230 We dei er wög/welcherein wäg des fridens ift/ verfüner 
ben hauptrmanns erwelr Bit. durch Pen glauben und liebe uns menfdyenmir 
weyß wie Jer morgenfternvor „_ Bott / zertrennt und nimpt bin die feyndſchafft 

g dahaͤr gadt/ond Yiemen + die da was zwüſchen Gott und Jen menfchen/ 
ig find /auff Pie züfunfe verbindtallerley völcker Per ganzen wält in eis 
ond tags wacher macer: ¶ nen nam̃en / und verjaͤhung eines glaubens / ſtil 
üfunfft Des Zerren Cdieyez let auch die vnrüwige wütenden anfechtungen 
feinen einigen fun fürgenom in em menfchen/ond macht einen yetlichen mie 
eimzefüchen/vorlauffen/zcbe im felbs eine. Ne 
men(ben/ das ſy fölich Vnd das Eindlin wůchß vnd ward 
Fe nit diſe Bone Vieber ſtarck im geiſt / vnd was in der wuͤſte 
es einen „_ DIBDAS er folt brfür prägren für das 
bene ken werde. — mit 5° Dolch % fr cl. ER :; 
tauff wirſt du ſchaffen / daß . Sıfe bohen ding hat der alt Zacharias auß 
ir fünder erfennen/Q sfpwäg propbetifchen geift en Cwie Vie pro⸗ 

s Bedörffen/ daß fy erkennen pheten) dermaß künfftig ſeyn geweyſſaget / als 

e /der allein allen menſchen wären ſy ſchon yes geſchaͤhen Wienun der anz 

liſchen glauben ewigsläben fang Yıifes Finde wunderbarlich was/alfo mas 

»ervnsonfer fünd/Piepng auch das fürfaren feines [&bens:Jann das Find 
ingẽ / auß Gnade verzeycht / Pas alſo — — was / Be 
fei irEeii m vfinamnitalleinam eyb zů / ſonder auch dur 

en aerechtigten und [R das —— goͤttlichen geifts / nam Yıe 
ertzli it: ©9 ſtercke des geifte ye mer vnnd mer zü. Es ent> 
tes/ — —— hielt ſich auch Ver Fnab nit lang in fines vat⸗ 


ters hauß / ſonder gleych von der kindheit an hat 
Aufgang auß böbe, er ſich von Ver Beywonung 9er — ent⸗ 


' _ 
de y 
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EBEN hat | äh me : d fläche S 
zogen und abgelunder er vongemein® BON uß vnn a 
ee a en oder  yide wassauff daß erfich verseichnen 
Leo fiarch manch / Vae ir ee hnder/barer uüeſſe mit Maria feinem vermaͤchle⸗ 
I Setruncken : Feinmenf@lichen wolluft/Fein _ ten weyb/die Sieg fhwanger. 
menfehliche eer har er nie verfücht elle 1 ⸗ Auf haft du / © lieber Theopbile / e wun⸗ 
Ihe anfechtun bat er veracht / under den thie⸗ derbarlichen geburt des vorlöuflers. Yetz ver⸗ 
ren gewoner / , rg ni Sie geburt Zefu Cheiſti / die noch vil wun? 
1/ can Heid von ır trüg er / Fein. derbarlı ıft/ welcher Ebuifius fölte ein Kürft 
Ä Vonnd ein lieren gut: fin ee 19° werden Ver ganzen wält/vnndalie völcher des 
onnd für mıt Bott. Yin ſolichs läben zimpt ganrzen erbbodens an ſich zichen vnnd Berüffers 
‚Ber veroꝛdnet was reüw vndBefferung 5a  3UBchanirnuß feines Nam̃ens /nit mit trduwen 
piedi 1. Qu was Sao ont füglıch zur propbe oder fäyz&cken/fonder mir gůtihat und beılfamer 
a ring lece sb nz] eembe vonder ugale/ Sc 
% vaser net r er Au o / ver e 
— anſchen haͤrfür villand Ver waͤlt iñ ——— 


ge und redie Er warff ſich ſelbs nit auf 3 Vem _ weytonndBıcıt C als die ſachen allenthalben 5 
con 1 ge do der Er fein gemötftupfftund  frid Bracht waren) regiert/ alle land die dem Ro 
/ das er fein liecht haͤrfür rüge / unnddem _tmifchen reych underworffen waren/ beſchꝛiben / 
volch Iſr ael ya wie großer wäre/ do iſt er 20 verzeichner und Befehägt wurden / das man of? 
——— keit geträtten/vihat  fünbarlich ſahe / wie vil Das reydp unnd gebiet 

gahon das einem vorlöuffer gebürt. Chzifti woeyter feye wed des Reyfers : ja wıe 
& ; C * —— —* —* ſeye / ſo er — 
nimpt / ſo as himmeliſch gibt. Ser 

as h ˖ ap * —— Bas himmeliſch ge —— —— 


Indiſem capirelweirt beſchnben die geburt vnd bef Sas irrdifch/ vnnd zwingt mit gewalt as mars 
aa 1 — — * die ieer pe — vnd a möß: der himmeliſch 
ea, — — eyfer aber iocter yederman mit gůuchat zu jm- 
Oıe ſich an den Keyſer ergeben/ was thünd Vie 
J 30 anders dañ das — eigen leut werden / vnnd fin⸗ 
den daß jr hab taglich minder wirt? Die aber 
Sem neiwen fürften Chuifto fich ergeben / die 
veerden / ſo fy vor eigen waren / frey / vñ erlangen 
eın ſchencke / das ewig heil Darzů ob gleych der 
Beyfer Octauius in allen bendlen die er fürt/ 
— — vnd gluckhafft was / mocht er doch vil 
land mit Friegen jm nit vnderthenig machen/ ſo 
Soc vnſer Fürft und hauptmañ one gwalt vnd 
on hilff viſer waͤlt / die gantzen waͤlt / ſo a 
40. dhen/fo vil bꝛeüch und ordnungẽ / ſo mancherley 
glauben / ſo vil wilder rauher vnd weytgelaͤgne 
völcker/in cin kirchen (als vil als in ein umg⸗ 
reyh)süfamen bringt. Soliche ſchatzung vnnd 
angeben zefertigen in Syria ſt auß Befeld des 
Beyfers Augufti / vi auß erkañtuß des Kadts 
2, bicht — Q — — —* 
ria. Ond Bas ıft Die erfte ſchatzung gewefen/vie 
And ı G x 5 begab fich aber zů der zeit / vnder dem Vogt in Syria —32 iſt / dañ es 
—X S das ein gebott von dem ſind nachmals vnder diſem Vogt mer ſchatzun⸗ 
macht. fer A g n ey⸗ 50 gen geſchahen. Alſo iſt auff den landſpruch des 
—— 1 wg ufto außgieng/ dz das —2 den Ouirınus auf hatt laſſen gon / ye⸗ 
gan and verzeichner wurde. Vnnd derman in feinen ftamen vnd fein ſtatt gezogen/ 
diſe verzeichnung was die allererſt / deß —— C wie Bauch was) angeben. Joſeph 
die da geſchach zur zeyt do Ryrenius aber gemabel Marie / wiewol er auß dem 
landpfläger ın Syrien was. Vnd es ftaimen JudaCauß dem auch ſein gmahel)was / 
dieng yed * wonet er doch in einem ſtettlin Bas bieß Naza⸗ 
gieng yederman das er fich verzeich⸗ rech / im Galileiſchen land / der bat fein hauß ver 
nen lieſſe / ein yetlicher in ſein ſtatt. Do laaſſen / vnd iſt geʒogen in feinen ſtam̃en / das ift/ “an 
macht ſich aufauch 3> epb von Ga: ins Füdı S land / in ein ftärelin Yas Dauid ger 
hlea/auß der ſtatt Nazareth / in das 60 bauwen hatt / das hieß Bethlebem/ deßhalb 95 
Judiſch land Joſeph vnd Maria in den ſtam̃en Juda * 
8* and zur ftart Saııds/die _jen/pndüber das auch auß dem geſchaͤcht 
heißt Berblebem/darumbdaßer mideCauß des fomen Cheiſtus ver iffen was) 





a At 





0 Anklegungbeom la — 
vnd Joſeph / vnd das kind in der krip 
N ofp es. aber gefeben hat⸗ 
ten/ preiteten {p Das wort auß/ wel⸗ 
ches zů jnen von difem Eind geredt 
was. Onndalle die Das horten / vers 


; vngewonen vnnd ſchnaͤllen wunders 
ichen fpräcken mut feinem fenfften und |r 
€ anred&.L.egen bin/fpriche er föliche ſorcht / 
Zr föllen nit dyıächen/ Ic verfünd euch über 
Zug groffe fröud/Hie Bißbär nie geböstift/ je nit 
allein euch / gem ganzen volck Iſrael: 
Gott hat eu yerz vorlangeft einen beiläd durch 


h ——— a „10 


geboꝛen / vnnd i all boren. O 
—— —— aller Sins 


nd 
en lg en Duderyon Gen ibe 
geweycht. en (wie die 
— * haben) in Ver ſtatt Dauids 


Ki Berblebem/in Gond bin und er⸗ 


farends. ch wil euch ein zeichen geben Bey den 
——— Gond in die herberg / ſo 
werdenjr ein jungs Findlin finden / in windlen 
engen gewunden / vand in Pie Frippen gelegt. Do 
engel diß geredt hat / iſt mit dem ſelben ge⸗ 
worden ein groſſe menge des ——6 
cers/ nälich Ver englen / Vie da diener find eß 
Ser 94 ſtarck ift im ſtreyt / Vie für uns 
firegten wider die Fürften diſer wäle. Diſe ſun⸗ 
mit einem lieblichen vnaußſpraͤchlichen lied 

e ortlob ——— * ad i 
e/die er hatt zů menfchli ge auwo 
ten ſich mit et —— gefchlächt / dem 
föliche ſaligkeit auß gunft Gottes Begegnet wä 
re. Ond was diſes das lobgefang: Eer a Gott 
in der —— auff erden/ vnnd den menſchen 
ein güter will. Mit diſem gefang wirdt uns ans 
gezeigt / Pas in diſem handel uns Fein eer / ja 
auch den englen nit /fonder alle cer Ver goͤttli⸗ 
ben güte fol zü feriben werden. Weldye güte 
wie(y vns geſhhaffen bat / wunderbarlich ver+ 
ſicht vom bimmel:Vas wir verſtanden / das vns 
von himmel kumpt / was vns ſſes vnd heil⸗ 


o 
ſams begegnet. Auff erden Allen wir nichts Be 49 ten übel verletzt vnd entfrömbödet : ja Vie hirtlin 


gären Yann fride / der nach abwaͤſchung d fünd 
pne mit Gott vereinbaret / vnd uns gegen eins 
ander in liebe verbihdt.Dafi das ift nit Ver wält 
frid/ fonder Ver frid Gottes / Ver allen verftand 
_ übertrifft/ vnnd über alle ſaligkeit diſer wält iſt. 
Sölicher frid wirt uns auß gnaden durch den 
verfüner Gottes vnnd der menſchen geben : nit 
auß vnſeren verdienften / fonder auß dem das 
uns Gott geneigt/günftig/ond gnädig ift. Wel 


cher mit ſoͤlicher wunderbarlicher Sem 3 


menſchlichen gef&ylädyr hat wöllen belffen. Als 
nun Vie engel den birten ſolich lied und lobge⸗ 
fang der geburt Chrifti gefungen hatten/ beben 
ſy fich wider gen himmel gemacher. 
€, Ondesbegabfihdodieengel von 
jnen gen bimel fůren / ſprachen die bir 
ten vonder einander: Laſſen vns nun 
—* gen Bethlehem / vnd ſehen die ge⸗ 
icht / die da geſchehẽ iſt / die vns der 
err kund thon hat. Vnd ſy kamen 
eylents / vnnd funden beide Mariam 


che lie 


wunderten ſich der red / Die jnen die 
birten gefagt batten. Maria aberbe 


bielt alle diſe wert / vnd bewegt fy in 


jrem bertzen. Vnd die birten Fereren 


wider bin/ og vnd lobten Öste 
asıy g 


vmb alles ehoͤrt vnd geſeben 
hatten / wie dañ zů jnen geſagt was. 


Nadh dem find die hirtẽ das einfaltig vdlck⸗ 


le vnder einander 30 radt worden / nit das do 
ſy 


der red der englen zweyfleten / ſond das 


amen geſprochen: Wir wöllen thün 
er engel gebeiffen bat/onnd wöllen gen Beth⸗ 
Ichem gon / vnnd das wir gehoͤꝛt haben / woͤllen 
wir mit vnſeren augen fäben/ das wir an⸗ 
deren deſt glöublicher Ban vnd verFünden md 
gen/ das vns der Herr 
gnaden verfündt har. Diſer gortfäliger vñ güts 


fi die liebe 


_ fofrgebört harten /eigentlicher vnd vollfomner 
20 I ii zü rade find ſy woꝛden / vñ — zů⸗ 
vns 


urch ſeine engel auß 


—— jnen — ſten / 


ottes treib ſy. Alſo kamen ſy gen 


30 Berhlebem /in Vie herberg / da funden ſy nach 


dem verheiſſen des engels Mariam die kind⸗ 
betterin/ vi Zoſeph den zeügẽ der jungkfroͤuw 
Ber geburt / auch das Findlin eyngewunden 
in die windlen vnd im Fripplin lige. Sie gotts⸗ 
förchrigen birten wurden nit verletzt ab Ver ars 


müt der jungkfrauwen / ab der fhlächte Ves ge 


mabels / ab dem Bas Pas Findle / außma 
des orts / im ine lag: das alles hette Vi 
bochmütigen ftolgen pbarifeer und fhifftgeler 


wurden auß diſem vil mer ſtercker im glauben/ 
do ſy die ſach felbs ſahen / vnnd faben Vas es nit 
erlogen was das jnen Ver engel gefagt hatt. 
San glaub vnd gortsforcht bat auch in ſchlaͤch 
ten menſchen fein weyfbeit unnd fürfichtigfeite 
dann fp machten das / das ſy gebört baren nit 
gleych lautpꝛecht /fonder Bo fy Vie ſach eigent⸗ 
lich —— vo haben ſy ſich nichts beſorget ſoͤ⸗ 
liche das ſy gehoͤꝛt hatien auch; ander leüten zů 
verfündigen.Chriftus bat erftlich woͤllen von ſo 
lichen —— verkündt werden / die ſo einfal⸗ 
tig waren das ſy niemants verdencken mo 
dJas ſy lugen oder etwas betrugs triben. 
kondten nichts auß * ſelbs erdenckẽ / ſo Fonds 
ten ſy auch zů dem das ſy geſahen harten nichts 
legen / ſonder wie fps geſahen vnnd gehoͤꝛt hat ⸗ 
ten / alſo ſagten ſys mit güten treüroen denen 
menſchen / Vie eines or willen waren. Es 
glaubten auch vil leüt Ver hirten fag / Bas fy — 


60 reigt wurden vnnd ein begird gewunnen 
Find zefäben. Hie nim war Vie vernünfftige des 

müt Der heiligen jungffrauwe. Sy har von denn 

hirtẽ erlerner was Ver engel — == 








as S. Eucas. CXLI° 
| Amf Maich. a 
Sefehen ai nu ab 


ten jn mit Bedetitlichen gaben /mit den eufferlis 
‚Ben dingen 3euerfton gebende/das die Leiden 
e gnad des Euangelij die von Yen moͤrderen 
Ben Juden verfchupfft w; ) annem̃en wurden 
Vnd do die tag jrer reinigũg nach S 
dem geſatz Moſikamen/ brachten ſy 
Ingen Jeruſalem / auffdas ſy in darz a 
ſtalten dem Herren/ Die dann ge⸗ 
ſriben ſtadt im geſatz des Rare 
in yetlichs knaͤblin das zum er 
geboren wirt/fol Bott gebeiliger heiß 
jen)vnd das fp geben das opffer / nach 
dem geſagt iſt ım gefarz def Herren 
Inamlichlein par turreltaube/ 98 zwo 
jung tauben. 

Auff den viergigeften aber / an dem das ner 
| er. fazz gebetitet daß man die Fnäble dem * 
oacht tag hinumb varen / Bꝛinge / und für diereinigung der kindtbetterin 
nd beſchnitten wurde / d9  PidesFinds (Pair die gemeine geburt der we 
Yan genennet Jeſu $/welz deren geſchicht nit one befleckung deß — 
| Mer ih =  eingabopffere/batfich die beilige jungkfrauw 
t was von dẽ eng el ec dañ 35 au Ven gemeinen Findtberteren gleydy gema⸗ 
ẽ ward in muůter leyb.5 chet / ſo doch in diſer geburt nichts — wz / 
—— er urtfam/ ja es was alles voller himmeliſcher reinigkeit 
16 Find nach dem geſaßz Miofiße vnnd feübere. Dann was unfeübere oe die 
amlich dem knablin 9 kindtbetterin haben / die one mänliche Ber rũg / 
hütlins abſchneyden welche Bes zuß vmbfahen goͤttlicher krafft / durch würckũg 
ir dem Abꝛaham erftlich Ves heiligen geifts em fangen hatt? Mochrers 
Senn feines volcks) batman was vnreinesan Jer ucht —— die him̃eliſch 
m geſatz auch gnüg gethon: dañ geboꝛen / darzʒů kom̃en was / Yas fy allein alles 
Nmen was das geſatz abzethůn / mẽſchlich geſchlaͤcht von allen macklen fünden 
n.$Er hat fich auch nit gewiderer 46 reinigere ? Es hat aber Gott mir Venen träffene 
Bney zenem̃en (als ware er den lichen Beyfpilen der demür menſchliche hochfart 
€ underworffen ) Ver allein von wöllen Baäkben Sarsı ift es billich geweſen / d 

ng frey vnnd rein Fommen der / der Formen was/Beide voend/ das iſt / das 
nwält fünd bin jenemmen/ond 73 Fe vnnd Heydniſch volck/ in ein bekannt⸗ 
w volck zema ein hertz nuß des Euangelij zůſamen zefuͤgen / dem ge⸗ 

iget waͤre von allen fleiſchlichen far Moſis in allen dingẽ gnůg thette / von wel gar 1% 
tſteininen mäfferen/ fonder mit em das Euangelium erftlih glauben vnnd 
es Euangeltij / das durch den anfäben überkom̃en müßte. Alſo haben Maria/ 
Ba, Esiftauhlwiees vnd Fofepb/C der auf göttlichen radt noch für 

Find der Nam̃ anfgefezt 50 einen varter Fcf gehalten warddjr Findlin gen 

Iannt man IV das heißtals vıl Jeruſalem bracht / daß ſys im tempel dem Her 

Lit iſt dem Find diſer Nam̃ one ren / dem es zůgeeignet was vnnd geheiliger/üs 

ſhlichs willens aufgeſetzt / ſon·  berantworteren /nir da⸗ nit ſunſt alle ding des 

ihem befelch duh Sen ens erren feyen /fonder daß wir in Bedeütlichem 
mpt / ce das Eindin müter leyb vorbild lerneten / Pas die gemüre Gott gefallen 
de das Vie menfchen auß dem _vnnd angenäm find / Pie mir mannlicher ſtercke 
möchten / das er er wire der Ves geifts/ mit überwindung Per Begirden des 
vigs heil verleyhen wurde / dz  weybifchen fleifches/ auff die himmeliſchen und 





Ware / der die feinen pon aller ewigen ding ringen. Das hat das gefarz Mo; Frod.z 


nd gereiniget/in das bimelifh 6o fi zü verfton geben / vnnd hat gebotten Yas man 

dud hat / ren wurde Bißhaͤr ein yetlichs knaͤble / fo Bald es erft gebosen werz 

nvorgefpile/wie das Euan Dean Yas liecht diſer waͤlt / dem SBerren heilige 

em Füdifhen voick verkündt vnd zůeigne /es feyvon menſchẽ vom vych 
u 
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¶Außlegung des n. Cap 


om̃ vñ gottefsich " 


„Das man ach dauon die erftling den 
a ae 
von den erlößt wurde / es wäre dañ ein 
——— ann Dan 
3 Eee rede von denen weyberen die ein 


— von männlichen fm? empfaben. Sıfe 


den. Ombein Heinen waͤrd iſt er gelößt word 
Ser die ganzen wält mit dem gem blůts 
idſen fölt. Dann das geſatz gebot daß man das 
en En&blin mit einem järigen lämblin 

enfölte Yas man zum Bıandopffer gab/ dar⸗ 
ei man geben ein tauben/ oder ein turtels 
für Jiereinigung Ver ſund / für die befle ⸗ 
kung der empfencknuß / oder die jnen ſunſt be⸗ 
gegnet ware Sañ es můß allenthalb vnd ganz 
rein fein / Bas man dem Herren opfferen wil. 
Moman «ber von armüt wägen das lemblin 
nie hart / gabman an ſtatt Ves lemblins ein turs 
teltaub/od ein junge taub / das Find zelöfen: das 
ander vögele opfferer man für die reinigüg Ver 
fünd. Die elteren aber Chaifti haben Ver armen 
ab bracht / zweyfel nit ſy hetten mer geben / wo 
— nit ſo arm geweſen wären:innwendig was jr 


va 


0 


emůt in gottefoscht reych / aber das auffer bey⸗ 30 


der armůt das ſy zeigen geſchicht uns jur 
eer / vnd diß alles ——— auß goͤttlicher ord⸗ 
nung / über andere dꝛſachen / fürn * arum̃ / 
9; man klarlich berichtet werde / das diſes Find 
warer menſch ſey. Ee Maria gebar in der her⸗ 
berg ſach man das fy fhwanger was : do ſy ge⸗ 
bar/fach man Bas der leyb nit mer groß was: do 
das Findlin erft geboren ward / fundends Vie 
birten : die weyſen fielen für das Find nider: 


Es ward Befchnitten nach gemeinem Brauch: 40 


wardintempel getragen : den pꝛieſteren übers 
antwurtet. Das alles geſchicht / Bas niemants 
Ber geburt halb zwegflen moͤg / vnd das auch di 
fe geburt allgemach für vnd für vilen Funde wer 
de / aber den demuͤtigen vnnd frommen allein. 
Dann es was von nöten daß das yhenig / das / 
fd es geglaubt ward/ allen menſchẽ ewigs heil / 
es nit geglaubt /ewigen tod bungen Pole /nit 
mit wenigen / auch nit mit ſchlaͤchten bewaͤrnuſ⸗ 
ſen beſtaͤtet wurde. Der engel verkundt / der 
jungffrauwen ward Joſeph als ein zeüg ver⸗ 
mächler / Elizaber Vie unfruchtbare gebar / Ver 
ftumm Zacharias redt/ fy beyde weyffagen auß 
göttlichen geift / Johannes fpringt in fröuden 
aufimleyb feiner müter/ ein vnuerſeerte jungk⸗ 
frauw gebirt/Bie weyfen Fommen von verrnuß 
vnd Bätten an / die hirten Fündends auf. Mit ſo 
vil Bewärnuffen / mit fo vil wunderzeiche iſt die 
neitwe geburt des kinds der waͤlt furtragen vñ 
gloͤublich gemacht worden. 


Vnd ſihe / ein menſch was zů Jeru⸗ 
alem mit nam̃en Simeon / Vnd der 


ſelbig menſch was 
tig/ vñ wartet auff den troſt Iſtaels / 
vnd der heilig geiſt was in jm. Vnnd 
im was ein antwort worden von dem 
eiligen geift/ Er fölre den tod nit fe= 
ben/er bettedann vor den Öfalberen 


des Herren gefebe. Onder kam auß 


anregendeß geifts in dentempel. 
Samit aber diſes Find von allerley gſchlaͤcht / 
von ällerley alter/ von allerley ftat zeügnuß bet» 
te/ond niemants wäre der jm felbs nit heil von 
jimm verheiffen/fo wz auff die felbe zeyt zů 
Zerufale ein mañ gewefen mit namen Simeon / 
yerz ganzz als/hitzige eynbzünftige geifts/ auß⸗ 


——— leybs / aber ſtarcks gemüts: alters 


alb zn. er abgenommen/aberin vnfchuld vnd 
froinfeit was er nöch Blüyend/ ein rechter froms 
mer görteföschriger mañ / der nit wie Vie pharis 
ter auffeer vnd gwüini ftalt/fonder was Begirig 
8 gemeinen beils:Fein fröud and wolf ha 
er au — * and augen 
en die propbeten Fünfftig ſeyn verheiſſen 
Be: 9 pt volck Ffrael das übel 


üm̃eret vnd verhergt was.Sıifer from mañ 


erkannt auß eyngebung Ves heiligen geifts Vie 


zeyt yetʒ bie feyn. Ond als er offt in feinem hitzi⸗ 
gen gebätt Gott gebärten hatt / das er mit leyb⸗ 
ichen augen den Meſſiam / auff den man yetʒ 
fo vil hundert jar gewartet hett / ſahen moͤchte / 
bat er in feines hertzens ſchrein võ heiligen geiſt 
ein antwort und Bericht empfangen/ Das er nit 
fterben wurde / eeyvnd er ſahe mit leylichen auge 
den / den er mit den augen des hertzens yerz vos 
lang gefüben batt/Bamit er sehgnuß gebe moͤch 
te / Das Ver Formen wäre den er Fünfftig feyn nit 

— dz er ſahen wurde das glück⸗ 
7 kind / das Gott über alle menſchen geſalbet 
hatt / dz er ein ewiger Fünig vñ pꝛieſter fein folt. 


Vnd do die Eltern das Eind Te 


fumindentempelbzachten/ daß ſy fü 

jn tbetten wie man pflägt nach dem 

ga nam er jn auff ſeine arm / vñ 
enedeyet Gott / vnd ſprach: 


Alsnun der tag bie was das man das Find 


Jeſum in tempel tragen ward / iſt der from̃ alt 


mañ durch den geift dewegt / das er auch auff 


50 Pie zeyt in tempel Fommen ft. Vnd als Maria 


vñ Joſeph der verwaͤnt vatter / das Find in tem 
peltrũgen / das ſy thetten nach dem Brauch Ver 


einigůg / hat der güt alt from mann Cnach dem 


der prieſter das Find in feine arm genom̃en und 
gürs über es gefprochen ) ſich nit mer mögen 
enthalten / fonder bat das lang Begärt Findlin 
auch in feine arm genom̃en / vnd iſt damit in das 
lob Gottes außbꝛrochen / vñ vo: feinem end C wie 


„Ver Schwanyein lobgefang gefungen/vnd alſo 


60 geredt: 


err/nun laffeft du deinen diener 


im friden hinfarẽ / wie du gefagt baſt. 
Saü 


4634. 
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Außlegung desn. Cap. 


nienenzumteimpel DD. — iſt / Inh N Bates ser Diele 
Bingen gelaffen/aber DAFT: Gott wird tiſchem geiſt erl 


ins bimmelr — 5 — 
vnd ab en —— — —28 ffen — 


eren / vnd mit Berne d Die ſaligkeit 
fley die der — en muß Gebeinetf/ieüber SEINEN, 
annemmen.Qie pbarifeer aber und faffen/ —— un 
die das geſatʒ in haben und Sie Frömme sbon wirt. a An neben 
Tuverden Den/Ver Das gefarz gebebatt/ __ als vilals ſalig Anna was vaft alt 
rchächten/ vo warer Gottes cer/ warer from 19 one zweyfel bat ſy Gott Gott darumb ih re 
egird 


vnd erberkeit mitallem fleyß viderſtraben· ren! an we offt mir hitziger 
b das 
—— nacht kan Man nichts vnderſchidlich Br — alt wey = —— 


— vo 


Fennen/vnd einer dfft er ſche etwas / ſoiſts 
u und allein ein rrogne Bildnuß:wenn en Ve g geift hats jr eyn⸗ 
—— —— — —— — 
——— gibt einem — — —* geiſts in —— — 
* Es. ee bat der alfo ward * iſe In er — 
—— — reg es geifts außfröud tiben vnnd Bewegt / das auff die und 


bat Chriſtus do diß gehandlet wardi 4 med, Sife An 
nuß — — von * [von der ch 3 o na nach jrer jun — 26 jar 
frauwen/von dem keü en gemabel / von den Bey jrem mann in 
efter Zacharia / von obanne der noch nit ge ſy ein wirwen / vnnd S Blei — ein witwen * 
ring /von Elizaber Die ein — was/ Auffvier vnd achtʒig jar / vnd die gantz zeyt die⸗ 
von den Birken ron De en wegfen/von den ſchrifft be fy Gott / vnnd abe ſich inwarer — 
geleerten * auß der prop * Micyee ant⸗ trachtet nach Feiner cemer / ſond ale * 
wort unnd beſcheid gaben w ufius geboren welt abgeftorben und Gott ganz ergeben] as 
fölte werden / vom Der ode der ich foscht / vom N: auß Dem tempel/opfferet für vnd für geift 
Simeon der weder priefter noch Leuit was/fon liche und Euägelifche opffer: nit allein tage for 
der ſunſt ein frommer mann: n aſt der wit der auch nachte/opfferet ii fi 2 je gansennd 
wen — 5 ein wirwen auch dern (herren 30 — — ein ftlich vnd 


or fölte. Ein fie Frafft hatt di⸗ Eee Iren leyb o a Er fy mit Veh vas 
fes Find hen fein rechte Frafft noch nienen en / das * mit — em gebaͤtt. Wie 
erzcigt hatt) das es alle — Görtlibem nun Maria vnd Joſeph d —* vnnd ord⸗ 
— * ‚anwäget vnnd b e nideren vnnd nung der reinigung im tempelvolbzachten / vñ 

echten wäyet er an/ ben vñ ——— die Simcon geweyſſaget — und alle ding voller 


—— er vnd macht ſy — Auß —— vñ glüchwünfchen waren / kam auch 
= gen vnnd made mocht man wolers ife Anna Yarzu/das ſy auch ein zeüg waͤre des 
ar was groffer verenderungin allen din ⸗  neliw gebo:nen Finde / vnnd jre bergen Begird 
a geſchaͤhen ſolt / wennernuners auch mir der andere frönd gmein machte. Sieng 

— nb fein himmeliſche ſtimm außlieffe/40 an vnd lobt Gottes gütigeit die fein volck hette 
wenner nun wunderzeichen thün wurde/wenn angefäben/unnd das fy mit Jen augen gefäben/ 
— vnd wider auferſton / wenn erdenbey vnnd auß eyngebung —* geifts erlernet / hat ſy 
geiſt überflüſſig vñ * vombimmel nit verſchwi gen/fonder or yederman von dem 

en de — Aßgieſſen wurde. Alſo Find geredt / vnd hats allen Venen geſagt / Vie in 
Fumpt nach dern alten —— er nittin®er der ſtatt Jeruſalem “ug Sie erlöfung End 
« was / die alte wirwen. werteten. Gnůg was Vas einer witwen / allein 
Vnd es was ein prophetin im tempel verfünden das Chriſtus Fommen - 


ei re / vnd wenige / die des begirig waren, 
na / ein tochter Phanuel / võ geſch * — —— file, — 


Afer. Sie was wol betaget / vnd hatt so Sie des him̃elſchen geile 8 erfültwourden/ vorbe 


geläbt fiben jar mit fra. mannvon — nod nit bie/93 Cwie Dauidvon jnẽ plalus. 


jrer jungefr auwſcha an. Vnnd die gfagt batt) Age in.alle welt außgö/ vñ jr wort 

wasnuneinwitwen bey vier vnd ach 1E ende ves gantzen vihkreiß Fommen ſoue. 

t — — die kam — pom tem⸗ Vnd Aa alles vollendet batten/ 

dienetÖott mitfaften vnd baͤtte nad demge ar; des Herren /kerten ſy 

* vnd nacht. Die ſelbig tratt aud ſich wider in — su jrer ſtatt 

der ſelben ſtund vnd pr Arerh. Aber dz kind wůchß vi ward 

den Herren / vñ redt von jm zů far ck im geiſt / voller wepßbeit: vnnd 

die da warteten auff die ——3 sis “> Gottes gnad was bey jm. 

Feru ufalem. Do ſy aber alle Ping ordẽlich nach dẽ Brauch 
" Es waseinalte frauw / die hieß Anna / das vnd geſetz der reinigung vollendet hassen, u 
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* * 
* 


ch Eikar, _cxum 








beit des feſts. Vnd do ſy die tag voll⸗ 









endet hatten / vnd wider zehauß gien 

in⸗gen / bleib das kind Jeſus zů era 

in der vnnd feine elteren wußten esnir, 

gegme merend eödeen Gpmeinten aberer-wäre vnderden 
me erten/vnd kamen ein tagreiß/vnd 

ergerbon/onndfind vbeen In vnder den gfreiindren und 

B Binggehedenit Dodasır 10 bekanngen, Onddo |pjnnirfunden) 

uß vermanung vnnd geheiß des ur —— —— 
Vom ag Sa serien vnd Hebren jn Vñ es begabfich nach © 

ee Detyen tagen / funden fp jn imtempel 

was graufame | en/fon  fißen mitten vnder den leereren/ daß 

wa. —— — alle die jm zůhorten / verwůnderte ich 

nn —— feines verjtands vnd feiner antwort; 

n/ die des igs ges 20 


/ netiwen Wiewol aber Nazar | 
"Yun Bißbär ift Ber —— lem lag / ſind doch feine en Sera 


vm̃ vnſert willen biß ın Pie win järlich Yahin gangen/ond das auff den tag def, 
nd Finds weynen härab Paſſah / den die Fuden gar in groſſen eeren hal⸗ 
hat) bon ander letiten red und ten / vñ herrlich begond Auff weiches feſt zů ſei⸗ 
woꝛden. Es hat aber fein alter ner zeyt das Lämblin Pas Fein mackel hatt /fölte 
Enommen/dabey auchfein glid⸗ ¶getoͤdiet werden. Sas Find Jeſus ward vö der 
e des leybs/in leyd als můter vnd Joſeph auch ‚pinaufgefürtgen Fern . 
ung/ein wun vnd fon  falem/vnndCons zum ıldın Ver jugend zů 


ſt 
nd Seihenerglafter/ Varinnman Gortscer vnd Gottsfor Kein alle - 
/ das er mer Yanneinfehlechter 30 elteren jeer pflicht ermant werde /das ſy jre Find 
Fo wüchß auch mit dem leyb die von jugend auf auß der ſchalen und wiegen von 
5/die ſich von tag zü ag yemer allem můtwill ziehen vnd verhüten/ vnd die ſel⸗ 
get im angeficht/im —— Ver ben zů erbarẽ ſitten vnd Gottoforcht gewaͤnen / 
in denẽ nichts was das al nit dieweyl ſy noch jung find/ dieweyl jr art noch 
if keüſchheit / auff fenffte/ auff weich ift/ond ich zů allen tugenden Biege laßt. 
frommfeit zuge, Sanner wes Dann Fefus bedorffi funft nitt anderer leüten 
tt onderworffen / die die jug end  meifterfchafft / hat aber Yarinn anderen elteren 
| igkeit /  einBeyfpilwöllen fürftellen/wie man Pie Finder 
au obafftigeir/torbei/ fon erberlich vnnd züchtig erziehen ſoͤlle. Dabeym 
eit/Veren er vol was / 40 aucyallen Findern ein vorbild angezeigt / wie fy 
eyeond vor den jaren bärftir ge  jrenelteren gehorſam feyn föllen / ſo ſy von jnen 
zalſo / daß der / der vor von ande - zů erbaren vnnd heyligen dingen gezogen wer⸗ 
uß gnůg lobs hatt / yetz mit ſei⸗ den Ai⸗ aber das kindlin yetʒ zwoiff jar alt wor 
ben vonallen menfdyen : den was/onnd die elteren / nach jrer gewonbeitz 
Be warde ja weyßheit / auff da⸗ feſt des Doffeb binauf gen Jeruſalem 
eit / dapfferkeit Cderen gleychen zugen / hamen ſy den knaben mit jnen: vnnd als 
m findeſt) hat in vor allen mens ſy Vie ding Vie zum Gortsdienft hoͤꝛen / vñ die : 
punderbar gmacht: aber freünt  tag/foman dem Gottsdienſt oblıgt / vollendet 
igfeit feiner ſitten / auch demůt hatten / ſind Maria vnd Joſeph wider heim gan 
m onnd lieblich pederman Es $0: gen/onnd iſt der Enab Jeſus 34 Ferufalern Blis 
ſchlechter gunft den man zů jm ———— vil als cin fröud habende yezz in Per ju⸗ 
nʒeytlãg waͤrete Cals die Fins gend feines vatters befelch / von deß wegener 
tlichen menſchlichen gaben bey in die welt gfendr was / außzerichten. Das aber - 
1: als da iftfhöne Ier geftalt/  eralfo Pa buͤben was/wußten feineelteren nitr, 
9 ver zeyt gelirnig find )fons Wie nun Ver Fnab gen Ha zareth nitt wider 
netwas Goͤttlicher viwun kam / waren ſeine elteren C wie dann gemeinlich 
ydtligkeit vnnd angenaͤme / die geſchicht ) angſthafft vñ ſor gfeltig / nam ſ y wun⸗ 
liebe der tugend 30ch. der wie doch das zügangen —— vermeintẽ er 
ienge etwan mit feinen geſellen oder verwand 
m auf Rn alle jar 6o —* Venen wäre er alſo Bliben / Veßbalb er fo 
N —* fterfi ft. lang verzuge. Vñ auff das find ſy wıder binder 
NT jaralt was, gingen  fidyFeert auff den waͤg —— ein tagreiß / da 
etuſalem nach gewon füchten fpinender Ye efaiten vnd freüinden/ 











A ußlegungdes n. Cap. 


Bey denen die knaben offt ſaumen / vnd gi 
Be 


r uns /Vaß der alle anmütigfeitzü vatter 
—— hinlegen miiß/ Ver 


der bimmelifchen leer annem⸗ 
‚men weil. Wie (y jn nun 9a nit funden / wurden 


an r/giengen wider gen Jeruſa 
ee cr wäre etwan Bey einem freiind 
oder Bekannten Bliben. Ale ſy jn aber under den +° 
Feten le he ner 
i [7:3 eyen syn 
Funde im tempel / nit n nit kurtʒ⸗ 
—— + fnab vnd loßt jnen was ſy leer 
tenzond Bargegen fragter fy. Vnd fo ſy jn frage 
sen gab erjnen anrwort:nitdas es jm vonnöten 
oder etwas von jnẽ 
onder Bas er mir feinen 
werfen leere vnd Berichte die / die ſich für ao 
vnd im geſatz Bericht außgaben/ vñ 
rechtẽ krafft deß geſatzes nit wußten.Da 
auch Jefus uns wöllen reige/das wir au 
wurden vnnd ons wöllen ans 
igen Vas niemants zejung ſeye jelernen das / 
zu warer Gottes eer vnnd Gottsdienſt ges 
hoͤꝛt Dann ſunſt find etli künſt / dar zů nit alle 
alter geſchicht ſindrallein from̃keit / Gottsforcht 
fol man gleych von jugend an lernen/ vñ niemer 
mer daruon laffen biß an tod / dann allweg inag 30 
einer zünemmen dieweyl er laͤbt. Wiewol nun 
Zeſus Ven.geleerten vnd allem vinftenden volck 
vnbefannt was / fo haben fy doch an jm alleein 
groß verwundernuß gehebt / dz ein ſolicher jun 
ger Fleiner knab in aller feiner red vnnd antwort 
ein fo hohe weyßheiu die auch einem alten zeuil 
wäre Jerzeigte: Sy faben Vas Ver knab noch 
jung und Ves leybs halb ſchwach was / vnnd ei» 
ner fö gro —* nach vnzeytig vnd um: 
imäß:vnd horten daß der knab mit hoher Venür 40 
haͤr fur brach vnnd rede / deß ſich Vie alten leerer 
> ond Pie allerweyſeſten nit ſchaͤmpten zülernen. 
Vnd in dem allen Braucht er doch Feind hochen 
Bu Feinen fräfel / Feinen rum : weliche pıäs 
n die knabẽ gewonlich an jnen haben / die Bey 
zeyt vnd frü etwas für andere gefickt find. Er 
fragt fy ale einer der Begirig if zelernen: vnd fo 
er gefragt ward / gab er — vnnd weyßlich 
antwort / vnd leeret alſo on allen hochmůt vnnd 
rergeytʒ Deßhalb er die leerer / mir denen er dir 30 
— vñ die vm̃ſtender die zůhoͤreten / traͤffen 
ich erftauneten:nit allein von wegen d vngehoͤꝛ 
ten weyßheit / die Ver knab in feiner frag vnd ant 
woꝛt erzeigt/fonder auch von wegen Ver beſon⸗ 
deren Zucht vnnd demůt feines angefichts vnnd 
aller gebärden/audy Ver red / die ertwas freünt? 
lich zum verftand hinzü thetten. Es iſt auch nit 
one ein heimliche vñ nutzbare bedeütung / dz Fe 
ſus vnder den freünden vnnd verwandten nitt 
funden / vnd aber im tempel zů Jeruſalem fun⸗ 60 
a —— ıft allweg des Gotts⸗ 
errlich vnnd weyt beruͤmpt gewe⸗ 
ſen / deßhalb ſy ein voꝛbild der —S 


im hin —— 


ſen das wir hie im ellend ſi /ond Fein bleiben⸗ 
de ftäreniet haben. Wo man nun auß menſchli⸗ 
— ngenbandlet / wo man allein auff 
ie ding trachtet / die mir diſer — da 
ift weder Jeruſaiem( das Bey den Hebieern ein 
—— — heißt ) noch ein tempel Ver 
Herren iſt b man auch an 
den ſelben orten Jeſum nit ſuchen ſol / dann er iſt 
—— — aber ein hertz iſt / das die 
ing Yıefleifch und Blir angibt / verachter vnnd 
veribäen/Begiricheuf ie Aligerhw Veo.ge> 
möäts ftelt/Die Gottes güre hi —“ 
— vnd — —— 
i aleım macht / da iſt 
—— da iſt der —— ſus ein 
at / da wirdt fürgelegt und antwort geben 
Ess [oberen Verein emeglähen! 
en matery von en Bewegli 
welche Ping der ſaligkeit Fein nachteil bungen 
obmanfy nit kan: ſonder) von der erfännt 
nuß der beylige ſchrifft / durch die ons Gott den 
anzeigt/durch den wir ewige heyl vnd ſa⸗ 
igFeit erlangen. Da tödtet vnnd metʒget man 
ort die allerangenämeften opffer / namlich un 
keüſchheit / neyd unnd haffz/sorn/cergeys /gelte 
geytʒ Da zündt mã Gott an ein angnaͤm rouch⸗ 
Da /hamlich ein andaͤchtig vnnd rein gebaͤtt. 
Darumb fol ſich ein yetlicher fleyſſen / das er Fer 
ruſalem im n habe / das er dem heyligen 
geiſt daſelbſt einen iempel zůbereite der jm ge⸗ 
maͤß ſeye / damit er Jeſum zů einem eynwoner 
vnd gaſt haben moͤge. 


Vnnd do ſy jn faben / entſatzten ſy 
ich. Vnnd fein můter ſprach zů jm: 
un / warumb haſt du vns alſo ge⸗ 
tbon?Sibe/Sein vatter vnd ih ha⸗ 
ben dich mit fehmertzengefücht. Vnd 
er fprab zü jnen: Was iſts daß je 
is geführt habẽt Wüſſen jr nit das 
ich ſeyn můß in demlgeſchaͤfftidas mei 
nes vatters iſtẽ Vnnd ſy verſtůnden 
das wort nit das er mit jnen redt. 


Do nun der wunderbarlich knab mitt ſoli⸗ 
chen anfengen das himmeliſch ge wie 
der zü Bringen menſchlichs —— Darumb 
er dann von —— haͤrab kommen was ) ze⸗ 
uolfüren/vorbilder / find darzů kommen vatter 
vnd můter / die noch nit volkommenlich die beim 
ligkeit Göttliche radtſchlags wußten: es hien⸗ 
gen jnẽ noch etwas menſchlicher anfechtun 
* — ſy ef, fan Cdie = * wolan 

ind gefucht N. € seiner 
der and geburt Fein De be hatt / ſe ph 
mürter/als der? es zůſtůnd / vñ dieerwj gewalts 
über dz Find hatt: fieng an ſich gegen jm zebekla 


gẽ / ſprach: Oun/waruin thůſt du uns alſor war 


chweig:aberdie . 
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melifhen 


Fın 

di f 
fe A 
mi 


vatter vnd feir 
jungkfrauwſchafft ge 


Vaser zů zeyten haͤrfur glaftenließ de funchen 
———— ʒeyten ſich nach mẽſchlicher 
ſchwachheit nideret vnnd hareb ließ ; Yann das 
was vns vaſt not vnnd nůtz / das wir glaubten . 
daß in jm beide naruren die Goͤttlich vñ menſch 
li ht vereinbaret wären, Groffe lebe 
bꝛacht das / daß er uns der natur halb 49* 
was / dann wir haben das vıl ger lieb das 
Fe verwandt vnnd — ——— / * man er + 
wort (paiche 3 eſellt ſi n zůñ 
gleychem. Aber Bort Sdıffen wir re — 
rauwen weder einemmenfchen / der nit. liegen . 
mag / vnd dazů alle ding vermag: deßhalb wır. 
keinen zweyfel haben möge/er werde vns alles 
das geben vñ leiſten Yas er vrie verbeiffen 
Vnd alſo wachßt Vie liebe auf freüntſchafft 


at. 
es 


n. Dil find wir jnen ſchuldig / geſchlaͤchts / das cr ınit uns ein menfch ift. Don . 
wiraud vnfereee _Bifem anfang aber nimpt Pieliebe zü/Bıß zülies 

hat auch Fefus feiner müter be der höheren dinge. Gleyc als die menſchen 
antwort geben/ do ſy jn auff inlich ein ynbzunft vnd liebe zů —— 

weyns halbanfpradyyondvere Feit gewünnen / erſtlich ß ſy Vie ſchoͤne geftale _ 
at als ein müter / ein zei ? des leybs fähen. Bald Varnach fo fp auf tägs 
en? welches zeichen doch allein 30 licher ——— vnnd freündtlicher red ahen 
helfhen varter gefch&ben folt. Ind innen werden/das Vie gaben des gemüts/ 
h ein raube antwort denen Vie die in dem fchönen leyb verborgenlige/vilbüps 
/ auß eiß vnnd in nammen ſcher vnd ſchoͤner —— an mer vnd hitʒi 
eunden hinauß forderten. Ond er zelieben das ſy nit ſahen / dann das ſy ſaͤhen. 
er feiner můter mit diſen wor⸗ ſo iſt ons die menſchliche natur in hꝛiſto als 
ſechen haben jr mich fo vil alsein reizung vndeynleitung gewefen lies 
dachten jr nit / das ich in dem be zů empfahen zů dem Herren 46 auß 
atters fein můß / fo offt er mich _ Perfelbenliebe faren wir den für in die liebe der 
mir Befolben ift/BerüfftzQie Goͤttlichen Erafft. Was nun Chriftus thür /es 


} nitt verftanden was Jeſus 40 


eint habe / dann er hielt ſich der 
iren mocht/ Daß er mer dann 
ſch was/Befonder cin fölicher 


 wiewolfy auß denen Bingen’ 


ren waren wol verfton moch⸗ 
etwas hochs vñ en 
2 verftünden fy doch Vie höhe 


noch nitt volFommenlicht 


ch — ——— —E 
an en hatt 
— * fün * 


zten daß Jeſus einen vatter 


erden keinen vatter bar: ſy 


ſchaͤfft vnnd handel des varz 
welchem vatter er jnen noch 
ar. Alſo ſchwigen ſy / vnd die 
d/ empfahen fy mit erfamfeit 
das Fefue fac/Iemhriger er 
“lem feiner müter/onnd Jo⸗ 
ond daß auß feiner güte mer 


vas geuölgig jrer chwach⸗ 
Damit er len Finden ein vor⸗ 
6 fley/mir was erfameizfp 


? 


feye das er ſich nach vnſerer ſchwachheit haͤrab 
laſſe vnd nidere / oder das er ſich in fein hoͤhe zie 
be vnd aufſchwinge / ſo thůt ers doch alles uns 
zů gůtem / vns zů nutz vnd heyl. Rp} 
Vannd er gieng binab mit jnen / 
vnnd Fam gen Flazarerh/ vnnd was 
jnen vnderthon. Vnnd fein můter bes 
hielt alle diſe wort in jrem hertzen. 
Vnd Jeſus nam zů an weyfibeir/als 
ter vnd gnad bey Gott vnd den men⸗ 
en.D 
Alſo verlaßt Fefus den tempel und Jeru⸗ 
falem/ıft feinen elteren gehorfam / vnd Feert mit 
jnen wider gen Hlazarerh. Billich föllen fich Die 
inder vnd jungen Fnaben ſchaͤmen / die jren elte 
ren / die ſy eerlichs und rechts heiſſen nur gehor⸗ 
ſam find / fo doch Jeſus ein zeytlang feines vat⸗ 
ters handel vnnd geſchaͤfft verlaſſen bar / damt 
er niemants kein geſtalt eines vngehorſamen 
ſuns erzeigte. Die můter was auch härwider> 
umb gehoꝛſam jrem ſun / dann ſy marckt das in 
jm etwas Goͤttlicher krafft ſich erdugt / vnnd 


60 














Außlegungd 


as vernünfftig vi demůtig (wie vor allweg) 
srst nichts auf v5 diſem handel/ € wie dañ 

lab ie weyDer pflägen) fonder bätmer 
ein verwundernuß Yarab: Wz fidy aber erftlich 
rind von anfang bir des Finde I —— 
han was er redt und handlet / Das faſſet fy alles 
zefamen/vii ſchioß es in jr hertz / ermaß auß den 
wunderbarenanfengen was ends vol 


Das ii. Cam 
ee Sg 


J 8 Aal Re] 
ET yy 


/ond läbrals vil als under dem gebiet feis 
—— ——— 
impt was / er zeyt er ſich mit w 
—— —— 
cht er uns leert / das nie mãts fi 


‚In 
das —— 

eyntringe Euangelium zepꝛe⸗ 
ae alter/in unfträfflichen ſitten / in hei 
liger Goͤttlicher leer / vñ auß beruͤffung Gottes 
| überFomme. Dann 


macht und anfäben zeleeren ü "RR 
ch“ , 9 { 1 29 
— ————— 


menſchliche maß / wie er am —* krafft vnnd 
alter zůnam / auch in himmeli ano Hand 
gemer bärfür thett / auch inanderen Goͤttli 
tugenden/in denen er vor Gott hoch was / vnnd 
täglich ye mer vnnd mer vor den menſchen hoch 
ward / vngleych den ſchꝛifftgeleerten und Pha⸗ 
riſeern / die ſich in einem falſchen ſchein Ver hey⸗ 
ligkeit / frommkeit vnnd ser vor den men⸗ 
ſchen haͤrfür bꝛachen / fo ſy 
Gottes n wůſt vol waren. S 
aber was nit allein nutz zů heil menſchlichs ge⸗ 
ſchlaͤchts / Bas durch einen neüwen vnnd vnge⸗ 
aten radtſchlag ſolt erloͤßt werde / ſonder auch 
ienet es zů vnderricht vnſers laͤbens: namlich / 
das Jeſus ſeine Goͤtiliche gaben / deren er voll 
was / für vnd für allgemach den menſchen eroff 
nete / das er vns leerte / daß wir von den erſten 
anfengen der frommkeit / die wir gleych von ju⸗ 


ae Mi 





—— n vnnd zancken. Das mannlich alter 
—— vnd ytzs: vnd da 
—— le de. 
il wei von from 
re nee 
er ) für v ru 
* enbeit tringen das ſy vor * 


— tert near ash 


AR ——— 
— 4 ER 
ELBE NDEN 


VERLETZEN = 


& N dem fünffʒehenden jat des A 





KReiſerthůmbs Keyſers Ti⸗ 
berij / do Pontius Pilatus 
Landpflaͤger was in Judea / 


gend an in uns gieſſen ſollen / für vnnd für ye⸗ 40 vnd Herodes ein Vierfürſt in Ga⸗ 


merdar ye mer vnd mer volkommner wurden. 
Dann zů gleycher weyß wie der leyb ſein auf⸗ 
wachſen vnd zünemmen hat / biß auff ſein rechte 
dmaß vnnd rechte ſtercke: alſo hat auch ware 
ommfeit jr zunemmen / biß ſy erwachßt zů der 
volkommnen ſtercke des volkom̃nen alters Chꝛi 
ſti. Dann Chꝛſtus wachßt vnnd wirdt groß in 
vns / ſo wir von den —— des glaubens zů 
der heimlichen weyßheit Goͤttlicher ſchrifft auf⸗ 
wachſen vnd zünermmen : fo wır die milchfpeyß so 
faren laſſen / vnd Die fefte fpeyß des geiſts Bed 
ren:fo wir den ungefchmackten bůchſtaben vers 
laffenyond durſt Haben nach dem geiftlichen ver 
ftand:fo wir Vie irrdifchen Bing verachten / vnd 
uns zů den himmeliſchen auffbwingen. Dann 
Pas wäre gar ein verfeert ding / Bas Ver leyb 
nach gemeinem lauff der natur für vnnd für zů⸗ 
naͤme / vnd aber vnſer ſeel vnd gemuͤt auß vnſe⸗ 
rer farlaͤſſigkeit ye lenger ye boͤſer wurde : dann 


lilea / vnnd fein brůder Philippus ein 
Vierfürſt si Ithurea / vnd in der geg 
ne Trachonitis / vnnd Lyſanias ein 
Vierſürſt zů Abilene / do Hannas 
vnd Caiphas hohe prieſter waren / do 
geſchach der befelb Gottes zů Johan 
nes Zacharias fun in der wuͤſte. 

Al d O from ile 
mit et 2 ——— 
das ampt Ver Ruangeliſchen verkündung fürs 
bilder haben. Yetz vernimm in was geſtalt / vnd 
mit was frucht ſy das en : damit 
Yu verftandeft / Bas 9a nichts one gefärd oder 
auß menſchlicher fürfichrigkeit gefchicht/ ſonder 
alles auß Goͤttlicher für ſichtigkeit / die diſen han 
del neüwer weyß fuͤrt vnd leitet Dann yerz was 
die zeyt hie daß das reych der himmlen haͤrfüt 


das ſahen wir gemeinlich geſchaͤhen. Die King co Ei vnnd aufwachfen / das irrdifch aber abgon 
r 


ling fo Bald fy auß Ver Findelichen reinigfeit 
für gond/werden fy mürwillig vnnd feyg.Qar+ 
nach ſo fy junge gefellen werden /geben fy ſich 


lte: das auch das geiftlich pziefterrhümb 
fürfommen/vnd Bas priefterthümb / Bas allei 
ein (hatten gewefen was d fich aber We Jos 








< — 






macht / damit er ein 
geſchickter prediger der bůñ e / vnnd 
Deere em ben a meer. Bon 
ten:das er aller laftren on waͤre der vnuerholen. 
anderer fünd Befchälten vnnd firaffen ſoͤlte Ve 





ſto zů) ſonder in Pie A ange gegne di 
ordan haͤrum̃ 34 er deſter — 
da iſt vil waſſers ) tauffen möchte. Er pꝛediget 
das reych Ver him̃len feye bie/ nnd vermanet ſy 
das ſy ſich auff das Fünfftig heil / mit enderung 
des vorigen läbens/Bereiten/ vnd mit dem waf 
ſertauff / den er als ein vorlöuffer gab / ſich erlis 
cher maß auff den tauff des geifts ſchickten und 
Zübereitetenzwelchen tauff des geiſts Ver geben _ 
werde/deß zůkunfft yetz vorhanden feye.-Alfoge 
ſchach das durch trib deß heiligen geifte/ das 
vor zeiten auch außtrib deß heilige geifts durch 
den mund deß pꝛophetẽ Eſaie Funfkri ſeyn vor 
chreyet; Bereiten in der wüfte den wag Ve He 
ren / dañ er Fumpt:machen feine wäg eben/ daß 
Ver tempel / vi Bethlehem/ er nit ab Ver ſchnoͤdigkeit euwerer fitren erzürs 
r aller eo ng was / hielt 30 net / wider binderfich von euch fliehe. Er kumpt 
hen der Roͤmeren In welchem zů allen / darumb fällen jm alle menſchen entge⸗ 
her har ward / daß die Hey⸗ gen lauffen. Man folalle ding ebnen/alle täler 
‚bimlen (Pas von den Jude  außfülle/alle Berg vnd Bübelebnen. Die vor den 
) mit gewalt eynbzechen wurs — hoch waren/für weyß vnd from gehal 
n was auch das priefterampt/ _ ten/die legen jren hochmůt —— ſy Ver goͤtt⸗ 
har im ſtam̃en Leui geweſen lichen weyßheit vñ gerechtigkeit fähig werden. 
n/ 95.5 vnftät von einem “uff Sie voꝛ ey den menſchen fůr vngeleert vñ ſun⸗ 
mit gaͤlt erworben vnd gemie⸗ yer verſchmaͤcht — werden ſchnaͤll 
) cin zeichen was das ce Bald durch Vie geborfame des uangelij zü der ges 
id hattends yes 3wen gottloſe 40 ſellſchafft Seh reychs Ver him̃len aufgerichtet: 
Annas vnd Caiaphas Was voꝛ — Be wırdt —* — 
mi m dem ri eyt deß Ruangeliums gefchlichtert 
Fr * alle ST om * vnd ET. vnd reübınen find gewefen det 
Rn ‚get = auff * laſtren vnnd boͤſen begirden / werden yetʒ glatte 
ung der ünden. Wie vnd ebne waͤg Dani der Herr hat ſoͤliche gemuͤt 
tin dem ð red E⸗ lieb / vnd hat ein luft dariñ zewandien. Alſo wer 
beten/der da ſa t: Ein den alle ding ſich enderen ab ſeiner zůkunfftt: die 
n der wuͤſte: en vor verzweyflet waren/werden in boffnüg auf⸗ 
* . gerichter: die auff ſich ſelbs vertrauwt waren/ 
Zerren / vnd machen ſei 5° werden vnwiderbringlich verworffen: die vor 
tig. Alle tal ſoͤllen voll für weyß gehalten waren / werden thoren: die 
lle berg vñ bübel föllen thoꝛen waren/werden mit birnelifeher weyßheit 
en. Vnd was Erum iſt / begabet: die vor abgoͤttler vnd goͤtzeneerer wa⸗ 
—— ren / werden eerer deß laͤbendigen Gyttes: vnnd 
VI vas vneben —33 ſich vermeinten Gottes eerer ſeyn / wirdt ſich 
erdẽ. Vnd alles flei ch erfinden Das fy abgöttler gewefen find: Pie vor 
and Gottes äben. zorig find gweſen / werden fenfft vñ gůtthaͤtere 
giment Bey den Juden al die vor Ber vnkeüſchheit dienten / werden keüſch 
awt was / iſt aufgange das  beitlicben : Vie voranderen leütẽ das jr namen/ 


nd das neüw pzie] erthümb. 60 werden yerz fo milt/ das fy Bas jr frey bin geben 
hdigen was Kobanneo Ver werden. So nun diſer neüwmacher vnd wider⸗ 
t: Ver bißhaͤr eimlich viver  biinger aller dinge Fumpt/ fo Bereiten euch auff 
Mder —2* thieren ge⸗ ſein zůkunfft:er wirt Bald — werden 








— was. Alſo redt aber Eſaias: Fin ſtumm Eſa.ao 








* 


+ Außlegungdeem. Cap 

ſchen nit Bie Juden allein/fonder alle völcher nen / die feinem alter / Feinem volck verfchöhen 
— ganszen erdbodens werden Yen gemeinen wil? Gleych wie er die arızney allen menſchen 
land mir den des glaubens fähen/ anbeütet / die ſich wöllen laffen heilen / alfo wers 
— bon —— ——* den auch one vnderſcheid — ie / die 
anbeütet / allen Venen die mit warem vertrau⸗ von denalten laſteren nit ſton en. O das 
‚wen und glauben/mit beſſerung vnd enderung euch die liebe Gortes dahin züge/da euch forcht 
Js vorigenläbens/in/fo er kumpt / empfahen. der ſtraff hin Be! euwere gemüt find noch 
| Fiss u nit geenderet. Haben aber jr warlich einen reii⸗ 
06 er nũ zů dem volcE/ das _wenab dem vorigen läben/fo neinen anderefits 
2 eng / daß es ſich von jm tauf 19 ten an euch / vnnd zeigen mit Ver that an / das jr 
| im ielfe: Je nateren gezücht Wär Fl —— ae 
ardaneuch ſo gewüß gemachet / daß früche Böfer wer | —2 — 
jr entrünnen werden dem zůkünffti⸗ —— 
‚genzon? Thůnd rechtſchaffne frucht ¶ gerey / zanck: ſind jr nuñ i güre Böum verkeert / 
der bůß / vnd nemmen euch nit für ze⸗ Be güte frücht / die da zeügnuß geben 
fagen: Wirbaben2ibrabazum wär: Ya cine An gender re ER SOEH 
ter :dannich fag euch / Gott kan dem (bey / man müß Vie Böfen anfechtungen vnnd 
Abꝛaham auß difen feine Einder er= 10 Begirden des gemäts enderen / das iſt Vie wur 
wecken. Es ıft ſchon die axt den boͤu⸗ sc ——— die — * * 

; a owacjena 14 [4 
iR Habır Die mourtiel füfferliebliche vnd beilfalne 
gute ft GEW afft / fo geüßtfye auf Yurd) alle &ft din! vnnd 
abgebauwen/ vnnd in das fheür ge= rn fo wadhfen an den eften Sie frücht- dee 


v 
eiſts / die Gott gemaͤß ſind / namlich / an ſtatt Bel⸗ 


worſſen. 
Als aber Johannes alſo gepꝛediget bat / iſt — haſſes liebe/ an ſtatt Ver bitter keit fröud/an 
ein groffer hauffen volcks an ſein pꝛedig hinauß ſtatt des —— frid / an ſtatt des wütens 
geloffen / haben jre heuſer verlaffen/ mit der that ¶ vnnd fraͤche gedult / an ſtatt des raubens gürs 
3euerfton geben/vii als vil als geredt / das wär 30 that / an ſtatt der vnPeüfchheit keüſchheit / an ſtatt 
Begird zum heil hat / die heimlichen vndgewon Yes trugs einfaltigkeit / an ſtatt Ver hochfart vñ 
sen anfechtungen hinlegen můß Ramenzüjm üppiger eer Bemür / an ſtatt falſcher geiſtligkeit 
an das geſtad deß FJordans / daß ſy von jm mit vnnd falſcher Gottes eer / ware andacht / ware 
waſſer getaufft wurden: nit daß Johannes die Gottes cer vnnd ware from̃keit. Wär diſe ſtuck 
ünd ab F oder verzige /fonder das er mit ſð⸗ an jm hat / der iſt ein rechter Jud / der iſt recht 
ben vorlöuffen die gemür der menſchen etli⸗ —— ein rechter fun Abrahe. Soͤ⸗ 
na maß au Fünffeig iLzübereitere. Dani liche opffer gefalle Gott. Das liccht iſt yetz bie/ 
er bat gar ein groffenteil Ver geſundheit erlan bin mir d finfternuß:Vie warbeit ıft hie / gleychß 
get / der ſeinen praͤſten erkennt: vnd Ver der artz nereymüß — föliche eytele iroſt 
ney empfencklich vnnd fähig iſt / Ver iſt deſter ce 40 vnd bertrauwen / die jr bißhaͤr in die vorbıld der 
heil Dieweyl deñ die erſte ſtaffel ſich zebeſſeren eiftlichen dingẽ gehebt haben. Jeruſalem die 
vnd ein neüw laͤben anzefahen / auß der forcht 4 att/der tempel Goͤttes / der tempel Got⸗ 
Gottes erwachßt / namlich ſo man erſtlich von ee tempel Bortes/ das menge des vu 
von Bott als cinem gerechten richter firaff Ver ¶ das Baden Ves leybs / Vie balrung Yes Sab⸗ 
fünden fschrer / darnach den freyen gůtthaͤter baths / die neuwmon / vnderſcheid der ſpeyß / 
lieb gewüni / hat Johannes gar vnuerholen vñ weyte und breite denchzedel / die traurige faſiẽ / 
frey geſchnuthen wıder die hochmürigen ftolgen vnd alle anderen auſſerlichen Ceremomen (Vie 
pbarifcer vnnd ſchꝛifftgelerten /die Biß auff die  eintweders Vas geſatz cin zeyt lang / als zeichen 
zeyt in den fůßtritten jrer elteren hareyn gange 9er dingen des gemůts / für geſchuben vnd ges 
waren/vnd waren doch erblafen und ſtolcz / auß z0 botten hat / od die pbarifeer erdacht haben / das 
dem Pas ſy die menſchen mit einem falfben ff from darauß gefähen wurden ) werden älle 
ſcheyn beredt hatten fp wären die frömften/fofp ; mis Per beſchneydung aufhoͤrẽ Fürhin wirt ein 
aber feynd waren warer from̃eit / Sebalbfy yetlicher ein Jud feyn / Ver den bekennt vnd ans 
nn andere leüt verachteten / hielten vilvonjne nimpt er Bald Fommen wirdt. Der wirdt Bes 
felbs/ das ſy dem fleiſch nach /von Abzahbamen ſchnitten feyn/ der ein gemüt bat das durch den 
erbo:en waren / gleychſam Bott den menſchen gun von allen Böfen —— gereinigetift. 
mer ſchaͤtze nach dem leyblichen gſchlaͤcht / weder arumb fo gedencken nit alfo : Wir find Finder 
auß den tugenden des gemüts. Sarumfpiab AIbrꝛahe / Dnsift verbeiffen das erb Ves heils / 
er zü jnen: Ir nater geſchlaͤcht / ſchaͤdlicher vaͤtte Gott wirt fein volck nit verlaffen. Dañ zü gley- 
I Böfe vnnd ſchaͤduiche Finder/ Wohar werden so cherweyß als euch / Vie das läben Befferen / eu» 
line, rad Garies innen/wenn jr euch nit 3 wer elteren ſchalckheit vnnd gottloſigkeit wa 
efferen? Wär hat euch gewarnet/daf jr ſchadẽ / alfo wirt euch auch Abrahams from̃k eit 
rach vnd ſtraff Gottes / die vorbande / entrun - - nit helffen noch nützẽ / weñ jr inenwerer ac 


* 
° 











Eucas.  cextvı 
söller das ſy ſich rauffen lieſſen/ int 
ta ee e/ Was föllen 
ann wir tbün? Er ſprach zů jnent 
58 een Die leüt nit mit euwerer 
tierung. 

——— vend —— 
—— 
ſei 10 dann —— 3 

hen / vnd ewige heil erlangen — fiens 

ſy an ſich zur geſundheit ſchicken/ ſo bald ſy 
ren pzäfte nd 


jeigt jnen Fohänes ein krefftige artz⸗ 
ney/ heißt ſy nit pych metʒgen vnd op en / oder 
— — reinigungen/ die Bey den Ju 
den gewon waren / ſond weyßt fyauff die werck 


liebe: dann kein opffer ft / mit dem Gott ce 
Begüriget werde, weder mit murs 


ed 20 eben gegen dem naͤchſten Bote Bedarffionferer 





in wirtein yetlicher 


n. 
gnäwer auflügen : d⸗ 


Enit/ was man aber dem armẽ und ürff 
tigen vmb ſeinent willen thůt / das achtet er als 
wäreesjmfelbs beſchaͤhen. Welcher zwenröck 
bat C fpracy Johannes ) der gebe den einen feis 
nem Bzüder der nacket vndß oBift : wär überi⸗ 
fpeyß bat / Ber teile mir feinem nächften Ver 
leyder. Mit diſen zweyen beyſpilen 
ohannes das gemein volck vnderrichtet / vas 
kein krefftiger ding ſeye Bott zebegnaden vnnd 
zů erwaͤrben / Yann ſo wir in alle waͤg vnſerem 
ſten gütsthüyen /onnd jm feinen mangel 
vnd armüterftatten/es feye Fleider/fpeyß/träck/ 
berberg/bilff /troft /leer vnnd Bericht/vermas 


nung vnd warnung. Fanit allein llen wir vn 


winckel vnnd eimliche 


perſchonet vnd überfähen bat. 
wırdt vom ftainen oder 
en/onnd werden die 


€ ** nit gehoͤꝛt / 


erem naͤchſten zů hılffFomen von dem Vas uns 
überblerke vnd deß wir zů vil haben / ſonder jm 
auch von das wir Brauchen /woes die not 
forderet / helffen. Diſe gemeine argney / die ye⸗ 
dermanone vnderſcheid Betrifft / hat ee dern ge⸗ 
meinen volck geben Nach dem find auch publis 
canen zů jm trattẽ / die ab feiner pzedig erfebuecht 
find worden. Welche publicanen ein volck ıft/ 
das raubens und neinens pfligt/ vnnd mit der 
meind ſchaden vnd nachteil feinen nur (dafs 
t/ ein volcE das wenig au ff Gott vnnd erbar⸗ 
keit haltet / mer der Fürſten ſatzung gehorſam 
nn Gottes gebort. Söliche iem find ye vnnd 


ye bey allen völckeren vneerlich gehalten wor⸗ 
den / vnd ſonderlich Bey den Fuden: noch hat die 


Jüdiſch — 


charpffe vnd ernſthaffte pzedig J ohannis jnen 
ein lichen ſchracken eyngeftoffen / dag ſy auch 


zů jm kom̃en ſind / haben begaͤrt getaufft zewers 
den / vnd zelernen wie ſy den göttlichen zorn Bes 
gnaden mögen Johannes aber/Yer ein vorlöuf 
fer was deß/der niemants/er wäre wie ein grof 
fer fünder er wolt / verwarff/ gab den publicas 
nen fenfft vnd freüntlich antwort / vnd ſprach zů 
nen: Sind jr noch fo hoch nit kommen/ daß jr 


Mit warer from̃keit zi 
er ſo das nit geſchicht / ons 
en. 


get jn / ſprechen⸗ 
enn thun? Er 
* zů jnen: YDär 


as euwer hinauß gebẽ moͤgen / ſo trätten doch 


60 an die erſte ſtafflen eines beſſeren laͤbens / vm 
ie dem der nemmenniemant das fein: jr haben euwere Bes 
foldung vom Keyſer / fo iſt euch fürgeſchriben 





vnnd beſtimpt was jr vom volck bot ‘ben vnnd 
ij 





ii Te 


 Aufleaumgdeom Cap. 


| föllen/ bleyben Bey dem lben / vnnd 
se nichre Ber das 
= ift / ſhaffen nir euweren gewün 


nutz. 
vnd eben: Das föllen dann wit 
abünsOnder 


ach zů jnen: Thůnd 
niemants oder vnrecht / vñ laf 
ſen euch benůgen an euweren ſoͤlden. 
Nach den publicanen kamen zů J 


zũ Johannen 
die földner und — volck das gottloß 
ift und vnerbar / fraͤſſen gewalt bꝛaucht / vnd kei⸗ 

‚ner (agung nichts achtet / es tregt fein läben 

gälte willen underftond ſy alle ding / 
ein luft und froud in rauben vnd ſchaͤdi⸗ 
gen/ find mürwillig vnnd fraͤch: die waren auch 
ab Ver predig Johannis in ein ſchraͤcken Fom> 
men göttlicher rach / kamen zü Johannen / bekañ 20 
tenjrfi it / Begärten des tauffe'/ fragten 
wie ſy wider einen gnädigen Gott überfämen. 
Das was nun in einem fdlichen volck ein groffe 
Befferung vnd fürgang / das fy jren pꝛaͤſten er⸗ 
Fanten/ond Befler begarten zewerden. Don des 
nen Vorfft Johannes auch nit forderen daß fy 
erwas außgeben/ unnd den armen hulffen / ließ 
—— Benügen daß fy an die erfte ſtafflen 
Ber Befferung trätten/ namlich das ſy auf horten 
ander leüt fehedigen unnd Beleidigen. Diſe ver» 30 
földeten Friegeletit aber haben fůrnemlich diey 
pꝛaͤſten an jnen/fy brauchen er igen — 
wait:ſy verlumbden vnd geben an Eli 
frommen vnd vnſchuldigen: vnnd rauben vnnd 
nem̃en wo ſys finden. Dann Vie geweere vnnd 
waffen die ſnen der Fürſt gibt zu ſchirm vnnd 
ſchutʒ —— fridens wider Vie feynd zebrau 
eben / die Brauchen ſy offt wider die Burger die 
—8* fölten : vnd damit ſy —— wol⸗ 
and fölten ſchirmen / mit dem raͤchen ſy ſich jres *0 
eignen můtwillens vnnd zoꝛns: dahaͤr kumpts 
daß ſy offt rauben / brennen / mit gewalt hintrey⸗ 

PR ben/weyber Begwaltigen unnd ſchwechen / thür 
vnd ho: aufbrechen/den baußwirt bochen / ſchla 
ben/ vñ nach jrem mütwill was ſy begaͤren von 
jm haben wöllen : und fo ſy diſes offt treyben vñ 
fy Yarumb niemants fhrafft/ vermeinenfy es ft 
recht vnd zim̃e —— ſo ſind dañ etli 
die verradten vñ geben falſchlich an die vnſchul 
digen / Bon ſy vor Bern Fürfte vnd haupt⸗ 50 
letiten : dann fo den ſelben jr gůt vnnd hab vom 

Sürften genommen wirdt / haben ſy auch einen 

teil Yaran : dahaͤr fy Bann nit allein Vie ſchuldi⸗ 

en angeben/fonder auch die unfhuldigen/auff 
e " etwas mißthat faͤlſchlich rächen: vnd Vier 
woey Vie Fürften zů fölichen dingen Yurch Vie 
finger fähen/ vnnd damit ſich gegen jren knech⸗ 

ten lieben/ geſchaͤhen Die ding yelenger ye mer. 

Darnach ſind erlich/ die verfpilen/verhüren/ vñ 

verſauffen jren ſold / den ſy vom Fürſten haben / 6a 

vnd denn woͤllen ſy ſolichs mit rauben vnd ſtaͤ⸗ 

len wider erſtatten vnnd eynkommen / bezalen 

niemant das ſy jm ſchuldig ſind / ja nit allein Ber 


— ſy nit / ſonder zwingen die armen pauten 
jnen geben müffen das ſy jnen nit ſchul⸗ 
ie find/ bermeinen ſy haben recht Varzü/ nam⸗ 

ich / kriegorecht / fo doch kriegen pre 
sung bat. Welches Friegen nır gar g holten 
fol werden / wo es auß gerechten Billichen vrſa⸗ 
ben fürgenommen wirt/namlıdy / zů ſchirm ge 
meines vnd wolſtande: Wenn man vos 
alles das verfücht das man fol und mag / vnd es 
Senn nit andere fegn mag: Wenn der Frieg von 
einem frommen gottsförchtigen oberen gewalt 
angenommen vnd gefürt wirt: Wenn er gefürf 
wirt mit deren gunft vnnd Bewilligung Venen 
es zůgehoͤrt ein 


eg 3efüren: Wenn man vor or 


- denlich und recht abgefagt bat: Weñ man Friegt 
mit rechter maß 
is man mag vergeüßt: Wenn man Vie am min 


ift/voehi man fo wenig blůt 


ften Befchediget die des Friegs Fein vrſach vnnd 
vfach geben haben: Weñ die hauptleüt den ge» 
meinen Friegemann verhüten das er mitnie- 
mante Fein fräflen gewalt noch mürwill brau⸗ 
de: Wenn man nit —— San mit geſchwor⸗ 
nen Friegsleüten: Wenn manan Vie ſchlacht nie 
ge ee der hauptmann beißt vnd zeichen gibt: 

enn man Ser ſchlacht abftadt fo Bald man ab» 
blaßt : Weñ man fo Bald man ymmer mag Fer 
Friegrichtet. Nun ſo bat Johannes diſem volck 
das ſich kriegens vnd herren dienens nietet an? 

zeigt / wo mit ſy vmbgangen / was ſy gewon⸗ 


ch treyben / vnd was jnen übel anſtande: hat ſy 


dabey geleert was ſy fürhin meyden föllen / ſo 
verr ſy der raach Gottes woͤllen entrünnen. 
©pricht zů jnen : Sehen das jr mit niemants 
Fein fräflen gwalt noch Boch treyben: feben daß 
ß niemante fälfchlıch vmb euwers nutzes wil⸗ 
e 


n vertragen vnd angeben / ſonder find mit eu⸗ 
werer Befoldung vernuůͤgig. 

Als aber das volck im wor was / € 
vnd alle in jren hertzẽ gedachten von 
Johanne / ob er villeicht Chꝛriſtus waͤ 
de/do antwortet Johaͤnes / vñ ſprach 
si allen: Ich tauffen euch mit waſſer / 
es kumpt aber ein ſterckerer nach mir. 
dem ich nit gnůgſam bin daß ich die 
riemen feiner [dich auflsfe / der ſel⸗ 
big wirteuch mie dem Heiligen gei 
vnnd mit fheür tauffen. In deß ſelbi⸗ 
gen band iſt Die wurffſchaufel / vnnd 
er wirt fein Tenn faͤgen / vnnd wirdt 
den weitzen in fein ſcheür ſamlen: die 

zeiiwer aber wirdt er mit ewigens 
eiir verbzennen. Vnnd vil-anders 
mer vermanet vñ verkündet er dem 


volck. 

Soͤlichs alles iſt it ſoli 

— ———— — 
das volck bat anfahen meinen er ſey der Meſ⸗ 
fllbe in jrem 


ias/föliche haben jren vil bey jnen 
hin dirachtet / wiewol fh Johannes ſei⸗ 
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a 


- fhefir verbtennen/ das nimmer mer außloſchen 
Sbolh vereil wirdt ſich bie in zeyt Be 
maß eröugen aber nach ifemläben wirdt den 

gortlofen ewige peyn au legt. Mir lichen 
vi der gleychẽ —— bat Johannes Pas volck 
we — Yes vorigen läbens / vñ zů 

begird deß Miefie / der Bald künfftig was / 
vermanet / hat ſy mit der gefard und ſchaden er⸗ 
ſqreckt / mu elonung gereitzt vnnd wacker ge⸗ 

— der frölichen —— 

die ger des gemeinen volcks zů fleyß uan 
 gelifeber fromken aufgemünderet. 
Kerodes aber der Vierfürſt / do er 
von jm gftrafft. ward/vin Herodias 
Bi bzüders weyb/vnd vmb 
allesüibels will das Herodes thett: 
batt.er über das alles Johannem ge= 
legt in gefencknuß. 
Vnd ſoliche vnuerholne red vnnd ſtraff / 

| —* —— Yin ü f 

ichen from̃keit Johänis wol für güt gehebt / es 

ee auch für güt gehebt die publicanen vi 
ldner/ die von jm gelirafft und beſcholten jren 

p:äften erfanten/unnd mit ſchracken artzney Bee 

gärten. Aber Herodes Per mochte nit leyden / 
demeint auß ftolgem künigklichẽ můt was jn 
guk das möchre er thůn / wiewoler Johãnen 
ieb hait vnnd ein fleyſſig aufſehen hatt auff fein 


10 


20 


30 


Außzlegung des m. 


C ap· 
nem fraͤflen vnd wüterey gebraucht / deß⸗ 
Ib —* nachmals einen Fuchs geneñt fu 
ar an gift der lift vnd gefehwindigFeitder 
gene diſer wält. Darüb ſich die prediger deß 
nangeitj darnach ſollen wü zʒehalten / das/ 
‚obfyan der Fürfte höfen Berbfft werden/ ie 
einrweders jrer beywonung engiehen (dann ji 
ec von inen gefelfeht vñ gebrochen werden/ w 
Saßfy der ürjten gemüt au gürs B:ingen md 
n)oder aber jre gmüt rüſten / ſo ſy Die warheit 
ey unnd vnuerdecht fagen / einen lichen lon 
cn wie Jobannes. Dañ als 
rodes (der feinem vatter und oßuatter in ſit⸗ 
ten nachſchlug) vil ſchandtli 


fraͤfler vnnd 
grauſamer ſtũcken Begieng/ das volck ſchinden 
und ſchaben / gemeine freyheit vndertrucken / in 
ander —— n Bas er ſelbs thett / die obe⸗ 
ren — vnnd ampter verkauffen / auch das 
pꝛieſterthůmb / feines Brüders weyb Herodia⸗ 
den/Bie er feinem bꝛũder noch Bey läben mit der 
tochter entfürs hatt / offenlich Bey jm haben ſitʒẽ / 
bat der from mann nit woͤllen leyden / daß ſoͤlich 
Dantliche ce an des klinigs hof Dannen ander 
eür beyſpil die geſatz zehalten nemmen ſollen) 
waͤre / hat jn gewarnet / as er von ſolichẽ ſchant 
lichen gortlofen lafter abftande : aber die ſchant⸗ 
liche bitt des danzzenden meydlins / vñ das raus 
nen des gottloſen ſchandtlichen weybs / hat mer 
Bey dem gouloſen Fünig golten / wed des from⸗ 
men vnzerbꝛochnen mans nutzbare vnd heilſa⸗ 


heiligs from̃s läben/ das jm *— fiel er me vermanung. Welche vermanung fo gar an 
volgerjm auch in vil dingen /in dem aber da er im nichts erfehoffen/ daß er fich nit allein nit ges 
jm aller meift gehoꝛſam vnnd gefölgig gewefen flerer hat / fond daß er über Vie vorgen ſchant 
* ſolt / hat er im nit allein nit geuolget / fonder lichen ſtůcke erſt das aller ſchandtlicheſt gerhon 
at jn do er jn warnet vñ zů gůtem vermanet / in hat / namlich Johannem hat er gefangen vnd in 
gfencknuß gelegt: vñ den der jn vor ſchaden vñ Band gelegt / vnd ztı leiſt fd weyt in die vnſinnig 
vınbFoimen gewarnet vnd gezogen / hat er v⸗  Feit Formen / daß er dem vnſchuldigen frommen 
b:achr. Alfo find der merteil Fürſten (Ruangeli man fein haupt bat laffen abfehlaben / vnnd es 
che weyßheit habe dañ jregmür von denfbant dem ſchamperen meydie Das da Yanzzer zur Bes 
ben en gelebiger) —5 — 40 lonung geben hat. 
der leüt beherrſchen w en / vnd dienen a ñ 
ſy jren můtwilligen anfechtungen / vnnd in dem V ⸗o begab fh do fi alles volck ; 
‚einigen ſtuck / das ſy one jtraff Enecht und eigen ließ tauffen / vnnd auch Jeſus taufft 
leut find alles mürwills vnnd aller ſchand / ver ⸗ Was vnd baͤttet / dz ſich der him̃el auf⸗ 
meinen ſy ſyen kung vnnd regenten zů zeyten ¶thett / vñ ſteig haͤrab der KHeilig geiſt 
Be fy 3üjnen an jre Do fromemänner/mit in lepblicher geftalt auff jn wıe ein 
en haben ſy zů zeyten fondere geſpraͤch / nd T d 
halten ſich jres radts in etwas dingen / nit Vaß ub. Ond ein ſtimm Fam auß ai 
inen warevndrechte fromkeit züberzengange BiMel/die fprab: Su bift mein lieber 
od gefalle/fond ſy woͤllen mit em ſchein jnen 50 ſun / in dem ich ein wolgefallen hab. 
ſelbs vor den menſchen einen rüm machen daß Ee aber der Herr Jeſus anfieng zepredigen 
yfür from̃e leüt gehalten werden / vñ den haſſz Cwelches pꝛedig ampt er ein kurtze zeyt füren 


n man zů jnen hat / jrer boͤſen thaten halb / woͤl 
len ſy damit ſtillen vnnd —— a fölle 
meinen fo fy das volck fehinden und ſchaben / ſo 
ſy ungerechte Frieg anheben / fo fp wider Vie wü 
sen die den gemeinen nug lieb haben vnd fürde 
ren / ſy thuͤyens auß radt frommer erberer leü⸗ 
— lſo hat Herodes das rauch kleid Johan⸗ 
* as auß kamel haar gemachet was / den li⸗ 60 
eren — er vm̃ hatt / ſein ſchlaͤchte ſp 
ynnd die vnſchuld feines gantzen läbens/ ak 
theür anfühen das er hatt Bey allem volck / zů feis 


/ 
n 


ward damit er in allen dingen fein demuůt ans 
zeigre vnnd thaͤtte was jur ach gehoͤrte / bar er 
ſich nit geſchempt mit anderen zum tauff zekom 
men/nit Bas er erwas reinigung bedoͤrffte / fon» 
der Das er pns mit feinem tauff das Bad des 
ewigen beils beiligere und weychte. Er hat ſich 
— genideret vnd tieff gedemůuͤtiget / aber Jos 

annes bat jn mit feiner red / vnd Ver ewig vat⸗ 
ter mit Flarer zeugnus offenlich vor allem volcE 
bad) geruͤmpt / daß fy auch von angeficht denn 


r 
ennen mochten / von dem die pꝛopheten geweyſ 
ſaget 











Se Euangeliums S. Eucas. Oxt vm 
von dem Johannes zeügnuß geben ſo vil zeügnuß har Chriſtus der welt wollen 
ame genen uf — angelium Er 
mauch under jnen gen ſelbs ze name. In welchen er 
auch ein fünder/Begärt von‘ — — gibt / das niemant fich —* 
zů werden. Johannes aber erkannt n vnd vnbereier in lid ampreynerı €. 
ae en 

er wur: von von 
en. Das was die erfie zeignuß — Zinna/vö den Weyſen/ 3 Bon 
De ea ve ne hen genug 

* * atte 
nmit einem gewufferen * klaͤre⸗ —— ee pf⸗ 
— | 


ap 
vnd geflin —* mannlichen alters. Sann Yoer zů tauff 
auff Den anderen / die da getzufft  Fam/gienger ın das 9: igeft jar: nit dz Gou 
ru en 3eichen/aber als der Berz Has ß boch een fo vil darauff halte/ 
ft ward / vnd BärtetCin welchem er ſonder da⸗ geſchach darumb /Yas es zimlich 
erweyſung gibt / das rnach em⸗ was das der / der alle Hank Sag zů jm Sieben 
nd wider onfhuld/ desder fälr/allen menfchen in allen di an gnügthärs 
en iſt / vñns zum kee⸗ie/ vnnd da⸗ nichts in jm wäre das yernant inie 
m̃el / der Bi hloſſen gewä vnfůg möchte ſchaͤlten und verargen. Sarumb 
nCin Bedetiter vñ zeuer 30 bat Ch:iftus gewartergiß auff das Papffer und 
r/ das Chriftus allein durch ſei⸗ mannlich alter; dann jugend bat wenig anfäs 
den himmel au bleüßt) vñ vom bens / vnnd gilter wenig/ deßhalb Yas man 
kommẽ der Br ggeft/Verinim meint die Jugend fey toꝛecht vnnd unberichterz 
wiſt / aber do bat er anf gnomen Yasalter aber hat wenig Vapfferkeit / deßhalb 
eſtalt / das jn Vie augen Vermene Has in den alten Pie Frefft der vernunfftabnes 
vnd Vas was ein geftalt er men / vnnd ſy als vil als Find vnnd chosen wider 
| vorbild tregt der uni uld / Pie werden. ' | Ast; Eh 
aan I Er — Vnnd Jeſus was bey dꝛeyſſig ja:9 
— der. ündfluß aufigehöin ren do er an * Vnd er ward gebhal 


uß aber / Ber Vozümaldewele ten für ein ſun Joſephs / welcher was 
'get/ was ein vorbild vmd be⸗ ein ſin Eli. | 
uf dee beyligen geifts / durch er was ein ſun Matat. 
dertrincken / vnd aber leyb vnnd er was ein ſun Leui 

und außkommen. Alſo hat der * * 5 | * 

der geftalt der Tuben auff das e was ein jun Melchi. 

elaſſen / offenlich er was ein ſun Janna. 

‚ver fey/ den Ver vauer für ande er was ein jun Joſephs. 

7 Pr re ein jun Kathatias, 

Kö leybs durch den tauff eynge Derwaseinfun Amos. 


er ru & — — Posi Ser was ein um  leBunm 
arzü bat Vie offenbare ſtimn er was ein jun Eßli. 
afliche vnd gewotife Funefehafft er was ein jun Lange, 

e prophetenals vor/nir durch 8 nd 
sch Engel / ſonder Bes varters er was ein ſun aarb, : 
ut (lbs gehoͤrt worden: nit Der was ein ſun Matathias. 


ter wie er ın jmfelbsift bösen er wasein jun Simei, 
r mit aufferen finnen begreyf⸗ 


in fun Joſech. 

ſonder zü gleycher weyß wie zo Ser WAS en Jun 3 
ift Gottes fich Yen sugen der er wascin jun Jude, 
r fiihtbaren Zeychen zi ben er was cin fun A ra 
3 — —* uch Der was ein ſun Kefia, 

en der menſchen !Dar ge⸗ 
ber die auß 8 hoͤhe a“ was ein jun oe e L 
Du biſt mein einig geliebter was <a [un RAIDER 
wolgefallen bab/ond in Yem er wasein fun Neri. 
en nem bepligen fveryeße Der waseinfun Meicht. 
en worden. Samit aber nie 98 ein fun Addi. 
iſes wäre von Johanſen ge: 60 Zer was hr 4 


Ne vor birabE er was ein Jun Koſam. 

um — Tann nk —* Der was ein ſun Elmadam. 

En für Meffiam helen is --Derwasein jun Her. RER 
u 


u, 


u ‘ 

. "N 
* 
Zeit 





u ir re ——— —— 





Auſßzlegungdes m.Lapı 


| 2 — ap hole 
5 u n 
un Eliezer. a5 Bas Bnangeiil durch wun 
rem. derzeichen vnnd predig volkom̃enlich lautpraͤcht 
‚wurde Es was wol ein hohe wirdigkeit Chriſti 
Zei, —————— 
Simeon. ae Ä 
Sc was ein jun Jude. 2 Bon Senirrfal dee —— 
r ofepb. iö für Jofepbs fun hieltẽ) ʒů gürem gebraucht / da 
nam. init Jefus der Vo prediger/dey —* einanfühen 
uam Kelkmeiignmmemegimpf han 
. was ein ſun Melca. ‚gen ſegen er wärcauß dem a gebore. Er 


Der was ein ſun Mathatan. 
er was ein ln? 
Fwas ein ſun Sauide. 
er was ein jun Felle: 
was ein jun Obed. 
Der was ein|un Boos. 
Der was ein ſun Salmon. 
Ser was ein ſun Nahaſſon. 
Ser was ein ſun Aminadab. 
Der was ein ſun Aram. 
Der was ein jun Köron. 
er was ein ſun Phares. 
er was ein ſun Jude: 
Der was ein ſun Jacobs. 
$ Ser was ein ſun Iſaacs. 
Ser was ein fun Abrahams. 
er was ein jun Thara. 
Ser was ein ſun Nachoꝛ. 
Der was ein jun Saruch. 
Der was ein jun Ragau. 
Der was ein ſun Phalec. 
Der was ein ſun Eber. 
er was ein ſun Sala. 
Set was ein fin Caynan. 
Der was ein ſun Arphaxat. 
Ser was ein ſun Sem. 
er was ein ſun Noe. 
Der was ein ſun Lamech. 


Der was ein ſun Mathuſala. 


Der was ein ſun Enoch. 
Der was ein ſun —— 
Der was ein er alalehel. 
Der was ein ſun Cainan. 
Der was ein ſun Enos. 
Der was a Sub. 
Ser wascin fun Adam. 

er wasein jun Gottes. 


go thats ſun / Mathat Leni b 


wolt auß einem ſchlaͤchten nideren geſchlaͤcht ge 
bo:cn werden / das doch mit keinen vneeren ver 
Jümbdet wäre. Dann Ver das Ruangelium pie 
inen wil/Ver fol ſich nit allein vor allen laſteren 
ten/fonder audy va: allen dem das ein geftalt 
lafters bat : und fol nit allein rheür feyn auß 
feinen eignen tugenden/ fonder fol ſich auch hů⸗ 
ten vor Den dingẽ darauß das gemein volck cin 
argwon des Böfen ——— zenem̃en: 
denn das halten gemeinlich alle menſchen / das 
gar ſelten frommẽ Finder von vnfrom̃en elteren 
en werden. Wie er nun ab der armůt die 
unſt für ein —* —*— fft wird )vynd ab 
nideren ae! ht Fein Kheube gebebt bat: 
.  Alfobat er auch des alter vnnd des gefhlächts 
30 > niematt vıfach zu ſchmaͤhen geben wöllen. 
ie wol aber Fofepb Ber natur halb ein vater 
Jeſu nit gewäfen ift/fonder nach ven gefaz als 
Tein/CBann er was feiner müter eegemahel) ſo 
bat mich Boch güt Bedaucht/ Viewyler auß einer 
ley ftamen ift mit feiner ecfrauwẽ / das gſchlaͤcht 
Zeſu vom Zoſephen haͤt er zelen / damit cs Fund 
Dnd offenbar werde das er cin warer menſch ge 
waſen iſt / dem leyb nach von Venen geboren / võ 
denen Pie propheten vorgefagt hatten das er ge 
49 baren werden fölte: dañ nach Ver Goͤttlichen na 
sur bat der himelifch vatter jn für feinen fun Bes 
Fennt und verjäbe. Alfoift Joſeph / der gemabel 
Marie der jungkfrauwen / Vie Zeſum geboren 
bat/nady dem geſatz ein fun Gelı genent wordẽ 
feince vatters Brüderzaber nach rechten ftam 
men ein fun Jacobs / welcher feinen leyblichen 
Brüder / der one Find geſtorben was/von Ver ver 
laßnen witwẽ / die er nam/einen fun auferweckt 
und geboren hatt Ben Fofepben. Heli was Ma 
el. Melchi was 
ein fun Zannes / Janes ein fun Joſeph / Joſeph 
ein ſun Matathie / Matathias ein jim Amos/ 
Zimos ein fun Ylaum/Vlaü cin fun Hesli / 
liein fun Hagge / Hagge ein fun Maath / Ma⸗ 
ath ein ſun Matathie / Matathias cın fun Se⸗ 
mei / Semei ein fun Joſeph / Joſeph ein fun Fu 
da / Judas ein ſun Johanna / Zohanna ein ſun 
a ein fun Zerubabel/ Zerubabel ein 
fun Salathiel / Salathiel ein fun Neri / Neri ein 
%o fun Melchi / Melchi ein ſun Addi / Addi ein ſun 
am ein ſun Helmadam / Helma⸗ 


wae Choſam / Choſ⸗ 
Die weyl dann Bey dem gemeinẽ volck auch dẽ ein fin Ber ein fon Fefo / Jeſo ein fun 
eliezer ein fun Joram / Zoram = 
un 


Vie gar wenig gelten / die erwas mangels vnnd Böeliezer / 
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Seo Euangeliums S. Lucas, CXLIX 


Leui / Leui ein jun ligkeit Ver wel geben hat. Adam ift verfüge 





bimm aufges 
das im bon. Adam iſt vmb des ops wıllen/ zů dem er 
vnd ein luft hatt/ nnd das er verfücht / ein eigen 
"0 mann vnnd ſchantli —* worden des teiie 
EUER en bera e reych er — 
mon wollüſt ver at vns den n zů⸗ 
in fun Aminadab / Aminadab ein überwinden. Adam har $ en 
ram ein fun Efrom/Efrom ein apffels allfein gefchlächt und nachFommnen ver 
Peregein fün Juda / Juda einfun ‚derbe : Chriſtus bat durch fein abbzuch Pie vers 
obein fun Ifaac/ Ffaac ein ſun A- _ derbten widerbzacht. Adam ft auß dem pargs 
Ibraham ein fün Chara / Thara ein deyß haͤrab gefallen in Pie ellend vnnd oͤd erdenz 
Nachoꝛ ein er 38 / * a * et —— 
u/ ein ſun Pa⸗ zum himme zůgerüſtet. at durch be⸗ 
eber/ er ein fi il ale 26 — 
> 


eb in fun gr Ves bohmütigenn — feine nach⸗ 
n/ Eainan ein ſun Arphapat/ Zr ommnen in tod Bracht : Chriftus bat durch ge» 
n Sem / Sem ein fun Ülge/ Yioe beefame Ves glaubene Ves labens widerbzache: 
ech / Lamech ein fun ufala/ ie Schlang bat Yurch Yas holtz überwuns 
in ſun Enoch / Enoch ein un Jar den vnnd Betrogen: € ꝛiſtus bat auch durch 
n ſun / ein das holtʒ den Teufel Berrogen vand überwuns 
ainan ein fun Enos/$Enosein fun  den.Qurdyeinen Baum kompt Ver tod; —— 
ein fun Adams. Den Seth hat  nenBaum ompt Das läben. Ser anfenger des 
n do er hundert vnnd ig jar tods vnnd Bes verdärbens kompt auß Ver ers 
mbat Feinen vatter gehept dann den die noch ein jungkfrauw was: Per anfens 
1 er gefchaffen fl/ unnd gemachet 30 ger des * kompt auß Maria der jungk⸗ 
der erden als rd —* müter. — — — — — 
men chlaͤcht ge en: Chꝛiſtus ein Bi ottes/ es 
des irrdiſchen vatters nn vnd  menfchen Bild und natur angenomme. Adam ift 
ond verwültet / vnnd feinem vars Jurch ſeinen eegemabel verfürt worden: Chris 
nd in alle lafter vnnd präftenges ftushar feinen eegemabel/fein Firdhen/ vs allem 
‚der Jefus ein widerbzuins irrfal des teüfels widerbzacht. Don einem weyb 
tr des gefalnen menfbblihenges Furmpt 9er anfang Ver torheit / fo ſy vnderſtadt 
dt worden / das Yurch fein des ei⸗· weyß ewerden Maria ſo ſy jr ſelbs nichts zů⸗ 
Ne wider verſunt wurde / Ias ſchieybt / bringt ſy ons den Bzunne Per weyßbeit. 
jen vngehorſame An was. 40 Adam do er lieber weyß ſeyn wolt weder 3% 
xycher weyß wiealle die Yen wig ſam ſeyn / hat er toꝛheit in die welt bꝛacht. er 
18 gange/ dem tod pflichtig wa neüw Adã aber / der die weyfbeit ıft ſeines him 
le die / die durch de tauff vñ glau meiiſchen vatters / iſt für vns ein to: worde/ das 
ündefchafft des fünders außge- wirinjm weyß wurden. Der fal kompt Yurch ” 
bimmelifchen Adamen / das ıft/ hochfart: die widerhꝛingung vnnd das auftich 
ngepflanget / feinen füßtritten tem durch dernür. Adam ift Per gaben Les ges 
48 ewig Läbe im himmel erlang muͤts durch die Schlange entblößt vñ Beraubr/ 
1g aber Yes menſchlichen fals/ bat fich mit feggenblertere gedeckt: Chriſtus der 
ingung / haben gar vil darinn mit den himmeliſchen gaben reych iſt / hat nichts 
N vnd zůſamen ftunmen: dann so in diſer welrBegärt. Ser erft Adam als er uns 
gefärd geſchaͤhen /fonder alle derftünd Bott gleych zů werden /ift er den uns 
Öörtlichen radtfcplag verords uernünfftigen thieren und dem vych gley wos 
das geſpraͤch das Euamit Ver den: der ander Adane hriſtus laßt ſich haͤrab 
ebt bat /iſt ein anfang gewefen von feiner Gottheit zü der nidere menfchlicher 
verdärbes:tdas ge ph Ma natur/und fürt vns/die verworffner find weder 
el / ein —5* beyls. Eua 9; vych / hinauf zů der gefelfchafft der Gottheit. 
Ve reizen des apffels der x Sarumb laffen uns abweychen von der art uns 
"au jren mann verdarbe/ ferer erften elteren / vnnd acht haben auff Yas la 
ie welt Bracht : Mara⸗ ift ein ben onfers Zerren Jeſu. Laffen vns fein güts 
kfrauw / bat alle enreigung go that und freůntſchafft mit reinem bertzen faffen 
— Verächter/ bat fihmitte vndanneinen. Laſſen uns mir hohem eyß nach 
Öötzlichenwillener- allem vermögen feinem Beyfpil volgen. Zarer 
nann bꝛacht / Ser heyi vnnd ſa⸗vns ein beyſpil des läbens fürgeftelt pi vorge⸗ 
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Außlegungdes uu. Cap. 
man rm he Daemon Sf 
Ten — 
uangelifhen gef‘ ee ee der 9a alle feine geweer vnd künſt zeigte.Das 


mann nachtrettẽ / Ver al i Sarumb / das er vns anzei 

Inmalle fröud überfläffigi 9er / Ber Bißbär Ya ımenfchlich — 
en überfiämgıfy fü ae Der Ber BiEbAr San nk er 
a dh. Eap Brenn Ale fon ber wunden( dar 
Das il. Cap. 0 batrerein ort auferwels/dao 30 Ver anfechrung 


; EICH vnd verfücbung Bequemlich vnnd ich was. 
mät[sh  Y Sem bunger ber Date m — 
Sonegog zů —— Juden wirter fach geben Dann Jeſus / als er das neüw vnnd 
—— har Re! en hauß / macht Euangeliſch gefa; der welt fürtragen wolt / bat 
nr ae = alicher maß wolle rhün wie Moſes / hat audy 
viertzig tag et/ vnnd in ſo vil tagen nichts 
— ——— igem ges 
1. v9: Gott / mit Goͤttlichem lob und für 
1 —— —— —— 
29 en tu ein muſter geweſen. Chꝛiſtus 
auch die lift vnnd künſt ſatane wol Be 
eine ftrich nienen mer legt/dann Baer ſicht daß 
es menſchen x mit hohem vnnd beſonde⸗ 
— immeliſchen dingen na 
tet. Der teüfel /es wurde der kom̃en / 
er jm feinen gewalt und krafft brechen vnd nie 
derlegen wurde:ob er aber yetʒ ſchon kom̃en w& 
re/zweyflet jme waͤr er wäre/ / wußt er nt. Alſo 
bit der mit Goͤttlichem lift betrogẽ wer 
30 vor — * 8* Bis fen 
| SS S rt hatt: Er ebd daß Johannes offene» 
ET Iawenie Br wärenis Chuftus. Qieweyl 
— ee — er dann vil ding in Ehuſto ſach / die tiber menſch 
AN Ber Jeſus voll beiligs geifts lie Fraffe waren/ Bargegegen jn fach faften vñ 
Er widervondemJordan/ bunger anch man Vocp von GTiofe und &e 





* ur nit ißt/Das fy nach dern langen falten gehun 
vñ ward vor a die wit ‚ geret habe dhat er gemeint/er feye nichts Yan eins 
Pe gefürt/ / vnd ward viertzig menf&/möge auch wie ein menſch mit liſt übere 
tag lang verſuͤcht von dẽ teüfel. Vnd fͤrt werden Das was nun ein geſchwinder vñ 
er aß nichts in den ſelbigẽ tagen. Vã heſcheyder anſchiag des verſucher⸗/ 88 
do die felbi enein end batten/bunge= meineter wölte jn eintweders überwinde / oder 
: $ 4 Ge Soc erfaren ob er Ver fun Gottes waͤre in den 
rer jnn darnach Der Teüfel aber propbere verbeiffen. Wo er das erfaren/bette er 
* zu m: Biſt du Gottes ſun / ſo alle krefft angelegt / vnnd alle liſt bꝛaucht / das in 
Prich zů dem ſtein Das er brot werde, etlich wäg menf&lichs 5— erlöfung ge 
Vnd us antwoitet/ vnd ſprach zů —— — * — * * 
⸗ g i 
im :Es ſtadt geſchriben: Der menſch — —————⏑⏑⏑⏑— ai 
* nit —— brot — mr be —— er we f —— nd 
oneinemyetlichenwort Öottes. 3° leinüberwinder/fonder auch Berretigt vñ betoͤꝛt. 
Jeſus —— des haupt die taub ſich ni Mit der ſchwachheit des — leych⸗ 
der ließ / ein vnfaͤlich Zeichen ) yetʒ voll des heyli⸗· · nams —— er in / mit Der ſtercke des geiſts 
gen geifts/ift vom Jordan ın Vie wüfte gange/ vnd ſchutz Goͤttlicher ſchꝛifft überwindt er jn:ja 
ee er anhůb zepzedigen Ramiter in allendingen Ser maß überwindt er jn / das er mitt ſchanden 
Bewärt/nachmals an das feibig ampt trette O3 «brrerten moß / vnd eben als wenig weißt ob er 
er aber den Jordan verlaßt/gibt uns zeuerſton / Gottes fun ſeye / als vor ee er zů jm kam. 
daß der menſch nach dern tauff ſich in höherem Alſo bat der Teüfel das erft vnd krefftig ge 
fleyß Ver fromkeit Bemüyen fol/ darum ſich auch ſchoſß ann gerichtet / mit dẽ er Vic erften elteren 
Jeſus von dem volck abfünderer / vnnd ſich der _ menichlie gſchlaͤchts nidergeſchoſſen batt:wie 
————— —— ne 
Y> Bi ma en leerer verachtet p er] iel / gereist rhie 
— ſeinẽ anſahen etwas ab. Er iſt aber Jurch hat auch der ed felbs ein groffe 
en geift@er jnyez gang treib)in diewöftege vnleydliche peyn ft) dem verfücher fein fürnem 
m 
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Außlegung des Ik Cap 


laſter / vnd als vil als vnüberwindtlich / ſchleycht 
ee 
—— N widerwertigFeit vnnd vn⸗ 
machen/Die vnke Dheit / mütwill / vnnd bꝛun 
des fle be nit bat mögen lind machen und er+ 
en — 36 vnd über 
wunden find. Dann was I fo ſchantlich / ſo vn⸗ 
erber / Qas die menfehen vonn gewalts wegen 
nit häyen onnd leyden? Onderftadt man nit off 
Yurch vergifftungen und uberey / durch mo:d 
— 
iche hrurat / vnd durch andere ſchantliche 
mach vnnd (hand zů den —— zehome 
men?Wie offt Begibt es fib/ as man vm̃ einer 
ſian willt / der nberrligfeit zetiberfommen 
züc /oil menſchen toͤdtet vnnd vmb⸗ 
ebuch angenäm ding iſt es 
errlich ding iſts ander leüt 


10 


fege erwas ttlichs ander leüt Beberrfchen vñ 
regieren. Mit dem fenfften gifft find auch vnſe⸗ 
reerften elteren gef en worden : Vie liebliche 
geftalt des apffels gefiel jnen wol/ eufferlid an 
zefäben s aber vilBaß gefiel jnen innwendig im 
hr Sie höhe des wuſſens / das jnen der telir 
A fälfehlich — vnnd das ſy den Göttern 
gleych werden ſoͤlten. 
Dnd der Teüfel fůrt jn auff einen 
hohen berg / zeiget jm alle 7% der 
ga welt in einem, augenblick/ vñ 
der Teufel ac zu 1m: Sife macht 
wil ich dir alle geben / vnd jre berrlig= 
keit / dann ſy ift mir übergebẽ / vnd ich 
gib ſy welchem ich wil. So du nun für 
nm 
wirjt/folesalles dein fein. Jeſus ant= 
wortet jm / vnd Ay Heb Dih von 
mir du Teüfel. Dann es ſtadt geſchꝛi 
ben:Du ſolt Gott deinen Herrẽ an⸗ 
baͤtten / vnd jm allein dienen. 
Darum̃ bat der verſucher diſe büchſen auch 
an Jeſum gerichtet / doch iſt jm Jeſus nit eflo 
hen / damit er jn vnsüberwunde /vnd ons larte 
wie wir jn überwinden fölten. Alſo hat der fatan 5o 
zefum auffeinen hoben Berg gefürt / unnd von 
cm felben oꝛt / da man weyt hat möge vmbſich 
gen alle reych Ver welt gezeigt / vnnd alles 
8 das die welt hoch halter/ d Rünigen pꝛacht 
vnd herrligkei / reichthumb / diener vnnd jr ge? 
find/jre paläft/macht und was Ver Jingen find/ 
Yurch Pic Bas gemein volck den Fürften liebFo 
fet und gefallen wil/und fy Cdie Boch offt narren 
find vnd gortloß/alle aber ſhwache vnd hinfal⸗ 
lende menfchen für Goͤtt halter vnd eeret: vnnd 60 
ß fi‘ * — — ie jnen nach 
en gelingen)erhebt werden / halten 
ſich ſelbs au für Götter, Wie ——— 


jo 


Say fels m der hey⸗ 
sh | ut 
— — 


ger dem Herrẽ Ebaifto ein ſoliche berrliche ierd 
vnd geftaltaller dingen fürgebalten vñ gezeigt/ 
bat er gefpachen:Qife din alle find mir ın mei 
nen gewalt gras ich fy gebe wen ich wöls 
le: dann ich Din ein Gort,onnd Fürft diſer welt. 3 
Wirft 9u mid nun für ein Gott erFennen / und 
niderEntiwen mich anbätten und verecre /fowil 
ich dir allen game aller regch vnnd landen die 
Su fichft/in Seinen gewalt geben-Gichft Su nitt 
wie groß der g Des Reyfers allentbalb 
ift/ond wie vil er land innhat? ©@ae alles —3 
Su allein innbaben / vnd wirde dich Die welt für 
ein Gott ceren: ſo verr das du mid) für ein here 
ren unnd.anfenger Ver din i 


dsen wir Sielugenhaffte ſtimm / Vie vor zeyter 
3 vnſeren elteren fagt : r werden nit a 
fonder werden wie die Götter :jr werden das 
pie vnd das boß wüiffen. Oo hat Jefus die gott 
ofe ftimm Ves teü mit den woꝛten Ver 


licher gewün iſts den man mit verlu dites 
eer kaufft: das Yu mir anmüreft/das ift gortloß: 
9as Yu mir verbeiffeft/ das ıft eytel yñ erlogen 
Es ftadt im gefag gefdriben : Den Berren dei Deut. © 
nen Bott folt du anbätten/ond den allein vereer 
ren. Gott leydet nit daß man fein eer einein ane 
deren gebe/er laßt niemants mit jm geinein ha⸗ 
ben Er ift 9er war Gore vnd Kerr aller dingẽ / 
Sie 9a find in bimmel und auff erden: der vers 
beißt feinen dieneren das erb ewige reychs: deß 
ftimm fol man mer gehoꝛſam * weder der dei 
nen/der du dir nit allein ſchantlich fordereſt das 
Alein Gottes iſt / ſonder du verheiſſeſt auch ey⸗ 
tele ding die Bald zenichten werden / derzüdein 
nit find.Qer Herr Zeſus berte wolanders moͤ⸗ 
gen antworten/namlich alſo Was verheiſſeſt du 
mir/dieding die mein find? Wie darffft du an 
mich forderen daß ich dir 3efüß falle/ ſo doch ich 


niderfallen / vnd mich anbätten 40 Gott Bin/der dic geſchafen / vnnd do du dich in 


chfart übernamft/auß dem bimmel geftoffen 
ab:der auch dich in — hinab werffen mag 
wenn es mir geliebt? Qu haft zů diſen Fünige 
reychen und lande/die du mir verbeiffeft/Feinen 
gewalt noch recht / dann allein daß dich irrſal vñ 
gouloſigkeit der menſchen zum herren diſer din 
en mache : durch jr iorheit biſt du gewaltig. 
enn nun ware vnnd rechte erkanntnuß Got⸗ 
tes/ware fromt eit wider in die welt Fompt / wo 
wirde denn dem reych ſeyn? Fa alſo hette Chris 
ftus mögen antwoꝛtẽ /aber es folt der teüfel der 
eyt Betrogen/ nit geleert werden: es was auch 
nit Billich das man den warnete /der mit gebef> 
fert mocht werden. Vns zü vnderweyfung vnd 
leer ift das geſchaͤhen / das wir mit fiarchem ges 
mür alles das verachit / das erwas gortlofigkeit 
ond mßthat anhangen bat. Nit das rey um 
für ſich felbs boͤß feyen/ oder das regieren vnnd 
einen oberen feyn boͤß feye / fonder das ſchier nie 
mants denen dingen nachſtelt dann mir boͤſen 
Fünften sitem das mans gemeinlich nitt beſitzt 
dann mit groſſem nachteil warer fremmfeit vñ 
verlezung Gottes / vnd das die ding senn 


I 
; 
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n 
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een, 
| ꝛiben / Er einen englen pſal. o. 

— — behuͤten vnd eher 
gen / das Veinen füß nit etwan an einen ftein 
eft. Diſes iſt nit allein von Chufio | 
fonder voneinem yerlichen fromen on gigıe. 
a ich Gotzes hilfferöften ſol/ vnnd nit 
rächen ab eini ey vnglüch diſer waͤlt 
unnd u Wie af Epuftus fane jünger bat gebeiffen on 
antworten wie 0 ochen vnnd on forg feyn / es werde nt ein 
dich 9u — n — een her willen des 
R aller man m vatters. 1S 14 > 

vereeren Ver Ben har/Verftein ann 






thon / als wäre er nit der fun Bottes/hat ein ant - 
wort geben / die auch ein yerlicher fromer geben 
/ vñ  bette/ vnnd hat Die ſcheifft Pie von Yem tetifel 
sinnen / vnd faͤlſchlich anzoge was /miteiner andere fchzifft/ 
— ———— fan fo H ch als _. abs mit dem — — 
— N en.28 iſt auch Vargegen geſchribẽ / ſpꝛa 
hinab. Dann es adt ge⸗ er/ u folt Gott Veinen h — 
virdt befelhen feinen en- ¶ ver wirt Bern belffen wenn dich etwan ein fal 
Daß Dichbewaren:yii oder Gottes ecrinein gfard zeücht und Bringt: 
ch auff den benden trage y  Mitwenn du Gottes Frafft můtwilligklich rürm 
bauffden $ | Ä 
; 2, 3efüchen verfüchen wirft. Sann göttliche eer fol 
NIE erwan deinen füß an nit dienen menſchlichem rüm oder mütwill/fons 
eff. Vnnd J us gnt⸗ derferfeincererzeigenwilin den menſchẽ / ſo 
d rach zů jm: s iſt ge= 30 bilffter Venen die aller menſchlichen bılff ent» 
lt Gott deinen Herrẽ nit ſctʒt ſind. Der aber / der ſich felbs můtwiligklich 
7 ni oder vmb üppiger eer willen in ein öffentliche 
Ind do der teüfel alle ver Ä —— 
Bin? vnnd ſchaden wirfft/ der ift nit wirdig 
endet hatt / weicher von ei Gott zü hilff komme. Es gehört aud) 
ng. ubigenleüten nit zů / daß fy Bort ein zeyt Bes 
‚Ver tetifel fo offt von Chriſto ti⸗ Iimmen/ wenn vnd in was gſtalt er fpauß den 
ſtadt er doch nit ab vom verfür  gefärdenledigen fölle/fo wir Voch gewüß find/ 
eranin/Damiter offtüberwun er ledige oder ledige nit / daß er doch allweg das 
das wir verftanden/ daß vnſer —— vns das nutzbareſt vnnd heiſameſt ıft. 
weder ein cwiger ſtreyt vnnd 4° Es iſt zů 3eyten wäger kranck ſeyn / weder ge⸗ 
widerſacher: und das nichts ſo ſund: ſterben / weder laͤben: vnglück haben / we⸗ 
onerbar ſeye / das der teufel den der glück. Mare gottsforcht hanget mit einfals 
nit doꝛffe anmüten: noch fo fl tigem gemüt allein an jm : aber Pie gortlofen 
nit erſchraͤcken denen Jeſus wollen auß menſchlicher fürwitz verfüchen vnd 
wunden bat / vnnd die auß erfaren/ was er vermoͤge / vnnd wie maͤchtig er 
— geweerevnndwaffengnüg ſeye. Er vermag alle ding / er thür aber nur das 
chters anlöuff sewiderfechten. Belt. In difer und anderer geftalt bat fi Jeſus 
x teüfel mir ſeinem anfächten vnſer meifter laffen verfüchen vom teüfel gleych 
dann daß er die tugend nnd nach dem tauff / daß wir nit meinten / es wäre 
ubigen dardurch ha barer so gnüg wenn wir geraufft/ond uns Sie fünd vers 
nacht. Alfo fürter den Zerren zigen wären /fonder daß wir wüißten / daß wir 
Ya Berggen Ferufalem/ vi einberten fireyt mit dem feynd anneinen müß> 
Stempels/ mütetiman/ ten: welcher feynd alle ding vnderſton wurde/ 
jer eer überwunden) eintwes Pas er uns wider in Pie vorige eigenſchafft und 
IrGte/oder mit dem zeiche an» knechtſchafft Brächte. In dem Tau fihzeyben 
fün Gottes feye.Difemfeinm _wirvnsan vnferem hauptmann / Bas wir vn⸗ 
bilffond glimpffauß Ver beis der feinem zeichen vnnd Paner wider das heer 
er aber falſch verſtadt / vnnd ſy des teüfels faͤchten vnd ſtreyten wöllen. Dann 
rhond auch die gortlofen wir haben niteinen Frieg mi. den menſchen (ſo 
klauben erwas auß Ver heili⸗ 6o uns doch Chriſtus Pie : d lieb beißt haben) 
ußbzauchen 7 vndBetriegen _fonder mit den Böfen geiffern/Bie mit fhetirinen 
gen / bie ie heilige ſchꝛfft pfeylen / vnd mit tauſent liſten auß der hoͤhe wi⸗ 
gen. So ſpꝛicht nun Ver teii» ber vns fächten. Aber Chꝛiſtus vr haupt⸗ 
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erren nit verfüchens Deut.e, 





¶ Außlegung 


ann ond Fürſt / hat re krefft ein mal brochen / 
——— ge zeüberwinden / die er 
war Ser maß angresffen vnnd übermoin 
en ch ler 
—* ge eyngebẽ 


ſo ſy vns Ver waͤlt eer / 
vnd pen irwerffen vnd Dep: 
augen:zü zeyten nemmenfy au 
achen Damit fy uns faben/ dann es 
; en Begi —— 
ngen ſo ſtar epflantʒet wir ſy 
re — dañ ein 
liche natur gar hinlegen vnnd abziehen : als da 
ift Begird vnd luft zü fpeyß vnd tranck / der leyb⸗ 
lichen wercken fo wir angefochten werden. Vnd 
wiewolin lichen Bingen / als in äffen / in trins 
cen in eelichen wercken C fo fy mit maß und be⸗ 
ſcheidenheit geſchaͤhen) Fein ſünd vnd lafter iſt / 
fo legt uns doch in denen dingẽ Ver liſtig feynd 
— wie er vns fahe / das wir eintweders de⸗ 
nen anfechtungen / mer dann not / hengen / oder 
aber vnderſtanden jnen in etwas waͤg gnůg ze⸗ 
thůn die ſich nit gebüren: als fo einer eines ande 
ven Eeweyb Berürt/ oder mit der feinen vnmaß 
Braucht vnnd vnerbarlich bandler: oder fo einer 





* 
o 


» 
o 


io pnd gibts dern geift. Das 


des Cap. 


mals durch feine diener / namlich die Phariſcer / 
die ſchꝛi vnnd 4 


Bin benden. AAN 
Yetʒ iſt gehoͤꝛt wie der Tante Pre 
zeichen der vnſchuld iſt. Nach iſt die wuͤſte 
kommen / das — vnnd das faſten / 
dar zwüſchen ve Fampff mie dem teüfel / 
wider den wir kein krefftiger waffen haben / we 
der flucht von der menge deß volcks: dann da 
findt man allweg etwas das die ſchwachen ge⸗ 
müter zů laſteren reitzet. Das gebaͤtt Bewärt 
auch / vnd falten entzeücht dem Er» die ſtercke / 
as nun haͤr⸗ 
nach volget / das was noch nen ich} 
das Chriſtus anfienge predigen : welches ampt 
eigentlich den Bifebeffen zũgehoͤrt / das aber Fei 
ner anne m̃en mag noch ſol / er ſeye dañ vor in vil 
waͤg bewaͤrt vnd geleüteret / er habe alle boͤſe be 
gird vnnd anfechtungen / Vie das wort Gottes 
zerſtoͤꝛen vnd felſchen/ überwundẽ / damit er an⸗ 
der leüt leerẽ möge wie ſy dem teüfel widerſton 
föllen. Dañ es iſt nit gnüg daß ein pꝛedicant für 
ſich ſelbs aller lafteren frey vnd vnbefleckt ſeye / 
er můß auch ſtarck und vnuerderbt ſeyn / daß er 
weder durch ſchandtlichen gewün / noch deß 
leybs wolluſt / noch begird der eeren / noch forcht 


mit verletzung ſeines naͤchſten von goͤtzen opffe 

ren iffet. Es find darnach etwas — prä  Veßleydens/von dem rechten vnnd waren/ von 
ften/es fee am leyb oder im gmütvndneiguns verjäbung $Euan gelifcher warbeit möge abge> 
gen zů etlichen Befonderen laferen/ die vns eint ⸗ werdet werden / die der teüfel nır at zewi⸗ 
weders von eiteren har / anbangen / oder auß boð derfaͤchten / durch die / die diſe waͤlt mer lieb ha⸗ 
fer gwonheit überfomen ſind / oder ſunſt an vns ben weder Gottes eer. 
lenrals das einer zů geytʒ geneigter iſt / der Vñ Jeſus kam wider in des geiſts 

and zů vnkeüſchheit / der dritt zu zoꝛrn / der vierdt 40 krafft in Galileam. Vnd das hꝛey 


zů eergeytʒ / ꝛc Auff diſes alles merckt der feynd 
gar 3 wo er vns möge fellig machẽ / deß⸗ 
b muͤſſen wir wid ſolichen — des feynds 
mannlich vnd wacker ſeyn / geſchickligkeit vnnd 
ſtercke wirt vns der geiſt Gottes geben / gewee 
rc vnd waffen wirt uns die heilige ſchrifft Hand» 
‚reichen. Der uns laßt verfücht und angefochten 
werden/der wil uns nit laffen überwunden wer 
den / ſonder den ſtreyt alfo füren / Bas der auß⸗ 
ang Ves fireyts uns zů vil gütem reiche wirt. 
er feynd Ver überwunden ıft / wirt nit aufhoͤ⸗ 
ren feynd ond verbünftig zeſein / er wirt aber et» 
wan aufbözen anfallen: vnnd ye mer er uns an» 
falt / ye ſchwecher er wirdr. Wie es in vns gon 
werde/ bat Chiiftus in jm felbs Zeiger. Dañ als 
Ser teüfel alle feine lift wider den Herren auß⸗ 
gerichtet hatt / vnd jm nichts fürfich gieng/ ifter 
überwunden vnnd gefchendt hinweg gefaren: 
aber nun ein zeytlang / das er —— er ge 
laͤgenheit funde/wider kĩme anzefächten. 
wie er auß jm nit bꝛingen mocht daß er bekañte 
Zab er Gottes ſun ſeye / wie vilerjim der dinge 
fürwarff/ jn nit zerſtͤꝛen mocht / bat er jn na 





50 


Dann 60 


erſchall von jm Durch alle vinligende 
oͤrter. Vnnd er leeret in jren ſchůlen / 
vnd ward von yederman gepzeyfer. 
Damit nun vns Jeſus das larte/ifter nach 
dem allen durch Die Frafft des geifts/deß er voll 
was/wider in Balileam kom̃en. Dann auß Ver 
anfechtung hatt er etwas fterche überkom̃en:nit 
9; jm etwas neüwerFrafft/ deren er vor geman 
let hette / zůom̃en feye/fonder Bas er itwendig 
— das bat ſich ye mer und mer erdugt vñ er⸗ 
zeigt. In Galilea aber dem aller ſchlaͤchtiſten 
lendly im Jüdiſchen land hat er wöllen anfaben 
fein predig/eins teils darumb / daß die pꝛophe⸗ 
cey Efaie erfüllt wurde / Ver geweyffager hat / 


Es werde in den grengen Zahulon vnd Kiepbr Eras 


chalim / das ift/in Galilea der Heyden / ein liecht 

—— warheit aufgon: eins teils / das man 
aufwachſen des Euangelü nit mẽſchlicher 

——— waͤre aber geſchaͤhen / wenn 
Euangelium durch geleerte / reyche/ 

tige leüt geprediget / oder an einem berrli 

osterftlih angefangen wäre worden ; “ 





. Dee “or 





DSDes GBuangelium 
zumſchlaͤhteſten erwelt / d ale E 


SEucas. Evi 
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ER — 


— - —— — f 
— ZA 


t wae/ dar zwuſſchen er aber etliche 
übens vnd feiner leer. Oo .aber Io⸗ Be -.; er er: — Sage 
ward Bann Vieroeyl Jobans 10 ' Fer — 





uerkün 
N | den das Euangelium den armen bat 
en face Pl aufgeflece er mich gefandt: sebeilen die da find ei 
er um ddasen en beriene : züpsedigen 
geiſts / mit dem er w en gefangnen die er edigũg / vnd den 
kam / iſt das gerücht / das * zegebẽ die zer 
etlichen lagnen in die erledigung : zepredi⸗ 
ee gungen Sim gen das angenämjardeß Perren. 
Fe * — — —* Nun was ein bꝛauch Bey den Juden/ daß 
en? — —— 3° offt/aber fürnemlich am abbath vnd hoch füs 


r | en/in tempel oder in dieverfamlun en zůſamt 
gerückt dem leerer eingro | se vñ das * (das jnen 
daß man deſter mer auffjn das geſatʒ von gemeiner arbeit gebot) nit mir 
leer ſter ee glauben gebe. Wie ſpilen / mit büren/fauffen/zancken/ vn⸗ anderen 
ah fölichemrüm ftellen fl/alfo Ufierca verfchliffen/ fonder die feyr an die Yin 
nit mie einem yetlichen ding zů legten/Bie dem gemuͤt zůgehoͤren Saredten 
- Via) dem vorbild Jeſu fol Ver mit einander/ond Befpzaachten fich nit in unntia 
ageliums läben / der maß / das em geſchwaͤt / ſonder im gefaz des Beren⸗ 
nichts rüme vnnd ſpiegle / yon dem künfftigen Meſſia auff den alle from̃e 
nuß des Datters / * krafft 40 nad glöubige mir bigigen Begirden barreten. 
ifts/ vnd durch Pie tim ohan⸗ Was ein yeder vermocht /er wäre wär. er wolt/ 
8 en froimen/gerümpt rn Bas Brächter Var. Welcher aber darfür gehaltẽ / 
r ealſo / das er mit ſeinen vdas er das volck möchte vnd Föndte underw 

ond fromen läben/aller menſchẽ fen vnnd leeren / dein ward ein Büch in die hand 
vende. Er habe ein ſoͤlichs ver⸗ eben / in dem das Goͤttlich gefarz geſchuiben 
/wo es northüt/ermit wun Bi 


nd Bas volckleerte. Daber (öl 
*pieyfen möge und cerlich ma» Fünd/daß er daraus 08 volck leerte.Dabeyfö 


o cerid ma lernen/daß ein Euangeliſcher leerer auß 
reyeg zů diſen zeiten/ vñ als die He bůch Goͤttlichs geſatzes Pie gemüter des 
nvaft groß wunderzeiche/von volcks fpeyfen fol /nit mit menſchen tröumen, 
ngefelfhre Warbeit Yes Euan 50 pas aber da geredt vnd gebandler ward / das 
ur reychthun/ noch wolluft/ mocht nit heimlich Bleyben/ dañ Yabin Farn das 
——— peynigẽ / noch forcht des emein volck mit hauffen. Dieweyl nun Jeſus 

it abgewendt moͤgen werdẽ. fein leer —— ir wolr/ift * —* 
Galileiſchen ſtett dur zoch) nach ſoͤlicher lobli⸗ 
— ae eth Ne er cher nn Ver Jude / in jre verſamlungen 
gieng in die ſchů nach kom̃en / hat allenthald die wunderbarlichen / ho⸗ 
et am Sabbath / vnd ben vnnd Frefftigen leer des himneiſchen reychs 
id woltläfen. Ss ward  gepiediget vnd geoffnet.Weldeleer die leer dee 
es prophetẽ Eſaias gez PbarifeernCdie allein das cu ereft des geſatzes 
er das bůch vm̃wa y 60 vnnd menſchen ſatzungen pꝛedigeten )als weyt 
— b . in Frafft übertraf /als weyn waffer übertrifft. 
geſchri en ſtadt: Es waren auch im felben land etliche/Beren ge» 
Nerxren auff mir / deß gelirig vnnd — — 


re 9 * F —7 
a sen — Her „0 Palben ermich gefalberhat: ze 





Außlegung des um. Cap 


Aabet leer/ vnd abeinem PBlicen hoben leerer/ 


undernuß hatten: vnds auch hoch 
ufwü —— daß es an die freünd 
Ve en Een PT 
Dei um Diebe 
Mn Nas Biel leeren mi / Ad (vier 
von fleifeb vnd Blür abziehen und fünderen 
7a Se Je ehe Mk un Re 
; Yurchoge was/ Fam er zů letſt gen Na 


5 


‚gareth/daer von jugend auf erjogen wae/aud 


einläge zeit vñ verwands 
"sen 9a geläbt hatt / deßhalb jrer vilnitanders 
"wußten/ dañ das er am felben ort gebore wäre/ 
deßhalb er auch einlich Ver Nazareer genenit 


ward. Damitfi nun die ſelbẽ nit Flagen end 
ten/er bette fein heymat und feine freind ver 


"ger/ vnnd gienge lieber Bey den frömbden vmb/ 


; — rüm/Fam er auch gen Nazareth / 
6 


yerz Venen Bingen Vie im hau zeſe 


reden / ſtůnd er auch auf. Mit 


Bey anderen beſchꝛeyt / Bey jnen noch nit 20 pe“ 
er 


estwas. Damit er aber ge * er 
wa⸗ 


ren/abFündet beite / iſt er nach feiner gewonheit 
in die verfamlung gangen. In Ver wa | 
[119 


— gemeinem nutʒ verordnet 


er nun die anderen hart vom 22 Gottes 
i er zů ver 


. fon gab / das er durch anwäyen des geifte ge⸗ 


WLont4 


triben/auch erwas bette das er Ver gemeind ſa⸗ 


re Brauch und gewonheit noch 30 


Firchen vnd gemeind Got⸗ 
tes wären fol/wie es dañ Paulus geordnet bar] 
das einer nach dem anderen reden vnd zůhoͤren 


ſol Wo dañ etwan einem geoffenbaret wirt das 
not zewtiffen ift / fol der / Ver vor 


edt hatt / 
fhweygen vnd dem ſtatt geben / daß in Ver hei⸗ 
ligen verfamlung vi gemeind Gottes Fein auf⸗ 
rür noch vnezdnung enftande: dañ VaPllen alle 
Ping mit friden vnd ftille — werden. Al 


obatman Zeſu ein Büchin die hand geben/wie 40 vnd auff ewigsbeil. T 
1 


ann der Brauch was. Darbey lernen wir / wo 
bär die beilfame leer Fommen fol/ nit auß men» 
feben gedichten/nit auß Ven leeren der wälrwey 
fen/fonder auß Ver heiligen ſchrifft / die uns auß 
angeben goͤttliches * geſchꝛben ift. Jeſus 
Borfft Feines bůchs / dann in jm waren Behalten 
alle ſchaͤtz der erkañtnuß vñ Ver ware noch 
£ namer das bůch / damit er vns das läfen der 
eiligen ſchrifft liebete vnnd an naͤm machte. 
Der diener Ver verſamlung gab jm das bůch / 
aber beſchloſſen / Jeſus (der allein den ſchlüſſel 
bat vnd aufthůt das im alten geſatz heimlich vñ 
verborgen iſt) nimpt das bůch / thůts auf vnnd 
keert die bletter vmb (dann Jeſus lag im geſatz 
—— — Es was aber fügklich dz 
e Jude jm das Büch geben/auß dem fy gleych 
Bald fölten geftrafft und beſcholten werd. Das 
Büch aber das man jm gab / was Ver pꝛophet 
Eſaias: welcher vnder anderen aller klaͤreſt vnd 
eigentlicheſt von Chꝛiſto geweyſſaget hatt / au 
za ——— — Au 
ſ i rd ge en zifto/wie 
ei Das Büch aufthert und vmbkart / cben das oit 


ir Fam das Chꝛi vnd Flarlich jener 

—* ee sage den — 
alforedt: Der geift des Herren 

mir, das er mich geſalbet hat / vnd mich 

ſendt hat / das ich die 


* 
le / vñ den gefangnen ein ledi vnd au 
a Hr — aſſe / 


nd pꝛedige das äm vnd lang gewün 
10 jr Herren / —* oh —— 
0 


enun der Herr ftünd vnd ſoli 
auß dem Büch ———— —“ 
etts wider zů / vnd gabs dem diener. Mit wel 
nen en bartbennigen unglauben etli⸗ 


nır verftünden noch erkannten. Nach dem hat er 
an ſich genommen ie perfon eines leerers / iſt 

en vnd hat aufgelegt vñ erflärt das 
fenbatt. Das er Be ift zum laͤſen / 


ru ſchufft / gegen deren billich alle 
men wirdigfeit in ceren aufltadt. Das 
eraber darnach zum leeren fit / gibt zeuerſton 
daß der außleger Goͤttlicher (drifft in jm ſe 
ruͤwig ſeyn ſol vnd vo vnrůw aller menſch⸗ 
licher anfechtungen. Es hat aber das neüw ge⸗ 
ſchꝛey das von Jeſu allenthalb außgangẽ was/ 
vnd —* die herrliche dapfferkeit des leerens 
die er yerz Braucht / über das alles Vie him̃eliſch 
freüntligkeit vnnd gnad / die in feinem an ſicht 
erglaſtet / geſchaffet / daß die augen aller Veren/ 
die in der ſam er gegen waren / auff jn ge⸗ 
richtet waren. Söliche zůhoͤꝛer hat Jeſus gern⸗ 
die ein feyr halten vnd von allen wütenden an⸗ 
fechtungen diſer waͤlt rüwen vnd feyren / die in 
einträchtiger liebe mit einander verſamlet find: 
deren augen nienen au f fähen dañ auff Jeſum / 
glich redt er mit vns in 
or dhifft/redemit ons durch die ver» 
ij / durch Pie außleger Ver 
dlig find aber Vie / die dem 


er gethon vmb Ver wirdigfeit vnnd thei 
ſch 


der bei 
—— 3 gt 
zifft. 
Seen Zeſu alfo fleyflig zuhören / Venen thůt 
Jeſus auf die heimlichen verborgnen ſinn. 


Vnd als er das bůch zůthett / gab € 


ers dem diener / vnd ſatzt ſich. Vnd al 
ler augen die in der ſchůl waren ſahen 


50 fteyff auff in." Onder fieng an zeſagen 


si} jnen : Heutt iſt diſe ſchrifft erfülle 
ineuwerenozen. Vñ ſy gaben all von 
jm schgmn /ond verwunderten fich 
der boldfäligen wort die auß feinem 
mund giengen/ond ſprachen: Iſt das 
nit Joſephs fun? 


Vlach dem aber Fefus fach das fy alle auffin 
6o fahen/ fieng er an vnnd fpzach zů jnen: Ir hoͤꝛen 


wie Eſaias durch eyngebung d ili 
—— — ————— ande 
beißt/ der nit auß menſchlichem geift (ezungen 


EHEN | 














A — —* F = i f. J —* 
SDes Euangeliums S. Eucas. CL 
n/oder vnnitʒe fablen leeren wirde/ Das erfaren j yetʒ Cfojt woͤllend an d char. 
offen wire er vi überfläfig geſalbet Eh babepbs mt Wen sıen wolgehön at Dun 
unse eingeben 
en/ das er | vnd ar ‚ag | 
iſts (deßhalb fy ae heils big werde. Rin och groß ding ifts / vnd wirde 
ein fröliche uuchaft Ve Belo tim — —— e 
ſey das zegeben das er ver enẽ die ein ſo bobe güte Gottes verachten. Es 
neiifhefrafft bat/ vi der if Basjubeljar/ as freyheit und heil gibt allen 
ns allen menſchen Das heil Senen/die in fenfftmötigfeit vn glaube fich dern 
dene die fich für fünd erFafir 46 Lerren gelirnig Varbieten vnnd geheilt wöllen 
le fu —— Par Fomen Bas 44 des 
Vie heilen wurde/ Seren in widergaͤlts und ser ra / Vas ewig peyn Denen 
— —— boͤſen erben m jeben wirt Pie Bortes güre peradhren. Mir dis 
neh wäre : Ver allen menfchen frey⸗ en woꝛten bat Jeſus mit groffer zucht / demůt / 
sen wurde / die in abgöttereyvers vnd Befcbeibenpeit/seuer on geben / das er der 
ge n / oder mit falfche vers feyvon dem Ffaiss an iſem ort weyſſage / ſo 
waͤrt waͤren / vnd zů der doch Per merteil Juden diſes ort nit vom Tief 
s nit kom̃en moͤchten: der den ſia / ſonder vom Rſaia verſtůnden geſagt ſeyn. 
ten vnd die in —— — Dann als Jeſus getaufft ward / iſt der heilig 
gen / jre augen durch d glauben 20 geiſt vo him̃el härab Foinen in ſichtbarer geftalty 
—— ewii it ſapẽ  iftaufffein baupt geletfen/bar dem volck zeuer⸗ 
dañ der pꝛophet Eſaias an einem ſton geben das er der ey von dem diſe ꝛophe⸗ 
ch lc namlich alſo /  cey maͤldung thůye. Sann die ſalbung bedeutet 
sind Bfaß/ bat ein groß fenfftmürige und freüntligFeit: dann nichts lin 
„der die / die in allerley onfalund ders und enffters ift weder Sl/dannen dr auch 
chen und 3erEnift waren vom ti der nam̃en dem beiland aufgefegze iſt ias/ 
e vorigen freyheit ſatzte der das 3 ift in Bebzeifcher ſpraach ein gefalberer / in 
des Herren verfünde/das wie es Griechifcher fpraach Chaiftos/ in Latiniſcher un 
gärt/ ye3 vö allen mit een ctus / das alles heißt ein geſalbeten Sie ꝛedig 
gemüten angenom̃en wirt. Mo 30 Johannis was rauch und charpff / Chriftus as 
n Sabbath Ver tagen/das iſt / vo  berlockerallen menſchen zum heil mir ſenfftmuͤ 
eſchꝛiben / an weldẽ er von allen tigFeit/mit freüntligkeit/mit gůtthat. 
botten zefeyren. Er bat geſchꝛibẽ Als nun Jeſus diſes mit groſſer ſenfftmuͤti 
abbath / das iſt / vom ſibendẽ jar / feit/ vnnd doch mit hoher dapfferkeit weyßlie 
gimfibendenjar die erd nit Bau redt / haben jr vilein groffe verwüdernußab jm 
ſonder rüwen laffen fol /vnnd vnd feinerred gehebr/die der red Yer pbarifeern 
ebelffen Bas fy vonjr felbe gibt. gar ungleyd) was/namlic/fenfftinätig/freine 
ſchuben von dem frey jar / das  lidy/gnadreych und holdſalig / da was Fein hoch⸗ 
eißt / do alle ding frey wurden mit noch ſtoltzer pzacht/ nichre rauchs/ vñ was 
njar/ darauf hofften alle Iſrae⸗ 40 doch dapffer vñ ernſthafft Der pharifeern wort 
ſchuldig waren. Wienun der aber Vie giengen auß cınem hertʒẽ das miteers 
5 allein dem leyb vnnd erdtrich geytz / mit gaͤltgeytz / mitneyd vi haſß / auch an⸗ 
rt yetʒ ein ewiger Sabbath / ein deren boͤſen anfächtungen vergifft was / deß⸗ 
feyr verFünde/fo das gmütfrey halb die won auch nach den felben anfaͤchtun⸗ 
nallen boͤſen vnd ſchaͤdlichen Be gen gerichtet waren. Die red aber Jeſu gieng 
allein befleyßt in ſuſer trahrüg  außeine hertzen haͤrauß das vollwis Ves him 
ingen/nit angſthafft ift auffdie meliſchen geiſts / deßhalb was auch feinred als 
eyl doch den lebhaberen Got- len frommen angenaͤm vnd lieblich / auch kreff⸗ 
Das Jubel jar Moſis Fam al⸗ tig zum heil. Es waren aber etlich under jnen 
ſrael zů hilff/ gab nit ein => so Bey denen die himmeliſche leer) von wägen des 
e freybeit/ vnd das es gab das nideren gſchlaͤchts vnd freüntſchafft Chaſti ver 
‚wäretallein ein zeyt lang: Di⸗ achtlicher und ringer gehalten ward. Sañ dies 
erren das ich außruͤff/ bringt  weyler noch von yederman nit anders gehalten 
adreyche nachlaffung/ freybeir/ . ward weder ein fin Joſeph und Marie/ vnnd 
it / und widerbringung allen de die armůt vnd ſchlaͤchte feiner elteren pnnd ver⸗ 
fel in ſchuld verpfendt ſind / die wandten yederman wol bekannt was /pnnd ſy 
N vnd eigen ſind / Piein vnwäf  gefäbe hatten das ervon Jugend aufyerz etliche 
eit Blind find/ Vie in allen laſte⸗  jarnichts anders Hari feines varters bandwerck 
zů alle güten wercken vntüch gelernet hatt / nie in den ſchuͤlen der hariſeeren 
jr alle / das ſo euch ent egẽ tra 6o pndfchufftgeleerten ſich geübt hatt/die mir grof 
irt / mit geneigtem willen vnd ſem prꝛacht Pie beimligkeit der beiligen ſchuifft 
lien emp aben vnnd annemen:  larten/9o hatten fy ein groß verwundernuß wog 
cey haben gehöst verheiffen haͤr im Bochfo ſchnaͤll ein föliche kaͤme / die 
it 
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Auſßlegung des mm. Cap,. 
er vormals in anderen ſtetten mit vil vnd man⸗ ¶ llig er woͤll) dem Franche helffen / weñ er die artz 
cherley wunderzeichen bewiſen hatt / Wannen ney nit wil / vnnd dem getreiwen artzet nit ver⸗ 


m fofbnäll kame ein ſo be wunderbareers traum. Yıun find gemeinlich allemenfchen alſo 
—— der heili ft / item ein ſoͤliche ittet/ Das fy denen artzeten Vie jnen vnbekañt 
volberedte it: Sanıfperftündennob findondauß frömden landen von verrnuß bär 
nit / das Vie falbung des gei s der pbarifeeren inen/aller meift glauben geben/vnd jnen aller . 
Icer weyt übertrifft. Sleweyl fy nun jn allein meift vertrauwen/viteilen den artzet nienẽ auß / 
nach dem auſſeren Cdaß fpanjmwarnamenvi wed auß feiner Funft. Nun ift er r Funft halb 
Fannten ———— ft das nit der ¶ die er mit jm tregt /allenthalb da bin er kumpt 
fun 9es 5immermans Jofepbs? fy Fafiten 19 gley „Weiter aber anein o:t Fumpt / da erletit 
einen bim ‚feben varter noch nit / Ver alle ding indt di jm nit vertrauwen od jn verachten / da 
rch ſun würcket. ilfft er jrẽ nit vil mit ſeiner kunſt. Das gſchi 
Vnd er ine : Gr werden aber nit dahaͤr / daß er am felben ost minder m 


ſprach zů jnen oder wölle beılen fein ſelbs halb fonderes 
lich zů mir jagen vB ſprüchwoꝛt: Kae 9a haͤr / dz die 63 er —— wolt / 
dir ſelber. Dañ die grof ine felbs nit wöllen laffen helffen Geſchicht das 
fending die wir gehoͤrt haben vondir nargeten/ vilmer gſchicht es den propheren. 
die thů Dani die arhet heiffen offt denen die es nit gern 
chehẽ ſein zů Capernaum / ie thů nen vie 
| , | 73 haben vnd nit wöllen/oder mit vnwillen annem 
auch bie in Deinem vatterland · Er 20 men: der prophet aber C Vieweyl der aller meift 
ch aber : Warlich ich ſag euch / die ſeelen artznetmag Venen nit helfen die das 
einpzopbet iſt angnaͤm in ſeinẽ var beil/fojnenentgegen tragen wirt / verachten vñ 
terland. Aber in der warheit ſag ich —— —* — —— 
J ne haͤr kumpt e vilfi 

| N. ® ee Iirael Ben — nit ee vnnd jnen nit 
| zů Elias zeytẽ / do der him̃el v oſ lauben / daß ſy die propbeten nit —— auß 
| fen was drey Jar vnd fechs monat/ vñ er krafft Gottes / die Yurch fy vnnd in jnen 
| ein groffe Br was in a land/ — ſonder allein auß —— des —* 
vnd zů deren keiner ward Elias ge= zo y an jnen fühen wie an anderen maRx 
= - Laͤſen die geſchichte der alten ꝛopheten / fo wer 
dt / dañ allein gen Sarephtha der den jr es ich Vie — ſag / nemlich / 
idoner zů einer witwen. Vnnd vil das Fein pꝛophet ye angenaͤm geweſen ſey in ſei 
auſſetzigẽ waren in Iſrael zů des pro⸗ vem imat vnd feinen freünden:nit daß die 
pberen Kelifeusseyten/vnd deren kei: BeRbienen neder — a * 
= Al; gl ey den jren weder Bey anderen/fonder vas ver 
ner ward ereiniget / d añ allein Naa⸗ vngiaub der freünden vnnd verwandten ſchafft 
man von Oyrien . das fpnitwärt find das man jnen güts thüye. 
- &o aber Jeſus vil minder Zeichen ʒů Naſa ⸗ Dann Pie gü en Gottes unndfeine gaben 
tethehett weder in anderen fterten gethon hatt TE den nit geben Ver freündtſchafft vnnd ſp⸗ 
Depbalb auch etlich feiner freündẽ zoꝛnig über 49 ſchafft Bes feide / fonder den Begirden deß 
jn waren ) verargten ſy jm ſolichs / als hette er eifts: nit dem oder ybänem volck oder land / 
- eintweders nit allenthalben gier macht/oder (der dem glauben vnd vertrauwen. Dañ as 
er wäre gegen den feinen verbünftig / füchten al an ich euch für war fagen / daß zů den zeyten 
folob vnd rům auß dem handel / Sesrümallein 90 Belias Ver propherläbt C do es drey ganze HR" 

Gott zůgehoͤꝛt. Soͤlich jr — hat 5 vnd fechs monat nit rägniet / vnnd ein roffe 

Jeſus mit diſer red geſchweygt: Dieweyl jr ge rre / vnfruchtbarkeit / hunger vnnd eüre 

bö:t haben das ich Bey anderen fo vil kranckhei⸗ in allem land was) vil wirwen pnder dem volcE 

ten geheilet hab / ſo werden jr freylich zů mir fpıe Iſrael waren / vnd ift do er propbet in hun⸗ 

———— man gemeinlich im —— redt/  gers not zů Feiner geſchi worden Bas fy jn 


rzet mach dich felbs gefund. Wir haben ge⸗ 5° eyßte / weder zů der wirwen zü Sarephtha in 
hoͤꝛt wie Yu fo groſſe wunder zü Ca — ß 1 


er Sidonier land. Warumb warder nit zü dern 
gethon haft / 9a du Boch ein frömbdling Bifiy / witwen in Ser ftatt Zeruſalem geſchickt / daß er 
vnnd Fein freünd haſt / die dir im Blüt verwandt den felben jre mälgefibirr vnnd ölfrüg gefülle 
er Yun wär es ye Billicy 95 du vor allen/ den hetter daß er Bey den felben etwas alyfkn wun 

einen gůts thätteft: dañ das du deinen landes ders thette / als einen todten erkicken? On zwey⸗ 
leiiten vñ freünden thůſt / das thůſt du dir felbs. 1 9arumb/Bas Bey den Iſraeliteren Feine wz / 
Baſt du nun die krafft allwaͤg für vñ für / fo thů ie ein ſðlichen vngefelſchten glauben / ein ſoͤlich 
auch Bey den deinen / daß du 8 Pen Capernais fteyff vertrauwen batt/als dife Heydin vñ auße 
teren und anderen gethon baft. Auff diß gottloß endige. So Bald er ſy batt / gab ſy jm waſſer / vñ 
murren bat Ver Herr alfo geantworter: Es iſt 60 Yas mit willen: do er jr verhieß jr wurde weder 
ja/ich Bin ein arızet unnd Bereitalle Francfheiten ¶ mal noch öl ptäften/glaubt ſy jm / vñ machet jm 
— * d verr ſich einer heilen wil laſſen: dann ein můß wie ers geheiſſen hatt. Da was ein fe 

smag Fein argerCer fegewie geleertviigürwit  raelifh gemür in cine weyb / das des gſchlaͤchts 


in ee 

















































 HußlemmgdesmCan 
N wurden / dann das er ſy in jren ſun⸗ Ras fg dardurch lerneten die ding auben 
en ben. Sy fölten zwar auß diſem ie man mit leyblicyen augen nit ficht/aber fürs 
wunderzeichen C Bas er alfo mitten Qurd fp nämlich Begären ol:Pari was auffer ‚geband 
iengJ6illich Bewegt ſeyn woiden/eintwäders letwirtvon Ehri o/ıft ein Bedetirnuß Veren din 
in macht vnnd gi zeerfennen/ wider des gen die — gemüten — 
afft das zemenFauchen des vnfinnigenvols wurden.iEs was abbath / vñ o volck 
nichts vermocht / oder lieb 3ebaben fein güre/ do von den werchen die am abbath zerhün vers’ 
fyfaben das er fp@Bie jn toͤdten wolten)nit zu e> borten/ Boch in jne felbs nit boͤß waren/als ber 
wiger ftraff verderben / Onder zů Befferung laͤ⸗ vald gon/einfheür machen/malen/B /trots 
bendig laffen wolt. Alſo Jeſus das hochmů 30 ten/flicken. Außwendig hieltẽ fy den abbath / 
ig ftole; areth / das ſich wider Sie Euanger aufwendig was es feyrtag/ aber innwendig in 
liihen pännig erzeigt/verlaffen/vnd jren gemüten waren a Bewegungen vnnd 
ife gezoge gen Capernaum / ıeaubin Galilea _aufrür / Vie der boͤß gei Ser tetifel in jnen Ber 
ligt /ein reyche volle ſtatt / in deren ein er wegt / der treib jre gemütein mã erley vnruͤw / 
mürtwill on überfluß braucht ward / groſſer wol in geye/bochffart/zo.n/radhbegirigfeit/neyd vi 
Iuft/eergey/bacfart/vnd andere lafter die den —— iftein rechter Sabbach / vñ rechte feyr/ 
reichthümben anhangen. Am felben oꝛt iſt Je⸗ Ba Ver geift des Zerren Ias gemäht ftillet / vnd 
fusnad) har — ae — Fom von ailen boͤſen begirden ruͤwig t. 
menan then/vn y geleert. Sann . : 
ob gleych Je Zude zu Nazareth lich mo:d wis 29 b are was am menſch u * 
der jn fürgenommen batte/ warder dobdurch efäffen mir einem vnreinen 
föliche fepantliche that nit fo übel verlest Saser  tel/onnd der ſchrey laut/ vnnd ſprach: 
en en > > Salt / Was baben wir mitt dir zu⸗ 
uangelium un Geyden ziehe wolte. Son —8* 
bat mit der that das gleiſtet / das er feine jünger in Jeſu von — in F 
erthatt/namlich/ fo fy auß einer ſtatt vertris ommen vns zeuerderben 3° wei 
_ wurden/fdlten ſy in Ne andere fliehen: vnnd waͤr du biſt / namlich der eylig Got 
nitnachrad trachten/fonder allein wie ſy tes. Vnnd Jeſus beſchelckt jn / vnnd 
—— —— — Ras) hm 16 ve Derjtumm/ vnd far auß vor 
Iö vertreyben/auch fürderlich wäre das Suan⸗ jm. Yin der teüfel warff jn mitten vn 
gan hnäll züuerFündigen vnd zeweyteren. der ſy / vnd für auß von jm / vnd thett 
ie Capernaiter/wiewolfy inweltlihen ben» 71} Beinen febaden. Vnnd es kam ein 
Ien Bebaffi/und von wägen Ver gwärben vnnd foscht über ſy all / vnd fp redten mit ein 
Fauffmanfebar/ Vie (y mit Yen Meyden firtnR — — achen: Was iſt das für 
etwas dner firten an jnen hatten / find ſy Kar PR N} 
Vochredlicher gegen Chriſto gewaͤſen weder fei eindinge Er gebeüt mit macht vnnd 
ne landsletit Die Klazarcer / denen er doch vmb gewaltden pnreinen gel en / vñ ſy fa⸗ m” 
En —— —— * lieber * ge ren auß. Vnd es erſcha ſein ge chzey Au 
h enfeyn. Die Capernaite hatte ein groſſe ver 49; : ; 
$ ee Ver “efu: Yann (p was nitt in alle sıterdes vmbligenden lands. 
ſchwach und gleychßnend wie er phariſeer leer (Es was aber in Per verfamlung Ves ein vor 
Cals von waͤſchen / zähenden Ver rauten vnnd bild und bedeutnuß / namlich ein menf&) Per ſei⸗ 
müns/von gaben in ſtock zelegen/vndVergley nesleybs balb mit einem vnreinẽ geift Gefäffen 
gr welchen Singen mer falſche dannware WAS. In welche heimlich zeuerftö geben ward/ 
ottes eer ſtat / die von den packen Scmar Pas Ne gar vil vnglückhaffter wären deren ges 
men einfaltigen volck aufgelegt waren / darauß möt innwendig mit (h&dlicheren vnnd ſcheůtʒz⸗ 
ſy eer vnd gewün ſůchten / vnd ieltenaberfy die licheren laſteren Behafft find. Dann Fein teüfel 
lichs ander leüt larten das nitt / das im geſatʒ vnreiner unnd ſchaͤdlicher iſt dann vnFeüfchbeit 
Gottes das fürnämeft ift ) fonder fy was ſatt / 50 vnndBöfer gluſt / zorn / eergeytz / geltgeytz / neyd 
ſieyff vnd feſt / und was eines hohen Vapfferen vnd aff/gleychßnerey. Mit denen teüfſen was 
anfäbens. Dann was Chꝛiſtus leeret/daswas ren ver merteil Juden in Ver verfamlung Be» 
war / vnd was dem gefag Ver natur gleyhför fällen / die den geift Chriſti noch nit empfangen 
mig / dar zů hatt fein leer erwas anfühens außde haitẽ. Mit fo vil Böfer geiften wart ſy Befäffe n/ 
fonderen fromen vnd unfehuldigenläben daser als vilfy lafteren dienten: mochtẽ ae Bes fenff 
fürt.Ober Pas alles thett er groffe ungebörtezei ten $Euan gelifehen geifts nit fähig feyn/ biß das 
chen / vñ erzeigt groſſe krafft / auß dem man ſach Zeſus den Böfen vnd rachgirigen geiſt Satane 
das fein leer auß Gott Fam/nit võ menſchlichen von inen treib.Der Befäffen menſch Ver 9a zü ge 
—— — us thett feine wunderzeichẽ nitt ge wz / mocht die neüwe krafft Jeſu die ſich heim 
as er gewün oder rüm ſůchte — halff da⸗ so lich erdugt nit erleydẽ / fieng an zeheilẽ mit grof 
mit Jen arbeitfäligen menſchẽ / das eryederman fen gfebzey: O5 haft du mır uns zeſchaffen Jeſu 
mit gůtthat vñ freüntfchafft zü jm lockere. Item Ylasarene?Wilt du vns vor der zeyt verderber 
er cheit die aufferlichen Sing den leyblichenaus Wir wüſſen wz ſtraff uns bereitet ift am letſten 
tas / 








Des Euangeliums G. Eucaas. cv. 
—— 
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5 die pein allein diſes in Ver ſam — Juden nn 
*. er diſes in u 2 
E: Besen 
nlih Ser bu end einig Beylig Bor art ea pet 





Gorloß beſtreyten / alle unreinig- über Ven erg abftüngenwolen, 7 m 
——— 


——— — vnd kam in Simons Bere Si: 
— ee mons fchwi —* 


a Hd — 
eine geiſt verkündt wurde/ er behafft. nd ſy batten jn für ſp. 
ce en) — nd er tratt zů jr / vnd — 

cu dp aug ber. Onndes verließ fy, Vnnd balp 
fhalckhafften willen:Pann Ser terj ſtůnd ſy auf / vnd dienet jnen. kr 
en menfchen bekent Ehziftum / da⸗ Darumb bat Jeſus die verſamlung verlaſ⸗ 
um auch reitzte ſoͤlichs zebekennen / ſen/ n⸗ iſt in Simon —— gangen / des 
en mund des menſchen / das er vor 20 ſchwiger am kalten wee lag Wh 
bs n hatt. Er Befennt Jeſum verwandten Batten Fefum Ias er fy des (re 
2 reg te ML —— ledig machete. Damu nun Jeſus * er 
Ben Fehde Fan —* —— yederman gůts 3erhün/ den ver⸗ 


nbekannten / heimlich / offentlidh/ 

bmüß er Pas hoͤꝛen: >) du jung vnd altımann vi —— 9— Pl * 

vnd gang von diſem menſchen / binsh geftanden/vnd ſich zů jr gerhon / hat Yen 

äflem —— beſitʒſt / Ich bin om _feber getröuwer/ und es gebeiffen hinweg gon. 

en zü helfen. Ab Yıfer gewalti Yon undan auff fein gebeißift di⸗ Franckbeit 
ſtimm Jeſu /ift der onrein 


— an — hingangen / vnd iſt die frauw wider ſtarck wor⸗ 


den:nit das die krafft langſam nach einander wi 
bater den Befäßnen vor au der Fommen feye/als weni Vie arzer einem helf⸗ 
=> pi Befürmmeret. Oas fen/fonder völtundan ift alles wee binweg vers 


/was ein zeichẽ feines triben worden / vnd alle Frafft und frütigkeit wis 
———— vnnd das cr fein her⸗ der kommẽ / alſo / das ſy vom Bert aufitünd/ond 
das er ſo lang yngehebt ungern Jeſu mitt den anderen * tiſch ſaſſen / das 
—* gef niemant (djaden —— zůbereitet / vnnd jnen zů tiſch gedie⸗ 
Babe: Freffiiger scheifen Do aberdie Sonn ondergangen® 
cbalckheit 3euerderben. Sie ſo 40 was/ do brachten alle die/fo da man- 


yb vom teüifel ledig wöllen ma- erley Erancken batten/fy siy im. Di 
dalles 9as zerhün er her DEREN Franc B sh 


erlegt auffeinen yerlich& die bend/ vi 
re en made ner Es füren auch die 
und fo fy das alles Brauchen, teüifel auß von vilen / ſchrüwen / vnnd 
"8 (9 den vnreinẽ geiſt kaum ver fpraben: Su bift Cheiſtus der um 
vi ob er gleydyzü zer weycht / Gottes. Vñ er beſchalckt ſy / vnd ieß 
16. Stiche feiner ſhalckbeur er- ſy nitereden : dann y wußten daß er 
ein glid ab/erwan laßt er hin 
derbeingliche Franckbeit. Son so Chriſtus was. 
48 ab dem fchlechten/ doch Pi Alſo geneigt was Jeſus allen menfche güte 
ſeſu der vnrein geift fo ſchn zů tbün)Sas er auch zü ungelägner zeytC Po er 
menſch volfommenlich gefund ſich mit glimpffhett mögen entfchuldigen)dene 
— Vesvorigen Piemit einfaltigem vertrauwen fein bılff anrüff 
es ſy fich alle / vi redtenalo ten nichts verfagen wolt.Dan wie Yas efchzey 
ft das für ein neüw ding / das durch Vie gantze ſtatt außkam / bꝛachtẽ alle die / 
en noch gehoͤrt haben? Er ge⸗ ¶ Die krancken hatten in jren heüſeren Ces waͤre 
nen geiftern nun mit eine wort/ "was Franckheites wolt) fi y für Bas hauß Yarın 
iß ein ſoliche Braffe vr; gewalt/ JZeſus was. Der gütig gn&dig Zerr hatt nitzü 
an Cals die den gewaltigern er -So wort Pie růw / die er Billich hette mögten zů einer 
n verlaffen: vnnd fo Bald fy entfchuldigung nemmen ab zeweyſen / audh nite 
Dean gefund? Sölihbs ie nacht / die doch vnfüglich ift erwz zeſchaffen / 
hen ha gemachet / das das ge⸗ ſonder allen denen die jmm bꝛracht wurden lege 











Suflegungweom Cap. 


er feine heilfame hend auf/vertreib jnen allerley 


— der allen men 
na veftind Hd) und vergebei 
er * —— viſpꝛung 
mit lanterem vñ reinem vertrauꝝeꝭ 
Sann es iſt Fein Frai 


in 


n Eranchbeit fo vhbeil 
1/fo 3&c/fo fepAdlich / Die mitt von ftundan fo 1° 
Zefuo anrhrı/weyche möffe. In Sem rege auch 
:fus cin Beyfpil vor / den Bifhoffen und birten 
ſtus ſtatt ſind / mit was fenfftmätige 
Feirfp die fünder / Vie ſich Begären von jren Dr 
Den jewenden/c en föllen. Dann p 
Jin dem Fein zeichen nienẽ ift der praͤſten vñ 
teren/ab Feiner kranckheit / fg fege wie ſchnoͤd 
(5 wölle/ein ſcheühen g ebt bat. Wie vılmer 
aimpt fi das Venen/ die Jefus mit feiner guͤte 
von den pꝛaſten Ver feclen gereiniget % /onnd 36 
find Boch fy mıt gar on flind/fo doh fy Vie pzäf 
nit binnemme/fonder allein Diener him 
ſchen vnd Goͤtilichen gaben / in dem das $ 
Yiemenfhenermanen v undtheit beg 
ren/ond fyzü Ben arzger/Der alle ding vermas / 
füren / auch die Barmbersigfeit Jeſu mit jrem 
gebätt Begären/daß er jre gemüt mit feinen 
den wöllc Berbren. Es fliehen auch ab dem bei 
ERS gebiet / vnd ab feinem ẽ / nitt allein 
ie Franchbeiten vnnd praͤſten / ſonder die teüfel 30 
mochten die Goͤttliche krafft Jeſu nit leyden / flie 
hen auß den leyben der Befäßnen/ die (glang ER 
unrüwigetbatte:alfo ein glüchhafftig ding iſt⸗ 
ztı Chiiftonahen. Der naher Chu o / der jm 
felbs anfachrmißfallen/ vñ beſſer Be ärt zü wer 
den/vnd der ein gwüſſe vngezw eboffnüg 
empfangen Due /ondeinfte — — das 
jm durch die vnauß hl gnad Fefü alle 
——— oß auch die ſeyen) verzigen werdẽ. 
ie mancherley pzäften vnnd kranckheiten find 4° 
des leybs / al nd auch mancherley pzäften Ver 
feelen:vnnd Vie find auch ſchaͤdlicher weder die 
leyblichen pzäften:als 9a find wo üſt / mürwill/ 
vonketifchbeit.sEs find auch vnder den * n 
äften etliche fo wüft vnd vnrein / das die naͤch⸗ 
Ken freünd ein ſcheiihen habẽ darbey zeſeyn / als 
leußpraſten Etuche find erbkranckheitẽ / bey 
denen ſicher niemäts wonen mag / ale malatʒey 
vnnd peſtilentz (wiewol Fein prã iſt / er befleckt 
vnd verunreiniget zum teil. ) Etliche kranckhei⸗ 50 
ten find fo hefftig / habẽ ſich Ver maß eyngeſetzt / 
Feiner artzeten kunſt nichts hilfft: aber un» 
pr artzets Jeſu Frafft ift fo groß / das fi Fein 
anckbeit jren erweerẽ mag. Sein reinigkeit i 
fo groß / das ſy mit Feiner menſchen vnreinigkeit 
noch ſůnd mag befleckt werden. Sein barmber⸗ 
tigkeit iſt fo groß/ das er ab Feiner vnreinigkeit 
Fein ſcheühen bat. Er Ver allerbeſt laßt alle men 
ſchen zů jm Eommen : er Ver reineft / rürt yeder⸗ 
man an:er der gewaltigeft/ mache yederman 
pr» . ie arzer vermögen in Feine leybli 
anckheitẽ minder/weder in die / Vie das hauß 
des gemörs auch ſchaͤdigk / als da find vnſinnig 


A ah TE 


ey $ gkeit. Item Siehe 
üy/ring vnd ns:3n den vnreinen —— eofeiemd W 
a a 


Betenfüre/ fonder man empfil 
rüfft man über fan. Noch 
Een co nie Sarfüradeen en 
find weder die Befäßnen / namlich die / die 
ig ſind zeregicren und das ſy 
—F vnderfiond mit vergifften/ zaubereyen / 
moıd pritodfehlag/mit verlegong aller Gottes 
cer/pnd mit anderen aufamen afteren 3ewäs 
le ie der zoin dahin Bringt’ 
6 fy Pie vnſchuldigen frommen Berauben/ vñ 
tödten/Bas fy Friegen/Biennen/vnd Vieganzzen 
welt unrüwig vi aufrürifeb machen. Vergleych 
einen Fürfte der ein tyranniſch —— 


i6 einem der Befäffen ift / fo findſt Bas der Be» 
(fen gar vlaminder —— 
weder 


vnfinnig Fürſt / der wůtet in feinem 
hertzen / der teüfel treybt jn / vnnd chůt der wels 
groflen vnd diſe krafft / die der reüifelin 
menfcben tıbt / mag Fein menſchliche krafft 
vertreyben: Aber Ver geift ifti ıft ſtercker / 
Denn Ser ein mal das gembt des menſchẽ eyn⸗ 
nimpt/fo müffen alle vnreine geift weychen vvnd 
raumen:ond fo Pas geſchicht/ wirdt von ſtund⸗ 
an auf einem wüterid) ein vatter: auß einem 
graufamen/ein gnädiger: auf einem Berauber 
dind finder des volcks / einhelffer der armen 
onnd vndergetruchten z auß einem vnfinnigen 
Friegßmann/einliebhaber des fridens? auß eis 
nemröuber/ein gůtthaͤterr auß einem hochferti⸗ 
n ftoligen rümer / ein weyſer vernünfftiger 
ürft:allein man fürejn zb Jeſu / vnnd fuͤr jn ab 
von der welt. 

Als aber die Sonn —— waren vil 
kommen für das —— Petri / das iſt / zů der Zir 
chen / da wichen die vnreinen geiſt / durch die 
krafft des geiſts en außgerriben/Befannten 
das der hie ware / des güre gwaltiger wäre dañ 
jr Boßbeit: dañ fo fy auß den Befäfinen giengen) 
fdy:üwen fy: Qu Gift der rräffenlich fun Gottes. 
Es was aber die zeyt noch nitt kommen / in derẽ 
Ser Derr yedermä offenlich zewüſſen thůn wolt 
das ea der Mieffias vnd fun Gottes wäre : vnd 
obers gleych gewölt hette das es alle menfdhen 
wüßten / ſo wolt er doch nit d3 Pie pnreinen geift 

zin cer verFünden fölten : eintweders Yarumb/ 
jr verjäben nit lauter vñ einfalrig was/ ſon 

der liftig vnndBerruglich: oder das jebefo: 

wäre gewefen/wo man in diſer fach deß teü 
zeignuß bette angefangen — man 
Fer in BRETTEN Te = luft 
at mit lugenen zebetriegen / jm x 
Dann Ber Teüfel / Vierweyler — 
ner ift/ob er ſchon zů zeyten etwas waars fagt/ 


6% per ers doch allein darumb / daß 
w 


er Betriegers 
e. Difefunft haben jm etlidye abgelernet/ 
Pie 9a onnderbar vonder das 


vnnd 
ar ende as al order 





SEEN ET 





0 vor tag / ee das 
| Jas mer au b⸗ 
— ff ley 














ie jm vertrauwt iff/ 


irrend widerbzing /Ias aͤſt 

their. der der feeleyvon Cas ie Woͤlff — — 
a e wüfte /als vil als Pie fi verwundt wider beylc/Bas zart pnd ſchwach ße 
öfliebende. In dem gibt uns Chr 20 ware. Ein birten nimpt man nit an Ias er eim 
das man wunderzei itt thͤun oder zweyen haußgeſinden helffe / ſonder das 
rün 3efüchen / oder fo es das volck an wache Als nundie Capernaiten mie 
vil.es den menfcyen zů güt / vnnd ifer antwort geſtillet warg/ift Jeſus durch Pie 
dienet: und das wir inallen dins  fläcken onnd fer Öalilee zogen/hat nad ſeiner 
Fr iehe > ——— —*— in er — en ge / a 
Her menf was ein bey⸗ ein leer mit zeichẽ ße tiger Bey den Fuden ie 
eiteten güte gegen alle n? 


— — 
aber ta ward / gieng er hin 30 


One wunderzeichen nit glauben mochten. 


Das b. Cap. 


wu att. ñ das volck nbifem cabir rden etliche zeychen beſchtiben / die be 
dkamen ů jın/ an biel- a en khnbenet 
das er nit von jnen gend, =. \ ——— 
aber sit ine: Ta müß ih S begab ſich aber/ do IndasA 
| IcE überfiel zů bogen das Amfanfıe 

ten das Euangelion pze Dolce ü a Den Dan 
teych Bottes: — wort Gottes / ſtůnd er am ſe Zen 
reych Gottes: dann darzů * > tanıs, 
dt. Onderpzedigerinden ver fatt Genezareth/ vñ ſach 
lilee, 40 3wey [biff am See fton. Sie filer 
Ftagward/ Fam aber vil volcks aber waren darau —2 vnd hat⸗ 

d weyb/gereitztauß den groffen  tenjregarn gewäfchen. Do tratterin 

es —— gojyen ige der ſchiffen eins / das was Simenisy 

rden efüs ni ; 

Dilnabzogenzwnd dofpinfuns vnnd batt jn das ers ein werng S1. * 
erdenn zebehalte/Sager land ſtieffe. Vnnd er ſa t ſich vnd lee⸗ 
honder für vnnd für bey jnen ret das volck au ß dem chiff. 
Sas was ein liebe Pie nitt zů Als nun von tag zů tag das gericht Jeſu 

pil ſaliger find Pie / Lie IJefum Gbey allen menſche lautprecht ward / liefen jm ſo 

res hertzes niemermer laffen: so vil leut nach/Yas es nır gnüg was / daß er jnen 

3 wil/mit Bitten wider Berüffen. in den verfamlungen/fläckenund fterten zü lieb 

er foꝛderet / das Jeſus nach der ward / ſonder wo er hin gieng / lieff jm ein groß 

einemort an das ander zuge / volck mañ vnd —* nad): etlich auß begird der 

r des Puangeliume Diee noch gſi undtheit / etlich dz ſy die netiwe wunderwerck 

er weyter Bf nBete. Dann er ſaͤhen / etlich hatten ein begird nach der himme⸗ 

er in die we geſendt was / das * leer. Da was jnen kein wuͤſte zů rauch / 

n ſomen Euãgeliſcher leer fölte ein Berg zů hoch / ſy ſchampten ſich nit in andes 
nit Bey allen gleyhlibwah rer leuten heüſer zelauffen / wo fg Yen Perren 

ingen wurde. So nun die fe finden ne er ſchon heimlich feyn woltz 

den bey jnen zebehalten / gab er 60 kam er an See / ſy lieffen jm nach: vnd ſo er über 

atwoꝛrt / vnd ſpꝛach: Die gütthar ſchiffen wolt / mochtẽ ſy jn nit verlaffen:fy lieffen 

"8 yndauß gnaden geſchaͤhen auffecht zů / mir vngeſtůme überfielen ſy in/ 

Güt; ich verachten eüwer bers sn jm/ truckten jn. 












— 


. Par 
IV. 10) Pat v3 Auſlegung 


———⏑ in dem 
as aufferlich geſhaͤhen iſt / das Bild 
neüwen 


ee 
Soͤliche ungeftüme 
tigen Herren nit / ſonder 
vnd getrengt iſt / an 
Sec halb / das er Fein bequemli —* 
er kei ich ort 5 
—— rar gs C —— volck das 
einander ſtieß vn /mochtnit fton/fo moch⸗ 
ten ſy jn von unden auf reden nit alle hören n 
vernemmen · fo müß auch einer Ver as Euan» 
gelium leert vnd ediger/rüwig vnd ſtill ſe 
auch ficher vor aufrür vnnd übe 5 
olche ) Veßhalb har fi Jefus an ein rüwiger 
oıt gemacher. Und es ftünden eben 9a am land 
zuey fiſcherſchiff /auß denen waren die fiſcher 
gangen jre garn zewäfchen / vnnd ſich 3erüften 
erde fi sefahen. Do nun Jeſus Vie Kiffen 
ſach / iſt er in Pas ein gangen / Yas was Simo⸗ 
nis Detri/den Batt er das er ein Flein vom land 
febiffre. Mit dem Fam Jeſus auß Ve träng des 
volchs/farzefich ins ſcheff als in eine predigftül/ 39 
onndleert das volck das am land ftünd. Jeſus 
knas Fomme Biefifcher zeberüffen zü dem ampr 
Das Euangelium zepredigen: vnnd das Pas er 
. auß dem weydling —— nichts anders we 
* der menſchen fifche. Der See was Vie welt / die 
Wie ein See vnd Meer )din mancherley waͤllen 
vnd vngeſtumer Bewegungen auff vnnd nider 
2 et: Das ſchifflin ift Die Birchẽ / die erſt 
ih auß dem Füdıfche volck geſamlet iſt. Dem 
Ber die Kirchen Gottes empfolben zewey⸗ 4° 
den. Simon beißt ein gehorfamen / Petrus eir 
> nenfelfer. Die Juden haben ye vnd ye wunders 
isn Begärt / und vertrauwen vnd hoffnung 
Des heyls auff Pie werck des geſatzes geftelt: 
dargegen baben die weltweyfen mit menſchli⸗ 
them überfhlahen von dem Bchften üt( dariñ 
3—— des menſchen ſtalten) geredt / ſo Boch 
langeliſche leer durch Ben glauben allen men 
ſchen beyl vnd ſaligkeit verbeißt. Glaub aber iſt 
nichts dann ein gehorfame : dann der / den man 30 
beißt — vnd er glaubt one zweyfel vnnd 
on diſputieren: ſo man jn heißt hoffen / vnnder 
sofft vi bangt gang an dem / dem er ſich durch 
auben ergeben bat/Ber ift geborfam. Je 
baft du den anfang Ver Rirchen /nun hoͤꝛe yetz 
was frucht auß dem Euangelifchen fiſchen er» 
wachfen feye. 


Als er aber hatt aufgebö:t süre= 


* 
0 


den / ſprach er zů Simon: Far in die 


tieffe / vnnd werffen eüwere ne auß / 
das jr ein zug thuͤyen. Vnd Simon 
antwortet / vñ ſprach zů jm: Meifter/ 


des V. Cap. 
Wir haben die gantsen nacht gear⸗ 
beitet/vnd nichts gefangen: — 
dein wort bin wil ich Das netze auß 
werffen. Vnd do ſy das thetten / fienge 
ſy ein groſſe menge filcben:aber jr ne⸗ 
eserraiß. Vnnd ſy winckten jren ges 
Alen die im anderen ſchiff waten / das 
kamen vnd jnen bulffen. On |y ka⸗ 
men vñ fullten beyde ſchiff voll / alſo / 


der Herr fein pꝛedig volfuͤrt vnd geen 


das 
det / hat er zů Simon / der meiſter im 
geſprochen· Für das ſchifflin weyter vom land / 
vnd fürs tieffer hineyn / und werffen da euwere 
ei auf —— Do ſpꝛach Petrus: lei 
fter/ Wir haben die gantzen nacht arbeit ge bt 
mit fiſchen / vnd haben nichts gefangen:Vefbalb 
wir an der fach versweyfler/ unfere garn gewäs 
fdyen und züfamen gelegt baben/aber guff dein 
iffen wil ich das garn außwerffen/ich wil ge⸗ 
—* ſeyn / an dir ſtats was ende darauß vol⸗ 
ge. Alfo bat er nach dem geheiß Zeſu Pas ſchif⸗ 
in in Die heffe hineyn gefürt/vund bat das garn 
aufßgepzeitet / darinn haben ſy ſchnaͤll fo vil fiſch 
gef n/ daß das garn Ver jüngeren vor vıle 
Afden zerbzach: fy hatten auch nit gnüg an 
einem fchiff Pie fiſch zefaffen / rüfftenjren gefels 
len die weyt von jnẽ waren / —* har zů ſchifſe 
ten/vnnd jnen das garn hulffen lären. Alſo ka⸗ 
men ſy / vnd hulffen jnen / vnd funden Ver fiſchen 
fo vil/Das ſy Beide ſchiflin fülten das ſy anfien⸗ 
gen ſincken Im Simeon haſt Yu ein vorbild ei» 
nes Euangelifcben leerers / des eigen ampt iſt 
das garn Euangelifher predig auß zepreiten / ja 
das darn / das nır gemacht iſt auß den ſeylen der 
Phariſeeren / nit auß den ſpitzfundigẽ liſten der 
veltweyſen: ſonder auß der beylige ſchrifft / auß 
den gebotten Cbaifti/auß feiner leer vnd thaten 
ſol es geſtrickt ſeyn / das cs vil menſchen fabe/ 
das ſy auß dem garn nit wider entrünnen. iſe 
welt bat auch jre garn / es bat auch Ver teüfel fei 
ne fiſcher / die die arme ſeelen mit jrem ſchmeich⸗ 
len in die reüſchen Ver verdamnuß vnnd ewigs 
verderbe Bıinge. Salig find aber die / die durch 
das garn der Apoſtlen auß der tieffe der laſte⸗ 
ren vnd irrfalen an den freyen lufft gezogẽ wer⸗ 
den/auß der finſternuß ans liecht / auß dem wä 
ften mür und Fot zü einem reineren läben /auß 
Jen weytſchweiffenden Begirden zů einemftand 
bafften fleyß yemerwärender frommfeit : dann 
ſy werden nit zum tod gezogen/fonder zum läb€ 
und heyl. Sy werden alfo um garn zeſamen ges 
z0gen/Das fy nit entrünnen:wo fy aber enırün® 
nen/ fo Fommen fy vmb vnd verdärben. Sy wer 
den allentbalben vmbgeben mit den ſtricken E⸗ 
nangelifcher — erkennen jr arbeitfälige 
keit / vnd fröuwen fich das fy in das ſchifflin Ver 
Rirchen gezogen werden. Qieweyl aber das 
garn Euangelifber pꝛedig allerley fifchen züfar 
men * vnd facht/mags nit ſeyn / es müffen 
feyn Vie boͤſen vnder den güten. So iſt 3* 


ſchiff was / 






——— 





. das dir nit glücklich ac gäge. ten 
a 





ianhen des Eu 
— —— Siebe a —— armer Fefis 


KR ım fiſchfang waren/ Tacobus/ Zobänes . —— be / das in einer ſtatt cin 


e fün Zebedei/und Simonis gefellenyvndvor auffesiger gewelen /an allen feinem leyb vol 
verwundernuß görtlicher Fraflt Fefunit ler mala nd vnreinigkeit. Die auffegi 
Sesfften — ——— ech le en en efcheiche on 


„Cals dem vo:bild Ver — — Dis _vonanderen leiten gefünderet: es was auch im 


chweche / vnd — verbotten das fy niemants anrüren ſoͤlte / 
Bft innen worden Ser göttlichen Frafft / Vie fol nes iſt ein erbſucht. Die malagey aber der 


‚man lieb haben/nit darab erſchꝛacken Dañ das 10 een ift vil ſchnoͤder vñ ſchantlicher weder des 


Braucht er nit dz er Vie —* eybs. Die Zudẽ aber wie wol ſy mit innerli 
‚he‘ pndertruchen wölle / fon das Ka eren Beflecht waren / hatten / ſy doch ab 
er fpaufricpte:allein Daß Yu meinem gebeiß ge⸗ den/publicanen vnd offnenfünderen ein ſo⸗ 


‚Ermiß nit wasdeine Fre vermd liche fheüiben / das / wenn ſy etwan 


fonder was ich wölle. Vertrauiwft dumir/ mit Ih — A ſy —— 7 et⸗ 


Qu haſt ein wunder daran / daß dir dasfiihfa Chuiſtus aber wil vdaß die feinen von ſolicher 
‚ben fo wol geraten ift. Sas ift aber ein Fleins/ bodmäriger reinigfeit vnd feübery weytfeyen. 
"es wırdt noch wunderbarlicher aten/ (o9u Darumb was es dem arbei ligen —— 
anfaheſt menſchen Zum Elbigen ſchen 20 Bas er Jeſum fäbe. Er erkañt fein vnreinig 
hab ich dich vnnd Veine geſellen erwelt Des fi⸗ it/ond ſchetzt ſich felbs nit waͤrt / das er ſein vñ 


ſdens iſt yetʒ gan ‚Yiun fürbin voirft du fleyß - ‚rein vermaßger antlit gegen Dem Herren au 
‚anfeeren / nit 


aß du das ſchiff voller fiſchen / bübe:fonder ſchampt ſich / fiel auff fein angficht/ 
fonder mein kuchen mit Befenneren Euangelie  -pndließ ein ftim auß / Vie ein groß vertrauw 
rleer fülleft. as Ver Herr zů Perrogeredt vmd darbey ein demůt anzeigt. Das er fein ange 


- bat/haben Vic anderen verftandenjnenauchger ficht verdeckt / iſt ein zeichen Pas erfeinen pꝛ 


fagt ſeyn / vnd darumb haben ß vonftundendie ften erkennt: das er begaͤrt geſund zewerden / 
Viff z land gefuͤrt / haben alle ding verlaſſen / ¶ vnnd bittet gereiniget zewerden / iſt ein zeichen 
ſind zefe nachgeuolget /baben Vie angfihaffte das er ein vertrauwen bat uff Vie — 
9 ben vnd leyblichen Singen fallen 30 vnnd allen menſchen offen güre Zeſu Chꝛiſti. 
Tafien / ficb mit allem gemut gefuſſen fiſcher Ver Lerr/fpiac er / Ich weiß daß mein pꝛaͤſt vnheil 
menſchen zewerden. Zů einem ſo hohen vnnd ſam iſt / vnd Bin auch nit wärt das du Bein güts 
‚eerlichen ampt müfiten R mit etlidyen geborten —* mir Beweyfeft : noch fo Bin ich Ves gewüßf 
zübereit/ vnd mit bedeütlichen Beyfpilen vnder⸗ ¶ vaß du md wol magſt gſund machen wen du 
wiſen vnd angeſchirret werden. wilt. Du haſt yetz / was vertrauwens ich auff 
Sein mecht hab / nun es ftand yetz zů deiner güs 

Vnnd es begab fi /do er in einer te/cb Su mir armen durch dein erbermbd helf⸗ 


ftartwasyfibe/ da was ein mann well N wölleft. Das vertrauwwen zů Gott Fannit 
vollkoinnerfegn / Bann Bas man nad) dem man 


au gtzes. So er Be ſach fiel 40 ſeinen gewalt und fein macht erfenit/feinem wil⸗ 
an fe A angeſicht / vnd batt jn / vnnd len hemmſtelle ob er helffen wölle:;dann er weißt 
— 
einigen. nd cr : } 
band —5 — ti) he jn an / vn f bh: lien Bingen (dad wäre. Jefus aber hat ein ge 
7 bwil/Biß gereini get Vñ * arg ab a lauteren vnd vollkoimnen * 
gieng der auſſatz vonjm. Vnd er ge⸗ inne an / ————— — 
bot jm / daß ers niemants ſagen ſoͤlte: aufgerichte / fein band außgeſtreckt / vnnd fein 


onder gang bin. fpzacber]v ' angfıdyt angerürt/fprechfde: o:dereft Yu mein 
br — er für > so güre/fo wilichs:vnd dieweyl du mein macht be 
enft/ fo biß geſund vñ rein: vnd mit dem weich 
reinigung wie Moſes gebotten hat / dvie malatzey / deren er voll was / võ ſeinem leyb. 


zur zeügnuß. Es Fam aberdie Daran erlernen Sie jünger/Bas man niemants 
agvenjmyewerterauß/vnndbam (heben fol erfey ot groffer und fheünlichee 
vılvolcks sufamen das ſy jn bosten/ —— dien Dee 
— 2 rch jn gfund wurden von jren zefu artzney vnd hilf Begärt. Dani fo der Her/ 
ranckheiten Er aber weich / vnd ent r allein von aller vnreinigkeit der fündenrein 
bielt ſich in den einoͤden / vnd bätter. 5 —— ———— 
nbatt/ anzer ũren new wi 1 
Damit nun jnen Fefus anzeigte / daß Fein la nie zimpt es — feine iin er die ——— 
ge Du / onreinpndgroßift /Vasnitvon Kevon fünden gereiniger/ Vie doch Ver fünden 
undan dem verzigen werde der feinen pꝛaſten vnd maſen nit gar enlich find/ vnnd inalle — 
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Ipo thaten Bey — keinen rům noch üppi⸗ 
Die weyl aher auß ordnung ‚ge eer füchten. Dani das/ das Gotr durch uns 
368 das viteil Per malazey allein den woüircFer/ft nit onfer/Beßhalb fich nie zimprd a 
zůſtünd / wolt Per Berr 9; Yıfes wun twirerwaslobe oder růms für ein Belonung föl 
} Nitvö gemeinen geſchrey allein auß> 10 Ien Begären oder forderen/ fondy föllen uns beim 
der Part jm Befter mer glaubens ge» lid) fröuwen/ daß vnferemnächfte durch 
e/bat er dem / der yerz gefund worden vns ge dfen iſt Varneben alle eer Go⸗ beim 
otten / das er föliche gůtthat / die jm Be ftellen:ja fo gar ſollen wir ung en nichts ans 
t verfundte / fond erſtlich nach nemen/ das wir (fo viles anpns unde ) Benäs 
6 Bes zumprieftergienge/ Ser ren daß es alle menfcben nit wüßten / daß die 
auffegig erfennt/onnd von anderen ttliche durch vnſer züdieng dem naͤch 
ünderet hette: vnd ſo der / ſpꝛach en beg ift. Es fol auch da hen er 
er dich amleyb bat) ſchicht und Bewifen wirt / Jenrüm vnd das lo 
pie: denn das / das im geſatz nit dem zůſchꝛeyben der jm thůt / ſonder fol 
tten iſt zeopfferen / die von dem auß· 26 er Böttjals dem vꝛſt ung, anck ſagen / der fi 
get ſind ee Fönnen die pfaffen - Begnadet den — urch feine Pieher (4 
| daß jr gewiin durch mich ich gůtes Pen Yliemants erlanget ner 
} /oder das gefarzgebioe cer A der fpfleti tz vi ſo ma nit darnach ftelt/ 
achtet feyerweldhes geſatz ich kom⸗ iſt ſy ſchoͤner vn hüpſcher Sas iſt ein rechte eer ⸗ 
abzethůn / ſonder seerfüllen:fymö- daet ein rechter rům / die tugẽd dem bringt/ð 
An mein em verargenvnnd y fleucht vnd⸗ — bat / die nit au ſchmeich 
ilten/Banı ſy Fönnen nit ſpꝛechẽ daß Ienond liebFofen des —5 volcks kumpt/ 
esweſcne koͤnnen ſy auch nach deren einer nit ſte ſonder die einer nit anz 
3 Yu nit rein feyeft. nimpt / fo ers doch wol wärr ift vnnd verdiene/ 
Bey jnen felbs alfo gedens 39 nd Die einem erbotten wire vnbegärt von from 
nit auffegig/warumb baben dann men letiten/die nit hebFofen/fonder lauter pnnd 
Varfür au daß wir des vr⸗ freyreden. Auß fölichen wunderwercken ward 
Din für auffegig erkeñt / vñ von das gerücht Jeſu von tag züı tag ye mer lauts 
* ft er Bann yetz nit rein/ wa echter: do etliche das ſy faben vnnd horten / an⸗ 
N wir dañ das opffer von im) Yas ach demnach die auch anderen/ 
otten iſt? Diſes hat nun — ſo de das volck hauffecht allenthalb här zů⸗ 
ft vnnd fleyß ei entlich empfoi⸗ Iieffye lenger yemer: —* das ſy fein ———— 
man klarlich ſahe/ daß Ser yetz leer Da alle pzäften Ver feelen beiler: erli= 
*/ Ver gröffer feye weder das gr cbedasfy der pzäften der leyben durch Vie Fraffe 
vnnd züchün des gefages/al- 40 Jeſu ledig wurden. Dann da⸗ grob vnuerftens 
nrüren/allein mit Per red/jaallein dig volck achtet die Ping gröffer diees ſicht / dañ 
nck / nach feinem willen vollfom>  Pieesnit ſicht. für groß und übermẽſchlich ——* 
geben / vnnd alle vnreinigfeit der tenß ys C als es auch was ) Ias Fefus mit dem 
en mag denen die ſich jm durch anruren en auſſetʒigen leyb gereiniget hatt / ſo 
heilen vertrauwen/Vas er durch doch Yas gar vilein gröffere vnnd göttlichere 
| kt mag werden : vnnd gürthaarift /mit der predig des Euangeliums 
[hen vmb ſunſt / fo doch di⸗ pfaf CBieein artʒney iſt ) das gemüt von dem fieber 
men reinamleybfeynvee es vnreinen gelufts /von der wafferfücht des 
„ann vo: jr Befoldung vnnd Bes geyts / von dem teüfel des eergeyts / vñ von an⸗ 
oſaiſchen pfaffen mochten nie⸗ 50 deren ſchaͤdlichen vnnd tödtlichen praſten heilen. 
machẽ / mochten auch den auß⸗ Jeſus aber hat uns wöllg leeren mit feiner chat) 
bnem̃en noch heilen /fonder fo.ei das man die güten werch weder vmb rüms wil 
6/viteileten ſy jn auſſetzig: ſoer len/ noch zů vedzug thůn fol / bat ſich dem volck 
Mases ledig worden was / vꝛtei entzogen / iſt n Pie wuͤſte gangen / unndam ſel⸗ 
"8 fauberzallein Jeſus nimptal beñ ot weyt von en menſchen dem gebaͤtt eruſt 
epꝛaͤſten vnd kranckheit ab/ foꝛ⸗ lich obgeldgen /bat feinem bimmelife chen vatter 
weder ein chlaͤcht vnd rein ve⸗ lob vnd danck geſagt fin de⸗ gůtthat die er den 
wir in jm göttliche Frafft menſchen durch feinen ſun mirteiler. Söliches 
TEN Er vermag was er wildes abwichßlenbringt zum erfien das / das die uns 
he güte vnnd er> 6o derlsffung Per gůtthat nit vrdrutz Bringt / ſon⸗ 
mit derener Begärtalle fünder der Vie Begird erft mer nreitst : zum anderen 
2 von dem feinen Bezalt/ Yas das Ver / der ſich ein 3eytlang von Per gmeins 
en opfferen folsyanbärs ſchafft vnnd geſellſchafft der u entzelicht 
ij 
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ae Außſßlegung des v. Cap. 
ondentfeömbdet / vnd mit Gott ſich beſpꝛachet / leerten vnnd Phariſeer fiengen an ze⸗ 
— —— dencken / vnnd ſprachen: Waͤr iſt der / 
amp gabt/ Pan er ein dem daß er gortelefterung redt? Waͤr kan 
Dann alfo hat Ver Hert Jeſũs fein ganz — 
angerichtet vñ gemaͤſſiget / das er vns den mee⸗ ſund vergeben dañ allen Gott? 
rern teil labt als ein menſch / damit er ons men? © - eren Bingen allen har Chriftus nichts Ber 
ſchen ein vorbild des läbens/ Iemwirnachuole dörfft /fonder in jm ſelbs har er uns mwöllen ein 
geten /fürftelle. Zü zeyten aber laßter auch Vie form vnnd vorbild fürftellen. ©o der hirt zů vil 
icben der Gortbeit an jm erglaften. Nichts ft beym volck iſt und ſich mir jnen zů gemein mas 
e ‚aber das den prediger des Euangeliume früti vo chet / bꝛingts jm verachtung; fo mag aud Ver 
\ .ger vnd ftercher mache/ nichte Bewärtin/nichts kein frucht ſchaffen / Ver fich allwäg von der ger 
wapnetjn mer wider alle zerftörligkeirdifesl meinfchafft und Beywonung der menſchen ent» 
‚bene / Yan offefi vom pöfel des volchs entzie» zeiücht. Sarıimb folcın sEuengelifcher predi 


BERBsEREn 


er 
dl 


ben unnd an ein Befonder ei nit daß er da haͤrfur zü den leüten gon / fo offt das 

wölle muͤſſig gon / kur — —* oder deß — Jess wort Gottes bedarff: fo offt eynfal⸗ 
-wollufts /Cals gemeinlicy Vie rey pflägen/ lende ſchwaͤre kranckheiten und pꝛaſten im volck 
ſo ſich auß den ſtetten chund) fonder föliher "Gottes die artzney des wort Gottes erforde⸗ 


abzug vnnd fünderung fol gefbäben/Vasman ren. WDeiifyaber gnüg gefpeyßt find/fo made 
de heilige ſchrifft laͤſe / dz man dem lauteren ge» ſten mitarsney sebeiffen bercdamit gmeins 
bärt * daß man Gott Yanchfage/ I man ao0 ſchafft nit verachtung / vnd Vie vile vıdıug brin⸗ 
himmelſche ding trachte / das man das gemüt —8 gange der pediger an ſein heimlich oꝛt/ 
reinige von den macklen die man vom beywe⸗ a hange er an dem laͤſen heiliger ꝛifft / da be⸗ 
fen und afruſchafft der menſchẽ empfangen hat. ſpꝛaache er ſich mit Goit / auff das er frömmer 
* Ind beſſer wider zů ſeinem volck kom̃e vnd ſei⸗ 
nẽ nachſten helfſe Alſo thůt id Jeſus von dem 
heimlichen ort wider gen Capernaum nach dent 
jre gemůt yetz durch ſein abwäfen gereitzt vnnd 
mer begirig worden waren. So cr nun Vafeibft 
Me beimlichin einem hauß feß leerende ( dann wo 
41 30 Chꝛiſtus fit vnd leert da iſt die kirchen) kamen 
3 Sarlauffen nie ſchlacht gemein volck allein / fon» _ 
der auch dic pbarıfeer Vie ſich gar für mus 
vnd heilige leüt hielten / auch Vie leerer des Mo , 
ſaiſchen geſatzes / die alle auß dem 6632 das 
ſy von Zeſu und feinen thaten gehoͤrt hatten /ge 
eint / da bin kommen waren / nit allein auß den 
ſtetten Galilee / dariñ € — lag / vnd auß 
dem Imd ſchen land / ſonder auß Ver ſtatt Jeru⸗ 
El falem/Biefichin Gottes cer vñ weyßheit für die N 
A ı 0 böchfte hielt. Ser ganz Jefus aber / Vieweyler 












EN SEE cin Brunnen was alles heils / gieng von jm ein 
- cVnd es begab ſich auff einen tag / ser Frafft Sie menfchen gefund zemachen / 
dz er leeret / vnd es aſſen da die phari⸗ arumb er deñ auff erden Formen was: aber Vie \ 


= feelen bater als Ben höheren teil des menſchen 
enge x — die da omen furnamlich geheilet. Mit Der leer heilet er die 
en auß allen flaͤckẽ von Galilea / Aſie der feelen. Oosmals bat er ſitzend geleert / 
vnd von Judea / vnnd von Terufale/ amiter zeigte Das er Ver rechrleerer wẽre / yetʒ 
vnnd die krafft des Herren was da — am legbauch beilen: und das aan 
nen $c / \ auſſerlich das es vie augen a ler menfchen fas 
Er 5 Halle: Vnd ſihe etl iche maͤn⸗ so ben / daß $ auf dem aufſerlichen leerten vnnd 
b inen menſchẽ auff einem dlaubten die Bing die innwendig in den feelen 
ert/der was are ſy ſůch init mer Frafft vñ frucht doch nit fo augenſcheyn 
ten wie ſy jn bineyn brächten / vnd für ficb ond ficbrbarlih)gebandler wurden. So be⸗ 


— gab ſich nun ein gelägenbeit Bas er fein Fra 
n legt⸗ nd do ſy vor dem volck mocht ben vnd würcken : dañ es was sah 


nit. funden/ an welchem ort ſy jn hin⸗ ne 

= gererm dva / ein tropffichlegiger Ver lag in einem 
eyn brächten / ffigen ſy auff das tach / Gett vñ ward —JJ / groß er 
vnnd lieſſen — durch die ziegel haͤrab mr Franchbeit das alle neruen feines leybs ers 
mit dem bertlin/ mitten vonder fy für amet waren/ dz er feiner — keinen brauch 


um. Vnd 60 mer hatt / ſonder allein im Bert můßt er li /vñ 
eſum · Vnd do er jren glauben ſach⸗ ſich haͤrumb /wie ein todter cörper laffen rrageni 


pzac er zů jm: Menfb/deine find siftand der ſchi liche Franckheit/Ves 
Bi vergeben. Vnd die ſchrifftge⸗ fi —— — — 
Yu: rügen 
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ii aumenzüJefi/d5 ſos aber Braucht Fein pfaffenopffer/i gebaͤtt / 
ae ars —— — —— | 
DANN daran ſpricht er:Sirföllen | fünd v Sigenfeyn: Be 
(en Bo fan 

die winckel Ver fünden verlaß/ (ind /fonderallein etliche Beftimp mie 


| aber jn vor vile des volcks alſo redt er durch den mund des ophetẽ: Ich Eſa.a⸗. 
| nit Bringe-Oile 9esvolche bins 10 Bin Ver /ja ic) Binder / Ber Beine fünbabuieken 
Ah gef eylen Sölich hindern  vmbmeinfelbs willen/ und wird Peiner fünden 
bi groffeßegird vnnd ver nirmer gedencken. Ond wiewol die ſchuifftgeler 
s hettriſen vnd deren die jn tügen. ten vnd phariſer an Jeſu — —— 
1 Gott von natur geneigt iftfeiners Frofftfaben vnd fpurten/wurden ſy doch ab der 
eweyfen/ fd verzeticht er Boch zü 3% fhwechefeinesleybs verlezt/pnd zum teil auch 
thůn / damit er vnfere Beni, eyne inneydond haſß verblendt/ das fyfeinerhaten 
ngthün vnd reden ee verargen weder jnen glauben woͤl 
en das wir der praͤſten der feelen le ten. hatten ſy in jnen ſelbẽ mancherley 
Er hat gern das wir jn offt übers arger gedanckẽ / vñ gaben jrem boſen und gott⸗ 
3ey jm one aufhoͤren anklopffen / vñ za lofen fürneinen Cwie dañ lich gleychßner vnd 
nit vnaufhoͤꝛlichem gebaͤtt erzwin» verarger ein eigenſchafft haben) ein gůte gſtalt / 
Pns vonnatur geneigt iſt zegeben. als ſůchten ſy iñ allen dingen nichts weder Go 
‚im die träger gerbon/ vnd was ſy  tescer. Es iſt aber Fein ſchaͤdlichere gottloſig⸗ 
ıhaben/ja was Ver Bettriß von jne keit / dañ fo man Gottes eer fürwendt/ vnd aber 
be. Sy trůgen jn mit dem Bert af - ben rüm vñ eer oder eigen nutz fücher. Sy 
entdachtends/ und durch das loch fprachen: Wäriftder/ Ser Gorr 8* et / jm̃ 
1 Bett an einem ſeil binab/mitte ins be züfchreybende Ias Gottes aller, iſt? Dañ 
füß Jeſu. Iſt Bas nit ein groffer wir mag die ſtind verzeyhe weder allein Gott? 
ee fyeinpte west, eimanderın Se aber Jeſus jregedäcke marckt/ 
eben unnd ein (ölich febeüzzlich 70 antwostet et / vnd ſprach ů jne YDas 
5 volck bꝛingen? Oo hat das volck Se 5 
Fweyche/ondinzurthürenhineyn Ddencken jr in euweren hertzen? Wel⸗ 
/müffen weychẽ do er obenhärab ches iſt leychter zeſagen Sir ſind dei⸗ 
Was bataber in dem allen der  pefiind vergeb&/ oder zefage/ Stand 
re gende Kan auf xñ wandel-Auff das jr aber wüf 
Ben worde dz ſy mit dern ſen aß des menſchen ſun macht hat 
hauwſpil jm in fein predig gefel⸗ auff erden find 5 vergeben / ſprach 
eintrügen / die vom a harß er zů dem tropffſchlegigen: Ich 
ihre gebätten/es bat auchnichte 40 dir/ Stand auf/ vndbeb deir; betrlin 
— Polag han oh auf / vnd gangbeim. Ond von ſtund⸗ 
Fondt/fovilmerredter deßarm- AN ſtůnd er auf vor nen/ vnnd bub 
Es Dedorffinitvilßittens/ dar das aufdarauff er gelägenwas/vnd 
Ferforderet Barmbergzigkeit:das gieng heim / vnd pꝛeyſet Gott. Vnd ſy 
een ee entfasten fich alle / vñ preyßten Harry 
—2*— ei vnd wurden vollfoscht/ vn fpraden: 


erbarlid großverrauwefahy Wir haben heütt vnglöubliche ding 

"weder fy von jm Begärten:fy Be so gefeben. 

sleybs hen er Jeſus aber Damit nun Fefus jnen anzeigte und — 
588 gar vil ein hoͤher goͤttlicher zeueriton gaͤbe / dz er an dem teil auch der goͤttli 


er /jebegären ledig jewerde von ben natur mitgenoß wäre/hater auffjre heim⸗ 
feelen/ bat fi gegen dem Betrri lichen gedacken die fp im bergen hatten antwort 
1 bat gefpzoche: ?1Tenfd/dir wer ben vnd geſprochen: Daru mb trachten jr ſo⸗ 
verzige. Mit diſer red CBieweyl fe in euweren bergen? Welches achten jr für 
ft verbeißtyhar er die gmüteder das ringerzzüeine finder ſpꝛechẽ / Sir werden 
vnnd phariſeern ( die allwaͤg zu Heine fund verzigẽ: oder zů diſem Bettrifen fpzes 
targen geneigt waren) erzürnt. chen / Stand auf vnd gang? Wenn jr nun Bi en 
I die fi on für die find opffer» 60 werden das diſem pnwiderbzinglichen menſchẽ 
 ftind nit verzeyhẽ / fonder allein mit einem wort geholffen und efundheit wider 
iſchend Bot vnd dem menſchen geben wirt / ſo glauben auch / das eben als 

er jnen jr ſünd vergaͤbe Ze fein ſeel von fünden gereiniger möge werden, 


iij 


























































i — auß dem sauß dem ereinen abican Ve ie atibene mi dm 
Kemer sg (en gen 4 andren namen rg —— 
it geſehen einem as jn Jeſus nit one 
— * ee sch, nichts. irren/ Sefätd /fonder as er jn anfad was ale vil ale 
fonder auß den vnnd iwerchen ermäffen jmerwellen. Darum bat er aber einen publican 
Frafft. Onnd auff das wil ich euch ein in die ellfehafft feiner Apoftlen erwelt ? Das 
—* a Ne ern apa rascher — dere 
in; ignen gew uangelio nfol/fo verr fy Vie ubuns 

— ne de fleyß — — 

pn 
fi 


ie vnd Is 
mit lauter@ vertrauwen feiner hilff be Vñ ——— ſich Gott vnd der from̃⸗ 
mit dem hatten ſy jre augen vnd oıen igofe keit gang ergeben Alfo ſpꝛach Jeſus zů jmz 
fen / vñ —— zum bettriſen: Ich ſag dir / Volg mir nach. Er aber ward gleych / ſo bald er 
Stand auf/nim dein bett / vnd gang beim. Don Sie fm Zefü bo:t/ ErefftigFlich verenderet/ vnd 
ftundan fo Bald er jn Das hieß / —* Berrig als vil als ein ander m &b/ftünd auf/verließ al 


auf vor jrer aller augẽ / nam feinBert / darauffer le ding / vnd volger dem Herren nach. Das aber 
* En Matı ichen fbantlichen ge 
vor 


— 
o 


was/auff feine achßlen / und gieng mit 8 der in einem 
füffen beim in fein bau: vnnd ward der /  wtin/ vnd wältlichen verſteckt was / 
der vi ———— von vieren — von ftundan ſich bekeert vnd enderet / iſt ein gröf 
gen worden was / (dnällfoftarck/Vaser fer wunder werck / dañ daß Ver lam Bettriß wi» 
nit allein felbs gon/ fonder auch fein Bett tragen 20 der grad was worden. Und Yas tert auch den 
mocht. Er ieng er bin ganz > anleyb vñ — —— zorn / das — verachtet vnd pu 
anfeel/ ei vnd frütig / lobt Gott / durch des anen züjm Berüfft / die Varfür von Juden 
er gefund worden w3/ dañ von Feine men» gebalten wurden / das welcher — vñ 
Den heue er geſundheit mögen verhoffen. Ab a mit jnen bette/Beflecht wurde. Dar 
ifem neuwẽ ſchauwſpil entſetzet Fi das volck 3ü fy das noch verbünftiger / vnnd das 
ichen gwalt 6 Mar 


» 


berftig/on jrenvil lobten Gott / d fy auch mitjrem verbonft außbꝛachen / da 
nenſchen geben hatt( dañ ip bielten Fefum eis fo Bald er ein junger Chriſti ward/ rufter 
noch nit anders dañ für einen offenmenfdye.) ein herrlich malin Kinem bauß zü / zů welchem 


Brlich vnd ine find auß jrem Böfen gwüſſen er» Chziftus fich nit hat auch mit feinen jüngere je» 
fänoche/haben nit verftande 95 Chriſtus nit da> 30 Fomen gewideret. Oarzü waren auch von Mat 
rumbFomen was / dz er Vie ſund woölte toͤdẽ vnd theo ge vil publicanen / die Mattheus ge⸗ 
pinbzingen/fond dz er ſy from wolt m n/Bie _fellen im vorigen läben vnnd gewärb gewefen 
ſprachẽ Nũ haben wir heütt wündbare ding ge waren / die Gegärt Mattheus yerz auch zü eis 
Häben/Sere eyche wirwedgeböttnochyegeld nemneliwen läben Bas er angenommen hatt zů 
fen haben. Daß das volck erfebrichtvieinwun Bringen. Do das Bie pbarifeer vnnd ſchufftge⸗ 
der bar/ift auch ein ſtaflẽ zum heil / aber die pha leerten ſahen / mochten ſy das gottloß murren 
riſeer die mumlen heimlich vnd ſind verbönfiig. nit mer verhalten / und Soiffien doch Ben Her⸗ 

DVnd darnach gieng er auß / vnnd ren nit anſpꝛechen / ſtalten feine jünger zů red / 


tnam vnnd Befcbelten den Herren vorjnen/ Ob ſy Pie 
ſach eine publican/ mir namen Leui / nnig vor im machen möchten/ vb 


amzoll Be ſprach zů im: Dolg ** at d 
mir nach Ond er verließ alles ftünd — — — 
auf / vnd volget jm nach. Vnd Leui haben warumb gefellen jr euch dann 3° 
zichter jm ein groß mal zů in feinem publicanen vnd fünderen Vie Bey yederman Bes AR 
hauß Vnd es was da ein groffe ſchar iei und verlümbodet find / Fa nit allein reden 
der publicanen vnnd anderer die mit h —— ———— fer x ‚en — 
er onder ir gond injre heüſer / effen vnnd trincken 
en si tifch faffen. Vnd die fbzifftge mir ei Pepeben PA nit fo ſy euch laden? Jeſus ‘ 

fine; vnd pbarifeer murreten wider vo — goitloß —— 

eine jünger / vnd ſprachen: Warumb rexcht / gab für ſeine junger 
M a, > arumb verargen vnnd Befchälsen jr / afi 

eſſen vnd trincken jr mit den publica⸗ mir den —— vnnd fünderen — 
nen vnd fünnderen? Vnnd Jeſus ant⸗ne hab? Ic folmit niemante mer gemeinfame 
wortet / vnd ſprach zit jnen: Die gefun vnd gefellfehafft haben weder mit Denen. Dann 


den doͤr Bey welchen fol Ver artzet mer fein weder b 
ffen des arızers nit fonder die — Bin darum̃ Fommen in diſe w 


krancken. Ich bin nit kom̃en uͤ 

NE seberüf daß ich die feelen Pie in fünden Franck find / ger 
fen die Be ſonder die fünder zů —— vndbeile. in find diſe offnen —* 
der bůß. der vil Beffer geſund zemachen (dann ſy beken⸗ 

Jeſus gieng da dannen als er Bey dem ſee 6o nen jren praſten / vnnd darumb Berüffen ſy au 

geleertbatt / woltBamit zü verfton geben / daß ¶ den artzet) dann Vie anderen die ſich feibe 
man an allen orten den ſomẽ des Euägelij auß⸗ 2 and Balıen vnnd fich für from vor den men» 
werffen vi fäyen fölle. Diiwicer fürgieng/ fa Iehen außgeben vnd rümen/ ſo ſy doch ir 


E 


Be» 
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eren lafteı 3eysen auch Vie ding vnderw£ i ie 
Franck find/ weder Be ee N er gley 
amtag chenals ers nit oder hette ſein kein acht; dañ 
fen 6 er wölt an durch eis 
3lirnen nen anderen wäg Bereiten zu eren vnd ſter⸗ 
it gemeinſame hab / dann Pie en dingen / die eigentlich züg Enans 
Feines argets. Die —* ——— ſtercke. Sannvon bem vn 
e en vrelichunder» bill unnd fpmadhzeuerzeyben / güts thůn dem 
fferen nitt nnen: aber der dir Böfes thůt / ſein läben 36 gürem vnd nutz 
dſy ale wol ſchaltens wärde/, Swen 10 des naͤchſten verachten vnd verlieren ift gat vů 
er onig wirdt über einenarger (per _einfter cher ding / dann Biß an abend 
fen vnnd beylen wil. Sann fol faften/oder erwas pfalmen fingen. Die pbaris 
elen reden / foift Ber nit gefund/ feer achteten das groß das fichtbar was vi das 
ancken geſundtheit ia man in gleychßnerey unnd falfchem fein thün 
nck / der feinem in der kranck Fond/der rechten waren und vafomn⸗ tugen⸗ 
nderſt mag)nitt zů bi t. Mit den hatten ſy Fein acht. Onnd di⸗ waren vnuer⸗ 
nnd glimpffigen Fer k ter weder die ſchrifftgeleerten —— 
—— vnd gefbirmpt / die en en felbs anfpzechen und zü red ftellen/ 
5) he vnnd argliſtige red fprechende: Was ift Vie vꝛrſach das Pie jünger 
eren vñ n nit mochten zo = obanhie ſo offt falten vnnd lang Bätten/ Beine 
at auch damit gleert / das IR eünt jünger aber effen vnd trincken nach jrem willen/ 
Brauche pnd mit Yen ſüinde man ſicht ſy auch nitt oft Härten 2 Lobſt Yu Pie 
ertzigkeit ſey / nit ein vnd frominkeit Johannis ſo hoch vnnd ſteyff / war⸗ 
—— it. A Feb umb ift dann ein ee: —— jar 
doch ſcharp vn vn vneins? Auff diſen auffa ab der 
mit groſſem vnnd —— —— es jn eigentlich Berraff Soflich 
menſchẽ verachtere/ ſo doch ſy ſe vnd freüntlich antwort / vnd ſprach: Batten vnd 
derbunglich ſchelck waren / da⸗ ſy faſten ſchilt ih ain/ va⸗s ich * meinen jünge⸗ 
lich für fromm bielten/ondauß- ren arınn etwas nachlaß vnd henge / gef t 
- 39 Parumb/ * ſy * * aid : 
er ſprachen sit im: um eren vnd ſterckeren dingen füre. In Denen di 
Br Ye — ie Vie Ben leyb und aufferliche ceremonien des 
il/deffelbe gleychender pha — —— — — in 
22 milter vñ ringer nis + aber i 
er / aber deine junger eſſen denen dingen die das gemür/die feel / pnnd ine 
en?’ Er ſpꝛrach aber zů jnẽ: neren menfchen betraͤffen / iſt mein leer und la 
machen daß die Einderder benvil firenger vnd ernſtlicher Sie ding dariñ 
ſtẽ /diew L der bzeiir am irdie ſum aller fromfeit ftellen / unnd es für Die 
* * tg öchften frommteit halten / werden meine jtine 
"6 wirde aber die zeyt 40 ger felbs gürwilligklich chün/wenn es Sie fach 
aß der bzeiitgam voninen vnd notturfft fozderen wirdt. Oarumb föllen jr 
wirdt / denn werden h fa: jnen darzwüſchen föliche freybeit nit verbönne/ 
digen Sept 48 end wirdtanzeigen welches leer und wäfen 
* das —— gewaͤſen ſey. FJohannes hat ſich Toan,g. 
gefroͤuwt das er ein freind de⸗ breütgãs woas/ 


iſtus —— beſchaͤlten ver 
ind ſy gleych miteinem anderen 
da ig kam zum teil auß den 
nnes (als Vie zeyt yetʒ 
braͤchẽ ſoit) hat er 50 
t vñ feinen jüngeren ehe 
"Ver pharifeer fagungen vnd la⸗ 
Due = Se — minder 
Mannes ) ließ feinen jün 
doch in denẽ dingen allein / die 
n/ als da iſt falten vi bet⸗ 
nen dingen hatten Vic pharifcer 
— a rüm der froinkeir 
iberkommẽ. Wie wol 
ft Bätter/fo leert er doch ſeine jün go 
Bann 
— das heimlich thün ser 


von inen/ vnnd ſo ſy zů 





alle wollü 
faͤchtungen nichts achten vnn 


güts goͤnn 


vnnd bar ſich nitt für den breütgam außgeben. 
un —* En zimlich das Vie freiind des Mbeiir 
ams die jm geheim vñ Bey jmin feiner ſchlaff⸗ 
——— find (da alle ding froͤlich feyn fällen) 
zü faften gezwungen nr 
vnnd halten fih noch ganz des 6; 
wirt jnen nit lang Bleyben. Wenn 


Senf 


ſind noch zart 
cuütgams / der 
dann die zeyt 
t das ſy jres bꝛeüütgams beraubi/ denñ wer 
ſtarck / willigklich vnd gern faften/ja auch 
in tod vnnd in gefencknuß gon/ fo offts Vie liebe 
erforderen wirdt. Faften iſt für ſich felbs weder 

üt noch boͤß / Pie nun allein faften Pas ſy gefa⸗ 
* haben / die thůnd nichts groffes : die aber / 
nad) meiner leer/allen rüm onndcer diſer welr/ 
ſt / alle reichthůmben verachten / alle an 
dverſchetzen / den 
halten / neyd und haſß zaͤmmen / 
enen die jn boͤß — wol re⸗ 


zorn erh 
en 
un 








3 Yfflenmadeov.Cap. 


Qi inenübele reden für Sie Burdh> 
—— fl 


nfy mit vnd vnüberwint _ 

er —— euſſerlichen ding io 
/Diewweyl die felben « ————— 
wen {ind  allıweg fduwacı Vie Ving 3eleyden/ 
zů denen Sie meinen Bereit : die aber an allen 
—— — ſich allein Ver tugen⸗ 
sind gaben des gemäts C Die fy allein von 
mir haben / Vie auch allein mir zůſchreyben) 
balten vnnd /Jie mag Fein vnfal nider⸗ 
werffen noch überwinden. as läben anzeridy> 
sen bat Johannes erwas anderer weyß Braucht 

weder ich: Yarın es ift erwas vnderſcheids in 29 
u wir Begdgefäben haben / vnnd moͤ⸗ 
1 die zwey nit mit einãder vermifcht werden. 


er mein jünger ſeyn wil/der müß gans gef 
lich fü {mi Fein vertrauwen er Il En 
Yingkgen CYarinn aber Ver phari cr Bi e 
eit fladt.JOR vas iſt die vꝛſach / das ich 

en leyblichen dingen meinen jüngeren Feins 

— ns po ſich — ee el 
ifchli i vn as geſchi 
* /wo a leybli “ dingen 3° 
nur etwas wenig zügebe / wurden fy gang vnd 
ar wider Yarauf fallen /von dem ich ſy gantz 
b wöllen entfrömbden. j 
Vñ er ſagt zů jnenein gleychnuß: 
Niemant fest einen blaͤtz von einem 
neiwen leid auff ein alt Kleid / dann 
unft zerreißt er auch das neüw / vnnd 
der blatz von dem neüwen reymet Da 
nit auffdas alt. Vnd niemants faller 
E neiwen weyn in alte ſchleüch / dann 
unſt zerreißt der neüw weyn die 
Dieüch / vnd wirdt verſchütt / vnd die 
dleüch kom̃en vmb: fonder den neü⸗ 
wen weyn ſol man in neüwe ſchleüch 
fallen/fo werde f beide behalten. Vñ 
niemants ift der vom altẽ trinckt / vñn 
wslle bald desneiiwe dañ er ſpricht / 
Ser alt iſt milter. 

Damit Jeſus aber jnẽ anzeigte/ was under 
ſcheids wäre zwüfchen Johanſen / der feine jün⸗ 
ger auff weyñ vnd maß Vern alten gefauCVas ſy 
in fich gefaßt hatten) gleychfoͤrmig vnderweyß / 
vnd im der feine jünger gar vil einer anderẽ ge⸗ 
ſtalt zů hoͤheren volk dneren dingen zübereitet/ 
bater jnen ein ſoliche gleychnuß irgelegt. Es 
iſt / ſpꝛicht er/niemät fo toꝛecht / der cin loch an ei⸗ 60 
nem alten kleid mit einem neuwẽ blaͤtz woͤlle fli⸗ 
ckenrthůt er aber das / ſo thůt er zwen ſchaden: 
zum erſten zerſchneydt vnnd Bricht er das neifw 


her ſchaden darauß vol en/eins teils das Vie 
——— 


das er das alt mit blaͤtze: zum 


nee na Bis re ann me 
ur it eins / darau n 
‚Die wil ich für meine jünger 3 ——— Blich erſcheint. Es 


aiſt 
auch memant fo toꝛecht neüwẽ weyn in alte 

thlye/Sani funft wirt Sie Fr es neüwẽ 
jäfenden mofts Die alte faſſz 3er /vñ zwi⸗ 


anders der auß⸗ 
rünt, Wicift jm aber zethün? Die ding Vie ſich 
mit einander nit Betrag mögen vñ nit zůſamen 


gehoͤren / ſol man nit vnder einander miſchen vñ 
vermengen. 


Wil man das alt Fleid flichen/thüye 
man 9as mit alten blaͤtzen vnd altern tůch / neirw 
gwäd Blägemämit netiwe. Neüwẽ moſt thůye 
man in ein neüuw faſſz / fo behaltet man Br oe 
faſſz Ich weiß wol dz es ein ſchwaͤr ding ift/dife 
—* vnd Be leer nn fürseg —— vñ 
angenaͤm zemachẽ / die yetʒ lange ze n 
wont haben. Dañ dz gfalt einem BE —— 
Sem wider ift/Des er lang gewötbat/ er wirt ab 
dem vngewont ding / fo Bald ers nur verfücht/ 
verletzt. Als wei einer läg alte weyn getrunckẽ 
hat / ſchmeckt jm der — nit gleych Bald/er wil 

m 


cs er 


emerdar den geld) gewont 
ba vñ fpricht — * der alt ſey Beffer / allein 


/ 

arumb/Pas er fein gwoner har. Alſo ıfts auch 
vnb die / die der Zudiſchen ſatzungẽ / bꝛeüchen / 
vnd ordnun re nd vñ darinnen cral 
tet find. Sade abd geiftlichenleer/fo Bald fy die 
verflichen/ein ſcheühẽ vnd vnwillen/ wöllen ye⸗ 
merdar die groben ctifferlich€ ding / deren ſy ge 
wont habs /als 9a find die beſchneydũg / feyrtag / 
bochfeft/onderfcheid 3 fpeyfen/Fleidüg/ faſttag / 
Jeruſalẽ / ð — / waͤſchẽ / gelübd / p 
rifaifche ſatzungen / vñ Ver gleychẽ; Ja diſe ding 
woͤllen ſy vnd nit allein wöllen ſys habẽ / 
onder nmer darauff / weder 8 

ie aber die fürnamſten vn hoͤchſtẽ find. Als da 
ift/ein gemüt das vo allen vnreinen verfeert 
vnd Böfen Begirden vñ anfächtungen beſchnittẽ 
iſt / ein gemüt das von alle boͤſen vnd ſchantlichẽ 
übungen vnd trachtungen feyzet/ein gemuͤt 9as 
von allen fleiſchlichen anfächtungen frey vnd rů 
wig ift/ein gemät 93 von aller vermaßgung vñ 
Befleckung/Bie die reinigkeit des gemüts Befle> 
cken / ein ſheühẽ hat: ein gemüt das mit tretiw/ 
mit glaub /mit liebe / mit demůt und reinigFeit 
gesiertift / ein gemür das jm felbs vö allen boͤ⸗ 
fen allwäg entzeticht / ein gembt das yemerdar 
auff die himmeliſchen ding vnd das himmliſch 
vatterland trachtet / ein gemüt dz ein herberg vñ 
ternpelift des heyligẽ geifts/ein gemüt das fi 
felbs ein angenäm vñ rein opffer Bott aufop 
feret/ein gemüt das durch das Euangelifch ver 
trauwen von aller vr ung frey ıft/ cin ge⸗ 
müt das allen dingen in der welt abFündt / vñ 
ſich ganz Goͤttlichen dingen ergebe hat / ein ger 
müt Pas ein fleyſſig auffäben bat auff Pie ding 
die das Euangelium beißt und forderet / ni 
anders aber forderet es weder glauben vnd lies 
be. Szift der neüw weyn meiner leer Die möge 
die alten ſchleüch /Die des Moſaiſchen * 


ie ding 





u 


dns Le win er a Te 





a ¶Des Euangeliums S. Eucas. —— 


wonet haben / nitt leydenzfperforwerer — — n.Jn einem ſoͤlichen fal ſolt 
eingeht gas uggeliſche liebe Bılli > vngebätre von jr feibs, 
nd ſtarck fe un Venhungerigenfpeyß eichen/ fo faren die 
ER REN, re „Pbarıfeer Vie alten ſchieuch zü/ vndforderen Sen 
Das hi ra er wäfferigen weyn Ver alten und falfchen Borteg 
Say. Cap. — abe me hr Be Dani. 
ES 5 a nite zimpt? Jeſus a 

iteljeigt Der Derr an wie der Sabbath frep mals feine jtinger Befebirmr one ir ſy alfo ges 
— ak pam pen am er mer  enewoster : Fr die eüch Parfür aufgeben sijr 


° im Bericht ae jr Pas nit 
— aben / das Dauid in As fal ges 
thon hat / Bo er mit feinen gefellen hunger haͤtt / 
wiejr dañ ſahen die meine yes hunger haben? 
Er thett nit allein in hungers notdas meine jün 
ger yes thuůnd / ſonder er ein ley gieng in dẽ tem⸗ 
pel Gottes / vnd —— ſich nit das heylig bꝛot 
zeaͤſſen die man haͤrfur egt / vnnd die allein den 


| uon / fonder ſpeyßt auch Yamit feine gefellen die 
M 20 Beyjm waren / ließ ſich nichts bekümmeren wea 
der beyligkeie Ves tempels/ noch Yas es verbore 
ten was Vie brot fölte niemant weder Sie ties 
ſter / dieweyl ſy im tempel dienten / anruͤrẽ Aus 
bat Ver pziefter Fein fdyeüben gebebt jm die brot 
zegeben / das er wol verftünd das föliche .fas _ 
Bung oder verbott nitt zü fchaden und verderb⸗ 
nuß der menſchen / ſonder Jen menſchen zů gů⸗ 
—— tem aufgeſetʒt waren / deßhalb ſy aufhoͤrẽ fällen 
— vnd nichts gelten weni groͤſſere vı ſachen vorban 
hd.es begab Ib auff cr elt 30 den find. Drnd nach langer red Befchloß Fefue 
bgenden fürnämere Sab mit diſer meinung: Das Geben eich für gwüß) 
th / Das er durch kornfeld Pas Ver fin des menfhenCder ein Lerr iftaller 
ng/vnd feine fünder r uff dingen) auch des Sabbathe Zerr iſt. Dan der/ 
$g J Fi va Ver den Sabbarh gefcbaffen und gemacht hat / 
nnd zerriben ſy mit den der mag auch den Sabbarh wider abthün: vnd 
 allends, E tlich aber der der da kommen iſt allen menſchen heyl zegeben - 
zachen zů jnen: Warũ 9er mag mit der feyr des Sabbaths võ ſeinem 
8 ſich nitt zimpt auff den ampt nitgehinderer werden. 
Vnnd Jeſus otwortet / SEs geſchach aber auff einen ande⸗ 
3 jnen : Haben jr nit dz ren Sabbath daß er gieg in die ſchůl 
ethett do jn bun⸗ vnd leeret Onnes was daein menjch/ 
emit jm waren/ wieer in deß rechte hand was verdorret. Aber 
Ortes gieng/vnnd nam _ Diefchifftgeleerten vnd pbarifeer bat 
vnda B/vngabauhde- ten acht auff jn / ob er auch beylen wur 
iM warẽ / die dochniemät de auffden Sabbath / auff daß ſy ein 
N die prieſter allein Vnd xrſach zů jm fundẽ. Er aber mercket 
nen: Deß menſchen ſun so jte gedancken / vñ ſprach zů dem men⸗ 
Much deß Sabbatbe. ſchen mitt der dürten band : Stand 
bares fichgefüge das Jeſus Auf/ vnd trut haͤrfür. Vnnd er ſtůnd 
— — au /onnd * ——— Je⸗ 
ern ſey / wär die ine; etich/ Was sımpr 
* us zů jnẽ rag eüch 
je Be ed ſich zethůn auff den Sabbath gůts 
dereitet iſt dem nachſten zeheif· oder boͤſes? das laͤben erhalten oder 
EAN ie auff ee es ſy all bene 
Eföfeine m fin Här/vnnd ſpra zů Dem mienfchen: 
Ben —— Streck dein band auß. Vñ er thetts. 
he Föanlın außgeriben vn sp Doward imfein band wider zerecht 
m den hunger mu fdplächse ges bracht / gſund wie die ander. Sy aber 
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wurden voller vnſinnigkeit / und be⸗ 
—ã einander was ſy Jeſu 
thůn woͤlten. 

Nach d ‚ein ander 6 / 
ee 
Behaltenm — begab ſich / das an einem an 
deren —— us ge * 

wonhei ie verſamlu er Zu 
—— littẽ nun —— —— 
Dann es was der Brauch vñ im geſatz gebotten. 
a was under anderen vilen ein arbeitfäli 
 menfch/Ver hatt ein lame vnnd Vürre hand / das 
er ſich vnnd feine Finder nitt mer neeren mocht. 
Die pharifeer und ſchꝛi ẽ / die ſich billich 
Ddes AWeiſeligen menſchen erbarmet / und er 
u um für jn kun Ben baben/ ftünden vnnd 
sten beimlich auff Icfum acht / ober dẽ kran⸗ 
chen lamen belffen wölte dan fy wußten wieer 
ed vnd barmhertzig was allweg vñ allent 
byederman zehelffen) darab pnderftünden fy 
fein werck zeuerargen / vnnd vrſach zeſůchen / jn 
als einẽ übertretter dcs © zeuerflage/ 
wocr dem menfehen fein band auff den Sab⸗ 
babe heylen / dieweyl das geſatz am Sab 
wo 


verbeluet zů arbeite. Jeſus aber der wußt 
was ſy innwendig bey jnẽ ſelbs gedachten / 
ſpꝛicht den lamen an vnnd damit jn yederman 


möchte ſahen / hieß er jn auffton/ vnd mitten ins 30 wurden / die wurden 


volck tretien Er aber ſtůnd von ſtundan auf ge⸗ 
horſamlich / vnd ſtalt ſich für jr aller angeſicht/ dz 
ar fein ellend ſahe. Do Fart fich Jeſus zu 
barifeern und ſchrifftgeleerten / offnet dem 

volck nitt jre ſchalckhafftige gedancken / ſonder 
mit einer frag traff er jre gewüſſen / vnd fpzadh: 
Ich wolt von eüch / die jr eich für geleert im ge⸗ 

at — wüſſen / ob mã am Sab 

€ nächiten helffen ſolle vnd moͤge / oder ob man 


den / dem man wolbelffen moͤcht / in ſeiner arbeit *0 


—— verlaffen ſoͤlle? Oder welches iſt doch 
8 billicher / dem menſchen helffen vnd fein laͤ⸗ 
ben retten / oder laſſen vmbkommen vnd verdaͤr 
ben Dann der / der eim helffen mag / vnd ee nit 
chůt / der verwarloſet jn / vnd Bringt jn vmb. Als 
aber Jeſus ringß weyß vmbſach / vnd niemants 
antwort. gab / fprach er zum menſchen: Streck 
Bein band auß.Schnällftrecht er fein band auß/ 
Pie lam̃ vnd tod was gweſen: ſo groffe Frafft hart 
der / der gebor. Was fölten Vie ſchufftgeleerten 
vnd pharifeer bie thůn? Das wund was ſo Flar/ 
ern und. offenbar/ das es niemants 
mocht noch Fondt verneinen/gemeiner verftand 
verjachs/ das es billich wäre alle ze den men⸗ 
ſchẽ helffen Aber Vie altẽ ſchleüch / die des waͤſ⸗ 
ih reihe Bes Moſaiſchen gefages gemo 
net hatten/waren nit fähig des mofts Euanges 
liſcher liebe. So f auf denen baten Görtliche 
krafft in Chꝛiſto fölte ermeffen vnd erkeñt baben/ 
auch den anfang des gefatzes/wurde fy würen/ 
—* Er vnder * — ee —* 

um vmbbrꝛaͤchten. Das bedau ie 
Berrlihen feülen der Gottes eer am Sabbath 


Außlegungdes vi 


Cap: 
— — am Sabbath einem 
gẽ menſchẽ helffen / bedaucht ſy vnzimlich ſeyn. 

SEs begab ſich aber zů der zeyt / dz 5 
er gieng auff einen berg zebaͤtten / vnd 
er bleib übernacht in dem gebaͤtt zů 
Gott. Vnd do es tag ward / růfft er ſei 
nen jüngeren / vñ erwellet jren —— 

welche er auch Apoſtel nẽnet / Simon 
(welchen er Petrum nennet) vnd An⸗ 
drean ſeinen brůder: Jacobum vñ Jo 
bannen : Philippum vnd Bartholo⸗ 
meum:Mattbeum vnd Thomã: Ja 
cobum en vnd Simon ge⸗ 
nannt Zelotes: Judã Jacobs ſun / vñ 
Judam Iſcariothen / der da was der 
derraͤter Diner gieng haͤrab mit br 
vnd ſtalt ſich auff eine plas im vaͤld. 
Vnd ein bauff feiner jüngeren / vñ ein 
groſſe menge des volcks von alle F 
diſchen land vnd Jeruſalem / vnd Ty 
ro vnnd Sidon am meer gelegen/die 
da kom̃en waren jn zehoͤren / vn gebei= 
ler zewerden von jren ſüchten / vnd die 
von vnſauberen geiften vmbgetriben 
den gjund. Vñ alles 
volck ſůchtdz ſy in anrüre möchte dañ 
es gieng krafft von jm / vñ heilt ſy all. 

Alſo dat Jeſus die ſtett und menge Ver men Mauh14 
ſchẽ wid verlaffen/ift auff dẽ Berg gangẽ zů baͤt 
ten / bat die felbe nacht im gebaͤtt zů Gott vers 
ſchliſſen. In weldyem er uns vnderweyßt/das/ 

o wir erwas glücklichs vnd fruchtbarliche an» 
ben wöllen / wir erſtlich am gebätt anfaben/ 
as Bott uns zü dem das wir anbeben vi 
ons neinen/glück vnd heil verleyben wölle/ vnd 
fehaffen das es wol gerate Do aber Ver tag an⸗ 
b:ach / bat er zü jm Berüfft feine jünger / Vie er 
yerz jm zügefeller hatt / dz fy allweg mit jm gien? 
gen/vfi zeůgen wären Veß fo von jm gebandlet 
ward. Auf Venen aber bat er etlich onderlicy Matt. 2% 
außgefboffen/Pic er Apoſtlen / das ıft / bottẽ ge 
ne arum das er willens war f in die gan⸗ 
sen welt auß zeſchickẽ das Kuangeliũ zeuer kün 
50 den vñ ſo fp gefendre botten wären/ dz ſy nichts 
anders Bann Dani das jnen Chiftusindes “ 
feld heue Ire nam̃en aber find diſe: Sir 
monde der Herr Yarnad ein anderen nam̃en | 
gab auff A Cephas / auff Gꝛiechiſch Pe⸗ 
trus/auff Tetirfch ein felfer/vö wegen d ſteyffen 
verjähüg: dañ do das volck mãcherley meinun 

võ —36 ———— etrus in nam̃en al Mathis. 

ler Apoſtlẽ verjähen:93 Jeſus ſeye 1 pe, Ber 

fun des läbendigen Gottes:ſein gefell was An» 

60 dieas/d auch fein bꝛůd was : 9a Facobus 
vnd Johannes : Philippus vi Bartbolomensz 

us ond Thomas: Facobus Alpbei ſun / 

und Simon der mis VE zunamen —— 
udas 


20 











Des Euangeliums S; Eucas.  cıxn 


menſchen haſſen / vnnd eüch abſünde⸗ 
—* ſchaͤlten / vnd eiiweren nam- 
vi als einen boßha iz 





vnd 
— gen / vmb des menfcben funsw 


n lerneten wie eing nerſchio⸗ Sröuwen eüch am ſelben tag /vnnd 
— — ei nd ſpringen in fröuden —— 


Gen: Apoftlen was fein werlon iſt großinden imlen, ann 
essen so Deßgleychen thettẽ jre vÄrzer den pro= 


ware fyalldie € — Nach dem * Chꝛiſtus haͤrfür getragen der 
* in ſchleüch guſſe. sung ifcher leer / zů dem er vor etliche 
die ——— võ als Vie ſterckeren vñ neuwe ſchleüch erwelt hatt 
nin die ebne da das volck Fomli Sälig/fpzach er/find jr/ Sie niteinen hoben vnd Matık.ag 
Das ein reinigfeit ftolgen geift haben / jr Pie eich felbs mißfallen: 
“ en — 8 Bann ob jr gleych — * * vnd ver 
chieſſen di achtet gehalten wer di das rey 
uangelium igen vertr tes eiiwer:welches reych herrlicher iſt dan 


ı zepꝛredigen vertrauvot 
en da —— jün 20 alle reych Ver wel. Ir ſahen daß Vie piäften ver 
groß volck / die allen bärfas ¶triben werden / die teüfel * en /Vie fünden 
‚Jüdihenland/vonFerufalem/ werden verzigen. u. er gewalt und bö 
rtetten Tyro vnnd Sidon / deren be diſer welt / das dern ale feyez Iſt das nitt 
on verrnußFommen auß Begird ein groß reych/Feinem lafter vnderworffen ſeyn 
um zehoͤren:etliche und noch dienen / keinen Begirden noch anfechtun⸗ 
üchen ; dañ er haiff yedermanmit gen? Fft das nitein herrlich reych / den teüfelvn 
ter auch beladẽ was / au Vieße  dertruckenmit allen feinem anhang / die weltüe 
nvnreinen geiften wurden ledig:  berwinden mitallen jren ſchraͤcken vnd reigune 
eoing elle geſchahen onalle ars gen/ mitgenoffen Gottes feyn / eyngefebubne 
et er allein mır einem woit/ etlich 30 Burger ſeyn im reych Ver bimmlen 2 & lig find 
inkleid Berürten. San inimwas jr die yetzunder hunger vnnd Yurft baben/jr die 
volkommenheit aller itlihen etich mir zimlichem laffen vernügen/ Pie allen 
maußgieng(wie der ſcheyn von pracht / můtwill vnd reychthinnb iſer welt ver⸗ 
ie hitz vom fyetir)und halff allen achten / aber nach Per ſpeyß Ver ſeelen einen bun 
er was ein beyland ond helffer/ ger haben / welche fpeyß das wort Gottes iftz 
en allen menfchen zehe'Fen. euch die Ya dürſtet nach dem waffer des Euane 
— — a - gelife geifts/ dann jr werden mit dem beilfa 
men wollũſt / den jr begaͤren / geſettiget werden; 
Saͤlig find jr/die cüch felbs willigklich aller wol 
Al 40 lüften diſer welt Beraubt haben / vnnd das von 
wege Ver groffen Begird die jr zü hear 
frommkeit habe:jr die 9a mancherley Feftigung 
vnd trübfal leyde/dieaber nun ein re 2 
ren / darnach zů ewigem laͤben vnd fröuden füs 
ren. Dann es wirt die zeyt kemmen / da⸗ ſich die 
fach enderen und umbFeeren wirt/Benn wirt ei 
wer leid in fröud / vnd eüwer trauren vnd weis 
nen in ladyen verfeert werden. Sas gemein vn 
uerftanden volck halter die für fälig / Denen yes 
5° derman recht gibt/Denen yedermä liebkoſet / die 
zů hoben eeren kommẽ / die hohe namen baben: 
aber ich nenn eüch fälig /fo jr von den menfeben 
verfpottet werden/fo fy etich als ſchantliche vers 
: * leüt auß jrer Befelfebaff — ſo 
— p auff eich vmb meinentvwoillen vil fhrma h vnn 
ůb ſeine augen auf üb cr ſchand trächen/ fo ſy eüweren nammen ond ge> 
vnnd ſprach: Saͤlig ſind daͤchtnuß eintweders vnderſtond gar außzereü 
nn das reych Gottes iſt ten / oder yedoch den nachkommenden verha 
g ſind jr/ die yes hunger  3emachen:vnd das nit eüiwerer fchuld alb / ſon⸗ 
— en ſatt werd en Ss & 69 dervon haſſz wegen den ſy haben zů des men⸗ 
| * ſchen ſun / des leer vñ eer jr verFünden werden. 
E8 Ren / dann jr Wer Laſſen eüch Yarä nichts Yauren /fonder vil mer 
Sälig find jr / ſo eüch die froͤuwen eüch / ſo eich liche zehanden gadt / vnñ̃ 





SEA 





n 
haben jre vorderen au li 


frolocken.’ Dann obetich die Böfen vmb eüwer 
Bünbar hf ind jr oc ine gar grefen 
ons im bimmel warte. Die menſcheñ mögen eü 
werenammen nit abtilcken / dañ ſy find im him⸗ 
mel geſchuben:eüwer eer moͤgẽ nit verdunck⸗ 
in noch vneerlich machen / dann ſy wirt allweg 
Bey meiner eer feyn :j& ye mer ſy eüweren nam⸗ 
men vñ gür gerüche veruolge/ye mer werden fy 
eüich cerlich und loblich machen. Dann vnfrom⸗ 
men leüten mißfallen/ift ein groffer rüm vnd bo 


ä vnd ware tu 
gent iftallweg von den fi 


verhaſßt ger 
wefen. Das man eüch yerz diſer 


sep bi wir 
; n 
/vmb Feiner anderen vifa en /wes 
der das ſy nach dem befelch vnd willen Gottes 
die ie nitt — wolten / welche 
warheit den ſchaͤlcken vnnd vnfrommen all⸗ 
geweſen iſt. Mit denen troͤſten 
ich felbs. Seren nammen ſy haben woͤllen ab⸗ 
ilcken vnnd vertuncklen / deren gedaͤchtnuß iſt 
ge hoch vnnd eerlich Bey allen. Auch ſoͤllen jr 
etich nit underfton zeraͤchen / darumb Vas jr vn» 
f&buldig und fromm ſind / vnd vermeinen ſoͤlichs 
geſchaͤhe eüch vnbillich: dann ſy werden nit vn⸗ 
geftrafft Bleyben / ob fp glesch bie in et glüch/ 
cer vnd heyl haben / es wirdt jnen gefpart zů ewi 
ger ſtraff. 

Aber dargegen / wee eüch reychen / 
dann jr haben eüweren troſt dahin. 
Wee eüch die jr voll ſind / dann eüch 
wirdt hungeren. Wee eüch die jr yetʒ 
lachen / dann jr werden weynen vnnd 
heülen. Wee eüch wenn eüch yedermã 
wolredt. Dann deßgleychen thetten 

e vaͤtter den falſchen prophetẽ auch. 
——— ſag eüch die jr zůh oͤꝛen: Lie⸗ 
‚ben eüwere feynd : thůnd wol denẽ die 
eüch haſſen: reden wol denen die eüch 
übel reden:bitten für die fo eüch belei⸗ 
digen. Vnnd waͤr dich ſchlecht auff ei⸗ 
nen backen / dem beüt auch den ande: 
ren dar. Vnnd waͤr dir den mantel 
nimpt / dem weer auch nitt den rock. 
Waͤr dich bitt / dem gib:vnnd waͤr dir 
nimpt dz dein / ſo — es nit wider. 
Vnnd wie jr woͤllen das eüch die leüt 
thůn ſoͤllen / ſo thůnd jr auch jnen der 
gleycben. 
Sarumb wee eüch reychen / die eüch ſelbs 
hie fo wol gefallen / vnnd eüweren müt erfülen 
vnd Beluftigen in reychthůmben / eeren vnnd al» 
lem mütwıll diſer welt / unnd gedencken nit daß 
es vmb ein kurtze zeyt zerhün ift/ Bas diſe eytele 
ſaͤligkeit / das vnſtaͤt glück von eüch hingenom⸗ 
men/vnd eüch ewige vngliück Begegnen wirdt. 
Wee eüch die yetʒ lachen vnnd 33 ſind / ſo es 
euch wol gadi vnnd glücklich / jr find im glück 


° 


0 


40 


ertrunckẽ / * rg wegen J 
Sa jr weynen vn werden. /fd 
licher augenblicklicher wolluft in ewige peyn 
vnd leyden verkeert wirdt. Gefallen * ide 
nit/fo etich yederman von wegen Ver falſchen ſa 
ligkeit / ſalig nennet/.lobt unnd pꝛeyßt / fy wüſſen 
nit was ware glückſaligkeit iſt / ſo ſy das / das võ 
eüch ſchantlich vñ gottloßlich gehandlet vnd ge 
thon wirt / loben und pzeyfen : fojr das Euange 
lium vnd die warheit Yur vnd veruol . 
gen/nennen ſys einen eyfer des geſatzes: vnd ſo 
jr die frommen beleidigen vnnd toͤdten / nennen 
ſys ein liebe vnnd eer Gottes. Soͤlich falſch lob / 
* eüch Die torechten zůlegk / mag eüch vor der 
rach vnd ſtraff Gottes nitt friſten / ſonder wirdt 
eüch fo vil mer ſtraff vn wärt machen/ das 
jr eich nit allein fölicher ſchantlicher thaten nitt 
gefebämpt/fonder erſt rüm und lob auß mißtha 
ten gefücht haben. Die eüch von eüwerer goulo 
fen thaten willen loben / deren vorfaren vnd elte 
ren haben auch Vie falfchen pꝛophetẽ gelobt/ Vie 
Ben pꝛopheten des Herren anberfirebten vnd 
die oberkeit ſampt dem volck ſy zetoͤdten reitʒtẽ. 
Die pꝛopheten des Herren Begärten kein rach 
überjre dur noch ward den frommen 
jr belonung / den gottloſen jr ftraff.Die yetʒ treü 
we vermanung vndwarnung verachten vnnd 
nit bösen wöllen / Venen wirdt es Ver rag eins 
Cabet zeſpat) leid werden : fäben Pie zů was ſy 


30 Befehulden / Vie boͤß vmb güts widergelten. 


Eüch aber Die gehorſam find meine worten/gib 
ich ein ſolichs gebott / den ftarchen Kuangeliſchẽ 
moſt / das jr nit allein boͤſes vmb boͤſes nitt wi⸗ 
dergelten / ſonder eüwere feynd lieb habe: thůnd 
denen gůts die eüch übels vnd boͤſes thünd : für 
—— vnnd ſchaͤltwort / widergelten jr freünt⸗ 

vnnd heilſame red: bitten für die die eüch 
ſchmaͤhen vnd leſteren / das ſy durch eilwer ge⸗ 
bätt mit Gott wider verfünt werden / das denen 
jre fünd verzigen werden/Bie eich vor den men 
(eben falfche lafter aufirächen. So verr fol es võ 
etich feyn etich felbs räche / das Yu dem Ver dich 


“ an einen Backen fehlecht/ce den anderen darbie⸗ 


so 


60 


ten ſolt / ee du dich raͤchen woͤlleſt / ee du zancken 
vnd rechten woͤlleſt Wenn man recht daruon re 
den wil / ſo wirdt der geſchmaͤcht der ſchmach 
thůt: Per aber / der ee ſchaden an gůt und eer ley⸗ 
den wil / ee er in vnfrid vnnd vnrůw woͤlle kom⸗ 
men / der gewünt / verleürt nichts. Fr ſoͤllen eüch 
fleyſſen ycderman gůts zethůn / nie mants ſcha⸗ 
den noch letzen. Welcher letzt vnnd ſchadet / der 
wirt von Gott geſtrafft. Thünd jr erwas güts/ 
werden jr Gott zum widergelter vñ Beloner ba 
ben / dem ſetzen rach und Belonung beim / haben 
jr fein Fein acht noch ſorg. Biß willig vñ geneigt 
zegeben dem Ver von Yır Begärt/ darauf wirdt ” 
freüntliche liebe eınes yeden gegẽ dem anderen 
erwachfen. Nimpt Bir aber einer Pas Dein mitt 
Betrug oder gewalt/fo laß es jm ee du mit jm in 
ein zanck Fommeft:es iſt weger gelt/hauß vnnd 
acker verloren / dann fo Yu das wider zegewün 
nen underftündeft/unnd beſſers verlureſt Kein 
lift noch trug fol in cüwererm laͤben ſeyn / fonder 

was 












”. 


ben den find 


N da jr nichts 
des 





eren auch/auff 
ychs widerum̃ nem̃en. Aber 
bẽ euwere feind / thuůnd wol⸗ 
dauon hoffen / 
——— ſeyn / vnd wer⸗ 
thoͤchſten ſeyn:dañ 


en —— — er dei — 
er lieben auch jreliebhaber. Sir gierh Pliche niiner wider wurde: vnd gibs 
Re 
d / was dauck hahbenir m nit nwölleft haben. 
———— —8 Faber liebe vnd euwer gů at fol frey willig 
» us Ä — ſe /onangefähen allen lon/ ——— 
en —— neu Öle ui 
je daruon? Sann die wider thünd: ja Venen auch Sie euch Böfes vnb 


ts widergälten. Leyb mit ſoͤlicher meinung/ 
Cob Bir gleych nichts wid wurde I du doch 

ein fröud habeſt Bag Yu deine nächfte geholfen 
baft. Fr bedoͤrffen «uch nit Beforgen 95 euch eu⸗ 
werlon verlosen oder veruntreliwer werde / dañ 
e minder belonung du von den menſchen ver⸗ 
—86 08 empfachft / ſo mer lons wirdt Sir Gort 


$ -  widgälten. Weñ jr dıfe din thůnd / wirt eich 8 
füber die vndanckbarevn böchtte Gott für feine eibekmbn erFennen/fo 
| jr nach alleuwerem vermögen vnderftond vnd 
WR felbs lieb / und ar doch fleyß ankeeren / ſeiner güte nachzeuolgen: dañ er 
ng liebe von jmfe bs:ſo ſol iſt von natur ſo Binbätig/daß er freymilt iſt / vñ 
m en einfaltig vnd a: thüt/nit allein Den güten/fond auch den Bö 
ee beſchaͤhen: ſy ſol bereitet 30 ſen / dañ er gibr yederman das läben: item him̃el 
ün wo vnd fo offtesnotift/onane °  viierde mit all jrer 3ierd/mit fo vil reychthum̃en 
darumb wider werde zů belo vi ſchaͤtzen / mit ſo vil nutz vnd fürderung / hat er 
arum̃ das er Bein nächfter iſt ob zů nuß vnd Brauch auch Jen gottlofen zügerüs 
iMermer mb dancken wur ſtet. Mit feiner — locket er den Böfen/ mit ſei⸗ 
yg dañ daß er dirs nimer widögul _nerfenfftmätigfeit und freüntligfeit reitzt er ſy 
nd Nr 5 die De men»  Züßefferung:die güten aber zu Sanckbarkeir, 
n / belonung / fällen ir ein von j je Am vierd⸗ 
n. Dann allein Vie lieb ha⸗ Sarumb ſind * embergig / ———— 
Did liebe beweyſen / was lons Fön auch euwer vatter armhertzig iſt. z8 — 
Gott foꝛderen? Ir haben ein lie⸗ 40 Richten nıt/ fo werden Jen gerichter, 
re empfangen/liebe ıft euch mit erdammen nit/fo werden jr nirver 
Be er Au —— dampt. Ver eben / ſo wirt euch verge 
Der lich bet, —— erinnie ben. Geben / ſo wirt euch gegebẽ. Ein 
gar verr von Euangeliſcher volle/ getruc kte / gerüttlete/ vnd über⸗ 
greyffi freünd vnd feynd Wenn flüſſige maß wirt mã in euwere ſchoß 
Bein auch lieber / was hochs geben. Dann eben mit der maß da je 
der felb 2 Was thü er Das sE- mit maͤſſen / wirdt man euch wider 


A Bunde ſeye? Chůnds nit auch · 


aben vnd ſünder ſind / dz ſy 

ur Den lich haben der ſy lieb hat / 
ſy nit lieber? Weñ jr dañ des 
Und die euch wid gůts thůnd / 
Gott fhuldig?Das iftnit Es 
fonder ein wächfel Ser gůt⸗ 

Ic) die ſünder / die noch verr von 
find / werden natürlich Bes 
zeſeyn den gütthätern/ond — 
eit. Fit gůts thun dem gürthä> 


Hliebhabenden/ iftfdyantlich + fo 60 Fenntynichts deſtmind 


difes thüt/ / ſis nitfondzen groſ⸗ 


bs wärt. Wenn jr denenle 
> hanprgüs wider zů empfaben 


en. 


Sölicher freymilten vnd gabreychen gůtthat 
Vie der himmeliſch vatter gegen allen menſchen 
braucht / ſollen jr ale die eelichen kinder nachſchla 
hen / das jr auch(wie er) allen menſchen (woes 
euwerthalb feyn magyallweg vndftanden güts 
zethůn: den güten/Bas fy Beffer werden: Sen 65 
ſen / das Vie felben durch euwer ſenfftmuͤtigkeit 
vnd freüntligkeit auch zů beſſerem läbe gereitʒt 
werden. Oo Gott (der aller menſchen bergen 
auß Ver vnentlichen güs 
te feiner natur fo vil güts Beweyft dene die fein 
nit wärt noch wirdig find/da er ſchon weißt daß 
fein gůtthat vnnd gnad an jnen iſt: wie 


so Mm 











Außlegung des vn Cap. 


Awer ſollen Ya jeandalfochümz Ir waffen 
Joch offt nit wär fein wirdig oder vn iſt: 
jr wüffe nit obs an denen / dene jr 


‚BB find: und haͤrwider 
fien find / Bald ficb Befferen : befond fo ſich Gott 
gegen einem —— ar wie ſich er ge 
einem et vnd er zeiget 
— su hufticher fenffemdrig- 
Reit unnd einfalt / daß ein yeder feines naͤchſten 
wortvndn er nit mag wüffen was mei 
nung er es thüye ) zum Beften verjtande vnnd 
außlege. Ein lauter vngefelſcht gemůt ıft allwaͤ 
‚gen geneigter güts zemeinen / weder boͤſes zů 
argmwönen. In offnen lafteren aber / als da find/ 
er abſchneyden / ——** vnd ſchantlich redẽ / 
rauben/eebiecben/unnd Ver gleychen / gehoͤrt es 
euwerer güte zů / daß jr Cſo vil es in euch iſt) ſo⸗ 
liche laſter vnd praͤſten vnderſton ſoͤllen zebeilen 
vnnd —— die menſchen aber ſollen jr 
weder haſſen / hoch euch an jnen rächen. Vnd da 
rumb föllen jr niemanis beſchaͤtzen / fo werden 
auch jr nit beſchaͤtzt: niemants föllen jr verurteis 
len noch verdammen/ Das euch füliches nit a 
Begegne. Verzeyhen jo man euch erzürnt / ſo 
wırdt euch Gort auch euwer fünd verzeyhen. 
Sind freymilt / gabreych / vnnd gůtthaͤter gegen 
dem naͤchſten / fo wirt euch euwer gůtthat reych 
lich vnnd überflüſſig widergolten: cin güte/ ge» 
bauffere/ gerutlete und überlauffende maß wire 
man euch wider in euwer ſchoß mäffen: ob euch 
7 Pie menfchen ſoͤliche gürthaar nir widers 
gulten. Dann mit was maß jr mäffen euwerem 
nächfte güts zethůn / wirt euch in der Belonung 
wider gemäffen. Sind jr Fündig vnnd Farg ge> 
gen dem nächften / fo wirt euch Farglich wider⸗ 


rolten 
a ⏑— — N ZEN 
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Vnnd er ſagt jnen ein gleychnuß: 
Dag auch ein blinder einem blinden 
den waͤg zeigen ? Werden ſy nit all 
beid in die grůb fallen? Ser jünger 
iſt nit über ſeinen meiſter. Welcher 


ı0 er me du 


so fürenzfallen 


30 wenner dem meyfter gleych iſt Warum̃ biſt du 

















































aber vollEommen wirt/der wirde wie 
fein meifter ſeyn. Was ſichſt du aber 
‚ein fpzepffen in deines bruders aug/ 
vnd des balcken indeinemang wirje 
‚Du nit gewart Dder/ Wie kanſt du ſa 
gen deinem brüder: Halt ſtill bꝛü⸗ 
der /ich wilden ſpreyſſen auß deinem 
ſichſt ſelbs nit den 
en indeinemaug? Su gleychß⸗ 
ner / zeüch vorbin den balcken auß dei 
nem ang/ vnd befich denn das Du den 
fpzeyfjen auß deines bzüders aug zie⸗ 


Feder Jeſus diß alles deſter tieffer in 
jre herzen truckte / hat er jnen ein fdliche gleych⸗ 
nuß gefagt: Mag aud) ein Blinder den anderen 

Di nır Beide in Vie grüben fo fys vn⸗ 
derſtond? Waͤr anderen leüre vorgon wil / mbß 
vo: Fein vnnd lauter ſeyn von allen lafteren. Wie 
Fan Ser einen anderen leeren was er rbün fölle/ 
der felbs irret? Es möchte yemãts fpıechen : Es 
ift aber ein ſchwaͤr Bing erlicher erben vnnd 
verftopficc Boßbeit zeley den Antwort: Warum̃ 
beſchwaͤren jr euch zeleyden / das doch ich leydẽ? 
Sols dann Ver leerjunger beſſer haben weder 
der leermeiſter? Denn iſt er vollkommen gnüg/ 


aber ſo ein fraͤfler vnd — richter gegen 
deinem naͤchſten / fo du doch groͤſſeren ſunden 
vnderworffen Bift ? Wie das du in anderer leü⸗ 
ten finden fo ſcharpff ſichſt / vnd aber zů deinen 
laſteren blintzeſt? Warumb ſichſt Yu das ſpꝛeyß 
lın in deines Brüders aug / vnd nimpft aber des 
trams in deinem aug nit war ? Wie darffſt du 
ʒů deinem bꝛüder ſagen: Balt / ich wil dir das 
ſpꝛreyßlin auß deinem aug ziehen / ſo du des bal⸗ 
40 krens / der in deinem aug ſtaͤckt / nit war nimſtẽ 
Ware fromfeit vꝛteilet andere leüt gnaͤdigk lich / 
ſich ſelbs aber ſtraafft ſy reüher: falſche from̃keit 
aber vnnd ——— meint ſy woͤlle jr jelbs 
rům der from̃eit dahaͤr erlangen / ſo ſy züjren 
eignen laſteren durch Vie finger ſicht / vnduber 
anderer leütẽ laſter vñ find wäre vñ rauch ſeye. 
Du darffſt wol Beinen naͤchſten auß ſpeyß vnnd 
tranck vateilen / vñ du darneben einẽ auff ſein la 
befielle. Edr du gleychßner Ver from̃keit / Wilt 
so Yu warlich und recht from fein / fo thů zum erfte 
Jen tram auß demẽ aug / vñ demnach (bedunckt 
es dich) ſihe wie Yu den ſpreyſſen auß dem aug 
Seines Brüders zieheſt. Yetz aber thuͤſt du das 
widſpil / haſt ein verkeert vrieil / ſo Yu dir feibs in 
deinen gůten werckẽ wolgefalleſt / vi was and 
letit ſünden / das macheſt du groß vnd ſchwaͤr / in 
deinen fünden aber biſt Yu ſenfft vnnd luck / über 
deines naͤchſten mißthat rauch vnd hert. 
Dañ es iſt kein gůter baumderfan 
60 le frucht trage: vnd kein fauler baum 
der gůte frucht trage. Ein yerlicher 
baum wirt an feiner eignen frucht er= 
kennt. 







aber fo fein Brüder irrer/ Yen Be chiltet er rauch. 
Vnnd wiewol er föliche Pöfe fri ung 
ſcheynt er doch mit Pen Bletteren vnd rinden 

"wär er ein güter Baum /er gleychßnet ficy dar⸗ 
net für / wil darfür eſahen feyn: er gadt dahaͤr mit 
t / 20 Breiten denckzedlen/ waͤſcht ſich offt feyret den 


Fein Sabbath / bar ein fcheühen ab den; ublicanen/ 

1. Oie Bletter a er Dee mie jnen Fein Smmeinfehafft/hatıur acht au 
mögen Betriegen / das fafft aber vñ ie güten witwen: gegen den armẽ iſt er rauch 
nit. IE das gemüt zerftörr reychen zärtleter:fafter öfft/ aber daheimen 


* alles boͤß was darauf Füpt: füllt er fich: er baͤttet lang / bat das eſatz ) den 
2 — 70 its tempel / vnd Gött allweg im mund —* er aber 
> güt was darauß wacht. Ein yet g mag habẽ / Bricht er auf / und kumpt haͤr fur 
bat fein frucht / die er nit verbergen Pas infeinem bergen verborge lag) in welchen 
en Fanıman Fan yevon dornhegkẽ —— der ſchatʒ ge vnnd Böfer ivercken Bes 
/ | ten iſt Sarumb wo es elaͤgenheit gibt / ver 
Was ein from̃er menſch thür/ ſchwynt die geſtait der falfcben gleychßneten 
füt/ was er iſſet/ was er trinckt / fromẽkeit / vnd thůt ſich bärftir/ Pas mñwendig in 
tfür /oder was er deren din Per wurtziẽ me * Thüt man einem uns 
ftir fich felbs weder boͤß noch gůt bill, ſchmaͤcht man den ders nit ——— hat / 
ein geſtalt der from̃keit haben/ facht mã jn / nimpt man jm das fein/ Ya bringt d 
arerehte froimkeit anzeigen. Iffee from menf&b auß de güten ſchatz feines bertzens 
m̃ / ſothůt er jm rechtt iſſet er mit / ſo güts bärfür/er wil den nit mit onbıll wis 
rrecht / dañ ein yetlichs thůt er auß dergaͤltẽ eintweders er Yulders vñ leydets mit 
Was ein ſchalck vnnd vnfrom̃er _ gedult / oð er thůt jm gůts für boͤſes: d jn ſoma⸗ 
les boͤß / dañ es kumpt auß einem *0 cher vñ ſchiltet / dẽ gibr er ſenfft vñ freüntlich ant 
auß einem falſchen zerftsiten her⸗ worttrſo man jn gefangẽ legt/ anck er Gott: dz 
ich = . —— er — oder eſſe / man jm ſein hab nimpt/tregter mie froͤuden. 
e eez3wWwoa⸗ heiſſen je mich aber Herr 
ae aealen Ver af Herr / vnnd thůnd nit was ich eich 
ieb/hafferniemäts ter wilyeder- ſag ° Wär zů mir kumpt / vnnd hoͤrt 
Yauch den feynde: niemants wil  Meinted/und thůt ſy / den wilich euch 
ds thün: er redt denen woldie  Seigen waͤm er gleych iſt. Er iſt gleych 
air die Bien fpm&ben Bitter einem menſchen der ein bauß bauwer/ 
ſchli gen / er vnderſtadt SO ar 
ündiejneöden/verhofft feinen vnnd grůb tieff / vnnd legeden grund 
——— vonniemants übe: ¶ auff ein velfen:do aber gewäffer kam / 
ft ifi/legt er zum Befte auß/ver> do reiß der wallerftrom zů de hauß/ 
— ey die Pd mochtsnir bewegen/dan cs was 
ter /Vaß fpfich widerfeeren vet auff den velfengegründet.‘YDär aber 
ſeinen naͤchſten irren/fowarnee hoͤrt vnd nit thůt / der iſt gleych einem 
1er woider jn / ſo verzeychtere [m menfcben der fein hauß bauwer auff 
nee or die erden on grund / nnd der from 


—— reiß zů jm / vñd es fiel baldyonnd das 


dargegẽ Se früücht Se bauß gewan einen groffen riſſz. 
mit bitterem fafft pberifefeher Ser phariſaiſch Baum thůt in _ dingen 
ij 








A uſlegungdes vn. Cap· 


widerſpil / vnnd ſo ein ſoliche fach eynfalt / ua dem er aber vor dẽ volck A 

nit Butroge werden, Ser fichtin Sie inneren win [ 5: vnd.einesbaupt: 

——— —* — — manns knecht lagtodkranck / der was 
ing ein meı andere mitfalfher jmlieb. So er aber hort von Jeſu / 


it oft betri en 
Een — 
— — ————— nennen/ so feinen knecht gſund. Do ſy aber zů Je 


n en x L 
fojr doch Yasnirrhünd Bas ich euch heiß? Ba u kamen / barten ſy jn mit fley 


* . + / d 7 * 7 — ” 
ee 
nen mb jr mich dañ alſo? Rs erzeigeft —— 

Einen berr&Fanmannnit Baß eeren/ Yan oman lieb / vnd bat vns die ſchůl erbauwen. 
mit den wergẽ Bas felb erſtattet / wo co Vie ſach Jqupaber gieng mit jnen bin. 


. Baltung Ver gebotten / zeigt einen ich de us Pifereden/mit denen _ 
ee ER en — fan jünger sr De —— 
Herr das / das er von dem boͤſen vnnd er beit underrichtet / vollfhrt hatt / ift er wider gen 
Baum gefagt hatt / tieffer in Vic bergen feiner 2° Tapernaum zogen / in welcher ftatt er den meer 


jüngeren eyntruchte/hater jnẽ ein andere gleych _rern teil wonet. Da bat fich abermals mancher⸗ Matıh. 


nuß gefagt von einem Bauw. Wie die wurglen [ey vrſach und gelägenbeit zügerrage wunder⸗ 


am Baumj/alfo ift die grunduefte im Bauw: Vas £ din / vurch welche fein leer deſter ein 
Sic Bletter am Baum —— — een 
ſtalt an dem bauw / die yederman / ſo mans be⸗ ai att ein bauptmann über bundert Enecht/ 


icht / wol gefalt. Onnd auff Bas fpricht er alfor der hatt einen Diener in feine bauß Ver was träf 
elcher = reinen vngefelſchtẽ n zů mir —* ——— als vıl als dem tod nach: das 


Fumpt / vnnd meine reden Ver maß hoͤꝛt / das er  [agnun dem berren ſchwaͤr an / dañ er hatt Yen 
auß Dem felben ſchatz (wo es not iftJanzeig vnd —* lieb feiner treiiwo vnd redligkeit halb. Hie 
vıfund vollfoihner —— haͤrfür bringt / den 3% wirt geſtrafft etlicher menſchẽ vntreüw vnd un» 
wil ich wäm er gleych ſeye / Er iſt gleych ei eüintligFeit/Bie jr gefind vnd diener nit anders 
nem fürfichtigen bautomann / Ver ein hauß Bau en weder roffsunndrinder. Wie nun dıfer 
wetnitallein zum ſchauwfal oder rüm /nit das ptmann innen ward daß Fefus — Caper⸗ 
ers nun ein zeytlang brauchen woͤlle / ſonder dz _ naumkoinen was / bat er etlich fürnam leüt vn⸗ 


es ſteyff ſton / vnnd keinem vngewitter weychen der Ben Juden angerichtet / daß ſy Jeſum von 
fölle/ unnd darumb grabt er tieff / vnnd ſetzt die feiner — Bären/ daß er in ſein hauß Fomme/ 
unduefteauff einen ftarcken velfen/ nach dem _ pndjm feinen knecht gefund mache Daß Centu 
auwt er darauf : wenn dañ ein waffergüfeod _ rio.ein Heyd vnnd Friegemani ander leüitan den 
ein ftarcher wind vnnd 2: vg Fumpt/mag Berren ſchickt / iſt nit ein zeichen eines mißtrau 
es weder durch Pie anftöß des waſſers / noch 40 wens/fonder einer ſcham Do nun diſe zü Jeſu 


durch Die fterche der winden nidgeworffen wer  Famen /vermeinten fy man möchte es gar Faum 


den / dañ es ftadt auff einẽ ftarchen grund. Wele  amden Zerren haben / vnd mıt vil Bitt zewägen 
er aber alfo zü mir kumpt / 93 er das hört das — np weni Beyden vnnd Fnecht 
ich fag / erfencht aber mein leer nit in fein hertz / gienge/ fingen an den Herren angſthafft zebit 
der ift wie ein narr / Ver da Bauwer gleyhale zen, prechende: Kieber acht nit daß er ein Heyd 
kaͤm nimmer mer Fein vngewitter / hat kein acht iftondein kriegsmañ / oder daß Yu dem knecht 
wie er ein veſten grund lege / ſicht nun wie er ein  folchelffen / er iſt fein ſunſt wol waͤrt daß du jm 
hüpſchen ſchauwfal mache / vnd in Pie hoͤhe Bau Sr gürthaat Bewegfeft/ dann er bar vnſer volck 
we: wenn aber ein waſſergüſe oder waͤtter eyn Jieb/vnd hat vns die agog bauwen. Damit 
falt / ſo I. fein Baum nider:und ye höher vñ ſcho SO nun Fefus jne zeigte dag jm niemäts 
ner er bauwen hat/ye gröffer ift Verfaldesfelbe _wwäre/ und vaß er niemanis verachtete/ der des 
Baus. Was nun allein auff Ceremonien/auff ¶ glaubens halb jm gerümpt wurde / iſt er an das 
phariſaiſchen fagungen/auffaufferlichen leyblie or en dahin ſy jn Berüfft hatten. 


en dingen ſtadt / was auff die ding allein ge⸗ it. verr 
bauwenift/ Jas wirt fallen/ wenn ſchmach und o er aber ye mi von dem 


(&and/onbill und febaden/ I Ser bauß wz / ſandt der hauptmañ freünd 
⏑— s—— : AAerr/bernüpe 
eynfalt, S E dich nit. — bin * —— 
as Hit vnder mein tach gangeft/ darumb ich 

In diſem c Dash — * auch mich ſelb 8 nit wirdig geachtet 
— ———— 


dWanck batteu /ffer mar dem Pharifeer ber jn geladen hatt, ein wort / ſo wirdt mein Enabg 


nd 

















b bin auch ein menſch der ober — era rs 4336 —*8 
— BE We u 7, jm giengen/ond Das ſag 
— 2— ——— 
:cht/ Thů das / ſothůt ers.  Iuden die der sum Herren gſchickt 
Yꝙ — —— EN a Ra / 
er A sen minder weder diſer / dañ fy meinten cr 
vnnd wandt ſich vmb / 10 wurde eines Heyden Fnecht nit fund machen/ 
e volck das jm nach⸗ ſy hetten jm dann vor gerümpt wie vil er jnen 
ſag euch / Soͤlichen glau- Bit vnnd liebe Bewifen hette / gleydyfarm teilte 
in Iraelnit funden. On eſus feine gaben auß nad) menſchlichẽ anfädy 
ee ee a fa Ea- fungen/oder nach wirde der erfönen/ vnnd nie 
andten widerumb Een vil mer nach dem vertraue des Per da Bitter, 
den fy den knecht / kranck Als nun Jeſus jnen für war geſagt hatt / das 
Rn 
j ; uoen)für fun ur 
— Sl — ward —* den glaube zü der höhe des volcks Klo ans 
/ fbicht er jm etliche freiind entges 20 genomen wurden/onnd die verfehupfft die deß 
Ara im fagen: Herr/ es Bedarf AS balb gebo:ne kind Abꝛahe wären/ deß⸗ 
jm gangeſt / erſpar die arbeit/Bu alb daß ſy ſich ſelbs dur jren on en vn⸗ 
einer güte mer weder ich Begären ichtig und jres großuatters Abzaba vnwirt 
eh dem wirde / dargegẽ mich fie * —— — — ie eisen 
n1/fotri er left zu im Fam) Bang bin/dani wi 
ep Henfüg m. * du glaubt —5 dir Gegeben knecht 


in mein hauß ſt / Ib 
Iber hab ga geld ann 
einen wen ſy gmeinfchafft mit uns 
* * das Bir 
| von rechter warer Got⸗ 
vilen 


rdenfy vnrein / de 


en vnderworffen. Das 
ynnd das groß vertrauwen Ias 


hat gemacht das ich gefundbeit 


*Comb den es ſorglich ftünd) Ber 
m u mit einem wort geben. 
vnndringer geſchaͤhen / 

ſelbs das thůn můſſeſt und da⸗ 
ir ſelbs abnemmen. Dann ich Bin 
Sit * m — * EAN: 
oꝛſam feyn můß: deßgley 

ich kriegslelit mir / die das 
fybeiffen/ vnd iſt nit not da⸗ ichs 
IBrichte. Wo es ein ſchlaͤcht ding 
dem: Bang/fogadter: zum ans 
Fumpter:vnd welchen Enecht ich 
Sthüter/vundift gehorfam: verz 
beiffen onnd gebieten fo vil/ das 
durch meine vnderthone das 
wil/wie vil mer wirt das ges 

I nur mit cine voöstlin gebeüteft/ 
vig biſt? Diſe red die ein übers 
ebe gegen dem knecht / ein demůt 
vnnd ein hoch vertrauwen zum 
trůg / bat Jeſu fo wol gefallen/ 
d/ onnd gleychtbertals einer der 
Inderer: nit das jm ſoͤlichs neüw 
ꝛt / Cdann er kañt das gemuͤt des 
ond er diſe wort redet aber Chꝛi 
lichẽ —— en Fuden 
} ng es wäre vertrauwen 
inen damit lieben/ vnd jnen jren 
dern Beyfpil eines Beyden ver» 





ift gefund. Alser nun beim gieng / Famen jm 
feine Enecht entgegen, agten jm Vaß der knecht 
eben Ver zeyt gefund worden was/ do der Bert 
3° zů jm gefpzochen hatt / Gang bin Sein knecht ift 
69 ie haben wır ein vorbild Jer den/ 
ie durch einen lauteren — —— auſ⸗ 
ſerliche haltung des geſatzes oyſi / kom̃en ſoͤl 
ten in die gemẽinſchafft vnd gefell chafft Euans 
geliſcher gnad / doch etlicher maß urch fürmün 
dung des geſatzes: dann Ias geſatz was ein 
zuchtmeiſter der uns in Chꝛiſtum fürt / vnnd iſt 
erftlich Die pzedig vnd verfündung des Euans 
gelij von den Fuden zun Beyden außfommen, 
4° Wie dann hie Vie alten radtsherren under der 
Juden Vie fach des bauptmanns dem Herren 
Zeſu fürtragen / vnd jn ins Seyden hauß fuͤren / 
den ſy auß jrem tempel vertreyben wurden. 


Vnd es begab ſich darnach daß er 8 
gieng in ein ſtatt mit namen Nain. Ami 
nnd es giengen feiner jüngeren vil Sn %, 
mit jm / vnnd vil volcks. Als eraber "= 
nad) an das thor der ſtatt kam⸗ ſihe / 
do trůg man ein todten haͤrauß / der 
ein einiger fun feiner můter was / vnd 
ſy was ein witwen / vñ vil volcks auß 
der ſtatt gieng mit jr. Vnnd do ſy der 
Hert fach / erbarmet er ſich über ſy / 
vnd ſprach zů jr: Wein nit Onnder 
gieng hinzů / vñ růrt die baar an. Vñ 
die traͤger ſtůnden fill. Vñ er ſprach 
NJüngling / ich fagdir: Stay auf. Vñ 
der todt richtet ſich auf / vnd fieng an 
zereden. Vnd er gab jn Ieinge můter. 
iij 


° 





N. 


Eſa.54. 


Auſlegung des vn. Cape 


kam ſy alle ein forcht an / vnd 
en er vnd — — 


jm in das ganz ] 
alle vmbligende lender. 
Der Herr Jeſus (damit der ſomen der E⸗ 


uangeliſchẽ leer deſter weyter außgepreitet wur 
de Jıft er offt von einem ort —— 


hat er Capernaum ver 

wie er von dann zoch / begab es ſich daß er für 
ein ftettlin gieng das hieß Nain / und feine jün« 
CPeren vilwaren d zugen mit jm / deßgley⸗ 
ben vil voicks man und weyb. Als er aber 
m thoꝛ Fam/ trüg man —4 zů grab ein 
‚ych/und gieng vil volcks mit. Dañ es was ein 
klaglich ding / das ein ſo ſchoͤner jüngling in ſei⸗ 
ner beſten jugend geftorben was / dar zů was er 
ein einig Find / fein müter ein witwen / Vie jres 
manne Berauber allen troft auff den fün gefesst 
tt. Dıfe gieng nun Ver Baar nach / weinet vnd 
gt C wie dann die ſchwachen gemüter / vom 
ſchmertzen — — vnd mit jaͤmer 

lichem geſchꝛey bezeüget ſy jren kum̃er. —* 

weinen der wirwen / auch der vnzeytig vnd fr 
10d des jünglınge / bat ander letit / Vie der Baar 
nach giengen/ auch zeweinen Bewegt. Do aber 
Per — Herr diſes klaͤglich ſchauwſpil ſach / 
bat er ſich über die wirwen erbarmet / bat ſy ge⸗ 
tröfter die ſunſt Feinen tröfter hatt / vnd bat jr nit 
allein mit worten/ fond mit der thaat gebolffen. 
Weyb /ſpꝛach er / wein nit. Onnd mit dem gieng 
er 2 Ver todten Baar darinn Per jüngling lag/ 
rürt fy an: die aber Vie jn trügen flünden ahnt 
ſtill / Bas volck ftünd allenthalb / ſahen fleyffig 
was darauß werden wölre. Jeſus kart ſich zum 


todten jüngling / vnnd ſprach: Jüngling / ich ſag 40 


dir ſtand auf. Ab diſer ſtimm für der jüngling/ 
als von einem ſchwaͤren ſchlaff erwecht/auf/ ſaß 
in der Baar/ vnnd C Yas cın gewüß Zeichen was 
des läbens) fieng an reden/ Vie red aber gab zü 
verfton Das auch das gemüt Fäck was. Als er 
aber auß Ver Baar — ber Jeſu an» 
en jm Cals dern der jm das läben geben 

tt) danck fagt/ hat jn Jeſus feiner müter wis 


der geben/ das gm läbendig mit jr wider heim _ 


fürte / und das der mit feinen füffen beim gien⸗ 
& / Ver vor von vieren getragen was worden. 
iß ift nun alfo wer gefchäben / aber es 
tregt auff jm etwas geiftlicher Bedeütnuß. Die 
müter ein wirwen tregt ein vorbild Ver kirchen / 
die Efaias troͤſtet ſo er fpricht : Froͤuw dich du 
pnfruchtbare unbärende / frolock du Vie Fein 
kinds wee haſt / dann Vie verlaffen wirt mer Fin» 
der überfommen weder Bie / die einen mañ hat. 
Die ſynagog / das ıft das volck vnd verfamlung 
Ver Juden / vertröfter fich jres manns Moſis / 
at Finder Zase, er a — als 
8 am meer. Die kirch aber von Beyden / die 
nach der waͤlt acht jres gemahels —2* iſt 


30 


a 
0 


ſonder kinder des liechts 


* 
0 


= 


Bann er ift zů himmel gefaren ) was zum er⸗ 
ſten als vil als unfruchtbar vnnd an deren nis 
inder 3ü en waren: dañ die Juden gien 
gen —*— deßgleychen alle gewaltigen der 
vãit / daß der Nam̃ vnd gedaͤchtnuß Fe ucden 
verbofften außgelöfcht vnd de außgereütet 
Yganız vnd gar ab Ite werden. Di⸗ 
fe wirwen gebirttäglı en! nit ſün * erh 
06 achirt and föh 
inder nit dem Moyſt / Ver ————— leert / 
ſonder Chriſto der himmeliſche ding leert vnnd 
verheißt. —— auch ſoliche kinder nit dem 
od / ſonder Bern ewigen laͤben: ſy gebirs 5 
Finder die aber noch ungeftaltet vnd nit außge⸗ 
machet find / biß ſy den Euangelifhen geift in 
fibrineken/ biß Ebriftus in jnen recht geſtaltet 
vnd gemodlet wirt. Sy iſt ein rechte müter/ vnd 
bat jre Finder vaſt lieb, die fy mir groffer forg 
vnd angft geftalter vnnd vnderweyßt / biß ſy er⸗ 
wachſen / vnnd erſtarcken als Vie vollfomnen 
man / dañ Cbziftenliches läben bat auch fein jus 
gend vnnd fein aufwachfen nach dem alter. Wo 
€8 fich dann begibt das jr cın ſun ſtirbt / fo weis 
net fy daß ſy niemants tröften mag/ vnd Beweis 
net jnnit anders / dann heit ſy ven / den (y ver» 
leürt allein gehebt. Vnſchuld vnnd from̃keit / die 
durch den Euangelifhen glauben gaͤben wirt / 
ift das laben / die fünd iſt der tod. Wir ſahen wie 
die muůteren jre leybliche kinder / ſo ſy giterben/ 
Beweinenzaber Vie Firch beweinet gar mut groͤſ⸗ 
ferem leid Ben menſchen Ver nad) empfangner 
gnad wider in tödrliche ſchuld falt / onnd ift von 
eins flinders tod w drgfeltig / we». 


— 


4 


5 
F 
- 


ägen vil mer fi 
der die fynagog fröud habe über netin und neun 
gig gerechter. Der todt wirdt zů grab gerragen 
von vieren/ das ıft/ von den Begirden vnnd ans 
fächtungen diſer wält / die tragen Ben/ der des 
beyligen geifts Beräuber ift /fein felbs nit mer 
Befindet / Ver in feinen lafteren erftorben iſt / zů 
grab ewiger verzweyflung. Die ie en jre 
poꝛten durch Pie ſy wider eynlaßt und aufnımp 
die / Vie vom Herren wider zum läben race 
find. Wie fy niemants zum läben gebärenma 
Vann von 835 geiſt Chriſti / alſo nımptfy au 
niemants zum läben auf / Chriſtus rüffe jn dann 
wider härzü.Qie/Bie jntragen ftond nit ſtill bih 
ſy a grab Fommen : dann welcher ein mal 
in difer wält rüwer/welcher fich ein mal den an⸗ 
fachtungen des fleiſchs ergibt / Ver hoͤꝛt nit auf 
für vnnd für zefaren / vnnd ye lenger ye boͤſer 
zewerden/Biß er in Die tiefſe der lafieren kumpt / 
Ind in einen verkeerten finn . Darzwüſchen 
thüt Pie müter nichts anders dann weinen / es 
weinen mıt jren alle Burger / baben ein Fume 
mer vnnd leid das der — ſol geſtoſſen 
werden / vnnd wünſchen daß er wider laͤben⸗ 
dig werde. Das ſind die hertzlichen wünſch 
und begird der kirchen / das find Vie traͤhen / das 
ſind die ſeüfftzen frommer menſchen / die alle 
ein kummer vnnd leidstragen von des fünders 
t0dt8 wägen.Der jüngling was geftosben der 


noch mit Euangelifdem geift nit Beftäriget 
was; fo vilift eraber deſt mer Gampeigglet 





a nn Mi Tree 





ds fp Ben /Benfy ur Benge * Zeie er ar die red 
— 
——— ſaͤhen Bas iſt / er * fin geift vnnd 





dfe 

| mitweine/  auf/ond facht an reden/ daß Pas aller ewüflelt 
gen/mirBlagen/zeigen (y an was jr Be> Zeichen iſt eines —— — be 
as aber ſy wünſchen / das ſy nit Fennen/onnd danckſagen icher gnad. Er 
mögen Pen todten an moͤ⸗ io ward wider libenbig feiner muner ben Ze 
ig machen: vor ) rer und widergeben / vnd Ver vormals mir viler 
ich tod / aber auf die tr leid und 138 3egrab getragen Wward/ wirdt yerz 
us zů. Das ffen mit gröfferer fröud aller menſchen wider heim 
ey ezfihefein wirwen añ ware frommeit bar das an jr / das 
s gůͤti Ente (Biere von groffen lafteren widerFeeren fidy 
— — — ae =. bat: dann 

arbeitfälig erkenne /fo ifter in Venen erglafter mer ie güre Gottes / we 


* —— = - ng A in — laſter gefallen find. 
Vie erwirbt/ das verzweyflet ie m o fy jren fun wider läbendig ems 
ären Fan. Ser Berr beißt ſy auf hoꝛẽ 20 facht/ * ſy ſich / es fröuwen ſich a die / 
d weinen/Bamit er jnen ein boffhung Be vor Vieleych Beweinte/janite allein fröuwen 

fröud. Er legt fein Ben ſy ſich / ſonder alle die /Yie zůgegen waren vnnd 
a Vie / die jn tragen. Sie erfte #8 faben / Die erfchracken. Darumb ftoßr die 
me Br: mag aneinemfünder Fir Yıeß en / die ſich nit Befferen wöllen/an de 

om rg 


man ſich verfähen Yas er Ser fahen. Die aber alfo erſchraͤcken / die loben Yars 
In frömmer werde. Sas till ion h Vie erberind Gottes / — krafft die 
je nit/Fefus rüre Yanın mit feinerge _todten wider läbendig werden. Dann Yas volck 
nd dicß N 


an/die macht eın endan 30 ſprach / do cs fölih wunderwerch ſacht Es ift ein 
n ichen begirden / das der ra pꝛophet pnder uns erſtanden / vnd Gore 
* *— zü grab ri 


ie Bitter wol/ manet/ wars den hielten noch nichts böbers von Eh:ifto/ dañ 
Vas fy fich Befferen/ Pas er ein träffenlicher pzophet wäre. Da diſemn 


laſteren abſtanden / aber Yas iſt oſſen zeichen Fam Yas gerücht Ves Herrẽ Je 
en / wo Fefus mit ſeiner heimlichen F 
te 


* Seren — gne / die an Jordan ſtoßt 
er / auch Ver todten. Güte 
Has Ver todt widerlähen Vnd es verkundten Johanni ſei⸗ 
Penn fich Jefusßegnader den tod» 40 NE ungerdas alles, Vnd Johannes 
rüren s aber das recht [äben pnnd EHTE zů Im feiner jüngeren zwen/ond 


a / biß der Berr mit dem todten andt ir Jeſu / vnnd lie m Aden: 
nigen ftin allein werden die tod⸗ J ß f g 


iſt du der da kommẽ folroder föllen € 
— Sei es wir eines anderen warten? Soaber 
veradhe vnnd verzweyflerfeyy  diemenner zů jm kamen / ſprachen ſy: 
" jm fölle verzweyflen oder aufs Johãnes der Toͤuffer hat vns zů dir 
gen jm Beweyfen. Lazarus was . geſendt / vnnd laßt dir ſagen: Biſt du | 
pn UND vergraben/ja er ſtanct der da kommen folcoderföllen wır ei- 
A — — nes anderen warten? Zů der felbigen 
Braucht er arbeitfeinwi- fund «aber machetervil gefund von 
ann Jeſus ergrimmet im geift/ ſeüchten vnd plagen vnnd boͤſen gei⸗ 
—* Deo esimfhmwde 3 vilen blinden febencker er 
en, forder lichen das geſicht. Vnd Fefus'antwerter/on 
— — vnd zeuerſts gebe/ wie rach zů jnen : Bond hin / ver künden 
wderkeeren / Vie lang Ver iafte⸗ obanniwas jr gefeben vnnd gehoͤrt 
"9 Sarinn ale vil als vergraben baben. Sie blinden feben / die lamen 
ben ve —— — 0 gond / di⸗ auſſetzigen werden rein/ die 
af har er gnädig güng  Eummen bösen) die todten ſtond aufs 
Ever tod lag / vnd gefpzochen: den armen wirt das Euangelion ge⸗ 


E uij 








Außlegung 


prediget : vnd ſalig iſt det ſich nit enges 


ret an mir. 
————— 
ch geri cın 
Le on lausprächter ward / das Vie cer 
nis als vil als verduncklet ward / von dem aber 
feine jünger gar hoch bielten/ mochten ſy ſoͤlichs 


nit den /fonder es verdioß fy vnnd entgonten 


jm | cer/Bzachten an jren mei 
ſter / der im kercker gefi lag / alles das / 
das Jeſus redt vñ et. Fohannes/ 
Zanm er föliche fleiſchliche liebe einer jüngeren/ 


die ſy züjm hatten / außreütete / zween auß jnen 
2* ⸗ * [ 
Kae —— ik —* —* 


man 


ten 
er kunfftig ſey / oder find wir eines anderen war 


ten?’Jobannes hatt vormals offt zeügnuß vonn 
Jeſu —* /tauch mit dem finger auff jn ge⸗ 
jeigt‘) das er das lemblin Gottes wäre das die 
find Ber welt binnäme / Veßhalb niemant meis 
nen fol/Bas Johannes ein ſoli träffenlicher 
ophet / der yerz dem tod nach iſt / anfahe zwey⸗ 
Dann ober gleych des 8 gebun⸗ 
den / was doch die zeugnuß von Chriſto in jm 
nit —— es mochten auch die finſternuß 
Des Färchers das klar wüſſen / das er von Chri⸗ 
ſto hatt / nitt verduncklen: er erkannt im kercker 
eben ven / den er auch in můter leyb erkent hatt. 


„Das ift aber die veſach darumb er die jünger zů 


Ehuiſto ſchickt / das es den gůten frommen mañ 


- Bedandhtjnen gůt ſeyn vnd nutz / das fyfölicher 


geſtait Jeſu in fein band als vil als überantwor 
ger wurden. Do nun die jünger Bey dem Her⸗ 
ren dıifen Befelch außgerichter hatten/ hat Jeſus 
jnen erftlich nichts geantwortet / fonder bat vor 
ihen vil zeichen getbon / vil Franckbeit geheilt / 
nd vil vnviderbunglicher vnheilſamer ſcha⸗ 
den / vil vnreiner geiſter treib er allein mit einem 


wort auf / vil Blinden macht er gefähen. Vnnd *0 


duff das fprach er zü den jüngeren Johannis: 
Wie ſchickt es fich Bas ich von mir felbs zeüg⸗ 


nuß gebe wär ich fey? Es ift Fein gewüſſere x 
in 


gnuß / dann der werchen vnd thaten: Bond 

vnd ſagen Johanni was jr mit eüweren augen 
geſahen / vnnd mit eüweren oren gehoͤꝛt haben / 
Die Blinden werden geſahend / die lamen gond/ 
Vie auſſetzigen werden rein/ die tummen hoͤꝛen / 
Pie todten werden wider läbendig / die ſchlaͤch⸗ 


ten vnd armen nemmen begirlich an die froͤliche 50 


bottſchafft / wie dann Eſaias von mir geweyſſa⸗ 
get hat / zů verkündẽ ein froͤliche bottſchafft den 
armen hat er mich —*—* Johannes hat ge⸗ 
pꝛediget das —* er himmlen ſey hie Nun er⸗ 
mäffen jr/ob die ding die jr ſahẽ "dem reych der 
5—— gemaͤß ſeyen. Saͤlig iſt aber der / der 

ife ding / die ich zů gütem vnnd heyl der men⸗ 
pa thü/jm felbs nit zů einem ſchaden vnd ver 
etzung verkeert. Dann wie die gröffe meiner 
wercken etliche mich zehaſſen bewegẽ / alfo wirt 
auch die ſchwachheit meines leybs etlichen ein 
xerletzung vnd hindernußfegn. Mir diſer red 
bat Jefus den mißgunft der jüngeren Johan⸗ 


— 


des vn. Cap. 


- 
© 


» 


auß gegangen in die wuͤſte 


ü Chaifto trũ mit 
— 53* 


gende / das es 
des creü durch welche die hei 
a ler aller mei (lvo 
bracht werden) jren vil von Ver —— 
ig wur⸗ 


leer abwenden wurdervnnd Pas Vie ſa 
den ſeyn / die feiner eer nitt verbünftt vnnd die 
durch die — tods erſe / vonder 


beylfamen leer nit abtrünnig ſeyn wurden. 
en fieng Jeio anzerenan zUB8 
iengen/fien 18 anzereden zů 
— von ———— find je bin 


en? 
Welten jr einn rbo: fäben das vom 
wind bewegt wirdt? oder was find je 
binauß gangen zefäben! Wolten je 
einen menſchen inli 
ren Sibepiein berrlichen kleideren 
vnd Lüftenläben/die find an den Kü⸗ 
nigklicben böfen.. Oder was find je 


binauß gangenzefäben? Wolten jr ei 


nen propheten ſaͤhen: Fa ich ſag eüch / 
der da mer iſt dann ein prophet. Er 
iffs von dem gefebziben ſtadt: Sibe / 
Ich fend meinen Engel vordeinens 
angelicht/ der d« bereiten fol deinen 
wäg vordir. Dann ich ſag eüch / das 
vnder denen die von weyberen gebo⸗ 
ren ſind / iſt kein groͤſſerer prophet dañ 
Tohänes der Töuffer.Ser aber klei⸗ 
Zeriſt im reych Gottes / der iſt groͤſſer 
dann er. 

Als aber die jünger ee binwäg ws 
ren gangen/vnnd jrem meifter Vie antwost des 
Lerren Bringen wolten / hat der Herr Jeſus an 
gefangen das lob Johannis vor dem volck zů 
derkundigen / damt ſy nit gedaͤchten Johannes 
—— er alſo hatt laſſen fragen) hette etwas 
weyffels / oder er wäre vnſtaͤt in feiner red vnd 
zeugnuß Pie er vor von Chrifto gäben hart/oder 
er wäre in feinem gemüt etwas geenderet. 
lichen argwon der vnbeftendigkeit leynet Chris 
ftus ab / dnd macht das Fobannis zeügnuß von 
m / deſt mer glaubens habe / lobt feine übertraͤff 
lichen tugenden: doch alſo / das er jm den nam̃en 
Meſſie nie gibt / den aber etlich under jnẽ ſm ein 
zeytlang gäben hatten. Vermeinen jr / ſpꝛach er / 
Das Zohannes / der vor langeſt zeügnuß võ mir 
gäben hat / yetz einer anderen meinung fey/ oder 
Yas erin feinem gemüt ſchwanckte ? Warumb 
ſind jr dann yerz langeft auß den ſtetten hinauß 
in die wuͤſte jn zefäben geloffen? Wolten jr ein 
rbo: ſahen das vom wind bin vnd haͤr gewäyet 


6o wirt/oder fagen doc) was wolten jr ſahẽ? Wol⸗ 


tenjreinen menf Ber mit weichen lin» 
den Fleideren BeFleidt wäre ? oder Ver mir zaͤrt⸗ 
lung des leybs / vñ wolluft/ mis eergeys * 


LU * 






— 
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Seo Evangeliums S. Eucas.  cı xvn 
———— x 


di Goͤttes begirli angenom̃en 
Ver erben ara age Baba 


Dargegen di 
— —— 
| 





De —— 


der Ki | zum Ingner machen/dann 
die mag man vileicht verargwonen ein warheit und treüw annemen. Vnd deßhalb 
laſſen das | ö it wöllen 

fen Biegen on selten Yae p —— reinen en afentanf 





e tet / der angeſchlagen hatt dur den wãg (der 
ſeyden 5 edelgeftein:wald der aller ringeſt iftJaller — 
hꝛeckẽ / für fladen vnd fůüche cken.Sann was iſt ringers weder fein und be⸗ 
aller rey vnd weyn. Das a⸗  Fennen/ond mit waſſer getaufft werdẽr Uu da⸗ 
es nit ein liebFofer vnd fdhmeichler Johannes mit feinem tauff Pie fünd verzige vã 
g Elar auß feiner gefencknuß. fromfeit gäbe / ſonder Pas er zur frommfeit Pie 
mant meine das er vormals yemäts menſchẽ erlicyer mag mit feinem tauff vñ edig 
on mir ſo herrliche zeüügnuß geben / _ Bereitete/das deſter mer leüt zü heil vñ —— 
ſein meinung geenderet habe Noch 20 bracht wurden durch des pꝛedig / des vorlöuffer 
rgern w3 doch eüch hinauf obannes was / wenn Ser felb Bercitere gemüt 
| * Vas jr einen pꝛophe nde.Deren Bingen ift Feins one gefaͤrd geſchaͤ 
iS er nit Aöe: offen» n/fonder die Goͤttlich fürfichtigFeit har es als 
| aber euch für war/find jr dar les zů gůt menſchlichem geſchlaͤcht 
n die wüfte gangen das rein pıos Vnd alles vo 


ch verordnet. 
find jr eüwers wunſchs nit gar 


IE das jn hort / vnd 
den: Yann jr haben einenpiopbe- diepublicanen dabz Gott recht / vnd 
jamer dann einen propbeten. San lieſſen ſich — tauff Jo⸗ 
n dem Malachias vor zeyten g 


ach = hannis. Aber die pbarifeer vn chufft 

Ense rn 3° geleerten zen ottes 8* wi 
Peine angeficht/ Ver Peinen wäg der ſich felbs/ und lieffen fich nit von 
. Andere propbeten Pie baben ver jmtaufften. 
dunckel etliche Fünfftige ding vor Es haben auch ſoͤliche gůtthat Gottes die 
verFündt/Bifer Jobannes aber bat ſchlaͤchten di⸗ fünder/ond die man meint ſy waͤ⸗ 
ieiſt mit dem finger gezeigt. Seß ren weder from noch geleert/ Begirlich angnom 
e nitt vnrecht / dic hoch unnd tbeür men dargegen die / die für andere verftand der 
halten. Dann ich wil eich das für opbeten gehabt fölten haben / Pie man für die 
| vnder allen Vene die yetz —— vnd geiſtlichſten hielt / haben die gnad 
mals gewaͤſen find C Pie von wey? 40 Gottes / die er jnen entgegen trüg/verachter/ha 
ind>ein gröfferer pꝛophet nie er ben weder ab Fohanfen noch ab meiner pꝛedig 
1 Johannes. Das if nun hoch vñ zů Befferung Bewegt mögen werden. 
— a en) Aber der Kerr Iprab: Waͤm ſol O 

v ið ſelbs nit d .IA 2 
ifteiner der in Frafft vnnd wirde ich die menſchen diſe 9.g€ bläcre ag 


er/Ber 9 % gleexychene vñ waͤm ſind ſ gleych? Die 

—— if —* un gleych den Einderen die auff dem 

* en fireng und abge- marckr figen/ vnd ruͤffen gegen einan 
te 


n vnnd rũmen: deß ge⸗ der / vnd hi techen: Wir haͤben eüch ge 
Fond freüntligkeit verachten. 0 p * 
ten ſy für den —* reden * pfey ffer/onnd " —* F Beheben 
neanly. Johannis leer neimeniy  wirbabeneiich ge lagt/ vnd jr baben 
"fbelten vnnd ſomchen fy. Jo nit geweynet. Dann I obannes der 
di t den tauffzur Befferung/ es Töuffer ift Eommen vnd aß nit brot / 
rbiimlen hie. Sein wg at dz vndtranck Eein weyn/fo fagen jr:Er 
hoͤꝛt / es habends auch ghoͤꝛt die üfel Deß menſchen ſun iſt 
geleüt unndhüren/ diefindmir bat einen teufel. 
ıfft geloffen ‚haben fidy für fün- kommen / iſſet vnd trinckt / fo ſagen jr: 
n Degärt von jren ftinden gew& Sibe/ Ser menfch iſt ein fraͤſſer / vnd 
een hy die * weynſauffer / der 3ölleren vnd der fün- 
it erfennt —— So dere freünd. Vñ der weyßbeit iſt recht 
den frey iſt dann Gott llein:9; geben worden von allẽ jren Einderen. 





baben/ / 
au Auwenzüjm fliehen/ er wölle ine alle fünd 
nd 





— 


— 


* 
2 


Bam 

rauch bart läben / hat euch Fein ſtraff noch peyn 
gtröwot/fonder mit gůtthaͤten hat er yederman 
zü liebe gereitzt / hat gäffen und truncken wie an 


der letit/hat pnder yederman gemeinlich gewo> zelauffen. Sie ynbꝛünſtig liebe die ſy zů Jeſu 
net/hat Fein Befondere fpeyß/ Fein Befondere Flei batt/macht/Das ſy ſich gar nichts ſchampt / ob ſy 
dung braucht. Vnd ſoli Ein freüntlich vnd bur ¶ gleych wolwußt init was ftoltzen hochinůt das 
erlich läben / ab dem jr zů beſſerung bewegt phariſaiſch volck die ſünd bupffi vñ haſſzt / 
en feyn worden/ haben jr verunglimpffervin fofy doch innwendig mit groſſeren lafteren Bes 
gefpiochen : Sich er ift ein praſſer / ein Füller/ ein 40 flecht ware.Qife frauw bracht mit jr das / das ſy 


weynſauffer / ein freünd vnd gel Ber publicane 
vnnd fünderen. Aber menſchliche balekbeit bar 
wider Goͤttlichen radefchlag vñ weyßbeit nichts 
mögen ſchaffen /fonder Göttliche weyßbeit ift 
in der geftaltvil herrlicher vnd fdheinbarer wor 
den Bey allen Finderen des Euangelü / ja ſy iſt 
auch frey one ſchuld funden worden / nach Sem 
es offenbar ift worden/ das nichts vn en 
el ift / Das zü heil aller menſchen gedienet 
at / vnd das Vie Böfen vnd hochfertigen / die Vie 
d Gottes verſchupfft habẽ / billich verworf⸗ 
vnd verdampt ſind / die publicanen aber hů⸗ 
ren/fünder/onnd Heyden billich zů mitgenoſſen 
des heyls angenommen ſind. Alſo was es ge⸗ 
— das es geſchaͤhen wurde / vnd iſt auch 
efchähen:alfo was es billich / vñ iſt auch alſo ge 
chaͤhen. Die / die ſich ſelbs geiſtlich vnd fromm 
růmpten / find durch jren unglauben vonn Ver 
ab des range vñ ewigem heyl verfhupfft: 
argegen find die / die durch den glauben vnnd 
lautere begird zum Herren eynbrochen / wie 
ſchnoͤd / wie verachtet/ wie groffe finder ſy auch 
gewefen find / in Die geſelſchafft des reychs der 






































Sbslche bartbennige ſchalckheit Ver Juden 
—— * 
nhuß. Was foli er — 4 eb 
— volct fagen/oder wm fol ich fp Yoch ver URAN re a hen 
eben? Öyfindgley& Wen Finden Biewirfi AUF 
auffdem plasz oder gaffen firge/ Vie mit eim jatzt ſich zetiſch. Vñ ſihe / ein weybws 
—— mpffredalfo st einander röffen: in der ſtatt / die was ein :do 
ir haben eüch * fi liedle/aber ¶ die vernã daß er zetiſch faß indes pha 
woir haben eüch 5 tanzen PIE Bingen:  yifeersbauß/ bracht |y ein büchs mit 
do haben wir eich traur lieder urigen/vnnd 10 : en: 
je haben nitt geweint. Sölich fprüchwort das alben / vnd tratt binde zů feinen = 
!hanauff Per gaffen Braucht / bat Chuiftus auff ſen / vnd weinet / vn fing anfeine 
Sie verftopffien Juden gewendt/Viewedermit zenetzen mit traͤhen / vnd mitden bare 
Sem engen tan ben 6 
a vefſß vond falber fp mitfalben. 
Bewegt mochten werden. Zohannes / ſpꝛach er/ Es hat ſich aber etwas zůtragẽ / in dem mit 
Fam vnnd fürt ein überauß — der that für augen geſtelt ward / 
6: /önnd gab auch mit feinem läben Ver _ mit wonten geleert hatt / namlich / von dem vers 
6: Beyfpil / aß Fein brot / tranck Feinen 2° fehupffen Ser falfchen frommen / vnnd annem̃en 
— in der wüfte/hatt ein kleid an von ke⸗ Ver —— Die phariſeer trůgẽ ſich ſelbs für 
— ———— liderinen gurtumb/ noch hat eüch andere für Pie allergeleertefte im geſatz / vnd hat 
gas alles garnitmögen zů beſſerung reitzen ja ten Jen namen als ob fy Pie fröinften waͤren: vñ 
das eüch zü gůtem vnd Befferung ge chaͤhen 9 der denen was einer Ver lüd den n zegaſt. 
das haben jr verungli t / vnnd haben F Zeſus ſchlůg jm das nit ab / dann er ſchlůg ſich 
ſpꝛochen: Er iſt taub / er i Befäffen. Ser ſun elbs gar niemants ab. Alseraber yes in fein 
imenfchen ſt kom̃en gar vil anderer geftalt / eich uf gangen vnnd zetiſch gefäffen / Vo was ein 
inein anderen wäg underftanden zur fäligfeit weyb in tat ein verlümbdete füinderin/ do Vie 
zebzingen. Eriſt zů euch gangen/freüntli mit vernam Faß Ver gürig Kerr Jeſus C Ver nie⸗ 
etich gewefen/yedermä gemein/ hat nichts 3° mants verſchupfft / yedermans Franckheit vnnd 
felgams oder neüros an jm gebabt / auch Fein pꝛaͤſten ſich gůtwilligklich annimpt vñ ilt) da 


was/mußfielfyjr ſelbs gantz vnd gar / doch hatt 

zu der güte Jeſu ein groß vertranwen/aufß 

em fy Bewegt ward in 93 hauß des Pen 
y 


zu järtlung jres leybs in vorigem läben Cdas ſy 
yerzt haffzeIgebrancht hatt: vnnd alles das / das 
fy vormals zü gefallen der welt vnd jr ſelbs ge⸗ 
braucht hatt / woit fy alles außgieffen in Chriſiũ / 
in deß liebe fy angeztindt was. Ein koſtliche 
Büchfen — ſy / in deren was ein koſtlich wol⸗ 
echend waſferẽ dann ſolichs wolluſts und zaͤrt 
lens haben ſich vor zeytẽ gebraucht die / Vie des 
fleifches gewartet haben/vnd Ves leybs gepflä> 
gen / Befonder in den malen.) Diſes weyb was 
auch fo fräfelCein heyliger fräfel was aber das) 
daß fy niet allein ungeladen in ein frömbd hauß 
gieg / fonder auch wie fy gesiert was Fam ſy ins 
maal:vnd fofy vor Ben ftülen und Betten nit bin 
zü Fommen mocht für die füß Jeſu / iſt fy zeruck 
binden geftanden/ond hat angefange weynen/ 
vnd mit den träben wie imo t feine —5 
(eben. Alfo hat fpbeilfamlich jre augen Beflecher/ 
Vie fy vor lang zů — mit farben gemalet 
So batt:feine fuͤß / die aim mitt dem Bach Verträs 
bern gwäfchen/hat ſy nit mit dẽ tůch / ſonder mit 

rlockẽ ab ft 


50 


jren 


net / di ü wollu 
un ehe ———— 


Auſzlegungdes vn Caps 


meine füß mir koſtlichẽ gfälb Be joffen: 
aid re er} efünder/ 
der tracht wie gnbrünftig fy lieb habe. Kiebe 
Bedeckt vıle der fünden. Ib Bir für war / jr 
eek kur 
a | a ⸗ 
—— ee ee 
tig lieb gehebt / vnd ——— 
zumer bat fovil fy &bweärer gefünder bar/ 9 
vil mer mil al bar fy an jr felbe / fo vil hat ſy 
mich / durch fp vo ſunden erlediget ift/ 
hefftiger lieb. 2 nſ jr die groͤſſe jrer ſund wol⸗ 
geraten / hat jr zů gütem erſchoſſen: waͤm aber 
mindernachgelaffen wirdt / Ver minder lıeb. 
Gr Pharıfeer Beduncken eüch felbs from feyn/ 
- Don dep wegen daß jrs geſatz halten: jr meinen 
auch jr haben nit vıl euch Gott zeuerzeyben. 
babe/vnnd darumb haben jr den verzeybenden 


Gott gar wenig lieb. LEER 
Bnd er ſprach zů jr: Dir find dei 
ne ſund vergeben. So fiengen an die 


mir zetiſch faffen / vnd ſprachẽ ın —* 


felbs : Waͤr iſt diſer der auch Die ſund 


vergibt? Er aber ſprach zi dẽ weyb: 
Sein glaub bat dir geholffen /gang 
bin mir friven.D 
Do Jeſus Yıfes zum ßner — 

er zum weyb gſpꝛochen: Dir werden 
verzigen, Sy hatt nichts gebaͤtten / nichts mitt 
wonten offenilich bekennt /aber vil eigentlicher 
vnd klarer hatt ſys mit der that bekennt / kreffti⸗ 
er hait fy mit den traͤhern gebätten.Dae iſt cin 
eFanntmuß vnnd Beycht die Gott gefalt / ſolichs 
Bitten mag jn leycht zü bar mhertzigkeit Bewer 
‚Das find ſalige träbe/fälige kuſſz / ein glück 
Baffter verlurft er falben / die Yıfe ftimm von 
zifto erwärben: Dir finddeine fünd verzigen- 


:ftus verzeycht nit erliche find alleın / on Vie *0 


anderen nit/fonder verzeycht fy alle mıteınäder: 
vnnd wär ſich von herzen beſſert / dem rupfft er 
nit auf wär er vor gewefen ſeye. Nun ſich mir 
bie die phariſaiſchen frommfeit. Ware fromkeit 
froͤuwt ſich wenn es anderen wol gadt / ale 
als wenn es jr felber gſchaͤhe: die pharıfeer a 

die Beym Perren zetiſch faffen /entgünnen Ver 
arınen fiinderin das Fefus fein gnad onnd er» 
bermbd anjr Beweyßt/faben an heimlich ıftwen 
dig alfo zegedencken : Waͤr ift der/ der jm felbs 
ſo vil gewalts — er die fünd verzeycht? 
ſolichs bar jm feibs Fein pꝛophet noch Ertʒuat⸗ 
ter ye zůgeſchriben. Auch die pfaffen geben jnen 
ſelbs nit zü das ſy Vie ſund ver zeyhen / ſonder ſy 
Bitten allein für die fünd des volcks. Do aber 
Jeſus jre gedancken marckt / damit er das ge⸗ 
müt des weybs deſter mer ſterckte / vnd Vie Vie 
traurig was / froͤlich heimſchickte / ſpꝛach er zů 
jr: * vertrauwen hat dir gholffen / gang hin 


im friden. 

Die Phariſeer die hatten elbs beredt 
die find wurde — — —— 
cherley waͤſchen verzigen. Sy haiten wol etwas 


»* 


2 


ıne find 39 


u 


° 


bedeütnuß der geiftlichen dingen / aber Fe 
igt jnen an das an Yurd den —— 
verzigen werden Venen Vie 
ſich bekeeren vnd Befleren. Alſo ıft in denen din⸗ 
gen / von Venen wir gefagt habẽ / ein voꝛbild bey 
der voͤlckeren außgetruckt / der Juden vnd der 
Leyden. Dasein bat Chriſtum zů jm geladen / 
vil vnd lange jar gefe üwen : Kom̃ Herr / vnnd 
verzetiche nır/faum dich nit. Do er aber kam / ha 
ben ſy jnnitt empfangen als ſy billich fölten/ ha⸗ 
ben —* getroͤſtet jrer. falſchen frommkeit/ die ſy 
vermeinten zů haben auf haltung des geſatzes: 
vnd Pen anderen/ die Gottes gnad Yurch Chri⸗ 
fium jnen ang n baben wöllen annem̃en / 
aben fy wıderfträbt. Dann do fy vnderſtanden 
ben jr from̃keit der eüfferlidhen Se aufs 
ang ae vnd zebefeftnen Ahaben 
Feit Gottes / die auf gnaden durch den giauben 
eben wirt/fich nit wöllen v n. 
volck aber zů denen Jeſus nit kom⸗ 
men was / die waren abgöttler/götzeneerer / vü 
mit allen lafteren Beflecht/ hatten Fein vertrau⸗ 
wen auff die haltung des gefages/ von dern ſy 
nichts wußten / % das volck von Chꝛiſto ef 
bo:t/fiel es ungeftum züjm/ vnd erlangt durch 
ein cinfaltig vertrauwen ablaß und verzeybung 
aller ſunden: vnd die gab Gottes Vie dıe Juden 
einrweders gar ——— ſchwaͤchlich ans 
namen / die namen die Heyden mit hitziger be⸗ 
gird an. Wiewol in diſem weyb / gmeinlich allen 
menfehen ein beyſpil der beſſerung vnd des reü 
wens fürgeſtelt iſt. Wär ein verdꝛuſſz an jım 
* gewunt / der keere 63 nit zů Moſe / oder zü 
en pharifeern/oder zů den weltweyſen / er eyle 
allein zü Jeſu / niemants iſt milter / memants 
barmhertziger vnd gnaͤdiger / memants zeuer⸗ 
zeyben geneigter: dem zů ceren vñ wolgefallen 
gıcfje er reychlich auß / dz er vor zů üppige wol⸗ 
lüften außgeſchůttet hat: alle ea glider pflich⸗ 
tc er in feinen Vienft / Vie vor den ſchnoͤden wole 
Lüften vnnd Begirden gedienet haben: ſo Bald er 
Zeſum anrürı/wirdter aller fünden ledig : mag 
er jm as haupt nit erreichen/ fo Berlir er jm die 
füß. Es ilt an Jeſu Fein teil fo ſchlaͤcht / das nitt 
von finden reinige /fo es mit rechtem glauben 
angerhre wirdt. Das weyb ward vom dlůtfluß 
gelediget / do ſy allein den faum feines kleide be 
rürt. Das man dem naͤchſten thůt / auch dem als 
lerſchlechteſten / wil er achten als wäre es jm ſel⸗ 
ber gefehäben: was man gůts thůt feinen glide⸗ 
renDas wil er Varfür halten als waͤre es jm ge⸗ 
tbon. Onnd darumb fol der fünder nitt trachten 
viiermeffen wie viler geftinder haberer ſol auch 
nitrrächnen wie vil er gůts habe gethõ / als wölse 
er mit Jeſu tauſchen / und gleychs vmb gleychs 
machen/wie die Pharifeer thetten: er fähe allein 
das er jm felbs von bergen mißfalle / er vertrau 
we von gantʒem bertzen Jeſu /er fabe an 
das er vor vnoꝛdenlich vnnd übel geliebt har/ce 


60 fahe an lieben das er vor nist geachtet 


vertrauwen/bder glaub wırt von dem —— 
ren er Das die verdienft nirmochten 


hoffen. Gie betracht mir / O Theerbiech liche 
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richter * Pas eo N, Nager — Les) — 
der ſünder in ſünden / eri ; un ee RB u er / * * — 7 
ung aller reinigfeit. Die fünderin thür —— —6 
aſich Yu Vie werck vnd dienſi Per lie AP 25 
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o / hat verdruß ver SE - 

met jrs / ſo doch er Iarneben vil mer R AS — — 
gemeinlich Vie leit hie. iberres — — Wa nF ER ann 
eit komme auß Fleidung g / auß vnder⸗ ——— F = BZ | 
dei Ver tagen/ 


/ auß vnderfcpeid Ver tag 
Zend 






u Da dr a. 


n 
ät/ 





er reifet durch alle ſtet vnnd 
I seren Sangen ee flaͤcken / vnd pzediger/ vi ver 
| feinen — ent⸗ ündet das Euangelion von dẽ reych 
onnd verunglimpffet Me gnadreye Gottes / vnd die zwoͤlff mit jm. Ser- 
ſu. Denn was meinft Yu? wie wär zů etliche wepber/die er batt gſund ge 
u Pbesensan ?machet von den böfen geiftern vnnd 
* hette * ſich darnach Eranckbeiten/namlich aria / die da 
n/das er die befteckung von x Magdalena beißt / von welcher wa- 
abgewäfchen hetter Alfo verachten 30 ren fiben teüfel außgefaren/vnd Jo⸗ 
— lebe ie 2 ine banna das weyb Chufa Yes pflägers 
— minder Schein erodis / vnd Sufanng /vnvilan- 
ſelbs für Franck niterkennenwöl dere Die p* bandreihüg therten von 
ft geſchicht cs / daß Vie menfchen jrer baab. 
fen en lafteren ſich ee 
zen 


lichen Die ſich under der . Qiegüte vnnd freüntligFeit Jeſu gegen den Mauıp.ız, 


ünderen / fy wären wie ſchlaͤcht y wölten/ was 
Ins vermöntlen. Bin eebzecher/ k —* er nit allein diſes weyb ſich an lieg 
/ bürer/ mürwiller / gögeneerer/ rüren/fonder fürt Deren erlih mir Im/onnd nam 
nagft Yu ee zü froiFeit ef eeren/ 40 aufentbalt jm felbs vnnd feinen jüngeren von 
arifeer der verbünftig.ft/ Ser Minen. Dann als Sefus offt von einem oꝛt an da⸗ 
ander leiit hinderredt / vnnd ein ander zoch / damt der ſomen des Euangeliums 
Die nun der Wircift/ alfo find Velter weyter außgefäyet wurde/ nd feine jüns 
Die Pharifer Ipzechen : Der iſt ger allweg Bey jm waren/zoch er durch alle ftere 
—— brr Aber Ver richter fer und flaͤcken Samit nun Pie / Sie alſo vinzugen/ 
TB Kant / Der ſich —* der from⸗ und einem einigen geſchaͤfft ernpfig anbiengen/ 
N bar gar boflich des Pbarifeers einen mangel hetten an denen Yıngen Pie zum 
5 geftrafft / vnnd die fünderin notturfft Vienen/find mit dern Zerren Fefu 30% 
De ertädinget/ at fy / do h IF gen etliche weyber / die er eintweders von den 
ſo tert und getröfter. Vnd dar so pnreinen geiftern gelediget / oð von etwas krãck 
—* yetlichen * uangeli heit geſund gemacht hatt: vnder denẽ was Ma 
——— beyſpil des Pharifeers ria Vie Magdalena bieß/ pon deren der Bere 
—*— Pnd in anneihen der ſunderen fiben Böfer geift getriben hart. Darzü was eine 
eit Jeſu nachuolge. Vie hieß Johanna/ die cın eeweyb was Chufe 
Ves ſchaffners Yerodis / die auß einer hoffrauz 

* ten ein jüngerin Chriſti worden was : und Su 

6 biij. Cap. ſanna / vnnd ander vil me / Sie auß anfähen der 
gůtthaͤt jnenvon C * ———— — 

elium fürderten wo Mochten / handreicheten 

—— Prince geren 60 Sf vnnd feinen jüngeren von jrer hab. Dann 

men bilder die anfechtung des glaus Chꝛiſtus hatt arme jünger erwelt/ viiwas au 

ten wepbjn — Idbendig Seide er arm: ſy mochten auch nit allenthalb ſpeyß und 
EN narung gerüfter finden / dann fy zugen * eine 





en Sr Pak den mens —E —* 
men⸗ 

ek omBeit,/ Vie das E⸗ 20 IS es begab fich arnach dz 

wer 


x 





.  Auflegungdes vun Cap. 


| sıtan Bas ander. &Sliche flige zů Ver felben zeit von der menge des volchs das alfo Mick in eine 


daß die anfeng Ver Euangelifhen weyßheit / ander ftackt/ geswunge ward in ein ſchifflin ze⸗ 
chlachte vngelerte leüt dem ſelben Is ⸗ 
— —————— 


Bin/bat mer wöllen mit feinen henden ar mit verborgnen worten vnnd glegchnuffen/ Das 
eiten/ weder auß anderer leüten gür läben. ©6 mit er fyreisste fleyſſig aufsemerchen vnd zeler⸗ 
lichs ſollen vil mer tbün Die/ de reych find vnnd  nen/oii das es jnen Vefter rieffer eynfäfle/ fo ers 


gefchicht das Euangelium zü pıedi en:ja da nen mit verdeckten worten fürlegte vnnd eyn⸗ 
Das ———— ſunſt —* n den 9 —8* Erſtlich hat er jnen ein gleychnuß fürge 
dere ‚hrs Jefiminder wıewol Paulus vers 10 legt / mit deren er ſy vermanen wois/ daß ſy mit 


en. Nichts 
gebens das Euangeliũ gepꝛedi /baterdoh  bitzigem gemuͤt vnnd begirlich die predig des 
ee SER Ric e ein geiſtliche Wuangeliums anneinen wölten / ———— 
—5 zelen fäyen/ von denen welchen ſy ar· nüg ——— wen ſy es gleych gehoͤrt hetten / 
i iche underbaltüg nem̃en /wocs Vie fonder ſy ſich fliſſen / das zů from̃ keit zebrau 
noterforderet. Damit nun Chꝛiſtus leerte das chen Yas fy gelerner berren. Alſo aber fienger 
föliche fregmiltigfeit und gabreyche freywi ‚an: Es ift auffein zeyt ein füyer außgangen ſei⸗ 
Feit nit ge wungen ſolte ſeyn / hat er zů en hen ſomen zefäyen. Wie der nun ſeinen ſomen al 
Jas etliche weiber von jnen ſelbs willi a im _ lensbalben hinwarff (dann er begaͤrt dag jun vil 
" nachuolgeten : doch hat er Veren Feine Beröfft:  wwüchfe)Fam der ſelbig ſomen nıt aller in ein gůt 
man lifit auch nit daß er von yemants etwas ge 20 erdtrih. Dann erlicber des felben fomens fiel 
| foiderer oder gebeyfchen babe. Damit er Vcfter an Vie ſtraß und wäg / Ver ward von Venen Vie 
| » mer zefchanden bungt die / die fo vnuerſchampt Pa fürgiengen zerträtten vnnd vnder bꝛacht: Es 
ſind / das / ſo ſy ſchon im Euangelionichts arbei⸗ trügen auch etlichen Vie voͤgel bin / Van es was 
ten/fy nichts Veftminder under Jemnamen ses mie erd nu bedeckt. Etlicher ſom aber fiel in ein 
Euangeliums forderen vnd habẽ woͤllen / pe fteinächren boden / vnd ward von der wenig erd 
‚von denen die es jnen nit mit willen geben: ja auff den fteinen empfangen/ Ver wůchß auf / a⸗ 
wöllen baben nit allein das zur notturfft gnüg ber auß mangel Ver erde und Ver feüchte moche 
iſt / ſonder / daß ſy mürwillen / vnnd ein überflug eo nit recht zeytig werden / ſonder fo Bald die 
haben. Das iſt aber gewüß/ welcher mit einfal⸗ Son YaraufFam/ ward cs důrr / vnnd verdarb 
‚tigen en berzzen ſich 33 in die ar 30 gleych im gräßly. Eilicher fiel in Vie doͤꝛn / 
beit des Ruangeliums ergibt / Ver wirt nĩer wuͤchß mit den Jornen auf / vnnd ward erſteckt / 
mer mangel haben an leüten die jm fregwillig daß es zů zeytiger frucht nit Fam / dañ es mocht 
vñ gernmittcilen werden. Wie aber Jeſus auch ſich in lufft nit aufſtrecken. Es fiel aber etlicher 
weyber zůgelaſſen hat / das Ruangelium zefürs  fomenin das güt erdtrich / wůchß vnnd bracht 
—— er ſein eigen müter vnd ſeine di» ¶ hunderrfeltige frucht. Do nun der Herr diſes 
der nit zü wöllen laffen vo es zů hinderung des geredt / hat er wol gewüßt Pas es nit von yes 
Euangeliums woltreichen. derman verftanden ward / hat ſy doch wöllen ver 
Anbei Se nun vıl volcks bey einander ne —— —— ed — 
ti > * en / dann fy diene jnen allen zů gůtem / hat a 
— ‚wa8/ vnnd auß den ſtetten zum exl⸗ 40 efehriwen, {Er Air babe Shui Fuangelis 
ten / ſpꝛach er durch) ein gleychnuß: > —* weyßheit / Ver höre das das ich —— 
gieng ein ſaͤyer auß zů ayen ſeinen ſo⸗ _ Yann es wil nit einen groben / tollen vnd ſchlaͤf⸗ 
men / vnnd in dem er ſaͤyet / fiel etlichs uns — er 3 
iche die haben oren gley wie vie er/iy 
—— — — nie ren aber nichts + wol hoͤren fy die pberifsifchen 
ie vögel vonder dem bimmeb  fazungen / aber zü Ver leer warer froinFeit find 
fraffends auf. Vnnd etlichs fiel auff  ftaub. 


- den velfen/onnd does aufgieng/ver- Es fragten jn aber au jünger) B 


dorret es / darumb daßesnitfeiichte vwd ſprachen / was diſe gleychnuß waͤ⸗ 
hatt. Vnnd etliche fiel mitten vnder 0 re, Er aber ſprach: Euch iſts geben 
dledõom / vnnd die dorn giengen mit zewuſſen die geheimnuß deß reychs 
auf / onderftacktends. Vnnd etlichs Gottes / den anderen aber ın gleych⸗ 
fiel auff ein gůt land / vnnd es gieng nuſſen / daß ſy es nit fäben / ob fy es 
auf / vnd trůg hundertfaͤltige frucht. ſchon ſaͤhen: vnd nit verſtanden / ob ſy 
Ss er das fagt / růfft er: Waͤr oren es ſchon hoͤren. 
hat zehoͤren / der hoͤre. Die jünger aber die dem Herren am naͤch⸗ 
Es bat ſich aber auff ein zeyt begeben das vil flenwaren/ batten jn daß er jnen die verdeckten 
volcks zůſamen kam / vnd Icſus auß dem hauß so red zů verſton gebe vnnd außlegte / zů denen 
ann —— vnd {aß de leca das vol. S0¶ ſpradher: Euch als den haußgenoſſen vnnd Bes 
kam ein ſoͤliche waͤlt züfamen auß den naͤchſten Inderen freünden / iſt cs vergont vnd zügel 
vmbligenden ſtetten jn zehoͤren / daß der Bere ſen / das jr verſtanden die heimligkeit Vesr 
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2n denk unigs böfen fage man ni 
| man nitalle 
n gemeinen mann / vnnd Venen die nit obenbin vnnd ſchlaͤfferi 
Le RN ee ino.berg g hoͤꝛren / vnnd ee cej 
—— man — — is — 
———— | auß jrem nimpter wis 
een ed ——— (5 geböar hatten: San 
mm einem yeihen pr ill» li wısen. San a ed 
r Ber maß/ daß fp allein von Venen ge werden. Sanın st aleycherunl a elek 
rden Die Dee inds find/ $ Se menfcyen fun nichts Ka ei wie des 
mans in ı di Pi ingehür Bas er die find wägenlaßt/vndalle 
jenen die fein nit wirdig findy und + 10. laßt der teüfel nichts v er zum heil füre : alſo 
aß ſo nitfähen: fofye el EM Sverderbngß ange: Srı — 
3. $ we 3ald Ver formen des Euan ge: er /fo 
ift aber di — . fen wirt/ ällbäran Ai ageliums außgeworf⸗ 
Habe Di dran: Su aeg a ee 
wäg find /d . Die aber ſchen kein fru ae felben mens 
BIBI DaSfEnd Die CODE Auen an hen aber er in Ben fianfchten 
nn Boden falt/Gedeite We/Sie Bas gehbtr wor 
36 wort von + udenem ie das gehoͤrt wort mit 
jrem /auff mpfahen / vnnd in jr 
glauben vnd ——— 
r auff dem el werden. 20 permeint auß etlichen = art werdẽ / vnd man 
Een v jen/ find die, wölle etwas frucht er HER chen dingen / es 
den nemmen ſy das wort weyl aber das das ſ gehon wzchſen; Dies 
an / vnnd die haben nit wumnekfallenifty und injre — ——— 
Fein seye lang glauben iyy sure Ins ho f9 de Iren gemöten nit ges 
er zeyt der anfı glauben ſy / eyt lang ge a - . ab örtlichen wort ein 
as aber —— Koh ern glich eynfale/ fallen 5 ab — —* * 
— oͤrn fi n dem güten das nd laſſen 
ofpesbszen/gondfpbinvn- 0 —— 
zgen / reychthumb vnd wol⸗ uangeliſche leer 3ebalten: w ift es leycht 
Yonnd erftick ol⸗ 39 keit nie tieff ins hertʒ : wo aber ware froim . 
Bee ermmafeesn De 
hacker ( fallen aber auff bertzens fordere Je nfalty fo — elifen 
dt — vnnd — ge — en * lang allein 
einen di En —— 
ucht ur /vnnd men der Nee ee dern (y den for 
teinli .D Niemãts ben / bꝛingen ſy doch —* ig empfangen ha⸗ 
iecht an / vnnd deckts darumb * ie begird —— from̃keit / 
eh % en —— 40 Are se DRS forg vnd ana a ea 
etzts auff einen hthumb vnd wolluft 9ı 
zu ſteckt vnd vnd ifes laͤbens ers 
lee wär bineyn gange/ ineingür Unpertrnch wirt Se fomen aber Des 
it fen * es iſt nichts ver⸗ ſamen leer vnd predig des Euan ei ſo Vie heil» 
lich aret werde : auch rein / fleyffig vnnd außgelärt 5 is —— 
Hs van element en 
ag Tome. Do jäben I uß/ vnnd legends in die i 
ie jr zübssen. San nun .Begirden:ond das der maß/d — ———— 
ven. Dañ waͤr da vndfal noch leyde aß ſy durch keinen 
DIE gegeben : waͤr [6 SEE [we ER ED AR Ip peisıfihe 
Ban Seschen zw abezn 3 
baben, as deckten red feinen jüngere er Je ſus diſe ver⸗ 
Frred aber die ich euch darumb / das ſy lerneten in — —— 
and: Der fäyer iñ o gfagt hab / chen verdeckten reden dem —— gleys 
Serdtrich iſt * iſt ver fün des verſtand ernſtlich — heimlichen ſinn ond 
Nie predig des Soaps * un daß fy das / das Er Gef on 7% 
ſomen / fonder eliums. Es nachmals zü feiner jeyrallen ı re 
ne ein bimmelis .pzed 3eyt allen menſchen offenlich 
en 
t/ onnd auch durd „haft durch teilt und gibt/ der gibts * liecht einem mu⸗ a, 
das Vifer formen ne 60 verborgen Behalte onder A mans th.6. 
a J ilen leü 
en nd zünde.Pliemante/ ſpricht Ch:iftus / ins 


ann der fomen d 
nenſchen / Die "gl an waͤg falt / ein kertzen an/vndftel 
wort Gottes oder vnd ein eds ” ——— — is 
F 4 
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a. 


erde bet vnd Yuncklen wor 
an rn see rar 
ni Ben Erbes 


—— —— 


were gem 
nichts verloren werde. Welcher den 
der verbosgnen reden Begirlidy hoͤꝛt 
ond empfecht / und jn in fein hertz wie nen 
behaltei / Ver zeige damit an Vas er tauglich und 
wirdig feye das man jm mer empfelhe/dieweyl 
er das / das jm geben wirt / ſo fleyſſig behaltet. 
einem yeden Ver bat / dem wirdt geben. 
Der aber durch fein far eit das yhaͤni 
das jm geben iſt verleürt / dem wirt man nit als 
lein nichts mer geben / ſonder das ſelbig das er 20 
bermeint haben / wirdt man jm nem̃en / dieweyl 
we alfoi z ye mer man feiner 
— fein begaͤrt. Don ſolichen dinge bat 


eſus dem volck vıl verdeckter redẽ fürgelegt/ 
er alle feinen jüngeren C weni fyallein Beyjm 
waren Jaußlegt und 3euerfton gab. < 
Es giengen gber hinzů fein mũ⸗ 
ter vnnd feine bruͤder / vnnd mochten zo 
vordem volck nit zů jm Eomen. Vnd 
es ward jm angelagt : Dein mürer 
vnd deine bruͤder jtond dauſſen / vnd 
woͤllen dich ſebẽ. Er aber antwortet / 
vnd ſprach zů jnen: Mein mürer vnd 
meine bruͤder find diſe / Die Gottes 
wort hoͤren / vnd thůnds. 

Damit aber der Herr zů verſton gebe wie 
ein koſtlich ding es wäre vmb die Ruangeliſchẽ 
leer / mit was groſſen fleyß vnnd ernſt man die 
ſe ben ſolte leeren vnnd lernen / hat ſich auff ein 
zeyt begeben / das / wie Jeſus das volck leert / 
fein můter vnd ſeine Brüder kamen / vnnd begaͤr⸗ 
ten mit jm zereden von etwas ſachen Cwie dann 
die freünd pflägen mit einander zeredẽ )Wie ſy 
nun vor Ver menge des volcks nit zů jm Fom» 
men mochten / ward es dem en durch an⸗ 
der leüt kundt gethon / daß feinmürer und bꝛů⸗ 
der daauſſen ftünden / dic woͤlten etwas mit jm 3° 
reden. Damit nun Jeſus anzeigte daß die pꝛe⸗ 
des Euangeliums cin ſolich hoch vnd koſt⸗ 
lich ding waͤre / daß ſy durch kein menſchliche 
anfechtung / durch Fein waͤltliche forg ſolte hind 
ſtellig gemachet werde / gab er denen Vie jm fd» 
lichs ſagten / ein ſoliche antwort: Die find mein 
müter vnd meine B:hd/ die das wort ae 
ren / vnnd darnach tbüind. Mit dem bat Jeſus 
woͤllen leeren / daß man fleifdplidye freumß 


c 


nit fol anſahen noch kennen / ſo offt man mit un 60 fiel. Als fy aber alfo ſchifften / entſchli 


air * —— pm vnnd fo man das ges 
‚mein bandler/ fol man nit eigne an 
eynmifchen. BEST 


Außlegung des vm. Cap: 


oſer? dann er gebeüt den winden vnnd 


leam hinüber. 


ren mit dem das er thett / das man in allen auf⸗ 


chtungen —— vnnd bewegt 






Dr 
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Vnd es begab ſich der tagen eins/ 
daß er in ein ſchiff tratt / vnd ſeine jun 
er mit jm / vñ er ſprach zů jnen: Laß 
end vns über den ſee faren. Sy ſti 
vom land. Vnd do ſy ſchifften / ent⸗ 
chlieff er. Vnd cs kam cin windwirs 
el auff den ſee / vnd die waͤllen über⸗ 
jelen ſy / vnd ſtůnden in groffer gfar. 
otratten ſy zů jm / vnd wackten jn 
auf / vnnd ſprachen: Meiſter meiſter / 
wır verdaͤrben. Do ſtůnd er auf vnd 
beſchalckt die wind vnd die vngeſtuͤ⸗ 
me deß waſſers. Vnd es ließ ab / vnd 
ward ein ſtille. Er ſprach aber zů jn& 
Wo iſt euwer glaub Sy fſorchten 
aber / vnd verwunderten ſich / vnd 


— 
* 


achen vnder einander: Waͤr iſt di⸗ 
dem waſſer / vnd ſy find jm gehorſam. 
Vnnd ſy ſchifften fiir in die gegne der 
Badareneren / welche iſt gegen Gali⸗ 


Es hat der Herr auch die ſeinen woͤllen lee⸗ 


rüren / die diſe waͤlt wider das Ruangeliũ an⸗ 
richtet / nit verzagen ſol / auch niemants auff ſein 
eigen krefft vertrauwen / ſonder man ſol allein 
an feiner hilff bangen / man fol ungezweyflet 


ſeyn / er werde uns fein hilff in Feiner gfardnime » 


mer engieben / fo verr 93 wır in jn vertrauwen / 
vnnd fein hilff von bergen mit ernftbafftem ge⸗ | 
baͤtt Begären vndanrüffen. Ond auff das hat es Marh. | 
fi auf ein zeyt Begeben/ daß Jeſus / do er den 
gantzen tag das volck geleert hatt / in ein ſchiffly/ 
gangen iſt mit feinen jüngeren / bat ſy gebeiffen 
an das and gftad ſchiffen als Vie nacht yetʒ eyn⸗ 
eff 3efue/ 
vñ groſ 


* 


zwüſchen kam ein —— —— 
de 


ins ſchiff (lügen/onddie > 
jünger 








e Euangeliums S. Eucaa. _ cıxxı 
en a SE Rune re 

(9 / das er Feine Fleider an :e6 kondt jn auch 
niemants in banden b /fonderli 


Ver frömböden gefte die 9a anfı / 
Bee 
Dan user et u 

em Böfen geıft daß er von Jen me al 





/fpıa mund des arbeitfäligen menfden: Das hab i 
ee mit dir zeſchaffen / ſprach er / O Jeſu ein fan des 
fy allerhöchften/ich Bırt dich peynige mich nit. Dani 
von dvas geheiß deß Perren trang jn / daß er den 
menſchen verlieffe / den er lan getriben hatt: 
dann offt Begreiff er jn / vnd Feftigerjn gar wun 
oſſe ver» 20 derbarlich / macht jn fo grauſam vnnd wild/ daß 
w er die Fettenen/füßband/onnd alle Band zerreig/ 


"auch Ven elementen (die weder vers pngern verließ. Er forcht auch Frag wäre 

— haben) gebetteter/ namlich hie / das er vn⸗ ſeine geſellen in — — * 
pnd meer / vnd ſy find feinem gebeiß worffen /aller Boßbeit unnd fchaden Pie er en 
So offt wir nun in gefarden und [+ _ menfchenbie anthůt / ſtraff zeleyden fölte werde. 
offt Jeſus in vnſerẽ ſeelen ſchlaafft / Soͤliche bitt aber die de⸗ teüfel thett / hat er nie 


jn mit an ger Begird zupffen/ auß leid vñ reüwen einer übelthar gerhon/ ſon⸗ 
m gebärt ———— von Fund. 39 der darumb das er die peyn vnd FE 
jewitter in ein ftille verFeert 


.ı Kers B 

Böfer wind /30:n vnnd haff: iffer Vnd Jeſus fraget jn / vnnd ſprach: 
——— — ae Wie beißt deinname Er ſprach: Le⸗ 
ee  gion San eswaren vil teüfel in jn ge 
_TAren. On p baten jn33 erindnne 
Vas vngeftlim wärter aufb&ten. gebuttein die tieffe 3efaren. Es was 
als er auß dem ſfftratt aber daſelbſt ein grojle bar⸗ ſeüw in 
and / begegnet jm einmann der weid auff dem berg / vnd ſy batten 
att / der hatt ein teüfel von *o jn das er jnen erlaubte in die ſelbigen 
tbär/ vnnd thett Eeineklei- xefaren. Vnnd er erlaubts jnen Se 
nnd bleib in keinem bauß/ ven die teiifel auß von dem men- 
en grebern. Do er aber je ſchen / vndfüren in die ſeüw. Vnd die 
breyer/ondfielvorimii bard fEurge ſich mit einem ſturm in 
ffelaur: Was hab ich mit den ſee / vnd ertruncken Se aber die 
Jefa/du ſun desaller- dirten ſaben was dagefcbach /fluben 
bite dich du woͤlleſt mich ſy / vnd verkündtends in der ſtatt vnd 

n. Dann er gebot dem vn so in doͤrfferen. 


* Damit aber die groͤſſe des wunderzeichens 
Kit daß er von dem men: yederman deſter Fundtbarer vñ offenbarer wur 


e/dann er batt inlange de / hat Fefus den vnreinen geift gefrager wie 
et. Vnd er was mit ketti⸗ er beiffe. Ser teüfel ſpꝛach: Ich heiß Cegion: 
en / vnnd mir füßbanden 9ann © —— = Een: menſchen / 5 
Edi einer allein: dañ Fein groffe find iftoneein groß 

= jerreiß die ban d van d fe ſchar Ver laftern. Aber es ift Fein p:äft fo grau 
en von dem teüfel in die ſam / keiner ſtind fo vil/ die nit ab dern geheiß Te 
fü weychen müffen : das foschten Die teüfel ba⸗ 

vnd wider ein ſtille ward /findfy 60 ten / Wenn ſy doch ye weychen müßten /Vaß er 
" Öerafeneren gſchiffet / welches ſy doch nit in Die tieffe der hellen heiſſe gon / wel⸗ 
alılea üb ligt / vnd iſt ein teil des —* oꝛt die teüfel wüſſen jnen Bereiter ſeyn am 
*n. Als nun Zefus zů land tratt / laſten tag. Nit weyt vom ſelben ” für ein hier 
itj 


er 
" N u 


- 


ner härb fährdepnd ati werd auffeintBerg/ 

ee en wolerte daß 
esden Bafelbft gewonet baben/ ann die Ju⸗ 

den effen Fein ſhweynen flei Keen 
8 cr jnen gönte pn 


ver vnderfh: rn 
| bä d⸗ 18 
nn 
ind in die ſchwern gefaren. dift die gantze 
bi mit me härab gefprungen in ſee / 
a rn Enge 
i vos 
E in Die ſtett —E haben gefagt wie cs 
genen er 
& Sogiengen ſy binauß sefebe was 
da gefebeben was/ vnd kamen zů Je 10 
fu/ond funden den menfcben/von wel 


chem die teüfel au waren / ſi⸗ 
tzende zů ur ae —* bekleidet 
vnd vernünfftig:vnnd ſy 

Vnd die es g hatten / verkund⸗ 
ten inen wie der beſaſſen was geſund 
worden. Vnnd es batten jndie gantʒe 
mengeder Ögdareneren/ Daßer von ,. 
inen gienge: dann es was ſy ein groſſe 
re ankommen. Vnnd er tratt in 
das ſchiff / vnd wandt widerumb. Es 
bat jn aber der mañ von dem die teü⸗ 
fel waren außgefaren / daß er bey jm 
möchte feyn. Aber Jeſus ließ jn von 
jm / vnnd ſprach: Bang wider beim/ 
vnnd ſag was dir Gott gethon bat. 


Dnder dieng hin / vn prediget durch * 
= ganze ftart was jm Jeſus thon 
att. 
Diſe aber haben den hirten kaum woͤllẽ glau 
ben / ſind ſelbs hinauß — daß ſy das vn⸗ 
—— ding ſelbs erkundeten. Alſo ſahen ſy 
aß die groſſe zal der ſchweyn ertruncken was / 
vnd funden den menſchen der vor beſaͤſſen ge⸗ 
weſen was (Vdann von feiner groſſen grauſame 
wägen kannt jn yederman)ſtill vnd wol Bey fin» 
nen / bekleidet vnnd zů Ben fuͤſſen Jeſu fizen. 
Dann der / der voꝛ die teüfel beherberget hatt / 
was von ſtundan einjünger Jeſu worden: und 
Ber vor durch rrib Ver ſchalckhafften teüflen zů 
allen lafteren vnnd ſchantlichen thaten gefürt/ 
ward gs durch den fenfftmütigen ftillen geift 
Jeſu des barmhertzigen Herren zů aller from̃⸗ 
keit vnnd gottſaligkeit geſtaltet. Die darbey ge⸗ 
weſen waren / vnd mitjren augen den tetifelftich 
tigen vormals gefähen hatten/unnd horten das 60 
es ein gange legion tetiflen was / vnnd Vas er 
eych von ftundan gefund worden was / Vie 
agten den anderen wie es ergangen / vnd was 


* 
0 
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da gehandlet wäre. Do Fam Ve ein groffe 
an/fo fp doch vil Billicher Gott gelobt / vnd 
— vnnd macht erkennt ſolten dee 
arbei / an dem yederman verzweys 
flet was 


— 8 
ener jn nit mit gewalt auß dem 
—— — batten jn gemeinlich daß er auß 
jren grentzen hinz i chrack / ein 
—5— forcht was 

it er nit das heili 
fe /ift er wider zum 
von den teüflen ledi 
Bas er jn mirjm zie 


ein 
a Hei a te 
weynen 

angen : Ver aber Ver 
worden was / Bat Jeſum 
n lieffe / dann er erkannt 
site Banchbarfeit Das er fein geſundtheit nic» 
mants dann jm zedancken hast.’ Jefus aber wolt 
jm das nit geftatten/fonder fprah: Ban * 
ß auß deiner ſag / vnnd fo man bh t/ye» 
derman eigentlid) erlerne / wie es vor vmb dich 
eſtanden / vnnd was dir auß gnaden Gottes 
egegnet fey. Deine lands leüt wöllen mich nit 

für einen gaſt haben / ſo biß doch du Bey jnen cin 
zelig / vnnd gib jnen zü verſton / was groſſen 
güts ſy jnen ſelbs — fo ſy mich ver⸗ 
treyben. Alfo was er den Serren vnnd ſeinem 
ga — ieng in Qccapolim/ vnnd 
urch alle ftett/verFtindiget Bey jnen allen was 
groffer gůtthaͤt er vom Lerren Jeſu empfan- 
genbatt. Das was als vil als ein anfang kuan 
geliſcher pꝛedig bey den groben vnd vngloͤubi⸗ 
leuten / die denen ſchweynen / in die Ver teiü⸗ 
gangen was / gleych waren. Soͤliche pꝛedig 
dJes teufelſtichtigen was auch nit gar vm̃ ſunſt / 
vil glaubten vnd hatten ein groffe verwunder⸗ 
nuß. Mit Yifem Bild bat uns Ver Herr Jeſus 
wöllen vnderweyſen vnd leeren / das man yeder 


49 man/ wie gortloß auch Ver ſey / das Euägelium 


vnd fein gnad zůtragen vnd verfünden ol: wir 
es aber nit wil/und es verachtet vñ verfhupfft/ 
Sem fol mans nit aufltoffen / doch fol man von 
Ben felben Ber maß fheiden / das man nen Ben 
nocht ein fünckle wares glaubens dahinden laſ 
ſe / das der tag eineſt durch etwas gelaͤgenheit 
vnd vrſach aufgon mag. 

Vnd es begab ſich do Jeſus wider 
kam / nam jn das volck auf / dann ſy 
warteten all auff jn. Vñ ſihe / do kam 
ein man mit nam̃en Jairus / vnnd er 
was ein oberſter der ſchůl / vnd fiel Je 
fi zů den fuͤſſen / vnnd batt jn daß er 
wölte in ſein hauß kommen. Dann er 
hatt ein einige tochter bey zwoͤlff ja⸗ 
ren / die lag in den letſten zügen. Vnd 


do er hin gieng / trang jn das volck. 
Alſo iſt Jeſus wider in Galileam zogen / da 
man yetʒ vıl von jm hielt und er yedermantbeür . 
pnd wol berañt was, Wie er nũ wider kam / lieff 
jun 








a RB: 
— 


———— 
a dan f Bade een 
—— — 
eteſten — nfür die Kine een m fen mochtn 
no he waren / —— — — r enm u / ee 
ne — ne 
einem am zů vnnd — kranck nit für jr — —— | 
Eye Ben — 
— / jar ieß Fair 106 an. D inzü gürrhät ı / men / Sao 
| Jefu zü —— — it vnnd Te abitälen ſy 
—J — —— —— leg 
———— ——— Er * — Pa — 
en a — Sen Yas as je Frag? 
— Yu? tr —** ynag hat Betunbepe jr Franck 
es Herrẽ ——— auwens el, und r dem 1 bat Fes 
ir /der wol wao ger F Di /bar geſt ellen hasse. Far gr 
fund m —— —* En in — —— — 
—* | —— — rates 
5 ff jar — ih le: —— 
attzet ie batt utgan er anrürez red — ee 
jants gwende/ all he —— Eee — ET 
—— — — — 
€ ge 2 ei re 
—* Kae den/die de re 
F ag lebii 2 der m ne — bab * * —2— —* 
enden — —— ——— * 
nit j en/ gerürt? us hatt ach / als vnd Fefi Als FOREN PR 
BETIEW fpıa x / mar woͤlte us mi un niem in den 
jet ar ch o n ckd er d it ſe iemant. en: 
— — — 
bar ickt di ſter/ das fuͤſſe it groffe y heimli as es —— 
nach mich ch / vn fyj n / vnd er ſcha ich gethon eſu ngeruͤrt 
se ang e d I) yjınan ve ä mvnndzı onba vnuerb ; 
dann 8 b erur ı pꝛaͤſt geruͤrt ch da zitt tt/ gi or⸗ 
Mi ich * mich tNe⸗ IF gefun Re —— fiel ge haͤr 
—— — —— Bee 
m) daß ß ft. D ein #9. a anntnuß * a BR von jre | 
ysitt ſy nitt a. uß ge uß ba arbei —— m 
un erc v de zwu t der gů cit cars en fj 
ar vertünde vo —* Benni ni das — 
3 — — — — 
ean- — — aͤre en anz han⸗ 
en Be au 
| en/ tochter prach zů te RAN. rwöltfs * Be HR 
gang E/dein nt: mein geſu probe :c affen/ getröfter es 
ard bin : laub Mi gutt nd ge ochte bate " /on 
| di mitfri so Lit di batw macht rei rmit di d 
ne iden ——— —— he * 
vas vn waͤg — jrew en — 5 m ın im friden/ " 
dba — egab eylends‘ 6 erch ſa en / di ie ph ner ge iden/ 
) tten fj ngen es fich/ 5 ottes. — vilı arifeer nommen. 
* . — * oO ennin’ die — —* 
— we gfinddeßeh  verranmne m 
en — — 
— ano der gewäfen = De den — —— er ſchůl / iner von 
“a/ if eo wurd gefundepei ? 2: bozt/a — * ken ſpꝛa 
onder ſy urde — CE 0 oͤrcht di ntwor it. Zo o:ben/ 
——— ieß ‚Sser / glaub jm / vñ 
ni) Bong A in np — | 
nd in 8 t 
— —— 
Joh n Pe⸗ 
$” He nen / 
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d def kinds vatter vnnd müter. neiiw vnnd friſch / die leych was noch nit haͤrauß 
he alle / vnnd 2 a len —— 
ſy. Er aber ſprach Weinend nitt / ift die fa —* wenig zeigen — 

ſſ mit geſtoꝛben / ſonder ſy ſ den. Er find Sie 7 ie fich Jefus Begnader 


“Dnnd h verlacheten jn / wußten wol 
——— was. Er aber treib 
ſy alle dinauß / vnd gr jr hand an / 
vnd růfft / vnd ſprach: Tochter ſtand 1° 
auf Vnd jr geiſt kam wið / vnd ſtund 
auf vonn ſtund an. Vnnd er befalch 
man föltejr zů eſſen geben. Vnnd jre 
elterenentjatsten ficb. Er aber gebot 

.inen das ſy niemants fagten was ge= 
* was. 


Ee Chriſtus diſe wort außgeredt hart / Fam 
einer gelauffen auß dem hauß des fürgeſetzten 20 
ger ſynagog / der fprach: Muůͤy den Herren nitt/ 
dann es ift vergabens das er kumme / dein toch 
ter iſt ſchon tod Diſer bott hielt Jeſum nichts 
böber dann einenn anderenn artzet / Ver ei» 
nem Francken belffen möchte/ aber von den tod» 
ten möcht er nit aufwecken. Als nun Jeſus ſach 
das Zairus ab diſer bottſchafft ganz erſchro⸗ 
cken was/bat er jn getroͤſtet / vñ geſprochen: Er⸗ 
ſchick nitt / ſonder hab ein gůt vertrauwen / ſo 
wirdt Per tochter gebolffen. Wie ſy nun zů des 30 
Jairi hauß kamen / hat Jeſus vom volck niemãt 
laffen mit im hineyn gon / dann allein Petrum / 
Jacobum vnd Johanſen / auch den vatter vnnd 
die můter der tochter. Als er nun hineyn kam / 
fand er das hauß voll traurens vnnd klagens: 
dann die fretind vnnd verwandten klagten Vie 
abgeſtorbne / welches Bey den reychen gebraucht 
wirt faſt auß eergeytz / das ſy etlich Beftellen Vie 
Hagen vnd traurlieder fingen dardurch fy auch 
andere zü weinen vnnd Flagen reizen. 

omp vnnd pracht bar Jeſu —— vnnd ge⸗ 
—* mit diſen worten: Weinen nitt / dann 
etochrer iſt nit od / ſonder ſy ſchlafft. Sy aber 
ſpotteten ſein / dann ſy wußten wol das ſy tod 
was. Jeſus gieng mir wenigen hineyn in die 
kammer / da der todt lag / vnnd nam ſy bey der 
hand / vnd redt mit laurer ftimm : Tochter ſtand 
auf. Von ſtundan ab diſem rüffen ward die roch 
ter wider läbendig. Ja nit allein ward ſy laͤben⸗ 

dig/fonder ward wıder gefund und friſch / ſtünd 40 
auf onnd gieng. Sefus hieß jr effen geben / da⸗ 
mit man ſahe das ſy warlich laͤbendig waͤre. 
Do das der tochter vatter vnnd můter ſahend / 
erſchꝛacken ſy ſeer. Jeſus aber verbot jnen das 
ſys niemant ſagtenn / dann er wolt das fölich 
wunderzeichen wenigen bekannt wäre / damitt 
er uns larte das man auß gůtthaten nit fol woͤl⸗ 
len eer vndrümerjagen von den menſchen: oder 
Bas er alsvil als in einer Bedetnuß anzeigte/ 

das es in ringen fünden vnd irrfalen gnügfey/ 60 
heimlich ftraffen. Sann das geftorben meidlin 
bedeütet einen menfchen Ver auß ſchwachheit 
vnnd Blödigkeit in fünd falt. Ser tod was noch 


anzerüren 


lidye 40 
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Jeus berufft wie zwoͤiff / ſchickt fo auft zeptedigen· Heros 
Des vermeint 


hannes fen wider erftanden : Jefus 


3° 
en 


= —— das volck zeücht Im nach / Die ran > 
Und zeigt jnen fen herrliche geftalt/ macht den befäfznen ledig. 


R berůfft aber die zwoͤlff zeſa 
& men / vnnd gab jnen gewalt 


nen jn ein fun Gottes ſeyn. Jeſus 


vnnd macht über die teifel / 
vnd das ſy heylen koͤndten al⸗ 


lerley ſücht. Ins ser ſy auß zů pre⸗ 
digen das reych 
die krancken / vnnd ſprach zů men de 


ottes / vnd zʒeheylen 


föllen nichts mitt eich nemmen au 
den wäg/weder ſtab / noch taͤſchẽ / noch 
bzorinoch gelt : ſoͤllen auch nitt zween 
röckbaben. Vnnd wo jr in ein bauß 
gond / da bleyben biß jt vonn dannen 
Sieben. Vnd welche eüch nit aufnem⸗ 
men / da gend auß võ der ſelben ſtatt / 
vnnd ſchüttlen ab den ſtaub von.de 
weren faͤſſen / zů einer zeügnuß über 
fy.Sy aber giengẽ hinauß / vnd durd 
sugen die fläcken/ predigeten das = 
uangelion/vnd machten gefund anal 
lenenden. 
Bißbär hat Jeſus für ſich felbs den handel 
es — — — 34, er ſei⸗ 
ne jünger ın mancherley wäg vnderwifen vnnd 
————— 
ıgen s im prcdı * 
—— hat a ae aller feiner tha 


ten vnd reden zeigen wären. Samit fy aber Var | 


zwotifchend fich auch erlicher maß zeigten wie ſy 
jr ampt volbzingen wurden / vnnd Jıeweyl der 
Herr noch läbt erwas vr ſtuck thaͤtten / 
ſy der Herr alle zeſamen ber fft / damit ſy in Ver 
zedig nit vneins oder — wären. Vnd 
Bes ıe pꝛedig Ver fplächten vnnd ungeleerten 
leyen nit verachter wurde/bat er inen lt gaͤ 
ben allerley teüfel außzetreyben / vnd & 
ften zebeylen. Dann zimlıd was es / das die/ 
Die das reych Ber himmlen pzedigeten / gewalt 
betten über Pie gortlofen reüfel Vie feynd Bots 
tes:ond Bas die / die ein leer verFundten/ die ein 
artzney der präften Ver feelen was krafft betten 
die leyb zů beylen : darbey was es fügFlich/ das 
fy die menſchen zů verjäbung des Euangelä 
mer mist gůtthaat / dann mitt ſchraͤcken en 
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¶ Deo uangelumo S. Eucao. rxxm 


das reych Gottesfey hie, My 


vnd verfündt 
Falter Ich gib —* funden vom teifel / oder krancken / 


met dern 1 Was präftens es wär/ heylten f; im name 
vmb ſunſt / die end men Zeſu Siß iſt nun der 0 
kemkden Sn — ee ART anfang — 
rer ber verbinen (0% E Eam aber für Herodes deri 
edigen fölren bater jnen irgefähn jerfürften/ alles was durch jn ges 
ben/ nitt Pie ceremonien 9 ſchach. Onnder befoagerfich/diewepl 
ee fe) EU a etlichen gefagt wary ; Johannes 
ii /Sieüberland ÜEVON todten auferftanden: vonner- 


lichen aber / Elias iſt erſchinen: vonn 


das 
* ——— ertichen aber/ Es iſt der aiten pzopbe 


ten einer auferſtanden Onnd Hero⸗ 
des ſprach: Johanne den hab ich ent⸗ 


ir di — bauptet/wärsft aber difer vo dem ich 


leyblicher dingen / Vie 


bens not find /nitt vom Euangelio 
} er zů jnen gefagt/ das 
Ander vnd troß mit jnen zů diſer reiß 


ten / Ir ſollen weg a, ——— 


hger fpeyß vnnd pꝛouiand dreyn 
2 — —2* noch 
ini _— e zn — — 
jr gewüß ſeyn / das ei fo feer 

m gemuͤt das Euanges 
einem u Fi fürderen werden)Ver 
ichts päften wirde. Sann allents 
leüt ſeyn / die gürwillig hands 
nwerden/fö vil denen / die von der 
d läben vnnd ſich weni genügen 
m ift.Der herberg oͤrffen jr 
alas ſeyn: wo jr leüt finden di⸗ 
Ortes tauglich Yuncken/zü Je 

yn / vnnd lauffen nit voneim 
als die / die dem ſchlaͤck vnd wol⸗ 
n ſonder vernügen eich des Ya 
en / vnnd bleyben bey den ſelben 
ich bedunckt die fürderung Yes 
e das jr anderfiwo bin 3ies 

ber fach das etich erwan an einer 
hpfaben noch aufnemmen wölte/ 


mnd trachten die wirde umnd bör _ 


Pt6/vnd vnderſtond eüch den uns 
ifzülsden/ das von yederman Bes 

onder verlaffend von ftundan 
nnd von Venen die eiiwer ii 


nemme ſo gar nichts/ das jr au 


rd an eüweren füffen ges . 


chüttlen über ſy / als vil als züei» 
5 jr inen das reych Gottes ver> 
iger baben/ond das fp ficyysii fd» 
Vie jnen vergäbens entge 
yaben wöllen ficken. Nach dem 
e jünger mit licher vnnd ander 
"get vnnd Bewart hate /find fy 
ween vnd zween / find durchzo⸗ 
vnnd haben allenthalb gepꝛedi⸗ 


bo ſoͤlichs hoͤr vnd begäre jn zeſaͤhen. 
org 20 


Durch ſolichs iſt das gerücht Jeſu allent⸗ 
halb lautpꝛaͤcht und herrlich woꝛdẽ Ans Ias ge⸗ 
ſchꝛey deren dingen Sie er thett für Herodem 
Fam den Vierherren Sam dieweyl er von Je⸗ 
ſu noch nichts wußt / vnnd aber hort es wäreeis 
ner der allein mit dem geheiß vnd gebott Pie reif 
fel außtribe/Franckheiten heilete / allelamen wis 
der braͤchte / auſſetzigen EL todtẽ erkickte / 
ward er zweyffelhafft /wär och der / der fo vn⸗ 

30 uerſahens auferftande/wäre. Dañ etlidy meins 
ten er wäre Fohannes/ den Berodes vnlangeft 
daruoꝛ enthaupter hatt / der wäre yerz wider a⸗ 
bendig worden/onnd als vilals ein balber Gott 

ette er ye fo groffe Zeichen. Sieanderen ſpꝛa 
n/er wäre Helias / der vormals im fbeürinen 
wagen in himmel versucht worden was / des 
Vie Juden nach Ver weyſſag Malachie wartes 
ten Vas er wider Fommen flte. Demnach was 
ren ander/ Vie vermeinten /er wäre etwan einer 


bauß 40 Ver propbeten die vor alten zeyten geläbt betten/ 


vnd Bey den Fuden groß geachter waren. He⸗ 
rodes aber Ver forcht jm / Das Johannes wider 
läbendig worden waͤre/ den er getoͤdtet hatt / ver 
meint es were vngloͤublich / das ein menſch der 
ein mal geftorben/wider läbendig wurde/ pnnd 
ſprach: Fohanfen hab ich entbauptet / vnnd ab 
wäg gerhon / hab vermeint fo nl feye nie⸗ 
mant mer der erwas groffes Yıfle vnderfton/ 
wär ift aber Ber vonn dem man noch gröffere 
so Ping fagt dann Johannes ye gerhon babe? Und 
Veßhalb füchter gelägenbeir in 3efäben / nit das 
er Beffer wurde /fonder Yas er feinem fürwig 
gnüg thete / oder fo es jn bedaucht / dz er jm thet⸗ 
te wie Johanni. Dieweyl aber Jeſu diß alles 
vnuerborgen was / thett er jm ſoͤlichs nit zelieb 
das er jm 3efähen wurde. Dam⸗ Jeſus was nit 
darumb in die weltFommen das er Yie augen 
der gortlofen Fürften mit wunderzeichen weis 
dete und Beluftigere / fonder Jas er Yie einfaltis 
So gen vnd ſchlaͤchten zů fäligkeit und beil fuͤrte. Es 
gefiel auch Chꝛiſto nut das er lte enthauptet 
werden / der jm die erhoͤhung des creützes auß⸗ 
erwelt hart, 
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Außlegung des x. Ca.. 
———— T — 
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ee ehem in gefocbeaub Ole 
— AA licher nit menfäplicher Frafft : es ge auch 





Br | 
n wunderzei urch ie zů ewi⸗ 
NZ par ei alleın —— 
Gorteforcht des gemürs mache den men 


fälig/es fegen wunderzeihen da oder nitt. 
mit nun Jefus mit Ser that feine jünger leerte / 
vie mit der ſpeyß Der Euangeliſchen pꝛedig / 
die ſy von jm gelernet haiten / das volck weyden 
fölten/ift er mitt jnen an cin eindde gewichen/ 
as fy fich ein wenig von Ver müy vnnd arbeit 
Jes wägs erboleten. Dann es was ein fölicher 
——— voldes /das ſy nit der weyl hatten zů 
n fo — 38 in = wi eg * 
—— > x er ſtatt Bethſaida ers heimat / au n/ 
‚Da — —— en —— 
BB je Apo wider ich ziehen ıft nitt geſchaͤhen das Iy ves 
ns — üppigen mürwille vnd wolläft welten / 
d erzelleten IEWAS ln 9 bläfferigfeyn/fonder Pas f le rüw bet 

Don erna]y zu jm ’vn entweic allein ten zebärten/onnd Gore lob vnd danck zeſe 
inein wuͤſte bey der ſtatt / die da beißt ¶ Sdiiche růw und vnderleyben gebürt ſich 9 
Bethſaida. Sode 8 volck — en Ar — 

ward / zoch es jm nad. Vnd er nam lieff das volck allenthalb uffecht zů 

⸗ > zů / vnd zoch 
auf / vnd ſagt jnen von dem reych Got mnach in die wüte. — Fefus jr begird 
res / vnd macher gefund die es bedorff fabh/gieng er auß Ver eindde vnnd hol haͤrfur in 
ten. Aber der ragfiengan fi zů ney⸗ ¶ cr vor gangen was / treib ſy nit von jm/ fon» 
‚Se tratten si jm die zwoͤlff / vnd 331 ab er —— 
prachen zü jm: Laß Das volcE von man si scpten —— 30 Ver arbeit des 
Dir / das ſy hingangen ınn die flaͤcken — wider Feeren fol. Als nun Zeſus ber 
vmbher vnd in Die doͤrffer / da ſy her⸗ für kam vnd ein föliche menge der mannen / wey 


berg vnd inden: beren / vnnd Finderen ſach / Vie auß mancherley 
9 Iperß find ——— ind ort zů füß über land in die wüfte Fommen — 


bie in der wůͤſte. Er aber ſprach zů * 
re 1% ren / vnd fach das ſy da weyßloß giengen w e die 
jnen: Geben jr jnen zeeſſen. aber _fchaff die keinen — haben / der in erdermbd 
prachen : Wirbaben nit mer dann — inenBewegt worden / hat zum erfien jre 
ff bꝛot / vnd zween fiſch. Es fey dan +° Iec en gefpeyßt / bat jnen vilvom reych Gottes 


daß wir hingen föllen/ vñ ſpeyß kauf⸗ gefagt/nach VE hat er alle die Pie am leyb Franck 
9 don Beladen waren / geſund gemacht vnnd ge⸗ 
——— onen 
er be eten die menge des volcks 
aber zit feinen jüngeren: — (4 89er abend eynfiele / vnnd das ſy weyt vonn 
niderligen inn gefel chafften / allweg Ben letiten waren / weyt von den ftetten vnd flaͤ⸗ 
fü ff o = chen/onnd das fy Fein fpeyß betten/ vermaneten | 
nffeig süfamen. On fp eberten alfo/ 2 

i Jeſum / vnnd fprachen : Gerr laß das volck bey 
ynnd l gerten ſy all. ⸗ nam er die Fire bingon / Pas (y in Vie nächften ftert vnnd 
fünff brot vnnd zween fiſch / vnd ſach so fläcken kommen / ynınd inen vmb ſpeyß ſahen / 


auf gen him̃el / dancket darüber/bzach dann hie iſt ein eindde. Jeſus aber damit er jnen 
anzeigte/Das Pie der ſpeyß niemermer manglen 


ſy / vnd gab fy den jüngeren / daß ſy es 
728 wurden / die mit gangem hertzen Ver Euanges 
dem volck fürlegten. Vnnd ſy aſſen / ſchen leer anhiengen/ vñ damit auch das =. 
vnd wurden allefart. Vnnd wurden derwerd Bas er thün wolt/ deſter offenbarer 
aufgebaben das jnen iiberbleib vonn wurde/bater feinen jüngeren geanrworret Es 
feucken/swölff Eszb. ift nit nor das ſy Veßbalb in die ftert und doͤrffer | 
Feeren/gebend als mär jr jnen zeaͤſſen In dem | 
Nach em find die zwoͤlff wider zů Jeſu bat Jeſus heimlich woͤllẽ anzei Bas es dem 
Fommen / haben jm mit groffen fröuden erzelt 6o empf der Apoftlen zügeböst/ zů zeyten von jrer 
wie nen Vie piedig Yes Euangelijwolgeraten babCwieFlein auch die fey) jren ſchalenẽ zebilff | 
vnd glücklich von ftatten gangen wäre/pnd wie sefommen. Des hatten num Pie jünger güten 
vil ſy wunderzeichen gerhon hetten in feine nam willen/wo fps am vermöge auch al | 


EEE EFF HAUSES 
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Des Kuangeliums S.Encas. Cuxxıtıı 
— 


Lane | blichen Pr FR — 
mal 9u ae geiflih Bedeike ober paft bein A er 


m 
no | ‚/ Varzü Bes fund find. Das ift Yas bi ſch B:ot des 
— / vnd aber wir * — dr ren, 
6 vier tauſend mañ.) Vie durch den tauff in den leychnam Ver Kirchẽ 
— das volck nider ſitzen noch nit eyngenommen findian denen nitt die 
af nude urfeig in einrott. 10 mit etwas groffen offnen —— die ein 
find die zů tiſch ſitze ganze Dam verergeren/Behafft find. Es ıft 
jen zß wüſſen zebereiten vnd an aucın der ſchrifft etwas farter/ veſter ſpeyß der 
Die wie wol ſy kein rüſtung ſa —* vnd verborgnen weyßheit/Bie nit pe⸗ 
nfy doch das volck nach dem geheiß derma⸗ fürzelegen if! Yan auch Paulus alleın 
nniderfigen / als wölten fy jnen den volkommnen fäliche ſpeyß fůrtregt. 
—— — —— nen Vñ es begab fih/dserimgebäree 
u —* Vie fünff Brot genommen Vnd allein was / da waren etlich feiner 
ven fild/ barfeine augen aufgebebt jüngeren mır Im. Vnnd er fraget fy/ . 
Vond lob und danck gefagt/h > 2° vnd —— ſagẽ die leüt daß ich 


penypnnd eo feinen jüngeren fep? Syantworteten / vnnd fpzachen: 
———— * von Sp fagend / du feyeft Johannes der 


aglet / ſonder I inger habe zwölff Taufe :etlich aber / du ſeyeſt Elias 
tuchen aufgefamler. Bierımn aber etlich aber/es feye der alten propbeten 
— — he einer auferftanden. Er aber fpzach ů 
| vnd jerein /Sarbey er jnen: Waͤr jagen je aber das ich ſeye 
— ey vnd vilfaltig / der o antwortet Simon Petrus / vnnd 

er A wol zügerti 30 fpzach: Su bift der Chzift Gottes. 
a BB nalen nd er bedrauwet ſy / vnd gebot daß 
edlen /wirtfp anderli veht erben as niemants fagten/ vnnd ſprach 
jen.Den Apoftlen vnnd ren nach an des menfchen fun müß noch vıl 
das wort vertrauvpt / mit dem de leyden/ vnnd verworffen werden von 
| en: fpeyß aber — den Elteſten vnnd hohen prieſteren 

uto 


geil pres MD fchuiffrgeleerten/ond toͤdtet wer= 


ums rechte frucht /wenn der ¶ den: vnd am dritten tag auferſton. 
der leer nit jm felbs zůzelicht / vnd 40Dieweyl aber der Herr alle ſeine thaten vñ 
dem feinen haͤr für chüt/fonderer " reden alfo gemengt / Pas er zů zeyren Göttliche 
uefägnen vnnd 3ebeyligen: fünft _Fraffe/zü zeyten warbeit menſchlicher natur an 
it des leerers vmb —* vnd eytel zeigt / hatten die leür mancherley meinung vonn 
efüs nit ſagnet / fruchtbar machet /  jm.Ylun was aber von noren Yas die / durch die 
mit feinen hendenteilt. Sanwas er jm fürgenomme hatt die welt zeerneu weren / 
den Fompt / das iſt Frefftigzerift  einmündıg und einhellig im verjähen vnnd Bes 
{Der erkicket / der ſettiget: die pfar kennen ren: deßhalb bat ſy Jeſus als er allein 
anten find nichts anders dañ die⸗ Beyjnen Bätten was / gefraget/ was Yas volck 
ler oder ſchaffner Gottes freymil _ vonjmbielte. Sie Jünger antworteten : Etlich 
aben. Daß Yas volck auff der erd so meine Yu ſeyeſt Johannes der Töuffer/ der feye 
vnnd rotten getent / nichts wider läbendi g worden : etlidy meinen du feyeft 
murrende / Bedetiter daß zucht Belias / derCnach der Jude meinun g) vor dem 
iſtenlichen volck/fo da⸗ zeſa⸗ Meſſia wider Fommen fälle: etlich meinen du 
dverſamlet wirt / ſeyn fol/undfol feyelt eine auß den alten pꝛopheten. Do ſpꝛach 
alt vertrauwen / kein zwitracht Zeſus: Das gmein vnberichtet voik dz ſchwan 
ie fol man auch die heimliche Bes cket bin und haͤr / vnd faltvon einen auff das an 
Der Herr Jeſus leert zum der / wie fein gewonheit iſt: jr aber die mir ges 
geſund / darnah fi cyßt er Das heimer find/ond mich baß Fennen/was fagen je 
kein ſpeyß Per feelen/dasaub von mir? Petrus als der ynbzünftiger / gab ın 
atloſen / vnd denen Pie erſt berich 6o nammen aller alfo antwort: Wir wuſſen das du 
abgeſchlagen noch verfagtwirt/ 9er Meſſias Bift / den Gott mit allen himmeli⸗ 
röney der ſeelen / vnd erfriftung ſchen gaben gefalber har. Söliche BeFanntnuß 
dann Vie heilſame Ieer tbüreben  nimpt Fefus an/als Pie recht vnd war feyervers 
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Außlegung des x. Cap. 


beittet PR 89a ſy diſe jr meinung miemants ¶ tods jeuermanen. Alſo / ſprach er/gefalt es meis 
ſa jährigen chen nem vatter / den wägmüß ich zů bobeneeren 
ne hainliaBäit $ 


aa 
100 vo meiner vn eyn 
a Yun oilfhmacmüffeersüber _Verfol au ein nachuolger feyn meines todo. 


bereer Fommen. Ser fun Ves menfehen/fprab Es iſt nit gnüg das mir einer mit dẽ füffen Ves 
5 vil erleyden / * den KRadtoherren ver⸗leybs nachgadt / mit Ver that můß er mir nach⸗ 
achtet werden/ Veßgleychen auch võ den ſchrifft trärten/funft wurd ich jn für meine ſchůler vnd 

erten vnnd oberſten pfaffen:ja ge müß leerknaben niterfennen noch halten. Dann wels 
‚er werden / vnnd am tag wıder auffton. 0 cher ſich Ber pꝛedig des Euangeliums vnders 
Sarumbfol man fölicye Frafft unndeer von im zeücht / der muͤß ſich felbs verlöugnen/vndallen 
nit verkünden?Vanni jebeförgen/wofyyerzver- weltlichen ſorgen gentʒlich abFünden: ja abkün⸗ 
Fündt/wurden es wenig glaube/fofymihwur den můß er allenrey&rhümen/wolläften/eeren/ 
den Po llendigflie Iterben ober wurden freünden / anfechtungen:ja feinläbe müßer was 
icht underfton meinen tod zehinderen. — creütʒ iaͤglich auff ſich — —* 





jr mich ſahen Ich gang vo: eüch hin wie 
Ver meifter/welicher nun mein ſchuͤler vnd leer⸗ 
junger feyn wil / der gange mir nad) / und thuͤye 
20 wie ib. 21.96: en auch Fein ſchaden noch vers 
derben förchten. Wär alfo vmbkompt / der wirdt 
behalten: dann wär fein läben vmb meinentwils 
len verletirt / Ver Bebalter fein läben gar (her: 
Dargegen / welicher ein ſcheühen bat ab 
Euangelio / vnd vermeinter wölle fein läben ers 
balten/Ver wirt fein feel vñ läben verlieren. Iſts 
nit alſo / der menſch waget alle ding / Bas er fein 
läben erbalterDani was bulffe es den menſchen 
wenn er ſchon alles das gewunne das in diſer 
3° gantʒen welt iſt / wenn er ſich ſelbs vnd fein laͤbẽ 
verlure 2 Denn der menſch vmbkompt / fo gadt 
alles Bas vonder Bas er überfonimen bar : wär 
aber das ewig läben verleürt /Ver Fompt gar 
vmb. Mein leerſchůler vnnd junger fol ſich nitt 
Amts Do ſpꝛach er zů jnen allen: Wär fehämen das zeleyden das ich leyde/er fol fich nit 
eins Mars mi la: wil ls chaͤmen mein leer Bey yedermä zeuerjähen: dañ 
* eb — ge wir/der vr Bone ß8 welcher ſich mein vnd meiner red vor den men⸗ 
f 8/ vnd nemme fein creütz au ich chen beſchaͤmpt / vñ ein ſcheühen ab dem creügz / 
raͤglich / vnnd volge mir nach. Sant gden vnd ſchinach hat / des wirdt ſich auch Ver 
wär fein laͤben erbalten wil / der wurdt 4° fun des menſchen denn beſchaͤmen / ſo er ſein 
es verlieren. Wär aber ſein laͤben ver f&bwabeit binlegt/ond wider Fompt aller weis 


b ein/ feince vatters vnnd feiner Englenberrligs 
leiirt vmb meinentwillen/ der wırts * —— —⏑ 
en was east berreder benyia das fag —* * — find eilich * 

ob er die gantzen welt gewun⸗ a vnder eüch ſtond / die nitt ſterben werden / 
ne / vnd verlure ſich ſelbs / oder beſche⸗ en —— en E 
| 1 k * eych y ꝛgen vn 
eh a —— an ift/zü feiner zeyt aber wirt es yedermä — 


— Vnnd es begab ſich nach diſen re⸗ O 
ſich deß menſchẽ fun auch beſchaͤmen / so den / bey acht tagen / das er zů jm nam 


wenn er kommen wirt in jeiner herr⸗ 

ligkeit / vnd ſeines —— der — | 

beyligen Englen. Ich fag eüch aber er Härter/ward die ae feines ange | 
€ 


warlich / daß etlich find/von denen die era fe 
bieftond / die den tod nitt verfüchen ſichts anders/vnd fein Eleid weyß / vñ 


werden / biß daß fy das reych Gottes 
fäben.d 


—. 


glentzet / vnd ſihe / zween menner red= 

ten mit jm / welche waren Moſes vnd | 
2 Elias / die re in — 
Jetrum / Ver ab feinem tod 60 redten von dem außgang / welchen er | 
ein gra dv * 2 — 

— — — — ſolt erfüllen zů Jerufale. Perrusaber 


angefange feine jünger zů nahuoigung feine vnnd die mitt jm waren / le * 


8. 








aber aufnahm fe: men, Se ——— 
J klarheit / vñ die zwen — rare Ber figuren wichen vnnd bins 
fton. RR i liecht u wars 
aber Jeſus das ſo er verheiſſen hatt / Be de vnd — des vat⸗ 
um 3 ters tönt auß der wolcken / fpzecbende: Bißbär 
coben auß den zwoͤlffen auß geſchoſ⸗ baben Bie Juden ein groß aufleben auff Ylofen 
mit jnen nad) feiner ef und Heliã gehebt/ die von meinem fun 
gangen Da jebätten. Im ſaget baben:fy find groß gewefen/aber dod mei 
xſchnall anders gftaltet/voller herr» 10 ——— fun/ dar⸗ 
gialto worden/vnd feine Fleiderwegf up lofen jm/jn hoꝛen Do diſe ftunm gehon 
ſhnec Es wurden auch Bey imge worden/ift Fefus allein da geftanben/dae m 
mann / die mit gleycher —— nit vermeinen möchte/ ſoͤliche zeügnuß rräffe eis 
en / Moſes vnnd Helias. )ann das nen anderen an. 
: Jefum/Boc) dunckel / ab:es Die Yıeyjünger /wie fy Ier Herr gebeiffen 
as eigentlicher an Vie TB hatt / ſchwigen / vnd fagten Sie heimliche erſchey 
end Helias mit Chriſto reden /Bes nung niemants/Biß er vontodten auferftündt 
5 anders / dann daß als Teftar San Jefus wolt nit daß man fein berrligkeis vis 
em netiwen ftimme ROTER iche maieftet vor feine tod verFundte : eim⸗ 
haber was von dem tod / den 0 weders darumb das fein leyden vnd opffer am 
—— 68* Jerufalem creüig nit verhinderet wurde (Dann menſchlichs 
amit die ſoſſe der herrligkeit vnnd — müßt dardurch wider bracht werden) 
tb Yas gedencken vnnd anzieben 08 Yas es villeycht vergebens wäre gewefen zů 
temperiert vnd gemäfliget wurde, ——— der. — * —*— Damit 
cert aber vns Ver Herr / das ob ſchon in vns et⸗ 
es begab ſich / de die von ME mas herrliche vnd groffes ift/ fol cs mer verbos 
tab Petrus zů eſu: Mei: en weder geruͤmpt und außgepzediger werdet 
t feyn. Laſſen vns drey haben wir etwas rugend Vie uns von Gott ge⸗ 
den / dir eine/ Mofieine/ _ benift/föllen wir fp mer mit Ver rhar erzeigen 


raber fSlichs redt/ Eamein 
Düberjchatter fy. Sy aber 
+ wie ſy in Die wolcken gien 
des fiel ein ſtimm auß der 
ie ſprach: Diſer ift mein lie- 
n bösen. Vnd in dem fäli- 


geſchach / funden ſy Jeſum 


dſy verſchwigen / vnd ver- *0 


emants nichts in den fel- 

was ſy gefähen hatten. 
möchten die Apoftlen nit klarlich 
re augen waren mit ſchlaaff Bes 
aber erwacheten / faben ſy gar of⸗ 
herrli Se * vnnd die 
yımfton.©o die fe igen zwen 
1 weychen / forcht Petrus 
uwſpil woͤlte gar da 
Meiſter / laß ᷣns nit von hin⸗ 
wir woͤllen nit mer gen Zerufas 
lich vnderſtadt 3eröden/ hie wöl- 
ten, aufſchlahen / dir eine, Mofi 
eeine. Diß redt Derrus als einer 
trunckenift durch Lie liebligFeit 
id erſcheynung / wußt ſelber nit 
ann er wolt auch den fig vor der 
en / vñ den lon vor dem ſtreyt. 


ben ee a a 


in/vnnd 5° 


u 
n > 
‚r 


CLXXV 


eine: vnnd wußtnitwaser 39 vndöffnen/weder mitwosten verkünden. 


Es begab fich aber den taghaͤr⸗ 
nach / do ſy von dem bergEamen/kamm 
inen entgegen vil volcEs/ondfibe/cin 
mann vnder dem volck růfft / vnnd 
ſprach: Meiſter / ich bitt dich / beſich 
doch meinen ſun / dann er iſt mein eini 
ger fun: ſihe / der geiſt ergreyfft jn / ſo 
ſchreyet er als bald / vnd reyßt jn daß 
er ſchaumet: vnnd mit not weychet er 
von jm / wenn er jn geriſſen hat. Vnd 
ich hab deine jünger gebaͤtten / daß fy 
in außtriben / vnnd ſy mochtendsnit. 

o antwortet Jeſus / vnnd ſprach: O 
du vngloͤubige vnd verkeerte art/wie 
lang Kl ich bey euch feyn / vnnd euch 
dulden ? being deinen funbär. Vnnd 
do er zů jm kam / reiß jn der teüfel / vñ 
zerzerret jn. Jeſus aber betröuwer _ 
den vnſauberen geiſt / vnnd machet 
den knaben geſund / vnnd gab jn ſei⸗ 
nem vatter wider. Vnd ſy entſatzten 
ſich allab der herrligkeit Gottes. 

Am nachgenden tag gieng Jeſus mit feinen 
drey jüngeren vom Berg haͤrab / do fend er cin 


3 redt/ von ſtundan bat ein wol» 60 groß volch Bey Pen anderen jüngeren/Bie er/als 


wbedeckt / die in todtlichem leyb 
aft nit mochten Ieyden. Als aber 
Zelias in wolcken hineyn ka⸗ 


er auff den Berg gieng / bieniden gelaffen barr. 


Als nun Das volck fach das Jeſus wider kam⸗ 
lieffes jm entgegen/dan ſy hatten ein — vers 






‘ pi warffjnau 


ni ee ee 


Außlegung des x. Cap: 


langen nach jm gehebt: dann cs hatt ſich etwas 
euws begebem deßhalb ſyj 

ante Ex einer — Dane Meier 

ich bit dich / Laß dich Pas jamer und ellend mei> 


nes funs erbarmẽ / dañ ich hab nır mer dañ den / 


vnd Ver ift gar von ein? graufamen geift Befäf 
; her erssütfähr jn offt / vnd beküm̃ert jn jämer 
ich : alfo Bas er laut ſchꝛeyet / wirfft jn auff den 
boden / das er da ligt zablen vnd (daumen: vnd 
— — weycht er nit er ha⸗ 
ejm dañ vor den gantzen leyb zerzert. Nun 
ich deine junger gebaͤtten daß ſy den boͤſen geiſt 
von jm triben: das haben fy vnderſtanden / ha⸗ 
bends aber nit gemoͤcht. Jeſus aber d 
daß ſoͤlichs Fime auß vnglauben des vatters / 
vnd auch auß dem ſchwachen vertrauwen der 
—— an vnd ſchrey mit lauter ftim: © 
mißtreüwigen volcks / das nit ein einfaltig 
Er bat/wie lang müß ich Bey euch feyn? wıe 


müß ich das legden? Ran ich nit fo vilfchaf 20 


fen s jr mir vertrauwẽ? Irt euch noch ym̃er⸗ 
r die ſchwachheit meines leybs? Kart ſich da⸗ 
mit zũ vatter / forderet võ im ein fteyffer vertrau 
wen / ſpꝛach zů jm: Bring Vein fun 30. Wie er 
jn nun zů Jeſu bracht / begreiff jn Ver boͤß geiſt / 
ff den boden. Vñ Jeſus macht jn 


von ſtundan geſund / gab jn wid geſund ſeinem 
vatter / der jn dar bꝛacht hatt / als vil als an jm 
verzweyflet So vil es nun arbeitfäliger und jaͤ⸗ 
merlich — was zeſahen / ſo vil mer hat ſich 30 

ab der gegenwürtigen krafft Gottes 


yederman 
verwunderet. 





— — — —— 

x So f fib aber all verwunderten 

über alles das er thett / ſprach er zů fei 
. nen jüngern: Faffen jr zů euwern ore 
dife red. Dañ deß menfcben fun müß 
überantwozter werden inder menſchẽ 
bend. Aber das wort vernamen fy nit/ 
ynd es was vor jnen verborgen/ das 


ſy es nit begriffen. Vñ ſy forchten fich © 


n zefragen vmb das felb wort. Es 
am auch ein gedanck vnder ſy / waͤr 





vnder jnẽ der groͤſſeſt wäre. Do aber 
Jeſus den gedanckẽ jres hertzẽs ſach / 
ergreiff er ein kind / vnnd ſtellet es ne⸗ 
ben ſich / vnd ſprach zů jnẽ: Waͤr das 
kind aufnimpt in meine Nam̃en / der 
nimpt mich auf: vnnd waͤr mich auf⸗ 
nimpt / der nimpt den auf der mich ge 


ſendt bat. Welcher aber ð kleineſt iſt 


vnder euch allen / der wirt groß ſeyn. 
Als nũ auß fölichen thaten das gerücht 
ſti Jeſu von tag zů on vnd —— 
ward / fiel in die — der jüngeren etwas an⸗ 
fechtung —* cher cer / daß ſy einen ſoͤlichen 
träffenlichen Serren hetten / in des nam̃en auch 
ſy wunderzeichẽ thetten. Jeſus aber fuͤrt ſy von 
———— eit ab auff die trachtung der 
nidrigkeit / durch die ſy nachmals (das er wol 
wuß verletʒt eg er) haben ein 
luft und fröud an Per eer vnnd herrligkeit der 


“ wunderwercken /aber wäger vnd.nuglicher iſt 


es/jr Bilden in euwere — die reden / ab de⸗ 
nen jr ein (heben haben: dann deß ſollen jr al⸗ 
lermeiſt eyngedenck ſeyn / das euch alle antrifft / 
vnd Bag jr alle von mir lernen llen : Ver eeren 
vñ berrligfeit halb wird ich feben. Das ıft vor» 
banden vnnd wirt auch geſchaͤhen / das ich euch 
yerz geſagt hab / vnd aber ſag / Das Ver ſun des 
menſchen / ab des eer vnd rüm jr cin fo groß wol 
gefallen baben/ gar bald gefange/ und den ſchͤl 
chen in Pic hend wirt / Yen werden fy in vilwäg 
ſchmaͤhen vnd beleidigen / vnd zů lerftröden. Di 
ſe red aber / wiewol ſys offt gehoͤrt hatten / wolt 
in die hertzen Ber jüngeren nit eynſitzen: dann; 
das ſy nit gern hoꝛrien / das wolt jnen nit eynbil⸗ 
den. Vngern horten ſy vom tod ſagen / ſahen nun 
ea Pie cer Jeſu / verſtůnden nit/ Das Vie cer Fe 
fü durch die (band vnnd ſchmach des creützes 


° allermeift folt erleüchtet vnnd herrlich werden. 


Sy hoꝛten wol vom tod / aber gleyh als traumt 
es Pe / verftünden vnd marckten nit was das . 
wäre Bas er jnen fagt / vnnd dorfften jn Boch nit 
fragen was er damit wölte : dann fy gedachten 
be daran / das Petrus vormals/Darumb daß 
er eyntrag dareyn gethon hatt / rauch beſcholten 
worden was / vnnd das Jeſus zů jm geſprochen 
= Satan gang mir nach / dañ du verfteft nis 
a8 Gottes ift/fonder Pas Ver menſchen. 


50°  YiachIem gieng Jeſus gen Capernaum / die 


jünger aber/Bie noch fleyſchlich waren / auß dem 
Qas fy vil berrlicher / eerlicber thaten von Jeſu 

efäben / die verheiffung Ver berrlichen maie⸗ 

et des reychs Gortes gehoͤrt / unnd ſy ſelbs im 
Ylainen Jeſu wunderwerck gethon hatten / fiel 
in jr ber erwas menſchlichs gedancken / Ver 
B:ach zülerft fo weyt auß/ daß ſy daruon auff 
dem waͤg / wie ſy mit Chriſto giengen / anfien⸗ 
gen reden/ Waͤr doch Per fürnaͤmer ſeyn wurde 
im reych Gottes. Dann ſy Bilderen jnen felbs 
für / es wurde im reych Ver him̃len zůgon / wie 
fys in der Fürften höfen oder — 
geſahen hatten: da gadt cs alſo zů Des —* 








y auff dem | deren flle / ob ſy ß gemuͤt 
er ſchampten ten ſich und ſchwigen. Jeſus ü en / ſo verr fysim Ylainen u tbünd das 
— —6 jm jre on a a —— glöu 
d heimliche gedancken gen bigen thůnd Dann ein yeder /fpiach er / $eenit 
pterein Klein Enäblin/ und ftalts ne- wider uns iſt / Ver iſt darinn mit uns/ Yas er nit 
erüfft die zwölf zůſamen und fpeicht: 10 wider vns iſt Diſer neu wen fach / pnd ıe in all 
nvon Ver höhe vnndgröffe/vormir wägverkünpr und geöffnet werden fol/wirtals 
e die die i a: ler gunft fürderlich vnnd nug feyn. Sas wun⸗ 


Ines Na 
der liebe / weıßt von feinem eerae tz / thůt / der ein eer lau / onnd 
n rn fee ges * —— — —— Bi 
ber diſes Findlin in meinem Ylamen mich nit ſchmaͤhen / foer innen worden ift das 
w empfacht/Ber nimpt mich anzwel 20 mein Nam̃ ſo krefftig worden ift. 
ih annimpt / der nimpt auch Yen an ' 
fendt hat. Bab ich etwas berrfchaffe Es begab fich aber do Die Sept er- 
16 über euch gebraucht / foreden jr füllewas/ das er folt von binnen ge⸗ 
she — —— „  hommen werden / wendet er fein an⸗ 
bich alle cer vnd * fer waͤlt ge gebe ſtracks gen Jerufale zewand⸗ 
üffen das der der o er fürs Vnd er fandt botten vor jmbin/ $ 
———— feyn wirdt / Per alle cer Die giengen bin/ vnd Eamen in ein flä 
En er — sec er ekender Samaritern/ das ſy im ber= 
— RER 30 berg be ſtalten. Vnd ſy namen jn nie 
twortet Johannes / vnnd an/darub dzer ſein angeſicht gericht 
eiſter / wir ſahen einender bat wandlẽ gen Jeruſalẽ So aber 
eüſfel auß in deinm Pam das ſein⸗ Jünger Jacobus vnnd Jo⸗ 
bir weertendsjm:danner hannes faben/fpzacben fp: Kerr, wilt 
nit mit vns. Vnd Jeſus du / fo woͤllen wir fagen/ daß fbeiir 
en: Weeren jmnie/dann von bimmel bärab falle /vnnd ver- 
der vns iſt / der iſt für vns. zeere ſy / wie Elias rberr Jeſus aber 
‚bösen das man auch Pie Find fo —*6 allen — — 3 
prach: Wüſſen jr nit w ches geiſts 
— [Finder ) je finde Sann des menſhen 
ums außgefebloffen batten/onnd funift nit kommen der menfcben fee- 
o 


len/wie Joch Ins sügange/das len zenerderben / fonder zů erhalten. 
der gefellfchafft und gemeinfchaffe in ci 
fen heils angenoinen fölle wer» 2 rs ‚engen in einen anderen flaͤ⸗ 
och die alle die alſo zü den Zuan en. 
men / auch zü verfündung des Als nun Pie zeyt Fam daß Jeſus diſe waͤlt 
‚Dnd wunderzeichen zethün / an⸗50 verlaſſen / vnd wider gen himmel gon wolt/ma 
len werden. Es lieffaber beim» ¶ hhet ſich Jeſus auff9en wäg/ vnnd kart ſich gen 
erbunft. Jeſus hatt den zwölfs Jeruſalem zü : damit zu verfton gebende / das 
or teifelaußzetreybe/ond cr demtod entgegen lauffen wölte. Alfo ſchickt 
:jöliche wirde meint ſy nit billihh er ein —— auß feinen jüngern vor jm bin/ 
anderen auch Befelhe oder mit- Vas fyin der Samariter ſtau eine/ durch die er 
f das ſpꝛicht — zudem ziehen wolt/ berberg Beftalten. Wi⸗ fynun Fa» 
er/wie wir von ir außgeſchickt men/ beſchluſſen die Burger Per ſelbigen ſtatt 
uangelium 3 edigen /faben Pie posten zů / Bann fy auf allen dingen wol 
eib auch rei von den Befäß- fpüren mochten das ſy gen Ferufalem wölten. 
Aammen/ er was nitauß der 60 Die wſach aber was / Haß Ye Samariter auff 
/er gadt auch dir nic nach / han ⸗ dem ber anbaͤtteten / vnnd ein ſcheühen hatten 
eweyl er Aunnit in vnſerer ge⸗ aballen enen / die baͤttens vnnd andachts halb 
haben wir im ſoͤlichs verborten) gen Jeruſalem zugen. So aber u vnnd 
y 





- barfy 


To nes / die voꝛanhin geſchickt waren / fölir 
53 eis Ber Burgeren ſahen / das fy 
ie tor Befehluffen/pnnd ſy nit eyn wolten laffen/ 
unurden (y 3ernig/ vn | sachen zum Herren: 
Berr/gfaltes dir / ſo wir das fheür vom 
—— herab heiſſen fallen / wie vor zeyten 
s theti / daß es verbienne? Jeſus aber / da⸗ 
miterj / wie groß Vie ſenfftmuͤtig · 
Feit des Euangelifihen leerers ſe müffe / bat 
er fy Befdvolten/undjren goın geftiller/ fpzecben» 
de: Ir föllen euch Helias that nır zũ Befpil fürs 
/er iftaußerıb deß geifts Ver felben zeyt 
in gefürt / daß er die gorzlofen vmbbꝛacht: 
aber verftond noch nit weß geifts jr gefinnet 
en feyn. Der Euangelif geit ift ſenfftmů⸗ 
iger. Vo: was ein zeyt der rach / Varzwü 
— ft der ſun des menſchen kommen / nit daß 
er die menfchen verderbe / ſchaͤdige oder vm̃bꝛin 
Honder daß er ſy wider aufrichte be 
—* mache. Die 
nit wöllen eynlaffen/ werden vns villeicht nach» 
mals 3 vnnd annemmen / darumb 
man fy aufrecht behalten / das etlich ſeyen di 


te / vñ 


ich Befferen vnnd ‚enderen mögen. Alfo find fy 


für das ftärtlin binzogen / vnnd find in ein an⸗ 
. ders eynfeert. Mit dıfer red bat Jeſus gewoͤlt 
alle ee auß jrem bergen nem̃en / vnnd 

söllen leeren freündtlich vnnd ſenfft ſeyn 
gen denen die das KRuangelium nit gleych 


e 
Kondllenemmen/ fer verfbupffen: gnüg 30 
i 


8 fyein zeytlang verlaffen / biß ſich erwan ein 
— vnnd gelägenheit zůtregt daß ſy ſich be⸗ 
eren. 


Es begab ſich aber do ſy auff dem 
waͤg waren / ſprach einer zů jm: Jh 
wıldir nachuolgen wo — geeſt. 
Vnnd Jeſus ſprach zů jm: Die füchß 
haben grůben / vnnd die voͤgel vnder 
dem bimmel baben naͤſter: aber des 
menſchen ſun hat nit da er ſein haupt 

inlege. 
Auff dem wag begab es ſich Bas einer zum 
Herren ſpꝛach: Ich wil Bir nachuolgen. Jeſus 
aber wolt anzeigen das man Vie — pꝛedig deß 
Euangelij nit annemmen fölte / Vie nit fügliche 
vnd geſchickte gemüt zü ſolichem handel berten: 
Pann es weger ſeye fölichs ampt nit annem̃en / 
dann wider daruon abſton Darumb fpricht er: 
Sie füchß baben jre hülen in Ver, erd / I 
Bes luffts haben jre näfter auff Yen boͤumẽ: Ver 
fun aber des menſchen bat nit 9a er fein haupt 
F laͤne Waͤr nun noch erwas in diſer waͤlt hat, 

rinn er fich Beluftiger vnnd rüw fücht/ Ver ift 
mir nit füglich nachzeuolge. Wär mir wil nach⸗ 
uolgen / der müß allen dingen abFünden. 


Vnnd er ſpꝛach zii einem anderen: 
Volg mır nab. Ser fprach aber: 
Her /erlaub mir das ich vorbın gan⸗ 
ge / vnd meinen vatter begrabe. Aber 


—32 


evögel _ 


ßlegung des x · Cap · 


prach zů im: Laß die todten 
jre todten begraben. Bang dir aber 
bin vnd verkünd das rey Gottes. 


Nach dem hat Jeſus ein anderen geſahen / zũ 
dem ao mir nach. Der ſprach: Berry 
vergünne mir das ich meinen vatter vor möge 
Begrabe. Jefus wolt gr beimlich zü verfton 
daß der menſch den handel des heils alters 
eifchlichen anfechtungen fürftellen fol / ſpricht 
zü jm:Laß Vie todten jre todten vergraben / 
gang Yu verFünd das reych Gottes. In diſem 
vorbild fürfumpt Fefus Veren verantwortun / 
Yıe ſich auß menſchlichen — — 
zů vatter / můter vnnd verwandten haben / von 
Pertrachtung vnd forg der geiftlichen vnd heil⸗ 
famen dingen außziehen 
Dndein anderer ſpꝛach:Herr / ich 


ie ons yerz außfeblieffen/ vnd 20 wildir nachuolgen / aber erlaub mir, 


vorbin das ich einen abſcheid mache / 
mir Denen die in meinem baußfind. 
Jeſus ſprach zujm: Wär fein band 
anden pflüglegt/vnd ſicht zerugk Der 
iſt nit geſchickt zů dem reych Gottes. 
Noch ſind aber die boͤſer / die auß leyblichen ge 
ſchaͤfften jres hauſes / der ſeelen heil aufſchieben / 
9as man vor allen dingen an die hand nemmen 
ſdit. Sie werden Bedeüter in dem der zum Lars 
ren Fam:vnd do jn Jeſus jm hieß nachgon/ batt 
er in daß er jm vergonte vor fein baußgefind zũ 
fägnen.Demgab Jeſus die antwort : Wär fein 
d ein malann pflüg legt / vnnd Penn wider 
inderfich lügt/der ift zum reych Gottes nit ng 
&b. Das Euangelium verfünden / ift einb 
vnd fbwär Ping / wär das einmal anfacht / Ver 
müß mit ftätem fleyß ymmerdar fürfaren vnnd 
vollEoiner werden/ vnd fein gemuͤt nit are 
pnreinen angft vnnd forg der hinfallenden ins 
gen wenden. 


Das x. Cap. 

In diſem capırel wirdi befihziben / wie Jefus Die fibennig 
dor m hin ſendi zepredigen | m t befelch roie (p fich halten (0.4 
ten:er ſagt feinem hummelifchen vatter Danch: vom [chiffiges 
feerten der den Herren verfückt/jvnd von feiner antwort · Mar 
shaempfacht den Herren in jr bauf. 


N Arnach fünderet.cr andere fi A 
bentzig auß / vnnd [ande |y ye 
0 


zwen vnd zwen vo jm haͤr in 
alle ſtett wii ort da er wolt hin kom̃en / 
vnd ſprach zů jnen: Die ernd iſt groß/ 
ð arbeiter aber iſt wenig. Bitten den 
Lyerren der ernden / das er arbeiter 
außfende in fein ernd. Gond hin / ſihe / 
ich ſenden euch als die laͤmmer mitten 
vonder die wölff. Tragen weder ſeckel 


60 noch taſchen / noch ſchůch / vnd grüffen 
niemants auff den ſtraſſen. Wo jr in 


ein hauß kommen / da ſprechen —* 


. 
4 
— — a 








Des Euangeliums S. Kucas. Cixxvı 
7———— 
IT | uff im ai: N war jr Bey dem finden. Dann es ıft 
reg Ben Indemfe- . Venen er arbeitet/wo er (ünft nicht hat Yapnen 
en was | Re : tföllen nit voneinem hauß sum 
er iſt ſeines lons waͤrt. FRI — wo di a 
— ———— —— sauer kommen / vnd ſy — * 
En ee en effen was euch wire fürgetragen. Dr 
ee Seiabıe — 
deß Verren Bereiten vnnd j euch E 


Plten/ unndhar ug zů ommen. Wo jr a⸗ 
— ern ber in ein ſtatt kommen / da ſy euch nie 


| 5* da gend haͤrauß auff jre 
—— —— 0 gaſſen / vnd ſprechen: Er den ſtaub 
Tr —* eig - u ‚der ſich an vns gehenckt bat von eu- 


| werer ftatt/fblaben wir ab auff euch, 
euch das 
06, vil find ange zündt in Begird der ¶teych Gottes nahet —— iſt. Ich 
den leer / di wirdt 


penicer/ Vie gemt vond herden ſind ſag euch: Es odoma leydli⸗ 
es präften alleın leüt / die Yıe menſcben her etgon an yhenem tag dañ fSlicher 
a (gone 

ner / troͤ meines (dirms, Die 30 it von einem in d 

en u re ———— 3 —— Pe jr an — * 


nvnnd aufrůren / vnder die ſchick ich berg vrdrützig / vnnd woͤlten erwan ein beſſere 
vnnd vnweerſam: dann ich ſchick euch vnd baß gerüftere füchen/laffen euch der naͤch⸗ 
e / ſonder das ſreinfar-· ſienhaberg die euch sum erſten Begegnervers 
Aſchaͤdlich yederman vnderſtanden ‚nügen. Kommen jr dann in ein fkart/ unnd euch 
1. Darum füchen nit menfchliche hilff / vie burger em — eſſen vnd trincken was 
jen ſchirm / das jr euch wider Yen ges man euch fürftele / fünderen nichts auß / ſcheu⸗ 
 fräfel Ver Böfen wapnen. Ir föllen hen nichts Samit man aber euch Vefter lieber 
arung halb ni — eyn/ziee . Zügafthabe/ond jr dasreych Gottes mu deſter 
rig gefchäfft des 40 mer treiiwen p:edigen / fo heilen Pie Francken 
umaußserichten /neinen weder ſack / in Per felben ſtatt/ Pie ſchwachen und raͤſthaff⸗ 
n/noch ſchůch mir euch. Nichts wirde ten bringen wider / Vie Befäßnen mach 
en das euch nor iſt. Ses baufes halb vnnd Pas thůnd alles mit gütem willen onnd 
ich nit angſthafft ſeyn / co werden alls en / vnnd vmb ſunſtrverachten niemants/ er 
eyn Vie euch beherber gen werden / ſe⸗ feye arm oder reych / vnd fagen denn jnen: Ir ſa⸗ 
das jr reine unzerftöte Jiener feyen en gewüſſe vnnd offenbare vrkund goͤttlicher 
geliums. "In welches hauß jr gon Fey euwere gemüt zů from̃eit / fleyſ⸗ 
vünfchen dem ſelben haußgeſind vor fen euch Ber vnſchuld / yerz kumpt Pas reych 
en glück vnnd heil: ift dannim felben Gottes züeuch/ Wie jr yetʒ ſaͤhen das die pra⸗ 
lants Ver des heils vnnd woljiands go ften des leybs vertriben werden / alfo werden 
ſo wirt euwer Bitt an jmerfdieffen! Bald die pzäften Der feelen auch vertriben/ name 
uch ein fölichen gaft Ver gürs wüne lich die fünd. Rämen jr aber ın ein ſtatt / in des 
men/onndDegirlidhempfabenswo _renniemants wäre der euch empfienge/fo doͤꝛf⸗ 
Men flichs gütenwünfdens nit fen jr nitlang haͤrumb gon berberg Bitten/ fon» 
ann lich gůtthat und freündtſchafft ¶ der gond auff ven plas der felben ſtatt vnd gafßs 
gegen tragen / wirdt euch nit uns fen/ und reden offenelich alfo: Wir babend euch 
yben. Es Bedarf fein auch nit daß das ewig laͤben vnnd heil verFünder/ vnnd das 
ants herberg Bitten / oder euch vn⸗ vmbfunft: dieweyl jr aber vnſer ampt verach⸗ 
nes wöllen überlegen : dann ten / ſo woͤllen wir auch võ euch nit freüntſchafft 
ng folman niemants 60 empfahen. Fa auch Yen ftaub Ber uns an den 
willen und Vochyederman  füflen hanger/ Pen ftSuben wir wid ab / zů einer 
Däraber Kun gern vnnd willigklich zeügnuß / das wir euch fölich frölich Bortenbzor 
nd annimpt/ Bey dem Bleyben : ſtel⸗ angewunnen / vñ jrs en das man 
ıq 


> ’ 
Be i 





des x. Cap, 


mich gefendt hat. San id red nichts anf mir - 


aber niemants tiber feinen willen fol überbin» 
Kae ger lad ir nemmends an 
oder nit / fo iſt das reych ‚euch genabet: 
nem̃en jrs an / woleudh: nem̃en jrs nit an/ wee 
euch / vndeuwer ſchad Weyter rach fällen jr nit 
A hen nalen 
olfonme af ao wol ich euch für wcar ⸗ 


—— Sodomiten am 
tag 
nad vnd güte Gottes / Vie jnen entgegẽ 
ne rt a 
B WeedirChorasin/ weedir Beth⸗ 
ſaida / dann wären die thaten zů Ty⸗ 
ro vnd Sidon geſchaͤhen / die bey euch 
chaͤhen ſind / ſy berten vor zeyten im 
ack vnnd in der aͤſchen en / bůß 
gethon: Doch es wirdt Tyro vnd Gi: zo 
don leydlicher ergon am gericht / dann 
euch. Vnnd du Capernaum / die du 
| biß an. bimmel erbaben bift/ du wirft 
| biß in die hell hinab geftoffen werde. 
Wär euch böir/ der hoͤrt mich: vnnd 
waͤr euch verachtet / ð verachtet mich: 
waͤr aber mich verachtet / der verach⸗ 
tet den der mich geſendt hat. *4 
Es verwunderet ſich yederman vñ erſchꝛickt 
| ab der rauhen ftraff unnd rach die über die So» 
| domiren gangen iſt / noch find fy nit info vil wäg 
g Befferung ermanet vnd gereist worden. Vnd 
ie Juden gefallen jnen felbs wol/ vnnd fofy 
von den Sodomiten fagen hören / ü 
he/ * fi —— mit Key. graufas 
en nd au elitet bat: aber 
vil ein — —— Juden voꝛ * 


den / ſo ſy mit ſo vil gůtihat Gottes / mit ſo vil 40 fen. Vil mer ſollen jr euch hůten vo: hodhrmür / d 


wunder zeichen gemanet vnnd gereizt / Gottes 
ge verachten werden. Wee Bir Chorasin/ wee 
ir Bethſaida / euch ftetten Ffrael/ dann wären 
zů Tyro vnnd Sidon der Heyden fetten (Pie jr 
als vnrein verachten und ſcheüühen ) fo vil groß 
fer wunderwerchCwiein euch) geſe / ſy het 
ten langeſt ſich gebeſſeret vnnd widerkeert / het⸗ 
ten jrer finden reiiwen und mißfal mit härinen 
Fleideren vnnd äfchen erzeigt / fo jr in dem allen 


werden Dann Pie ſtett / Vie fo 10 


elbs / das ich nit von mein 
gabe lenaudnichtezeden/ 


u vns auch die teüfel vnderthon in 


ine: Ib ach wolden —— 


humm̃el fallen als ein blitzg. Sibe/ 
ich hab eüch macht geben zetraͤttẽ auff 
ſchlangen vnd ſcorpionen / vnnd über 
allen gewalt des feynds / vnnd nichts 


—— euch beſchaͤdigen. Doch / darinn 
froͤuwen euch nit Daß euch Die geiſter 


vnderthon find ; froͤuwen euch aber 


mer / daß euwere nalen im bimmel 
geſchriben find. 


Mir fölicyer red hat Jeſus die ſibentzig abge 
—————— ſy ſich in der pꝛedig des — 
ms verflichten vnnd übten. Wie jnen nun Vie 


fa glücklidy —— kamen ſy mit froͤnden wi⸗ 


der / ſpꝛachen: Berr / in deinem Nammen haben 
wir nit allein kranckheiten / ſonder auch teüfel 
vertriben. Damit aber Jeſus die gemürer der 
feinen wider Ben praͤſten Ber üppigen cer (der 
auch den frommen offt zeleid 2er )Bewarete/ 
wirffter jnen für das Beyfpil vnd die ftraff des 
Lucifers / der vmb feiner hochfart willen von 


Dem fäligen ftand ſchnaͤll bärab geworffenift. ° 


Ich ſach fpricht er) den Satan wie ein blitʒg 


vndftral vom himmel haͤrad fallen. Sein höbe 


im himmel was groß / vnnd von wegen feines 
hochmüts ward er ſchnaͤll in Pie —— 


jr noch einen toͤdtlichen leyb haͤrumb tragen / vñ 
vilen gefarden entgegen geworffen ſind Es iſt 
war She euch groffen gewalt geben/aber ih 
bab euch jn nır darumb geben daß jr dauon 
ftolz vnd 65 

durch föliche wundwerck Le jr in meinẽ Nam⸗ 
nien thůnd / euwer predig Set ee angenommen 
werde.Das ich euch gebe hab / das wil ich euch 
nit widerneinen/ feben jr allein mißbꝛauchends 


nichts thünd dann ungeborfamlich / vnnd mit nit. Ich gib euch gwalt daß jr Vie ſchlangen vnd 
wider Bon fächten / vnnd euch * —— alles das damit der teüfelſchaden 


achten halß 

—— wolgefalle. Wee dir Capernaum / 
biſt yetʒ in reychthum̃en hoch Fommen/ wol⸗ 
luſteſt und mürwilleft/ / vnd dedunckſi dich ſribo 
biß ann himmel erhoͤcht ſeyn / du wirſt an dem 
tag hiß in die hell hinab geworffen. Dann die⸗ 
wesljr in meinem Klammen Fommen / vnd den 
boben ſchatz Vie gab Gottes verkünden / objr 
gs —— find / = winconi — 
vi verachten. Der cu t/ Ver 

hoͤꝛt mich / dann ich red in vnd ee : dars - 
Ef wär euch verachtet / Ber verachter mich: 
Wär aber mich verachtet / Ber. verachter den de 


mag/ondertrucken und temmen/das alles mag 
euch nit ſchaden. Fr ſollen euch aber Ves nichts 
überbeben noch rumen /.es fey das euch Pie vn⸗ 
reinen geifter — eyen / oder das je 


Franchbeiten vertreyben/ liche din äben : 
——— e verwoꝛffne ——— 


jr euch froͤuwen vnd troͤſten / daß euwere nam⸗ 
men im himmel Arash ftond. Dann euwere 
demũt vnd einfalt wirt euch binauffüre an Ms 
ort / dannen Lucifer durch feinen gefal 


nn 






Ir von mir Wie nun mein leer hit mein / 
ſonder des vatters iſt: alſo wirdt euwer leer nit 
euwer / ſonder mein feyn. 2 Rn 
Die fibengig aber kamen wider . 
mitfröuden/ vnd ſprachen: Lerr/es 


chmůtig föllen werden /fonder Bas 


— — 


Hug air m un. 


ü——————— 











Sröuwer Yarab. Das iſt aber cin heylige hochffarr/Hiejäl 
re Ka Ten jrameich baben/ 9as jrele Yun 7A Se 
bimmelsvnnd . 5,4 en near IR Selbe 3 
des verborgen — gege Bene ingen ir eucpaup 
vn. On 

Ja Vnd ſihe rund ein ſchri RN. 

vordir. leerter auf / verſũ jn / vnnd ſpiach: 


fr, dannderfun/ond ben *wielifefte Er antwotter/ pınd 


Euangeliums S. Cucas. ° OLXXVIM 


sh jm: Wie fkadteim gelnacgn 


wilsffenbaren.  _ fpzab: Su folt Bote lieben pernen 


wandt [ich vmb zů feine jün- Herren von Santzen deinen bertzen) 
nd e in fonderbeit: 54 von gantzerdeiner feel/ von allen dei. 
ie augen die da —— nen krefften / vnd von gantsen deinem 
Dann ich ſag eich / Vilp:o- „, jemit/ onnd deinennächften. als dich 
nnd Fünig wolten fäben das oEr aber ſprach sung: Sü haft 
vnnd babendsnitge recht geantwortet :thir das / jo wirft 


n das je hoͤrend / vñ habendo⸗ du laͤben. Er aber wolt ich ſelbs recht 
en 


t. —— fertigen / vnd fpzach zů Jeſu: Waͤr iſt 
16 Biß gerede/hater angefange im dannmeinnäcflerr © | 
en/ond dem vaiter / vmb Venglüch- ¶Auff ein zeyt als Jeſus ſich mit den Judẽ er 
achs des Euangelij danckſagẽ Mit _ fpzacher/ vnnd Pie Sadduceer geſchweigt hatt/ 
‚er vns geleert / das wir / ſo es uns ann Vie ware an jn Formen verfüchensweyß/ 
de geiftlich frölich feyn/ niitt das wir 30 wurffenjm ein frag für von dem weyb Jas jibe 
n/nit Pas wir eer oder rüm bruͤderẽ nacheinander vermächlet gewäfen.w3/ 
en, Pas wir vns froͤuwen / dz welcher ſy doch in d auferſtentnuß babe wurde) 
es lautpzächt wirdt / vnd Vernähft trat zů jm ein fchuffigeleerter gefagverftendis 
IRerr(: Natter ein ſchoͤpf · ¶ ger/als derx auß tieffer erfantnuß des gfaries 
Is und der erden/ ich ſag dir danck / etwas frag für werffen wolt/ ð ſprach: eiſter 
he ding vor denen verborgen haſt / welde⸗ iſt dz fürnaͤmeſt gebott Gottes Yu rch 
xelt für vñ klũg gehalten ind/ vo⸗ haltung ich ewigs läbe möchte erlan gẽ? Je 
nen baret die nach der welt fus antwostet und — : Das Yu mich fragſt 
klei t / vñ vnberichtet find. Hlten ander leüt võ dir lernen/ dañ Yu gibſt dich 
je vatter dz es dir alſo gefalt nach 46 für einen geſatzverſtendigẽ auß / was ift nun im 
en radtſchlag / das die hochmuͤtigẽ eſatz gſcheibẽ? oder wie lifeft du das da geldni 
erfhupfft / Dienideren und ſchlaͤch a iſt? Er antwortet: Hab den Berren einen 
ode erhöcht werden fällen. Zllen Gottlieb auß ganzem berzE / auß ganzer ſeel / 
ir der vatter geben / forchtend die auß allen krefften / vnnd auß gantzem gemür/ 
fen Pas jr eine ſo gewaltigen mäch ann gnüg mag jn niemannt lieben. Nach jm 
haben Ich vñ Ver vaue ſind zum hab lieb Beinen naͤchſten als Vich ſelbs Zeſu 
/aller dingen —— — zwi gefiel diſe antwort / unnd ſpꝛach: Du verfiaft 
im. Ja meman Eent den ſun / dañ etʒ wol was Das beſt iſt/ ge ziſt Bir nichts / 
in at / es weißt auch nie⸗ —— das Yu das thůyeſt das du verſtaſt / chůſt 
wie groß Ver vatter ift/Yann Per so du es fo wirft du laͤben· dañ verſtand und wüf⸗ 
Be ift/ vnd waͤm ers offene fen des geſatzes gibt das läben nit /fonder hal⸗ 
Darts aber niemant/Baii Yen tung Ves gefazes. Der pharifeer ward mit der 
ffimütigen/vii glöubigen. Nach antwort Ves Derren getroffen / das er Sie wort 
en jüngeren/vüfröuwe es geſatzes fölte —— vñ daß das im geſatʒ 
it/ Vie etli ehoben leiten vas fürndm was/nit fölte geachtet haben: Yan 
—3 ſpꝛrach Salig ſind die er was in üppiger eer erblafen/wolt feine präfte 
ben daß Yas jr ſahen Saniwars nit erFenne/fonder thett gleychals herteer fölich 
es find vilpzopbeten und Fünig, hoch und traͤffenlich gbost Gott zelieben fürauß 
aͤrt ze vnd zehoͤren gehalten / bringt ein a auff Vie Ban vom naͤch 
lee ſahen vnd hoͤren / vnd 60 ſten / vñ fpricht: Wär iſt aber mein naͤchſter? Diß 
gen; und zehoͤrẽ werden, redt er / gleych als möchte einer Gottlieben/Ver 
> erkennen was groffer glückſa⸗ gegen feine nächften unfreündtlicy wäre und jm 
egnet ſey / aber werden nit fiolg  nigüte thette; Hun woe der u Beyn Jus 
um 


Di - 
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den / das fp durch den nächfit 


Außſlegung des x. Cap 


allein den verftün 


— ————— 


leiüt haßten 


© 


begab ſich aber on 


einte es wäre recht / ſe 
/verni —— 


felben verachten / vnd jnen kein 






— 


So antwortet Jeſus / vnd ſprach 
Es was ein menſch der gieng von Je 
ruſalem hinab gen Jericho / vnnd el 
vnder die moͤrder: die sugen jn auß / 
vnnd ſchlůgen jn / vnnd giengen dar⸗ 
uon / vnd lieſſen jn h en.“ 
rd / das ein prie⸗ 
erdie ſelbig ſtraß binab zoch vnnd 
er jn ſach / gieng er für. Deſſelben 
chen auch ein Leuit / do er kam an 

Das ort vnd fach jn / gieng et für. Ein 
Samariter aber reiſet / vnnd kam an 
das ort / vnnd do er jn ſach / erbatmet 


er jn / gieng zů jm/ verband jm feine4o 


wunden / vnd goß dareyn oͤl vñ / 

vnd hůb jn auff fein thiet / vnnd 

n in die herberg / vnnd thett jm radt. 
eß anderen tags reiſet er / vnd zoe 

herauß zween groſchen / vnnd gab ſy 

dem Wirt / vnnd ſprach zů jm: Hab 

[v8 zů jm / vnd fo du erwas mer wirft 


thin / wil ich dir es besalen wenn „. 


ich wider kom̃. Welcher dunckt dich 
der under difen dreyen der naͤchſt ge⸗ 
enfey / dem der vonder die moͤrder 
allen was? Er fprach : Ser die 
ertzigkeit an jmm bett. Do 
ſprach Jeſus zů jm: So gang bin vñ 
thů deß gleycben.D 
Die weyl nun Jeſus fein hertʒ kannt vnnd 
meinung verſtünd / gab er jm mit einer er ca 
gleychnůß antwoꝛt / die jmallen handel abbi 
vnd für augen ſtalt / lart jn das man das ge 
von Ver liebe des naͤchſten nit ſo aang eynzeünen 


20 Billich verfe 


60 
det 
bott 


ſolte / das es allein die landeleit und freünd Ber 
wepter 


griffe / fonder man müßte e cken / 
— — —— es —F Be 
ggibt / das ein em nn 


feynd — erde 
ein . Eswas einer —5—— 

moͤꝛder was nit gnůg das ſy j 
feine Heider abzugen vnd beraubten /fy 


N — — vnnd wunden / lieſſen jn halb 


an der 67 ligen / da er verdorben / wo 
jm niemant zebilff Fommen wäre / vnnd füren 
Knut Es ee ein Ri 
gieng, eines ampts 
ich 19 Sen geſatz Gottes liche Bewifen Ple 
aber wie wol erein Jud was / ließ er 
verwundten / der er ein Jud was / alfd 
Beraubt und wund ligen / beweyß an jm Fein er» 
bärmbd. Nach dem degab es ſich / das ein Leuit 
auch die ſelbe frag 5 ch / zl dem man ſich auch 
illi chen / Bas er das gebott Gottes ge⸗ 
gun bette/ dieweyl er derẽ einer was Vie den 
ren imtempelfür vnd für dienen. Aber Ver 
gieng auch für/ ze ſeinem bꝛüder — 
man nitt. Nach dem gieng da für ein Samari⸗ 
tan / der fach den beraubten vnnd verwundten / 
tratt hinzü/vnd. ale er ſein jamer vnnd arbeitſa⸗ 
ligkeit ſach / ward er gegen dem Juden in er⸗ 
berm̃d beroegt( wie wol er ein Samaritã was / 


e doch die Juden übel ſcheühen:) ja nit allein 


d 
alb tod ligen. Es 30 erbarmt er ſich fein / ſonder ließ fein reißg anfton/ 


nahet ſich zů jm / goß jm weyn vnnd öl in ſeine 
wunden:pnnd verbannds jm / legt jn auff fein 
röffsle / furt jn in die herberg vnnd hart feiner 
fleyſſig acht. Dieweyl aber er weyter můßt rei⸗ 
en /30c er haͤrfür zween zächner / gab ſy dem 
irt / vnd ſprach: Das nim vnnd hab des acht 
biß ich wider kum / gibſt du etwas ers auß / 
oder haſt mer Foften/wil i — Fum/des 
zalen. Do nun der Zerr diß außgeredt / ſprach 
er zum geſatzverſtendigen: Lieber welcher Bes 
duncht Yich under denen dꝛeyen diſem verwuns 
dten Per nächft gewefen feyn? Do antwortet ers 
Ser / der dem arbeitfälige balff.Auff das ſpꝛach 
Fefus : Qu baftaberrecht geantwortet / fo thů 
jm wie du geredt haft / vnnd biß dem Samari⸗ 
tan a dem pfaffen oder Leuiten. Mit 
diſer gleychnuß trifft Zefus der Judẽ hochmůt / 
die 9 ſelbs Varfür hielten ſy hetten Gott traͤf⸗ 
fenlich lieb / darumb das ſy in ſeinẽ I giens 
* 8 fg opfferten / das ſy feine gebort in ders 
umen trügen/das ſy Gott dar ım mund 
bettenCfo doch Gott ſolichs Vienfts nichte ach⸗ 
ter/fonder er bat cin luſt an Ver inneren begir⸗ 
den eines reinen hertzens) gegen dern naͤchſten 
aber hatten ſy Fein liebe/läbten jnen felbs allein/ 
waren verbönftig denen fy Billich gebolffen ſol⸗ 
ten haben. Onnd ob fy erwan leüren güts 
taten / thaten ſys doch nun Venen Vie jres ge⸗ 
ſchlaͤchts und lands waren / fo doch Gottes ger 
ſatz erforderer das man einenn yetlichen men» 
fen für den nächften Cwo es die not erheyſcht) 
haben vnd erfennen flle. Der pfaff vnnd Leuit 
waren dẽ verwundten des gſchlaͤchts halb ver⸗ 








| ritä/ob desg rdienet hat / als ſich ſelbs lieb har/ Ser 
/aber der Samaritã⸗ At ge ver —ã— he Lieb bas/ Sera 


at ni De nn ne 
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/waser de gebort 
Bein ni er Sale ga — un gldenen wer gehen 


Ben ifihe liebe weißt Sg US geleert/ wie groffe liebe man eweys 
in fröud das ſy ye+ ol ie der lcer des Euz Ed 
ſeh ——— der 8* — Icer‘ nn vägel obligen/ 


er glaub 
—— —— getoͤdtet. In Yıfer nuß 
nd rung d⸗ nichts anders thůnd / dann vom erren Je 
none —— — —— oe 


ee ee 


diſemn 77° begab fich aber do ſy wandle⸗ auması 
bite 1 oe: Same ten /gi gerineinen flächen da was Anden 
feinen Beine laßt verbärs ein weyb/ mit nammen Dareha/ die 


a a fywie Eranch/präf- nam jn auf in jrbauß, On ſy hatt ein 


onder er wildae fyalle ſchweſter die hieß Maria / di⸗ ſatʒt ſi 


— me? zů feinen füljen/ vn hon feiner red sig, 
a ee arthaale wge gäs vnrıiwıgjim 
ter€ verwunds/verworffen/verlaffen/ zu dienen. Vnnd Ip tratt hinzů / vnnd 
d / vnnd garnach verzweyflet / da iſt er ſpꝛrach:Herr/ achteſt du nit das mich 
ımmel harab kommen vnd hate heim mein ſchweſter laßt allein dienẽ? Sag 
deſter baß mochte heif 


natur angenom̃en 


jt das ſy es doch auch angreyffe vnnd 
edenchünd par Mir helffe. Jeſus aber anzwozzer, vnd 
ls 


ge» ſprach zů je: Darıba Martha / du foz 


hen 
gehoͤꝛt worden/ batjn Berür vnd iſt * EV 
Den/bat ich I patın ME geſt vnnd bekümmereſt dich mit vil 


ds vnd ſcha⸗ 


2 a ar R inem leyb. zo dingenrnun eins ifenst/Marigbarei 
e 


ts von dem. 
fünder /wıe 


ch) vnfere 

bato von dem feinen Bezals ° nen gütenteilerweller/ver fol nit von 

iten / bat fo: —— ge JE genommen werden.) 
f vñ ver 


Auff das hat ſich ein fal zůgetragen / in dem 


achter. So darʒwuſben Ser cr föliche leer in unfere bergen eyntruckt : 9ann 


gadt vnnd Pen fierben forman das mit aufferen Bingen vnnd mit Yer 
verzweyfleren Fein acht / hat *igt vnnd fürſtellt das man mir Ber leer 


fur / damit er nit erwas ſchadens fuͤrt / werden die groben gemüt deſt Haß ber ch⸗ 
diſer welt leyde foer Yen naͤchſten _ ter/ond tringt Pie leer deſt Erefftiger eyn.Als Je 
" Oamerısan hat guch feine Wirr/ fus und feine jünger / die alle weltliche forg liefz 


nde Den verwundten Be 2.6 fen ligen/alleın dem Euangelio obligende / auff 


hb verheißt er lon ım bimmel/ober- ° ein zeyt wandleten / begab es ſich das ſy in ein 
sauß überfluß Ber liebe übers ger  fiettle kamen / da was cın frauw mit namımen 
tälige bewiſen wurde. Sas nd  Martha/die empfiẽg jn zeherberg / die hatt ein 
die jr ampt vertretten / durch ſchweſter die hieß Maria. Sie beyden hatten 


vnnd auß 


üt bey ei Vasmenfblid Ben Zerren lieb / Boch was jr Beyder läben nite 
er mörder bene gleydy / cs was auch die pflicht Ver liebe vnnd 


er Firchen B:inge/ Yarıf Die dienſtbarkeit die fy dem Lerren Bewifen nitt 
geheilt werden. Onndwie leych/wie dañ die glider an eim leyb nit gleych 
geliſchẽ Icer Ver feynd nach ind / vnd wie in der kirchen/ Sie ein leyb Ehaifii/ 


feers der Samaritan so mandberley gaben des geifts/ vnnd mancherley 
beweyßt /lich gebebt ämprer find. Sann Maria Vie feyrervon aller 
Vie Fuben CViedas arbeit/nam fich der he Ves hauſes nichts 
folt Bott ob allen Yin. an/faß Bey den füffen des erren/ hort ſeine re⸗ 
ſten als dich ſelbs) die den/in denen ſy ein ſoͤlichẽ luft hatt / alſo ver zʒuckt 


tin Chꝛiſto bꝛochen namlich / das ward d⸗⸗ ſy aller anderen dingen vergaß / vnd 


aubten ) ſchmaͤchten⸗ fy vom Herren niemant bringẽ mocht Martha 
n ſy dem teüfel zůſchꝛni aber was forgfam/wie ſy das maal herrlich und 


„ET Pater was in de fun Gore) eerlich zürichtere/lieff auf unnd nider/was vn⸗ 


Ver jnen fo vil güts ruͤwig vñ fl⸗ ſſig / das da nichts manglete / das 


en( 
den underftünden vmbzebringen 60 da nichts p:äfte/Das der Perr und feine jünger 
heyl entgegen trůg. Wel⸗ fretindtli empfangen wurden: ſy waren bede 
baifto Gottir 
en 


ebet od allen ingen?  inliebeengtündt * Herren/ aber di⸗ liebe 


der. es wol vmb vn⸗ ließ Mariam vom Herren nit getrent werden / 
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liebe treib /vas ſy die die hun die na⸗ 
vnnd eben die ſelbe liebe treib Martham Ss ee ne pi 


auff onnd nıder lieff/ vnnd dem Herren leyb 


nit anbieng. Alfo ſahen wir wie ein einige li — zur 


a — —————— —* er er geliſchen ons. Aber weyß wie im 
au i nit ; i one. st gie ie 
——— ie gſchaͤfft allein natürlichen leyb das aug / das Vich muͤſſig Ber 
——— / vnd jr ſe apmüß  dunckt/mer thuüt und wurckt / dann die hand Vie 
fig fizen zů en Zefa rege (pie mi Sr yemerdar am werck ligt : alfo Die / Die ſich ganz 
Femwelter/Bannfy wußt ſys 9a dennen nitt ————— zum naͤchſtẽ zů ewigem 
Bringen mocht / ſonder beſchuldiget den Her⸗ v0 heyl dienen ob wir gleych meinen ſy — 
ren/Ver ſy mir feiner red vom werck abzoch und wercken müffig) tbünd mer / * 
— B—— ſt du nit acht das ind daß das am notwendigeſten iſt Darumb 
mich mein ſchweſter allein laßt Bienen? beiß fy ſol keiner wider den anderen murren /fo ein yes 
Yas (y mir heiffe/Bari wo Yu eo mt heiſſeſt / thůt der nachfeiner gab/ie cr von Gottempfangen 
fps nitt ſo heblich find deine reden / noch fomüß hat / mit in meinen glideren dienet. 
een her che Mein nt les ph. Der Sae n.E 
mag in nit alles thůn. , 
Bert batt an jnen Beiden ein gefalle/ ſchiltet der 46 xj. * 
&fiänpa leygnur/Beflserp auch nit Sae wi Meer 


» 


Ser dıe fd fter m let / fond er verfpzicht o Chriſtus leert feine jän m Diäten fünn vonc men in bätt 
engfbafiun ag ng —— dee ee 

v ig / vnnd im zürüften wie fp jm zůlegten) die teüfel außtreybe / firafft Ir 
maals wirft Yu in vilen dingen zů vil vnruͤwig. — — —“ 


an einem ort vndb 
do er aufgehoͤrt hatt / ſprach 


Ein ding aber iſt fi i d l * er 
— (nme (allwäganpangen. Cpü u 853 —— 


dein ff vnnd ampt wie es auch zůbereitet 
werde. — Bari den Befferen teil er⸗ 
welle/fo fy aller leyblicyen dingen vergißt / allein feiner jünger einer zů jmm: 
dem anhangt das Ver feelen nutz Be Yun Herr / leer vns baͤtten / wie auch Jo⸗ 
di — — *68 —* be EN Gas 30 Hannes — jünger leert. Er aber 
erwellt bat/nemme/ vnnd zů nıderen Vienften [pe — J jr bätten Mo pie end: 


€. Sein freündtligkeit unnd fleyß gefalt mir 
wol/auß dem du mir vnd den meinen zů zeyten nier vatter in ro n. Dein 
ein repch kom̃e. 


ein maal zübereiteft : aber vılmer fröudbabid Naimmnm ſey beylig. 
vnnd wird Baß geſpeyßt vonn Venen Pie meine Sein will ge Tide auff erden wieim 
wort inn jr innerlich gemüt faffen / das fy beyl AR & „1! iali 
werden. Dann Bas ıft dic fpeyß die mich fon» bimmel, Gib vn⸗ heüt vnſert 9 ich 
derlich füret/Sasıft Bas tranck Vas mich fonder brot. Vnnd vergib vns vnfer ſünd: 
ra en = auff Vie —— dañ auch wir vergeben allen die Mi 

ing forgfam ift / wirt in vilen ſorgen und eng» 49 (Huldig find. Vñ —* vns nit in verjiß 
ſten erzogen. Soͤlche pflicht aber und dienſtbar⸗ Ay: % 
Feit werden deñ * Ak bebenifo die hol ,  $ung/jond erlöß ons vo dem böfen. 
Feit erſcheynen wirt / vnd Die leyblichen notturff⸗ Als nun der Herr Jeſus in Maria geleert 
ten/in denen ſchwachheit menſchlicher natur be Bas es ein groß ding waͤre / allein der him̃⸗ 
kümmeret wirt/aufbhö:e. Der ſchafft aber groſ⸗ ifchen leer anhangen C Bıc doch niemant lauter 
fen nurz vnnd gadt den aller nächften wäg/ Ver _ vndrein handlen mag/er babe ſich dann vor ale, 
ſoliche forg und angſt laßt faren / vnnd denñ him⸗ ¶ ler weltlichen Begirden vnd ſorgen entſchüttet) 
meliſchen dingen allein vnd gantz anhangt; Ver ¶ hat er demnach ein form und weiß wie man baͤt 
ſich ſelbs — ſamlet auf 
licher ift Yann Sic anderen alle / des fäligFeit nit so lauter rein opffer des Euangelifhen glaubens / 
mag genommen werden /fonder wirdt ye mer ¶ zů dem Jeſus offt gangen / vnd feine jünger ges 
vnnd mer gemert / ſo das vnuolfommen vers ¶ went hatt. Baͤtten iſt nichts anders / dann ſo das 
ſchwindt / vnnd das volkommen bärfür kumpt. menſchlich gemüt alle ſorg diſer welt vnnd alle 
Man ſol auch denen / ie fichleyblicher dienſen _Bildirrdifcher dingen auf ſchlecht / ſich in him⸗ 
entſchlahen Bas ſy ſoliche růw finden/niteynree mel hinauf ſchwingt / heimlich zů Gott trittet / 
den / dann ſy bangen der hinnneliſchen leer an/ vnd ſich freündtlich mit m erſprachet. Die pha⸗ 
vnd meinen füßtrirten / iernen lang/jafy Bilden _rifeer Bätteten auch offt vnd lang/aber mit trau⸗ 
A hertz Bas ſy nabmals anderen fürgäben/ rigem angeficht vnnd offenlich Es 

mit ſy vilen menſchen nug vnnd fürderlich zů auch die jünger Johannis / vnnd Pie Samarir 


ligFeiefeyen. Sargegen werden Pie au jrs 6. tanenn auff jrem Berg. Es hattend auch Vie 


ons nit Beraubt die thůnd das Yu thüſt / die wo Leiden nad jrem Brauch vnnd glaubenjre 
es not iſt mit fleyß vnnd Cheiftenlicher liebe dee bätt. Qieweylnun nit gleyche —* des En 


nen dienen vi bulffrhünd/Bie Ins Euangelium _vonallen gebsaucht ward/ vnd auch nit gierbe 
ing 






nn ur u Be ee tr ut u > a "u ———— 


ein dıng/Vaskofte ten folfürgefeiben. Dann das gebätt iſt ein 





De . 2 er ö — 2 
Des Euangeliums G. Eucas. OLXXX 
eg wourden/Begären Die jünger Ya Yrds Sein gnad iene > > — 
ek Schande  Onmderfpracpsüjnen Weider 
— mit m —— was IE under eüch der einen freiind bar 


was / ſpꝛa⸗ ¶ Ind gienge zů jm zů 


er jüngeren 3 jm: praͤche zů jm: Kreund leych mir dreü 
RAN * iſt es billi wir, t d * — o . 
ee Bee : /dann es iftmein freind zum 


H demem geh Eommen vonder en / vñ ich hab 
un vns ein form zebaͤttẽ wie Johannes e 800 
Sean Jen gien — io it das ich jm fürlege · Vnd er darin⸗ 
he finen mit vıl worten berichtet hac nen wurde fpzechen : Mach mir Eein 
ten gebättnitt lang feyn/nitt za Yprüwydie ebür iſt ſchõ zügefchloffen, 
nen an eng ge nd meine Finder find bey mir in der 
— he ER allen/fügtfp kammer / ich kan nu aufſton vnnd dir 
r meift den ———— menneren? geben. Ich ſag euch / vnnd ob er ſchon 
lals von der — ſind / die nit aufſtadt vnd gibt jm darum̃ daß 
—— anfeeren / eer tr  erfeinfreind iſt / ſo wire erdoch vmb 
——— ————— [nes vnuerſchampten geylens wil- 
det werde/sc. Sißaberift diefoım ges Lenau on / vnnd jm geben wie vil er 
die Jeſus ſeinen füngeren irgeſchi⸗ bedarf. 
Jatter onfer der Yu Bıfkin den bins Samit aber der Herr Pie feinen im gebätt 
iger werd Pein nammen: züfym dein _ ämpfig vnd ver arrig machte/ vnd jnen ein ver 
"wilder geſchaͤhe auff erden wieim rauen 3eerwärben eynftieffe / har er jnen dıfe 
nfer täglich bꝛot gib uns heüt: vnd ver gleychnuß fürgelegt. % mögen/ ſpꝛach er/ auf 
fer fhuld/wie wir vergäbenvnferen eüchfelbs überfchlaben vnnd abnermmen / wie 
n:vnd nit Pal: Pns inverfühnuß/ _Gott/Ber von natur gütthätig/ gütig vnd gna⸗ 
Bons vom boͤſen G onferbimlifcher dig ift/fich von-feinen Finden laffe erbitten. Weñ 
ie noch bie auff erden find / die du 30 einer under eüch wäre dem etwas notwendigs 
gnad zů kinderẽ angenom»  angelegenwäre/vnnder bette einen freiind / ſo 
vir Bitten dich das Jein macht / dein Parfferzü mitternacht zů jm — anklopffen 
nd güre / durch vnſer leer vnd lͤben / vnnb fprechen: Freünd leych mir Yeti Brot/es iſt 
enye mer vnnd mer BeFannt werde/ ein gůt freund über val⸗ zů mir kommen vñ hat 
men das alle eer deinẽ beyligen nam mich fpat überfalle / nun hab ich nichts im hauß 
stfölle werden:Pann von dir Fumpe as ih im fürftelle zeeſſen. Obaber Ser freünd 
zs groß / eerlich / vnnd berrlihift/es im n gleych Bald das gibt das er forderet / wil 
oder auff erden / des wir vns (wie die thur ni aufthůn /fonder ſpꝛicht darinnen 
Ind)in dir mögend rümen. Dorn; Lieber Bekünmer mich nır Bey nacht / laß mich 
atan in Ver gantzen welt regiert/ 40 rüwig/mein thür ift yetʒ Befchloffen/vni find mei 
/denen Pie menfchen / durch boͤſe  nekinder Bey mir hierinnẽ in der Fammeren/ ich 
rd verwenet/gedient babe. Schaff magnit erft aufſton vnd dir gäben was Yu Ber 
find hingenommen und Veingeift gärft. Ft es dann fach Yas Ver /Jer Ses B:ots 
gegoſſen werde / das yederman dei manglet auff diſe entſchuldigung nit gleych hin 
ehorſam vnnd gewaͤrtig ſey. Gib wäg gedt / ſonder klopfft für vnnd für) fo ſag ich 
ich Vie himm̃liſch⸗ fpeyß: deiner  eüchAaser 3elerft Cob ers gleych nitr auß anfes 
Wir von tag zü tag zůnemmen vnd hen der freündtſchafft thůt )aufſtadt vñ jm gibt / 

/ auch volkomner in Enanges nur Das er feines vngeftümen geſchreyß vnnd 
en. Vñ dieweyl wir menſchen Fr Flopffens abFöme/ja er gibt nun nite allein Yreik 
Fvatter/ ſo wölleft du uns Seinen so bꝛot / ſonder als vil er Bedarf. Dermagnun ein 
rauß irrſal vnd ſchwachheit wider haͤfftig aͤmpſig anli gen / ein vnaufbözige bitt ſo 
Mmädigklich verjeyben/ dieweyl vn vilßey Pen menfchen / wie vilmer wirt cs dann 
der verzeyhẽ foeiner außfhwah- Bey Bott vermögen/ der ein luft vnnd fröud an 
en erstirnet/damit frid under une ſoͤlichem vnableßlichen Bitten bat/ vnd damit nie 
Dir mit dir auch friden haben mö>  erzürntwirde ? Onnd ob gleych Gott zů zeyten 
veyl wir die ſchalckheit des Böfen Pas verzelicht 3egäben Yas wir Begären vnnd 
F afft wüſſen / von de⸗ ger Bitten /fo gefbichts nit darumb Vas er fo kün⸗ 

tterliche güre entledigerhar/fo di g onndFarg/ fo vnerbittlich Pi /fonder erwil 
/wilt Yu ons ye zü Bewärüg der Yamir vnſer begird anztinden /das er uns Yar- 





ngefochten werden /es fey durch So nach Vefterre licher vnnd überflüffiger gäbe 
ener Vie gorrlofen menfebe/ fo e Vas wir Begären/onnd das wir as yben / das 
/das wir durch Bein bilff übers micfo anligendem Bitten erwozben iſt / deſt lie⸗ 
das feinanlauffen uns 5ü gürem ber haben. - | + 











Auſlegung des xi. Cap. 


5 sOndich fag eiich audb  Yıttendy _ (ire vonjmBegäsen werden geben vombim 


— 


wirt eüch gegeben: Sůchen / ſo wer⸗ 
Se finden Slopffen an / ſo wirdt 
ech aufgerbon. Dann wär da bittet / 
der nimpt vnd wär da fücht/ der fin⸗ 
det:vnd wär da anklopffet / dem wirt 

gerbon. Wo bitter vonder eüch ein 
fun den vatter vmbs bzot/ der jm ei⸗ 

fein darfür biete 2 vnd fo er vmb 
einen fiſch bitter / der jm ein langen 
für den fiſch biete? oder fo er vmb cın 
Ey bittet / der jm ein fcorpion darfü 
biete Sodann jr. die boͤß ſind / koͤn⸗ 
nen eüweren kinderen gůte gaben ge⸗ 
ben / wie vil mer wirdt der vatter im 
himmel den heyligen geyſt geben de⸗ 
nen die jn bitten? 

Sas nun ein freünd gegen dem anderen 
darff auff erden / Das fällen jr vil mer doͤrffen 
thün gegen dem gnädigen gůtigẽ varter Gott / 
Ser liche nachhin lauffen vnnd fleyffig bitten 
gern hat: vñ der / ſo er ſchõ vil gibt / nit erfäöpfi 
mag werden. Darum̃ fo Bitten jn / vnd Begären 
von jm was eüch not iſt / ſo wirt ers eüch geben; 
wuſſend jr etwas nit / ſo füchends Bey jm / ſo wer 


den jr durch dz anwaͤyen des vätterlichen geifts 30 


finden / das jr durch menſchlichen verftand nitt 
baben mögen finde — mit gebaͤtt / ſo wirt 
eüch aufgethon. Mit fölichern hefftigen anligen 
wirt Gott als vil als überwunde vnd Beftritten, 
So man einen menſchen bittet / geſchichts offt 
vergebens vnnd iſt vmb ſunſt / das iſt / man er⸗ 
wirbt offt nut das man bittet· eintweders daß 
der menſch den man bittet / das nit vermag das 
man an jn forderet / oder aber er wils nit geben 


fo ers ſchon vermagraber Bey Gott erlanget ein 49 


gerlicher was cr begaͤrt / vnnd was er fücht das 
findt err vnnd wär da Flopffi/dem wirdt aufge⸗ 
bon. Es weißt aber der gnädig varter was zů 
ewigen heil dienet / das gıbt er gern fo er gebaͤt 
sen wirt: waͤre es aber a daß erwan einer auf 
irrfal vnd vnuerſtand ſchaͤdliche Ying an jn for⸗ 
derte / ſothůt ers jm zů der freünd Sefft vnnd 
ſchlechts jin ab / vnnd gibt jm für das das er be⸗ 
heilſams vñ gůts. Der leyblich vatter m 


ag 
einen Finderen das ſchafft die värterliche liebe 50 


vnd treüw nichts verfagen/wen fy anderft das 
an jn forderen Pas zü jrem wolftand leyblich 
Viener. Vñ das mercke ein yerlicher Bey jm ſelbs 
Welcher ift vnder eüch / wenn er von feinem vat 
ter bꝛot heiſche / das er jm einen ſtein Biete ? oder 
ſo er einen fiſch begaͤrt / das er jm ein ſchlangen 
geber oder ſo er jnvmb ein Ey bitte / das er jm ei 
nen ſcorpiõ gebe? Vermag num vaͤtterliche liebe 
vnd treüw Bey den menſchen (die ſunſt von na⸗ 
sur boͤß find) jo vi / daß ſy gegen jren finden / ſo 


ſy nutzbare ding Begäre/güng find:wie vılmer 


wirt dann cüwer himmeliſcher vatter / der cin 
vaiter der geifter iſt / der von natur gůt iſt / cüch / 


—— ort. uw. — . a 


mel barab feinen gůten geift / Ver eüch alles gür 
i —— ———— 
nen gei blaßt er den ſeinen eyn / der treybt 
Bee Ne die welt jren geift/ 
Ver reitʒt zů liebe zeytli inflieffender din⸗ 
u a 
meli vatters Fein ein k eis 
Heine bern Fommen,fo müß Ver ander vo: bir 


29 außgon. 
Vnd er treib einen Teüfelaußder An 


was ſtumm / vnnd esgefebach do der zejafer 
Teufel außfůr / do red der ftum. Vnd 
das volck verwunderet ſich. Etlich 
aber vnder jnen ſprachen: Er treybt 
die Teüfel auß durch Beelzebub den 
oberſten der Teüflen. Sie anderen a⸗ 


a9 ber verſůchten jn / vnd begaͤrten von 


jm ein zeychen von himmel. Er aber 
vernam jre gedancken / vnd ſprach zů 

nen: Ein yetlichs reych ſo es mit jm 
elbs vneins wirt / das wırdt verwu⸗ 
fter/onnd ein hauß falt über das an⸗ 
der. Iſt dann der Satanas auch mit 
jm ſelbs vneins / wie wil ſein reych be⸗ 
ſton? Dieweyl jr ſagen / ich treybe die 
Teifelauß durch Beelzebub. Go a⸗ 
ber ih die Teüfel durch Beelzebub 
außtreyb / durch waͤn trepben ſy eüwe⸗ 
re kinder auß? darumb werden ſy eü⸗ 
were richter ſeyn. So ich aber durch 
den finger Gottes die Teüſel auß⸗ 
treyb / ſo kompt ye das reych Gottes 
zů eüch. 

Nun hat ſich aber ein fal zůtra mitt 
dem Jeſus für augen geſtelt bat / Be boͤß 
geiſt in den hertzen der Zuden / die dem geiſt 
Gottes widerſtraͤbten / würckt. Es ward einer 
zum Herren bꝛacht / der was mit einem boͤſen 
geift Befäffen : vnnd das was nit ein ſchlaͤchter 
—— hatt den beſaßnen auch ſtumm vnd 

lind gemachet / das er Jeſum weder anſaͤhen 
noch anſchreyen mocht. Jeſus aber bat ſich unge 
bätten willigklich über den arbeitfäligen erbar⸗ 
met / hat dem teüfel gebotten das er außgienge/ 
vnnd das thett er. Sa waren etliche Juden / die 
in jren gemuͤten vil ſchaͤdlicher beſaͤſſen waren 
vom teufel/Daii der am leyb; deren etlich ſolichs 
wunder zeichen Chriſti dem teüfel zůlegten / und 
—— et thette ſoliche zeichen nit auß Goit⸗ 

cher krafft / ſonder auß krafft vnd hilff Beelze⸗ 
bub des Fürſten der teüflen. Dargegen waren 
denn andere die durch fo vil wunderwerck vnd 


60 Zeichen noch nit glaubten / ſonder begaͤrten ein 


zeichen auß dem himmel von jm/Bey dem man 
ſahe das er mir Gott / der im himmel wonet / ge⸗ 
meinſchafft hette / vnd nit mit den pnreinen Fa) 





= 


Des Euangeliums & Eucas. CLXXXI 


die jr gefpänft vnnd Blendungaufferden verderbung menfähli gſchlaͤchts 
n. Vnd diß aber redten ſy jn offenbar u —6 —— — 
der das das ſy ärten gerhon/ das thün Pas jr von mir n/ fo ift one zweys 
geglaubt. Ja wie er jm ge fel das reych —— Johannes hie ſeyn 
te /eö wäre Das ers wunderzeichen ges verFünder har) vnder euch Formen : fo ifte ye 
der nit berre/fo waren fy Yarzüge Billich dag jr euch zum felben fehicEen/ und Sem 
nl — — vnd übel reych des — bald auß ſeyn wirdt / euch 
gen Als nun Jeſus jr fft engichen. Fr mögen nit Beider reych gnoßfeyn/ ' 
fat / gab er jnen antwort Yarau mie dann zwuſchen Gou ond $em tetifel iſt ein ewi 
oisen Die mag euwer ſ fürs 10 ger fireyt/ Ber Feins wägs geſtillet mag wers 
"Daher Beftonz Yun ‚wir  Denzeintwederser wirdt überwinden / oder mit 
s kein reycht * wenneeinim  gewaltaußgetriben und verjagt. Er wirdt ſich 
treñt iſt ond oneins / onder es müß 3er nit ergeben / fo wirdt man in auch Feins waͤgs 


werden vnnd zerfallen. Wenn num das mitarticklen aufnemmen.Bißhär bater fi 
I N) * a — E vn r 
e das jr —— * u —* ich * vngeſtrafft regiert/aber yeg iſt ein afft ic ie 
y ep — > —— —— ſein lich gi fi: r — 
| aſch as men t zeerloͤſen 
je er — — „> * ẽ / weder alle macht des Beelzebub 
ären vi zweyträchtig/ fo einer Pen ans 20 * 
be. Weiinuneinzeifel Yan ann Weñ ein ſtarcker gewapneter bez g 
ovoider jnfritte / wie möcht Yanıfem waret feine bof/ fo bleybrdgs fein mit 
— * ir jr daß ss rüfel außge dE: weil aber ein fEercEerer über jn 
3b) fdbplichfind/ wann get die köpt / vñ überwindt in / ſo nimpt er j 
pb/ ſchaͤdlich find/ warum zeyben jr ; np eE Die 
dem teüfel zů dañ Per kraft Bottee? alle feine waffen/arauff er lic vließ) 
telsebub der/Ser Sen leisten pfligezu vnd teilet den raub auß. Wär nit mie 
d pie sethün ? Süchrer erwan das Mir iff/ider iſt wider mich:vnd wär nit 
or lie ee 3. Mitmir ſamlet / der zerfersuwer. 
ucht / au — =. 
— — — Vnd darũb wirt es hie zůgon / als weni zwen 
da —— —— hauptmañ gegen einander ligen / die Beid mach⸗ 
ych bald zů nichte wurde werden/vn *8 beid fräfel vnnd fräch find / da fid ein yeder 
yb Gottes hie wäre, Ich treyb Sie feiner waffen vnd geweeren tröfter. (Den ja ein 
eiftmit einem fehl ächten wort aufy fölicher mächtiger gewapneter fein ſchloſſß vnd 
b: Plder vnnd vmb — burg behůͤtet / foiftalles das er beſig nd inn⸗ 
zu 2 3— ıt oder Befehweere Yarziı/ bat/ fiber: Fumpt aber einer an jn/ Ser ſtercker 
werck in jm felbe min febälre Fön iſt dann er vnd mächtiger / vnd überfalt jn / vnd 
nb wöllen jr Yanın Siecer Bes güten überwindet jn/fo machet er Fein fretinefehafft mit 
er dern Beelzebub weder Gott zü. 40 im / ſonder er vertreybtjn / vnd nimpt fein hauß 
indjr Yan mir yefofeynd 9 — em Die waaffen / auff Die er fich tröfter batı/ 
lid) mein werck Ser teüfelzüfdpreys  MMpt er jm:ja alle fein hab vnnd haußradt rau⸗ 
nan/in was Frafft treyben euiwere bet er jm / vnnd teilts Zur betit auß ſeinen knech⸗ 
lauß/ von Ienen irflichsauchges EN: Nun ſehen jr welchem teil jr lieber ů wöls 
Yun find fpyef: &blähteungeleerpe len — woͤllen jr euch lieber Gottes des 
— /ung treybenaber  Mächtigen/oder Ves fatans/er vertriben wirt / 
— teüfel auß:ofioae fpebindy balten: Möllen jr mit dem fatan frid baben/fo 
allein auß Ic vertrauen as fü werden jr mit Bott nit eins feyn: haben jr mie 
en / Yarumb wirdteuwer unglau Gott friden/ fo werden Ir mit dern fatan Fein ge 
en vnd vertraumen Billich ge» so Meinfchafft haben. Der herren find zwen/ n Ies 
—— bat geglaubt , fen,  ginen laͤger vnd zeüg muͤſſen jr ſeyn vnd ſtreytẽ⸗ 
tonnd Flügbeit wider Sie eer Got Beiden mögen jr nit Vienen: Ban diſ 3eytleyder 
nd freyter. Di eweylesnun on ges nit daß Ir müflig ftanden. Welcher nit mir zů⸗ 
gerreympt ff, daß ein B fer geiff ingt/ vnnd meinthalb ift/ der ıft mein wıders 


außtreybe/ und eüweref; ber:pnd foer mir günftig feyn fölre/ / vnd das 
er anderen krafft auß Sannih/ £ nit thůt / fo letʒt er mich: vnd welcher nit mit mir 
die Böfen geift in Frafft Yesus famler/der zerfträuve. 


ißtreybe: dann fein eift iſt gewal⸗ Weñ der vnſauber geiſt von dem 
in * die rei — 6o menſchen außfarr/fo Auschwandlerer 
gmeinfbafftmie $ reöflen: gar dürre — uw / vnd er findt kei⸗ 
°e6 bat einen [uff Ser menfchen ne / ſo fpzicht er: Ich wıl wider vm̃kee⸗ 
pntein geiſt aber füchtmichte ren in mein hauß / darauß ich sangen 











LU 
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bin: vnnd wenn er kumpt / ſo findt ers 
mir baßmen gekeert vnd geziert: denn 
gadt er hin / vnnd nimpt ſiben ander 

aſi zů jm / die boͤſer find — 
ns wen fp bineyn kom̃en / wonen ſy 
da / vnd wirt das lerft des felben men 
[hen böfer dan das erſt. 


ieweyl aber die Juden ſich felbe für from "° 


— 
ssten/ vñ ſich jrer froimkeit troſten / dardurch 
indie Euangelifdpe leer verachteren/ oder 
nit acbteten / bat er jnen in verborgnen worte zü 
zen geben/ daß die / die erwan verr in froi« 
it hinauf Fommen find vnnd jügenommen ba 
ben/ fo fy wider in Vie alten lafter fallen / ſchwã⸗ 
er verdampt vnnd geſtrafft werden / dann die 
ie das liecht Euangeliſcher warheit nie erkeñt 
en/ vnnd in der finfternuß Ver lafteren ver⸗ 
find. Das Jüdiſch volck Bas hat Gott 
von allen anderen völcheren vnnd abgörtifchen 
Loeyden durch fein gefasz abgefüinderet/ aber es 
j led st hand wider in die vorigen lafter ge 
n+ 50 lerft ift cs fo verlefteret vnnd gottloß 
"worden / daß es in verlefterung jre vorelteren 
wveyt weyt übertroffen bat : dann was Pie alten 
gefänder baben in vmbbtingen Ver propbeten/ 
in aufrüren wider Moſen / das haben fy fibens 
faltig erneüweret an dern fun Gottes / vnd feis 
nen jüngeren. Wiewol diſe parabel auff einen 
getlichen menſchen gezogen werden mag / Ver 
eineft getaufft iſt unnd von den vorigen ſünden 
abgewäfchen/ der ein mal durd die predig des 
Zuangelj vom Böfen geift diſer wäls entledi⸗ 
get ıft/ Pie gab Gottes vnachtſam halter / nit 
yß anwendt ymmerdar Beffer vnnd frömmer 
3ewerden. Öoja der wider in das vorig läben 
ra jm dertauff und erkañtnuß des goͤtt⸗ 
lichen worts fo gar nıchts nürz feyn / daß es jm 
amtag des vrteils zů gröfferer verdamnuß reis 
chen wirt/fo er zü den vorigen finden und ırrfas 
len erft vndanckbarkeit vnd ſe balckheir hauffet. 
Die parabel aber lautet alfo : So ein vnremer 
gi von einem menſchen weycht/ durch goͤttli⸗ 
ie Vieweyl er ein verberteten 
willen bat zeſchaden / gadt er durch unfruchtbae 
re/ öde/ und dürre ort/fücht rüw : vnnd Per Pie 
niendert findt/gedencht erin jm felbs : Ich wil 
widerfeeren in das hauß darauf ich gewichen 
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reiniget/nachmals mit fiben Böfere belade wort, 
 Diesbegabfich do er ſoͤlichs redt/ 
erhůb ein weyb um volck die ſtim / vnd 
63 si jm: Saͤlig iſt der leyb ver. 
ich getragen hat / vñ die brüſt Die dir 
gelesen baft. Er aber 5* Jaſaͤ⸗ 
ig ſind die das wort Gottes hoͤren / 
vnd das ſelbig behalten. D 
Als nun Jeſus diſes vnnd anders mer vor 
inen volck redt / was ein weyb im 
volck / Vie hattein groß verwundernuß ab Ver 
weyfen vnd Frefftigen red Jeſu / die erhüb mit⸗ 


- ten im volck jr ftimm/onnd ſprach: Salig iſt der 


leyb des weybs die dich getragen / vnd ſalig ſind 
HıeBrüft dic du geſogen haſt Diſes weyb iſt ein 
vorbild der Rircyen / vñ jr ftim geſchweigt das 
ſchmahen Ver alten Synagog A efüo verwirfft 


ae ſolichs lob nit / ſonder eftäret es/fprechede :3=/ 


fälig find die die das wort Gortes hören / vnnd 
in jren hertzen Behalten / auff das cs zü feiner 
zeyt frucht ewige beils Bringe.-Das iſt vıl böber 
vnd fäliger / dañ da ein legb den anderen gebire 
oder Bugt. Allein einem weyb ift es zügelaffere- 
mich zetragen vnnd zefdugen/ Vie fäligFeit aber 
Seren die das wort Gottes hoͤren vnd behalten / 
mag yederman gemein ſeyn. 

Wie aber das volck hinzů trang / 
do fieng er an / vnnd ſagt: Siß iſt ein 
boͤſe art / ſy begärt ein zeichen / vnnd es 
wirt jnen kein zeichen gegeben / dann 
nun Das zeichen Des prophetẽ Jonas. 
añ wie Jonas ein zeichen was den 
Niniuitern / alfo wirdt des menſchen 
fun feyn lein zeichen diſem geſchlaͤcht. 
Sie fünigin von Mittag wirdt aufs. 
trärten vor dem gericht mit den leü⸗ 
ten difes geſchlaͤchts / vnd wirt |p ver⸗ 
damen: dan ſy Eam vonder wälr end 
schöze Die weyßbeit Salomons. Dir 
Br bieift merdann Salomon. Sie 
eiit von Niniue werden aufträrten 
vordem gericht mir diſem geſchlaͤcht / 
vnnd werdende verdammen/dann ſy 


bin So er dañ wider zum felben Füpt /findters 2 gherten büß nach der predig Jonas: 


mit baͤſemen gekeert / aber laͤrrweñ er das ſicht / 
adt er hin vñ nimpt zů jm ſiben ander gei die 
dlicher vnd boͤſer find dañ err vnd mir denen 
geſellen fart er wider in das hauß das gereini⸗ 
Zet vnd geſeüberet / aber vnbewart / vnd mit kei⸗ 
ner weer Ver Euangeliſchẽ tugenden beſetzt iſt. 
Dañ die ʒierlichẽ Ceremonien ob ſy gleych aufs 
fen ein gftalt der from̃keit vñ geiftligfeit baben/ 
find fy doch nur cin wane vndläre Bild der wis 


vnd fibe/bieift mer dann Jonas. 

Als aber auff diſe red vil volcks zůſemẽ kam / 
bat Jeſus angefangen antworten Venen / ie 
ein zeichen vom — begaͤrt hatten / sh 
als wäre das / das fu bißhaͤr gehandlet / 
Wlaͤcht / vnd nichts groſſes / noch einem gro 
propbeten gemäß daß er dem gemeinen vo 
thett/fonder er fölte den pbarifeernCals den ger 


fenlichen ftuchen/ deßhalb fy den anlauff Per vn 60 leerten vnnd boben leüten ) erwas fonders vom 
bimmel zeigen. Ond Vas redten fy nit ſchlaͤchter 
einfaltiger meinung / ſonder verſuchens weyß/- 
das / wo er jnen ſolichs nis bewiſe / ſy die ande⸗ 
ren 


reinen geiſtẽ nit moͤgen vertreyben / ſonder find 
etlicher maß ein vrſach zů mer gottloſigkeit: alſo 
gadt es auch dem menſchẽ der von einẽ teüfel ge 
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das als deñ etwas anders in 


rch dem Sügebenswoeroaberinen did erleüctten wieein 


— —— 


rerft einer dem es de 





iewol nun gar vil Connd der 
den waren / denen da⸗ liecht des 
jre hertʒe mer verblendt hatt we⸗ 


wirdtes das nit erlangen das es mit en laffen vndergerrucht 
ne EN 


werden/ durch wel 
nenn vilzü ewigen heil ges 


vnd ſchwaͤrerer fira 
Es ztindt niemants 
ein heimlich o2t zer deckt 
dem vierteil/ fonder er ſtelts auf; 
daß es allen Denen zünde die ins bau 
Biftoneinliecht/v 


/ Ba 30 | 
t/batmögen läben/ond nachmale ale 20 54 


nt0d wider laͤbendig werdẽ nun wire 
Aleych / doch vil wunderbarlicher / daß 
sm in die erd REN ers 
rinligende/ am drittẽ tag wider au 
t. Onnd deßhalb wirt — das 
verächtet / vnd ſich für vaſt from hal⸗ 
ten gericht verurteilet werden von vi 
E/dıe ſy meinen weyt vonrechter Bot 
. Es wirt Pie Fünigin von Saba mir 
zam lerften gericht erfton / und wirt 30 
en vnd verdammen / deßhalb daß ſy 
vnd leer Gottes nichts gewüßt hat / 
von weytnuß haͤr ein fölichen verren 
eruſalem Formen iſt / daß fy die weyß⸗ 
nis möchte hoͤꝛen: vnnd iſt doch hie 
oͤſſer vnd theurer iſt Yan Salomon. 
ter Vie vom görtlichen geſatz nichts 
en/ond Diener der Bilder vnd abgöt 
find / werden am lerften gericht mit 
au 
Yhaben ab eines unbekannten vnnd 
2. — von —* be vnd 
angen/ vnd fi eretz 
Ha nie gefäben/ ae 
hatt erjnen Bewifen: vnd iſt 
——— vil theürer dañ Jonas / noch 
nit. 


nes zündt ein liecht an / vnd 
ein heimlich ort/ auch nit * 
vierteil/fond auff den leüch 
as wär hineyn gange / das 
Sas aug iſt des leybs 
Nun dein augeinfaltig ſeyn 
dein gantzer leyb liecht: ſo 
ug ein ſchalck ſeyn wth 
in leyb finſter. 8 
nit das liecht indir ein fin- 
av en nun deinlepbganız So 


durch den einfaltigen 
aug einfaltig/ond mit Feinen wältlichen an ch⸗ 
tungen gefelfeht / fo w | 
rt Dein ganzer leyb 
niendert ſtoſſe noch 


ſten vnd mangel hab 
ſter. Dañ auß den glauben ku 
lag zelaͤben: Ver glaub ift gü 
zaͤſtẽ bat und gefelfche 
wirt / ſo wirt das ander 
gefelſcht Sarumb lůg 9 


liechts fähig ift / und dem 
hit mit finfternuß überzo 
gefelfcht vnnd pꝛaͤſthafft 
vnnd — aller gůte 
auch alle die ding mit gů 

ferfton vnnd werdende verdams 40 8 —— * güt. Sar 
Vie pharifeer für BSR 
ſeyn / wenn der Bzunn / daran 
vnd lauter ift. Wie das lieche 
ug ift/alfo iſt das görtlich wo: 
urch den einfaltigen glaube 
Begirden vnd anfechtungen g 
ß dem glauben Fumpr 
das aug deines leybs [a 
liecht Euägelifcher warbeit 
allen glideren feinen ſcheyn 
dert kein finſternuß im leyb 
aug das ſicht für alle glider 
hand / Ver füß/ oder andere 
nit finfter feyn / fonder der 
vnd liecht ſeyn: gleych alse 
iſt / ſo Vie kertzen mit jrem fd 


gantzen leyb leüchtet / 
gen werde: dañ ſo das 
wirt / das ein brunnen 
n wercken iſt / ſo werden 


erleüchtet / ſo wirts 
mitteilen / daß nien⸗ 
feyn wirt: dann das 
vnd was denn die 
glider thůnd / wirdt 
gang leyb wirdt haͤll 


eyn vnd glaſt leüch 


N) ſchauw ches das / das Ch eleert hatt / als vil als 


iſo / daß er kein finſternuß phar 
t er gãtz liecht ſein/ ñ wirt male 





jm das mittag⸗ 
ñ er gieng —— vñ ſatʒt 





augen ficht/ die durch Pie warbeit des Fuange ? 


Ab uſ. 





Do das der Pbarifeer 
/verwundererer fich/ daß er ſich 
nit vor dem eſſen wůſch. er Hert 
aber ſprach zů im: Jr phariſeer / jt rei⸗ 
nigen das aiß wendig am bächer vnd 
der ſchußlen / aber euwer innwendigs 
ift voll raubs vnnd bofbeıt. Ir nar⸗ 
zen / ſt cs nıt alfo / der das aufler ge⸗ 
macht bat/ der bat auch Das inner ge= 
imacber ? Soc geben allmüjen von 
euwerer bab / fibe/ ſo iſts euch alles 
rein. 
Sann die phariſeer hatten ein aug das was 
Aueh — vnd * jr from̃⸗ 
keit in Fa Ceremonıen/ achteten deren 
Singen nit Pie man allein mir reinen lauteren 


- 
o 


fiume erleüichter find / meinten da wäre liecht / 
9a aber finfternuß waren : vnd 9a fy meinten ſy 
giengen gar fein / 9a ftieffen ſy ſich allermeift: 
pri wo Fein ſchuld was / machten ſy groſſe ſchuld 
vnd fünd: harwiderumb wo groſſe ſchuld was / 
da machten ſy keine: dann jre augen waren mit 
falfehem verſtend goͤttlicher eer vnnd dienſts / 
mit vnwüſſenheit / mit hochmůt / neyd / geyt / 
glegcbfinerey vᷣnnd anderen anfechtungen ver⸗ 
derbt vvnnd verfinfterer. Alſo hat ein 2 chßner 3° 
Zeſum gebaͤtten / das er Bey jm aͤſſe Jeſus 
jm nit Ne" / Bann er verfagt fich felbs 
niemante / auff das er yederman an fich ziehen 
möchte. Sonun Jeſus zů tiſch (aß mit unge 
waͤſchnen bendenC das Bey jnen nıt gwon was) 
fieng der leehfner beimlich Bey jm felbe alſo 
gedenchen/ Was vıfach wäfcht Ver die hend nit 
ec er zů tiſch fie? Alfo Fumpt von ftundan auß 
dem ding Bas den menſchen weder boͤß noch 
züt macher / cın ding das allweg boͤß ift/ nam» 49 
ch / falſch vꝛteil Dan die hariſaiſchen Ceremo⸗ 
nien haben die eigenſchafft vnd art / das ſy gebaͤ 
ren nachred / boͤſe argwon / verkeerte beſchaͤtzun 
gen vnd — neyd vnd haffz / zanck 
vnd Vergleycyen. Soaber Jeſus weißt das ſo⸗ 
liche Bing ein verderbnuß find warer vnd Euan 
gelifcher froimkeir/ ſtrafft er fölichen phariſeiſchẽ 
falſch gar rauch / vnd fprichr: Moſes hat vor zey⸗ 
sen etwas breüchen der reinigung fürgeſchꝛibẽ / 
die ein vorbild vnd bedeütung waren wie man 
das gmůͤt ſoͤlte reinigen/ dañ dahin dienet alles 
das yhenig / Pas fein gefag in Bedeütnuffen als 
vil ale entwirfft vnnd anbildet: yetz aber nach 
dem Vie warheit haͤrfür leüchtet / iſis billich das 
die ſchatten des alten geſatzes für vnd für hin⸗ 
fallen. Aber jr —— / die euch ſelbs darfür 
balten jrfeyen des gefarzes ganız wol Berichret/ 
nemmen allein Den teil des geſatzes an / Ver als 
lerminft zů warer fromfeit Piener. Ja nit allein 
en jr an dıfem oꝛt / daß jr das fleiſch C Pas iſt 6o 
as auffer) des geſatzes annemmen/ vnnd den 
geift verachten / fonder Pas jr tiber Pas auf eu» 
a Ceremonien vnnd fagungen Pie jr zum 
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geſotz gerbon ) froͤmmer / Beffer/ vnnd heiliger 
wöllen geſahen ſeyn / dann die geſatz Goues 
Ware vnnd rechte reinigkeit ſtadt in vnſchuld 
pnd fromfeit es inneren gemůts: jr aber waͤ⸗ 
* oft Ben leyb / Vie Bäder / naͤpff / aufiere 
Yıng / die zů fromkei des gemuͤis nır dienen. 
Darneben iſt das inner vfi fürnämft teil in euch 
* gem) vngewäfiben/ iſt voller wüfis/ab 
ort ein ſcheühen und greüwel hat / voller 
raubs vnnd aller vngerechngfeit. r meinen 
wenn jr auß einem vngewäfchnen Bächer trun⸗ 
cEen/jr wurden verunreiniger und befleckt / oder 
foir auß einem v äfchnen napffäffen: mei⸗ 
hen jr aber das jr denn rein fegen/wenn Ver baͤ⸗ 
cher / Ser napff vnd was Yarinn/ mit raub vnnd 
trug überfomen ift ? Was torechter verfeerter 
a, — iſt her nit 
er den leyb ge n hat / auch die ſeel ge 
en +Zaben jenunein —* luft vnd ke⸗ 
be ſauber zefeyn / ſo fleyſſen euch den ganzen 
menſchen zeſtůüberen. Doch wär es ye billicher 
Bag man Boch mer fleyß anfeerte das fürnäm 
teil /namlidy das gemüt/ vor allen Yıngen jeras 
nigen. Aber jr gefallen euch felbs wol als wär 
ren jr gnũg — wenn jr die leyb vnd die 
f&birr offt mt waſſer waͤſchen / vnd das gemůt / 
Pas mit ru — ʒ / eergeyt / vnd ans 
deren anftotungen befleckt ıft / mit allmüfens 
reinigen : welches allmüfen jr Boch allcın euch 
zü fpreglen vnd rim zefüihen ıhünd: dech bere⸗ 
den jr euch felbe/ es ſeye gnůg das gemuͤt recht 
rein zemachen. 

Aber wee euch phariſeer / die jr ver⸗ 
sächnend die müntzen vñ rauten / vnd 
allerleyEsl/ / vñ laſſen vnd wegen das 
gericht / vñ die liebe Gottes. Diß ſolt 
man thůn / vñ yhenes nit vnderlaſſen. 

Aber wee euch gleychßneren / die vnder den 
ſcheyn vnd mantel der geiſtligkeit euweren nutz 


ſchaffen / in den daß jr das volck leeren und fleyſ 


fig vebin treyben / 3 ſy den zähenden eigentlich 
Cauch von den allerſchlaͤchteſten minſten kreüt⸗ 
lin/ale muntz vnd rauten) geben / eben als hette 
Gottaliem Ver pfaffen und Leuiten acht : darne 
ben aber bandlen jr Betruglich C wider die mei⸗ 
nung Gottes Jmit euwerem nächften / beiffen 
cm armen nır :em cs wol gadt dem find je 
verbünffig‘/ die (wachen trucken jr under: iſt 
dao nitein verfeert vıteil? Das iſt wol war/ Vie 
Sing die das geſatz in aufferen dingẽ gebetrer/ 
‚ein zeyt lang zebalten / die ſol man nu ——— 
laffen : doch ſol man allweg fürne mlich auff die 
ding tringen / die Gott am meiſten forderet / vnd 
Sic Awes güt ſind / vñ jm wolgefellig. Was zů 


cuwerẽ nutz vñ gwün dienet / da tringenjr 
tig auf / deß haben jr grofie acht: was aber 
armen zehilff dienet / 


Wee euch phatiſeet / die jr gern obẽ 
an ſitzen in den ſchůlen / vnnd woͤllen 


We 


es achten jr nichts. 


gegrüßt ſeyn auff dem marckt. 


u 
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ogen / außwendig tragen pheten eber / euwere vaͤtter aber ha 
ver fr Female ben —— ee 
Aesrliberen (5 vo mans ame Füpt/ bewilligenin die werck euwerer vaͤt⸗ 
— ———— teren : Dann ſy todten ſy / fo bauwen jr 
un man teennet / dzman «ber jre greber. Darumb ſprach die 
werfen: Ja Hank 
allen / achten — Baer mit dem wiſi / Ynd Apoſtel zů jnen fenden: vnd der 





—5 1, felbı gen an ſy erlich toͤden vnnd 
—— — verusigen/ auff das geforderet werde 
— ——— von diſem geſhlacht/ das blür aller 
ne * preopheten / welches vergoſſen iſt / ſeyt 
fen yo * * * der waͤlt grund gelegt üt: von Abels 
bp vnnd * Sa A le blůt an biß auff das blüt Zacharie/ 
— einer » are der vm̃kam zwüſchen dem Altar und 
* ſprach — * — dem tempel: ja ich ſag euch / es wirt ge 
Onnd were Die » 20 forderet werden von difem gſchlaͤcht. 
ar /dann jr beladen die Meer euch / die / damit jr euwer from̃keit vnd 
nn li ' = _ redligkeit age! Vie greber der pzopbeten aufs 
mi vnträg aͤſten / vn bauren / ſo doch euwere vorelteren der ſelben 
ſy nit mit einem finger an. den mererteil ya ben. So jr aber alfo ver 
h wee euch mit-euwer — meinen euwer ſchalckheit zů verdecken /Eumpt 
554 greberen — 2 ſy allermeift bärfür. Sann fo jr Vie greber dee 
und (ön Beftochen vnd geweyfger pꝛopheten sieren vnnd aufmutzen / zeigen jr da⸗ 
— ldenge, wit an / daß die ſelbige ſchantliche letit gewe⸗ 
mdig aber find fp voll 8 oe keit fen find die fy geröder haben: die ja/ derch ge⸗ 
Das außwendig bateinen feynvor 3° dachtnußz fo eerlich und hoch Bey euch Iren nach⸗ 
en die da fürgond/ Ha sfpaberBede Foinen ı Dieweyl jr dann gegen Venen pro+ 
regt. Yun mögen Ste menfchen pesen die yetz zů euweren zeyten lͤben/ b ſere 
— werden/ aber Bott fichtin Pie ie ing vnderftond weder euwere vozelteren wis 
nchel des | der Vie propheten Pie vo: alten zeyten gewefen. 
— groß ſind / zeigen jr nit Yamit an / daß jr mit geyt/ eer⸗ 
eit rede wider Se falf ibe heiligkeit  IYt/neyd vnnd haſſz verblendt / mir wüſſen die. 
£ der gleychfner / was einer y nder vnredlichen thaten euwerer vozelteren/nir allein 
eeerten / Ver vnderftünd Sie frey- Prderfianden nachzeuolgen / fonder auch zeiie 
efusin feiner fir aff Braucht/ zeger berträffen? Gottes gürigker bat euch fo oft zů 
md abseftellen/onnd (brach: ei du +2 Befferung beruͤfft / noch haben jr allweg wider 
r Vie Pharifeer redft/ fo (dmädhft Vie gewürer vnnd grauſamlich gebandler die 
—————— g ein freye ftraff euch Vie warheıt fürrrügen : welde warheit 
€6 Beforger/ was man ande. r vmb keiner anderen vıfach willen verhaßt bas 
ge träffe esaud. Fefüsaber/Yie den/ Dann 9a ſy wıder euwere Böfen — 
ät/die it liebFofen/nit zaͤrtlen kan / Angen vnnd Begirden was. Sarumb hat Yie 
ein in Feinem Sing feraffonirdigift/ göttliche weyßbeit C Pie mit vnaußfpzechlichenz 
ttvınb anders / Yan Yas fr dem 2t alle dingregiert vnnd mäffiger ) jr Fuer 
as [5 Den fehad en artzne / hat dem Lommen (ce fy die hartbänige ſhalckhei des 
en geantwortet: Trifft Yas Yası 4 volcks woͤlle ſtraffen R nichts vnuerſůcht zelaſ⸗ 
harıfeer red en ch auch an/ als Qu 59 fen/mit dem es zů beſſerung möge gereist und 
dee auch euch (&iffigeleerten * gezogen werden. Wenn aber Pie vnaußfpzcch> 
: vernügen/Yas jr von Beim ges UGe groffe güre Gottes / Pamitauchjrvnübere 
ichteten volck Ias glas; fo gnauw wintliche ſchalckheit allen menfchen gnügfamn 
nder tiber das legen jr jnen erft — vnd geoffenbarer iſt / werden fy fo vil 
augen Biejemachen/auf/vnnd göflere firaff erleyden / ſo vil jnen mer gürthar 
urde auff Pie ander: unträgliche bewifen ift / fo vil ſy auch mer zü Befferung Des 
rauff Vie ſchuiteren Per einfaltis FÜ find. De wwypheit Gottes mag Gey jr eibs 
f onen jr eumwerfelbs/ das Wolalfo fage: Was fol ich doch dem ungefchick 
rüren/ Samıt ab er jr ander letirge „_ ter berten volcE mer thün z Ich hab Moſen zü 
zuch die fürnermffen ſtuck/ on die juen geſchickt / dic alten propheten / vnnd deren 
— nö find ‚halten ke eben vilr ich hab Johannẽ den Toͤuffer gefende: 
brannir b n wider Moſen haben fy geaufrüret / die pꝛophe⸗ 
Roann jt bauwen der pꝛo ten haben ſy eintweders Det aber funft 


iij 











Auſlegungdes xm. Cap · 


Sir hlchtetond gefchmäch. 3a Fobannemba. flüchten / ob ſ etwas erjagen Eöndren 
benfy aucnırmer gehöu Vaneinenpropberen/ Auf feinem inund/Das |y vꝛſach zů jn 
er hat auch Die [nen ber vnnd on ; 
Greffnitmögenfage. Ha Vemuft Verfundes beften. —* 
menfeben Fommen / dern ftellen ſy auch auff fein Ab — sehe herein dena = \ 
läben. —— — eten zů — —— die war 
ſenden / die jnen ei außle⸗ it ſag eılfam/ wo ſy die artzney hetten 
— * ıch ash fenden Avoftlen vnd wöllen annem̃en / find Vie — —— 
ten / die wunderwerck thün werden / Bie allen leerten ———— vnnd verlegt worden: | 
menfehen vmb funft gürs beweyſen föllen / die 10 dieweyl ſy aber Beyjnen felbe Bekannten daß ſo a 
yederman das heil entgege tragen werden: wel liche vaft war was das Ver redt / haben & 
ches heil on en Foften vnnd müy Cnamlich 5 vos Iem volck nit dergleychen gethon als es 
den )Rüberkom̃en wirt. Pie Po verdauffe aber darneben baben ſy aufffeine 
werden fyauch nit zen / ſond werden fj dur wort groß acht gehebt / ob erwas auß feinem 


ben/verjagen/ vnd etlich t dl 


wirt — € güte Gottes übertraͤf⸗ 
Er von er zülerft jr —* ſo weyt hin⸗ 
auf kommen / ſo vil wachſen vnnd zůnem̃en / daß 
ſy Br * cbalckheit überträffen wirdt / denn 
wirt fy Vie 
— alles Blüt aller propheten / das von ans 
4 ba wält vergoffen ıft/von dem Blür Abels 
an/der von feinem verbünfligen Brüder Ver erft 

der ift/ biß auff das Blür Zacharie des prie> 


fters des ſuns Joiade / der auch das volck zü beſ 


ung vermanet / vñ ward verſteiniget im aufs 
rür ce volchs zwüfchen den geflerz und Altar. 
Band % er verstarb / Bezeüger er fein vnſchuld 
vnd jr ſchalckheit / pnd fprach: Der Ver füs 


be cs vnd erfordere es. Nun ift Vie zeyt licher 30 


Ach und ftraff vorbanden/ cin volck wirt als vil 
als für alle ſchalckheiten der vorderen geftrafft 
woerden:Yannalle ſchalckheit die ye vnd ye gewe 
fen ift Bey den vorderen / haben ſy übertroffen. 
Alfo wirton zweyfel Fommen das Vie —— 
weyßheit künfftig 7— eſagt bat. Dieweyl 
Sie Fuden die yetz laben aller deren die vor ges 
laͤbt haben —— keit / ſchalckheit vñ grau 
fanngFeit weyt überträffen / werden ſy auch ſo 


liberach überfallen/vfi von jnen 20 


mund gienge das ſy jm verargen / vnnd alſo jn 
fahen möchten. Vnd 


s thetten ſy auß Ver vr⸗ 


ſach das niemants ſpꝛeche / ſy wären jm ſonders 
feynd / fonder ſolich jr auffa geſchaͤhe auß liebe 


Die ſy zů Gortes cer vnd rechter om̃ eit 
Dann gleychßnerey der phariſeern bat vasarı 


jr/Dae ſy nichts fo gottloß vnnd ſchalckhafftigs 
ten geſtalt 
Cale Gottes eer und fromkeit) anſtreyche vnnd 


fürnimpt / vem ſy nit ein farb Ver 
fürwende. 


Das xij. Cap. 


Chnſtus warnet die feinen vor Der glepchfineren / ſterckt ſy 
vngefell / warnet ſo ka einem 


voider die Fünffti 
bepfpil eines torechtigen repchen/vorere men üffıge for 
vnd angıt/mwerft fp ron den irrdifehen auff Die himmelifchen 


beißt fp voachen vnnd gerüfter ſeyn auff die zükunffte def 


erren, 


¶ D Sbarfid vil volcks gefam-* 
let / alfoı das ſy ſich vnder ein⸗ 


anderen tratten / do fieng er 


an / vnnd fagt zů feinen jüngeren sum 


erften: Z üiten euch vor dem ſaurtei 
der pbarifeern/ welches iſt die erh 


vil graufamer geftrafft / als berten fy ales was 40 nerey. Es iſt aber nichts verborgens / 


vornhär ye vnd ye für ſchalckheit geſchaͤhen / als 


lein begangen. 
Wee euch ſchrifftgeleerten / dann jr 
haben den ſchlůſſel der erkañtnuß em 
pfangen: Ir [ind nit hineyn kommen / 
vnd haben geweert denen die hineyn 
wolten. 

Wee vnnd aber wee euch ſchꝛifftgeleerten / jr 


nem̃en euch an der erkañtnuß des geſatzes (das 5o 


geiſtlich iſtvnd ziehen euch zů den ſchlüſſel des 
wtiffens / Ver den zügang zum him̃elreych aufs 
ſchleütßt / vnd gond doch jr nit hineyn / vnd ande⸗ 
re die hineyn gon woͤllen / die laſſen jr nit hineyn 
* Dann fo jr das geſatʒ falſchlich außlegen / 
en jr das / das Vas fürnaͤmſt im ge 
ur, 
Do er aber föliche zů jnẽ jen= 
| int ſagt / fien⸗ 
* an die ſchrifftgeleerten vnd phari 
eer hart auff jn zetringẽ / vnd jm mit 
mancherley fragen den mund zeuer⸗ 
ſtopffen / vnnd laureten auff jn vnnd 


6o die 


das nit offenbar werde: noch heim⸗ 
lichs / das man nit wüſſen werde. Da⸗ 
rumb was jr in der finſternuß geſagt 
haben / Das wirdt man am liecht hoͤ⸗ 
ten: was jr haben geredt ins or in der 
kammer / das wirt man predigen au 
den taͤcheren. 

Die weyl aber Jeſus wüßt daß Vie ſchalck⸗ 
beit der phariſcern / der hrifftgeleerten vnd ge⸗ 
farzberichreren vnheilbar was / wolt er jr gley 
nerey offenlich haͤrfür ziehen / das ander leüt nit 
vnwüſſend vnd vngewarnet mit jrer gleychßne 
rey verfürt wurden. Als nun ein groß volck vm̃ 
jn ſtůnd / fo dick daß fy einander truckten / je 4 
er an zü feinen jüngeren 3efagen: Huͤten 
vor dem faurteig Ver pbarifeeren / das iſt / vor 
irer gleycbßnerey : fleyſſen euch die zeſeyn / für 

v gbalte feyn woͤllen / dañ fürrhin wirt nichts 
falfbes und gegleychßnets lang — md 
en Blegben. Es wirdt die zei eunver vnſchuld / 






* 


Am 
— 
tytet· 


Ind auch jr ſchalckheit antag bringẽ: — 








Euangeliums S. Eucas. OIXXXMI 
verdeckt / dz nit entdeckt werde : nichte gel mit dem anderen. Zr ſollen nit das jr 
en/fo be one »o2 Ver ʒeyt ——— — 
me. Vnd darumb keeren jr Eh Sea a he Sara lang Byfan 
er ‚ni er wıewolvndr ’ mei 

; : } * A len > A A 
kenn Im — 
— pten leyden Das « | x — 
iß reden / a nee hf —— eh en Ein en 
was jr yetz heimlich ins 0: raunent ın Veit länger la werden /ob jr Ye 1od gleych 
) Fammeren/wirt mit der zeyt auff Yen 10 übel förchre/ob er etich gleych angſthaff macht 
ri ber meinen fin. ee 
Ing ei aber / meinen freiin- a: f fürd | 

PAR Te Dann De —— en vo 


btödten/ vnnd i gegnen / dann auß ordnung eüwers vatters 

ſy mer thůyen. Jh wil eüch * * für se regt. * ee vnnd 

FR ir eii u 3 vers vann cin fpag? Raufft mannite 
ee —— wer fünff vmb zween baller? 5 bat Gott acht vñ 
en, Forchtẽ eüch vor de fo:g für fy/ja Fein ehierle iftfo fdldche/ fo veradh 
m er toͤdtet bat / auch macht verdärbe vi vumbFomeone Yas wüſſen 
erffen in die hell: ja ich ſag ⸗ den willen eüwers himmliſchen vatters 


% dem felben open euch. IG fagaber eüch / Wär mich be- 
man nie fünff Pagenvmb kent worden menfcen/ den wire such 
fennig noch iſt vor Bottder Yes menfben fun bekennen vor den 
‚ME eins vergeffen. Auch find Englen Öortes: Wär mein aber ver 
auff eüwerm haupt alle ge⸗ loͤugnet vor den menſchen / deß wirde 
rumb foͤrchten eüch nit: dann yerloͤugnet werden vor den Engle⸗ 
eſſer dann vil Spagen. - 30 Östtes.)) 2 Br da & ein wort 
arbeit wirt die gottloſen menſchẽ / die wider des men chen fun/de fols verge 
ln ai forte ER ben werde: YDäraber leſteret den bey 
| r ſollen aber eich Fein for Enz z z 
wiegroßauc Yıefeye)vS Ver pub ligen geiſt / dẽ folsnirt vergebẽ werdẽ. 
dung des Euangeln vii Der warheit Euch aber / die er auß vilen erwelt vnd auß⸗ 
En Se letſt und gröft übel ift Yer ‚ erläfenbar die eer feines nammens zü verFündi 
mögen fs elich wirfer niethün dañ gen / die verachterer ſo gar nitt / das er auch alle 
nur ven leyb. Ich aber ſag eich mei haar auff eüwerem haupt gezeit hat. Wider ſei⸗ 
en / die ficy meines ſchirms troſten / nenwillen ſich ſetzen vñ jm — ein 
ch vertrauwet find/ laſſen eüch ſoͤlich 40 gottloß ding. Er wil aber nihto an daß / das 
Feit der Böfen nit erſanecten Vaifo  erweiße das aller Beft feyn/ darum̃ werffen alle 
fühen/mögen ſy Body mer nit Yann eiwere ſorg Vesläbens halb auffin. Later Ier 
ten/und fo fy das rhünd/ vermögen ſpatzen acht / wie Fönd er eliwer die vil theürer 
t. Und Ber vm̃ meinent willen ſtirbt / find nichts acht tragen? Vnnd darumb fo laffen 
dt. Wil man fich aber yeföschten/fp  ctich das fÄhräcken und übel/ die cin menſch dem 
bias die minder foscht Ver gröffe- Anderen zů mag fügen/vonn verjaͤhung meines 
btigeren weyche/ namlich / Pas man nammens nit 6 lasecten/gebencten das Yurch 
n gangen menfchenallein _föliche 3eyrliche übel der wäg gadt zu ewiger ſa⸗ 
anck mag vmbbzingen ond verder⸗ ligFeit. Dann welcer nıtein gefell des leydens 
eich den anzeigen? Ser ift Gott / 50 ſeyn wil/Ber wirt auch die fröud nit miteniefleng 
Malt / nach demer den leyb getoͤͤ waͤr i ſchmach hie wil tragen / der win aub3 
die ſeel ins ewi fheür zewerffen.  eerenvnnd herrligkeit nitt teilhafft Wie wol die 
eüch das graufam träumen /wüs ſchmach dic uns Vie menfehen vn Gottes wılle 
ten Ver gottloſſen letire nichts anthünd ein rechte eer vor Gott iſt. Dann dz ſag 
un ſy moͤgẽ nurein wenig ſchaden / icheüchfürwar: Welcher meinen nanmen bee 
lichte ſchaden Gore geftatteesjnen vpoꝛ 9er welt verhaßt unnd verflücht iſt) vor den 
aber von Per lauteren vnnd vnbes menfcben verjähen wirt/Ven wil auchich/ fo die 
g des Euangelij auß ſchꝛecken ab- maieſtat vii herrligkeit des ſuns Guttes offen⸗ 
d/ Ver meinung das jr einem kleind bar wirt/vor de Englen Gottes verjäben. Dar» 
em übel entrünnen / wurdend jrin 60 gegen/ welcher mich bie vor dem menfche nit Be 
nerwärenden übel fallen. Sarum ent / der wirt auch võ mir niterkent vor den En 
it Gottes forcht die foscht Ver men glen Gottes. Ich weiß wol das Sie ſchweche 
hlahen ſy auß / gleych alg einen na⸗ meines leybs vi leüt a ſy ſich an 






— 








Außlegun 


Ta 
lichen irrfal/oder von Blödigkeit der natur (wie 
[sein groffe ſünd iſt) ha kumpt vnnd ent⸗ 
—— en Und 
mb das fy mich ein Samaritanen / einen 
wegnfauffer/einen freünd Ver publicanen/eines 
——3 — A * au A 
n/legchtlich verzigen. ie + 
—— —* * ix 30 licher m 
etlicher maß vefady. De 

—— — urch dẽ Gott ſoliche wun 


dermwerck würcht unndehür / dieweyl der ſelbig 


mit fürgefenter Boßbeit/ mit wüffen vnd willen 
wider Jie eer Gottes fichtet / fo wirdt er weder 
J — * finden. Gieych als auch Vie 
en Engel Fein piatz zü Befferung vnd wider> 
Feer haben / darumb das fy auß Feiner ſchweche / 
fonder auß verherteter boßheit Gott widerſtraͤ⸗ 
ben / werden ſy 
mögen auch Fein hoffnung Ver gnaden > 
lfd wirt es auch denen menſchen gon/ Vie jrer 
fbalckheit nachuolgen . ©y fäben Bas ich ein 
menſch Bin den ————— dürſtet / fi 
werden mich auch ſahen ftärbe:was ſy nun au 
michreden/ das man auff einen menſchen mag 
reden / das —— n werden:dz ſy aber auß 
neyd vnnd verbunft dem Beelzebub die werck 
vnd thaten zůiegen / Vie allein Goͤttlicher krafft 
ſind / vnd damit Gott feiner eer 
cs dem teüfel zugeben / das iſt ye ein teüfliſche 
ſchalckheit die darumb võ GottCwiewoler ge⸗ 
neigt ift zů erb&rmd ) kein gnad erlangen wirt / 
das ſy ſich nit beſſeren kan. 
Wenn ſy eüch aber fuͤren werden 
in jre ſchůlen / vnd für Die oberkeiten / 
vnnd für die gewaltigen / ſo ſorgen nit 
wie oder was jr antworten / oder was 
je fagen föllen: dann der beylig gei 
wirt eüch zů derfelbigen ſtund leeren 
wao jr ſagen föllen. 

Alfo wirt man auch in mancherley weyß eü 
werer piedig widerfton : etlich werden auß ein⸗ 
falt vnnd ircſal eich durchachten / oder auß irrſal 
vnd boßheit mit einanderzerlich werde Vie klare 
vnd erFannte warbeit wider jr eigne gewüffen 
durchaͤchten vnd widerfächten / allein Yarumb/ 


» 


Pas fy wider jre Böfen — ſtreytet / 50 


durch die ſelben wirdt Ver ieufel / Ver boͤſe geift 
vnd hinderer alles gůten / dem güten geift Got⸗ 
tes widerſtraͤben / vñ durch ſeine diener eüch mit 
een rc en vnd Pe anrennen. ale 
wol jr nun vngeleerte ſchlaͤchte leüt find/fo LE 
ir doch ab Ver aufrür / Die diſe welt wider eüch 
anrichtet/nit erſchꝛaͤcken. Der gürig fenfft vnnd 
al geift Gottes ift gnüg wider allentrug 
vnnd liſt / wider allen fräffel Yıfer welt. Wennjr 


nun injre verfanlungen gezogen werden/ vnd 60 


man groffe lafter auff eüch fagen wirdt / ſo jr für 
Lie oberkeit vnd Fürſten diſer welt en 
den / ſo thund nit / wie die redner gemeinlich pflä 


— 


niernermer zů beſſerung kom̃en / 20 


berauben / vnnd 3° 


igdes xu. Cap. 


gen / die ſorgfeltig ſind vnnd a was 
antworten oder was ſy reden ſy au 
er fach kummen. So vil eer ſoͤllen jr dem obe⸗ 
——— 
am fegenzaber ab jnen 
J und angftbaff 
—8* jr eüch mit einer vorbetrachteten vnnd 
gen red ſchirmen. Ir werdẽ allwaͤg gerüſtet 
ſeyn mit einer einfaltigẽ warhafften red / die wirt 
eüch Ver —— offts not iſt) eyngeben. 
Wie etiwer läben ft /alfo fey auch eüwer red. 
Nichis ift fterchers/ nichts Frefftigers dann die 
einfaltige it. Wienun das troͤuwen vñ dð 
ſchacken / fo Vie richter diſer welt thuͤnd an jren 
richte /vil leüt abfürt vnd erſchꝛeckt / das fy võ 
er lauteren verjaͤhung des Kuan ij vnd der 
warheit abfallen : alſo find vil chen die ſich 
Pen geytz laſſen bewegen vnd verderben. 

Bo ſprad aber einer auß de volck 
su jm: Meiſter / ſag meinem brůdet / 
das er mit mir das erb teile. Er aber. 
ſprach zů im: Menſch wär bat mich 
sumeichter oder erbteiler über eich ge 
ſetzt: Vnd ſprach süjnen: Sehen zů / 
vnnd huͤten eüch vor dem geytz / dann 
keines laͤben wirdt erbalten in über⸗ 
fluß feiner gůteren. Vnd er ſagt jnen 
ein gleychnuß / vnnd ſprach: Es was 
ein reycher meſch / deß vAld ſtůnd wol / 
vñ er gedacht bey jm ſelbs / vñ ſpꝛach: 
Was fol ich thůn ? ich hab nichts 
da ich meine frücht hinſamle / vnnd 
ſprach: Das wil ih thůn / Ich wil mei 
ne ſcheüren abbrechen / vñ gröfler bau 
wen / vñ wil dareyn famlen alles was 


40 mir gewachſen iſt / vnnd meine güiter/ 


vnnd wil fagen zů meiner feel: Liebe 
feel / du baft ein groffen vorradt auff 
viljar/bab nũ růw / iß / trinck / biß 
lich. Aber Gott ſprach zu jm: Du 
narr/dife nacht wirt man dein feel võ 
dir forderen/ vnd weß wirdt ſeyn das 
du bereiterbaftzlfo gadt es / waͤr jm 
ſchaͤtz ſamlet / vñ iſt nit * in Gott. 
Samit nun Jeſus diſe anfaͤchtũg au auß 
Ben berzzen feiner jüngeren außreüte C Banner 
ıft efehn dd vñ ungernäß Venen Vie fich Ves bim 
melifchen bandels underwinden) fich vefach 
zütragen / das ſoͤlichs füglich geſchaͤhen Fond. 
Dann wie ein grofle ſchar des volcks Bey Fer 
fi was/ond vor nie Feiner ſolich ſchlaͤcht Vin vö 
jm batt Vörffen Begären/ bat einer zü jm geſpꝛo⸗⸗ 
chen: Meiſier / mein Brüder hat das erb inn / an 
dem ich auch reil hab / zeücht mich auf / vñ wil nit 
mit mır teilẽ: ich bitt dich red mit jm das er mi 
außrichte / vñ das erb mit mir wi Fefus ward 
zoꝛnig / das er jn mit licher red von un 








Des Cuangeliums 


| es Euan⸗ Eucas. cıxxxv 
Tee Kamerun mal pre wößrnAi. migg 


Bas fy /Benen wigen / die irrdifchen an di eliſchen / die 

ſch in weltliche — —— Görl —— 

Rntwoꝛr⸗ ir er freym nieſſen / vnnd 

—S efflt du mich anfpıds nem reychlichena teile —— 

en fben dir —— —— aber u. * —— hatt Toꝛ 
7 mi cüch( di vnachtſamkeit elbenj 

klein ding das i vnd zer⸗ aten / das e bey J felbs alfo Birch wi ch 


ckendeinen richter geſetztt oder wär bat 10 wilmeine ſcheüren vnnd fpeycyer niderbrä n} 
folhe ein erbreiler züfeyn2 Dat Pie wele vnd —— bauwen / dareyn wili Henri. 
pter vñ entſcheider / die föliche Be mir Viß jar worden ift/ond andere Jas ich baby 
nen? Mir ıft nie /wiedıfer  Pamitmir nichts abgang noch verdärbe. Onnd 
er mit erbfal 5ey® werde  fonder wie foich dann mein fach allenthalb verficheret vnd 
din dem läbensfoms wol Bewart hab / wil ich mich felbs alfo tröftenz: 
dem hat er fi nen jüngeren Mein feel Yu haft yetʒ ein groffen bauffen zeſa⸗ 
zůgegen wa men gelegt / das Yu auff vil jar gnüg baft/nun 
nemmendevödem hab rüw/iß ond trinck/ hab luft vnd fröud. Wie 
ſy ſich der reych aber diſer reych jm felbs vonn ſoͤlichem langen 
nitt das Vier ümben 20 wolftand traumen ließ / vnnd jmin feinem ge» 
boß (eyen/fonder die hoffnung - mür ſoͤlichs fürfhlüg/Fam ven ſtundan die ſtĩ 
es läbens darauff ſetzen vnn⸗ durch Gottes züjm/vnnd ſprach: Su narr vnnd thor⸗ 
B den man darauff legt / vergäffen ſo dir Pein läben fo vngewüß ift/ / vnd Yunur nie 
en vie zů warer vnd rechter ſaligkeit weiſt wie lang Yu läben wirft / warumb le 

ſey ein thorheit. Züren euhfleyfig du auffvu jar zeſamen / ſo du daß/ das Ju hin⸗ 
vor allẽ DE das ſich auff 3eicht; der dich legſt / nitt nieſſen magſt / dann allein ir 
— lafler ſchleycht ſich At eyn _ Yıfem laͤben / das doch keinem mafden eins 
norturfft vnnd fürfichtigs tage lang gewüß ift z Wie Varffit Yu dann Pi 

vil jar verheiffen? In Yıfer nacht wirde deine 
alle fand vnnd lafter. Onnd ag 39 vonn dir geforderer werden / wäm wirde denn 
ter gar Faum meyden/ es dann daßs / vas Yu gewunnen vnnd zůſamen gelegs 
ding / die wir (don mitr beſi⸗ ? Dein zwar wirt es nit feyn/Bu müft es eie 
a edeen nnd wenig darauff lee nem erben laffen/oder wär es deñ Befigen wirt, 
aber auff jre reychthim̃en dermag Die geiftlichen reychthůmben aber / die Yu mie 
nd / das ſy troft Vareyn feggen / als ußteilung Ver zeytlichen betteft mögen übers 
3 daran menf&licher wolftand und kommen / Vie hetteſt du auch nach dem tod mös 
ge/die Betriege fich felbs war träfs en Befizen. In diſem reychen haſt du ein vor 
tl B und vıle der —— Bild eines menfchen/der jm felbe reychthümb di 
and vnd glückſeligkeit/ ſon⸗ fer welt zeſamen legt / vnnd jmfelbs alleın reych 
kangft vnnd ſorg / vnnd macht das 40 iſt / doꝛr Gon aber iſt ernitreych. Gortwilin ſei⸗ 
ingen die eewig ſind / vnnd deren nen glideren (den armen)gfpeyßt und getroͤſtet 





ei haben /vergißt. Yiotturfft werten vö Venen die es haben vnd vermögen. 

4 age mitt kleinem vernͤgen  Ynndob erliche in fölichem gäbenarın wurden/ 
tr föliche leer deſt tieffer in Piefind die rechten reychen. 

es groben volcks möchte eynbils ——— 

gleychnuß fürgelege / nach Er ſprach aber zů ſeinẽ ungeren: € 


er fein anfachtu möchte erwaͤ⸗ Sarumb ag ich eüch: Soꝛgen nitt 
ie — De für eiiwer — was jr eſſen fölleny 
Er aber trachtet nit wie er —* 50 auch nitt für rm. ley b/was been 


ebilff Fommen /fonder thetteben - thůn föllen. Sas läben iſt mer dann 
Vas gewachfen was / jm einigen [Berß/ond derlepb mer dann kleidũg. 


en / trachtet und angſtet wie er es r de 
ie cr €6 den Srfftigen aufteilen emmen war der rappen /die fäyen 


tale injm felbs/. Mic mil; nit / ſy ernden auch nitt / ſy haben auch 
—— —* * due 5 kein kaͤller noch cheüren / vnnd Gott 
Efn mögen / wo bin wil ibes neeret ſy doch. Wie vil aber find je 
eoifer Vie liebe radtsgefragt 0 fürträffenliberdanndie vögel? > 
was)hett ſy jm alſo geratẽ Sihe 
vil leüt ſeyen die mangel leyden 60 Wie nun Jeſus diß mit dẽ gemeinen volck 
eu haft. Ermß von win, Yu geredt / hat er ich ſcne⸗ jüngeren gewendt/ 
eit bat / Gott hat dir güt  CYannjne gezimpt es für andere dz ſy nit allein 
eben / mit dem du in gůten vnd de geytʒs frey vnd ledig wären/fond auch allen 








z Außſzlegung des xu. Cap · 
and angſt diſes Ikbens donnn jre gente  trachtend nach dem reych Gottes/ 

—* ——— gehinderet wer⸗ ei eich = alles züfallen. ſo 

den)vnd züjne geſprochen: Ich bab es eüch vor Wir iſt aber vnd eüch Ver mit feinem 
gefagt/und fage ctich yerz.aber/ find nit for ift aber pnder ang 
ti Bes Libena palb/engfte nie fen vnd ſoꝛgen zů ſeiner glidmaß ein eln zühın 
Sao ech (peyß oder trank p:äften werde/ange thünmöge? Oder wär mag (wenn er gleych all 
ften auch nit umb Fleider des legbs/eüiwer him» fein foig anlegt ) eın — guft feinem haupt 
lıfeher vatier / Ver eüch das höher vnd Foftlicher (wars oder weyß mache? Oonuneüwerang 
ben bat/teirt auch das minder gäbe. Die feel fen und forgenin Venen aller Fleineften Vingen 
a 

wwolfp imlegb one leybliche fpeyEnirläg — ge 2 
achten und beſchauwend die Gil 
— der Yann ——— gen — oder auff den wiſen / die one 
bat /legden werde/ das ei pflanzen Ver menſchen wachen / ben wie ſy 
fpey@Cmit Veren Bas läben erhalten wirt) mans (wenn jrer ſchon —— ſo feyn au 


wachfen/fy arbeiten nit/fpinnen mıs/ wäben nit/ 


er/Der eich Ben legb geben ya N 
ger de Sieden lb nedlagenen ve Gin rfängtenan ie 
a rn werdelaffen:@&o die Gönliefirfich dung Feinen mangrii Inf voͤr find fy BeFleides 
tigkeit in $en vnuernün feblächten thier UM gesierer/Bas Ver aller reycheft a 
ren hit aufpdir/wie möchte ſy dann aufydren in lomon /wenn er in feiner böchften berr geeit 
Senen Die er zu fo hoben dingen erwelt harz Be⸗ was / nitt fo ſchoͤn BeFleider gew efen iſt / ale die 
trachten die rappen/fy ſayen mit / fy chneydẽ nit / aller minfte Gilgen auff Ver wiſen / die ein klei⸗ 
ſy haben auch kein ſpeycher noch ceuren / vnnd ne zeyt wärer. Bekleidt nun Vie Goͤttlich ich⸗ 
nichts Yeft minder verficbt (p Gott mit fpeyB/ tigkeit das Fraut das gemeinlich allennthalb 
San er laßt Seren Bingen ie er geſchaffen bat wachßt/ond gleych doꝛret / vnnd fo es ſchon cüt 
Feines auß der achr:wie vilmer wirt der vater a — * m 
eüch ſoꝛg tragen vnnd eü en / die erx eg ref ee | 
re ar 2 Se — m aucnitt eüch nackend laffen/ojr Flein glöubigen: Dann 
allein ein mißtreiiw/angitbafft fegn vmb liche d fd wachßt fdlich angſthafft ſorgen niendert 
ing/fonder auch ein rhorbeit. Dañ ye ſo iſt das 30 7; r/Vann auß — gewaltige gů 
ein thorbeit angfibafft ſeyn da man nichts ſchaf⸗ tigen/ond weyfen varter. Opeypit er/BeFleidt ex] 
fet/onndforg tragen Vie Fein nug Bungt. Ylun pnd regiert alle ding die er geihaffen bat / ey ſõ 
mag aber mit feiner angft und forg Fein menſch legen aud) jr bın alle ſorg vnnd * die jr ha⸗ 
fein läben eine taglang ſtrecken: ja auch Vie glid ben von den niderefien dingẽ / als da find fpeyß/ 
maß des leybs ftadr nit in es menfchen macht / tranck/und leider. Mangien eüch Yıfe dıng/f® 
Gon gibt imein model vnnd geft als die er voil/ find vnerſchrocken vnnd bekümmeren eüch ſein 
ond formiert jn wie es jm gefalt/ er gibt das laͤ⸗ nit: haben jr dann deren dingen überfluß/ were 
ben alfolang als er wıl. den darab nit ftolg vnd mürwillig. gen nit 
Del j * angſthafft am geſtun vnnd feinem lauff / das jr 
elcher iſt vnder eüch / ob er ſchõ ab einem yerlien das eüch vngewitter vorſagt 
—— ſorget / der da — ein ellen a — —— —— re 
ang feiner röfle zů essen? So rdait as ein theürung frOU vor. Oolang vor auff ein 
Das sa — en a — 
Sag Bee er 
bes ir r das ander? YIemme war % find/ond Gottnit Fennen:: jr aber die Got 
» der Gilgen auffden vaͤld wie ſy wach Fennen/onnd wüſſen wie jr foein gnaͤdigen gů⸗ 
836 arbeitẽ nit / ſo ſpinnen ſy nit. Jh tigen varrer im himmel haben / was bekümme ⸗ 


Ad cüi ren jr ech felbe mitt ſolicher eyteler vergäbner 
ch aber das auch Salomon in ſorg? Nun weißt doch eüwer vatter — — das jr 


tfeiner herrligkeit nit iſt beklerdet Ver ſpeyß vnnd der Fleidung b 
e doͤ 
ren ep eins. So dann das 2 niet — — — —— 
graß das heütt auff dem vaͤld ſtadt / x eüch⸗ die fein werck vnnd ſach füren ) durch 
vnnd morgen in den ofen gew oıffen angel deren dingen laffe verdärben. Dilmer, 


> llen jr vor allen di d ben 
wirdt /Öott.alfo Eleider/ wievilmer as res Gonee sefirdere an F ** 


wirt er eüch kleiden / jr kleingloͤubigẽ? d verfü Des 

Sarumbauc else ni ee ——— —— — ee 
was jr eflen /oder was jr trincken föl- aber nit in Jüdiſchen ceremonien / fonderin Ber 
len/onnd faren nırt bob bär. San nen dingen / die ich eüch vorhin geleert hab / vnd 
nad föl ichem allem trachre die Ay: 6 * das mir allem fleyß / das über alle ding 


-- 


» 
© 





* 


s groͤſt ift. Die anderen ding die minder find 


den ın der welt. Aber eiiwer varter wirdrer eüch hinzülegen/ond wırdt dich nichts 


Föhr 


weißt wol das jr deß bedoͤrffen. Soh laflenmanglen. 





— ee — 


" 


zůſehen / dz er vns nit unbereiter überfalle. Dañ 
wenn er ein fart kumpt / ſo iſt es zů ſpat das man 
Sie vorige ſchlafferige vnd faulkeit erſt woͤlle er⸗ 
ftatten. Es iſt Fein haußuatter fo faul ſo traͤg / 
wüßt er welcher zeyt der dieb kommen wurde/ 
Bas er jm fein hauß Bey naͤchtlicher zeyt lieffe 

länderen. Wadt nun der haußuatter Das er 
Bes siytlichen —— werde / wie vil 
Zimpt es 


mer 3im etich zů wachen/ Vas jr ewir 


‚ge fäligeitnit verlieren? Wie ein dieb zů mitter ı 


g 

im ti ſchlaff ift vñ 

a en 9 wirt 
—— * —— 
ich fein allermin . Qiemweyle 

> ——— ftund vnwüſſend ift/ 35 


gewiß ift das ſy kommen wirdt/ fo ſollen jr alle 


DO — * 


bereytet i wercken / 
By vu engehuens ——— 


rag Fr 
Petrus aber ſprach zů jm: Herr / 
ſagſt du diſe gleychnuß zů vnns oder 
auch zů alle? Ser Herr aber ſprach: 
Wie ein groß ding iſt es vm̃ ein treü⸗ 
wen vnd klůgen baußbalter/ven fein 
herr festüber Ken gefind / das er jnen 
zZů rechter zeyt ſein gebür geber Saͤlig 
iſt der knecht / welchen ſein herr findet 
alſo thůn wenn er kumpt: Bo: ich 
ſag eüch / Er wirdt jn über alle feine 
gůter ſetzen. So aber der ſelbig knecht 
infeinem hertzen fagen wirdt: Mein 
berr verzeücht / vnnd facht an zeſchla⸗ 
gen die knecht vnnd maͤgdt / auch zů 


auffen / ſo wirdt der berr deſſelbigen 


vnnd zetrincken / vnnd ſich voll 


— 
o 


30 


echts kommen an dem tag /Da er 40 


ſichs nit verficht / vnnd zů der ſtůnd / 
die er nit weißt / vnd wirdt jn zerhau⸗ 
wen / vnnd wirt jm ſein lon geben mit 
den vngloͤubigen. 

„Pie dun Perrus diſe reden hoꝛt / fpracher 
zů dem Herren: Herr / redſt du diſe gleychnuß 
auff vnns allein / oder reicht ſy auff yederman? 
Der aber termperiert vnd mengtfein ante 
wort der maß/das er nitt verneint/ Yıfe parabel 
reiche auff alle menfchen Pic ewige ſaligkeit be⸗ 
Be ibt aber damit zeuerfton/Bas fy fürnem 

ch auff Viereiche / Denen Bas Euangelium ze⸗ 
predigen Befolben ift. 

8 hat der Herr ein andere gleychnuß ges 
fagt / mis deren er Vie feinen jrem ampt fleyffig 
machte obligenzftelt damit cin Belonung für / de 
nen Vie jrem ampt fleyffig und getreüwlich war 
ten / dargegen ſtraff vnd peyn denen / die in jrem 
ampt vngetreüw / faul vñ laß wären. Man finde 
En —— — * 35 Br einen 

nnd geſchickten baußbalter oder 
ſchaffner / der inabwefen feines deß hang 


50 
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uolcks das jm befolhen iſt / 

be/onnd ſorg darfür trage / Ver nitt 
über fy — nd rauch mit jnen handlen / 
der auß den gůt feines herren einem yetlichen 


vil jm 
DR aber dem knecht / den 
kompt / alſo feinem ampt vnnd Vienft finde 

thünzer wirdt fein treiiwo vnd fleyß anfäben vnd 
ermäffen/vnd jn über all fein güt fezen/ vnnd jn 
tiber alle ding gleych als einen mit vnd 
gefellen haben. Wurde aber Ver felb knecht mist 
rreüw ſeyn noch fürfichtig / fonder auß abweſen 
eines herren vnnd befolhnem ampt ſtoltz vnnd 
hochmůͤtig / vnnd in jm ſelbs fagen : Mein herr 
verzeticht lang / vñ bleybt lang auß / ich wilmöts 
willen vnd thuͤn was mir gefalt/onnd fienge an 
feine mitfnecht und mägdt zebolderen/ geb jnen 
nit allein Fein fpeyß auß Veß herren früchten/ ſon 
der Bochte unnd [lüge ſy / vnnd bꝛauchte feinen 
fräflen mütwillen vnd gewalt mit jnen: vnd dar 
neben fäffe er/äffe vnd — vñ wurde truncken / 

vnd verthaͤte ſeines herren in wolluſt 
—— wie meinen — ki 
er ergon wurde? On zweyfel wenn Vet 
——— wurde / auff die ſtund vnnd tag ſo 
ers minft meint / ja ſo er ſorgloß vnd ſicher můt⸗ 
willet / wurde er jn zerhauwen / vnd auß ſeinem 
find ſtoſſen / dann er wurde in feines haußge 
And nit mer laffen genoß feyn / fonder jn vnder 
Pic ungetretiwen 3elen : vnnd wurde alfo diſer 
9er feinem ampt nitt wol gewartet hette / peyn 

vnd ftraff leyden. 
Der dem das Euangelium vertrauvet ift/ 
mag feines abwefenden Herrẽ gunft vnd gnad 
mit Feinem ding Baß erlangen / dañ fo er feinem 
nächften C wie fein Herr Ebuiftus gethon bar) 
üts thůt: vnd fo er fich felbs nit für eine berren/ 
—— für einen mitknecht ſchaͤtzt vnnd haltet. 
Vnd ſo vil die erkanntnuß Euangelifcher ware 
beit in einem menſchen mer vñ volkommner iſt / 
ſo vil wirdt ſein ſtraff vnnd derdamnuß groͤſſer 
vnd ſchwaͤrer / wenn er dem rechten / das er auß 
dem Euangelio erlernet hat / nit getreüwlich vn 
ernſtlich nachkompt. Die Heyden / denen weder 
durch das gſchꝛiben gefarz/ noch durch das ver 
kündt Kuangelium Vie warheit fürtragen iſt / 
werden vil ringere peyn vnd verdamnuß haben 
weder die durch das gſatz( das ſy in 
frommkeit zůnemmen ſolten) Bericht find wors 
den. Vnd vnder den Juden werden die Phari⸗ 
Sek vnnd Die ſchꝛifftgeleerten — eſtrafft / 
n die vngeleertẽ Pblächten eüt. chwaͤ 
reſt aber werden die geſtrafft / die weder erkann 
te warheit auß dem ERuangelio / noch ſo vil wun 
derzeichen / noch mein läben bat zů from̃eit moͤ⸗ 
gen reitze Ich hab vo: eich nichts verhaͤlet noch 
verheimlichet / alles das / das Ver him̃eliſch vat⸗ 
ter eüch hat wöllen wüſſen durch mich / das hab 
ich eüch mitgeteilt: vnnd darumb fo büren eüch / 


60 das jr nit thuyen wie der vntreüw diener. 


Der knecht aber der ſeines herren 
willen weißt / vnd hat ſich nit — 
au 


Ma, Zu. 


acht has - , 








Se Euangeliums S.Eucas. 


nd engehenckt iſt / das er vilen men 
Plle/ von dem wirt au mer er⸗ 
So vil du gelerter Bi /ſo vil lie 

üt leeren: fo vil du re cher biſt / 

ſelt du den armẽ heiffen vil gwal 
Hvil ſol dein theür anſe 
a giehen. Das du halt ift eines 
t dein / err wils außgeteilt has 
dir empfolhen vnd vertrauwet hat. 
in kom̃en daß ich fheür ſchi⸗ 
erden / was nes lieber 
wäre ſchon anzinder- Aber 
Mic vorbin rauffen laffen 
' tauff/ vnnd wie ifEmır fo 
* ——* rg er 
ic bir Eommen eye frid 
Safag ich nein zů / ſonder 
Sann von nun an wer- 
in einem hauß fpänig feyn: 
Swen / vnd zwen wi drey. 
ſich der varter ſetzen wider 
und der ſun wider den var- 
ter wider Die tochter / vnnd So 
"wider die můter die ſchwi⸗ 
e ſuneftauw / vnd die funs- 


un 
° 





anfähen mer 40 vnd lafterhafften mit Pen 


Tr 
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Ay a — —— frauw wider die ſchwiger. 
— ——— — or "cp hab einen 9 dem bei 
üewaßs/Dar eg gaben day, —— ne Sem pe 
blege waͤrt iſt / wirt wenig ſchleg ‚Pie wält Fommmen/nach em ftadr all mein were 
n. Dañ welchem vil gegeben iſt / Die leer die ich auß dem himmel haͤrab 
em wireman vil ſůchen· vnd wel —— fine vnnd ſchmach/ ıft 
vil befolben ift/von demwirde Pe bare nenL68 beim planen 
vil forderen. ꝛo nigen / oder aber Brennen: unnd Bin i Varumb 
an der knecht / den Ser berrcfür andere>fo in die wälr Fommen / diſto fpeür — an⸗ 
lieb vnnd waͤrd hat / as er jm alles ſin zezunden ſunſt Begär ich nichts. So das ein 
ind/auch feinen heimlicyen radtfchlag/fo fart angezündt/ wirtes Pie ganze wält anzüns 
eifer/ und vertrauwt / und aber ‚den vnd Brennen machen. Aber Yas fbetir wirdt 
it was jm empfolhen / vnnd richtet den nit aufgon/Biß der ftein meines leybs amcreüg 
eines herren nit getreüwlic) auß/ Ver  'gefdlagen wirdt. Der tauff Ben mir mein vats 
"oil ſchleg vnnd ſtreich erleyden möffen. ter verordner bat / iſt noch vorhanden / namlich 
etwo ein —* dem der herr ſeinen daß ich Bade ın meinem eignen blůt / das ich mir 
it offnet / vnnd der thůt erwas das ſtraff meinem tod leyde vnnd Bezale für Pie fünd Ver 
/der wirdt wenig gefblagen werden. zo ganzen wält. Senn wirdt vnder den menſchen 
föllen jr/Barumb euch das Euan Bere glentzen der funck Euangeliſcher lebe/ 
epꝛedigẽ vertrauwt iſt / nit ſtoͤltzer wer ſo ſy fäben werden mich vnſchuldigẽ willigklich 
der ſo vil mer ſorgfaltiger. Welcher cin für die ſchuldigen den ſchmaͤchlichen tod gelit⸗ 
der Rirchen Chꝛiſti annimpt / der nimpt ten haben. Sas ift Ser funck vollfomner liebe: 
urdy auff ſich/ dann einer, Was cuch vnnd ich hab ab ſoͤlichem tauff vnd Bad nit allein 
t wir / das geſchichtauß gnaden /eus Fein ſcheühen/ ſond auß liebe menſchlichs heils 
vnuerdienet/ vnd wirt euch darumb hab ich ein angftlich Begird und verlangen Yar- 
t/ das jr es Brauchen zů nutz desgan- _ nach / das er Bald an mır vollbzacht werde: vnnd 
geſinds. Zü gley wie die ob gieych men leychnam ein ſcheuhẽ darab hat / 
herren ein gröffere onnd gnäuwere 30 fo bar doch Pie liebe meines bergen ein Begird 
‚von Venen forderen/ Benen fs mer cm darnach. So aber diſes fheür angestindt/ wirdt 
ralſo wirt auch Gott von dem dem es oſſe empoͤrungen vnd au früren in der waͤlt 
añtnuß geben hat / mer erforderen dañ he : Bann es wirdt ein haͤfftigs vnnd 
deren: vnd welchem im glauben mer bimmelifdy fheüir werden /wirde durchtringen 


vnd haͤrauß treyben alle menſchlichen anfechtun 
‚gen. Meinen jr daß ich Fommen fey aufferden 
zebringen friden / Ben Yıfe wäle lieb barz Das 
halten aber fy für friden und rüw/ weni jren ans 
febtungen gnüg ift gefhäben/ wenn die Höfen 
öfen eins find vnnd 
zůſamen ftimmen. Nein nein / ich bin nit kom⸗ 
‚men fölichen friden vnnd föliche einigFeit zema⸗ 
chen / ſonder Fommen Bin ich zweytracht anze⸗ 
richten. Es wirt dem Zuangelio nit yederman 
‚wöllen vnderthaͤnig vnnd gehorſam ſeyn / vnnd 
‚vmb des KRuangeliums ien müß man alle 
‚Bing verachten vnnd in gfar ſetzen Darumb 
wirts dar zů kommen / daß in einem hauß / dar⸗ 
inn vor boͤſer frid was / ein helſamer gůter krieg 
entſton wirdt. Wo fünff find Vie in liebe vnnd 
freüntſchafft auffs hoͤchſt eins vnnd verbunden 

ſind / die werden von meinen waͤgen treñt vnd 

vneins werden / drey wider zwen/ ond zwen wi 

der Vie dꝛey Was iſt mer eins / dannein vatter 

vnd ein ſun?noch wirdt der vatter blaaſt tragen 

gegen feinem fun von des Fuangeliums wi- 

gen/vnd Verfun wirt den varrer von des Euan 

geliums wıllen verachten vnnd vernichten. Die 

müter wirt mit der tochter zweyſpaͤltig / vñ Bey 

Ver tochter wirt Euangeliſche liebe mer gälten/ 

weder liebe Per elteren. Sie fhwiger wirdt mit 
der ſuns frauwen vneins / bey der funsfraumwen 
aber wirdt die liebe zů ewigem heil a: gälten 
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dann fleiſchliche freüntſchafft: dañ die band des 
geifts Binden gnãuwer vnd herter zůſamen / we 
der die band der natur. 

Er ſpꝛach aber auch zů dem volck: 
ee ein wolcken fäben aufgon 
vom: ſo fpzecben jr bald : Es 
Eumpt ein rägen/ vnd es gefebicht al- 
fo: vnnd wenn jr ſaͤhen den Mittags 
wind wäyen/fo prechen jr : Es wirdt 
heiß werden / vnd es geſchicht alfo. Fr 
gleychßner / die geftaltdes bimels vnd 
der erden Eönnen jr vrteilen / wie vr⸗ 
teilen jr aber diſe zeyt nit?· Warumb 
sichten jr aber nit auch iiber euch) was 


ti 

— dem bat ſich Jeſus keert zum volck / 
vnnd hat geſpꝛochen: Warumb bereiten jr dann 
euwere gemüt nit zum reych Gottes / das fo na 
het iſt? Mercken aber jr auß fo vilen vıfunden 
pnd zeychen nit das es bie iſt? Wie dag jr in di⸗ 
fe nichts Fönnen überfchlahen/ fo I doch in 
leineren dinge fo gſchickt find zeurteilen ? Dañ 
fo jr einen wolchen ſahen aufgon von Nider⸗ 
gang der Sonnen / ſo ſagen 858 es woͤlle 
ragnen: vnnd fo der Foͤn oder Sud wäyer/ Bald 
fprechen jr / es wölle warm feyn : vnd Plichs eu> 
wer radten fält euch nit. Nun ift wenig daran 
en es rägne oder nit/ vil aber ift daran ge> 
/ Bas man durch den Euangelifchen di 
ben das ewig heil vnnd fäligfeit erlange. O jr 
gleychfner/ wie ift alles das / damit jr vmgond 
nichts Yann ein ſcheyn. Wie euwer from̃ keit iſt / 
alfo ift auch euwer fürfichtigFeit. Was diſes laͤ⸗ 
ben antrifft / 9a find jr weyß vnnd Füg: was 
ewigs läben antrifft/ 9a ſahen jr gar nichts. Fr 
—— acht auff die geſtalt des himmels vnnd 
rerden / vnd auß dem ſelben warnem̃en koͤn⸗ 
nen jr künfftigs vorfagen. Wie gadt cs aber zů / 
daß jr die zeyt / das allen menſchen ewigs heil 
bringt / ſo mans annimpt: oder ewige verderb⸗ 
nuß / ſo mans verachtet / auß ſo vil zeichen nit 
warnemmen woͤllen yetʒ hie ſeyn? Ir wüſſen 
was Vie propheten verbeifen baben / jr fäben 
vnd hören fo vıl, das under euch geredt und ge+ 
bandlet wirt / jr fähen daß Vie wält erneüweret 
wirt/ noch wöllenjr auß euch felbs nit überfchla 
ben vnd rechnen / dz die verheißne zeyt bie feye- 
Das fölten jr mit allem fleyß rhün / darauff al⸗ 
lein fölten jr acht haben / vnnd Fein Ping fölte fo 
vilßey euch gaͤlten / vmb des willen jr am Euan 
am fhaden litten oder verbinderet wurden. 
aft du zeytlichs gůt vnd reychthumb / vnnd es 
wil dich hinderen / verkauff es hat dich einer er» 
reine —— —— jm / ce du woͤlleſt 

es Euangeliu j 
dar zů du recht hetteſt. ER NEUE 
> Sn “ ae deinem widerfä- 
er für den Fürſten geeft/fo thů fleyß 
auff dem wäg das du feiner loß wer: 


DT u EN — 


deſt / auff das er nit etwo dich füt den 
richter ziehe / vnd der richter überant⸗ 
worte dich dem ſtockmeiſter / vnd der 
ſtockmeiſter werffe dich in gefenck⸗ 
nuß. Ich fagdir/ Su wirft von dan⸗ 
nen nit barauß kommen / biß du 

allerletſt oͤrtlin bezaleſt. 


” 


1o — ————— 


ichter zegeen / ſo ſihe 
wird wäg mit dem widerſacher eins] 
vnd dich ledig von jm: dann waͤger iſt es 
Cob Yu gleych ein doͤſe richtnuß müft aufnem⸗ 
men ) der ſpan werde zwüſchen euch zerlegt / 
dann au vngewüß/ fo dir am recht geſpro 
chen wirdt / warten. Dann am gericht gewünt 
Ser nit aüweg die ſach Ver recht hat: rhüft Yu 
das nit / ſo gibft du dich in ein ri Bann fo du 
20 fürden Richter kum (e/mag ichs gleych fügen 
das dir dein widerfächer obligt / vnnd Befildhe 
dich Ver Richter dem peyniger / Ver 0 4 
Jen in Ben kercker: wo das felb geſchicht / ſag i 
dir fürwar/Bannen Fumpft Yu nit / biß du es al 
les/wae man beifcht / oiß auff den minften hal⸗ 
ler Besaleft. Es ift gar ein mid Ping vnd voller 
arbeit amgericht zanchen : wär zum zil Euan⸗ 
geliſcher vollklommenheit eyler/ der ſaumpt ſich 
nit lang in denen würrewerren. Darumb ſo er⸗ 
30 miß vor allen dingen / wie ein groffer gewün es 
feye dem nächften fein ſchuld verzeyhen vnnd 
nachlaſſen / vil gröffer dann fo einer vnderſtadt 
einer fach nachzejagen : ein fach laſſen faren / iſt 
mer gewunnen / Dann ſich wöllen rächen. Erſt⸗ 
lich gewünſt du Vie freündtſchafft / Vie fo Bald 
man amrechten anfacht zancken / in Vie Fhan 
grauen möß werden. Demnach fo gewünſ 
u die 3eyt/ die Bu im rechten verzeeren vnd ver 
lieren mößteft. Zum Bitten Bleybt Dir dein ges 
40 mät vnd herz rüwig vnd fridfam/ das ſunſt im 
gerichtebandel BeFümmeret / erzürnt vnnd en⸗ 
trüff vonrde.Zumlerften biſt du ſicher vor allem 
vnfal vnnd uüdel / die auß den gerichtehendlen 
vnd zancken entftond. 


Das xiij. Cap. 
Chuſtus nimpt von den Galileern / die Pilatus vm̃bracht 
hatt/ vfach g& beſſerung zeuermanen / vnnd Die ſtraff Gottes 
o abzeleinen. Diſes chfit er auch vnder Der gleychnuß eines fey⸗ 
enbaums:er leerr in den famlungen / vnd heilet Die krancken.· 
ef brochnen Sabbaths halb verantwortet er fich / vergley⸗ 
cher das himmelrench einem ſeuffkorn vnnd vrhab / vermaner 
jürechtem glauben /ftraafft Herodem vñ die ſtatt Jerufalem. 
S waren aber zů der ſelbi⸗ 
gen zeyt etlich darbey / die ver 
kundten jm von den Gali⸗ 
leern / welcher blůt Pilatus mit jrem 
opffer vermifcber batt. Vnnd Jejus 
6° antwortet / vnnd ch zů nen: Mei⸗ 
nen jr daß diſe Galileer für alle Ga⸗ 
lileer ſunder geweſen ſeyen / diewen ſy 
235] 
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rlitten haben Ich fag nein nung fp werden 


ſich Befeeren. Frliche ⸗ 

/ ſonder fo jr euch nır befferen/ ren Co nr er 
jr auch al 9 vnbkommen. * ſelbs / vnnd meint er fe Ye 
einen jr da —— imante ıft güt under eucyonnd Feineim wirt ein 
‚der thurn in Giloa fiel und boßheit unge afftbingon. Fa ich fag euch für- 
ig gen ü aß jr von den vorigen laſte⸗ 


i9/feyen fbuldiggewefenfüir al _ war /esfeye dann vag ; 
[ben die zů >> beige —* er: — — — 


nein da —— 16 der überfallen. Sarumb ir di 
a werden je all ich alſo er —— he en 


ommen.. | hit zů vefach nemmen fräfler zeſtindigen / fons 
—— diſes vñ anders vil mit Jem der gedencken daß die rach vnnd ſtraff Gottes 
n volch rede/fy zů fromkeit mit belonũg P vi ſy ſpater Fumpt / fo vil wirde ſy ſchwaͤrer 
/ond mit ſtraff erſchꝛeckende / vnd allen reüher ſeyn. Bott manet vnnd reitzt vns in 


eerende / das er die gemuͤte der zͤhne⸗ mancherley wäg zů befferung/ yerz mitfreüings 


vnnd ines 6, ligfeit / ye mit reübe : wenn eraber ficht daß 
* — der neüw I t der menſchẽ alfo verftop wirt / 
am vonetlihen Gali⸗ _ Zaß ſy ſich Feins wägs Befferen laßr/ retiter er 
ibel hatten / darumb ſy Pi» 20 den ganzen menfden von grund auß / daß alfa 


| miteinemneüwenvngehösten er/ fo er geftrafft wirt / anderen ein warnung 
ni fnächen)geftrafe bs Ond  feye/der jmfelbs nit gür har wöllen feyn. 
; nam das > / J Wr 
* (bereomir demBlür des h¶Er ſagt jnen aber diſe gleychnuß⸗ 
Juden aufopffersen. Dann Vieweylie #£8 hatt einer ein feygenbaum / der 
mb übeltbar groß vund graufam {ugs gepflantset in leinem weynberg/ 
arme 5 vor alınen FH vnnd kam vnnd füchefrucht darauff / 
Vas gemein vole im Braubfäis vnnd fand Eeine do ſprach er zů dem 
* —* seföälten / unnd nen 30 weyngartner: Sibe/ ih binnun drei 
vnnd frolocken das ſy fSliche nir Jar lang alle jar kommen) vnd frucht 
lo Doc off der, Der alfo frolacter/ gern; t auff diſem feygenbaum / vnnd 
erbeffter ft Yarın Vie / Beren offne nd Eeine/ hauw jn ab/ was vᷣſchlecht 
lich geftrafft wirt. Samit nun Fefus el: PR 
fer graufamen ftraffeinen fdiäcken er das land: Er aber antwortet / vnd 
dann ſy meinten ſolche ftraff traff⸗ ſprach zů jm: Kerr /laß jn noch diß 
dann Vie allein Vie alfo Em jat / biß daß ich vmb jn grab/ vnd be= 
“> ———— runge jn / ob er woͤlte frucht bringen 
Meinen jr das vnd allen Balıleern 4° wo nit/fo bauw jn darnach ab. 
fe wefen? Meinen jr daß Damit aber Jeſus diſe meinun Vefter tiefs 
me fraff Be Richrere allein auff ſy r in die hertzen deß groben — eynbildete/ 
iſt nit gnůg / daß jr ſchon deren laftes at er jnen ein gleychnuß / die Yarzü Piener/ ge 
tgangen haben, loß vnnd ledig find/ agt / NT meinung: Es was ein mann Per 
müß man abfton /‚alles übel att einen feygenbaum gepflanget in feinem 
hüß man Befferen und enderen : vnd  weyngarten/ järlich zů feiner zeyt Fam er darzů / 
it thund Cob ſchon die langmuͤtig ⸗ vnnd fücht frucht: dann der Baum was erſtlich 
euch darzwüſchen lang Yulder auff ſchoͤn mir Bletteren / daß er meint er wurde et> 
ſo werden jr alle durch Vie firaffund was feygen finden / aber er fand nichts Yanın 
> Cwie Pie ) vmbbꝛacht. Derzeticht 50 Bletter. So Berüfft er den lehenmañ und ſprach: 
mit der ftraff/ fo meinen darunnb au Sihe / es find yerz dreü jar das ich järlich zů die 
'eftrafft werde laffen:Befferen jrvnd ſem feygenbaum Fuin / füchen frucht / vnd find 
nit Bald /fo wirdt er euch ſchnaͤll aber Feine / bauwmir den Baum ab / was wäre 
wie neüwlich der turn in Sıloa uff Baer den boden verfehlüge / bꝛaͤchte den raben 
n gefallen ift und ß erfhlagenbar. ſchaden mit feinem ſchatten / vnnd zuge den ſafft 
leych der —*2 firaffentrün Der erden an ſich/ auß dem wol andere fruchts 
ir doch Gottes ftraff Feins wägs bare Böum möchten erhalten werden? Ser les 
#8 wenigen geſchaͤhen ift/ fol euch — ſprach zum herren: Herr/ haſt du jn 
mung ſeyn. Meinen jr / daß do der eii jar geduldet / fo duld jn noch vollend diß 
Bäben erſteckt hat / nit ander vil bo⸗ 60 jar/ichwilallen leyg unnd Bauw Yaran legen: 
antlicher dann fy zů Ierufalemge- Yannces möchte * daß Ver Boden vnnd da⸗ 
Aber Venen warter Gott auff beſ⸗ erdtrich ſchuldig daran wäre/ich wil Yarzü gras 
d verzeüicht jnen die ſtraff / in hoff ben vnd bauw darzů legen: vnnd na im denn 
| aka 
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/ vnnd er frucht Bringt / fo laſſeſt du jn 

de du aber daß Fein hoffnung zehaben 
/ond daß er für und für nichts nimm 
das an die hand / das In —— thaus 

wen / das er den räben nichts lie diſer 
&nußleert der Leer in einer gemein / das 
% Gott / foer vns züßefferung rhfft vnnd 
wartet/nit wöllen verachten. Doch trifft er fürs 
nemlich die Juden / die fo offt durch Die patriar 
den / vurch Moſen / durch das ge | 
Sie propberen / durch Johannem / durch fo vıl 
wunderzeichen / durch Vie verfündigung Ves 
Euangeliums zů Befferüg Berüfft / nichre deſt⸗ 
minder in jrer verftopfften ſchalckheit verharret 
———— ſy gantz vnd gar außgereütet ſol⸗ 


- Dnnd er leerer in einer ſchůl am 
Sabbatb/vnd fibe/ein weyb was da / 


das batt einen geift der Eranckbeit zo 


achtzaͤhen jar: vnd ſy was krum̃ / vnd 
mocrfich gar nit aufrichten. Do ſy 
aber Jeſus ſach / růfft er jr zů jm / vnd 
ſprach zů jr Weyb / biß loß von dei⸗ 
ner kranckheit. Vnnd legt die hend 
auff fp/ond von ſtundan ward ſy auf⸗ 
gericht vnd Jebet ee EIER 
im feygenbaum fürgebildet was /g 
Fer Bert 53 darnach mit einer that zů ver⸗ 
fon. Die haltung Ver Jüdiſchen Ceremonien 
waren Bletter der Synagog / Vie trůgen im auf 
ſerlichen ſcheyn ein geftalt / Daß einen herte moͤ⸗ 
gen duncken / es wäre da etwas füffer und Gort 
angendmer frucht rechter froimfeit/ gottsfoꝛcht 
vnd liebe gegen dern nächfte zü verhoffen : aber 
des was gar nichts 9a / fonder nichts dañ ſau⸗ 
re / rauhe vndBittere frucht / neyd / haſſz / nachred / 
—— — Dann als Jeſus nach ſei⸗ 
ner gewonheit an den Sabbathen in den ſam⸗ 
lungen lart / was da in der ſamlung ein weyb / 
Sie Dart einen vnwiderbzinglichen pzäften vnnd 
vnheilſame kranckheit achtzehẽ jar lang gebebt: 
dañ ſy was am ganzen leyb Frum vnd züfamen 
* en / daß ſys haupt nit aufheben noch über⸗ 
ich ſahen mocht. Sich da hette Ver Baum füg/ 
vrſach und gelägenheir gnüg gehebt güte fru 
zebringen / wenn er nit gar vnfruchtbar gewes 
fen wäre.Qıifes weyb tregt ein vorbild der Key 
den/ ondaller deren/ die öffentlich vnnd vnuer⸗ 
ſchampt gottloß und ſchantlich läbten / ganz vn 
derfich gefrümpt vnnd vertiefft in die irrdiſchen 
ding / die von Sen bimelifcben vnd ewigen Pins 
gen nun Fein achrüg haben. Der Jud * ſtadt 
aufrecht in dem weyngarten des Herren / nam⸗ 
lic in der Synagog / iſt mir den worten des ger 
ſatzes vnd aufferliden Ceremonien / gleyd als 
mit ſchoͤnen Bletteren vnnd meyen gesiert/vnnd 
Ver Fan nichts anders / dañ —— vñ ſchmaͤ 


tz / vurch 10 


WERKE) Außlegung des xm. Cap. 


Mit dem iſt es nit gnůg geweſen / er hat ſy von 
jm ſelbs zů jm berůfft. © wol dem den Jeſus 
—— wol dem Ver jm / ſo er rüfft/ börer 
volget. Das weyb was voller güter hoffe 
nung/ vnd Fam. Der pıäft was langwirig vnd 
onbeilfam x aber Fein gortl ie iſt ſo groß/ 
Fein ſchalckheit ſo BOB durch den Euangelis 
glaubẽ nit ge werde. Nun laſſen uns 
di en des gůten baums fähe die a * 
ren Jeſu and Synagog gemanglet hat. W 
ſpꝛach er / du biſt von u ch ledig. 
r ſchaͤmpt fich nit fy anzerbren/ feine hend lege 
er aufffy/wonftundan richt ſy ſich auf / crkannt 
Pie himmeliſche gůtthat / lobt Gott den en. 
Alſo ift diefamlung Per Heyden ſchnaͤll bekeert 
vnnd geenderet / laßt die bilder faren / laßt faren 
den geyt / laßt faren die ſchantlichen ſchnoͤden 
an ngen / mit denen ſy vor lang Ver maß 
gebunden gewefen was / das fy ſich zů erkannt⸗ 
nuß der himmeliſchen dingen nır mocht aufrich 
ten / facht an Die goͤttliche gnad vnnd barmher⸗ 
tzigkeit Gottes loben vnd preyſen / der ſy ſo gnaͤ⸗ 
digklich bnuerdienet von allen laſteren C in des 
—* ſy un Dem teüfel gedienet ) ger 
ediger hatt. 
- Sp antwortet der obereft der ſchůl / B 
vnnd was vnwillig das Jeſus auff 
den Sabbath beilet / vnnd ſprach zů 
dem volck: Es find ſechs rag darin⸗ 
nen man arbeiten ſol / in den ſelbigen 
kommen nun vnd laſſen euch beilen/ 
vnd nit am Sabbath. 
Yetʒ bedenck mir a enteil di 
age fu des Bfen a ee es der * 
reſt meifter in Ber ſamlung ſach (der vnfrucht⸗ 
bar feygenbaum / der ſich allein in den bletteren 
— »0: Ben menſchen ſchoͤn aufmuner 


des 
40 vnd Biegler) ward er zornig über Jeſum / das 


er Bas weyb an dem Sabbarb gefund gemacht / 
hat ſich Cgleych als wölte er erwas groffes lee⸗ 
ren)zum volck gefeert und gefpsochen: Es find 
ſechs tag in Venen man wercfenmag : wär nun 
gefund werden wil / der kom̃e an den felben tas 
— dann den Sabbath bꝛaͤchen iſt nit recht Je 
us aber / der den —— nit darzů geſchaffen 
/ Bas man dem naͤchſten nit belffen / ſonder 
asman von vnrecht thün allweg feyren fölte 


so CPann Vie feyr des Sabbaths har diſe feyr von 


finden Bedeutet ) bat diſe toꝛechtige vnbeſinnte 
red nit woͤllen vnuerantwortet laffen. 

Do antwortet jm der Hert / vnnd 
ſprach: Su gleychßner / loͤſet nit ein 
yetlicher vnder euch ſeinen ochſen oder 
eſel von der kripff am Sabbath / vnd 

iret jn sur trencke? Soͤlte aber nit 
gelößt werden am Sabbarb dife (die 


ben.Do bat der Herr von erften mit feinen gnä 60 Doch Abtabams tochter iſt) võ diſem 


digen augen das weyb angefäben/ vnnd Vas i 
ein zeichen Daß das heil ec Vie gefundbeit bi 
weyt ift / fonder daß es Bald haͤrnach Fumpt; 


band welche Satanas gebunden 


nun azäbenjarz Vnnd als er 63 








Se Evangeliums S,Cucas, 
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můßten ſich ſchaͤmen alle diejm die ein (lichten anfa hatt / traͤfenlich zunem 
r — — men / vnd die ne, anfıd Sieben wurde/ 
A HH 
— geſchahen. Er aber nuffen für die Beide auff ein Yıng reiche ‚ Ze 
»: Wämsft Das reych Gottes fäben/fpiacer/mwie Yıs reych der Synagog 
vnd wam foli vergleycher mit dem reych Gottes ſtreytet/ aber Bas + 
a fenffe —— che — a * —— it obligen. 
inmenfcb nam vnnd warffes n 3 —— das volck za 
arten: vnd es wůchß / vñ ward aufloſen —— 
en Vnd die vögel des 8 —— — — —— 
—* machen 

els woneten vnder ſeinen eſten. auß einem Bing se —* Sehne vers 

r des oberft | anden was es ſeye? Wi ⸗ 
eh m Wolken hören pas baber ofen ae 


eleerten geredt 
allen geantwor 


ee —— Erafft 
Bes laffen | 


/ond tringen alleın auff 2° Ver hiinlen/ fpzach er/ift gleych einem fenffForn/ 
ren en jeigen aufferlich wenn das felb ganz iſt / fo iftes Flein vrnd gar 
r froimfeit / von pic ah fromfeit aber ¶ Fhlacht / vnd hat weder an farb noch angeruch/ 
rverr. Sehen wie find jrin diſer ſach darab man ein onder gefallen haben m ge / die 
che ri Welcher J vnder euch der krafft vnd ſafft die es hat / ligt innwendig dariñ: 
5 ſteyff halte / dz er ni am Sab wenns aber einwe fer über kumpt/ ſayet ers in 
en eſel oder rind von ve Fripffen abe feinen garten: und ſo Yas Flein verachrer Föınlin 
ur trencke füre ? Können jr nun aiſo aufwachfet/ wirt ein groffer Baum darauß / alſo 
nd viteilen/Vaß der Sabbath oder die Haß Hıie vögel auff Ben eften niſten mögen / vnd 
Dabbaths Penn nit gebꝛrochen werde, wachfen auß einem Förnlyraufende, Alſo iſt es 
em vych gůts thůt vnnd hufft / wa⸗ 30 ein ding vin Yas reych Gottes / weñ ma meinen 

ir dann mir das zů einer Plichen wirt es ſeye gantz und gar verloͤſchen vñ unders 
* ag ich Yıfe * Abꝛahe getruckt / deñ wirt es fich allerweyteſt aufthͤn. 

lecht in lauterem einfaltigen vere ‚ Yy 

rem felgen .  Ynnd abermals ſprach — 
Bey euch giltet der eigennutz ſo vil/ ſo ich vergiey en das reych Gottes 
‚für vnrecht halten / wenn einer dem Es iſt gleych einem vrhab / welchen 
ffieren auflößt das er nit durſt ſter ein wepb nam / vnd verbarg jn vnder 
iber mich find jr zornig das ich Yıfcs drey ſcheffel maͤls / biß dz es ganz ſaur 
von euch geboren iſt / Die der reüfel 3.9 eng d 
far gebunden gefürt bat / am Sab> 40 WALD. Onder gieng durch ſtett vnnd 
Fond ledig mach. Fft dic arbeit onnd en / vnd leeret / vnd nam fein waͤg 
am Sabbath verbosten / lieber wel⸗ gen Jeruſalem. 


groͤſſer werck / Ver ein efel auf⸗ 
trenckt / oder ich Ver mit einen wort 
hit anrüren gefund machen? Iſt das 
das jr gegen einem ochfen vnd efel 
ens haben / dann gegen einem brů⸗ 
welter? Fr halten Yas geſatz Ver 
rauß dern unbefcheidnen fer das 
nlaflen/Bas aber das aller ürnaͤmſt 
Diſe red des Herren Jeſu / die⸗ 
barlich war was / vnd auch gemei⸗ 
d menſchlicher natur gemäß/ bat ſy 
ren vnd ſchmaͤheren cın (dam uns 
Phagen /Vann es theti jnen wee 

vo: dem gemeinen volck ges 
id geſchwecht werden: Yanın ſy was 
vor dem volck geh lten/ bat» 

vor jnen — Jeſus —* 
Bppig pꝛacht / vnnd das 
| der pbarifeern/ das aber ein berr» 
der fromkeit hart / Bald ein end has 


gegẽe Die kraffi des sEuangeliume, 


pbarifeern vnnd 
was/bat Jefus in diſem 


von der Sonnen oder der ‚gleychen wölte bun⸗ 
gen / hat er von dem allerkleineften ſoͤmlin ange⸗ 
fangen fein gleychnuß eynzefüren. Sa⸗ reych 


Waͤm ſol ich das reych Gottes weyter vergley 
chen? Es iſt gleych einem Fleinen ſtückly ſaur⸗ 
teigs / den ein wolkoͤnnende frauw nimpt/onnd 
thůt in in dꝛey maͤß mäls / vi würcht in dareyn / 
vnd laßt jn deñ ſton / biß der ganız teig verſcuürt 
vn verheblet wirt. Wie ja diſer Flein ond wenig 
faurteig alles mäl / wie vil auch deß ſeye / vers 


5 © ſeürt vnd verheblet: alſo wirt die ſchlaͤchte klein⸗ 


füge leer des Eusgeliums mit der zeyt alle völs 
cker Ver ganzen wält durchgon vi verenderen. 
Als nun Fefus diß — hatt / iſt er eylents an 
das ort gezogẽ / da das kornin in Pie erd gegra 
ben / vnd der ſaurteig in das mai vermiſcht ſoͤlte 
werde. Das iſt / er gieng gen Ferufalem/ Baer 
wußt Vaß ınan jn röden wurde. Auff dem wäg 
aber leererer in allen fterten vñ fläcken/damiter 


— kein zeyt hin lieſſe geen das Euangeliũ zeleeren. 
oO 


Es ſprach aber einer zů jm: Herr / c 
meinſt du daß wenig fälıg werden? 
Er aber ſprach zů jnen: dar⸗ 

| * 








- 


A Yußleaung 
nach dz jr durch die engen porten eyn= 
gangen. Sann vil werden (jag ih 
euch )darnac trachten wiefy bıneyn 
Eommen/onnd werdends nit mögen. 
Don dem an / weñ der haußwirt auf: 
geftanden ft/ vn» Dierbür verfölef 

hat / da werden je denn ahen 
dauflenze | E 

fen/onnd jagen: Herr berr/ thů uns 

‚auf. Ond er wirt antwosten/ vnnd zit 

—— Ich weiß nit wo jr haͤr 

Als aber Zefus elid bobe Bing if feiher 
als das zeytli 

: — au ragman { ae 


"pnd GilgenJauff Gottes Beratläben/ das man „ 


mit dern widerfächer nit zancken fölte / ift einer 
«zum Herren — — gefpioche : Herꝛ / 
es find freylih wenig Vie ſalig werden: Yan Vie 
Bing die Yu leereft /werden meins Bedunckens 
wenig leüt annemmen.Qargegen aber gibt Pie 
eychnuß vom fenffFo:n vnnd faurteig das wi 
rfpıl 3euerfton / namlich / Daß Vie Frafft des 
Gottes zů yederman kommen werde. Je 

is aber wolt anzeigen vnnd zeuerſton rl 
6 das gerücht vnd Vie erfantnuß Ver KRuan⸗ 


‚gelufehen Icer /auch die wunderwerck zü yeder⸗ 3 


man kom̃en wurde/aber nicmants wurde rel] 
er legie dañ bin alle begird vnd anfechtungen di 
fer waͤlt / vñ volgete dem ſchlaͤchten Chriftonach/ 
ſpꝛach alſo: Fleyſſen euch durch Vie engen poꝛten 
‚eynzegon/ dann ſolichs Begegnet nit den faulen 
‚bläfferigen : man müß fleyß vnd arbeır ankee⸗ 
ren / die thür iſt eng / aber fy fürt in Die weyte des 
himmeliſchen — Zů diſem thor mag nie⸗ 
mants eyngon / Ver groſſe burde Ber reychthum̃ 
auff jm hat / der mit vil eeren beſchwaͤrt / mit 
mürwill vnd wolluſt zerdaͤnnt iſt / der ſchwaͤr iſt 
von geyt / zerblaſen vnd geſchwollen mit pꝛacht 
und beabfart. Welche alfo ter erwellen jnen 
felbs einen weyten wäg / der am erften anfäben 
Woͤn / ſenfft vnd lieblich ift/er fürt aber zum tod. 
Onnd darumb ſo keeren groffen fleyß an durch 
die enge porten eyn zegon/Vieweyl ſy offen ftadr/ 
werffen ab euch alle Burdin / daß jr durch das 
eng thoꝛ bineyn mögen. Dann ich ſag euch fürs 


war / es werden vil fein/Pie erwan bineyn zegon 5° 


Begären / werden aber nit hineyn mögen/ dann 
die chür wirt Befchloffen fegn. Dann wenn der 
£uatter hineyn gangen/ vñ Vie thür beſchloſ 
fen iſt¶ die aber yetz yedıman Ver fein Begird bat 
offen ftadt) denn erjtC aber zů vil fpat ) werden 
jr euweren irrfalFennen / vnd Venen die bineyn 
Kangen find verbonnen / werden vmb Vie por» 
ten haͤrumb ſitzen / klopffen / vnd ſpꝛechen: Herr / 
tl vns auf: denn wirdt der / der euch vor lan 


/vnd an die thür klopf⸗ . 


| B 
+ So werden jr denn anfaben sefa: 
‚gen: Wir baben vor dir geeffen vnnd 
rruncken / vnd auff den gaffen baft du 


vns geleert, Vnnd er wurt fagen: Ich 


ag euch / Ich weiß nit wo jr haͤr ſind. 


3 
Wexychen all von mir jr übelrbäter. 
Sa wirtfein heülen vnd ʒaͤnklaffen / 
‚wenn je werden Abraham vnd 
Iſaac / vnnd Jacob / vnd alle prophe⸗ 
ten im reych Gottes / euch aber hin⸗ 
auß en. Vnd wenn da kommen 
werden vom Morgen vnnd vom A⸗ 
bent / von Mitternacht vnnd vom 
Mittag / die zů tiſch ſitzen werden im 
reych Gottes. Vnd ſihe / es ſind letſte / 
die werden die erſten ſeyn: vnnd ſind 


erſte / die werden die letſten. 
Sch werden jr ſagen: Wie Herr / das du vns 


nit erkennſt? Qu biſt bey uns geboren / wir 
ee mir dir geeffen und truncken/ auff unfern 
gaffen haft Yu geleert / Deine jünger find wir) 
ja wir haben auch Francken in Veinem Nam̃en 
— teüfel außgetriben: denn wirdt der 


ußuatter antworten? Das von dem jrfagen/ 


iſt nit ein gewüß vnd recht Zeichen meiner jüns 


‚geren : Ber läbt vnnd wandlet wıe ich laͤb vnnd 
wandlen/ den keñ ich ftir meinen junger vñ leer⸗ 
Fnaben: wär aber vnd — jr ſeyen weiß 
euch von mit 

binweg/es hilfft euch nit daß jr das Fe Föns 
fft nit mir 


ich nit/ond Fenn euwer nit / be 


nen / Bag jr mich gehoͤrt haben / ce h 
nach dern geblür verwandt feyn / oder mir ge» 


beim vnd freüntlich ſeyn: es hilfft auch nit in — 


nem Nam̃en wunderwerck gethon haben. 


her ſeinem brůder verbünftig iſt oder jn haſſet / 


welcher vm̃ feiner eeren willen Gottes eer bins 
derftelr/ welchen zeytlich gürlieber ift dañ fein 
nächfter/ er feye was lands oder volcks erwöls 
le / ſo ift er mein nit / vnnd gehört mich nichts an? 
vnd darumb heben euch hinweg / vnnd empfa · 
* lon von dern dem jr gedienet haben. Meine 

ierrer / dieweyl ſy vmb meinent willen leyden / 
werden ſy auch ewige fröud vnd wunn Bey mir 
baben. Zr aber/denen Ver waͤlt wolluft lieber ge 


wefen ift weder ewige ſaligkeit / heben euch / vnd 


gond dahin / da nichts ſeyn wirdt dann weynen 
ren / dz jr ſahen / wie die andere die jr 
ächtet haben / ſo in groſſer fröud vnnd ſaligkeit 
ſeyn werden: dann jr werden ſaͤhen euwere vor⸗ 
elteren vnnd vaͤtter / den Abraham / den Iſaac 
vnd den Jacob / auch alle propheten / die euwe⸗ 
re vorderen eintweders durchaͤchtet / oder ge⸗ 


vnd sänklaffen. Ond das wirt euwer Kies: mer - 


ie durchs » 


tödet baben/rüwen in demreych Gottes /vnnd » 


werden Vabey fäben das jr die von jnen erboren 


> eynzegongeladen gerüfft batt / euch auch nit bö 6o find hinauf geftöffen werden / vñ Vas euch von 


ren/fonder antworten : Ich bs: wol daß jr mich 
Herr nennen/ich er keñ aber euch nit für diener / 
Tüchen den dem jr gedienerhaben. 


Venbeiligen v 


ätteren gebosen feyn / Das gefatz 

würlen/mich gebösthaben/ mundergeichen ger > 

i en wirde.- 
Durch 


ıhon haben/ nichto nützen noch deif 








| 


A ne — nn. 


— 


ZVuangeliums G. Lutae. ox 
— 
nl — — — 
— — 3 —— 


welt letit Po len / die Abꝛahamen / ich die ding alfo thüye herr nd morgen zü 
und FacobCnach a Nichts vers den menfeben/ 018 am Samen an na 
find / des gefages G fte6 Fein wüſſen ad) vnnd werck voliende Sarumb Fan ich Pas 
aaa beben/mir en 8 10 nit abfkan fan, SEM amp Vae mir Befolben ff 
5 R Dura n ; ; 
durch Be € rn —— 9 DIE VIE zeyt kürtzer ije/foyif 


werde, Vie fröud vnd růw wilmir gezimmen meinga t bzeli⸗ 

Gottes eynnemmen Aſo wirdt die fach gen: Saru mb wird — * 
anders gon dann jts an m. Die wurd gen Ferufalem ziehen vnd da ftärben/ 
arfür un v — —* * auff das die —— * felben ſtat yeder⸗ 
werden r  manoffenbar werde in ei 4 

bielten ſy wären weyt von ort / als Vie fein allenthalb verfauf San gun freimmen 2 


vnd die hauprleuie/ D 
/werben 93 ophet auffert 7 8 
er imreych Gottes haben 20 we OllesE Jeruſalem en vmbbꝛacht 


dẽ ſelben tag Eame etli ha 1 — —* 
Br: (prachen m 0 * Jeruſalem Jeruſalem / die du toͤd⸗ 
nauß/onnd gang von binnen/ teſt Die ptopberen/ vnnd verffeinigeft 
Berodes wil dich toͤdten. Vnd die zů dir geſendt werden / wie offt hab 
ch zů jnen Gond bin vn agen Ib wöllen deine Finder verfamlen wie 
ibo:Sihe ich treyb teüfel auß / ein Henn jre bunle vnder jre flügel / 
pledie leüt heütt vñ morgẽ / vñ u baben nit gewelt? Sihe eüder 
ten tag wird ich ein end nem⸗ bauß fol eiich wůſt gelaffen werden, 
ch můß ich heüt vnnd morgen · Dann ich ſag eüch / Fr werden mich 
ag darnad Fünfftigwand- Pitfeben/bißdaß die zeyt kumpt ſo je 
neſthůts nit das ein pzopber gen werden: Gebenedeyer iſt der da 
nme auffert Jerufalem, Fumptin dem nammen des Herren. 


4; 
eslaber Jeſus dıß alles mitt groffer Nooch hat in dem allen der barmhertʒi güs 
eh leeret / vnd⸗ dig, udẽ tig HerrE hriſtus / der nach feiner * aͤrt 
ten/find etlich Phariſeer / damu ſy in vas all⸗ menſchen fälig wurden/wieer das etſt 
Pen eynftieffen/ vñ jm alſo den mund verdaͤrben der ynwiderbringlichẽ ſtan ſahe vers 
ů jm gangen/ vnd haben zů jm ge 46 handen feyn/fy Beweiner / Vie fo oft von Gottes 

ieber —9 dir ſelbs vor ſchaden / vnnd gütigfeit zů 

— zeüch auß dem Galileiſchẽ tet / vnd dadurch die rach Gottes verdient hatt / 
Cdıfes lands Kum Aſt dir vnd hat alſo über ſy geklagt: © Jeruſalem Je⸗ 
d feynd/unnd ſucht gelägenbeir dich ruſalem / du alte mderin Der pꝛropheten / du ver 
o du das nit fürfompft/ond Vich huͤ⸗ feinigerin Seren die man zů dır ſchickt / wie offt 
mit dir vmbgon wiemit Johanne hab ich onderftanden Peine Finder zůſamen ze⸗ 
Neſus aber wolt jnen zeuerſts ge ſamlen vnd zu mir locken / wie ein glugkerin jre 
vor keinem menſchen Beforger/ Junge bünlin under jr flügel ſamlet Ias ſy nitt 
in will: kom̃en? Aber ein hartnackigken hatſmein 


t / auch Feines anderen tods pndan du dich můtwilligklich verderben/ dann Yu ver 
en ort / dann wie cs Ver vatter ans achteſt alles dz damt man dir helffen wil Sies 
er vnnd ſpꝛach ʒů jnen: Gond hin weyl du nun in fünden Fein maß halteſt / ſo wüß 
em Fuchs cder da meintermöge Pas dir der lerft jamer vorhanden iſt. Dann eüs 
gb windigkeir ewaswider wer hauß wirt etich 6d gelaſſen / dz man nit mer 
lag: ) ich das ich handle ifinite  fäbenwirde wo dıe ſtatt (die ſich ein haupt aller 
kan auch nit aufhören vor der zeyt Gottescer erümpt batt)gftanden fey. Alleeer 
Geſtimpt iſt/ ſagen jm/ Perodes vnd berrligkeit wirt von eich genoinmen/onnd 
*b nichts gemeins noch rähts. Pen Reiden zůzogen werden. Ir müffen eüwer 
N gewalt vnnd oberkeit niemants go pateil über etch felbs fellen, Mich werden jr toͤd 
15 er das handleyalfo wagerauh  ten/aber das fagich eich für war / fürbin wers 
ten der diſen bandel fürt / da⸗ er  denjr mich nitemerfähen / Bißjr fagen: Hoch⸗ 
Warumb won er aber das hin⸗ gelobt iſt der / der da kumpit ne nammen 


ig K; 








> ußlegungdes xnn. Cape = 
Herren. wirt eüwer Bef vnd einem eſel hilfft nit ergerten jre ge⸗ 
—* — —* die —— dancken —— vnd geſpꝛochen: Wenn eü 
truchen: aber Bald werde jr wider wer eim ein efel oder rindan einem ath in 
eüwer altuorderen art thůn / vnd mich / den jr ein grüben feie / wurde er warten biß Ver Sab⸗ 


üben = 
hoch gerümpt haben / tͤdten. | — — Er * —— 
4 be / haͤr v4 tern wolftand “ 

| Das xiiij. Cap. —— Hinde fd vil beyetich/dae fojr jm 


mögten/ jr den Sabbath nit achten gebro 
ee 
Halten nlbimaljädem vulgeladenwarenfvhandere ich Yifen menfehen Ver verderben wäre wo m 
— nit geholffen wurd) von Ser waſſerſucht entledi 


¶Mes geſchach das er kam in ger vnnd gebeyler hab? Sol man da⸗ 


A 

Am fibens einbauß eines o en Pha und die arbeit ern en / fo brauchts mer arbeit 
ven ‘ RER ei auß der grüben zeziehen / dan ıch bt 
Sam VB riſeers auff einen abbath base fund zema ar ho an en 
sarıs, ni babin geſehen / beruͤrt / vnd laſſen gon. 


das bꝛot zeeſſen / vñ ſy hatten * 
acht auff jn. Onndfibe/da was ein che jr aber die perfonam/fofüle Billich eines 


f) R il h B / 
— —— AUS 
den Da eleerten vnd Dbarıfcern/ er galt re } —— * 
vñ ans | & ale auffde Sab — x —— — Peru 
eilen? | . / £ Ver warbeit nit gefton 
—— namin — — ehe hi nen das nit en lieſſen das ſy 
von Jeſu ſahen geſchaͤhen Wo aber ſy dergley⸗ 


vnd ließ jn gon / vnd antwortet / vnnd den ihat berten mögen thlin / hetten hỹ jr eer al⸗ 
—— jr eer al⸗ 
ſprach zů jnẽ: Welcher iſt vnder eüch / —5 verkündet vnd wi $ 
Dem ſein ochs oder efel in den bzunnen AN Er fagt aberein gleyhnuß zu den 
falt / vnd er nit võ ſtundan jn berauß geſien / do er marckt wie ſy erwelten o⸗ 
ziehe am Sabbarb: On fpEontenjim den an zeſitzen / vnnd ſprach zů jnen: 
— a — — — Wenñ du von yemants geladen wurt 
Nadqh dem hat co ſich begeben das ein für⸗ gan 
nämmer under den Pre": Jefum an einem sur bochaepe/ Io IB DR Tas; = 
Sebbarh zügaft geladen bar. Jefus Famın fin... geladen ſey / vnd ſo den kumpt der 
* vnd ſaß zů tiſch mit anderen vilpharifeer 7 _ RT aden ſey *8 
ie batten/nach frer art / acht auff Jefum / wo er dich vnnd jn geladen batt / che zů 
erg Fr se —— ſy jm ya * En er dir: Weych diſem / vnnd muͤſſe denn 
NMun begab fi as dara ach na⸗ z b 
men jm übel zereden /namlıch alſo. Es was a 3 ser ns den an 3 er 
segegen ein armer wafferfücbriger menſch / auf⸗ wenndu geladen wirſt / ſo gang 
in/gälb und geſchwollen / der Fam für 3e vnd ſetʒ dich vnden an / auff das wenn 
um/vund fölichs was jm vaftgüt vnndnuglih. Da kumpt der dich geladen bat / ſpre⸗ 
Dnfeligilt 9er fünder Ver für Chuftum nit fom pe zů dir: Freiind/ruck binauf: denn B 
men wıl / ſo doch er er ift / Ver Begärt das alle ‚Ldres dir eineer fe n-vor denen die 
menſchen ſalig werden. Zeſus aber wußt wol wirdt es du a & y & el f 
was die pharifcer vnd febri geleerten Bey jnen zer ch ſitzen. Dann vaͤr ſich ſelbs er⸗ 
ſelbs gedachtẽ / thett ein ſoliche frag an Zinpt boͤcht / der ſol ernideret werden: vnnd 
es ficb auch einen armen krancken menſchen / der 30 waͤr ſich ſelbs ernideret / ð ſol erhoͤcht 
verdaͤrben wil / an einem Sabbath gſund zema⸗· Ferden. 
chen? Wie aber ſy ſchwigen / rüfft Jeſus dem 
wafferfüchtigen zů jm / růrt jn an / macht jn ges Dieweyl aber Jeſus Vie eer vnnd den rũm 
ſund / vnd hieß jn hingon. Von ftundanenderet aller feiner werchen vnd Gott feinem var 
ſich Vie farb feines leybs / vnnd ſatzt ſich die ge⸗ ter allein zůſchreyb / hat er d — gleychß 
fbwulftnider. Wie wolnun diſt that groß vnd nmete vnd geferbie heyligkeit allenthalb entdeckt / 
wunderbar was / fo wurden doch Vie phariſter dann fy harten dz arm Fe volct gnüglang 
darab übel verlert / vermeinende er herte den Betrogen vñ geplendt. Dann fy füchten jnẽ felbs 
Sabbath — viienbeiliget. Jeſus aber cer vnd rům dey den menſchẽ/ deßhalb mochten 
hat jnen w llen anzeigen / vas jr eyfer/mit dem 60 fy die eer Gottes nit legden. Onnd das was die 
fs auff baltung des Sabbarhs trungen / vnor⸗ rechte wafferfücht vnd geſchwulſt des gemüts/ 
denlich vnd falfeh wäre/föfp fi Barabergerten Vie da bär Fam auß einem falſchen verfeerten vs 
9a man einem menſchen hilfft / und aber fo manı scıl/ gleych als auß einer läberen die erwas Bi 
en 











Außlegung des xun. Cap · 


ind nu die / die es vmb dich beſchulden möge: 

— ⸗ 

9u nit geachtet werdeſt als Ver / Ver 
vm 


hen 

| b wider /oder nach gůtthaͤt 

Erben er (hembenwe 
an vndanckb 


— aa 


s maals 
de.Denn aber wirt er zü nichte / wenn ſy dich wi 
der laden / vnnd dir ein oder herrli 
maal dann wenn ſy dirs ee 
& dir Fein dãck mer — ilt du aber 

maalzeyt wol anlegẽ das dir ein reyche be 
lonung Varauß wachſe / nitt von den menſchen 
Rinder von Son / ſo lad die armen / die Kar 
inden vñ lamen/in denẽ fp ft 


ß Gott. 
Yu: Fa wenn ich denen — ebü/faıft Fo Sa 20 


arbeit verloren/Banın fy haben es nit zewiderge 
arın vñ durfftig. Das ift doch 
Sein glück vi gewin das ſys nit zewider gelten 
si /fy haben aber eınen reychen vogt/ Ver 
ils achten vnd Belonen als wärs jm felbs ge> 
—— man den armẽ thůt. Der wirt für 
6 zeytlich ewige widergelten. Laß Pir nit zü 
horfeyn den lon zeheyſchen / dem du leyheſt der 
ift redlich/warbafft/vfi getreüw / Ver wirts one 


wexyfel wider geben/onnd obs bie nit wer (wie 30 


wolers bie auch — )ſo beſchaͤhe doch 
föliche widergeltung in der auferftenntnuß Ver 
bager Sife parabel die der Herr bie reds/ 

ient nit allein dahin / Bas man Vie armen allein 
fpeyfen/ fonder Bas man jnen in allwäg vnnd in 
aller norbelffen fol / es ſey Bas jm leer mangle/ 
oder warnung / oder troſts /oder was Bas fey/ 
Bas man 9a züfpzinge und jm anf liebe zů —J 
tem heiffe: vnd diß alles ſol man Gott thůn / nitt 

menſchen. 


Se — hort einer der 
mitt jm zetiſch ſaſſz / ſprach er zů gm 
Salig iſt ð /der das brot iſſet im reych 


— Gottes. Er aber ſprach zů jm: Es 
ans was ein menſch der machet ein groß 


als 


abentmal / vnnd lüd vil darzů. Vnnd 
ſandt ſeinen knecht auß zur ſtund deß 
abẽtmals / zeſagen den geladnẽ / R 
men / dann es ıft alles bereit. Vnnd jr 
Den an all nad) einander fich zů⸗ 

chuldigen. Ser erft ſprach zů jm: 
Ich bab ein acker kaufft / vnd iſt mir 
notdasich binaußgange vnd bejäbe 
in / ich bitt dich entſhuldige mich. Vñ 
der ander a : Ich bab fünff joch 
ochſen kaufft / vnd ich gon yerz bin ſy ze 
beſehẽ / ich bitt dich entſchuldige mich. 
Vñ der deitt ſprach: Ich hab ein weyb 


om? 


genommen / darumb kan ich nit kom⸗ 
men. Onnd der knecht kam vnd ſagt 
alles feinem herren wider. 
Als nun Jefus diß von dem 
maal vnnd von der auferftentnuß Ver 5— 
ee 
maß ın Begir im̃ maals ange 
zUndt worden ond hat gſprochen: Wol dem der 
in dem reych Gottes ff wirt. Wil damit 
heimlich —— das jrer wenig ſeyn 
werden / denen liche fäligFeit Begegne: vñ redt 
auff Pie meinung/als wurde nit ein yeder zü di 
ſem nachtmal eyngelaffen/ fonder allein Pie Zu⸗ 
—*2* —— —* —* —— 
usjnenein el fürgelegt in deren ee 
jnen zeuerſton Her die Juden fürnämlicy 
züı Ye maal Berüfft fegen/Beßbalb fy ſich nit md» 
gen Flagen verachtet feyn: do aber ſy / als ſy gelas 
den vnd Berüfft wurden / ſich mer auff Vie zeytli 
chen weltlichen ding ga summaalnite 
Fommen wolten (Bas vergendlid was jnẽ lies 
ber dann das ewig läben Jfofyees daran / das 
alle völcker one vnderſcheid unnderficfen föllen 
laden vnd Berhfft werde/Bamit der hauff der 
irchen erfüllt werde.$Es was / ſprach er / ein 8 
— mann / der ruft ein koſtlich maal zů / vndl 
rzü vil letir. Wie nun die zeyt vnnd ſtund des 
nachtmaals kam / ſchickt er — diener / das 
er denen die geladen waren ſagte / es wäre zeyt / 
das ſy eylende zum nachtmal Färhen. Er hart ſy 
vor zeyten geladẽ durch die propbeie/ yerz kündt 
ers inenan durch Johannem vnnd den fun des 
menfdyen. Rummen / ſpricht er / dann alle ding 
find Bereitet. Sich / ſo fy alle hetten diſes lang Be 
ärten maals mögen nieffen vñ teilhafft werdẽ / 
Fengen fy ſich an alle zeentſchuldigen / einer nam 
iß der ander ein anders zewort. Der erſt wolt 
fein zeytlich güt meerẽ / vñ was jmein zeytlider 


" — lieber / dann die beſitzung ewiger ſaͤlig⸗ 
eit 


facht an vnd antwortet dem diener der jn zũ 
nachtmaal noͤttet: Ich hab ein gůt auff dem land 
Faufft/ond müß gon vñ es befahen / ich bitt dich 
hab mich gegen deinem Herren entſchuldiget. 
DoFam der diener zum anderen / der hatt eben 
Sen mangel wie der vorig / vnd ſpꝛach? Ich hab 
funff ſoch ochſen Faufft/ich müß gon vñ ſahen ob 
ich wol oder übel gmarcktet habe / lie ber ſchaff dz 
mich dein Herr entſchuldiget habe / dann wo ich 
möcht/wölte ich gern kommen. Er gieng zum 


® Sritten/der ſpꝛach : Ich hab ein weyb genom̃en / 


nun weift du wie ein arbeitſam ding es ſey / und 
was ſorg darã hange / vnd darum̃ ob ich gleych 
gern woͤlte / ſo Fan ich ye nit Fommen. 
So ward der baußberr so:nig/vit 
prach sü feinem knecht: Gägbinauß 
‚bald auff die ftraffen vnd gaſſen der 


ä ü Ben a 5 

er knecht ſprach: Herr / es iſt geſche⸗ 

hen was du befolhen haſt / es iſt Mi 
nv 


Die 
re für haͤreyn die armen vnnd 
0 








„De Evangeliums G. Eueas.  cxcn 


tet pla9 da. Vnnd der Herr volge mi nac/ der kan nit meinjun.. 
zů dem Gang au auff ger ſeyn. Waͤr iſt aber under idee 
DD an Diezeiin/vnd — einenzhurn bauwen wıl/vnd fisenie 
fr bäreyn zekommen /auffdas vorbin vn überſchlecht den Eoften ob 





ein abentmal verfüche wire. — — edie es ſehen/ 
ſy ſich nun mit ſoͤlichen vnnd Per io ſahen an feiner $ potten / vñ zeſagen: 
— —— sebauwen/ vn 
—* ee. Fans nir sum end beingenr Sder wel. 
kon und berlichen malgeladenma» Der Eünig wil, fich begeben in einen 
it (9 nicprsföllenden face ept wider einen anderen künig / vnd 
—— namals/wennfpver ſitzt nit vorh in vnd radtſchlaget ob er 
* ing fy veradpter / vnd wͤr  Eöppe mir zäben tauſent begegnen/de 


ea ir ſtatt eng om derüber jn kompt mit zwentzig tau⸗ 
anche on he sei Sie —— ſent? Wo nit / ſo ſhickt —— 
a Sie wenn — noch verr iſt / vnd bittet 

er ER | = 
—* bu * ee mb frid. Alſo auchein yerlicbervn- 


* der us der niet abfagt allem $ 
sum erften geladen/fy Fönnen fich mir BEN DE niet.a ſagt allem daser 
s aber ſy * — hat / kan nit mein Junger feyn.D 
‚mein maal nit jeuerdärben gon/ ich Als nun Jeſus diß geredt hatt in dem maal 
minder leüt finde die fein niefjen der pbarifceren/hat er fid) gerüfter genFerufal® 
an diſe ſchon Pie cer die jnenangebot ¶ zegon / da iſt jm ein groß volck nachzogẽ Zefůß 
bee. Ich wil machen da⸗ die / die dich volgten jm vilnach/ Yıe jm des läbens halb nite 
Venen Blinden und lamen/Bie vun 36 mochten nachuolgen/Bann er gieng zum leyden 
nfchen Pie verachreften find/verbon vnd zum creiis/zü 9 ein yeder (Ver fein junger 
Ser knecht / als er feines Berrenge _feynwil)ßereiter feyn müß. Jeſus Fart ſich vmb 
ichtet hatt / kam er wider /vñ =. vnd ſprach zů denen die jm nachzugen: Kir cin 
ſy am waͤg allenthalb aufgeläfen yeder der mir mit leyblichẽ fuͤſſen nachzeicht / iſt 
bicht / es möchten aber noch wol warlich ineinjunger. Es fol mir niemant nache 
n.Sann Yu haft ein reychlich über»  gon/er ſeye dañ zü dem Bereiter zů dern ich eyle. 
Bas vıl onzalbarer gelten bedoͤrfft Wärmeinfkiter junger vnd leerknab feyn wil/ 
der Gerz derwolt as feinzüberei- $er möß allen menſchlichẽ anfechtungen abFüns 
vilen zů gür Ferne/ und fprabzum den vnnd vrlaub geben. Dann weldyer zü mir 
gang wider auß / vnd gang für die 40 kumpt / vnd haßt noch nit fein vatter und müter/ 
auf: alle ftraffen/binder alle begvn weyb / kind / brůder / ſchweſter / ja auch ſein eigen 
amle allenthalben bär Vie battler/ laben / der mag nit mein junger ſeyn / vñ der ſich 
vnbekannten / vnnd ob ſy nit gern beſchwaͤrt ſein creü tz zetragẽ mag auch nit mein 
onoͤt ſy vnd treyb ſy haͤreyn / NMVnuit ſchuler ſeyn Dann welcher zů mır kumpt / vnnd 
lwerde Ich fag aber eich wars ¶ menſchlichen anfrchtungen noch vnderworffen 
n/Benen ich Sic eer gethon / das ich iſt / als Ber ſich den reychthům̃en / eeren / vnd wol 
zum erſten geladen hab vnnd ſy lüſt ergeben hat / der auff ſeine elteren freünd vñ 
feiner mein nachmal verfüs verwandte zeuil vertroͤſtet iſt Der groſſe degird 
wirt jnen vileicht der tageinslegd bat zelaͤben vnnd den tod föschter/ Ver felb wırde 
 fy Die — des nachtmals 50 gar leychtlich von einer yetlichen vrſach wegen 
in werden ſy denen / die an jr ſtatt von dem rechten fürnemmen abweychen. Deß⸗ 
erbonnen. Aber zeſpaat wirdtes ° balbfolein yeder der eine fälichen ſchwaͤren han 
werden ſy begaͤrẽ hineyn zegon / del/als Ber mein iſt / angreyffen wil / fein gemůt 
en do ſys wol gemoͤcht berten. —— alle herte ding aa / * wer jm 
FR waͤger er hette es nie ange angen / dann das er 
aber vil volcke mit jm / ———— von dem das er angehebt hett wider 
te fi) / vn ſprach zu vnen: abftünde. Es můß ye der mẽſch in diſem handel 
6 zu mir kumpt / vnd haſ nit minder fürfichrigfeit brauchen / dann man in 
Vatter / můter / weyb / kin⸗ kleineren ſachen pfligt zebrauchen. Dann wels 
chweſter / auch darzů ſein 69 er iſt under etich fo vnfürfichtig/ Ver ein ſchloß 
er Ean nitemein; Bauwen wölle/und es gleych vnbedacht alfo ans 
Sen; mem Junger pin anfabe ? Er gedencht nırt allein ich wil ein 
AENIEEreSt fein creutz / vñ ſchloß baben/fondce pnderdas fundamẽt legt / 














A ußlegung des xv. Cap. 


ſchicket er / ee yhaͤner mir dem zetig haͤrzů ru 
botten zů jm ein anſtal oder rachtung zemachen. 
Dann das iſt ye vil deſter leydlicher / dann mit 
vngleycher macht wellen erfaren wie der krieg 

ate. Dann cerlicher iſts vor Ver ſchlacht von 

iden handlen / dann das man erſt / ſo man ſcha⸗ 

den empfangen hat / ein vneerlichen friden vnnd 
rachtung annem̃en můß Koͤnnen nun Vie men⸗ 
ſchen in fölichen kleinen ſchlaͤchten dingen vor⸗ 40 
hin raͤchnen was ſy leiſten nF ee ſys anfaben/ 
wie vil mer gezimpt es fi fdlıche zethuͤn in Bir 
25 Bandel/Qe Fein gröfferer noch ſterckerer iſt? 

elcher nun auß euch mir nachuolgen wölle/ 
vnnd nit vorhin in feinem bergen allen dem ab+ 
kündt Das er beſitzt / der mag mein junger nitt 
feyn. Ich wil einen fertigen frey& junger haben / 
oder aber Feine. Dann nichts ſchnoͤders iſt / dañ 
ſo einer ein mal das Ruangelium bekennt / an⸗ 
nimpt / vnd darinn zůnimpt / vñ nachmals durch 50 
——— anfechtungen überwunden/wis 
der daruon falt. 


Das ſaltʒ iſt ein gůt ding / wo aber 
Das ſaltz fein räffe verleürt/ wo mitt 
wirdt man ſaltzen? Es ift weder auff 
das land noch in den miſt nütz / ſonder 


man wirffts hinauß. Waͤr oren hat 
zehoͤren der hoͤre. 60 
Der mein junger /ſchůler oder leerknab ſeyn 


wil / der müß d Is gl . Sal 
eofeinräflehat/ tee —————— 





m der weyl werd mag/nider/übere ten vnd geſchmack zemachen. Wenn es aberein 
een — ——— “mal falzz feyn / das fein natürliche krafft 
— —— ſein gũt vi räffe verſchwindt / ſo mag mans nierner mer 
iſt ein lichen bauw ze Mo ſtadt er ab. varzů Bringen das es etwar zů zebrau fey. 
Dann wo er das fundament vnnd nad» ‚Dann co mag nıchte mer | noch gſch 
‚mals ü n werck machen/man mag auch Fein falg finde mit dem 
laſſen ligen / wurden die yhänen die Pa fürgiens es gefalzen werde. Andere ding wenn fy ſchon 
‚gen vnd das ſehen / anfahen feiner ſpotten / vnnd biꝛechen oder verdärben/ Fan man fy Vocherwar 
Der hat angefangen bauwen das er zů bꝛrauchen: als weyn / ſo Ver bꝛicht / wirdt er zů 
nit volenden mag Vermag nun die ſcham vnnd io eſſich. Saltz aber iſt zů einem groſſen Ping ge⸗ 
ſpot ſo vil Bey den menſchẽ / das niemant do aber nun zů einem: wenn cs fein raͤſſe ver 
einen Baum /er hette dann vor fein leürt/ift es dem menſchen niendert mer zů nutz / 
vnnd güt erwägen: wie vil mer zimpt ſich dann ———— nit / da man doch alle faule vñ ver 
ſPlichs denen die meine jünger vnd nachuolger bne ding hin wirfft : dann wo man es zum 

wölle Bas die / die —— jres gemüts vor⸗ — ——— um vnfrnchtbar / vnd bungt 
erwaͤgen ee vnd r meine jünger 9 gar Feinen nug / das es t was es an⸗ 
hin wol wo and fh fürn engen dar⸗ Fr we —— —— 
uon ſton / ſo ys angehebt hetten / waͤr es jnen ein affen / Vie ſich für jünger Chriſti rümp 
ll —— se Mir —2 vnd darfür wolten ſeyn / ſo doch er wol 
iſt nut ein ding das dem fleiſch wol chůye ꝛo wußt das auch dic wenig / die er auß allen außr 
A wolluftfey. Es ıft auchnit gnüg fi hatt / ab den graufen des creützes abfals 
vnd herrlich daruon reden / esfey dañ ein ſercke len wurden. Damit aber liche fein red deſter 
Ba dern handel gemaͤß. Welcher Künig aber ft ¶tieffer in jre gemüte eynſaſſe / das ſy esnachmale 
fo vnbeſint / weñ er ein kriegsrüſtung fürnimpt verſtuͤnden / bater gefp: Welcher oꝛen bar 
wider ein anderen Künig / der nit vor vnnd er er ¶ he zehoͤꝛen / vnd ſolche oren die diſer Bingen für 
etwas vnderſtande oder anhebe / wol muͤßlich hig ſind / der hoͤre: Bann nit eines yetlichen oren 
niderſitze / vnnd Vie krefft feines reychs erwege / — ſoͤliche reden faſſen. 
obs * —* u jehen taufenden wis 
der nd ziehe / wider jn mit zwentʒi 
tauſenden zeücht ⁊ findet er dann Bas er zů 30 Das b. C ap. 
licher ſchlacht Ver macht halb nit gemäß ıft / fo 


Wivderdan frdfel veteil und gleye ti 

—— — 
derkeeren / annemme. Vnd das mit Degen giepchnuffen. 

S nahetẽ aber zů jm alle zoͤl⸗A 

ler vnnd ſünder — y in hor⸗· mus 

ten. Vnd die Phariſeer vnnd nad Zus 

ſchrifftgeleerten murreten / vñ 
ſprachen: Sıfer nimpt die fünder an / 
vnd iſſet mit jnen. Et ſagt aber zů jnẽ 
diſe gleychnuß / vnnd ſprach: Welcher 
menſch iſt vnder eüch / der hundert 

chaff hat / vnnd ſo er deren eins ver⸗ 
eürt / nit verlafle die neiin vnd neün⸗ 

tzig in der wuͤſte / vnd hingange nach 
dem verlornẽ biß daß er es finder Vñ 
wenn er Das gefunden hat / ſo legt er es 
auff ſeine achßlen mit froͤuden: vnnd 
wenn er heim kompt / ruͤfft er ſeinen 
freünden vi nachpauren / vnd fpricht 
zů jnen: Froͤuwen eüch mit mir / dann 
ich hab mein ſchaff funden das verlos 
ren was. Ich ſag eüch / Alſo wirt auh 
froͤud im bimmel ſeyn über einen fün= 


der ð bůß thůt / füt neün vnneingig 
gerechten / die der bůß nit bedoͤrffen 
——— 

















fich Soc felbe Dnndges ich euch fürwar / Yas gi weg wi 

f a a Se re — enger w Tennis 

public anderen beſchreyten nachpauren Yes gefundnen fi ins balb 

fünderen C als 9a hg J werden auch die — im ine er 
mürren wider n eines inders w er 

* —— — a r Sie Ye 


gerechter die der 
Ver Böfen gefellfi chafft 25 enderungvnnd Befeerung nie Bedösffen. Pie 
aßt mit jm̃ reden die 'benigen / Vie voirt er Gerr Zefhe eigenelich abet hei, Ver 
Je ſünder find: bee, rfein allein der güre hirt iſt / der das menſchlich ge⸗ 
nen / daß er auch —— ſchlaͤcht das verfallen was / mit feine varter wi⸗ 
fen Daß Die gůten von Beywonüg der verfünt hat / vnnd hat von dem feinen Bezalt 
flecht werden? Jeſus aber / Yamir Bas wir ſchuldig waren/ vñ har unfer fünd auff 
ıfreüntlicpen ftolg vnnd —5*— feinen Ieyb getragen. Ond wıcwoler Fein yolck 
zen Der feinen te außretiten/ aufferden fünden bat / as den — nit vn⸗ 
ey parablen ep bnuffen fürs derworffen waͤre / fo haben doch Vie Juden e⸗ 
woten vngleych /aber auff ein ei⸗ — anderen voͤlckern gerechhet) enwas ſcheyns 
nen reichen / namlich / das man gar z5 Ver from̃keit und gere igkeit gebebr/ deßhalb 
d gnaͤdigklich den fünder/ der ich BasfyBeneinigentware bendigen Gott vers 
feret/empfi fol: ja Feins wis eerten/vnd dz fy Pas gefatz (Pas jnen von Bott 
a ee Seat Aue Bee PR an 
nkan / das er eere. Qi uden etli ie das geſatʒ fo ſte ielten 
die / Wie Gott der himmeliſch var — ſy — Feiner 1 





efferüg. Der 
fünder Die fich Befeeren/nitvere felbi en fromFeit bꝛingt dem etretiwen hirten 
» yetlicher de jm felbs ermäffen, € baifto minder froͤud/ dann ER Beyden die'in 
er euch der hundert 


ſchaa offen vnd offentlichen laſteren waren / vnd ſich 

nem yetlichen das fein lieb / pnnd aber Geferten von / eebzud} vnd 
egärt das jm nichts daruon vers 4.6 vnreinen wüften vnkeüſchheit äbftünden. Uns 
Die wurde fich aber Per der den Juden hat Paulus/ der ein durchaͤchter 
auß denen hunderten abſchweiff was / vnd ein Apoſtel ward/die Barmbergigkeit 
vergienge? wurde in nit des ei- Gottes ſcheynbarer gemacht/Yanr wer er heim⸗ 
s verlurft der maß ewegen/95 Lich Chꝛiſtum mit feinem Jüdiſchen glauberver 
nd neüngzig in den Alpen Iie e/  imifcheberte. 170 sau 
nd fogfam Ve nachlieffe das emeinlich aber mag diſe parabel auch äuff 
Das ſelbi zeſuůchen / vmd kan Vie Apoftlen reichen/ vnnd uff Vie waͤchter dıe 
iß er es funde? Was wurde  yeran jrer ſtatt find: dann Hliche föllen ein fSlis 
ı er Bas verloren ſchaaff wider ches ginüt und liebe egen Ver haͤrd Chaiftirras 

er wurde es mit gröffen so gen/wiefy Chziftus der obereft birt Aigen m 
re achßlen nemmen / vnd es wi⸗ woilen ſy anderſt getreüwe hirten nie raglöner 
fragen / vnnd wurdemer fröud ſeyn vn⸗ mietling : dann es Begibt ſich oft das 
teinigen ſchaͤfflin des er beſer Pie ybenigen die von offnen groffen lafteren ſich 
5 ir wider wäre worden / dann zů warer fromkeit bekeeren auß ſoͤlichem fleyß 
ard vmb die es wol fknde, zů from̃keit vnnd vnſchuld Denen weyt vorlaufs 
irde ſo groß werden / das erſy fen den ſoͤliche ſchantliche groſſe laſter nie ge⸗ 
bs nit möchte Beh en/fonder fallen find. Sarumfol der Euangeliſch birr Die 
en: dann ſo Bald er beim kaͤme / felbigen nit ſcheuhen/ ab jnen Fein vnwoillen 
ner verein groffe petit gewun⸗ verdruß haben /fohder alles verfüchen big er 
ind vnnd nachpauren 3öfamen 60 $um ſtal der Rirchen widerbzingerond fo ſy ſich 
jnen fagen: 6* euhmis Bekeeren vnnd beffer /fol er fy mit gemeiner 
er —— alle Yingges ond empfaben. Ob gleych die Pbarifeer/ die 
ch hab das ſchaaff wi⸗ ſich jrer falſchen gleychßneten fromkeit a 





* 





Außlegung desxv.Capı ” 


5 — — find/ vnnd nit verſtond 
igkei mer 


% alt dann opf⸗ 
— In Sen og 
Kennen khäffin Bao der empfaben / Yan 


— Yercadfi\mten adfien wer 
irt auff feinen achßlen 
züsond darumb füllen alle from̃en ein fröud 
ab Ver gůte Gottes / vnnd ſol Feiner dem 
— were /Daser — * — 
/fonder gemein n Ces ſeye 
She gi Sa ame ye glid Befonders Be 
Jann billich ift es daß Vie ganze Rirch 


gemeine fröud babe / fo das leid vnnd die ſorg 


auch allen gemeinift. 

- Qißıft nun die erſte gleychnuß / in deren der 
Berr die Phariſeiſche und ftolize from̃keit erifft/ 
die die fünder allein haſſet vnnd meydet / fo doch 
ware from̃eit yederman gern zů heil vnd ſaͤlg⸗ 
Feit hulffe / die fünder mit aller ſenfftmuͤtigkeit 
zů beſſerung vermanet: vnnd die ſich beſſeren / 
mit liebe vnd freumligkeit empfacht. Hat nun 
Chꝛiſtus / der allein on fünd iſt / ſoliche gnad vnd 
freüntligkeit mit den ſunderen gebraucht / wie 


Bat ein weyb ſo groffelice zi jrem gält/ Bao 
es jr leid ıft wo fy erwas daruon verleürt / vnnd 
ein groffe fröud bat fo fp $as verloren wider fine 
det / wie Flein —— vil minder wil 
dann Gott das auf den menſchen yemants ver 
losen werde und verdaͤrbe / für Vie er ſich ſelbs / ſy 
zebebalten / geben hat / die er nach feiner bildt⸗ 


ß 
* nnd — menſch hatt 


wen fün/onnd der jungſt vnder jnen 
ac zů dem vatter: Gib mir vattet 
das teil der guͤter Das mir gehoͤrt. 
Vnd er teilet jnen das güt. Vnnd nie 
lang darnach / ſamlet der jüngft ner 
les zůſamen / vnd Joch verr über land/ 
vnnd dafelbft verrbärer fein gůt mit 
praſſen. Do ernun das fein alles vers 
zeert hatt / watd ein groffe tbeürung 
durchdas felbig ganz land. Vnnd er 
fieng an mangel zebaben/ vnnd gieng 
hin / vnnd hanckt ſich an einen burger 
des — lands / der ſchickt jn auff 
feinen acker der ſeüwen zehuůten. Vnd 
er begaͤrt ſeinen bauch zefüllen mit tre 
bern / das die ſeüw aſſen. Vnnd nie⸗ 


vilmer zumptes dann ons menſchen die fünder 30 mants gab ſy 


ſind / ſoͤlichs zerhün gegen pnferem nächften. 


B. Der welches weyb iſt die säben 


reiben bat / fo fp deren einen ver- 
ürt / die nit ein liecht anzünde / vnnd 
keere das hauß / vnnd ſůche mit fleyß 
biß daß ſy jn finde Vnnd wenn ſy jn 
funden hat / ruͤfft ſy jren freiindınen 


vnd nachpeürinen / vnd ſpricht: Froͤu 40 


wen euch mit mir / dann ich hab mei⸗ 

nen groſchen funden den ich verloren 

hatt. Alſo auch (ſag ich euch) wirt ein 

Ei vor den englen Gottes fein ü⸗ 
er einen fünder der bůß thůt. 


Die ander gleychnuß lauter alfo : Welche 


frauw verleürt einen von zaͤhen pfenningen/ 


vnnd laßt jn alfo verlosen ſeyn / darumb daß ſy 50 


die neün hat? Wie thůt ſy jin dann ? Sy zündt 
ein kertzen an / keert —— vmb / durchſucht 
alle winckel / ſy hebt alle ding auf / vnnd hoͤrt nit 
auf ſůchen / biß ſy den verlornen pfenning wider 
finder : fo ſy jn aber findt / ſo bat ſy ſo ein groſſe 
froͤud / das ſys jren frötinden vnnd nachpauren 
fagt/Berüfft ſy zůſamen / vnnd ſpricht: Fröumwen 
euch mit mir / das ich den verloꝛnen pfenning 
wider funden hab·Sy rümpt ſich Ver neünen 


Die darrre gl —5 die ſelbige auch 
—— auff einen yeden finder Ver ſich von 
afteren Befcert/reicht/ fo dienets doch beſonder 
lichC®er zeyt halb do Chriſtus das redt) auff die 
Beyden / die durch das Euangelium zů gna⸗ 
den aufgenommenfind: vnd auff Vie Juden die 
ich ——— from hielten / vnd Ver Heyden ſaͤlig 
eit nit goͤnneten. 
Es was cin mañ / ſprach er / der hatt zwen fün/ 
der junger / wie jm fein jugend vnnd torheit an⸗ 
gab vnnd riet / gieng er zů feinem vatter / vnnd 
ſprach: Vatter gib mir mein erbgür fo vil fich 
mir gebürt/fo wil ich ſehen was ich mit gewtin® 
nen möge. vatrer ward jm zewillẽ / teilt Pas 
— zweyen ſtinen / ließ einen yetlichen mit 
halten vᷣnnd walten nach feinem willen / ver⸗ 
meint ſy wurden nutʒ mit ſchaffen Der elter 
ſich nit weyt von des vatters hauß ethon / 
ünger aber hat nach wenig tagen fein gür vers 
Fauffe/ vnd ein Bar gält aufbzacht / vnnd iſt vere 
binweg in ein frömbd land gesogen. Was fole 
mein güter jüngling / der verr von feinem vat⸗ 
ter was thün? Wär in diſe waͤlt waller/der ſchey 
der fich von Gore dem gürigen vatter. Soͤli 
feheydung geſchicht nit alfo/das Ver menſch des 
ots halb weyt von Gott —*—— des gemůts 
Boͤſe reden vnd geſellſchafften verderben 
gůte ſutẽ Das Jüdiſch volck hart von Gott das 
gefarz empfangẽ / auß welchem es erlernẽ mocht 


mit die nit verloren waren / fonder des einen Ver 6o was man thün / was mã laſſen fölte. Das 


wider funden iſt / des froͤuwet vñ dunckt 
ich ſelbs / ſo fy den einigen ne reych / 
n der neünen halb. | 


nifeb velck hatt auch feine gaben/ ale gfdbickli 


g® 
Feit der /af 
Yngenaup when dont pm) ö 
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Des Euangeliums S. Eucas. oxom 
beten mögen erkennen) als 


| serfiönt/ wiewolfein Göfer mäg feines gemirs 
— etwas ſpeyß deg Alle — 


üch ribe / wie man recht waͤlt / der chen ein s zeytlin licbs 
— Jich ift und —— Im —— 
reychthum̃en alle vo sutigen fettiger mefte/ftwiekleyen ſchwey 
n varter Bott haben: vnnd das ers nen nen.Saran haben Vierefel einen Iı / ond mie 
| Bea ee Bere lim bꝛaut vem verwenenf; —— 8 ich jnen er⸗ 
8 ſy darauß den guůͤtigen | geben/fettigen aber nie. findrjrer auch 
er vercer da! nit allweg gnüg: vi.ob ma fp gleydp har, fo find 

em jn noch mer jegeben reizen fölten. 10 ſy doch mit vil gallen verbitrerer. 
n/bund/ochfen/affen / (langen / swie Do keeret er in ſich ſelbs/ vñ ſprach: 
ob) a Wie vil taglöner bat mein vatter 
fbantliche Bing gefalle find/ab Venen Pie bzor baben die voͤlle / vnd ich ver- 
onen TDERNEM.natlre yigg bunger Ich wil mich aufına 
rn a 200 a ben vnd zů meinem vatter.gon/ vnd 
igfeie nit ymmerdar geleitet vnoge zů jm fagen: Vatter/ich hab gefündiz 
Das Begegnet aber dem jängling/ getinden himmel vnnd vordir/pnnd 
166 vattero gewalt Formen was? Ur 20 bin fürbin nit mer wäre das ich dein 
—— ſun beiffe/mabmichals einen deiner 
tbetter mit mürwill /mit fpilen /mis taglöneren. Vnnd er macher Rau 
'. Mürwillvnd überflußiftal wrnd Eam zů feinem varter. Soer 
man über die notturfft des leybs/_ gber noch verr von dannenwas/ ſach 
ill unnd Begird el * —— in fein vatter/ vnd erbarmerfich fei: 
ep ee ner / vnd lieff / vnnd fiel I vmb feinen 

c 





ich Pie fü halß / vñ kußt jn. Serfun aber ꝛach 


—*2 bab nachallen feinem müt+ 3° sit jm : Datter /ich ba $efiindigerin 
ei /ift ein groffer 


eiber hatt dungervä Den himmel vnd vor dir }ı bin bin= 
en gan Hr nit wäre das ich dein fun beiffe, 
as 


gen / dann allein das hoch gür/ erder vatter ſprach zů ſeinẽ knech⸗ 
en indes vatters — gl ten: Bringen das beft kleid haͤr / vnnd 
Jüngling an Ver frömböde Bey 9 bunds jm an / vnnd geben jm einen 
ranfaben/ do er nackend was vnnd 


ng an fein hand / vnd ſchůch an ſeine 
bär/ 
seborfam zeſeyn / der müß yezei- 40 vnd ſchlachtends / laſſen vns eſſen vñ 
en rauhen dienen. Wenn die men froͤlich ſeyn: dann diſer mein ſun was 


fft onnd leycht joch des Berren nit tod / vnd ijtwiderläbendig worden:er 
ah — ıner jod) des Was verlosen / vnd ift funden wode, 


{das fese/ fo man denwällichen "Und fy fiengenan frölich zeſeyn. 
vnnd Begirden dienet? Der felb Je was der jüngling au Fdie lerfte nor kom 
mer kam / ſchickt jn in ſeinẽ meyer⸗· men: aber ein gůte ſaͤlige not iſt das / die zu bef⸗ 
3 daſelbſt der ſchweynen büte. Aug ferung vnd widerfeer treybr. Sann das ift die 
wirde vnnd eer/in was groffen erfteftaffel zum heil / gedencken von was hoͤhe 
der arbeitfäli jängling auß feiner 50 Yu abgefallen/ vnd erkennen wohin Qu gefallen 
»48 er einerb ineinemreyche eere ſeyeſt Onnd diß iſt das Ziehen Jes vatters, Der 
t vnnd baußgefind/yerz wirdter  jüngling was weyt vorm vatter /aber Der vätter 
id ſchweynhirt Noch gab jm der iſt allenthalb. Oo: was er torecht / vnd durch die 
auch herr in dem allen nichts ze⸗ fleifchlichen anfechtungen vnnd waͤltlichen be⸗ 
Lich vilfagen? Ser hunger Ver gird verwilder/ das er das floch Das er allein Be 
göttlicher gnaden / Sie alleindes _gärt:und das Begärt/das er allein geflohen ſol⸗ 
uf ſettiget / was fo groß / das er te haben:aber yes ſtadts wol / ſo der ſünder inn⸗ 
egärtmit Fleyen / da man Ve wendig durch den gnädigen vatter angewäyer 
Hefüllẽ:noch was niemante Ver wirt / vnnd wider zů im ſelbs Fumpt/ wider wis 
ette geben: das er alfo vl arbeitfä 60 Big wirt. Donun der Jüngling zů letſt wider zů 
Die ſchweyn /deren knecht er mer im ſelbs kam / gedacht er alfo: Ach du arbeitfäls 
‚JE waren injmalle natürliche, er menſch / wohaͤr — du? wohin biſt du 
Gott geben hatt / verderbt vnnd —— Auß dem vatterland in * ellend / auß 


u 





ea. 


Außlegung des xXV. Caps 
nennet werde: wol wil ich mich laſſen vernuͤgen / 
verzeychſt / vnnd — 


einem ß in ein hungerſtoͤdt land/ 
auß der freyheit in / von dem freünt 
lichen geliebten vatter zü eine rauben vnfreünt⸗ 
lichen berren ‚von Ber hohen wırde eines funs 
zü einem ſchnoͤden ftand eines knechts / von Ver 
 gefellfchafft deines Brüders vnnd Vieneren zů 
ſchweynẽ O wie find fo vil taglöner in mei⸗ 
nes vatters hauß / Vie auf güte meines vatters. 
Brörgnüg jeeffen baben/ und ich Ver recht celich 
fün unnd das Find ım bauf 
fterben. Bey den en en verftadt man Ver 
merteil Juden / Vie Vie gebott des geſatzes erlis 
ber maß halten /nit auß liebe die ſy zů Gott od 
dem rechten haben / fond eintweders auß forcht 
Ser ſtraff / oder angefähen Yen Ion. Noch ifts 
dennocht erwas einen Fnecht ſeyn Bey einem ſo 
reychen und freymilten vatter/ vnnd ſich * ei⸗ 
nem fäligen hauß nit abfünderen : dañ auß dem 
ingten taglöner wirdt zů lerft ein fun/ wenn 
ercines funs gemüt vnnd liebe an ſich nimpr. 
Das ift ein beiliger güter mißgonft / Ver Gen 
jüngling reitzt gnad 3euerhoffen: dañ nad) dem 
er fein ellend vnd arbeitfäligfeit/in dert er gan 
darnider lag/Beweiner hatt / facht er ſich an je 
richten / vnnd fpricht : Ich wil mich aufmachen 
vnd zů meinem vätter gon. Auß was vertraus 
wen doch ?Ranft du dich gegen jm entſchuldi⸗ 
gen? Oo Yu Bey jm wareft/harteft Yu an jm als 
einem freü drlichen vatter was du wolteft : Pu 


ß / mũß bie hungers 





9 


iefebeft dein teil / er gab Bir jn : můtwilligklich 30 


ft du jn verlaffen Ben lieben vnnd 
vatter / ſchantlich haft Yu ein pärterlich gür und 
ab vergeüdet und verthon / das er dir aber nit 
arumb geben hart. Sölichs ellend Fanft du nie 
mants zůſchreyben Dann dir felbs : Mein fady 
Fan ich weder verthädigen noch beſchirmen / cın 
einige hoffnung bab ich noch / daß ıch weiß daß 
datter ein rechter vatter ıft/ von natur gütig 
vnd een Ser laßt ſich erbitten : freylich 
ift noch ein fünckl 
treüw in feinem hertzen / ob ich mich ſchon nit ge 
halten hab als cin fun. Ich wil mein ſchuld we⸗ 
derringer machen noch löugnen : ein einfaltig 
frey Befennen vnd verjäben/ vnd ein gemüt das 
— ſelbs mißfalt / wirt mer Bey jm gälten/weder 
aß ich vil fleyß brauchte mich zeentſchuldigen. 


aͤdigen 


So vil ich mich ſelbs einfaltiger wird haſſen / ſo 


vil leychter wird ich fein liebe gegen mir wider 
anztinden. Waͤm ſoͤlte ich mich aber in Yıfer let⸗ 
ften not vnd groffen verzweyflung anders ver⸗ 
trauen ? wam fölte ich mein ſach anders em⸗ 
pfelben Bann Bern vater 2 Allein der mag mei> 
nen fal wider Bringen : vnnd ift yemants Vers 
wil / ſo wil ers. Ich wil nit warten biß er mein 
übelthat / ellend vnnd ſchuld auß anderen leüten 
erfare / die jn mer zů rach reitzen möchten : vil 
Beffer vnd weger iſt es /ichfagjm die ſach ſelbs 
wie es ergangen iſt / er thuye mir wie er wölle. 
Er ft Ver varter/ich Bin ſein ond was da geſtin 


so. .. Kiefolt 9u Bey 


ſeſt. Es wirdt fein 


mer nıideret vnd demü 


wenn du mir gnaͤdigkli 
an eines knechts ftatt annımpft / vnnd mid) 
wanineinem winchel deines hauß bleyben laſ⸗ 
chicktere red / des gäti 
vatters erbermbd debewegen. Sovileeinfale 
tiger vnnd ſchlaͤchter fein find C Pie weder vers 
bo:gennod entſchuldiget mag werden) beken⸗ 
net / ſo vil er jm felbs mer —— ſo vil er ſich 
tiget / ſo vil er mer 
lich bekennt Fein hoffnung ſeyn / dann in Ver eis 
nigen gnad Bes vatters: fo vıl machet er jm den 


vatter gtinftiger.Söliche red aber batdemj { 
ling angeben ni Bauer fonder en 5 
bs gar mißfalt/ aber Song 


die jr ſe 
hoffnung bat auff die guͤte des vatters. 

nun Ber jünglıng ſoͤlichs vertrauwen vnd hoff⸗ 
nung gefaßt / hat er ſich aufgemachet. Das iſt 
(wie oben gemälder ) Vie erſte ftaffel zum beil/ 
fi aufrichten. Er nimpt den ganzen wäg wis 
der fürſich mit weinen vᷣnnd ſcüfftzen / Ver vor⸗ 
bin fraͤch vnnd torecht vom varter abgeträrten 
was. Nun baft Yu cın vo:bild eines menſchen / 
Ber ſich von 
bekeert. 


gnad vnnd barmhertzigkeit Der jungling was 


noch nit zů des vatters hauß Fommen / Vo ſach 


jn Ver vatter von weytnuß dahaͤr gon: dañ wa⸗ 
re liebe iſt vmbſichtig / vnnd ſicht gar weyt. Der 
am allermeiften lieb hatt / der ſachs zum erfienz 
er fach aber feinen fun arbeirfäligFlidy vñ ellend 
wider kom̃en / der vo: fraͤch vnd ſtoltz von jm ent 
flohen wasrer fach daß er Fam zerriſſen / zerlum 
pet/mager/wüft/Flagend vñ weinend. 
jämerliche geftalt des ſuns ge Bas vatterlich 
Deals ſchnaͤll bewegt / dz auf dem billichen zorn 
barmhertzigken vnd gnad worden iſt:er lieffjm 
entgegen / vnnd ce der fun anfieng bitten / werd 


y alter vaͤtterlicher liebe vnnd 49 er auß angeborner vaͤtterlicher liebe bewegt / fiel 


jm añ halß vñ kußt jn. Vñ wiewol diß ein gnüg 
ſam gwüß zeichen was 95 Ver vatter ein gneigt 


gütwillig gmůt gege jm hatt zeuer zeyhen / noch 


was der ſun auff ſich Elbe zornig / vnnd fprächz , 
—* 


Vatter / ich hab ſchwaͤrlich geſundet vñ ü 


vor den englen Gottes vnnd vor dir / noch darff 


ich für dein angeſicht kom̃en / ſo ich doch nit wir⸗ 


dig Bin fürbin dein ſun geneñt zewerden / dann 


alle band der liebe —— von mir gebrochen. 
em menfcben/der auf natür 
licher neigung gegẽ feinem fun gefinnet ift / Die 


— Gottes verfion/Ber vil gnädiger iſt gegen 


em ſünder / wo er anderſt warlich und von her⸗ 
tzen jm ſelbs mißfalt und reüwt / weder Fein vat 


ter ſeyn möge gegen feinem fun / wie lieb er jn 


auch habe.Ser fun hatt fein red Die er fürfich ge 
nommen/nod nit gar aufgeredt/ dañ die feüffe 
gen vnnd Bas ſchnupffen fiel jm darzwüſchen / 
vnd redten Pie traͤhen mer weder die wort. Was 


det iſt / das ift wider jn gefünder: Ich wil zů jm 6o thett aberin dem Ver vatter? beſchiltet er jn auch. 
mitrauben worten? troͤuwet er jm auch zeſchla⸗ 
ben / oder 3eenterben ? verweyßt er jm auch ſein 
freüntligkeit Pie er jm Bewifen hatt? hebt er ber 


fprecben: Vatter / ich hab ſchwaͤrlich geſündi 
vo: den englen Gottes und vor * — biz 
mich fürbin nit waͤrt Bas ich mer Bein fun ger. 


m allerlerften übel aufrichtet vnd 
Yen beſchauw mir ein ro:bild goͤttlicher 


Soͤliche 


— 
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Evangeliums S. Eucas. Qxoy 
— widerfeert/ Ver wirdt wider 


laͤbendig Er was 
* der nehme Bars tere abträtten/ift als vıl als verlosen feyn: dam 


1d Yaß er den ſun wider hat Der auffert dem hauß Gottes ift Fein heil; Es mag 
ich felbs enterbt / Per vater — aber niemants widerfeeren/es feye Dani daß der 
t fun verurteilet ſich felbs / Ver vätter vatter ſich felbs dem vers eten fun in 

dig: der fun verwirfft fich vnd unge. Das aber / dardurch Ver ſun 
le zů den taglöneren/ Ver vater ea patterö eyngedenck wirdt / ift des vatters 
ein vorige wirde. Dañ er keert fich 10 gürtbat: Bas aber Ser fin fölid heilfam erinnes 
sen/onnd ſpricht · Bald tragen bärfür ven Yes vatters nit verachtet / das gefalt Gore 
kleid / legends jm an/ mwol: das er ſein m eckennt / das wil Borg 


an vnd legen jm ſchüch an für cin gnuͤgthůn n. Auß feiner eignen 
— weyd gemeftet heit wre Rede vnd verdorben/ * durch 
id metzgen es: laſſen uns ein ih vaͤtterliche liebe wur er funden vnd widbzacht, 
nonnd frölich feyn/ Bann diſer mein Vnd die weyl er jmfelbs ganz mißfiel / vnd von 
/ vnd iſt wider ig worden · er ganzem hertzen ſich bekeert / ſetzt jn die vneci⸗ 
n/ vndift wider funden Ein ſolich⸗ de nit allein wid in Pie vorige wirde/ foris 
ts Bey Gott / fovil giltes / ein gr dermacrjmaud ein mal/Pamiter feinen ſun 
b warlich Bekcert. Er forderer Fein 20 in aller feiner bergen angenam mache. 

ig iſts dem liebhabenden vatter / ſich Wie ſich nun diſer varter feinen ſun a 
nd widerfeeren. Ser ſich ſelbs vn⸗ zů empfahen gehalten hat / alſo ſoͤllen ſich auch 
achet hatt / das in Ver vatter an ſo ⸗ lehu halten / die ſünder die fich Befferen zů em 
heſchauwt der vatter fo er noch von B aben. Aber diß thůn nit die ftolgen pharifeer/ 
"Fumpt: ie jnen felbs injren eignen lafteren wolgefals 

1g auß Ves varters hauß C das er len:vnd fo ander leür fdhlı ffen und fallen / wos 

ch vnd vndanchbar verlaſſen hatt) ten ſy grauſamlich wıder 

auff den 
ee af VA Ond als er kam) ony nabet bey 

bs ſchantlichen berren eigen gema dem bauß was / hort er das Sefang vi 
bat Ver varter umbfangen vndge den reyen / vnd tüfft zů jm der Encch- 

ch verdiener hatt/Venfüßter. Der _ gen einen / vnd fraget was das wäre, 
ichen der liebe vnnd Ve! fridens Ser aber fagt jm: Sein brůder iſt 
der den der Herr vmbfacht / hal⸗ /ond dei er bat ein ae, 
Dem Per fein ſchuld bekennt / vnnd NVmen vnd dein vatt At ein. ges 

r fünden willen einen fun nit mer meſt kalb g cblagen/ das er In gſund 
dem werden alle eerenzeihen/de  widerbat. Sowarder ornig / vnnd 
ne — ——— vwolt nit hineyn gon. ogieng fein 
len ie — vatter haͤrauß / vnd batt jn Er ant: 
‚vorderen vnſchuld / das erverlos wortet aber / vñ ſprach zů ſeinem vat⸗ 


r geben. Er hatt alle eer vnd wir; ter: Sihe / ſo vil jar dienen ich dit / vnd 


im hauß haben fol/verlozen/mit hab dein gebott noch nie überträtten/ 
dem —— emaher han vand du haſt mir nie ein gizegeben/ 
es nice Pin ih legt 48 ich mit meinen freiinden oͤlich 


büch an. Der gůt jün ingbetre wäre. Nun aber ſo Eommen ie diſer 
eins Waffen hoffen fovilersar dein ſun / der fein gür verſchlempt bar 
—— — —— mit den hůren / haſt du jm das gemeſt 
— —— * ug Ealb 4 aber ſprach zů jm: 
htete / hat Per vattermit Sem ge Mein un / du biſt alle zeyt bey mit / vñ 
ganzen haußgefindeinge» alles was mein iſt / das iſt dein / du föl- 
lien uriehten: vnnd erzelt jnen teſt aber frölich vnd gůts mürs ſeyn / 
a fern ni — dañ di Mn dein brůder was tod / vnd iſt 
itod erſtanden San dr nd: if wider läbendig worden:er was verlo- 
Mond weldyer den Brunnenvnd rem/ vnd iſt wider funden, 
bens C Gott) verlaßt/ der eylet 6° Wienunein ſoͤlichs —— vnd fro 
erlaßtinzsEin yetlicher der die lockẽ im bauß was (das hauß aber ift die Kirch 
lieb hai / dam waͤltliche wolluſt der glöubigen Jift niemants Yen es verdsieffe 
æ zucht die Gott leert: Ser aber vdañ allein der phariſeiſch ze in dem ſoͤ⸗ 


! . 
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fürgieng / was der elter bꝛüd nit daheim / 
ſonder was im väld dee Moſaiſchen geſatzes / 
arbeitet vnnd — 65 burdinen der 
— en / wii ermübdetfich an den ſchwaͤ 
ren werchen 
nr Ser minder Brüder das fenfft jo Ves 
varters auff ſich Wie er aber anfıeng na zů 
deß baners hauß kommen / host er erwas neü⸗ 
sagen deren Pie vor fröuden fungen vñ 


ss ar ir an dem —— i0 
buͤchſt geſeatzes ge was / wu 
nit wie vil A fröud Er uangeliſch geift 


batt.Soaber Ver Jud des nit war nımpr / thüt 
er nichts anders weder in dem acker — as 
ges backen/graben vnnd tragen : dar zwü hen 
ft das Beydniſch volck mit groffer fröud ins 
angenommen / Der nichts Begärt 

dann Bas heil aller Ver feinen. Deß verwunder 

r re der / der dem alten — anhanget / 
was das für ein neüw ding fe 


8 gefarsce : Varzwüfchen «ber 


Außlegung des xy. Cap. 


ſeer Chꝛiſto übelreden / das er mit den Publica⸗ 

nen vnd fünderen ißt? Vnnd Vie Juden zorig 

Zu wıder die Keyden / daß ſy zum — 
Zpoſtolats zügelaffen werden? Oz ſy ein ſchalck 
Aßſloſſen das die Heyden / die von eer Ver bil⸗ 
deren erft kommen / one beſchwaͤrd des geſatzes / 
allein durch den glaubẽ / zů — ——— gnad 
zügelaffen/getauflt/ vnd mit dem — tiſt 
— werden? Vnnd wie ſy verbonnen / das / 


Beidẽ mit —— lichen froͤudẽ des geiſſs / 
Bas gemefter Foftlich kalb iſſet / Das Ver vatter 
zü beit der ganzen waͤlt bat beiffen mergen? 
Wiewol Pie güre Yes gütigen vatters r⸗ 


ftadt den murmler abzereden vnd zeſtille Sun / 


ſpucht er / dir gadt da nichts ab / ob ich ſchon dei⸗ 
nem Brüder gnad beweyß / dann Bu biſt allweg 
Bey mir / vnnd was ich hab das iſt dein Sann 
ein glüchfäligFeit Pie mit leid nie vermengt iſt 


e /wasrıfach 20 worden / iſt nit als angenaͤm / als fo. erwan leid 


fege der netiwen ungewonten fröuden / und wıl 
mit bineyn gon / das er auch mit anderen leüten 

d habe / das Boch Ver vatter gern gefäben 
 berte. Dann die Beyden find nit der maß anges 
nommen/ das derumb die Fuden außgeſchloſ⸗ 


fen fesen und verſchupfft / noch fo ſtond ſy hieauſ 


fen vo: Ber thür / vnd find zornig das die Birch 
©. frönd bat vmb der Heyden — züı E⸗ 
vangelif&bem heil angenommen find. Alſo rüfft 

' ereinem auß den Vieneren des vatters binauß/ 
vi fraget jn was doch Bas für ein neüwe fröud 
ſeye So ſpꝛach Ver felbig : Dein Bzüder ift kom⸗ 
men/vnd fo jn der vatter wıder hat / iſt er fro/ vñ 

* bar jm laffen Pas gemeſtet Falb abnemmen / das 
' ‚erjn(Pen er vermeint verlosen ſeyn) gfund und 
frıfh wider bat. Bie ermiß mir cın recht Für 
diſch gemüt / der fi auch mit dem gefundnen 
‚Brüder gefröuwer ſolte haben, und des gürigen 
vatters gnad verFüinden/ Ver bar mer wöllen fei 


Sarzwiüifchen falt / fond gleych als fo ein menſch 
ein grofle kranckheit hat und gefund wirt/ fo iſt 
pr ie gefundbeit vil angenämer vnnd theürer / 
Dann wäreer nie Franck gewefen : alfo bab ich 
vilmer fröud demes brůders halb / der mir yttz 
nach fo vil jamers wider worden ıft. Vñ Yarum 
- folt Yu auch fröud haben mit Veinem brüder / 
vnd folt Dich von Ber fröud des mals nit abfüns 
deren: dam diſer Bein brůder was tod / vnnd iſt 
30 yetz wider läbendig:was verloren / vnd iſt wider 
funden: darumb ſolt du es nit darfür habẽ daß 
er der vorig wider kommen ſeye / fonder das er 
dir für einen vnnügen yetʒ nütz vnd from wıder 
geboren ſeye. 
Mit diſen dꝛeyen gleychnuſſen har Fefus Pie 
feinen barmhertzigkeit geleert / und das ſy gnaͤ⸗ 
dig unnd verzeiglich feyen in aufnemmung Ver 
fünderen : dann Vie cer Gottes wirt nımer mer 
feheynbarer vnnd herrlicher / dann fo einer / der 


nem Brüder verbonnen/ vnd tiber den vatter zor 40 ein groſſer ſchalek vnnd übelt äter geweſen iſt / 


nig ſeyn. Alſo bleib er daauſſen ſton / murmlet 
vnd was zorig. Do das Ver lieb vatter / Ver ſei 
nes hauß fröud gemein wolt habẽ / innen ward / 
eng er haͤrauß zů vnnd batt jn freüntlich / 

as er den zorn hinlegte vnd allen vnwillẽ / vnd 
mit-anderen leüten güser dingen vnnd froͤlich 
wvwaͤre / hineyn zum mal ſich verfügte / vnnd mit 
dem varter auch froͤud hette Noch mocht föliche 
freüntligkeit des lieben vatters den elteren ſun 
nit bereden noch Begütigen / ſonder ſtoltz vnnd 


hochmoͤtigklich fahr er an mir dem vatter Fries 


Fa vnnd feinen brůder übel verFlagen. Sich / 
(price er/ich hab dir yerz fo viljar gedienet / vnd 
ein gebott vnnd scheiß nie überträtten / noch 
baft Yu mein gehorfame vnnd Bienft nichts be⸗ 
trachtet:: Bann Yu haft mir nie Fein Böcklin Bes 
reitet / das ich mit meinen fretinden fröud moͤch⸗ 
te haben :nun aber /fo diſer Bein fun / Ver fein 
u vnnd güt mit den hüren verthon hat / wider 


om̃en iſt / ſo haſt du jm das feißt gemeſtet kalb 69 


gemetʒget. Bedunckt es dich nit du ſaheſt den 
elteren ſun mit zorn hineyn gon / vnd diß wider 
den vatter murmlen / ſo du lıfeft wie die Phari⸗ 


ſich ſchnaͤll * anwaͤyen des geiſis enderet 
vnnd beſſeret: ale fo einem Ber vorhin Vie bild 
vnnd abgotter geeret hat / ein diener Jeſu Chri⸗ 
ſu wir / ſo auß einem röuber ein helffer Ver ar⸗ 
men / auß einem vnkeüſchen cin keüſcher / auß ti⸗ 
nem eer geytigen ſtoltzen ein demuͤtiger / auß ei⸗ 
nemracgirigen ein gedultiger vnd ſenfftmuti⸗ 
- ‚ger wirt. Das aber Ber jünger fun das gemüt 
Eines vatters alfo geneigt 3euerzeyben findt / 
so gıbt uns zeuerſton / Voß Vie Heyden die Gott 
nit kennt / mer auß irrſal weder auß fürgenom̃⸗ 
ner ſchalckheit geftinder haben: dann die jugend 
ift torecht / vnberichtet vnnd vnbeſinnt / deß halb 
: wir ſolichen jungen leüten deſter lieber verzey⸗ 
> ben.Der Jud aber / der ſich felbs für from vnnd 
terecht hielt / vnd jm ſelbs auß haltung des ge» 
Be wolgefiel/fünder gar vıl fcbwärlicyer I 
er feinem Brüder verbont / dann Ver Bzüder Im 
irren gefünderbab. i 


Das xbj. Cap. 


Chriſtus leert wie man getrefim ſeyn vnnd fich halten folim 


Sehslichen-gürern [über vie uns Gott fchaffn :yoie 
. m gene] pracht und — 
13 


ofy des mals nit wöllen / Vie verfamlung Ver“ 
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Des Euangeliums S. Eucaa. Xxoyr 
¶RX ſpꝛach aber zů ſeinen jünge nun von dem ampt geſetzt wird / das 
ren: Es was ein reycher man ſy mich in jre heü er nemmen. Vnd er 
der hatt eine baußba ter / der xrůfft zů jm alle ſchuldner ſeines her⸗ 
ward vor jm berüchtiget als ren/ vnd ſprach zů dem erſte Yievil 





r jm ſeine guͤter vnnüglı ver= biſt du meinem herren uldig? Er 
Vnd — jn / uno an : zn * * — er 
7 ‚gib zů m: 2 Lim deinen bzieff /fer 
— baußhalten / dañ o dich vnnd ſchreyb wol bald fün * 
t hinfür nitt baußbalterfeyn. Sarnac fpzach er zů dem anderen: 





5 Bißher gefageift / Ben Prdersen Wie vıl bift aber du fbuldig + Er 
ifeer/Die vnwürß auff errenJe ſprach: Aunderr malter weygen. Or 
* ven / der ſeiner wirde vers er ſprach zů im: Kim deinen bateff/or 


mit Yen publicanen vñ fbzeyb achtzig. Onnd der berr lobt 
ee wilfp 10 ge rn den vngerechten baußbalter / das er 
mlich / das Gem wider Viegüre weyßlich gerbon Dart. Dann die kin⸗ 
tmurmlen /gnder pfölten in al z0 der difer weltfind fürfihriger dan die 
— — 

alſo das fy jminaller leyblihe Vi ſag eüch: Machen eind B 
—— wi van —— mit dem vnrechten opel a 


nd en/jmfein fpuldzüver das wen jr nun manglen / ſy eüch au 
leert au it das lich vnſer gůt ’ 4 Pau 
—————— ———— nemmen in die ewigen hütten . 


nn Alſo wirt der ſchaffner / der Bald v5 ampt fol 
Bohr ren geftoffen werden / mit im felbs zeradt Dal 
yen/Bas werde vns imkiinfki jg _ Penckt/WMie wil ic) imtbün 2 dieweyl mein berr 
olten. Sife meinung bat erinenmie.3° das ampt von mir nemmen wil/on» ich nit mer 
ngleyhnußfürgelegt: Eswascein Weiß wannen ich läbenfol/ ich hab nicht zeſa⸗ 
;/ el —— alles ſins Men gelegt do ich wol gemoͤcht hette / nun iſt 
ſchaffner Befolben/Ser (lb ſchaffner Lichts mer vorhanden/Bann eintwädere täglich 
em berren verfagt/Pas er das gürfei Pb einlon arbeiten vnd im v&ld arbeiten/oder 
ver getidete und vnnüglichvertherre, Aber Bättlen. Arbeiten mag ich nit / dann ich Bin 
‚der herr den fchaffner/ — Im zeſchwaqh / ſo ſchaͤm ich mic) zebaͤttlen. Yun 
oͤr ein böß geſ weyvonBir/gibräh wolhin ich weiß wie ich jm thůn wil/ich wil mir 
fi erey / dann fürhin wird ı & freünd machen auß dern gut meines herren / die 
zum fchaffner habe über meingür Werden mich/wenn ich vö ampt geftoffen wird/ 
er aber als er hort vñ verftind Ans 4° meiner freüntfhafft gegen jne yngedenck feyn/ 
von dem ampt geftoffen föltewer Ynd mich in jre a nemmen. Alſo bat er Pie 
nlift raucht vin FA felbs fürfkhen. ſchuldner ſeines erren einen nach dem anderen 
reschtbünmb/etlich Funft/erlich find Berüfft/onnd zum erjten gefagt: Wie vil Bift dus 
richt in bendlen/ andere babenande Meinem herre ſchuldig? Er entwortet: Hundert 
aber ein yeder hat/Bamiter feinem nen oͤls So| p:ac) der fhaffner : Kim den 
; ſeyn mag / das iftalles ein güt und gewerfems/ond ſitz bald nider vnnd ſchꝛeyb für 
hen herren / darum ae geben/Bas ie hundert fünffgig. Ser herr iſt reych / ich wil 
em nächiten mitget lt werde: dañ das du das halb gewünneſt. ſum anderẽ ſpꝛach 
"Ver gaben die et bar, fonder allein ‚er: Die vil biſt du ſchuldig meinem herren? Er 
Die verwaltung fölicher Vingen 32 a age malter weigens. Der ſchaffner 
Id genommen/ Yann al es läben ift pad: Nim deinen raͤchenzedel und ſchꝛeyb ach 
b diem jeptaber magmannichts Bi. Wein herr wirt Per Swengigen die abgöd 
n dem nächften. War nunnadfe  Mittinnen/vnnd mögen aber Jeiner arımüt wol 
gen das Braucht / Paraußerdem belffen. Auff diſe weyß handlet er mit den an» 
en und nut feyn fölte/ Jer v erthür deren fchuldneren allen. Diſe fürfichrigfeit [obe 
igůt vnnützlich. Ver herr am ſchaffner/ vnnd Fefus vermant die 
' f ü ſeinen / das ſy auch jren naͤchſten gůts thůn woͤl⸗ 
ufbalter ſprach bey jm fel len vnd jnen helffen von Sen zeytlichen güteren/ 
fol ich thůn fo mein herr _ ſtraff damt unfer tragheit / Pas Lie menſchen 
Is mir nimptrgra benma So Pie diſer welt dienen/ jnen felbs 3efürfäben und 
haͤm ich mich sebärrle. 7 vnd fich felbs zeuerſorgen vil geflißner und fürs 
; 7 pattle. Ich ſichtiger feyen/ / dann die yhaͤnen / die der weltab 
has ich thůn wil / wenn ich  gefagehaben vmd⸗ dem ewigen gen / ge⸗ 


uij 














Außlegung des XVI. Cap. 


liſſen 
ng er 
‚ auch ze i wir föllen l ding / di tdes leybs d 
Be I —— 
une vorradt Yes pnrödlicheriläbens zebeftellen/ fer eigen / noch ewig find /fy find mer der welt 


lin. Das ift aber ſchandtlich das ſy in nitt Yarumb geben / das allein wire 
rn Fire Kom pen ©, fonder Yas wir ſy zů 


fo Vocein yeder (dann as end diſes läbene ıft regchehlimb / weder vnſer. Zů dem / Vieweylfp 


ungewüß) warten —— — —— mn a be — 
iſe ſeinem 10 men ig / ſo fy doch in Ver 
— 56 —— 7* menſchen igfcit mer (dpaden Sanın nutzen : (9 


ren hoꝛt / namlich / Fü 

— ieweyl dann di einem Yas felbig nit/ das man aber ſy nen» 

——— iſt / vnnd Fur — —— an man ne ge en: 
zeytli irrdi n warlich vnglückhafft vnd vñ machen. 

— —— —S———— 


eewigläben mache. Alſo werden wir au Ser  sevnd ware reychthuͤmb / vnnd find auch onfer/ 


gůtthaten Seandererbind/fowir inen nit das ſy alſo un ſeyen / das wir ſy von vns 
mit vnſeren thümben beiffen. Dann wel⸗ ¶ ſelbs nit von Bott baben/ oder Bas wir ſy Gott 
ber dem / der das Euangelium predigerynnd _ nit züfdyeyben vnd dancken fällen / fonder dar⸗ 
fürderer /auß feinen reychrhümben hilft / dem 20 umb / das fy den / der fy bat und beſitzt / niemer⸗ 
wirdt auch bärweider in dem reych der himmlen mer/auc in ypänem Lben/ verlaffen/ weñ man 
Yurch die gütthat des Euangeliften ffen. _ fpanderft hie Braucht wie man fol. 
Sarumb foleert der Herr Vie feine alfo: Thůnd . Wie es aber Bey Ber welt in den gemeinen 
such jr wie diſer fürfichtig f&baffner / machen  regimenten —— man Feinen zum Burger 
eüch Feind auß einem Böfen ding / das wennjr, meifter madht/er babe dañ ſich in minderen ämp 
auß geheiß des Herren auß Vifer zeyt und bers teren vnd oberkeiten der maß gebalten das man 
berg des legbs gon muͤſſen / fy eich in Vie ewi⸗ fein frommieit vnd redligkeit Br babe/item 
en hütten empfahen Das if gar eingüter fe ¶ wie man in einem baufgefindFoftlicher dingen 
iger tauſch / ſo einer das zergengklich an das e⸗· verwaltung niemant empfilcht / man habe dann 
wig wächgler. Was iſt aber ſchnoͤder / was iſt 30 feintreüiw in fehlächten dingen erfaren:alſo leert 
— von tugenden / dann reychthůmb diſer auch) Ehnſtus / das man Vie verwaltung Euan 
welt? Selten yemer werden ſy one trug gewun geliſcher reychthuͤmben C die ware vnnd ** 
nen/mit trug ſhirmpt man vnnd meert ſy. Ein reychthuͤmb find)dem keins wäge empfaͤlh der 
fhwäreßefizung ift es / vnd gar felsen ſicher / ¶ das geleC das aller ſchnoͤdeſt vnd das froͤmbd) 
auch nit langwirig. Dann ſo jr herr vnd Geſitzer nitt mit treüwen verwaltet hat. Dann welcher 
von binnen ſcheidet / mag er ſy nitt mirjmnem» nit irrdiſche reychthům̃ verachten mag / der wirt 
mien. Noch mag man ma dem zeytlichen das e⸗ ¶ die reythumben des gemuͤts nit lauter vnd ge⸗ 
wig kauffen vnd überkommen / vñ das yhenig / wweüwlich verwalten. 


Js im Fünfftigen läben nutz iſt. Auß dem volgt Waͤr in dem aller kleineſten treüw 


das die reyhrhimben / die den menſchen (ſo y 40 
—— gelegt werden) vngeraͤcht / vnd wi iſt / der iſt auch im groſſen treüw:;: vnd 
foigen underworffen machen /fofy außgeteilt / woaͤt im gerin eſten vnrecht iſt / der iſt 
werden ſy ein werchjetig Suangeliſcher fromm auch im — vnrecht. So jr nũ in 


keit / ſo der der dẽ Euangelio dient fein nottu ARE 
darauß bat/und der dert ſy außgibt groffen wüe dem vnrechten Mamon — —— 
cher vnnd belonung daruon empfacht. Welcher ſind geweſen / wär wil euch das war⸗ 
über reychthůmb eines menſchen ein ſchaffner bafftıg vertrauwen? Vnd ſo jr in dẽ 
Ar — > — el frömdennit rreiiw gewefen ſind / wär 
| fparigift /vndwenigaußgibt. _ wyileuch geben das jbenigdas euwer 
Mir Gort aber ift es das widerfpil/ Ver iftr so. ’ 
gegen allen menſchen / vñ wil at man A a iftrTRein haußknecht kan zweyen her⸗ 
arüber er uns ſchaffner geſetzt / vnd das eruns ren dienen: dañ eintwaͤder o / er wirt eis 
zeuerwalten geben hatt / reychlich außteile / vnd nen haſſen / vnd den anderẽ lieben: oð 
— Yen Dr — der für ſein babe wirteinemanbangen/ vñ den andere 
en / das aber Ver Herr wil gemein zni 
ſo offts Pie nor des nächften erbe ehr vnd vorde verachten. Jr Eönne nit Gott ſampt 
ret. Welcher fihnun ın dem Ar fehnsdeften dem Mammon dienen. 
Bing außzercilen und zeuerwaltẽ anders haltet Sifes bat Jeſus in Pie hertʒẽ Ver feinen wel 
ann fein er: wil vnd Befildt/Buncht dich der Ten eynbilden / vñ zochen: Welcher in dem 
felb wirdig ſeyn das jm Ber Kerr hoͤhers em> 69 kleinẽ getreüw ift / zü dem ift ſich zeuerfäben 95 
pfbe: Alles Ias wir baben Pas ift Gortes/ er auch in BE groffen getreüiw feyn werde Har⸗ 
leybliche reychthům̃en / vñ was diſe welt hringt / wider / welcher in dem kleinẽ vngetreüw iſt / der 
ift alles güte Gottes. Die Euan gelſde leer / vñ wirst one zweyffel auch in dẽ groſſen — 
eyn. 


— ie 2 A ee 


feyenjnen felbs in das ewig 1äben fürf®e _ ander gaben des geifte/find Gottes u. 4 


nugdeonäde 
en außteilẽ. Doch iſt a6 der vnderſcheid / das 


u Te er rn u a a Zr Dr er - 
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Außlesungdesxvu. Caps 


— ag das gap kinen hauen 
—— gepiediger und ve linder das reych 
Gottes fey hie / das dies zwar das / daß 

gefarz bedeůtet / vnd Das Vie propheten vor 
en ohannie ln Sam yon 
feiner zeyt an wirdt derman das reych Got⸗ 


Bande und oil find Sie flich glückhafft 


Bottenbzor mis fröuden annemmen vnd ergreif⸗ 
fen. Sy trincken den neüwen moſt / das iſt / die 
Euhangeliſche leer faſſen ſy begirlich: verachten 
Sie irrdifehen ving / vnd werden reych mit him⸗ 
meli 54 werffen bin jr —— 

verireyben ſy: ſy find nitt weltliche 
— An — ei find nitt 

ig vn er ceren er we 

aberin —* fenffrmür/in gedult / in gütthaͤ⸗ 
Moanderen zebeweyſen / vnnd in anderen guͤte⸗ 
ren des gemuͤts find ſy vor Gott warlich vnnd 
recht reych / gewaltig / vnd cerliy. Zü fölicher für 
ligfeit wirt der wäg niemant,verfcploffen. Wol ⸗ 
len aber jr phariſeer ye nitt hineyn gon / fo wer> 
den cüch andere vorlauffen / vnnd Vie Heyden 
werden hineyn gon /jaallerley voͤlcker der welt 
werden bineyn gon. Sy mögend nitt außge⸗ 
fehloffen werde/nach dem Vie thür ein mal auf 


geſchloſſen ift/fo fallen fy mit gewalt hineyn / wo 30 


man fynitt eynlaffen woͤlie. Ir ſahen wie die 
ublicanen / Vie ſoldner / die fünder vnnd hüren 
bärzü lauffen/verachten alles daß das fy haben / 
laſſen alle wolläft diſer welt faren / troͤſten fich 
auff die verheiffung die durchs Euangelium 


ewaren güter des gemürs Cſo jr Vie Vie er⸗ 
ften bineyn gon / vnnd andere Vie gern eynwäs 
ren/bineyn füren fölten / bie auffen vor Ber thür 


Blyben ſton)vnd tringen mit hitzigem eynbztins +° 


ftigem glauben / mitt geneigtem willen C es fey 
vnelieb oderleydJhineyn zefallen.Sölichen ger 
wwalt bat das reych Gottes gern/cs wil alſo & 
zucht/ond Begirlih angenommen werden. Die 
ſchieyen die luebhaber Ves gefages : Warumb 
fol aber das gefarz verachtet und abgethon wer 
den warumb fällen die pꝛopheten verblychen? 
Denen antworte ich ri das gefa durch das 
Euangelium nitt abgethon / ſonder erfüllt vnnd 
uolkommnet wirdt. 
oder klagt ſy ſich jr fan ſey jr vmbkommen vnnd 
verdorben /wenn er auß einem jungen Find zů 
einem dapfferenn mannlichen alter erwachßt? 
Das ift aber gar ein groffe thorheit / das einer 
dem gemalten Bild eines menſchen yemerdar an 
ec er Ben menſchen felbs des das Bild iſt / 
aben vnnd vmbfahen mag: vnnd thorlich ift es 
yemerdar nach dern verheiſſer ſchreyen / ſo doch 
einer daß das verheiſſen iſt / wol haben mag. 
Manfol die Bildnuß vnnd abconterfäbung ge> 
gen dem felbs wäfenlichen ding heben : finde 
man denn / das fy zeſamen ftimmen / vnndein 
anderen gleych find / ſo erkenne man das dae 


beten durch eynſpraͤchung 
3 


o 


ſchen gefarz / welcher fein we 
andere nimpt/der ift ein cebz 


gefhupftie frauw nim̃t der eebrächet 
i s hat da 


— ——— auff 


Weint ein müter audy 59 


abFunterfäbet ift / vnd nemme das an das dar⸗ 
gebotten vnnd geben wirdt. Findt man das cs 


Das gefaglaßtdem Eemann zů das er feinem 


weyb einen ſcheidbrieff gebe/ fy von jm ſtoſſe / ñ 
ber na dem cli 


ein andere nemme. 


8 ander/wäder der mann fein 


weyb/noch das weyb jren mann. Verftand aber 
der natur unnd Euangelifche reinigkeit wöllen 


cin yemerwärende freündrfchafft baben/ein vn» 


zertrennt Band/nit allein in der Ee / fonder in al» 
ler freündtſchafft Es fol auch niemants meiner 
das die Euangeliſche leer mit dem gefarz Mo⸗ 


fis vneins ſey / dann Moſes hat das felbig/das 
> 


er lieber gebebt hette / vmb cüwerer bartnächig 
Feit willen / nitt dörffen von eüch 
bat eüch wider feinen willenden * muͤſſen 
nachlafjen vnd vergonnen : dañ er get hat / 
wo er cs eüch abſchluͤge / wurde eüwer haſſz / 
den jr gegen den weyberen trũgen / in groͤſſere 


deren / vnnd 


nun das vol⸗ 


tbelthaten außbraͤchen. Welcher 


Fommner forderet vnd haben wil/der thůt es nit 
ab / ſonder er macht cs vollfommen. Klemmen 


ein gleychnuß / ein vatter ift darumb nitt wider 

ich felbs/wenn er heütt dem jungen ſch 

naben erwas nachlaft / vnnd es darnach ſo er 
erwachßt vonn jm haben wil. Das fag er 
eüch fürwar/das bimmel vunnderden C die 
under allen dingen die wärhaffti geften find) 
eer zergon wurden/ce auß dem geſatz ein bũch⸗ 
ftab hinfiele das er nitt erfüllt wurde/ ſo gar bin 
ich nitt kommen das geſatʒ abzethůn / oder auf⸗ 


zeheben. 


Es was aber ein reycher mañ / der 35 
Eleiderfich mit purpur vnd koſtlicher nah zus 


lepnwat/ vnnd läbt alle rag berrlich gr 
wol. Es was aber einn armer /mitt 
nammen Lazarus / der lag vo: feiner 
tbür voller geſchwaͤren / vnnd begaͤrt 

ich zeſettigen von den broͤſemlin / die 
von des reychen tiſch fielen. Soc ka⸗ 


men die hund / vnnd laͤcketen jm ſeine 
geſchwaͤr. Es begab ſich aber / das der 
arm ſtarb vnnd ward getragen — 





— — — 


zo. se 


u urhe  T ⏑ Be 





Deo Euangeliums S:Encas,  oxcvın 


| in Abzabams ſchoß. Ser Als er nun in der hell was/büber 
np Prem wardbe= feine augen auf inder peyn/onnd fach 
bam von verrnuß/onnd Lasa= 


eindfürgelsgtegleyb rumin feiner (boßyri tet/on fprach: 
er Datter beabannert nn dich mein/S 


z 
ww. ‘%7 “ 


Rn unarnoindieewi Sr (end A azarumdaßerds aufferft 
— ing Befige; feines fingers ins wafer tunce / ond 
die reychẽ eı mon so. FE mein Zungen:dan ichleydegroffe 
(ben dla ia sun Ku peyn in diſem ——— 
en / damu es in di —— ſprach: Gedenck ſun / das du gůtes en 


in f ae * ⸗ 

fact alfpan pfangen haſt in deinem laͤben/ 
5 dargegen hat boſts empfan 
ae em ver ondvn gen. Nun aber wirter getröffer ynnd 
gan Foftlihe (eydenevn charlachene du wirſt gepeyniget. Vnd über das al 

—— vnnd eüch ein 
nk par alıbkot 20 SroffeElu befeſtiget / das die / die da 
bo nichts abgienge/aß er täglich koſi r | | 
| will vnd wollufi/onnd  wöllen vonn binnen binab ſteygen zů 
Bauch eerlich gfähen feyn. Sargege eüch / nit moͤgen:vñ auch nit von dan⸗ 
NERSbVNSDerüberfaren. 
pay und wolbefant/der ieß Laza⸗ :. Lazarus hat nitt vil herrlichs weſens ge⸗ 

Ver welt wed troſt noch if bebt Io er Begraben iſt worden/ift jm gleych [ds 





oft vnnd hilff allein Gott wäre. liche eer geſchehen Yas man inn Be, aben bar. 
ar Hass hoff / wed — Pie Der mi Me mitt einer ——— 
feines leybs halb ungefund vñ pomp zü grab getragen worden. Wie fy nun 


reyß vnnd geſchwaͤr / wie manvom 30 beyde in yhaner welt waren/ de reych in groſſer 
rlag vor %esr ẽ thür / wartet da ſchwerer peyn / da er alles des / das jm ſuß unnd 
ſemle / die von o reychen tiſch fie⸗ angenam/ manglet / vnnd alles boͤß überflüſſig 
ger zebuͤſſen werden möchte. Aber  battCwieer dann bie alle linde vnd fenffte Yıng 
poller gefchwären was / ward bins hebt) hat er feine augen aufgebebt/ vnnd den 
gelaſſen / damit dz hochz ich koſt Abraham vonn weytnußz geſahen / hat er ange⸗ 
ab VE arbeitſaligen menfchen/ es fangen den Lazarum / den er vor verachter /ers 
auſen vñ ſchꝛ empfienge Hie kennen / vund n geſahen in der ſchoß Abrahe / in 
pracht Ver reychthüm̃en /aber in ſo der hoͤchſten rͤw unndfröud. Sen kannt Abra⸗ 
will vnd überflüſſigem getide/was bamfür feinen fun / den Per reych nur für ein 
rigfeir und Fargbei gegen dem ar 40 menfchennittFennenwolt. Sas thett dem rey⸗ 
en / der vo: ws ſchier geftorben chen we⸗ das es dem ſo wol gieng das er da⸗ 
auch Vie broͤſeme nie werden mob fähenfölr. Hie iſt diſer reych Caber vergaͤbens) 
ie hund ſatt von Brot waren / ja die ſenfft vnnd freündtiich worden/onnd hat ange⸗ 
en dem reychen wolläftler fein vn⸗ fangen baͤttlen vnnd jaͤmerlich fhzeyen : Datter 
eit / Yan ſy kamen und läckten im Abꝛaham / erbarm dich mein /vndfend Pen Las 
r. Wär hetie nun nach Verweltnit zarum/ das er feines fingers aufferen teil ins 
Frey wäre garfälig geweſen / vñn waſſer ftoß/onnd nur miteinemtr pffle waſſer 
vnglückhafft vnnd vnſalig? Aber mein zungen erfrifie / dann ich leyde groſſe peyn 
ſaligkeit fol nitt geurteilt werden in diſem mmen. Abraham antwortet jm vnnd 
gen / die dern menfche in diſem laͤ so fprah:Sunpdie erfriftun vnnd labung die du 
an es hat ſich die ſach gar ſchnaͤll yetz ſo ſpat begaͤrſt / ſolteſt du dir do Yu noch laͤb 
"200 der allen menſchẽ gewüßlid | seft/mirerlabung deines nächften / Bereiter ha⸗ 
den reychen ein end iſt aller wollü ben:aber do zümal haben dich die zeytlichen güs 

en armenvnd Befümmertenein _terverblendt und überwunden / das Yu dem ars 
len vñ ſchmaͤrtzen Es begab ſich men Pürfftigen Lazaro nur mit Sen bꝛoͤſemlin 
ftarb / vnd der vor Boerläbtvon 34 tiſchs nitt geholffen hetteſt / ſo erkenn yerz 
verachtet was / ward nach ſeinem das ſich die ding — haben. Biß eynge⸗ 
iglen Gottes in die ſchoß Abzahe denck das 9u/do Yu läbreft/Beine güterageyns 
eer hat Gott angerhon dem/Pen genommen: dargegen Lazarus vil übel, vnnd 
Te tach nır gelaffen hatt. Auff 60 armür erlitten hatt. Nun yerz hates fib vmb⸗ 
Ver reych au gſtorben: dañ der keert / vnnd wadt er nach ſo vil keſtigung vnnd 
E ein / vnd er allein leert die _Fummer / Pie er gedultig gelittenn hart / ers 
wie ander leüt. froͤuwt vnnd getröfter : du aber na ſo vil 














A uſzlegung des xxi. Cap 

ſchlãen vnd wolluſten / mit denen Yu Vic übel ham / ſunder weñ einer võ den todten 
Beluftiger haft /Billi gepeynigen, Sn Deu, nen gienge / fo wurde fy büßcbün, 
in ſcheüben gefhwärt ve  Heraber ſpꝛach ʒů jm:Koꝛen ſy Mo⸗ 
vnd wareſt du beſtrichen vnd falber mir koſt EAYME 

lichen falben onnd wafferen/ yefk er inmeiner fen vnd die propheten nit/fo werden 

‚Qu hetteſt in vn⸗·  auchnitglauben/ob yemants von den 
— ——— ae todtenauferfiinde.D 


mein ſchoß Tre: uba — Als nun Abzahar dr 
tranck erfröuvor/y er ee ı0 gefeben an er Fan DI : 

Bangere noch burfiee netif e u — gefblagenift/fo egärt 
ber Yu yer vonn dem erlabung Begären/ er das es doch feinen Bzüderen wolgange Vie 
nelivolih von dir Fein erlabung o läbten/und pnderftadt den felbe 


1 ! $ troft bar * fi ' . 72 " —E — 
das ſy nu (wo ſy jm gleych laͤbten) nach de m od 
—— —— be auch an das ost Fommen : dann er vermeint wo 
f — —84 ches bauß fy auch zü jm Fämen/ Bas fein peyn von der jren 
in Bein bauß zeberbergempfi /beiteft ter gröffer feyn wurde. Aber vergäbens Bits 
Sen Ver volle gefihmärmnspfäggerhony et Yer Jen/ Ver feinen nächfien 9 er jn Batt mise 
fo möchte er dir yerz bArwiderumb auch troft er erhoͤrt hart. Mag es nit ſeyn / ſpricht er / dag mir 
wärben und — Ber peyn Pie Yu legdeftz zo gebolffen werde / ſo bitt ich dich doch / das Yu dẽ 
End näme dich au yerin pingefellfhaft. Qu L“3arumin meines vartere pauß (endeft/ Yanın 
arbeitfäliger / wo ift yerz dein hüpfe e ic babnoch fünffläbendiger Brüder / das er Vie 
i aatz Sein purpur Heid2wo find Beine Foft felben wölle vermanen vnd warnen / das ſy nitt 
liche wolriechende waffer vnnd gefälb ? wo dein wöllen läben wie ich geläbt hab / damit ſy mite 
Poftliche maalzPeine tantz? wo Vein cergeygige auch meines jamers vnd peyn teilbafft werden / 
hochpꝛachtige wollüft? So Yu laͤbteſt 90 hatteſt fonder Vas fy mitt jren reyhrhümben Yen ars 
ab allem weyn ein vdıug /fo ſchlackerhafft was men belffen vnnd fy nitt zů wolluſt des bs / 
Sein rachen/Parnäben reilteft Juniteintropffem fOnder zů warer Gottes cer Brauchen) das ſy pit 
twaffer mit 9m Purftigen/onnd Parumb magft eb haben Vie Ping die allein ein zeytlang im li» 
auch Yu nitein tropfen 6 Sein zungen zü 3°, ben Beluftigen /fonder Vie Ping die zů ewig 
labenerwärben. für Peine Foftliche herrliche fül rüw vnnd frönd Bienen. Alſo rede Ber reych 
vnd —— Yu yerz die finſtere tieffe hell: an ph) * € hatt / yetz wer (pet) 
Bar « er vnd zum leerer gemacht hatt. Äber 
ſtatt Deiner ſchlaͤcken vñ wollüften /ewige porn: n N ven ba Gin Se ar mer j men 
/exoig weinen/febzeyen/vnd beüilen. Ondfo i ts: dann die todten vnd laͤbendigen ha⸗ 
ft ar herren gabe igfeit R ben nichts miteinander zeſchaffen. Alſo gab jm 
vnd verzweyfleter / dz ein groſſe klupfft zwüſchẽ Abraham dife antwort; Deine Brüder/ 1 
one onnd cücift/ Pas ob gleschetlih vonune Frürig feyn vnd recht laͤben / ſ haben fp den Mio 
güeiich wölren eich schelfen/fo mögen po ni fen vnnd die propbeten/ dic —** deßhalb es 
rgegen/ob yemant von etich zü vnne bärauf 40 Mitnotift Lazarum deßhalb von feiner rüw abs 
wölre/fo mager das auchnit: Yarın Bas unnere zeforderen. Die piopheren und das gefatz reden 
wandelbar vıteil Gottes bateinem yed€ feinoıg Wallen jren Bücher. ©o fing der reych an/der 
nd twönung Beftirhpt und verordnet. Dieweyl 95 ein bäfftiger C aber fpater ) bauler worden 
iman Hochimläbenift aufferden/mageiner dem  WAS/vnd ſprach: Ach Abraham / fy werden wer 
anderen glits thůn und helffen/ unnd bärwider der Miofen hören noch die pꝛopheten / wenn aber 
güts vnnd haff von eimanderenempfaben/pie einer von den todsen zů jnen wıder Fäme/der jnk 
über ift es 3efpat Pas einer föliche wölle/ Bas ne Kewäffe ding verfundre / wie groffe graufame 
gefcheben mag. Qu haft allein mit den deinen —* die hie leyden / die da jr läben / wie ich / vers 
in fröud onnd wolluft wöllen ſeyn /Biehaft du IbleyflenCals dañ gwonlich alle reyhenhünd) 
auch yeß gefellen Peiner peyn. Lazarum vnnd so wurden ſy ſich Befferen/ond jr läben Haß anrich⸗ 
feins gleychen haft Yu niendert in Yein gefele ten. Auff das redt Abzabam : Das ſind auß ʒüg 
ſchafft wöllen laſſen / darumb wirt dir yez ders vnd fürwelben deren / die das / das ſy vnorden⸗ 
bleychen widergolten. u ae ſchaͤdlich lieben niemermer verlaffen 
8 (pad er:So bitt ich dich vat⸗ len/ce * sweyfel Moſes vnd die pıos 
tet /da6du jn ſindiſt n meines vatz _[rrphenf nundiene/fwurde ned oilmin 
ters hauß / dañ ich hab noch fünff brie der einen hören der von dentodten wider ufe⸗ 
a * er jnẽ bezeüge auff das ſy nit —— — ſprechen / es waͤre ein 
auch kommen an diſes ort der pein. — ———— 
Abꝛahã ſprach su * Sy baben Ds 60 Mit diſer red hat der Herr Jeſus heimlich 
fen vñ Die propheiẽ / boͤren ſy die ſelbẽ a en ma 
Merab i y ben des Jüdifchen volcks / die / dieweyl ſy Moſi 
er ſprach: Nein vatter Abza= vnnddenpiopherennits wariich glaubt baben/ 


an ſtatt der ſchimpffen / kurtzweylen und gefan 


— 


ee er — Fe 


— 


zer a a 





— ybabenf 
/ die vmb des him̃⸗ 





welches ſy warlich glaubt hetten / digen ldan der dañ waͤ⸗ 
Sen — ee — ** 
igfeynvorge _ miüilfteinan feinen balß/ vnd verſanckte jn in die 
uß red hat Fefusfeine nieffe des meer6/ dann daß er einen auß denen/ 
des | na die Pa —* ja klein ſind / — . 
er eleidiger oder ‚Dan | 
en wurden: derumb erſchꝛeckt er Det — seem. 


fi von jrentwegen räche wirt / der Je 
Phariſeer / die fü die ge 10 verietzung die jnen cht achtet / als waͤre 
die rey⸗  jm — 36 aber gar vil be 
‚Vie frächen/onnd die Viejnen _ vnndringer/bie in diſem zeyt ftraaffCwie rauch 
n/ Vie ſchreckt er / ſpri id mit der vnd ſchwar auch die feyedleyden / weder fo man 
Boa pe das ſoͤliche die klenencde Gore lieb hat) verachtet od letzt/ 


jr Befferten: ſunſt wurde mit dem felbigen ewige ſtraff vnd peyn auff ſich 
— ee wurden/aud vers laden Onnd Yarumb hüten * s iſt war / jr 
n ſy ſo er ſy zů beſſerung Berüfft/ vers moͤgen nit fürkommen / daß gar Fein ergernuß 
Jen, vnnd letzung geſchaͤhe das mögen jr «ber wol 
ee 6, verhüten (onnd Vas gehört euch auch zů) daß jr 
Das xbij. + 2° nit ſchuld daran haben. In fölicher geftaltaber 
Suerhäten/ dem finbenben 2 verhüren daß euch die verlegung vnd 
dep glaubens/ von nichtigfeit unferer wers anftoß nit zügelegt vnnd aufgetrochen moͤ⸗ 
en yoerden rein/daß repch Gortes ift ons werden/fd jr nitallein euwerthalb niemants 
Te Chr sum gericht / onnd wie Fein raum oder vrſach des anftoß vnd der legüg 
— — geben / ſonder obs euch von anderen begegnet/ 
KR fpsach zů ſeinen jüngeren: mit euwerer fenfftmürigfeir bin nem̃en / oð mit 
Es iſt vnmüglich das niter- —— vnd tragen / euch nit raͤchen / oder 
6; Eo —— ß vmb boͤß widergälten. Sannnit allein von 
ernuljen Eommen : wec aber Ben gottlofen werden aufrlir wid euch entftony 
| Eoiien/es wäre eng werden aufrür wid eu on 
h welchen ſy omen / es 3° ſonder auch under euch Chann jr auch menfchen 
das man einen mül a find)werden mancherley verlezungen auffton/ 
Bbanckte/ vi wurffe jn ins enen * man mit — er — 
warnung begegnen / welche bruͤderliche wars 
daß F d kleinen ann nung den fünder/ fo verr ınan fich Befferung zü 
Aüteneuch.Sodein bzüder | Sehr | 
3 { jm verficht/ nit angibt oder offentlich verradter/ 
diget / ſo ſtraaff n: vnd ſo er vnd iſt geneigt dem der ſich bekenn und Beffes 
et / vergibjm. Vnd wenner : rer/ 3euerzeyben. Wo es ſich nun begebe Ias 
| des tags an dir fündigen Vein Brüder erwas wider dich bandlere oder thaͤ 
d ſiben mal des tags wider ſo ſolt du zů feiner ſchuld vnd fünd nie — 
> 2 Be 40 Die finger ſahen / damit er nit / fd er ungeftraa 
ie/vnd fpzeche: Es reüwet Bleybe/mütwilliger werde/fonder thü als ein ge 
ed jm vergeben. treüwer arszet / vnnd Zeig mie einer heimlichen 
ı Bott dem bimelifdyen vatter vers firaff feinen pzäften an / daß er fich ſchaͤme vnnd 
fen / vnnd haͤt auch gedienet zů heil abſtande So Yu jn alſo fretintlich warnen vnnd 
geſchlaͤchts / datz die ſtoißen Phari vermanen wirft / wirt er dich vil ec hoͤren vnnd 
veche des menſchlichen leychnams / volgen / dann wenn du in offentlich verklagteſt: 
genommen hart /verlestwurden vnd wirt dich alſo = einen freünd erkennen / fo 
teten / den demuͤtigen vnnd ſenfft⸗ er Pich fünft/ wo Yu fein find außbzächtefi / für 
bächteten vnd todten:ja 95 ſy auch einen feynd haben wurde. San gie menſchen 
ngen an feinen jüngerẽ / die, wie er so find den merteil alle alfo gefinnet / das fy gütem 
nwurden. Dieaber die (halck> " radtunndtreiiwer warnung lieber volgen/wes 
ofen vnglöubigen letiten die from» der fomanfprauch anfart unnd fräfel beſchiltet. 
alſo ift auch die gedult Ber fromen eimlich warnen / Fan niemants anders haben 
vıfach zü gröfferem verderbenvii we für ein freüntſchafft: waͤr aber einen offent> 
Braucht Goit jr ſchalckheit zů lich aufgibt vnd gleych ſtraffen wil / der wirt nit 
nen waͤlt. Vnnd auff das fi ꝛicht geachtet das er dem bruder wölle belffen/fonder 
enjüngeren ( vonder denen Judas daß er jn offentlich wölle zů febanden bringen. 
s ver anfang — der Iſis Bann fach daß dein Brüder /Ier alfo beim» 
Jeſum der nach der wält ſchlaͤht lichvon dir gewarnet wirt / abſtadt vnd ſich be⸗ 
/ in tod wurd geben: noch hatfein go Feert/ vnd fein ſchuld Befennt/fo ſolt du bereitet 
)at Ver walt heil gefürderet / vnnd vnd geneigt ſeyn jm zeuerzeyhẽ / vnd in/ der yetʒ 
mmen vnd verdarben ein heilſam gebeſſeret iſt / freündtlich vnnd gürigFlich wider 
nenſchẽ: ) Es mag nit ſeyn / es muͤſ aufnemmen:ja ſo gar ſolt du der rach gegen jm 
k 





Außlegung des xvn. Capı 


wiendert gedencken / daß du / ſo vil du fi 
fein (ham abneineft. Wo er nk 


ber Blödigkeit wider in ein ſchuld fiele Cob er 
Speer hier en undet / vnd 
30 fiben malen wider keert / dich Begärt zebeguͤti 
—— : Ich hab gefündiger / es ift mır 
/vñ reüwet mich / verzey — ſolt du jm 
in ſchuld von hertzẽ ver Soͤlichs freünt 
ne 
eintr, v eu nñ ſo ein 
—— vmb leids widergiltet. 
Vñ die Apoſtel ſprachen zu de Her 
ten: Sterck vns den glauben. Ser 
Herr aber fprab: Wen jr glaube ba 
ben als ein fenff korn / vnd fagen zů di⸗ 
maulberbaum : Reyß dich auß/ 
vnnd verfeg dich ins meer/fo wirdter 
euch — ·Welchetr iſt vn⸗ 
der euch / der einen knecht hat / der jm 
pflůget / oder das vych weydet / wenn 
er heim kumpt vom vaͤld das er zů jm 
B fage:Öang bald bin vnnd ſetʒ dich zů 
4 nit alſo? daß er zů jm ſagt: 
Richt zů das ich zů abent eſſe / ſchürtz 
dich / vnnd diene mir biß ich iß vnnd 
trinck / darnach ſolt du auch eſſen vnd 
trincken. Dancket er auch dem ſelbi⸗ 
gen knecht / das er tbon bat was jm 
befolben was Ich meins nit. Alfo 
auch jr / wenn jr alles gerbon baben 
was euch De iſt / ſo prechen: Wir 
ind vnnütz knecht / wır haben gethon 
as wir zethůn ſchuldig waren. 
Dieweyl nun Vie jünger / auß dem das ges 


* 
o 


Su 


o 


noch grob vnd vnuollkommen waren / und das 
fy die meerung des glaubens fürnaͤmlich dar⸗ 
umb Begärten / yet in wunderwerchen body 
vnd fürnäm wären/ ftercht er vnnd Befefiner die 
fterche vnnd Frafft des glaubens den ſy battens 
aber zeigt damit an das man mir dem glauben 
bobe Vernür haben müß / und daß man jn nit zů 
einem egtelen fpiegelfächte vñ tippiger eer haͤr⸗ 
für ziehen fölle / fonder denn /fo es Ver nug des 
naͤchſten oder die cer Gottes forderet/ vñ fpricht 
zů jnen: Werden jr einen glauben haben wie ein 
—————— klein vnd ſchlaͤcht iſt / vnd 

ein raͤſſe vnd krafft nit erzeigt/ dann fo es zerri⸗ 

en oder zerbiſſen wirt / vñ werden zů dem wil⸗ 


den feygenbaum / der ſo tieff gewurtzlet hat / das 


einen beduncken moͤcht / es moͤcht jn kein gewalt 
bewegen / ſpꝛechen: Wurtʒzel dich auß / vnd gang 
ins meer / ſo wurde er euch gehorſam. Zurch 
Bas ſenffkoͤrnlin aber gibt ER ſich felbs zů 
verfton : dann ob er gleych Ver nidereſt vnnd 
ſchlaͤchteſt wz / fo hart er doch Pie göttliche krafft 
in jm heimlich verborgen / Vie erft denn ſich ere 


regt vnd erzöugt/ Vo das Föınlin am creütz zer⸗ 


riben/ond im tod vergraben ward. Diſes Föın» 
lins Frafft würckt in den jüngeren/Veßbalb föl» 
ten ß jnen felbs nichts züeignen/ dann ſy waren 
nit der vifpzung Veren Bingen Vie fy thetten / 
fonder allein diener / die Billich / wo ſy nit thaͤt⸗ 
ten das jnen empfolhen 2 wurden: 
wo aber etwas durch ſy eerlichs vnnd lichs 
eſchaͤhe / das ſoͤlten alles Gott zůſchreiben. 
iſe leer hat Jeſus mit einer gleychnuß tieff in 
jre hertzen wöllen eyngraben / vnnd bat geſpro⸗ 
chen: Welcher iſt under euch ein fölicher tugent> 
bafftiger berr/wenn er einen knecht hette Ver jm 
sl acker Bes oder des vychs hůte / daß er / weñ 
er ab dem vaͤld kaͤme / zů jm ſage: Gang vnd fe 
dich zů tiſch? Spꝛicht er nirzüjm: Bereit mir 
das ich aͤſſe / vnd rüft Yu dich / vnd diene mir Bi 


ſagt was verſtůnden / daß Per brunnen aller E⸗ 4.0 ich if vnd trinck / vnnd denn fo iß vnnd trinck du 


uangeliſchen tugenden Ver glaub waͤre / den der 
Herr fo fleyſſig in den wunderwercken erforde⸗ 
ret / den er ſo offt in den außlendigen vnd Hey⸗ 
den gelobt hatt / der alle ding erwaͤrben vnd er⸗ 
langen moͤcht / durch den ſy auch Vie kranckhei⸗ 
ten vertriben/teüfel außtriben hatten: vnnd ges 
dachten auch wie es auß mangel des glaubens 
kommen was / das ſy den teüfelſtichtigen nit hat 
ten mögen ledigen( wiewol auch zů anderen E⸗ 
uangeliſchen gebotten niemants tauglich ıft /er 
babe dañ ein ſteyff vertrauwen: dañ weñ wurde 
einer die waͤltlichen wollüft veracht€ ? wer wur 
de er fein reychtum Pen armen mitteilen 2wenn 
wurde er feinem Brüder Die vnbill verzeyben? 
wen wurdeer dem d jm leids thaͤt / gůts thün? 
wen wurde er gefencknuß/ ſtreich unnd Pen tod 
gedultig tragen vndleyden /wen einer nit fteyff 
vnd gwüß wäre / das er ein hoben lon im him̃ei 
Bereiter hette?) Dieweyl ja die Apoftlen das 


verftünden/fprachen hr Herren: Herr / die⸗ 60 


weyl wir nichts gůts haben dann auf Pir/fo Bit 
ten wir dich / das du uns Pen —* ee 


Ser Herr aber / der do wußt daß ſeine jünger 


auch? Vnnd bat doch Ver * knecht ſeinen 
dienſt vnd ſein ampt auff dem vald getreüwlich 
außgerichtet. Danckt jm aber der Kerr darum 
das er gethon / das er jn geheiſſen hatt? od weißt 


er im etwas dancks darumb? Nein: wo er es as. 


ber nit gethon hette / wurde er jn ftraaffen. Was 


rumb? Darumb daß er ein knecht iſt / vnnd dem 


herren / des eigen vnd knecht er iſt / allen dienſt 
ſchuldig vñ pflichtig ift. Alles lob aber derẽ din 
gen die da geſchaͤhẽ / zeücht Ver Herr jm zů / der 
chůt alles das / das er durch Vie thůt / die on jn 
nichts gůts thůn mögen noch koͤnnen. Alſo ifo 
vmb eich auch / jr ſollend eüch Die eer Per gürs 
thatẽ die Gott durch eüch thůt / gar nit zůſchrey⸗ 
ben / ſehen jr allein Feeren getrüwen fleyß vñ are 
beit an: vñ fo jr alles Das gerbö haben Has etich 
get iſt / ſo —4 find vnnütʒe knecht / 

as das wir ſchuldig waren zethůn / das haben 
wir gethon. Söliche demůt und Befihegbenpeie 
wirt den ſchatz des gloubens in eich Bebalten/ 
Bas tiberig ſetzend eüwerem Herrn beim. Nie⸗ 


mants ziehe jm ſelbs eer zů / memants fürkom· 
me Pas viteil des Herren / er weißt die * 





— — 
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Des Euangeliums S. Eucas. 
—— Belonung verfürgen Yes gefäue/ Baden Bess — 


iegen Darzwüſchen jr/das 
ER ee 
— —— * ven ülten bingon/ vnd ſich —— 
wdes begab ſich / do errreifer gen en / vanfy batten den gewalt unnd das ampr/ 
lemsecermirtendurb On: —— 
und Balileam.Ond als er in allegleyc) aeteeeeee 
aͤcken kam / — — zaͤ⸗ do —— hr er Br ae war al 
männer/die ſtůnden v5 "0 Höttliche gürchar Lie j it ver; 
bübe jteftim 9 Beni [onder fehnÄllmacher a vers 
1: Jefu / lieber mei > Bart wid zü Jefu/ond lobr Gortmiz hal Kuno 
Ku —* erbarm felauf fein angeſicht ftir Fcfu —— 
fer. nnd do er ſach / ſprach lob vnnd danck Fefus ———— haslın 
n: Bond bin/vnnderseigen _inen allen 3ächnen gürs Bewifen was 26 
priefteren. Vnd es geſchach "it auß vnwüfenheit frager/ fonder mir de 
/wurdenfyrein. &i- ig welt er Vie undanckbarkeır Deren träfeny 
vnder jnen / do er ſach daß er an 8 ———— 
vorden was / keeret er vmb 0 3äben gereiniger — ID Ba 
‚ Gott mit lauter ſtimm —— Vie vndanckbaren nit/ vnd san 
en —— zů ſeinen 3171 vaß die der empfangnen gürthar nıtwirs 
m. Vnd d | ; „Ser jnen gi 
ter. efus bee as * gethon hat: dann Gott leyder nit daß man ſeine 
Narıter us aber antwor⸗ — tverheimliche vnd verfhweyge. Daß 
ſprach: Sind jter nit zehen ver Samaritan fweyger/iftein 3eichen * 
Jen?’ wo find aber die neiine — — danckbarkeit⸗ ſonder feiner Pemür 
———— keiner funden der _rhin — —— — 
eerete / vund gebe Bott 30 bar 3efeyn nit Die anderen yanaı * —* 
ann nun difer frombdling. kart ſich zů denen dic harum — vi a 
ich zů jm: Stand au 7] * 3ächnen kumpt keiner wıder Ser Goit 
DER 
uũden find/ond * ey 
regen le Aue gm ges arena 
#8 er durch Samariam vi Gas as er geiftlicher ift und mer auff Go ——— 
aha 4 r Yrumb Vince den ae Vnnd wie Chꝛiſtus diß ee ep 
ilals jren vnglau⸗ em Oamaritanen der auff d T 
Fhübe und verwile/die Pie San 40 fü : er erden lag züge 
| & pꝛrochen: Stand 
£ten und mer en dann die WUßd; dir en ee — ir 
* Bere en bat Pas hat Bir Sein vertrauwen ee NE 
Ak n jm ent 
So er aber gefraget ward von den e 
r eyn Die falſchen leerer vndzers Phariſeern: Wenn kumpt das reych 
— = I sotten und abfünde, Gottes: Antwostet erjne/vn — 
endig in 7 ; , 
‚ganz; GÖB vnd verkeer — *5 — teych Gottes kũpt nit mit auf- 
r baut mancherleymafen haben, Terlicben gebaͤrden: man wirt auch nır 
er ie mit unlauterer falfcher Ieer/ so Rgen / Sihe / hie oder da iftes. Sann 
ar vermifben. Sölicheauffe ſihe / das reych Gottes iſti 
—— — vnd ver ineuch — 
zu f&heüihen iſt / deßhalb — 
* — — wer⸗ — ee Tech —— 
Ak en Jefus nit ftünden 93 das E . ee 
ra mFumpt/womanjm ein wöältlich reych —— Pin ee w5) 
e aufferzi Man recht vertrauen difch volck über andere völck —— 
SL or age jren Be giengen fy zů jm / vnd — gi ur 
raüujm/fonder Gottes Fomme 3 
eytnuß/erbüben ir ſtim̃ / vñ ſchreü nwurde? Jeſus aber was ge⸗ 
—— gebieter/erban 9 eu 60 won/fooffered eynfiel vom lerften tag / 3weys 
tdi fimm/Bie_ein Fundıf A felhafft 3eantworten / vnnd Parumb ſpꝛach ie 
uwens/pnd fft Das reych Gottes wirdt nit kommen wi 
ſach ſy an Säligift waͤltlich reych / das man acht auff * vo 


y 








Auſzlegung des XVI. Cap 


„gumögge haben wo oder weit es Foihe: dann e⸗ 
iſt nit ein 


— 
es ſtadt auch nit in ſi 
„in vnfichtbarem. Vnd darumb wirt man nit ſa⸗ 


ee da / ſich Dat : dann was wolt man vil 
Sie od ots warneinen/fo Vas reych Got⸗ 
tes in eu ee 


/fonder der gemüten: 
chtbarem ſchirm / fonder in 


je ift Wo ein gemüt iſt das alle reych⸗ 
22 vñ eher wält vnd ſich truckt 


vnd verachtet / wo das a im glauben vñ ver #0 
‚traue auff Gott ſteyff ıft/in liebe eynbꝛünſtig / 


a vñ angewäyer durch den him̃eliſe 
gef ift das reych Bottes Be Bedarff nichts 
195 jr das ybenig das bie ift annem̃en / 


werd rag ( Ber diſes reych vollFoinnet vñ höre 


für bringthſchnaͤll Fumpt/er euch Bereitet finde. 
Vnd er fprach aber zů den jünge 
ren:Es wirt die zeyt kommen /daß jr 
werden begären 3 
menfcben funs / vnd werden jn nit ſaͤ⸗ 
ben. Onnd fp werden zů euch fagen: 
Sihe bie/ ſhe da. Gond nit hin / vnd 
volgen auch nit: dann wieder blitzg 
oben vom him̃el blitzget / vnd a 
diber alles das vnderdembi iſt / 
alſo wirt des —— ſun an ſeinem 


rag ſeyn. Dorbin aber můß er vil ley⸗ zo 
den vnnd verworffen werden von di⸗ 


ſem geſchlaͤcht. 


So nun die jünger des Herren das auch nit 
ügfamlich verftünden C Vann fy Bildeten jnen 


‚felbs auch für / Bas reych Iſraels wurde ſich 


Bald härfür thün ) Fart er fich zů den jüngeren / 
vnnd mengt fein red der maß / daß er ſy auff den 
letſten tag Bereitet machte / vnnd jnen abneme/ 
daß ſy der zeyt nichts nachfragten / ſonder ſich 
vil mer zů dem künfftigen 
Has yetʒ vorhanden was) růſten / vnnd ſprach: 
Es wirt ja die zeyt kom̃en / das jr begaͤren wer⸗ 
den auch einen tag den fun des menſchen zeſa⸗ 
ben / den yetz / fo er gegenwtirtig ift/ vil verach⸗ 
ten/ vnd wirt euch nit —— Noch wirt man 
leüt finden / die werden vndſton jn zezeigen als 
kame er / vñ werden ſprechen: Sich da / ſich doͤꝛt / 
jr aber ſollen fölichen pꝛophetẽ nit glauben: ſpꝛe 
er — iſt hie Bey vns / ſo gond nit dar: ſpꝛe⸗ 
en ſy 

n jnen nit nach Glauben das / das dürch Vie 
eligen propheten vor zeyten vorgefagt/yez(als 
jres ſahen) erfüllt ift. Das einig bat Bott den 
menfchen nit wöllen offenbaren/vnd hat nit ger 
woͤlt daß fy Die zeyt vor ſolten wüffen:Yann das 


iſt denn menſchen nütz und güt das ſys nit wüſ⸗ 


ſen / damit fy auffVen tag alweg gerüfter vnnd 
Bereit ſeyen Wie aber Ver blitzg ſchnaͤll võ him⸗ 
mel außbricht vnd erglaſtet / von einem ort des 


— biß zu dem anderen/ ce man innen wirdt 60. zeholen: deſſe 


aß er —— wirt — fan —— 
mit groſſer Flarbeit vnd haͤllem ſcheyn vn⸗ 
— — an dem tag den er allein 


der zeyt / ſich offenbarẽ werde / mů 
menſe 


en einen tag des 20 


leyden des creützes *0 


dañ / Eriſt dort weyt von hinnen / fo vol⸗ 


weißt / vnd wil das er euch vnbekannt ſeye Aber 
ſoliche fein klarheit vn 
zeigen / biß Vie zeyt Ver niderung C wie ſy veroid 


nd herrligkeit wirdt er nit 


net iſt wirt: dann man müß vor den waͤg 
zeigen zů Ver klarheit des himme liſchen reychs / 
8 


man müß vor Vie Per Sa 
uͤn / das man hineyn Fönne gon / funft wurde % 


r Nun ar vnfäli —* “gps 
j it gerüfter i 
56 — —* Deren ir flellen vo: 
ß Ber fun des 
villeyden/ vnnd von diſem 30m 
tod —— In ie —— 
rau umacre 0 ie 

— eer nach der ſchmach en —— 
für thůn vnd erzeigen. j 
Vnd wie es geſchach zů den zeyten 
Noe / alſo wirts auch geſchaͤhen in den 
tagen des menſchen ſuns. Sy aſſen / 
—— manneten / ſy weybeten / 
iß auff den tag do Noe in die Arch 
eng / vñ kam der fündfluß vn bracht 
Galle vmb. Seffelben gleychen / wie 
es geſchach zůn zeyten Lot / ſy aſſen / ſy 
truncken / ſy kaufften / ſy verkaüfften / 


fy pflantzten / ſy bauwten. An dem tag © 


aber / do Lot auß Sodoma gieng / do 
raͤgnet es fbeiir vnnd ſchwaͤbel von 
bimmel/vnd dracht fy alle vmb. Auff 
die weyß wirts auch gon an dem tag / 
wenn des menſchen ſun ſol offenbar 
werden. 
Damit aber der tag niemants überfalle / iſt 
leycht zeuerbüten / wenn ſich ein yeder dermaß 
rüftet / als wäre er yetz bie. Aber Vie menſchen 
die fih der wält ergeben haben / werden jnen 
felbs verjug vnd aufſchub — wer 
den ſich bereden / er werde gar nit Fommen/ vnd 
auf fölicber hoffnung werde fy ſorgloß jrẽ begit 
den anbangen. Es wirt ebe gonin Per zũkunfft 
Pes funs des menſchẽ / wie es vor zeyten do Noe 
laͤbt gieng / ſy aſſen / truncken / kaufften vnd ver⸗ 
Faufften / pflantzten / bauwten / als wurde Ver, 
ſundfluß / darumb er nit gleych Fam / nimmer, 


mer Fommen: aber der [bad uberfiel Vie ſoꝛglo⸗ 


fen vnfürſaͤhenlich. Vñ auff den tag do Lorvon 
Sodoma gien An ner Gott fbetir und ſchwaͤ⸗ 
belvom bimel haͤrab / vñ verdarbt fy alle ſchnaͤll. 
Alp wirdt es auch gon in Ver wält / o der fun 


des menſchẽ fein herrligkeit ſchnaͤll härfür wirt 
laſſen glaſten. 

An dem ſelbigẽ tag / waͤr auff dem 
tach iſt / vnnd ſein haußradt in dem 
hauß / der ſteyge nit haͤrab das ſelbig 
gleychen wär auff 
dem vaͤld iſt / der wende nit vmb nach 
dem das hinder jm iſt. Gedencken ed 
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Ss Suangelims S. Eueas 


cc 
ae Be nn rain 
wire verlieren wirt / der wirt jrt ae ——— ee 


® A | Die minenvnd gloͤ bi ms 
ñ nun der felbi; s eynfallenwirt / ſo le⸗ mer mern ——— 
en, Blade Sea 
ug wo eyn wirt / ie 
geentr ‚Welchen Bifer tag auff Yen ler züfamen egen vfi verfamler.$Es lige nichts 
—— — zereichen vnd —— k Bern ey mir find/der eu 
en Bingen die 


——— — 
ee 5 Saskia 
Be Abende dem Yen kkruguuf ol. Lapı 


be nıt heim ins ßs - gl y difem car itel wie man empfig vnnd verhartlich 


if 
e bätten fölle verroirffr d feıfche Feomkeit / die kınpfı 
a en /mngrip £ 
Mieein ' fundenwo irde/ al ß vmb feinent vorllen Das jr — vnd im — 
dee fein läben mit Ver flucht.Geden 20 x ps: nen aber ein gleych-x 
es Lots frauwen end 1 fad nie mer nuß Daruon / daß man alle 
pe ann — geyt baͤtten / vnd nit laſſz wer: 
—— peräug — der den fölte/vnifpzach:skz wasein Kich 
a aber yemanıs  Terineinerfkart/ver orcht fih nic vor 


eyn. 
« bing/ Yamitman Iasläbeninkünff Gou Ynd ſchaͤmet ſich vorkeinz men 
a eiber/gält/pauß/ond hen. Es was aber ein witwenin der 
eın läben % 


nz elben ſtatt / die kam zů jm vaß tachı 
Nee wirt — 30 Drrett mich von meine widerfäcer, 


‚ Bem lepblichen Jäben nachzetradyrey dacht er >: jm felbs / Sb ich mich 


| oft nit foͤrcht noch vor 
Arch An der nacht werden Sao menfchen ſch m dieweyl aber 
einem bett ligen/ einer wirt mir diſe witwẽ ſo vılmiymacher, wil 
men / der ander wirt verlaß ich ſy rerte/ au das ſy nit zů laſt kon 
h. Zwo werden malen mu⸗ me / vnd bersubermich. | 
Feine wirdt angensmmen/ Dieweyl aber/fo das end d waͤlt über ruckt / 
wirt verlaffen werden, Vñ 4° gar ſchwaͤre Vurhächtungen wider die glöubis 
teten / vnnd fpzachen zů jm: gen entjton werdenzunnd Yas der maß/ das / ſo 
dar Her aberfpzach in: csfeyn möchte/ auch die glöubigen und außer» 
5 zu 2 weiten verfürt wurden CwiewolFein zeyt iſt in 
7 iſt da werden auch die deren Pie Böfen nit wider die güten vnd froimen 
en, vwvuͤten) Jeert Jeſus die ſeinem da⸗ ſy in ſoͤlichen 
it / noch noch vnderſcheid des lf durchà tungẽ vnd truͤbſalen menden anderß⸗ 
em menſchen in Per Sefarbelffen/ wo haͤr dañ von Gorr/ hilff begaͤrem das ſy ſich 
müs das fi) gertifter und Bereitet auch nit vnderftanden zeraͤchen / noch boͤß mit 
1: Yarın von zw Vie zum gn&s Böfern 3ewidergälten : vnnd ob Yarın Gott nit 
ndt find/ wirde Ges cin 3umläben 3° leych Bald fy von ſoͤlichem leyden erloͤßt / daß ſy 
s ander wirt in der verderbung Sara nit von Bitten fällen abfton:dafi er wirt 
8 6 euch fürwar / In dnacht on allen zweyfel das gebaͤtt der feinen hoͤrẽ/ aber 
en ſun kom̃en wirt / werden zwe deñ ſo es 3eytiftzverzetichters aber/ ſo dienet ſo 
ligen / die werden ſchnaͤll geteilt licher verzug zů gůtẽ den gloͤubigẽ / vñ wachßt 
belonet / das ein Wirtangenomen er son und Die — Gottes ſo vil mertiber 
gfeit / das ander wirt gelaffenewi _$ie gottloſen / ſo vil fg mer ſich ſelbs bereden ſy 
ßezwey werdenin einer mülyma werden nit geftrafft vm̃ das Ias ſy thuͤyen So⸗ 
Agenommen / das ander verlafe liche lecr aber bar Chriftus mit einer lichen 
werden in einem acker arbeiten/ gleychnußin die berzzen Per feinen eyn wöllen 
'genommen/ das ander gelaffen. 60 Bilden. Ks was /fpracher/cin Richter in einer 
nger Jeſu diß houen /onndvers ſtatt / der was gottloß vnnd vnuerſchampt / er 
nit / ſonder es wa⸗ jnen als ſo ei forcht weder Borr noch die menſchen Hun wis 
redt / ſprachen zu Icſu · ſelbẽ ſtatt auch ein witwen/ * ward von 
“ id 








"Are widerſacher vndergetruckt / die Fam für den 
Bender Bi gmal 
ftünd/Begärt das er jr bilff vn &birm wider den 
fräfel des widfächers Bewife. < berr / ſprach 
fy /ich hab ein güte fach / noch iſt mir mein wie 
derfächer vnd 3egewaltig / vnd ligt mir 
yinerdar ob —— ich aber Bin ein wit⸗ 
wen / vñ von yedman ver ſchaff mir Recht 


wider den meines widerſachers. 
Wie $ nũ offt mit diſer 
ond Bemüyer/z0c er fy doch lange zeyt auf / vnd 
balffir nit: ſo doch d alt etlichen allein darum 
geben und befolhẽ Ras fy wirwen/weifen vñ 
arme vor den reychen vnd aufruͤrigẽ föllen ſchir 
men Zů leiſt do ſy nit wolt aufhoͤꝛẽ nachhin lauf 
fen vñ bitten / 3 Richter in jm ſelbs: Ob 
ich gleych Gott nit förcht / vñ die menſchen auch 
nit fchetiche/fo mret mich doch die wirwen / vñ 
__ iftmir zeuberlagen / ich wil jr helffen / vnd ſy vor 


Sem frefien gwait jres widſachers ſchirmẽ: nit 2° 


das ich jr fo günftig fege/fond dz ſy nit ym̃erdar 
widerFome /daß fy mich nit / fo ich fy fo offt vers 
acht/gegen Ver wält verlümbde / dz ich ein obere 
ſter —2 — Bin in diſer ſtatt / vnd jr einer arme 
vnd getrengten witwen nit hilff Bewifen babe. 
Ss ſpꝛach der Her: Hoͤren hie 
was der vnrecht Richter ſagt. Soͤlte 
aber Gott nit auchretten ſeine außer⸗ 


4 


velten die zů jm ruͤffen tag vñ nacht / 


ob ers gleych — ſag euch / 
er wirt ſy retten in einer kürtze. Doch 
weñ deß menſchen ſun kommen wirt / 
meinſt du das er auch werde glauben 
finden auff erden? 

Wie nun der Herr diſe gleychnuß alfo er zelt / 
hat er darauff diſt vermanung gethon: Haben 
jr gehoͤꝛt was diſer gottloß vnredlich Richter 


des xvm. Cap: 
der boͤſen 
daß der 


en Richter anlieff 10 


fo vil / fo ſchalcthafft werden fyfeyn/ 
glaub vnnd die ereitw gar in Wangen 


ftarch vertrauwen auff Gott funden wirdt/ Ver 
wirt von Bott erlößt werden. - 


Er fagt aber zů etlichen die 


ſich felbs vertrauwren als ob ſy from & 
ad vnd verachtetendie anderen/ nach Tod 


ein ſoͤliche gleychnuß:Es giẽgen zwen 
menfcben binaufinden Tmpd jebät 
ten / einer was ein Pbarifeer /der an= 
der ein zoller, Ser Pbarifeer 

vn bätter bey jm felbs alfo: Ich danck 
dir O Gott daß ich nir bin wie ander 
leüt / wiedie roͤuber / die vngerechten / 
Die eebrecher / oð auch wie diſer zoller. 
Ich faſten zwey mal in der wochen / vñ 
gib den zäbenden von allem Das ich 
bab.Onnd der soller ſtůnd von verr= 
nuß/ woltauchjeine augen nit aufbes 
ben gen bimmel/ fonder ſchlůg an fein 
bruſt / vñ ſprach Gore biß mır fünder 
gnadig. Ich fag euch: Sifer gieng vor 
ybenem binab gerechrfertiger in fein 
bauß. Sann wär fich felbs erhoͤcht / 
der wirt erniderer werden : vnnd w 
fich felbs erniderer/der wirdt erhoͤcht 


werden.) 

Sıfe parabel erſchꝛeckt die / die offenbar g 
loß find/ vnnd die glöubigen durchaͤchtenrn 
was aber das phariſeiſch —— vorhanden / 
Sie ſich ſelbs für from ſchatʒen / vñ auff jre werck 
vertrauwen / vnd außjren wercken wolten lob 
der from̃keit erlangen / ſo doch vor Gott nie⸗ 


ſpucht? Das hert vnd un fiim Bitten der wir» *0 mants from iſt: ja nit allein gefielen fy jne ſelbs 


wen überwindt jn / dz er Ver witwen hilfft: mei⸗ 
nen jr dañ daß Gott / Ver Ver aller gerechteſt vñ 
Barmbergigeft iſt gegen feinen außerwelten/ 
das gebätt und ſchreyen / das tag vnnd nacht zů 
jm geſchicht / nit höre? und ſy von dern fraͤflen ge 
walt deren die fy undertrucken nit erlöfe? Mei⸗ 
nen jr daß er ſy ſo mir langſamem vnd fenfftem 
ggernüt werd one ftraff laffen Feftigen? Ich ſag 


euch fürwar / er wirts nit leyden: eintweders er 


wirdt die gemüte der Böfenenderen/ das fy jren ?°. 


willen enderen vnd aufhören Feftigen:oder aber 
er. wirt inen den gewalt neinen / daß ſy nit mer 
bädigen:oder er wirt feine außerwelte einmal 
von allem tibelerledigen/onnd jnen ewige rüw 
geben. Das ift gewüß / ſo Ver lerft rag Fommen/ 
wirt weder der teüfel / noch feine diener (Pie boͤ⸗ 
fenJerwas wider die vermögE/die Bott zü mits 
enoffen feines reychs erwelt hat: dañ fo d gott⸗ 


ofen ſchalckheit zum hoͤchſten wachßt / deñ wirt , 


der ſun des menſchen kom̃en / vnd vil ee dañ die 


boͤſen meinen. So aber des menſchẽ fun kom̃en 
wirt / meinen jr ober glaube vnd treüüw auff er⸗ 
den finden werder dañ es wirt des boͤſen ja auch 


wol/fonder verachteten auch ander leüt als fün» 
der / ſo der felbigen fünderen demůt Gott baß 
gefalt dañ deren werck. Wider ſoͤliche p ariſei⸗ 
ſche from̃en vnd gerechten / vnd zetroſt Der ſün⸗ 
deren/ die jnen felbs von hertzen mißfallen / bat 
Jeſus ein liche gleyhnuß jnen für gebaltene 
$Es bat fich Begeben daß zwen miteinander inn 
Tempel hinauf gange find zebätten / Ver ein wz 
ein Pbarifeer/Ber ander ein publican. Der Pha 
rifeer ftünd naber Bey dem gnadenftül/ als Ver 
ſich felbs wirdig dar zů (base / daß er naberzü 
Gort träte/pnd mit jm auff Vife meinung redte⸗ 
Gort/ich fag dir lob und danck / dz ich nit gleych 
Bin anderen menſchen / die vom raub läben/ Vie 
jr gůt mit Betrug meeren / die jr Ee brechene das 
ıcb auch nit Bin als diſer publican / der zů gefallẽ 
Ser Furſten die menſchen ſchindt: ich gib mich 
nit auff mütwill des leybs / als die menſchen ge 
meinlich tbünd/fond faſten zweymal in der wos 


⸗ — fo gar betrieg ich niemants / dz ich auch 


Den zẽhenden teil alles meines Ben armen 
gib. Das ift das hochmuͤtig es —* 
phariſeers / ob er glych die warheit ſagt vñ ver 


. P 
ee eier ee — * 
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—— — 
derman verftand wie wege man müffe züneme 
ER a an 
Nircich mit treich/f_hmad vb fdymach/iotffen 


nie DOM geyB/von eergeyn/es ift ein lautere 


? warlidy/ Ins reych Gottes empfacht niemants/ 
feye dann —— worden Darumb wel⸗ 
cher nit zů Ver Euangelifchen leer mit fölicher 
einfalt ( wie diſe Findlin babenFompr/ der wirt 
nit in Vasreych Gottes ommen. 
Vndes fragt jnein oberſter / vnd € 
ſprach: Güter meiſter / was můß ich 
a — ſti⸗ an daß En das ewig läben Ba 
n. Oargegen gedenckt der publican R us aber ſprach zů jm Wz bei eſt 
— * Beer 20 Du mich gürr Niemahts iff gärdann 
gärt Die gnad Gorteo. Wöllenjrwüß, allein der einig Hort, Yu weiſt die ge 
D und Ven außgang Ver zweyerleyge bett wol: Du ſolt nitt eebrechen Su 
er publican der in den tempel ein fün- olt nit toͤdten. Su foltnie ſtaͤlen. Su 
ging —— ab/ Xolt nit falſche zeügnuß reden. Su ſoit 
— * —* dein vatter vnd dein muter eeren. Er 
ch ſelbs für vaſt fromm hielt. Sann — 
eyimfelbs erhebt / der wirde vo aber ſprach: Das hab ich alles gehal⸗ 
binab gworffen: welcheraber fen von meiner jugend auf. Zo Feine 
felbs an guffe und nideret / Der wire 30 998 hoꝛt / ſprach er züjm: Eo fälcdır 
— dlin Weins / verkauff alles was du haſt / 
brachten auch junge kindlin vnnd gibs den armen / ſo winſt ducın 
8 er ſy ſoͤlte anruten. Do es ſchatz babe imbimmel, vnd kom̃ vnd 
unger ſahen / bedreüweten ſy volg mir nach. So er das h 
I * 2: sl y ——— er traurtig / dann er was vaſt reych. 
Aen Die kindlin zu mir m. — Weyter hat es fi begeben / das einer von 
Hd weerends jnen nitt / dann den hoben ee zů Fefu kommen ift/ der 
ſt das reych Gottes. Ich ſag geſtalt / als woͤlte er mu der —* das außlegen 
Är nittdas reych Gottes an: 40 x erFlären/ * = — Jeſus a 
inEi j it bin- inderen geredt hatt / der ach: Güter meifter/ 
—— kind /der wirdt nit bin: was fol > thün/ daß ich das ewig läben übers 
ren. - FommerFefus wolt jm anzeigen Ias nierhante 
gibt fich abermals ein vrſach und güt geneñt möge werden / dann allein Ver einig 
as ons der Herr Iermür Imiteinfohe Gott / der von feiner art unnd natur gůt iſt / hat 
id angenaͤm macht. Es brachten Pie geantwoꝛtet: Warumb nenneſt du mid) gůt? es 
age kinder zum Herren / das er ſy _ ifiniemants gůt dañ der einig Gottallen. Of 
üts über fyfpzäche: vermeintenwo.  redt der Perr nit der geſtalt vnd meinung / als 
e/ Die Findlin wären deſter lüchfä- gehoͤꝛte jm diſer nammennit zů / oder als waͤre 
02 allem vngefell vnnd — — Vie so er nit gůt( dann er was doch Gott ) ſonder dar⸗ 
kommen / veſte ſicherer. Oo das umb / das jm der reych diſen nammen als einem 
hen / ſchalten ſy Vie müteren / meins menfchen zůgab:vñ wo er fein füg hette gehebt/ 
tte ſunſt genüg zefchaffen / ſy ſolten hette er ſich ſelbs auch gůt genennt. Die weyl er 
nringen ſachen nit Bemüyen. Dies jn nun nitt für Bott hielt /nennt er in vnbillich 
18 wußt Pas feine jtinger föliche . güt:vnd darum har der Herr zü der felben zeyt 
icht/ vnnd liebe die ſy zů ſm hatten/  nitwöllen haben das er jn gůt nante/und ſoͤliche 
doch Chriſtus uns ein erempel cer von jm gefcpupffe/Yaser verftünd Pas der 
'er demüt und vnſchuld fürtragen: felb frägler nitt gar on hochmůt was/unnd biele 
ich Die birten leeren /Yas man nie⸗ fich felbs darfür als wäre er ın güten wercken 
wie ſchlaͤcht vñ ſchwach er wölle/ 60 ar überfläffig. Damit nun Jeſus feinen pꝛa⸗ 
/ vnd hat ſeine jünger zeſamen be⸗ nn bärftir ziehe / ſpucht er zů jm⸗ Weiſt du was 
nen geſpꝛochen: Karten die Finder. die geborr find die dz gefar Mofis fürſchꝛeybe 
en / vnd weeren jnen.nitdas ſys zů  dufoltniecödten/du ſolt nit cebraͤchen / du ſolt nit 
iiij 
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co 


tes ig macht: damit nun F te 
ben au 3u er gſprochen: 1 
—— ing. te ——— 
reych n/fo gang bin vñ verkauff alles das 
- Bu baft/und gıbe den armen / vnd ſamle Bir ein 
-" (bass im himmel. Ond fo Yu das gethon haſt / fo 
m denn —* vnd vngehinderet / vnd volg mir 
nach. Do diſer fraͤgler das hort / ward er gantz 
traurig / dann er was, vaſt reych. Er hate ſich 
noch mendert nach der form eines kinds 8 tal# 
set/Dieweylliebe Ver reychthům̃ fein gemür noch 


Do aber Jeſus fa das er was 
traurig worde/fpzach er: Wie ſchwaͤr⸗ 
lich werden die reycben inn Das reych 
Gottes kommen. Es iſt leychrer Daß 


ein Eameelgangedurd ein nadeloͤre / 


dañ das ein reycher in das reych Bor: 
tes komme. Do ſpꝛrachen die das hor⸗ 
ten: Wär mag dann ſaͤlig werden? 
Er aber fprab: Was bey dem men⸗ 
ſchen — iſt / das iſt bey Gott 

Als ab d traurig hin⸗ 
— Cie dr —— — 
reyche der maß begaͤrt / das er doch darneben 
die reychthũmb dıfer waͤlt nitt Fond verachten) 


kart er ſich zů feinen jüngeren/ vnd als einer der 4 vnnd 


ſich hoch verwunderer / fpradh er aljo: O wie 
ſchwaͤrlich gond Vie durch Vie änge porten in 93 
reych Gottes / Die mit reychthůmben beſchwaͤrt 
—— vnd leychter gienge ein kaͤmelthier 

urch ein nadeloͤre / dañ ein reycher in das reych 
Gortes. Ab diſer red erſchꝛacken Vie jünger vnd 
ſprachen: Gadt Feinreycher ins reydy Gottes / 
wär mag dann fälig werden? Dann man finde 
wenig/einrweders fy habẽ reychrhümb/od aber 
fy find Ver reychthum̃en Begirig. Jeſus bat den 

rächen und onmür Ver feinen geftillet und ge 


troͤſtet / vñ hat geſprochen: Oz Bey den menfchen: 


vnmüglich iſt / das iſt bey Gott müglich. R 
thũmben vnnd was — ———— 


reychthümben anhangt verachten / ſtadt nitt in 


menſchlichen Frefften/ ein ſoͤlich h 


vnd erhebt 
gemür gibt Gott denen / die durch 


An Sant 
Pauls ger 
dachtnuß 
rag. 
An&. Am 
brofius 


elts vnd zeytlichen gůts hinlegt / vnd mag das 
Ver har yetz vor Gott aufgeböirregch feyn. 


n glauben: 
fölicher gaben fähig ſind. Waͤr nun die Iebe es: 


elb Cfo offis ewige fäligFeit forderet) verlaffen/ 60 


Do ſpꝛach Petrus: Sihe / wir has. wis 


32 — nd er 
geuolget. Er aber ſprach zů jnen: J 
ag eüch / Es iſt niemãts der ein hauß 
vRAarlaßt / oder elteren / oð bruͤder / weyb / 
oder kinder vm̃ des reych Gottes wil⸗ 
len / der es nitt vilfaͤltig wider empfa⸗ 
bein diſer zeyt / vnnd in der zůkünffti⸗ 
gen welt das ewigläben.D | 
Auß Pifer red empfahen Pie Apoftlen ein 


üte hoffnung / dann jrer etlichCvni Ver merteil) 
alles das verlaffen / das fy — 
ien / in nam̃en Per ſelbẽ redt Petrus: Sich 
wir haben alle ding verlaſſen / vnd ſind dir ange 
hangen / vnnd haben ſchon das gethon / das du 
von dern reychẽ geforderet haft. Wiewol es gar 
— oe ea ne irke H bann 
/ mer ſo 
mer ——— lobt Chꝛiſtus jrẽ ed 
* — damit ſy kein tauren an — 
v en harten gewunnen/ zeigter jnen 
⸗ gar ein groſſer gewünn ſey —— vm̃ 
des r Gottes willen verachten. Dann für 
gie binfallenden ſchnoͤden ding Pie der menſch 
—— vnd —— ſein —— in 
tmit himm teren reych gemacht / 
— diſem laͤben wirt dẽ menſchen in der Fr - 
tigen welt ewige fäligfeit wider golten. Oarum 
fo redt Ber Herr alfo : Ich fag eüch für war/nus 
allein cüidy wirt cs zů eim groffen gewünn dies 
nen vmb meinet willen eüwere reydhthümb ver 
lafien baben /fonder ein yerlicher Ver vmb des 
reychs Gottes willen verlaßt fein hauß / freünd / 
B:üder/weyb/kinder/Ver wirdr hie in diſem zeyt 
ar vil mer vnd Beffers empfahẽ / vnd über Yao 
elb in yhaͤner welt das ewig laͤben. 
Er nam aber zů jm die zwölff/2 
zach zů jnen : Sihe / wir gend as vr 
binauf gen. Jerufalem / vnd es wirdt li." 
alles volender Das gſchriben iſt durch 
Die propheten /vondes menſchen fun. 
Sanner wirt überantwostet werden. 
den Heyden / vnd wirdt verfporter/ 
vnd geſchmaͤcht / vnd verſpeüwet wer 
den. Vnd nach dem ſy jn geyßlen / wer 
5o.den ſy jn toͤdten / vnnd am dritten tag 
wirdt er wider auferſton. Vnd ſy ver⸗ 
ſtůnden deren keins. Vñ die red was 
jnen verborgen / vnd wußten nit was. 
das geſagt was. 
Nach ven nun Jeſus mit ſolicher red Pie ge 
muͤte feiner jünger? aufgericht / hat er die zwölf‘ 
mit jm genom̃en (dann billich was es das jnen 
nichts verborgen waͤre das En heyl menſchlichs⸗ 
chlaͤchto gehandlet ward) denen fieng er offen 
arer vnd klarer von feinem tod fagen/Ven er zit‘ 
Ferufalem mit wüffen und willen leyden wolt / 
es dann die propheten geweyffagt — 
ann 


*3 
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uangeliums S. Eucas. ccm 
ich beküm ‚fpzung aber alles heyls iſt erkantn Er⸗ 
eb fe Fe en re ha 
108/dasesjnenimger "glaub: Fin ernuß find irrdifdye Begirden und 
en ne /vnnd das fy yemerzü anfädtungen. | — 
ogihedabenbeernaber üJe 
a leihen Ban ‚ricbe Eanyfaß ein blinder am wäg/or 





ıbaftnger lebeBieyzüjrem lermei  "bättler. So er aber host das welch 
— — — 
—— auf Do fagtefyjm: Fefusvon !fasarer 
vnnd Sehend wir gond hinauf gienge da fü — nd er růfft vnd 
;menfehen Burch Sie pu3 u dufun Sauidserbarm 
ind/ erfüllt werden. Erwirt fen Bey» Dich mein, Die aber voran giengen) 
nfwwoRter / Und wirt von jnen ae bedreüwten jn er fölte ſchwey en. Er 
—— — rd aber ſchꝛey vilmer: Sufun Sands 
rden ſy in zum letftentödten/ aberam erbarm dich mein, Jens aber ſtůnd 
Fine na oer auferftö.Siferedaber ſtil vnd hieß jn zů jm führe, Do ſy jn 
En pie ange aut 20 gbernabet zu m brachten’ fragt er ji 
wir glauben das gar (dwarlidY)  ypy fpzab: Was wile du das ich dir 
ce wäre nitt war. Öy mochten thůn jöller Er fpzach: das ich 
hist verfton die beimligkeit des creii- * * ——— 
welchem / durch einen neüwen radr» wider fähen möge, nd Jeſus ſprach 
tes / beyl der gantzen welt foltFoms zů jm:Biß fäbend. Sein glaub bat 
glaubten Vermenn/der  Yırgebolften, Vñ von fEundanward 


Ole erfähendy/ond volgr! dlo⸗ 
mochten auch nitt glauben das geimnach/ vnd * 
een —* ee se bet Bott. Vnd alles volck das ſoͤlichs 
hon hatt / fo oft jnen auß den henden 30 ſach / lobet Gott. 0) | A 
was / von den gortlofen leüten moͤch  Yiunbar ſich ein fal en der uns für aus 
werden / zů dem meintenfy es wäre gen ftelt wie man Jeſum äben mag/ vnd in ci> 
3ebzingen das er nit fturbe/ nem Blinden wirt uns einform und vorbild fürs 
vom Od wider auferftünde. Wies . geftelt/wie die Blindrheit des gemüts von vilen 
an den weiten jres Zerrene Feinen  bingenommen möge werden. Fin einiger Blins 
en / ſo gaben ſy doch jren anfächtune der(Ves leybs halb)kam dem Zerre entgegen] 
nen / vnnd meinten dıe red Jeſu hette aber vil engen jm nach / die vil minder ſahen 
anderen verſtand Yann Ver Zerr im gemůt / dieweyl doch Per zwoͤlff jüngeren au 
anderuerſtendiger redẽ offt / ar genmir finſternuß der vnwüſſenheit noch ſo ver 
vnd ſy faͤleten und es n verftüns. 40. Blenpr waren / das ſy die offenbare red dcs Ger 
ſpricht: Buͤten elichvor demfaurs rennit verftünde. Es Begab fich wie Jeſus gen 
riſceren / da er ſpricht er habe ein an Jeruſalem gieng / vñ nit weyt von J cricho was/ 
äffennach deren jn hungere / dace das cin Blinder am wäg faß baͤttlen Do Ver felb 
elthier genge ringer durch ein na» suß dem gereüſch und red marckt / das ein groß 
 einreycher ins himmelreych/ daer volck da een / fragt er / was Yas für ein 
cher fein fleifch nit &ffe/fein biũt nit ding waͤre: hat man jm geantwortet Jeſus Na⸗ 
nöge Fein läben haben / vnd der gl Srenus gange da für. Don ffundan finger an 
ichem argwon gaben ſy jren an ſchreyen dann er vormals vil von Im gehoͤrt / vñ 
mnen / vnd ho:ten den Bl wol ausß dem felben ein güt vertrauen zü jm em⸗ 
als in eim trau /Qie Frafftaber so pfangen hatt: JFefu ein fun Sand erbarm dich 
nden ſy nitt / vnnd das geſchach mein Das volc das vor dem Herrẽ bingieng/ 
g des Herrẽ/ der ſolichs / Nach der beſchalt den Blinden / vnnd hieß jn ſchweygen / 
enheit /über fy verhengt / das ſy imeinter Bäte ſunſt (wie der Bättler bꝛauch iſt) 
emach auff daß Has vaſt Bitter vmb ein almüfen / beſorgten der Zerr hette ab 
wendt wurden / das ſy nit vor der eim ſoͤlichen ſchlechten ſhnoͤden bie ein ver⸗ 
eermeifter fluhen vi entrunnen/ druß. Der Blind aber/fo vil im das volck werer/ 
n noch vil ding deren er ſy berich⸗ fovilmerer ſchrey: Jeſu ein ſun Daumd erbarm 
mochten die heimligkeit des Goͤtt  Pichimein:Yanner mocht Fefum nic fäben/ fo vil 
98 noch nit Yurchfäben und vole fhzeyer Vefter lauter/er wußt nit wie weyt Je⸗ 
/ dann jre augen Yes gemüts. 60 —2 er anfchzey/vö im was. Fefus der ders 
r dunckel vnd Blingeten/noch wa gleychen gethon/als betteer in nit gehoͤrt / damit 
h/ die dem Herren i fo gehein _ erfein vertrauwen bärftir Bzächte/uft ftill geſtan 
blind vnnd verdunckler Die den / vnd hat den Blinden beiffen zü jm füre / Ins 









Auſßlegung des xxx · Cape 


mit er aller menſchen augen auff das wunder» ¶ kiechts gefuͤrt w 
> - , 7 F E- ” it/ 
werch Farte. Als nun Ver Blind 5 San TE — — ha 


in Zefus: Was wilt du das ich dir 


fr wol was d Blind begaͤrt / aber er wolt mitt ein fünder iſt feinen 
Afer frag den Bärtler dar ʒů bringe daserfeinen 
ſchaden vi äften felbs verjäbe / damit 93 wun 


derzeichen Yefter offenbarer unnd Flarer wurde. 


Sann es neinen fidy etlich an als wäre fy Blind/ 
n il icht 


das man jnen delt mer gebe / vnd waren 


‚en ddiffen verhoffen dann ein almůſen: dann 


Ehnſtus hast im BrauchCwiewoler vor Ber welt 


arm was )von Dem das jm von etlichen freündẽ 
gäben — Pen armen zegebẽ. Der Blind 


aber mit groſſem vertrauwẽ: Herr ich Be 
or — worten heyſcht er 


* sic) geſe 
das jm von keinem menſchen m 
den / vnd 
2 —— oͤlte es jm auch geben 
igeſt w woͤlte es jm au 

der gnädigeft. Jeſus gab auff fein volkommen 
verrauwẽ diſe antwort / namlich Vie geſicht gab 
er jm mit eim woꝛt / vnd ſprach: Biß ſahend / dein 
vertrauwen bat dich geſund gemacht Mit dem 
vertrauen und —— er Jeſum ce dann 
mit den leyblichẽ augen gfäben. Der glaub aber 
vnd das vertraumwen vermag alle ding / erwirbt 
alle Iıng von dem aller gütigeften Herren / vnd 
mitte in der finfternuß ſchreyt es Jeſum an das 
er fiherbarme. Das gewüſſen Ver lafter vnnd 
fünden ſchꝛeyt darwider vnnd weert/ aber denn 
ſchieyet die eynbꝛunſt des glaubens Vefter mer. 

oͤliche baͤtt Se Chꝛiſtũs lich / vñ das iſt die 
vıfach das Chriſtus offt verzeücht vñ nit gleych 
gewärt/Bamit d Bärtler darnach Vefter mer em⸗ 
pfabe. Die wanple in tieffer finfternuß/ Die ftein 
vnd holtz für Gott ceren/ Vie das gelt vnnd jren 
Bauch für einen Bott haben / die dẽ eergeytz die⸗ 
nen / die der vnkeüſchheit und můtwill des leybs 


geben wer⸗ 


ergeben ſind / die in den vnſinnigen kriegen aufs *0 


rüren.Dic alle/mögen ſy noch nit zů Jeſu kom⸗ 
men( dañ ſy fäben nichts) ſo gi fy doch eins / 
vnd fragen nach dem gereüſch deren die yetz in 
Ver gantʒen welt die eer Chꝛiſti — fras 

en was iſt doch das für ein ding? Vñ ſo ſy ver⸗ 
ſtond das Jeſus da fürgãge / ſo verſaumen ſy nit 
Vie gelaͤgenheit vnd vrſach Vie jnẽ gegenwirtig 
ift/fonder ſchreyen mit jaͤmerlichem gſchrey / vnd 
machen feine oren muͤd mit fdyreyen. Vnd ob das 


ewüſſen der fünden bieffe ſchweygen / ſo werde 5° 


as geſchrey des vertrauwien hertzens fo vil 
groͤſſer. Jeſus beſchleüßt feine orẽ vor niemant / 
wär mit vertrauwen Bitter vnnd ſchreyet / mit eis 
nem wort mag er gäben das man begaͤrt. Er 
63 wolfür /er er aber nitt zeweyt wenn du 

aͤfftig ſchꝛeyſt. Wol dem Bättler 6 ab feinem 
ſchꝛeyẽ d Berr Jeſus ftill ſtadt. Rein wund iſts 
das Ver ab den geſchꝛey des baͤttlers ftill ſtadt / 
Ver einen ſoͤlichen ſchwaͤren waͤg kommẽ iſt das 
verloren ſchaͤfflin wider zefüchen. Baß aber dem 
Bärtler/fo er zu Cheifto gefürt wirt / denn erft iſt 
er dem waren heyl recht naber. Er mag auch Pie 
lengenit blind feyn welcher zü dem Bzunnealles 


exflet im Boch nichts Yaran/ d moͤch 
en ben 1lo der Ver dir 


36 sefeben wär er waͤre und 


t nit ein ſe 
armen baͤttler / ſol dann ein menſch Vet 


du zů jm ku vnnd von dir ſelbs weychſt / 


darff es nitt bittens / ſag jm allein was 
du woͤlleſt / aber ſags jm mit vertrauwen / nitt 
— — auff ſein krafft vnnd 

gůͤte / ſo wirt dir die geſicht mit dem heyl wider⸗ 
Seren viljm volck die von Chriſto nit weyter her 10 geben werden. Dañ ſo Bald Jeſus — 3 
auß einem 

Jeſu / vnd ein verfünder 
as volck als es ſolich Er 
ott 


auff deine verdien 


auf/von ſtund an ſach er/ vnnd war 

Bättler ein nachuol 

— Be Bf 

vnnd herrlich wunderzeichen ſach / lobt es 
Berren. 


den 


Das rir. Cap. 


20 Zacheus wirt befeert/Cheiftus leert in einer glenchnuf die 


aben Gottes wol vnd gerreürolich brauchen] võ Dem eynritt 
hriſti zů Jeruſalẽ / vñ wie er ſy ros Fünffuge ſchaden warnet. 


Nd er zoch hineyn / vnd gieng 
durch Jericho / vnnd ſihe / da 
was ein mann genannt Za⸗ 
cheus / der wz ein oberfter zol⸗ 

ler / vnd was reych / vñ begaͤrt Jeſum 
ndt es nit 
vor dem volck / dañ er was klein von 
perſon. Vnd er lieff fürhin / vnd ſteig 
auff einen wilden feygenbaũ / auff das 
er jn ſaͤhe:dañ da ſolt er durchhin kom 
men. Vnd als Jeſus kam an die ſelbi 
gen ſtatt / ſach er auf / vnd ward ſein ge 
war / vnnd ſprach zu jm: Zachee / ſteyg 
eylends herab / dann ich můß heütt in 
deinem hauß eynkeeren. Vnd er ſteig 


? Denn 


U 


Amtag der 
kirchwey⸗ 


lends herab / vnnd nam jn auf mit 


roͤuden. Do ſy das ſahen / murreten 
ſy all dz er bey einem ſünder eynkeret. 


Diſer blind aber dem der Herr ſein geſicht 
—— hatt / bildet vns nitt vnfůgklich an 
das Heydniſch volck / dann die Juden hatten 
etwas liechts auß dem geſatz / die Heyden aber 
— in den tieffen vnnd dicken finſternuſſen 

r vnwüffenbeit / alſo / das der merteil vnder 
jnen nit glaubten das ein Gott waͤre: die ande⸗ 
ren aber hielten es weren vil Goͤtter / die doch 
ſchantlicher waren dann die menſchen. Dem⸗ 
nach waren etlich die meintẽ Gott truͤge menſch 
licher dingen vnnd hendlen kein ſorg noch acht. 
Ellich eereten vnnd hatten für Bott Sonnen/ 
Mon / ochſen / hund / affen / lauch / zwibel / vnnd 
dergleychen. Vnder Venen waren etlich Vie 


60 vonn Ver ordnung Ver Ee nichts wüßten / fon» 


der wie das vych vnkeüſchheit o d id 
Biauchten. Etlich a I — *— 


die elteren ſo ſy alt werden tödten + die anderen 
meinten 








5 
inder die nitt i 
—— merckt Ver blind mermanne ſun? —————— was. 


| | Ä Sacheus hart einn nee rd / aber e 
—— — — jn * en 
ım des glaubens/ond fdhreyr:Oufun vnnd vil volck / das Am a den eu aa 
dich mein: und zwın alfo Fe: eng / vnd was er dañ von leyb Elein vnd Furg/ 
nn Omen IE 
i ı 1 e /Vic 
Herren an fein Begırd Lerr/ ſpꝛicht Du — obligen. Sañ —— 


rd: i enden 
febe —— —— fe welt hat iſt ſchlaͤch dklei ü 
— Hast den 9er —— Die ne Re 
jefu: äuß der Fnecht Ver teüflen unnd —— föliche letir mögen Jeſum nit ſehen / 
—— —— nachuolger es ſey dann da⸗ ſy ſich an die höhe machen. Ser 





/wirdteinvere hoch Jefus wirrnitt von Venen gefeben Vie alſo 
ttlicher Frafft. Sölich ——— nider auff den irrdiſchen dingẽ ligen Jeſus der 
offt für die au — — ſy doch in dem —— vñ gemeinen volck gadt/ mag 
õ jrem unglönben ich Befarten : wo zo nit gefehen werden / Bann allein von Venen die/ 
5 offenbar werde das Billihverse Pie böbe aller menſchlichen dinge vnder jrefüß 
en / dann ſy nitt und trucken / nidertraͤtten nd — gen. Vnd 
lt werden. Diſes vorbild iftalfodare ¶ iſt d⸗ vrſach dz er an dz hoch holtz Ves cretigges - 
en /als Fefus gen Fericho bineyn  binauf geftigen ift/ das er von allen nidere 
22% denCwo die wären)möchte oe werden - 
r erin die ſtatt hineyn Fommen iſt / Zacheus Ver Flein nitallein Yes leybs halb / 
ein Flarer Beyfpil begeben Ban onder auch der Vemüchalb nider /Iaımit er dern 
i di ieng/allenthalb Permürigen onnd nıderträchtigen ng feben 
it einem groffen hauffen volchs Bes möchte/ward er hoch / Yann er fürlieff jn / vnnd 
vnd mann / was ein mann Per hieß 30 ftalt ſich an ein ost 9a Jeſus fürgon wurd. Yuff 
"was eynbzünftig unndbigignad einen wilden oder tauben fepgenbaum fteyger/ 
it / wie woler ein oberfter und für, aber das Jüdiſch volck pm gab Fefumallente 
5 under Ven publicanen und tr balb. Do: jm was das gefaz gangen unnd die 
d das läben vi Ser auſſerlich pracht opheten / vnd zů Beyden feiten giengen die / die 
endert gleych was —— laͤbten / vñ noch heit bey tag gadt das 
ird Jeſum zeſehen / Pas er jn auch Füdifch volck € hꝛiſto nach / lernei was Jeſus ge 
eſicht kennt hette / von dem erfonil ſthon vnnd geleert hat / noch Fan es nit ſehen wär 
#8 er gehört hatt das glau er / Ver Jeſus fey von den man heyl vnnd fäligfeit - 
ebe darzů / vnd darum hate erCwie  verhoffenfol.Aber Zacheus la ufft vor viinımps 
d Vie heyligen altuätter) ein groffe 40 Sie ſaligkeit vor jnen eyn/ Yann er auch ein bild⸗ 
dud / das er feine augen möcteam ner der Heydẽ regt. Was ıft Pie vrſach? Allein 
sen. Ja woer fichnite geſchaͤmpt  Yas/das der Jud noch auff der erden auff dem 
r6 vnderftanden/ darumb er auch boden ligt / hangt noh am fleiſch des gefazzes. 
er geachtet/ dz jm Zefus/mer Yan Fefurs aber wirdenit gefäben dan allein von des 
en ward. Merodes hatt auch lange Fen / die vomnideren bůchſtaben des gſatzes zu 
en begaͤrt zeſehen /aber do erinn Per böberen finn vnnd verftand des geifte ſich 
tet er jn. Dañ vergebene ſicht der aufrichten Weñmen ſo hoch ſtadt im geiſt/ mag 
twiderumb von jm geſehen wirt. man Jeſum ſahẽ: bleybſt du aber im volck / das 
—* geſehen ce Jaheu⸗ in fach. ift/fhwingft du dich nitr auf zů höherem vers 
Jeſum zeſchen allein Varumb 50 ſtand / ſo wirft Yu offt die irrige ſtum hoͤren / 
etwas Zeichens fäbe vnnd feine. Sich da iſt Chriſtus/ ſich doͤꝛrt iſt er. Die phari⸗ 
ten beluſtigete vnd weidere =” feer fchreyen/Sich da iſt Jeſus Di⸗ Sadduceer 
aͤrt Jeſum darumb — a0ſhꝛeyen / Sich doͤꝛt iſt Chuiſtus Sie Ebioniter 
-wärer waͤre/ namlich der eini ſchreyen / Hie ıft Cbziftus, Man findt einen der 
ttes / der ein anfang des heyls ik zeigt etwa eine auß dem pharifeifchen gſchlaͤcht 
auffjn vertrauwẽ Ka iftnichts der ein ſchwartzen mantel an hat/ vnnd ſpꝛicht: 
allein mit leyblichen augenfebe/ Slich / da iſt Cheiſtus. So ift Yen ein anderer der 
jn taͤglich die pbarifeer vnd ver⸗ Agt jm einen in eim weyſſen mantel / und ſagt: 
t jüngeren augen aber werden Scch / da iſt Chriſtus Ser Yaitr zeigt etwan einẽ 
vennt/Vas jnen das zů ſehen ge» 65 inmancherley farben vñ geftalten der Fleidung/ 
| fürften End Rünmgedifer welt  ypnd ſchꝛeyt: Sich / da ıft Ebriftus. Sa zeigt man 
deyen. Simon Bariona ward einen Ver ißt Fein fifch/onnd ſpꝛicht: Da ift Chris 
Fren genennt / das er geſehen ſtus. Ds zeigt man ein verſchnitnen / vñ ſpꝛicht; 





Außlegung 


ee 
ö i um 7 
hm Sie augen Zucht. Der Beglh 


atifgeregt vnnd hoch / jm ſelbs / 
ſdhe oybt ſm ſelbs zů er ſey from̃ / vnnd wüfle das 
os felbs vaft groß dunckt und 
chnſo nad / ſo wil er den Baum nit zehilff nem⸗ 
men us aber iſt in ſeinen augen Bey jm 
felbs demutig und nider/fteygt auff eine Baum/ 
vnd ſicht das er Begärt. Vileicht was diſer fey⸗ 
um auch dern gleych den Ver Herr ver⸗ 
hatt / darumb das er mit grüne Ver blette⸗ 
ten etwas frucht dem hungerigen anzeigt / vnd 
haꝛt es aber nit. Onnd Vie zeyt was hie / das 
er nach den figure des geſatzes / nach den weyſ⸗ 
fagungen Ver pꝛopheten / frucht Brechre Suan⸗ 
lifcher frommieit. Das was Ver feygebaum/ 
den Ver Herr im grund hieß außhauwẽ / woer 
nitCweii manmift Yarzü legt) aufhoͤꝛt vnfrucht 
wär ſchier chtbar gewe- 
fen/wo Zachens nit Varauf geftigen wäre. Ser 
——— —— 
vn vnnd vn e feygen / aber 
Zachcus darauf ſteyg / do das 
dem Züdiſchen ſtammen eyngepflangt iſt / da 
fing er an frucht bungen die der Herr 363 
gern hatt Sie Juden hatten vil hundert jar äuff 
jn gewartet / 3elerft Fam er / vnnd Fam zů jnen/ 
wandlet under jnen / noch Befanten ſy jn nit. Die 
Beyden hatten allein vom Herren Fefu fagen 
hoͤꝛen / vnnd wurden jn liebe jn 3efennen ange» 
zündt fer die Fuden ans creütz aufbien» 
folaufftder Keyd im eynbzüft des glaus 


überfich /damit er den Fuden/die mit jm gien⸗ 
/zeigte ein B eines rechten vertrauwẽs 


“u 
it dem zeticht. Zeüch di n ni⸗ 
Deren —— weisen —— an 
ben. Sein anſehen hat eiwas glücklichs / aber 


10 meh glücklicher iftes fein ftumm hören. Dañ 


als in Zacheus nur anſach —— Berr zů 
jmCond nant jn auch als ein bekannten mir ſeim 
nammen:) Zachee eylents ſteyg haͤrab / dann ich 
mügß heütt Bey dir in deinem uß ſeyn Wirläs 
ſen / das Jeſus offt / ſo er iſt worden / zů 
den maalen gangẽ ſey / aber das er ye vngeladen 
ſich ſelbs dar gemacht babe / das laͤſen rwir nırt/ 
dañ das halter man für vnhoflich bieficht 
Zeſus indas herz und indie Begird Zachei / wie 


20 cin theürding es jm in feinem herzen was / das 


er Jeſum nur ſehe fürgon zer hette vilmer uns 
derftanden/wenn er ſich felbs nir unwirdig vnd 
vntüchrig dar zů geſchaͤtzt berte. Er gedacht in 


jm ſelbs O wie wol ift denen die einem ſoͤlichen 


mann allw&g anhangen vnd ſtets Beyjm ſind / 
die jn allwäg anſehen / fein ſtimm allweg bören 
mögen : ſoͤlich glůck iſt den Juden beſcheert / ich 
Bin ein publıcan / gnůg ie mir das ich jn nur 
fürgen feben mag. 5acheus lid den Herren nit 


dniſch volck 3° mit der aufjeren ſtimm / aber das gemüt inwens 


dig das lid jn gar boflich / vnnd aljo wıl Jeſus 
— ſeyn. 

egird zů Gore hat / vnnd darff aberCdieweyler 
ſich ſelbs zů ſchwach vñ Fleinfüg darzü dunckt) 
das ſelb mit heyſchen / der erlangt vnnd erwirbt 
mer Bey Gott / dann etwan einer der mit offnen 
worten on ein liche Begird haͤrfür Bricht. Per 
trus ift zum Herren Zeſu nie näher Fommen/ 
dann do er zü jm ſprach: Herr gang võ mir auß/ 


/ 
en. 
— vor / vnd ſo er ſein —— erkennt / 40 dann ich Bin ein ftinder. Ser hauptmann was 


fo verachter er den Büch des nideren geſa⸗ 
Zes /perachtet die ceremonien vnnd figuren (die 
aber die Juden noch heütt Bey tag für das recht 

alten und faffen) vnd fihrdurdy den KRuange⸗ 

ſchen glauben mir geiftlichen augen den Her⸗ 
ren Jeſum für gon in feinen Apoftlen / vnd kent 
Jeſom / vnnd Fumpt der Kerr vngebaͤtten ſelbs 
zu jm vnd iſt ſein gaſt / der / den die vngloͤubigen 
Juden von jnen treyben. Darzwüſchen ſitʒt der 


klein Zacheus auff dem baum / vnd feine augen 50 


ſehen auff Jeſum wo er haͤr kom̃e: er wußt noch 
nit das recht zeichẽ bey dem man Jeſum erkent / 
allein verhofft er das wurd jm das er vaſt be⸗ 
— Do man aber zum tauben feygenbaum 

am / do was vileicht Zacheus vilen Judẽ ein ge 
—— der reych publican ſo hoch auff dem 

aum ſtuͤnde einen eintzigen menſchen zeſehen / 
Dann er begaͤrt ſunſt niemant zeſehẽ weder Je 
ſum allein.) An ſolicher feiner groſſen Begird/ 
De Jeſuo ein ſonderen luft / er erzeigt auch fd» 

ch ſein begird auſſen jm angeſicht vnd augen. 
Vnd wie wol jn Jeſus langeſt vor wol ar 
hatt / ſo hebt er doch feine augen anf vnnd fiche 


auch ein Frefftiger lader/der zum Herrẽ ſprach⸗ 
Herr ih Bin nıt wirdig oder tauglich —* in 


mein hauß gangeſt: yetʒ was Jeſus ſchon in ſei⸗ 


nem hauß / do er jm den knecht gfund macht. Wo 


heyl vnd geſundiheit iſt / da iſt Jeſus Jeſus bat 
ein groffen durſt nachdem heyl der Heyden / vñ 
darumb heißt er jn eylends haͤrab fteygen. Dañ 
yetʒ was die zeyt kommen / daß das heyl von Ju 
den zů der verſamlung vnd kirchen der Beyden 
gon ſolt· dan da müß Jeſus bleyben biß ſich die 
zeyt verlaufft vnnd die welt endet / dann bey den 
Zuden mocht er nit Bleybe. Zacheus bat Jeſum 


don oben haͤrab auß der hoͤhe geſehen durch den 


— ſteygt er haͤrab zů den wercken der 
iebe. Dañ es iſt nit gnüg das man Jeſum ſicht 
vnd anſchaurvt / ſonder fo offt er der berberg be⸗ 
darff /müßmanjn berbergen vnnd empfaben/ 
denn aber darffer der berberg / fo offte der arım 
Bedarff. Wasıhür Zacheus darzwüſchen? Er 


69 gibt Fein antwoit / dann fein hertz was fo voll/fo 


enzündt / dz er nichts ſagẽ kondtr aber er Bes 
ſich nit / ſchnaͤll iſt er geborfam/ eylends 2 ie 
haͤrab. Dann es zimpt ſich nitt das manlang 

verziche/ 


4 


a ze nee inte — nn — 


er in ſeinem bergen ein hitzige 














/ CCV 
» Die Juden bertrifft Ber fünder die ronnd derp 

Berüfft/ vnnd enefpuldigeten ſich/ 30  blican die / Sie fi jrer fromkeie unnd rer 

in fröuden auf/ und empfächt Je tröften. Ser Pharıfeer / Yer fi) feiner güren 

vu © der arbeitfäli vnglück⸗· werden im tempel t/ der ge nun den zaͤ⸗ 

ie den edlen um ver⸗ henden den armen / diſer gibt das halbreıl ſei⸗ 

GOdes ſaligen Verfirchen/ Pie fies güts:und gibts nit vormraub/ ſonder wo er 

thegnadet willig iſt vnnd bereitet / Je⸗ xemants betrogen hette / wil ers jm vierfaltig 

) ei —— eng "4 — — — Mair er mit eeren 

| an ie nnd recht hat / wil er das en armen ge⸗ 

e serie ——— is ben. O wie wunderbarlich hat ſich die ſach * 

ei tracht vnnd ni war deß vorbilde endt vnnd verfeert / das intwendig in de 

* * fe. as volck —* —— ni ra * trugs: Ja⸗ 

At ſo geneigt und gũtwillig s iſt from̃ vñ freym t / wiewol er reych vrid 
ckeeren in des publicanen hauß / vnns Ber obereſt vnder den publicanen — 
ſelbs alſo Lid / murmleten ſy / daß er Ben Fuden vaft verhaßt. Aber er Ber Fefus 
inder eynkeert wäre. OVerBefleds fichenit anı Yie naminen/ Das bertz ſicht er any 
ort mißfelligen ——— mer vnd vꝛteilt den menſchen auß ſcinen thaten / die 
dem fünder hat / Yan inzehes auß glauben vrnd liebe haͤrauß gond, Es bat 
n mer Bereitet ift zeuer bon⸗ auch Zacheus liche nie rümens weyß von jm 
"mitzeteilen. Fa/ ſprechen ſy / er keert 20 ſelbs geredt wie Phariſeer ein berrunbe⸗ 
nder eyn / als wäre nit das die groͤſte m̃ 

d ſeyn vnnd verbonnen ter des publicanen) er erhebt auch fein fromkeit -- 
chte einer from und güt feyn/ Ver ſei⸗ nit über andere omFeit/fonder wie ein, fünder 
en das heil verbonner. Was ſtaſt du Yd publican/chüt er einfalcı lich ſich vor dem 
der Kirchen du verbonſtiger Jud⸗ Lerren auf‘, aß er ein liebe habe gehebt zů 

bauch wol hineyn wilt Yu: fröimkeit/ce er Chriſtum gefähen babe: auß wels 
nitbineyn gon/fowı Jeſus er yes erlernen wölle / ob er im recht ges 
cheo bleyben Sie nah | 


ſo nor/ daß diſe ſumm Zachei von Pen vers 
ſt iſt Eormmen/ond ſich ſein nit ver bönftigen Juden hoͤꝛt / vnnd von Chꝛiſto/ daß 
yes — ——— wurde: dann * 
er zů cheo gangen was) ondt er jnen jren trug/Befchiffs/geyeunndr u⸗ 
at / alſo haben such die Juden wi⸗ herey nit verweyſfen Sann nie allein gaben ſy 
emurmlet das er zum Co:nelio m arınen nichts / fonder under Ic ſcheyn 
Warumb gaaſt du zů einem vnbe örtliche dienn Beraubten ſy Die elteren jrer 
eyden? bis fy or it gehebt 6* en ls 
| ” hat ſich eſus zů den murm enden Juden ge 
s abertratt dar / vnd ſprach eert/vnd zů jnen gefproden: Sas fag ich euch 
ren: Sihe Herr / das halb 40 fürwar / daß diſch baußgefind heütt heil vnnd 
ern gib ich den armen:vnd fäligfeit Begägner iſt / deßhalb das es auch dem 
betrogen / das jb Pater Abraͤhamen zügehört/ den jr Juden eu⸗ 
emants g gd weren vatter rümenfeyn. Dañ ein yetlicher der 
ig wid, | eſus aber ſprach im vertrauwen vnnd glauben / in vnſchuid des 
euer iſt diſem bauß heil wi- läbens und Gottoforqht dem Abꝛahamen nach⸗ 
er auch hams (elechr/der iftein Sr ehe on —— 
am des megſchen ſun ifE _noßalles güten und Aligtei ——— 
Abꝛahamen verheiffen ft. wirt jn nit hinde⸗ 
ſůchen vnd ig zemachen ren / daß der blůts halb nit vom ſtammen 
n iſt.) so Abꝛahe iſt / oder das er vor ein fünder geweſen 
r⁊ Zacheus laßt ſich das murm⸗ iſt / ſo verr das ein yeder von ſeinem vorigen laͤ⸗ 
hen volcks nichts irren / ſtadt vor ben abſtande / vnd Euangeliſche leer annemme. 
eſu / begaͤrt auch fein junger ze⸗ Welcher wandler wie Abraham gewandler at/ 
gt jm an wie viler gelernerhabe. vᷣnd Yer from̃keit Cwieer) anbanget / Per iftein 
r Iſich ich gib mein halb gůt den kind underb Abꝛahe. Einen dlichen wirde der 
ich yemants betrogen oder vers fun des menfcben nit ſcheühen / dann er Yarumb 
wıl ichs vierfaltig widerlegen. in diewältFommen ift/ daß er füiche das verirs 
iſeer? Zacheus zeücht nitan die _rer/onnd widerbzinge das verlosen was.Ößlis 
it erfiefung Ver fi fen/nitfae de ſunder find Gott angenaͤmer und lieber / dañ 
3 und hochfeſt / nit Sabbath nit 6o Vie frommen die fih jrer from̃keit tröften vnnd 
dung /oder deren gleyhen:er überheben. 
alles nichts / fonder je werck Mir diferredhar € hriſtus wöllen zů verſton 
er an. Vnnd in denen dingen ü⸗ geben / das nun hinfür ſich Benannte, ni bals 








Bes geſatzes Mofis ruͤmen fölle / fonder 
— —— icher freymiltigkeit ge⸗ 
ben ie fol er alle dahin wenden / er vil 
leiit zum heil Bzinge. Dann Gott bat allermeift 
lufts an ſolichem gewün / darumb bar er auch 
feinen fun in diſe wäle geſchickt / daß er allerley 
polcke des ganzen erdbodens / durch verzey⸗ 
bung der finde zů jm zuge / vñ jm vereinbarete. 
SZeo ſy nun zůhorten / ſagt er wey⸗ 
rer ein gleychnuß / darumb daß et na⸗ 
het bey Jeruſalem was. Vñ ſy mein⸗ 
en das reych Gottes ſoͤlte alſo bald 
offenbar werden / vnnd ſprach: Ein 
edler zoch in ein verr land das er ein 
reych eynnaͤme / vnnd denn wider kaͤ⸗ 


me. Sifer forderet säben feiner knech⸗ 


ten/ vnd gab jnen zehen pfund / vnnd 
ſprach zů jnen: Handlen biß ich wi⸗ 


Bder kum̃. Seine burger aber waren 


jmfeynd/vnd ſchickten ein bottſchafft 
m nach / vnnd lieſſen jm fagen : Wır 
wsllennit dz diſer über vns herrſche. 
Es waren aber auch under feinen jüngeren 
etliche die meinten / p Bald er-gen Ferufalem 


kamec dann fp waren yerz naher darbey) ſo wur⸗ 


de das reych der him̃len offenbar erſcheynen / 
von den erjnenfo vilond offt geſagt hatt / bil⸗ 
deten jnen ſelbs ein reych für/ das einem waͤltli⸗ 
ben reych gleych wäre / fo doch Chriſtus red 
auffein geiftlich reych des Euangeliums rei> 
bet: durch welches geiſtlich — gewalt 
der ſünden vndergetruckt wirdt. Soͤlichs reych 
aber ſtadt nit in der menge der leüten oder ei⸗ 
nes kriegs zeügs / nit in waaffen / nit in krafft / ge 
walt / ſtercke oder macht der menſchen / ſonder in 


vnd in gürsthün dem naͤchſten / in lauterer vnd 
außteilung des Ruangeliums Die herr⸗ 
igkeit aber diſes reychs / Vie Vie glöubigen vnd 
frommen mit ewiger eer vnd klarheit zieren / die 
gortlofen mit — peyn fir wirdt: Pie 
wirt ſich nit yetʒ g eych haͤrfür thůn vnd offnen / 
fonder zů ſeiner zeyt (Vie aber vns vnbekannt 
fol ſeyn) ſich erzeigen. Darzwüſchen fol ein ye- 
der fleyß ankeerem das er die gab die er hat / ge⸗ 


Berren feyn / dem wir alle ding ſchuldig vnnd 
pflichtig find. Zum anderen febe ein yeder das 


20 nitffi — lieſſen / 
cha n 


10 liche ſchi 


len wir von ſolichem Fein lob zůſchreyben / wit 
find allein knecht / vnnd find dem Herren allen 

vnd arbeit ſchuldig: das De 
deß /deß wir auch find : — 
berfäben /vrnb (ih — nach allem vermögen 
Das er nes 6 meire: 

ons — — heim / der 
wirdt zů ſeiner zeyt vnſeren / güten willen 
reychlich Belonen.Die gleychnuß aber 


vñ treüw 
10 Pie Chaiftus ſagt / lautet alfo: 


(Es was ein reycher fürnämer vnnd gewalti⸗ 

rberr / der für in ein verr land ein reych unnd 

hafft / die jm ein anderer mit gewalt vos 

nemmen/onnd wae willens dem fels 

bigen nach wider heim zeziehe.Eeeraber > 

rig was /Berüfft er feine knecht / deren er zöhen 

vnnd gab jnen zaͤhen pfund / einem ale vil 

Als dern anderen:mit ſolichem befelch / daß ſy ſo⸗ 

liche gält das er jnen gab nit vergeüdeten/ auch 

ar mit wär 

ben vnd fü lten / damit das gältfich mee⸗ 

rete vnd zunämer auff das er / ſo er wider Fäme/ 

ſolichs gemeretfunde. Vnnd wie er nun die ſa⸗ 

* Yabeim alfo geordnet hait / zoch er Varuon. 

ie Burger aber in Ver felbigen ftart/Deren herz 

er was/baffstenin/ fiengen an in ſeinẽ abweſen 

aufferwas neüwerung trachten / vnd jren ber» 

ren / dieweyl er nach einer anderen berrfchafft 

vnd Red ftalt/von dem zeuerftoffen. Auff ſo⸗ 

ten ſy Botten zů jm / die jm ſolten ſa⸗ 

/fy wären des finns vnnd gemůuͤts / daß fy in 

rt in zum Rünig vnnd herren nit mer haben 
wölten/er föltenur nit widerfommen. 


Vñ es begab fich do er wider kam / 
nachdem er das Reych eyngenom̃en 
hatt / hieß er die knecht forderen / wel⸗ 

chen er ſein gaͤlt gegeben batt / daß er 
wüßte was cin yetlicher gehandlet bet 


‘einem tt / 40 — 
einem lauteren fteyffen vertrauwen auff Gott / 4 te. Ss tratt bärzüder et vn ſprach 


Kerr / dein pfund bat zaͤhẽ pfund et= 
wotben. Onder ſpꝛach zů jm: Ey du 
frommer Enecht/dieweyl du biftim ge 
ringſten treiiw —— dugwalt 
baben iiber zäben ſtett. Der an Fam 
auch vnnd ſpꝛach: Herr / dein pfund 
bat fünff pfund getragen. Zů dem 


inff ſtett. Vnnd der dritt kam / vnnd 


denckẽe erſtlich ein gab vnnd gaͤlt Gottes feines 50 Ba) er auch: Vnd du folt feyn über 


er föliche gaben getreüwlich handle / vnnd dem 

erren im aufgeben und Brauch Veren gewün 
ne: nit daß er ſoͤlicher Bingen Bedörffe/ fonder 
Pas er nach ſeiner liebe / Die er zů menſchlichem 
geſchlaͤcht hat / aller menſchen heil begaͤrt / vnnd 
achtet das jm für ein groffen gewün / fo ein 
menſch durch den anderen von Enden vnd laſte 


ach: Herr / ſihe bie iſt dein pfund / 
welches ich bab im ſchweyßtůch bes 
balten. "Ich forcht mir vor dir/ dann 
du bift ein rauber mann / du nimpft 
da dir nichts bingelegt haſt / vnd ern= 
deft da du nichts gefäyer haſt. Er 


ren zogen / vnd zů fleyß vnd liebe einen 6o fprab zů jm: Auß deinem mund rich⸗ 


from̃keit keert wirdt / auff das er habe das er in 
beiden belone / in dem der gůts gethon / vnnd in 
dem Ver das gůt empfangen bat. Dañ vns ſoͤl⸗ 


‚ten ich Dich du ſchalck. Wußteſt du 
daß ichein rauber mann bin, CmÄre 





Bi; 
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Des Euangeliums G. Eucas. CcvI 
nich vnd ern Onnd er ſprach zũ denen die 
** — bey ffünden ? Nasen das pfund von 
un se Dip ba vñ gebends dem der zehen pfund 


| wirdt gegeben werden: von dem aber 
je erde efheng her er 16 der da nichts bat / wirdt Das ge: 
fen die Enechr Venener feingürdiest Nomen werdendaser hat. Dochybe- 
— t / daß ſy mit jm raͤchneten / ne meine feynd / die nit wolten das ich 
übe fp berrfchen fSlre 7 bzingen bir 


“ ynd erwürgen ſy vor mir. Dndalser 
id vñ nd e1; * 
—— — — —BB er fürbaß/pnd gieng 
s felbigen knechts / vnnd fpzach:: © du binauf gen Ferufalen. 
cht / da meins gůts wenig was / vnnd Do nun Ver vᷣnnütʒ knecht ab diſer red ſeines 
lts lütʒel / haft du dein treüw vnd liebe herren erftummer/ ſpꝛach Ver herr zu den vmbs 
nem berren erzeigt vnnd Bewifen:fo 20 ftonden Vieneren: Nemmen das pfund von jm / 
ein gůt gemeeret hat / ifte billich daß  pnd gebends dem Ver zaͤhen pfund hat. Sarab 
& genieffeft: ich wil dich fegen einen _verwunderten fich die Eneche/ vnnd fpzachen: 
Ahen ftetr. Nach Yem Fan Per ander Herr / was wilt Yu dem mer geben ? er bat vor» 
d wiemanrechnung von jm forderer/ in gnüg/ dann er bat zaͤchne So fpzady Ver 
| / Vein pfund das Yu mir im err: Es gadt euch nichts an wie viler habe / ich 
baft/bat dir fünff Pfund zacdhr.  wils alfo haben / vnd Yunckt mich das in diſem 
auch feiner geſchickligkeit  fal Billich/ das welcher getreüwlich das gürfeis 
voles minder was Yann de⸗ erſten nes berren gemerer hat / Pas jm von mir auch 
Nach Ver maß Peines fleyffes folte mer freünefchafft Bewifen werde / vnnd das er 
n tiber fünff ftert. Alfotherre ſy nach⸗ 30 mer fölle haben. Dörwiderumb/weldyer durch 
in yeder nach Yen vnd jmgebe was. fein vngeſchickligkeit vnnd tragbeit nichts ges 
r allerfauleft vnnd vngeſchickt  wounnenbat/ dem fol mein freymiltigkeitfo we» 
uch Ver ungetreüweft : unnd fein nig zehilff kommen / das man im auch das yhe⸗ 
ng forderet/fpzicht er : Kerr/ ſich da nig Pas er batnemmen fol. Das hauptgůt was 
pfund / Vas gib ich Pir wider / id _ mein/Per gewun gehort mir züsjr fölten fleyſſig 
mtüchlin verbunden gehebt/ damir feyn / Bas gehort euch zü / xetz gib ich euch frey 
eert Blibe vi wider wurde :foverr Ps hauptgůt vnd den gewün. 
das ich dir etwas daruon verthon In diſer verborgnenred bat Jeſus feine jün 
bs nichabangerürt. Dnnd Yas ft  gerfovilmwöllen leeren/ das ein yeder in verkün 
lieber / Yann dag ich in ein gefard 40 dung des $Euangeliums treüw vnnd fleyß ans 
mit Formen wäre : dañ wo ıhmit  Fartefoßefter möchte : die Belonung aber fölte 
bette wärben/ound mir die ſach w⸗ er erſt in der anderen zůkunfft des Bar war 
hette ich mit dir zeſe gewun⸗e ren / ſo er gewaltig vnd hoch kommen wirt / ſo er 
h foꝛcht dich / deß ß ich wußt Has reych Ver Kirchen eroberet / pynd feinem vat 
erter rauber menfch Bift/onnd “uff zer genzzlich überantwozter bat. Dañ Gott was 
igt :jafo gar des gewüns Begirig/ erftlich allein im 3 üdifchen land beFannt / wole 
in nichts vondem deinen ſchenckſt einKüni glin allein einer ftare gehalten werden: 
impft da du nichts bin gelegt / vn Yen teüfel ließ er on ftraffin anderen völckeren 
du nichts gefäyer baft. Der herr vnnd herrſchafften durch die wälr hin regieren. 
ragbeit nit allein erzürnt / fonder so Alseraber bat wöllen durch die predig des E⸗ 
jin noch mer / das er ſein ſchuld erſt uangeliums jm felbs zůziehen vnnd eroberen 
nwolt/vndfpzach:: Su fauler er, das yhenig / das Ver teüifel mir gewalt eynge⸗ 
tretiwer knecht /einfal cher anklaͤ⸗ nommen/ hat er der Juden land verlaſſen / vnd 
rren / du haft das viteil wider Gh iſt in himmel gefaren : doch bat er feine jünger 
vußteft du (wie du ſpuchſt) daß  vorondee fleyſſig vnderrichtet / vñ zü Ser predig 
herter menſch was/unnd Vesger des Euan gelij gerüfter/ / dann jnen hatt er das 
rig / das ich nim da ich nichts ge⸗ Euangelium außzeteilen empfolhen/ gleych als 
neyd da ich nichts hin gefäyer hab) ſo einer ein hauptgůt einem gibt mit zů gewün⸗ 
du iger en men nen/und hat gewoͤlt / daß ſy ſm jrem Herren da⸗ 
el 3elegen/ fo wäre ich Foimen unnd 6o mt vil gewunnen/ dañ er des gewüns Begirig 
pegüe mit dem wücher erforderer ift. Hat jnen Befolben / da⸗ ſy zum Enangelıs 
h dir darumb geben hatt / daß du ſchen reych / das iſt / zů erkanntnuß Gottes/ ye⸗ 
n ſolteſt. derman zugen welchen ſy zha indchten brin⸗ 
ij 








blicanen / hůren / Friegsleüt/ Griechen 


Außlegungdes xix · Cap." 


gen / 
— — Walſch / Teütſch / vnd allerley 
‚wölcker/onnd ſpꝛaachen. Vnd das ſolten h ıhün 
"Biß je herr wider kame / Ber zü end Ver wälr wir 
ber Koomsien wirt/einem yetlichen Belonung ze⸗ 
r feinen werchen. $Er wırdt aber nit 
er wirt vor Pie ——— * 
reych vnderthaͤnig machen / vnd wird 
—A gantzen — zůſamen in ein Bir 


gen. So aber Chruiſtus das vnderſtadt 10 


chen brin 
See ine jünger / haben Vie Juden (Bey de⸗ 
nen —* —— mã meint / Gott regiert / 
vnnd das von erkanntnuß waͤgen des geſatzes 
vnddes waren Gottsdienſts Neine bur ger / auß 
denen vnd bey denen er geboꝛen was / die jn für 
ander geliebt / vnd jm ſolichs reych eroberen hilff 
lihflten ſeyn geweſen / jm gar nichts geholf⸗ 
fen / ſonder jm mit aller macht widerſtanden / vñ 
vor dem Richter ——— Wir haben kei⸗ 

nen Rünig weder 

rauch nachmals gethon / Vo fy den jüngeren 
| werbotten/Dafy deß Nam̃en Jeſu niendertges 
dãchten / Moſen woiten ſy zum regenten haben / 
Ehnſtum wölten ſy nit / dañ ſy waren jm feynd / 
deßhalb daß er wider jre begird vnd anfechtun⸗ 
gen was. vnd auff den beürtigerag fähen wir/ 
wie ſich das Judiſch volck auß dern Euangelis- 
fben reych außzeuicht/ unnd mir was hartbaͤni⸗ 
re fy wider Jeſum züfamen ſtim̃en / dern 


en Reyfer. Soͤliches haben 20 





Vnnd es begab ſich / als er nahet — 


gen Bethphage vnnd Bethanien an 
den oͤlberg / ſandt er feiner jünger zwẽ / 
vnnd fprab:Gond bin in den flaͤcken 
der gegen euch ligt / vnd wenn jr bin= 
eyn Eommen / werden jr ein Füly ana 
gebunden finden / auff welchem noch 
nie kein menſch geſaͤſſen iſt / loͤſen es 
ab / vnd bringends. Vnnd fo euch ye⸗ 


er vatter allen gewalt in himmel / vnd rd 30 mants fraget warumb jrs abloͤſen / ſo 


geben hat. Wir woͤllen nit / fprechen ſy / daß Ver 

tiber vnsregiere. Vnnd ſo ſy Chufto nit woͤl⸗ 

| len vnderthänig feyn / find ſy eigen leüt aller ty⸗ 
rannen diſer wält/ onnd Bienen dem retifel dern 

graufameften berren : vnnd fo fyfähen daß die 

Thꝛriſten allentbalb in Ver waͤlt ſich in Ver frey⸗ 

beit des geifts fröuwen/bangen fy noch für und 

ftir hartbänig am vngeſchmackten Büchitaben/ 

m find fy ganız vnnd garangebeffter. Aber 


| iſts Voch vergebens: dann das reych 
| Gottes gadt nichts deſtminder ymmerdar auf 
vñ nimpt zů. Waͤr num gerreüwlic) dar zů hilfft / 
dem wirdt nach ſeiner arbeit vnnd frucht die er 
bꝛingt eer vnnd ewige Belonung im him̃eliſchen 
reych widergolten. Was lons werden aber die 
onglöubigen und widerfpänigen Juden habe? 
Das hat * in dern uͤbrigen reil der gleych⸗ 
nuß / die haͤrnach volgt/angezeigt. 


wie de darwider —* vnnd — /ſo 40 find Vie 
as rfirhen ber vns regiere / ſo ift doch Fein volck fo weyt von 


ſo zů jm: Der Herr bedarff 
einer. 


Do diß Jeſus geredt hatt / iſt er fürgangen 
gen Jeruſalem / da er das hoch vnd fürpündig 
opffer für das heil der waͤlt vollbringen / vnnd 
von der hoͤhe des creützes als ein geytiger vnd 
eergeytiger Fünig / alle ding zů jm zıchen wolt. 
Dañ ob ch anallen orten Ver waͤlt vil deren 

—— : Wirwöllen nit daß der ür 


Juden / von dem Chꝛiſtus nit vil zů jm ziehe. 
Das er nun vor im Zacheo angezeigt vñ bedeü⸗ 
tet/ond gleych mit Ver langen gleychnuß außge 
legt hat / truckt er yerz eyn mit Ver tbat. Darzwü 
feben aber fürſicht Chriſtus das / das er vor offt 
fürfäben hatt / das es yederman Funde werde / dz 
er wüffend vnnd gürwillig leyde was er leyden 
werde / dann funftmögeer alles das er wölle. 


"= Dann nach dem er den vngetreüwen faulen. 50 Die weyl er aber für ſich genommen hatt / durch 


knecht geſtrafft hatt / redt er weyter alfo : Meine 
burger aber / ja meine burger des geſchlaͤchts 
halb / aber meine feynd des gemůts halb / die ein 
aufruͤriſche Legation vnnd bottſchafft mir nach 
ra / vnd mich zum Rünig verſchupfft ha⸗ 
en / die füren mir bär/ vnd röden fy vor meinen 

augen / damit ſy umb jren vngehorſam geftra 
werden. Diſe ſtraffiſt der ewig tod / Ver allen Ve. 
nen bereitet iſt / die dem KRuangelio des ſuns 


Die böchfte demůt / nid keit vnd ſchmach / die hoͤch 
ſte eer vnd herrligkeit vor den menſchen zeüber⸗ 
kom̃en / vñ di ae Die difer heimligkeit noch 
nit Bericht u ig waren /etwas bochs vnd 
herrlichs / der wält achtung nady/von jm wartes 
ten und verhofften/bat er vo: feinem tod den Bes 
nie vnd anfechtungen feiner jünger ein zeyt⸗ 

in noch erwas ze gefallẽ thůn wöllen / vñ damit 
als vilals difer waͤlt herrligkeit verfpotten/ an⸗ 


Gottes nit geborfam find. Dañ billich iſts / das So Zeigende wie ein eytel vnnd ungetretiw ding cs 

Barum feye/fo einem fölichen frolochen/ eine ſoͤli 

ben ichẽ eerlichen züfchzeyen / eine fölichen 

ernft vnnd liebe des volcks ſo Bald das — 
na 


Vie als dann einen vngnaͤdigen Richter baben/ 
die jn / do er fenfft und gnädig zů jnen kam̃ / ver⸗ 
achtet haben. 








| 
| 
| 








Seo Euangeliums S. Eucas. ccvn 
lget Als er nun Fam an den Berg/der da &bäben. Es was alles voller geſchaꝛey Ser fro 
er Oelberg/Vas er Verftat Jerufaltane _ochenbeneng sn —E 
modht werden/ bater zwwenfeiner jünger böbe/hochgelobtfeye /der 9a kumpt in dem 
Ft/ onnd jnen alfo n: Bond bin in ‚ lainen des Kerren/frid im biiel/eer in er 
ttlin Vasjr gegen euch fähen/ vnnd fo ‚be Alf febzcy Das gemein volck/fürnemlidy 
binegnfommen/werden einen jungen jugend/ Vie/pngeachterd Ph neyd/ dem 
—  fBosslauf Sem — room ge bar 
: rei | — 
end — en eich ei Pbarier/ Sei 
reden oder euch weeren vnd fragen wur 10 verdauß hatten ab ſolichem züfdyreyen / Yas ers 
umbinden ir Sen efel auf: —— ‚was mer g dann cınem ee 
re möß jn Brauchen. 2 ‚büre)auffjmtrüg: deren etlich vermanten es 
bie gejandten giengenbin/vis fm /9aBer öl jmungebür züf@hreyen wee» 

LIT | re/ es komme von enen / Vie jm als einem leers 

‚ wieer jnen gejagt hatt. Do ſy „meifter anhangen nd nadnolgen/ vnd gefchäs 
as Füly ablofren/ ẽ ſeine hemer auß liebe Vic ſy gegen jmC Yody auß un. 
zů jnen: Warumb ſen jr das ma b auß rechtem vrteil cvnd Ias 
be Sy aber ſpra was wol war / deßhalb der Herr nichts Iarauff 
e n Y bielt / fröuwoten jn auch nit‘) Meifter /fpzachen 

. einer, nnd ſy brach⸗ 30 fy/fchile Peine jünger) vi weer jnen. Feine ober 
3 Jeſu / vnnd w —5*— ——— volck * er nit 
üly / vnd ten um veeeren / ſonder neben zů traff er der Dharı ter 
—8 hi ——— blindtheit / die ſich nit ſchampten das dem Beels 
* ffden — zebub dem oberſtẽ retifel zůzeſchꝛeyben / dz er fo 
auff den waͤg. „  ‚berzlich und FrefftigPlich ehert. Die folich/fpzacp 

— Pr Zinsen Eſel = — verbieten 4 er, illich lob — Gort 
fiengen an en: vowaren 3 en/ond Vie Vas fingen mit andächti em 
fiengen an fragen / als wölten ſy jnen gefan ir die — vor zeyten —— 


e jünger aber gaben jnen antwoat wie en? euch das für war/ daß Gore 

r gebeiffen hatt : fo Bald y den Ber 30 ad ſo unse verfhwigen haben das / 

nennen/ haben fy den Eſel laſſen ar obs die menſchen gleych verfhwigen / Sie ftein 
n zů Jeſu bracht. Wie 


alſo haben ſy zußſchꝛeyen wurden. Fa herter find weder 
en daß Jeſus dar nes ah Ka ſo vil Günhäen /m x a 
nie n gewelen it / zů verfündun icher e 
a nee äe/ babe Be ne 
der auff den Eſel legt. Wie nun Fe Alſſo iſt Fefus mit einer fölichen eerlichen vñ 
faß —* ei haben erlich jre Fleider —— an en —— / S einer 
eren . reinen eerlichen fig eroberer at/gen Jeruſa⸗ 
er zoch den Delberg bäraby lem bineyn geritten / bat alfo wöllen ein wenig 
ver gantz hauff ſeiner Jünger 40 verfüchen von der cer diſer waͤlt ee er ans creüg 
en Bott zeloben mitlauter gienge/ und bat das verjähen vnd die Bekanntz 
| : nuß von dern volck bäraußgetrucht/ 9; in Bald 
ser alle thaten die ſy geſaͤhen darnach grauſamlich ṽbringen wurd: damn 
nnd fpzacben: Gebenedeyer Vie Jude durch jr eigne red vn geſchrey verdäpt 
#Eumpt ein Rünig in den wurden / daß fy jren eignen Meſſiam vvnnd hei⸗ 
es Herren. Frid fe im him landanscreüg gehenckt hetten. Diß iſt nun die 
eer in der höbe, Onderli Be vnd gefchicht an jr ſelbs / es iſt aber inf3- 
„rim derböbe, ih ichen gefchächnen dingen etwas Bedetiter wor» 
eeren im volcE ſprachen zu pen /das auch nit zeuerachten iſt. Es ftündein 
er/ ſtraff doch deine jünger. so Efelin / vñ ßey jrein junger Eſel: die alt Eſelin 
5 was voꝛ off beritten/ vi hatt gewonet Ias joch 
gntwortet / vnnd ſprach zig fi 
fa euch / wo diſe ſchw en) des geſatzes jetragen. Die Eſelin Bedeüter das 
g ; : eyg udiſch volck Der jung Efel aber ( dieweyl das 
doch die ſtein ſchꝛeyen. * anfengklichs von Judẽ kũpt) bedeütet das 
rvnden an den ölberg Famen/ vnd Beydniſch volck / das noch raudy vnnd vnge⸗ 
eruſalem füren/ ſind ſy alle wöffen bzaucht was /mit den joch des geſatzes nit bes 
ig worden/ Veren erlich Yen Pers andern durch Vie gehoꝛſame fich und da⸗ 
hogen / etlich jm von Jeruſalem Euangeliũ den Kerren Jeſum zetragen noch 
en waren / haben den wag allent⸗ nit ergeben hatt. Sie Beide Eſel waren gebun⸗ 
von den Böume außgeftröumwet/ 60 den Die Synagog was dem fleiſchlichen Büch» 
dud / mit heller ftirmm angefangen ftaben snacheiferden dienet ſy / vnd mocht ſich 
der vnd wunderzeichen ů freybeit des geiſts nit aufrichten. Sie Heydẽ 
üben vnd gehört hatten von Jeſu engen an den gefagen jrer weren! 3 waren 





22 Außlegungdes 


Ser abgötterey ergebE vnd verpflichter. Die bat 
‚sen Yozümal gemeine herren / a Peren nit we 
nig: Pan pnder den Juden und Leyden/ diene⸗ 
ten jr der merteil dem geys / dem wolluft vnnd 
mürwill es leybo/Pern eergeyt / dem neyd / vnd 
wen apoſtel auß geheiß des au 
ee 


glaube in Ehuftom 
—— vnd die die ſich Ben tauffehs 
ben alle de / die das Euangeliüi iſt / verzey 
„bung der fünd durch Chuſiũ ) horen pꝛedigen / 
„pi nefhen.daelitiwendig erleüchterJany die find 
‚yer von jren fünden entbunden. Alſo bar Chris 
Dach jüngeren Vie fünd aufferden zeuer⸗ 
zeyben/onnd die ſchlüſſel aufzeloͤſen geben: das 
ift/er hat jnen empfolhen verzeypung der fünd 
dman verkündẽ: waͤrs annimpt/ Dem find ſei⸗ 
ne fünd verzigen/ er iſt von fünden entbunden 
ond aufgelößt / jm ift Ver himmel aufgeſchloſſen: 
wärs aber nıt annimpt / der bleybt in feinen [ins 
den gebunden / dem iſt der himmel verſchloſſen. 
Vdð die vorigen herren denen die Juden vnnd 
eyden gedienet haben / moͤgen ſoͤlichs aufloͤſen 
dod aufbinden nit hinderen noch weeren / ob ſys 
‚gleych vnderſtunden / dañ die Vie ſy aufbinden/ 
tbünde ın deß geheiß / des willen niemants wi» 
derſton mag. & liche chierlin wil Chꝛiſtus bar 
ben/ auff deren rugfen zeſitzen bat er ein fröud/ 39 
Die einfaltigkli geborfem find / Vie das füg vñ 
icycht joch Ver Euangelifchen leer gern auff ſich 
nem̃en / die nit aufjpuingen wid den der auff ſy 
ſitzen wil / die ſenfft De gond/vnd tragen vñ 
eeren den Zerre Jeſum in jrem leyb / biß ſy Form 
men in Sie heilige ftatt/ vnnd in den tempel Veß 
$erren/nit in das irrdifch Jeruſalem / die ein toͤ 
derin und moͤrderin ift Ver propbeten / fonder in 
das him̃eliſch Ferufael / die von Feiner widſpaͤ⸗ 


nigkeit nichts weißt. Die Fürften diſer waͤlt ha 49 


ben gern mütvoillige/ fraͤche hengſt / Vie zů Fries 
gen und Bölderen gewent vnd gesogen find. Fe 
fs are ern föliche Eſel / Vie fenfft find/ vñ 
en fenfften Berren tragen/ vnd jn/ foer auff ſy 
ſitzt / nit abwerffen.Söliche reyren verlachen die 
a difer wälr/die tibermürige waͤltweyſen / 
ie hochfertigen pbarifeer/ vnnd Beduncken ſich 
felbs ſalig / daß fy den teüfel den graufamen ber 
ren auffinen ſitzen baben / Ver fy reyte/ Das fy ſo 
vil onfreüntlichen herrẽ dienen fo doch das wa 
re fäligFeitift/ einem einigen Zerren allein dies 
nen.Ylichts ift fäligers/ Vani Vie Fleinen einfaltis 
gen / Pie fo fy fich ein mal des ſchwaͤren dienſts 
entfagt/ein malden Herrẽ Jeſum auffjrenrug 
Fen empfangen haben. Nach Ver wälr ſchetzun 
werden fy ftir Eſel / einfalti vnd ſchlaͤcht En 
ten/aber der Kerr ift der / Ver fy fürt vñ regiert/ 
Ver laßt ſy nit irren / Ber fit auffjrem rugken / 
jain jren hertzen wonet er/ und fürt fy vñ weyßt 
fy durch feinen geift. Vor waren es Bloffe thier⸗ 60 
lin/eber Sie Apoftel bekleiden fy mit jren Fleides 
ren /mitjrer lecr / mit Befpilen — la⸗ 
bins/ vnd bereiten ſy daß der Ber arauff Fön 


10 


50 dem vertrauwen 


xx. Cap.· 


ne ſitzen: 
‚bi dae thüt er allweg nach dẽ gaift. Der wag 
u auch rauch / den machen auch fanfft die A⸗ 
en mit jren Fleideren die fy d eisenz 
zeigen an daß Ver wäg Ver froimkeit leycht vnnd 
ring feye/wenn mañ fromFlich Yarinn wandler/ 
vnd vnder dem Herren gehoꝛſamklich —— 
Sä gadt mã hareyn durch die palmeneſt / durch 
die grünen eft Ver boumen / das iſt / durch Us 
‚ymmer grünend vndtugendreych läben vnd 
— der martyrer / jungkfrauwen vnd be 
kenneren Gottes. O wie vil ſchoͤner este 
‚tugenden vñ from̃ keit finde der / Ver in en waͤg 
er voſchuld gerrätreift. Soͤlicher beyſpilen vil 
finden Sie Zeyden in der Juden Bücyeren. Alle 
die / die Chꝛiſtum erfennen für eınen Herren / die 
frolocken vnd frönwen ſich mit dem jungen E⸗ 
ſel Man findt auch auff den heüttigen — 
“rifeer/jaallweg wirt mans finden / Jene die eer 


30° Ebaiftı wee thůt / dañ fy wölten lieber daß man 


inen züfchrünee vñ heil züigebe / fo ſy doch nit um 
Pranmen Des Herren / fonder in jrem nammen 
kom̃en Ob aber ſchon die Juden auff den heüt⸗ 
tigentag die cer Chriſti Cdem ſy feynd ſind vnnd 
verbonnen) —— ſo ſchieyen doch die 
ſtein / die yetz Finder Abrahams worden find. 
Die Burger Jeruſalem ſchꝛeyen Yıım jn hin / 
creützige jn:Qie Eingellender/ —— 
——— vi alle völcker ſchreyen: Hoch⸗ 

lobt Rec cr/ der da Fumpt im Nammen deß 
Berren.Alle die die jr cer eden/ond vnd ſtond 
die eer Chriſti zeuerduncklen / Vie vmb jres eig⸗ 
nen nutzes willen den einfaltigen lauteren ver⸗ 
ſtand der goͤttlichen heiligen ſchrifft vndertru⸗ 
chen oder felſchen / daß jr groͤſſe von den men» 
‚fdyen verkündti / vnd die eer Chriſti verſchwigen 
werde / die ſind Phariſeer wie die zur zeyt Chꝛi⸗ 
fti/ die den mund der Juden Finder vnderſtün⸗ 


den zeuerſtopffen vnd zü geſchweigen / Vie aber 


Gort erweckt hatt vnd angereitʒt / feines Nam⸗ 
mens eer / vnnd ſeines ſuns eer/ den er der 
zum heiland geben hatt / zů verkünden. 
Es mag auch in dem ein heilſame nütze Bes 
detitnuß ſeyn / daß man võ Berg hinab gadt / vñ 
deñ auff Ver ebne / vnd denn wider hinauf gadt 
auff den Berg Zion / auff welchem der tẽpel des 
Lerren gebauwen was. Wenn der Berg nit Öl 
bette/ von dem Pas liecht Ves glaubens enthals 
ten vnd gencert wurde/fo trätte man nit ab von 
ges gefarses / in dem fic Vie 
Zuden erbläyen/ von dem vertrauwen d weyß⸗ 
* denen die Heydẽ jnen ſelbs wolgefalleng 
añ d anfang des gangs vnd sünemens iſt auß 
dem glaube. Man müß aber kom̃en gen Beth⸗ 
hage / das iſt / gen Backenhauſen oder Mund⸗ 
aufen. Das find die backẽ / nit Vie aufgeblafen 
find in pꝛacht vnd hochmůt / fond Vie aufgethon 
werden in verjäbung Ver fünden.Yiaber Ser 
ligt Berbania/ das iſt geborfambaufen. Dañ fy 
find nitalle dem Euangelio gehorſam / doch ſo 
acht Bas heil von Ber geborfame an. Soman 
inab Fumpt/ iftein wäg auff Ver ebne / weldye 
ebhe vnd weyte mit eſten Beyfpilen ü 


dann Pas er ein mal leyblich geben 


N 
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Se EnangeliumsS,Eucas.  ceovı 


an Jeſus dahin Fam Pas er von weyt 


att Jeruſalem anſichtig ward / vñ die 


wideran die fteigfomptgen die gegenwürtige gůtthat Gottes dir? 
auf ne vnd ſo 363 0, . 
—— Beren nit 3ebeiffen ıftzonnd Yu möierjn Jeren/ 
e Ping überficht vnnd verachtet / die diſe die dir das anbieten) werden die außlendi⸗ 
hoc ſpieglet. Vñ fo das gmuͤt yerz hoch in frömbden wider dich Fommen / die werden: 
kommen iſt / vnd dem bimmelnaber/ficht ir verderbung vñ außretiten bꝛingẽ Du wirft 
ve die ding die ewig find/onnd die Seinen Meſſiam / Veinen'gefalbten Berren und 
— and übertreffen. Künig verachten und pffen / vnnd wirft 
— nabet hinzů kam / ſach dir den — — Künig vnd regemen erwel 
kun hd weinerübe 7 10 len / ey ſo wirft u auch empfinde das deine Ku 
Statt an / vnnd weinet Der nig gar vil mit eine anderen Pracht und ruſtung 
ah : D wenn du auch wüßteſt Formen werd&/weder dır yerz Bein Rünigfen 
3 deinen fridenDienere/fp wur _ fridlich vie ingende fompt Yu nimpft en 
‚can deinem beüttigen rag be u an ug fiesegeben rei 
. ? R l ir vnd ver 
n. Aber nun iſt es vor deinẽ au en bringen: dañ es werden Pie Roͤmer kom 
rborgen. Dann es wirt die zeyt men/vnd an ſtatt der Künigen / leynd die Yuan. 
ch kom̃en / das deine 977 wer⸗ en Veines Rünigs au — haſt / die werdẽ 
ine kinder kommen mu gewapneter heermacht / vnd wer⸗ 
A —* — 2. 20 den dich erftlich alleneheib — du 
| agenb ‚,  Feinaußflucht niendert baben wirft: nach dem 
ıblägeren/ vnnd anallen . werden ſy dich mit leüiten vnd weeren allenthalb 
vnd fchleipffen/onnd werden vmblegen / vnd ſchwaͤruch belaͤgeren / vñ alle der 
ſtein in dir auff dem anderen ne ſchoͤne vnd herrliche gebeüw ſampt dem tem 
arum̃ das du nit erkennt haſt rare —— — 
dei beimfühung. ey Veine fün/ deren Yu dich yerz prachta. 


überhebft/vnfy auch mir Veinem berrlichen 
glang mannbafft und ſtoltz machft / Pie werden. 


alle erfchlagen/ unnd werden Sie feynd alle dein 
berrlid vnd ſe cheynbarlich gbauwen/ 30 


nd mannfchafft/an reychthümb vnnd 
pündig/auch der Gottes eer balb vi 
für andere geachtet was / daß ſy ſich 
würtigẽ glůckhafften ſandto er üb/ 
künfftigem vnfal vnd jamer fo ſorg⸗ 
t/ward er in mitleyden und erbermd 
d weinet innigklich / vñ ale einer Ver 
zen erfeüfftzer und ſchnupffet / hat er 
uß vnnd zerfißzung mit fölichen wor 


berrligfeit und pracht fo. gar vom grund außreii 
ten vñ binnemmen das — nit ein ſtein auff dem 
anderen werden laſſen / das Seinen Fein zeichen 
&berbleybe wirt / auch kein hoffnung dich yemer 
mer wider aufzerichten. 
Erbermbflich vnnd jaͤmerlich werden die 
ding feyn/aber billich werden ſy dir begegnen / 
deßhalb Bag dich Gott ſo offt gemanet bat/ voz 
zeyten durch die — neüvolich durch 
Johannem / vnd zeleſt durch deinen Meſſtam/ 


vnd beweinet: Oerkanteſi Yu auch/ 40 dnnd aber Yu über das alles ſein barmhertzig⸗ 


deinen tag /an dem dir frid / ſalig⸗ 


nd wolftand / auch der vorigen ſun⸗ 
Jung entgegen tragen vnnd ange⸗ 
t/ Bu Auen Vich freylich fölichs ans 
a das ift dein tag/an dem dich Gore 
3 vni widerkeer Berüfft/ an den dich 
e Hüte zů reiiw'vermanet: vnnd das 
/daß ß es freündtlicher nit möchte. 
ottes Vie fd offt vö di⸗ verachtet ift/ 


Feit fo bartnächi verschteft. Ey fo iſts billich / 
daß dur der * rach innen werdeſt vnd be⸗ 
findeſt / die Pie zeyt deiner heimſüchung nitt haſt 
wöllen erkennẽ noch annemmen. Ou bettefi dir 
felbs zegůt ſolich heyl vnnd glück dir entgegen 
tragen wolmögen annemmen/yeg aber ſo müſt 
du auch mit Peiner verderbnuß ein heilfamnurz 
lid) Beyfpil vnnd warnun ganderen ſeyn / das ſy 

ie güte Gottes / die fy zů Befferung vermaner/ 


etʒ neliwer —* vñ gſtalt heim / 50 pie die gu verachten. 


alſo moͤchte Begütigen vnd 3ämen. 
Anderer tag Formmen/Der wirdt nitt 
der Römeren feyn/ band Ser Görtz 
in dem Yu fraff aller deiner übel⸗ 
fteren leyde wirft/ welche lafter du 
n Beweinen/fonder beüffen. Aber 
u deinen tag nit/ond fürfichft auch 
it Bein wirt feyn: Beyde find fy ver⸗ 
inen augen / dic Pir durch gegen» 
igkeit verblendt find. fer ges 

tt der agangnen lafteren die du 

du fürfich auch nit die Fünfftigen 

ir porbanden find / du erfennft nire 


Vnd er gieng in den tempel/ vnd 
ieng an außsetrepben die darinn ver⸗ 
aufften vnd kaufften / vnd ſprach zů 

jnen: Es ſtadt geſchribẽ: Mein bauß 
iſt ein baͤtthauß. Ir aber babende ge⸗ 
machet zů einer moͤrdergrůben Ynd 


„er leerer taͤglich im tempel. Aber die 


vñ die fürnaͤmſten im volcE trachtetẽ 


jm nach wie ſy in vmbbraͤchten / vnnd 
M uij 


hohen an vñ gefchrifftgeleerten/ 











2. uſlegungdes xx. Cap. 
funden nit wie ſy jm thůn ſoͤlten dann ——— — 2— 
— bieng jmm an/wnnb bone e son. 
% —* — — 
in - 
: a eauheriben Sie Föuffer vnd DerRöuffe /vñ Das xx. Cap. 
zů kauffmanſchatʒ vnd —3 habends 10. ner nee Ct — —F des kaspfennige 
- nix zur mördergrüben gemachet / die frömbden Die Sadduccer händ ein frag an jn / Chitſiua gefchweige PO _ 
— — (dbamlicen aufs a — * 
"fa (&paffen jr eüteren nur mir anderer * nd es begab fi tagen 
————— — ac — einẽ / do er das volck leeret im 
ben Gottes züfügen/ die under dem mantel vñ are! arg 
——— — — * — o Eamen zeſa⸗ 
i in njren nutz In) 1 
Gier kun nme Bgelgherfsfen/ —— 


BR sea u were onder fihinden vi 20 


ſchaben / vnd mit jrer falfchen leer Vie eelen toͤd⸗ 
 ten/die ſy mit der reinen leer fölten erhalten vnd 


läbendig machen. 
Do diß geſchaͤhẽ / iſt Chriftus/als in feinem 
eignen reych wonende/täglich im tempel gewer 
ge volck leer&de/vnd hat die vnwiderbring 
— Ber Phariſceren verachtet. Die 
oberften pfaffen aber vnd fürnaͤmſten um volck / 
find ab denen dingen er zürnt vñ erbitteret woꝛ⸗ 
den / haben gelägenbeit vnnd vrſach gefüchtjn 
vinzebringen. Im boͤſen willen pꝛaſt jnẽ nichts / 
aber nach jrem —— vnnd hoffnung wolt es 
jnennit geraten. Sy hatten das zůſchꝛeyen des 
bolcks gehoͤꝛt / ſy ſahen das alles volck an jm 
hieng / vnd vil auff ſeiner red hielt / dañ die krafft 
—— — Ber Goͤttlichẽ red was groß. 
©; volck hatt ein vidrutʒ abjrerleer Vie ſy fürs 
ten/Die vntüchtig und unfrefftig was / von waͤ⸗ 
—— ſtock legen / zaͤhendẽ můntʒ vnd rauten / 


ann ſy hatten den moſt des — ver 40 


fücht. Seßhalb foꝛchten die Phariſeer / jr anſa⸗ 
ben und gewalt woͤlte nichts mer gaͤlten / vnd jr 
— * —— =. —* * 
mals ein mal geſchaͤhen iſt / geſchicht taͤglich / ſo 
offt die yhenigen die die böchften in Ver geiſtlig 
Feit find/onnd furnam in Ver leer / mit den welt» 
lichen fürften wider Jeſum zeſamen Fauchen/ 
vnd jren gewalt und anfäben Bienen laffen jren 
anfechtungen. Vnnd fölten aber Vie geiftlichen 
vnnd geleerten / die gewaltigen Ver wält / wo ſy 
jren gewalt mißbzauchen woͤltẽ / mit heylſamen 
vnd freyen warnungen hinderſich heben. Dar⸗ 
gegen vnderſtützen vnnd befeſtnen Vie Fürften 
vnnd Regenten diſer welt die Böfen verkeerten 
Begird vnd anfechtungen der Biſchoffen vnd ge 
leerten mit jren reych ümen/namlich jrẽ geytz / 
jren eergeytz / jren fräflen mütwilligen gewalt / 
wie wolentwäderer teil dern anderẽ günſtig iſt / 
nichts deſtminder haben ſy einen heimlichen ver 
ſtand mit einander Vie Ruãgeliſche warheit auß 
zereiten vnnd vnderzetrucken /Yarzü helffen ſy 
vnnd radten einander Soͤlich jr ſchantlich gott⸗ 


loß zeſamen ſchweeren vnd verpüntnuß bringt 


jm / vnnd ſprachen: Sag vns / auß 
waͤs macht thůſt du dz oder waͤr hat 
dir die macht gegeben? Er aber ant⸗ 
wortet / vnd ſprach zů jnẽ: Ich wil eüch 


auch ein wort fragen / ſagẽ mirs: Der 
tauff Johannis was er vom hi 
oder von den menſchen? Sy aber ge⸗ 


dachten in jnen ſelbs / vnnd ſprachen: 
Sagen wir a bimmel/fo wirt er ſa 
gen: Warumb baben jr dann jm nitt 
glaubtz fagen wir aber von den men⸗ 
ſchen / ſo wirt ons alles volck feinige: 
dann ſy find beredt das Johãnes ein 
propbet ſey. Vñ ſy antworten / ſy wüß- 
ten nitt wo erbär wäre, Vnnd Jeſus 
ſprach zů jnen: So ſag ich eüch auch 
nit auß was macht ich Das thuͤye. 


Alſo füchen fy gelägenbeit / das ſy vor den 
menfchen geachtet wurden auß liebe gerech 
tigFeit auff feinen tod tringen / dic aber auß bo⸗ 
fer febantlicher begird das ſelbig thetten. Alſo 
hat es ſich begeben / das er auff einen tag das 
doick un tempel leert / vnd jnen die fröliche lang 
begerte bottſchafft eewigs heyls ernſtlich für⸗ 
hieit / da ſind zuͤſamen kommen die zůſamen ge⸗ 
ſchwornen oberſten pfaffen ſampt den ſchꝛifftge⸗ 

leerten / phariſceren / vnd radtoherren / das ſy Je 
ſum mit jrẽ gewalt vnd herrlichen anſehen von 
der heyligen leer möchte abtreyben. Dann ſy kon 
den ſeine wunderbaren thaten nit ſchaͤlten deren 
er fo vil vor dẽ volck thett / deßgleychen mochten 
fy fein leer / die mit dẽ Goͤttlichen geſatz und wils 
len fo gleychfoͤrmig wz / nit noch wi⸗ 
derfechten: Oeßhalb wendẽ ſy ſich auff falſch / vñ 
trachten wie ſy jm ſein ding verargen vnd 
60 lich außlegen / vnd vnderſtond jn zeuerargẽ / das 
er ſich felbe dz volck zeleerẽ eigens gewalt 
wönffen habe / ſo er doch dẽ gwalt ſoͤlichs 


30 


Billich vorhin võ jnen folterworben vnd empfan 
gen 








‚as in /eintwä> vnd ſo jr mir ſolchs ſagen / wil ich eich auff eiie _ 
— auff ſich — 2 antwort geben. Sagemir/Was 
der aber das fy Vardur Chaiftum für der tauff Johannis auß dn himmel oder von 
frürer veru /Ber one des obe n men Von ſtundan niarckt die gottlo⸗ 
alts erlaubnuß das volck zeſamen ber fegewü en der Fuden die frag Die nen züß 
daufpielte. Din auff liche gondfy mit den feyten begegnet Wetten fy Die warbeit 
intempel zů Fefu/und :Wile len antworten/ een UNE warbeit wol eins 
bir ir glauben/fo fagons/außwasge _ faltigunnd Bar gehebt/aber ſy mercen das der 
ſt du das das du thůſt? du taufffi/ pie Berr mit ſeiner frag auff — auff 
ylſt am im tempel / ſam 10. jn mit jrer frag getrun Da gadt der 
er/ fürft das volck ab / dir nach / vnd hal vnd betrug mit jm ſelbs zeradt: dann nichts 
biſt ons pnbek annt / ſo biſt Yuin  üfkämpfiger — weder gleychßnerey⸗ 

gwalt / waͤr hat dann dir ſoli vd ein betrug / ein lift zeücht Jen anderen Alſo 
eben? Jeſus aber als er verftünd das Bedencken fyin inen felbs/ (Das wölle wir Boch 
auß einem gottloſen ſchalckhafften ge⸗ auff ſolichen fürwurff antworten? Sagen wir 
chin nit dz Johann is gewalt vnd befelch ſey auß dem bins 

ichtet wur erfynittunders me eſen / ſo wirt er von ftundan wider uns 
leeren /fonder jr ſchalckheit Cwie fprädben : Darumb glaubten jr im Bann nit do 
nagel mit demander&Yhinderfichtrie er von mir zeügnuß gabz (Er bar bekennt er ſey 
jielten hoch vnnd groß von Jobanne za minder dann ib/onndnite wirdig meine ſchůch 
*r/ vnd waren empſig zü feinem tauff zetragen: er hat Befennt/er als cin irrdifcher und 
vnd Ver felb hatt J jünger gefame _niderer/rede irrdifche vnnd nidere ding / ich aber 
olck ſo es en kam in der wuͤſte 9er auß dem himmel Fommen / fey über alle, 
dan gepzediger / namlich / das ryb Wießekennen jr dann fein gewalt vnnd Befeldy 
Ärebie/jre lafter hatt er vnuerbolege ſey vom bimmel/onnd meinen gewalr aber vom 
zů —2 bermanet/nunwasjm dem er zeügnuß geben hatt er ſey vom bimmelf 
valt von oberſten pfaffen phariſteren ſchmaͤhen jr? Werden wir dann 83 Johan⸗ 
‚des volck geben gewefen / fonderer nes habe nichts auß gewalt vnnd Befelh Bots 
Ver wüfte bärfür wie einn newer - tes gehandler/fonder auß menſchlichem geift ale 


| Langen &, Lucas. 


COX 


menf von Gott angewäyt vnd ger 30 lein / ſo wirdt vns das volck verſteinigen: dann 
ſaias von jm — yederman hat Johannem 


ſſetzige frag 


r die dıfe anamen 
hetten / die reicht Yabin / Das / wenn. 


für einen pꝛopheten / 
vnnd glaubt was er or / Das handle er auf’ 
angäbung Bottes. Sy trachteren nite darauff 


ie geantworter der gewalt waͤre in wie Vie warheit antworteten /fonder ſahen 
äben/fy jn des gotrsleftere beſchuldi nun darauf das jranmore inen nug braͤchte. 
zs er als ein menſch jmfelbs gemein Alſo antworꝛteten die falſchen leerer/nitt Yas die 


es / d mit jm geredt/züfchuibe. Dann. 

jewalt von pfsffen/pbarifteren/ond 
omüßtyenach 

g volgen / das fölicher fein gewalt 4.0 


nit empfangẽ batt. 


febzifft leert / fonder fy legen die ſchufft auß wie 
es jr anfaͤchtung angibt. Hetten fy war geſagt / 
ſo wär jr anſahen vnnd böbe Bey dern volck in 
gefar geftanden/ beten fy dann falfch geantwoz 


bs genommen vnd eroberer/ aufrü, tere foschten fy jres läbens.Die menſchẽ forch⸗ 
b angebung des teüfels waͤre. Dañ ten ſy / die Gottes forcht hingeworffen batten. 
aller Görtlicyer gewalt flünde Bey Vnnd auffföliches fpzechen fy/ fy wiiffen es nitt. 
hte such nichts mit Gott gehandlet, Das was Yas einig flüpffle durch das fy ver 


> nit auß jrem gewaltgehädlet wur. 


meinten 3eentrünne, Aber 


ſo ſy dardurch ſchlief⸗ 


dachten (Pie im haffz verblendtwa. fen/wirdt damit Jeſus von jr fra auch frey vñ 
ohannes auch auß keinem menſch ledig. Dann er ſprach zů jnen. ieweyl jr alſo 
lt noch hefelch Ver gleychen gethon· ¶ mit einem lift vnderftond zeentfliehen / vnd woͤl⸗ 


r ſy für hoch vnd their bielten/ und 
/ Das ſy Varauff trungen er wäre 
Bgenommen das Fohannes Feine 
en thett. So vilminder aber ſoͤlten 


ochten haben. Item ß gedach⸗ 


nnite das Gott vor langen zeyten 


le geben hatt / do er durch ſeine pꝛo 
Den gewalt vnnd befelch Ver pꝛo⸗ 


aſy an / vnd das von pꝛopheten ge⸗ 
vorgeſagt ward/namen ſy nitt an. 


s jr ſchalckhaffte fürſichtigkeit vnd 
rugligkeit wöllen a /vnnd 
geantwortet: Ee ich auff cüwer 
/veilich auch etwas von eüch fras 
NE einem wort. mögen außrichten. 





len nit antwort geben Pas jr Yoch wol wüſſend / 
ſo wil auch ich elich nitt ſagen in was macht ie 
das thüye das jr ſehẽ / wie wol jr das wol wüſ⸗ 
fen Bas jr fragen. 
Er fieng aber an sefagen dẽ volck 
dife gleychnuß. Ein menſch plantzet 
einen weynberg / vnnd verlych jn den 
weyngärtneren/ vnnd zoch über land 
ein gůte zeyt. Vnd zů feiner zeyt fande 
er einen knecht zů de weyngärtneren/ 
das fp jm geben vonnder frucht des 
weynbergs. Aber die weyngärtner 


ſchlůgen jn / vñ lieſſen in laͤt von inen, 


50. 


a 





den. au 
der herr des weyn 
*6 thůn? Jh wil meinẽ lieb ıc 


Ela,s. 
Plal.79. 


9 Yuflesungdeoxx. Capı 


Vnd überdas fandr er noch einenan 
deren Enecht : fy aber ſchlůgen den fel- 
ben auch / vnd — jn / vnd lieſ⸗ 
fen jn lar võ jnen. On über das ſandt 
er den drittenn: ſy aber verwundeten 

auch / vnnd ſtieſſen jnn rs 


ffen fun fenden/vileicht wenn fy den ſaͤ 


ben/werden ſy ſich foͤrchten. 


Als nun Jeſus die phariſeer / ſchꝛeyber / vnd 
radtsherren alfo gſchweigt / hat er ein verdeckte 
red darauff gethon / Pie jnen jr vnwider 
liche ſchalckheit / das Le saufrelitens wärdt 
fey /für — efrelle /fofy doch in fo vil waͤg 
von Bott 3 Beikrung gereitzt vnd vermant/ ye 
lengeryeßöfer worden feind/ das gefarz haben 
h verachtet / die Pepe getoͤdtet / vnd nach de 
nen allen werden ſy die hoͤchſte vnd groͤſte find 
an dem fun Gottes begon / vnnd den toͤdten der 
ſy von allem ſchaden vnnd übel heylen moͤchte / 
unndüber das werden fyjn in ſeinen Apoſtlen 
vnd — offt durchechten. Diſe parabel lau⸗ 
tet aiſor Eo iſt einer geweſen Ver hat einen weyn 

arten gepflangt / vnnd bat vil liebe Daran ges 
karl radt bat er jm angerbon das er frucht 


möchte darauß haben. Mit groſſem fleyß hat er 3° 


einen zaun darumb gemacht / einen thurn zur 
wart d gebauwen / ein trotten dareyn ge⸗ 
macht. Vnd wie er jn nun alſo zůgerüſtet / hat er 
jn den leehenleüten gelihen / ———66 bau 
wen vnnd die frücht zů feiner zeyt ſamlen. Nach 
dem ift erüber vald ferr binwäg zogen / vnd iſt 
lang außbliben. Das iſt der weyngarten des 
Saren von dem Efaias ſchꝛeybt / den der Herr 
der heerſcharen auß Egypten bracht / vnd in das 
land das er jnen ochen geſetʒt 

das Züdiſch volck / Sao felb volck hat Gort mit 
feinem geſatz vmbzeünet vnnd bewaret / hat es 
mit ſeiner hůt vnnd wart beſchirmt / hat es mit 
dem heyligen tempel geziert / hat jnẽ geben pꝛie⸗ 
ſter / richter / fuͤrer / leerer / vnd hat nichts vnder⸗ 
laſſen das ſy zů verſorgen dienet Der weyngart 
aber des ſo wol gewartet / Ver fo wol verſorget 
vnnd Bewaret wãs / kam durch farlaͤſſigkeit und 
ſchalckheit der lechenleüre dahin / das er do man 


lang wartet das er trauben brechte / zeleſt win» 50 


tertrollen vnnd vnzeytige feürling bracht Dar⸗ 
ʒwüſchend was Ver herr / Ver allenthalb ft / bey 
jnen/wie wol ſy bedaucht / dieweyl er im him⸗ 
mel was / er waͤre weyt hinwaͤg. Do nun die 
zeyt kam daß das Züdiſch volck frucht / Die ſoli⸗ 
cher groffen gůtthat Gottes gemäß waͤre / brin⸗ 
gen ſoͤlte ſandt der herr der den weyngarten ge 
macht hatt feine diener die propheten zů den lee⸗ 


henleüten / das iſt / zů VE oberen gewalt / zun (ad ’ 


fen / zun ſchrifftgeleerten / die das regimẽt in 

den hatten / das ſy jm die frucht die da gewach⸗ 

——— find Vie leehenleiüt / die jnen ſelbs 
weyngarten vnd nit dem herren gebauwen 


bat: das iſt 4° 


/ sligefären/ vnnd haben Die knecht miße 
——— lagen / vnd lär wider heim ge⸗ 
— io 
Yiochıft Ver berr fo fenfft ſotugendbafft 
n — — * ba 
Ib mit den leehenleüten bandiete/fonder hat an 
i ie da —— 


Iren di & Yiener anderfwo 
Bonn — —S—— 
rach / ich wil widergelten. 

Do aber die weyngaͤrtner den ſun 


sahen: Das iſt der erb / koömmẽ laß 


ſahen / dachten ſy in jnen ſelbs / vnnd 
en vnsjntödten/daß daserbunfer 


werde. Vnd ſy ftieffen jn binauß fü 

den weyngarten/vnd todten jn. Was 
wirenun der berr des weynbergs den 
felbigentbün? Er wirt kommen vnd 
vmbbringen dife weyngaͤrtner / vnnd 
—F weynberg anderen außleyhen. 
oſy das horten / ſprachen jy: Das 
€ 


angereist/nit in rach auß brochẽ / ſonder har 
mer diener geſchickt / die haben Vie leehenleüt 
verwundt/ondlär wider jrem herren geſchickt. 
Alſo bat die ſenffte güte des herren / mitt deren 
er fy vnderftünd zů Befferung zereitʒẽ / jr ſchalck 
beit erſt gemeert und angereigzt. Onnd wie wol 
er alle ſchmach / die ſy an feinen Fnechten Bewis 
fen/Billich hette mögen achtẽ jm geſchehen feyn/ 
vnd ſy / die in fo vilwäg beruͤfft vnnd gereirzt zů 
Befferung allwaͤg boͤſer worden waren / billich 
vonn jm geſtrafft weren / hat er doch auß ſeiner 
— vnnd groffen freündtligkeit die rach noch 
enger verzogen / vnd ee er grauſamlich mit den 
— — hat er vor woͤllẽ das letſt 
mittel brauchen / bat inn gr felbs alfo gedacht?; 
Was ſol ich doch thůn / das ich Vie ſchalckhaff⸗ 
ten leehenleüt zů recht bꝛuinge / durch derẽ ſchuld 
mir die frucht des weyngartens yetz ſo lange 
zʒeyt vndergadt vnd verdirbt ? Ich hab mit fo vil 
knechten nichts an jnen geſchafft / nun wol hin 
ich wil noch eins verſuchen: Ich wil meinen ei⸗ 
nigen geliebten fun zü jnen ſchicken. Haben ſy 
ſchon die knecht verachtet / vileicht werden fy / 
fy diſen meinen fun hen (ob ſy jn gleych nit lie⸗ 
benderſchꝛaͤcken vnnd ſich ſchaͤmen / vnd mich in 
jm vereeren. Es gibt ſich offt / das die / Vie von 
natur boͤß find/jr ſchalckheit vnnd boßheit offt 
von ſcham wegen vnderlaſſen. Der radt gefiel 


dem gůtigen herrẽ / das er feinen fun darã wag⸗ 
te da⸗ 


yverr. ; 
Noch ift Die fenffte des herren / in ſo vil — 
no 


ic 


u a ren — — 








Euangeliums SE. oox 
ider zů wolſtãd 6: confcienz zů zeügnuß beruͤfft / h — 
ee 3 ee A: nn 
Der fün was feinem vat das / Das jr in Pfalmen läfen / Der ftein den die 
bin. Do ſy jn ſahen / ver Baunoleic haben / der ift zum haupt 
ichts / ſonder jre gottloſe ſtein eines ecks worde? Weicher auff diſen ſtein 
zü wuͤten / vnnd ſchli wirt fallen / der wirt zerſchmaͤtteren auf wel 
haben bißhaͤr die knecht aber fer ftein falt / den wirt er zermurſen is 
n vnd erb / vns Diſen worten hat Jeſus anzeigt / das er der him 
die die wir meliſch ftein von Gott ſeye / den die Juden vers 
en / wir woͤllen 10 ———— —— Chꝛiſtũ ha⸗ 
/onnd Vie erbfchafft des weyngartens ¶ ben wöllen Bauwen/aber ott habe jn gemacht 
den mannlich verach zů einem eckſtein der Pie beyden wend zeſamen 
er vnerherer radtſchlag ge»  faffe: das iſt / die zwey völcker Yur den Euane 
wie ſy zeſamen geſchworen batten/ iſchen glauben one ceremonien des gefages 





der diſer red de 
nun der Berr en n 
üffen angerhrt und ges 
Jeſum 


ec ben Yo Bald dar⸗ 20 


y 

m neregigeten Bar er palm 

art er fich zü jnen 
ſy · Was meinen jr/fpzady er / das Ver 
| thůn werde? Wie ſy aber 
m hag hielten / vnd nit antworten wols 
x Berr Jeſus geredt : Der herr wirt 
onnd Vie lechenleitübel ftraffen vnnd 
an Venen Fein fenffte /Fein freündtlig 
* erſchieſſen / und ſo er ſy nach jrem 


n verderbt/ wirdt er feinen weyngar⸗ 30 


nlechenletisen leyben. 


aber ſach fy an / vnnd fprach: 
dañ das / dz geſchriben ſtadt / 
n den die bauwleüt verworf⸗ 
n / iſt wordenn ein eckſtein? 
auff diſen ſtein fallt / der wirt 
tteren: auff welchen aber er 


wirt er zerknitſchen. Vnnd 40 


prieſter vnnd ſchrifftgeleer⸗ 
teten darnach / wie ſy die hend 
ten zů der ſelbigen ſtund / vñ 
inen vor dem volck: dann fy 
n das er auff ſy diſe gleych⸗ 
gt hatt. 


ſer red hat Jeſus woͤllen zeuerſton 
Vie gang religion Per Juden fölte 


‚vnd aufgebaben werden /pnnd gie — ren Eöndten der ober 


-uangeli durch Pie Apoftlen under 
fölt Formen. Darab batten Jie pba 
eühen / vnd ſpꝛachen: Das ſey verr. 
ftünden das die ganz parabel wis 
was. = baben ein ſcheühẽ ab der 
m ſchalckhafften radtBillich nach» 
hatten aber nit ein ſcheühen ab dem 
t den ſy fürgenommen hatten. Je⸗ 


* er jnen anzeigte / daß das yben/ 60 
ü 


ae u ve fy vernein 
e propbeten Fünfftig fein geweyffas 
er ſy angeſehen / vnnd als vilals jr 





in ein kirchen zeſamen füge. Onnd diſer ſtein i 
die aller ficherefte weere wıder allen anlauff a 
teüfels und Ver welt/ allen denen/ Lie auff jn ir 
warem vertrauwen gebauwen vnnd gegründt 
find. Er iſt hert vnd ſteyff auch vnüberwintlich 
denen die dar wider eh vnnd fich darwider 
legen. Dañ kein gewalt iſt ſo groß in diſer welt / 
er müß zerbꝛechen / ſetzt er ſich wider diſen ſtein. 
Der ſetʒt ſich aber darwider / vnnd der ſtoßt ſich 
daran / der jm widerſtrebt vnnd jn verſchupfft 
Vnnd Ver wirdt auch zermürſen / auff den See 
ftein falt: auff Vie aber falter/ Pie die Göttliche 
rach lang geduldet hatt / vnd zelerft vnfürſaͤhen⸗ 
lich auff ſy falt vnd y umbbzingt. Sann Yer eis 
nig ſtein iſt heyl vnd ſaligkeit denen die ſich dar⸗ 
auf laͤnen / vnd iſt verderbnuß vnd tod denen die 
darwider fträben. - | 
Diſe gleyhnußreden haben die gemüte Per 
oberften pfaffen/febuiffigeleersen vnnd des ober 
ren gewalts der maß erzürnet vnnd erbitteret/ 
Bas ſy am felben o:t von ſtundan fr&ffel hand an 
jn gelegt hetten / woſy nit das voick hetten müfe 
fen ſcheühen / Bey dern der Herr Jeſus vil galt. 
Dann ſy waren jnen ſelbs Ver ſchalckheit mite 
wüſſend / vnnd marckten das die parabel die er 
eſagt hatt auff ſy * : die aber von Chꝛiſto 
Ban gfagt was/ das fy von jrem ſchalckhaff 
ten fürnemmen abftünden/fo werden fyerft von 
dem Bas fy von ſchalckheit fölr abgefchrecht ha⸗ 
ben/übel zethůn mer angereitzt. 
Vnd ſy hielten auff jn / vnd fand-e 
ten ſpaͤher auß / die ſich ſtellen ſolten 
als wären ſy from̃ / auff das ſy jnfien- 
gen in der red / damit ßz jn überantwoz 
eit vnd gewale 
deß landpflägers. Vnd ſy fragten jn / 
vnd ſprachen: Meiſter / wir wiiffen dz 
du aufrecht redeſt vnnd leereſt / vnnd 
achteſt keines menſchen anſehen / ſon⸗ 
der du leereſt den waͤg Gottes recht. 
Iſt es recht das wir dem TReifer die 
chatzung gaben oder nitt? Er aber 
mercket jre boͤſe tück / vnnd ſprach zů 
jnen: Was verſůchen jr mich? zeigen 


mir den pfennig:weß bild vnnd über⸗ 








if hat er? Sy antworteten / vnd meinung gefiel den phariſeeren / wie wol ſy ee 
EQeB KefrnsEraberfprah Severin Dyno Yan Ledpli 
nen: Do ? ger Ves Keiſers Pilato verflagten 
dc Kies Gott was Got⸗ be ein Er aufrbrifch —— 
tes iſt. kondten ſein wort nitt De ifcher fürſich⸗ 
—2 en p dem velck /vnd yeah Hero 
verwunderten fich feiner antwort / vn ——— ſchadẽ auß 
ſchwigen io iſſe / vnnd darneben anzeigte was fy 
Sofg aber vor dem volck ſolich groß vnnd thůn ſdlten / das auch niemants one gefard und 
—— yfürgenommen nitt ſchaden ſeines heyls vnd wolftande möchte uns 
ffientbün/haben fy Boch jren anfchlag under anrı s was nit darumb kom 
imlich mit liſten 3efchaffen vnd zeuol⸗ ¶men / das er leeren wie vil man den Reifer 
ftrechen. In welchem ſy noch ſchantlicher wers diſer welt oder jren vögten vnnd ans 
den/ das ſy erſt zur ſchalck heit Berrtig vnnd liſt walten ſchuldig vnd pflichtig wäre/ fonderwas 
:gleych wie der boͤſer vnnd ſchantlicher man der geiftliche ſchatzung Goit / der ein Herr 
iſt / der mit gifft vmbbꝛingt / weder der der mit aller dingen/fölte. Vñ auff das Chiſtus: 
ſchwaͤrt. Nun hoͤꝛ mein lieber Theophile / ¶ Ir gleychßner / warumb nen 
EEE EEE 20 gen mir den pfennig. Wie fy jmmun Ben zeige 
fum darumb —— — vnnd die ren/ —— Sie Sildenuß vr übergkbuik 
Enägelifche warheit vnderzetruche/ das dur ſey Sprechen fp: Des Keiſers Auff das ff 
fy der Bauw des weyngartens von jnen genom 


men wirt / vñ hatten aber fy Den felben vermeine 
| mit gewalt allwäg eynzůzie hen vnnd zeerben. 
| Sy vertrucken den zoꝛn / vnd ſahen aber Barnes 
ben wo ſy gelaͤgenheit finden jn vmbzebꝛingen 
vnd ten. 
8 beſtellen aber etlich die ſchicken ſy heim⸗ 
lich an jn / die ſich annamen vnnd gleychßneten 30 
als wären ſy gerächt und fromm (onnd iſt aber 
nichts ſchedlichers weder gleychßnete from̃ eit) 
die ſolten etwas auß ſeinem mund vñ red fahen / 
das ſy jn nachmals bey den —— voͤgten 
vnd amptleüten / auch beym landpfläger Pılaro 
möchten verklagen / welcher dozumal im Zü⸗ 
diſchen land in nammen des Keiſers das * 
ment innen hatt / vnd damit underftünde fy den 
ſß und vngunſt ſolicher grauſamen that auff 
ie zetraͤchen die das vrteil des todts über jn fel 40 
ten / damit ſy —— vnſchuldigen 
blůts geachtet wurdẽ. Aber ye mer menſchliche 
argliſtigkeit ſich vnderſtadt zeuerdecken / ye mer 
fs ir ſchalckheit yernerdar offenbart. Alſo —— 
zum Herren Jeſu die gleychßneten knecht der 
—— ſpꝛechen jn an mit diſen woꝛten: 
eiſter / wir find Peiner from̃keit vnd redligkeit 
antz wol bericht / du redeſt frey / vnnd leerſt alle 
ing recht / vnd ſichſt kein perſon an / ſy ſeye hoch 
oder nider / du laſſeſt dir niemants zů lieb feyn go 
wie gewaltig er auch ſeye / das du vmb ſeinent 
willen woͤlteſt liegen/fonder Gott allein haft du 
allwäg vor augen / Bas jm gefellig ift das leerft 
Bu frey und einfaltig : fo fag uns nun was Sein 
meinung (7 in dem groffen fpan Ber under der 
Buße vmbgadt / Zimpt es fich das wir dem 
Keiſer Vie ftetir geben oder nit? Jeſus aber vers 
ftünd wol wo bin das liftig liebFofen vnnd Vie 
aufjesige frag bin reicht / namlich Babin/ wenn 
er geantwortet betteCParauf fywarteten)es wä 6o 
renitBillich daß das volck / das beylig und Gott 
ergäben wäre/einem gottloſen abgöttifche Fürs 
ften pflichrig vnnd zinsbar feyn fölte diſc 


—* 
ꝛiſtus: So geben dem Keiſer das jm zůge⸗ 
hoͤrt / vnnd Goit / das Gott zůgehoͤrt —— 
das Gottes bildnuß in eüwere gemüte 
iſt / das jr feinen nammen tragen/ dem find jr eü 
wer gang gemüt ſchuldig / welches gemür nies 
mant anders pfücheig noch vnderthon feynfol/ 
Bann dern allein Ver leyb vnd feel gſchaffen bar. 
Warum̃ geben jr das felb das Vie bildnuß Got 
tes hat / dem teüfel? 
. 2b dıfer Flügen vnd vmbſichtigen antwort / 
haben ſich die Liffigen ſchaͤlck / Die jn vnderftüns 
den zefaben/verwunderet. Dann Euangelifdye 
einfaltigkeit hat auch jr fürfichtigkeit. Noch Fens 
nen ſy Vie Göttliche weyßbeit nit in jm /fonder 
allein Das verdꝛeüßt ſy / dz ſy in feiner red nichts 
finden das ſy ſchaͤlten moͤgen. 


Do tratten zů jm etlich der Sad⸗ 


duceern / welche da halten es ſey kein 
auferſtentnuß / vnnd fragten jn vnnd 
ſprachen:Meiſter / Moſes hat vns ge 

chriben / So yemants brůder ſtirbt / 
der ein weyb hat / vnnd der ſtirbt on 
kinder / ſo fol fein bruder dz weyb nem⸗ 
men / vnnd ſeinem brůder einen ſomen 
erwecken. Nun waren ſiben bꝛuͤder / 
der erſt nam ein weyb / vnnd ſtarb on 
Einder:vnd der ander nam das weyb/ 
vnnd ffarb auch on Einder: vnnd der 
dritt nam ſy / deſſelben gleychen allfi- 
ben / vnd lieſſen Feine Einder/ vnd ſtur 
ben:zů letſt nach allen ſtarb auch das 
weyb. Nun in der auferſtentnuß / wel 
ches weyb wirdt ſy ſeyn vnder denen? 
dañ ſiben haben Bye weyb gebebr. 


Vnd Fefus antwozter und fprach si 
jn& Die kinder difer welt —— 
vn 
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Des Euangeliums S. Queas. oox 





— ———— een nen I ben me ee 
Amp vendeniia De eng erbeheen 
» webermannen noch weybeni _ Sıfamızeyn ya cmadenamnderjnen. Aber 


mögen binfür nit ſterbẽ. añ beren wirde /Baifteonge Saßman den kamen 


den englen vnd Gottes Seh olächte mir Ver eerbalte. In ybis 
——— der auf⸗ er ge Me Bra Ve Gomee/ 
nuß. | _, *° Jerinewigkeit [dbe/ nnd Begären Feiner $Ee/ 
un diſe von jm Famen / find zů jm ges dann —— keinem ĩod / dann ſy ſind 
———— nen ee durch Vie auferftentnuß in ein ewige ymmer⸗ 
"Ra ge he Daß aber die todten aufefkond) # 
—A ‚br überrräfen Bat auch Moſeo bedeüter bey dem 
| we Die * — puſch / da er den KRerren heißt einen 


——— — Bott Abzabams/ vnnd einen Bote 
mit dem leyb —— — | vnnd einen Gore Jacobs, 
feyen.Sife Sadduceer wurffendem ott aber iſt nit der todten/ fonder 
rag für: Meifier/ Tiofes bat  Yerläbends ent Ösort: 1 dannfpläben 
gefes geben/weiieinereinwezb alle. Do antwoiteren ich der 
r ſtirbt one Finder /fo fälle der ander I he 
‚er einen/ fein verlaffenweybneimeny ſchrifftg vnd ſpra en: Mei⸗ 
es Brüders ſtatt / ſo er vnderſion den ſter du haſt recht geſagt. Vñ ſy dorff⸗ 
Beier m hf memagm. 1 
ind / be 
bgenommen/vndiftonefinderges Dieweyl aber die Sadduceer jren fürwurff 
ich dem hat Per elter Brüder Pie vers ze darumb gerhon hatten / daß fy die auferftents 
en genommen/vnd iftaudhonefine nuß wölten verfpotten / Yarin fy glaubten nie 
n. ——“ das weybgenom» vaß Pie feelen * dem tod laͤbendig bliben / 
auch gRosben one Finder. Dnd has bat fy der Berrin ifer fach auch wöllen Berichs 
die 6 i sumweyb sen/unndjre groben vnuerſtendigen gemüt mit 
id jren Feiner Fein Find Beyjr. Zum Ver ſchuff underweyfen : welche ſchꝛifft ſy nie 
veyb auch geftorben. Wenn fynun berwurffen/waren aber übel darinn geubt/ond 
fientnuß wider erfton werden / wel lafen ſy mit wenig aufmercken⸗ Das Vie tod⸗ 
irdt ſy ſeyn vnder Venfibnenzdann ten wider erſtanden / und die ſeelen mu den ley⸗ 
le gehebi / vnnd Fan fy aber nitalle ben nit fterben/ fpzicht Chaiftus/leert euch eben 
haben. Aug diſem vngehoͤrten vn⸗ 49 der Moſes / auff dem jr ſunſt in anderen din⸗ 
¶ meinten Vie Saddůceer ſy moch gen vil halten / billich föllen jr jn in diſem fal 
ifeer meinung niderlegen : welche auch nit safoupffen / ver hat gefchriben/ Gon 
lten / daß Vie feelen nach dem tod babe auß dem brennenden vnuerſeerten puſch 
 wäfen vnd laͤben Bliben/onnd das alſo mit jm geredi Ich Bin der Gott danes var 
abgeſtorbnen der tag eins wider ters / der Gott Abꝛahams / der Gott Iſaacs / 
vnd Ver Bott Jacobs. Umn waren aber Ab:as 
ber Ver Sadduceeren frag mer tor bam/Ffaac vnd Facob zü Per febigen zeyt ver⸗ 
dann ſchalckheit / hat ſy Jeſus wel graben: wennnun der / der da ftirbe/ alſo ver⸗ 
nd bat geſagt: Irirren jr bilden dirbt vnnd zergadt / daß er nimmer mer voıders 
werde in yhaãnem laͤben zůgon wie zo bracht mag werden / wie nennet ſich dann Gore 
‚in diſer wältläbenC Vieweylman einen Goit deren Vienit ſind? Sann fd er ein ia. 
3 wirt nemmen fy weyber jren füs bendiger Gott iſt / ja das läben ſelbs / ſo zimpt 
ren enesmagaubmenkp es fichyenit das er ficheinen Bott nenne deren 
bt in Fein anderen wög niterhalte die * geftorben find / daß ſy nichts ſind wor⸗ 
darumb iſt die Pe jnen nit der ſa den. Ser ſtirbt aber nit / da fein fürnaͤmſter teil 
der notturfft. Win aber Sie fälig _imläben Bleybt unnd Beftade, namlich Vie feel 
das er kumpt in die auferftenta Pie das läben dem leyb gibt. In anderen thieren 
men/ vnnd in die waͤlt die von Feis ift der tod ein vinkommen / verdärben/ zü nichte 
ichts weißt / der nimptfeinemfun werden /9ann Per leyb falt * vnnd verfaulet / 
vnnd gibt fein tochter nit mer zů 69 vnd Pie feel Die injnen ift /i nichts anders dañ 
Da6 Bedarffiman der SEe/weiinies ein süfamenftimmung 9er wichtigungen es 
In ybänzläben bö:en ſy auf fleiſch leybs vnd wenn Pie ſelbige züfsmenftimmung 
ſind den vngefellen des leybenig aufhoͤrt / ſo verfchwindefyzin Pen — aber 








wi 
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* SER Außlegung 


tod nichts anders dann ein zertrennu 
——— / onnd bleybt das Beffer rei 
Des menſchen unzerftöst : derleyb verfaulet ein 
a Ahern eher ———— 
wirt in der auferſtentnuß durch goͤttliche krafft 
wider aufgerichtet Onnd das ſol euch nit wun⸗ 


dernermmen/fo jr doch täglich auß einem dür⸗ 
ren koͤꝛnlin des 


omene der in die erden geworf 
fen wirt / vnd darinn verfaulet / ſahend einen neü 
einen lodien vnd vergrabnen koͤrnlin verbor⸗ 
gen lag. Alfo find die yhenigen Die tod ſind / euch 
woltod / dann jr mögen ſy nit wider läbendig 
machen / Gott erren aber laͤben die / die 


febon tod find / der macht bat weni er wil Vie ab⸗ 


dnen feelen ein yerliche wider in jrenleyb 


ellen. F 
Als aber die Sadduceer auff diſe wort ſchwi 
hr etliche Ver ſchrifftgeleerten ein gefal⸗ 


an der red Jeſu / dann Vie ſchrifftge⸗ 20 


Icerten waren in diſer fach mit den Pharifeeren 
eins wider die Sadduceer. Vñ wiewolder Pha 
rifeeren vnd ſchrifftgeleerten meinung in diſem 
fal Beffer vnnd rechter was weder der Saddu⸗ 
ceern/fo was —* jr gemüt wider den Herren 
f&antlicher und Böfer. Dann wo allermeift uns 
uerftandıft/Ba ift minder ſchalckheit. 


Er ſpꝛach aber zů jnen: Wiefa- 
safe 


hriſtus feye Dauids fun? vñ 30 


er felbs Sauid fpzichr im Pfalmen= 
bůch: Ser Hert bat gejagt I mei⸗ 
nem Herrẽ: Ser dich zů meiner rech 
ten / biß daß ich lege deine feynd zum 
ſchaͤmel deiner füllen? Said nennet 
jneinen Herrẽ / wie ifternä fein fun? 
Nach dem nun die mancherley rotten und fe> 
eten / Vie under den Fuden waren / an Chrifto 


verfält hatten ( dann Ben Pharifeeren hatt er +° 


auch vom fürnämften gefaz antwort geben) 
vnnd keinem teil nach feinem anſchlag geraten 
was / hat jn Feiner mer doͤꝛffen mit fragen be> 
müyen.Defbalb hat Jeſus / do fy all Bey einan⸗ 
der waren / jnen ein frag fürgewonffen / nit mit 
aufſatz /fonder jnen zů gürem / bat fy gefraget 
weß fün Meffas feye nach außweyfung Ver 
ſchufft Sy aber wußten wol daß durch die pꝛo⸗ 
pbeten geweyffager was / daß er auß dem ſtam⸗ 
men Dauids ſolte erbören werden/ vnd darum 
ben ſy one ah ge fpracben: Ein 
un Dauids. Auff das fprach Fefus: Wie nen» 
net dann Sand auß eyngebung des beiligen 
geifts jn einen Zerren ? Namlich im Pfalmen 
redt er alfo vom Meſſia: Der Herr har zü mei⸗ 
nem Herren geredt: Sir zů meiner gerechten / 
biß ich Veine feynd ferze ein ſchaͤmel Seiner füß 
fen. Wie reympt ſich nun das / daß er jn / den er 
für feinen fun hat / einen Herren nenne ? Dann 


des XX. Cap. a 


worten/vnnd was zur felben zeyt dem Berren 


läbendigen Baum wachſen / der in dem i0 


verſtand mit verfeerten anfechtungen 
derwas. Dieweyl nun jr ſchalckheit ſo verzwey 


ee daß er — — worten 
natur anzeigte vnnd zů verſton ge 
be nach welberer Ir be ae 


ellealtuätter /namlıc: eych Gott dern varıer/ 
er natur auch alle‘ 


en ea 
m ? 

Dauids uß was vnnd theür 
Bey den u aber den / u für einen 
fun vnd en erFennt vnd vergiche/ den vers 
achten vnd verſchu ſy znit auß vnuerſtand 
oder vnwüſſenheit des geſatzes / ſond ER 

ver 


was / daß fy nit geheilet mocht werden/ was 
as mer vorhanden / dann daß das einfalng 
warnet wurde / daß es durch jre lift unnd kunſt 
nit Betrogen vnnd bindergangen wurde Dann 
wiewolfy aller erberfeit/froimfeit vnnd Gotts⸗ 


foicht gar laͤr waren/fo trůgẽ fy doch ein ſcheyn / 


vnd gleychßneten ſich als waͤren ſy die froͤm̃eſtẽ 
vnd Gottsfdꝛchtigeſten / vnnd ſahen aber nien⸗ 
dert auf / weder auff üppige eer/auffrüm / auff 
jren gewtin:ond deßhalb fasten fy = mit aller 
macht und in all wäg wider Vie eer Gottes und 


ſchaͤdiichere feynd / dann die / die auf gleyhfnen 
der es anfäbens überfommen/ vn⸗ 
der welchem ſcheyn fy Pas arm einfaltig volck 
von rechter Gottes eer / von rechter fromfeit ab» 


füren. 

Se aber alles volck zůhort / ſprach 
er zů feinen jüngere: Huͤten euch vor 
den ſchrifftgleerten / die da woͤllen eyn⸗ 
har traͤtten in langen kleideren / vñ laſ 
ſen ſich gern gruͤſſen auff dẽ marckt / 
vnnd ſigen gern oben an in den ſchů⸗ 
len / vñ über tiſch: Sy fräffen der wit⸗ 
wen heufer / vnd wenden lange gebaͤtt 


für / die werden deſter ſchwaͤrer vᷣdam⸗ 


huß enpfaben. 


ife gleychfiner aber hatten zweyerley pꝛaͤ⸗ 


ſtem eergeytʒ auß deren tyranney entſtadt / vnnd 
vnerſettigeten gältgeyg. Alſo bat Jeſus feinen 
jüngeren diſe gleychßner abgemalet vnnd ent» 


worffen/93 es alles volck hort / auff das ſy doch 
30 geſcheühet wurden/ die ſich keins * beſſer⸗ 
ie ſich nit 


ten: und daß ſy aufhorten betriegen / 
wölten Befeeren. Vnd diß heißt nit eer abſchney 
den/oder einem an fein eer reden / ſonder es heißt 
Sen armen einfaltigen mann warnen vnnd vos 
ſchaden verhüten. 


Yıun hoꝛ mein Theophile/mit was farb fy Ver . 


Gerr außſtreycht / damit Yu ſy / wenn Yu fy ken⸗ 
neſt /meydeft. 


Ver ſun iſt ye minder dann Ver vatter / vnndift 60 mit lift vnd auffas anfallen. Sy geben ſich auß 
die fo im geſatz berichtet feyen / vnnd faͤchten 


vil gebürlicher daß der ſun den vatter von eeren 
waͤgen / dann der vatter den ſun / einen Herren 


nenne. Diſe frag bat niemants Fönnen verants 


ächig wider den verftand vnnd meinung , 
8 geſatzes. Sy haben Goit im mund * 





vnd grob vnuerſtendig volck vermanet vnd ge⸗ 


ek nächften.Sann ware froimkeit hat kein 


üten euch / ſprach er/ vor den . 
ſchufftgeleerten / Vie mich / ale jr fähend/ ſo offt 


une u 
Ä 

9 

| 


1 


u A 





Decs Euangeliums S:Eucas,  cexu 
muwider Botteocer:fprpündficbaußals _ nammen Ser gefligkeir/Gottes eer und frojne 


vñj jnen keit / die mit rer Fleidun /nammen vnd langem 
m) 1, SSb amd ns nn pe ae Inen be — ———— der fromkeir 
Eur : 


I ſy ſchei en bed a ee 
fliehen di chafft vñ gmeinf chafft noch nit t innre tligkeit / Got 
— — —* jüjnen tes cer vnd —— ade. Was erden 
— Yarnacı mir wäßbe une ji Ebufticdie niemanes letzen Fönnen/ Ya 
— prace bl De m ni Lauben ) werd 
eer 4 
yd / vnnd in 10 be Weñ nd, 
ST RE LH 


dieweyl ſy | 
volck allermeift dur fichtbare ding Be vndföllen dıe einfaltigen vor jnen warnen/ daß 
irt / blenden ſy — mit den ſelbi⸗ 866* jrem liſtigen aufſatz hüten. Fr firgaff 
gen / vnnd machen jnen ſelbs eintheir  Fumptaud;: un wenn man für Pen richter⸗ 
vor den einfältigen. Spieglen ſich mit ftül umpt des / der nitauß denen dingen viteis 
eüwer Befonderer kleidung / gond gern let die man mit leyblichen augen * / fonder 
gaffen in herrlichen erbarenfla außen anfechtungen Ver herzen / Benn wers 
ie Öiß auff die erden haͤrab angen:jre den ſy groͤſſere Fr vnnd frafferleyden/ weder 
t geſtalten fy ernftbafft und Bapffer / laf 20 die ſo offentlich boͤß vnnd fündig find: welde fo 
ff dem marcht vnnd gaffen vilminder ſchaͤdlich find / daß ſy jren praͤſten of⸗ 
— — — daß — ar tlich zeigen. 
r e/on üffe/ / vnnd ſpre 
In den en ah obrfkhwöß Das Its Cap, 
nanfizen/Vaß|y groß geachter wer> — | 
en menſchen / ſo ſy doch vor Bort vers ' ——5 lobt die arme witwen N fagt feinen jüngeren was 


2 : fü de H { 
d t ſind. Vnnd wo ſy allein auff falfehen re on ang Serufa * —— 


ům volcks vnnd gruͤſſen giengen/ vnd feiner lerften zůkunfft 








en ſoͤlichs zů einer eytelfeit und torheit ——— eg 

den werden aber niemante ift röubi> 3° VNZENSIGEVSS 

ſy. Sy treyben nit offnen wüdyer/ find =1e[5j= ig 

anen / aber ſy gond mit Fünftenumb/  . so - eV) 
cher vnd ſchantlicher find: den eins 


gen fy ſtrick / vnnd fahen fy wie ein 
ommen güten witwen/ ie jrer man 
jeraubr Inn die underftond fy zefa⸗ 
weyber find funft Bald Betrogen vnnd 
nd achtet man es für ein Gottsdienſt E 
Bing / Venen die Fein bilffhaben fr E 
Vie haben fy leycht mit Yen fal chen 40 E 
from̃keit zebetriegen. Groſſe apffer⸗ = 
rnſt zeigen fy im angefidyt / werden 
nan geeret :jr Fleidung zeiger nichts E 
Feit an. Zů dem chünd ſy langeges —— — —— 
as offentlich. Esiftwar/ Johannes PR - 2: ; 
ch iin / —— die Den | — 
3eyten find gewefen / aber an hamu⸗ D 
an nit/fonder ftellen dem R fa aber auf) vnd Jah die * 
1 gwüninad:Veßbalbes nie wunsen reychen wie ſy —* opffer eyn⸗ 
1b vilfarb ond falfcpen febeyn Yie 50 SH legten in den Gottes Eaften. 
eltigen wirwen Betrogen werden: Zr fab aber au ein arme witwen/ 
dad —— Mitwen ns die legt zwey bällerlin eyn / vnnd er 
er/ vnnd die chi 
en ri (Binden vnnd ſchaben ſprach f Warlich ib las $ uch / Sife 
man Venarmenmitreilen fölte/Iasg arme witwen hat mer dan ſy alle eyn⸗ 
nuß. Söliche let waren doze gelegt: Sañ ſy baben auß jrem über- 
ffigeleerten vnd Pharifeer / die one Au eyngelegt zů dem opffer Gottes: 
m Fuangelio widerfiräbten. Dies ſy aber bat auß jrem mangel alle je 
ff den betittigen tag föliche ſchrifft⸗ di l 
d/ondallweg feyn werden/die auff So natung / die Ip hat⸗ ngelegt. 
t haben / vnnd Sem gerneinennug Damit aber Jeſus Pliches in Vie herzen es 
b widerftond ſy der eer Gors  volcks haͤfftiger vñ tieffer eynbilden moͤcht / nem 
s vnder einem falſchen ſcheyn vnnd lich / daß Gon die menſchen nit * ß ſichtbaren 
y 


Wr IR 
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Singen miteile/ fonder auß reinigfeit vnd ein ale der auch von den Heyden. Pers aber was die 
1e des zer ——— traͤffe vnd ir zeyt kommen / daß Vie hochhaltung des felben 
der pharıfeer vnnd pfaffen geytz / die dem volck mit den opfferen aufbören ſolte / vnnd 
‚Connd Befonder den wirwen ) fürgaben/redhre _ Pölte eitet werden ein tempe ts / 
from̃k eit in dem / wenn der menſch von Das den heiligen weycht wäre/in 
inen regchthuinen vil in ſtock legte / darneben ¶ Dem taͤglich aufgeopfferet fölten werden ange» 
De Saar! ja auch zů zeyten der el⸗n gefellige opffer:nit des vyche/ ſon⸗ 
teren ondEinden/als er imtempelfaß/hüber fi der des lobs und der d “+ ‚Einrein 
ne augen aufzü dern oıt 9a Ber ſtock flünd dar⸗ ter gemür des allerminften/ift Gott ein beiliger 
man die —— Fame nn regen 10 vnd koſtbarlicher termpel/ weder Ver Foftlich tem 
She pfaffen heilig babe aß / da das geſatz el zů — ſo vil jar wen iſt. 
Goltes voꝛ allen dingen beißt vatter vnd müter Such üt/ liebe / find vil Fof BR in 
Beraten vnnd Bebolflen fen /fplerten ce vatter ¶ ven augen Gottes dann marmelftein/ Helffen⸗ 
vnnd müter verl weder das mannichtsin  bein/cedzenbols/gold/filber und edelgeftein/ de 
ſtock legte/ fo doch das ſelbig gaͤlt auß der pfaf⸗· ¶ ren ſich Vie — pfaffen hoch erbüben, 


fenfi Pen merern teil 30 jrem mürvoill 
braucht ward. Als aber vil reycher vil gälts vnd 
vil gaben in ſtock gelegt /ond die felbigen 
als Vie frommen von pfaffen vnnd pharifeeren 
hoch gerümpt wurden / gieng binzü ein arme 
witwẽ / die legt zwen erbinen pfenning bineyn. 
Do aber der felben wirwen niemants freündts 
lich zůſprechen wolt/ vnd niemants der gleychen 
it / als gefiele jm das diſe witwen thett / wolt 
och Jeſus daß jr Gottes eer dem volck kundt⸗ 
bar wurde / vnd ſpꝛach: Diſe witwen wirdt von 
yedman geachtet als hette ſy —— den ſtock 
gelegt / aber vor Gott hat ſy mer dareyn gelegt 
weder alle reychen die vor jr vaft vil dareyn ger 
legt haben: dann die * haben reychlich hin» 
eyn gelegt von dem Das jnen daheim überig 
vnnd zeuil iſt: diſe witwen aber bat auß Gottes 
forcht vnnd liebe Gottes von jrer armůt geben / 
vnnd all jr hab die ſy Daheim gehebt hat / in den 
ſtock gelegt: vnnd —4 hat diſe witwen vor 
Gott (Ver nit anſicht was oder wie vil / ſonder 
auß was willen vnd hertzen man gibt) mer ge⸗ 
ben dann die alle. 


Vnd do etlich fagten von dem tem⸗ 
pel / das er geziert waͤre von feynen ſtei 
nen vnd kleinoten / ſprach er: Es wirt 
Die zeyt kommen / in welcher alles deß 
das jr ſaͤhen / nit ein ſtein auff dem an⸗ 
deren gelaſſen wirt der nit zerbrochen 

werde. Sy fragten jn aber / vnd ſpra⸗ 
chen: Meifter/wenn ſol das werden? 
vnd welches iſt das zeichen wenn das 
geſchaͤhen wirt? 

Alſo hat Jeſus allenthalben in ſeinen reden / 
wo es fůg gehebt hat / vrſach genommen / die ſei 
hen von dem vertrauwen aller ſichtbaren din⸗ 
gen (denen die Juden zů vil zügaben) abze zie⸗ 
ben / zu dem fleyß warer rechter Kuangeliſcher 
fromfeit vnnd Gottes cer / welche in Benreinen 
Begirden deß gmürs ftadt. Die Juden aber bat 
ten fonderlichen pracht vnd rüm in dem tempel 


zů Jeruſalem / der koſtlich gebauwen/ vnnd mit Ko man kumpt zü Ver berrligFeit des r 


vil ſchenckinen vñ gaben Begabet was / von yes 
derman in groffern fcheyn Ver geiftligFeit ge 
sen vnd Befücht/ mitallein von den Juden/ fone 


+ »Donun etliche dem Herren Jeſu den wun⸗ 
derbarlichen Bauw Bes felben tempels zeigten / 
wicer mit oftlichen und den mererteil gepalier 
ten onnd gehauwnen feinen gebauwen wäre/ 
vnd mit fchönen gabe ——— er jnen / 
vnd ſprach: Bereiten Gott einen geiſtlichen tem 
pel / den das alter nit ver zeere / das vngewitter 
nit niderwerffe / das fheür nit verbrenne / ja den 
Fein menſch( wie gewaltig Ver auch ſeye) brechẽ 
noch zerreyſſen moͤge Dann diſe ding alle die jr 
groß achten / vnd als Gott gemäß / werden alle 
in Fünfftig zeyt zerriſſen vnnd geſchleipfft wer⸗ 
den / daß cin ſtein auff dem anderen nit bleyben 
wirt / er werde zerriſſen. Do das die jünger hor⸗ 
ten / vermeinten ſy Das reych der himlen wäre 
yetʒ bie: welches reych (als ſy vermeinten ) mit 
einer groſſen enderung wurde geſchaͤhen / vnnd 
— — * —— / — 

ing ſolten ge en. Darumb ſpꝛrachen ſy zů 
dem Herren: Meiſter / das a Bu von Ver 
zerftszung des tempels vnnd Ver ftait Jeruſa⸗ 
lem fagft / wenn wırdt das geſchaͤhen? oder bey 
was 3eychen m wir erfennen vnnd wüſſen 
daß Die felbige zeyt bie feye? Jeſus aber derda > 


40 wil daß Vie feinen alle zeyt zů allem vnfal Bereis 


tet ſeyen / hät jre gemür mit duncklen zwyfachen 
redenaufgezogen / bat fein red gemengt vnnd 
vermiſcht von den anfechtungen vnnd trübfäs 
len / Vie fy wurden erleyden von der pzcdig des 
Euangeliums: item von Ver vumbFeerung vnd 
erbermbFlichen zerftözung der ſtatt Terufalem/ 
von dem end der waͤlt: welches er jnen nit hat 
wöllcn zewüſſen thůn / damit fy allwäg bereitet 
wären. Die jůnger trachteten von einemreydy/ 


so Ber Herr aber wıl Bas ſy mer das fällen wüſ⸗ 


vnſere 
ſolien. 


fen / das jnen mer zũgehoͤrt / vnnd ſy allermeiſt 
antrifft / darab auch Ver ſchwachen gemüt ein 
ſcheühen bat fo man nun Varuon'redr: dann 

berten lieber liebliche angenaͤne ding ge⸗ 

t weder beilfame. Das reych Chꝛiſti wirt zů 
feiner zeyt kommen / aber ſoͤliches ſol man Gott 
heimſetzen: Varzwüfchen ſoͤllen wir vns Ver 
maß halten / daß wir billich ins reych genom⸗ 
men vnd nit darauß geſchloſſen werden. Dann 
nit/ 


Bann durch mandherley trübfal/ wider welche 
wolgerüftet vnnd gewapnetfeyn 











Des Euangeliums S:lias.. 0oxm 
FCN 2 " *..@ . le 4 wirdt mi 7 F . ‚ 
Eabet r elle: — ——— — 
rin meinen Y Lammen/ vnnd i nicht jämerli 


| ehneh. nd wiewolnich | 
Spfeyen Cbriftus : widiezept _ werben Bode menfhe la ke —* 
aber / darumb volgen jnennit _bzingen/auß jrem —7 — 


Wei jr aber hosen werden von — — Erbe ee eh 
‚ondempörungen/fofscchen is na vnwürß/ onnd wölte fölidh 
t/dann föliches vorbinge „. gortloßleiie nit mer tragen. Ober das werden 
— das end ifE noch nit jo Mensen een / van m er ef il 
er Bombe mmen/als i a 

a So ſprach ersü jnen: Ein — — $eräche : welcher uf une 
7 na pre Ber den menfchen ip iſt / daß er jnen undtheit 
nd ein reych über das ander: bringe / vnnd Au 
erden gelbäben groffe erdbi- gelder Früchten wit ein bunger en ang 
vnnd wider /peifi utz vnnd Vieerdenflichen gottlofen Einderen vnnd vers 
* vnd ſhracken auch wer- teren Gottes ſpeyß verſagt/ wei Gort 


iu . auch) Vie ftummenden element Pien bar find, 
ezeichen vom bimmelgefbä 20 Das meer wirde mit vngewonten vnnd —— 
er vor diſem allem werden r - hörten aufrüren Bewegt werden/das fünft auch 
an euch legen / vnnd veruol- gewon iſt dem menſchen zedienen. Auch wer⸗ 
> werden euschüiberantwoiten den Pie bimmel schen gr vnnd Ben 30:1 
Ä Gottes Bezeligen. Sie Sonn wirdt ſchnaͤll in 
len vnd tefencEnuffen/ vnd finſternuß verwandlet/ der Non in bln 
ng vnd Fürſten ziehen vmb werden ometen in neüwer geſtalt erfcheynen/ 
Nammens willen. Das wirt —* anderen neüwen vnnd vngehoͤrten wuns 
* o ” “. en: 
r wiofaren zů einer seugnup. Dean auch Ser leyb des menſchen nit gleych / 
arumb hat Jeſus alſo geredt: Ich 3° ſo jn die groſſen kranckheiten an allen / ſtirbt/ye⸗ 
amen / vnd Die herrligkeit des Euan doch ſo die kranckheiten vnnd pꝛaͤſten offt wider 
ychs zeigen vnnd offnen : aber feben kommen / vnd den leyb ergremmen/zeigen ſy an 
erfuͤrt werden /vnndeinen anderen Daß der todnit weyt ſeye. Eben alfoift cs bie/ 
ir mich annemmen. Sann vor der wenn ie waͤlt mit fölichen tiblen ynnd fchaden 
tin deren ich Fommen wird/werden Bewegt wirt/ift es ein Zeichen daß Ye wält yetz 
beiftum außgeben/ond fagen: Ich alt iſt und zum fal nahet. Voꝛ aber ce ſoͤlich ge⸗ 
s. Fa Vie zeyt wirdt Fommen /abeer  meinjamer die waͤlt überfallen /wirdt ein übers 
en euch fölicher letiten wort nit Bewe ſchwenckliche groffe verlefterung / ſchalckheit 
Neuhanißvnndyhenigsonbe-s  vnnd Boßbeit verlauffen / die Gottes 3021 onny 
gr jnen nit So jr ds hoͤren wer 40 raach Bewegen wirt. Qann ſo jr meinen Nam⸗ 
ding in zwytracht vñ krigen durch men( durch den ſy ſaͤlig werden moͤchten Rpꝛe⸗ 
28 werden vil meinen und weyf⸗ digen vnd verkünden / werden ſy gewaltig hand 
end der waͤlt ſeye hie / aber jr Sllen an euch legen / und euch mit aller ſchmaach vnd 
geſchꝛey nit laffen erfbiechen/als vwnbill durchaͤchten Sy werden euch für jre ver⸗ 
ſt tag bie. S$liche ding werden wol famlungen vnnd Rãdt ziehen / als übelt aͤter / 
send der waͤlt iſt darumb nit werden euch fahen vnnd in gefencknuß legen/ 
Diſe ding werden nichts anders / voꝛr Den Künigen vnd jren Dögten als Lie ul 
lauff es letſten vnnd gröftenjae digen anklagen :aber nit vmb euwer tibelchat/ 
1 die Böfen vmbFommen/Pdiefrom» fonder von wi en der groffen gütthat ſo jran 
vnnd geleüterer werden. Zü gley⸗ so jnBeweyfend/ Pas jrjnen meinen Nammen be⸗ 
s gäbe groſſe kranckheiten / die 9a Zeügen vnnd verjaͤhend / den werden ſy vnder⸗ 
auß dem / das die qualiteten niet ſton in allweg abzetilcEenvnnd außszereüten/ ſo 
einander gemengt find / gewüffe  Mp doch durch Ben vergebens ewigs heil vnnd 
) vorbotten find daß der leyb ſter⸗laben möchten erlangen. Diß alles wirdt euch 
fo werden auch die graufameners ¶ begegnen / damit euwer ſtãdhafftigkeit Bewärr 
n aufrüren verFünden und anzeis ¶ vnd verſtanden / das jr ſchalckhen billich gſtrafft 
der wält; weiche aufrüren Jie men werde. Mr 
verfeerten anfechtungen vergiff So nemmennun ſteyff zů hertzen / 
Ben. Auß Ver verfeerten (dal dae je nit forgen wie jr euch verant= 


— nasur — 5 6° worten ſoͤllen vann ich wil euch mund 


t der menſchen habe/ unnd 9: b vnd weyßbeit geben/ deren nit wider: 
heit wider fy aufwüfdpende il fpzechen mögen noch vRAeı / alle 
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euwere widerfächer. Jr werden aber 
üiberantwozter werden vonden Elte 
zen/bzüderä/gefreindre vnd freiinde/ 
2 nen en im 
b Vnd jr werden geballerjeyn 
võ yeðman ————— — wil⸗ 
len. Vnd ein haar von euwerẽ haupt 
olnit vmbkommen. Beſitzen euwere 

So aber jr euch meiner halten vnnd vnſchul · 
digt lich Läben werden / doiffen jr nit erſchꝛacken 
ab jren gerichten : jr doͤrffen auch nit angſthafft 
fen zeuostrachten / wie jr einfaltigen rar 
cuwer fach vor fo hoben leüiten Vifer wält 
wöllen bandlen vnnd verantworten : jr ddrffen 
u Foftlich redner unnd fürfprächen / Vie in 


bendlen Bericht find /nemmen oder : 


Beftellen/ ih wird euch durch meinen geift bey⸗ 
ſton / euwer Vogt unnd pnerfochtner fürſpꝛaͤch 
-  feyn: der ſelbig geift wirt euch ein zungen vnnd 
weyßbeit geben/ deren alle euwere wi 
Cwie grande vnd waͤltweyß die feyen I nit wie 
derfton mögen. Vnnd lichte werden jr legden 
nit allein von den vnbekannten vnd frömbden/ 
fonder von Venen Vie euch zum gnäumelten 
verbunden pnd verwandt find. Ser vatter wirt 
Jen fun durchaͤchten / ein Brüder den anderen/ 
ein freind den anderen /ye einer wirdt den an⸗ 
deren verfagen vnd für gericht ziehen. Zü dem / 
find erlich / Vie euch von Ves haſſes wägen / den 
fp zü meinem Ylammen tragen /töden werden. 
Ein lichen ſchwaͤren haſſz wirdt die wält an 
euch legen / Bas jr meinen Nammen bekennen. 
Vnd darumb was ſy ſolicher fräfeln an euch Bes 
gon werden / wird ich achten als hetten ſy es an 
mir Begangen.Deßhalb jr nit nach raach trach⸗ 


ten fällen / ich wird in euch geletzt / ich wirdin 40 daß fy nit in Fudeam Fommen / hi Ilen alle 
8 (y das Iä 


euch getöder/fo wird auchich euch Beyfton/ euch 


belffen/ onnd jr ſchalckheit ftraffen: ſoͤliche ſtraff 


vnd rach gehört mir zů. 

Wie vil vnnd groß nun die durchaͤchtun 
ond fturmwind wider euch auferfton — 
fällen jr nit verzagen / ſo doch ich euwer (dirmer 
Bin : dann ich wird euch nit ein haar auff euwe⸗ 
rem haupt laffen verrucken / ich gefhweyg dañ 


daß ich euch gar fölte verlaffen. Saͤhen nır auff 





ßlegung des xxi. Caps 
Als dann waͤr in Judea iſt / der rd 


cken das genahet ift jr v 


auffdas gebitg: vnnd waͤr mittenda= 


rinn iſt der weyche baͤr auß: vnnd wär 


auff dem land iſt / der komme nit hin⸗ 
eyn. Dañ das find die tag der raach / 
daß erfüller werde alles was geſchri⸗ 
ben iſt. Wee aber den ſchwangerẽ vn 
föugenden in den ſelbigen tagen / dan 
es wirt groſſe not auff erden ſeyn / vnd 
ein zorn über diß volck: vnd ſy werden 
fallen durch des ſchwaͤrdts *7 
vnd gefangen gefuͤrt vnder alle voͤl⸗ 
cker. Vnd Jeruſalem wirt zertraͤtten 
werden von den Heyden / biß daß der 
Heyden zeyt erfüllet wirt. 

Diſe ſtatt aber / die reych vnnd koſtlich iſt / der 
ren ſich die Juden yerz vaſt troͤſten vnnd über⸗ 
heben / vnnd duncken ſich ſelbs in jr regieren/ 
wirdt von den Heyden von grund außgereütet 
vnd vmbkeert Onddarumb ſo jr Jeruſalẽ wer» 
den fähen mit Ben feynden vmblegt — — ſo ge⸗ 
dencken daß jr zerſtoͤrũg bie ſeye / vñ das nichts 
mer vorhanden ſeye / dann daß ein yeder ſein laͤ⸗ 
ben mit der fluchtrette. Es iſt ſunſt in krie 
fitt vnnd gewon / daß ein yeder ſich ſelbs troͤſtet / 
pnd vermeinter wölle ſigen / vnnd feinem feynd 
obligen:hüten jr euch vor ſolicher boffnung/dan 
fy wurde euch Berriegen / fy wurde euch fälen: 

onder welcher zur felben zeyt in den gegnen 
vnd anftöffen des *ädifepen Lande iſt / der —* 
auff die Berg vnd in die wildnuffen: vnd die mıt 
ten in Judea wonen / die fliehen andertzwo bın- 
Weldye aber diß groß jamer au b dem 
land in anderen landen begreyfft / Vie hüren fich 


ding verachten / vnnd feben 9a ben 
Paruon Bringen. Dann ge Ping werden nit 
von den empdzungen Ver menſchen one g 
a re fonder Ver göttlich zoꝛn / Vie görtlich 
aff vnd rach / Vie durch Vie groffe vnnd barts 
bänige ſchalckheit der menſchen lange zeyt ans 
er iſt / wirdt ſich an dem Saben volck / 
as fich ye vnd ye wider Gott wide we. ges 
ſegt bat/Durch die Heyden raͤchen / vnd ſy durch 


menfepliche bilff oder ſchirm / wendend euch nit z0 ein frombd außlendig volck ſtraffen. Vnnd för 


zů den waaffen / zum geſchütz / troͤſten euch nit 
des — kriegzeügs / wie groß auch 
Ver ſeye / gedult wirt eũ wer laͤben ſchirmen vnd 
erhalten. {Wär vmb verjaͤhung meines Nam⸗ 
mens vmbkumpt vnd getoͤdet wirt / der kumpt 
nit vmb / vnnd mag nıt verdärben. Niemants 


mag euch vor Per zeyt — dann id Ber jamer darumb kommen / das cs Vie 


menſchlichem gewalt vnnd fraͤfel fo vil nit zů⸗ 
Ta wird. Ser aber wirdt fein feel Bebalten/ 


liche haben vor langen zeyten Vie prophete voꝛ⸗ 
pefage/ firmen Daniel Nun if not daß als 
e6 das geſchaͤhe / das Vie ſchrifft vorgefagt hat: 
dann dieweyl ſy durch eynſpꝛechung des heili⸗ 
n geiſts geſchꝛiben iſt / mag ſy nit faͤlen. Diß 

ol nit der maß verſtanden werden / als wäre 
opbe 

ten vorgefagt betten/fonder alfo: Di Bor 
tes fürfichrigfeit vorgeſahen hatt / daß Vie men» 


er vmb meinent willen ftandbafft ini tod gadt. 60 ſchen pe ſchalckheit wurden verbarren / vnd 


ichen raad tiber fich reisen / bat Bott 


€ Wenn jr aber fäben werden Je⸗ —3* durch ſeine diener die propheten laſſen 


ruſalem belegt mit einem heer / ſo mer verfagen, 


Ro 








des 
. mer 
der 


die biß 
voꝛgeſe 


ſen/ y⸗ Fommen fröu 


fers vnd ſte 


eftattet wirt die 
geſtoſ⸗ 


de ttlofen werden inewige peyn 
d ni 


So jr fühen daß Vie ding Ahihenwerdt/ 
här ctich von den pro end võ mir 
find/f glaube auch das diſe Ping vn⸗ 
gezwegfler kom̃en werden / Vie ich eüch —— 
Zeſagt bab. Das ſag ich eich fürwar/ Di es als 
ter unndzeyt deren menfchen wirdt nit ver n/ 
Sife ding werdenallegfchäben. Nichts ift Berk 
chers Yan himmel vnd erden /noch 


. wurdebimmel onderden ce zenichte / dann meis 
ne woꝛt kr 


a A 
. Aber büten eich / daß eüwere ber- 
tzen nit beſchwaͤrt werden mit fraͤſſen 


Vvnd ſauffen / vnnd mit ſorgen Derna= 
rung / vnnd komme di 


er tag ſchnaͤll 
über eüch. Dann wie ein ſtrick wirdt 
erkommenüber alle die auff der gan 
zen erden wonẽ. So find nun wacher 





on/ 
i der 
—— — 


ie 
achten / fi ner gnaden halten 


‚ Bie anrüffen/ wurde es jnen zeſpat werden. 
Als aber Vi a 


» 
© 


alle zeyt / vnnd baͤtten / daß jr Be jo 


werden mögen sit entflieben diſem 
lem das geſchaͤhen ſol / vnd sefton vor 
des — ſun. Vnnd er leeret des 
tags im tempel / des nachts aber giẽg 
er hinauß / vnnd bleib über nacht am 
Delberg. Vnnd alles volck was fruͤ 
auf zů jm im tempel / jn zehoͤren. 


ckenli⸗ zeyt kommẽ wirt / ſo bereiten eüch auff 
fein zůkũfft / das ſy eüch nit ſchlaffend überfalle: 

enn aber werden jr ſolichs verhuͤten / wenn jr 
etich verhüten daß etiwere bergen in Cberflüffe 
gem mürvill/fräfferey vnd trunckenheit / vnd in 
anderen angftlichen ſorgen diſer zeyt / nitt Bes 
ſchwaͤrt werden. Laͤben alfo als wäre Ver tag 
ſchon hie / haben nichts lieb in diſer welt / fonder 
trachten mit allem fleyß auff Vie bimmelifchen 
ding / ſo mag eich der tag nit vnfürſahẽlich über 
—* waͤr aber alſo laͤbt als Fäme der tag nit / 

en wirt diſer erſchꝛockenlich tag der maß über 
fallen / wie ein ſtrick der heimlich gelegt iſt / vnnd 
wirdt ſy alle fahen / die jre gemüt vnnd augen in 
Ben bimmelnıt aufheben / ſonder allein auff Vie 
erden trachten / 9a Fein Bleybliche ſtatt ift. Die⸗ 
weyl wir alle zü dem ewigen eylen / vnnd ſo die 
mit anderen dingen vingon/werden fy im ſtrick 
gefangen ee fy fein innen werden. Damit aber 
eüch fölichs nitt widerfare / ſo bütend eüch vor 
—— verſchlaffen nit in den wollüſten 
vnd ſorgen diſer welt / fonder wachend für vnnd 
für in fleyg der himmeliſchẽ dingen / vnd baͤtten 


Dieweyl jr nun gewüß find aß die erſchro *0 
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die zeyt des tods hie was / hat 
ſus ſeine jünger Beyjm ſelbs geleert vnd under» 
wifen/ daß man denn allermeiſt wa ſol vnd 
fleyſſig ſeyn in from̃keit vnnd Gotts cht / ſo die 
letfte zeyt bie iſt. Dañ wie Ver letſt tag wirt ſeyn 
der gantʒẽ weit / das iſt einem yetli —— 
fein letſter tag vñ ſein tod. Darum̃ i 
— Beben el geleert / vnd hat nitt 
aufhören gůts thůn denẽ / die er wußt das ſy jn 
tödten wurden:zü nachts aber gien —— 
diberg / das er feine gebaͤtt deſt ernftlicher moͤch 
te anbangen / in welchem gebaͤtt er one vnderlaß 
für das beyl der menſchen batt / den minſten teil 
f&lieff er. Angends tags Fam Pas volck zü jm 
intempel/®as Bin horten leeren. 


Das xxij. Cap. 


In diſem nachuolgenden capitel facht der Euangeliſt das 
leyden Chriſti an Jebeſchreyben bi ins xriiij. capitel. 
fftgeleerten 


& priefter vnnd ſchri 


trachteten wie ſy jn toͤdten / vnd forch⸗ 
ten ſich vor dem volck. Es was aber 
der teufel gefaren inn den Judas / ge⸗ 
nannt Iſcarioth / der da was auß der 
zal der zwölffen/ond er giengbin vnd 
rede mit den hoben prieſterẽ vnd mit 
der oberkeit/ wie er jn woͤlte jnen über 


der Suͤſſenbroten / das da O⸗ 
ſteren heißt. Vnnd die hohen 


antwosten. Vnnd ſy wurden fro / vnd 


gelobten jm gelt zegeben. Vnd er ver⸗ 
dieß es jnen / vnd ſůcht gelaͤgenheit dz 
er jn jnen überantwortete on aufrůr. 

So vil das volck Chriſtum lieber vñ fleyſſi⸗ 
ger ho:r/fo vil mer wurde die pfaffen / die ſchufft 
Zeleerten vnd phariſeer / die mit dem oberſtẽ ge⸗ 
walt ſich verbunden hattẽ / angereitzt Jeſum zů 
todten. Es nahet aber yerz die ze ie Gott ver 
ordner hatt / vñ die Bequem was aufgeopffe 
ret wurde das opffer für Bas heyl des ganzen 
menſchlichen 


. Zu diſemn was ein tag 
Zů diſe —— 


S was aber nahet das faͤſt A 








) er Jefum euere 
| intod herrlich vnnd _radten nie mant fůgklicher / dann /Ber jm des 
damit auch die alten guren  nammensvnd eFantnuß halb Per mi 
nmiefti ‚Tanner aber des gemüts halb feynd was. udas biele 
rein lamb / one pıd> nit übel vom Lerre/ der. Ber: hate auch jm Fein 
Ä des fleifch die waren I  lädgerhö/das Judas etwas vafach ztı jm hette 
urch die gantze welt bin taͤglich vnnd 20 feynd zeſeyn vñ leide sethün/ aber Ver geyr hau 
ſpeyßt und erkickt werden/Burd) wel jm fein gemüt Befäffen. Sie fafen fröuwten 
ins blůt wir gereiniget vonn ewi ich das ſy einen funde hanen de ie ſach an die 
dvon dem gewalt der fünden erlöße nd nemmen wolt vnd verhandlen. Der radte 
h weychende auß E ten / vnd eylen (hlag Fude gefiel jnen/ vi wurden mit jm eins 
immliſchen land/in Den überflußal Ies gelte balb/ des er wenig hieſch / damit die 
tift: wir hüten ons auch vor Jen ges Oppecey erfüllt wurde. Sy — im gelt vers 
zoten / vnd wandlen in einfalte vnd rei ſſen / er jnẽ fein arbeit vnd eyß — wife 
Euangeliſchen geifts. Fa ger tag at Judas gelegenbeit gefücht/Vas er jnen Jes 
n waren ſchlachtopffer von Gott ers fun voiefy Begerten Jauferrbalb dẽ volck m 
ſen/ n phariſeeren gefiel 30 te überantworten vñ zehanden ftellen/Bamitnire 
nerift geftorben nit nach der Juden von ſeinen günneren etwas aufruͤrs vnd embo 
danſchlag / ſonder auß dem anſchlag rungſid erhuͤbe Nun wußt aber Judas die ort 
vñ ſeiner / wenn / wie/ vñ woer wolt. alle I Jeſus pflag heimlich) bin 3egon. | 
nichts one | 5 glii c 
x ann er par —— Es kam nun der rag det Suͤſſen 
—— ſy jm fürondfür broten / auff welchen man müßt opffe⸗ 
en geftellt hatten Sann ob gleydh jr ven das Djterlamb. Ond er ſandt Pe 
verfeert was/fo bat jnen doch Gore teum vnnd Johannem / vnnd ſpꝛrach: 
aut das fy Begrzen. Koch haben Gond bin / bereiten vnns das Oſter⸗ 
leg der maſſen geſtelt / ale ſtuͤnde es 40 S S 
ſtrecken Bas fy fürgenommen bat» “ lamb/ (auffd5 wir effen. y aber ſpra⸗ 
hie fbalckheit Ver pharifern /invil chen zů jm: Wo wilt du das wir es be 
izzt / hette ein luft gehebt a jefaben reiten⸗E ſprach zů jnen: Sihe / weñ 
—— —* eu y3 JE bineyn Eommen in die fEate/ wirde 
wegen Ser rs eher eich be egnẽ ein menſch / der tregt ein 
et ScßhalbmüßtenfyGefor waſſer růg / volgen jm nach in das 
vor dem volck pnderftünden zefa⸗ hauß / da er hineyn gadt / vnd fagen zů 
neh —** /vnnder vem haußherren: Ser meiſte laßt 
—— ——— *dir ſagen / Wo iſt die herberg / darinn 
wefen/onnd ſo er jnen ein mal ens, id) Das Oſterlam̃ eſſen moͤge mit mei⸗ 
ette er ſich nachmals Bag mo⸗ nen jüngeren? Vnd er witot eüch ein 
* —— das er inen greifen gepflafterten Sal zeygen/ da⸗ 
— er * —* — — 
Ar Pi — ihtaglag —* bereiten es. Sy giengen hin/ vñ 


as ſy meinten die — 





#8 €6 ein hochfeſt ware auff bereiteten das Oſterlamb. 
5 3efamen kaͤme: aber vn ehofft Es was aber yerz hie der heylig vnnd hoch 
Sean ein gelägenheit / de mit 6o tag der ungehebleren Broten /auff welche zeyt 
„willen ftimpe / die nam jnenab man nach dem geſatz das Ofterlambrödten fölz 
ng he des hochzeytlichen age  te/weldhes lamb oder feft Sie Juden vom übers 
Dann Satanas Ser vormals Ser gang Paſſah nenne, Fefus aber was das recht 


— 















Kim 
u” 


Auſlegung des 


Paſſah / das rein vnbefleckt lamb / da de 
———— — 


welt werden. Damit nun Je 

is die — todts deſter tieffer in die 
rien der feinen eynbi 

mit wüffen vnd willen das alles litre / wolt er in 

en nachtmal das er mit jne hielt / mit be 

detitlichen zeichen jnen das anbilden/ das er am 

tag darnach am creüg vollbꝛingen wolt / dañ er 


cine ſy ab feinem tod wurden er 19 


f&rächen. Ond Yarumb fo fürkumpt ers Bey zey 
ten/Bieweyl jre gemüt Ver vermanung vñ vor+ 
warnung noch fähig find. Den —* geliebten 
jüngeren Petro vnnd Johanni befilcht er/onnd 
——— bin vnd dereitẽ vns zů das Oſter 
mb/das wirs mit einäder Affen. Hie hoͤrſt du 
Sen anfang Ver Firchen und 93 end Verf —33 
Dieweylaber d Herr C wie woler ein Kö 
vnd Zerr was aller Bingen ) Fein eigen vnd be⸗ 


jene hauß — jünger / wo ſy das #9 
ı 


zürüften föllen. Die jünger Rn waren 
alfo frömbde vnnd geft in der ſtatt / das ſy Faum 
ein hauß in Ver ftart Fanten. Alſo * die wa 
ren jünger Chaifti in diſer welt ſeyn Damit aber 
Zeſus jnen zeuerfton gebe / das jmnichts künff 
tigs verborgen waͤre / ſpꝛach er zů jnen: eben 
wen jrin Die ſtatt hineyn gon werden/wirtetich 
einer Begegnen Ver tregt einen Früg mit waffer/ 
dem gond nach in das hauß dareyn er gadt / vñ 


ſprechen zum haußwirt: Der meiſter bat befol⸗ 30 


en wir föllen Sir ſagen / Wo iſt Vie laubẽ da ic) 
a8 Ofterlamb effe mit meinen jüngeren? So 
Bald ir dEmeifter nennen werdẽ / wirt ers Sir 
merchen/als die / Da jr den efel abbunden / den 
Lerren kannten fo bald jr jn nanten / vnd wirdt 
ech ein groffe Beferste lauben zeigen / da richten 


‚Das mal vnd lamb zü. Dar zwüſchend tracht Yu 


das mein Theophile / der Wirt der die lauben 
zu mal gibt / iſt vnbekant: vi d waſſertrager 


t 
in das hauß / darinnen Chriſtus das ee 49 


gadt. Sañ durch den tauff und beylige leer gadt 


man in Vie Bor : Bas lauter vnnd rein waffer . 


des Euägeli das reiniger.Qer haußwirt ift nit 
Benamfer/Bann die kirchen Chꝛriſti iſt allenthalb. 
Erſtlich hatt ſy gar ein kleinen vnd ſchlaͤchten an 
fang vnd aufwachs / hat ſich aber ye mer vñ mer 
weyter außgezogen in alle welt. Dieweyl aber 
Ver glaub ein anfang iſt alles heyls / glauben die 
jünger dem Herren vn find jm gehorſam / gond 


in die ſtatt / finden den waſſertrager / vnnd gond 50 


jm nach fagen dem haußuatter was jnen vom 
Kerren Befolben ift. Ser zeigt jnẽ ein weytelau 


"ben. Deytmüß cs ſeyn das alle völcker der welt 


» Video dieftund kam / ſatʒt er ſich °° 


faſſen müß / der Juden ſynagog iſt jm zũ ang / 
zü klein Hoch iſt Vie lauben/ — die ſich d him 
melſpeyß gebꝛauchen wöllen/ müffen hoch über 
ſich gezogen ſeyn von allem irrdiſchen Da rüſtẽ 
nun die ſunger zů das nachtmal / als die / die in 
künfftigem ſpeyſer des volcks ſeyn ſolten. 


nider / vnnd die zwoͤlff apoſtel mit jm / 
vnd er ſprach si jnen: Mich bar hertz 


vñ ſy leerie das er 


xxn.Cap. 
lich verlanget diß Oſterlam̃ mit eüch 

en/eedann ich leyde. Dañ ich ſag 
eüch / das ich hinfür nitt mer daruon 
eſſen wird / biß das erfüllet werde jm 
reych Gottes. Oi er nam das trinch- 
geſchirt / danckt vnd ſprach mei 
Das/ond teylends vndereüch. Sann 
ichfag eüch / Das id nit wurd trinckẽ 
vondem gewaͤchß deß weynſtocks biß 
daß reych Gottes kompt. 


. Als aber die ——— haͤrzů ruckt / 
[73 


tzt fich zetiſch mit den zwoͤlf⸗ 


kam Jeſus / vnd 
hatt: die ander 


fen / die er — en —— 
ren waren verborgnẽ geheimnuß nit 
ig / welche geheimnuß er durch feine Apoſtel 
* —— wolt / die mit den ſacramenten 
es Ruange ngt vñ eyngezeichnet wa 
ren. Wie ſy nun alſo — —* vnnd jnen Vie 
vnd Bas tranck für geſtelt ward / hat Chri⸗ 
us in die hertzen der ſeinen woͤllen eynbilden 
das er nit genoͤtet / ſonder auß eynbrunſt vñ liebe 
das menſchlich zů erloͤſen / am creütz 
leyden wurde / deßhalb ſpricht er zů jnẽ: Ich hab 
ein groſſe begird vnd verlangen gehebt / diß lam̃ 
mit eich zeaſſen vor meinẽ tod / vñ nun fo fröuw 
ich mich das Vie zeyt bie ift/ dann mich dür ſtet 
nach dem beyl der menfchen. Dann Vas fag ı 
eich fürwar / fürhin wırd ich das Paflabna 
des gſatzes ordnung nit mer mir eüch Äffen/ fon 
der cin anders volfomners nad) dẽ greift wirter 
füllt in dem reych Gottes. Diſes lam̃ das jaͤr lich 
von den Zudẽ gemetzget vnd herrlich gehalten 
wirt/iftein vorbild gewefen meines 1008. Yetʒ 
aber ıft Pie warbeit bie und Bas liecht / der ſchat⸗ 
ten und das vorbild wirt aufhören. Fürbin were 
den jr mir ein geiftlich vñ Frefftig Paffab belten 
vnd Begon/fojr vom felben äffen werden / wirdt 
es euch vntödlih machen. Wie fy nun alle nach 
einander vö dem lamb geffen batten/ bat Jeſus 
Ben Bächer genommen/bat danckgeſagt feinem 
vatter / darauß getruncken / vñ damit feinen jün⸗ 
geren gebotten/ fp: — hin vnd tei⸗ 
len das under eich, ann ich fag eich ee 
fürhin wird ich vö dem gewäche des raͤbſtocks 
nit mer nach menfchlicher norturfft trincken / ſon 
der das reych Gottes wirdt Bald bie feyn. Was 
das gefarz bat ift fleiſchlich / das fol yerz und wire 
alles geiftlich geleifter und vollbracht. Alle figu⸗ 
ren des geſatzes baben yerzein end. 

Vnd er nam das bꝛot / dancket vñ 
brachs / vnd gab es jnen / vnnd ſprach: 
Das iſt mein leyb / der für eüch gege⸗ 
ben wirt:dz thůnd zů meiner gedaͤcht⸗ 
nuß. Deſſelben gleychen auchtnam er] 
das trinckgeſchirtr / nach dem eſſen / vñ 
ſprach: Das iſt das trinckgſchirr / das 
neüw Teſtamẽt in meinem blůt / das 


für eüch vergoſſen wirt. = 
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Gedetichiben der jnen/welcher under jr Sebalten 
Te —— wurde das er der —— ſoͤlte. 
een nn Er aber ſpꝛach zůů jnen: Sie weltliche 

rw LEI. rer ya Big beberejihen die vlcker/ vi die 
eich intod geben wirde. Mein tod mag gw tigen beißt man gnädig berren/ 
videret werden C dann —— Jrabernit alfo: ſunder der gtoffeſt vn 
nn — —— nd eyn wie ð jungſt: vnd der 
übefo:ich. elich Bewve — 2 — —— on —* 
cdechtnuß wideren piierneüweren/fojr  cberi der gröfleft: er zetiſch ſitzt / o 
ns je mich —— —— nitt alfo/der zetiſch 
61 achte ; Nr Ich aberbin mitten vnder euch 

neues ende oh wie ein dienender. Jr aber find die/pie 
— a geſprochen: Das iſt bebarrer haben beymirinmeinenan= 
v 


——— nn kungen. Vñ ich wileuch dasreych 
mit meinem u‘ - 


| * ir a0 den hat / das jr eſſen und trincken ſoͤl⸗ 
— —— len ob meinem tiſch in meinem reych / 
dieich gegen eich hab. vnd fitsen auff ſtůlen / vnd richten die _ 
* * — ee ee. zwölf gſchlaͤcht Jfraels.y 
1 mi ir + n N, 2 + ’ — * 
s menſchen ſun gadt hin/ wie⸗ — — —— —— 
reych Gottes angezogen bart / ft 
loſſen iſt. Soch wee dem ſelbi⸗ ſchwachen jüngere die noch zum teil dem fleifcy 
hichen / durch welchen er ver⸗ ——— zanck entſtandẽ / welcher doch 
er non Kae iengenanzefre- „, Hab Santo ren Cirn Sr obeeiun für 
I 5 ° eifımr : 
— En ; pe Vas Brot vnd den De bot / hat er fy alle 


; | gleychlich angeredt vnd Feinen demanderen für 
Öle billich ſoliche Liebe in eich gegen nie Yıfen wosten/ Trinckenalle/oder teia 
yn / aber esıfteiner hie vnder eůch ob 


en das vnd elich Jeſus aber wiewoler ſy ſunſt 
er wirt mich verradten / vnnd denen vorhin auch von fölicher anfechtun g abgenoms 
ch dem läben ftellen in die bend ge» men hatt / thůt ers doch yetʒ ſo er ſterben wil wis 
geſchicht ſoͤlichs nittone ah doder Herond ernſtlicher / vnnd fpzicht: Fr müffen etich 
il/es ıft vor langeft in G üticheradt  nirfürbilden Pas ce jm reych Gottes zůgõ wer» 


lagen/ vnnd von den ꝛopheten ge» de wie in weltlichen restimenten Es st vmb di 
das Ver ſun Bes menfcben ın licher — reych 


40 ſes reych gar vil ein andere geftale. 
menf&hlid) geſchlaͤcht fölle und wer der himmlen ſtadt in gürbaten /nittin gewalt/ 


ar ifts/der verredter wirt zů mẽſch  mmitgeiftli em ſchutz vnd ſchirm můß es erobe⸗ 
einen heyl helffen / aber Vieweylers ger —* erh met fräflem gewalte 
jottloſen hertzẽ thür / P wirt im das mit Beredung müß cs geweyteret werden / nit 
nnd ewigemtodreichen/ das ander mit notzwang. Dann die weltlichen fürften Be 
vñ ſaͤligkeit bringt. Gottes anſchlag herrſchen die welt vnd begwaltigen ſy über die 
ng wirt jn nit Ziehen zů fölichern las fy berren vnnd oberen find. Dam ſy vnderſtond 
cin Böfer ſchantlicher geytʒ. Diſe red jre vnderthonẽ nitt zeberedẽ das ſy eerliche ding 
gemüte feiner jüngeren hefftig Bez — ——— mit ſtraff ſchꝛeckẽ ſy Die 
nd erſchreckt / vnd haben under er 5° menfchen von ſchalckheit vnd Boßbeit: fywöllen 
fragen wär doch Her feyvon dem yonn den jren geeret feyn wenn ſy ſchon nichts 
ver wußt ſich ſelbs ſchuldig dañ al- thůnd das eeren waͤrt iſt / ja yemer fiyrannen 
Iſcarioth / doch ſo doꝛfft jm ſelbs kei ſind / ye mer ſy võ den jren geert ſeyn woͤllẽ / dar⸗ 
en. Jeſus aber hat jnen Pen verrid zwüſchen gibt jnen jr volck herrlich unnd bobe 
benamſen: noch bat er fein gewüſ⸗ namme. Men nennet ſy Fürſten oder Dorfteer/ 
ffen vnd geſtupfft / auff das er von vatter des vatterlands / belffer / Burgermeifter 
mmen abſtuͤnde / vñ wußt doch wol oder radtsherren / vnd Buchen aber fy mır jrem 
er vnfinnigfeit verharren wurde. ewalt Bie/die under jnen find. Alfo ftadt es vn 
ons Chriſtus leeren wil/das wir dee weltlich regimẽt / vnder eüch aber die ich ge 
fünderen guͤtig wöllen feyn vnnd go ftalte und anrichte zů dem Euangelifchen reych/ 
uchen / da wir nit wuſſen ob ſy ſch hat ce gar vil ein andere geftalt. So rileiner 
on oder nit. gröffer vnd elich feyn wirdt/fo vil foler jm felbs 
ůb ſich auch ein zanck vn⸗RNinber gwalt vnd ceren zůſchrꝛeyben. Dann hat 





a a ET re er ie > 


- mit fromFeit vnnd redligkeit des | 


bewiſen 


einer etwas gaben von Bott empfangen / ſo fol 


it dar Bheniwe er mit feinen gaben / di 
Bortes find I. Die minder ind Sanıner/ under 


werden jr gefellen feyn meines 
den jr auch gefellen feyn des ewige laͤbens Nun 
era er 





jr inmeinen 
sruche / fönder wie er jnen nutz fey / wie er jnen vatter mein 
velffeser fol auch im Fein rüım noch lob wöllen ſcheynbar machen / bey mir 
auf % — ott alles lobvndrüm vnd nidrigkeit / die armůt / 
zůſchꝛeyben. Vnd diß nit der bens / nachred Ver menſchen / aufſatz Ver 
im Gottes Fein oꝛdnung werde mi ons /tröuwen Ver —* 
der alſo fol es verſtanden werden / dae etich von meiner geſelſchafft nit mög: 
einem oberen vnd fürftender erwelt wirs/ io abreyſſen / ſo etlich von mir abgefallen find, 
dfoler v ye⸗ eyben jr nun n a 
min nug vnd Sür Sienen/bae ein Bedune verdiieffen meiner Mc 


dfenmöchte er wäre mer ein diener dann einn 
are fol nit nach gunft ftellen/fonder gunft 
[er mit einem 2 


a6 yedermä iſt reychs auch sei n werden. Dann mein 
* — —— 


—— Far ae —* 
vnd fürnaͤm ten ſeyn vñ ein 
lich —* vor en baben/ F er das ſelb 


und hochpracht zewaͤgen bringen. Schaͤ⸗ 
ah A le demůt vnder eůch zebꝛau⸗ 
den / die jr von mir geſahen haben / vnd ich eüch 
/ſo ich doch recht vnnd billich wol 
—— ein herr ſeyn Vnd trachten alſo / Iſt 
*2* vñ würdiger der zů tiſch dienet oder 
Ser sune) fie? Sie Ver gröfer Ber eich 
ficst?Cnit 9as der in der warheit gröffer fey Ver 
zerifch ſitzt / ſonder der der andere zegaſt lader vñ 
jnen mal zürtifter / der ift deßhalb gröffer 
vnd mer/Bas er vilen güts thüt ) noch P ıft das 
ein demůt und fretindtligFeit/Bas er Vie anderen 
alle die er geladen hatt ſitzen laßt / vonder härum 
gadt nen dienen / vñ (eng has Pas Feinem nichts 
ob dern mal pꝛaͤſte / vnd Ves einigen forg fürficht 
inen allen das jnen wolfey. ich mid) vnder 
eüch nit auch alfo gehaltẽ? Bin ich nit vnder eich 
gewefen als were ich eüwer aller Viener ? hab 
rüch von dem meinen gedient / vñ Bin allein für 


bens/ nit mit a0 ke meinen tod weyter au 


üt nachzen damit 
jr deſter mer leüüten moͤgen nütz feyn / ſo wil ich 
verſchaffen das jr eineſt der herrligkeit meines 


in vo immli Soli 
⏑ 


Durch de⸗ 
mũt wirdt er mich zů der eer des reyche / vnnd 
—— zeytlichen leydẽ zů ewigen fröuden fir 
ren. Wie aber mir das reych von meinem vatter 
bereitet iſt / darumb das ich nach ſeinem willen 
hie ein diener Bin nit ein herrralſo wird auch ich / 
ſo ich das rc ee ae 
* — —— — Des meine — 

en feyen. Dann dieweyl jr bie in zeyt Fein 
Im noch cer geflicht haben / Tonder eüch gehal⸗ 


30 ten ale aller menſchen diener / ernſtlich vñ fleyfe 


fig dar helffen reichen die Suangeliſche leer/föle 
len jr in meinem reych nitt als knecht / ſonder als 
Pie eerlichen Finder ob meinem tiſch figen/ vnnd 
jr die yetz von meinent wegen under Yen Juden 
für die verfchmächteften gehalten/werden denn 
als die fürnämen figen auff den zwölff ftülen 
richtende die zwoͤlff gefchlächt Iſrael. Señ wirt 
erſcheynen Vie nidꝛigkeit deren Vie yerz die hoͤch⸗ 
ften gehalten werden: vnnd eüwer hochheit / die 


eüch alle ſorgfeltig gewefen. Wie vil mer zimpt 40 yetʒ = ein ſchabab vñ verwürfling d welt find. 
—J 


nn eüch / das jr eüch hüten vor allem fraͤ 
—— allem eergeytz / ſo doch jr ein anderen 
swäfens vi ftands gleych ſind / vnd das 
das jr mitdienen / das iſt mein nit eüwer / vnnd 
jr all einen gemeinen Herren haben? 

Ir haben empfangen das Bedeütlich Zeichen 
der Ruangeliſchen eintraͤchtigkeit / das jr gegen 
einander ein ſoliche liebe brauchen / die jr geſehen 
haben mich gegen eüch bꝛauchẽ. Nun mag aber 
einträchtigFeit vnd liebe nit beſton wo eergeyg 
regiert. Wär cerwil haben Ber fol nit darnach 
ftellen vnnd werben/fonder fol es mit gütthaten 
verdienen. Sie fürften diſer welt / ob ſy gleych 
jr ampt recht verwalten / ſo werden ſy doch / weñ 
ſy mit gewalt eer vnnd rüm von den jren haben 
woͤllen / vor Gott Fein belonung haben. Ir aber 
werden eüwerer belonung ſicher vnnd gewüß 
ſeyn / ſo ferr das jr eüwerem ampt treüwlich vi 
fleyſſig obligen: trachten jr nun yemerdar/wie 

r gůts thüyen / laſſen mich eüch 

b fürſehen. Werden jr demuͤtig ſeyn vnnd ni⸗ 
dertraͤchtig wie ich / ſo werden jr cüch meiner ce» 
sen vnnd herrligkeit teilhafft vnnd mitgenoſſent 


a an a an a 0. ZZ 7 Zu ua 


fes bat Fefus alles in verborgnen vnd Be 
detitlichen worten mit feinen jüngeren geredt/ 
vnd fein red nach Ver vnwüſſenheit feiner jünge 
ren gerichtet/ welches vnwüſſen vñ vnuerſtand 
Jeſũs darumb fo lang in feinen jüngeren hat 
laffen Bleyben:eins teils / das er Vefter Frefftiger 
in ons die menſchlichen anfechtungen/ in denen 
feine jünger dozůmal ftäckten / möchte außreü⸗ 
ten:anders teils / das er vns larte ander leiten 


50 ſchwachheit vnd bloͤdigkeit —— tragen / 


biß ſy volkomner wurden vnd zůnaͤmen. 

Der Herr aber ſprach: Simon € 
Simon / ſihe / der teüfel bat eüwer be⸗ 
gaͤrt / das er eüch möchte reyteren wie 
den weyssen: Ich aber hab für dich ge 
bätten/das dein glaub nitt aufhoͤre. 
Vnd wenn du der maleins dich bekee 


wirdigfeit 60 reft/ß erck deine bruͤder. 


was etwas vorhanden / namlich / das 

er die gemüte Ver feinen wider das yetʒ gegen⸗ 
wirtig leyden vñ eynfalleden fturmwind waap⸗ 
nete 








Des Euangeliums S. Eucas. —5 
ndrufe/ und das er jne das vertranwen / ge] ehebt Sy ſp Nie keinen. 
— ie | ac eh ma ah Beinen, 
en se leien "land, einen feckel bat / der nemme jn/ deffel- 
[re ref verzraumoen, Welceaberan ben gleychẽ auch dieräfchen: wär aber 
— — u nichts bat / der verkauffe fein Eleid/ 
a a ke bit har Pnnd Fauffe ein (dwärde, er 


— — ———— —— en 
bat Sefus fein red auff rügewendt/ 10 etw ven anmır/ a8 iben 
n Vie anderen alle gt vnnd ſtadt: Er iſt vnder die aͤter ge⸗ 
dt. Dafi er wußt daß er für die anderen rechnet. Dann was von mir —— 


—* ben iſt / das hat ein end ie dann 
etjonnd was fein anfechtung vnnd liebe ; 
menfchlich/Vaiser hatt Vengäberallee Aber: Fer: fibe/bie find zwey bwärr. 
n beiligen geift noch nie Hr aber fpzach zü jnen:&8 iſt gnůg. 
icht Chꝛiſtus zů jm Simon/ m nun Jeſus nen Pas vertraumwen 
eüfel hat begaͤrt 93 er euch möctewan Pasfy aufffich felbs hatten genoimen/ hater jnẽ 
wie man den weitzen reytere/ abermals ge agt das er fy vor offi geleert hat / 
nie zerſtroͤuwen / vnnd das 46 namlidy / daß Pi vilrüftung vnd vorradr zů⸗ 
uch geſchaͤhen wo man euch euwerer ruſien wider dıe not / vnd daß ſy fich ntt wapne⸗ 
t hinlieſſe. Aber ich hab den vatter für ten mit menfchlicher bilff wider den fräfflen ges 
tten Peire / dz dein glaub /ober gleych walt er Böfen.Sann ein mitdiener des Euans 
e/nitgar außlöfche. Onnd fBliche,wil gelij fol frey feyn von allen angftlichen vnnd vn⸗ 
deren zum beyſpil laſſen widerfaren / reinen fo: gen diſer waͤlt / ſol mit Feinen anderen 
u vil auff dich felbs vertroͤſtet biſt / waaffen gerüſtet vnnd bewaret feyn wider alle 
wenn Yu nachmals vom falwider zů  anlöuffder gottloſen / dañ mit Pen ſchwaͤrt deß 
umpft/Bey Dir ſelbs lernende/andere eilts / das ift Gottes wort. Oo ich euch auß⸗ 
die auch auß chwachheit fallen ſter⸗ —— er/euch zeuerſuchk under den Jus 
it alle menſchen verftanden / Vas nie» 36 den zepꝛedigen / das reych Gones wäre hie / do 
ß feinen krefften Per ſchalckheit des jr fo gar mit Feinem vorrade geräte waren / dz 
derſton mag/es ſeye dan das er durch jr nur Fein feckel hatten gält dareyn zerhün/ 
onderfkützt werde, — ſack — en s / Be 
TR ; büd) an euweren füffen / pꝛaſt euch dozůma 
ber ſpꝛach 5u m: Herr/ ich etwas? Sy ſpꝛrachen: ichts pzaft vns Do wolt 
it mit dir in die gefencknuß er auß jrem hertzen gantz vnnd gar alle begird 
ntod zegon. Er aber ſprach: er raach außretiten/ vnnd rede Boch fo Yunckel 
fag dir / Ser Iran wirdt vnd vnuerftendig mit jnen das fy es nit marchs 
| Äyen / ee dann dů mal ten. laßt an ein rs eh a 
; 45 ſchehen / daß cr deſter gwüſſer vnd kre iger al⸗ 
rer haſt / dz du mich kenneſt. rachgirigkeit auß jnen reüte, Dann er wußt 
us diß hoꝛt / was er noch auffſeine wolYas ſy hitzig wurden vnd eynbrünſtig jn zů 
ſtet / vnd — : Betr von wasabs rer wen ſy jn jren Berren/ den fpbe ig/ 
bkeer ſagſt du mir 2 9u wirft innen bauß menſchlicher anmltigkeit lieb batten/ 
tauben vnd vertraumen ſtandhafft eben wurden von den gewapneten Fnechte ans 
wunden feyn vñ Bleyben wird : und Befallen werden. Onnd wo d' bziftus fSliche Bes 
Bißbär nit verlaffen hab / alfo wil id  girdzefbirmen und zeraͤchen nit fo offenbarlich 
d nit verlaffen / ja ıch Bin gertifter geftrafft berte / fo betten wir vermeint/ es hette 
dzegon vnnd in gefencknuß Siſe  pns gezimpt vns ſelbs wider den fröflen gwalt 
Lyauß einem —— en vnd ein⸗ so Ver boͤſen mit waffen zeſchirmẽ / vnd gwaltmit 
üt kam( das aber ſich —* noch nit ° gwalt Xuertreybẽ. Nun aber fo Petrus sitrafft 
) Der Jelüs jm fein red mit Viferane vnd Befcholten wirt / daß er wider Vie gortlofen 
verlegt: Das redeft du Perez Wilt pnd ſchantlichẽ leüüt den vnſchuldigeſten Lerre 
kaͤrcker vnnd tod gon? Ich wil dir zeſchirmẽ fein ſchwaͤrt zuckt/ was mag dañ mer 
rs fagen: Es wirt darzů kommen / für ein vrſach ſeyn / das ein € hriſt für ſich ſelbs 
ee der Ban zwey mal kraͤyet / vrr· Inbul mu onbill widerlege: Vñ m bat Je 
f vnnd (dyweeren Yu babeft mich pe alfo geredt: Do ich euch erftlich Yas se uãge⸗ 
Alſo groß wirt das Pngewitter vi, lium zepredigen außfchickt/ find jr gangenfrey 
vnd un — nit 5 mit keinem zeer⸗ 
on z 1. 60 ctält/mitFeiner pꝛouiand / mit Feine vorradt: noch 
er zů jnen: Go ⸗ ! ich euch geſchirmpt vñ geſchütʒt hab/hat euch 
dt hab on ſeckel / on taͤ chen / gebꝛoſten noch gemangler: das was euch 
/ haben jr auch yeman- dozemal gnüg / dañ es waren Feine vngewineẽ 








Außlegung des xxn. Cap. 


nöd ſchwaͤre ſturmwind vorhande/fürbin aber 
Pas gmür ẽ ſchwaͤreren din⸗ 
— — dann ſo * —— — 
 wirt/ vnnd die dur 
müß man von irrdifcher 


Ser näms ond Fauffein (hwärt: bat 


rüfterfeın/ vnd mit Feinem ding ſo wol 
als mit 


dem 

vnd wirt die fi 
den nıt alleın fräfel hand an mich legen / fonds 
müß auch vollbracht werden Pas Eſaias vorlan 
geft von rt bat: CEr ift und die vn 

chtẽ vñ übelchäter gezelt. Iſt es ein ſchwaͤr 
i werden / wie vil ſhwaͤrer iſts dañ 
vnder Vie übelthaͤter ge 


den? Ylun wirts dem ſun des menſchen geſchaͤ⸗ 
hen / dañ yerzift die zeit ſchon hie / dz alles das er⸗ 
füllt fol werden das Vie prop 


ftünden/vermeinten der Herr redte au 


fo vorbande wʒ weerten / haben fy einfaltigklich 
—— err / ſich da find zwey ſchwaͤrter. 


ann ſy meinten ye man müßte in der ſchlacht 30 


ſchwaͤrier haben / ſy forchten aber der ſchwaͤrte⸗ 
ren wärenit gnüg: vñ zeigten doch dem Herrẽ 
jren willen/ Ber jn zeſchirmẽ geneigt vndgerüft 
was/an/waren ın hoffnũg / ob da erwas präfte/ 
er wurde es von dem feine Cwie vormals ın den 
fünff bꝛoten und zwen fiſchen)erſetzen. Nun bat 
ſy Jeſus auff die zeyt in fölich€ groben verſtand 
vnd fleiſchlicher anfechtung laſſen Bleyben : vnd 
das auß Ver vrſach Cwie oben gemälder ) daß jr 
ſchweche uns zů vollfoinner gedulr —32 
Zeſus antwoꝛtet: Es iſt fein — verftün 
den ſy als wäre Ver zweyen ſchwarten Vie ſy be⸗ 
reitet hatten / gnůg den erften ſcharmützel zü er⸗ 
alten / ſo doch Chriftus fein red fürt von dẽ geiſt 
lichen ſtreyt wid Die wält und den teüfel: in wel⸗ 
chem ſtreyt Pie überwinden / die von allen irrdi⸗ 
ſchen anfechtu ngen vnd Begirden in jrem gmüt 
frey find/ und allein mir dern ſchwaͤrt Per him̃eli 
ſchen leer gewapnet.Die felbige leer ftadt in der 
vnwiderfprächlichen ſchrifft alts vnd neüws Te 
ftaments:9; Yu alfo zwey ſchwaͤrter magft vers 
ſton / doch Vie von einem geift Foinen. 

Vnd er gieng binauß (nad feiner 
gewonbeit) an den ölberg. Es volg- 
ten jm aber feine jünger nacb. Vnnd 
als er dahin kam / ſprach er zit jnen: 
Baͤtten / auffdas jr nitin anfechtung 
fallen Vnd er reiß fich von jnen bey ei 
nem ſteinwurff / vñ knüwet nider/ bät 


tet vnd —— du / ſo nim̃ 
diſen kelch vo mir: doch nie mein / ſonð 


tung groͤſſer / ſo vil mer 
— vñ plunder 

vngebinderet feyn. Yetz iſt ein groſſer 
eg vorhanden / da müß man ſchwaͤrdt rung 
VOnd Yaruim welcher einen fechel od räfeben Bas) 
er es 4 

ren Feine/fo verfauffe er feinen rock / vñ Fauffein 10 - 
fehwärt. Yan mög zů diſem ſtreyt gar wol F 


ſhwaͤrt Rs wirt das laͤben gaͤlten / 
auffs letſt kom̃en: dañ ſy wer⸗ 


zelt werden / vnnd den 20 


fbmädhlichen ſchantlichen tod Ver ſchaͤlcken ley⸗ 


ẽ von mir vorge 
ſagt baben. Als aber die Apoftel diſe red nit ver 

ie mei 
nung / 95 ſy ſich mit ſchwaͤrten wider den gwalt 


e.40 







dein will geſchaͤch. Es erſchein jm a⸗ 
ber ein engel vom him̃el / vnd ſtercket 
jn: Vnd als er geengſtiget ward / baͤt⸗ 
tet er hefftiger. Es ward aber fein 
fbweiß wie blütstropffen / die fielen 
auffdie erden, Vnd er ſtůnd auf von 
dem gebaͤtt / vnd kam zů feinen junges 
ren / vnd fand ſy ſchlaffen vor traurig 
keit / vnnð ſprach zů jnen: Was ſchlaf⸗ 
fen jrt ſtond auf vnd baͤtten / auff das 


jr nit in anfechtung fallen. 


Dieweyl aber die kriegsknecht / ſo in ein ſtreyt 
oder an ein ſchlacht gon woͤllen / vorhin eſſen vnd 
trinchen/onnd den leyb ſtercken / damit ſy wider 
den > Erafft baben vnd Befton moͤgen / vnnd 
denn das gemür aufmunteren / bat Chriſtus 
den feinen woͤllen zeigen / was ſy in ſoͤlichem 
ſtreyt allermeift fterche/ iſt mir jnen für die ſtatt 
Jeruſalem hinauß gangen au —* ölberg/wie 
fein gevonmck was/ vnnd find feine jünger mit 
im gange. Wie ſy aber Famen nabet zü dem ort/ 

ar pflag Befonders zebätten/ hat er züjnen ge 
fprocben: Samit jr deſter baß Befton mögen wi 
der das Fünfftig ungewitter/fo wachen vnd baͤt 
ten / Das euch der feynd nit ſchlaffend vi muͤſſig 
finde unnd überfalle/unnd euch vnfürſahen fabe 
ondüberwinde. Diß bat Ver Herr geredt / vnnd 
Yamit ifter von jnen gangen eines ſteinwurffs 


so weyt/ bat allein wöllen Bätten für fy alle / wie er 


dann allein für alle leyden ward. Wie aber fein 
108 Ben faulen vnnd müffigen nit nüg gewefen 
ift /alfo fol auch fein Gärten niemants nüg feyn/ 
Yari denen/ die leyß ankeeren für ſich felbs auch 
zebitten. 
Auff das er aber larte daß man das gemüt 
nideren vnd Iemürige fölle/fo offt wir mir Gott 


vnderſtond zereden/bat er feine Fneüw gebogen 
vnd auff die erden gefallen/feinen vatter Bitten? 
&o demit difen worten: Vatter / ifts alfo dein will/ 
foniin Bifes tranck von mirsich empfind daß die 
natur/ die ich angenoinen hab / cin air 
heil 


ab dem tode doch fol bie für zie hen m 











Se Eirangeliume& ;Ritcae, CCxvit 


dveſhihe N hr iii ee 
— Sie (ih —* dareyn ſchlahen? Vnd einer auß jnen 


la Ser Ber  |blüg des hohen pziefters Enecht/pnd 
Eiern ade Iblügjmfein recht 9: ab, eſus aber 





földhen 108 Ver antwortet / vnd Laſſen ſy doch 
I a ch ————— alſo verrimachen, hd er růrt feinos 
— —— Di BON beiler ji sr, 
Venen Sie vmb Gottes willen zü zei eo ng diſe wort Außgerebe har 

6 glaubens Yen ob erden / Sup yinal 16 bauen * — ——— 
— er Vie von Se hunde pfaffen und pharer, 
* — a ; Asch —— rg ren Jeſum zcfa efte wund gefendt waren, 


| | Judas aber / Ber erft vnlangeft ein nachgenger 
natur hat Chriſtus in fich genom nd maßgenoß — geweſen / was yetz ein 
er (y von den feinen name Weyter/da bauptmann onnd fürer des gortlofen hauffens/ 
ns lerte / Yaß vns deñ von himmel hilf gieng vor jnen von weytnuß här / nd battjnen 
n wurde / ſo wir vns gang Pnndgar/es cin 3eichen vormals geben wie man infriegen 
1 läben 08 zum tod / N will ein Freyd/oder beimlichs werjeichen pfligt zege 
nen ein SEngel vom — ben) welchen er Eüffen wurde/Per felb wäre Fe 
nen/der hat jn geftercht. Wie er uns ers se füs. Als aber Judas näher zum Zerren Fam/ 
 iftab dem iod / alfo wirdter auch uns vnnd jn nach gewonbeit Füffen wolt/ bar Ver 
geſterckt. Hert fenffimu gtuh unnd freüntlich Pen Fuffz 
in ein groffe häfftige angft Bes deß verrädters empfangen/und bats jm nit ver 
wie Yann Denen geſchicht / die Jen tod fagt:aber darneben at er jm abermals fein ges 
eimüt Betrachten / nnd als vıl als vor wiiffen angerürt unnd — er doch von 
n: Dann offt licher ſhracken dem men fölicher groffen fenfftmüre deß Zerren bewegt / 
werer iſt vnd mer bekümmeret Wider yon feiner ſchalckheit abfton wölte. Fudscfp:ad) 
Soͤlichen ſchraͤcken / ſoͤliche angſt bar ‚er)wile Yu Den ſun Bes menſhen Moeng Fojlz 
aud) vinvnfert willen woͤllen leyden Yerradtenz Jeſus marckt wol daß er den Bere 
ara tod und das creüg gelittenhat: j0 vnuerborgẽ was /er wußt die vnſchuld des 
‚mir was hilf ond fdyirm wir füchen Herren /er was fo offtmit vngehoͤꝛter fenffeimds 
fft ein ſchꝛaͤcken vnſer —— — tigkeit fein fürneinen zů endach vermanet / daß 
It auff’die erden / vnnd Bätter hefige⸗ ein ſtein heite mögen erweicht werben / wontt 
Darinn ſtadt die ganze boffnungen Ser teüfelmit dem geyt fein bertz fo gar gefan⸗ 
) ‚gen gebebt bette. Nun ift fein gottloͤſe ſchalck⸗ 
aber wir in der peyn vnnd marter des Beit vnd verräterey jm allein ſchad — die 
Eonnd fleyffer wären / hat einfölihe her yetz / gleych wie er/mit trug onnd li ten/ Vie 
ft Cbziftü beſtanden das Blütstropfs Euangeliſche warbeit Jen Sürften diſer wälr 
nem leyb auff die erde gerunnen find.  yerradten / Vie thünd geöfferen fdbaden / find 
er von dem gebätt wider aufltünd, ift 40 auch gröfferer fraaff wäre / Yann Judas / ſpat 
ungeren kommen / vnd hat fp hiat⸗ retiwwende/an jm ſelbs Begangen bat. 
r von trauren. Diſer ſchlaaff Fam nit Nach dem nun Fudas den Berre ee 
ey/fonder auß ſchwachhen der narur/ lieff der hauff Ver Friegsfnechten nnd (Sf 
rauren/ das 5* leid hatt ſy machen zů / vnd legten fräfel hand an Fefum/die a 
fe ſchweche můß man nit anders wolten erfennen / Yann in zef 


nnd wackere des geifts [freyten/ wil Sälig find aber die / die Jeſum darumb Begss 
ft im Fampffobligen vnd figen. Alfo ren Sn Yarumb das wort des Fuanges 
ſus Vie feinen/ond Befehilter ſy / vnnd  Tiums hoͤꝛen / das ſy jm nachnoigen. 
fy wider zebaͤtten / vnnd ſpucht: Wie Do nun die anderen jünger ſahen daß man 
"in einer ſo groffen gefar ? ſtond auf 39 pie dem Berren gewelt Braucen wolt/ wurs 
daß euch das ungeftum wötternit den fy auß eynbzunft unnd liebe gegen jın Bes 
berfalle/Dann die zeyt iſt yetz bie, wegt / vnnd ſprachen kaͤcklich Herr / föllen wir 
aber noch redt/fibe/die [bar mit dem Krane — ſchla * Dann — 
lag noch inn / daß er on angeſt daruor geſagt 
er von den zw 6 DES SENNIE Be Manfölte ſchwaͤrdter Fauffen : fofyaber 
ieng vor Inen bär/ vnnd na⸗ arneben ben, vond allwäg gefähen batten/ 
; eſu / n zeküſſen. Jeſus a⸗ fein groſſe fenfftmürigkeit Sie er für vnnd fir 
zů jm: Juda / verradteſt du wi $ ei obes be lieb — hu 
| e ie ſchwaͤrdter Brauchten. etrusaber / der 
a fun mit dem Fuß: > 6o dann Vie anderen lieb batt/ Ver auch 
mn waren/ fa en was für Die anderen fterckere verheiffungen gethon/ 
h wolt / ſprachen zu m: t des Herren antwort nit erwartet / ſonder 
len wir mit dem chwaͤrdt at fein ſchwaͤrdt gezuckt /pnnd einen auß den 


Oö 











di * € /Ier * 
‚andere —— en: A 
Biefenffimürigkeu des Herren hatt Yen ftreich 
/ 848 er jm nit mer dann das 0: ab⸗ 
"sebauwen bat. Ödlig find die Venen das 0: ab> 
geb: Dirt / das bißhaͤr den gortlofen pfaf⸗ 
vnnd den fieſlichen geſatz zůgehoͤꝛt * 

vnd das von € zıfto wider angeſtelt wirt / da 


‚esfürbin soff ie Bing merche Die zů ewigem * 


dienen. 
€ Jefi bat feinen junger geſcholten / daß er 
‚nod des alten geſatzes eyngedenck mit dem 
wärt ten underjtünd / unnd das wider 
— —— fenfftmürigfeit / bat damit Mal⸗ 
ho fein 0: wider angeſetzt vnnd gefund gema⸗ 
ar Sañ die FriegsEnecht und verfölderen die⸗ 
—— ———— 
ern on i 
bei gr man fölte — vnd gewůuͤ⸗ 
get haben / hette man eo billicher wider die ſel⸗ #8 
ben getbon dann wıder die diener ; aber Gott 
es anders geordnet / der wolt daß Ver fig 
„Des Euangeliume nit in waaffen ftünde/fonder 
inleyden vnd Yulden. 1 R 
Jeſus aber fpzach zů den hohẽ prie 
wo vnd oberften des tempels / vnd 
den elteſten die zů jm kommen waren: 
"Ir find als zů einẽ moͤrder mit ſchwaͤr 
reren vnd mit kolben außgangen / ich ?° 
bin taͤglich bey euch im tempel gewe⸗ 
ſen / vnnd jr haben kein hand an mich 
gelegt. Aber diß iſt euwer ſtund / vnd 
der gwalt der finjternuß. Sy fiengen 
in aber / vnd fuͤrten jn / vnnd brachten 
in indes hohẽ prieſters hauß. Perrus 
aber volget von verrnuß. 










— 
BON 
— 
vnd EN eben auff jn / vnnd ſprach zü 
ji: Diſer wasaud mit jm. Er aber 
verlöugnet jn/ vnd ſprach: Weyb / ich 


kenn jn nit. Vnd über ein kleine weyl 
67 jn ein anderer / vnnd fprab: Su 
biſt auch deren einer. Petrus aber & 
ſpꝛach:Menſch / ich bins nit. Vñ über 
ein weyl bey einer ſtund / beſtaͤtigets 
ein anderer / vnd ſprach: Warlich di⸗ 
fe was auch mit jm/dan er iſt ein Ga 
ileer. Petrus aber ſprach: Mẽſch / ich 
weiß nit was du ſagſt. Vnd als haſd 
do er noch redt/ kraͤyet der Han. Vñ 
der Herr wandt ſich vmb / vnnd ſach 
Petrum an. Vnd Petrus gedacht an 
des Herren wort / als er zu jm geſagt 
hatt:Ee dann der Han kraͤyet / wirft 


Jefus aber / damit er zeigte Daß er die ing 40 du mich dreümal verloͤngnen. Vnnd 


alle willigklich litte / kart er ſich zů den dieneren 
die von den gottloſen pfaffen vnd ſchꝛifftgeleer⸗ 
ten geſchickt waren / vnd ſprach zů jnen: Was iſt 
Bas / daß jr yetʒ alſo gerüffer vnd gemapnet mit 
chwaͤrteren vnd ftangen Bey nacht auß Ver ſtatt 
lauffen/als wölten jr einen fräflen mö:der vnnd 
widerfpänigen überfallen und Beftreyten? Nun 
Bin ich doch täglich Bey euch im tempel gewe⸗ 
fen/ongerüfiet/ongewapnet/vfi hat da an mich 
niemants band gelegt. Nun ift nit zweyfel jr 30 
feyen. Bomals eben Bes willens gewefen wie 
yers/aber der will deffen/ dem niemante wider⸗ 
fton mag / hats euch geweert Vie zeyt in deren 
ic) mir fürgenom̃en batt 3eleyden/ was noch nit 
Ya: das ift aber euwer zeyt / nachtlich zeyt / vnnd 
der gwalt der ip nuß den euch Bott geftats 
tet. Do Fefus diß geredt / hat er ſich nit gewide · 
ret / nit widerſtraͤbt / ſonder bat ſich laſſen bindẽ. 


Do zundten ſy ein fheür an mit⸗ 
ten im vnd ſatzten ſich zůſamẽ. * 
Vnnd Petrus ſatʒt ſich under ſy. So 
ſach jn ein magt ſitzen bey dem liecht / 


Petrus gieng hinauß vnd weiner bit? 
terlich. Sie männer aber die Jefunt 
bielten/ verfpotteten jn / vnd ſchlůgen 
jn/ verdackten jn / vnd ſchlůgen jn ins 
angſicht / vnd fragten jn / vñ ſprachen: 
Radt / waͤr hat dich ge —* gen? Vnd 
vil andere leſterung ſangten ſy zů im. 
Als ſy jn nũ fiengen/fürten ſy jn in Caiaphas 
— ſelben zeyt oberſter —— der 
boͤſt teil deß Jüdiſchen volcks was. In ſeinem 
def was Bey einander verfamlet der gang bauff 
Der pfaffen / ſchꝛifftgeleerten / phariſeern / des obe 
ren gwalts / vnd das and volck / das eintweders 
auß ſorcht / oder auß gunſt / oder auf irrfal jnen 
anbieng. Darzwüſchen waren die jünger ers 


ſchrocken / vnd floch einer bie auß / der ander dort 
auß. Petrus wie jm das faͤchtẽ nit geratẽ was / 
hat er doch nit alle hoffnung des wolſtands hin 
gelegt / iſt dem Herrẽ Jeſu von weyrmuß nach⸗ 
—— auch doͤrffen Bey Ver nacht ins ho⸗ 
Prieflere hof gon / ñ ſich als ein pnbetatige 
v 








er) * 


A Huflegungdesxxm. Cap. 
teil hat jnen allen gefallẽ / dañ ſy hatten jnen für⸗ 
genom̃en (wie ſy oͤchte Jeſum vm̃zebꝛingẽ. 


Das xxii. Cap. 


ae 
» tenfp.ein ordenlichen radt verfamlen/unnd recht 
en/Berüfften Jeſum in jren radt / vñ 
agten a) Ye on mund auffas 
—————— 
| — paban | genßden / fehen fp erft 
was viſach fy wöllen nden darumb fy jr ı 
getöder baben/ vnd fpzechen : Bift Yu der Chri⸗ 
deß wir nach 


Als es aber yetʒ anfieng ta werden / kamen 


pꝛopheten weyſſag war⸗ — — 
J fofags uns. Jefus ehr —— Fe . EA 


nit darumb fragten/ be Pie warheit erfüren 
vnd erlerneten/ fonder Hi fy in Begriffen in ſei⸗ 
| er züjnen: Sag ich euch wäri 
Bin/fo glauben jr mir nit:frag i euch auß den 
zeügnuſſen ifft wie der Meſſias verheiſ 
Een / ond ob Pie felben zeichen auff mich reis 
eben / ſo geben jr nit von rechtem bergen ant⸗ 
wort / dann jr Begären nit Bericht zewerden / jr 
 - Begären Vie warbeit weder zelernen nach zelee⸗ 
“ren. Onnd obich gleych mein vnſchuld wurde 
Yarthün/fo laffen jr mich doch nit ledig: dann in 
euwerem fragen Drandhent jr nit die oꝛdnũg die 
man an einem ordenlichen gericht Braucht / da 
ir / ſo jr die warbeit erkañten vnnd funden / mich 
vnſchuldigen ledig lieſſen : oder fo ich ſchuldig 
funden wurd ſtr 
omenbaben 3 
B2 Billich gerbon haben. Darumb wil ic) 
euch das nit fagen das jr wüſſende nit wöllen 
wiiffen/fönder das / das jr war feyn finden wer 
den Der fun des menſchen / Ver yez von wägen 


a7] 


din / DE füchen jr ein nam̃en 


Res fhwachen fleiſchs vnnd niderfeit/von euch 


ſtoltzen nit erkeñt / wirdt fürbin hoch / ſitzende zů 
der gerechten goͤttlicher maiefter/Fommen. Diß 
bat Jeſus darũb geredt / dieweyl ſy den ſchlaͤch 
ten nideren Chriſtum / durch den ſy 
lig hetten mögen werden / lieber wolten töden 
dañ anneinen/ dz fy wüßten 93 fy jn einen Ridy> 
ser und ftraffer jrer gottloſigkeit fäben wurden/ 
Ben fy einen Bebalter fo vil zeyt verbeiffen nit 
wölten annemmen. Diſe red Chꝛiſti bar all Bes 
daucht gnüg vıfach feyn jn zeuerunglimpffen / 
Befonder fo er fich einen fun Gottes neñte / vnnd 
———— dann der ſelb ſun Gottes von 
em die propheten weyſſagen? Jeſus antwortet 


Ver maß / daß er ſich nit offenlich einen fun Got⸗ 50 


tes nefitzer verneints auch nit / Damit er jnen nit 
vꝛſach gebe zeſchmaͤhen: dz er auch nit ſich felbs 
achtet werde rüme. Dañ Chriftus bat allent= _ 
b mer mitden thaten Göttliche natur anzei> 
2 woͤllen / dañ mit worten oder ruͤmen / darum̃ 
o ſpricht er: Ir fagends. Mit licher demuůͤti⸗ 
gen antwort gibt er jnen zü verfton Bas fy fra+ 
gen. So babenfy vermeint / föliches feye vrſach 
üg jn als einen Gottsleſterer C welches Bey 


en Juden mit VE tod geſtrafft ward) zeuerkla⸗ 60 


ten: Das Bedörffen wir doch mer zetignuß? nü 
Babe wirs doc felbs anf feinem map gehoͤꝛt / 


wie er Gott offenlich geſchmaͤcht hat. Diſes vꝛ . 


— 
A 


en/fonder 95 das jr für euch 3° 






Nd der gan bauff ſtůnd auf / I 

vnnd fůrten jn für Pilatum / 

vñ —— an jn zeuerklagẽ / 
vnd ſprachen: Diſen finden wit / dz er 
das volck abwendet / vñ verbeüt den 
batspfenning dem Keiſer zegebẽ / vñ 
pricht/ Er feye Chriſtus ein künig. 
u. aber fraget in / vnnd ſprach: 
ift du ein Rünıg der Juden? Er 
antwortet jm / vnd ſprach: Su fagfts. 
Pilatus ſpꝛach zů den boben prieſte⸗ 
ren vnd zum volck: Ich find kein vr⸗ 
ſach an diſem menſchen. Sy aber biel 


eil vnnd fir 40 gen an / vnd ſprachen: Er machet das 


volck aufruͤrig / damit dz er gelert hat 
bin vi haͤr im gantʒẽ Jüdiſchen land / 
vñ hat in Öalıles angefangẽ bißbär. 
Do ſy nun Cals ſy vermeinten ) ein fůgliche 
vnnd glimpffige vrſach funden hatten / trachten 
ſy yetz wie ſys ab jnen möchten ſchupffen das 
man nit ſpꝛeche ſy beiten in auf neyd / haſſ vnd 
vngunft umbbzadıt : darumb fo vnderftond fy 
fölichs ab jnen auff ander letit zetraͤchen / vnnd 
werden zů radt fy wöllen jn als einen ſchuldi⸗ 
gen berlagten / Pilato dem Lädpfläger überants 
woıten/Das er alfo von den Heyden nit von den 
Juden geröder feyn geachtet werde. Alſo macht 
Kb Ver er radt frü auf mir der ganze menge 
ce volcks / daß fy auch fölich lafter 3ebegon ger 
reirst hattẽ / vñ fürten Fefum für Pilatũ den läd» 
nogt in Juden: dañ d was des Reifers vogt / wz 
ein Heid / vñ nit ein —— facht das Eat 
volck erftlich an jren beiland und Meſſiã Ver 


jnen gefendt wz / den Heydẽ zeüberſchicken. Die 
Beyden die nem̃en jn an / vñ vmbfahen nie 
lich. Jeg was Chriſtus in dern —— — 








4 >) 







ilet / Yann bey jnen mocht gar Zuden ghoͤrt hatt / wie ſy auff ein M iam war 
n Vas ſy gnügzum 4 /deß⸗ tere /auff welche ſag er nit vıl — — a 
as ſy gang wütend vñ nig gegenimpuatus Sie antwort Jeſu nit verſtünd / ſo wuß⸗ 
vnnd Begirig —— er doch wol mit was ſ eit die Juden vmb 
0: dem fen Richter ward mer giengen. Onnd wie er auß dem angeficht Fefis 
— —A—— Ic) 
en lv mreo - außzü den Füdi p 3 volck / 
paufahe a ünapann En DE lc 
kr nfungher der Hagwası Wirbabe fengüten mann erfüdeund 5 € — 
griffen daß er vnſer volcE vnderftadtvin 10 ten — —— aber ichs 
1/ Veßhalb das er dem Keiſer verbetiter ° ‚nitanjm. Sy aber wußte wol aß ſy ir fach mie 
Bpfenning zegeben vnnd gibt fich auf Bewärnuß nit mochten hindurch — fiens 
| m ven Rünig. In den zw gen an ſchꝛeyen / vnd jm ein mi auff die ans 
— offen den land  dere/ein laftertiber Yas ander zülegen/ pnd ſpra 
—5 — ann es traff Zeiſerlich maie·⸗ chen: Ja er iſt aufruͤriſch ER volck em⸗ 
ls wäre die verſert vnnd verletzt. Alp  pörmir feiner leer Yurds gang Füdifch land 
ich die vnuerſchampten lugner/die das ——— ca angefangen / vnd es getriben 
llum vnd Vie warbeit vnderſtond zebe⸗ biß in diſe ſtat 7 Fe: | 
Dañ was Pas nit ein fdbantliche vnuer Das iftein Befonder lafter vnd tibe 
lugen Yıun hatt Boch Jeſus do ſy jm 20 man ð —— — leer vnd warbeit zümı 
33 igten/gefpochen: Beben dem Rei- namlich / daß fy Yas volck empoͤꝛe / aufr r unnd 9% 
— FERNEN Gott das Gortzüge- zwitracht maͤche / ſo es aber Ber gottloſen ſchuld 
d do man in zum Rünig machen wolr/ iſt / die wider die warbeit/Serz y feynd ſind / auf⸗ 
Eb er Meſſias was / hat er mit den — Darum fo Vie empdrung vnd aufrür 
amlich angezeigt : vnnd ob er ſich  nitden verFündere des Euangelinme 30 gelegt 
? genennt hette / ſolte jm doch werde / ſonder der vnheuſamen fbalckheit dere 
ür ein mißthat ger feyn worden/ / Tcüten/die Sie beilfame warheit lieber wöllg uns 
dann vor vice angezeigt / das die ding dertrucken / dann den aſten jres gemuͤts hin» 
ande pꝛopheten agt ſind/ legen Die Euangeliſche lecr macht das volch 
dienten. Die Juden batten nung 30 gib vnruͤwig / wie ein artzney dẽ leyb bewegt: 
mit Ver menge vñ dern hauffen der nn wo Ver leyb nitt Bewegt wirds /fomüßer 
or was tüberwinden/ und das ganz verdärben. er; 
vö yederman verlaffen was | rt 
a a ame Galıleam bes 
latus aber/wiewoler ein Zeydunnd : FLAgt er ob erauß Galilea wäre, 
a8/ noch bielter mer Billigfeit dann Als er vernam dz er vnder Herodes 
ben pfaffen Vnnd wie fyjn verflage oberkeit wz / ſandt er In zů Herodes / 
eite dem Beifer den ſchatzpfennig z welcher in den felbigen tagen auch zů 
orten /thett er der gleychen als hoͤrte fal o aber Persdes 
rckt vileicht dz ſys au jnerdacht hat⸗ 40 Juſalem was. 
5 es nichts neüws ſoͤlichs under den eſum ſach / ward er fro dann erbetre 
en: dann alle pharifeer hielten Bas/eo . In langeft gern gefäben. Sannerbatt 
derbar außerwelt volck Gottes Fein vil von jm gehoͤrt / vnd hoffet er wur⸗ 
en Beyden geben. Des r oohalb  yoein zeychen von jm fäben. Onnder 
Dilarus Fefum/ wiewoler nichts an. ; ley. s& | 
ine Rünig gleych ſahe Er wz allein / frag et jn mancher Er antwoꝛtet 
ſein Heidung/angeficht/oni alle gſtalt Im aber nichts. Die boben prieſter a⸗ 
nichts an dann denn vand einfalte. ber vnd ſchrifftgeleerten ſtůnden vnd 
der Banduogt Vie Fleger bozt/nam verklagten jn befftig. Aber Aersdes 
1 ein Befonder ort / vns fragt jn ob er so. f find verl & N 
Juden wäre, Fefus aber pad; ME feinem bo ge HADEL vnn 
Alſo mäffiger vnd fürr Sefie allenı- verſpottet In/legt jm ein weyſſes kleid 
moit/ Yaser fein onfäuldanzeig/ gn/vn ſandt jn wider zů Pilgto. Auff B 
f ** ae e * tringt * den tag wurden Pilatus vnd Aers- 
in Riinia 9. ommen zeſter⸗ ind mit einander: dan vorbin 
ein Rünig der Fude/ Iekhalb er des freiin 
loͤugnen —— * Danger eine waren ſy einander feynd. 
was er da / das er jm vnnd ſeinem Wie nun diſe —— wenig bewegt / 
ẽwolt. Nach der oͤttlichen natur _ Pann er fach daß alle ding auf anſchlag Ver für 
ünig aller dingen / des gedacht Pi⸗ 60 nämen geſchahen / vnd von etlichen im volck die 
rt: vom —— reych mocht jnen zů frer ſchalckheit hulffen/ vnderſtadt er Je 
ſſen dann er was Ves geſatʒes vñ um den BeFlagten ond feine ankleger für ein ar 
nit Beri et) dann ſo viler von den 





deren richter zewey 


COxX 


fen ; vnnd fo a Jeſum nitt 


uf 


lthat / die quftur we 
ßt / ſo ãjelegẽ 


voꝛ jm 





Außlegung des xxm. Cap· 


mochte ledig machen / das doch er Ver fach ledi 
——— Deß nam er ein Ko, 
dem daß ſy Galilei genennt harten/in w lchem 
— > Vogt was ſo fragt Pilatus 
ober ein Galıleer ſeyervnd er befindt an Ver ant 
Von das ers iſi / dann man jn gemeinlich Naza⸗ 
renum nannt / dann zů — — er er zo⸗ 
on 


get da gewonet. as 
daß Vie fach zeerkunden für Serodem 
t/weiß ers abe ——— N ie 
he 5 au erufal& was. Wier 
wol di ee allee/ daß "chi alfo von einem Rich 
terzum anderen gefürt wirt/ vñ zeüignuß feiner 
vnſchuld haͤr bringt / auß anſchlag vñ 
ordnüg Göttliche radts geſchicht / damit kompt 
auch Sie fäyalekbeit Ver pfaffen/ faniffigleerten/ 
vi oberen delt Baß härfür. Herodes wie Ver fa 
efus für jn bꝛacht ward/fröuwer ie 

n ger jn zefähenlange zeyt ein lu 
nd Begird gehebt hait / dann er auch vil von jm 
hatt ge — — wurde yetʒ Seh ein 
v /Veren er vil vonn j at hatt / 
—— fadhrer an 3. um von vil 
/bette gern vö jm etwas erfaren: 


Bingen fra 
nit ag x Geffer bourde / —* daß er ſeiner für 


win gnügthäte : dann er fragt von Jeſu nichts 
anders/ vann er funft etwan von einem weyſen 
gefrast bette. Jeſus aber der nitt in diſe welt 

ommmen was daß er demmürvilligen fürwisi 


gen geluft des Fürften wölte dient / fonder dag 30 


er Bas heyl aller menſchẽ wölre fhaffen/ gab jm 


Fein antworttuns vnder weyſſende / daß mã das 


Euangelium nit predigen fol/ da eytel deren leü 
ten find die fein nit waͤrt find ze hoͤꝛen. Die pfaf⸗ 
fen vnd ſchufftgeleerten Vic ftond vnd verklagen 
Zeſum haͤfftig vnnd ſcharpff vor Herode / beſoꝛ⸗ 


en übel er entgange jnen / oder werdeledig ger 
I Herodes aber/wiewoler ein gortlofer 


ochen 

tinig was / ſo bat jn doch jr falſch anklagen we 
nig bekümmeret: dann er wol 5% Sa ie 
auß neyd und haſſz geſchach. Doch ließ er ſich da 
mit vernügen/ daß er Jeſum / von dem er ver⸗ 
achtet ward/auch verachtet / vnd jm in geſpoͤtts 


weyß ein weyß Heid (dann alfo trügends die 


Rünig vnd Reyfer)anlegt/ vnd wider zum Pi⸗ 
lato fickt. Sdlice eripottung vnnd det 
bat Jeſus von dem groben Künig gelitten / vnd 
vonfeinen gewapneten dieneren / Vie jn vmbga 
ben/Bamit man Abe 

wäre. Dann Bey fölichen Bünigen und für 
darff wolerwan einer der auff dem feil Fan gon/ 
oder ein gaugfler mer eer haben vnd erlangen/ 
dann ein frommer pꝛediger Ruangeliſcher wer 
beit: Bann ſoliche leiit wöllen eint weders daß 
man jnen etwas fäge daran fyluft haben /oder 
fy wöllen Bas lernen das jnen zů jrem fräflen ge 
welt vnd tyranney dienet. Noch iſt Herodes ſo 
freündtlich / daß fein freündtligkeit die gottloſe 
ſchalckheit der pfaffen vñ ſchrifftgeleertẽ ſtrafft / 
vnnd als vilals verurteilet: aber Jeſum 
klagt was / den laßt er frey ungeftrafft hingon / 
vnd verurteilet jn / der beklagt was / vnd 43. 


* 


0 


ßes alles 40 des dem ich jn überſchi 


daß herr vnd knecht —3 * 
en 


der Ber 60 beit 


im Why Alan jm —— — 
——— von der zeyt an Pi 
atus vnnd Herodes wider eins / Vie vor lange 
5 tofer (dapdicer, —* — 5 
— Zu 

ilatus aber berüffe die hohẽ prie 
ſter / vnd die oberften vnnd das volck 
zeſamen / vnd ſprach zů jnẽ: Ir haben 
diſen menſchen zů mir bracht / als der 
das volck abwende / vnd ſihe / ich hab 
in vor eich verhoͤrt / vnd find an dem 


menſchen der ſachen keine / deren je jn 
beſchuldigen: Herodes auch nee 
ich hab eich zů jm geſendt / vnnd ſihe / 
man hat nichts auff jn bracht das des 
tods waͤrt ſey. Darumb wil ich jnn 
ſtraffen / vnnd ledig laſſen: Dann er 
můßt jnen einen nach gewonheit des 
faͤſts ledig geben. 

atus aber wie der ſi j 16 wi 
der * iſt / vnnd 5 — iſt 
das er vnderſtanden BT er an/an ſtatt 
eines Richters / ein fürfpsäch Jeſu feyn / Berüfft 
zefamnen ie pfaffen / ſchufftgeleerten / den obes 
ren gewalt/vnd Pas voick das jnen anhieng / vñ 
redt alfo zü jnen: Fr habend mir diſen mann 
hracht / als Ben / Ver eüwer volck von gehorſame 
des Keyſers abgewendet habe: item daß er wi⸗ 
der eüwere fagungen handle / nun hab ich jn in 


eůwerer gegenwurtigkeit mancherley gefragt/' 


vnd hab underftanden die warheit von jm zů er⸗ 
faren / ich find aber jn in denen übelthaten die je 
inBeflagen nitt ſchuldig. Ober Pas hat Hero⸗ 
hab / vnd Ver in denen 
Singen baß dañ ich hette mögen richten / ann 
er cüwerer faungen vnnd geſatzen Baß Bericht 
ift /auch nichts an jm funden : dann wo er jnn 
ſchuldig erfunden/bette er jn nit laffen gon: ſo ex 
aber Fein ſchuld Vie des tods wärt iſt an jm fun⸗ 
den bar/ifter miteiner Fleinen firaff Benugig ge 
weſen / doch bat er jn nitt gerödter/ Veßbalb es 


mir wil gebüren auch Vie Billigfeit zehalten/ die 


Loerodes an im gebalten bat. So wilich jm num 


⸗ 


erwan ein Heine ftraffC Pie jm am laͤben nichts 


fehaderJanlegen/ vnnd jn damit binlaffen. Diß 
thett Ber Landtuogt Ver meinung / daß er ver» 
bofft/wenn fy Jeſum fäben fo übel verfportet vñ 
Zeſchlagen / jr grimme etwas gemilteret wurs 
de. Do nun Pilatus mit diſem fürnem̃en nichts 
febüff/fonder Ver Fuden vnſinnigkeit erſt mer 
gereist und angezündet ward/ ter einans 
deren wäg wie er jn ledig machte. Es was Bey 
Ben ler ein lobliche langherbrꝛachte gewon⸗ 

- HDdaß jnen Ver —— = Oeſterlich 
eſt einen — ẽ ledig zelaſſen pflichtig was/ 
Gi Ben ſy — vnd —— ID 


fürgeworffnen lafter (dweig/nitt. Er has - liche fürkam Ver Landuogt jr Begären/vndftals- 
2 jnen 


Be 
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— 
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Se Euangeliums G. Lucaa.  cexxı 


BieCalsfy vermeintẽ) beid ſhul ‚aller ceren bꝛunnen vnd vrſpru 
ar Sa einenauß de adhter Plte werden /Baßer Ind 
eyen erwelen Ver jnen fiele/ Yen wölte ſchmachlicher wurde Yanneinm der. Vnd das 
vmbsfeft: sollen big laffen/offpıache ‚gtSiche vñs 36 vnderweyfung/ daß wir nit ver. 
ir‘ a — — abfallen in verzweyflung vundEleins _ 
eg iffensli : : 

Re mesc gr wine 03 nen verachter werden / die Pie welt lieb baben, 
htet / vnnd einen Burger auß Ver ſtatt zů DSo aber rar en fürſchlag 
chlagenn hatt / darumb er auch gefan⸗  Auchnichte ſchůff / iſt er aber an ſy gewachfen/ 
rk rc 89% vndbarverfücheober I mit worte jre gemüt 
nn ‚möchte milteren / vnd I, um den vnfehuldigen 
IN ze A  leöigmachen. Aber Sie Juden wurden yemer 

ye bitterer / vnnd fdyreüiwen :C reützige jn/ creü⸗ 
Zige jn Noch bat Pılarusjrem geſchꝛey nit wöl 
len weychen / fonder zum dꝛittenmal harer ons 
inden fy 3eftillen/onnd bat geredr: Ich bin 

ein Kichter / vnd hab Feinen füg noch recht wider 
Vie vnſchuldigen/ h Fan einen nit tödten in denk. 
„1% Fein vifad) vñ ſchuld Vestod8 finde/was bat 
30 nun diſer gethon das des t0d8 wirt ſey? Ich 
hab jn fleyſſig erkundet vnd erfucht/ vñ find kein 
fu d Ves todts an jın. Hat er Yenn in einer 










leinen gfält und geirrer/fo wıl ic) jn eüch zelich 
er | affen vnd hingon laſſen. 

am der Yıle Billigfeit des Richters find ſy 
a haribennigklich geftanden / vnnd haben jm wie 
Ne =] derredr/iiemitBewärnuffen/fonder mit vnfinnd 
gem gefchtey / Laß uns Barrabam ledig / vnnd 


ſchrey der gantz hauff / vñ ſpra; * Ju ans creüg. 

inweg mit diſem / vñ gibons 
am ledig/ welcher was vmb 
frür die in der ſtatt geſchach / 
beines mords willen indie ge 
ß gewszffen. Sp ed L3= 
mals zů jnen / vnnd wolt Je⸗ 
glaſſen. Sprüfften aber vñ 
Creütʒige / creütʒige in. Er 
ach zum drittenmal zů jnen: 
tt Dann diſer übels gerbon? 
Fein vrſach des tödesan m/ 
wilich jn ſtraffen / vnnd frey 
en. Aber ſy lagen jm an mt 
geſchrey / vnnd forderten das 


ziget wurde. Vnnd jt / vnnd Pilatus aber veteiler, das jr bitte 
nprieſter gefchzey nam über⸗ so geſchehe / vnd ließ den ledig der vmbs 
in Pilatus / es h en aufrůrs vñ Ma was Bude 
aatus / es hette yederman in efencEnuß geworffen / vmb welchen 
J _ | bart.abet Jefumübergaber ram 
inen feynd gemeines fridens. Aber mürwillen. Onnd als ſy jn binfürten/ 
nnd jrer anbengeren vnfinnigfeit ergriffen ſy einen / Simon von Cyꝛe⸗ 
Ra groe daß fy den Barrabam nen / der kam vom väld / vnnd legten 
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_ Das creigauffindaser es Jefunache 
leydens / vnnd auh Jer ſchmaͤchli⸗ 60 trůge. —* 
en So gar haben di Juden nichts Als nun Ver Landtuogt alle waͤg an Pie 


3ü graufarmigkeit Bienet. Alfg band genommen hatt jn zü erledigen/vnd aber 
— Fade gefallen, daß Jeſus ſach Pas jr gſchrey ye lenger ye mer zůnam / hieß 


u 


[2 
Ze 
4 





* 


u x u 
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v_: 


wandt fi vmb zů jnen/ vnd fprach: 
Ir toͤchtern vonn Ferufalem/ weinen 
nit über mich/ funder weine über eüch 
—— über eüwere kinder. Dann 

ibe/es wirdt die zeyt kommen / in wel- 


cher man ſagen wirdt: Saͤlig ſind die 





vnfruchtbaren / vnnd die leyb die nitt *0 


geboren haben / vnnd brüſt die nit ge⸗ 
ſaugt haben. Denn werden anfa⸗ 
ben zeſagen sis den bergen: Fallend 
über uns. Vnd zů den büchlen: De⸗ 
ckend yvnns. Dann fo man das thůt 
am gruͤnen holtz / was wil am dürren 
werden? 

Es volget auch Jeſu nach einn vnzalbar 
ke volck mann vnnd weyb / die vonn des vn⸗ 
chuldigen Herren tod weinten vnd klagten: die 
pbarifeer aber pfaffen vnd ſchrifftgeleerten wa⸗ 
ren froͤlich. Das arm ſchlaͤcht unweerfarm volck 
kond nichts anders dann weinen vnnd trauren / 
ann Ver ſchaͤlcken waren vil und gewaltig. Je⸗ 
fus aber bat gewölt Pas fein tod nit Flagbar fon 
der cerlich wäre / bat nit gewölt das man jn be⸗ 
weine/ fonder mit verwundernuß den betrach⸗ 
te/als Ver willigflich für das heyl der ganzen 
welt feye angenommen /Ießbalb bat er jr vn» 
$lichtig ſchreyen vnd Flagen geftiller/wie woles 
auß freändtlicher liebe Fan. Zr töchteren Jeru⸗ 
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= 


er im wafferBtingen ab zeůgnuß das Je alem (ſpꝛach er/) jr föllen mich nitt Beweinen/ 
Algen chuldi — — ⸗ —— 
——— BE EHRE zebeweinen noch 
Sas viteil über jn geben man fölte jn töten: zeklagen: aber verderbnuß —— 
chett er nun nit mie willen / ſonder jnen zegefal⸗ —— zebeweinen / die vm̃ jrer chalck 
‚len / Die den gäber des labens vnnd heyls zum beit willen bie mir ʒſpꝛe — 
10d/Barrabam den aufrürer zum laͤben forder⸗ vond nach diſem zeyt jFlich geſtrafft wer» 
sen. Und — —— moͤrder jnen den. Dann cs wirdt über diſes vnnd volck 
freyledig eſum aber ubergab er jnen / das ſy ein ſolich jamer enge a kommen / das 
an jmBegiengen was ſy wölten. _ 16 man wirt fprechen : Wol denen frauwen die nie 
"Als fy nun alles gefpött an jm Begangen gebosen/und wol denen leybẽ Vie nie gerragen/ 
batten/baben fy jren neyd — feinefleis wol denen bꝛüſten die nie ——— 
der aufgezogen Cdamit jn das volck deſter baß —— —— inder jamer ſe⸗ 
möchte FennenYoni haben jn hinauß an Vie richt⸗ F ſſen / werde ſy auß muͤterlicher treüwo vñ 
flatt gefürt/vnd bat er Cwie ſitt was) feinereig liebe mer Befümmeret dann in jrem eignen je 
sragen müffen. Zuff dem wäg aber fundenfyei mer. Jen fröuwen fy ſich und frolocken als waͤr 
nen mit nammen Simon von Cyrene / der kam jnen die ſach wol geradten / aber ſo — 
ab dem id den zwungen ſy das er dern Her⸗ örtlicher rach Fommen/ wirdt jregemür ein 
ren fein creütz tragen müßt / vnnd iengefus licher groffer fdyräck Ver Fünfftigen ftraff über» 
voranbin/cr mit dem creütz haͤrnach. Das thet> 20 fi en/Das fy zun Bergen fpzechen werden / Fal⸗ 
ten (pabernitt Bas (y Jeſu wolten verſchonen / tiber vns:vñ zü den Bü edechen uns. 
onder das fy deſt ee fertig wurde mirdem das Dani fofyim grünen blůyendẽ holtz das ıhünd/ 
y vor nen hatten. Diß iſt nun ein Bedelitnuß/fio was wirdt im dürren ee 
ron vorbild gewefen auff die kirchen die auß horgner red har Chꝛiſtus Jeſus wölle fein hoͤch 
Een Beyden folt gfamlet werden / die das creüg fte vnſchuld bezeügen / das er allein under allen 
Tefu Begirlih angenommen bat/vndfeinenfüß _ menfchen Ver waͤre / der Feinen praͤſten / kein boͤſe 
tritten nachgangen ift. Begird niendert hette / fonder er wäre wie ein 
* * grüner baum der in allerley tugend eewigklich 
f Es 39 jm aber ae = er A übe /vonnd —5 — or. ‚Sei nunje 
erbauff volcEs vnd weyber / die klag⸗ 3° I&alckheit/ einen menſchen ver altenthalb uns 
ten onnd beweinten jnn. Jeſus aber Nrifflih unnd vntadelch ift alfa j&merlich Varff 


ftraffen / wie werden dann fy / Vie iin allen Böfen 
Begirden ganz vnd gar Ver maß vermaßget be 
fleckt unnd verfauls find / das Fein gũts an jnen 
hilfft / geſtr afft und verjamerer werden? 


Es wurden aber auch hingefuͤrt 
zween ander übelthaͤter / daß ſy mit jm 
abgethon wurden. Vnd als ſy kamen 
an die ſtatt / die da hieß Schaͤdelſtatt / 
creützigeten ſy jnn daſelbſt / vnnd die 
zween übeltbäter mitt jm /einen zur 
rechten/vnd einen zur lincben. Jeſus 
aber ſprach: Datter vergib jnen / dañ 
ſy wüſſen nitt was ſy thůnd. Vnnd ſy 
teilten feine kleider / vnd wurffen das 
loß darumb. Vnnd das volck ſtůnd 
vnd ſach zů. — 

Mit ſoͤli omp vnd außfuͤrung iſt Je⸗ 
ſus en rr ein een 
nem ſyg Fommen. Es wurden audy zween übel 
thäter vnd gel ſchaͤlck mit jm binauß gefürt/ 
Sie mit jm / doch nit gleycher ſchuld / verurteilet 
waren. Onnd diß haben Pie Juden Yarumb 
verordnet/ 93 fy Jeſum vor dem volck vneerlich 
vnnd verlümbder machten‘/fö er mit einer fÖli 


60 hen vneerlichẽ gefellfhafft binauß gefürt wur 


de. Qarzü hab 

man a — A 

todten chperen halb / Vie da gerichter iin 
ſchm 
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iums S. Eucas. ooxxu 
vnd 


was/ 
a/ 


vnnd le den vatter bittet das er nit 
Re rc ne er 
oder Op u ’ IK 1 
1 vil hauptſchedelen vnnd 8 —— men TA Aare 


ein deren die 
hatt gerichtet. Am felben ort ja haben ſy nen junger Chriſti außgibt / vnnd fo in einandes 
gecreüget/ond zwüſchend zween mörs Under erzürnt/oder ye ei vi 
jehenck / als wäre er ein gefell gewefen vnbil güfdguier $ran ——— | 





ıchat/Vas möchte mä wol auß dem mers zeyhen wıl/fonder rach egärt oder trachret ? O 
> er mit — EXECxwexyt tretten die ab vonn dern vor Bild unnd 
rt alles das das Vie ſchalckheit der Ju⸗ 10 beyſpil Chriſti / die vmb ein yetlichen habdanck / 
u nach bat mögen erdencken/ Vase  vmbein yerlich fi machwoꝛt jren naͤchſten mit 
* vnd zü onferembeyl ven ſchwaͤrt ſchiahen oder erſtaͤchen. Sie nit ms 


‚ Sann Ver Ver vnſchuldig iſt gen verſhlucken wenn mannur ein klein fräfel - 
ſelbs willigklich nideret vnnd vere wider ſy redt / ſonder vmb fölicher kleiner vrſach 
emenfcyen zü erlöfen vnnd zebẽ / willen Bewegen ſy gantʒe kuünigreych unnd land 

: Bott und den menfchen fo vilmereee mit tödlichen Friegen gege einander / gantze voͤl⸗ 
tſo vil ſelbs in groͤſſere ſchm bh. cker bringen groß blůt vergieffen gegen ein 
bates der ichen weyßbeitge» ander. Wir fölle aber unfere augen von dern Bey 
ſtoltzen hochpꝛacht 3eb: mit ſpil nit abwenden / ſollen vnſerem Künig nach⸗ 
üren vnd —— — Yann wir ſo 20 uölge/der am creutz alle macht des tetifels über 


das wir au übelthat rümvnd _ ftreyter/alle macht Yıfer welt überwindt/alle ges 
en menfchen — Als nun Jeſus alt überſiget / der ſich wider das Euangelium 
ch was vnd auff Ver wart vnd Vic war heit erhebt und aufrichter/Den man: 


g zů jm ziehen wolt / hat er ein volkom nit anders müß überwinden Yan vnder Yerh pa 
il der hoͤchſten gedult wöllen zeigen. ner vnnd zeichen vnfers Fürftens vnnd baupts 
e er Ver vnſchuldig / Ver jnẽ fo vil güts manns: ja Pas wir fleyfli fäben auff onferen 
d vil übels / ſchmach / pör vñ ſchand oberſten puefter / Der mit dem Frefftigen opffer 
it / do hin “m Br gende Cwel⸗ aller welt fünd ablegt/reiniger vnnd Bezalt/aller 
zauch Die mözder ellend und u a völckeren/aller welt peyn vnd ftraff für alle Bes 
mit bitteren ſchmachwoꝛtẽ beſchwaͤr⸗ 30 zalt / ſo ferr das wir mit vngefelſchtem glauben 
em menſchen offt ſchwaͤrer zeleyden  annemmen das er vns vergäbens vnnd vmb 
"Ver tod felber/fo richt er ſich Doch gar fünftentgegen tregt und anbeütet/und Ias wir 
bt ſy nır/fonder tiber das Bitret er en  vnfer ungerechtigfeit erfennen/ vnd fein vnauß 
vie / die jn vnbillich ſchmaͤhen / vnnd ſpraͤchliche liebe vnnd güte gegen une ermäffen 
fer ver zeych jnen / dann ſy wüſſen nt  vnd mit begird empfahen. 

ind. Alſo bat vnſer oberſter priefter Du arbeitfäliger fünder/wo hin wendeft du 
es creützes gebätten/ond das Ofter- dich? Ser Herr ſchꝛeyt: Vatter verzeychinen/ 
lbs ein mal für Ver ganzze welt bey wii du wilt alſo verzweyfle das du ein ſtrick wie 
t. Dein gebaͤtt iſt auch nu vnkrefftig / ¶ Judas bereuft / oder ein find auff die and hauf⸗ 
tbar geweſen: dañ vıl deren die auß 40 feſt ? Foͤꝛcht fürhin die macht des teufels nitt / 
It vnd den Herren ans creutz bracht ¶ Chꝛiſtus hat jn überwunden/ vñ bat jn dir über 
e ſy Vie warheit durch die pꝛedig de wunden. Boch am creütʒ rüffter:hoch hangt er 
ten vnnd verftünden/baben fyden das in alle völcker/alle lender feben moͤgen Die 
5 gecreügigeten verjaͤhen vnnd be⸗ dꝛey ecke des creiitzes rüffen denen in ſia / Eu⸗ 
wiewol der pharifeer chalckheit nie ropa / vnnd Africa zü der gemeinfchafft ewigs 
vejen iſt / ſo iſt es doch nirein föliher heyls. Jeſus aber hieng Bloß am creütʒ / damit 
ſen der ſy von übelthat vnd ſchuldle⸗ der / der das him meliſch spffer volbꝛacht / nichts 
. Dann ſy hetten wolnit moͤgen ir⸗ ¶ viſer welt bette. Und mit dern felbenleerter die 
ie verfeerten Begird Denen fy ganz fürftender vnnd wächter des Euangelij wie ſy 
ren) nit hetten — Es wa⸗ so reine lautere begird vnd gemüt haben fällen vo 
ch under jnen Veen Berreneben allen irrdifchen dingen. 

g durchaͤchteten wie Paulus die Fir Dar ʒwüſchend haben Pie ſoͤldner ( die jn ge⸗ 
creügiger hatten) ſeine FleiderCals wurde er nitt 
u nun bie / mein lieber Theopbile/_ mer auferſton) mit dem loß geteilt/ und Pie Fleis 
ie hohe vnnd groffe vnſchuld Fefu/ der fur den fold und Ion jres fdantlichen Vienfts 
man fd güts gerhon hatt /item feine empfangen. Ööliche hat Jeſus wellen den ſoͤld 
1 des gemuͤts / in denen er weyt alle nerenlaffen:aber Bey vnns die feinen nammen 
ertraff: dargegen / ſo du ermiſſeſt verjaͤhen / wil er nitt das erwas leyblichs ſeye / 
— Bie ſchmach vnd ſchand die dannt wir jn im geiſt lieb haben. Wie er vnns 
itz / die ſchaͤltu en/fhmäbungen/ 60 noch heütt bey rag am creütz hangt / alſo ſind 
nnd den ſchantlichen tod Viejm die _ auch noch heütt Bey tag feine Fleider Be vnns / 
Juden angethon haben / vnnd hoͤrſt dann alles das ſein iſt das iſt auch * aber 
Fam creutʒ mitten in aller ſchmach nachdem geiſt. 














Außlegung des XXIII, 


=) Onnd bie böben prefter nie jnen 
verſpotteten jn/vnd [pracben:!<r 

are ar „Eve jmnun id, 
ber/ifter Chri Tau o 
tes. Es verſpottetẽ jn auch die kriegs 
knecht / tratten zů jm / vnnd brachten 
m eſſich / vñ ſprachen: Biſt du der Fu 


m ” ———— 
den künig / ſo bilff dir ſelber. Es was 
— ¶ oNiben die itbet ſchrifft 
mit Grie ern vnnd 
— bůchſtaben: Diß iſt der 
Rünig der Juden. 
Wie nun Jeſus alſo hangt als wäre er über 
en pfaffen / ſchꝛifftgeleerten / phariſcer 
oberen Se volcks fampt den verfoldcten Fri 
Fnechten jnn an mit fpottworten zefatzen / vers 
wegffen jm er habe andere leiiten —* vnd 
jm ſeibs möge er nit helffen. Ja / ſprachen ſy / ft 
er der heyland vnd der Chriſtus / für den er ſich 
Br hat / ſo helffe er yerz jm felbe:ift er Ver 
eliebt Gottes / vnd der auferwelt fin Gottes / 
den er ſich außgeben hat / ſo wirdt er jm wol 
elffen. Soͤliche verweyſſung thett jm der ober 
gewalt das es das gemein volck hoꝛt / welches 
volck vil auff ſeinen wunderzeichen gehebt hart: 
vnnd vnderſtünden alſo des gemeinen volcks 
hertz von Chriſto ab zereyſſen / vnnd jr liebe die ſy 
zum hatten in cin vngunſt zů keeren. Vnder⸗ 
ſtond ja alſo dem Herren Jeſu alles anſehẽ das 
er beym volck hat zenemmen / vnderſtond jn ver 
haßt zemachen / das man nichts auff jn halte / dz 
er nichts mer gelte / vnnd woͤllen damit bewaͤrt 
vnd eroberet baben/er feye weder Meſſias noch 
Gottes ſun / für den aber er ſich außgeben habe / 
wo er nit võ creütz haͤrab ſteyge / wo er ſich ſelbs 
nit ledig mache. Aber Bas heyl der welt ſtadt nie 
im haͤrab fteygen vom creüss/fonder im verhar⸗ 
ren am creütz / welches beyl d welt mer Bey Chꝛi 
fto galt/weder Ver obere ſchmaͤhen vnd lefteren. 
„Die földner aber C grobs vnuerftandenns 
volck) die auff dem Füdifchen glauben wenig 
bielten/oder nichts dar uon wußten/oder jn ver» 
achteten die ge deß Herren Jeſu / darum̃ / 
Pas er ſich ſelbs zů eim Rünig der Zuden ger 
macht hette / vnnd Boten jm eſſig in eim gefpött/ 
vnd ſagtẽ: Bift du Ver rräffenlich Fünig Ver Fu 
den / ſo erzeig yerz deinen gewalt / dein macht / vñ 
ledig dich ſelbs auß der gefar. In dene dingen 
allen bat Jeſus ein volkdm̃en beyſpil der ſenfft⸗ 
eg wöllen vortrage/bat auffalle ſcmach 
vnd fchältwort geſchwigen. Oben ans creüg 
was ein überfchzifft geheffter mir Griechiſchen / 
Latiniſchen / vnnd Zebzeifchen Büchftaben/auff 
as es yederman / was lands er wär/läfen Fön» 
de. Die überſchrifft lauter alfo : Diſer ift ein kü⸗ 
nig der Juden. Onnd als man fich verficht/ger 
(bad ſoͤliches jm zü ſchmach. 


Aber der übelthärer einer / die da 


Friege _. gend 






io B 


— 


waren / leſteret jn / vñ ſprach: 


*Biſi du Chuſtus / o bilffdirfelbs vñ 
vns. Do antwortet der ander / ſtrafft 
jn / vnd ſprach: Vnnd du foͤrchteſt dir 
auch nit vor Gott / der du doch in gley 
er verdamnuß biſt. Vnd zwar wir 
ind billich darinnen / dann wir empfa 
hen was vnſer thaten waͤrt ſind / diſer 
aber hat nichts vngeſchickts gehand⸗ 
3° ler. Vnd er ſprach zů Jeſu: Hert / ge⸗ 
denck an mich / wenn du in dein reych 
kumpſt. Vnnd Jeſus ſprach zů jm 
Warlich ich ſag dir/ Heütt wirſt du 
bey mir im paradyß ſeyn. 


Diß alles was nitt gnůg / der ein vonn den 
N übelthäteren der dem Lerren Jeſu an 
Ver lingken feyten bieng / ſchmaͤcht Jeſum auch 
40 ab dem creütʒ / vnd fprach: Biſt Yu Ver Chꝛiſtus 
Ber heyland Ver welt / fo hilff dir ſelbs vnd vns. 
Der ander aber / do er Vie groffe ſenfftmuͤtigkeit 
vnd gedult Jeſu fach / ſtrafft er feinen mitgeſel⸗ 
len / vnd ſpꝛach: So du yetz ſterben —— 
du dich nit vor den menſchẽ / ſolteſt du dich Vo 
vor Gott ſchaͤmen vñ ab jm erſchraͤcken / das du 
einen Ver yetz ſterbẽ wil verſpotteteſt / ſo du doch 
auch mit jm im leyden biſt / wie wol er vmb vn⸗ 
ſchuld leydet. Es ſtadt anders vmb jn: anders 
go vmb uns. Wir leyden ftraff für vnfer übelthat / 
er aber ftirbt vnſchuldigklich Nun ift es ein zwi 
fache ſtind / einem ftärbenden übel reden vnd ei⸗ 
nem vnſchuldigen. Diſe zeügnuß bar der moͤꝛ⸗ 
der am ereütz Jeſu gäben / damit fein vnſchuld 
allenthalb haͤr zeüugnuß hette. Don ſtundan kaͤrt 
ſich der ſelb ſchacher zum Herren / vnnd ſpꝛacht 
Herr biß mein eyngedenck / ſo du in Bein reych 
kumpſt. Ein wunderbar vertrauwen hatt diſer 
mörder/Bas er von Jeſu / den er am creütz ſicht 
6o bangen vnd ſterhen / hilff vnnd ſaͤligkeit als von 
eim Rünig begaͤrt. Jeſus Per wie ein ſtumm 
auff alle ſchmachwort geſchwigen hat / iſt yetʒ nit 


iumm noch ſtumm gegen dem der jn mit ver⸗ 
trauwen 








Des Euangeliums S. Eucas. ooxxm 
8 ich dir / 


area m Dar iftein from̃ bidermañ geiwefen ı bar da⸗ 
Sirft 9u mir im Paradyß ey * i ——— — 
gvding —— — frommer man/f wil er mit Vernfelben auch (as 
yn/er allenthalb hilfft/ wo man Euan⸗ gen/ der / der jnverurteilehabe /feyeein 
auwen bat. vnfrom̃ 


nnd e6 was mb die fechften — ren —— 
pund es ward ein finſternuß i⸗ 10 — — ie ſy zů jm —— 
— — ——— ai —— — 
——— des Fr reiß man einen frommen vnſchuidi man der der 
ee WEDangdes ten fen —— ——— — 
diget etlich 0 ie goͤttli ri 

| nd ſpr : Datter/ich anregungjres eignen — ai den 

[4 

der 





| Be en a £ — * —* ınderbar hy — * F 
a0 glagebatı/gabernn gu neh an Ah be Fem 
0 glas att/ gab erden geiſt Flcheonb verachet gefehen Batren/8en faben 
> der b AD .o —— gewaltig / vnnd Ias er maß / daß ſich 
tue Gott / vnd element Bewegten vnd entfärzten. 


” 
i 
2 


ar difer iſt ein ommer _ Biefolt Yu war nemmen / mein Theophile/ 
ee do * — ns * —— —— 
a“ er nden find worden / we⸗ 
was da geſchach / ſchlůgen ſy der vnder den Fuden/ Pie für andere voͤlcker 
re brüſt / vnd wandten wide- from und gortsföschtig geſehẽ wolten ſeyn Der 
Es ſtůnden aber alle ſeine ver uptmann lobt Gott/ die Juden aber erſchraͤ⸗ 
* nd di en ab den zeichen vnd foͤrchten allein die ſtraff / 

h von vertnuß / vnnd die wey⸗ — | 
: Öalileg w b- dann Fein freüntfchafft noch gürthär hat nie ms 

mau a waren nach⸗ 30 gen an jnen erſchieſſen. 

/vnd ſahen das alles. ‚Die dem Herren Jeſu verwandt / oder im 
5 yerz gar (hier vmb Pie fech6te nd laben geheim gewefen waren / ftünden von 
mutentag / auff die zeyt fo die Sonn —— faben die Ping alle di⸗ fi vers 
t —— do ward ein groſſe finſter⸗ m n ſy Vorfften vor forcht nit nabet bins 
ılles land Big vmb die neünte fund. zů Formen. Onder Venen waren auch weys 
‚Sonn mocht fSliche ſchalckheit Ver _ber/Die dem Berren vnd feinen jüngeren 3edies 
t anſchauwen /fonder verdeckt jr an⸗  nen/von Galıilea nachzogen waren / die ſtun⸗ 
ſtirbt der ein liecht was der gan den auch vnnd ſahen was da vergieng / deß 
Das erdtrich erbidmet / die ftein H auch zeügen waren / Pie waren aller Hoffe 
ganze natur aller Bingen hatt einen 4+oPung entfege vnnd Fondten nidyts mer dan 
) fölichen gr lafter. Das tůch trauren. | 
hel zwüſchen dem beyligrhümb und Als nun auß vilen zeichen vnnd bewaͤrnuſ⸗ 
hieng / zerſpielt in zwey ffuche unnd fen gemerckt werden mocht / das Ier Zerr ge⸗ 

ante an: gab damit ein offne zeige wüßlich tod was, damit me mants ſagen m 
die ſchatten vnd ceremonien der In⸗te er wäre nit ein warer menſch gewefen/ oder 
r decke ———— hoͤren er wörenit warlich — iſt einer Fommen 
er vollbzacht wäre / das allein gnüg * den die begrebdnuß ſdit beſtattet werdẽ / 
igen aller waͤlten fünd. welche begrebdnuß rein vnnd cerlich ſeyn ſolt. 
er als er mit lauter ſtim̃ gefhrüwen Dasläben Jeſu was fenfftmütig vn niderträch 
/in Beine hend empfilch idy meinen so tig gewefen / feintod aber was Frefftig / die Bes 
erfcheiden: damit yedman verftüne  grebönuß berrlich/ vnnd Pie auferftentnuß eers 
t abgenom̃en und gefhwächer hette lich. Alfo Fam einer auff Die felbe zeyt / Joſeph ge 
menſchen / die von tag zů tag allge⸗neñt / von Arimathia auß dem —— 
en vnd die krefft jres leybs verzee⸗ eingüter frommer mann / Ver was auch deren 
das er mit em ftarcken gefhreyvii einer die auff das reych Gottes barreten. Ser 
worten /fein feel und läben willig ⸗ was vom oberen gewalt ein fürneiner Radtss 
2 berr / aber nie hatt er verwilliger Ver pfaffen/ 
ein hauptmañ tiber hundert knecht ſchrifftgeleerten / vnd oberften radtſchlegen und 
n/ der nahet beym creücz ftünd/ vi bandlungen / wiewoler fein liebe/ die er gegen 
[ben igen niemants berab neme/ 60 Jeſu in feinem bergen batt / von des gewalts 
dem en zeügnuß geben feis wegen deren die Fefum haſſeten nit Vorffters 
+ Dann er hat Bott‘ —— ein Zeigen noch bekennen. Sann ein fliche krafft 
ünjm erzeigt hatt/ond ſprach War durch den heiligen geift/ was no Foeben / 


= 
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* 
* 
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EAN ” 
man alle ding verachten vnnd den Nam̃en 





-  Dnd fibe/ ein mann mienammen 
Joſeph ein Radtsberr/ der was ein 
güter frommer mann/der hatt nit be= 
williget in jren radt vnnd handel / der 
was von Arimarbia der ſtatt der Ju 


den/der auch auff das reych Gottes 
wartet/der gien ilato/ vnd batt 
vmb den leyb * nd nam jn ab / 


wicklet jn in ein leynwat / vnnd legt jn 
in ein — —————— niemäts 
ye gelegt was. Vnd es was der Rüſt⸗ 
rag / vnd der Sabbath brach an. Es 
volgten aber die weyber nach / die mit 
jm kom̃en waren auß Galilea / vnd be 
ſchauwten das grab / vnd wie ſein leib 


30 


* 


Außlegung des xxm. Cap: 


gedaͤchtnuß hatten weder das ſyo glaubten. 
Die weyl aber ſy Jeſum für einen froinen —* 
gehalten hatten / Ver vnuerdienter ſach getoͤdet 
Fe Verben welihen Bognhbenf Feige 
ner herrlichen cerli € nuß ewig mas 
chen vnnd vnsödlich. Alf haben fy den todten 
leychnam — gelegt / das was in einem 
garten nahet darbey / vnnd was in einen herten 
velfen gehauwen / in welchem grab vormals nie 

83833—— 

Soͤli ing m vns bedunc 

— 

er es geſchicht alles von iche 
ig / auff das die Juden nit moͤchten ſprechen 
das grab waͤre durchgraben / vnd der leyb haͤr⸗ 
———— 
n auff den Rii auff w tag man 
—— das ſo auff den Feb not iſt / 
den Sabbaih brechen was verbotten. Die 
weyber die dem Herren nachgeuolget waren / 
vnd Jeſum von weytnuß geſehen hatten / volg⸗ 
ten nachhin biß zum 
der leyb hingelegt w 
Pros Vnnd wıe fys eigentlich 
arten ſy wider heün / vnnd ruften wolriechende 
Foftliche gefälb zů / mit dem fy den leychnam Je⸗ 
ſu möchten ſalben / wiewoler vormals vom Ni⸗ 
codemo auch etlicher maß mit myrrhen bereitet 
en — der weyberẽ wolt etwas 

oſtbarlichers an jm beweyſen. 
Sf hat Sımals im Das Poftliche. gefälb; 
von Naria laffen außgieſſen / das er auff diſer 
frauwen gefälb nit wolt warten / wiewoljr an» 
dächtige goits forcht nur gewefen ift den glaus 
ben Per vıltende zebeftäten. Dann Bo ſy jn tod 
füchen zeſalben / finden ſy jn läbendig. Nach der 
Sonne vndgang Biß auff den abend Des nach⸗ 
genderentags rünnten die weyber nach dem ge 
farz/ dann am Sabbath Vorffr man nit arbeiten. 


gelegt was. Sy Eertenaber vmb vnd 40 So die Soñ vndergieng / erfüllen fy das ſy vor 


bereiteten die fpecerey vnnd falben. 
Vnnd den Sabbath waren fy ſtill 
nach dem geſatz. 
Als nun Pie anderen jünger auß foꝛcht er⸗ 
— erſchꝛocken — allein a b 
5 äch mit dem Nicodemo / das fy Vörffen fich 
en Berren zebegraben vnderfton. Vnnd das 


geſchicht darumb / einrweders das Ver fleyß 


— 


vnnd die liebe die wir zů den frommen 
nach dem tod zůnimpt vnd wachßt / oder 
meinten der neyd der Juden gegen Jeſu wäre 
xetz / ſo er od wär/gefertiger. Auff das gadt num 
Joſeph zů Pilato / dem er vmb ſeines adels wil⸗ 
len wol bekannt was / vnnd begaͤrt vonjm den 
leyb Jeſu. Pilatus aber gab jm den nit / biß er 
vom hauptmann erfür vnnd vernam das er tod 
wäre. Alſo nam er den leyb vom creütʒ haͤrab / 
vnd bereitet jn mir gefälb/ vnd hat jn eyngewimn 


0 


angefangẽ hatten. In dem erfullt Jeſus ſeinen 
— ift/fein rüw im grab / dann eram 
Rüfttag vnſer heil vollbzachr hatt / das wir vers, 
ftiinden / das menſchlich geſchlaͤcht durch den 
widerbzachr/durch den es geſchaffen waͤre Der 
wält gemaͤcht hat er am ſechßten tag außge ma⸗ 
chet / am ſibenden hat er aufge hoͤꝛt und gerůwet 
von allem werck. Eben der ſelb handlet vñ voll⸗ 
fürt das werck der erlöfung Ver gantzen waͤlt 
am ſechßten tag( das iſt der Rüſttag) vnnd am 
fibenden růwet er nach dem leyb von allẽ werck / 
biß der achteſt tag anbricht / von dem die Juden 
nichts wuſſen / Vie Chriſten aber vereeren den 
vnd balten jn hoch. Das iſt Ver tag Ver vntoͤdt⸗ 
ligkeit und ewigkeit / ſo der ſelb tag kumpt / wirt 
nitmer můuͤde auffrüw/ werck auff — 

gon vnd volgen / ſonder es wırdtein yrmmerwär. 
rende ewige froͤud / cs wirdt nit nacht nach dem 
tageynfallen/fond ewiger tag und ewigs liecht 


den in cin weyß tůch / hat kein hoffnung gebebt so wirt Ben augen Ver glöubigen erglaften. 


“ Das xxiiij. Cap. 


as er wider werde auferfton/wiewol Chriſtus 
feinen jüngeren vil von der.auferftentnuß vor» 


gefagt hait / aber fo dunckel / das ſys mer in der 











tag 


der a emung fe? — nen werck mit fleyß gehibet.Öahnam 
am at che — Bere nad) dem Sabbath / das ıft/ am entag/ 


‚wie Ver Sabbath gar hin was /vaftfrü vor 
u, ojlten ſy zum ab / vnd namen —— 
Ten —* Sr M riechenden n/ Vie ſy darzů Bereiter hatten / 
NER Sao 5 Sem/ Sen fplich gebebrhatten em iähe 
ONE noch Die lerfie cer Bewi en / wiewolfy nit ver⸗ 
\ =] meinten daß er wider erfion wurde. Es was 
aber Vie thür oder das loch am grab 86 
3elupffen hatten. Zů dem was Ias grabpe ige 
— das hatten die pbarifeer —— 
leerten verſchaffi dann er tod leyb nit geftole 
wurde / vnd denn die jünger ein geſchrey in das 
volck Brächten/er wäre wider läbendig worden/ 
P man jn ım grabnniendert funde. Deßhalb hat 
man von dem bauffen des Landpflaͤgers wäd) 
ter zum grab gelegt. 

Wie aber Vie weyber angſtha waren/vnd 
vmbſich ſahen wie 6 den ftein möchten dannen 
welgen/fo (ben fy wie der ftein Yannen/ vnnd 

tag Bas graboffenift. gond hineyn / dann wie⸗ 

nach dem Sabbath vor tag / wol ſy weyber waren /gab jnen doch die liebe 
kamen ſy jzumgrab/vndtrü- vnnd Goitsforcht ein hertz. Wie ſy aber hineyn 
RZ 5 die fp bereitet hatten: kg er. Ben leyb Jeſu nit / Varabfy 
fpecer ev, vaft übel erſchꝛacken: vnd wie ſy vor/Bo Ver fein 
ih mit jnen. Sy funden aber dannen was /eintroft empfangen / alſo empfa⸗ 





n abgewelsst von dem grab / Iyyezein verwundernuß/wie das grab lär 
ö /d beſchl nd 
Don (wenden, aA ser 


erren Jefunit. Vnd es be ri rd —— — br 
m y 
do ſy darũ mb beküm̃eret Wa | GEngelin jünglings geftalt/ mit frölichern onnd 
do tratten zů jnen zwen män- freüntlichem angeficht und weyffem Fleid. Sife 
glentzenden Eleideren. Vnnd — der Englen bildet an den ſig der aufer⸗ 
icken / vnd ſchlůgen re ange⸗ entnuß. Die weyber erfchracken ab dem neü⸗ 
derſich zů der erden. So fpra- ME eaaten gefihe “> — — 
? * ra vnnd augen gegen der erden/ Jorflien 
sujnen: Was ſůchen jr/venlk DB; berrligten —— übermenfdy» 
bey den todten? Er ifEnir hie /  lichwae/nit anſehen. Die Engel aber redten ſy 
t auferſtanden. Gedencken *0 freüntlich an / vnnd tröften Sie erſchꝛocknen ge⸗ 
ie er euch fa doer noch in müt/ vnnd fprachen : Wän füchen jr jr weyber? 
gt E Was füchen jr den der läbr Bey den todten? Hie 

was / vnnd ſprach: Des men⸗ in diſem grab iſt er gelägen do er tod was: yetʒ 
můß überantwortet werden aber ſo er wider läbendig ift worden / ifkernit 
nd der flinder/ vnd gecreützi⸗ ¶ mer im grab da die todten rüwen / ſonder er iſt 
en / vnd am dritten tag aufer⸗ dider erſtanden / vnd laͤbt under Venläbenden. 
fi gedachtenan f ine wort Er hats vorgefagt das er fterbe wurde/ zů was 
y jene -  3eytonnd was todts hater auch ae dabey 
ngen vom grab / vñ verkund hat er aber auch vorgeſagt /I5eram dritten tag 
les den eilffen/ vnnd den an⸗ so wider bendig wurde. Fr glauben daß er tod 
. Es wz aber Maria Mag und geſtorben ſeye / dann jr abends gefäben/ fo 
nd Yob anna/ Mari glauben auch daß er wider erftanden vnd läben 
und andere ie hen die (Sl dig (eye dann hat er an nn RE x gefagt/ 
*wie kan er euch am anderen en? Haben jr von 

Apoſtlen ſagten. Vnnd es 9er traurigkeit vnnd dem ſchꝛacken euwer⸗ ge⸗ 
jre wort eben als waͤrende muůͤts/ * en *— —— * er a 
d glaubten jnen nit vo:gefagt hat: Lieber — —— 
er euch alle ding die ſich verlauffen haben / do 

weyber von der arbeit geruwet ha⸗ ¶ er noch in Galilea was / vorgeſagt hat. Er ſagt 
8 Sabbaths willen geſchaͤhen / fo 69 euch/es wäre von feinem vatrer in ewigen radt 
wider dorfften arbeiten / namlich fo beſchloſſen vnd angefchlagen / 9aß Ser fun deß 
an ondergieng/ haben fy fich wider menſchen zů heil Yes menſchlichen geſchlaͤchts 
nlichen / üfligen vergeb⸗ ¶ ſolte in die hend Per fünder es werden? 

ij 


0 


a\ 
0 








Aaglegungdes xꝛmn · Cap. 


— — itten tag wur 
ferfton. Yin forechnen Die zeyt 
/ıfter vom creütz bärab 


ottet / vnd am 


“ft der dutt tag anbrochen / an wel er erſtan 

den und wid barfur Fomen ıft/ vnnd bat gewoͤlt 

das derfelbig | 

lich fege. Vñ als die engel diß geredt hatten / ver 

ſchwunden fy vorjnen. Die weyber / wıe ſy die 

engel vermaner hatten / gedachten fy den Pingen 

'nach/ Hie der Berr gefagt hatt / namlicy/ feinen 

tod/fein viftende/dicer [einen jüngere vorgefägt 

- hart. Alfo verlieffen fy das grab/ und Famen eys 

zü den eilff jüngeren / und auch den ander 

ren ſungeren / die von forcht wäge der Juden al 

Tentbalb serftröumt verborge lagen : welche jtin 

auch ſchier gar vergäffen batten alles deß 

Burn zü jnen geredt hatt / alfo daß fy febier 

“an Ser fach verzweyfler waren. Denẽ fagten Vie 

weyber was fy gefähen / und von den englen ge 
it 


hatten. 
Das erft weyb Rua was võ fehlangen Betro 
vnd verfürt/ und Bracht den mann in groffe 
ld: frome Lese aber von den englen 
berichtet / reiten die männer zü glaube. Damit 
"nun das weyblich gſchlaͤcht nit allweg — 
vnd gſchmaͤcht wurde / dz ſy den tod in die mann 
bꝛacht hatt / verſchafft Gott dz von den weibern/ 
von denen anfencklich vrſach des todts kom̃en 
wz / yetz das läben vñ froͤliche botiſchafft ver kün 
‘der werde.Dic weyber aber / die liche den Apo 
ſtlen anzeigten / waren Maria Magdalena die 
weſter Tazari / Johanna ein weyb Chuſe des 
ſchaffners Herodis / Maria ein müter des jün⸗ 
geren Jacobi / die ein ſchweſter wz Marie d mü 
en: vñ andere mer / die vor/Bieweyl 


ter des 
Ver Herr gelaͤbt hatt / jm nachzogen waren. 4 


Dieweyl aber das / ſo die weyber ſagten / vn» 
asien aubten jnen die Apoſtlen nit. 
as battaber Gort alfo gefuͤgt / daß fy fpat vnd 
langfam glaubten/damit die auferftentnuß des 
Herren mit vil Bewärnuffen vnd anzeigun 
Beftärer wurde. Vnnd alfo haben Vie Upoftlen 
das yhenig das Vie weyber vor den englen vnd 
abwelszung des fteins vom grab ſagten / für ein 
weybertäding gehebt / vnd als vil als für eınen 
traum: Bari Pie weyber vmb ſchweche wille des 
geſchlaͤchts offt inen felbs eynbilden / vermeinen 
Ds fähen Bas ſy nit ſaͤhenr vnd hoͤꝛen / das fy mit 
en. 


Petrus aber ſtůnd auf / vñ lieff zum 
grab / vnd buckt ſich hineyn / vnd ſach 

die leininerücher allein ligẽ / vñ gieng 
daruon. Vnd es nam jn wunder wie 
es zůgienge. 


istagaller waͤlt froͤlich vnd glück⸗ 


s andemfelbigen rag in einen fi 


10 


50 


vnd fand auch den leychnam nit / ſach aber die tů 


‚cher und lynlachen / in Venen Ver leychnam eyns 
gewunde gewefen was/im winch ligen.Yicch 
glaubt er nit daß der Herr erftanden wäre / ſo 
Far hatt er Ber worten Zefin vergäffen Yecrjm 
a fond er gieng bin mit verwunders 
nuß deß das ſi ———— 
leichtyemanıs Ven leyb auf Wem grab hette ger 
nonnen / vnd gedacht mancherley/von Wer F 


———— 


—— 





—— — en gewich 
et an einem tlegen: weißrüch/Vas 
jm ob dem haupt gewefen was / Befonderläge. 


VBVnd —— auß jnen 
der was von Jeruſalẽ ſechtzig mañ 
loͤuff / des nam̃en heiſſet 
redten miteinanderen von allen di⸗ 
en geſchichten. Vnd es geſchach do ſy 
alſo redten / vnnd ſich miteinanderen 
beftagten / nahet Jeſus zů jnen / vnnd 
eng mit jnen. Aber jre augen wur⸗ 
Den gebalten / damit |y jn nır erkann⸗ 
ten. Er aber ſprach zů ine: Was ſind 
Das für reden die jr wandlende / zwü⸗ 
Be euch bandlen/vnd find traurig? 
o antwortet einer mitnamen Lleo- 
has / vnnd ſprach zů im: Biſt du al⸗ 
ein vnder den froͤmbdlingen zů Je⸗ 
ruſalem / der nit — was in diſen ta 
gen — Vnd er ſpꝛach 
su jnen: Was? Sy aber en zů 
jn: Das von Jefu von Nazareth / 
welcher was ein propbet maͤchtig von 
tbaten vnd werten / vor Gott vnd al⸗ 
lem volck / wie jn vnſere hohen prie⸗ 
er vnd oberſten überantwortet ha⸗ 
en zur verdaͤmnuß des todts / vnnd 


gecreütziget. Wir aber hofften er 


ölte Ffrael erlöfen. Vnd über das al 
es ift beütt der dritt tag das [liches 
geſchaͤben ift. Auch haben vns erſchre 
cket etliche weyber der vnſern / die find 
bey dem grab geweſen / vnd haben 
einen leyb nit ſunden: kommen vnnd 
agen / haben ein geſicht der englen 
hen / welche fagten er läbe. Vnnd 


< nnd wıewol ſys nit glaubten war fein daß 60 lich vnd uns giengen bin 30 gr aby 
vnd fundends alfo wie die weyber [ag 

ten/aber jn funden ſy nit. * 
o 


die weyber fagten/fo ſchůff doch jr ernſtliche ſag 
fo vil Bey jnen / daß Petrus aufftünd vnnd zum 
grab lieff / vnd ſtieß das haupt hineyn vnd lůgt / 


ie +11 Am Die 
aͤcken / 8* 


— 5*—6 











meret vnd trau⸗ ng vnnd gaft/allen handel von anfang 
einfalti zü erzellenirmit %e vnd vnñ 


/ ð uerbolen vnnd berj wie u 
iefy die vorigen tag Im gemäß was) vñ wie fp an der auferftermupß 
d noir ga versmegfle waren Bir haben fprachen 
m npben mann vn günthäterlieb  fy/ von Fefü Yiazarens geredt, ein träffenlis 
 Dnnd ob gleydh die hoffnung/die fyzü ‚pündiger mang gewefenift/ Yarzü ein 
/daß er de ſraels widerbrin⸗ R na in twoiren und werdkeninisale 
—— —— ‚cin vor Gott / vem er lieb gewefenift / fonder 
nluft vi fröud vonjm/ deryeg tod was/ auch vo: allem volck/ vor Pem cr einer wunder 
1: Yan jr hertz was erfdhtocken/ vi was ri jat b 


3 
— 


rn an krabat ber 
es jnen | » 36 anfäben gebe Diſen frömmen man 
I in ine raum ——— ben vnſere obe: gef vnnd Vie oberen in 
innen nd EEE de de 
wie ſy von /vnd ans creütz bꝛacht. Wir aber ba n 
vet Yan Banner verheiffen hatt/ wo gar groffe hoffnung / er wurde das volch Zfrael 
mt —* Vie von jm reden / woͤlle er erlSfen) vnd ineinten er wäre Meſſtas/ von den 
iſeyn: er 


n:® diſen zweyen nit allein ten vor zeyten verh fen: nün aber fo er 
— — —* vnd mit ſoͤlichem PA chlichen tod vınz - 
hattet ers alle 3eyt geiftlich. Er hat fich kommen / ſo haben wir Fein höffnung mer. Wie 
nwäg /wie einer der überfäld gon wil/ . batten auch ein troft er wurde nach Pieyeri tas 
et / Boch in einer geftale daß fynit 30° gentwider läbendig werden : aber nach dein er 
:wiewoler eben den leyhnam hatt den zum tod verurteilet/gecretitziget/ bnd begraben 
mod gehebt hatt / aber jnen ſind durch iſt / ſo iſt heütt der drut tag Pas es alles geſchaͤ⸗ 
Ver maß verhebt woꝛden / daß ſy jn⸗ hen / vnd iſt Fein gewtiffe — zů habet 
jn nitfanneen. wiewol etliche weyBer unferer gefellen/une mit 
geſellſchafft iſt das / dazwen einer neüwen vngehoͤrtẽ bottſchafft mer erſchꝛe⸗ 
8 reden/nichts anders fragen dann -- cker haben / Pie vor der Sönnen aufgäng zum 
1. Ödlig find die / zU Venen fi Jeſus pre gangen ſind / vnnd fprechen ſy haben den 
Bü gleycherweyß wie Jeſus gern eyb nit fünden: doch fo ſeyen jnen wol engel er⸗ 
g iſt die von jm reden: alfo geſellet ſch fehineh/Bie haben geſagt er laͤbe Aber —* ſag 
lgern zü denen / die reden brauchen / 40 hat niemãts glaubt / doch ſind etlich auß den vñ 
elche güre ſitten $erftö:r werden / als fſeren zum grab felbs gangen / haben wöllen ers 
üſchheit / von Betrüg / von rädh / von faren be Vach var ie tie die weyber gfagt 
vongewün/ dem en nachreden/ en. Des grabs halb haben fp es funden wie 
binäben. — 5— tynbꝛünſtig ie weyber geſagt haben/ dañ Ip babe das grab 
feiner liebe / vnnd ch auß menſchli⸗ lär und offen funden / vnd die ri r dareyn der 
it an feinen verbeiffungen zw leyb gewunden ift geweſen / haben ſy im grab 
Jeſus jre augen ein kleine weyl woͤl⸗ funden / jn aber haben fynut funden 
ten / vnnd hat von ey erfrägler was Vnd er ſprad⸗ zů jnen: O jr toren 
— —— vnnd trages bertsensseglauben allen 
auben belffe/ unnd ardurch unferen dem das die propbeten getedt baben: 
erche vnnd Befeftne, Alf fprichrerzs muůßt nit Chꝛiſtus ſoͤliches leyden / vñ 
Stcden jr mite inanderen / vnnd find fo zů ſeiner herrligkeit eyngon· Vñ fien 


et vnnd traurig? Dann das Maere * 2 
Nie traurigkeitund Yasleid/ermn AN von HR FH allen propheten / vñ 


dem wir vnſer leidmögen Bas Legt jnen al chrifft auß die von m 
iſchli — hat * * geſagt waren, Vnd ſy kamend nahet 
mnenwasvnsallermeiftangelä Rdem fläcken da fr bingiengen: und 
8 fölle yederman wöäflen/vnndfölle er ſtellet ſich als woͤlte er weyter gon. 
hun einer au Yen 66 Vnund ſy noͤtigeten in/onnd prachen: 
antwort/onndfpricht: Der handel ift Bleyb bey uns/daneswilabent wers 
Vie 5 Ferufalem wonenyEundtpnd: - den / vnnd der tag bat ſit Bencigh 








‚Auflegungdeoxxun Caps: 


nrd er ging hinem ber ine ae 


| al —— 


mean Drang een en 


Sife 
pꝛacht / aber das ift nit ein —— ſatte eer / auch 
nit ewig. Welche nach waͤltlichẽ eeren vñ pꝛacht 
len vndftond liche võ Ven eytelen ſtam⸗ 
haͤr / võ nam̃en / mit reychthum̃en / mit * 

ſen —————— vnd gaben / mit hochpꝛa 
ſtoͤltze des laͤbens / zeůber kom̃en: o an 
“ pie lei das man jnen liche cer /man —* 
oder nit / bewe ſen můß. Chꝛiſtus aber wirt ſein 

eer / die er / ee die waͤlt 6* ffen / gehebt —— 
vil anderer falt erhalten 
menſchen / damit er allen menſchen zeige / wie 
man nach rechter eeren/ Vie nimmer verblichen) 
nifnermer abgon wirt/fträben fälle. 

So nun Mofes von diſer fach fo Flarlidy und 
vil geleert / die pꝛopheten fo vil geſchꝛiben vnnd 
geweyſſagt haben / wie dann daß — noch ſo ein 
grob vnuerſtanden gemůt haben / daß jr auff ei 
nen Meſſiam vnd hauptmann warten / der mit 
wägenjröffen/reüteren/ / Helffanden / mit gerü⸗ 


ſtetem heer zeüg / mit geſchütz / mit büchſen vnnd so 


armbꝛuſten / mit ſchnaͤckẽ / mit walde —— 
u Blüruergieffen jm ein waͤltlich r 

ommen? Derftond jr noch nit fr 

ie —* geiſtlich iſt? vnd dz die macht —— ie 
nit ftadt in Dem ſchirm mit Dem Pie wältlichen 
Fürften jre künigreych firmen / Behalten oder 
ee in him̃liſcher krafft Warumb 
ae Pie ſchrifften nit die von Ss vil 


Er Bl on Im over — agt ar 60 


jüngeren / vnnd gegen dem / 


* —— s / wie ers ge⸗ 


* ift? Wenn jr das thaͤtten / fo 


neiws Beduncken: jr wurden and) an 


er Funfftige verheiffen hat / nichta 


nun der Herr mit ſolicher 6 eſchaltung 


are: 


ai —— us —— nen ze⸗ Senken —— — 
— Sr: ie. Inn gr mefimmen 
er ein w er * 
— jren traͤgen verſtand zeſtraffen vnd einsfi — —— 
jr /vnnd O wie ur. a ion vnnd wärs 
ind ir fo ng: on die /wiche oder .aber es müffe ein groffer vnglaub 
| — und langfam bertz 3eglaus ern Biche nisglanben. —— 
ben dem das die pꝛop haben gebebtvon Moſe und den propbeten / vñ der 
võ Jeſur Wie kumpts dz euch Vie di ngfoneiw nach au — —— 
— —— (ce was haͤrauß klaubt / dz — — 
pꝛopheten voꝛ langen 5* —— was / vñ dem das noch geſchaͤhẽ 
es geſchaͤhen wurde? — jr nit das oe ! —— Er alle —— — 
&ähen i as se » 20 — aß es rwas 
en ur * nit die be en him̃ mie miese mer gehöat haben We 
ſchrifften / die auß * des heiligẽ len ding außlegẽ / die er vor —— feine geift durch 
&eiben find nd, flicheo g ee je propbeten‘ bat. 
— — ieweylaber —— 
das alles litte gelitten woͤllen wir doch etliche ſtuck auß dem ſe * 
— — * —— We — — 
rch das creütʒ das reych ero vñ udenn — boiten 
durch —38 ſpott > ſchand in fein cer vnd —— ern fonder 95 


vndliebe difen Fe 


—— auch jr heriligkeit / eer vnnd 39 —— —— er waͤlt zum heiland 


vnd en elf a iſt / daß fy fälig wurden vnnd 
—— ey ti walt nit 

—35 ſy doch (Pas vil ſaliger ift) frey võ 
des teüfels / vñ über kaͤmen mit frem 
35 ein reych nit diſer waͤlt / das zergeng 
rc ee Bas him̃eliſch reych / das Fein end 


hat. Die Juden halten jren M 
a nen Far b dz er das 
rc) volck auß Egyptẽ gefuͤrt / vñ jnen inter" 


vnd eroberen —* en 40 —* as te geben hatt: durch welches ge» 


rend il wurden/ vnnd in das land 
Das nid pn nig fleüßt/ Fämen. Wasift 
aber Ver Moks anders gewefen / weder ein 
f&yatten unnd vorbild des Fünfftigen Chꝛiſti? 
Dann Mofes ift nit der fin Gottes geweſen / 
fonder allein ein knecht Gottes : er —* Ir 
volck nit recht frey gemacht / dann nachm 
es dem —— — zů B — rn 
fer dienen vnnd eigen feyn. Moſes ift auch nit 
gar one fünd gewefen /fo ifter in das land/ dar⸗ 
eyner das volck gefuͤrtſhatt / felbs nit kommen. 
Vnd ober gleych dareyn kom̃en / wäre doch das 
ſelb nichts gr —2 —* en heüttigen 
tag abgoͤttier / Heyden vnd — tzeneerer darinn 
wonen. Darumb haben die ding alle / ſo man ſy 
nach dem auſſeren Büchftaben vnd leyblich ver⸗ 
ni yon 8 —* — — iſt der recht 
Moſes / der — — nit al⸗ 
kein Sie Juden / —— alle die auff jn 
vertrauwen / von Ver ftraaff vnnd raach —*— 
ey vnd ledig macht. —— — 


—* von dem gewalt des teüfels / von 


N ingen Vie gefchähen find/ fermufen 





en Tu Mofe 
ar — 





Des Euangeliums S. Lucao. coxxyı 


ünden / vnnd it ſeinem eignen Reit eben / mit gedult hat er überwunden. 
par per Wege £inen| Shen Dan Vie pri Ye pen =: 
er vorgenger mañ / 

af | fer welt in das Dann jr wol im 
en ne ET EEE mer Ey 


alle ẽ 
vnd froͤud überfli das gericht wirt er den buůngen. 
— 

es nit mit Ceremonie vnd fäben/fein ftim und gefchreg wirdt bi en nit 
reiniger und froim/ fonder durch gehoͤꝛt werden. Den zer wirter nis 
auben und liebe recht und volfoms 10 zerbꝛaͤchen / vnd den ri wirdt er 
t. Vnd Moſes ſelbs hat vor⸗ nit erloͤſchen: in der wirter das geri 
ſt Fommen vñ auferſton wurde au Be an rauch feyn noch 3oanmürigy 
ünfften Büch am xviij Sue biß daß er auff Ver erde oh 
er Derr wirdt Vir von Peine volck/t anne vaaen auffeingefäg, Sram an einem 
nen Brlderen einen propßeten auferwes anderen oꝛt Eſaias in Rerfon eff: 
| — —— iſſung ne niftobmir/Veßbalb das er 
> dern volck thůt / Beftätet Per mich gefälber hat / den fen ütigen bat er midy 





Yarı / vnd fpricht : Fa einen propbeten endt zeuerkündẽ / dz ic) ie) die ein zer 
— ich jnen auß jnen auferwecken / hetten / heilete / vnd den gfangnẽ ledigung/ 
il meine wort in feinen mund legen/ vnd 20 Yen Befebloßnen aufloͤſung vi em Zerren cin 
Inne Die felben woztzüjnen reden die ich jarverFundte in demer Begngde wölle/ und Jen 
Ihe ' tag Ves rachs vnſerem GBott:und a ich tröfte 
| an nie werffagung Mofio/yes be  tealletraurigen vnd Fla n/ondfterchte die 
jegen der warheit. * iſt nach Zion klagtem vnd daß nen Pebe ein fröuden 
e aufgeftanden/der jm in wirde und ane Franz für äfchen/ond fröudend für trauren/ein 
leych — mantel des lobs für den geiſt destraurene, 
ſuus / der hat den Moſen der maß in Hoͤꝛen jr hie was pꝛo hetens Pie prophecey 
; ———— er jnn auch weyt Moſis und ſaie — ermaͤſſen in eü⸗ 
— er hat ein netiw teſtamet an« weren bertzen/ob nittein flicher komnen feye. 
n/aber ein ewigs / das hat er nit mit Fäl30 Weder mann noch weyb / weder jung noch alt/ 
mit feinem eignen BlütBefeftner. weder hoch noch nider / reych nocdyarın /bat er 
wgeſatz hat er Bzachr/aber ein #595 ſein at verſagt / weder publicane no ſtin⸗ 
hne frommkeit vnnd gerechtigfei gibt. der /nochüren hat er chmaͤcht. Hat er ers 
vas ein diener / —2 der ſun der was praͤſten oder Franckbeit geſcheücht ? Nein / 
mel kommen iſt / vnd bar geleert das er weder auffetzigen / noch Befäßnen/ weder wey⸗ 
vatter geſahen hat / Ber ewi gewalt ber noch — Was iſt freündtlichers / dann 
lbs zethůn was er wil, Mick bat Pie ftimm die ir felbs vonn jm gebö:r babend? 
erg mit Bott geredet in der wolcken Rommend zu mir alle die arbeitend vnnd Bes 
ift von Vernliecht des vatterg Formen: ſchwaͤrt ind /ich wil eüch rüw ſchaffen / dam 
at allein age Ver Pingen angeben/42 mein joch iſt ſenfft / vnnd mein Burde eycht. Ler⸗ 
t: Moſes hat alfo für da⸗ nen von mir/ich Bin fenfftmürig vñ tugenthafft/ 
tttler und gebätten/Das er au Vamit vnnd eines nideren bergens / fo werden jr rüw 
gne füind bar müffen Bitten / Ehziftus finden eüweren feelen. elche müter hat ye jre 
rey võ allen fünden / waͤſcht vnd reine Find alſo lieb gehept / alſo erzogen / alſo geneert / 
velt find: Moſes fafter viertzig tag / als er ſeine jünger? 
uch Chriſtus /in welchẽ wir erfennen Meyter/fo was das geſatz Moſis nit allen 
Mo Mn ſeyn / vnnd als vilals ein voͤlckeren geben/es was auch nit geben das es 
MNoſes hat Pas gefarz ab dern allweg fölte wären: Chuſtus geſatz aber / wie es 
iſtus bat di volfommmnenbeitvii allen völckeren geben iſt / alſo wirdtes auch von 
ſeſatzes auff dem berg ert / do er 30 einer welt in die andere niemermer verenderet 
n vnd unge igkeiten erzellt.  Bißstend der welt. Ermaͤſſen auch hie/wie alle 
at auch offt im termpel C Ser auff Yem Ping jnen felbs mitftimmen ond eins find. Erfts 
igt) mit Vie prophecey E+ lich/wie Jeremias fo klarlich vnd häll —— Jere.4. 
wirt / der da fpzicht : Don Zion wirdt hat / die beſchneydung des leybs werde aufb 
außgon / vnnd das wort Gottes von ren mit den C remonien / feyꝛen / vnderſcheid der 
So das gefi Mofi geben ward/ tagen/underfcheid der fpeyfen/faften/gelübden, 
alles voller fdhräcken / Vamit die hart fampt anderen aufferlichen dingen / die allein 
volcks ged rwurde/Chziftus _ ein zeytiang geben waren / Pas fy Ben groben 
ſem vnd ftill/ fen ütigvndfreiin Zuden Bedetitnuffen wären geift icher Yingen. 
ner hat mit chen vnd vernüinff> 60 Aſo ſpꝛicht Ver prophet : Brächend eich neiiwos 
nungen geftrafft / mit gütthaten ges bzüch auf / vnnð fäyend nit in die Jon / werden 
iffimuͤtigkeit Bt/yedermaniftee dem Setren beſchnitten / vnnd ſchneydend hin⸗ 
———— il vnnd ſalig · wag Pie vorhauteüwerer hertzen O jr vom. 


* . 
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OD age ran” ine ae 
Alußlegungdes xxm. Caps 


A⸗⸗ Klemmen war 


ſchlacht Juda/ v att Zeruſale — ** 
uß Jere WW cht Jeremias einem anderen nit verbotten ütet die feynd lieben / 
rag age a, eyter ſpri Ten werben 9 dig Poiminen ß nad zehaſſen / vnd fich an 


er) daß ich ein neüwẽ pundt mit jen zeraͤchen Ha it gar vñ gang den 
Sen he Arad Spa räffen wird / nitt —— — — alles an 
u — 

| ab. ar ervn 
—— rten / rauhen vnd vnträglichen Blinde fürer der Blınden. 2a 


1 


weychen? 


pnir ' 
ssefarz/ Vas Billich in ftein geſchriben ift : . , pbeten vorgefagt / die bliyen Bing wurden 
— en ber a J 


——— Bedetiten / vnnd vnder 
des Ti ens Be 
Sen Eusgelfhen gan/ a Sur Sen glauben 


"DD 


vnfhuld vergebens/onvnfe vnd Pie fünd ein end babe/fpzicht er/ond die vn⸗ 
re verdienft/geben wirt. Diß wirdt Ver pundr/ ap erh werde / vnd widerbracht 
fpricht er den ich mir dem hautz Iſrael machen ie ewige ger echuigkeit / vnnd Pas erfüllt werde 
wil: Nach Venen tagen wil ich mein azinjre Vie glicht vñ prop /ond werde Ber 
innerliche * geben/vnd wils in jr bertz ſchiey beylig aller beylige. Oo jr bözen Bag die prophe 
ben: Gleych Bald darnach leert er/ wie die ſhat⸗ ceyerfülle werde/fo verftond jr wol das man 
ten des geſatzes werden vl fodasliecht auff das nit mer harrẽ fol das ——— iſt: 
— ———— gõ. Es wirt auch fürhin a0 ſo jr horen von Ver ewigen gerechtigkeit / ſo ver 
nit mer einer den anderen leerẽ / ſpꝛechende: Er⸗ Sg jr wol das die gerechtigkeit des 


atzes 
Fenn den Zerren : dann ſy werden mich erfens die ein 3 vart hat / abgethõ er 
an 
e 


> vom Maar — Bi Pen en —5* ER —— 
ich wird jrer ſün ig ſeyn: ja jrer ſund wir in i werden / ſo verftor 
ich — —23 — ne wol daß das leyblich ſalbẽ lie i 


leert vnd gebandler habe / do er nad in ge⸗ — werden. Dann Chꝛiſtus iſt nitt mit der 
wefen ift? Sat er nit klar geſagt / das end des al leyblichen falbdie das geſatz gar fleyſſig machẽ 
ten geſatzes fer hie / da er fpiht:Qasgefagvi beißr/ den rod tröumwende denen Vie föliche falb 

ren biß auff Jobannem? Was 30 machren/oder zü anderen dingen bꝛauchte) ge⸗ 


— ob nitt Ch:iftus dem gl ge thümb des gfazes mit feinen opfferẽ ie 
en 


opbeten w 
R zach er vom gebärt das zu Jeruſalem gſchach falber worden. Danñ die leyblich falbung Vie den 
sum Samaritifchen weyblin? Es wirds Vie 3 pziefteren ih nichte —— vann 

ommen / a fr ift yes hie / das man weder zů Je allein das ſy ein zeichen ift gei ir falben/mit 
rufalem noch auff dem Berg baͤtten wirt / fonder deren Chriſtus geſalbet iſt wie dann erſt oben 
fg werden den vatter im geiſt vñ in der warheit auf dem piopbeten Eſaia gehört ft. 


anbaͤttẽ. Pater nit ſtillſe wer vñ heimlich Mit jm ftimpt Sauid Vo er vom Meſſia 
Angefangen das gefarz abthůn /foeram Gab» redt. Sarumb ( er er) hat br Gott dein 
Bath beiler vi präften gefundmacher/obs gleyy Gottmit dem öl der fröligkeir gfalber für deine 
Pen pbarifeeren wider was/vAfyjm dieyn red mitgenoffen. Das Ver propber verheiffen hat / 
ten? Als 9 er feine jünger/Bieam Sabbath aͤhe 4° das ſahen jr das es efepähen iſt: dañ do Jeſus 
ren außrupfften / wider jr falſch verargen Be» im Jordan getaufft iſt worden / iſt der geiſt in ei⸗ 
f&birmpt on verantworet / do er feinejüngerge ner ſichtbaren geſtalt haͤrab auff ſein haupt kom 
an Ver pbarifeeren falfdp vıreıl verſpricht / das men/vnd ft die ftimm des vatters / Ver den fun 
nitt faften wie ——— jünger. — doer mit dem fröuden öl geſalbet hatt / über alle Erg 
en auffessigen one Vie Ceremonien Ves Füdis uätter unnd propbeten/ja über alle menfchen 
feben gfärzes rein macht / und den der von pfaf⸗ ¶ ye geweſen find/yerz find/ oder feyn werden/ges 
fen auflegsig geurreilet ond gen pıodyen was / wi bs worden. = geiftliche falbung bat ein end 
der as gefa anrlırt: Bo er dẽ bettriſen / der ſtin re am leyblicyen pziefterehüm Tlofis. Vñ 
derin / die fy ob dem maal überlieff / vnd anderen ß ſagt gar klarlich Ver Daniel an dern vorigen 
mer/on mittel d gefarsifchen ceremonie Vie fünd 50 ort / da er fpri r!In mitten der wochen wirt auf 
—— Sann yefo was esim gefarz gebotten / ¶hoͤren das opffer. Nichts anders hat auch Gott 
daß man Brandopffer ftir die find aufopfferen / gewoͤlt / do er urch den pꝛopheten C ein vrdꝛutz 
vnd die ſind mit etliche beſtimpten opfferen vnd ab den leyblichen opfferen )alſo redt⸗ 
ge ablegen vndreinige fölre. Aber Chriſtus Wielang wöllen jr mir Vie leyblich€ opffer bꝛin 
er einerneliwerer des alten geſatzes was / hat gen?Jc Binjrer mid.Die Brandopffer Ver wid 
an ftatt des Brandopffers Vie liebe geſetʒt / vnnd deren/ond Pas vnfchlit Ver feißten / vñ das blůt 
ſpꝛicht: Fr find vil find versigen/darumbattfy Ver Felberen/läfneren vnd Böcken wil ich nit. Itẽ 
auch häfftig lieb. An ftatt des ſchlachtopffers batnirt Daniel Flarlic) das zerſtoͤren Ver flatt 
bar Chriſtus gefegt das vertrauwen auf in/on Ferufalem mit jrem tempel vorgefagt? Pat nit 
fpricht: Vertrauw fun/Bir werde deine fünd ver 60 liches Chriſtus feinen jüngeren auch gefagt/ 
3igen. Item auff ein zeyt hat er noch haͤller den do er über Vie ſtatt bitterlich weint / vnd jr Fü 
Fer ag le efarzen angezeigt/Baerver tigjamer beklagt? Dann Gott / Ver ein geifti 
en ee 


berbetie zfmneeen / a6 aber Sae waig 96» 


am gro⸗ 
fy/fprader/fyfind 
nit auch Vie pꝛo 


- Wi enirnif was Ver ophet Daniel ger Au 
— Hr Sn 


en das gfars Mofiszülages hat yerz ein verding inn dem tempel — 


| 


F 
⁊ 
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henden gebauwen ift: Er bar Das aber föliche verbei den Schmö 

ern — 

— — 
geiſt vnder alle Zeydenz obuwt wit 


bet. Er Begärt andere opffer / ein ander Das ham das alomon Jeruſalem * 





Vasbilid baum was arbeitſam mit merzgen/ Rats Jerms 
11 ©, Falk Te ruͤwig: au (en, 
unmag nichts ewig feyn das man mit . ußaber ziſtus gebauwen bar /iftim 
mannitficht iſt ewig / 10 vnſichtbaren glauben hoch / vnnd hat kein nd. 
— J——— Dann alfo redt Ver propber am felben car: Dnnp 
find Vie (chatten Per fichtbaren $ *.  meinbauß wirt getreüw oder glöubig/ vni Bein 
‚groben vnu igenvolceinzeyte _ reyd Wirt vo: mir ewig feyn/ vnd Bein ftül wire 
be —5 —B fe ya BER, fe —* diſe — 
inämen/onnd Fämen ie geiftlihen auf den Sad un omon/ emBü, 

ie das ge ——— fallen ſolten —— Fa 


keran Ver elte des gefarzes/ab Per leyblie _ telvnndntr war: Yann Sauıd bat fein reyd mit 

1t/ab VE rermpel Va ern Sunınde volck /  eebzuchond todſchlag vermaßger/ond ns 

| 'n vꝛdꝛugz hat / Bey Ben pzop if Jurdh wegber liebe Yahın Brachr/ Yaß er Sie i 
feseigt/was jn fürbın gelie» 20 Bild der able: angebärter vnnd verceret bat, 

vohlanemueeFbabemol.Ge " Yeptradıen wc yamaunarsger ba, 

e geläfen Jas Efaias vom geiftliche Je _ ten Eſaie ftünmen : Qu wirft genennt werden/ 

J Bhf /cn fat Ycs gerchrenjena 

}beiljenein gerechte und gerreiiweftart. | „ getreöioen. Yun ift ein frommer noch gee 

rtim gericht erlößt/ und ywerdenfywi rechter gewefen/Bani allein € hriſtus / Ver felb ft 

Jen in gerechtigteit.&ösen jr nit von eis nit allein von aller Beflecfung Per fünd rein ges 

une or ala Me BieRircheifit  wefen/fonder ruft auc) Ver/dur ven na 


fleinen/Beren  fchen fromm vnnd rein werden. Was erforderer 
ndeckftein Chriftusilt. - ſtus vö den ſei 


t/ 9a er alfo ſingt: Oer ftein Ven die ſchen wercken nichts weißt ) glöubig vnnd ge⸗ 

it verworffen haben / Ver iſt zum eck _treiw enennt / als dıealleın auff jm ftande/ale 

in worden. Ir haben auch gehöre daßz lein au In gebauwen feye. Dennjr Yann böser 

Aſen ſpꝛuch Ven Phariſeerẽ entgegen daß ſy im gericht erlößt fölle werden /fo ſahen jr 

hat / die den ſtein VE Gott erwelr hatt / wol daß das vertrauen Yas man auff die Ce⸗ 

nwolten. Vonn diſem ftein rede auch remoniẽ des geſatzes gehept hat /aufgehept iſt. 

}einem oꝛt / fd er in Ver perfon Gottes _ Dann Goterichternit auß Ven wercken / fonder 
wil ins fundament Zion eine ftein guß dem glaubenznit auß der fpeyß/ auß Ye 

en Bewärten ftein/einen echftein/einen leid / auß Ver feyr / ſonder auß frommkeit des 

ſtein der im grunde ligen wirdt Sife 40 müts. Oxs ift aber Das gericht oder vıteil/ Ias 

ſtimpt mit der rede baifti/dieerrede  Bıe/Lie C baifto verrrauwen/ durch feinen tod 

läbe/ond den Fuden Die parabelfürs CPanner Lie ſtraff für alle gelitten unnd bezalt 

nan das hauß auffeine veſten ſteyffen _ bat) von ſünden ledig werden / vnd durch fein ge 

wen fölte / welches hauß Fein wind/ ¶ rechrigkeit gerecht / vnnd Pie werden ſich denn 

güjfe magBewege, In weliherred fleyffen in den füßtritten jres bauptmanns haͤr⸗ 

yfel dz fundamẽt d Kirchen / ſich felbs eyn zegon. Peg haben jr cin geifiliche ftarı/pnd 

3 Bedetiten / wider welchen. aud der einen geiftliche tempel / die mannit mit dem fin 

en nichts vermögen / wie er Vanauff "ger zeigen Fan/ wie auch jr Rünig vnnd werchs 

rege Petro verbeiffenbat. _  meiffer mit fingerennittmag gezeigt werden/ 

non bat den tempel zů Ferufalem ge 50 wieer dañ felber/Poer gelaͤbt / geleert har: Wen 

ah dem vnd jn ofes angebehatt, ' fy zü eich fagen werden: Sich da iſt El hriſtus / 

er ſelbig fridfam Künig cin vo:bıld fe doͤꝛt ifter/fo glaubends nıt, 

aren Meſſie Chzifti/ Ber ewigen fris Laſſen die Fuden fich jres Bergs Zion troͤ⸗ Dom berg 

end Bott vñ den menſchen gemacht fen auff dem Ver teınpel gebauwen ift / Zion zion. 

auch Ver felbtermpel/der mit menfhe wirt fürbin geiftlich fegn/wurdt Sie emüte der 

uwen was / ein vorbild des tempels _ glöubigen vo Begird der irrdifchen dingẽ hoch 

18 felbs uwen hat / als er dann aufsieben / zü dern fleyß vndliebe der bimmelis 

durch den pꝛophetẽ Nathan zum Sa ſchen dingen. Vonn welchen Zion Eſaias ge⸗ 

Rt: Du wirſt mir kein empel bauwẽ weyſſagt hat / da er ſpucht Es wirt geſchaͤhẽ zů 

nn wone / ſonder einen Pmen wird 60 den ee jeyten wirt der Berg des baufes des 

erwecken/Ver von Veinemleybfom erren auff Ver hoͤhe der Bergen Bereiter wers 

der felb fol meinem nammẽ ein hauß den / vnd wirt erhoͤcht über alle bühel / vnd zů jm 

nd feinen ftül wil ı ewig —5 werden lauffen alle Heyden / vñ vil völcker wer⸗ 


Au 


on? So 


err dem land vnnd tt alſo 
n Her⸗ 


wirt man ſpꝛaͤchen: Darumb / das ſy 
renjren Gott ——— 

Das iſt —— den Herren zů zorn 
reitʒet / mit dern err fo offt durch die pro⸗ 
beten kriegt / vñ ſich ab jm klagt: welches bau 
Bor vonn feinem Bott abgewichen ift/ daß ſy 
base fun ans creütz gebencht haben. Es vers 

eift au 

ichen ba igen volchs/ ein fridfam vnd ges 
horſam volck gebẽ / das biß in tod ne 5 
Dann alfo fpzicht Eſaias: > werde jre ſchwaͤr 
ser zů pflügeyfen/ und jre glänen zů ſichlen ver⸗ 
ſchmiden. Es wirdt Fein volck wider das ander 
mer waffen aufbeben / fy werden ſich auch nitt 
mer zü Friegen üben. © jr vom hauß Facobs/ 
Fommen vnnd laffen uns wandlen in dem liecht 
vnſers Gottes. Diſe propbecey ftimpt mit den 
worten Chꝛiſti / Da er fpricht/ ert 
nen Finder dern Abzabe auferwecken: item da er 
ſich felbs ein liecht Per welt nennet/ welcher des 
liechte ſcheyn nachgange / Ver werde in Ver fin⸗ 
fternuß nit wandlen: item da er jnen den ſpꝛu 
Eſaie entgegen wirfft vñ fp mit trifft/ Diß vo 
eeret mid) mit den laͤfftzen / jr berg aber ift weyt 
von mir. 

tem ein neüw volck verheißt er jm durch 

Oſeam / ein volck Bas ſich nit feiner wercken rů⸗ 
me / ſonder das allein ſich Ver barmhertzigkeit 
Gottes troͤſte / der ſpricht alſo: An dẽ oꝛrt da man 
zů jnen fagt : Nit mein volck ſind jr / wirdt man 
jnen fagen: Fr find Finder des laͤbendigen Got⸗ 
tes / vnnd ich wird mich erbarmen deren die one 
erbermbd geweſen ift: verſtadt das Heydniſch 
volck / das vorhin Ben Bilden vnnd abgoͤtten ge⸗ 
ee / yes aber werde es die Euan gelifcbe 
leer ie von Zuden verſchupfft iſt annemmen. 
Di von diſem bat au Sand gweyſſagt: Das 
volck das ich nit Befennt hab/ bat mir gedienet: 
vnd fo Halds mid) gehoͤrt / hat es mir geloßt/und 
iſt mir geborfam'gewefen . Stimpt nitt mit Vie 


fer pꝛophecey Pie red Chꝛiſti / da er fprichr: Ich 





— woͤlle an ſtatt des fleiſch 30 


oͤnne vonn ſtei⸗ 40 


0 


6o vnder dem 


r gon/onnd : Wolbär/laffen ons nochandere ſchaff die nit auß VE ſchaff ſtall 
Ge a Jes Iderren gon / vñ zü dem hauß — 8* můß ich auch haͤr zů furen wu 
Is Gotts Jacobs / der wirt vns ſeine waͤg lee⸗ So das pꝛieſterihumb vnd das erneti Den 
ren /undin feinen wägen werden wir wandlen. weret iſt / ſo e ding neüw ſeyn. —— 
ann von Zion wirdt das geſatʒz außgon / vnnd —— aber n einen neüwẽ 

Has wort des Herren von Jeruſalem. id im cix.Pfalmen: Der Herr bat gef 
2, Des geiftlichen 6 swirdt Sauidofftzb .ren/onndes wirdtjn nit gereüwen / Du Biftein 
+ ın Pfalmen : Sie au Ben Herren vertraue 8 er yemer vnd ewigklich nach Ver ordnung 
n/werden niemermer bewegt / wie Ver Berg elchizedek. Melchizedek aber was ein pꝛie⸗ 
ion niemermer Bewegt wirdt. Das aber Ver 10 fter und Fünig/ein priefter Ves aller hoͤchſtẽ Got 
eL/ Be fich die Juden ruͤmen / ſolte zerftöis tes/Danner nis nach ordnung des geinenwes 
—— bat iffus feinen jingere gef mit _angeftelt/ein Rünig was er zü Salem. Oalem 
Bifen worte : Etiwer hauß wirt eüch ae aber beißt in Ver ſpꝛach friden. Chriftus ift ein 
iwverden. Onnd das liche geſchaͤhen fölte/ Rünig des fridens Yurch Melchizedek bedeü⸗ 
Gott dem Salomon vor 2 getröuwt/Baer tet/Ber weder anfang bat / noch end haben wirt, 
alfo ſpricht: Vñ Yen tempel den ich meinem nam Diſer priefter Chriftus ift nit 9; blůt der 
men Beftimpt bab/ den wird ich von meinen an Felberen oder Böcken/fonder —— ineige blůt 
geficht verwerffen/ond Iſrael wirt zum ff üch⸗ * angen in das mb/ das er e 
wort vnnd fport allen vdickeren / vnnd diß hauß i Ver ganzen Das opffer aber für 
zum Beyfpil. War 9a fürgon / wirdt hi 20 Vie flind = volbracht auff dem altar des creü 
“ Bien vnd pfeyfen/ond (reden : Warum bat tzes / Va hat er Bas aller reineft opffer ſich ſelbo 

a 


— we Sıfen priefer 
bat au ort di vos 
— er ftärben wolt / verheiſſen / 
richt er alſo: 
ha es priefter/Ver wirt vo: meinen gefalbere 
ewigklich wandien. Diß redt Chriſtus mit diſen 
woren: Ich Bin Bey eüch biß zů end Ver welt. 
as opffers aber an ftatt des Blürige opf⸗ 
fers vnd des metzgens der m. * 
fölte aufgericht werden / hat Dauid nit verſchwi 
gen / da er ſpricht· Opffer Gott ein lobopffer / vñ 
gib Gott deine glübde:rüff mich an am tag des 
trübfale / fo wil ich dich retten / denn wirft du 
mich eeren. Item am felben ort fpsicht er: Das 
opffer des Iobs wirdt mic) verceren/ das ich jm 
zeige Bas heyl Gottes. Item an einem anderen 
012: Opfferend ein opffer der gerechtigkeit / vnd 
boffen auff den Herren. 


— opffer haben jr gebö:t. Das erſt non oft 
es gebätts oder der begirden / von em 


iſt ein opffer 
dem eüch Chꝛiſtus geleert hat / Alles das jr mei 
nen vatter Bitten werden in meinem nammen / 
das wirdter eich geben. Das ander ift ein lob⸗ 
opffer / weldyes ãuch Chriſtus gar offt volle 
blacht vnnd Braucht bat / Dann er offt lob vnnd 
Yanck gfagt hat ſeinem him̃eliſchen vatter. Das 
Saittifteinopffer der gerechtigkeit oder fromme 
Feit / Das dem frommen vnſchuldigen Vie Frafft 


gibt des laͤbens / vnd dem dürfftigen dienſtbar⸗ 


it der liebe. Des opffers hat Chꝛiſtus ein vol⸗ 
Fommen Beyfpil vortragen/Per fein läben für fei 
ne ſchaͤfflin / Wal erretten/ Vargeftrecht hat / vnd 
ift der einig vnder allen menſchẽ funden in dem 
FeinBetrugift. Item ſoͤlichs bat auch Chriſtus 
auß dem er ten geleert : Bond bin vnd lärs 
nenwas —2 wil erbaͤ vnnd mit⸗ 
leyden / vnd nit das opffer. 
So mercken nun das im geiſtlichen tempel 
ften vñ oberſten pꝛieſter ir 
nit mer fleiſch geteilt wirdt under das volck von 
Ben opfferen Ver Felber/Böcken/ond fdyaffen/fon 
der ein geiftliche fpey wirt — 7 
* 


1 
; » 
— — 


ch wil mir erwecken einen ge 
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auch verlöugner » Wenn jraber das 
ge nig das die propbeten von jm —— gegen 
IL dem hielten das jr gefe Bapen gefchehen fo 
[72 wurden jr eich nic n/ fonder jr wurden era 
Fennen das er gleych alfo Formen ıft wie er ver⸗ 
den tod jres ober Beiffen iſt gewefen. Ermaſſen ‚mas Sacharias 
' füge: Aumwar dein Rünig Fumpt r gerecht 
vnnd ein heyland / erift arın ond niderträchtig/ 
figende auffeiner Eſelin und auff einem jungen 
ffer 10 Eſel. Der auffeinem Eſel kumpi / der kumpt nit 
Bas er kriegẽ wölle / fonder Bas er Sie Erieg der 
an ei - welt legen/ Vie under den paneren des 
i teifelo gefürt werden. Sat er propber fpuihe 
I g gleych dar nach: Ich wildie waͤgẽ auß Ephraim. 
inn öuwen/ vnd die reüter von Fern (elem/oR 
allen rbogen Pen man im Frieg braucht wirdt zers 
man meinem nammen ein _ bzodben/onnd wirde den Heyden frid verFünde/ 
RAN 2.8... „ndlein gewalt wirt von einem meer Zum ande 
bsift auch dem Heli vorgeſagt / das ren gon Baben jr geſehen mit was omp er zů 
kommen wurde / das ein yetlicher der 20. Ferufalem eyngeristen ıft2 Yaser le reych dis 
üwenternpel kommẽ / wurde fprebene  ferwelt verlachete vnd eüch diſer pꝛophecey er⸗ 
ß mich auch zũ ——— —* ich auch manete. | Pr 
effe. Das iſt Yas opffer das Chꝛiſtus Yes ſehen ob Eſaias einen anderen verheiſ⸗ 
nal feinen jüngeren geben hat / do er  fenbabe/daer ſpricht; Ein yetliche fräfle gewal⸗ 
welches er feinen leyb nantgeborten/ tige Beraubung. Pie mit aufrür gefchicht / vnnd 
anerCVaser feines blůts nant)geben Ias Fleid das mit blůt — iſt / wirdt ver⸗ 
& welches blůt er Befe bat das  bientondzur fpeyß des fheürs. Dañ ein jungs 
mem / das iſt den pundt ſeiner freüne iſt uns geboren / vnd ein fun ıft ung geben/ den 
hiemermer aufhoͤren wirdt. Zaben jr  Ligefein fürftenebümb auff Ver achBlen/ond fein 
—— dhaben jrs doch von 30 Nammen wirdt ſeyn wunderbarlih/radrgäb/ ⸗ 
geren den zwoͤlffen mögen vernem⸗ ſtarcker Gott / vatter der künfftigen welt/ Fürſt 
n mit jnen hatt er es ge dlet / vnnd s fridens. Sein reych wirt zünemmen/onnd 
t das es durch ſy zürallen menfben fein frid wirt Fein end haben:auff dem ftül Sa⸗ 
uids wirt er ſitzen / vnd ſein reych wirdt er eyn⸗ 
ın Chriſtus / der vom himmel haͤrab _ nemmen /Yaser Das felbig ftercke und Befeftne 
t/alle leybli Vingin geiftlichevers mit gericht vnd gerechtigkeit. Sojr hören Yas 
gmlich / die ftart/Dentempel/das prie ſein reych vnd regiment jm auff Pie achßlen ge⸗ 
Vie opffer:alſo hat er wölle ein neüiw legt ſeye / verſtond jr nit da bey klarlich das reych 
/ond darumb hat er es genennt des creützes das Chriſtus felbs auff ſeinen ſchul 
er himmlen / damit jr nit vermeinten 40 teren getragen batt/mit dem er den gewalt des 
reych wie es in diſer weltift: Sarın luffts überwunden und Befireyten wolt? So jr 
ein herr was aller ingen ce erin.  bözeneinen Fürſten des fridens / ſo bösen jr ye 
rab Fam / ſo waß doch ein iſtlich wol das eren ſoͤlicher Rünig iſt der mie gůtthat 
dem vatter zů —— dem reitʒt vñ locket / nit mit gwalt vnd forcht zwingt. 
am worden biß in tod de⸗ creütʒes. 20 jr bösen das er cin vatter iſt der ünfftigen 
en widerfächer überwunden / alſo welt / ſo verftond jr das er den Fürſtẽ Yıfer welt 
olck erlößt / alſo hat er eroberet/ ge⸗vngleych iſt. Item an einem anderen ort be⸗ 
dbefeſtnet das reych feinem patter. ſchꝛeybt jn ebẽ der ſelb Eſaias mit der gleychen 
die propheten / wo ſy Pen Meſſſam worten: Er windt die erd mitt der rüten feines . 
inen Bünig/ fürften/ unnd haupt⸗ so munds ſchlahen / vnnd mir dem Blaft feiner laͤff⸗ 
nt saber fein zůkunffi ift zwe Be Ben wirter den gottlofen toͤdten / vnd wirdt ges 
unffe Die iſt fhlächt/nidertr chtig / _ rechtigfeit ein gürtel feiner lenden / onnd rein. 
tlich / wie jr jn dann gefebenbaben: cin gurt feiner nieren.Der wolff wirt Beym lam̃ 
kommen nie zů rächeoder zů ſtraf · wonen / Ver pard wirdt mit dem gitzlin de⸗ 
heylen vnnd zeheiffen Ar end Ser gen. In welchen woꝛtẽ man nichts hözt dae Frie 
der Fommen mit groffer berrlig gen gleychfeye/sder den waffen Die vonn welts 
nond Beleitet mit taufend Englen/, fürften gebzaucht werden. 
‚serichten die läbenden und todten, Yetʒ hören was er von jm felbs fagt im Pſal pfat.a. 
5 fd fläche vnd fridfamEommen men der auffjn Peürer: Ich Bin von jm zum Kü 
il verachtet und ſind an jm geerge 60 nig verordnet über feinen heyligen Berg Zion/ 
8 auch die zwoͤlff / die er lese das ich verkünde fein befelch. Hat er nit mit Js 
zuß allen erwelt hatt / auß ſchraͤ⸗ fen woꝛten klarlich gnüg Yas reych Ver Euange . 
cht vonn jm geflohen find/ja etlich ¶ Lifchen pzedig an Pgetruckt vñ zenerfton geben? 








mir 
Cpaft ei 2 
par a —8 ſein reych aufrichteten 30 





uß egungdes ʒʒnn. Cap. 


PT 


das ſchwart von dem Sau in Pfals zalles gebeüw das ſich wider die 
———— auff deine ben eer Böttes aufgerichtet Gaben jr ye ein 
hewaltıgklich/mit Veiner geftals vi (hörietruct _ menfaht gefehen Ver fenffmütiger/sugenöbaffs 
ir/ far glückli für vndregier/ vinb Ver ware _ ter/niderer/ermer/gemeiner vn von welts 
i —— vnnd gerechtigkeit willen. 
är hat ye ghöat das ein Rünig mit ſch nedes Cheiſtus? Wz iſt aber künigklichers / weder mit 
leybs glückli regiert habe ? oder mit enffimüs einem wort Vie reüfel außtreybẽ / mit einem wort 
it ein reyc überfommen habe ? das ¶ die vngeſtuͤmen wind und wellen ſtillen? 
ii Se liebliche freündtligfeit, des * allein mit dern anrůren die: Jän mei 
vooıte/mit Seren Cal jr es gefeben haben) Je⸗ 1° mit einem ſchlachten gebeiß 
ſus das gemein volck an fid chebat: das senvertreyben? 
ift Die warbeit/Vere die pharifeer offt (doch ver Wie offt iſt er mitten durch Vie Juden gane 
— ——— IL), ie jn underftanden habe 3etödten ? Erlicß 
Sao efus fine Cals er yetʒ an das ley⸗ dh fahen / aber fo Bald er mit jnẽ redt Afielen die 
den gieng)Beftellen hie von dem er auch voꝛr⸗ gewaapneten reißknecht ab feiner ſtimm zebo⸗ 
mals geredt hatt / er wäre nit kom̃en frı ne den Er ift am creůtʒ geſtoꝛben / was ift aber ges 
der ein ſchwaͤrdt n.QDas find Vie ſcharpf· woalıi fen weder fein todrab feinem tod 
fen gwaltigen pfeyl/mit Venen er Vie verfcerten find alle element Bewe Sonnen verblichE/ 
Begird vnd anfechtungen Ver menſchen durh· Vie ftein zerfpalten / Vie greber aufgangen / 
fepeüißt vnnd hefftet / mit Venen er den geyzigen 30 todien erftanden. Rein geburt ift yeniderer und 
ödet vnnd einen auß jm machet: mit | dann feine/ aber in Ver felben 
Denen er den abgöttler und Bildeerer södter vnd find vöftundanerli seh his 
auß jrm macht ein verjäber des Euangelij / mit erfehinen vñ erglafter.$Er ward auf einer jung® 
denen er den frächen und — erwürgt / das ee 
und einen ſenfftmuͤtigen vnd tugendthafften ers > 8. Man legt jn ins Früpfle 
DE ee gen ein > hochmütigẽ ngel fü eer in ort. Das Find 


rider wirfft und jn demuͤtig wider aufrichter. 
Wöllen jr wüffen was Vas reych Chriſti für 


was Pieneren er zum er 


vnd pflanssten/ fo feben jr das er zum erſten er⸗ 
welt bat arme nidertrechtige ſchlechte einfaltige 
vngeleerte leüt/Bie weder mit reichthuͤmb / noch 
mit waffen / noch mit waͤgrüſtũg / ja mit Feiner 
ſchirm Vifer welt gerüfter waren/wider die aufs 
fesige f&alchheit der pharifeeren / wider Vie 
macht Ber fürften/wider dẽ ſtoltz der weltwey⸗ 
fen vñ geleerten. Noch fo bat er durch diſe haupt 
leit fürfich genom̃en alle reych diſer wels zů Ber 


r be & 
weinetin der wiegen/aber Herodes der Künig 
erſchrickt / die Weyſen baͤtten jn an vnd vereeren 
jn. Diſe ding find yetʒ —— bekant / die 
aber nachmals zů feiner zeyt Ver ganze welt (dl 
ler verFündt werden. Mit ſoͤlichem (dur wırde 
er feine —— aufrüſten. Weñ jr nun die ſchrꝛifft 


fleyſſig läfen vnd cs mit den das jr geſehen vnd 
t haben vergleychen / ſo moͤgen jr nitt mer 
zweyflen das er T huſtus ſeye der verheiſſen iſt 


ein prieſier / ein Rünig / vnnd behalter Ver gan⸗ 
tzen —— den hin man keines anderen war⸗ 
ten fölle. 

Lieber tradhten in eüwerẽ hertzen fein ganz 


ſtreyten mir Feine anderen waffen nochrüftung/ 40 läben/ das jr zum teil felbs geſehen / zum teil vö 


Bann Yurch den —— des heyls / das iſt / durch 
rechten verſtand der heyligen ſchꝛifft / durch den 
ſchut des glaubens: vnd fo ſy Gott durch den ſel 
ben ſchirmpt / werden ſy ſicher ſeyn wider allen 
anlauff und anſtoß Ver gottloſen / item mit 
panser Ver frommkeit / das auß allerley Suan⸗ 
gen tugenden gemacht ift/mit dern gürtel 
er fauberfeit vnd reinigkeit / mit den geſchuͤch 
des Euangelij / daß das gemüt rein ond lauter 


fey von allen irrdifchen anfechtungen. Aber vor yo 


allen Bingen mit dem ſchwaͤrdt des geifts / das 
iſt / mit Gottes wort. 

Alſo hat es Gott gefallen / das er durch die 
ſchwachheit ſeines ſuns ſein krafft / durch die tor 
—— der pꝛredig fein weyßheit / durch die ſchmach 

es creütʒes eer erzeigt / offnet / vnd herrlich 
machet. In Venen dingen ſtadt das reych des 
Euangelũ / biß am end der welt ſich die maieſtet 
Chꝛiſti haͤrfür thůt / ſo er Die ſchlaͤchte vnd nidere 


ſeinen verwandten vnd denen die bey jm gewo⸗ 
net / haben moͤgen vernemmen. Da werden 
nichts finden das nit vormals im altẽ teſtament 


Yurch figuren angebilder vnnd Bedetitet / vnnd 


durch die beten vorgefa e. Er was ver 
Beifen auß dam — —— ſoͤlt er erbo⸗ 
ren werden / vnd auß dern ſtammen Zuda / vnd 
* ar —— Bethlehem. =. oit hat —* 
eas klarlich angezeigt: Vn u Bethle 
Efrata / Su Fin — den tauſenden Ju⸗ 
da / auß dir wirdt außgon der mir wirdt ſeyn ein 
Herr in Iſrael / vnd ſein Ti wirt feyn von 
anfang Ver ewigkeit. Diß haben auch Vie ſchrifft 
eleertenCee es geſchach)erkennt / do fy Herodi / 
Ser ſy fragt/anrwort gaben Ver Meſſias wurde 
zů Behihen gebosen. Da bär wir auch mer⸗ 
chen das Jeſus nit on vrſach zů der 3 
ift / 90 der Reifer das ganz Open de chuben / 
verzeichnet und beſchaͤtzt hart. Diſe ſach bat He⸗ 
herrlicher vnnd 


hinlegt / vnd denn wirt ſich auch haͤrfür thůn die 6o rodes mit feiner tyranney noch 


ſaligkeit der gloͤubigen / die mit keinem kummer 
vermengt noch befleckt iſt Noch bar aber die nis 
derigkeit auch jr geiſtliche ſtercke / die krefftig iſt 


lautpꝛaͤchter gemacht. Ir wüſſen auch wol / das 


man jn gmeinlich nit für ein Bethlehemiten / ſon 
der für ein Nazarener vnnd Galilcer gehalten’ 






che 





Des Euangeliums S:Eitas,  coxxıx 





Vephalb Vae er zu Viazareıh anfersogen _ Feit/Yas YurcFeinenimani (Hafi keiner Yapui 
in männlich ale /onnB Say anmeae — —— 


gewonet hait: deßhalb jm auch rer Durch außgangen/ verfeert ift. Dass ift Die poꝛ⸗ 
erſchrifft auffs creüiz macher Na⸗¶ ten vnd der Sonnen 

Aal ee an —— Ihe a 
Vie propheten nit verz ie di 


8 haben auch 9ı Sonne die Vie gag wälr erleücht. On ob ch 
/ 2* J 4. N 9 R % \ 7 7 
alten — 

nu 


— — ſchafft vnn 


ey Maria der můter 


ng b aria der 
| 1 Pas /ond Be ob j | 
ee 


eit genommen worden/wel 


erren überantwoonrer fonder fürträfflis — einer zeyt durch alle wälr kenn 


oe über alle menfchen. werden 


wirtinälicy/33 ein reine pnbeflechte una 


Jazareum Jacob / ob uerſeerte Cwelches vor nie gehonn 
——— i — * — — ———— —— 


glaubens /Bber dem geboten be/ der Beyder naruren Jer is 
er ” bafft feye res 


wüns ¶ chen vnd göttlichen 


ichen eilbafft (eye, 
: Es werden, Obs aber ö ei 3 nchte/ dz G 
Re] un uf ce — 


nen bꝛuͤ — atz Mo dencken vnd rad was der pꝛo Baru 
Sem Büchftaben von Yen Vie man. et 
i es menſchlichẽ geſchlaͤchts erbarme wolt) 


en —— habe von de 


in n die walt aufferden gefende / darum) da 
Dauid ee ein fliche verheiſ⸗ er Penirrenden und Blinden —* —53 


on deinem b wil ich auff deinen ftül zeigte. Alſo redt aber Baruch Ser iſt vn 


fer. 
oe Im Efüine: Eowirdteinrüren _ Bott/ondiftfünftFeiner/ er barallen wän den Deu 
:gon/vnd ein blům von einer wurgs Funftfunden/ Faden In Facob feinem diener 


er ide 


des Herren geben vnnd Ffraelfeinem geliebten: Nach dem 


iſt offenbar das auß dem 39 ifter aufferden geſehen worden / vnnd Bey den 


Dauids geweſen iſt Siß ift such den  menfchen gewoner. 


n age & en / die / als ſy Welcher eigentlich die zeyt rechnet / der findt / 


fo vor feinem 


ager wurden/ Bas Daniel auch die zeyt der geburt Ch:ifti in 


—3 — ſeyn wurde / antwort gaben/ Sinen wuchen angezeigt harr. ber lang vo: jm 


auch Eſaias geweyffager das 
un fölte gebozen —— Per hatt er auß eyngebẽ des geiſts alſo 
ru 


erguatter Jacob / als er yerz fterben wolt/ 


geweyflagt: 
wirt euch Gott ein zeichen ge⸗ Derftabwirtnit von Juda / noch der Fürft von 
n war/ einreine magdt wirt ſchwan⸗ feinen lendẽ genoimen/Bif der Sylo kumpt / der 
einen ſun —— nam̃en wirdt geſendt folwerden /auff den auch die eyden 

flen. Soͤlichs hat auch Daniel( wie 49 warten.Yiun iſt vage alles Jüdiſch land under 


ler ) gefagt / da er außlegt was Per dem Römifchen 


eyfer / Varzü haben fyeinen 


er one hend vom Bergabgebaumwen Fünig Herodem / der ein außlender vi eydiſt. 
> groß vngeheür Bild zermtirfet/wele Das alles gibt ein vıFund das 47 leſſias Formen 


uß gold/filber/ ertz / eyſen unnd leym 


ſeye / wo mã nur eigentlich auff die pꝛopheceyen 


eſetzt was / und ward do Bald zů einẽ achtung bette. Das aber Varbey ftadt/Die Pe 
—— durch alle reych Ber wält bine den warten auffin/ Pas wırdt Ver tag eineſt vil 


in Chriſtus iſt one zůthůn desmanis nace vnnd offenbarer / wiewol es ſi 


der onnẽ aufgang / beſchꝛeybt/ Yan alſo fpzicht Eſaias: Ee das Find vnderſcheid 

ne die berrligFeit des Zerren Ep weißt under boͤſem vnnd gütem /wirdt es den 
Diſe porten/fprichter/ wirt beſchloſ⸗ raub Samarie unnd Damafei nemmen wider 
dnit aufgerhon werden: Feinmann den Affyrifchen Fünig. Dann als Ias Find Pie 
bineyn gon / dann de Zerr Bott dey Weyfen durch Venfternen zü jm zoch / und 
rc ſy gangen / und Yarumb wirt fy auß den gögendieneren anbätter Jes böchfte 
ften Befchloffen Bleyben. So jr den Aünige macht / bat er den raub Samarie ge⸗ 
n/ ſo xerſtond den leyb Narie Jer 60 nommen / die in eer der Bilden verlümbder was. 
Sr ojrdannbos Dann Samafens bat vor zeyten zü Arabien ge 
n gegen der Sonnen aufgang/fo hoͤꝛt / ee Syrien geteilt rg Spropbenice züs 
s ſchloſſz j uwlicher reinige gerechnet ıft worden. Die —— aber 


* 7 


in ſeiner 

einen magt geboren / vnd der wirt al geburt auch nit verborgen bat. Dañ ſo Bald die 

wältzermürfen / vnd mit feiner leer reine magt das Findlin gebar / kamen Jie Wey⸗ 
iehen 


 fich ziehen. 50 — den ſtern ge rt/mitjren gaben / dem 
t auch durch eben des heili neüwen künig eer zedeweyſen. 
anden E — es Diß haben Vie pꝛropheten nit verſchwigen / 


Eſa.⸗. 





— 


A 


Eſa. 60. 


Dom 
tauff. 


Dieleer 
Chriſti. 


gen / 


| ſpꝛicht Eſaias: S 


* wit e dgüter wolriechender Bin 
3 ER eyfen auß jren reychhum̃en 
weyrau ne a —— 

‚von propheten vorgeſagt ıft. Dann alſo 
— a allevon Saba kom⸗ 


men weybrauch vnnd gold bringende / und dem 


Zerren lob verjäbende. Sand im Pfalmen‘ 


5 auch an / vnd fpricht: Im wirt vom gold 
abiern geben. Vnd an einem anderen ort 


* 


regiment vaft Vie geleerten vnd Weyſen inn⸗ 
Durch den Aſſyriſchen künig aber verftadt 
man Ben gottlofen kunig Herodem / Ver ab der 
burt des Finde gar ſeer erſchꝛack / vnnd von 
en Weyſen betrogen ward / darauf dann die 
are vnd das metzgen Per jungen Finden in 
ngegnen Bethlehems —— von auch die 
opheten vorgeſagt hatten. Dann alſo ſchreybt 


gaben Bringen. Dañ in denen Böen das 


eremias : Es iſt cin ftimm in der höhe gehoͤrt 
worden / ein klag / ein ranren vnnd weınen/ Bas 


chel beweinet jre kinder / vnnd wolt ſich nit laſ⸗ 
ſen troͤſten / Bann ſy waren nit mer. Mit we 

chen woꝛten Ver pzopbet zü verfton gibt die Flag 
Ber müteren-Bie jre Find Beweinten. Das oıt 


aber zeigeter Bunckel durch Rachel an/ dann 


* ıjt begraben worden nit weyt von Beth⸗ 
em. t 
+ Außwarnung des Engels ifter in Egypten 
geflöchnet / vnnd auß Bes Engels vermanung 
wıder haͤrauß gefürt. Hat das nit Ofeas der 
— —— ———— ſpricht er / 

b id meinen ſun beruͤfft. Rc aber Chriſtus 
anhůb predigen vnd das ampt das jm vom vat 
ter was befolhen / iſt vor jm gangen Ver vorloͤuf 
fer Fobannes / der gab zeügnuß das Chaiftus 
Bald Fommen wurde / jaals er yerz kom̃en was 
Zeigeter jn mit den finger an dem Füdifchen 
volck. Ondfölichs hat gar klarlich Eſaias vorge 


Das aber etlich fegn wurden / Vie Perle 


ing fürlegen die von enfang. gewefen & 


ſti widerfton/ vnd alle feine wort vñ werck 


ſpricht er: QieFünig Arabie und Saba werden 10 


ch 
lich verunglimpffen wurden / hat Eſaias vorge 
ſagt / da —J— t:3r werden —* mit hoͤren / 
vnd es nit verſton ſehen werden jr vnd doch nit 
ſehen noch mercken. Verblend das hertz des 
volcks / vnd beſchwaͤr ſeine oren / vnnd beſchleüß 
jnen die augen daß ſy mit jren augen nit ſahen / 
vnnd mit jren oren nit hören / in jrem hertzen nit 
verſtanden / dz ſy ſich nit bekeeren / vnd ich ſy hei⸗ 
le An einem anderen ort beklagt er ſich mit diſen 


worten: Herr wär glaubt vnſcrem wort? 


Laben dañ die propheten nit klarlich von 


nen wunderwerchen geſagt die jr von jm geſe⸗ 


hen haben? Eſaias redt alſo: Er hat warlich vn⸗ 
kranckheiten — vnd vnſere ſchmertzẽ 
ter getragen. Was moͤgen jr für einen ſchadẽ / 

raͤſten / vnd kranckheit nennen / die er nit vertri⸗ 

en habe? Item noch klarer ſpꝛicht Eſaias: Sa⸗ 
gen den Fleinmörigen / daß ſy nit erſchrocken 
ſeyen / dañ ſihe euwer Gott bungt rad) und wis 
dergeltung / Gott wirt ſelbs kommen / vnd * 
belffen: denn werden die augen Ver Blinde auf⸗ 
— vnnd die oren der tummen werden ge⸗ 

ffnet denn wirt der lam ſpringen wie ein hirß / 
vnnd wirt die zung der ſiumen aufgen.Zaber 
jr dife ding nit alle mit euweren augen gefeben? 
ja daß Tchte gröffere ding gethon babe? Wüſ⸗ 
fen jr noch das Zeſus gefagt hatt Die prophecey 
Biene auffjn / do Vie jünger a jn frag 
ten / ob er der Meſſtas wäre auff den man ware 
tete / oder ob man ſoͤlte auff einen anderen war⸗ 
ten / wüſſen jr das er ſpꝛach: Gond ſagen Foban 
ni was jr geſehen / was jr gehoͤrt haben / die blin 
den ſehen / die lamen wandlen / die auſſetzigen 
werden gereiniget / die tum̃en hoͤren / die todte 
erftond/ den armen wirt die froͤliche bottſcha 
des Kuangelij verkündt. 


Eſac. 


Eſa n 


Eays: 


ſagt / da er ſpricht: Fin rüffende ſtimm inder wü 40 ' Qas aber Vie fürnem̃en vnd oberften der ſy⸗ Dario 


fte/Bereiten den waͤg des Herren / machen in 
der einoͤde feine fuͤßwaͤg recht. Nun haben jr 
Zohannem wol gefeben in Per wuͤſte predigen / 


* das er ſolich pꝛophecey auff ſich geredt ſein 


ennt bat. 
Vom tauff haben auch Pie propbeten vorges 
fagt. Item daß er in Galilea er ich bat —* 
bebt zepredigen vnd nit zů Jeruſalem / bat ſoͤli⸗ 
ches nit Efaias geweyſſagt? Das lãd Zabulon/ 
ſpricht er / vnd Bas land Nephtalim / beym meer 
waͤg yhenſeit des Fordans Galilea der Heydẽ: 
ein volck das in der finſternuß ſaß / hat ein groß 
liecht geſehen / vnnd denen die in Ber gegnc des 
tödlichen ſchattens ſaſſen iſt ein liecht —— 
Nun ſtoßt Capernaum / da Jeſus anfencklidy 
—— hatt / an Zabulon vnd Nephtalim / vnd 
gt am gſtad ein meerſtatt. 

Es haben auch Vie pꝛopheten vorgefagt was 
leer Chriſtus fuͤren wurde vor dem volck/ nam⸗ 
lich in gleychnuſſen vnd verborgnen reden wur 
de ex jnen theüre vnd hohe ding fürtragen / dañ 
alſo ſtadts im Pfalmen Afapb: Ich wıl meinen 
mund in gleychnußreden aufthün / und wil die 


— 


* 
0 


60 


nagog durch ſoliche groſſe gůtihatẽ mer zů zoꝛn 
ſolten angereitzt werden / hat das nit Ver pꝛo⸗ 
phet Eſaias hüpſch vi ſchoͤn mit Ver gleychnuß 
eines weyngariens eniworffen / an den man vil 
arbeit gelegt vñ jn mit vil freüntſchafft hat woͤl⸗ 
len zů gůtem reitʒen / er aber iſt feinem bauw⸗ 
mann nit danckbar geweſen? Ich hab C fpzicht 
er ) gewartet vnnd verhofft ıch wurde trauben 
finden/ * mir mein weyngarten ſaure win⸗ 
tertrollen Bracht. Ich hab verhofft vnd vermeint 
er wurde recht thůn / gericht und recht ur vi 
ſpꝛechen / ſich fo iſt nichts dañ geſchrey. Auff diſe 
meinung zeücht —* 
ben) die parabel an / do er von dem weyngarten 
fagt/ den der haußuatter mit der mauren bewa 
ret/ mit dem thurn vnd trotten zügerüfter hatt / 
Ser aber von Ber pntreiiw vnnd boßheit Ver ler 
henleütẽ dem herrẽ zü feiner zeyt nit frucht gab. 
Das Bat auch Ver —— —— nit 
frucht Bringen wolt do man jm mift 3 i 
— ben das hat auch Chriſtus wöllen 
—5 — in der fer do er von dem ſomen 
fagt Ver in das boͤß erdrrich gefäyerward. 


a. 


Solichs 


den ns 
ut · 


Jeſus Cals jr gehoͤꝛt ha⸗ 
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Do sallentbälbn Sen — nen mfölid5e wöl 
Bea: Be en 3b — — ren 
em —— ——— ——— 
i igen vnder den Juden if en vmb dꝛeyſſig pfenning/vin welches 


Die 
ig vnd * Blürgäl F i 
ode datei —— ůtgaͤlt nachmals Bald aufft woꝛden ift ein 


Dem üfe zů / vñ de der De aͤlts Zach. in. 
Aare | he —— — ding bat Ver prophet vorgefage a 
[4 


} halb redt er alfo: om̃en il 
der (die doch nit ſoboß waren ) Pie wur⸗ 16 berli —— Ar 
vas vnd hatten ein “ab was / gewaͤrt von I 
ſy Vie ſchweche feines leybs und ſein nis raels / vnnd haben ſy geben vmb des hafners 
it fahen vnd die vndverabtung acker Sonun diß geſchach / hatt Judas die ſach 
cid Dann als er ward von den üwen CVoch zü fpar) oñ bat ſich ſelbs röder/ 
/fluben von jm auch die zwölffaußerläg Bar: Vie zal der — —— geminderet/ 
ger. Hatt aber nit auch das felb Per vnd alſo einem anderen ftart vi platz gemacher. 
* 2 / 5 3* —— die ee vorgefagt/ 

irten ſchlahen / vnnd Vi i ſoſtadts im Pſalmen: Fr wonung wers 
erden zerſtrouwt werden? Auffdifemei de od daß niemants Yarinn wone / on fein 


utet auch der 87. Dfalm/ Ba er alforedt: 26 ampenemmeein anderer eyn. Es hat auch Sa⸗ 
Emeine anten weyt von mir gerhon/ udn Pfälmen vorgefagt Yen gottloſen uneers 
ein ſcheühen ab mir. lchen —3 / wie man Jeſum vmb hun⸗ 
nit Petrus feinen Herren mit einẽ grof gen wölte / der — im hauß Caiaphe des 
ten ſchwůr verlöugnet ? vnd one sweye  vberftenpfaffen/in Bey eyn der ſe Siffig eerten / 
deren heiten deß gleychẽ auch gerhony barıfeern/gwaltigen/und etlichen 
gleycher gefar geltanden wären wieer. ſtatt Die züfamen gefhworen hatten. Sarın 
t jnen Chriſtus ſolichs vorgefagt ee vi alſo ſpꝛicht er im anderen Pfalmen: Warumb 
‚Er iſt auch von Juda / der cıner au  würen Pie Beyden?warumb trachten die voͤl⸗ 
was/verradten worde. Yluntrah _cEereytele Bing? Die Fünig Per erden die ftellen 
ob nır der Dauid auf eyngeben des 30 ficy/ die Fürften Foinen zů amen wider den Her 
ichs im Pfalmen vorgeſagt habe. Bett renvnd feinen gefalbten. Bie bösen jr die Hey⸗ 
rer) mein feynd übel geredr/ ſo hette den geneñt werden / das find Pilatus Diener Pie 
itten :unnd wenn der bobmüngkliy) Zeſum ——— haben: jr hoͤren dabey auch 
ch geredt hette Ver mich haffer, ſohette die völcher / Sabey man adt das gemein 
leicht vor jm gebürer: Yu aber biſt volck der Juden / Vie Cals jr wüſſen) geſchrü⸗ 
hir geweſen / mein fuͤrer vnd Befafiter.. wen haben: Creütʒige jn/ creützige jn: jr hoͤren 
inerlerner haben / wie Jeſus / do Zus auch künig / bey dem jr verftond Pilatum des 
kam vnd jn mit dem falſchen kuß den Keyſers vogt in Judea / der Jeſum zum tod ver 
en verradten wolt / zů jm gefpiochen urteiler batzjr hoͤren auch Fürften der erden/Bey 
nd / warzüßift Yu Formen? Bur du 40 Venen verfiond Bieoberen des Aüdiſchẽ volcks/ 
uſſz des menſchen fun verradten? ſo die das eiſtlich geſatz nit verftünden / fonder 
"ye wol daß erjm offenlich Yas vers irrdiſche ding ſůchten /und ce ſy ſich von dem fel 
> ver pꝛophet voꝛgeſagt hart. Einen fü benwölten laffen abweyſen / ee todten ſy den Rü 
‚der Pfeim darum̃ / das er als vil als nig Ver bifnlen. Denen tröuwer auch Eſaias. 
en Ipoftlen ftirgeſetzt / vnnd im das Wee / ſt icht er / jrer ſeel / dann fy haben ein Bös 
2 für ſy all befolhen was. ſen — wider ſich ſelbs gethon /fo ſy ſpre⸗ 
einem anderen Pfalmen ſtadts no chen: Wir wöllen den frommen gerechten Sins 
r menfch mit dem ich 3efriden was/ den/ Dann er ift uns vnnüg. Eriftalsein ſchul⸗ 
 bofft/der mit mir aß / d bat ein gro diger für gericht gefürt vand anklagt worden. 
wider mich angerichtet / vnnd mih so Das hat auch Efarss vorgeſagt mit lichen 
wlich gemeint Diſer prophecey ftim worten: Der Herr ftadt3enerurteilen/ nd ſtadt 
ewort Chꝛiſti Vie er redt im nachtmal zeurteilen die vSlcker. Ser Herr wirdt jeurteia 
b/ da er feinen jängerenvomverräts _Ien Fommen mir den Radts herrẽ feines volcks / 
"Der mit mir ißt / der hebt ſeinen fuͤß vnnd mit ſeinen Fürſten. Jeſus iſt wol in Caia⸗ 
auf. Item ein anderer Pſalm ſpꝛicht phas hauß für gericht geſtelt vnnd geurteiler 
e freünd vnd verwandten haben ſich worden/ von den oberſten pfaffen/ ſchrifftgeleer 
gemachet vnnd find wider mich ge⸗ ¶ten / phariſceren vnnd oberſten des volcks : irerm 
mein anderer Dfalm fpzicht · Seine vor dem Richthauß iſt er durch geſchrey des 
er vnd linder dañ U aber fyfind  volcksc 9 ſy ſchrüwwen: Nim̃ in/nim jn/ creützi⸗ 
86 Nik ein ſenfftere red dann oͤl⸗ Per 60 ge jn) veruriellet worden : aber fer verurreiler 
gegrüßtmeifter2 Befonder foerin wirr/ fo werden fy verurteilet/ Sann jr ſchantli⸗ 
was aber das nit ein gifftiger tod⸗⸗ che boßheit kumpt an tag / vnnd ſpricht Pilatus 
Per ſpꝛicht Ser ifis/Ven heben wider ſy das vꝛteil / da er fpricht; * bin an dem 
y 
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. Blü des from̃en gerechte manis bnſchaidig / fe 


‚en jr wie jrs wöllen verantworten. Vnd ſy gar 
Bee vareil wider fich felbs / vnd fprachent 
Sein ee über vns De —— —— 
vnre 
Auch ——— ee 


/ rett mein 


cken vnndr wider mich: du haft t 
wie ſchm © /alljreradt 
—— ln Pie wider mi 
aufwiſchen / vnd jre trachtungen dic fy den gan 
tzen tag wider mich thünd / jr niderfigen vnnd 
auffton bab ich S ir wie er bie ſo 
artlich vnd eigentlich beſchꝛeybt Venr nr 
Ber vnnd oberen/ wie fy Jeſum mit li 
heit ten / darauff namen ſy allenthalb fals 
ſche Fundtfchafft eyn / mit Venen fy den vnſchul⸗ 
digen überfielen / wurffen jm für er hette Gott 
efterer/ vnnd in jrem vozurteil verurteilten ß 
In) fafen zů gericht/ als wären fy richter/ gley 
ftünden fy auf vnd Flagten jn an vor dem vogt. 
in ſchantlichs lafterliche finen was das / cin 
lafterlihe auflton. Item das fy jm fo auffegig 
vnnd feynd waren/ das ſy fich nit mit einem yet⸗ 
lichen todllieffen vernügen/fond den allerfchants 
licheften ſchmaͤchlicheſten auch berteften außer⸗ 
en/bat Jeremias in der perfon Chriſti vor> 
gefagt- Qu aber/ ſpricht er / © Herr / haft mirs 
gezeigt / vnnd ich habs erkennt: du haft mirjre 
aufjerz gezeigt / vnd ich Bin wie eintugentfams 
laͤm̃lin das man zü ſchlachten tregt: vnnd habs 
nit Bekannt / daß fy ſolichs über mich angeſchla⸗ 
gen vnnd — beben fon ſy —— 
vnsjm holtz ins bꝛot thůn / wir woͤllen jn von 
dem erdbodẽ Ver laͤbendẽ außwurtzlen / dz man 
feines Nam̃ens niendert mer gedenche. Dann 
das was Ver pharifeeren radtſchlag / Vaß Ver 
Nammen Tefi/ der verflagt/ verurteilet/ unnd 


mid) gejäben / 
all jr wüten/alljregedans 
ich: 


20 nit ver: 


> dere ſtum̃ der feinen mũd nit aufo 
: ond Bin worden wie einer der nichts hoͤrt / 
vnd einer der mit feinem mund nit widerſpꝛechẽ 


kan / dañ in dich / O Herr 
⏑ 


in alle ſe ben / vnd damit ein außgebu⸗ 
tzet vollko⸗ — — — 
tr wolt / darumb iſt er gebunden worden/ 


ruch Cwie es de propheren vo: baben) 
—— —3— —* euch 
ng Bringen / fonder vil mer ein 


offnun Bekla it Jeremias di⸗ Tren . 
—* eg Chriftue Is * 


Herr iſt — 
gen worden vmb vnſerer ſünden willen / zů 
wir fprechen : In deinem ſchatten oder ſchi 
werden wir —— — den —— oe 
weyter wie er ſich be ‚Er wirdt icht er 
Senn feblaber Backen Surbichen/onmd wirds 


mit ſchmach gefertiget. In der verfamlung der 


uden ift er an Backen geſchlagen worden von 


° knecht des oberften pziefterssitem von den 
bauffen Pılatimit backenſtreichẽ und halßſtrei⸗ 


/auch mit demros agen/vnnd 
Hegrweur Yes baserinee der Dakar werfii 
/auff meinemru baben gefehmider Vi 
der / haben jrer boßheit vil gemadyer. Mit 
Venen ſtim̃t auch Eſaias da er ſpricht: Oer Herr 
Gott hat mir das 9: geoffner / ich aber wider⸗ 


ſpꝛich nit / ich gang nit hinderſich / meinen leyb 


bab ich geben Venen die jn ſchlahen / vnd meine 


zwüſchen zwen offen mö:der aufgebencht was/ 40 wangen Venen Vie mich rupffen / mein ange» 


eintweders gar aufßgereütet / oder Doch zum 
minften vneerlich und ſchantlich wurde. Tracy» 
ten auch das / wie Chriftus euch vor feinem tod 
diß vorgefagt hat / namlich daß er Ben Heyden 

te überantwortet werde/ daß er ſoͤlte verworf 


fen/verfpottet/gegeißlet und gecreütziget wers 


den/ fo werden jr wolmerchen daß Yıfer Bingen 
Feins one gefärd/ Feins vom glückfal gefdheben 
ift. Do: Anna vnnd Caiapba haben fy jm durch 


ſicht hab ich nit gewendr von denen Vie mich 
ſchaͤlten vnnd in mich ſpeüüwen. Item fo jr Vie 
weyffagung diſes propheten am anderen oıtlds 
Fri chreybt ers fo eigentlich/Baß einen möcht 
eduncke er ſahe Jeſum felbs/ wieer — 
verſpeüwt / gekroͤnt mit dern mantel bekleidet / 
vnd einem geſpoͤtt Dem volck fürgeftelt wurde. 
Dañ alſo pi 
zierd / vnd wir haben jn geſahen / vnd Fein ſchoͤne 


falſche zeügen auftrochen / er babe Gott geleſte⸗ so iſt da: wir werden fein nit begaͤren / er wirdt der 


ret / welches das groͤſt laſter iſt. Do: den richte⸗ 
ren hatt er eintweders gar nichts / od wenig ge⸗ 
antwortet: wiewol er Fein laſter auff jm hatt / dañ 
er hat jm fürgenom̃en für der waͤlt heil zeſterbẽ. 
Nun moͤchten jr meinen flichs wäre one gefärd 
"gr nit Eſaias föliche offentlich und 

larlich vorgefagt hette / da er ſpricht: Er iſt ge⸗ 
opfferet worden / dann er hats gewoͤlt / vnnd —* 


ſein mũd nit aufgethon / wie ein ſchaͤfflin wirt er 


allerſchlaͤchteſt ſeyn vnd verachteſt / der doch die 


ſchmertzẽ vnd kranckheiten wol kennt: wir wer⸗ 


den jn fo ſchlaͤcht vnnd verworffen raͤchnen / daß 


wir vnſere angeſicht von jm verbergen werden: 


wiewoler allein vnſere kranckheit warlich bins 
nimpt / vñ vnſere ſchmertzen tregt / noch fo raͤch⸗ 
nen wir jn als ob er von Gott geſchlagen vñ ge 
nideret fo doch er vm̃ vnſerer übertr 

willen verwundt / vnd vm̃ vnſerer boßheit w 


zů ſchlachtẽ gefürt werdẽ / vñ wie ein ſchaaff Bas 60 zerknitſt wirt : dann die bůß vnſerer ftraffwirde 
man ſchirt wirt er erſtum̃en / vñ wirtfeinenmüd auff jn gelegt / vnd mit feinen maſen werden wie 
geſund. Wır alle irren gleych wie die ſchaff / ein 
yed keert ſich feinen waͤg / aber der Herr begna⸗ 


nit aufthůn. Diſer pꝛophecey ftime mit d Pſalm: 
Ich Bin worden wie ein tum̃er vnnd hab nichts 


veybt er : Er hat weder geftalt noch Em 


Pan 
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it jm vnſer aller fünd. Darum̃ redt er auch Mit cuweren augen yetz vnlangeft gefeben 
teen — 
ter 


und vermupffen deß volcks. Don der | Hat er nit liche oft in fei 
seta enden volch/foeroff De w ne 


merfien Tamengewefenift/alfoift9ao ler Veren die Gott verjähen vnd Bebennen Yen —— 
bvolch Vern andere Adam Chi 10 Eſaias vor vil zeyten «uff feinen achßlen geſehẽ 
er ſy in ſo vil waͤg vndgebaue ¶ hai / Poerfprach: vnnd fein —** furſten⸗ 
ren fo vil bar dag Fu chům̃ ligt jm aufffeiner achBlen. Es bar auch vıl 
Bapevobre / pas (a Dem er ſy Varuo: Iſaac fein vorbild getragen / do er 
dañ doꝛn bꝛacht Chꝛiſtus aber wz Bürdelin holz aufffeinen achßlen trůg / das 
nahel der kirchẽ / wie jr dañ baben er zum Biandopffer fölte gefchlachtet werden. 
nem den Tsuffer von jmBezetigen/vnd Iſaac Bleib läbendig/aber Ver widder ward ges 
der Ver mörderin. Deßhal metzget: alfo Bleib ın Chriſto Pie Gottheit uns 
ter in dern geiftlichen brautlied yedınan uerfeert/ allein Der leyb ward getöder/ aber Bald 
graufamen —— ruͤfft / dz y ſahen ward er wider läbendig. Auſſerthalb der fian 
mit gekroͤnt. Gond a +9 iſt er getoͤdet / das hat er felbsin der parabel von ; 
icht er / Djrtöchteren Zion/ vnnd fäben lebenletiten/Bıe Pen fun auß dem weyngars 
inig Salomon in feiner Fronen / mit Vs ten wurffen und todten/zü verfton geben. Aber 
in müter geFrönt * den tag ſeiner lang Yaruoı hats Moſes Bedeüter/do er im Les 
lüg /amtag Ver fröud feines berzzene. uitico Vie Falbel / Die für Pie fünd geopfferet 
Ver hretütgam / der hefftig liebhaber/ der ward / heißt auſſert dem läger füren/ond Ya ver 
emahel mit feinem blůt gewäfdyen/und brennen. Aſ nit Chꝛiſtus auſſert dem laͤger am 
ine vnaufloͤßlichen Band verfnüpfft har. creig verbzent worden / do er mit dem vnau ß⸗ 
> was der tag feiner vermächlung / den fprechlichen fhetir Ver liebe gegen menfchlichern 
ren lang Begärt hatt : Yann aller ver+ gefchlächt ange zündt / ſi Abs ganz vnnd gar 
cht den lang feyn Ver lieb bar. 30 dargeſtreckt hat? Do jr Jeſum am creütʒ han⸗ 
ilatus der vogt nichts —*— ließ gen ſahen hoch in den lüfften / gedachten jr nit 
eſum daruon Graͤchte / ſchꝛuwen die ge⸗ an Vie bedeütlichen ſchlangen / Vie oſes vor 
um volck ſampt dem gemeinen mann zeyten an die ſtang gehenckt hat / daß ſy geſund 
jerifchen — ſtimmen: Nim̃ jn machete alle die von ——— waren gebiſſen / 
min hin / creützig jn / creützig jn. Das fo verr fys anſahen? Sas aug des menſchen iſt 
mias auch nit — —— er in der Ver glaub / welcher nun Pie augẽ des glaubens 
huiſti alſo redt: Ich hab mein hauß ver auff Jeſum Pen gecreütʒigeten richtet/ der wirt 
d mein erbteil / vnnð hab mein geliebte von ſtundan heil vnd geſund. Es hat auch Mo 
rin die hend Ver feynden. YMeinerb iſt  fesgefagt/es werde darzů Foren / das die Ju⸗ 
en wie ein loͤuw im wald / hat wider 40 den Jeſum (der mit feinem tod allen menfchen 
et. Das aber Chꝛiſto 3efbmabgefb& Pas liben gibt) amcreüg werden fähen bange/ 
ingethon iſt / das wirter alles zů feinen aber glauben werden ſy jm nit. Sanalforedter Deu. 18, 
ıden. Herodes batjn wider zů Pilaee  imfünfften Büch:Dein läben wirt vor deinen au 
kt / vnnd jm in geſpoͤtts weyß ein weyß gen hangen / tag vnd nacht wirſt du dich forch⸗ 
legt : das Heydniſch volck wirdr jnin  ten/vnd deine läben nit glauben. Haben 5 inge 
ir den hohen pziefter anneinen. Ser feben zwüſchen zweyen mö:deren / ond Fönnen 
bat jmeinen roten mantel angelegt/ nit erkennen Pie prophecey/die da fpzicht: Onder 
mein ro: für ein ftab in Pie band ge die übelthaͤter iſt er gezelt? Ir haben geſahen dz 
on von doͤꝛnen geflochten haben ſy im mittem imtagfinfternuß dud nacht worden iſt 
aupt geferzt. Da werden nun die glöu 5o von Ver fechften ftund Biß zur netnten. Vñ Chꝛi 
Künig erkennen / vnnd werden auch ſtus hat von jmfelbs — er ſeye das liecht 
vondanhatten / der ſoͤlicher nag  B wältund bat angezeigt / dz deñ die nacht eyn⸗ 
vnd ſiget. Herodes vnd Pilatus trey⸗ _ fallen/foer auß der waͤlt hingenommen wurde. 
miteinander / vnnd ſchiekft jn ye einer Bat aber nitfölihs Amos der pꝛophet klarlich 
wie man den ballen ſchlecht/ aber vor ſagt? Auff den tag/fpricht der Zerr/ wirt 
den ſy eins vnnd wider freünd / die die Ser zů mittag ondergon / vñ ich wil Vie er> 
ndtſchafft gegen einander ge den in haͤllem tag verfinfteren. Auch hat Zacha⸗ 
aren: in welchem fy Bezeüigen 95 € bi rias ſoliches nit verſchwigen: Auff den tag wirt 
er vnnd fridmacherift alles eh Fein liecht ſeyn / ſonder Felte und froft/ vii es wırt 
mmel vnnd auff erden & Don dem 6o eintag werden der dem Zerren Bekannt iſt / nit 
jeweyffager bat: Ser Zerr verfünt tag noch nacht/am abent wirt es liecht. Der tag 
der Fürften der wält. Ylun weyter Ber dem Lerren Bekanit iſt den wolten die Ju⸗ 


mb in euweren hertzen / den nit Befennen:ja es was nit tag / dañ auff den 
ii 


wa 
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ward es finſter: es was auch nit nacht / 


Zañ von der neundten ſtund an wards wid tag. —— ſolte —— auch 
Keite aber vñ froſt was in der jüngeren hertzẽ / wol das moͤgen mercken / daß er den gwalt der 
do ſy von jmfluben / vnd als vil als ver zweyflet wält und des teüfels mit anderen fügen hat ü⸗ 
Jatten : under denen auch Petrus was Ver berwunden. Mit einfaltigkeit hat er uberwun«, 
erren verlöugnet/Bo jn die Felte alfoßegreiff/ den den lift und geſchwindigkeit / mit fenfitmäs. 
93 er ſich Bey Ver glüt Ver gortlofen wärmt. Jet tigfeit Die fräche/mit Vernür vnnd miderfeit den 
trachten vñ ermäflen was B en ſey do Chꝛi hoben / mit freündtligkeit die ſtoͤltze / mit 
ftus am creutz hieng · Do jn durſt / reichten ſy im fi den gwalt vñ macht des teüfels. Dañ 
weyn mit myrr a cmnengt ohefiab/ wich m 10 was iſt ſch rs dañ ein ſterbender? Was ar 


auch daruor / do ſy jn am creütz aufrichteten / Bot 
ten —— hatt gar heiter Dauid in der 
erfon Chafti im Pfalmẽ voꝛgeſagt: Sy haben / 
icht er / gallen in mein ſpeyß a /onndin 
meinem durſt haben fy midy mit effich getrẽckt. 
Soben jr auch geböst wie die phariſeer vñ obe⸗ 
ren der Juden / ale hetten ſy jm yetz obgeſiget / 
feiner am creürz gefporter haben? Auch vnd ans 
deren fbmachworten jm —— vnd vers 
wiſſen: Er bat geſagt er fe 
auffden Gerrẽ vertrauwt/ey fo mach er jn yetz / 
wıler/ledig. Diß alles hat Dauid mit beiteren 
worten auch alfo vorgefagt. Ich / fpricht er/ Bin 
ein wurm/ und nit ein menfdy/ verſchmaͤcht von 
Sen menſchen / vnnd vom volck verworffen: alle 
Bie mich gefähen/ haben mich verfpottet/ haben 
mit den läffgen über mich gesännet / vnnd mit 


von welchem Ofterl&inlin ein gebott was Buß 


ber die ſchweche für ein fterche habe — 


ben jr wol gefäben: namlich wie die 

fierer/ Bie velfen zerfpalten/ Vie greber re 
gen / der fürbang Vestempels zerriffen ıft. Diſe 
ding haben gnügfem angezeigt was gr 
Frafftind —— ſeye / mit deren er 
teüfel vnd die waͤl 

den babe: Daruon auch der Pfalm geweyſſaget 


at: Sagen in den völckern/Gort reychßnet am 
ye Gottes fun / er bat 0 holz. Abacuk d prophet bat ſolichs auch nit ver⸗ 
—— er ſpricht: Sein ſcheyn wirt ſeyn wie 


er tag / börner in feiner hand / Pa ıft fein ſtercke 


— wirt der tod gon/dteifelwirs .. 


por feinen füffen gon. Da hören ix hoͤꝛner od eck 
des creützes / welches —— en Fürſtẽ diſer 
waͤlt betrogen bat: dañ da hatt Ver Herr Jeſus 
fein him̃ liſche krafft verborgen / damit er den teü 


dem haupt gemupffet: auff Gott hat er gehof⸗ fel überfiele. Er überfiger den tod / vnd fürt den 


fer/ Ver errette jn / er helffe jm gefalt erjm. Dom 
Eſaia iſt das lämlin gemälder / das ſtill ſchwey⸗ 
— alle ſchmaach leyden / auch für Vie vrſaͤcher 

8 todts Bitten wurde. Das bat Chꝛiſtus am 
creütz gethõ / do er ſchrey: Vatter / verzeych jnen/ 
Bann ſy wüſſen nit was ſy thůnd. Diß har Da⸗ 
nid geweyflagt mit diſen worten: Sy haben wi 


10 


teüfel gefangẽ / dz er cin ſchauwſpil auß jm mach 


o ich von der erd erhoͤcht / wird ich alle 

ing zů mir ziehen. Eben das hat auch Moſes 
Cwiewol Bunckel und verborgenlich) do er yetʒ 
BE tod nahet wz / zů verſton geben vñ angezeigt. 
Dañ do er den zwölffftäinen ein anderen nach 


ae au Chꝛiſtus felbs vorgeſagt / da er 
ah: 


der mich geredt mit faiſcher zungen / vnd mirbäf güre wũſcht / vñ er auff den ſtam̃en Joſephs kã 


ſigen reden haben ſy mich vmbgeben / vnd mich 
one ſchuld beſtritten: für das daß ſy mich ſolten 
lieb gehebt / haben ſy mir übel geredt / ich aber 


baͤttet. Ir haben gefäben daß er mit naͤglen ans 4 0 


creütʒ gebefftet ift gewefen/vnnd Bloß mit auß⸗ 
gefpannerem leyb am creütz gehangen ift / dar⸗ 
uon haben jr ein beytere weyflagung im Pfal« 
men : Sy haben mir durchſtochen meine hend 


vnd fuͤß / alle meine gebein haben fy geselt. Ir 


baben gefäben wie die kriegßknecht Vie Fleider 
Jeſu Bes gecreigigeren under ſich geteilt ha⸗ 
ben / das ıft auch im Pfalmen vorgefagt Sy ha 
ben jnen ſelbs meine Fleider geteilt / und vn mei 
nen rock haben fy das loß geworffen. Dann Vie 
anderen kleider haben fy under jnen geteilt / der 
— rock aber / den ſy nit teilen kondten / ha⸗ 

en ſy das loß darumb geworffen weß er ſeye. 
Ir haben gehoͤꝛt daß er / als er yetz verſcheiden 
wolt / mit groſſem geſchrey gefhrüiwen * Vat 
ter in Beine hend empfilch ich meinẽ geift: in wel 
chem er außlegt daß Vie weyffagung von ſeinẽ 
tod —— Fr haben geſahen daß man 
Ben zweyen moͤrderen die Bein zerſchlagen hat / 


;o 


Jeſu aber wurden feine Bein nit Brochen: in wel 60 
chem er gar Flarlich zü verfton gibt / daß er das von ſeinẽ freünden: auch wirter fürbin keim ze⸗ 


war vnd recht Ofterläimlin feye/Des Blüralledie ¶ ſahen dañ den freündẽ Das bar — 
er vo Juda / 


von ewigem tod ledige die auff jn vertrauwen: 


(welcher Joſeph ein vo:bild Chriſti wz) fprach 
er: Sein ſchoͤne ift wie eins erſtgebornen iere/ 
feine bö:ner wie eincs einhorns / mit Venen ce 
ſchupffen wirt vñ aufwerffen die Heyden anal 
len enden d —— es der —— weyß 
beit gefallen / dz Chriſtus durch Vie hörner des 
creüres die ganze weyte wält und ſich braͤchte. 
Die propbere haben auch Ver Begrebönuß Chri 
ftinir geſchwigẽ / Van alfo ſchrey bt Jeremias in 


Ber perfon Chuſti: Mein läben ıft ın die grüben deer⸗ 


—— ſy baben einen ftein auff mich gelegt. 
añ jr wůſſen wie er in eine fteininen grab vers 
grabẽ ift worde/ vñ wie das loch Pes grabs mit 
einem groffen ftein vermadht ward / damit nice 
mants den leyb des geftorbnen binweg trürge. 
Am freytagden Vie Juden den rüfttag nennen/ 
ift Jeſus am abend ins grab gelegt / am Sab⸗ 
barb bat er dariñ gerüwer/ dann yez was das 
wer —— vñ erloͤſung vollbracht. 
Soͤliches bar auch Ver pꝛoohet vorgefagt / da er 
ſpꝛicht: Vor d ſchalckheit iſt from Be 
vñ fein ort wirt im fridẽ ſeyn. Biß inn rod hat ex 
ni die ſchaͤlck laffen bandlen/aber nady feine tod 

er von niemäts gehandlet wölle werdẽ / dañ 


cob auch / doch dunckel / anzeigt / da 


ja vou 


2 it ch ur u 


t/ auch in ſeinẽ tod / über wun⸗ 








09 Auflesungdee 


ers ink abſchlecht / erwüſchen ſy jn bey dem man 
ln nm Ey ber/piehen 9 Bleyb Voch 
Bey uns übernacht / was w jt du weyt —* 
es ift yerz abend / Vie nacht felt eyn / Vie Sonn 
dtonder. Billidy haffen die die macht die Je⸗ 
umleb baben:aber die Jeſum zum gifere Be 
en/föllen Vie —* diſer welt nit förchten. Er 


wil aber gebätten = /Baß er das tbüye das er 


arum̃ / das ers Venen A 
ig 


inachen : darumb auch / Vaßer vnns leere 
chůn vn irem naͤchſten Ver fein Bedarff :ja daß 
wir jm Ara? era ee end er wölle oder 
nit/onndininallwäg dar zů reisen daß ers an⸗ 
nemme. Dann etlich ſo ſy einem anderen 
hůnd halten ſy ſich der maß / daß einẽ möcht Ber 
duncken jnen wäreleid daß Vers annaͤme dem 
anbieten/onnd zeigen ſich im geben mit ſoli⸗ 
| — — daß einer ſicht daß fyo ungern 
ind. Alſßo ıft Chriſtus / der vnbekañt / mit jnen 20 
in das ftettlin hineyn gangen / vnnd hat ſich nitt 
beſ wart Bey nẽ in der herberg zebleyben Sy 
aber waren des eerlichẽ gaſts fro: und do ſy jm 
Bewifen was man dañ eerlichen geſtẽ beweyßt / 
haben ſy den tiſch gerichtet / vnd nadhjrer armůt 
was ſy hatten darauff Die aufrüſtung 
was re er fürndmlich erzeigte fy fröliche 
änge icht Die eines gůtwilligẽ bersgens und ger 
müs jeligen waren. 

Vnd es geſchach do er mit jnen zit ” 
tiſch faßınam er Das brot / dancket / 
brach es / vnd gabs jnen. So wurden 
jre augen aufgethon / vnnd erkannten 
jn. Diner verſchwandt vor jnen. Vñ 
Ip ſprachen vnder einanderen: Bran 
nit vnſer berg in vns / do er mit vnns 
redt auff dẽ waͤg / als er vns Die — 
offnet? Vñ ſy ſtůnden zů der ſelbigen 
par auf/Earten wider gen Jerufa= 
em / vnnd funden die eilff verjamler. 
Vnnd die bey jnen waren / die ſelben 
ſpꝛachen: Ser Herr iſt warbafftig 
auferſtanden / vñ Simoni erſchinen. 
Vnnd ſy ersalten jnen was auff dem 
waͤg (sk was/ vnnd wie er von 
nen erkennt wäre an dem / do er das 

st bach. D 

Als nun Fefus Bey jnen zetiſch ſaß /namer 
das bꝛot / ſagt lob und danck / vnnd brachs / vnnd 
demnach gab ers jnen. Dieweyl ſy nun en 
daß Chꝛiſtus im Brauch hatt vor Sem effen dem 
varter danck zeſagen / und dem felben nach das 


gebrochen brot mit feinen henden den jüngeren 
zeteilen / ſind ſy als vil als erwachet / vnd iſt jnen 


30 


eyngefallen es ſeye Jeſus. Vonn ſtundan ward 60 


jnen die hindernuß der augen dannen gethon / 
vnd Fannten Jeſum. Ab diſem fiel ein ——— 
ſchraͤcken in jr hertz / aber Jeſus verſchwand vos 


R PIE — 

xx Cap. 
nen. —— age tod iſt er ns nad) 
einander vnd gar wenigleybli gewes 
——— — 
ie höhe maieſtet vnd Flarbeit des clarıficierten 
leybs nirt mocht dulden / oder damit ſy für vnnd 
—— ich lerneten des leybs entwonen / 
er Bald darnach hinnemmen wolt / vnnd jn 
nach dem geiſt lieb haben. Sy erkennen aber Je 
fumnit dann im hauß / das iſt / in der Kirchen: 
fg Fennen jn nit dann im bꝛechen vnd bieten des 
—* brots: dann die leer des Ruan⸗ 
geliums thůt vns Vie augen auf/mit denen wir 
Thuſtum erkennen. Auff dem wäg hat er 2. 
das Bior geiftlidy gebrochen und geborten/ Voer 
inen Die ſchrifften außlegt : und was er jnenam 
elben o:t geiftlich gerhö hatt / das hat er jnen ob 
tiſch mit einem leyblichen zeichen erneüwe⸗ 
rer. Als aber der — Chꝛiſti jnen entzogen 
ward / ſaben ſy jn baß / dann do er leyblich noch 
bey jnen was. Fre augen wurden ine gebalsen/ 
añ fy glaubten nit: aber yerz fd er nirgegentwür 
tig Beyjnen ift / ſahen ſy jn mit den augen des 
glaubens:end fo er von jnen kompt / hören ſy nit 
auf von jmreden/ vnd fpsechen zeſamen: Wie iſt 
das ʒzůgangen daß wir jn ſo ſpat kennt 24 

vnſer ür iſt entſchlaffen geweſen / fol 
ff bat une erſt das Bredhen vnnd bieten 

B:ots vertriben : dann wo wir nitt geſchlaffen / 
ee wir ja auß feiner red wolmögen mercken 
aß er Jeſus wäre rg /Ver vns von Zeſu 
fo vil vnnd wunder rlich fagt. Belt Vo er uns 
auff dem wägfo mit freündtlicher red die figus 
ren / propbeceyen / vnnd verbo:gnen duncklen 
ſpꝛüch der ſchꝛifft außlegt / empfunden wir ein 
groffen eynbzunft in vnſcrem gemuͤt / deren gley 
den Ver ſchꝛifftgeleerten und phariſcern red nitt 
im gemüt macher? Aber Vie red Jeſu die ft der 
maß/Baß fy anzüindt Bas bers aller deren die ſy 
mit einfalt hoͤꝛen / ſ ſtupfft / bewegt / zuckt / zünde 


<«D 


49 an/Biennt / vnnd laßt funcken vnnd ein angel in 


den — deren die ſy hoͤren. Als nun ein ye⸗ 
der vem anderen verjach daß jm auch alſo ge⸗ 
weſen waͤre / vnd ſy yetz keinen zweyfel — 
ten/er wäre der Jeſus der vom tod wider laͤben 
dig worde wäre/ verlieffen fy Emaum Cwi 

es vaft fpat was) vnnd eylten fehnäll wider gen 
Jeruſalem / daß fy Vie anderen jünger fölicher 
groffen fröud auch — machten: vnd ſo ſy 
mitt einander redeten / jr aller glaub geſterckt 
wurde. Dann alfo wil Gott daß feine gaben vn 
der Ben menſchen gepflanes föllen werden/ daß 
Sie liebe / fo einer dem anderen dient vnnd gůts 
chůt / nemme vnnd wachfe / Vie Gott aledenn 
wie feine gaben belonet. Langfam giengen ſy 
80 fy vonn Jeruſalem giengen / dann wie Je⸗ 
fus mit jnen auff dem wäg redt / machet er jnen 
ie zeyt kurtz / vnnd macht daß fy deſtminder 
der herberg begirig waren: aber wider võ 
Emaus gen Zeruſalem — ſolten / do macht ſy 
Dnãali die begird / daß ſy den eilffen gern geſagt 
hetten was jnen Begegnet was: und haͤrwider⸗ 
umb daß fy einn Begird battend zewüſſen was 
Ben eilfjen Begegnet wäre. Do fy dar Famen/ 





Des Euangeliums Seas, Ooxxxm 


en fp die eı finger / vnnd andere vil bey Ver Berr gethon /foer ſchnaͤll / vnd am 
A —— roch —— 
anfiengen freüntlich an. mit eüch / 
ren a eb aamaehen - ——— en 
er au — ereofolt jnen Bi en 
ve li — tus warlich ommen haben / was etlicher jüngeren 
erftanden: dann er wäre dem Simon De> bweche fo.groß/das fy der erſchrockẽ was 
ch erſchinen | ren / daß ynit glaubten daß es Fefus waͤre / ſon 
Die red aber Petri / dieweyl er der fürnaͤm der fy meinten (y fäheneinen geift Sy hatten jıg 
a — 
mer *9 0) £re 
10 3efuserflichw en tröften / und mit ee mochten ni glau daß es 
gegenwürtig ſtercken / dann der Jam € wäre ae he ee 
Bt das über den unglöub inenal co wärcemgeift.< ann das gemein volck ga 
gemeiner mer was) etrus des ver mit fölichen taͤdi vmb / wie die * 
ns halb inn ſeinem bergen tibel beküm⸗ doer feelen Ber abgefto: nen / waͤm ſy wölleners 
8. ZUlfo wurden die zween linger Ver _ feheynen/ vnd fichin erli geftalten die men⸗ 
afft vnnd neüwerzeyrung fro/fiengenan ſchen laffen fähen / Boch fo haben ſy Fein rechten 
gten auch/wieer auff dem ‚gen E⸗ natürlichenleyb. * 
egon/in eines Bilgers geftalt inenwä 26 SE was aber Bey ne Thomas / der vormals 
nen / vnd vrſach genommen hette vilmit gefagt hatt er wölte nıre glauben daß er erfians 
nJeſu jereden/namlich hette er jnen auß den waͤre / er griffe dann feine loͤcher in der ſey⸗ 
nd denpropheten ange zogen o das  Hem/in benden vnd füffen.Samit nun Jeſus jrer 
Jeſu vorgeſagt waͤre: hette jnen dabey aller glauben/ das er vor roy auferftanden und 
was ben waͤre / vnd maswey  warlichläbendig wäre/ üß machte: item daß 
wurde:pnd wie ſy jn nit kennt / biß er eben den leyb hette ig v9: gehept hette / 
ꝛot bꝛochen hette. haͤt er zů jnen etproden: Warumberfhräckend 
— uns redten / tratt er 1b mir/als wäre idyein geift2 fo jr Vodymich 


ji dr mit augen ſahend / vnd mein ſtalt Fennen/foje 
Jelus mitte under ſy/ vñ ſprach 30 mein ſtimm / die eüch wol bekannm und beimlich 


frid mir eüch. Sy erſchra⸗ iſt/ bekennen. Noch ſo findjr vngloͤubig / vnd vn 
ber/vnnd foschten ficb/meinten glöubige gedancken gond in eiiweren bergen 
Leinen eiſt Dnder tach si vmbrꝛlieber fäben doch und beſchauwend meine 
> pP end vnd fuͤß / da finden jr gar klarlich die loͤcher 
Das find ir alfo erſchrocken⸗ er neglen : greyffend mein ſeyten/ werden ir 
umb ſteygend föliche gedan⸗finden die wunden die mit dern fpicß geftochen 
fin eüweren bergen? Saͤhend ütigreyffend Ben le b/onnd Befähen micy/unnd 
Bad meine füß/üch bins _ meinend nitt aßich ein gitfeye/ein gertheo 
weder fleifch noch Bein/ wie jrs mich ſahend ha⸗ 
scyffen mich / vnnd ſaͤhend / 0 ben.Das ich zů euch bäreyn Bin Fommen 9 Vie 
»geiftbarnit fleiſch vnd bein, * „em ae ich zü ctid Saß ib mich! 
thürẽ beſchloſſen gewefen find/ dag ich mich [ag 
ibend mich haben. Vnd do er fäben wenn ih wil/ond vnfichtbar Bin wenn ich 
$t/3eigt er jnen bend vnd iß. wil/ift Fein blendung noch 5aubergefpenft/ fona 
ber noch nit glaubte vort, si, Per ein Befondere gab des leychnams Per yes 
fich verwund vntoͤdtlich iſt: alfo werden auch werden cüwere 
R erten/ ſpra er chnam nach der vrſtende. 
NHabend jr etwas hie zeeſſen? Als nun Jeſus mir diſen worten jnen den 
y legten jm für einffucEvon ſchaecuen wenig abgenommen / vnd fy wider 
bratnen fiſch / vnd bonigwa- _ —— päter * = bend vii — zebeſchau⸗ 
* 0 wen geben / vnnd ſein ſeyten zegreyffen: welche 
nder ——— vnd aß vor nen. wundrmafen er darumb Behalten hatt / daß er da 
nun ein Hlichs heylig geſpraͤch mit _mirfeinen ungeren gewüſſz anzeigte daß er ein 
en / vnnd einander tröften unnderz rechten waren leychnam bette/ unnd Sas er am 
ñ etlich aubten / etlich aber zweyfle jüngſten tag den Juden jren vnglaubẽ verwiſe 
s ſchnaͤlſlcwie Vie thüren beſchloſſen bnd aufobe/ wie ver pꝛophet geweyffager bat: 
&,angen/oi iſt mitten under jnen Sp werden ſahen inn wanß eſtochen haben. 
nalfo erſcheynen die gütenBots Item dieweyl auch Bozemaler ich warẽ/ die nit 
nd laffen ſich / wenn ß woͤllen / ſahen genlich glaubten daß es eben Ver leyb wäre 
ſy wöllen daß man fy nit fähe / vers n ſy harten fähen fterben vnd ins grablegen/ 
’ wider. Wie aber die guten geift ge 6o dann jre gemüt waren mit fröud Ver maß Bes 
* ſy ſbrynen dann menſchliche hafftet / daß ſy weder jren augen / oren / noch hen⸗ 
zeuil erſchraͤcke) mit freündtlicher den gnüg trauwten (dann wir beſorgen vnns 
Jen ſchꝛacken abjenemmenzalfpbat 8 seglauben/ das wir (dwachlich wünfdyeny 








Außlegung des xxun. Capı 


| ‚dende / wir Bringen vns felbsi 
ni mb die —6 
Dit nem em vr 
zehilfffommen/damit Fein vnglaub 
de er Fo / vnnd —— zů 
— en a men wart 
äffen. Di icht nit leych⸗ 
* wider au 8 —— 


“2 


— hungere/ er it feinen 16 
jüngeren auff Vas m 


i al Bewäre/ daß er einẽ rech 
. tenwaren 


Ser jüngeren vil 9a /wenig 
aber hatten ſy/ das ſy aber hatten Brachten fy/ein 
fuck vö einem gebꝛatnen fiſch / vnd nt nnd 
waben. Zefus aber aß vor jnen allen daß ſys für 
ben von Bem Pas jm Vargeftelt was. Onndals 
er allen jrent Befincligfeiten gnügfame Bewärs 
nuffen fürgeftelt / vi gnůgſam Bewärt hatt daß 
er weder geiftn — waͤre / ſonder ein wa 
terläbender menſch / und eben der den ſy vo: laͤ⸗ 
—— ft Ser man ii glauben 
“uff vie er ı ube 
————— Ich des menſchen ſiñ vnd befindt 
ligkeiten darwider waͤren. 
Er ſpꝛach aber zů jnen: Das find 
die reden die ich * eüch ſagt / do ich 
noch bey eüch was. Dann es můßt al⸗ 
les dr werden was vo mir geſchri 
beniftim geſatz Mofi/ in den prophe⸗ 
ten/vndin den Pfalmen, Sorbetrer 
jnen jr gemuͤt auf/ daß ſy Die ſchri 
verſtuͤnden / vnnd ſprach zů jnen: Alſo 
ii geſchriben / vnd aljo müßt Chri⸗ 

s leyden / vnnd auferſton von den 
todten am drittentag:vnnd predigen 
laſſen in ſeinem nam̃en / bůß vnd ver⸗ 
gebung der fünden vnder allẽ voͤlcke⸗ 
ten/D vnd anbeben zů Jeruſalem. Fr 
aber ſind des alleszeiigen. Vnd fibe/ 
ich wil fenden auff eich die verbeif 

ung meines vatters: jr aber föllend 
bleybẽ in der ſtatt Jerufalem/biß daß 
jr angetbon werdend mitt Erafft auß 
ver hoͤhe. 

Fr föllen eüch / ſpꝛicht er/nit verwundert ab 
dem das geſchaͤhen ift/ alles daß das bißhaͤr ge 
ſchaͤhen iſt / das iſt alles vorhin in den propheten 
vnd Pſalmen / vnd in den buͤcheren Moſis vor⸗ 
gſagt. Dann ich Bin der / der in den figuren des 


ſatzes Moſis bezeichnet und bedeitet Binzich 


in der / vonn dem die heyligen pꝛopheten ſo vil 
verheiſſen habẽ:ich Bin Ver des gburt/fürgan 
vnd end Vie Pfalmen Befdyeyben. Wie nun 3 
ding / die von mir vö denen allen gfagt find/ er» 
füllt find wo:den/alfo wirt auch Pas ander alles 
ſo in flichen ſchꝛiffien ift vonn mir/ erfülle wer⸗ 
dentals / das ich wider zehimel ſol faren / das ich 


den heyligen geiſt ſenden wird / Ver eüch / nach 
dem mein entzogen / ſtercker machen 
wirt ic daß 9; Ruangelm̃ fol durch 

bin ei regen vonn dem 
welt. * ing hab ich eich / dieweyl ich noch 
ſter blich Bey eü was / offt geſagt / aber dozemal 
wolt cs eich nit eyngon/yerz aber mögen jr dar⸗ 
an nit zweyflen/fo jr fäben vnd verftond daß alle 
meine wort vnnd werck mir der heyligen ſchꝛifft 
eins ift und mitſtimpt / vñ das es an jm felbs iſt 
wie ich vnd Vie ſchrifft geſagt :d 

biß auff diſe zeyt / hab ich eüwerer —— 
ſchont / vñ hab eüch mir groben Bew rnuſſen die 
warheit fürträgen/fürbin aber föllen jr zůnem⸗ 
men an geiftlichem verftand Ver fhri wers 
den jr mich fürbin ſahen / da werden jr mich bös 
ren.Qieweylaber die bedeütliche Dekan ſchrifft 
nit verſtanden mag werden / Gott ſchlieſſe vnns 
San den verſtand auf / hat Jeſus jnẽ die au 


die welt 
end der 


f / hat ine di 
10 jres das ſy das ſelbi 
jres hertzens aufgerbon/ das fy e felbig das 


chriben ift läfen/ glaubten/vn 3 
ann Feiner verftars er glaube dañ. Alſo fieng 
er an vnd ſpꝛrach: Mit ſo orꝛdnung hat mein 
vatter menſchlichs geſchlaͤcht wöllen widerbꝛin 
gen / vñ wie ers geordnet vnd hatt / 
alſo hat ers auch durch ſeinẽ geiſt verkün⸗ 
Se 
i auch ich vörgefagt ee vnd es 
benift/anders hat es auch nit füllen noch mögen 


30 Jeſchehen / dañ Gottes anſchleg find unwandel 


bar/fo mag die heylige ſchrifft nit liegen/als we 
nig als der heylig geift/von dem fy angebeiift/ 
liegen mag Surch den tod vñ ſchmach Ves creü 
res was der wäg zur herrligkeit Am drittẽ tag 
bab ich föllen vnd müffen wider auferftö/ das ſt 
wüißten Pas jr fürhin einen laͤbendigen Herren 
vnnd fire: tten Per niemermer fterben 

It. So Ver in himmel kumpt / wirt er eüch von 

annen den him̃liſchen geift ſenden. Deñ fo müß 


40 ein reüw vnnd enderung des vorigen laͤbens in 


dem nammen Jeſu Chaſti gepꝛediget vnd vers 
kündt werden / vnd verzey hung Ver fünden one 
ie des geſatzes Moͤſis. Die felbe verzeyr 

ung wirt allen menſchen frey geſchenckt wer» 
den durch den glauben des Euangeli. Ich hab, 
die peyn / ſtraff vnd ſchuld in aller namen bezalt / 
allein die menſchen glaubinds / ſo werden ſy vn 
ſchuld vnd from̃keit vergaͤbens erlange. Vnd ß 
lichs müß verFündt werde nit allein den Juden / 
fonder allen völcheren des ganzen erdbodems/ 
Boch fällen jr zü Jeruſalem erftlich anfahe. Im 
Züdifchen land Bin ich geboren/ Da bab ich wun 
derzeichen gerbö: zů Jeruſalem hab ich leert / 
da Bin ich geſtorben. Da werden jr gemütefi 
den die yez in vil waͤg zũ glauben bereitet find/ 
denen —* jr wider in gedaͤchtnuß bringen / 
das jr gebö:t vnd ——— Mein leer die 
ich vom vatter empfangen vnd eüch geben hab / 
ſollend jr in ſy gieſſen. 


60Sie welt wirt ſich wider eüwere zeügnuß le 


d ich allwaͤ 
—— — 


lich BE geiſt võ vatter ſchicken / den auch vor Fi 
ten 
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ef vatter"Qurch die propheten verbeiffen A: | 
Seren Eijangelion G. 
bel Tofhuußgefmmin uugeuon Ds 
—— werden — hr S | 
ser fpai ‚B Sanengeeuß/ ner a 

wırft angef ‚verer = 
machen / vnnd vnüberwunden wider alle 10 
liche Bing Yıfer welt. Item er wirdt eüch 
en 
ne 06 Ohenmen 
fiiger fey-Darswüfchend aber ce und de 
— —— ben — 
ee 


den kirchen. Dermanend ein ander mit Rp 
en vnd reden / baͤtten auch vnd 20 BF 
ott danck / biß diſer geiſt von der hoͤhe 


ine/der eich mir krafft und bimmlıfcher 
nrichte und ferrig mache. TE ER 
-fürcfp aber binauß bi gẽ Be 
n / vnd hůb die hend au /vndfä 
Vnd — g⸗ 
tE von jnen / vnd für aufgen * 
I. Spaberbättetenjnan/wnd — mananzeteniseneburte zreß Tora bee Tee 
vider gen Jeruſalem mitgrof- 30 3653 —— —— Petri / Andree / philwpi / 
d. Onnd waren allwegenim ; 

H lobten vnnd benedeyerend 

men. 





M anfang was daswert/ A 


— nd Das wort was beyämen 
un Jeſus mit vilẽ bewaͤrnuſſen gnůg Gott / vnd Gott was das 
inger gſterckt undBeftätter batt/ das wort. Das ſelbig was im 
vom tod erſtandẽ was / fürter mit jm anfanng bey Bote, Alle 
er gen Bethanien. Onnd als er yeazü ding find durch das felbig 
In wolt/hüb er feine hend auf/undge 9 Ibie fm: $ 
rad) güts über fp / wie or zeyten Ja 40 gemachet / vnd on das fe ig iſt nichts 
—3 doer ſtarb / vnd wie auch Mio- gemadberwas gemachet iſt. In jm wz 
— heylig — in dem — das ar vnd Das laͤbẽ wasein liebe 
d mit inen thett / warder von Per ers der menfchen : vnd das liecht ſcheynet 
ebt / vnd ward vor jrer aller au enin | | 4 

fürt.Die jünger wi fielen * und N der finfternuß /vnd die fi njternuß 
an/wandten Vie augen /folang fpjm  babends nit begriffen. 2 
ten/nitt ab jm. Aber mer bengten ſy 2. Dieweyl Göttliche natur vnnd wäfen/Blde 
* jren berssen do ſy jn febonmirYen” Digkeitmenfcliche verfiandsCwie bäll ond Elar 
verfebenmochten. Auch der ſeye )weyt übertrifft/auch von menſch⸗ 
lem allen find ſy wider gen Jeruſalẽ £8 lichen ſinnen vnnð Befindeli gfeiten nitt mag Bes 
d Herr geheiſſen hatt jamitgrof griffen / võ menſchlichem gemůt nit gefaßt noch 
find ſy ṽkcert/dann Per glaub hatt verbildet / mit keinen worren nit mag außgeredt 
hmertʒen vndleyd vertribẽ / vnd die werden / vnd aber in den geſchaffnen dingen ers’ 
ffnung der verbeiffungen macht fa was füßtritt vñ —— Goͤttlicher macht / weyß 
ölich. Darzwüfchend aber waren FA beit und guͤte erglaften / bun gen die gleychnuf⸗ 

ig im tempel/ vnd fiengen an die fen die wir von den geſchaffnen din gen nem̃en / 
opffer zeopfferen/ namlich die vnd die wir etlicher maß mit vnferen Befindtlig 

ite/ge ẽ menfchlichern geſchlaͤcht er ¶ keiten vnd verftand faffen / ons in gar eın kleine 
n/on Vene dem / der durch ſchwache erkamnuß Ser vnbegrifflichẽ dingen / 
uß gnaden Jen menſchen ſo groffe 60 Yas wir fy erlicher maß wie in einem traum vnd 
fen hatt. —— fä vn — ee sehe g 
SRKER im bimmelCals die Engel vnd hifmelifchen eyb) 

W des Euangeluums Cuce, oboch auff erden / das uns doch gemein n nn 

M 





. » 


. 


— — or 





dem man ein ß ziehen möge / Die inals 
len dingen se en art d en Bingen die 
weir vergleychen volfommenlidy möge außtrus 
cken und zeuerftö geben. Detzhalb es dem men> 
ſchen gebürt vnnd nützʒ ift allen fleyß dahin ze⸗ 
wenden / das er die gůte Gottes lich habe / mer 
nn das er fid vndernemme fein be jebe> 
iffen/Bie auch ie Cherubim vnd Seraphim 
nit zum volFomneften mögen Be 
VVnd wiewol Gortin allen wer: 
barlichift/fo wiler doch vmb feiner güre willen 
vil mer — * Fr 
weder ockenlidy feiner Es 
auch die volkommne erkantnuß der Gönlicen 
natur Bißin die Fünfftig zeyt Behalten / Venen/ 
Sie hie in 5eyt durch frommfeit vñ vnſchuld des 
läbens vnnd Göttliche liebe Vie augen jres here 
Bien rein vnnd lauter machen. Den vater Fennt 
niemant dann der fun / vnnd wems Ver felb wil 


en. Deßhalb es gar ein groffer fr zo 


— —— ——— iſt / po man wil mit men 
vernunfft rächnung Vie erkanntnuß Göte 
icher natur / ond ift ein thoꝛheit wöl» 
len von Venen Bingen reden/ Vie mit Feinen wor 
ten moͤgen — werden / von ſoͤlichen 


Dingen entlich Befchlieffen iſt — 


Wiedt aber dem menſchen Ver 
gen ein blick vergoͤnnet / mag er es mit einfalti⸗ 
em glauben gar vil warer vñ rechter begreyf⸗ 


/ weder mit bilff vnnd züchün menſchlicher z0 


weyßbei 


t- 
SDarumb iſts bie in diſem gen gnüg( fovil 


ewig beyl zeerlangen antrifft) die Yıng võ Bor 
ri vnnd halten / Bie er uns felbs vonn jm 
elbs in Ver beyligen ſchrifft offenlich vñ Flarlich 

——— bar/item das er vns durch au 

te leüt / die auß dem heyligẽ geift geredt haben / 

eroffnet / vnd das er nachmals / do er auff erden 

ſelbs wont/feinen jüngeren geoffenbaret / vnnd 


Außlegung des . Cap 


3 
wunder 30 


® * 

ennt / der geſtalt das die gloa 
bigen die eit wol verſton 
Res Berner ten ee 
groben Juden nit raum vnd vrſach geben wurs 
de / ein ſche ab der E ifchen leer zeha⸗ 
ben. Dann das Jüdiſch was vonn 


Da 


groſſe 

keinem / dann allein Gott ſolte noch moͤchte zůgaͤ 
ben werden / welchen Gott ſy allwaͤg vereeret 
Es nannten auch die Suangeliſten und 

n zun erſten zeyten Chꝛiſtum darumb 
nit Gott / das nitt die Heyden / Vie ſunſt allwaͤg 
vil gotter hatten / auch auß menſchen jnen goͤt⸗ 
ter machten / glimp injrem gottlofen irr 
L3ebleyben: das geſchehen / wenn fy ge» 
t hetien Bas in der Euangelifchen Icer vnnd 
edig der nammen Gottes vilen zügeben wur 
vnnd gemein wäre. Ee bettends Vie Juden 
@ie difer heimligkeit nit fähig waren und mein 
je —— I ber — ae —* 
et wer an i eins s gelitten 
x Ver Heyden Gasen dem 


ichtet werden/ wie drey per 
eigenſchafft halb vnderſcheiden / vnnd 
och ein Gott/vatter/fun vnd — iſt / da 
jren yetlicher Gott / vnd d 23 
die jnen allen dꝛeyen gleych gemein ) nur einn 
Gott wären. = 
“ Alf baresaber Gott gefallen / damit der 
—— glaub deſter ſtercker vnnd ſteyffer 
were / das er algemach für vnd für mit der zeyt / 
nach dem vnnd die menſchen faͤhig waͤren / den 
menſchen fürtragen wurd. Alſo haben die Ju⸗ 
den vıl hundert jar Gott den vatter andechrige 
klich und mir Goͤttlicher cer vereeret/Bas ſy vom 
fun onnd beyligen geift nichts gewüßt haben. 


zumlerften feinen außerwelten I ehe 40 Dnd Ver fun Gottes ſelbs / do er den ſchwachen 
i 


feinen beyligen geift eyngeben bat. Diſe ding ja 
mit einfaltigem — faſſen vñ halten / iſt ein 
Chꝛiſtenliche ph oſophy:ſolichs mitreinem laus 
teren hertzen faffen und vereeren / iſt recht geifte 
lich feyn durch ſolichs auff Vie trachtung des 
him̃liſchen laͤbens tringen / iſt rechte Gottes cer 
vnnd frommfeit: in denen dingen verharren / iſt 
rechter fig : durch diſe ding überwundẽ haben/ 
iſt Die hoͤchſte ſaligkeit. Was aber der menſch 


toͤdlichen leyb angenommen / vnd in der welt ge 
wandlet / hat er hunger gelitten / geſchlaffen / Be» 
kümmeret vnd leidig worden / hat geweint / yetz 
ift er zornig / yerz mittleydend geweſen / vnnd in 
dem allen hat er gehen Das jn feine jünger 
einen menſchen allein hielten. Fa ii nach Ve 

viftende/hat er jnen etliche ding verborgen. Vñ 
das noch mer iſt / durch den beyligen geiſt hat er 
jnen nitt alle ding geoffnet / ſonder die ding ale 


über diſe ding mit menſchlicher vernunfft raͤch⸗ zo lein / die zum Euange ſchen glauben den ſelben 


nung in den Goͤttlichen dingen vnderſtadt 3er 
grüblen / iſt ein ſchaͤdlicher vnd gottloſer fraͤfel. 
vnd wiewol es einen moͤchte beduncken cs 
wäre gnüg geweſen das võ den anderen Euan 
— mit treüwer predig geprediget / vnd ge⸗ 
chuben iſt / die die geburt Jeſu Chrifti nach 
menſchheit / fein läben vnd tod ordenlich beſchꝛi⸗ 
ben / ſeine wunderwerck erzelt / fein auferſtent⸗ 
nuß von todten / ſein Goͤttliche natur / auch ſo vil 


eynzepflantzen vnd zegründen / vnd zů heyl des 
men ienen. 

- Dann dieweyl das wäfen Goͤttlicher din⸗ 
n Ben aller gelcerteften menfdyen/ja auch den 
Engie vnbegreifflich ift / Chꝛi = glauben 
aber bekantnuß alle menſchẽ gleychlich antriffi/ 
bat Gott Ver himmeliſch vatter uns durch ſei⸗ 
nen ſun der Goͤttlichen dingen eben fo vil ger 
offnet/als er hat gewölt gnüg feyn 336 


es Ver felben zeyt fügt vnd not was / —— 6o keit erlangen. ee ein ** — 
iſt / etwas von natur leeren vnd be 


er one 


fd haben ſy doch die Goͤttliche geburt / 


anfang vnaußfprächlicher weyß vom vatter ges 
boꝛen wirdt / geſchwigen / * Chꝛiſtum nitt ſo 


ennen / über das / das uns Chꝛiſtus ſelbs oder 
der heylig geiſt geoffnet haat. — 





— ee 
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Soaber jü —— — beir er Frafft und wirkung des gemiürdes 
Bi Seren 

5 aut 


Sn ee ea ee 


cheids 
er it här / fonder € erft red oder wort Aes heiße er Yarumb/ 
jerifeyn/ —* —— nat — der in ſeinem * natur keins 
(ey Cwelcbe irrungen alle Sabdr 1 ‚erFennt b dife 

men letit durch irrdi⸗· fich felbs bat wöllen aufthün vnnd 30 erFermen 
infehtunge verblendt/ die heimligkeit gört geben. OnndiftFein vrſach Yarumb er ſich uns 
rodeſchlags nit mögen Begreyffen/wie der zeerkennen geben bat /Yann das wir Yurchfein 
een menfben angenommen habe / erkanntnußz ewige ſligkeit überfärmen.Sıfe ge 


wie Per eini 8 warer Gott vnnd  bure/ von Verenich hiered/ iſt nie zeytlich/ diſe 
h ſeye / vnd Soc dern rwandelbarliche . „ Fed ft Auch nit wie Yie menfchlichered, Dann in 
hen natur nichts aogange /fonder Beyde 26 Görtiftnichte leyblichs/nichts as mit Ver zeyt 
en vnuerruckt ond ganız Bleyben Ibab ich binflieffe / nichts das mit einem oꝛt möge vm 
irgenommen etwas weyters und Flarers  fchriben und gefaßt werden /Yaıft Fein anfang / 
m io ir zebringen / fo vil mir 


rgang/alter öder verwandelbarligfeit / Gore 
ilig geift ge vnnd fo vıljn gůt Bes iſt * gentz in jm ſelbs unndwieer iſt / alſo 
hatt durch den Euangeliſchen glauben wirdt auch der ſun Anode von jm geboren/ Ber 
it zeer notwendig. ewig vom ewigen, Per ächtig vom allmaͤch 
nun anfengklich geredeiſt / daß wir der tigen / der beſt vom beſten / Bott von Gott: er 
den dingen / die mitkeinem verfiandßes  fachtnitan erſt nach dem Der jn gebirt ſeyn / er 
/ mit Feiner zungen ahßgefpiochen moͤ⸗ „ Mk auchnie minder weder Ver vatter/ er ift ein 
rden/Fein erkanntnuß haben / vnnd doch 36 ewige red des ewigen gemuͤts / durch Pie der 
e erkanntnuß erlicher maß gernwölten , yarrer allwäg in im felbs mit heimlichen gedans 
N / werden wir ge ungen wörtzebzai den redt / ja ee die wälr gefebaffen ward / iſt nie⸗ 
en dingen die ons bekannt vnd gemein mants kundt noch BeFannt Yann allein jm felbe 
d von vnſeren Befindenuffen mönen Bes vnd dein fun.Allvoäg bat er jm felbs den fun ge 
"Dani nichts ift in allen ge Hop boren / allwaͤg — er jm die allmaͤchtige red ge⸗ 
b man ein ganze gleychnuß oder abbils redt. Er Bedorfft der geſchoͤpfften nichts / dann 
ttlicher natur ie niendert faͤle) ziehen feinem wolſtand mag nichts zůgethon werdent 
ü gleycher weyß nun ie beyligefchiifft aber auß feiner natürlichen güre hat er das gãtʒ 
ſten verftand da hoͤhers / gröffers/ beſ gemaͤcht diſer waͤlt geſchaffen / damt auch die 
Mag erdacht werden ) Bott nennet/ alfo 46 Engeliſchẽ verftcnd und gemuͤt / vñ das menſch 
ich ſeinen einigen fun/fein wort. San lich gefhlächt als das mittel vnd gemängtauß 
der fün nit Ver vatter iſt / fo Bilder er Yen Englen und thieren / das auß den geſchoͤpff 
vatter in abbildung an / daß man einen ten die Fi wundbarlich gſchaffen ſind / der mẽſch 
en erſehen mag / den vatter im ſun/ vnd _Cond irre: auß jm ſelbs) die macht / weyß 
"vater. Wie man nun möchtel in leyb beit unnd güre des fchöpffers lernere erFehnen. 
“turen vnnd in menfcplicher gebure Gleych wie cin gewaltiger Fünig C woein ſoͤli⸗ 
Ver gebirt vnd dem der geboꝛen cher waͤre) alles das Yaser beißt von ſtundan 
bnuffen finden, fo find er felben geſchicht: alfo hat Gott Ver allmaͤchtig durch ſei 
lkommen vnnd mangelhafft / in Gore nen ſun ondred alle ding geſchaffen. Onnd alſo 
r aber vnnd feinem fin find ſy zum 50 bat Bott feinred fölicyer geftalt zum erften haͤr⸗ 
ften. Es ift aber Fein ding das voll» für laſſen gon / durch welche er ung ſich ſelbe hat 
nd klarer das heimlich Bild des ges  wöllen züerfennen geben: unnd fo er alfo durch 
ruche vnnd härfiir Beinge wedereim  Yas hilpſch werck vnnd das wunderbarlich ges 
red. Fin werbaffte vngegleichßte red maͤcht erkennt wäre/bater ſich in unfere Ins ya 
tel darinn man Pas innerlidy gemüt _woöllen eynfencken. 
es fünft mit leyblichen augẽ nit mag Deßhalb die gar weyt irrs Pond /ie da meis 
erden. nen die red Gottes die feye p ter dañ Bott Per 
einem anderen vnſer gemär hertz _fprede/wie Bey uns menſchen Yas gemör des 
en vnd zů verfton geben wöllen/Eäns menfchen lang vor derred iſt die er haͤrauß rede, 
Se eigentlicher, gwüſſer vnd ſchnaͤl 60 Item es irren auch Pie / Pie das wort oder red 
mit der red/ die kuß den inne⸗  Gortes/ durch welches Got alle ding geſchaf⸗ 
N des gemuͤts haͤrfut kumpt / durch fen hat / vnder die creaturen ʒellen Noch gröber 
der es hineyn eyntringt / vñ mit irren die/die 9a meinen der ſun vñ die Bi Bots 





en 
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patter/ vnnd die red gieng alfo vom vatter/ das 
doch vom vatter nie weich. Alſo was fy mit 
em vatter einer onzertrenten natur / dz ſy na 
eigenfchafft der perfon Beym vatter was / d 
nit anbangende wie ein züfellig ding dem waͤ⸗ 
fenlichen / ſonder was Gott auß Gott / Gott in 
Gort/Gott an Gon / vnnd das vmb Ver goͤttli⸗ 
ben natur willen jnen beyden gemein Kein vn⸗ 
deſched ift zwüfchen jnen / die in allen dingen 
gleych ſind / dann 
vnd gebirt / der ander der fun Ver geboren wirt: 
einer der Ya redt/Per ander Vie red iſt. Wieer 
der eingebozen fun ift vom einigen vatter / alfo 
ijterauch die red die vom einigen außgadt. Vñ 
wiewol diſe red der allmaͤchtig Gott vom all» 
mächtigen Gott was / fo ift doch erwas vnder⸗ 
ſcheids zwüfchen jnen Ver perfonlichen eigen» 
Defft halb / nit daß ſy Ver natur halb vngleych 
ſchen. Vnnd diſe red was an Gott dem vatter / 
nit in der zeyt geredt / ſonder vor aller 3 
vom vaͤtterlichen gemuͤt außgonde / Sa 2 
nocht von jm nie gewichen iſt. Diſe red ıft auch 
nit vom vatter gefchaflen / fonder Ver vatıer 
bat durch fein red die jm mitewig iſt alle ding 
geſchaffen die geſchaffen find / fy feyen fichrbar 
oder unfichtbar : durch die red oder durch das 
wortregiert vnnd erhalt er alle Bing / durch jn 
bat er alle ding widerbzacht / zů diſem aber 
Braucht er fein red nit wie ein werchzeüg oder 
als einen Viener / fonder als einen fun Ver eis 
ner natur vnnd einer Frafft mit jm ift / alfo das 
alle ding die 9a find jr wifen haben vom vat⸗ 
ter als Sem oberften vrſprung / Boch durch den 


ſun / den Ver vatter von ewigkeit haͤr jm in allen 


Jungen gleych geboꝛen bat vnd one end gebaͤren 
wirdt. 


Es iſt auch in diſer red Gottes vnnd ſeinem 


wort nit allein krafft geweſen alle ding ſichtba⸗ 


re vnnd vnſichtbare nach feinem willen zeſchaf⸗ 


— 
J 


tea habe erſt Da angefangen / da er leyblıch von für vnd für meerete vñ erhielte Dañ in der groſ 
ne jiungffrauwen gebozen 2m -  fenmengevnnd vile der gefchöpfften ıft nichts 
—— einen anfang in Ver zeyt. vergebens/nichts muͤſſigs oder one wiürcfung. 
ber Ver ſun Gortes iſt zwey geborteinmal Ein yetlichs kraut / ein icher baum hat ſein 
dom vaiter vor aller zeyt vñ one — Gott eyngepflanste krafft und würckuns / fein natur 
von warem Gott : vemnach in Ver zeyt / Vie von vnd eigenſchafft tein yetlichs thierle vnnd laͤ⸗ 
wWigteit darʒů verordnet was / iſt er von Mas bendige geſchoͤpfft. 
warer menſcht dañ alſo hat es Gott Wienun Gott alle ding geſchaffen / vñ = 
allen as er uns wider härfür gebe fein red/ fein fürfichtigfeit einem yerlichen fein Frafft 
wir jn verftentlicher vñ eige icher Fennen io fonderbarer wtircfung vnd fein gefchlächt ewig 
n. Sarumb ft der nit glöubig der da»  ziherhalten eyngepflanger bar: alfo hat er das 
mit zancken erhalten wil / Chri Kar ein _ fdhön werck vnnd gemächt diſer wält nit onein 
Lauterer menſch gewefen / oder der Val uchter liecht gelaſſen Dañ wıc er allen dingen ein bꝛun 
ſeye auch mit anderen geſchoͤpfften geſchaffen. men i Jes laͤbens vnnd waͤſens / alſo iſt er * 
Eben den fun bat der vatter anders vnd anders auch ein veſprung vñ Baunnen des liechts Dani 
geboꝛen / eben Vie red hat er anders vndanders 9er varter geußt in jn durch die ewige geburt 
offner/cin mal in Ver zeyt / aber allwaͤg auſſert ‚her natur vollkom̃enheit / alſo dz er allein 
— aller zeyt. Dann ee himmel vnnd erden und Pas läben wider erſetzt / auch den todten / vnd die 
was darinnen iſt / geſchaffen ward / was das finſtere nacht Ver gemuͤten / wie groß auch die 
ewig wort od Vie ewige red von ewigfeit Beym 20 fen feinem liecht verjagt. Wie nun die leyb⸗ 


iche Son ein li den leyblichen dingen / al⸗ 
———— ed C Ehuftuo 3efue) Yen 


' menfelichen gemüren ein liecht / durch welches 


liecht Gott durch fein vnaußſprechliche liebe / 


den menſchen die in die tieffe finſternuß vñ cwi 


alleın Bas einer Ver vater ift 30 


alfo 40 


0 


fen/ ſond in jm iſt geweſen das läben vnd krafft 6ö 


aller geſchoͤpfften / das durch diß wort ein yet⸗ 
lc) ding durch fein eyngepflantʒte krafft —— 
se / vnd durch Die ſelbe eyngepflantzte krafft ſich 


um u TE Tr 


liecht des glau 


gen tod gefallen waren / hat woͤllen zů hilff Form 
men.Dann vormals läbten die menſchen ın v 
wüffenbeit/vnd wandleten ın Den finfternuffen 
der fünden/certen die ftummenden Bilder und gö . 
gen ftir den laͤbendẽ Gort/waren in Ven ſchant⸗ 
lieben Blinden anfächtungen des gemüts ſchant 
lich verfencht/batten nir augen Ves hertzens mi 
Benen dic ewige warbeit erfehen wirt. Eshatt 
wol Gorterwas füncklin Ver durchſichtigẽ ver 
nunfft in die berzen vnd gemüte Ver menſchen 
eyngepflantzt / aber die leyblichen anfechtungen 
vnd finſternuß der laſteren hattends verblendt. 
Onnd was die finſternuß Ver waͤlt fo gar groß 
woꝛden / dz ji weder menfchliche —— 
das geſatz Moſis / noch die facklen Ver prophe⸗ 
ten moͤchten vertreyben 
Sor Pie ewige Soñ / die ein fSlichen glaſt 
vnd liecht von jr gibt / das Fein finſternuß vorje _ 
Befton mag. Ond Fam darumb daß er allen men 
ſchen das läben gebe/nit allein den Juden / ſon⸗ 
der allen völckeren des gantzen erdbodens.Qie _ 
Sonn bat alle finſternuß Ver fünd verrriben/ vl 
Cfo vıl an jr)allen menſchen Das geficht widerge 
ben vnd Sıeaugen erleichtet / Das ſy durch Bas. 
En erFaniten/ das Gott der var 
ter allein fol vereeret vnnd licb gebebt werden/ 
vnd fein einiger fun Jeſus Cbri tus. Die leybli⸗ 
che Soñ leüchtet vnd ſcheynt nit yederman / dañ 
fg wachßlet ſich ab : diſes liecht aber leüchtet 
—— fein innige krafft alle finſternuß der waͤlt 
vie dick die ſeyen: es tregt ſich — für / da⸗ 
mit fp wid labendig werdẽ vi den wäg Vesewi _ 
gen beils feben/ welcher wäg durch Pen Euan⸗ 
gelifchen glauben yederman aufgerhon wird. 
nnd wiewol die wält in dem wüft der fünden, 
verblendt/ounnd mit der finfternuß der ſchantli⸗ 
ben begirdẽ verduncklet / diſes liecht nit wil an⸗ 
füben/fo hat doch diſes liecht vnd ſein ſch /mit 
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Des Kuangeluums &, Johatinis, CCXXXVI 


finfternuffen waͤlt C wie Pick die ſchickt / Ber der alle p beten übertrifft/ den 
— ng Fa allein i Iobannes: vnnb mieweler pm 
s rein vnnd lauter von aller Beflecfung aller nn  menfehen Sie Vomal läbren/alfo 9ug 
ren / vnd was nichte Yann ein rein und ons er ponwägen Ver Prophecey nd Ver wirde ein 
echt liecht. Dann die finſternuß Bifer waͤlt engel Gottes genennt was/ was er dochnur 
— —— 
iecht jre werck verras tte einer natur 
—— a Sen Sıfer Fobannes —— erwele und ges 
diſes liechts eintweders au ſchen / od — von Gott darzů gefendt/B; er nach 
sauna mb —— 10 — hjm vo; o geichäben 

i nichts vermoͤ iſem göttlichen echt gebe/ 
Ye gesufrbrer) Vie weyfen  Pasin ———— eyb verborgenin der wäle 


gewaltigen alt / die die ſich den irrs ni natur Gott/ond 
"srgegfüchen Sin ar —— * Van en fm: der wilt — 
aber diſes liecht hat — eines menſchen —— Waffte /ſond Has cr 
a nee ae 

| c in bärsa 
ſt feiner fähig find. ienge/ wie der mo:genftern vor der So 


nnen / 
it ſei dig die gmüte der m 
. | nichts iſt das 
zur zeügnuß⸗ dz er võ dem liecht — him̃e liſch liecht — Sc die 
te/auff das ſy all durch esglaub Br at Arne: ” — vñ — 
es vermanet / vñ A 

t was nit das iecht / onder das Ver him̃len feye hie. Sañ rerfi — zũ liche 
Igete von dem liecht. Das was iſt / Die finſternuß haſſen. Nun was aber diſer 
at liecht / welches alle menſchen Johannes von wagen Jer füi ffenlichen heis 
btet durch fein zůkunfft in diſe ligFeitfeines läbens/ eines fölichen groſſen anſẽ 

s was in der waͤlt/ vnnd die bens Bey den Juden / das e von ren vilen für 
ft dur das felbi g acer] 30 Chaiftum gehalten ward:defhalb at auch Chi 


" 8 wöllen vor Ben Juden Fund bafft von Fo 
ie wält Eanntes nit. Er kam in — baben / amiter all ft 


Kr ebenen / Bam er allgemach beim fi 
genthůmb / vnnd die einenna= _injre hertʒẽ eynſchleichte unft iſt Ver Bzauchy 
Initan. Wie vilin aber anna- 95 Ver minder von Jem meereren und höheren 
b Finder Got⸗ſol kundtſchafft haben und lobt werden. 
enen ga ergw nder 89 Es hat aber Eſalas ver flen / das weñ der 
erden:denẽ die an ſeinen Nam Meffiss kame/ ein liebt wurde aufgon Denen 
laubten. Welche NIE von dem vens finſternuß vnd im toͤdtlichen ſchatten 
noch von dẽ wille des haider ir —— 5— * — ee 
= = #° Chꝛiſtus wunderzeichen bhet vermeinten das . 
on dem willen eines mañs / ſon⸗ liecht zeſein as vom :opheten verheiſſen was 
ı Bott gebozen find. aber er was nit das ſtib liecht / ſond ein vobon 
ilt du aber denen thůn Pie mit wüſſen vnd verfünder des waren liechts. Alſo hat € hꝛi 
len diſes liecht /fomans jnen fürtregt / ſtus / wie es die zeyt Yomals erfoꝛderet / oͤlichen 
gklich von jnen treyben? vnd fo ſy zum irrſal der Fuden/ vñ Johannis tra nlichs an⸗ 
den werden / die augen můtwillig dar fäben zů gůtem gebzaucht/nälich/ Pas er Sie ge 
ven? Er bat zwar nichts vnderlaſſen / mütealler Juden zü dem Kuan gelifchen glaus 
ing gethon/Pamit niemantes an diem _benBereitere, War iſts / Johannes was auch ein 
gel hette. Dann diſes liecht * ne nit _ liecht/ein kertzen Pie Ian Gottes liebe Brannt/ 
1äll den menſchlich augen fürgeftelr/ so vñ in from̃teit des läbens letichtet : doch was er 
it jres unglaubes balb gar verblendr nit das liecht das der ganzen wält das laͤben 
r woltaberein fölicy hoch wunder ibt/ das war ewig wort Gottes / von dem wir 
geglaubt haben / weñ nit Yie gemü Die reden. Das was Ias war liecht/ das allweg 
—* in mencherley waͤ für vndfür dom vatter fleüßt / dem brunnẽ aue⸗ liechts / dan 
zum glaubẽ bereuet wären woden? nenhaͤr alles liecht genom̃en wirde 9as in him̃el 
nit Benügig gewefen/ da⸗ erinden  vwnderden ſcheynet dñ letichter. Iſ erwae fünck⸗ 
ven gemacht Der wält Pen menfben lins des verſtands / iſt etwas erkañtnuß d war⸗ 
htig/ weyßheit / vnnd ai te / auch ſein heit/ es ſeye vnder den englen oder menſchen/ iſt 
gegẽ menſchlichem —* erzeigt etwas glaſts des glaubens / das kũpt alles auß 
Sijenit gnüg geweſen Yag er ſo vil 6o diſem bzunnen. Zuͤ gleycher wer diſe wält one 
opbeten geöffnet und vorgefagt/vi die SonBlind vnd finfter ıft / alfo find alle Ping 
u * Te, gefance fein zůkunfft finfter und dunckel one Vifes liecht Sie wiltas 


‚Hver das alles batereinenman her. was allenthalb finfter / dam⸗ F find hatt 
4 
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ER. Außlegung des . Cap. 3 


cherhand / vnd waren greiiwliche irrfalen. Ond 

der groſſen nfternuß find für vnd für leüt ge 
Bas — ‚andere übertroffen 5 
ben / die haben geleichrerwie die fernen in 
finitere nacht/ wii haben erwas glafte ale durch 
einennäbel geben / aber den Juden allein / oder 
ee —— ftoffen : aber 
diſes war liecht tei inen mit / nit allein 
eirierm volck /fonder allen menſchen Vie da kom⸗ 


men in die finfternuß diſer waͤlt. Die Juden ha 19 


ben vnderftande jnen diſes liecht allein zůzeeig⸗ 
nen / deßhalb es jnen in ſonders (als ſy ver⸗ 
meinten ) verheiſſen geweſen was / item das es 
auß jnen vnd Bey jnẽ Cſo man au erlich daruon 
reden fol) aufgangen was: aber das liecht was 
Formen das ce durch den Euangelifche glauben 
aller mienfeben hertz / Die auff dem ganzen erd+ 
boden waren/erleüchten vnd erglalte wolt. Hie 
wirt niernants außgeſcloſſen / er ſey ein Scyth / 


ein Zud / ein Spanier / ein Gother /ein Engel⸗ 20 


lender/ ein Schott / er ſeye herr oder Fnecht / Füs 
nig 08 diener. So viles am liecht iſt / iſt es kom⸗ 
men alle menſchen zů erleüchten: verharren a⸗ 
ber etuch in jrer finſternuß / iſts nit des liechts 
id / ſonder deß der die finſternuß boͤßlich lieb 
vnd das liecht ſcheücht. Diſes liecht leüchtet 
Derman / dami niemants Fein entſchuldigung 
ſo er mit wüſſen vnnd můtwilligklich wil 


Adalbe / ais wen einer ſich zů mittag ſtieſſe / der 


die augen nit woͤlte aufthůn. 

Sie wort Gottes ift allweg in der waͤlt ge⸗ 
wefen. Diß iſt nit zü verfton / das Ver vnentlich 
Gott an ein oır ver zilet und verfchloffen werde/ 
fonder alfo was er in Ver waͤlt / wie des werck⸗ 
meifters ſiñreychigkeit im werck iſt: vnd wie eis 
ner der verwaltet vnd regiert / in dem iſt das er 
verwaltet. Dozemal bat diſes liecht auch in der 
wält geleüchtet/in denen Bingen die fo wunder⸗ 
barlich gefdyaffen waren/ in welchen es Pie gört 


liche Frafft/weyfbeit vnnd ghte etlicher maß of⸗ 49 


fenbart / vnd in fölicher gftalt mit den menſchen 
redt. Aber etliche men en farzten jr ſaligkeit 
in die fichrbaren ding diſer wält C welche men? 
ſchen Jeſus gewon ift wält zenennen/ fo er ewi⸗ 
ge ding lart) vnd Pie waren in irrdifchen begir⸗ 
den verblendt / erfannten Gott jren ſchoͤpffer 
nit. Ein ſoliche finſternuß was in jren gemůͤten / 
das die waͤlt jren werckmeiſter vnnd ſchoͤpffer 
nit erfannt/fonder haben vereeret ſchlangẽ / och⸗ 


en / boͤck / ſchnittlauch / zwibel: ja noch ſchnoͤdere 50 


ng / als holtz und ſtein / vnd haben alſo den ver 
achtet von dem ſy alles das fy hatten / empfan⸗ 
—* hatten. Der finſternuß hatten ſy gewonet / 
atten ein ſcheühhen ab dem liecht / waren mit 
fünden verblendt / vnd namen den tod für das laͤ 
benan. Fa an denen oıten da ſich diß liecht C int 
menf&blichem leyb vonder den menſchen wonen⸗ 
deyallermeift vnd aller fretintlicheft aufthett / 9 
aben jn die felben letit nit angenom̃en / Vie ſich 


er wält gar nnd gantʒ — hatten Qeß- 60 


—— m nit —— / das die Heyden 
erer der Bilder/ond die alle ding nach geſe ichs 
ligkeit diſes läbens mäffen / de der —* 


fein leer gehoͤꝛt / ſe 


vnd def gefarzes vnberichtet find/ diſes licht in 
mer ſtalt läbende nis Fennt haben a» 
ber des fa Jod unnb mer sb verwandte 
er Meffias — * — 
in ſo ngen der pꝛ 
ten verbeiffen/in fo vil figuren Bezeichner iſt ge» 
wefen/ die folange jar auff jn gewartet vnnd 
fin Begärt / Sie feine wunderwerch geſahen / 
/ fonderbarer weyß ſy beıl zema⸗ 
chen Fommen ift / ſy jn fo gar nit angenommen 
ben / das —— ten gemüs 
ee; vnderftanden zetoͤden / 
Ser den huldigen gnaͤdigklich das laͤben ent⸗ 
gegen trüg. Mir gefähenden augen gefaben ſy 
nichts/ond mir offnen osen bo:ten fy nichts: vnd 
das fy verftünden / wolten ſy nit verfton : vnnd 
auß verfeertem vñ falfchen verftand Ber ſchrifft 
vnnd des geſatzes wufchten ſy wider den auf); 
Jen inen das geſatz verheiſſen hatt. 

Alſo bat jr ſchalckheit — daß diſes 
liecht/ Bas Fominen was den glöubigen ewigs 
läben zebringen / jnen ein vıfach was gröflerer 
Blindheit: noch mocht jr ſchalckheit dem heil der 
glöubigen nit ſchaden noch nachteilig ſeyn / ſon⸗ 
der der Juden bundtheit hat den Heyden zum 
Euangeliſchen liecht einen zůgang emachet. 
Sie Bißhär für ein volck Gortes gehalten / im 
warem Gottedienft / in fonderbarer Gottseer 
vnd haltung des gefarzes / für andere geachtet / 
die fich rümpten Ven värteren verwandt ſeyn / 
vnd allein die verheiſſung des goͤttlichẽ pundts 
aut Die haben den fun Gottes/ Vo er zü jnen 

ommen ift/verachtet und verfehupfft : deß 
die Juden / die dem Euangelio widerfpänig ge 
wefen/Billich verſchupfft ſind / vnnd die grad zit. 
Sen Beyden kommen. Damit bar ſich die ſach 
vnbfeert/ daß Pie dic vo: in falſcher und erdich⸗ 
ter geftalt Ber religion ſich erblafen hatten / ge 
r gortlofigFeit offenbarlich anzeigten / in dem 

as ſy den fun des verwurffen/ ven fy für Gott 
eerten: vnnd die / die vor von rechter warer Got 
tes eer nichts wußten/ fonder vych / holtz / vnnd 
ftein für Goͤtt eereten / durch den E uͤangeliſchẽ 
glauben Vie ware eer Gottes annamen. 

MDiewol dıe Keyden fölicher geftalt zu dem 
Euangelifhen heil angenommen find / daß Das 
neben weder den Zuden noch Feinen völcheren 
Ser zügang verſchloſſen iſt / wo ſy die hartbaͤ⸗ 
nigkeit hinlegen/ vnnd ſich dem glauben gehoꝛ⸗ 
ſamlich vndergeben: welcher glaub die erſt / für⸗ 
nämeft/ ja die einig thür iſt Zum ewigen beil. 
nd wiewol vil der Juden und den gewe⸗ 
ſen ſind / Die die waͤlt mer dann Gott geliebet / 
vi diſes ewig liecht Gottes verſchupfft haben / 
fo ift doch fein züfunfft nit vergebens noch one 
frucht gewefen. 

Erfilich ift an tag Fornmen/wie vnglückhaff⸗ 
te leür die fegen gewefen / Vie fich felbs murwil ⸗ 
ligklich föliches groffen güten / das jnen entger 
gen tragen ift/ Beraubt baben/ alfo das yerz nice 
mants zwegflen modht / das fy Billich nach dem 
gerechten vnnd firengen vrteil Gottes ewigem 
verderben gelaffen wurden, Zum anderen/ bat 

men 
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En. dgerMärliherlermehwas mil —— — 
— ————— — ſo ———— — ewig Görtlich wort von 
Bereiteten glauben Vie $E Ihe pe Ves felben gen bärab gelaſſen / vnnd vnſer 
et 
s v ungkfrauwen angenom 
Heften! Sag wir Sur den glauben 3 8 di ycheſten in jm lbs, — — 


e 
gefürt wurden. Darum hat ſchen züfamen fügende. Was ift ſchwechers dañ 
rer tödrli —— — menſchlichs fleiſch 2 was iſt ver achteters vnnd 
Goͤttlicher eeren vndberrligkeit inirgenofe fen ? Was ifthöhers Yann Gott? Laß 
nd teilhafft machte: darumb hat er ein leyb» 16 dich nit wunder nemmen daß diſe zwey ding 
f von menſchen geboꝛẽ wöllenwere ¶ haben moͤgen vereinbaretunnd zůſamen gefuͤgt 
daß wir geiſtlich —— wurden: werden / ders thůt iſt Gott· zʒweyfel auch nırdars 
mb iſt er auff erden haͤrab kommen / das er an daß die menſchen Finder Gottes werden / ſo 
in himmel hinau — — er vns ſo lieb gehebt hat / das er vin vnſert 
ie ſtoltzen ſchri vnnd Phariſeer willen hat des menſchen fun wöllen werden. 
erworffen/verworffen find Vie hohen vnd Dann er bat nit ein erdichteten leybangenoms 
n künig vnnd gewalti ffen ſind men: dann wär woͤlte ein eytelgefpänft lieb bas 
) len arg leertene ¶ benzoder cın betruglich zauberwerck und Blens 
diſer hohen wirde find 3 ndienie ¶ dung?! Er hat angenomen einen waren menſch⸗ 
armẽ /ſchlaͤchten / Vie eigenlet vñ knecht / zo lichen leychnam/das iſi ware menſchliche natur / 
nder / die die waͤlt verachtet vnd für nichts hat nit ein ſcheühen gehebt ab dem teil des men 
on welchen nichts gefoꝛderet wirdt Yann ſchen / der ſterblich iſt / vnd in dem wir vaſt we⸗ 
xvngefelſchter glaub / nit kunſt / nit Adel / nig vom vych vnderſcheid haben. Item er hat 
tung des Moſaiſchen geſatzes / ſonder ae auch flichen leyb nit nur ein zeytlang angenom 
yen was volcks / was lands vnnd ftands men / das er jn Bald wider wölte hinlegen / ſon⸗ 
n/die das Euangelium annemmen / de der der geftalt daß er uns glaublich Berichrere 
tt Bott die hoͤhe und wirdigkeit verlihen / dnd gewuß machte glauben/ dz er ware menſch 
durch den glaube und tauff Chriſto eyn⸗ liche natur nit falſchlich / ſond warlich angenom 
t/ in bekanntnuß feines Nam̃ens Finder men hette Vñ auff ſoͤlichs hat er lange zeyt auff 
s wurden / ſy durch die erwünſchung / wie 30 erden gewonet / hat hunger / durſt vnnd andere 
us durch natur. beſchwaͤrd gelitien / iſt geſtorben / hat ſich mit 
nd das wort ward fleifch/vnnd menſchuchen augen fühen/mit ren hözen/onnd 
Fonder una: vnd wir Jabenfean  micgenden grepffen aifen. | 
KUANGE RT Damit aber föliche wirde menſchlichem ge⸗ 
gkeit / ein herrligkeit ars des ein⸗ ſchlaͤcht ewig wäre/ wonet Vie Gottheit / Vie 
nen funs vo varter/voller gnad menſchliche natur tregt/noch in vns / vnd in er 
varbeit.”) felben natur / im felben leyb Ver erklaͤrt iſt / ſitzt er 
sinagaber höhers/wirdigersundgröp zů der gerechten deß allmächtigen vatters. Oi 
dacht werden das di / Vievorteiis ¶ do er hie vnden aufferden wonet / vnd den todt⸗ 
der / erbẽ ewigs fheürs / allein durch Yen 40 lichen leychnam haͤrumb trůg / hat er Göttlicher 
nFinder Gottes/Brüder Jeſu Chriſti / vñ  maieftatnit gemanglet: dann wir Pie Bey jmin 
en des him̃eliſchen reychs werden ? Nach  fonderer gebeimnuß freündtlidy gewonet Dar 
iſch waren wır alle geboren Finder des ben / ſind Ver Beiden Yingen zeügen. Wir haben 
von vnferem erften vatter Ydam/aber jn gefäben hunger vnd durſi leyden / fehlaaffen/ 
s wort Gottes werden wir von Per vn weynen/Feftiget werden vnnd fterben. Wir has 
urt des ira entlediget / vnd durch ben jn mit menſchlicher ftimm bözenreden / wir 
ſt ſligklich durch Jeſum Theiſtum auß haben jn mit unferen benden angerhrt und grif 
ider geboren: dann die allein erkeñt Gott fen / vnnd mit allen bewaͤrnuſſen haben wir er⸗ 
e Finder / nit die auß leyblichem fomen _funden das er ein warer natürlicher menfd ges 
ſchlicher geburt vom Abrabenien? fon» so wefen ft. Dabey aber haben auch wir fein Goͤtt 
durch Pen glauben auß Gott gebosen > cer vnnd macht / Vie dem fun Gottes ges 
am vnſer eriter vatter bat uns vnſaͤlig · ¶ maͤß was / geſahen / deren gleychen Feinem En⸗ 
d vnglücklidy geboren / namlich dem todgei / keinem propheten / keinem altuatter nic Bes 
helle / vnd die nach dem fieiſch geboren / _wifenift/cin ſoliche eer vnnd herrligkeit / mit de⸗ 
pngleycher weyß geboren· dann etich ren Bort Ver vatter feinen einigen ſun hat woͤl⸗ 
künig geboꝛen / etlich eigenleiit/sberdeer ien eeren Vnnd diſe eer haben wir in dem ge⸗ 
"vnd vifpzung Verneüwen geburt Je⸗ fpürtunndgefähen / daß er wunderzeichen ge⸗ 
iſtus / gebirt alle feine Finder zů gleycher — ie himmeliſche leer gefuͤrt hat: item 
as Vie dienſtharkeit der find binlee in der erſcheynung vnnd offenbarung auff dein 
ſchlaͤchte der toͤdtligkeit hinwerffen / vnd 6o Berg T habor / do er ſich vor vnſeren augen an⸗ 
en — vñ gnad kinder werden des  derfigeltalter vnnd verklaͤrt hat / do die ſim̃ deß 
n Gottes. vatters vom himmel haͤrab Fam / vnnd fprach: 
der aber iſts nit das der menſch etlicher Das iſt mein einig geliebter dr 
— . ig 











Auſßlegung dest. Cap. 


ee den fun mirfeiner. 
— —— — — 


——— der vatter vom ſun gebaͤtten ward / 


—— Ent arbei 7 
ee ei gef gebe Den ai 
vom bım 


ren/ Fam ein (tin el / vnd ſpꝛach: 
— een ehren DIR a0 
en wir föliche herrligkeit auch in Ver aufer⸗ 
ntnuß do er widerläbendig worden 
eurer ach ihn Sans 
— porn enger a a an 
vor vnſer alleraugenzübımmelfür. _ 
ee ei u 


an fonder auch fein tod. hat Be 
igFeit inen/ auch fein tod. € 
waͤrt —* —— krafft / do der fürhang im 
zerreiß / do die erd erbidmet / die velſen 
————— greber ſich au / Vie todten 
wider läbendig wurden /die Sonn verfinfterer/ 
Bo er nach dem ftarche pefihiey fein feel aufgab/ 
als der fein feel willigFlidy von jm felbs/ nit auß 
ſchweche der krefften binlegt. 
Mi ſolichem feinem wunderbarlicdyen tod 
hat er den vatter Ver maß geeret / daß Ver ſcha⸗ 
cher / der neben jm bieng vnnd mit jm leid/onnd 
der bauptmann jn ein fun Gottes feyn erkann⸗ 
ten. Vnnd —— * en ale erden ges 
wonet / vñ das vnſers hei hart 
ons mer ein Beyfpil der demůt / der fenfftmür/ 
— —— hat woͤllen vortragen / dann 
ein 
feine thaten vnnd werck / all fein weyß / gebärd 
vnd wandel / auch fein angeſicht zeuerſton ges 
ben / das er voller Goͤttlicher gaben / voller ewis 
ger vñ vnwiderſpraͤchlicher warheit was. Dañ 
ob gleych Gott auch anderen heiligen menſchen 
überflüſſige gaben feiner gnad vñ warheit mit⸗ 
u. / ß hat er doch in diſen / als feinen ei- 
nigen ſun / den gantzen bꝛunnen feiner himmeli 
ſchen gaben gegoſſen / das in dem einigen wa⸗ 


ich fleyß vnnd gehoꝛſame der 


eerzeigen: fo hat doch alle fein red/ alle 30 


son Ser ne ond ongewwone weile emätg: te 
elaube. Ki waren gen 
Se] 
anfäben Ver propher& die Huren Des Beienonl 
Ver Engleng ee 

me ern 
Ber di jr andacht end fleyß/ 
derfänächen hs pe he b 


10 For Ver ſchꝛaͤcken Ver Burgeren Jeruſalem / 
item das S 


imeons / vnnd der alten 
wirwen Anne: auch andere ding Pie von jm gu f 
ſchahen tibernatürlich unnd übermenfchlich/ die 
fein müter vnnd Joſeph Bey jnen felbs erma 
was Boch darauß werden wölte.: Do aber die 
ur —— pe —* verordnet was / 
ser ich an zedig 
reych Ver him̃len / hat jn gůt —— wie oben 
auch gehoͤꝛt iſt) dz er d waͤlt durch Vie zeüügnuß 
ohannis wurde fürtragen: nit dz er der men⸗ 
chen zeügnuß bedoͤrffte / ſonder das ſoͤliches der 
menſchen halb fuͤgklich vnd nütz was / die Judẽ 
damit zum glaube zeziehen / welche Juden von 
—— hoch hielten: auch dienet das zů ſtraff 

s vnglaubens etlicher Er menſchen / ſo 
ſy demẽ dem ſy ſunſt fo vil zůgaben / daß ſy jn für 
Meſſiam hielten / der in den pꝛophetẽ das volck 
Euer zů erlöfen verheiffen was)d0 er von Chri 

o zeügnuß gab / nit glaubten. 

Als nun Johannes vil jünger geſamlet / vnd 
noch mer täglich getaufft bat/und in groffer acht 
vnd anfähen Bey yederman gehalten ward / vnd 

ꝛediget das ai Ver him̃len wäre bie / von Je 
h aber hielt das volck minder/Bo fieng Johan⸗ 
nes an offentlicy vor dem ganzen volck / jnen 
ernftlich eynzetruchen das / das er vormals offe 
von Ehufloße zeüget hatt. Ond wie er nach dem 
ſpꝛuch Eſaie ein ftimm was / die da ſchꝛey: Ber 
reiten den wäg in der wüfte dem Herren / fieng 


re / daß alle menſchen gnüg betten. Ond alſo ha⸗ 40 er an nit allein an —— orten bey ſeinen 


ben wir jn geſaͤhen biß daß er gen himmel ges 
faren ift. 
Johannes zeüget von jm/ ſchreyet 
vnnd ſpricht: Dſer was es vondem 
ich gefagtbab: Nach mirwirt kom̃en 
der vor mirgewefen iſt. Dann er was 
ee dañ ich:vnd vonfeiner völlebaben 
wir alle genommen gnad vmb gnad. 
Dann das gſatʒ iftdurd Mofen ge⸗ 
geben / die gnad vnd warheit iſt durch 
Jeſum Chriſtum worden. Niemants 
bat Gott ye gefäben. Der eingeboren 
un der in des vatters ſchoß iſt / der 
ats vns verkündet. 


Je woͤllen wir weyter ſagen / wie er d waͤlt 
erſtlichen kundtbar worden ſeye / ſo er doch vor 


«uch von feinen Brüdere für ein menſchen Aem 60 


gehalten worden ift : dann er bar wöllen yemer 
pnd mer allgemãchlich Bekafit werden : Ya wo 


weldyem brunnen vns allen fleüßt al 
ewiger fäligFeit vnd heil notwendig und Pienfte 


—— ſonder vor dern gemeinen volck / das 
täglıdy hauffenweiß zü ſeinem tauff vnnd leer’ 
Fam:ond dieweyl ſy mit geneigten gemüten dar 
kamen / 3ebören vnnd zü vernernmen was der 
groß heilig mann von Fefu bielte / ſchrey er mit 
lauter ſtimm: Das ıft der/von dem ich euch vor» 
mals offt gefagt bab C da aber jr meinen ich feye 
gröffer danner ) daß er der feye/ der des alters 
vnd predigens halb mir nach Fomme / und auch 


so nach meinung des volchs minder waͤre / der felb 


fürfumpt mich yerz : vnnd Ver Ver nachgeender 
geachtet / ift Ver erft worden vnnd fürnämeft. 
Vnd Vas iſt nit wunder / dann er auch dozemal 
und allweg in allen gaben mich übertroffen hat / 
wiewoljn die leüt minder ſchatzten. Der ift der 
Brunnen aller warbeit vnnd gnad:ich / den jr fo 
hoch halten / Bin nichts Bann ein rünßlin vnnd 
Bächlin auß diſem Brunnen gefloffen. Sann ale 
les das wır haben / yerlicher nach feiner maß), 
das ift alles auß feiner völle gefchöpfft : auf 

a das zi 


ſach zum erften augfommen wäre hette ſy barıfl. Was tugenden vnnd Fit in se 
rgu 








Des Euanädinms S. FJohannie. Ooxxxym 
tzudtteren / in den beten/ in oſe nd diß iſt die ignuß Johan⸗an 
ıft/dae ift aß Dem Blunnen | — die A Mu — sn en 
Bin nichtsanders / dann ein vorlsu \ fan ten vo Jeru tag im Ads 
9a Fompr.sEr ift Ber recht verfünder /ja Ser Planpe EONd Leuiten/ das fy jun 
N ——— agten / Ar biſt dur Vñ er bekaut 
grei gibt allen menſchen durch den vrnd loͤugnet nitt. nd er bekannt / 

Den. Das wir Yurch die p ———— PD fpracb: Id bin nit Cheiftus Dr 

— ———— hans Di r 

vorbild warer Gottes eer empfans 10 148° Er Ipzach: ins nit. Bi 

babe ill 3 du der phet? Vnnd er antwortet: 

wirt vns ah: j iger jur ein. So ſprachẽ ſy zů jm: Wa⸗ biſt 

—— ** — m/vere DUdAnn/das wir Antwort geben de- 

| fingen vñ das ewig läben Yurd nen die Pessefendtbaber 48 ſagſt 

re gnad vnnd Euangelifi glaubenge-  duvenndir felberrtr ſpꝛach: Ich bin 

irdt. Dann Mofes/Ver — —— ein ruͤffende jtimmin der wůſte. Rich 

diſem in fein wäg ver Hetwerden, pen ů den waͤg deß Herrẽ. Wieder 

8 was allein ein /nitt der herr ns 98 

ıfang des gefügeszund One gefarz Bas er a0 Propber Eſaias geſagt bar, 

hat / ſt unkrefftig / rauch end fireng/ift in „ Onnd als Johannes Chꝛiſtum mie ſoͤlicher 

nyndſchetten ein bedeutnuß nd vofpil zeügnuß off Bey fonderen perfonen gepzifen vñ 
liecht des ngeliums das haͤrnach gelobt / hat er ſoli s doʒemal offentlich gethon/ 

en ſolt: die ſund Zigt es meran/weder vnd erklärt wär Chriftus / yny wie großer wis 

ah | mei Mi mer ein Sereitung zů sr bat * — * Fat Ei — 

fundtbeir eit ! Vann als jm Pie ie cer, 

— 7 —— die 5 — ſeinem Besen zügebo:r /sülegeen? 


locke. i durch den bj hat Chuftü lob 
den gabe sen — ur‘ * hat ers a Im geſchupfft / hat hriſtũ ſeines lob⸗ 


4 
g 
i 


nit wöllen Berauben/ ob er gleych wüßt das fü« 

/auß gnaden geben verjeybung 30 lichs jm an feiner höhe und wirde/ die er Bißbär 

den an ſtatt des rauben gefages:an ſtan bey den Juden gehept / ſchaden unnd nachteil/ja 
ttenift uns gebe Yas liecht Per warheit: auch groifen — vnnd haſſz Bringen wurde. 
liecht Chaſtus Jeſus nit allein verkkiin San ſy lieber ohanni weder € b:ifto Pie cer 
der er ifts felber /er iſt ein vufpzung des wolten anthün / deßhalb Pag gie geburt Jo⸗ 
welichem Per vater alle ding in feinen hannis gar herrlich und hoch gehalten was bey 


#6 find die heimli ding Gott des ſchlaͤchts Gamlich des priefterlichen) was : zů 
das. Pr Vie —— dem braucht er neiiwe weyß in der ſpeyß vnns 
s gemüts / mitt denen erangefbhlagen. tranck und aller Nonung feines läbes. Ein rock 
rauß Gott einen menſchen/ vnnd auß 40 trug er von Kamelhar / in der wuͤſte und einöde 
chen etlicher maß Goͤtter machen woͤl· wode er / braucht ein Befonderbaren tauff/ ſam⸗ 
tften mit den vnderfteneins 2 let vil jünger, Ond mit fölichen Bingen allen bat 
onderften zü den oberften füren. Oıfe jebe züj 
iten find Feinem Jer alten volfommen nen / vnnd jn vaft body gebalten. Dargegen iſt 
atzlich geoffenbarer /wiewol jnen € hriſtus eines nideren gſchlaͤchts/ cined gemei⸗ 
urch Engel urch troͤum/ durch er⸗ nen läbensCin (peyß/ Fleidung vñ Be onung) 
ten die fünckli feines liechts erjeigtvi  mitanderen leüten/von den Juden voʒema 
as. Dani Gott in jm felbs wieerift/ licher dingen balben verachter gewefen. Oies 
nf nie gefähen/ob ſy jn gleych in a⸗ weyl nun der ſchlaͤht udertraͤchtig Chuſtus de 
unckel —* baben. Dndob 5a nen hochfertigen ltolgen Pharifeern nie gefiel / 
Gott dem Mo ben Erguätteren  vund ſy dem Fobannı anfıen gen heimlich feynd 
ten etwas feiner beimligfeiten ent» werden / Bas er fo hohe Ving vonn E bzifto ge 
—* doch ſolicher gnaden enndvols und jn hoch picyfer/ ſchickten ſy von Jeruſalem 
ein Ver eingebozen fün Gottes em theüre groffe menner/namlich pziefter und Kes 
er alfo zü une bärab geftigen vnnd uiten / die fölten jn vor der ganzen gemeind fras 
den ift/daß er nichrs Veftiminder der gen wär er doch wäre/ vonn dem ſo mancherley 
natur halb allweg in der ſchoß des  redond won im volck vmbgieng Sann ers 
Dnd was Sen anderen in vxigen zey [ich fprache/er wäre € bziftus ein erlöfer des Jü 
verch/teilfam/onnd verdeckt etlichet difchen volcks : etlich meinten er wäre Helias/ 
en gerhon iſt worden/Yas hat Jeſus So Ber nach Per p:opbecey Malachie wider kom⸗ 
ſun Gottes fantlicher vndFla- men wärcein vorlöuffer des Fünfftigen Meffie. 
ng außgelegt ja die ding Don Chꝛiſto/waren wenig die erwas hochs hiel 
m heil dicnen. ten/feines nideren geſchlaͤchts / vñ fee ſchlaͤch⸗ 
u 











Außlegung des . Cap 


ven wäfene halb / es waren aber wol eilich Die jn nnd frägten weyter ı Bift 9u er nit / für 9 


an n haſſen. 
at gieng aber der Phariſeer liſt vnd nameſt iſt) vnd leerſt aber one befelch 
Oarauft/ daß ſy yerz im anfang Chri⸗ geleerten vnnd Phariſeeren / vnnd das 
m nach jren ee vnd Begirden vn» er one nachteil des gen 
derftünden zerichtenswe ſy alſo vermeinten vnd Phariſtiſchen an /fo müft Yu ye 
zewegen zebeingen / wenn er nitt angenommen nächitnadh dem Meſſia feyn- Nun laͤſen wir im 
wurde dann allein durch ſy:.vnd wo er denn et⸗ opheten Malachia / daß Helias 
was geleert hette / das wider jre anfedhtungen Eye po: Beni Mieffia kommen fölle / Ver alle 
und after gewefen wäre /betsen (y jn weider OP 15 Sing zerecht legen. Bift Yu nun der 730 
ia —— vnd den gewalt vor ‚nee fprach: ein ich Bin nit Helias Diß bat 
volck genommen / fo ſy marchten Vaß fein obannes nitt er tieinung geredt / Voß er gar 
leor jrem nug jewider was. Das ift die iorechte nitt Helias ſeye( dann er im geit Gelie cin voꝛ⸗ 
fürf igFeit wältlicher weyßbeit. Iöuffer Ehaifti was ) fonder Ber nitt der er 
Aber Ch:iftus/Bes leer ganız birhelifd iſt  liäe Theebiter waͤre / der vor zeyten in fheürinen 
—— menſchlichen gewalts feiner E⸗ wagen zehimmel gefaren / von dem der — 
Angelſchen lcer woͤllen vermiſchen· Es meine Malachias g Mage bat / das er Varzü des 
ven auch etlich/ob gleych Johannes nit Ehriſtus _balten werde /ein duffer zeſeyn Ver anderen 
were/wurde er doch (Blichen hohẽ vndeerlichen züfunfft Chꝛiſti. > 
nanmmen/ fo er jm anbotten wurde/ annemmen. #0 Die Jude hatten die propbecey geläfenyaber 
Vnd dieweyl h yderi 883 cer fo ergeben _verftanden hatten ſy es nit/ waren auc) nit wire 
waren/wußten fy wol daß flichlafter auch den dig noch tauglich föliche heimligkeit zelernen / 
allerfrömmelten leiten aufſetʒig ifevnnd zeleid veßhalb das ſy auß ſchalckhafftem boͤß willi 
t De wer auch wolwas groffer fröndvi 1 emüt fragtẽ / dieweyl ſy aber wußten daß Mo 
olocken im volck wurde / wo — ſich ſes ein pꝛro —————————— gefchlächt 
Meſſiam ſeyn erfannte/ dann jn merteil Ju iffen batt/ Dem Gott hatt en gehor⸗ 
den ſchon yeg Varfür hieltẽ WonunFohannes en / auch etlich wußten ß diſer ——“ 
ſdolichs offentlich vor dem voick heite dekeñt vnd Meſſias ſeyn fölte. Sartiber waren dann etlich 
angenommen / hetten ſy —AA— /Chrie _Vierriben red / einer auß den alten — wã 
ſtum / der ſunſt vmb feiner fi te willen vers 30 re wider laͤbendig worden/vnd der wäre Johan 
baffst was /gar zeuerſchupffen; hette ers Yann nes/fragte pin ober Per felb träffenlich prophet 
nitt angenommen / fo hatten ſy fůg jn zeuerun⸗ ¶ waͤre von ofe verheiſſen / oder einer võ denen 
glimpffen. On — sgtenfyin vor dem pꝛopheten die vormals geläbt/ yerz widerläben» 
volck / auß befelch der — erch vnnd Phariſee⸗dis ſolichen gewalt jm ſelbs naͤme. 
ren / ſpꝛechende: Waͤr biſt du? Zohannes hat es frey vnuerholen verjaͤhen / 
ohannes wußt wol daß ſy ſoliche frag auß er ſeye deren keiner / wie aber jren etlich meinen. 
ß Vven ſy zů Chuſto hatten / an jn Dened / deßz Wie ſy nun Fein materi mer hattend zefragen 
‚ließ er ſich mist gleych ſchnaͤll vermercken ann fy die meinungen Vie die menſchen von 
was er vonn Chꝛiſto hielt / fonder Sen falfhen Zohanne hatten / außgericht hatten) fiengen y 
wbon den fy von jm batten/ vnd Per ceren Chri⸗ 4° jnan tringen/das er von jm felbs verjähe vnnd 
ſti vor dem volck nachreilig was / ſchupfft er ab Bekannte wär er wäre. Vnnd damit er ſoli 
jm / vnnd den falſchen nammen vnndeerdiefp ſchnaͤll / eylends vnd vnuerzogenlich thaͤte / trin⸗ 
m zůgaben / verachtet er mitt ſtarckem emdt / Fen ſy jn mit dem anſehen der priefteren / damit 
vnnd ſprach: Ich Bin niet Chriſtus / ich bin nitt er ab dem gewalt erſchraͤcke / vnnd verjähe wär 
Ver Meſſias / für den mich vil haben. Doch hat er ſeye. Wir ſahen / ſprachen ſy / das du dir etwas 
er nitt verlöugnet das er was / vıbürtig jnen weyter zůmi eſt dann Vie er vnd 
anzezeigen wär der wäre dern ſoͤlicher nam⸗ ſchuffigeleerten. Nun abend wir vnfere radt⸗ 
men billich vnd allein zůgehort Des einen teils roleg und meinungen außgerichter/ noch mans 
BEE er fein gůt lob vnnd acht / die ervr 9 
dem volck hait / verlieren: des andere teilsmüßt 90 uns hiehaͤr geſendt haben. Onnd Vieweylalles 
er den ungunft vnnd haſſz der pharifeeren anff volck in jren meinungen vnnd argwonen vonn 
ſich laden. Sir/fält/ lieber fofag doch du wär du feyeft / du 
Aber der fromm Biderbmann bat Sie Beide Bift dir ſelb allerbaft Bekannt. War für gibft du 
nichts geachtet / hat offentlich vnnd frey bekennt dich auß? 
vnd verjäben/ er ſeye nit Meſſias / Ich bins nit / Tobannes/Vieweyler mit den ſchꝛifftgeleer 


ſpꝛach er Mit ſolichen woꝛten gab er heimlich ze zen Ran er nit geachtet wurde auß mẽſch 


uerfton/Bas diſer nammen einem anderen für⸗ lichen fräfel jm felbs zůſchꝛeyben / das er aber 
nämeren vnnd höheren zůgehoꝛt / Ver doch bey  was/baterjne antwort eben auß dern pꝛophe⸗ 
jnen nichts geachtet wolt werden. Es iſt aber ten Eſaia / welcher den hariſeern nit vnbek añt 
der Phariſecren ſchalckhaffter fleyß darzů gũt 60 was / bat ſy auch damit Berichret / das er we. 
vnnd nutʒ gewefen / das Ver glaub Yes Fuans anders ſeye dann ein vorlöuffer Chꝛiſti / vnd 
geliums deſter veſter heſtaͤtiget wurde. Wie ſy Wer Herr yetʒ ſelbs hie ſeye / den man ſolle mit ge 
hunan dem antrut gefält hauen /füren fp file  reinigeten hertzen empfahẽ / den aber ſy in Kan 
‘ 4 cer® 


et uns ein antwort / Vie wir denen Bringen Lie 





— f} " = — 
Des Euangeliums S. Johannis. Coxxxıx 
Itz vnnd verblendt / n  Bißbärin ara Seheng DattenJfeynd tour 
2” Sn Sebamen nd | * den. Vnnd — an mit ſchmachwoͤrien or 
ich Bin au n pro⸗ verunglim an jn en/fpzechende: 
reach jr vermeinend: ich um nimpii —— volck zetauf⸗ 
elbs nitt En) Vifes gewalts under»  fen/fo9u weder Chriſtus C von dem die - 
ıcn / fonder vo: vil jaren bat mic Bottzü Ver pzopbeten fagen / er werde die fünd feines 
mpt verordnet. Dann ich Bin Ver / vonn volcfs abwäfche)nod SCder ein voꝛloͤuf⸗ 
En 
3 n en) noch) einer 
end die wüfte/ die fi e da —— so ben anderen —— Wohaͤr nimpſt du 
Yun fürhin werffend die we —* { Sann Bir diſen gwale Die (ind abzewäfdye /fo ex 
in/Bereitend eüwere gemüte auff ſein zů Sir weder von Gott / noch vonn Pen pziefteren 
damit er eich heilſam kom̃e Moſes bat - geben noch befolhen iſt / deren hoch an du 
en Vie propheten babenvonfei mit Peiner neüwen weyß verdunckleft unndzür 
er seigeichjnyez  muchte machftz * EEE 
rFommen ift. | Auff diſes falſch vñ auffegig verunglimpf⸗ 
| IR fen hat Fohänes ſenfftmuͤtig geantwortet / doch 
nd die t waren / die waren der maß / daß er frey fein nidere vnd fchlächte ver 
en ph eeren / vnd fragten jn / ach vnd die wirde Chriſti damit auch BeFannt/ 
zů im: Warumbtauf- 20 vnnd ſprach: Mein tauff iſt eben wie mein pꝛe⸗ 
dann / ſo du nit Chꝛriſtus biſt / dig: dann wie mein pꝛedig nit volkom̃en iſt / ſon⸗ 
elias/no bein bet? Io- der allein eüwere gemäte auff die Euan elifhe 
IE PIopbeL? 3. 7 leer bereutet / aiſd wäfcht auch mein taufft Ver als 
© antwozter jnen/ vnnd ſpꝛach: lein mit dem waſſer geſchicht) Die fünd vnd ons 
zuff mitt waſſer / aber er iſt mit⸗ _reinigkeit es gemůts nit ab / ſonder als ein Bild 
der eüch auferſtandẽ /den jr nie nuß des warentauffs/Bereiteter allein Vie gro⸗ 
nd/ Ser iffs der nad mir kom⸗ben anfahenden / daßß durch reüwen vnd ende 
ehr ; fon  Tung des vorigen läbens Bereiter/ des tauffs f& 
DE / we Ber es mir gewefen big werden/mit dern der Meſſſas durch ſeinen 
ßich nitt w rt bin daß ich feine 39. geift ganz vnnd gar allen vnflat Der find aller: 
riemen aufloͤſe. Di gſchach 38 menfchenabwäfchr/die feiner himmeliſchen leer 
bata yhenſit dem Jordan / da glaubenwerden. DndGer felbftnit —* 
mest auffer \ doer ſtadt yetz in diſer menge / vnd wonet wie ein 
enderer menſch vnder eüch: deßhalb er von eich. 
aber gefendt/waren a weliche zum teil perächtet wirdt / Zum teil Fennend jr jn 
r Vozernal inn Bericht es geſatzes / im nit / dann nach der welt acht iſt er ſchlaͤcht vnd ni 
r heyligkeit vnd from̃ keit / auch im theü dertraͤchtig / ſpieglet ſich nit in der pomp vnd in 
en andere weyt übertraffen. Sy waren Venen dingen / darauß die welt/menfchen vnnd 
d gar weyt vö Ver Euangelifcyen leer / liebhaber r welt / einen menſchen viteilen. Es 
Haubten vntodtligkeit der feelen/unnd4° Yunckr jn noch nitt zeyt / das er fein Frafft vnnd 
ben nach Vifemzaber eergeyg/gelts gröffe erseige vnd errege / aber warlich er iſt gar 
d neyd hatt jre gemüre zerbrochen. Wie pil anders/ ann dafür jr jn anfähend. Ich / der 
ieyd vnd haſſz Ver menſchen domals ſo dem volck für groß geachtet wird/ Bin gegen fei 
Nrangangenwas/Pasfy Chiftoof> ner böbenichts. Das iſt der vonn Iem ich eüch 
iderftunden / aber ſo Bald fy marckten vormals gefagt hab / Ver von menſchen minder 
eer rem geytz / jrer eer / jiem gewůn geachtet / aber in wirde vñ hoͤhe mich weyt über⸗ 
— Dr was/ do wurden fy gang. träffe:ja fo gar Bin ich jm niendert zeuergleychẽ / 
Si rachten ren Meffiacdenfydem 3 ich mich felbs vnwirdig (haste / als fein 
en P:opbeten verheiffen batten/vnd sminfter Piener jm feine riemen an ſchůhen aufs 
ntnuß fy ſich umpten vnnd bochtrüs 50 zelöfen. Ein ſo volkommne vnd herrliche zeüg⸗ 
reis. $Ein ſoli boͤß vnnd ſchaͤdlich nuß hat Johannes € hꝛiſto geben/ vor den pha⸗ 
auch Ver beyligen ſchꝛifft erkanntnuß / riſcern / pfaffen / Leuiten vnnd allem volck/ an eis 
nut nitt von irrdiſchen Begirden vns nem verrümpten fürnaͤmen ort / namlich zü Bes 
‚gen Kuber und frey ift. Aber Sie Goͤtt ¶ thabara / das nit weytligtvon Ieruſalem yhen⸗ 
tigkeit iſt weyſer dann menſchlicher fit dem Jordan / da vil waſſers ıft/ond die wuͤſte 
vnd kan der gottloſen hoͤſen menſchen nahet darbey / deßhalb es dem Toͤuffer Johãni / 
egůtem vnnd 3ebeil Ver glöubigen _ynd Yen p:ediger der bůß Bequem und fuͤglich 
* ſoͤliche aufſetzige neydige frag was / an weliches oꝛt taͤglich vil volcks lieff / ab 
em / hat vnſeren glauben Beftäter vñ mandem oꝛt des Jüdiſchen lands / von deß we⸗ 
* re Re reg 60 gen das fy fichlieffen ** * dañ am ſelben oe. 
erei 208 € , 
len ——— 33 * * pꝛediget Johann Aus don | 
ter) fonder auch Johannicdenfp Ses anderẽ tags ficht Johnnnes 








— 





um zů im kommen / vnnd ſpricht: 
& eat Gottes / welches 
der welt find binnimpr. Sifer iſts / 
vondeiceichgefagtbab: Nach mir 
kompt ein mann / welcher vos mir ge 
wefen ift. Dann er was ee dann ich/ 
vnnd ich Eannt jn nit/fonder auff das 
er offenbar wurde in Iſtael / daru 
bin ıch Eommen setauffen mir waffer: 

Vnnd Bi —5 zeyt ——— 

1 u. ma n 

— ei volck —— —* 
noch mit € tt: vnd das au 
—S— a SA baffs der gberi 
feer nitwider jn mer reitste/onnd it die ges 
muůte Ber einfaltigen jn 3efennen mer anzundter. 


ig nachhin fragten/wär Body vnnd wer 
licher diſer träffenlich mann wäre/ dem Johan» 
nes(Ver von yederman für den hoͤchſten gebal- 
fen ward) fo vil zůgebe / ift Jeſus an dem nach» 
tolgenden tag an das felb ost konnnen / und hat 
ſich nit mer im volck erbalten/ fonder härfür tret 
ten / vnnd Befonders Zohannem angercdt/eins 
teils auß freündtſchafft / daß er jn als fein vers 
wandten fretind anfpräche : anders teils/ daß er 


ja/von dem der beylig fromm mann fogroffe 
eier batt. Als nun vil im volch waren/ 29 
ie 


feinentöuffer Fanteraber allermeift darum̃ / daß 30 


Zohannes vꝛſach herte weyter vnd klarlicher vos 
Bern volck von im zezeügen / damit er nit RER 
tet wurde als ein vnbekanter (wie andere ) ʒů Jo 
hanne gon das er getaufft wurde/oder fein ſünd 
bekannte Dann daß Chriſtus von Johanne ge 
taufft iſt woꝛden / iſt ein vorbild der demůt. 
Damit aber niemants argwonen moͤchte / 
Chiſtus wäre des tauffs notturfftig / oder es 
wäre etwas maſen an jm / die er in — 
waſſer abwaͤſchen woͤlte / iſt er vonn 
neben ſich zů dem Johanne gangen. Johannes 
aber iſt durch den geiſt berichtet worden was er 
thůn ſoͤlte. Vñ wie er Jeſum ſach gegen jm gon 
vnd zů jm kommen / hat er ſich gegem volck ger 
wendt / vnnd mit dem finger auff Jeſum zeigt / 
daß ſy in von angeſicht lerneten kennen vnd lie⸗ 
ben / vnnd Chriſto mer'anbiengen dann jm / mer 
begird nach dem tauff Chriſti hetten weder nach 
feinem. Dann Vie reinigkeit des gemäts Jeſu / 
das des heyligẽ geiſts voll was / erglaſtet auch 
in ſeinen augen / inn ſeinem angeſicht / in ſeinem 
gang / ja an allen ſeinem leyb vnnd wandel zeigt 
es ſich / wie man dann im widerſpil das wüten 
vnd laſterhafftig gemuͤt auch ins leybs bild er⸗ 
laſten ſicht. Alfo aber redt Johannes von Chꝛi 
orNemmen war / das ift der den eüwer vil von 
mir haben ‚gefeben etaufft werden :aber Pie 
waſſer des Jordans haben jn nit gereiniger/fon 
der vil mer hat er die waffer des Fordäs gehey⸗ 
liget/Bann er allein iftrein von aller fündenmas 
fen. Dann er ift Pas aller reineftlämblin / das 
Gott Cwie Efaias fage) jm felbe zum angenes 
meſten opffer geordnet hat / durch welches opfe 
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Bee antzen welt ( Pie mit allerley lafteren Be 
ckt iſt) ſünd abtilger und verfimet wirdt. Das 
ift das lämblin das vor n durch das Ofter 
ldmblin Noſis Bedeüret ift worde/des vnſchui⸗ 
rächenden 
batt. Vnd diß 


dig blůt die Finder Iſraels von dem 
(mblinif& gar einer nd ouoig nad» 
dermwonffer "as coallein tau Bde 


— a Is find hinzenemmen:foliebiftes —* 
er. 
von 


a 
nvnd Be mag:fofenfftiftes/to lie 
es — — / = es Bereiter ift für allex 
menfcben ſund die ftraff zebezalen / vnnd vnſere 
ſund vnd ſchaden auff ſich zenemmen / damit es 
vnns feine güter mitteile, Das iſt Ver von dem 
ich vormals cin mal zwey Hey C doch dunckel) 


1% bab/ es komme einer nach mir / Ver doch 
Frafft vnd wirde halb 2 wege tiber mich 


ſeye / vñ mir weyt vorgange/ bVaserjün 
ger ift der zeyt halb / auch des predigens halb 
erft nach mir anfabe / item 93 er vom volck au 
minder geachtet / doch in Görtlichen gaben mi 
weyt übertreffe. Onnd ich felbs habs vormals 
wie groß er was / nit gewüßt. Sann ſo groß ift 
er / das ich / den jr hoch haltend / mit jmm keins 
waͤgs zeuergleychen bin Er iſt der Herr und va 
re beils/idy Bin nichts anders dañ fein 
tvnd vorlöuffer:es ift auch mein pzedig vñ 
tauffnichts anders /Bann ein vorfpil der himm⸗ 
liſchen leer / himmliſcher tugend / Vie er eüch brin 
gen wirdt. Ich bin auch von Gott niendert zů 
anders geſendt / dann das ich pꝛredigen ſolle ein 
reüwen der vorigen ſünden / vnd daß das reych 
Gottes bie feye / vnnd Bas ich eüch mitt waſſer 
tauffe / damit vnd er fo er kumpt in cüweren ges 
můͤten / die etlicher maß bereitet ſind / baß bekant 
werde / nach dem er mir — gewüſſe anzeig 
vom vatter iſt geoffenbaret. Er bat mitten uns 
der dem volck wie ein anderer ſchlaͤchter gewo⸗ 


em volck 40 net / in keinem ding ſich für andere leüt — 
ff kom 


de / vñ vnder anderem volck iſt er zum tau 
men / wie ein anderer ſünder. Deßhalb ich jn auß 
der geſtalt des leybs nach menſchlicher acht nitt 
hab mögen gewuͤßlich kennen / Das er Ver eini 
fun Gottes wäre) und das rein unbeflecht läm 
lin / der durch Ben glauben aller welt fünd ſolte 
abwaͤſchen / fonder auß einem Befonderen fürs 
träffenlichen warzeichen von himmel haͤrab ges 


ge / bab ich jn lernen kennen / Bas er Ver fey 
so 


es vorlöuffer ich was. 


Vnd Fohannes zeüget / vñ ſprach: 9 


Ich ſach den geiſt herab ſteygen wie 
ein Taub vom himmel / vñ bleib auff 
im/wnd ich kañt jn nit. Aber der mich 
Inc setauffen mit wafler/derfelbig 

zabzumir : Auff welchen du ſehen 


wirft den geift berab fleigen vnd bley 


69 peauffjm/verfelbig ifts der mit dem 


beyligen geiſt tauffet. Vnd ich fach er 
vnd zeüget das diſer iſt Gottes ſün 


® 
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auch Jo damit angezeigtwas ſy allein / bochgehaltẽ wurde: er ſich nitt 
en na | En/ und Vs offene gende warbeamod barer fti 
allem volck / ——— herſchwige:ſach auch nitt an wz jm/fonder was 
t ein beyſpil der demüt vnnd niderigkeu Serm volck nug wäre. In welchem er leert/ das 
jen wol / vnnd under anderemvolch/ wie Per pzediger onnd verfünder des Euangeli nie 
erer fünder zum tauff kam / hat jn der vat alleinwider den wolluft und geytz / fonder auch 
himmel härab mit einem zeichen hoch wider allen cergey ein ſtarck wolbewart unnd 
. Qann — —————— geiſt haͤr⸗ —— můß / alſo das er auch fein eis 
men auff in einer Tauben gen ben verachte. Das aber Jefs € b:iftus 
| Den (Era bare 1° vnder anderem volck wie ein anderer ſchlaͤchter 
nitt ich kennt / deß vorlöuffer ich menſch vnndjlinger Johannis ſich halter/foer 
Jan in der fü feines leybs wasfein voch ein Berr iftaller dingen /leertunns /Yas 
hoͤhe ver vnd verdecht. Dann man durch tieffe nidere/ demůt / vnnd fein felbs 
er fich dern volck offenbarlich wols verachtung / zů Ver rechten eer vnnd berrligEeit 
n geben/ was noch nit Fommen. Do ib komme / vnd das Feiner au glich feye ein meıfter 
g Ves vatters wußt das der _3efein/Per nit vorein güter jünger gweſen ſeyer 
yctz da was / damit Fein irrungoderfäl item Pas Feiner äffenlich eynhin fallen welle 
fon wäre /oder das inn menſchlichem vnnd Pas ampt des leerens wölle Bzauchen /er 
kein zweyfel wurde / mich Ver/auß ſeye dann zů vorinalle wäg wol bewaͤrt / vnd zů 
range —— eüch — 20 — als vil ale von Gott beruͤfft 
„mit eine gewüffen zeichen geleert vndd eß anderen tags ſtůnd aber⸗ 
ee [a ab mals Johannes vnd zween feiner jün 
a6 /wurderauffen/Das ıft/außgnadal  geren. Vnd als er ſach Jeſum wand= 
jr find Bonbon die auff jn — len / ſprach er: — das lamb Got 
enen tauff kam / bat mich reg, Vnnd zween ſeiner jüngeren hor⸗ 
if vatte ne ten im reden / vnd volgten Jeſu nach 
* Vie zů jm kam / auff weldem Jejus aber wandt ſich vmb/ vnd ſach 
e den beigen pet in geftalt der Tau 30 en! vnnd ſprach zů jnen: 
zů jm Rabbi / das iſt verrelmerfcber/ 
Dann der menſch taufft mit waffer/a. ZI: A F 
(us auß ——— ee Heiſter / wo bift du zů herberg· Er 
Pb macher froim. Sollch zeichenCwie _ fpzach zů jnen: Rommend vñ ſehend 
xerheiſſen hatt) hab ich gefehenauff es, y kamen vnnd ſahen wo er wo⸗ 


jn getaufft hatt. Vnd ift mır duhe AL 
— — ic) es verfnde/ und r net / vnnd bliben den jelbigen tag bey 


ing des heyls auch erkennen. Dar MM. Es was aber vmb die zaͤhend 
ch vormals zeügnuß vonn 37 ben 40 ſtund. — 


ezeüg ichs yerz auch offenlich/ das er In dem fpürt man auch Fobannis redlig« 
ottes ift/außjmidllendjr/alsaußeis Feitunnd frommfeit/das er nit allein das volck. 
eliſchen bꝛunnen / ſchoͤpffen vnd Beg& auff Chirftum ab im ſelbs weyſet / ſonder auch 
as / das zů warer frommfen vnd ewi feine jünger die jm in ſonders anhiengen vnd ze 
it gehoͤꝛt Dann ich wird ye nit leyden uill von jm hielten auch zů Chriſto vnderſtadt ze⸗ 
vonn mir halten dann ſich gebür / ich fuͤren. Dann am anderentag nach dem diß ge⸗ 
nit leydẽ das eüch Ver unbeFanir ſeye / ſchehen was/ftünd Johannes aber da/ vñ zwen 
nne ewigs heyl iſt. Mit ſoͤlichen ʒeiü feiner jüngere Bey jm. Jeſus aber FamCnıe weyt 
Johãnes der dem volck ob daruon) harzů gon / welches nit one heimche Be 
was / offt vor dern volck geruͤmpt / vñ so deütnuß geſchehen iſt / dann Johannes was ein 
das er allen gewait von im habe/auch: vorbild des Moſaiſchen geſatzes / Chriſtus aber 
n gewyſen / das ſy jn ürhin verlief ¶ des EKuangeliſchen glaubens vrſprung vnd an⸗ 
em rechten meifter anhlengẽ Inwel  fenger. Sarumb ftünd das gefarz/als Yas yetz 
örtliche fürfichrigkeit auch das fürfe. auff das lerfi kommen was/ nd wegter nit gon 
8 vns injnen BeydeeinheylfamBeys _fonder aufhören wurde/vnnd Bern Fommenden 
uangelifchyen leerers fürgeftellewur: ¶ Chꝛiſto weychen: item Pas feine jün ger nun fürs 
bannes iſt ab ſoͤlicher eer erbietung/ bin Chrifto überantworten wurde / aber nichts 
rüm vnd liebFofen/ Yas ſy jm erbot⸗ ¶ deſtminder für vnd für zeügnuß gebe von Chris 
:ochen/ Bas er Yarumb jmfelbs cin ſto / vnd die fpnagog dem waren gemabel übers 
züſchꝛibe: darneben bat er ſich der 60 antwortete / das fy De Vie Firchen wäre. Chriſtus 
‚herifeer neyd vnndhaflznittlaffen aber Ver gadt/als Ver der für vnnd für zů wırde 
neergessiger neyd/undneydise  nemmen/vn allenthalb jünger der himmliſchen 
nit leyden mocht das yenants/dan- leer famlen. Als nun Johannes alſo ſtuͤnd vnnd 
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um Formen ſach / vnd wußt das er ein hitʒi⸗ 
— hatt zum heyl menſchlichs gſchlaͤchts / 
— —— — 
er ſich zů ſeinen geren ges 
wendt die Bey jm ftünden/ damit er ——— 
ren meiſter überantwortete / zeigt er mit den fin 
a ae ſprach: Sehend das iſt das 
blin Gottes / von dern ich yetʒ ſo offt bezeügt 

hab / das allein hinnimpt alle fünd Ver 
welt: Dem hab ich eüch zůbereitet. Welcher nu⸗ 
des rechten waren tauffs / welcher rechter from̃⸗ 
keit vñ vnſchuld begirig iſt / ja welcher ware vol 
kommne vnnd ewige ſaligkeit begaͤrt / der müß 
des leermeiſters leerknab vnnd junger werden: 
Dann die da rechte eerer des Moſaiſchen geſa⸗ 

Ernie) 

ü Euan r frommfeit/von 
— ——— die phariſeer aber die das 
gen mit verFeertem and übtend / babend 
echter den jnen 


rümpt. - | 
Die jünger Johannis murreten nitt wider 
jren Yorlanı, af a glaubten feiner red / ver⸗ 
kieffen obannem den vorlöuffer des Ruange⸗ 
lij / vnd hiengen an Jeſu Cheiſto / Der ein anfang 
vnnd viſpꝛung iſt des Ruangeliſchen heyls. Sy 
zugen jm a vnn weygen 
ge ber heimlich vnnd ſtillſch s d 
nach / hitzig vnnd eynbzünftig Ver höheren legr/ 
Seren beffnung fy auß der zeügnuß Fobannis 
empfangen hatten / doch Vo: 
chen / dieweyl ſy Fein gemeinſchafft nie mir jm ge 
hebt hatten. Fefue verftünd wol was ger 
müts fy jm nachgiengen / wolt jnẽ 3euerfton ge 
ben vnd zeigen / wie er fo gar geneigt wäre de⸗ 
nen / die mit einfaltigem lauterem berzzen Begie 
rig findder Euangelifchen leer/batnit gewartet 
Biß fy jn anfpzechen /fonder Begegnet jnen mitt 
worten vnd fürkumpt jr ſcham / locket jnẽ freünt 
lich / keert ſich gegen jnen: vnnd wie er ſy jm ſicht 
nachgon / ſpꝛicht er $ 
Das alles thůt er darumb / das jr Begird unnd 
eynbꝛunſt härfür Fomme / vnnd anderer hertzen 
vnd gemüt anzünde. Sy haben jm von ftund an 
Cwie ſy jn genent)3euerfton geben / das fy begi⸗ 
ar zelernen. Rabbi/ fpzachen fy/ das iſt / 
eifter/wo woneſt du? Meiſter babe ſy jn frey 
lich darumb genent / das ſy ſich bekannten ſeine 


jünger woͤllẽ ſeyn: vnd fragen nach ſeiner behau 


ſung / als die / die ein beſondere freüntſchafft mit 


nun io 


gſatz anzeigt vnd 20 


fften ſy jn nit anſpꝛe 30 


an / fragt ſy was ſy woͤllen. 40 


zehaben / vnd etwas beſonders von jm zelernen so 


begaͤrten / welches er vileicht offenlich nit yeder⸗ 
man ſagt. Jeſus hat ein gefallen an jrer begird 
vnd eynbrunſt —— nit zewort das es yetʒ 
bald nacht was / heißt ſy nit übermorgen wider⸗ 
kommen / zeigt jnen auch nit mit etwas Zeichen 
fein hauß / das ſy jn erwan der tag eins ſo es jnẽ 
gelegen fey beimfüchen/ fonder ladet fy freündt⸗ 

ich zum heimlichen geſpraͤch / vnd ſpricht Roms 
mend vnnd fehen. Oann er marckt Pas jr eyn⸗ 
bzunft vnd Begird groß was / vnd wo er fy auf? 
gezogen hette / das jnen Vie weyllang wäre wor 
den. Sy waren ab fölicher anrwort fro /Famen 


a 
o 


— 
— 


auch Sen felben tag Bey jm/ ond wurden Sur 
fein vnnd er noch mer ange⸗ 
ee 
re 1% 

Mh 


Als fyaber in das hauß Jeſu giengen/was 
es —————— am abend 
ei Emmen — wolt. ——* 
ort / das nit zelernẽ die 
zů ewigem ber — und alfo fol — 
—— eert alle ſtund vnnd zeyt ſich ſelbs 
itteilen denen die leer von jm Dann 
es gebürt ſich das Ver ein fölicher ſey / der ſich ei⸗ 
nen leerer vnnd meiſter außgibt Euangelifcher 


weyßheit / die von keinem ür vnnd 
nichts weißt. Vnder denen aber die auß 
nis vermanung dem Herrẽ Jeſu 


waren / was einer Andreas / Simon Deere 
der der elter / wiewol Jefus Petro dem ji 
ren / vmb des träffenlichen eynbzunfte des 
bens Vie ſchlüſſel des himmelreychs 
vnd jm als er dꝛey mal bekennet er hett jnlieb/ 
feine ſchaͤfflin zeweyden befolhen hart; 
Einer auß den zweyen / die vonn 
Johanne hoꝛten vnd Jeſu nachuolg⸗ 
ten / was Andreas der brüder Simo⸗ 
nis Petri / der felbig findt am erſten 
feinen bzüder Simon / vnnd ſpricht 
zů jm: Wirbabenden Mefliam fun: 
den / welches ift vertölmerfcher/der g 
Be vnnd fůrt jn zů Jeſu. Sojt 
eſus anſach / ſprach er: Du bift 
mon Jonas ſun / du ſolt Cephas ber 
fen/das wirt vertolmefcher/ein Velß. 
—— liebe hat gar ein andere art dañ 
Vie welt / ſo ſy einen koſtlichen ſchatz finde / ver⸗ 
birgt ſy jn nit / verboͤnt jn ander leüten 
es find etliche leüt die meinen ſy haben ein Wü 
nit / ſo es ander letit auch nieſſen vnd haben) fi 
der wil jr gür ander leüten gemein machen: 
ift Andıcas liche glücks das er auß Ver anzeis 
gung Fobannis/ja vilmer auß den freüntlich€ 
Fine eſu erlernet battCnamlich Bas er das 












imelifch lämblin was / das allein Ver welt ſünd 
-. —* er der 8 sein —* RR ein * 
verfüner des menſchlichen ts / das 
Er gefalbet wäre verheiſſen die pꝛophe 
ten / vnd lange zeyt gewarter ) froͤlich worden / vñ 
bald er Simon Peter Fr Brüder nden/ 
ter ſich noch mer gefröuwer / das fein Brüder 
auch — dem er / als dem der be 
—— — effiam gewartet vnd ſein zů⸗ 
Funfft begaͤrt hatt / fliche glückſaligkeit auch 
möchte mitteilen. So bald er den Brüder findt/ 
— zů —— habẽ den Meſſiam den er⸗ 
fer der welt / den die propheten verheiſſen ha⸗ 
ben funden. Meſſias aber iſt als vil als ein ge⸗ 
ſalbeter / Ber iſt Chriſtus / dann Die prieſter vnd 


vnd ſahen nit allein fein wonung / ſonder Bliben Vünig wurden gſalbet. Allein aber Chuſtus iſt 
von 








Gott gefalbet: jmallein iftvon Boız geben da zum erften angefengt ſoͤlte werden & 
"gewalt in bummel vnnd in erd/ allein er ift us und Andiens rin Bern 
ieſter in ewigkeit na ng Alb m£eeenadpeuege/ waren Galle 3 


——— ſeines aber ein Brüder Yen anderen : es 

ganz menſchlich ehr mit ort vers ‚fo/was ein fäliger fang der nedwen au 

| "on ward ab Ver gwünſcheen bou⸗ fenden Fircben / welche in Brüderlicher liebe vog 

fefro/ und ließ fichnit vernügen eröge eintröchrigkeit Beftade. Als nun Fefus in Balı, | 
Ver Begärt auch Fefum felber gef 





att / er | fel Ser leam go wolt/gienge n mit jm die zwen jünger 
zeas fein Brüder Ber die freündt eſu ie auch Ballen waren:zü enenCPamut er Je 
nbatı/ für ſchnall zů Fefu. 7 usaber 19 fier mer ette)Berü er noch zwen / wel 
an/ond heſchauwet in/nit allein sans  cheauch des lands und Dens waren. Dbi 
1 Ver doch des herge einfalter n der von B aida bürtig was / wel 
il mer das des die eir | ſtatt auch in Galılea Beymfec jarerh 
er auch zů E iſcher gnad zuß welcher auch Deter vn⸗o Andꝛeas waren/ 
ickt ð hat auch eſus ein luſt an and der Jeſus auch er geſell 
igkei jeigtjm damit an ſei⸗ ſchafft der jüngeren eins lands 
a een welche er m auch gleych ongeliſche eintraͤchtigkeit/ 
r 






fölte Fo 

nun vem Vas cr jm Pen nam̃en verens nen fünft vngefaͤrd Be i lichs 
gibt er jm zů ———— es geſchehen auß ——— Ar ee — 

t glaubens Pie er haben lagen hatt / wär die fe 

‚Jon beißt als vil als ein Tauben oder (Alten Die anheber wurden feyn feiner Firchen 
ches optein geborfamen. San WienunD ilippus jnen Begegner/fpzicht Zes 
rg ie des Moſeiſchen gefarz ift fus zů jm: volg mir nach Philip us hat fich nik 
Ion 308 —— —— gefaumpe /ift von ⏑⏑⏑.....,——— 
ngefch: id fein [ von welchem er au ügnu 
535 — — eh i8/ auch gemeiner (ag des Se 


tenlich/gemälder. Du biſt / ſpꝛach er der 30 zt hatt. Die red Jeſu was krefftig / vnd da⸗ 
ein ſun Jone / deinem — vat⸗ * 53. ee bot was nl Gage 
‚men wol gemäß. So aber Per glaub: onnd willig. Wie nun Andıeas vormals einen 
— ———— — Brüder Petrum zU Jeſu gefürt bare / ochür 
nbewegt mag/ wirft Yu dep li rt er ein ſoͤli 
eter vnd ein velg beiffen. Das was Ver en meifterCnamli Jefum ) fanden hat. Ond 
ng/Bie erfte leer Ber Firchen Ehuftiy der  wieer Ven Nathana * finde / —— er ein 
fer Euangelifcyen ſchül. oſſe begird vnd — nach dem Meſſia 
B anderen tags wolt Jeſus wi — des waͤgen die fprüch Yes ge 
9 
alileã ziehen / vnd pbi —— En ae gar feyfig —— 
Ban nam n vnd von weldhem 
Ken ſp sicht zů m: ol mir ot cr Fommen fölte) wolter jm Vie groffe fröud 
bilippus aber was vs eth⸗ Cin deren er ganz frölich was) * mitteilen/ 
Eder ſtatt Andzes vnnd Pe vndfpabeWir baben den waren fleffiam fun 
ilippus finde atbanael /vñ den / von dem Moſes geſchriben hat / daß ein 
5 in: Wir babenden fü den pꝛophet auß dem Iſraeliſchen volck fölte gebo⸗ 
m: 5 nden/ ven werden/von welchem die ſprüch Ver prophe 
Denis, ofes im gatz vnd die sen ſo vil ſagen. Vnd das ift der Jeſus Joſepho⸗ 
ẽ geſchribẽ baben/ efum 9” von Nazareths ſun Sann Jeſus ward zur fels 
1 von) zareth. Vnnd Na⸗ ben 3eyt von yederman für Joſcpho fun gehal⸗ 
prach si im : Wast an von 59 ten/ vnnd was Jofepbs halb mer Yann Marie 
b glirs & —— li balb bekannt Seßbalb er auch gemeinlicy der 
m gUES kommen "Pb IPPUS  Yiasareer genenner ward Cnit das er zů Haa⸗ 
m: Rum vnd fibes, reth gebosen wäre / fonder zů Bethlehem J dies 
genderen tag hat jm Jefus fürge⸗ weyler von jugendauf da er ogen / vnd Bey ſei⸗ 
aZegon / weldyeslendlem nen elteren gewoner hatt. & Bald Nathanael 
> das verachteteft was/ deßhalb das Has hort /was er Per frölichen bottſchafft gang 
“ner Berümpter Yarauß gebo:en  wolgemür/aber jn irrer undrrucht etwas in dir 
hatt Eſaias gſagt daß das liecht dez fer ſach / vnnd Yas Fam 9a haͤr / das der ꝛophet 
m felben ou zum erſtẽ fölte aufgon MNicheas in feiner propbecey ſagt / Ber dene 
nun dem göttlichen radtſchlag al⸗ So fälle zů Bethlehem — werden. Deßhalb 
Rs von Ben ſchlaͤchten vngeleerten Begärter weyter Bericht zů em fahen / vñ ſpricht 
‚leiten / Sie auß da züPbili rende 
re 1, Mieang dem unfruchtbaren zu Philippo : (Mag Yann erwas güts von Na⸗ 
teten lendle nweren/feinkie zareth kommen⸗ nn haben ſein Vo pꝛo⸗ 











A Außlegungdeot, Cap 
we n gedacht. Do nun Philippus %i ein eimli ig bildet wirt im feygenbaum/ 
— 5*— ——— —— Anand Sean überträttung am Baum Ber 
falsigen glaube hatt modhr er Vife — febeben/vfi die erſien elteren fi mit feggenbler 
dem rechten Bruns» _ teren Bedachten / von 


nit verantwosten / fürtjn zů dem R | welche Baum die gonmäf 
nen/ongezweyflet/wei er Jefum ſehe vnd  fen/ die Chaiftum erfennen wöllen. SEHE 
“honte / er wurde Bald glauben. Sweyfleft du / ianzeignngen al eo gu offenbar/ das Fer 
er/ an meiner red vnnd wiltmir nitglau» ſas alles wußt / das fy Beyd mit einander ge 

okuim ſelbs vnd ſich in. redt hatten: doch maͤldets nit / damit Na⸗ 


| re —— * Jefusı * 
Jeſus ſach Nathanael { jm Fort a "meine Ehuftnen It e — 
men/ vnd ſpuicht von jm: Sihe war⸗ ‘fen. Als nun Ylathanael dißz hoꝛt / vñ aber wußt 
Uch ein Iſraelitet / in en von be F die dere * * allein 
‚ft, angel fpzicht zů jm: dereinig Gore / vabeyancy Don etroas 
Dede — 
wortet / vnd ſprach zů jm: Ee dañ die ter Beküm ——— 
Philippus růfft / do du vnder dem fey born geh 
genbaum wareft/ ſach ich dich. Kia Bift Ver rräffenlich fun Gottes / durch en Ver 
tbanael antwortet / vnd ſprach zů jm: „, —— um 2 
ende Yon du bift raels / der durch — der Br 
. ntwostet ten vd? 3 verbei d DZeſus 
vñ ſprach zu jm: Du glaubſt dieweyl hatt an ſolichem —8 Sof a glauben 
ich dir gefagt bab/ das i dich gefebe Wiathanacle/onden Ser Euangelifben bekañt⸗ 
DONE > hdichgefebe A ein wolgefällen/vi Beftäter Pen Ylarhanael 
babevnderdem fe ygebaum/ du w in Per meinung Pie er von jmbat/ zeigt jm noch 
noch groͤſſers daũ das ſehe. Vñ ſprach  Flarer und offenbarer an fein görtliche natur vi 
jm: Warlich warlib ſag ich euch / ſpucht: Aug dem ic) dir gfegtbabyıd babe Dich 
5 yetz an werden je den bimel offen Seſchen under dem feygenbaum/ ee dich Philip 
Fr SER BI engl Dei aufn > Fre 
ee et ne 
ü w it ar au u 

derwerck offenbar worden — er fein noch bö erben “Mir dem Fart ſich Je⸗ 
görliche krafft / jnen / in offenbarung der heimli⸗ fürs zů den anderen jüngeren/Veren Feiner noch 
chen verborgnen dingen / 3euerfton gebe /bater den Berren Fant für den / der er was / vñ ſpꝛach 
Ben Nathanael angeſehẽ wie er gegẽ jm gieng / I werden die him̃el offen ſehen / vnd die Engel 


eejm der Philippus von jmfage/vndeein ae Gottes auf vñ ab fteygen ſehen auffdenfun des , 


thanael anfpıady/Fart er ſich zů Ven feinen/ vnnd menfeben. Mu Yıfer verborgnen red bat Jefus 
seigt inen den Nathanael / vnnd ſprach: Sehen / 420 den glauben feiner jüngeren (Ver lauter vnd ge 
das ifteinrechter Ifraelit/in dem Feintrugnoh recht / doch vnuollkom̃en was)ermunteret vnnd 
argerliftift. Mit Yifen worten har Fefus Na⸗ aufgeweckt / do erjnen fagt 95 noch gröffere zei 
thanacls einfaltigen lauteren glauben gelobt / den vonjm defärchen fölten/ auß welchen fphf 
aud) Ben reinen einfaltigen fleyß Jeſum zeken⸗ bere erFantnuß von jm wurden empfaben. 
rien / ſo Boch Vie die fich für Iſraeliten fälfde obgleych die jünger etlicher maß in iſto et⸗ 
lid) auß gaben / nichts dañ wundergäb und füre _ wasfabenCond ſich auch darab verwunderten) 
wirsig waren Chriſto fein Ping zeuerunglimpfe er dañ gemeine menſchen haben /mochten 
fen. Nathanael verftünd auß Venen worten die y Boch noch mit vollkommenlich glauben das er 
Fefus wol wußt wäser mit Philippo geredt „, vollkormner Gott were Nathanael hat eben das 
att/ und hart darab ein groß wunder / wie erö 50 Befenit/Was nadhmals Petrus Befennt bat: aber 
ch wuſſen möchte / oder wärs jm geoffnet bet dieweyl ers nit licher meinung gethon / bater 
te Bann er Jeſum noch für ein lauteren menſchẽ auch nit ge Sit das zum Petro geredt iſt / nam⸗ 
hatt. Wobär Fennft Yu mich/fpiacber? Jefus lich / Auff den velfen wıl ih mein kirchen Ban» 
aber wolt jrm noch Flarlicher zeuerfton geben/95 wen / vnnd Bir wil ich geben Bes himmelreychs 
jm die gedanchen Ver menfehen Cwiebeimlid ſchlüſſel. Dann es auch Ver brauch iſt das man 
auch die De Jnitverborgen wären / ſprach zů in Ver beiligen ſchꝛifft zů zeyten fürnemme from 
jm:£e dih Philippus Berüfft bart/ do du noch meleütFinder oder fün Gottes nennt: item das 
vonder dem feygenbaum wareft / hab ich dich man auch findt Bas etliche durch eyngebüg des 
gefeben. Ylun was Vie red zwüfcben Pbilippo hexyligen geifts Fünfftige ding vorfagen / Veßr 
vnd Nathanael heimlich geſchehen / dabey was 60 es nır wunder ılt/ob Chriſtus leychtlich bat 
Niemäts gewefen dañ fyzwen allein / ders doch mögen wüſſen C obs jm gleydy niemants ge⸗ 
bette mögen fagen. Oas oıtwardmitdemnam jagt hatt) was die zwen jünger P — vnd 
min außtrucklich benamſet und beſtimpt / dariũ ael mit einander geredt habẽ. Der 





r 


Des Euangeliums G. Vohannis. doxn 


Mathanael Chuſtum Jeſum mit em bo» Jeſus aber vnd ſeine jünger wurden 
ann a nalen ve sd Ric auch auff die hochzeyt geladen, Onnd 
iverftongibt/ Bas ernoc Vermeinungger DocBan weyn gebraſt / ſpricht die mů⸗ 
mift/eswerdeeinzeptlichreshunndregie ter” efü zů m: Sy babe Beinen weyn, 
win Alrselaufgerichrer werde. Ein irdifip Tefirg ſpricht züjr : Weyb/ wasbab 
Pnnd feifeplich Ding iftco/ein reych haben ich mit dir zefchaffen mein fEund iſt 
fer wältzvil böber und herrlicher No einen noch nit kom̃en. Sein müter ſpricht 
n der ganzen ja auch der Eng⸗ MS — 
ſtus 3euerfton 9a er 10 Si den Dieneren : YDas er euch ſagt 
’t die Engel werden jm dienen / vndfiey Dasthünd, Es waren aber daͤſelbſt 
BienftBeweyfen / fo er fü tie / Me Engel echs ſteine waſſerkruůg geferse / nad) 
Bm mel Sejnger Sonio dene Der weyßder Jubıkpen Sean aD 
nit verftünden/fo ba ers dochinjre her» gieng ye MEINEN zwo oder drey maß, 
wie ein ſoͤmlin / das mit der zyet a lang hat Jeſus in Galilea gewonet / er 
€ wachſen vnd frucht bꝛingen Dani hat angefangen mit eine groffen wunderwerck 
1als wir erfennt das die ngel * offenlich anzeigen daß die zeügnuß die Johan⸗ 
ünig aller dingen erkennt haben / als do nes von jm geben hatt/niteytel noch erlogen ge 
el Marie e verFundt wie ſy jn fölte emp 9 20 wefenift. Sannober gleych in Galllea mer Bes 
ade pi ig ragen Bern F —— — u run orten des Jüdi⸗ 
yo eina ° nds / fo hielten ſy Boch nichts onders võ 
erſchinen / das — verhůten: do — jm / dann auch ſeine le are fonbe noch 
“  nitwolvon jmbielten. Die ernun diey tag in 
Im thett / Dieneten : Io fy jm im angſt⸗ Gallle⸗ gewefen was / ward ein hochzeyt oder 
zvnnd todtkampfferſchinen vnnd jn tro⸗ —“ Cana / auff diſen brautlauff ward 
nd ſterckten: item do ſy in der auferſtent⸗ Maris die müter Jeſu C dann ſy freünd was) 
termals erſchinen. Item do er ın ange auch) geladen / deßhalb auch Jeſus vnd feine jün 
ner jüngeren zů himmel für / erſchinen CVie er yerz gefamler batt) geladen wurden. 
en Engel /Die verbieffen er wurde wis 30 Ss nun Pas mal im Beften was / vnnd weyn 
men wie er hinauf gefaren wär. Oas manglet / deß ſich dann Per breütgam ſchaͤmen 
r denn fürnemlich g chehen / ſo er kom müßt/vnnd beſorgen er Fäme noch zů groͤſſeren 
tin den wolcken mů Ser herrligkeit ſei⸗ ſchanden / das er das malnir reychlich gnüg zů⸗ 
ers / mit Ver beerfchar aller Inglen/36 bereitet hatt: beſorgt auch Ias mal wurde nit 
vnd zů richten läbende vnd todten / vnnd vaſt froͤlich zergon. Die nun Vie geft auch deren 
Matter das reych zeüberantwornen. Bingen halb an ghafft waren / ha Maria diem 


Ri ter Jeſu auß we blicher forgfältigFeir vndftans 
Das ij * Cap — den dem übel —— ſy yetʒ auf vilen Bes 
waͤrnuſſen / auch auß der zeügnuß Fohänis die 
acht voaffer 3ü weyn auff der hochzebt zů Cana / 49 Erafft jres funs wolerlernet hatt / ift zů jrem ſun 
Ächbler auf dem tempel/tnd fkrafie (p. angen/bat jn angeredt/und geſprochen: Sun / 
— baben Feinen weyn. 9; 8 in darff anſprechẽ / 
thůts / das ſy fein müter if: 93 ſy jm aber nit fürs 
ſchꝛeybt was er thůn fölle / Das iſt ein cerfame 
3ucht Ver müter gegem fun. 
ieweyl aber Zeſus einen himmeliſchen han 
del des Euangeliums vor jm batt/ wolter auch 
— daß allein der vater im bimel diſes handels 
ſprung waͤre vnnd fuͤrer: deßhaib er nit zůlaßt 
95 menſchlicher gwalt dareyn yenen vermiſcht 
werde. Dañ wunderzeichen thett er nit darum̃ / 
daß er feinen verwandten und elinden Barinn 
had) jren anfechtungen wölte ienen/ fond daß 
er Bey dem unglöubigen volck mit leyblichen zei 
chen Ver greiftlichen Icer einen wäg machete/ond 
glauben fhüffe.Sarumber dann der müter ets 
was reühers geantwortet hat: nit daß er ſy nit 
ſonderbarlich lieb hette Bann er auch das gantʒ 
—— Fe — 8 nd daß 
er Yamit dic krafft vnnd das anhen Ber wun⸗ 
Dam dritten tag ward ein 6° derwerchen von allen menf&licyen anfechtuns 
‚sHkanaın Galilea. gen woͤlte freyen / vñ alle cer der — macht 
Vnd die můter Jeſu was da. zůziehen. Vnd Pas was zum bci egimenfgen 
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dienſtlich / wel Jeſus hitʒig Begärt. Als 
ſo hat Sehne ae nit wöllen — 
noch verlöugnen/fonder woͤllen zeigen / daß 
f zu lichen handel / der da gebandlet fölte wer 
den/nit *8 das ſy dar zů Fein recht noch 
— — eßbalb ſprach er zů jr: Weyb / 
was gond dich meine hendel an? Ih hab ein 
zeyt die mir von Bort meinem him̃eliſchen vat⸗ 
ter vnd beſtimpt iſt / wenn vnd in 
was t ih menſchlichs * vollfüren fol/ 
Sie felb zeye ift noch nit hie:Bißhär bin ich dir in 
allen dinge geb — ige eig ar 
wird ich auff Yen willen meines varters fäben/ 
vnd nit auff das Bas die menfthen mir fürfe 
ben. men Bu ehe / eben m 
geboꝛen und er zo ẽ aber nun in / ſo i 
in den —— — hendlen meines vatters 
Bin / wirft du mir ein weyb ſeyn: vnnd 
wo ich fein eer wird bandlen vnnd fürderen/ Bes 
darffes deines eynredens vnnd beiffens nit/ ich 
wirds von mir fibe vngebaͤtten thůn / fo offtes 
die ſach erheiſchen wirdt/ich hab ein 


von meinem varter Beftimpr ıft. Au 


die mir 
ife weyß 
er auch vormals / do er im zwölften jar im 
senpel Bleib/fein mürer angeredt / do ſy jn als er 
in der Synagog diſputiert / anf a vnnd jm 
redt. (Maria aber die mürer Fefu iſt durch 

ıfe rauhe antwort jres ſuns nit erzürnt nody 


verlerze worden/bat auch Fein zweyfel gehebt an 


feiner güte und Frafft / bat weyters zů m nichts 
ggerede/fonder zü den dieneren —— geſpro⸗ 
en: Was er euch beißt das thůnd. Dani ſy was 
dꝛgfaltig / und forcht villeicht der vnglaub oder 
ongeborfame der dieneren wurde hinderen / dz 
man dem mal nit zů hilff kaͤme: doch ſetzt ſy Vie 
ach Ver zeyt halb / vnnd wie es ſolte geſchaͤhen / 
ſun heim. 
Diß iſt nun nit ungefärd geſchaͤhen / ſond Je 
us bat mit fleyß das wunderwerck verzogen / 
mit der präft unnd mangel des weyns yeder+ 
man Fundt und offenbar wurde / das weni er dar 
nach den weyn machte /föliches geachtet wurde 
gefchähen feyn auß Ver notturfft / nit das er ge> 
ſahen wölte feyn. Dani Jeſus bat alle feine wun 
derwerch der maß gerhon / das man fpüren 
mocht Daß er nit darauß rüm vnd lob der men⸗ 
ſchen fücht/fonder vil mer nutz vnnd from̃en der 
menſchen denen ers thett. Item er hat auch in al 
len werchen vnd dingen ein liche ordnung ge> 
balten/ das fy mit gröfferem vnnd gewüſſerem 
glauben nit hetten mögen geſchaͤhen. 


eſus ſpricht zů ine: Füllen die wa] 
ſerkruͤg mit wafler. Vnd ſy fullten fy 
biß oben an. Onnd er 5* zů jnen: 
Schoͤpffen nun / vnd bringends dem 
ſpeyßmeiſter Vnd ſy brachtends. Als 
aber der ſpeyßmeiſter verſůchet den 
weyn der waſſer geweſen was / vnnd 
wußt nit von wannen er Eam: die die⸗ 
ner aber wußten es die das waſſer ge⸗ 


ie 
eu 


Heu Cap. 
ſchopfft batten / rüffrer dem bꝛetgã / 
vn ſpuicht zů jm: Jederman gibt zum 

en den gůten weyn / vñ weñ ſy trun 

cken worden ſind / deñ erſt den gerin⸗ 
geren. Du haſt den gůten weyn biß⸗ 
bärbebalten. a. 
Als nun die geft warteten / vnnd Ves weyns 
hald fo:gfam waren / vnnd Jeſus wußt das es 

16 ver jeyt was das er den feinen bekannt wurde, 

hie er die diener Die feche fteinen Früg voll waſ 
Mrs / ie 9a ftünden / ob ſich yemants nad) 
der Juden Brauch vnd gewonbeit waͤſchen wöl 
te / daß ers an der ba Dee ind diß bat auch 
Sem wunderwerck deſter gröfferen glauben 

machet / dz dife Früg allweg zü wafler gebzau 

waren woıden/ vnd ſunſt nichts dareyn gerhon 
ward. Sie diener waren gehorſam / vndthetten 

._ Yas ß der Kerr hieß / fullten die Früg mit waſ⸗ 

*0 ſer daß ſy —— dem ſelden / damit 


ri dern — * ne — > 
te / hat er ſy gebeiffen auf den Frügen eynſchen⸗ 
chen / a Ba fineifter Bringen / Ver fölte 


es/als Der obereft/ dem das ganz mal empfols 
—— verflichen.Der hofm̃eiſter aber/wic er 

weyn verfücher Cd aber auß dem waſſer ge» 
macht was dvñ nit wußt wohär fy jn genomen/ 
vermeint es wäre durch Pie Viener verfaumpt/ 
Yasman lichen güren weyn biß zum leıfien/ 
wider gemeinen brauch / gebalten hette / Berüfft 
zu jm den bꝛeütgam / vnd wolt erfaren/wie doch 
diß zügangen oder verwarlofer wäre worden/ 
vnd fprach 30 jm : Ander leüt weni ſy ein güt mal 


30 


ztrichten/ fo ferzen fy den Beften weyn zum erfie 


auff Den rifch/ond wei man wol getrunchen bat 
vnd frölich worden ift / daß Ver gümen nit mer 
wol viteilen Fan/ vnd die leüt anfaben mer trin⸗ 
dien/Beni fertman Sen ſchwecherẽ Var : Yu aber 
baſi Bas wıderfpil gethon / haſt den edlen koſtli⸗ 
4° chen weyn biß ans end Behalten. e — 
Sae ift das erſt zeichẽ das Fe us B 
thett zů Cana in Galilea / vnd offen⸗ 
baret ſein herrligkeit / vnnd feine jun⸗ 
ger glaubten anjn.D Darnach zoch 
er bmab gen Capernaum / ſein můtet 


e 


vnd feine bruͤder / vnd feine junger / vñ 


bliben nit lang daſelbſt. 
Durch ſoͤlichs ıft das wunderwerck ftir vnd 
für Bey vilen außFommen vnd offenbar wosden/ 
vnd wie man nachmals von den dienerẽ Vie ſach 
erfaren hatt / ifts Fundt worde/ 9; auß demwaf 
fer der Beft weyn worden ift. Der Frügen halb 
mocbt Fein argwon nit feyn / dañ fy zü Feine an⸗ 
dere ding Yan zů waffer nie Biaucht waren. Die 
Siener battende biß obẽ auf gfülle/ vñ felbs Var 
auß geſchenckt / vnd dem hofmeiſter bracht. Der 
breut gam wußt wol daß er ſolicherley weyn rut 

6o Beftelt hatt : vnnd ſo man zů den Frügen gieng/ 
and man das es alles deß weyns was. 


so 


+, Mirfölich€ zeichen bat Jeſus Vie wunder _ 
der allgen g⸗ 


werck zu Cana angehebt / als 


‚> 





4 


Des Euangeliums S. Johannis. ‚CCXLIN 
wältfein göttliche krafft erseigen wolt. Vnd erlich Ya/ doch nit lang: vnnd am felben ort 
Sliches zeichen —“ Villei ———— 





s in ei⸗ wöllen vnd zů 

Jeſus in ſoͤlichem feiner müter und freünden/ die er yerz in nie 

vnd verwandten et mer mit jm bin vnd haͤt füren/foer i 
ben ſchlaͤcht von Jeſu hiel⸗ wolt: damit die Vie er zů eerenfei 
| o halb ver⸗ nes him̃eliſchen vatters ch 

waren. Es namen au des zeichens do⸗ liche anfechtung Beflecht wurden, — 
Amwenig leüt war/ aber nachmals woarb die ‚0, Vndder Juden Oſteren wasna- 

Bey vilen mit mer glaube Jedoch | 

> auch Ber jüngeren Vie Beyjmwa bet. Ond Jeſus zoch binaufgen Je- 
damnt gfierct/Baß euff Jefum une zufalein/vnd fand im - ſitzen die 
4 0 vnn 2 
ne 5 a —* —— ſen / ſchaaff / Koh 


vnd die wÄchßler. 

en Se wenn machet ein geißlen auß ſtricken / vnnd 
nnd Beywefen die eerliche hochey wöllen treib fy all zum tẽpel binauß mit den 
a en/Saiher wol wußt Vap in Fänffüig ſchaffen vnd schfen/ vñ verſchutt den 

ensfton/die Vie Ee vnerbar vfi ſchant⸗ wäcßleren das gaͤlt / vñ ſtieß die tiſch 
rachten und verwerffen wurden / fo doch ze vm̃ / vnd ſprach zů denen die die Tau- 
e eingerlich vi Son wolgefellig Ping ft. ER 0 R 
anderen bat Fefus mit dıfem/als in einem feil batten: Tragen 48 von dan⸗ 
— — — —— nen / vnd — nit meines vatters 
Bd Verde ———— hauß zum Fauffbauß. Seine jünger 


uchliaben des Moſaiſchen —— den aber gedachten daran das geſchriben 


wolgeſchmackten weyn des ER⸗ adt: Der eyfer deines hauß hat mich 
liſchen geiſts — ſo uns Chris Affen. | | 
zs yhenig das vnkr vñ vnnütz was / Jeſus ließ feine freiind vñ verwandten zů Ca 


18 verktert: dañ das os iſt Yen Juden 30 pernaü/ vi fücht er zeyt und ftatt/ wie er fuͤglich 
iſto nit allein vngeſchmack / ſonder auch moͤge ſein macht vnd afft erzeigen / die er vom 
b und toͤdtlich. vatter empfangen hatt / nit von Yen menfchen. 
dem Euangelio nit glauben / die trin Nun was KB vorhanden Der hochzeyeli träfs 
das des Moſaiſchen geſatzes nlich Juden Ber in Ebzeifcher pꝛaach 
rꝛiſto glauben / die werden mit dern ißt Paſſah / das ift in Teürfch als vil geredr/ 
r him̃eliſchen vnd geiftlichen leer zü der als ein überſchuitt Sifen tag Begiengen Vie Ju 
s him̃ den läbens erwermt unnd gee Den järlich/ zü der gedächenuß 95 Gott jre vors 
Diß aber ift nit gelhähen ee Chꝛiſtus elteren vnuerletzt vnd vngeſchediget auß Egy⸗ 
> feinen gemahel die Kirchẽ hat vermaͤch ꝑten in das verheiſſen land gefuͤrt ge Deß afs 
bey wz auch Pie müter Jefu/ die ein vor 40 fenfpjärlich auff das fät ein läinlın. Aber das 
st Ver Synagog / deren anſühen ond ges das fy thetten/ was nitmer Yairein figur vñ ein 
minderet wirdt: doch fo manet fy an Yen vorbild deß / das durch Chuſtum warlich volls 
gibt jn aber nit: doch bar fy uns Pen ger bracht ward: dañ durch Cb:iftü werden diemen 
der vnſere gemüs mit den moftfeines ſchen / ſo fy Ben Euangelifchen glauben annem» 
Ölich macht. Ob yemants gefiel / moͤcht men / von den finſternuſſen der irrſalen vñ fürte 
die nammen des oꝛts vnnd ſtatt auffein den gefuͤrt zů vnſchuld viifroinfeit de⸗ läbens/ 
nfinn ziehen. Cana beißt ein Befizung/ zum liedyt vnnd zur vntoͤdtligkeit Als nun auff 
ein binwegzichen vnd wandlen. Dann Siefelbe 3eytein groffe menge volcke zů Jeruſa 
s Ver ſomen oder ſetzling des neüwen lem züfamen Fam/ Yes fälts balb/auß dem gan 
efamlet/ welches volck vom Büchftaben 50 gen Syrier land / bat ſich Chriſtus auch dahin 
Zes zum Euangelifchen geift /von der verfügt. Onnd fo Bald er Bar Far) gieng er von 
abimelwandlet. Ale nun Jefus mie ſtundan in ternpel/d« manpflag den & ttlichen 
chen in dem ſchlaͤchten vnachtharẽ ſtat dienſt zü vollbzingen : da fand er aber nit eines 
feinen verwandte fein göttliche macht _ tempels/fonder eines marchte gftalt: da fand er 
Art Yaffen füben/ ıfter Bermnady genCa» _vıliean dem heiligen Bortgeweychte ort fund 
> ge5oge: welche ſtatt aubhinGz den vnnd onsimlichen gewün triben / unnd Sen 
bey dem fee Benesererh/ftoßt an Zabu Gortsdienft zumraub Brauchten. Den fröimiden 
Jephtalim: welche ftatt von menge waͤ _ CPamit ſy hetten das ſy opfferten) verkauffien ſy 
en il mütwills /wollufts vi ſchaaff / rinder / Tauben / vnnd Per gleychen thier 
treib. wie uns das Suangeliũ go Pieman nad) Ver Juden gewonbeit o fferet / oð 
hoch iſt vo: Ser waͤlt / das iſt verworfs Pen pfaffen gab. Sarneben batten 6 mıt den 
ot. augen such mit jm hinab fein faffen vnd Ceuiten einpact gemacht / dz ſy jnen 
ne Brüder/ond feine jünger/ond Bliben bie felben geopfferten hier wis en gebe/ 
N 





Plal. es, 


 Auflegiing 


Boch wölfeiler / damit ſys mit gwün ven frömbr 

möchten gebe. Durch ſoͤlichs 

es — Berne ond — 
y 


‚ward Ver ſchantli tin / ven fy ſo offt von ei⸗ 
ee erde Främes ters Bhüyeft Tbüft Su Plche außei 
ren und pfaffen geteilt. Ond damit Ver gemärb enden tbüft du 
vnd Fauff deſter ferriger waͤre / brꝛauchten ſy das esaber auß Gottes Befelch /fogıb uns ein zeis 
dz mä ſunſt in Föuffen vñ handtierungen treybt / chen / das wır Yır glauben koͤnnen. Jeſus aber 
hatten da zur band waͤchßler / die / wo es not wz / ¶ wußt wol / das / oð er ſchon jnen zügefallenein 
eine klein gält vm̃ groſſes gaben / od ſilber vmb 10 zeichen thett / ſss verunglimpffen und ſchmaͤhen 
old / od ein müng an Vie andere abwaͤchßleren / wurden Cdañ er nie Fein zeichen gerbon barı /es 
darauß dann auch ein ſchantlicher gewünjnen babe Yan der armen dürfftigen norturfft fölihe 
kam / vnd wenig vnd ſcheid vom wücher hart. erfoꝛderẽt / vnd deñ bat er fein göttliche krafft er⸗ 
¶ Jeſus hat wöllen mit Ver ehatanzeigen/wie regt vnd erzeigt / weñ es mefdluche nötturffters 
ein ſchaͤdlich Bing es feye /in Ver Rirdye Börtes fordere) bater jnen mit verborgnen worten ein 
Whantlichen gewün treyben / vnd wie weytfölie Zeichen verbeiffenzwelches fy/ weniersjnen dos 
ches feyn ſolle von Venen die fürftender find E mals Nr vnd verſtentlich gefagt berie/ nit 
uangeliſches glaubens / hat ein — gemacht laubt hetten· dañ ſys auch vo mt glaubten/ 
auß ſeilen oder ſchnuͤren / als einer der hund auß o es ſchon geſchaͤhen was. Das was das ei⸗ 


ten/paben ſy jm eyngeredt / und geſprochem JE 


Goit dein vatter / vnd wilt du ſein achreie 
ten / ſo thů etwan ein wunder zeicht 


/ damit wir 
wüſſen das Yu liche auf Befe Gott des vat 


ß Gottes jagen woͤlte / mit groffer vn⸗ a0 chen feines tods vnnd auferftenmuß : alfo was 


ürfe auch herrlichem gewalt die alle aug dem 
tempel getribẽ / dıs Främer mit jrem Fram auß ⸗ 
‚Dann nir allein hat er binauß gerriben 

die menſchen / fonder auch Vie ſchaaff vñ rinder/ 
damit — wülte nichts Yarın blibe: ja auch 
Ber waͤchßleren gaͤlt ſchiltt er auß / keert jnen die 
waͤchſelbaͤnck vmb : damit anzeigende / das alle 
ware vnd rechte eerer Gottes ſoliche ding fällen 
verachten Denen die die Taubẽ feil hatten / ſagt 
er in vnwürſe: Hinauß mit dem / vnnd machen 
meines —— nit zũ gwärb vnd maͤrckt⸗ 
uß. Do aber die jünger Jeſum / d ſunſt freünt 
ich vñ fenffimürig was / mit licher reübe hin⸗ 
auß treyben faben die / Vie vnzimlichen gewün 
im tempel brauchten / vnnd jn Bamit entweych> 
ten / baben fy gedacht an den fpzuch den Daud 
im Dfalmen redt: Der eyfer deines hauſes hat 


mich verzcert, 


€ Do antworzeten num die Juden / 


vnd ſprachen zũ jm: Was ſür ein zei⸗ 
chen zeigeſt du vns daß du ſoͤliches 
thůn moͤgeſt? Jeſus antwortet / vnnd 
ſprach zů jnen: Zerbzechen difen tem⸗ 
pel / vnd in dreyen tagẽ wil ich jn auf⸗ 
richten. Do —— die Juden: Di⸗ 
er tempel ıft fechs vnd viergigjarer: 
auwen/vnnd du wilt jn in dreyen ta⸗ 
gen aufrichtẽ? Er aber redt von dem 
tempel ſeines leybs. So er nun aufer⸗ 
ſtanden was von den todten/gedach- 
ten feine jünger daran daß ers jnen 
Sefagt batt vnd glaubten der ſchrifft / 
vnd der red die Jeſus gſagt hatt. 


Die Juden aber wie ſy hoꝛen das er den tem 
pe eın hauß nannt feines varters/ vnnd fonder» 
a 


rer weyß ſich einen fun Gottes ſeyn eröffner: 6o 


vnd fahen offenbarlidy / Bas er mit fölichern ger 
wait und dapfferkeit erzürnt was wıder die / de 


Sracter wurden dz ſy den Gottodienſt fürdere 


20 pel / ſo xu ich jn in dreyen ta 


40 gehoͤꝛt / ſonder auch wider Gott fü 


— 


auch das zeichen Jone / das er jnen / nach vil ge⸗ 
thonen zeichen vnnd wunder wecken / als ſy noch 
ein zeichen vom him̃el begaͤrten / verheiſſen hatt. 
Ye aber verheißt er eben Bas ſelb Ben groben 
dnuerftendigen / Doch dünckler vfi verbo:gner. 
Vrſach aber nimpt Ver Herr jereden vom tem 


* in dem ſy domals waren / welches tempels 
ĩ 


ch die Juden ſeer hoch rümpten/pnndüber die 

maß überhüben.Löfen —* er / diſen tem⸗ 

chen. Soͤliche verb vnd — — 
en. verborgne unckle re‘ 

auch Pie jünger Ver zeyt nit verftanden/ aber 

nach Ver viftende erft / haben fy Ben veritand 


vnd finn dıfer red funden. Dañ Fefus verſtünd 


den tempel feines leybs / den fp durch jr ſchalck⸗ 
beit brechen wurden / welchen er durch göttlie 
Frafft innere dꝛeyen tagen wider re 

cken wurde. 
Soöliche red Bedaucht Pie Juden nit allein un 
/dann das 
man einen ſolichen tempel / Ber Gott geweyhet 
wäre/ fölte heiſſen Brächen/ Das bedunckt ſy gar 
oͤßzlich wider Gott feyn : das er aber cin fölıdy 
* ſchwaͤr gebeüro in dreyen tage fölre wie 
er aufrichtẽ / bedaucht fy ungeböst vñ nit glöub 
Iıdy. Wie aber jr verſtand was / alſo was auch jr 
antwort Sechs vnd vierzig jar/fprachen fy/bat 


man nach der Babyloniſchen gefencknuß groffe 


müy vnnd arbeit gehebt diſen tempel aufzerich⸗ 
ten / vnd du woͤlteſt jn in dreyen tagẽ wider auf⸗ 
richten ? Auff diſen gegenwurff antwortet Je⸗ 
ſus nichts / dañ er wol wußt dz er nichis ſchuͤff / 
weñ er jnen gleych die verborgne red außgelegt 
end den verſtand geſagt hette / ſo doch feine jtine 
er / nach ſo vil wunderwerck/ die ſy von jm ges 
84 nach ſo vil vnderricht / den ſy von jm em» 
pfangen / nit mochten leyden das er jnen von ſei 
nem tod fagte/ kondten auch die heunligkeit feie 
ner auferftentnuß nit glaubẽ Noch Bleib föliche 
red / wie ein fömlın/in jren hertzẽ / doch bracht ⸗ 
in einem mer frucht dañ im anderen: dañ die Ju 
—— 
dem Lercen für vos den gotiloſen pfaffen /als 
en 











nam genipel/an Jeſu vnd feineer wäre jrem gewün vn anſaͤhen 

il hieltẽ: dann in dem leychnam ꝛiſti wo nachteilig neyd vnd haſſz der Phariſceren 
t ewol die Juden nd ſchrifftgele urſo 

— —7— Deren Juden vo a —— noch nite ſo offentlich 


n hertʒẽ Bößwmillig wae 
man den au ſteininen tempel ren / vnd gelägenbeit jn zeletzen füchre. Oıcwe 
entweyben oder Brächen/fo ſy doch nit nun Jeſus noch nitt genglich nutz feyn mochi / 
a 
des : era übels/ heimlich vonn jnen binwe 
der Salomõ / der jmfelbe auß Maria der * cht / da — 


— * nn + Fed beimlicyen — 
rauwen den tempel gebauwen/ jn en/was auch nit nor 9a jm yernäts zeignu 
—— jnen — ward) nach der von menſchẽ gebe / dann * was — 
eten ſag wider au Unnd%o daes wußt fůr ſich ſelbs was in den wincklen 
h / haben Viejüinger Pie ſchrifft neben die 20 Ges hertzens eines yetlichen verborge was. Diß 
J geſtelt / vñ ſy miteinander —— ‚par Jefüs nit darumb gethon / das er fich felbs 
elchem fy verftanden haben / daß ieaufer aruon Brächte / Yanner darum̃ kommen was/ 
—— groͤſt zeichen gewefen ift/mit Gm 8 er willigklich für das heil Ver welt fterben 
den Juden fein t jeuerfton gab. wölte/ ſonder bar jnen damu den raum vnd vie 
ob wir gleych laſtn Yas etliche menſchen ſach ſich zeuerfünden wöllen nemmen, 

läbendig find worden / ſo finden wir doch 

s der ſich ſelbs v3 tod wider auferweche | &, PN [Bf 

ann Ver einig Fefus Ehuftus:danneral : 48 ui ap. 

t gwalt und macht fein feel vñ läben hin⸗ EIER | 
era aan Bemmer wel, je „Bere ai in Pkenmerayın fu 
8 er aber zů Jeru alem was in nebem Töuffer/von feiner leer/jeügnuf; vnd rauff. 
Rerenauffdcmfäft/glaubrend  * ‚Sw 

Jeinen nammen/d» 

die er thett. Aber 

et ſich jnennitt/danner kannt 


nnd bedorfft nit daß emants Jeſu beydern 
iß gebe von einẽ menſchen / dañ en 


m 


men‘ 


abt/ vnd fpsach zů jm; * 


| & aber ein menſch vn⸗ 2 

die zeychẽ der den phariſeern mırnam- —— 

eſus ver . codemus / ein oberſter — 
vnderden Juden / der kam a — 


ẽ ereig 


ag ımm 


Meiſter / wir wüllend da du biſt ein Meyen, 
t wol was im menſchen was. 40 I ß ft 


leerer vonn Gore Commen: dann nie 
diſen anfengen bat Jeſus auf Yas feft In di 
anden was/ das Füdıf volck aufge» MAnts mag die —9 benn thün di du 
das ſy etwas vonn im bielten. Soer thůſt / es ſeye dan Gott Sem. Jeſus 
tag auff dem hochzeyrlichen feff Yes antwozrer vnd fprach zů jm: YDar ıch 
Serufalem Bliben was / vnd mit feiner warlich ſag ich dir 3 ſeye dann daß 
ee fSnlin Yes sE, xemants von oben bärab geboze wer- 
ven glaubens eyngefäyer batt/ waren No fi erd &reych Gottes nitt ſaͤ⸗ 
er leer glaubten/vn glaubten er wäre e/ ſo Lag er das rey *— 
tes / für den er ſich außgab/mer Bes hen. Nicodemus ſpꝛricht zʒů jm: Wie 


wunderzeichen die er hen⸗eder 50 kan ein menſch geboten werden wenn 
Fe —— 3: rs er alt iftrEz er auch widerum in feiner 
> o 
us aber hat H &binim —— můter leyb gon / vnd geboren werden? 
nd ein vorbıld irftellen eines Fuan Vnder anderen aber vilen/Pie suß den wun 
erers/wie der felb fürfichtig/Plüg on derwerchen Jeſum bochbielten / was einer mit 
öl / alfo daß er nire gleyham anfand nammen licodemus/ein DPbarifeer/ vñ der für 
alle heimlichen gründ der hohenleerr  nmämen einer / der wußt wol daß vil feiner fect dẽ 
pnberichreren bergen gieffes Perren Jeſu heimlich feynd und aufjägig wa⸗ 
ofen tig vñ tugenthafft feyn/95  renBebalb er zum Herren Bey nacht kam: mit 
chen vnd vnuolkoñnen Buldenvnd 6o welchem er anzeigt vnnd vakunde gab daß fein 
t ine haben moͤge / biß ſy auch zů den liebe die er gegen Jeſu hatt / noch ſchwach vnnd 
gen en. Dnd dieweyler Yan  Blöd was: vnnd wiewol er erwas hochs von jm 
"glaub gnůuͤg zart vnd zweyfe⸗¶ hiel / wol er doch ſoͤliches thůn Pr es jm feiner 
iiij 
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© Auflegingveom. Cap 


was mer ein 


au 

/ ann 
i ‚weder ein fi t.85 
— —— 


‚teren gegen menfehen Fein nachreıl Biäcpre/wolt 
eu 00 ae 
ten 


Sen wunderwercken/ die er gefäben/sügenom» 
—— vñ macht mir ſoli 
* vnd gůtwilligkeit Bey Jeſu / vnnd ſpꝛach: 
abbi / wir find Bes cigentlich wol bericht / das 


red jm ſelbs ein 


die fachanjrfelbs gibt des kundiſchafft / daß d 
den gewalt Ver sen Feinem Me 
von Gott felbs empfangen haft: Bann Feiner Vie 
zeiche thůn möchte die du thüſt / wo es Gott nit 


mit m hette / vñ gegẽwürtig Bey jm wäre. Diſe 
meinung vnndbocachten von Jeſu bar Nico⸗ 
demus boch vnd herrlich dargethon / aber Jeſus 


was vil hoͤher / vnd ware diſe wort feiner wirde 
vnd höhe zeui ſchwach vñ kieinfůg: dann Nico⸗ 


demus Ber hielt noch nichts höhere von jm / dañ 40 das widergebären feye. 


das er ein fürnämer groffer pꝛophet / dem Gott 
gonte und ın wunderwerchen Beyftendig wäre/ 
meint nit das er ſoͤlichs eigens gwalte vñ Frafft 
tbäre. Jeſus aber bar fölıche fein vnuolfommne 
meinung nit wıderlegt/ bat fich auch nitt gleych 
angefangen ruͤmen wie groß vnnd hoch er feye/ 
fond mit fenffter freüntligkgit hat er jn —— 
‚gen vnd angenommen: vnd dieweyl er gelirnig 
was/bat er jn feyn allgemach in die heimligkeit 
Ber Euangeliſchen leer hineyn 
uden / die noch nichts anders dann das waſſer 
es Moſaiſchen gſatzes getruncken hatten / Vie 
nıendert von nichts wußren dann võ den tauff 
:Zobannis : die den weyn Ber Ruangeliſchen 
leer noch nit verfücht hatten/ Vie Yurc den bey: 
ligen geift vnnd fheür noch nitt getaufft waren/ 
die wũßten noch nichts dann vonn fleiſch / deß⸗ 
halb ſy zů der Kuangeliſchẽ weyßheit / die ga 
rn iſt / gantz pnuerftendig wart. Deß 


tim Ver Herr fein groben vnuerſtand nit ver 60 


wiffen noch aufgerupfft:item er bat jm nit vers 
wiffen das fein gemüt und hertz noch auff Beid 
festen gehincket / vnd fich der welt und Bott ges 


ein vnglaubr vnd mer. 
en 


Dein leer anders ift dann Ver Phariſeeren: dann 30 
Mi 


teils hätt : bat niet vonn 


jm gefoꝛderet daß man 
ın jm gefebere 
nis —— 


meiner vor dẽ 


‚Sea wil audp ich mich vor meinem vatter 


v inen : fonder mitt verborgnen worten bꝛingt er 
Frafft und überhand / das vil ind die jr hab und ‚fein vnuerſtand haͤrfür / damit er jn ye 
läben verachre mögen/ vñ doch diſe an ng mer und mer vnderrichte / vnd auß dem fleiſch⸗ 
ie fürnämlich den edlen gemie di verftand in den geiftlichen Bzinge. Wars 
ten eyngepflangiiftJnit Fönnen über windẽ Er is lich / fpzicht er / Nicodeme fag ich dir / das Fein 
ſchampt —— under den Zuden vnnd menſch das reych Gottes ſahen mag / der nit wi 
furnamen der fürnaͤmeſt vñ eſt was / der — wirt: alſo gar netiwift mein leer / 
nor "eiasanrweiser: Warlid 
er ereſt vn n 
us antwortet: Warlich war⸗ 
nagog was / forcht er/ er wurde au der Syna⸗ er 
eh nem haar en. geftoffen. lich ſag ich dir. / Es ſeye dann das 
— der ſenfftmuͤtig tugenthafft Icerer/derde mants geborẽ werde auß dem wa 
Moſſen haim nirt 3erbricht/ unnd Sen riedene wrnd geiſt / der mag nitt in das reych 
ben tachten nit außlöfehe/hat diſen forchtſamen / Gottes kommen. Was vom fleiſch ge 5 
‚Ser vnzeyten Fam jn anzeſpraͤchen / nitt vers 20 bezen ift/dasi (hund 
f&upffi/fonder jn / der ſchwach wz / aber nit Boß zen iſt / das fleiſch vnd was vom 
fretintlich empfangen: dann dieweyl er nit geiſt geboren iſt / das iſt geiſt. Laß es 
Boßhafft/ fonder blod was / ifte billich gewefen Dichnirtwunderen das ich dir 
Ras. er jn allgemach 3 böberen Dingen fürte. hab: Fr muͤſſend von oben bärab ge⸗ 
Alſo finger anjm3eo n/wie vil er dann auß bozen werden. wind wäyer woer 


wil / vñ du boͤrſt fein faufen wol/ aber 
du weiſt nitt von wannen er kompt / 
vn wobin er fart. Alſo iſt ein yetlicher 
der auß dem geyſt geboren iſt. 

Als aber diſe red den Nicodemum vnge⸗ 
hoͤrt gedaucht / hat er grob vnd einfaltig geant⸗ 
woıter vnd gſpꝛochẽ: Die mag aber ein menſch / 
der erwachſen vnd alt iſt / als ich / wider geboren 
werden? mag er auch wider in müter leyb g 
ennd wider geboren werden? Noch ıft Zefus ab 
Yıfer groben antwort nitt erzürns worde/hatfi 
auch nit laffen taurenyjm außselegen/ was 
a Ylicodeme / das 
die warbeıt/fprach er / es müß widergebo:€ ſeyn / 
welicher der Ruangeliſchen leer fähig wil were 
den /aber virreden von einer anderley geburt, 
Die geburt von deren ich red / iſt mitt ſchlich / 
fonder geiſtlich: vnd ſtadi nit in dem das ein 
vom anderen geboren / ſonder das Vie gemüte 
verenderer werden. Wir werdẽ auch durch Vi 
geburt nitt kinder der menſchen / ſonder kinder 
Gottes. Und Barum fo hab dir das für gewüſſz 


Art. Dann die 50 Yas ich gefagt hab: Es feye dañ daß der menſch 


wıder geboren werde durch as waſſer und h 
ligen geıft/ond werde auß dem fleiſchlichẽ gei 
lieb/fo mag er in das reych Gottes nitt eyngon / 
welches reycb ganz vnd gar geiftlich iſt 
Sleych gebirt gleychs: wie ein yerliche Vi 
ift/alfo gebirt es auch ein Ping dz jm gleychi 
was vom fleiſch gebo:t iſt / das iſt nichts anders 
weder fleiſch· was aber vom geiſt gebosen wirt/ 
Yas ift geiſt Ale groffer vnderſcheid num ift vn⸗ 
der dem fleifeh und geift/ under dem leyb vnnd 
Gort/fo vıl fürträfflicher ift diſe geburt vö derẽ 
ichred/ tiber Pie 9a cin legb vom ander Fompt. 


Die nach dem fleiſe ind / die trachten 
fleiſch geboren fi — 





Bes 
die vil Befferen/ vnnd haben groffe 
A if — 
iſt / das er Bes menſchen ſun ſeye / 
vnſichtbarlich wider můß 

glich ſeye zum Got 10 
geiſtlich / nit fleiſchlich iſt du daß 






ee eher 

i gefaßt werdẽ / und doch mir den 
— ge, mgrahge 

et 

ir alle laͤben / vnd des nug und krafft wir 


lich Befinden / wirde gegen unferenleys _ 
in gei /Bafi 20 
ei 


r wöllnit verhept noch verbinderet wer 
ıder wöytnach feinem — — 
le Bing / vnnd würckt wunder baruher 
r den leyblichen dingen »etwan Bringt er 

en / etwan den tod:yerz iſt er ftill/ fart 
———— — 
nnen / yetz von gang: yetz von ans 
Ener no:ten See ‚in er 30. 
regt und erzeigter ſich / vnd Yu ein 
— keinen leyb/ jn 
den hendẽ nit begreyffen: du ſt 
d wirft innen das er da iſt/ uf jn 
kommen / Yu fichft auch nitt wo er bin 
erwoer bin kompt. Auff föliche weyg 

h gar ſchier diſe geiſtliche geburt. Sie 
‚Ver menſchen werden vom geift Got⸗ 

lid) angewäyer/ Bewegt unnd verende- 
naußfpzächlichen Frafft empfinde man 40 
irckung / mit den augẽ aber ſicht mans 
nnwendig gewürckt wirdt. On) we⸗ 
maß widergeboren / werden yetʒ nitt 
nmenſchlichen fleifchliche geift/ fonder 

n geift Gottes bewegt / efürt und gez 
velcher geift Gottes alle ingläbendig 


nd regiert, 
— — vñ 3 

ie mag föliche zügen? Jeſus n 
tet / vnd ſprach him Biſt du 
er in Iſrael / vñ weißt das nu⸗ 
b warlich ich ſag dir Wirre- 
‚wir wüſſen / vnnd zeügen das 
iben haben / vnd jt nemmend 
eügnuß nitt an. Glaubend jr 
Mich eüch von irrdi chen din⸗ 
wie ae ir glauben wenn * 
‚von himmeliſchen dingen {z- 
Nur [ben Dingen fa- 
MUS was noch yemerdar grob vnd 





kuangeluumo S 


60 vnd das lob dz jm 
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vnuerſtanden / leg mit woꝛten nitt wider die 
—— — verſton noch be⸗ 


———— m Jeſus Flarer » — 
ügon 


vers 
r außlege / vñ ſpricht: Wie Fan nun da⸗ 
Zigen / oder wie mag es ſeyn / daß Ver leyblicp 
fleiſchlich —— iſt wider gebozen/ vnd 
von Gott Goͤttlich werde? Fefus zeigt jm an/ 
daß die him̃eliſche leer mic menſchlichem ergrün 
den nitt mag gefebt werden/ ſonder vil mer mit 


Atem das Vie geleerten vnd weyfen di 
* welt ſolicher —— weyßheit nitt fäs 
——— ſy ſeyen in weltlicher vnd menfch« 
icher weyßbeit erblafen. $Es find ———— 
en nit fähig die Pharifeer / die bůch⸗ 
ſtaben des geſatzes mit groffem hochmůt vnnd 
pꝛachtlich bekanntẽ / ſo ſy do iſt des ge⸗ 
— wußtẽ: item daß diß die weyßbei 
waͤre / die Gott vo: den weyfen vnd Flügen diſer 
welt verburge / vnnd es Venen offnere die nach 
Ver welt anfähen ſchlaͤcht wären. Und auff das 
ibt er Nicodemo ein föliche antwort; Wirſt du 
er ein leerer im voick Ffrael gehalten / vñ gibft 
dich für ein leermeifter auß im volck / und weiſt 
Vie Ying nitt die man fürnämlich wüffen folrz 
ie verr mag das volck noch von Ber gebe 
chen leer fü n / ſo du ein ſo groſſer leerer iß nitt 
verftaft? Aber das du mitt dem verftand nitt 
magft begreyffen / das glaub/Ver glaub wirtes 
dir zeuerſton geben / ob Yu es gleych nitt fichft. 
Dann fo Yu des luffts und winds natur/ art vñ 
trib (den du doch empfindft) niet verfton Fanft/ 
wie wölteft du dann Yıfe höhere ding / die mitt 
leyblichen finnen nitt —5 — moͤgen werden / 
verſton? dann ſy find Goͤttlich / vnd —— 
allen menſchlichen verſtandtes ſey dann daß 
verſtand vnnd das gemuͤt mit dem Goͤttlichen 
geiſt angewägt vñ erleuchtet werdẽ Aber glaub 
mir ſicherlich / dann ich die himmeliſchen ding 
nit allein auß anwaͤyen des geifts Cwie Lie pꝛo⸗ 
pheten / deren du mich auch einer ſeyn meinſt) 
verſtand vnd gehört hab / ſonder ih red das deß 
ich gewüßlich berichtet bin / vnd deß ich eigent⸗ 
lich wüſſen trag / das ich gefaͤhẽ hab im himmel / 
deß gib ich etich auff erden zeugnuß Aber de⸗ 
weyljr durch den geiſt nit widergebosen find/fo 
mögend jr die geiftlicben ding nıtt verfton noch 
lauben. Nun glaubend jr doch einem menfche/ 
* zeügnuß gibt von Venen dingen die er mit 
leyblichen augen gefäben bat : wie dann daß jr 
nit dem auch glaubend/der vom himmel bärab 
Fompt/ond Vie him̃eliſchen Bing mit geiftlichen 
augen gefäben bat? Wie Vie bimemliltben din 
gewtiffer find dan Vie irrdifchen/alfo werdend y 
aucy gewüſſer und eigentlicher gefähen v5 dem 
Ver himmeliſche augen har 
Diß alles hat Fefus mit verboꝛgnẽ verdech 
ten worte geredt / damit anzeigende aßer Hort 
wäre/ober gleych den rödtliche leyb harumb 
ge:gab auch Damit jeuerfton/ das die zeignuß 
Nicodemus träffenlicy gebe 
von Bott gefendt wäre) 
zekleinfuͤg 
rt gemäß, 


vom 


battCnälich daß er 
feinem verſtand / vnd wie ers redt/vil 
waͤre / vñ feiner hoͤhe vñ wirde niende 





das er von Goͤtt — de 
man von anderen propbete lißt / item 
nes von Gott was : aber Ver fun was 
dar vil höherer weyß vom vatter gefendt/ dann 
er was allweg Bey dem vatter gewefen ce vñ er 
geſendt ward:vnd was auch domals do er 
itj ottlichẽ natur 


iden was. 
Vnnd niemants fart gen himmel 


dann der võ himmel bärab Eom 


Im hehe 


iſt namlich )desm un der im 
ee iſt. Dnd wie ee der wil- 


men 


Außlegungdes m. Cap. 


Dann —— hielt noch võ Jeſu nichts hoͤ 
Dann 


auff 
balb.ey 
10 Fein gifft hart / fonder 


ſchen h wagen vnnd darſtrecken Das 
ſol dich aber O Nicodeme / nitt vngewon vnnd 
neüw duncken / dann Moſes mr 
— — ildet / do das volck von 

an 

anſche / vom biſſz der ſchlangen vnuerletʒt 
Wie nun die ſelb eerin ſchlang / die die gſtalt 
vnnd form hatt der — chlangen / aber 

ie vergiffteten vom gi 

lediget / aufgehenckt ward in ver wuͤſte / daß 
von yederman gſahen / vnd den menſchẽ 
fen wurderalſo müß auch der ſun des menſchen 
erhoͤcht werden / daß alle die / die jre augẽ(durch 
den glaubem in jn richten / vonn dem toͤdtlichen 


einẽ ſchlangen erhoͤhet: alſo mů fe Ver find ledig werde:nut alleın die Juden / 
& a ee meterauff Ponder allemenfihen wir —— 


hertzen all jr vertrauwen auffn fe 


Dasein yetlicher der in jn glaubt / nit —— 
verloren werde / fonder habe das ewig z0 —— —— —— 


en.) 
Die weyl aber Pie ut. Ode Jeſus võ geift 
vñ waſſer mit Nicodemo Ver widergeburt 
— hatt / zeuil grob waren die böbe Ber heim 
gkeit (wie in dem einigen en Jeſu Pie 
ich natur mir der menſchlichen vereinbas 
ret / vnd wie.er cintödtlicher menſch auff erden/ 
vnd nichts Veftminder ein vnrödtlicher Bott Bey 
Gott dem vater wäre)3euerftö/har Jeſus 
* — Nicodemo ar o jr mir / der eü 
iche vnd irrdi ing ſag / von wegen eü⸗ 
wers fleiſchlichen —— nitt glaubend / wie 
woͤlten jr dann glauben wenn ich eüch gantʒ 
himmeliſche ding ſagte / die ich ſelbs geſaͤhen vñ 
ewüſſz erkennt habẽ ja gewüſſer hab ichs geſa⸗ 
en / dann das jr mitt leyblichen augen ſahend? 
Waͤr iſt aber fo groß / es ſey vnder den Englen 
oder menſchen / der hinauf in himmel geſtigen 
ſeye / die himmliſchen ding / vnd die Göttliche na 


tur / wie ſy an jr felbs iſt / zeſahen vnd zebeſchau⸗ 40 


wen? Niemants überal iſt in himmel hinauf ge⸗ 
ſtigen / dann allein der ſun des menſchen Ver võ 
himmel auff erden haͤrab kom̃en iſt / vñ der auch 
yetʒ im himmel ift / vnnd von anſchauwung Ver 
Gottheit nie gewichen /ob er gleych auff erden 
vonder den menſchẽ nider vñ vnachtbar ift. Aber 
es hat Gott dem vatter —— daß er ſein 
Goͤttliche eer / hoͤhe vnd herrligkeit d welt durch 
die hoͤchſte ſe — vnd nidere wolt offnen / da⸗ 
mit Vie menſchen die falſche cer lieſſen faren / vnd 
auch durch diſen waͤg Cwie er) zů warer vnd e⸗ 
wiger eer vnderſtuͤnden zekommen. 

Ob aber yemants fragen wurde / Was hat 
den ſun Gottes genoͤtiget vom himmel auff er⸗ 
den haͤrab zekommen / vnd auff erden ſchlaͤcht vñ 
verachtet zewonen? Nichts anders dann die 
grofk überfchwänckliche —* Gott *8* be 
ters / die er trůg gegen menſchlichem t: 
vnnd damit er das felbig —— heil 


ſonder durch den tod des einigen vnſchuldigen / 


erlangen ſoͤllen ewigs laͤben 


Dann alſo bat Gott die welt ge 
ornen jun * * 


liebet / das er ſeinen eingeb 
gab / auff Dasein yetlicher der in jun? 
glaubt / nit verdaͤrbe / ſonder habe das 
ewigläben. Dañ Gott bat feinen fun 


3o nit gefendt in die welt / das er die welt 


richte/fonderdaß die welt durch jn ſaͤ⸗ 
lig werde. Waͤr in jn glaubt / der wirt 
nitt gerichtet. Waͤr aber nit glaubt / 
der iſt ſchon gerichtet: dann er glaubt 
nit in den Nammen deß eingebornen 
ſuns Gottes. Das iſt aber dz gericht / 
daß das liecht in die welt kommen iſt / 
vnd die menſchẽ lieben die finfternu 
mer dann das liecht: dann jre wer 
waren boͤß. Dann ein yerlicher der 
args tbür/baffer das liecht / vñ Eumpt 
nit an das liecht / auffdas ſeine werc 
nitt geftrafft werden. Wär aber die 
warbeit thůt / der kumpt an dz liecht / 
das feine werck offenbar werden: dañ 


so find in Gott gethon. D 


Mit fölichen duncklen reden und verborge 
nen worten/bat um wöllen anzeigen vnnd 
zeuerfton geben Vie beimligfeit angenommner 
menſchheit / vnnd Ver erlöfung Vie durch das 
creütz geſchehen wurde / wie wols der Nicode⸗ 
musnod nitfaffen mocht. Es hat auch d Herr 
damit woͤllen 3euerftö geben/was vnderſcheids 
cs wäre wenn man das gefa allein fleiſchlich 
lißt/nichts Yann Die hiſtory mercht / vnnd wenn 


vnd fälig machete/bat er feinen eingebornen fun 60 man durch Vie erleüchtung des geifts inn wen⸗ 
digg Berichter/ den rechten geiftlichen verftand/ 
Ber under der ſchꝛifft vnnd Büchftaben verbor⸗ 
— 


in tod geben / vnd in einen ſoͤlichen tod / der nach 
Ver welt vꝛteil der allerfebantlicheft und ſchmach 


licheſt was. Den einige fun hat er für aller men gen ligt/ faſſet. Jedoch has Ver 





oO 





etwas anjm)vertädinget vnnd ſchirmpt / wider ee /ond ſich für feinen jünger gettageg 
Sen "en Kalfp ser rer er au ebene an 
nr — gleychen / ja hoͤher halien wöln 
urteilen/man vodre Bann vor vnd.ee feiner wer⸗ vnd das feine jünger ſich —— n 
cken wol vnd ———— a re ihär allein gef: 
Ylicodemus Ver den n Jeſum / als er ger SDe haben ſy vnderſtanden / erſilic 
ftorben was / beſtattet und vergrͤ4ß. volck vom tauff Ver ren Jeſu abzema 
8 kam Jeſus vñ feine jün en pnnd sebereben Vers jres Jeermeilters 
gerin das Fündifch land / vnd bare va. her Yan poletscn 
obannes aber tauffer auch noch in klagtends jm/vermeini er ibel jürnen/ 
non bey Salem:dann eswasvil vndſolichs abſtelle Sölichemenfdhlicheanfer 
waflers dafelbjt. Vñ ſy kamen dabin —— eh —— 
vnd wurden getaufft: dañ Jobannes zon Ebeifto bärftir ———— 
wasnoc nit in die gfencknuß gelegt. fjmmir denen worte an: Mieifter/ Ver Ver nu 
Als nun Jeſus ſolich fundament E mals bey dir was / do du Beym Jordan rauffe 
liſcher berrligfeit in Galilea vnnd zů Fern teſt / vnd von dir den rauf dem duſ 
gelegt hatt / iſt er / damit Ver bauw allenthalb 20 eerliche gůte Fu vor volch / 
au ienge/in das Jüdiſch land gezogen / vnd da der vnderſtadt yetʒ elbs zetauffen / vnnd 
eretlich zeyt mit feinenjüngeren/fiengan ¶ das offenlich / vnnd laufft yedern zů jm / dar⸗ 
das Eu ium pꝛedigen in maß vñ form wie außvol Ras man auff 
fein vorlöuffer Johannes gethon hatt / namlich / wirdt. iß haben die — Johannis geredt 
enderung und Befferung des laͤbẽs verma auß menſchlicher ſy zů jrem l 
nende / vnd auff das hin tau ‚Auffdiefelbe _batten/vermeinte Vie eer jres leermeiſtere 
zeyt aber taufft Johannes auch noch / dann er yon tag tag ye ———— 
was noch võ Herode nit in gefengknuß gelegt: —— aſtig vnnd ver 
doch taufft er nitt mer b ordan C wie vorr ig waren / dann fp wol fahen / das durch Yas 
mals)fonder an cim — oꝛt / namlich / zů 30 groß anſehẽ Cheiſti jr leermeifter minder geach 
332 — rden Be ee | hort / Bas ſe ine iin 
ot i mwurdenvon nun es h eine 
nen —— 4 alſo ein verfeerte ſchaͤdliche ar ng 


Sp erbüb ſich ein frag vnder den 
jüngeren Jobannis mitt den Juden 
tiber die reinigung / vnd kamen zů Je 
hanne / vnd ſprachen zů im: Meiſter / 
der bey dit was yhenſit dem Jordan / 
von dem du zeügeteſt / ſihe / der taufft / 
vnd yederman kumpt zů jm. Johan⸗ 
nes antwortet vñ ſprach:Ein menſch 
kan nichts nemmen / es werde jm dañ 
geben von himmel. Fr ſelbs find mei⸗ 
ne zeügen / Das ich gefagtbab /ich ſey 
nite Chriſtus / fonder vor jm bär ges 
ir Wär die bzautbat/ der iſt der 

utgam: derfreiind aber def bzeut 
—* ſtadt / vnnd hoͤret jm zů / vnnd 
oͤuwet ſich hoch über des breutgams 
ſtimm / die ſelb mein froͤud iſt nun er⸗ 
füllt. Er můß wachſen / ich aber můß 
abnemmen. 
Etlich aber verfůgten ſich zum Herren Je⸗ 
ſu / vnnd wurden von feinen jüngeren 


onderftünd er jrem pseften zehelffen / vnnd zeigt 
jnen an das ers nit allein nitt zurnt das Jefus 
eer aufgieng vñ feine under / fonder Bas er auch 
ein groffe fröud daran hette. Dann er hette ſei⸗ 
nendefelch yetz ſchon außgerichter/ die zeyt Chü 
fti wäre yerz hie / der vil höhere ding geben wur 


4 de. Alfo aber gaber jnẽ antwort: Was je 


eüch auß mefchlicher anfechtung meiner rüme? 
“ jr 6 ich mich felbs er — 
e Bann ih Bin ? Es mag Ver menſch 
empfaben/cs werde jm dann vom himmel haͤr⸗ 
ab geben. Dann Bas ich handle / handle ich nitt 
auß menſchlichem befelch /fonder Gort fürs Vie 
fach. Das ampt Bas er mirCnadp meiner maf) 
Befolben batt/bab ich mit güten treüwen außg: 
richtet. Ich Bin ein voalöuffer en / ie 


so menſchen zů enderung vnnd 5— Sn 


bens vermant / vnd jnẽ ver 
tes feye bie. Mit Yen waſſertauff hab ich jrẽ vil 
Bereitet zum tauff des geifts vnnd fheürs / hab 
jnen dabey ange ʒeigt waͤm ſy nun —— 


ufft. das ich es mer dann ein 
Da haͤr entftünd nun erwas —— vnnd 60 — — —— if 


neyds Ver jüngeren Johannis wıder Jeſum / 
deßhalb dae fy vnbillich gedaucht / das Jeſus / 
der erſt neüwlich von jrem leermeiſter Johan⸗ 


/ vnd von wam fy volkommen 
Ällen : gilter nun mein redetwas etich/ hal⸗ 
tend jretwas von mir / warum̃ glaubend jr 
meinen woıten nit? regen Pay 
ey 

mich aber v 

— ————— 
fer ſeye / vnd jm den waͤg bereite 3 








— 
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bin ſein diener / er iſt der Herr aller din⸗ entreüw vnd gewüſſen glauben von de⸗ 
— ——— hen —— ſeinem vatter ge 
Bene i ee en abet Kia den ie lm 
| Ä * —* seh 
en ——— —** niemants annem̃en / vnnd wöllen 
— —— * alien von jm haben / vnd fein zeug⸗ 
gird gewefen/ das mein Vae * S huß Vie er vorm vatter t die verwerffen ıy. 
gen Bungen. Dann wie Im die Braut Welcher bon mir nit / Ver glaubte eis 
ar Der Ver recht Breüirgäift/ Ver aber der _ nemmenfden nit: wär aber jm nit glaube / der 
rrecht bꝛeütgam ift/fond alleın des Breiie> 16 San fan der mache —— 
ener vereeren den vatter / vñ denfun 
und beilmit verboͤnt / auch jm ſein draut mie donm efande iſt den (ch ſy / vnd geden» 
a eu a Pre 
m nun de 
en Veen funs kundtſchafft und Seügnuß aonanpt/unnd 
ee 
m fein red / welcher durch Sen fun 
cc pero daß er/wie er iſt / redt. Dann Ser ſun Ber vom vatter hs 
t wurde / und das icha fer ges der redtnichte mefcplichs / fonder Yıc wort Bor 
werde dañ ich bin: das chte mir ja groſ 10 tes. Es har Gott vor zeyten auch vil Yurch Pie 
das Die fach fo redlicy pꝛopheten geredt / und einem yetlichen nach fei> 
gieng. minder geschter wit ner maß feinen geift mitgeteilt /aber diſem feine 
nnerift/yerz fol er Billich wachfen unnd einigen geliebten ſun bat Gott feinen geiff nit 
ni der zů groß geachtet Bin/ alfo eyngemäffen /fonder Pie gaı volle feines 
Dann /fol geminderet werden. 0 at an in 55 Sys — 
a nichts hat rſun mangle / vnd wo die men 
er von oben haͤt kumpt / iſt über chen dem ſun durch jren vnglaubẽ etwas ent» 
Där von der erden iſt / deriftire- ber das wurde 
zugen / vatter achten als waͤr es 
vndredt von der erde DServon jmfelber engogen. Dann Ver vatter bar feinen _ 
kumpt / der iſt über all/ound zeü⸗ 30 Ay ie * —— vñ an 
1 eb / vn m aller dingen gewalt in fein band 
ed vnd gehoͤrt hat⸗ ger 
ügnuf umpt niemãts an: w walts nit Beraubet / fonder bat jm eben gleyche 
in zeügnu annımpt /der ver: krafft gmein gemacht Alles das aber/das Go 
das Bott warbafftig ift. Dann em. menf&lichen gefhlächt hat wöllen geben 
n Bott gefendt bat /derreve vnnd verleyhen/ das hat er jm durch ſeinen ſun 
s wort· dan Bott gibt den geiſt proben — — aber vnd —— * al 
— nr Gcieenan dan ame Le 
b / vnd bat jm alles in ſein band 40 vden/ der allein der Brunn und vifpzung ift des 
n:Wärindenfunglaubt/der ewigenläbens. Welcher nun ſolichs nit wilan» 
s ewig laͤben: wär aber inden —— ern —— * 
vnſahig ver hohẽ koſtlichen gabẽ. Waͤr nimpts 
— der wirt das laͤben nit aber nit hei 4 yetlicher der nit glaubt ag Ber 
onder der zorn Gottes bleybt fun das nit möge geben/das er verheißt/ Yamie 
er dann den vater Ver lugen zeycht/ als wäre 
Jiener es dem heil Ver menſchen / das das / das er uns durch den fün verheißt eytel vr 
Bachtung verduncklet/undfeincerig _erloge. Darübfo bat Ver glaub groffe Belonüg/ 
me / das die jüinger von mir abträtten/ der vnglaub aber graufame und harte ſtraaff 
n kom̃en: Bann mein kraffi onnd macht so Dañ welcher fein vertrauwẽ in den fun etzt / 
der ſeinen nichts vnd vnkrefftig / vnnd der bat das ewig läben: Zärwider / welcher 
hf gegen feinem /wie waflergegem dem fun nit glaubt noch vertrauwt/Per thür als 
lllich iſts das die irrdifchen imme einer Ver můtwilligklich die augen zürhür / da⸗ 
eychen / die menſchlichen ding den goͤtt _erslicchtnit fehe/ Verfelb wirt das l£ben niiner 
vnuollkom̃nen Den vollEomnen. Ser mer ſehen / dañ diſes liecht ift das laͤben der men 
rd kumpt / Ber iſt irrdiſch/ rede nidere ſchen / ſonder er bleybt vnnd verharret in feinen 
being: Yan wasmageinmenfepree _fünden/ond pflichtet ſich Ver görtlichen rach/das 
ımenflichs2 Der aber der vom him⸗ iſſt / dem ewigen tod. 
b kommen if / der übertrifft alle men⸗ 


: hoch vnnd groß auch find. Mir die⸗ So Das itij. Cap. 


ar wenig Per imelifchen Ping em» Von dem gefpräch Chrifti mit dem Samaritifchen weyb 
vnnd geben zeü 


ß wie wir m gen benm bzunnen / ker ent ee —— — — 
Fbe Bey den menſhe zeignußmir der — Khanııe, — ntänigfüchen mann fin fun gefune gemas 


T 








Außlegung des in. Cap.· 
nung im Gottodienſt b 


/ vas verbonft und neyd Ver eeren nachuolgt / 
vnd das es die phariſeer verdroß / dz er mer jüin 
uberkam / vnd mer zü feinem tauff Yan zů 
—— kamen (wiewol Jeſus felbs nit — 
mit dem ſelben anzeigende yetz im anfang / daß 
Pas ampt das Euangelium zepꝛedigen gar vıl 
böber was weder Bes tauffens/ fonder feine hen 
ger) item das jnen das noch wirſer thett / 

Eine jlinger o vil gewalts Brauchten / den 6 in 
Fobanne kaum leyden hatten moͤgen / dẽ ſy doch 
vil zůgaben / hat er Judeam verlaſſen / da er et⸗ 


lich zeyt die anfäng vnnd grund Ver Euangelis 


fen leer gelegt hatt / und ruft ſich wider in Ga 
lleam / dannen er Fommen was 3eieben. Onnd 
diß auß en vıfachen / eins teils daß er jren 
neyd und af den ſy züjm hatten nit noch mer 
reitzte vnd erbitterte / daß denn 
er ee vnnd lenger da Blıben wäre/ an» 
ders teils Bas er mit ſoͤlichem vorbildere das 
Fünfftig was/namlich wic die gnad des Euan- 
ge/ von den Juden verachter/zü den Heyden / 
Vie für vnrein geachtet wurden / fölte bracht 
—— darch © 
un müßt er aber dur amariä ziehen / 
welches lendlin Pie unglöubigen Heydẽ u 
ten / Vo Vie Ffraeliter darauf gefürt wurden/ 
eyngenommen/vnd frömbde leüt dareyn geferzt 
en.Die ſelben / do fy vil ftrafferlitten/ond zů 
etſt von Gott gestichtiger wären/ namen fy der 
Juden religion vnnd Gottsdienft — teil an / 
fiengen an einen Gott vereeren / doch nit wie 
man ſol Die ruͤmen ſich von Jacob vnnd Abra⸗ 
hamen haͤrkommen / darumb das Abꝛaham vor 
zʒeyten Bey den Chaldeeren gewonet hatt. Die 
fünff Bücher Moſti allein namen ſy an / aber Vie 
ropheten nit. Vnd hieſſen Samariten vö Ber 


amor. Die Juden haſſen die Samariter traͤf⸗ go waſſer reichen / zů deren ſpꝛach Jeſus 


fenlich übel / deßhalb dag ſy jnen jr land mit ge» 
malt eyngenommen/ vnnd frömbde dareyn ge> 
ſetzt hatten / daß ſy auch ein andere weyß vnd oꝛd 


ſchehen / wenn 40 nun das 


a, O nun Jeſus innen ward dz —— ne 
2 die pbarijcer gebözt batten/ } vil jrer alten Leydni Br ich. » 
> wien er — ser hope * 3 Kar Samenchay 
te/ond tauffte dann Johannes (wies die Sichar heißt/vnt ann feine 
wol Jefus jelbernirtauffer/fonderfei Nünger bat un aufmerchen auff 
ne jünger ) ließ erdas lad Judeam / —— on 
Se Bene 

er dur amarien reiſen. Do kã 10 vndv: jn verune 
er in ein ſtatt Samarie/die ber Si eimpfn Sry Iſt aeliter wären/ vers 
ar/nabet.bey dem vAld das Jacob Adre/onb sü den pnneinen Bepbenangesumel 
eine fun Joſeph gab. Es wz aber da⸗ aufgerroden ward/ 8 fpjnein Oamarıtanen. 
I An ade gpdenmontbar3es  Riefunger bung go perhkuf pi 
er 
er 6 die be Siefeine lünger shvils im/vn er allein bie auffen/ eins teils daß er Va Ver feir 
ie Bößwillige meinung Vie fy zů Cheiſto hat · ¶ nen woͤlte warten: anders teils das er füg 
—— ich ſy Beh invers viſach hette zum wunderwerck / dann er wußt 
lieffen/ onnd dem anbiengen von dem allemen» 20 was geſchehen wurd. Es was daſelbſt ein gür/ 
feben alle Bing Begären — AlsnunZefus das Jacob ſeinem fun Joſeph geben hart / vnnd 
wußt ann ſm nichts verborgen iſt) das es im ws das ſelbig oꝛt hoch vnd heilig gebalten bey 
gieng / wie es dañ vnder den menſchen gewon Ben Samariteren von wägen 


rien / das am felben ort Leui vnnd Simeon vil 
der eynwoneren vumbbracht hatten / von wägen 
jver ſchweſter Dine / Vie da felbft geſchwecht 
Ver hieken fo gar bad Vepbalb Daß 1m Jacob 
hi | 
von mh rümten fin/gegraben hatt. 
So nun Jeſus muͤd was von der 
reiß / ſatzt er ſich alfo auff den brun⸗ 
nen. Vnnd es was vmb die —5 
fund. Do kumpt ein weyb von Sa⸗ 
‚maria waſſer * ẽ. Jeſus ſpricht 
zů jr: Gib mir zetrincken. ¶ Dann ſei⸗ 
ne jünger waren bin gangen inn die 
ſtatt daß ſy ſpeyß —* ) Sprit 
amaritifch weyb zů Im: 
Wie birreft du von mir zu rrincke 
fodu ein Jud biſt / vnd ich ein Sama 
ritiſch weybr Sanndie Juden haben 
kein gemeinſchafft mit den Samari⸗ 


teren. = 
Als nun Fefus auff dem wäg mid worden 
ann er zů füß gangen nit geritten oder gefas 


ren was / yes im anfang ons einBeyfpil vortras 


50 gende wie der verfünder des Euangelij ſich hal 


ten ſol) ſaß er da nider auff den Brunnen. Onnd 
es was vmb Vie ſechßte ſtund / yetz vaft vmb 
mittag / in aller hitz / daß Jeſus auch erfülung 
fücht. Mit weldyem Fefus anzeigt das er ein 
warer menſch ift / der eben Vie anfechtungen 
vnd ſchweche habe denen Vie leyb anderer mens 
feben pnderworffen find / doch allwäg Pie find 
aufgenommen. Do Fam ein Samaritifch weib/ 
Pie wolt ob dem Brunnen / darauff Fefus faß/ 
amit er 
jr en be an ehr er ſy 
au y zum heil m ü 
——— — 
es 








| Des Euangeliums S. Johannio. ooxLVm 
ran ig Sören Sum 

uk ide De ae — ——— 

| Beh beine hr Sof ennae gro vnd 


te es yemants ein hochs empfan au 
—— 
eren ein der eit vnd fenfftmür Left den der mit Bir redt/er wurde 
eit bar wöllen fürftellen / fo er fi nitlaße  waffer geben/ ſy —— brun 
mit einem weyb vnd mit einem vner⸗ _ pen Jacobs zü verachtenCvon dem ſy doch hoch 
m weyb zů reden vnd ſy freüntlich — 10 hielt) a Vie herrliche träffenliche red des 
— —— ee — —* mens vnbekañten gafts vi Judens nit ver 
——— Ber —* unnper bat Begärt 3elerne / was doch das 


| ch ding wäre / das Per Berrfi 
Juden ab den Samariteren haben Hd Ferne 
meinen wenn einer eim ar 5 —— — re * 
a ee 
weybs wirt durch Pie ordnung Gottes verord⸗ 
tr ſy anſpꝛeche / vnd von r zů trincken begaͤ⸗ 
nd bar geſpꝛochen: “Dir gadt das —** Bag urgefil amt dr Sup — 
ud biſt ar e io * ſo garnichts lernen wolten das ine 
nma u wid % ine gü /all fein heilſame leer mü 
Juden von eine Samaritif. b 3etrin en 
** ſo doch jr — ———— —* Bear — au * 144 
b den terenbaben/vndes fürein  vynd bat ein fröud Paran day le —* fr ; 
lich ding achten/ wo jrnunetwasgemen Pas ſy in Ver hitz da ſtnd/ ñ * — 
mit ons haben ſoͤlten? "men was gar vergaß/ auff Be er = 
ſeſus äntwozter/ond ſprach zů jr: _Faiten frömbden menfcye fleyſſig ſach / von dem 
n dir erkañteſt die gab Gottes N Vodhnoch nichts groffes gehört harr 12 
wär der ifkder ů dır fage/ Dib zo — — —— 
etrincken/ du b jn / vnnd er ſchoͤpffeſt / vnnd iſt de Oi * — 
dir läbendigs waſſer. Spꝛicht dann ir das laͤbendig friſch wa kom̃en / das 
damit du ſchoͤpffeſt / vnnd der —* er gerad > 9 an auch Ir Jude bodh 
iſt of wobär baftdudanlä: Jake, 0 rer: geben] —— 
gs waſſer? Biſt du mer dañ vn⸗ ſes —— ſo gar nit verachtet/ das er darauß ge 
tter Jacob / der uns diſen brun⸗ _trüncken hat⸗ ja nit allein er ſond alles fein volck 
geben hat / vnnd er hat darauf ndyy hir 
icken / vnd feine Einder/vnd fein ‚efus anzwostet, vnd ſprad zů jr· 
Waͤr deß wafferstrincker/den wirdt 
> aber / Jen nit allein nach diſem waſſer ¶ wider dürffen:wär aber von dem waſ 
-wiewol jn natürlich auch du n⸗ fonder fer trincken wirt/das ih jm gib/den 
rach der feelen beil/fürt Ias weybyeln wirtewi gklich nit dürſten / ſonder das 
er allgemach in erfanntnuß der Euan. Dasichi bewi nz * 
— — —— waſſer as ich jm gebe wird / das win 
miterjrBegird ondfleyßzülernenmer in jmein bzun des waflers werdẽ / das 
vnd eynbzünftiger machete/ vi ſprach· indasewigläbe quiller, Sprichr das 
» wüßteft wie cin hobe gab das waͤre 50 weyb zů jm: Herr/ gib mir das ſelbi 
Bott yetʒ anbeüter/ vnd kañteſt den der waſſer / auff das mich nit dü 
dir zů trincken heyſcht / fo wurdeft Yu * Er Ieite/ daß 
ſhen / vnd er wurde Hır ein waſſer ge ih nit haͤt komen muͤſſez eſchoͤpffen. 
er vil Beffer vnd fürträffenlicher Er Als Jeſus ſach daß diß weyb gelirnig was 
/namlidy das läbendig waffer wurd Van ſy Jeſum nit für einen warfäger oder zau⸗ 
en. redt Fefus vom geift Vendie berer hielt / ſonder für einen traͤffenlichen mann: 
1/ die dem Zuangelio glauben wurs das in dern Funde wirt /9; ſy in mit den Jacob 
S nit wunder was obs das Sa⸗ vergleychet) bat er ſich nit beſchwaͤrt all emach 
nit verftünd/ fo doch vormals dahin zefüre das fy noch mer von jm bielte/ gab 
"ever ein Fud unnd Rabbi was Pli⸗ 60 jr zü verfton daß das wafler von Yen er redt / 
at verfton/ das jm doch Ehri- eiſtlich wäre/ daß nit das vych trenckt/ ſonder 
* klarer un namlich / von der ie ſeelen / vnd ſpricht ; {Welcher von dem waſſer 
von oben haͤrab Ja Nicodemus trinckt / das euch Ver ertzuatter — gebe hass 
A 
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Al Nſlegungdes tm. Capı 


derldoſcht den durſt des leybo ein Feine 3ei/Bald * Di bera no 
vilsräffenlicher Die gab Gottes von deren bäitz, 4 4 vatter an⸗ 
ieh geredr bab/unnd wie weytfp Jacobegabiis DM Je wüflen nit was je. anbätten/ 
SR) und wievilfotlicper und füren eo wir wůſſen aber was wir anbaͤtten: 
cher Yas wafler feye Bas ich verbeiß/ weder dig dañ das beil kumpt von den Juden. 
—— Sen adıenderdquilt/fomere/ ber es kumpt die zeyt / vnd iſt ſchon 
Welcper von Sıfem waffer 7 das die warbafftigen anbätter 
(wen ers Begärt)gib/ den wirt nimmer yes il 
ner Sürfien er wirt aud) Fein urftniihermer so werden den vatter anbätten im geiſt 
erleyden/ das er anderßwo haͤr waſſer müfferei vñ in der warheit: dañ der vatter wil 


€ Eeinenman. J 


fonder fo ers ein maltrincht/ wirtes injm _ 


ben / vnd wirteinen Brunnen injm qu 


bar Jefus mit verdeckten worten geredt/ dañ er 
wolwußt daß diß weyb der hohen heimligkeit 
des — noch nit faͤhig was / durch welchẽ 
glauben der geiſt geben:welcher geiſt ſo der ein 


mal empfangen wırdt / löfchrer nimer mer gar 


> 
” 


- Ser allweg quellen wirt zum ewigen läbe. Diß 


auch fölibe baben die jn anbärten. 
Gott iſt ein geift/ vñ die jn anbätten/, 
muͤſſen jn im geift vnd inder warbeit 


SDas weyb 90 es marcht das ſein heimliche, 


hand dem Lerre Jeſu vnuerborgen was/vnd 
3 ers/dietweyl er in gaft vñ Jud was / von an⸗ 


auß/fonder nimpt für vnd für zů / biß daß erden 20 deren ieiitẽ nit mocht wüffen noc gehoͤrt habẽ / 


menſchen fürt zum ewige läbe. Das weyb aber 
was ſo ——— ſy / wid den Branch der 
Zuden/Vie fölich verdeckte redẽ allweg zum ers 
geften außlegen : wiewol fps nit verftünd/ doch 
glaubt vnd liebet / und ſprach: Lieber Herr / gib 
mir das waſſer / das ich nit ynerdar/wenn mich 
——— diſem bꝛunnẽ muͤſſe lauffen vn ſchoͤpf 
fen: Wiewol das ein grobe antwort was / ſo gab 
ſy doch zů verſton ein gemüt das zů — e⸗ 
neigt was. Dieweyl dañ diſes weyb n 
vom Herren hielt / gibt er jr mer vrkundt feiner 
Gottheit / mit welchen er ſy reitʒt / das ſy noch 
hoͤher von jm halte 
Jeſus ſprach zů jr: —— ruͤff 
deinem mañ / vñ kum bär. Sas wey 
antwortet / vnd ſprach zů jm: Ich hab 
kr pricht zů je: Su 
haſt recht gſagt / Ich bab keinen mañ: 


dan fünff männer haſt du gehebt / vñ* 


den du nun haſt / der iſt nit dein mañ: 
da haſt du recht geſagt. 

Jeſus thůt der gleychen als woͤlte er jr ſolich 
heimligkeit vi groß ding nit mitteilen / der man 
wäre dañ zů gege/beißt ſy jrem mañ ruffen / daß 
ſy in bringe / vnd wıder mit jm kom̃e. Das weyb 
meint ſy redte Bey eim lauteren menſchen / wolt 
mit weyblicher ſcham jr ſchand verſchweygen / 


us (mit dern fein Gottheit erklaͤrende / und dcs 
weybs läben hoflich träffende : Du redft recht 
daß Yu Feinen mañ babeft/ dañ fünffmann haft 
Yu gehebt zü můtwillen / vnnd haft Feinen zur ce 
gebebt: und den Yu yetz haft ift auch nit Dein ec» 
mann/ vnd darumb haft du daran nit gelogen. 
. Das weyb ſpꝛicht zů jm:Herꝛnich 
fib das du ein pzopber bift. Vnſere 
värter babe auff difem berg angebät= 
tet / vnd jr ſagen zů Jerufalem ſeye Die 
ſtatt da mã anbaͤttẽ fol. Jens (ort 
zů jr: Weyb glaub mir / es kumpt die 


rin die 


60 —* dẽ ſelbẽ anhãge. Alſo ſpra 


iſt ſy Boch nit gleych geſchendt von jm geſchnelt / 
iſt auch nit fo zornig worden / daß ſy jn wider ges. 
ſchmaͤcht habe / ſond iſt auß ſoͤlichẽ noch mer ans 
gezündt worden ſich ab jm zů verwunderẽ. wo 
er aber fölichs mit den pbarifeern geredt / hetten 
ſy geſchꝛüwen: Erift ein zauberer / er hat einen. 
teüfel. Mas thůt aber diſe gortsförchrigeftinder ⸗ 
Samaritin? Herr / ſpricht 8 ſich wol 
9; du ein pꝛophet Bift. So vil hatt Ver glaub dis 


it ſchlaͤcht 3° ſes weybs zügenoien: zum erften nañt ſy jn ei 


nen Juden / vnd wunderet ſich das er wider den 
Brauch der Juden / nit ſo ſteyff an feine gfas hal 
tet/d3 er voneine Samaritiſchen weyb zetrinckẽ 
begaͤrt: bald nañt ſy jn einen Herren: yereibeN 
— Vie eer / vnd neñt jn einen pꝛopheten / —* 
as er die heimligkeit jres ne wußt. Bald 
ließ ſy die red von den ſchlaͤchten dingen fallen / 
vndſtund etwas hoͤhers vom pꝛopheten zeler⸗ 
nen / legt jm ein frag für / die ſy meint vnaufloͤß⸗ 


lich feyn:nälich/wie man Gott vereeren vnd an⸗ 


ättenfölte / dañ die Juden vnd Samaritanen 
waren Ver fach balb niendert eins Dañ wiewol 
Sie Beide völcher die Jude vnd Samariter eben 
einen Gott vereereten /fo vermeinten doch Wi 
"Zudenman fölte Bott niendert vereerẽ nochan® 
bitten dañ zü Jeruſalẽ im tempel/ gieyh als ho 
rete Gott anderßwo die begird d baͤttenden nit. 
dargegen vermeinten die Samariter / man ſoͤl⸗ 


ñ ẽ Berg Ga» € 
ſpꝛach: Herr / ich hab Feinen man. Do ſprꝛach Je 30. —— vereeren dañ auff VE Berg Ga⸗ Sarkim 


berg waͤre võ Moſe dar zů vers 
didnet / dz die Erzuätter darauff dem volck wol 
ſpiechen / ſo es die gebott Gottes hielte. Wie nũ 
—* teil ein yedes cin ſoͤliches gefallen in ſeiner 
meinung batt und an feine brauch / vnd des ande 
ren teils Brauch verachtet / wolt das weyb võ Je 
ſu / als von einẽ pꝛophetender licher dinge nit 
vnmtiffend wäre ) ein bericht / begaͤrt võ jm zeer 
lernẽ· welches teil, doch den rechteren bꝛauch vñ 
ligere Gottes eer habe / vñ fo ſy das wüſſe / dz 
—— 

veren haben pflaͤgẽ auff diſe in Berg Gott zů ver 
ceren/vermeinede es gebüre ſunſt niẽdert: dar⸗ 
gegen meinen jr Judẽ / es ſeye ein vnrein er * 
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öbinen vnd in wälden opffe ae ans mag bb fin nee geflihe 

— ———— —— ee 
— 3 

ae 


ee ya er den an Vem ott eriwas mer Dani r/Bari wir Beffes 


Vdaß die recht war unnd ven Berftäd vö Gore haben/on fein eer vi Yıenft, 


‚eer und Gottsdienſt durch Pie mit VE vnreinen dienftd d it Bi 
h ei se ED fröinden görter nie — 
ind / and) Viecer/ die Vie amariter Bee ers felbs gebeiffen har, jm Bienen. Drjob 
ie 


Gott halten/fein eer mit der reii er doch ein zũ vollkom̃nen 


bracht / aller falſcher 44 fleckentitẽ 95 wir an‘ 
ren göen vie £ i 


: welde Samari fäldher onferer gottsdienft nit vollkom̃en iſt / 


—— vnnd der Heyden falfcyen um̃ fo Fumpt vefpzung vnd anfang * 


waren Gottsdienſt wie waffer von Jude haͤt / die n jren propherz ei 

betr vermengen / in dem dy ſy wie die —— Fünfftigen Peer 
uff Ven Bergen vnd in wälden gottsdi 9as gfa figuren und anbildungen haben dar 
—— das auch der Juden — Gottes eer. Pets ıft Pie zeyt hie / 

er ienft sibär ein Seytgrob vi 40 D5 der falſch gottedienft der den fallen und 
8 —— Ber —— — Boepchen fol/8 fleifchlich ofletücpen/die ſchat⸗ 

€ gottsdiẽſto auch verbeſ⸗ n des n uan 

werde ſolte / vñ I Bor vollkom̃ner durch ſchẽ —— zeyt ſchon hie / fo u 
fun und Ben bei ift erfafitwerde:  tenanbätter vnnd vereerer den vater verceren 


ine wält/in 


er im geiftt nitin 


ein im Jidiſche land / ſond in de umbEreig ni m ey en in pleny ni mie uch) 
di 


der tẽpel zů Jeruſalẽ / nãlich in den reinen ſchattẽ / 


templen die heiliger ſind hit mit leyblichen dingen / ſo 
Ama ———— eweyl Gott 


en Vie Gott jm ſelb⸗ durch einen ein geift ift/fo mag er Feinen luft haben an leybli 


nen 


urde:vnd dz Gott yerz fürbin nie cher reinigkeit allein/ od an Yen wenden vñ mau 
werde an VE geruch der von dem 46 ren Ver templen / 08 an den v 
vych aufgange / ſond an dẽ heili ⸗ ſond er hat ein luſt an den vecheen wären verces 
/ das auß reine bergen vffau tere viianbättere/die in im geift vñ warheır ver 
bärauß gange.Soaber € bi ceren Biß auff diſe zeyt iſts nun gnůg den ſchat 


hiſchen opfferen/ 


nvütieffenbeimligfeit Euan ten vñ figuren angehangen/ fürhin / ws da fein 


leer fagen wil/ forderet er vorhin den  wirteingmüt das durch den euangelifche glau 


võ weyb/ 


iner Gott 


on welchen niemäts die Euan ben von lafteren rein ift/ da wirt ein tempel ſeyn 
tbarlich hoͤꝛen mg: es mag Gott gmaͤß / wo ma⸗ habẽ wirt him̃eliſche begir 
recht on den glaube Vienz:Yarı den/reine lautere gebätr/ heilige gedancken/ da 


er glaubreiniger die gerze/ vñ machet ſy werden opffer ſeyn die man Gore aufopfferer. 


vn gſchickt / dz jnen 


r 


eit vertrauwet werden. Weyb / 


ie beimligten him 40 Speihrdas weyb zů im: Jo⸗ weißo 


/glaub mirChaleftdu michanderfiwar Daß Mefligs Fünfftig iſt / der da Che 
in —— iſt aa bie/ 93 der ſtus heißt:weñ der ſelb kom̃en wirt / ſo 


tödienftd Samariterẽ abgerhöwirr, wireers vnsalles verkünden. Tefus 


9 
8 auſſerlicher ottsdienſt in ein wa or, geiz 
Befferen verkeert: — dz man Gou we⸗ pricht zů je: Ich bins / ð mit dir redt. 


dem Ber. 
Is / ſond 


dañ er ni cin Gott iff allein nd in dem kamen feine jünget / vnd 
wälr) noch zů Jeru es nam ſy wunder daß er mit einem 


eren wirt / ſond an alleoiten wo froime weyb redt/doch fpzach niemäts: Was 
e menfche zůſamẽ kom̃en / da wirt Jau 


y 
Ras ei 


—** “50 frageſt du > oder was redſt du mitjer 
Bene — Do ließ das weyb jren krůg ſton / vnd 


ereeren vfianbätten/ viiBekennen in Ds in die ſtatt / vnnd ſpricht zů den 


1 Berre aller dinge vnd aller völckere: 
cken auch 
te ſol / diẽſt 
reeren 
n 
licher Go 
Me/ fo Yoch 
den. Soͤlichs erlernen die Juden auß faltig vnd — glaub diſes weybs fo vil ů⸗ 


Piſt dcr tempelzü Jeruſalẽ zũ dienſt er 


Gottes / auß feine geheiß/ ger 


ten : Rommen / fäben einen men⸗ 
den man allein vereeren ſchen / der mir geſagt bat alles was ich 


9 Sy > a ter Venft etbonbab. Iſt nit das der Chꝛiſtus? 


ott der Judẽ vnd euwer / vñ o9 ieng Iy auß der ſtatt / vnd ka⸗ 
—— dz man jm die tei· Men zum. 


jm göttliche eer Bewi Go Aug diſer red des Lerren Fefi bat Ser eins 

aß fyin yetʒ anfacht für Meſſiam ha 

en. Dañ auch 9 — au den buͤchern 
in 








— 


Moßs Sie verbeiffung des groffen. psopbaun fäyer/ ein anderer ſchn ; ch hab 
 wnßten und warteten/ Ver auß den —— udh gefendt zeſẽ —* es 
a ein Meiae Formen wirt/auff@en ‚ben gearbeitet. ndere baben gearbei 
‚and We Joben wersen/ von Van and enz ie Beenden a mente 

} ein groffe er zwüſchen ein geſchꝛey 
——— zů verfton gebẽ machet in der ftatt ca: úù ——— 

das / das du von Gottes cer Jeſum vermanten jn daß er woͤlte 


neüwen gefagt 
- wirt uns alfo berichtẽ / 93 wir. Bas / Faufft hatten. Jeſus aber der 
— ee Se 0 mh And aan ha Sri 
nun Zeſus fadh 95 diß weyb alſo gelirnig was / ren von Ver ſe der leyblichen Bingen / auff 
vnd feinen woiten glauben ————— — nfleyß Ver gei / wie er dann vormals 
beunft vnd fleyß den fy hats Vie warheit zů DON WORDS Bogen. Ei von dem leybis 
‚nen (welcher leüten er vonder den Juden chen w geiſtlich 
fandJhat er jr zů verfton ge wärerwas. Qu er auch bie mit den jüngeren Vie noch grob vnd 
woarteft/fprach er/ auff den Fünfftige Meffiam/ vnd vnberichtet waren / die reigeter ( von 
‚fo wtiß Vaß er ſchon kommen iſt / vnd Yu ſichſt jn der ſpeyß nemmendeJauff den das Euan⸗ 
ich bins / der mit Bir redt. Wie nun Je» - gelium —— Dann durſt jn nit 
6 Hug redt / waren Vie jünger da: vñ wie ſy ſa⸗ nach dem j 
. ben daß er mir dem Samaritiſchẽ weyble redt/ #0 durſt / ſo durſt jn doch mer nad Dem bei 
nam fp wunder daß er fo fretintlih und geheim chen / noch fo hatt er auß Ver anfechrüg des 
mit jr was / doch dorfft jn niemants fragen wae wey das kommen was waſſer zeſe / 
‚er vomweybBcgärte /oder was er mitjrredre. pꝛſach ommen ein liche heilſame und 
Das weyb das entfarzt fich ab Ver red des Her⸗ —8 ——— eych natürlich hun 
ren /gabjm Fein antwont / ſonder ließ jren Früg re hunger m ichs ges 
Bey dem bꝛunnen (dann fy hatt des Yurfts des hlädht fälig zemachen vil gröffer / dann 
waffere yerz vergäffen / nach dern f das waſſer waservombimmelbärabFomen. 
das Chꝛriſtůs verheiſſen hatt / 2 Do jn nun die jünger vermaneten zeeſſen / do 
lents in Vie ſtatt / vnnd ward alſo das Samari⸗ ſprꝛach er: Ich hab ein andere ß zeeſſen / die 
tiſch weyb ein Apoſtlin / verkündiget allen men» 3° mir mer a a ie jr mir bꝛingẽ. 
—— begegnet was/damit ſy jren glau⸗· ¶ Siſe red haben ſy nit verſtanden / doch haben ſy 
enauß dem mitwüffen viler beſtaͤtiget / vnnd n nit doͤrffen fragen / damit ſy jn nit erzurnten / 
ſdieyr Tom̃en / vnd ſahen einenmann/ Vergroß redten vnder einander / vnd ſpꝛachen: Was mei 
vnd wunderbar iſi / der ſich auff verborgne heim net er damit ? Hat jmerwar / dieweyl wir auß⸗ 
liche ding verſtadt dann wiewol er ein froͤmbd · ¶ geweſen ſind / etwas bracht? Jeſus aber / damit 
ling vnd gaſt iſt / vnd ich jn voꝛmals nie geſahẽ / er Pas / das er vor mit duncklen worten geredt 
bater mir doch alles das geſagt das ic) ye batt/tieffer in jre hertzen truckte / ſagt ers jnen 
ihon hab Er ift freylich der Meſſias /aber yerz offentlich vnnd verſtentlich. Ich / ſpricht er/ 
ben meinen worten nit / erfarends felbs/fowere achten der leyblichen ſpeyß wenig / es iſt ein ans 
den jr innen daß ich nit lieg. derley ſpeyß / deren ich vil mer a namlich / 
J e vaß 28 vollfüre vnd außrichte / darum̃ mich 
In dem aber fragten jn die jünger mein himme liſcher vatter hiehaͤr geſendt bat/ 
vnnd ſprachen: Meiſter iſßz. raber das iſt mein hunger / das iſt mein durſt / daß ich 
RER ‘ o das thůye Bas er mir empfolhen bat. Es wils 
ac zu nen: bbabein ſpeyß zu af Pie zeyt / vnd die gemüt der menfe die ſo ger 
endiejr nit wüſſen. Ss ſprachen die _neigefind zum Euangelio /forderen / das man 
Jünger vonder einandere: Hat imye= _fleyß anfeere 3epzedigen. So jr menſchen Vie 
Kit auff die leyblichen Bing acht haben / wüſſen daß 


> 
© 


mants — 

—— —* — ich ‚. Pier ⏑⏑— 

tbtiyeden willen Deo der mich gefendt man nernbnieesfanmene Wienun die 

hat / vnd vollende fein werck. Se früße / wenn ſy yetz anfaben —— un 
ıe men 


r Ein —— man > — lee — —* —* aufhüben / vnd 
o kumpt die ernde Sihe / ich ſag euch / 
KHeben euwere augen auf / eben — ——— —— —— 
in das vaͤld / dañ es iſt ſchon weyß zut ¶ Iſchen leer / dann ſy faben ſchon an weyß wer⸗ 
ernd. Vnd waͤr da ſchneydet / der em⸗ den daß man ſy abernde / darumb euwer fleyß 
pfacht lon / vnd ſamlet frucht zum ewi vwnd arbeit im $Euangelio zepꝛedigen erforder 
enläben/ auff das fih miteinander °° (richten es ee nn Br 
Suwen ð da fäyer und der da ſchney fällen Yah wir frürig feyn unferem vatter lidhe 
Eder, Dañ hie iftder ſpruch war / Diſer nun welcher ernd dem —* 








Ss Euangeliums S. Johannio. CCL 
rim himmel wachßt / und Gott dem Zerren mariter auß Ver ſtatt / Sie mitt jren au fäben 
smen gi wirde ; nit weiggen in die ſcheü wolen/ Va Sao 33363 
/ fonder Die fälen Ver menſchen zum ewigen Vnd % (p felbs zü jm Famen/funden fp nıcmins 
en. Denn werden ficy miteinander — der dann was. Sy wurden auch an 
d da ſayet / vnd d der da z6wirde der ſchlachie Fleidun /an Yen wenig vñ ſchlach 
er (er pelchenen : Es iftein ten geferten Per fi ten 


—— ſayet / vnnd Ver ——— 


Bro 


| ‚gewachfen/ vnd die fruchı landemann/ den nie hatten 
worden ee nitefo groffearbeitzer & enreden /baten nichts — von jm 
eyden: dar zů macht die frucht Die yetz zeytig EN bnnd lüden jn/Battenjn Baser zů jnen 
ie arbeit ri erdzoffen inder  Fäme/Baß er berberg Bey jnen in jrer ftare bette. 
an am gebe es anders zů / dann in Per nr dem Ser gütig Berr Fefüs? Fe 
lichen. | aufja vnd neyd Per Juden/er wußte 
mã im ſpꝛüchwoꝛt | „den haſſz den fy hatten wider Vie Samariten / 
r die darauß volget a0 vñ was auch Vie zeyt / das die predig des SEuan 
der ih fröuvor/ofi der ſa ledig liums vmb jres vnüberwindtlicyen unglaue 
eaber in der geiftlichen ebiche Br willen von jnen genommen/vond zün Ley 
il/es fi) Ver fäyer mit dẽ fehnie den bracht werdenjfölte/noch nit hier deßbalb bat 
fein frucht/Feiner weirt Beraubr. er die fach der maß gefürt/ das erFeins anfäs 
yab eüch geſendt ſchneyden frucht die jr ens den feinen/Bas ıft/den Juden vefach gebe/ 
‚arbeiter ‚Die piopheten haben mie 5 [y fich Elagen möchten fy wären von jm vers 
uͤy vnd —— die —— > — betre — groͤſſer he 12 
t / vnnd vngeſchickte mit jrer leer i ie pꝛo n verheiſſen 
elio bereitet / yetz trättend Era Meffias fälır * kommen: oder das die Gar 
nd gewunnen ha 10 mariter/Biefo geneigt waren zeglaubẽ / gar ver 
6 fi vie welt yezz willigfli ergibt Ver Iaffenwurden. Dann das er urch S 


amariam 
leer / vnnd fo die men henmitger zogen was/Yasmii er nothalb thün : das er 
1 das reych Ver bimmlen eynbꝛaͤchen. wer tag Bey jnen Bleib/erforderer freündtlig> 
Es glaubten aber an invilSa- Feit/Pieniemants Fond verargen. Als aber Se 


| fum batten/ glaubten jrer vıl mer /onnd 
ter auf der ſelbẽ vmb deß —— Ver red Yes weybo⸗ hoch võ 
s red willen / welches da zeüget: Chꝛiſto gehalten hatten / glaub geftercht und Bes 
at mirt geſagt alles was ich ge⸗ feſine etz fiengen (gan dem „erren Jeſu vol 
bab. Als nun die Samariter Formen 3eägnuß geben / vnd Vie einem waren 
men/batten ſy in daß er bey jnen +? Juden gemäß was / unnd ſprachen zum weyb: 

Dnder Pape: — Du haſt vns vil minder von jm geſagt dann an 


der ſa yetʒ glauben wir nit allein auß eis 
er glaubtend vmb feines worts nen an daß ditz der Meflias feye/ 


/vnd ſprachen sum w b: Wir gfonder auß feinen wunderbaren hoben reden 
en an —* nie ymb deiner {nd wir giwüß Yaßer Ver recht (Mefias ift/auff 
53 en die Juden wartend / der beil onnd fäligfeit 
llen/dan wir habende felber it allei idifeberr 5 
ie bꝛingen fol/nit allein dem Fädifhenvolck/fon 
vnd]| erkennen daßdifer iſt war · ganzen welt Mit difer frürgen pnnd 
der weltbeylany. volfommmnen zeügnuß / haben Pie amariter 
nun Fefus mit (lichen reden feinejtin- 5° jren glauben eröffnet unnd angezeigt/onnd der 
ı Euangelifcdyen handel vermant/ get Juden ſchantlichen unglauben härfür zogen vñ 
der / das die wort Jie der geftrafft. 
tedt hat C namlich / die frücht faben an Aber nach sweyen tagen zoch er 
der mare (7b: Na auß/vnd zoch in Balileam. Sann er 
e Fommen/fo doch das weyb anders felber Jeſus seuget / das en propber 
setiger bart/ dann Baßerjr Sicheimlis in feinem varterland Eein eer hat. Do 
'd jres läbens heite geoffenbarer. In  ernunin Öalileam kam name in die 
en fpnithözenrede/ Fein Zeichen — Galileer auf/die geſaͤhen hatten alles 
hen —— AR re 6° waser sa Jerufalem auffs feſt gethõ 
eyt vnd waͤren von der pophe⸗ hatt:dann au I auffs feſt dar kom⸗ 
Alieffeingroß volck der Sa Men waren, nnd Jeſus a aber⸗ 








— 


‚tung bringtvnd vil leüt halte 





Auußlegungdes um. Cap· 


mals gen Cana in Galilea da erdas 
waller batt zů weyn gemachet. 
— 


auch nit Bey nen eyn / dann allein an einem fürs 
gon/Bleib alfo zweentag Bey jnen / Bald machet 
er fich wider auff fein fürgenommne ftraß / und 
bin Bali Vnd wiewoler fein beimat an 
Der band /z0cb er Boch nitt dareyn: nit das 
ers verachtet/fonder Pas er vermeinter möchte/ 
vmb des unglaubens vii verachtung willen Ver 
feinen / Venen er nach dem fleif Bekannt was 
und perwandt/wenig frucht im Euangelio Bey 
inen (daffen/fonder jr vnglaub vnd ftraff wäre 
Br die predig des Cuangelij —— 
yerz hatten ſy minder vnnd ringer Bas ſy 
feiner leer nit glaubten. Als aber Jeſus gefragt 
ward/warum er nit zů den feinen zuge/vnd zei⸗ 
gete 9a wie groß vnd gwaltig er w re / bꝛaucht 
er Bas gemein ſpꝛuchwoꝛt ʒ Ser pꝛophet iſt nien 
dert mer verachtet dann in feinem heymat / vnnd 
vnder ſeinen freündẽ Wir ſind alle alſo geſittet / 
das gemeinſchafft vñ zeuil heimlich ſeyn / verach 
n groß von einem 
Sing/wenn es weyt haͤrkompt vnnd froͤmbd iſt. 

Wie aber Jeſus der — halb die Jo⸗ 

/au 


higer der Euangelifhenler. 
Alſo ift Jefus in Galileam zogen 
er dareyn Fam/ift er erſtlich Fommenin Canam/ 


— 
gepꝛeitet / vnd 
gerücht: doch nitt fo hoch / als feiner wirde g 


mäß 
10 er der 
traͤffenlichen propheten. 


: Bann wenig glaubten i 
ias wäre / vil aber hielten jnfür ein 


Vnd es was ein Tünigifeher/ves $ | 


"67 zrvensigfid 


is Eranck 3 Capernaum/ do die fminl 


er hort daß Jeſus Eam von Juden in 


Gonntag 
nach. Trni 


Öalileam/gieng er bin zů jm / vñ batt um, 


jn das er hinab 
nem ſun / dañ er lag todkranck. Vnd 
Jeſus ſprach zů jm: Wenn jr nit ʒei⸗ 
en vnd wunder ſaͤhend / ſo glaubend 

jt nit. Ser Rünigiſch ſpra 

| err Eumm binab cedan mein kind 


—— 


ſprabh si jm: 


—— 


menſch glaubt dem wort das Jeſus zů 


en gieng bin. Vñ in dem er 
1 


nnes vonjm des wunderwerchs nab gieng / bege immieine , 
bil Ss ernaiih he han Galen gig > ——————————— 
Fan woae/ und cin eerlid» gerlihe überio men Sem kind ft friſch vnnd geſund. D⸗ 
Dass / empiKne in die Galileer do er dahin & ac 
am vafteerlich : auch zum teil Veßhalb / daß jr forſchet er die ſtũd in welcher es bejjer 
5 Serufälem gefüben hatten /wie er Vie mit jm worden was. Vnd ſy ſpꝛa 
Eöuffer vnnd verföuffer außgerriben hatt auß ¶ zů jm: Geſter vmb die jibende ſtund 
a ende  Derließ in.Das feber. So mereht der 
Basar Die felben Galileer waren au auff vatten daß vm̃ die ſtund waͤre / in wel 
feft zü Jeruſalem gwefen. Diß alles ftra ber Jeſus zů jm efagt hatt: 


vnd verdampt der unglaub der Juden vñ Pha 
rifeeren/ond Bilder an wie Das Bam zů 
Ben Heyden Fommen werde. Die Samariter 
| 28 8* —— red a * bs / vnnd —5 
n ven froͤmbden gaſt ze g/verj er 
feye der Meſſias Ver erlöfer Ver welt: wiewol 
ae noch nie Fein zeichen Bey jnẽ ep hatt: 
ie Balıleer ein grobs volck / vnnd Ves gefages 
onberichtet / Bey Venen nie Fein propber gewe⸗ 
fen was /fiengen an glauben 90 ſy wunderzeis 
ben faben : die zü Jeruſalem aber Vic pfaffen/ 
pbarifecr und ſchꝛff geleerten / Vie gefäben wol 
ten feyn Die allergeiftlicheften/ Vie allergeleertes 
fen / haben alle wort unnd werch € hꝛiſti fraͤfen⸗ 
lich geſchmaͤcht und verunglimpffet. Vnd fo vil 
einn yeder frömmer vnnd geiftlicher vermeint 
feyn / fo vil weyter was er vonn der Euangelis 
en frommkeit: vnnd fo vil ein yerlicher geach⸗ 
tet ward nach menſchlichem viteil weyter ſeyn 
vonn erfanntnuß Ver propbeten vnnd des ge⸗ 
fatzes (die Chriſtum verbeiffen ) vnnd fo viler 
mer weyter was vnnd verrer von der geiftlige 
Feit vnd Gottodienſt / fo vilmer geneigt was er 
zů Chꝛiſto / den das gefarz verheißt / und fo vilfä 


€ g 
— er frifeh vnd gefund. Vnd er glau 
et mit feinem gantzen hauß Das 
ifEdas ander zeichen das Jeſus thett / 
da er vonn Juden in Galileam Fam. 
Alſo Fam Jeſus gen Eanaznir daß er Va auß 


Sem wunder werck rüm ſůchẽ wölte/fonder * 


er auß dem ſomen / den er heimlich gefä 
etz aͤrnden vnd frucht ſchneydẽ wolte Sarnach 
urſt jn / daß die menſchen ein glauben hetten 
so Per dem Euangelio gemaͤß waͤre. Vnnd da hat 
ſich abermals ein Bewärnuß vnnd anzug Bege 
ben/den Juden jren vnglauben — 
dann auff die ſelbe zeyt was ein amptmann 
Kunigs oder Keyſers / ein Heyd / in Galilea / der 
—— fun der jm vaft lieb was / Verlag tod» 
and zů Capernaũ. Wie der nun hoꝛt das Fer 
fus auß Judea wider ins Galileiſch land kom⸗ 
men wasj/ift er von Capernaü gezogen/ Ben ſun 
daheimen gelaffen/vnd ift zů jm Fomen/vnnd jn 
6o ernftlich gebätten/Das er mit jm gen€ 


gange / vnnd jm feinen fun gefund mache: dann 
er wasfo Franck / das er jn zů J ee 
mocht / er fieng yerzan binziehen —— 





u u Fe a nn 
Se Evangeliums & Johannis. oc; 


‚Sefus wolt anʒeigẽ daß diſto ampr was ein teycher mann / vnd darzů ein af, 
8 glau olf wäre/ | 2 inne“ | i 


chte | einen landsleüten vnnd 
nd machen/er wäre dann perfönlidy Bey jm / — ————— zeichen ——— 


er zum krancken voie einen arzzer o . weni dem Euangelio gewtinnen modye. © : 
Selembsreer nn /wenner fon tod ae ne * 
— — vnglauben woͤl⸗ das er alſo das erff zei rn Forhenfts, 


Ser in Cana ges 
ſy febon wunderzeichenfa _rhon / e5 mit einem gröfferen Beftärer - 
nit wolsen glaube.2Ufo fprad) er zum ampe 10 man. gen mit Be nonneftäret at ds 
n dem vatter: Deren glaub gefalt mir wol/ ben reitʒte Damit hat Chꝛiſtus yemerdar vorge. 
veder wunderzeichẽ noch —— Der —— —— * —— bene wil. 
: deſtminder zubentjr n verſchupfft / vnd Pie 
ben zur nid Zuan —— 
men werden, - 


ums ſoltẽ angenom 
ainptiman Ver was gang gefliffen wie. Plitang , 

nem ſun / des Er it gefarlich vnd toͤdt 

»ae vi yez am träffen / möchte helffen / gab na > 

Yife wort Jef Fein antwort/ Yanner vers & 66 

t Pie zeyt wurde mit fölicher red vertriben 469, 2,1073 

eaber Vier a 20. Sean möcht bean 1a —— 
ich es Feine ver ugs de 7] Me — — ve u € > I lar tanck gerdes . 

neben : vnnd ara .. Den aa Befund: ie ——— rar 4 Bo 

ernſtlich und trungenli an/ das A Bor Fr, 
nds mit jm gen — gange / ee der 








a 
ntod wäre / ſo useben 5 
/wennfpfi u. n wäre/toißere | N: 
nmöchte/als im leyb Be n.FJefus hat WEN 
auben des amptmannse weyter nite ger ER 
—— Im mine Ber hart anzeigen/ 30 Ka? 
Baer * —— — REN 
ms bedarff fein nichts daß ich. 
—— g —* * — * 
en /deri iſch 
nd, Aug worten ift der ah des 
ANNS etwas geſterckt worden /Yann er 
) difer red Jeſu/ vñ gieng eylends heim. 
un suff dem wäg was / Famnen jm die 
itgegen lauffen/ und wolten dem vatter EHEN ER . 
bs Bottenb:or angewtinnen/ das Per + BRAD ) i i 
tod fonahet gewefen /wider frifch 
fund wäre worden / Yas er Sen Perren Arnach was ein fef der Fu: 
ter bemuͤyete / dann man doͤꝛffte feiner den / vnnd Jeſus zoch hinauf 
Ah ir —— ale —* IBeR / gen Jerufalen. Es iftaber | 
und worden/wußten nit was swiiz om 2 
—— vnd dern Herren Jeſu — ‚zu ger ufale bey dem bla es 
fig Ver mißglaub es amptmafis hauß einn werty / die beißt auff He⸗ 
erckeren glaubẽ werden auß dem wun breiſch Bethesda /vnnd bat fünff 
/Bann er wüffen wolt ober vngeferd / ſchoͤpff / inwelcen lag ein groſſe men⸗ 
ne re oben °° geder Erancken/blinden/lamen/ Sür- 
Are? So fpzachen Ip: Geftervumb die ren / die warteten wennfich das waffer 
und bat jn das feber verlaffen/ vnd iſt bewegte. Dañ der Endgel ſteig haͤrab 
re I rg —5 —— zů ſeiner zeyt in die wetty / vnd bewegt 
u 817002 ; 1: 
Ver Prof Jefn au dem Pdaseschen das waſſer. De in Ser DA 
was / do Jeſus hart glägt: Gang bin/ dem das waller bewegt wa ey 
!feifch. Es iſt auch diß wunderwere , ſteig / der ward gefund/mir welcherley 
5 nd frucht geſchaͤhen 


/wiewolesei FEranckbeiten er bebafft was. Es was 
den Bewifen was: ann nitt allein Ber 60 7 D IE 


aber ein menſch daſelbſt acht vñ dreyß⸗ 
en es fa Jar Eranck gelägen. So Jeſus den 
yielvil můß ſeyn gewefen / dann er £ je 


benfachligen/ vn vernamdas er r 








Baer Außlegung des v. Cap. 


was ſpricht er zů jm: werden? Mit diſem hat er den vm̃ſtenderen das 
Deledı gelmdwerden-&erbranet 
antwortet jm: Herr ih hab Keinen _wiegroß Ser pıäft wäre: Pabey anzei 
menfchen / wenn das w be= _niemants Per der feelenledig werde md 
" wegt/der mich in Die werty e. Vnd ge/er haſſe dann vor feinen praͤſten / und feye der 
wenn ich kumm / ſo ſteygt einanderer _gfundbeir Begirig, babe 
A er geſundtheit traͤffenlich Begärt/ foer fo 
vor mirbineyn.. jar an Ver wetteg ein. 
Wie nun Jeſus diſe anfing Bey den Sama 1° ter hoffnung jm wurde gebolffenzonnd wiewol 
ritern vi Galıleern een es jm fo offt gefäls/har er doch die hoffnung nus 
Ferufalem Fommen/onnd das auff das feft gar bingeworffen. 
wochen / dz er da woͤlte in der menge des volie Der bettriß gab antwoꝛt / aber nit auff das 
fein macht erzeigen/vund den phaneern) Viefich Bas Jeſus fragt / doch empfieng er güre hoffe 
in falſchem (dyeyn Ver fromfeit vndEunftübere nung auß dem frölichen fragẽ: vnd jeigtan das 
üben / jren unglauben en / denen die jm am willen nichts manglete/ fo wäre er auch 
——— — Heyden ſo weyt — groͤſſe ng ren . —— nitt ver⸗ 
was eru ein er et / das e im / einer / 
Sende — hs; ae Vene ns di — hineyn re 


‚fter die ſchaff vnd opffer da pflägren zewäfchen. 2° 

Die Ebicer wen Bethesda. Der felbi 

weyer hatt fünff ſchoͤpff / under Venen lagen alle 

weg vil leüt / die mit mancherley Franckbeiten vñ 
zaſten behafft waren / blinden / lamen / Vie wars 

teten alle er Bewegnuß des waflers. Dañ 

: er Engel Yes Fam zü Beftimpter zeyt 

zen mir dE ward das wafler Bewegt:we 
icher dann Ver erft im waffer feyn mocht / nach 

BE es Ver Engel bewegt hatt / ð ward vö feiner 

kranckheit ( ſy wär wie ß wolr)gefund vñ ledig. 3° 

Das was yetʒ ein Bild des rauffs/da die on 
—— vnnd praͤſten der feelen ( wie toͤdtlich 
auch die ſeind) gantʒ abgewaͤſchẽ werden/fo Ver 
diener das waſſer angetißt/ vnd die himmliſche 
krafft oben haͤrab kompt vñ würckt. Es iſt auch 
nit zweyfel / es ſey auff Vie zeyt allweg vil volcks 
—F kommen / etlich das ſy ey /ulidy das 
fy der Franchen warteten. Aug Vifen krancken 
allen / bar Jeſus Cdamir das wunderwerck de⸗ 
ſter mer anfäbens betteJeinen den allerarbeirfäs 49 
ligften/an dem yederman verzweyfler / vnd Ver 
\ Ben forglibften vnwiderbringlichſten praͤſten 
batt / außerwelt / des präft oe zeyt ge⸗ 
waͤrt hatt / vnd Ver allermeiſt hilff bedorfft· dann 
er ſo kranck vnd arm was / das er niemants be⸗ 
ſtellen mocht / der jn bey jeyt ins wafjer trüge. 

Es ward auch außeiner fSlichen mẽge Ver Fran 
cken / nit mer dann einer gefund/welcher der erft 

im waſſer nach der Bewegnuß ip mochte. Alfo 
bꝛaucht Chꝛiſtus die arbeitfäligfeit Yıfes kran⸗ 50 
cken zů groͤſſe des wunderwercks / damit ſein 
glaub nachmals ein beyſpil wäre anderen. Dañ 
er was yetz dꝛeyſſig jar Franck gelägen / damit 
ons Jeſus larte/Das Fein praͤſt vnnd kranckheit 
der ſeelen ſo groß iſt / keiner ſo veraltet / der nitt 
durch Ventauff vñ glauben in Chriſtum Jeſum 
hingenommen werde. 

Als nun Jeſus Ver gütig diſen arbeitſali⸗ 
gen bettriſen ſach / der da lag / vnnd jm Ver pꝛaͤſt 
alle feine glider vnnütz vnnd vntüchtig gemacht 
a dann er was yetʒ Pıcyflig jaran einander 

anck geweſendiſt er in — bewegt wor 
den / vnnd hat zů jm geſprochen: Wilt du geſund 
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anderen alle /wennfy marckten Bas Ver 
Bewegt wurde /lieffe ein yetlicher für fi felbe 
inzũ / damit er der erft wäre vnd geſundtheit er 
ngete/cr aber moͤchte feiner kranckheit halb nit 
nachhin kommen / ſo hette er niemanis der jn trů 
ge : vnd ob er gleych vnderſtuͤnde hineyn zekrie⸗ 
chen oder rütſchẽ / ſo wäre doch ſoͤlichs vn ſunſt / 
dañ es waͤre ol anderer vor jm da Diſe 


wort des bettriſen Vie reichten dahin / das er Fe 
ſum verborgenlich vnd mit ſcham bitten woͤlte / 
Pas er (dieweyl er ſtarck was / vnnd als er vers 
"meint auß VE zůſprechen Barmbergug)in/wenn 
es zeyt wärein den weyer . Das doꝛfft er 
nun nitt offenlich an jn muͤtẽ / doch legt er jm fein 
not vnd mangel für: jm damit anzeigende/ was 
jn bißhaͤr Re gefundebeit hette gebinderer/ 
dann Ver Franck Fannt Jeſum nit, na 
Jeſus ſpricht zů jm: Stand en 
nimm dein bett vnd gang bin. D 
von ftundan ward der menſch gſund / 
vnd nam fein bett vnd gieng hin. Es 
was aber des felben tags der Sab⸗ 
barb. So fpracben die Juden zů dem 
der gefund was worden : Es iſt heütt 
Sabbath / es zimpt dir nit das bett ze 
tragen. Er antwortet jnẽ Der mich 
gſund machet / der ſpꝛach: Nimm dein 
bett / vnd gangbın. Do fragten ſy jn: 
Wär iſt der menſch der zudır gejagt 
hat: Nimm dein bert vnnd gang bın? 
Ser aber gefund was worden / wußt 
nitt wär er was: dann a wasges 
wichẽ / darum̃ das vil volcks da was. 
Jeſus hatt ein gefallẽ an feiner gedult/ das 


er nitCwie der merteil arbeitfäliger präftbaffter 
RlägenJjämerlich (dtey/fich felbe nie verfläch/ 
en tag nit verflücht in dem er geborẽ was / das 
er auch ab d frag Jeſu nit zornig ward/ale bette 
potter/vnd ward 
de hoff⸗ 
nung 


er vileicht ſein mit der fra 


Ber Herr bewegt do er die verharren 








‚in fein hauß, Se was aber %o Ser Berrriß ten jim nach / das ſ jn todten/daser $ 
'bertein Sabbath / Yarab Yann de Dharie — wein ur — 
"fach name —— Br Jeſus aber antwortet jnẽ:Mein var: 
—— ndalleinauffeinzeyrge Let wütcht bißbAr/on ıch würck auch, 
varen/Warneben aber hielten mengauff Darumbrrachterz jm die Juden vil 
imömenftucE des gefazzes / ewig wär 20 mer nach / daß ſy jn todten das er nitt 

den m Sean Beni allein den Sabbath brach / ſonð au 
bi TE Se tr mein — ſein vattert / vnd machet 
Ößlich wider Gott feynzaber Yas fy Yem ich ſeibs Bstegleyh. 
eſu verbon Ss aber Yas wunderwerch 3 Eundtbar 


vußten das er vil jar Va gelägen was/ fa» Befannt wurde der Pas wunderzeidyen gethon 
fentlich das er yeB fund vnd friſch was/ hatt / deßhaib/ do jm der ——— 
man jm nun Fein kranckheit mer anfach: güttharewifen wag/fpradyer zů jm: Sich du 
elchem groffen wunderzeichen fy Billich 30 Bift geſund worden/ pnd iſt dir Ver pzäft dene⸗ 
elobtend ein fröud mir jm/der da fund  Teybs /Ser auß dem en der feelen Formen 
was / gehept fälten babe:yerz aber gond ii /vertriben/ich hab dr je beyden präften bins 
Feerten Bottsdiener vnd ſchaͤlten in das genommen/bit ich fürbin das du nie wider in 
ett auff ſich bat genom̃en / nd ſprachen: ie alten laſter falleft/ond Sir ein gröfferer ſchad 
vñ gezimpe dir nit dae du dein widerfäre. Als nun Ser/ Per gefund was wor⸗ 
geſt. Er aber hat die gi ie er vom  den/marckt das es eben Ver was / der vor jn 
einpfangen hatt / nit wol perſchwey⸗ ¶ heiffen hatt das bett auff ſich nemmen / vnd das 


eſu ab jm wölle traͤchen / hat bette/onnd jn warnete Ias er nitt wider in ftind 
anzeigt / der jm ein ſoͤlich groß ding als 40 fiele / damit jnnite erwan ein groͤſſere Franckheit 
inem wort hate mögen geben/vnd wie Beftünde/vni won ßt yetz das er Jeſus bieß/gieng 
che das diſer gröffer vnd wirdigerfege er bin zü den Zuden Sie f übel redren/und jeige 
nd der Sabbath. Sarumb gaberden jinenan/Pas Jeſus der wäre / dem feiner ge» 
mpffenden Juden ein Pliche antwort: ſundtheit zedancken bette / vermeint cs wäre Bil 
mich mit eim ſchlaͤchtẽ won geſund ge⸗ lid) das cs vil letu wiißten / vnnd das ederman 
t/ der har Si mein Betr heiffen nem Ven Fannte / der mir einem wort ein lichen als 
bingon. /Plten fy Bils ten vnheilſamen p:äften heilen möcht, 
wunderwerche willẽ — habent B thůt ſich nũ aber auf Pie ſchalckheit der 
i m der geſund Juden / die der traff vnd deß außreütens wärde 
oͤnſtig / ſonder auch dem der jn gefund zo ıft. Dañ ſo Sie mariter auff eines weybsred 
att underffünden yauffag zerhün/vn Jeſum fo eerlih empfange/fo Yie ÖBalıleer Pie 
Wir ift der / der dich bar beiffen Bein . von den Fuden vin ſchlaͤchte und vnwüſſenheit 
ich nem̃en und ingon?Dann jr meiz geſatzes willen verachter waren ) inn Chzifturm 
Fem Derren Jeſu aufzetraͤchen das glaubten / ſo der mpnan ein Beyd / von eins 
hette bꝛ wie ſy dann vee nigen wunderwereks⸗ willen mitt allen ſeinem 
ethõ Der aber der gefund mo: baußgefind verjach Fefus wäre ein beiland der 
ußt nichts vom nammen Fefu/allein welt:wie dañ das die zů Ferufalem/die fich der 
—— jn / doch Fonder jn jnen errlichen ſtatt vnnd höhe Yes ternpels überhů⸗ 
m vann Jeſus was gleych / nach dem en / vñ in eigentlichen wüſſen des gefarzes ſich 
geredt hart / auß Ic vylck hinwãg 6o felbe fürſchuſſend / Jeſu dern Herren fd aufſe⸗ 
is teils daru er den neyd und Big find/allein auß fürgenomner boßheit? Ond 
* Juden mit feiner gegenwirtigfeit _ iftaber die gütthat / die er an dem Francken Bes 
tanreitʒte / anders teils / daß 9; wun wiſen / ſo Har vnnd offenbar / das ſy niemant kan 


4 J 








00 Außlehäingdeevi Can. 


ker mid aran Sie fept Bes Sabbathb 


Fan ſtra iR nen 1 s dann Bas ich Yarumb das in Se vlbungen/ as 
einem arbeirfäligen menſchen des mir mein banier empfolben bat: Drrdo jr dann 
TEEN ame 
) reben 
halte nichts darauff / habe den am 


—e Men fe Bett auff ſich nemmẽ / eben 
iffen fein u € 
ee De hans wegen) 
a er ala folsen nit Be dufferenede 
gen ge vie: 10 
remonien allenthalb den gebotten und lige⸗ 
ren dienſten Iſt aber das nit ein groſſe 
a eo y über Zeſum zürne/das er den 
arbei ee Ind hat 
fo doch ſy / die meinen ſy das 
 valt fteyff/fich nitt ſchamen am Sabbath ei⸗ 
nem $Efel / der in die grüben falt am Sabbath / 
ffen? So er dem menſchen bilfft /legen ſy 
zer habe Gott erzürnt/on welch * 
it hat mögen geſund werden: vnd ſo ſy 20 


nit 
ee 
0 Das it VIE 
—— c / der verfeert gottsdienſt der 


—— aber jrjn edig / vnnd —— 

dem armen menfehen geholffen vñ fein gefundt 

be map rg 

ummb erfennendjrnitgleyeb ——— 
iſt dañ die —* —— 


dem armen menſe 
derſtond mich vmb ſoliche groſſe at zetoͤd⸗ 
ten. Auß diſen heyligen reden Jeſu / it Ver Fur 
den würen bad gefaßter zorm fo gar nichts nul ⸗ 
ter worden/Pae ſy vil mer erbitterer ſind / vnd a 
benerfta angen wider jn wuͤten / vrſach 
in 3 / nitt allein darumb das er 
abbatb Broche/fonder Yas er Gott feinen vats 
ter nannt/ond ſich im würcken onnd ilt jm 


* macht. Als aber Jeſus jr 
n 


it vers 
d nnd marcht/für er mit feiner red für / jnen 
von 


Zuden / die = Ver aufferen ge alt des götte Pen en 


vndgeiftligkeit halten / vnd võ des felben 

wägen das im rechten — vmb 
Feren / die ſo hartbaͤnig an den ſchatten des 
re er den/vmb Yes wi 

8 gefasz gfeb:iben ift/mit verftopfften bergen 
Yurdächten. Dann nitt allein fy Jefum 3° 
verunglimpfft und gefhmächt/fond auch durch 
echtet/ vmb Feiner anderen vrſach willen dann 
das er ein güt heylig Ping vnnd ein werck Ver 
Barımbergigfeit getbon hart. Damit aber Jeſus 
jnen anzeigte das er ein Herr des Sabbaths 
wäre/onndnit ein Viener/ das er Ver ober Zerr 
wäre vnd nit ein vnderthon / item das er jnen zů 
verſton — die ſchmach vnd der falſch der 
Zuden den ſy dem fun auftrachen / Ver doch auf 
frafftund befelch des vatters alle ding bandler 40 
vnd thett / auff den vatter langete/ hat er jr falſch 
——— mit ſoͤlichen worten wid 
ten. Mein himmliſcher — — die⸗ 
her vnd vereerer jr fein wöllen / vñ der eüch den 
Sabbath geborten bat zehaltẽ / Vo Ver ſechs tag 
Vie ganze welt gefchaffen/bat er am ſibendẽ tag 
gerüwer vö allem werck / voch hat er fich nit der 
Be müffig 3egon verpflichtet/Bas er nit alles 
Das er wil und wie offt er wil würcke vñ ſchaffe 
Dann ob gleyd fein Sabbath und ruůwtag noch so 
wäret/fo hodꝛt er doch vom werck nitrauf/ nam» 
lich / die welt und alle ding / die er gefi bat/ 
Zeregieren vnd jeuerwalten/ für vnnd fürye ein 
Bing auß dem anderen zegebaͤren / was abgan⸗ 
gen iſt wider zeerſetzen Wie nun Gott mein vat 
ter /ober gleych den Sabbath gefeyret haben 
wil / an dem er auch ſelbs vonn —— der 
welt gerüwer hat / darumb nit aufhört alle ding 
die er geſchaffen bat zeuerwalten / nitt aufhört 
täglich allen menfchen vnnd geſchoͤpfften 
tbün:alfo hab auch ich fein fun von jm vi 
Beyfpil zewercken alles das / das zü gütem vnd 
heyl menſchlichs geſchlaͤchts dienet / vnd hindeo 
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sum laͤben hindur 


er vatter 
teri hatt klarer zeuerſton zegeben / 
—— * hantlichen —* 
migkeit. Er maͤſſiget aber vñ ſein red der 
maß / das er yerz hohe ding rede / fein Goͤttliche 
natur anzeigende/Pie er mit dem vatter gemein 
bar/yerz fehlächte nidere ding / ſein menſchheit be 
zetigende / ob ſy menſchlicher natur / mitt deren 
jnen Fefus verwandt was / anſehen / zů liebe nitt 
wöltreigen/Vas ſy doch võ der hoͤhe Goͤttlicher 
krafft von jrem gottloſen fräfel gezogẽ wurden 
Sp antwortet Jeſus / vnd fprad 
sü jnen: Warlich warlic ich fag eüch 
Ser fun kan nichts vonn jm je 
tbün/dan was er ſicht dẽ vater thin. 
Sann was der felb thůt /das thůt 
Reych auch derfun. Ser vatter aber 
bat den fun lieb / vnnd zeiget jmalles 
was ertbüt/ und wirt jm noch gröffe: 
rewerck zeigen / das jr eich verwunde 
ren werden. Sann wie der vatter die 
todten auferweckt / vnd machet ßz laͤ⸗ 
ben / ei auch der funmachet I 

dig wölche er wil. Dann der varter 
riet niemants / fonder alles gericht 
bat er dem fun gegebe/auff das fy alle 
den dit ceren wie ſy den vatter eeren. 
Waͤr den fun nitt eeret / der eeret den 
vatter nit der in geſendt hat. Warli 
wvarlich ſag ich eůch / Wär mein wert 
hoͤrt / vnd glaubt dem der mich 5 — 
bat/ver bat dz ewig laͤben / vñ kumpt 
nitt in das geribnjende er iſt võ tod 
getrungen. uf 











Dangenums S. Jo CeLm 
— ein pereeret / der vereeret auch den fun 
vatter ni »©e 


efend: er im ſun geererwerde/ Yanı ala 

n | —— Tedin ae ame eO fer ober fhmadı, 
1 un fleüßt/was der un nit Ver vertraumk 

a * u 3 t thür/‘ * 18. ch m Y i — w och ) 





d / es iſt ar elonu 'n wir m fun 
enſch der ——— — 
— Scrie der datter der nit glaubt. ann das ſag ich eu 
müiber die maß lieb/har funimglyd war: Weld r mein red hoꝛt / vnnd dem 

en / hat jm geben gley jewüre ger mich gefende bar vnd der Burchimich redt? 
zeigt dern alles was er thün fol, unnd der wirt 48 ewig läben haben. Dann wel 
Ei Vas er gehe va TER 1 Ver fündenledi worden iſt / vñ in igken 
kung aber er beyder iſt gemein. Erbes. Goteläbr/ der at Bott und Yascwig Ver 
At / Vie waͤlt regier erauham Bedarff fi vo: Feiner verdamnuß des ewigen 
ath: den menſchen hat er ‚den 


: “ Ko * = * —— Bereit ii oje den ſ 
erhaltet er auch am n ye haben / fürchten / fond er i n von 
— — ſuns ſchiltet vnd verun⸗ a lafteren gereiniget / pnnd Rx dure 


auch den vatter: was jr den glauben vom tod Zum laͤben gangen. Es 
er ſehen thuͤn / as thun ich auß mer vnd groͤſſer ein ſeel die — tod iſt zu 
Meines vatters. Vnd obs Yarı eu wun  läben Bzingen/weder einenr ten leychnam wi⸗ 
dunckt und über menſchliche krafft das der läbendig machen / der Beyden Pin aber has 
1 bettrifen mit einem wort gefundtbeit ge 30 Gott der vaster gwaltgebenfeinemfun, 
Io wwäfen/Yae Ver vatterCnach es J 
rſun chůt ailes das ——— euch offe Warlich warlich ſag ich euch:Es € 
jen wirt/das er feinem ungröfferewun kumpt die ſtund / vnnd iſt (hen xetz / 
geben/ ——— em  Dasdierodten werden die mm 
—— — ſuns Gottes hoͤrem Vnnd die hhach 
vatter dem werden / die werden laͤben. Sann wie 

hen gewalr auch geben. Erharjm aber * vatter das —* * in jm 5* 

* ever alfobaterdem ungegebendasläben 
Kr ara ——— —2 4. zehaben in jm ſelber: vñ hat jm macht 
rweche; was Ver vatter thür /Ias thüt gegeben auch das gericht zehalten / d * 
den ſun / vnnd auß willen des vater; rumb das er des menſchẽ ſun iſt. Ver 
fassen vnnd —— iſt I wunderen euch des I dañ es kumpt 

auch ein einiger EMO vi⸗ ſtund / in welcher alle die in den gre 
Bra! x * — * beren ſind werden ſein ſtimm bözeny 
m gewaltaud) dem fun geben: Yaijm vnnd werden bärfürgen die dg gůtes 
en alle gerechtigkeit 3erichte alles Yas gethon baben zur auferftentnuß def 
—— Yin dan s en ft so läbens: die aberiübels gethon haben) 
at / —— erhalte auch alle ding zur auf erſtentnuß des gerichts. 
fun / ing bringt er wider 9 D ben für gewiiß / das die zeyt k men 
alſo richtet er eh Sure vorbei — * die * die kim da 
ut einer den anderen berrlih ma 


funs Gottes bösen werden / vnnd die es hoͤren/ 
Der Datter wirt durch den fun Fundt/  werdenläben. Sann ſy werden/ als wären fy 
‚er würcht: Berfün erkläre Viemaiee vom ſchlaff erwecht/ auß den greberen härauß 
sters/von dem er bat was er würckt  gon/vnndan eigen / Veßjr euch verwunderen 
er durch den anderen Bekannt werde/ werden/ da⸗ ſy warlich [äben: ſo werden auch 
enſchen den ſun vereeren / wie ſy den Go Sie feelen Die in fünden tod find wider läbendig/ 
ren: VannBillic ifts Ias Lie alone fo fy Vie ſtimm des ſuns Gottes bösen werden, 
Die gleychen gewalr vnnd willen ha⸗ Welcher aber dem ſun nit vertrauwet / der hoͤnt 
lendẽ HR iin fin nennen / Sag jn nit ; oder. Per jn mir Zweyfel pnnd ußerein 


u . — 











— er bit ine. Es weirdt die zyt Fommen/ 
er tobren eb Ber u Geo füne 
Gortes wider läbendig werden/gez aber wirdt _ 


—1 
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ne 
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felben in wenigen Pie zum läben 
— ewüſſe bewaͤrnu 
künftigen erftenmuß vorgon. Wiewo 
m allen etwas böbers zů verfton ben vnnd 
— /namlıdy / das ab Ver ſtimm 
‚funs Gottes die ſeelen vom tod Ver fünden 


alſo — Goͤttli⸗ 
here und hoͤhers / dann as laͤben geben oder 
widerbungen. Welcher dem gwalt des vatters 
derirauwet/Per wirdt dem gewalt des ſuns nit 
a abe barzweyfel daran / Gott 
8 — ae ben ro — — 
üren fleüßt de en / es ſeye in hĩlen © 

au 5* Wie —9 der vatter Bas laͤben in jm 
6 bat vnnd gibts waͤm er wil oder wider⸗ 

inte wäh er wilsalfo hat er auch Bemfun ge 
ben Yas er in jmfelbs alles läbens Brunnen ha⸗ 
be /batjım auch dabey geben: gewalt zü richten 
ieläbenden vnd todten. Das wirt aber fein pꝛ⸗ 
teil ſeyn dem niemants entfliehen mag / das die / 
die ſein leer annemmen / vnd ir volgen/ in ewige 
läben gezogen werden : welche feiner leer 
nit volgen/Die werden ewiger firaaff unnd peyn 
äürgelrreilt. Es fol aber euch nit wunder nem⸗ 
men das einem menfchen fölicher gewalt geben 
Dann eben Ver felb menſch ıft auch Gottes 


ſun: Sas iftjm geben / das er allwäg mit dem 
vatter gemein —— hat. Keeren aber jr fleyß 


m das jr durch den glauben des laͤbens gmaͤß 
end fähig werden. Dann es kumpt Vie zeyt / daß 
alle die die da tod vnnd vergraben find / Vie all» 
mächtige fiimm des ſuns Gottes hören / vnnd 
die leyd von ſtundan wider laͤbendig werden / 
vnd die tod ſind geweſen vnnd in der erden ver⸗ 
traben / die werden auß den hülen Ver erden 
ärfür gon / Belonung jrs glaubens oder vn» 
laubens empfaben. Dann Vie da gie gerbon 
yaben'/ werden zur felben zeyt zů Dem erb des 
vntödtlichen läbens aufer ſton: die aber Böfes ge 
tbon baben/werden erfton zü ewiger ftraaff des 
todts Der Bıunnen und vrſpꝛung alles Böfen iſt 
—— brunn vnnd vefpzung alles güten 
ift der glaub. 


: Ich Ban nichts v5 mir felberrbün. 


Wie ich hoͤꝛ/alſo — ich: vnnd mein 


gericht iſt gerecht. Dann ich ſůch nit 
meinen willen / ſonder des vatters wil 
len der mich geſendt bar. So ich von 
inir felbs zeüigete / fo iſt mein zeügnuß 
nit war. Ein anderer ifts der vo mir 
zeüget / vnnd ich weiß das fein zegnuß 
war ift/die er von mir zeüget. 

Es mag auch niemants Ice füns vıteil als 
an — des ee viteil wen 

recht nit ſeyn ma o mag au 

deß ſuns — C Pas mit Gs — kn eins 
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‚Wider läbendig werden. Die nichts Foftlichere 10 
ift dann das 


ws 


30 


6o zwungen. 


* * 
* 


* * Siam, * En 2 
Jevilan ". . - 
iftdnit vngerecht ſeyn Dañ Ver fin richtet vnd 
— 52 —5 Berlin ce, 
Welcher es varters gericht vnd viteil fürchtet / 
der fol auch des ſuns vrteil vñ gericht fürchten. 
Ich mag von mir s nichts hůn / wie ichs võ 


* 
[2 






vatter 562 alſo richt ich / darumb iſt mein viteil 
ich bab Fein anderen willen/ dann 

vatters / b mein vrꝛteil zer bꝛochen nit 
mag / dann der will ift nit 5erbsochen. Bey 

me — — weñ einer 
von ſin felbe zetignuß vnnd kundtſchafft gibt / 
man haltet ed. auch für ein hochmüt / wenn einer 


ſo gälte mein Fimdrfhäffrmichrs 
aber einer Ver mir Füdt gibt / dem jr fünft 
inanderen Bingen vil zůgeben in diſe 


ſind jr ee euch felbs/ vnnd wöllen 


nit glauben / ſo ich doch wol weiß Bas fein zelige 
nuß war iſt / dañ er nit auß ji ſelbs geredt hat / 
fonder auß eyngebung meines vatters. 
Ir ſchickten zů Johannem / vnd er 
zeüget võ der warbeit. Ich aber nim̃ 
nıtciignuß von menſchen / ſonder ſoͤ⸗ 
liches ſag ich / auff das jr ſaͤlig werden. 
Er was ein brünnend vn (hernend 
liecht / jr aber wolten ein kleine 

Slich fein in feinem licht. Ich aber 

ab ein gröffere zeügnuß dan Johan⸗ 
nis sehgnuß: Dann die werck die mir 
der vatrer gegebẽ bat dz ich ſy vollen⸗ 
de / die ſelbigen werck die ih thůn / zeü 
gen von mir / das mich der vatter ge 
fendt bab. Onnd der vatter der mich 
gejendr bat/der felbig bat vo mır zeü⸗ 


40 ger Ir haben nie weder fein ſtimm ge 


bs:rinoch fein gſtalt gefeben: vnd ſein 
wort baben jr nırin euch wonen / dañ 
jr glauben dem nirden er geſendt hat. 


Ir mögen euch ye damit nit außwinden / das 
Zobannis zeignuß nidyts Bey euch gälre. Dañ 
jr felbs haben Vapffere herrliche männer 30 jm 
geſchickt / haben durch gewüſſe leüt als von eis 
nem gewüffen vıfpzung wöllen wüſſen / ob er 
Miefhas wäre. Er aber hat jmfelbs das falſch 
lob / das jr jm wolten aufträchen/ nit wöllen zů⸗ 
ziehen/ fonder bat Vie warheit offenlich vnd frey 
—— *84 ie — x nn pe 
fias für den jr jn bielten/fonder ich fey Ver fe 

Ber —— die ſund der waͤlt / vnnd Ver der 
walt das läben gebe. Nun ſolt ye des (den jr für 
Meſſiam hielten) zeügnuß billich vil Bey euch 
gälten/Befonder fo ich es nit verſchafft baby fon» 
der jr habends felbs auf jm getrucht vnnd er⸗ 
So vil mich Betrifft Bedarff ich kei⸗ 


ü v i die 
ee ee 


pa ei fyan/ nit das ich darauß 2 
eu 





Des Eu 


: - | | : : 
angeliums S. Sohannie. 


nn anne 


Seumi 


ch werde gehalten / dann ich frag nichts nach ir ottes liebe 
alpen cer/fonder Bae jr/ Bey dene 3 > babe Ar he ae 
s fo vil vnd ein ſoͤlich groß anſehen bat, onmen in m es 
m / »on dem FobäneoFundrfeuft NE& Vatters } Iamimen vnnd je nem⸗ 
:geben/Damitjr dem und der vr men mich nit an. So ein anderer wire 
nnuß entrünnen/ onnd durch den —— in ſeinem eignen nammen kom̃en / den 
ats n een werden jr annemmen, Wiemsgenjr 
rnit das li egemwefn Bas Perwältverheg SAUben/die jr eer von einander nem= 
was / er ift allein ein ertzẽ geweſen / die von is men / vnd die eer die von Gert allein 
Ta ec angestine gebzunnen hat vnnd iſt / ſůchen jr nit⸗ 
üchtet. raber / ſo jr / wie er euch a ta, — — — 
em waren liecht / das alle menfchen Die in I So aber Ver varter cin geiſt iſt / vnd kein ſti 
lt Formen erlctichter/ geeylerfeyn fölten/has bat Viemir menfchlichen sen mag gehon wers 
ir lieber wölle ein Fleine 3eyt in feinem lie — Siem leyblibenaugenmb 
nd cer füchen/ dann das jr Yas war lie ge gefäben werden Dann Lifter nit 
en wöllen annemmen / weldhes liecht ewige nen wieer feines wäfens halb ift/ auch nie 
Nbe/ nim̃er mer erloͤſcht /nimermer unders von Im gehoͤrt wie er feiner natur halb iſt / als je 
Johannes bat Per waren Sonnen voge ⸗ vermeinen: dann wieer ift/ficht vnnd hoͤꝛt jn ER 
tet) wirdt bald weychen / vnnd fo Bas war ic lein der fun) nichts Veft minder Zeigt ſich Gore 
:aufgadt/wirdrer verduncklen. Irbaben euweren Befindtligfeiten/ mit erwas ffirmm in 
ſſiam auß jm wöllen machen/vnndfpra Etwas geftalt. Er har mit den —— geredt / 
er/er nit wirdig das er dem Miefhe durch vie pꝛopheten mit euch. Er har zů Johan⸗ 
en aufloßte. Die gadt es nun zů -hegeredt/onnd durch Johannen euch. Mane 
ein zeügnuß die er vonmir gebenbar/yez redter wie er feiner natur halb iſt / vnnd durch 
migonnd gar nichts Bey ec) gilier /foje mich redt er zů euch. So jr nun des nit koͤnnen 
fünft fvilvon Im gebalt@baben? Jcbhan  binderfich gon/Yas Sie zeignuß vom varrer of 
tan Johannis zeignuß/ Boch wolt ich fenlich dem Jobanni geſchaͤhen ſeye / warumb 
etwas Bey euch gue Yarnıt jr nit durch glauhen jr jm dann nit? Glauben ir das Gore 
ven vnglauben verdurben. Ob jr aber ye 30 varlich mit Moſe vnnd Pen Propheten geredet 
nnis 3eignuß nit glauben wöllen/f hab be/das er nen warlich erfehinen feye/tarum 
elignuß die gröffer if Yann Fobannis/  Hlauben jr dann nit das Mofes und die pıöphe 
meines vatters / Jer gröffer unndmer tenfagen? Yun glauben jr zwar die ſchrifft ſeye 
in Johannes / des zeügnuß niemants ver von Gott bie/ und fd jr euch räffenlich und fleyf 
nmag.Rein Fundtf&afft ft gröffer dann fig Yarınnen übend/ fojr hoffnung Ses [äbene 
ef afft die auß Ver that vnd wercken vnd ſaligkeit dareyn fezen/noch glauben jr dem 
n je nun daß ich werch thin die hit daß as fürn meſt vnnd das hauptſtuck in 
jemäß find/ fo haben jr undtfchafftunnd Ver ſchrifft ift / wie jrauch dem Johanni 9a er 
16 gnüg / das ich nichts auß mir felbs von mir Fundtfchafft gab nit haben wöllen glau 
Onder auß dem der mich / euch zů gůt / in 46 ben. Dann Vie ſchufft verheißt das läben /aber 
ile gefendt bat. Deßhalb jr euwerenvns durch mich. In ver ſchꝛifft Bezetiger der vatter 
n keins waͤgs entſchuldigen mögen / je Ponmir/und xerheißt er wölle den fun ſchicken / 
auch nit fpzechen das man mi nit fölle urch den wölle er das beil den menfchen ges 
n/ ih gebe jamir felbs 3etj uß/vndfas  ben.Wiejr aber Johannem gehöst/undabernit 
Te ding von mir felbs,. = baden garein ¶ glaubt haben) die ſimm es vartere gehoͤrt ha⸗ 
eberrlicye zeignuß/ gie Fobannesvon ben ondnit — alſo hafftet auch die zeůg⸗ 
ven hatt / wiewol Fobannesmermeiner nuß des geſatzes vnnd der EN beten nit in eus 
B bedoͤrfft / damit er nie geachterwurde/  Weren hertzen / ob jr gleych Die Bücher allwaͤgen 
falſche zeügnuß geben. Jr haben über in den benden haben / vnnd Vie wort immund/ 
ignuß meiner werchen /Yas es yes hit go fo jr den / den Pie heilige ſchrifft verheißt / ver⸗ 
en iſt eines menſchen ſag zeglauben / ſcchupffen: dann niema es zum laͤben zur ſalig⸗ 
erck ſelbs ſehen Iſt abet ſolichs alles cu eit kommen mag dann durch mich / Ver mit ſo 
vnglauben noch nit gnůg / ſo haben je vil kundtſchafften vnd zeügnuſſen euch Bewärr 
dan des vatters ſtinm von oben haͤr⸗ bin. Noch verachten jr das alles/ und wöllen nie 
ꝛ mir kundtſchafft geben, zů mir kommen / in dem jr one muͤy vnnd arbeit 
fi i das läben baben möchten. Oarın dem fun glaus 
gründen die ſchrifft / dañ jr mei⸗ ben/den der vatter gefande hat / iſt die thür zum 
haben das ewig.läben darin beil 
nd Ip iſts die vonmir Seiiger/ — — 8 er ne 308 
woͤ t ° hannis vnnd Ver propheten men blichen rüm 
läben er 43 kommen das Bey euch füche/micy Bektinmmerer aber das jr ala 
’ en m ee nm vmbkommen / daß jr euch felbs mir euwerem 
von den menſchen. Aber ich vngiauben Pas ewigläben Be ar halt 
Q 








N 


& 
8 Außlegung des v. Cap. 
nuß darumb für / damit ich euch adl nen daß euwer gei vnnd Gottsdienſt 
BT —— — falſch vnnd erdichtet Me 
Ben benden i & il zeiignuffen bab ib auſſerlicher eer vnnd Ceremonien eeren jr den 
euch haͤrfür die ſunſt in anderen dinge m] BEE a Der Wa pen Eee a 
vil ec Hohen uni aber allein/von . iftnichts anders / dann /Dertempel des Her⸗ 
Bes wägen doch alle Bing nvnhdges ren/Bertempel des Herrẽ / der tempel des Her 
fügt find/nemmenrnitan. It halten euch dar⸗ ren/imberszen ift gaͤltiim mund find das gefag 
jr ſeyen Gottes diener / vereerer / vnd liebba ⸗ vnnd —— — rom 
jr halten die pꝛopheten / durch Die er geredt vnndlob:ummundfind Vie wort des geſatzes / 
hat / in ‚eeren/onnd aber den / der euch von 0 Hab Gottlieb auß gantzem hertzen / vnnd den 
Gott verbeiffen iſt / vnnd der mit den werden naͤchſten als dich ſelbs / im hertzen iſt nichts dañ 
anzeigt wär er ſeye / den verachten jr. Sasmüß naeyd / haſſz / vnd todſchlag. 
zwar ein gewi en Das — — ——— det 
it erdichterern fa ottsdienft verceren re iftligFeit vnnd rechter Gottsdi 
Bas ir Gott nit Se warlich lieb haben Gott alle eer züfdyzeyben. Wie Fönnen dann je 


das hei eel / ls 
Ko Freie eb Baden 3 (5 Ir Een fün vo 


ten. 
Euwer unglaub Fumpt nit dahaͤr / das euch 
zeügnuß oder kundtſe mangle / ſonder das 
Son nit recht lieb haben. Fr haben lieb mẽſch 
ichen rũm / menfchliche cer : jr haben licb das 
t / die lee / —* — n —— 
chen jr ein en n Ver igFeit. Sen 
fun Gottes aber ver jr / vnnd durchaͤch⸗ 
ten jn/aliein darumb / daß er die Bing leert / Vie 
wider euwere verfeerte Begirden ſtreyten / ſtim⸗ 
men aber mit des vatters willen. Vnd das ſind 
gewüſſe vrkund / das jr den vatter nit von her⸗ 


sen lieben. Dañ welcher recht lieb hat / ð glaubt / 3° 


vnd iſt gehorſam: vnnd welcher den varter lieb 
hat / der mag den aller liebſten ſun des vatters 
nit haſſen. Welcher den lieb hat der den botten 
außſchickt / der mag den botten von jm geſchickt 
nit haſſen noch verachten / beſonder ſo ich weder 
eer / noch waͤltlich regiment / noch reychthumb 
bey den menſchen begaͤr / ich begaͤr allein das 
die eer meines vatters gefürderet werde / vñ das 
darum̃ das jr behalten werden. Fr ſehen werck 


von mir die Gott gemäß find / noch fü ih mir 40 


VaraußFeinen menſchlichen rüm / fonder allein 
meinem vatter / deß die werch find / Vie durch 
mich gefcheben. ©o jr nun darfür wöllen ges 

alten feyn jr vereeren den vatter recht/ wie dañ 

a8 jr mich/Ver in feinem Nammen Foinen Bin/ 
vnd nichts thůn / dann das er mir fürſchreybt 
vnnd angibt / nit anne ̃en? Wie jr aber yetʒ auß 
verkeertem hertʒen mir nit wöllen glauben / der 
doch im Nammen meines vatters kum̃ / vnnd 


euch laͤben vnd ſaligkeit vmb ſunſt anbeüt: alſo so —* die prop 


werden jr nachmals torlich glauben dem / der in 
feinem Nammen kommen / jm ſelbs eer zůſchꝛey 
ben wirdt / der nit Gottes geſchaͤfft / ſonder fein 


eigens fuͤren / vnd euch Bringen wirdt/ das euch 


in evoigen todt fürt. 

Iſt euch Gottlieb / warumb widerfträbenjr 
dann dem Ver fein eer fücht 2. Kaben jr ein liebe 
zü ewigem läben / warumb verfchupffen jr dañ 
Ven Brunnen vnd vefpzung des läbensz Iſt der 
gortloß > jm felbs ß 
warumb nemmen jr dann den an / der jm ſelbs 
en eer fälfchlich zůſchꝛeybt? Nun was ifte 

ann? Nichts anders dann das jr muͤſſen beken 


mir glauben /foich nichts anders verfündigen 
dann die eer Gottes / ſo doch jr Pie ware eer vers 
achten die von Gott allein kumpt / vnnd ſtellen 
nach falſcher eer vor den menſchen: jr liebkoſen 


20 einander/verbonnen Gott fein eer / tragen einen 


alfchen ſcheyn Ver geiftligFeit vor den menſchẽ / 
a jr diener Gottes gefäben feyn wöllen/ 
vnd ein reinlauter gewüſſen verachten jr / wel⸗ 
—8* aber Gott allein anſicht ? So r alfo nach 
bandtlichem gevotin difer wält ftellen/ verlies 
ren jr das ewig läben : deßhalb es nit wunder/ 
ob Gott über euch erzürnet ift/ dem jr fo harte 
nächig widerftond. 

r föllen nit meinen das ich euch 
vor dem vatter verklagen werde/ es 
iſt einer der euch verklagt / Mofes/ 
auff welchen jr boffen. Sann wennje 
Mofı glaubten/ jo glaubten jr auch 
mir / dann er bat von mir geſchriben. 
So jr aber ſeinen ſchrifften nit glau⸗ 
ben / wie werden jr meinen worten 

lauben? 
Fr föllen nit meinen dz ich auß rachgiri 
vmb fölich verachten Das jr mir thůnd / euch vor 
dem vatter wölle verklagen / es wirt fein nichts 
bedoͤrffen das ich euch verflage / Moſes wirde 
euch verflagen / auff den jr Cals jr Ber gleychen 
thůnd)vil halten/ vnd vil auff jn bauwen / vnnd 
was er ſchreybt halten jr für Gottes wort. Aber 
wie jr den Fobannem allein in einem ſcheyn ver 
eeren C ann jr glauben feiner zeignuß Vie er 
von mir geben bat nit ) wie jr in einem falſchen 
rd vereeren ( dann jr durchaͤch 
ten den / den fy verheiſſemwie jr in eine falſchen 
ſcheyn Gott vereeren ( deß werck jr doch nit er⸗ 
kennen / des ſun jr baffenJalfo eeren jr auch Mo 
fen in eine falſchen ſcheyn / ſo jr an dem oit nichts 
auffin balten/ da er aber allermeift Bey euch gal 
ten fölt Bann er bat von mir gefchziben. Dann 
Bo euwere vorelteren vor zeyten ab —— 
men ftimm Gottes / vnnd von dem ſchaͤdlichen 
fheür ein ſcheühen hatten / vnnd Baten Bas Gott 


ie eer Gottes zůſchreybt / 60 fur hin nit mer mit jnen woͤlte reden / daß ſy das 


erſchꝛockenlich fheür nit mer ſoͤlten ſahen / 
Gott jr bitt gewaͤret / vnnd bat dem Moſi ver⸗ 


woͤlle jnen einen fürträffenlichen pro 
beiffen/ er wölle jnen einen fürträffenli — 





Des EKuangeliums S. Johanni⸗ ootv 
Z 








wer 
HiechE/ fonder freintlich zum heil laden, Peg 
Bern ehöschErweldper aber feiner ftim 
volge/Pem har Bott tröumer /alfo ꝛechen⸗ 
Welcher die wort des propheten nit hon Yie 
n meinem Nam̃en reden wirde/ an wıl sr: 
ich räentwelcher aber den prophere wirt .B& 

en Derin feinem Kleinen Fumpı/und Boni a6 PA 
das jm Soit empfildhe/ Senfolman töden. - RX 

rumb wirt euch niemants mer vr Bott ver 
ee —— 
erachten: der bat mi ich wers 
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verfeerten Begirden baß fügen. Darumb 
jr nit allein mir widerfpennig / fonder auch 
‚Mofi/ auff des verbeiffen jr nichte baltent vil volcko nach darum das ſeichen 
Seh ir Mofi glaubten / ſo glaudten jr audy abendieer an den Erancken therr. Je 
dañ mich bat er verheiſſen / vnd hat einpfol - us aber di binan F neh 
aß man meinen wosten glauben fälle, @as gieng hinauf au einen berg / 
8 ii — / dab meinen — Bere ſich u. — feinen jüůn⸗ 
auben / daß jr mich offenu als ein] geren. Es wz 4 et nahet die eren/ 
ren" Do if Kbuffeniglan „ Gen fÄftder Juden. Sopib Alan 
uf Fre — — 3 ſus feine augen auf/onnd ſicht das vil nach Trio 
Plan falle Bomaeo Vaslichtui  Volcko zů jm kumpt / vnnd fpzichrsiz 
it / die falfche Gottes cer und geiſtlig⸗ Philippo Von wannen kaüffen wir 
r Juden härfür zogen und affrafte : dank brot / das die effen. (Has fast er aber 
ie ee —— In zu verſůchen / dañ er wußt wol was 
—9 — bat er die Juden / die ab fo vil und p  ertbünfele.) 
3tügnuffen von Jeſu /nit haben mögen Zeſu s / dieweyl er fo groffen aufſatz von jnen 
tiwerden/ mit ſo vıl gůtthaten vnd freünt hatt / iſt er ein zeytlang jrem wuͤten gewichẽ / hat 
orten Jeſu nit haben möge gerase/ mit 49 Gay yon Sen gleychßnenden geiftlichen vn; bach» 
tröumpworten erfchrecht haben möge wer můtigen / die fich des geſatze⸗ rümpten/doch nit 
> bat ſy auch weder Begird des ewigenlä recht dariñ Bericht Wwaren/gemacher/ift wider in 
gen zum glauben ziehen / noch forcht Galileam zogẽ / nit gen Cana/ ſonder in die ſtatt 
en vom vnglauben abwenden: auß web  Sieybefeie dem See’ Per vs Ver ſtatt Tyberias? 
derman wol Fundt vnd offenbar wirdt Bievom Tyberio gebauten was / auch der See 
billich vmblom̃en und verloren werden. Tyberiadis genent ward. Dem Herrẽ aber 30ch 
o Fefus diſe wort 2 den Oamariteren nach ein groffe ſchar volcks / etlich dz die wuns 
yden geredt / pnnd fo vil wunder zeichen derwerck Begirig waren sefäben / dañ f hatten 
ette/wären fy zů Befferung vnnd ende⸗ o gefäben dz er mit ungewoner krafft alle pıäften 
5 läbens 8 eert worden, Aber Vie za $ er menfchen binnam : erli daß y von jın ge⸗ 
em / die — n/ phariſeer vnnd ſund wurden / dañ ß vnheilſame kranckheitẽ bae 
gaben auff feine wort fein enwor/ Vai  genzerlichböstenBe rig feiner leer. Oo aber Je 
ends nit widerfächren/ aber in jren moͤr fus ein fölichen —— des gemeinen volde 
n ——— verharren ſy / vnd ſchlaben ſach / daß ſy der ſpeyß vergäffen/jm in Pie innere 
' Ventöden wöllen/ der inen das ewig wüfte nachzogen waren / bar er vor feine jünger 
better, zum volgenden wunderwerck gerüfter/danner 
wolt daß feine jtinger fürnämlid das wunders 
Das bf Cap werck wol warnaͤmen vnd eynbildeten / dann ſy 
+ + —* ne gar ‚grob vnd — Alſo füre 
oft fänff taufen :fo 60 erfyauffeinen erg/ mit Ver that anzeigende/ 
F den —— — 9 — wi einen hirtẽ * volcks an 
| De nn sonder ibt / ob er gleych zů zeyten under Sie feinen/ das 
Praie gemdr auf Die geiftiche fpepf; Der fecien neh jren nug ſchaffe /ja auch under Bieallers 
vü 


ink 
im eignen geift redt: den felben aber wer» — 
ir/mir ee nat aber toi 16 D 











Arnach für Jeſus über das Ine⸗ 
meer an der Tyberias usmen 
in Galilea. Onndessoc er 





ol.Das gmein — — 

vo 

deren drt / allein die jünger gond hinauf mit Je⸗ 

———— vnd hirten ſind über 
volck Gottes / Vie ſollen aufgezogen ſeyn / 
y von allen waͤltlichen vnd zeytlichen ſor⸗ 


gen: vnnd die ding die das ee 


achtet / fällen fy als Die in Ver ftond/ von o⸗ 
ben ver 
bat ſich Jeſus ein klein vö volck gethon / 
vnnd iſt au berg ——— mit ſeinen 
jüngeren: doch alſo / das jm das volck im geſicht 
was.Dani die pfarrer ſollen nit von Chꝛiſto w 
chen / ob ſe as —— bleybt. Au 
Sem Berg ſol man ſitzen / das iſt / man ſol in den 
übungen der himmeliſchen dingen rüwen / an 
Jennideren orten vnd dingen / die man nad) ges 
un: zeyt vnnd Ver liebe müß handlen / 


* fol man mer gon dann ſitzen. Doch ſoͤllen wir 


vnfere gemüt mit trachtung Ver hoben Bingen 
Berne weiden ——— das wir dar⸗ 
neben die ſorg für die gemeind nit gar hinwerf⸗ 
fen. Dann Vas ſich die pfarter zů zeyten vom 
volck an Befondere ort en) fol alleın darumb 
geſchaͤhen / das fy Pie Frefft erbolen/ und ſich ers 
quicken / damit ſy nachmals Vefter frütiger vnd 
üfter zum volck widerkeeren / vnnd jren nutz 
—*8— moͤgen Es zimpt ſich denen / die diener 
Chꝛiſti ſind / gar nit daß ſy ſich vom volck ziehen 
vmb trinckens willen oder würtſchafft / das ſy 
vnkeüſchen / ſpilen / jagen / oder ſoͤlichen wollüſtẽ 
pflägen /fonder Yarumb allein / das jr gemür/ 
s mit den grobe geſchaͤfften ermuͤdet ift /rüw 
finde /Bas fyreiner vnd ämpfiger Bätten / ſich in 
— übungen vnnd heiligem geſpꝛaͤch üben 
moͤgen. 


Als nun diß in Galilea 
yetz bie der Oeſterlich tag / den die Juden für 
andere groß halten: deßhalb ſich Jeſus Cwo er 
der auſſerlichen Ceremoniſchen Gottsdienften 


Kar gefäben feyn hette wöllen) billicher zů Je⸗ 


alem gewefen und gewonet waͤre. Aber 
ad mit feinen thaten wöllen etwas Fünfftis 
ger Yingen anbilden / namlich / wie Ferufalem 
vnnd feine eynwoner / die Bott widerfträbten/ 
ein dd vnnd verlaffen hauß haben wurden: item 
das nach dem der ESuangeliſch Gottsdienft bär 
für Fäme/aller leyblicher vñ aufferlidher Gottes 


dienft Ver Juden aufwurde böten/vnd deñ erſt 


wurde man das recht Paffa Begon/ nit allein zů 
Jeruſalem / ſonder an allen orten / wo das gmüt 
von wältlichen anfechtungen auff Die liebe him⸗ 
melifcher Bingen gezogen waͤre Deßhalb ift Je 
ſus auff Pie zeyt in Galilea gewefen an Pen eins 
Ödinen mer dann imtempelzü Jerufalem. 

Als aber Fefus feine augen aufhüb / pndein 


20 derwerch de 


andlet ward/was 40 taufend mann. 


TEE > A 


vñ machẽ / dz mangel da ſeye an 
ie ß des volcks ae —* = Heid 
Ser 38 


wußt das die gemuͤte ſeiner jüngeren noch vaſt 
darum 
er —— den glauben zů dem künfftigen 
— 
rot + 
frag thůt — —— era Te wie —— 
—— —— — das an 
ch deſt fleyſſiger trachteten: anders teils/ 
ye vnnd larte / wie die jünger 
Chꝛiſti ſo gar wenig fürforg Ver balb ges 
hebt haben / do fy nachuolgten / vnd 
mie mi (läche fpy6 pc haben fen vr 
Philippus antwoster jm: Zweyhun 
‚dert pfennig waͤrdt brot iſt jnen nit 
gnůg / das ein yerlicher ein wenig nem⸗ 


derman 


3e me. Spricht zů jm einer ſeiner jünge⸗ 


ren Andreas der brůðß Simonis Pe 
tri: Es iſt ein knab bie / der bat fůnff 
gerſten brot / vnnd zwen viſch / aber 
was erſcheüßt das vnð ſo vil ae 
aber pad : Schaffen daß ſich das 
volcklägere. Es was aber vil 4 
an dem ort. Do laͤgerten ſich bey fin 

Jeſus aber nam die 
brot / dancket / vnnd gab ſy den jünge⸗ 
ren: die ae aber Lgabends] denen. 
die ſich gelägerer batten. Deſſelben 
gleychen auch von den vifchen wie vil 
® Phdigpus verfah Rd no Pina warden 

ilippus verſach fin ines von 

eichens/ wiewoler jn vor auff Ver bi ⸗ 
33 —* waſſer zů held 8336. 


so.erinjm ſelbs ermaß wie wenig gält ſy hetten / 


dargegen wie vil des volcks was / antwortet er / 
vnd ſprach: Herr / du frageſt wo man Brot woͤlle 
Fauffen/fo fg ich: Weñ wir febon für zwey bun 
dert zaͤchner Bsot Fauffen / fo möchten wir doch 
ein fölich volck nit mit fpeyfen noch fertigen / ja 
eine möchte Faum ein Biffen daruõ werde / nun 
find aber ſy aufgebalt€ worden, vñ habe groffen 
bunger. Do Pbilippus Vi geredt hatt / was 
einer/Ber was ein wenig wigiger/Andzeas mıt 


Pliche groffe unzalbare fdhar es volcks fah/ So nammen/ Simon Peters Bıüider / Per hatt Ias 

ger Vie gemuͤte feiner jüngeren der maß auff gemütein wenig Baß zum wunderwerch aufge. 
n gewüſſen glauben Yes wunderwercks Bes richtet / Boch nit mit vollfomnem vertrauwen: 

reutt / das er inen zum erften hat wöllen kundt ¶ dan er hatt jn gefähe das waffer in weyn verkee: 
i a ven 





Des Kuangeliums S. Johannis. ccıyvı 
BeBbälbier auch erwas troſts hart / de Bror ſtenbroten / die überbliben denẽ die da 
urden fidh audp meeren/ Bod.auff ube  gefpeyfe wurdend. So nundiemen- 
En ral/alfo Daß auß wenigen vil /auß vis ben das zeihenfahe das Jefusrh 
ea — BE 
ee fbaffer. Sıfer Andieas  phetjper indie welt Eommefol.y So 
ab3Es ft ein Enab bie /Ver bat fünff gerfteme Jeſus nunmercker das fp kom̃en wur 


. er . 
u den / vnnd jnerwüfchen/das fr jn zum 
vnder ein vnnd hungerig RE % er 4 
fen ur * — »» Rünig Machte/entweicher abermals 
Do nun Fefus wußt das feinen; auff den berg/er felbsallen. 
ee .  llsaber die mege des volcks yetʒ gefpeyße 
au —— —— woͤl⸗ * gſetti ———— En einer —— 
en / hat jnen gebotten ver⸗ ie fac en iſſz machen / da⸗ 
iffen / daß das boick ins graß niderſaſſe / dañ mit niemant ſpiechen inbcheejes are ein zaube 
was des grafes vil, Sie jünger widerfpias 2*y/gefpänft/Blendung, ober fürbildung allein/ 
‚dem Berren yes nit mer/Bas (y hetten ges ſpꝛach zů feinen Hingeren: Samlend Yas / das 
» Was folman fy niderfetzen/ man batinen von dern malüberb iben ift/das nichts zeuerlies 
nichts fürzel ? das wir haben kaum ren gange. — ®baben ie jünger von Sen über⸗ 
ns gnüg/fonder waren einfaltig dem Ber 20 blibnen ſtucken die aufgeläfen find / zwölf Fb 
gehoꝛſam / ſatzten Yas volckin eine ordnun⸗ geile, Alſo bar Jeſus die weni bꝛot vñ viſch 
vn rotten/als Vie die man geti fegt, Das urd fein güte gemerervii erfbüffig gem 
F was auch feyn einfaltig den Apoftlen ges Zus leerende / das wir /fo wir güts Eh en 
un/ hatten ein gůt vertrauen / wi _ den armen u vnd ſperig ſeyn llen/Befon 
oſtliche rüftung nice faben. Derenwaren der der / dem die —— dals einẽ hir⸗ 
Bey fünfftaufene. Alfo nam Fefus die fünff ten zeuerforgen empfolhen ıft, der ſol reychch 
nen hiot / ſagt Banck feinem vatter Cwie vnd freymilt auß dem volien gemach Ver ſchꝛifft 
fein bꝛauch was )B:ac fy/onnd gab ſy den haͤrfür ragen/was da Piener zů underweyfen/ 
ren / das (ps dem volck fürlegten. In di⸗ seuermanen/Zetröften vnnd tercte⸗ die / die ſo⸗ 
att Jeſus feine jünger yerz Er angefans 30 licher fpeyß Begirig vnd notturfftig find. 
j ichtẽ / das ſy in dem eyblichen vor Die aber die gefpeyßt vnnd gefertiger/ do ſy 
ewonten hi zeſeyn / vnnd außteiler de⸗ mußten das nitt mer Yanın fünff — bꝛot 
en worte / die feelen der Chriftenlis vnd zween vifch da gewefen waren/vnnd fäben 
mitt Per geiftlichen fpeyß zeweiden. yes ſo vilFörb überbliben feyn/fiengen fy an den 
das ift das Bror/das vom bimmelbärab Berren Jeſum zeloben/ zepꝛreyſen / und herrlich 
eniſt / vnd gibt ewigs läben Venen dıees ° von im halten / vnd ſpꝛache· Sas iſt warlich der 
—— iß brot das gebẽ die pfarrer groß p:opbet/ der Fünfftig ift in Pie welt zekom 
Nds dem volck / aber niendert anderßwo⸗ men Hie ſahen wir wie das gemein volck geſin 
lend ſy es nemmen am auß den henden net vñ geartet iſt / es nimp allweg mer acht der 
hꝛiſti. Auch (egen (y Bott dem bimme- 40 gütthat des Bauchs dañ Ver feel: fy hatten gröfs 
vatter lob und danck/ dem ia fol man Yan ere Zeichen gefähen/ vnnd hatten im fo body lob 
les das zum beil menſchlichs gfcylächte nie jügefchriben/aber die ſ ettigung vñ fpeyfung 
/ ond Jeſus ſelbs zeuche alle Vingauffin _trucht Pie ſtimm haͤrauß. 
ff den anfang vnd viſpꝛung) die er ye ge Vnd Vieweylfy noch grob und vnuerftens 
Faufferden/Parin uns ein leer fürſchꝛey Dig waren/onnd auffeinen Meſſſam warteten, 
das / ob etwas ——— ugend in der jnen das weltlich reych wider aufrichten vñ 
re / wir vns darauß kan lob zůſchniben _eroberen wurde/giengen fy miteinander zeradt / 
lle eer auff Got wiſend / vonn dem 9a das ſy Jeſum zum Rünig aufwurffen/ vermeis 
bas wares lobs wärt if. nende wo fy ein fölichen Aünig überfärmen/ Ver 
er jm nun mit Pen fünff Bzoten gethon so wurde inen geben überfläffigfeit aller Vingen/ 
thüt er jm auch mit Pen zu € vifhen/  früchten genüg/fpeyß/reychrhümb/freyheit/ vi 
] jüngeren/ond in —— Ver was Yann fölicher leyblichen Bingen find/Baran 
s au wurden fy durch feine wil- wurde er inen Feinen mangellaffen. Jeſus aber / 
ertt / wie er dann wußt das es jnẽ allen der auff vilein ander reych ſtalt / vnnd darumb 
s ſy zeſettigen / vnd das überfläfig/d& _Fommen was /Vas er vnns leeren wölte/reychs 
ub wunderwerchs gwüſſer wäre. thümb/ wolluft / onnd eer diſer welt verachten/ 
wutzt wol was ſy anſchlůgen / deßhalb macht er 
fp aber fatt waren/ fpzicht er ſich heimlich Yaruon wider auff den berg / dan⸗ 
en ji erẽ: Samlend Die übri⸗nen er voꝛ ee er ſy geſpeyßt hatt / ke ̃en was:und 
in/dasni ts verl _ 60 gieng auch allein hinweg / das man nit marchte 
Ren wer- a8 er gefloben wäre.Do fy in zum Rünig mas 
famleren fr vnd fullten zwoͤlff chen wolten/ floch er: do ſy jn ans creütʒ fordertẽ/ 
it ſtücklinen von den fünff gär gieng er jnen freywillig entgegẽ: =, ge er 
dd. 


* 











Außlegungdesvu.Cap _ 


ein klar Beyfpil —— 


————— 
— * 


een See Buunge 


Per Kae 


ei DEESTEE 


Be: ĩ tlichen reych 
agk / als —— mit —— io 


Am abent aber giengen die jünger 
binab andasıncer/ vñ tratten in das 
—— kamen —— 


———— Ond Fefus 
was nie zů jnen kommen. Vnnd das 
meer ur ſich vonn einem groffen 
wind. : —* 

vnnd zwentzig zeyſſi 
—— Bi * 
meer dahaͤt gen / vnnd nahet zudem 
ſchiff kommen. Vnnd ſy forchten ſich. 
Er ſpꝛicht aber zů jnenn; Ich bins / 
fözchrend eich nit. Do wolten ſy jn in 
das ſchiff nemmen. Vnd võ ſtundan 


was das ſchiff am lãd da ſy binfüren. ze 


Die jünger aber als ſy des Herren lang ge⸗ 
wartet hatten auff dem berg / vnnd der abend 
yetʒ eynfiel / damit ſy die nacht nitt an Ver einoͤde 
ergriffe/giengen ſy haͤrab an See / das ſy übers 
füren gen Capernaum / dann da was Jeſus ze⸗ 
herberg / vermeintẽ cr wurde auff dem See et⸗ 
wan in eim ſchifflin zů jnen kom̃en / oder ſy wur⸗ 
den jn in der ſtatt finden. Wie ſy ſich aber ruſten 
vnnd faren wolten / was es finſter / vnd was 


ft 
Ser alle vnd 
* ding ſtill 


o fy num gerůderet * 20 


nem boden 
— wien: 
Veowaffers und aller aller elementen. 


. Euangelifche liebe der finftere 
oe en BeScert/Sefikm ei 
choͤn macht. Als aber der 

yerz nahet zum * —— 
/ vermeinten es wäre 


⏑ — —— 


kennen mochten) 


Bey nacht _— — —— bene 


—— — ———— 

gemein was / ſy angeredt / vñ jne 

wöllen abnemmẽ. Ic) & Bine/fpaac See 
Ep ee eſus zeuerft 


a 
i wie aufam es 
auch fege/föllen förchten. —— ſei⸗ 


nen b end der welte Bey den ſeinẽ 
—— 


der ſtimm jres leermeiſters wurden die 

jünger wider mannlich / end wolten jn ins ſchiff 
zů ſnen nemmen / forchten feiner ein wenig / dann 
jr vertrauwen was noch ſchwach vnnd 
ckend. Damit aber Jeſus jnen anzeigte daß di⸗ 
ſes alles / ſo gehandlet ward / durch Goͤttliche 

krafft ghandlet wurde: dz auch ſolich ungeftäum 
waͤlter nit vngefaͤrd geftiller waͤre / iſt das — 
das erſt ein Flein daruor weyt vom gſtad 
wider von winden geworffen ward / zům —* 
kommen. Mit near: —— iſt das wun 
derwerck tieff in die gemuͤ —— 728 
hefftet woꝛden / dann ni gi Ber müßt vnd ſolt 


allweg zübereit vnd beſtaͤtiget werden. 


Des anderen tags ſach das volck € 
das ybenſit dem meer ſtůnd / das kein 


as Je 
fs noch nit zů den feinen kommen / die fein —— 40 ander ſchiff daſelbſt geweſen was dañ 


Begirig gewartet hatten: wiewol erwolwnft 
Das Pu ein groß verlangen nad) jm hatten. Aber 
mit feinem abwefen wolt er jr Begird noch haͤff⸗ 
tiger anzünden:woltauch damit anzeigen —8 
leeren / was groſſen * rvnd ſchaͤdlichen 
es ſeye / wie groſſe finſternuß / was sad 
men wätters difer welt eynfalle/ wo wir nit bey 
Jeſu ſeyen. 

Damit aber ruſt Jeſus noch ein groͤſſers 


wunderwerck an. Es was ein groffer weyter 50 


See / ſo groß / das ſy jn ein Meer nennen: darzü 
was es nacht / das noch vil grauſamer ift : vnnd 
damit nit nun einerley ef r wäre/Fam ein groſ⸗ 
fer bäfftiger wind / der fiel eyn wider fy / Ver Be» 
wegt den See mit groffer vngeſtũme: noch hate 
tenfyein fölichs verlangen nach jrem leermei⸗ 
ſter Das ſys zehanden nemmen zefchiffen. Wie 
ſy nun noch weyt vom gftad waren ( dann ſy wa 
ren yetz etwas auff fünff vnnd zwentzig oder 
dꝛeyſſig ſtadien gefaren ) vnnd inn 
— — Ver Herr da: deß ſy ſich nit ver 

Ehen hatten / en ſahen fy in der finfternuß zů 


offer vers 60 


das einig/dareyn jeine jünger geträt- 
ten waren:vnd das Jeſus nit mit ſei⸗ 
nen jüngere in das ſchiff traͤtten was / 
fonder allein feine Jünger waren bin= 
weg gefaren. Es kamen aber andere 
ſchiff v5 Tyberias nabet zü der ſtatt / 
ba ſy Das brot geeffen battend / nach 
Ban der Herr gedancker batt. So 
nun das volck fach das Jeſus nitt da 
was noch feine Jjünger/ tratten ſy auch 
indas ſchiff / vnnd kamen gen 
naum / vnd ſůchten Jeſum. 

Noch iſt diß wunder werck fo heimlich nitt 
weſen / es chen as volck auch daruon gewüßt: 
ann am —* darnach /ale ia geſchaͤhen was/ 
wie das vo —— am gſtad des * dayhenẽ 
bliben was Master, Fein —* da geweſen 
was / dann allein das / dariñ Vie jünger überger 
Diffet waren / unnd wußten / Yan ſy hatten ſy 


füß auff dem Scebärgen/als da einer auff ei·  gefähen anſchiffen / daß Jeſus im ſelbẽ ” en 





an Des Evangeliums S. Johannis. ocıyı 
der allein die j r / nam fy wunder wie er . Bas fy fo grob vonn jm hielten Pas fpvermeins - 
b oder wohin er Omen wäre/ das ſy jn guch ten er thäte derumb zeichen das er für eı 

— — —— ——— m ao Ge wol 
—— werck darumb thett / das er nach —— 
Inun Pie jünger vor über 


en Eon lee le ne 


da ſchiff/ Vie von Tiberias homn⸗ leyblichen innen nitt m 
waren, Yan Be lbe fan d u eat — 
nit weyt von dem ort da Chuſius die fünff chwachen Ber m von einer fa 
ne mit den fünff Broten gef auff Vie ander zů höheren dingen fürte. San 
— ———— —— en 
us ⸗ er begaͤrt ein leerkna 
hatten / nit mocht funden werden / ſind in es [eyn moͤcht ) ſchnaͤll einsmals de Füft alle Ein 


ff gangen/ vnd find Capernaumges de : Boch fo vnderri er Varnebendesjun . 
— an Fefum Safelbft and —— gemür ig etwas anfengen of 
n am felben ort hatt er fein Be verdꝛeüßt jn Feiner müynodharbeit/in boffnung 
ng/vnd wußten daß die jünger auch Bas 20 Yerfnab werde zünemmen : fleyßt fihaud in 
faren waren. all —— minſten teil Ver zeyt in den. 
Vnd dem oben dingen verzcere. 
u Made — ei Damit Ben Jeſus hie an diſem ort auch an⸗ 
| — 3 ne. zeigte fein Gottuch wüſſen / das je jre gedane 
ubär Eommen : Jeſus ABEWOI= chen unnerborgen wären do er das volck ſach 
en / vnd Wailich warlich auffenweiß wider zů jm lauffen/allein darum 
beiich/ Ir ůchend mich nit dar= * 6 8 auff Pliche wunderwerck gaffte die mer 

jr 5 ⸗ n 


Daß je Seichen gefähen babendy Ve Bauch füllend/Yann Pas genrhr Berichtend/ 
daß je vonn den bzotengeejlen „, "PEEr vrfäch Ver red von der Peyß Sie erinen 


nitt Die peyß die da verdirbt/ Diered aber die Jeſus gefürt hat / die lauter al⸗ 
uepableybrin dasewigläbe, fsSasic eich fagenwl das warjjr nennen 
eich fb fi eb mich Meiſter /nitt das ir meiner leer/ die ganız 
j deß menjcen jun $ en geiftlich ift / fo Begirig an / fonder allein Yars 
ann den ſelbigen hat Gott der umb / das jr menſchlichẽ und fcblächten nu dar 
i ler, auß erlangen : auff welche ſchlaͤchte Bing jr mer 
ſy nun Jeſum daſelbſt funden / vnnd ſa⸗  balten/gälten auch mer Bey eüch / dañ die hohen 
er übergefarẽ was / vnd aber kein ſchiff vᷣnnd geiftlichen Ping. Yıun 25 lauffend jr mir 
att/in dem er berte mögen faren/ bat ſy * nach / vnd ſuͤhend mich begirlich / nitt allein de⸗ 
genommen wie ertiber den See Fom- 3eichen halb vnnd Böttlichen Frafft / Vie eich zů 
/baben jn geFager:Meifter/wenn Gift  böberen Bingen reizen fölten / fonder vonn Yes 
rfommen? Woltend auß Ver zeyt vers geftrigenmals wägen do jr eſettiget find / das 
wie er hinüber kommen wäre/ dann ſy Bewegt eich mer weder die Örtliche krafft / vñ 
irſahẽ es wäre wunderbarlid zůgan⸗ baltends für ein groß ding / wen einer elichleyb 
auch vormals die ſpeyſung. Yersaber liche fpeyß vergebens vnd vmb funft gıbt, Yun 
eynbzunft/Do fy in zum ZRünignemme _iftsnitein fonder groß Yıng / den leyb / Ber zero 
nein wenıgerfäffen. Fefus/Bamie ftözlich ift / fpeyfen / es haben auch die / die den 
btet wurde als Ver/der fein Frafft und Euangelio Begirlich anbangen/ Fein mangelan 
Ite fpieglen / hat auff jr fragFeinangs so fölicher fpeyg. Vilmer aber föllend jr alle ſorg 
—* das ſy das wunderwerck mitt dahin wenden / das jr die fpeyß überfommen/ 
en von Pen jüngeren hen vi die nit durch die toͤuwung zenichte wirr/ erhal⸗ 
ſſe bewaͤrnuß empfiengẽ. Die begird tet nitt das zeytlich läben/als das bꝛot thůt / vnd 
nfechtung des volcks / die vnſtaͤt und Fompt Ber bunger Bald wider / fonder Bleybr in 
[ud Ver Euangelifchen leer vnge⸗  Vermmenfchen/füret vnnd neererjm fein feel mie 
Ver Herr au beſcholten / Vieweyl ſy Ver geifilichen narung/gibtjm Ias ewig läben, 
il zeichen ge ben hatten / auß Venen Diß hoch vnd fürtraͤffenlich brot wirdt clich der 
Göttliche Frafft fpüren mochten/ das fin Bes menſchen geben/foer ſicht daß jr ein Bes 
ns ſo vaft Bewegt bette/als Vaseinig gird vnnd hunger darnach babend.Sann Gott 
Peyfung Ves Bauchs/ da⸗ ſy mer Bes 60 ie diſen ſun Bes menfcyen/als er Yen menſch⸗ 
n auff dic fü dann auff das beil: ichen gefchlächt hat wölle ewigs heil geben/fon 
* Mer achteten / weder Jer derlich darzů Bezeichnet vnd verfigler/bat jm ge 
| Item erftraffifpaud‘ walt geben und macht verlihen/ das er allen See 


b / di 9 
D/vnd find fatt worden, YWür- auffdieman re — 














en die Bes ewige läbene Begirig ſind / diſe geift 
—— Dann — ESS 
Fommen daser nach eeren Ver welt wölle ftele 
lensaudh nit das er anderen leüten wölle welts 
lichen nutz geb&/fonder fein ampt iſt / das er Vie 
menfepen von den wüften vnteinen forgen.vnd 
na auff die forg und acht Ver hen 
Bingensiche: u: 
8 Sefpzacen ſy him: Was 
wirtbün das wir Gottes werck wür⸗ 
ckenz Jefus antwoztet/ vnd fprac zů 
inen:Das ift Gottes werck / das jt in 
den glauben den er geſendt bat: Ss 
adhen ſ zů jm: Was thůſt du dan 
ir ein zeychen / auff Das wir ſaͤhen vnñ 
Lauben dirwas würckeft du? Vn⸗ 
jere värter haben bimmelbzot geeffen 
in der wifte/wie geſchriben ſtadt: Er 
ab ine bzot vom himmel seeffen. Do 
* us zů jnen : Watlich war⸗ 
ich ſagich eüch / Moſes bat eüch nitt 
das bzor von himmel gegeben / ſonder 
mein vatter gibt eüch Das war brot 
vom bimmel: dann diß brot iſt das 
b:ot Gottes) das vom him̃el kompt / 
vnd gibt der welt das laͤben. 
Das grob vnberichtet volck verftünd nitt 
was Chiiftus redt / ſonder was allein gefliſſen 
auff den Bauch/ond gab dem Herren ein ſolche 
antwort: Dieweyl Yu vns beiffeft/ wir föllen tin 
fpeyf würcken Vie in uns Bleybe/vnd ewige lär 
ben gebe/was föllen wir dañ thůn / das wir die 
felben ding / die Gott gemäß fand / würcken / da 
mit wir das ewig läben überfommen/umb wer 


gdes vn Cap. : 
——— 


Gottes) vnnd ein himmliſch Bror das nit fauler/ 
als es Dauid im Pſalmẽ bezeiget / da er fprichtz 
Er bar jnen hinmelbꝛot geben zeaͤſſen. 


haben vnſere vorderen 
ſollen Mann gäffen inn der wüfte/ das was das brot 
dd 


dem nun Bas volck ſoͤlichs groß — 


"ben hat / iſts bewe den / vndi dem 
— ————— 
n 

b 


— chůn / oder ein groͤſſers / fo woͤllen wir 
i 


r er glauben. Solich grob / vndanck bar vnd 
gottlo 


keins getbon / gleych als hetten ſy vor nie keins 
von jmgefäben ae gibt zeuerfton / daß fy nitt 
ein yerlihe wunderzeichen annemmen / fon 
fy wöllen jm Cgleych als wären fy fein meifter) 
Kirfänesben was er für ein zeichen thuůn můſſe. 
Item auß ſo vil zeichen die vor alten zeyten ge 
. . f&bäben ſind / bungen fy bärfür / vñ Flauben 
3% zuß / das zur fpeyfung vñ narung dienet: ſo gar 
find ſy für den Bauch forgfältig- 
-  Sefis aber thür gleych als merchte er jr grö 
be mt / fürt fp für vnnd für in Ven verftand Ver 
—— dingen / vnnd ſpꝛicht: Wenn Moſes 
darum̃ vil Bey eich giltet / das er eich B:orvom 
bimmel geben bat/gıltet Vie felb ſpeyß ſo vilß: 
eüch die vom himmel bärab ift Fommen /fo I 
ten jr vil billicher Gott dancken / vonn dem 
Mai Fompt/ond dem die cer aller wunderwer 


licher dingen willen du in die welt Fomme Biftz 40 chen zligefhriben werden ſol: dañ ye ſo bar Mo 


Zeſus ward nitt zoꝛnig ab Ver groben antwort/ 
für für fy allgemady noch höber hinauf jefüren. 
Sragend jr /fprach er / weliches Das werck feye 
mit dem jr Gott / der ein geift ift/ vnd ein luſt an 
fe Yingen bat/überFommen vnd erwär 
en/fofdllend jr wüffen das es nit vyhiſche toͤd⸗ 
oͤpffer find/es ıft nit feyr des Sabbarbe/es find 
nit waͤſchungen / es find nit vnderſcheid Ver Ber 
Fr ſt nittin Ver Fleidung geläge/oder in 
eyblichen aufferen Ceremonien / fonder das ift 
as werch Yas Gott vonn etich forderet / das jr 
feinem fün glaubend den er gefendt bat / durch 
Zen er mit cuch redt / damit er nit geachtet wer⸗ 
de das er eůch den vndanckbaren vnd vnwirdi⸗ 
en das ewig läben gebe. Das volck das ſich 
be wunder geiftlich und from̃ ſeyn meint/wen 
es 95 gefarz Moſis bielt/gab jm nirallein grob/ 
fonder vndanckbare vnnd ungefchichteantwort/ 
forechende : Wilt du dir ſelbs erwas anſaͤhens 
und gewalts machen / vnd groͤſſer geachtet ſeyn 
weder vnſere vorelteren / auff die wir bißhaͤr ge⸗ 
fäben haben / fo gib vns deß ein vıfund vnd ges 
wüßseichen / daß In gewals von Got habeſt: 





fes vonn jm ſelbs Plichs nitt mögen geben / Ber 
nichts anders was Yann ein diener ottes Es 
was auch das felbig Brot Cwiewols Dauid him 
melbꝛot nenner)nitt recht himmelbꝛot / dann es 
Fam nitt vom bimel/fonder cs rägner haͤrab auß 
dem lufft / wie auch die vögel im lufft laͤbende / 
vögel des himmels genennt werden: ja es was 
nit bimmliſch bꝛot / ſonder ein voꝛbild des himm 
lifcyen Brots. Wie aber Gott dẽ fleiſchlichẽ volck 
so Per Zude durch den Moſen ſeinẽ irrdiſchen dies 
ner legblich brot gebe hat / alſo as auch der vat⸗ 
ter yerz dem geiftlichen volck durch feinen him̃⸗ 
lifchen fun das recht hoch B:ot das vom himmel 
bärab Fompt / das nit dẽ leyb allein ein zeytlang 
eyßt / ſonder Venen die es nieffen vntoͤdiligkent 
er feele gibt. Das Moſes gab was ein legblich 
B:or/ vnnd aufentbielt dem ieyb ein zeytlang als 
lein das läben. Es geſchach auch Vie ſelbe güts 
that vnd freündefbafftCwie fy dann was)allein 
60 einem volck /namlidy dem Jüdiſchen: diß Brot 
aber von den ich fag/ift nitt leyblich / — 
auf dem lufft/fonder von Goit * vnd iſt ſo 
krefftig / das es laͤben gibt nitt —— 





Awort des volcks hat den ſenffumuͤti⸗ 
... gen Jeſum nit moͤgen abtreybẽ noch erztirnen/ 
36 fonder er bat ſy für und für auff die erkanntnuß 
9er bimmelifden dingen czogen. Sy begaͤren 
"ein zeichen vonn jm / gleych als hette er vor nie 


— 
* 
A Fu ur Ze u 


—— —— vnd —— 


geglaubt bar Soͤlichen — 


— ⏑⏑⏑⏑⏑— tod⸗ 
sen wider läbendig machet. 


- Somurretendie Judendarüber/ 


Ich bin das brot d m 
————— 2 4 


difer nit Jeſus / Joſephs ſun / deß 
— vnd můter ee Wie 
ihr erdann / Ich bin von himmel 
om̃en: Jeſus antwortet / vnd ſprach 
au nen: a 
zen. Es mag niemant zů mir Eomen/ 
es ſey dann daß jn ziehe der vatter der 
mich gſendt hat. Vnd 
wecken am jüngſten tag. Es iſt ge⸗ 
iben in den propheten: Sy werden 


all võ Gott geleert. Waͤr es nun hoͤrt 


von meinem vattet / vnd lernet es / der 
kumpt zů mir. Nit das yemants den 
vatter babe gefeben/ on der/der vonn 
Gott iſt / der barden vatter gefeben. 

So Jeſus diß geredt / hat das dolck / dz Vie 


sed yemerdar fürt inn hoffnung Ver leyblichen 3° 


eyß / als eo geſehen hatt das jm alle hoffnung 
leyblichen ſpeyß auß der hand genommen 
was /ſich zů ſchmaͤhen gewendt / vnd den ſy vor⸗ 
—** ſy voll warẽ zum Künig wolten machen / 
fahen ſy an als einen ſe n zeuerachten / 
vnnd als einen ſtoltzen zeſchaͤlten / nitt gar offen⸗ 
bar / ſonder under jnen ſelbs murmlende / beſon⸗ 
der Ver red halb die ſy vor allen Bingen ſolten an 
en baben / namlich das er gefagt hatt / 


kommen. Dann fy gaffeten allein auff die fi 

des leybs / vnd meinten fy wären mit Ver z 

trogen / fo doch jnen gar vilein Foftlicher ding 

angebottenward / dann fy Begärtend oder vers. 

po d. Die ſchweche aber des menſchlichen 
e 


batt/ 
Ich Bin das läbendig brot das —— 40 


ychnams in Cb:ifto bar ſy verletzt und geerge⸗ 
gen 


ret / welchen leyb fy mit Ven aufferli 
allein ſahen: wo fy aber augen Ves glaubens ge 
bebt / hetten fy auß feinen worten vnnd werchen 


vobaolre/fowwirtjn Der fin auf‘ “er 


urrend nit vonder einandes 


ndich wird jn auf⸗· 


di  Haßlenıngdesvi.Cap. 2 


— — * 
re 
st mir Fum ewige ÜbE/abermi 


vertrauwen vnnd glau mpt 
Soͤlicher glaub ift nitt ein —— 
mme / ſonder auß eyngeben des vatters / 
der ſelb / wie er der —— gemüt durch den 
nsbim zeücht / alſo zeü —— 
menſchen mit heimlichem eynſpraͤ a 
ubens zum fun / das man durch ſy Beyd 
nen beyden Fome. Erteilt aber föliche hohe 
nit mit / dann Venen die ein willen luft vnnd 
gird Yarzü haben. Welchem aber Gott Ver vat⸗ 
ter feinen willen Bereiter vnnd geneigt machen 
wirt / das er fig ——— —58*— 
ter gezogen wirt mich ewigs 
ben erlangen. Sann ich auch den / der todıft wi 
der zum Läben erwecken / wie ich dann oben ge⸗ 
MEER a groß berrich Ding Yan 
t / acht ein i 
elb een —* Be 3ü dancken ei den 
niemant glauben mag. Dabey aber werden Vie 
nit enf&buldiget die nit glauben/ darumb das fy 
mit gezogen ſeyen Dann Per vatter (ſo vil an jm 
iſt) degart und wil alle menſchẽ ziehen. We 





nun nıt gezogen wirdt / der iſt an jm har ſchul⸗ 
— 


—— er ſich dem der jn ziehen w 
enſchliche künſt werdend 
——— und anf wet 
a ife himmli vnd Funft wi 
nit erlernet/ee feye Sun * Ver vatter innwen 
dig durch ſein heimlich das hertʒ —— 
lrnig mache. Vnd das iſt nichts neüws / es 
bende vor n eüwere pꝛopheten geweyſſagt. 
Sie haben alſo geredt: Sy werden alle vo Bott 
leert vnd Berichte werde. Aber die Begird Vie 
er welt machen vil leiit ungelirnig/ dann fy ver 
fenchen den menſchẽ jre gemüte in Vie irrdiſchen 
ding / vnnd laſſends nit zu den himmliſchen ſich 
auferbeben. Die gab iſt Gottes / aber jr werden 
auch fleyß muͤſſen anwenden. RN 
Dergäbene hon einer meine woat mit leyb⸗ 


lichen oren allein/er böze dann vor * 
ne. 


beimlicye ftimm des vatters / Vie das an 
wäger mit vnentpfintlicher gnad Ves — 
Vnnd darumb welche ſich zů lichen anwäyen 
ſchicken / die zecht Ver vatter/ vñ wär denn alfo 


Goͤttliche krafft leychtlich mögen ſehen. Fiengen so gezogen wirt / der kumpt als dann zů mir. Gott 


an vnnd fprachen:Fft diſer nit Joſeph des zim⸗ 
mermañs fun? Fennen wir nit fein vatter vi mũ 
ter ſchlaͤchte einfaltige arme leür? Vñ fo er neüw 
lich Bey uns aufferden gebozen ift ein menſch võ 
menfchen / wie auch wir / wie darff er dann ſo 
fraͤffel ſeyn das er ſich ruͤmpt er kom̃e vom him⸗ 
mel haͤrabẽ? Don was vatter ſagt er doch? Wie 
nun föliche wort vnder einander murmletẽ / wo 
jnen Jeſus anzeigen das jm der menſchen ge⸗ 
dancken vnuerborgen wären/legt jnen Vie vori⸗ 
ge red noch klaͤrer auß / vñ beſtaͤttet fy / ſprꝛechen⸗ 
de: Es bedarff nır Bas jr vaſt murmlen der red 
balb Vie ich geredt hab. Mein red haffter nic in. 


PT 4 an 


ift ein geift/wirt weder gebör noch gſehen / dañ 
allein geiſtlich vnd von den sr en. Vnd wo 
man jn alfo ficbt vnnd hoͤꝛt das ift heylfam. Denn 
fin werden vil feben vnnd hören / aber jnen 

groſſem fehaden. Wiewol jr ech yemerdar rů⸗ 
mend Moſes und Vie pꝛopheten haben Gott 

fäben/Fein tödtlicher mẽſch bat Gott (wie er ft) 
weder geſehẽ noch gehoͤꝛt / das ift allein dem ſun 


vorbehalten vnnd gegoͤnt / der allein vom vatter 


6o Fumpt / Bey dem er allwaͤg gewefenift/ceerin 


diſe welt kam. Darumb ſchlahend auß eüweren 


bei Pie vnreinen forgen vnnd angſten diſes 


Blicyen gergengtüicpeu bene. UAHDEEEEE 


s 





mite menſchlichem $ 
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Do Euangeliums G. Johannio. _ COLIX 

Band; jr dasewigläben mie Begirdd geift hit Fönnen verfton añ jt fltfehlich find) fo weil 

| 5 end Vesleyblie ich erwas gröbers fagen/ das fich mer — 
en giots / mt dern die leyb ngefertigetwer fleifch zeicht : Sa⸗ — jr da vor euch fes 
n/ Begären vnnd ftellen n dem him̃e hen / iſt auch ein Bor des s / das wird ich in 
das das ewig läbe gibt/das felbi Brot em Do geben für das läben Der ganzen welt /giau 
— —— v Btman. Burch Den glauben der bend/nemmend/ond läbend. —* 
ubemüß man von Bort dẽ vatter erwärbe. — eb ‚bat Fefus in verbognen dunck ER 
Warlih warlich ſag ich euch Wir aufgeibon ac wer, Done Gt 
nmi laubt / der batdas ewig lä- 16 Bott geiwefen was/auch jnen au erhö die ver⸗ 
—* bindas bzot des läbens. Eu beige Bea feines todts / durch Yen er die waͤlt 
biilbiorge-  Bemjrad Seiche well —— 

| rin der würte/ vnd find geſtorben. Bedetitnuß de Bedeitliche leybs/dae er —* 
a. das bzot das vom immel felben niteyngeleybt wirt/ung Varan hängt wıe 


mpt/ auff das wärdauoniffer/nir 


ein gertan einem räbftock / Per möge Fein läben 


s u j Er wußt audy wol das Sie Juden 
tbe. Ich bin das läbendig bzot/ der —— 3 
vg re Ch E zeyt föliche red nit faffen m 
m him̃el haͤrab kom̃en bin: wär vo yedoch wußt er da bey / das Yıfefömlin Ser bös 
em bꝛot eſſen wirt / der wirtläbenin ı6 ben vnd geiftlichen Bedeüitnuffen in Yıe bergen 
igEeit, Onnd das bzordasichgebe Ver glöubigen gewörffen und empfangen) nad) 
difemein fc wel ches ich geben mals wachfen und groffe frucht Bringen wurs 
d fi d derwält, Dieweyl nun Yıfe red — froͤmbd vnd uns 
oNur das laͤben der waͤlt ie * —* — — en Bercen nit 8 
as haben fi: üß vnnd on ezweyflet ten Barum aniprecyen/ ward ein Zweytr tie 
ber in —— ae Verbat ge meinung vnder jnen / dz ſy diſe oh 
yetʒ das ewig löben/ Yanner bat denBzun _werftünden vnd außlegten. Vnnd wie Jer Aco⸗ 
der vntödtligfeit. Drnd ich Bin das felbig demus die red Jeſu von Per biminelifcyen wois 
daß das läben gibt / nit ein leyblichs läben/ rgeburt nit verftünd / unnd das Sarmaritifi N) 
r das läben Per ſeelen vnnd — laͤben. 30 weybnit verſtůnd die verborgne red Je Jeſus 
mich. würtig baben/was Begärend thett vom waffer das in da⸗ ewig läbe fpeinger 
in A als wär esein 09 vnnd alſo fieng auch bie das gröber volck an zezane 
xerbarlich Ping? vnd bat Yody das Man) cken / wie es doch moͤchte feyn / da⸗ ein menſe 
Iwere vätter erlich zeyt geffen haben in der ein fleiſch einem anderen möchte zeeſſen geben/ 
/vnnd Pas Cals jr meinen) vom immel 6 £8 yederman gnüg wäre zum ewigen läbe, 
iſt gefallen/ jnen nichts andersm genge Daüer batfy, alle geladen das him̃eliſch brot zů 
Inn wie ein ander weitzen unnd gärften eſſen/ vnd ſpricht dabey ſein fleiſch ſeye das Brot, 


amlich den hunger de⸗ leybs ein kleine 
llen / See dad Balr 


d wider Fam vnnd mer 


3egärt/ vntödtliche labẽ aber mocht es jnẽ 46 


en. Dann euwere vorderen wie dl ſy 
eren / ſind ſy doch / als vil ale jrer võ dern 
ſſen haben / geſtorben Diß bꝛot aber das 
warlich vnd recht auß dem himmel haͤr⸗ 
d hat ein himmeliſche krafft von Gou zů 
ffen und zewürcke das welcher daruon 
5 vnd gar ewigklich [£be/ onnd nimmer 
be. Deßhalb es nit nor ift vom himmel 
begaͤren / ſo * doch das war himelbzor 
rtig vnnd Bereit haben/ das euch das 50 
ben gibt / ſo verr jrs durch den glauben 
ieſſen vnd empfahen Oanni 
t das ewigs und vntödtliche läben gib/ 
Bin vom himmel haͤrab konnnen / pnd 
werden an der fdhweche meines leybs 
halten mich allein für einen lauteren 
nmenfchen/ Ser Joſeph unnd Marie 
Ich aber Bin das ewig wort Gott des 
velcher nit wirt glauben / der wirt dag 


nd läben haben. Welcher diß 60 


ſchbꝛot in das inner feiner feelen faffen 
wachfen zů ewigen 
Ä ind 


— 


vnd 
objr i 


hohe vnd geiftliche 





vmb meinent willẽ. 


Wie moͤchten aber wirCfpzechen fyJeines laben. 
digen menſchen fleiſch äffenz 


Dozanckten die Juden under ein⸗ 
anderen/ vnd ſprachen YDie mag di⸗ 
er vns ſein fleiſch zeeſſen geben? es 
us aber ſprach zů jnen: Warlich war 
lich ſag ich euch/ We jt nit das fleiſch 
deß ſuns deß menſchẽ eſſend / vnd [ein 
blůt trinckend / werdend jr kein laͤben 
in euch haben. Waͤr mein fleiſch iffer/ 
ynd mein blůt trinckt / der hat ewigs 
läben: vnd ich wird jn am letſten tag 
auferwecken. Seh mein fleifc an nfera 
iſt warlich ein ſpeyß vnd meinblür; — 
warlich ein tranck. Wär mein fleiſch Pams aag 
iſſet / vñ mein blůt trincker/ da bleybt 
in mit / vnnd ich in jm. Wie mich ge⸗ 
* bat der laͤbendig vatter / und ich 
b De b des vatters ee 
mich eſſen wirt/der wirde au en 
Diß iſt das brot/ 





Außlegung des yn. Cam · 


das vom him̃el kom̃en iſt: nit wie eu⸗ 


were vaͤtter haben him̃el brot ge 


vnnd find geſtorben. Wär diſes brot 


iffer/der wirt laͤben in ewigkeit. I 


Jeſus wußt wol wo von ſy zanckten / zeiget teilen/ ein labẽ das nit allein ein kurtze zeyt wire 
jnen noch nit an in was eftalr vñ wie fein fleiſch wären/fonder das ewig läben. Was ırrdi iſt / 
an ftatt eines Brote möchte geeſſen werden / das vas iſt auch zeytlich und bat wenig krafft Das. 

aber meinten vngehoͤrt vnnd vnmüglich ſeyn / Mani / das onder dem haupimann Moſe euch 

zeigterjnenan/ce fey norwendig vnd müfs vo vom bimmel bärab Fomenift / was ein leybliche 
fe feyn/ vi fpricht Das ſt gewüß / it esſach dz fpeyß/ dJarumb mochts euweren vorelteren nit 
r mich nit ganz vñ gar nieſſen werden / Das ift/ vige läben gebe. Dañ do fy es ſchon alle aflen/ 
jr fürs bꝛot nit eſſen werden Yasfleifch des _fofturben ſy doch / und ft von Ver felben meng 
-menfeben fun / vnd für den weyn fein blůt were Feiner mer vorhandẽ / je jrẽ etlich find auch d 


den trinchen / fo werden jr Fein läben in euch ha⸗ 
ben. Qargegen welcher mein fleiſch it / vnnd 
mein Blür rınckt/ der wirt auß dern felben effen 
ewıgs läben erlangen. Er wirt auch von diſem 
eſſen vnd trincken nit allein an der ſeel ewigklich 
vnd ſaligklich laͤben / fonder wenn der 
“wider auferweckt wirt vom tod / wirt der gang 
menſch mit leyb vnnd feel mir mir ewigs 
nieffen.Dann wie Vie leybliche fpeyß fofyin den 
magen kumpt / vnnd durch Vie glider aufger 
geile /in die ſubſtantz des leybs verfeert wirdt/ 
Pas der menſch vnnd die fpeyß ein Bing wirdt: 
alfo welcher mich ißt / der wırdr geiſtlich in mich 
verfeert.Dieweyl aber ich Ver anfang Bin vnnd 
‚Brunnen Ser auferfienenuß/ fo wird ich das nit 
Haffen geſchehen / das meine glider von mir ger 
trennt werden /fonder welcher mir durch Yıfe 
fpeyß vnd tranck eyngeleybt und eyngepflanzzer 
wirde/ den wilich an dern lerften tag auferwe⸗ 
chen von dem tod / vnnd Yıeweyl er mir ganz 
vnd gar geglaubr hatt / das cr auch denn gang 
vnnd gar an feel und leyb ewigklich Bey mir vnd 
‚mit mirläbe. Sölıches mag euch Fein leybliche 
Pot mitteilen noch geben / auch das Mañ nit / 
es jr euch fo hoch rümen/fonder das eſſen mei⸗ 
nes leybs / vnd das trincken meines Blüte. Da⸗ 
rumbıft mein fleiſch ein ware rechte ſpeyß / Vie 
ewige l&bE gıbr: und mein Blüt ift ein war recht 
tranch/ das ewigs laͤbẽ gibt / nit allein dem leyb/ 
ſonder dem ganzen menſchen. 

Wie aber das läben des leybs das mit räglis 
ber fpeyßerbalten wirdt das es nit vor Ver zeyt 
aufböre/ allen glideren gemein iſt / vmb Ver vn⸗ 
zertrenten geſellſchafft wıllen Vie ſy mit einan⸗ 
der baben C dann ob gleych Ver leyb vil glider 

hat / fo ifts doch ein einiger leyb / dann ſy wer⸗ 
den all durch cin einige feel im läben erhalten) 
alſo ıft es auch hie / welcher mein fleiſch ißt / vnd 
mein blůt trinckt / der wirt mit mir der maß ver 
knüpfft vnnd verfügt / Das weder ich von jm / 
noch er von mir mag geſcheiden noch getrennt 
werden. Dann ich Bin in jm durch meinen geiſt / 
durch den ich jm das laͤben mitteil / vnnd iſt er in 
mir / wie ein glid am leyb / oder wie ein ſchoſß 
vnd gerten am raͤbſtock in vnzertrennter geſell⸗ 
ſchafft. Der vatter Ber mich geſendt bat / ift Ver 
fürnem Brunnen vnnd vrſprung alles läbens/ 
welcher jm vereinbaret wirdt / der wirdt des laͤ⸗ 
bens seilhafft, Wienun Ver vatter in mir iſt / vnd 


mir das läben mitteilt / auch mir gewalt gibt 
Yas ich anderenmag das läben mitteilen : alſo 
auch welcher mich ißt / vnnd in dem geiſtlichen 


eins mit mir / dem wi ch das läben mit» 


halb tod / dann fy Gott ın a Aug jr find 
vülafter 30 zom gereist haben. Aber diſes brot 
Bas warlıd vom himmel härab kom̃en iſt / bat ei 

im̃ * krafft / vnnd gibt dem der es ißt d 
ewig 


ben. 
Par Slihes ee Ne 


er leeret zů Capernaum. ilnun 

ner jüngeren die Das horten / ſprachen: 
Sas ifteinbartered /wÄrmagiy hoͤ⸗ 
ren? 


reten / ſprach er zů jnen: Verletzt euch 
das? Wie wen jr dann ſehen werden 
30 des menſchen fun auffaren dahin da 
er vor was? Ser geiſt iſts / der da laͤ⸗ 


bendig machet / das fleiſch iſt nichts 


nün. Sie wort die ich red / die ſind 
gar vnd findläben. 
it fölıchen reden bat Fefus Bas grob uns 
—— volck vnderwiſen / vnnd bat ſy damit 
von er liebe der ſichtbaren vnd leyblichen din⸗ 
wöllen auffüren zü trachtung vnd liebe / zů 
40 Begird vnd fleyß Ver bimmelifdyen und ewigen 
Yıngen. Onnd redt diſe wort in Per Zuden vers 
famlung / da fy gewonlich zůſamen kom̃en / fi 
de wie cin leerer. Aber das grob 
mocht die himelifdben beimligkeiten / Vie tieffen 
vnnd hohen Bing nit verſton noch faſſen / ja auch 
etlich der jüngern wurden ab diſer red der maß 
verletzt / daß ſy vnderſtnden von jm abzetraͤt⸗ 
ten/ murmleten vnder jnen ſelbs / vnd ſprachen: 
Das iſt ein graufame herte red / das einer ſol ei⸗ 
0 nesläbendigen menſchen fleiſch eſſen / vnnd fein 
blůt rrincken /wär wolt diſe Icer mögen hoͤꝛen 
pnd anneinen? Jeſus aber verftünd vnd 
fölich jr murmlen / vn vnderftünd jnẽ 3chelffen/ 
vnd jnen das darab fy verlegt wurden abzenem 
men/fieng an/ und fagt jnen das fy mit jren au⸗ 
gen gröffere Bing feben wurden / dann ſy yectz 


vonjim bözen:zeigt jnen damit an / daß die red 
die er jnen von dem eſſen ſeines leybe / vnd trin⸗ 
cken ſeines blůts geſagt hatt / nit ſo ſcheü 

6o vnd vngeheür wär als ſy meinten / ſonder cs 
reein freündeliche liebliche vnnd heilſame red/ ſo 


kart 


verr daß ſys nit nach jrem groben flei 
fonder nach geflicp€ verfiand ver 


maß vnnd tranck ar bt wirt/ der wire 
au 


o Jefus aber bey jm ſelbs mer 
cket / daß feine jünger Darüber mur⸗ 








A — — — a & 





Des Evangeliums S. Johannis," - Corx 


/ onnd von wegen Ver Pas ich 


ser nei ik, Sie — = ** 
fib 5 —— non wegen meinen woꝛten nit glauben / vnnd die das läben 


— m gefeben baten ——— —— 


/Bil 
mer verftands fölten haben gebebt Yan Yas geredt/ dem nichte verbors 
xolck / vnd ftrafft jren ame vnd traͤ —— 
ı verftand/fi Verlegt dıfe redeumwe —— glauben wurden. Ja das wußt er auch/ 
oe 
be Delhi 92° bieffen/ Die er ale gewüfe fon lich 


Bee Berne 
ın 7 


* 
/ — Aber es find erli i 
em 5 Bedecht feben/m glauben ————— a 


annam? Ylundiß ı — welcher jn verradten wurde, Vnd er 
euwer 


nal naß euwere auffereBefndnuffen ex fpzach : Sarumb bab ıch eud) ae. 
ale au ertmaohensen/ nit alweg ſagt: liemants mag zů * — | 
2 —— ee flinen 10 €Sley jm Dann von meinem varter ge 
dae | geiltftigen. 20 ben. V A S pe 
geift Moon | — kommen / batei n dem an giengen feiner jun⸗ 
—— — —— leiſch Erb vil hinderſich / vnnd wandleten 
worden iſt / wirdt w mer mi 
ae Bas jr nit allıod Ins rates ——— 


lieben / fonder das jr durch Yas flaſch be ⸗Diſe bat Jeſus in ſeiner red troffen dasß 
Kr zů den — chen dingen. eben die red hoꝛten die er den — —8 
et * — * — —— das einer auß den ʒwoͤlffen mit den anderen 
eiſt * as iſt urde des eben von dem bꝛot eſſen wurde / vnnd eben von 
ee s/wenn = seit a iſt? Deß⸗ einem trantk trincken / vnnd doch ewigs laͤben 
—— — man ſy allem ne dem 30 nit wurde erlagen: vnnd Vas deßhalb / daß das 
verftade/ .. en — ſeye dann daß himmeliſch bꝛot nit geiſtlich / ſonder leyblicy und 
wie ein Br Be DEN veranden. fleiſchlich wolten nieffen. Vnnd darumb hab ich 
— mein —— > /wojr die vo: vnlangeſt zů euch agt / das niemants zu 
echtem — begirlich —* vnnd mir Fumpt/es ſeye jm dañ vor vnd ee vom him⸗ 
/vnn & ie inneren glider des ges melbärab vom vatter geben. Es ft nichts diſe 
—* * Yen euwere gemüte ſtimm gebö:r haben :esiftnichts diſen leyb ge 
3 ol u ig / vnnd mit ınir eins mas feben vnd angegriffenhaben /es feye Yarın das 
F jr‘ > * geiſt ewigklich Ver immeli ch vatter augen gebe mit denen ich 
* en / * nn glider an — leyb / fru htbarlich und heilſam geſehen werde / him⸗ 
—— — ——— 
— * — er ö 
def: / => art binder mir laffen ein Diſe wort Jeſu die voller heilſamer leer wa⸗ 
Doch S itend Zeichen mein fleiſch ren / trungen jnen nit injr berg / dann jr gemüs 
> — — auch — nützen wirt was mit irrdiſchen begirden behafft das ſy über 
gen * —— arumb ſoͤ⸗ Pas grob Moſaiſch geſatʒ /nichte himmeliſch 
eo lei och verſchupffen / mochten verſton. Vnd alſo kam es das nach der 
* fin /fy nit wie manfol _red/jren vil/nit allein auß den — volck/ 
ni u un — das ſonder auch auß den jüngeren Jeſu / die bißhaͤr 
Nr — Fe E wort die ich mit euch mit jm gangen waren / von jrem leermeiſter abe 
in — ſch ich / wie jr es verſtond „0 fielen / vnnd dannen ſy billich / wo ſys recht vers 
even we. geift und läben: dann ſtanden hetten / beſſer worden ſeyn ſoͤlten / wur⸗ 
are * werden/gebenfpewigs den ſy Böfer / alfo das fy auch fürhin nit mer Bey 
ee n. We —* meine wort recht em ⸗ ¶ jm wonen wolten/als mit Jer that fein leer vers 
> — er ißt mein fleiſch vnnd werffende. Jeſus aber wolt dozemal ein form 
Ar In dem Vasermir verein vnnd vorbıld ven Euangeliſchen leereren fürs 
i F er ewigs laͤben: Welders ſchꝛeyben / keert nit fo gar überauß hohen vnnd 
* er eybt im tod von wägen feis angſtlichen fleyß an das fyBeyjm Bleyben / Bas 
— vnnd macherfein verdam» mir mã nit moͤcht meınen/ er edoͤrffte eines ans 
Fee Abucines vnglaubene /zwifach. ¶ hangs / wie dann andere pfligen zehabenẽ fchils 
—— as bꝛot das ich jm anbeüit/ 60 tet auch ſy nit die von jm giengen / damit man 
—* nit glaubt. Ich weiß wol das nit meinte er füchte fein eer mer dann jren nur 
een 1 One frucht gefchicht dañ vnd beil:er verwirfft ſy auch nir gar von jm / Pie 
ericht daß erlich vnde euch ſind die villeicht nachmals ſich beſſeren wurden / fonder 
X j 





fe efus wußt von. 
sererbärab kam / ee er Yen menfehlichen va anfang wol welche nit glaubten/vnd . 





Außlegung des vn. Cap. 


do ſy hi giengen (damit er jnen anzeigte / 
das ſy auß (ner freünsfchafft verletzt / bingien⸗ 
gen / vnd das fein red nit gar on frucht ſeyn wur 
de / ob gleych etlich durch Pen vnglauben ſich 
der himmeliſchen gab unwirdig machten) 
er fich zü den zwölffen / —— 
beſondere zeügen vnnd verkünder aller der din⸗ 
die er gehandlet / außerwelt hatt / reitzt ſy al⸗ 
— J⏑——— vnd 
atten woıten nit wolt haltẽ / ale ſchaffte er fein 
ing mer dann jrennug: wolt ſy auch nie mit 
‘sröuwwonten vnnd ſchaͤlten erfährechen / damit 
mänit möct ſagẽ fy wären mer ge dañ 
beredt dem — —— añ es ſol nie⸗ 
mants zũ Euangelifhen glauben gezwungen 
werden. Vnd Jeſus wil lieber einen haben Ver 
offenlich frey von jm abtraͤtte / dann einen der in 
einem ſcheyn vnd gleychßnerey jm anhange. 
Do ſprach Jeſus zů den zwölffen: 
Woͤllen jr auch hinweg gon Do ant 
wortet jmn Simon Perrus: Herr / zů 
waͤm ſoͤllen wir gon? du haſt die wort 
des ewigen laͤbens: vnnd wir haben 
glaubt vnd erkeñt / daß du biſt Chri⸗ 
s der fun deß laͤbendigen Gottes. 
eſus antwortet jnen: Bab ich nit 
wwoͤlff erwelt / vnnd einer auß euch iſt 
ein teüfel? Er redt aber von dem Ju⸗ 
da Simon Iſcarioth / dann der ſelb 
wolt jn verraten / welcher einer was 
auß den zwoͤlffen. 
le nun Vie anderen hinweg giengen vnnd 
von im abtratten / ſpꝛach Jeſus zů Ben zwoͤlf⸗ 
fen: Woͤllen jr auch von mir abweychen ? Es 
ſtande frey zů euch bin / meinen jr daß es nit cu⸗ 
wer nutz ſeye fo bleyben nit. So vil an mir iſt / 
begaͤr ich liche him̃eliſche gab allen menſchen 
mitzeteilen : doch fol mans Venen Vie fy ver- 
ſchupffen nit geben/ dann fy find fein nit waͤrdt / 
es mag fy auch niemants empfaben er habe dañ 
ein Begird darzü. Das man fy aber Begäre / iſt 
auch ein gab Gott des varters. Do bat Petrus 
Oder allweg ein einfalcigen vnd hitzigen glau⸗ 
benin Fefum batt ) in perfon Ver ganzen Firs 
hen / namlich /innammen Ver anderen jünge⸗ 
ren allen gantz frütig geantwortet vnnd geſpro⸗ 
chen : Nein Herr / das feye weyt von uns das 
wir dich verlaſſen / dañ dieweyl wir ewige heils 
begirig find / vnnd wol wüſſend wie Falt vnnd 
krafftloß die ding ſind die die phariſeer leeren / 
dieweyl wir auch Johannẽ haben gehört kũdt⸗ 
ſchafft von dir geben/ zů waͤm wölten dann wir 
— 2 Qu allein redft wort Pie ewige läben ge⸗ 
en. So Yu vns dann ein mal angenommen baft/ 
wirft Yu vne nit von dir treyben C Pu nimpft 
aber yederman auf/verwirffit niemants ) fo be⸗ 
gären wir auch Fein anderen Herren / dann wel 
chen wir erwelten/wurden wir es Böferen.Dafi 
wir nit allein deinen worten glauben / fonder 
auchauß den wercken vnnd thaten Fennen wir 


— 


— 


40 den erlan 





u I I u 
- 


= 


und haben erfaren / das du Ver träffenlih Chei⸗ 
—* —— a ke 
emen 1 igkeit allein 
len schen, bl —— verjaͤhung 
die Petrus / bat ſich Chriſtus nichts vers 
Berl nen — a fih 
men m Bewe ꝛ er 
ſoͤliche bekanntnuß er nit verworffen / 
er di it nie verneinte/ fonder bat fyalle 
das fy in diſer bekanntnuß Blıben/ 
Sie Simon Petrus in nammen jr aller n 
‚hatt / Zeigt jnen Yamit an das vnder jnen Cwie 
lützel jr Jeiner ſeye / der nit allein von im 
abtraͤtten werde / wie die anderen Inge ee 
werde auch mit den feynden eıns feinen 
in tod zü verradten. Diß aber hat er jnen mit ver 
bozgnen vnnd verdeckten worten wöllen zeuer⸗ 
fton geben/hat Judam nit wöllen offentlich an» 


e 
vermaner/ 


| — noch verradten / damit niemants — 


udas hette ſich Billich an jm gerochen dieweyl 
er jn fo offenlich geſchmaͤcht vnnd übel zůgeredt 
bett. Es hat auch Chuftus dannt ſy alle woͤllen 
I machen / das fy durch jr eigne ſchuld nit 
in fölıch groß lafter fielen. Was wunderenje 
euch darab( ſpꝛach er) das yetʒ erlich jünger von 
mir abtraͤtten find ? hab 4 nit euwer zwölffers 
welt auß allen als die fürnemeften 7 und auß eis 
ner fölichen Fleinen zal / Die ich mir für andere 


* 


außerlaͤſen hab / iſt einer ein verrädter / der den 


verradten wirt des leyb vnnd blůt er gaͤſſen hart 
Caber allein nach Ver aufferen gſtalt / nit nach 
dem vr Yia Bes worter gebö:t / des wunder» 
wercher gefeben bat. Darumb fallen jr nit ab 
von dem das jr angefangen baben/wie diſe ge» 
thon babend die jr haben geſehen hinwaͤg trät» 
ten / ſonder nemmen jr für vnnd für zů vnd ver⸗ 
harren / biß jr tauglich werden die ſpeyß meiner 
bimmelifchen leer geiſtlich zenieſſen / durch wel⸗ 
che jr in mich ganz gezogen / das ewig laͤbẽ wer 
gen. 


Das bij. Cap. 


Jeſus kumpt auff das faͤſt gen Jeruſalem / beſpraachet fich 
mit den Juden /enderwenft vnd ſtraafft ſy / vmb deß willen ſy 
' gm feynd vnd aufſetzig vourden. 


F 
ER Galilea: dann er welt nit in 
Es was aber nabet der Juden faͤſt ð 
4 auberbürte. So fpracben feine bzit 
der zů jm: Mac dich auf von dannẽ / 
vnd gang in des /auffdasaub 
deine jünger ſaͤhen die werck die du 


thůſt:dañ wär frey auff dem planfeyi 

— Bi bandler Ah beimlichs. Ach 
du [liches thůn / fo offenbar Dich vor 

der wälr: dann auch feine bruͤð glaub 


So 


ten nit in jn. 


Arnach zoch Jeſus vmb ina 


30 Judea vmbziehen / darum dz 
jm die Juden nach dem laͤben ſtalten. 








Seo Evangeliums S. Johannlo. CCLXI 
Do aber mit diſen reden / die ffhim wil / thüt ni wincklen vnd heimlich die din 

—— — er dar menfchlich ver · varch —— leüten einnainen 2 

n unfft r m # » 


de * . 
26 dıfer red ö freiinpen Yafınöge | 
ER, Meng Meets 
C us wäls vteil) verachter was / Veppalp 16 au Sie Ye el seyt glaubten jm 


Gr ⸗ derbarer verwand doch 
gewoner bar: dann er yeg Fein frı nocyfi — der — 


anſe 
an a Een. Wiewol fölıche weycyen Ss ſpricht Jeſus zů jnen: Mein 
unit Can 9a» Jefio den sop Pr eyt iſt noch — eyt aber iſt 
dentſetzte dann x fer wolt jnen wol di 
eite mögen entrünnen ? fonder Bıewweyler ein allwegen beteit. Sie wälg Ban euch 
en mitnfch was / wolser fich inallen Bingen nit baj en / mich aber haffer ſy: dañ ich 
—* —— Bevoeyfen / funen —— va selig von JE das jre werck boͤß find, 
— inen auch Bege Bash von Bond Fbinaufauffdgs faſt / ich wil 
6 ſchantlichen unglaubene wägen der udẽ / noch nit hinau gon auff das aͤſt / dañ 
yungen wurden zün —— en —— zeyt iſt noch nit e ie lt. Zo et a⸗ 

un was yerz er : 

Be La ee grhlibern 
—— den nammen Vabär part em auf gangen / do gieng er auch binauf 
ngen / daß ſy da eyrıgeden 


eyn ck waren wie jre 313 dem faͤſt / nit o enbarlich / fonder 
‚er und vorderen in Den btitren gewoner / vñ 30 imlich ind 


{ i g Des was eın groß gemüm⸗ 
wolten geben / wie das läben dere jeyn foy der Vnn rc 
das Euangelium verjaͤhen vnnd —— mel von jm vnder dem volck / dañ et⸗ 


"8 Vieweyl aber auff Bas fcib faft vıl volchs lich fpzachen: »&r iſt gůt. Sie anderen 
Syria, und Penen landen dıe Yaran ſtoſſen / 


cÜ 
Jerufalem Fam/ von wägen des errlichen . 2. eben: anf — Br 
auch Yozernal Bey den Leyden cer #8 Vokck, — 
nnd groß ae WAS) fiengen Pie vers von m / vmb der fosche willen der 
ten id, eful Bie noch grob vnbericht 40 Juden, 
nuerftanden waren/ond menſchlichen ans Jefus aber hat nach feiner hoben ſenfftmuͤtig 
ingen vnderworffem)an in zemanen: dann keit ſolichen vermäßnen fräfel der feinen fen 
meinten / deß / der freündrfdyafft halb / fůg vond freündtlich geſtraafft vnnd verbeſſeret/ das 
glimpff an jn baben/fiengen an / ſpuch ich/ anzeigende/B; in Dem werck das Chuſtus 
ermanen gen —— 3egon: dann ſy für das heil de⸗ menſchlichẽ gſchlaͤchts auffere 
inten er wäre der eeren vand des rüms den en bat/leybliche freündtſchaffi unnd fib+ 
| (daft Fein recht noch reil bat/fonder ce feyealles 
ngemütßey jmfelbe wol verfaßt / Dane bimme liſch / deßbalb esauß des bim̃eliſchen var 
pin anftrögtenvooer ſich feines (dirme ters Befeld gang gefürt fölle werden. Er fürche 
er nit under dem Galileiſchen volck 30 auch den 108 nit/Yen er gern und willigklich für 
ingen / da verborgen vnd beirmlidy lege/ das heil des menſchlichen gſchacht⸗ leyden woͤl 
ü Jeruſalem mitten vnder allem volck / lerſo ſteile auch nit nach eer pnnd rüm diſer 
t Frey offentlich das bandlere und Bewir waͤlt / das man daran merckenmöge/das er ver 
a ſo offenlich vnnd herrlich berumpe  wö£lr baffz mie pedig Ver warbeit/ ond mit dem 
s iſt das 


ochzeytlich fäjt bie / ſpꝛachen daß er menfe lichen anfechtungen widerſtraͤbe / 
mb ſo verlag variñ yetz ſo auffſich abe MNein zeyt/ ſprach er / ıft noch nit 
boꝛgen ligjt/uny mach dich in das Für Vie felb ku 


6 Ver fhönert vnnd büpfhelt cn were vermanens nicht bedoͤrffen Wie vnnd 
engen Rünigrey it) auch gen "Fern. wenn ich der wälrfölle Fun 
die ein baupt unnd 


Smmen / voeii yederman ſicht mas 
* groß geachtet ſeyn bin / hab mein cigne zey 








“fir darch menſchliche anfe chtũg gefürt wer 

Te era fien/onnd an 

nad) wällibem verftand cer vnnd rüm woͤllen 

baben)ift allweg Bereiter‘ Jr mögen ficher gon 

wojrbi wöllen ‚Dann die wolt / Veren jr mit+. 
- ftinmmen/hat euch lieb. "ch füch Fein eer noch 
rlitn vos Ver wälrder geſtalt wie rs füchen/fon» 
Ehe ie Bat een vatters/ vnd das 
Per me une Fa fo weyt iſt es daruon / das ich 
vor der wält nach rů vnd eer ftelle‘/ —* vil 10 
—— haſß auff mich laden in ve 
das ich de rer vnnd Begirden wie | 
derfträb / vnnd offentlich bezeüg das jre werck 
boß ſind dareyn aber ſy ware fromkeit und geift 
ligteit auch (äligkeie fülfchlich fezzen. 

Die Juden haben jre fäft vnnd bochzeytliche 
tag / die Gott yerz vorlangeft verwo: vnnd 
verfbupfft bat : dann fy opfferen op die jm 
nit genäm find/ ja Vie er haſſet / ſo ſy ni deſt⸗ 
minder Sarneben jre hend voll blůt haben: vnd 20 
auff Die rag / die ſy woͤllen rein ar ge: 

‚feyn /rüften fy zU wie fy Die vn &huldigen 
töden. Eh bab cin fäft vorbanden/ das wird ich 
geiftlich begon / daran mein varter ein luft vnnd 
wolgefallen bat / das felb fäft ift noch nit bier 
wenn es Fumpt/wilich mich felbs darzü willig+ 
Bich (dicken jr aber / Die fleifhlich find vnnd 
nichte dann waͤltlichs verftond /gond ir hinauf 
auff das hochzeytlich fäft: ich wil mit euch nit - 
—— auff Das yetzig faͤſt / dann mein zeyt 30 
ft noch nit &) 

. Mit Yifen worten bat Ver Herr Jeſus feine 
freünd nach dern fleifch Labgefertiget/ dann Vie 
gewonbeit hatt er / das er alliveg Ver freünden 
und verwandten anfäben und anfecbtungen ab⸗ 
wandt/fo oft man das EKuangeliſch efchäfft 
vnd werck folt vollfüren und handlen. Bann er 
wolt das fölihs ganzz vnnd gar dern willen ſei⸗ 
nes vatters —— vnd nit leyden das es 


iſt warhafftig / vnd iſt kein on * 
tigkeit an im. Hat euch mie Moſes 
das gfatz geben/ vnd niemants vonder 
euch balter Das gſatz⸗ Warumb fü: 
chen jr mich den? Sas volck ant⸗ 
vortet / vnd ſprach: Su haft den Teü 
fc war fůcht dich seröden? Jeſus ant · 
wortet / vnd ſprach zů jnen Ein eini⸗ 
ges werck hab ich getbon / vnd es xer⸗ 
wunderet euch alle, Darum̃ bat Mo 
fes euch die befehneydung geben / mit 
das |y von Moſe kumpt / jonder von 
den vatteren noch befchneyden jr den 
menſchẽ am Sabbath. So ein mẽſch 
die beſchneydung annimpt am Sab⸗ 
batb/ auff das nit das geſatz Mofe 
bzocben werde / zürnen JE enn über 
mich/ Das ich den gansen menfben 
babam Sabbarb gefund gemachet? . 
Richten nitnach dem anfäben/ fonder 
richten ein recht gericht. | 
Wie nun Sie freiind meinten / Jeſus wurde 
auffs faſt / von forcht wägen Per JZuden / nit 
Fommen/ findfy allein hinauf gesogen seraber/ 
wie ſy aufhin giengen / bleib er in alilea / vnnd 
rt alle feine handlungen vnd werck der maß/ 
6 er yetʒ vıFunde gab feiner waren — 
heit / yet zeigt er zeichen ſeiner Gottheit an / da 
mit niemants ſprache / er wäre nit ein waren 
menfd) / das auch niemants meinte / er wire 
ein purer menſch vnnd nit Gott. Nach dem nun. 
feine B:hder hingangen waren auff Das faͤſt / 
ift er auch hinauf zogen / damit man ſaͤhe Bas 


. er nitauß forcht Ver Juden hieunden waͤre bli⸗ 


mitmenfelichen dingen befleckt wurde/ also» 4° ben/ fonder vilmer daß er ein ſcheühen hatt mit 


benim anderen capitel gehoͤrt / do die müter zů 
Cana weyn hieß machen. Item am crelig do die, 
müter $arunder ftünd/nannt er fy weyb/nit mü 
ter. Item im zwölfften jar/ do ſy jn mit ſchmer⸗ 
tzen fücht / wolt er mit das ſy jm in das geſchaͤfft 
feines himmeliſchen vatters redte/ic. 


S.Aber mitten im faͤſt gieng Jeſus 
hinauf in den tempel / vnd leeret / vnd 
die Juden verwunderten ſich / onnd ° 
—— Wie kan diſer die ſchrifft / 
der ſy doch nit gelernet hat? —* 
antwortet jnen / vnnd ſprach: Mein 
leer iſt nit mein / ſonder deß der mich 

eſendt bat: So yemants wil deß wil 

en thůn / der wirdt innen werden ob 

diſe leer von Gott ſeye / oder ob ich 
von mir ſelbs rede. Waͤr võ jm ſelbs * 

redt / der ſůcht ſein eigen eer: waͤr aber 

ſuͤcht die eer deß der jn geſendt hat / der 


0 


ſeinen freünden zegon / die noch fleiſchlich wa⸗ 
ren/ veßhalb ſy Chꝛiſtus mir ven Euangelis 
ſchen handel nit wolt eynmiſchen Er Fam aber 
gen Terufalem / nit das er fich 9a wölte — 
en vnnd offentlich laſſen ſaͤhen / ſonder & vil 
als heimlich / damt er ſy anreitzte das ſy ſein be⸗ 
girig wurden / vnnd das er denn haͤrnach zů ſei⸗ 
ner zeyt mit mer frucht möchte haͤrfür traͤtten⸗ 
Zann e Fannt Bas gemüt Ver Pbarifeeren wol/ 
die yetz lang damit vmbgangen waren / vnnd 
eimlich anſchleg gerbon batten / das ſy jn auff 
em bochzeytlichen fäft Cfo es gelägen wäre) 
fahen wölten. Do er nun zů Jeruſalem was / 
vnd aber offentlich vnder die leůt nit gieng / wie 
er vormals gewon was / hatten Vie Faden acht 
auff jn / ob erauffs faſt hinauf Fommen wäre o⸗ 
der nitzonnd wie ſy jn niendert ſahen / ſuchten 
jn woer doch wäre. Vnnd fiengen Vie leüt C als 
man Bann thůt wenn einer nit zů gegen ift ) vi⸗ 
lerley red von jm außftoffen / dann Bi batten nit‘ 


n das ges 


alle einerley meinung von Jeſu / ſy waren auch 
9 er wun® 
derwerck 


nie alle gleych gegen jm gefinnet : 
mein volck / das — gewefen wz 
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> - — 2.7 — eer vnd rüm lten J warli 
ehe ar — — 
m / vnnd wäre nitt billich wo man jm etwas ten: dabey zeiget er jnen auch an / das er weder 
5 fölte zuͤrüſten: dargegen aber waren die die leer / ab dere — /nod 
und pharıfeer/ Venen tr —— —* N — — — m felbs ; 
in groß creüg was re be / ſonder alles fe i vatter 
nem Eiperman ndırei, rer des 5 und werckerfürte, — ei 


Fo/onnd ein aufrürer/ hanckte Ias volckan Sieweyl aber fy die wären/Bii | dr 

te das 4 —— re * — ben de schen Sun, 
| { ifftgeleerten n was 

wi > fy auff Vie en —* oe - —— vnnd vonn 


d. vnd vngeleerte 
lich im volck / dañ öffentlich Vorfft niemäts verachteten / wäre Bıllidy / wo rechts wüifjen 
8 güts vonn jm wiewoljrervilwas 9er (beiffttrügen/dasfy auch Yarneben erkann 

ie wol von jm dann fy den ten / das fein leer von Bern Fäme /von dem audy 
n gewalt der Fude / deßhalb marck Pas gefarz Formen onnd ‚geben wäre /wojnen 
a6 j — träffenlich wae/  nitneyd vnnd haffy/üppige cer/gewün/vnd an⸗ 
auß Ver vifach/Basjreer vnnd groß ana⸗· dere anfechtungen das vireil Bes verFeerten ge 
as ſy vor dem voick gehebt hatten / Vurd - muͤts verblendre: Yan ye ſo wäre Gottmitjim 
oꝛt und ehaten Jeſu verfleineret vnnd ger 20 — ME vnems / er waͤre auch nic wid ſich felbs/ 
Pet ward, > #6 er yetʒ anders durch feinen ſun larte / dann 
as aber Jeſus ein zeytlang ſich verbor⸗ _ ervormals durch das gefarz geleert vnd anges ' 
itt / it auß ſenfftmůt und dernür gſchaͤhen / ¶ ben hette Auff das gibt nũ Jeſus / der alle heim 
er den neyd vnd haſſz Per pbarifeernCdie : lichen ding wußt/auff jr heimliche murmlen Si 
gelägenheit jn 3erödten füchten )nitt nob ſe antwoꝛt: Mein leer /abPeren jr eich fo hoch 
reiste. Das er aber nahm. tli verwunderend wo ſy mir har komme/ ich von 
gadt / — Venen zegůt / die er wußt keinẽ menſchen gelernet haͤbe / iſt nit mein( dann 
auß ſeiner leer —* vndbeylerlernewur ich Bring eüch Fein nediwe menſchliche leer / Die | 
Jann,er wußt wol das die barifeeronnd mit des vatters willen vneins / oder Vie dem ge 
geleerten ye lenger ye verkeerter vñ grim 30 ſatz von Gott geben vngleych ſeye) fonder fyıfk 
urden / auß allen dem das er zübeilunnd °  imeincs varters / Ver mich inn die welt geſende 
r welt redt vnd thett Dann Ver Der hat / das Vie welt / Pie durch mancberley leeren 
Jlichs heils Begiri was / wunſcht (wo es der menſchen verfuͤrt / vnd in gottloſen begirden 
gen feyn) das leer allen menſchen vnd anfechtungen verblendt ıft / durch mich ſei⸗ 
Jar vnd heylſam waͤre / nichts Vefiminder - nen willen erkenne / dem erFannten wıllen nach» 
ſich nit gebüren das vmb etlicherverfeer  uolge und anhange / vnnd durch föliches anhan 
tbanigkeit willen / den einfaltigen Euan gen das ewig läben erlange. Sas ift aber fein 
* leer entzogen wurde, will / das alle die / die Yen worten feines ſuns / 
nun das halb feſt hinüber was/ iſt Je⸗ ¶ durch den er elich leert vnd mit eüch redt/ glau⸗ 
ntlich in tempel gangen / vnd hat da das 40 ben/ewigs beil vñ ſaligkeit erlangen. Das aber 
elecrt / nit pbarifäifche fatzungen/oderge  vil ſoͤlichs nit thůn wöllen/ift die ſchuld / neyd vñ 
Ceremonien / die Bald ein end haben PR baffs/eergeys und geltgteyg/vnd andere anfech⸗ 
der die $Euangelifhewepfbeit.Die Jus tungen vnnd verfeerte Begirden. Welicher ber 
rdo ſy fein leer nit mochten ſchaͤlten / vn⸗ die chalckheit des hertzens hinlegen/ unnd mit 
den ſy fein anfähen/ das er vor dem volck einfaltigem bergen dem willen des vatters mer 
hinderen/batten ein wunder Yaran/das wölte gehorfamen/ dañ feinen verkeerten Begirs 
doch ein Befondere perfon/ongeleert/vn den vnd anfechtungen/der wurde gar Bald pnd 
er der Pharifeeren / darauß ſy boch ge⸗ leycht verſton unnd erfennen/Bas mein leer kei⸗ 
yn wolten / nitt berichtet wäre/ diſe ding nes menfchen oder teüfels neüwer fund wäre/ 
hette / die er auß der beyligen ſchrifft me so fonder das ſy von Gott här Fäme:und wurdeer 
weyßbeit bärfür trůg / wolten jn damit kennen das ich nitt auß menſchlichem verftand/ 
ck een. machen / als betteereinen _fonder auf der — meines vatters / des ge⸗ 
yjm / oder Brauchte ſunſt uberkunſt / ſandter ich Bin/redre. Die menſchẽ die jr eermer 
je er ſo geleert wäre worden) ſo ers doch dann Gottes eer füchen / damit ſy Bey Per welt 
ſchen nit gelernet bette. Die mag ſpra großgeschter werden / die halten Pie neiiwen da 
diſer zimmermañ eines zimmermanns jre leer vil hoͤher dann Gottes leer: dann ſy woͤl 
chrifft wüſſen vnnd koͤnnen / ſo er ſ doch en lieber geſaͤhen und gehalten werden für die 
net har? Vie anheber feind menſchlicher leer C damit alle 
15 aber / damit er uns ein Beyfpil er der cerjne zügefdhrben werd) Yarı verfünder Goͤtt 
enfftmuͤtigken vortruͤge / hat er ſolchen 6o Iı cher leer:fy befleyſſen ſich mer Pie ding zeleeren 
Jargwon ———— vndfenfftabge Pie jnen eer und gewün Bzingen/ dann die ding 
heigende fein leer von keinem mean  Pierümvnndcer Gott vnnd dem nächften nu 
och il minder vom tetifel / fonder vonn Bingen. Wär aber fein eigne cer — ſůcht / ſon⸗ 
ud 
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Außſzlegung des vn. Cap. 


des eer der jn geſendt hat / der ſelb redt ale woꝛten moͤgen / ſind / vnnd ſpꝛechen 
a  echeich abge haft ein teufel Bey Sir / du Bift Befäffen / onnd 
‚Fein irrung / ſy ift auch weder mit eer noch Lruͤmpfſt dich doch Gott ſeye dein vatter / vñ dein 

Bl x eg Ar z / ja leer ſeye auß Gore. Goti iſt warbafft / du aber 
mit keinen verkeert gefelſcht 


en begirden noch redſt auß bung des teüfels lu Wir 
ech 3 leer nie — —— 
———— durchs geſatz geleert hat / ſe — —— 
verr das man den verſtand vnnd meinung des nit mit ſchmachworten geantwortet / er ſy 
recht verſtande: ich thuů auch nichts ans och würend adhre 


nit noch pnfinniger vñ mer 
ders was das geſatz gebeütet vnnd heißt. is der wolt vns cin beyſpil Ver fenffimätigfeit vor 
Moſes der giltet Bey eüch / Vie much verachten / — —————— 
traͤffenlich vů: hat nit der ſelb eüch ein geſatz ae ten/ beſcheid. Dann wiewol ſy 28 
‚er von Gott empfangen batt/geben? —— in allen dingen ———— 
‚elich darfür / jr verſtandend vnd ge⸗ | 13 
‚fas/fo doch niemante under eüch iſt der das ge Früppelam Sabbath gefund gemacht paıt. Ich 
ſatz recht halte / nach dẽ willen vñ meinung Got Baba Chꝛiſtus / am Sabbath ein einig gür 
tes der das geſatz geben har: ja under dem deck werck getho 
mantel vnnd Ber des geſatzes / nem̃en jr din oder vñeerbar iſt / ſonder ich hab einem arbeitſa⸗ 
für die das geſatz verbetiter/ fit onnd (rafft —— chen geholffen / das jr ye nitt ſchaͤlten 
* legend mir zů / ich ſchmaͤhe vnd leſtere Gott / ze koͤnnend allein das es an einem Sab 
arumb das ich die eer Gottes mer ſuͤch dann ſey geſchaͤhen. Die aber braͤchen Yen Sab 
Ber menſchen: jr traͤchend mir auf ich braͤche den vil mer / die das an einem Sabbath vnderſtond / 
Sabbath /piham Sabbath einem menfyen Pas alle zeyt vnzimlich iſt. Die feyn des Sab⸗ 
hab gebolffenzaber Bey eich giltet der Sabbath batho iſt nit fo groß / dann daß ſy Venen dingen 
nit fo vil / dann Bas jr mich vnderſtond zetoͤdden Vie nützer find / vnnd an denen mer en iſt / 
vnd vmbzebꝛingen / ſo ich doch vnſchuldig bin: vnd die alle tag recht ſind / weychen fol. 
je nitt allein vnſchuldig / fonder auch euch vil Wenn id eüch nun auß dem Moſe / den jr 
‚güts bewiſen hab fo hoch haltend / deß ein beyſpil bring: wenn ich 
Heißt das Moſen hoch halten / den jr groͤſ⸗ eüch auß dem geſatz anzeig/ das man am Sab⸗ 
F achtend dann mich? Iſt das Gott / den geber 30 bath arbeiten mag / vnd dennocht den Sabbarh 
‚Bes geſatzes / vor augen gehept / den jr mit fal⸗nitt Bricht / ſo mein ich ye es ſeye billich das jr 
ſchem erdichtem Gottodienſt / mir gleychßneter mich ledig ſpraͤchen / oder aber den Moſen / vnnd 
geiſtligkeit vereeren wöllen ? Derflücht nirt das Pas geſatʒ ſelbs / mit mir auch verdammen. Mo 
geſatz den / der vnſchuldigs Blür vergeüßt? Dañ ſes hat eüch die beſchneydung geben / nitt daß 
xe das gefagnit zůlaßt yemants zetodten / dann ¶ die beſchneydung erſt mit dern geſatz an 
die übelthaͤter / boͤßwicht vnd ſchaͤlck: und die ſel habe ſonder ſy iſt vor dem ge n rau 
ben doch auch nitt /fy ſeyen dann vor ordenlich teren võ Gott geben/ deßhalb audy die beſchney 
vnd rechtlich anklagt / Bezetigt vnnd verurteilet. dung hoͤher iſt dann der Sabbath / dann die be⸗ 
Warumb vnderſtond jr aber mich wider das ge ſchneydung ift lang vor dem gefürz geweſen / ja 
ſatz zerödten/midh (ſprich ich) Ver von Gott ger 4° iftale vilals ein anfang des gefages. Ja eben 
fendt Bin/ Ver eüch feinen willen nach Yemvere er Moſes / der die beſchneydung eüch geben 
ſtand des geſatzes * : der nitt mein ſonder ¶ hat / der bat eich auch den Sabbath geboiten zů 
Gottes eer in allen Bingen füchzich begaͤr nitzü feyren. Nun ſo beſchneyden jr Ben menſchen am 
regieren / ich ſtell weder nach gewalt / eeren / noch Sabbarh/ond meine nit das jr damit den Gab 
reychthůmben / fonder ich trag eich das beylene bath haben Bzochen/ vnd Bas von wegen der Be 
gegen/vnd heüts eüch auß gnadẽ an / ich thů nie ſchneydung / die jr fo hoch achtend : dann jr ver⸗ 
mants Fein leid/yederman gůts? meinen billich ſeyn das des Sabbatho feyr Ver 
Diſe red Jeſu hat die Juden inzweenwäg beſchneydung weyche. Wie dann auch im tem⸗ 
erſchꝛeckt / einsteils / das ſy marcktẽ das jre heim pei die Leuiten und pfaffen das ſchaffen und züs 
liche anſchleg vnnd pꝛracticken jm pnuerborgen 5° rüften/Bas zum Goͤtilichen dienſt gehoͤrt / vnnd 
waren / dann ſy meinten ſy moͤchten jn baß vnb achten nit Bas ſy den Sabbath haben gebzoche/ 
bringen / wo er nichts von jrem anſchlag wüßte: dann ſy meinen das daß ſy thůyen / ſeye heyliger 
andersteils / das er die / die fich für die frömftien vnnd hoͤher dann der Sabbath / oder das mans 
vnd halter des geſatzes ruͤmeten / vor dem volck vmbs Sabbaths willen ſoͤlle vnderlaſſen. So 
als braͤcher vnd übertraͤtter des gſatzes dargibt. nun jr am Sabbath einen menſchen beſchney⸗ 
Sy foꝛchten Gott nitt / vor dem ſy Vorfftendane ¶ den / damit er der vorhaut halb Fein vnderſched 
ſchleg thůn / das vnſchuldig bluͤt zeuergieſſen / von eüch habe / vñ haltends darfür jr haben den 
aber vor dem volck forchten fyfib.Samitfynun Sabbath damit nit gebrochen: warumb ſchrey⸗ 
gegen dem volck jr boͤß gerüſſen vnd anſchlag _ endjr dann alſo über mein werck / vñ find fo zor⸗ 
jrer ſchalckheit möchten Bergen vnd verdecken / 60 nig über mich / vermeinende ih habe den Sab⸗ 
fiengen (gan fräfenlich vnnd offentlich zeſchmaͤ⸗ batb gebrochen ’& ich doch nitt allein einenteil 
ben:wic dann alle Bößwicht und übelrbärer/die am menſchẽ am Sabbath gſund gemacher hab / 


inaan Ver ſchalckheit ergreyfft / die ſy nitt verant ¶ ſonder den gangen menſchen? Se 
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Des Euangeliums &, 


> Die Befchneydung / wiewolf vo: 9m e⸗ 


a geweſen / vnd als vil als cın » 
—— iſts doch nit ein Hi allweg Seen 
fölle:fy ıft and nisalle sep härgewefen/  beniellen/ale 
ann es waren let die ort lieb waren / ee die er förchte fich vor j 
— der vorhaut aufgeferze ward: ß Mi 
— — ——⏑ _ menfoe 
nitten / am | ın peljnen vnder a 
wirdt. Aber dern nächften in feiner el Was 6 
tfäligfeit an leyb vnd feel belffen/wieescın 10 gen? Die obzen 
'öffer und heiliger werch ıft einenmene  ı1ft/ onnd wöll 
ven —* wirt es — gr vnd ah . 
n/vor/in/ond nach dem atz / dann esıft v ten n. iſts nitt 
wen —— Coder obꝛen darfu balten / dan 
mich betrifft groͤſſeren) ſach warumb verees wohaͤr de 
djr Moſen / mich ſchuldigend jr als eine übel die find fi 
Iter 2 dann — wel iſt: man wei 
vns n ; 
nen fürn been mann/ als er au 9 wirt er der m 
vnd laffend mich vnd verachtet feyn/ 20 wobär er Fompt, 
jr mich Van baltend : gedodp fo jr Die fach S 
x wöltend ermä / fo müßten jr uns eints o ſchre 
ers alle beid (ln vndBefchuldigen/oder vnd prach: 
beid ledig fpzechen. Vnd Vas leerteiich eü- wiüllend von 
Selen / Bas r die fach in jr felbs erwägend/ mir jelbs bin 
eperfon: verfläche ift der /der dem d ’ f 
ven günftig ift / vnnd Vamit den armen vn⸗ er mich geie 
uckt. So mbffendjr yenir nach Ver perfon bafftig / welchen 
len/fonder auß Ber ſelbs ein recht vateil Eenn in aber/d 
/wöllen jr anderft fiir die gehaltẽ werden/ 30 er bat mich ge 
eyitam geſatʒ Moſis bangen, sefaben / abe 
Do fprachen etlich vonn Jeruſa⸗ 
Iſt das nit der/den ſy ſůchten zů 
en Vnd ſihe zů er redt ey / vnnd 
sen pr nichts. TRennend jn vnfe- ftus Eommen wirde) wi 
erſtẽ nun warlich / das er warlich zeychen thůn dann dife 
ſtus fey Soc wir wuſſen vonn Als aber Fcfys 
hen diſer iſt. Weñ aber Chꝛiſtus 45 Ver prophet Mhe 
hen wirt / ſo wirt niemante wüf ir zů — 
eſus geboren was 
r errang Fr 7 Bi al ; 
ienun Fefus ſoͤlichs und Bur riſtum gef 
offer me mitt Bein chen — 
16 allerwildeft gemüt herte mögen dar  Barumbls 
fft und gürig werden /vnndredtfowars _ tensund all 


}8 es vonn niemants/wie vnuerſchampt 


s / mocht widerfochten werden Go 


igen 
riſeer ſtill / vnd Blıbenaber in jrer —e 
trachteten nichts milters in jren ber: 
5er vor dem volck HR Vapfferlich hart 
Gabber nitt 
en hette: das er auch inen groͤſſere laſter 
So ſtoltʒ waren ſy / Bas ſy ſo hoch ge⸗ 
'n wolten / das ſy meinten/ er / der uns 
von jnen verklagt /fälte die warbeit ce 
fwortet laffen / ee jrem groffen anfähen 
volch erwas fölte ab N: vnnd Die eer 
Ölte ee verfehwigen b eybE/ ee jr eer yen go 
geſchwecht werden Noch fo finden ſo⸗ 
m gemeinen volck vil/ Pie lieber jrem 
eergeytz dienen / dann dem Görclie 


berantwozten / wieer en 





ben willen, 


lich gehalten / vnd auff Yas fto 


freünd find: Meſſias aber w 


in :dann fein ſtun 
mmen. Aber vil vom 
ten in jn / vnnd fpzacben: 


Eb:iftuscw 





Fohannis. corxı 


— —— 
as nit 
—— auff : 


Man Fentfeine elteren/ 


enn der felb kompt / 


Jeſus im tempel / leeret 
ennend mich / vnnd 
wannen ich bin: vnd v5 
ich nitt kommen / 


jenitt Eennend. Ich 


tslegt die hand 


jr groſſe blindtheit ſach / das 
geſagt hatt/ Meſſias 
gebo:en werden (9a Yanın 
)ynnd Bas Pie anderen jeis 


nn jrer ſchalckheit verblendr / allein 
jn nit / das fy jn kann 
en man wiüſſe nit wo 
enn er Formmen wer 
Vas fy jn nitt doͤrffen annemme/ 
so heimliche ding unuerbo: 
gemein volck / das dur 
oberen verderbt was / 
nır wolt wüſſen / das 
wüſſen / wo das verfeert bo 
hette / ſtraffte / mit lauter ſti 
fangen leeren / damit er nit 
nabet Bey jm ftünden /fonder 
volck das im tempel was /m 
denCYann Pas felb ort was 6 
tes zů verfünden ) vnnd fagt 
von waͤm er gefendt wäre 
yeden wol bekannt 
‚gewelt vnnd mürwillig vnwüffend fey 


gen find) damit er das 
ch die anfechtungen Per 
vnnd das mürwilligklich 


mm offentlid) anges 
on Venen allein Die 


equem die cer Got 


2 nd das fölichs eine 








AAſüuſlegungdes Cape 


J 


* 
eo wäre dañ das einer das auß ſchalckheit ¶ dann Gottes ſůchen: die jr Ping leeren / nit Bor 
Edle verjäben vnd bekennẽ / das eraberwol sesleer. Vnnd der der mich wars 
wüßte. In welicherthat vnns Chriſtus vermas bafft: vnnd die weyl ich nichts dann auß jm red / 
net/Das man zů zeytẽ fuglich Ver (hal der iftmein ed aud werbafft — — 
boͤſen menſchen weychen mag / damit ſy nit ge⸗ Ab diſer red ſind die obꝛen noch mer ange⸗ 
reirztnoch fi ‚cher fünden / unnd das viteil reisst vnnderzürne worden / haben noch mer ger 
Gotteo noch fbwärer aufffich laden. ° wütet/Baß er jm felbs fo vil vor VE volck jügaby 
Wie aber Jefus alle ding verſucht hatt / das vnd ſy offentlich Ber ſchalckheit vnd — 
——— hat mögen dienen/pndesale ¶ gezigen / vnde Damen zelegen: 
es nicht gebolffen / bat er fy/ ale an denen vers 10 — — — worden/vndmod 
zweyflet ift/verlaffen in jrem p:äften:Voch bat er 8 radts nırt mer erbeiten / do ſy angeſchlagen 
vmb jrer hartbaͤnigen ſchalck eitwillen/Vieeer batten jn heimlich zetoͤdten vnd vmbzebringen. 
Gottes nit wöllen verſchweygen / auch des naͤch Dnd wiewolfy alle des willens waren jn vinb⸗ 
ften nutz vnd beilnit wollen underlaffen / hat zů 3ebuingen/ift auff Pie zeyt niemants da ge⸗ 
dt: Bedundk ich eüch Yarumb nitt Ver _wefen/Ver fraͤfel hand an jn hette voͤꝛffen legen. 


/ Ber durch die propheten ift vers 
i Hi Bin / fo Plte 
eich das felb vil mer Bericht baben/das ich eben 
Ver — Bin/Ber alfo kommen Bin/ vnd von den 
ort Bürtig / dannenhaͤr Vie — Meſſiam 2° 
haben vorgſagt künfftig ſeyn Ir haben die zeüg 
nuß Johannis von mir gehoͤrt / jr ſahen die wun 
derwerck /jrbözend das ich Ver warheit kundt · 
fit gib / dz ich keim ding fo im oblig als 
erceren Gottes vnndeiiwerem beil. Deßhalb 
jr mich muͤſſend kennen / es ſeye dann das jr das 
henig das jr wüſſend / můtwilligklich nitt woͤl⸗ 
vtiffen. Wie vorffend jr aber ſagen Meſſias 
werde der maß kommen / das niemants wüſſe 
mobär er komme / ſo doch die pꝛopheten fein ger av 
feblächt und heimat fo Flarlich anzeigen vnd Der 
ftnmen? Qıife ding die eich nit vnbekañt find/ 
möchten euch die propheten zeuerſton wol nut 
feyn: wiewol das vil mer nůtz braͤchte / wüſſen 
wobär ich geſendt Bin / dann wohaͤr ich geboren 
Bin. Vnd das möchten jr auch wol wüſſen / weni 
jr mit reinen lsuteren augen mich recht wölten 
ermäffen: dañ ich Binnit auß Ver welt Fommen/ 
als jr mir faͤlſchlich aufträdyend / fonder võ dem 
der mich in Pie welt gefendt bat / damit die welt 49 
durch mich ſich endere /Beflere / vnnd Behalten 
werde. Dann ich Bin von dem gefendt der eich 
unbekannt iſt / darum̃ das jn niemants mit ley 
lichen augen ye bat geſahen / mag auch mit leyb⸗ 
lichen oren nit gehört werden / mit keiner auſſer⸗ 
lichen menfählichen BefintligFeit mag er Begrife 
fen werden. Qarumb Bin aber ich von jm in diſe 
welt gefendt/Bas jr durch mich erlerneten jn ers 
Fennen/fo vil dann Gott vom menſchen mag Be 
Kennt werden. Wiewoljrjn auch nit mogen ken 5° 
nen/es fege dañ das jr durch Gottsforcht dahin 
kommen / das er eüch fein erfanntnuß offenbare 
vnnd mitteile. Dann wär feinem willen nit ges 
horſam iſt / der mag jnnit Fennen: dann es iſt nit 
gnüg Gott allein mit den worten Fennen/ wenn 
Ars mit dentbaten verlöugnend. Wöllend jr 
en vater recht kennen / fo müffend jre vom fun 
erlernen. Allein ich kenn jn / dann ich Fomm von 
m / vnnd Bin Bey jm gewefen ee ich in diſe welt 
oinen bin: vnd Bin von jmin diſe welt gſchickt / 
das jr durch mich jn lernen kennen / vnnd durch 
eüweren glauben fälig werden. Dann ich Bin võ 


fi 


mir felbe nit kommen / als andere/ die mer jr eer 


co 


Vnd das wolt er alfo / Bann die zeyt — 
nem vatter beſtimpt / was noch nit kom̃en / in 


ren er mit ſeinem tod ewigs heil vnd ſaligkeit er 


langen ſoͤlte. Dann wie er willi 
iſt / alſo hat jn auch wider vñ on ſeinen willen nie 
mants mögen faben. Er hatt gwalt din gemüre 
Ver menſchen hinderfich zeziehen / wenn —— 
vaſt würend waren: es hette auch Fein menſchli⸗ 
er gwait nichts wider jn etwas vermoͤcht / wo 
fein überfdywänckliche liebe gegen menſchli⸗ 
Dem gſwlacht / nitt fürfich genommen hette / für 


das heil der welt woͤllen gecreütziget werden. 


Vñ es kam für die Phariſeer / daß ⸗ 
das volck ſoͤlichs vonn jm murmlete. 
Vnd die Phariſeer vnnd —5— ie⸗ 
ſter ſandten knecht auß daß ſy jn fien⸗ 
gen. Do ae Jeſus zů jne: bin 
nochein kleine zeyt bey eüch / vnd denn 
genich bin zů dem der mich geſendt 
bat. Ir werdend mich füchen/vnd nit 
finden: vnd da ich bin/mögend je mitt 
bin kommen. Do fpzacben die Juden 
vnder einäder: Wo wildifer bin gon / 
das wir jn nit finden ſoͤllen? wil er vn 
der die Griechen gen / die hin vnd haͤt 
serftröuwetligen/ vnnd die Griechen 
leeres Was iſt das für ein red / das ek 

agt: Jr werden mich ſůchen / vnd nitt 
nden: vnd wo ich bin / da moͤgend JE 
nit bin kommen? | 
Als aber die pfaffen / ſchufftgeleertẽ vnd pha 
riſeer / auch die fürnämften im vo ie von we 
2 Ver geiſtligkeit / deren ſy ſich — 
as ſy im gſatz berichtet waren / fürnaͤmlich Chꝛi 
ftum ſolten erkennt vnd angenommen haben) von 
wegenjrer verkeertẽ anfedptungen in dẽ ſchalck 
bafften fürnermmen Bliben/ haben etlich des ges 
meines volcks / ſchlaͤchte lüt / die des gſatzes Fein 
Bericht hatten Connd fo vil ſy kleiners anfähen® 


ch geſtoꝛben 


vnnd wüffens im geſatz waren / ſo vil hatten ſy 
ein beſſer re en worten vnd wunderwer® 

erren ZJeſu glaubtinit das ſy noch ſo 
us 


cken des 
volkoinenlich Berichter feyen gewefen das 





Des Euangeliume S. Dohannis. Corxın 


mit zeuerſt 
acen: Iſt Yıler lichen berze/wie ni Vie verbo2ge ligen/wüifje 
te heiltus/ wie die pharifeer meinend /foıfte nd mu (licher freinigtar gegangen) 
bein wunder wobär jmein fo groſſe Frafft macht jre gemuͤt geneigt gegen jm / ſo er jre Bö 
u komme: und fürneinen vor dem volck nitt ntlich entdeckt, 
rreche {7 ‚ion äme/möchte er auch ge re ls aber das gemein volck Yıered Befenit 
chen thůn —F⏑ hari⸗ — no{bab£ fpondereinander ge t / Was 
r aber mit den Radts end weofen/ ser fpricht: Sp i bin gang/ 
Billidy zügeltanden wäre / das pnberichtet 1E mögend jr nit bin Formen Z wıler ich beimlı 
ck zů Chriſto 3ezieben/ do diefabenviimaret Yaruon machen / vnd etwan weyt vnder die He 
Bas vil im gemeinen volck Chafio re den gonrwil er diß heilig land pnd heilig volch 
ren/find (y [9 vnfinnig wordẽ / daß fy fü | 
ten Chuſtum / wie ſy jn möchten vi ir 
nn ſy ye Beduncken wolt / er wölte Ireervmmd mögen jm dahm nit nachkommen? Oder wıl er 
vo: dem volck verfleineren und zenichte alfo bin vnnd haͤr under den Beyden / die west 
ben. Ein (ölich (dädlich — vmb eer⸗ vponvne ligen / ſchweiffen das wir jn nitt finden 
3/ Vie ſich under dem mantel geeit „möge: Das meint er funft damit das er fpzichtz 
erte verdeckt. Das % jn aber nit offen» Ir werden mich ſůchen / vnd nit finden: vnnd da 


ur RE ER für ae bat» 20. ich Bin/mögend r nit bin Formen? 
Orr echten /fonder At vor dem mw ekaimlerften tag des feſts / der 


ya —* Inm herrlicheſtẽ was / Nau Jeſus auf / 
era — [breyronnd ſprach Wändg dürfkery 
»fäben/ondjn gefangen ale einen übelsh4- der Eomme zů mit vnd trincke. Waͤr 
1 jnen fuͤren. | inn mich glaubt / wie die chrifft agt / 
ri a ae See pbeim vondesleyb werden flieffen fliffz des 
m * a wöltees Yann/barmir  FAbendige waſſer s. ¶Sas ſagt er aber 
gnen worꝛten jnẽ zeuerſton ge eswer zo Vondemgeift/ welchen empfahen ſoͤl⸗ 
‚3eyt Fommen/ das er fi felbe willigtli “ rendie in In glaubten. Dann der bey: 
d — werderyenz aber ſeye es vergebens lig geift was noch nite da/pann Jeſus 
— rs cr mm) wasnoch nit verklärt.) Yılmun vom 
ijremnus Brauchen / Yann es Fomme die volck/die dife red horten/ Ipzacben: Si 
26 (info er nittmer Beyjnen fey/verge» ſer iſt ein rechter pzopber. Sie ande: 
3egären werden/ ** aber yetz bey jnſen gen prachẽ: Er iſt Chꝛriſtus. Etliche 
würng durchaͤchten / Befonder ð ſy nit da aber fpzacben: Soſte C hriſtus vonn 
mmen Rn da er hingon werde. Sann alılea & e Sp: te di 

g in tod / dahin fy jm nit volgen mochten: 40 ea fommen pricht nitt * 
wider in den himmel / da bın jn der toͤdt ſchrifft / Von dem ſomen Dauids /vñ 
en nit mocht volgẽ Aſo baraber Fe- von dem fläcken ethlehem / da Se: 


redt: Ich bin noch ein Flein⸗ zeyt bey euch / 
eer ich wider st Vom dere it * bay MD wag / ſol Chriſtus kommen Alſo 


verdend jr mich ſuͤchen/ vnnd aber nitt fin⸗ ward ein Zytracht vnder dem volck 

d moͤgend auch dahmn nır kommen / da ich über jn. Es wolten aber etliche In fa⸗ 
‚wird. SDiß hat er mit verdeckten warten ben/aber niemants legt band an in, 

wie er dann im Brauch hart vil alfo zere⸗ Wie aber Perlerft rag des hochzeytlichẽ feſts 
© nit mocht verftande werden Biß ce vol« Fam/der gar hoch eb ward/auff den auch 
vard. Wo man aber ein ding ſo dunckel so yıl volcks zeſamen kam / und darnach yederman 
borgen redt / bruingt es fleyß nachhin 3e* wider beim kart / ſtůnd Jeſus im tempel als der 
vnnd fd es dann gefchicht/ laubemans 9er auch die Füdifche religion verlaffen wols/ 
Es was auch Yarzü gür/das esyedere  vndweyber eyn den hoben tag mit einer fürpün 
enbar wurde / das erwas Ler zerrger digen leer/onnd Bereitet denen Pie mir auff Ben 
tt / das fölichs bedacht vnnd auß vorane J fertig waren ein ung des Euan⸗ 
mem radt gefchähen ift/nite ungefärd:  gelifchen glaubens. Erredtnit alleın offenbars 
Jeſus wı ligklich / nit von nor gezwun lich fonder auch mit lauter ſtimm ſchrey er / das 
litten har. Din wiewol diſe red gemein mitan jeigende Bas er voneim ding fagen wolt 
en denen die da 3egegen waren geredst us nu wär das es alle menfchen boten. Sie 
at (y Boch fürndsmlich Die Siener getrof> So pharifeer die Berötte das gür einfaltig volck mr 
die — in zefahen / geſchickt hat⸗ erdichter Falter religion/und fürtends gefangen 
y WÜRTE das h jm nichts tbünmödh in menfeblichen fagungen/ das aiſo das gemein 

ro nit woͤlte. Vnd in dem daß er jre ges volck am Herren Jeſu/ nichts dann die wun⸗ 
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ware deñ 
* x 


derwerck groß achtet Oieweyl ſy aber Ve Euan gungen verheiſſen habe. 

—ä——— mi — ‚te _ etlich/Aurch Die falfhe leer Ver pharifeeren dee 

inen nit (er groffen nug.Qarumbftünd Jefus derbe / die vnderftünden Vife meinung außer 

Ber und Berif y alle vonn Ver Falten vnkreffti⸗ ——— sewiderlegen/ vnd anzeige 

gen leer der p a ieß jnen das er nitt M — Ve 
ifty durch welchen nit alleinfy Vie woare vnnd ten gefagt/der effias fölte au 
ee ee —— — — —* a 

den ie überflüfft be jr pꝛe⸗ werden Nun was aber di eine ſag 

Dei und verkünden in andere gieffen / vAracht Aue tmäre allein 


3&Bin der Brunnen aller 
wän 9a durſtet / der darff nit zu Moſe / zun pha 
riſeeren / zun ſchꝛifftgeleerten oder lit gon / 
er Fomme zů mir vnnd trincke von diſem brun⸗ 
nen: Ser trincht aber / Ver meiner red glaubt: 
Welcher nun mit glauben und meine red begir⸗ 
ee vndin ib — we = Bann die 

eüitet die vö mir zeüget / der wirt nie⸗ 
En ler borsen in vnglauben / fönder der 
trunck des Goͤttlichen geifts/wirt in feinem ber 
Sen ein yernerwärenden vnd überflüffigen Bzun 
nen 1/ alfo Pas auß mittẽ feines hergens 
bärauß flieffen wirdt/ nit ein Fleiner hach / ſonder 
groffe lüß/Durch Die die dürre der Heyden ger 
wefleret und fruchtbar werden. 

Mit difer verborgnar red hat Jeſus wöllen 
zeuerſton el den reychen vnd eig 


her ie wurdend empfaben die in jn glau 


en wurden.Dann fo Bald die jünger den fe 
geift empfiengen/fiengen fy gleyd an mit groſ⸗ 
fer dapfferkeit in mancherley fprachen Vie Suan 
oelifche weyßheit der welt zeuerfünden/ vñ den 
geift den fy von bimmel in fich getrunchen hats 
ten/inaller glöubigen berszen segieffen. Dann 
ob gleych vor der ſelben zeyt etliche Vie anfeng 
des glaubens empfangen Ba 
—— krefftiger geiſt 5* nie Feim worden / 

eßhalb das Jeſus durch ſeinen tod vnd aufer⸗ 
ſtentnuß noch nit erklaͤrt vnnd herrlich gemacht 
was / auch zehimmel noch nitt gefaren / den fig 


zur gerechten des vatters eynzenemmen / dan⸗ 40 


nen haͤr er diſen geiſt den jüngeren fenden wolt. 
Die verborgne und hohe heimligfeit des creür 
Bes. müßt vor außgericht werden / welche ar 
ber nitt außgerichter mocht werden / dann das 
er vo: ein zeytlang ſich feinercer vnd herrligkeit 
verzeyben müßt/und mochten fy des Goͤttlichen 
geile nit teilbaffiig und fähig werden /fy wären 

ann vor zü fölichem Burch vil wunderwerck/ 
durch vil pzedigen vnd thaten Bereitet. 


Alf lader Fefus alle menſchẽ zů diſem brun so 


nen des läbendigen waffers / zwingt aber nie> 
mant wider feinen willen / ſchleüßt auch Feinen 
auß / der durſt bat vnnd Fumpt. Nach dem nun 
Jeſus ſolicher geſtalt vil mit jnen geredt hatt / 
ob es gleych das volck nit zum volkommneſten 
verftünd/fo bracht doch die red Jeſu in der ge⸗ 
meind mancherley anfechtungen / gedancken / vñ 
reden. Dañ etlich do ſy ſo groſſe wunderzeichen 
vonn jm ſahen / ſo dapffere vnnd herrliche leeren 
vnd pzedigen von jm hosten/fpzachen fy: Der iſt 
ein rechter propbet.Die anderen aber de bielten 


noch höbers vonn jm / vnnd fpzadhen : Er ift der 


recht Meſſias / den die pꝛopheten injren weyſſa 


heylſamen weyßheit / io 


o 


en/ was doch ein 


ir ——— —— 
geboren: das Fam as er da er zo 

was worꝛden / vnd feine elteren da hatt: vnd das 
mecrenteil da wont. 

Die Burger aber zů Jeruſalem vnd alle Fu 
den die auf ftammen Fuda waren/bielten 
die GalileerBarum das ſy an Vie Beyden ſtieſ⸗ 
fen und under ſy vermifcht waren / für halb ey 
den / dann fy waren im gefar Gottes nichts fon 
derlich Berichtet / hatten nie Feinen pꝛopheten ge 
hebt / des fy ſich Billich rümen möchten. Sem ge 
ſchlaͤcht vñ uda aber waͤre der Meſ⸗ 
fias verbeiffen/end nit den Galileeren / von dem 
fomen Dauid / der feinen FünigFlichen fig zů Je 
ruſalẽ gehebt hette Alſo wolten die Juden Chu 
ſti des Fünfftigen Meſſie eer vnnd rüm haben / 
den bare er zů jnen Fommen was / in neyd 


en A — ü / vnd der 


vnd haſſz verblendt / durchechteten 

uff das ſprachen ſy nun alſo? Es iſt nitt 
glaublich noch der warheit gleych / das diſer 
Meſſias ſeye / wenn man die — recht 
ermißt. Rumpt dann —— vonn Nazareth / 
als aber diſer kumpt? * nitt die ſchrifft der 
pꝛopheten offenbar / das Meſſias auß dem ſo⸗ 
men Dauids komme auß dem ſtammen Fuda? 
Dar zů bat auch Micheas dz ort ange zeigt nam 
lich Bethlehem / welche ſtatt im geſchlaͤcht Zuda 
ligt. So nun die pꝛophecey offenlich vnd klarlich 
anzeiget / das er auß künigklichem ſomen / auß 
Bern heyligeſten ſtammen Juda / auß der künig⸗ 
klichen ſtatt fol Fommen:wie ſchickt es ſich dann 
das jr diſen für Meſſiã haltend / der von ſchlaͤch 
ten eiteren / auß einem ſchlaͤchten land / auß eim 
ſchlaͤchten vnachtbarẽ ſteitle bürtig iſt? Auff di 
meinung iſt mancherley zanck vnd reden gewe⸗ 
fen im volck von Jeſu / Jeſus aber bat ſich in di⸗ 
fen zanck nitt gemiſcht / dann ſy nitt auß ſolicher 
einfaltiger lauterer meinung zanckten / 
billich Berichterfölten werdẽ / und was auch Vie 
zeyt noch nit bie / das er jnen fölte anzeigen wie 

oß und hoch er wäre. Dann wenn fy ein 

—* berten gehebt zewüſſen wär er wäre/ 
ten fy von feinen verwandten freünden wolmd 
gen verneinen/Pas er nit zů Nazareth Cals jren 
pil meinten) fonder zů Bethlehem gebozen/ und 
des gefhlächts Dauids wäre/ Dañ jrer waren 
nit wenig die liche wußten. Aber dieweyl Je 
fus nit lart das jren Begirden fuͤgklich was / wol 
ten ſy mer jren anfechtungen dienen / dann jn an 
nemmen vnnd für den beyland erfennen. Wer 


60 aberjr —— altig vnnd lauter geweſen / ſo 


hetten fy von Jeſu ſelbs mögen erfaren / daruon 


ſy zanckten. Es waren aber vil vnder dem ge⸗ 
meinen volck / die der neyd vnnd haffs — 
ver 





Des Kuang 


eliums S. 


Vohannis. 





CCLXV 


rblende hatt / 'n felbs angefchl dern volch / füchten auch ſunſt Fein ents 
n An ap menfchliche _ fehuld, — der 5 —— — 
heit hat Fein krafft wider den / in Vesband  ckem/ onder fagen jnen frey haͤrau / Es fe 
d gwalt alle ding ftünden. le Ben le han Sefugangen/s B 
n wöllen 
Sie knecht kamen zů den hohẽ i ——— doch Frefftigen red /in 
ten undp feeren / onnd ſy pra⸗ ren bergen der maß — verenderet / 
5— 
ber Di antworte⸗ u 
Es bat nie Eein menfc alfo ge- r bönen ebene ra Feinen men —— 
t wie diſer ch. Doantworte-  fBlicenmann mögen fahen? Das zetignuß ber 
\ die pbarifeer: Sind jr auch can in der gangen ger Ver Juden ge 
"Ölaubt auch yergent ein s- beit Baß härfür Brechte vnnd veraneo 


der pbarifeer in 1° fonder —* 


3 volcE das nichts võ atz weißt/ Ieer 
t. — ars Nico⸗ wider ſpil / dañ ſo ſys inallwäg vnderſtond auß⸗ 


136/der bey der nacht sisjm Ban „, jercü Dal m mehenbe nach der 


ber einer under jnen was: Rich- gleydy/fo fyaberi 


fleyß an / daß fy die 


riſti a a t aber Die fach geriet zum 


nnwendig 


wüten vnnd vnſin⸗ 


vnſer gefatz auch einen menfchen/ nig find/reden ſy fretintlicher mit Pen dieneren / 
an verhoͤrt vnnd erkenne was er ann es nen am hertzen fey / vnnd firechen: 
SS antworteten / vnd en Was iſt das? Wie gebt es 32 Sindjr/ die auff 
5 ft d bein Galıl dere vnſer feyten feyn fölten onnd nic ur gemeind ge 
m: u au ae end/ auch von jmverfürtz Miercken jr nie 
grund vnd ſich / das von Galilea Ber einverfürer iftz War er warhaffe /meie 
propber auferftade. Vnd ein yet. — daß die pie — Funft/ 
r ci wujjen vnnd gewalt / auch fein leer wurden anz 
Fgieng all oheim. 3° nemmen? Nun ſehend jr aber Der ſelben Feinen/ 
e diener vñ knecht die Pie vnſinnigen pha bey denen aber alles anſehen der geiftligkeit / 


geſchickt hatten Jeſum zefahen / wurden auch kenen der 
—— geenderet / kamen zů den phari⸗ ſatzes 
ie mit grimmigen gemuͤten warteten/ 
ſy Jeſum gefange — doch wol bewe 
3 an jm möchten au laffen. Ond 
sttlichem radtfchlag / der alle menſchliche 
vindigkeit übertri /geſchehen / daß alles hen 
Vie pharifeer durch jr ſchalckhe 
n hatten / auffjt eigen haupt fiele/ vns zů 40 
Seſu diente. Das ſchlacht vnberichtet 
lie groben Gallleer/ amaritanen / Cha⸗ 
vnnd Heyden wurden auß feinen wuns  uangelifchen leer nit mag 
cken /reden vnnd bandlungen — der die heilige ſchꝛifft ba 
lauben / allein die pri eleerten / Die 
er / die weyfen vnnd p die ſich in 
des geſatzes vnnd de geiſtligkeit auß⸗ 
vnnd für ander rümten/ d wurden nit 
tzüenderung des l£bens Bewegt / fon+ 
den in allvoäg noch vnfinniger und wi, 59 
Deß müßten die fhergenC Vie funft ein 
graufarm volck find/on ich zů allen Böfen 
aſſen verfölden) dem Serren Jeſu noch 


leer Beredt 


Ik ange⸗ neten/d 


febtungen krümpt vnnd 
verzweyfleter gottlofer v 
für from / geleert onnd geiftlid gehalten wers 
den / Vie etwas gewalts v 
vnd fich mit diſen waffen 
gelifche warheit. Aber al 
mit allen jren geweeren 
warbeit fürnimpt vnnd — 
alles zů der eer ſeines ſuns 


hariſceren / die doch des are» 
gar eigentlich bericht ſind / der durch ein 

he. Laſſend jr euch das arım Böfels 
gen? das grob —— vnnd des 
as iſt atzes vnwüſſend volck iſt von 


ott verflücht. 


iß alles iſt auß goͤttlicher ordnung vnnd ver⸗ 

gknuß geſchehen / daß wir gewtißlich ler⸗ 
aß nichts mer vnnd hartbeniger wider 

rechte ware from̃keit und geiſtligkeit ei 

Vie ſchaͤlck Vie fich in einen falſchen fcheyn from 

gleychfnen: das Fein ſchaͤd 


chtet / dañ 


licherer feynd der E 
begegnen / dann der / 
rtbenig auff feine ans 
truckt: item das Fein 
olck ift / dann die / Pie 


nnd anſehens haben / 
bewaren wider Euan 
les das / das diſe wile 
wider die himmeliſche 


tet / das kan Gott 
es Herren Jeſu 


be zeügnuß geben vnnd Ver pharifes € hriſti madyen dienen. Dabey fol auch der Chris 


iderbringliche blindtheit ſtraa 


ffen. Sy fienlich läfer wa memmen/ Vas niendert gröffer 


ine Zeichen von jm gefeben/fonder hate mangelifi/deren/ die von bergen der Fuanges 
mer dann ein wenig hoͤren reden / * liſchen warheit günſtig find/ Jann vnder Denen 
hoͤupter ſind in der eiſtligkeit vnd in der 


aren jre gemuͤte geenderer/ daß ſy der die die 
ren gebott und gehn ß verachteten/ und 


nen Famen/ond 


Vie pharifeer fragten/ond mit inen herren / vnd pfaffen/ was Fe 
warumb — nit thaͤtten was 
nit zů woꝛt daß 


n / hatten 


en Herren nit bꝛach 60 


ſy geheiſ⸗ Nicodemus/ der in eine ſo 
ſy 1 vor. men wider Chꝛiſtũ / jn v 





leer. Dann in einer fo groffe 
fen radt der pharifeern/fchri 


n zal / in eim fo groſ⸗ 
fftgeleerten / Radts⸗ 
iner / dann der einig 
ſchantlichen fürnem⸗ 
erſpꝛeche vnds se dar⸗ 








zů redte Der Nicodemus was ein fürnefner vn * 
der der phariſeiſchen ſeckt / * vnd vngeleer 
ter dann die anderen / doch im waser 
minder dañ en — — vnd .. 
von forcht wäge uden/ Bey nacht zum 
Lerren Jeſu gangen vnnd jn gehoͤꝛt / he dann 
oben gefagtift / damit er etwas gewüffes auß 
—* heimlichen gefpräch möchte faſſen. Vnnd 
r bat auf dem felben geſpraͤch Pvilnuggee 
fi / Baß er meint Jeſus wäre ein from̃ bi⸗ 10 
dermann/ wiewoler die hobe heimligkeit feiner 
red nit vollFommenlich verjtünd. Do nun diſer 
fabe / daß ſy ganz wider jninjren hertzen ents 
indt und verbitterer waren/ vnd der meinung 
jn 3eröden/ vnnd er dem vnſchuldigen frommen 
mann günftig vnnd bold was / Varneben aber 
Ber pharifeeren und pfaffen C Vie gewaltig wa⸗ = 
ren)f&balckheit forcht / hat er dem Berren Jeſu — 
mitmaffen vnd beſcheidenheit gefürmündet / vn Eſus aber gieng an den oͤl⸗ 
jm zů gütem Ver maß geredt / wie ein yetlicher zo berg/vnnd morgens frü Fam, 
für einen Böfen menſchen C Ver Vochnodnitver er wider in den tempel/ vnnd 
urteilt wär)reden moͤchte / vnnd ſpꝛach: Wir ha⸗ alles volck kam sü im. "Onnd er — * 
ben ein gſatz / daß keinen / der ſchon ein ubelthaͤ⸗ Bart ei * 
ter iſt / verdampt vnd verurteilet / er ſeye dañ vor ich vnnd leer et ſy. Aber Die ſchri ge⸗ 
verhöit/und fey offenlich erfundiger underfune leerten vi phariſeer brachten ein weib 
he Be — — — zů jm im eebruch begriffen / vnd ſtal⸗ 
recht diſem auch gaͤlten / das yederman gemein 
iſt / vnnd daß das geſatz den boͤßwichten auch Be reg dar / ** * * 
nachlaßt. Aufffölich billich und hoͤflich fürmünn -⸗ mis eifter / difes weyb iſt begriffeik 
den des Vlicodemi harten fy nichts / mochten 30 @N friſcher that im eebruch. Me es a⸗ 
* * — * er IA nichts  berbat vns im gfats gebotten —* 
milter / ſonder verachteten ſein anſehen / fiengen ů verſteinigen Wwas agſt due Das 
n an zeſchmaͤhen vnnd 3elefteren / fpredyendes 3 —* 
I Yu auch ein Galıleer? Dem — volck ſprachen ſy aber zeuer ſůchen / auff 
an —— waͤr etwas en Yu Das ſy ein vrſach zu jm hetten. 
aber der ein fürnemmer vnd leerer des geſatzes efus aber als die nacht eynfiel / gieng er an 
biſt / —*— du dich nit daß du ein junger des F ade Yaranlag ln ee Herr 
Galileers des verfürers ſeyn wilt / dem doch nie ¶ gern zů herberg was / dañ zů Jeruſelẽ was nit 
mants anhangt / dann die / die vor den menſchen ¶ An růwig ort. Sarbey leert aber uns Ver Berr/ 
a vnnd vor Gott verflücht find? Ylun 40 Yas den predigeren des KRuangelij fuͤgklich iſt / 
ift du doch der ſchꝛifft und des geſatzes berich· ¶ Zas ſy zů zeyten an ein beſonder oat ſich ziehen? 
endend gibft Yu dich ye auß / lieber foerwige Yan warheit niendert minder plarz bat / Bann in 
e ſchꝛifft / vnd lüg ob du yenen findeft / daß ein ¶ Zen reychen ſtetten: doch fol Ver verfünder des 
ig yevö Galilea kom̃en ſey od noch Formen  Euangelü ſich zů zeyten auch in Pie ftett fügen/ 
5 Ie/ und deñ fo glaub daß Ver ein prophet ſeye. mir daß er eer vnd reychthum̃ da wölle überfom 
{ ife antwort Ver phariſeern w3 nit allein gott ¶ men / ſonder Bas er anderen leüten/auch mit ſcha 
oß vnd ſchantlich / ſonder auch torecht / dann Ni⸗· den vnnd gfard ſeines läbens mögen nutz Brine 
codemus hatt nit geſagt daß er ein * wäs en. Alfo ıft Jeſus am nachgenderen tag wider 
re / ſond er wäre wär er wölte/ fo fölte man doch Sabin Foinen wie am vorigen/aber er leert da im 
jn nit verurteilen ee vnd fein fach verhöret wäre. so t£pel / offenlich fich erzeigende 9; er Bas gottloß 
Aber Da ift Fein rechts noch billichs /woneyd ° ztıfamen Fauchen Ver phariſeern nit fürchte. Es 
vnd haſſz das gemür Behaffter hat. Wie nun diß Fam aber zů malles voick / etlich daß ſy auß den 
vnnd anders alſo durch einander geredt/ iſ Ver vorigen wunderwercken vnnd predigen vil von 
radt verloffen / vnd yetlicher in ſein hauß gangẽ /jm hielten / etlich das ſy jm auß aufſatz ſtrick leg 
haben die ſchantliche meinung die ſy fürgenom ten wie ſy in möchten fahen vñ Begreyffen. Die⸗ 
men hatten verzogen / aber nit geenderet dann  weylfpaber marchten daß er überauß freündt⸗ 





Vie zeyt Jeſu was noch nit hie. lich vnd ſenfftmuͤtig was gegen dem ſchlaͤchten 
Sashiii. an; nenn — 
v gjn ten / Vannenbär ſy vı ict 
as biij. am. 6o fölten jn liebze haben gereitʒt Ka feyn. Das 
Don dem weyble das im eebzuch ward ergriffen/ ennd von atz Mofis bat gar cin raube ſtraa den ee⸗ 


Zeigt wirdt. Er tregt ſnen auch helle kundt ſchafft deren dingen 


det leer die Jeſus fürt / in deren die ſumm des heils men ange⸗ echeren geſetʒt / namlich das wo ein weyb um 
für / das er auß Sort /fp auf; dem teiffel fegen, cebꝛuch ergriffen wurde / vñ mit einem anderen 





Ss Cuangeliums S. Johannis, ccıxvı 
mann 3efebaffen beste / das ſy fölte verfieiniger Aber Jeſus bucket ſich nider / Vnd 
en ee füren.aber Vie mann zů / und ner chreib mir dem fi die erden 
ten jnen felbs etwas/über die weyber aber wa j a *8 
n(y grimm vnnd würend/gleych als wären f} s ſy nun anbielten jn ſtagen / rich⸗ 
— Bott unfhuldig/ond ewigerfireff tet er ſich auf / vnnd fpza. zů jinen; 


/ nd wenn h ſchon fdwärersunmd YD£r vnder euch on find iſt / der we 
——— ße Rleusp name fedenerften ffein au ſy Ond el 
— —— neyd vnnd beſßßz ID wider nider / vnnd ſchreib auff die 
aaffts nit: nun aber Gott diſe inneren 16 erden. Ds fyaberdas bosten/giengen 
— Bey di das —* —* aß Sy hinauß / einer nach dem anderẽ / von 

Zeſu / wie er im 
on Garen * de den Elteſten an/ vnnd lieffen Jeſum 
> 


| bänen 9 —— Alein / vnnd das weybinmn 
— das weyb in nitten ffon, 
* a — —— bei 
Bliebe des geſatzes fireng wären wider Jie niemants ſach dann das weyb / ſp 
Athaͤtter / —— ——— er zů jr: Weyb wo find deine verkle⸗ 
bin ver» ger? bat dich niemante verdamprr 
dfe / onnb ſy Veftminder mer von je biel» ſus aber ſprach So verdammenich 
‚vann das volck was jm allermeift Yarumb dich aud nit. Bang bin/vnnd fünde 
vnd giünſtig / das er ſenfft vnnd freündtlich fürhin nit mer. 
en yederman was. Wenn er fy aber ledig | 
che des fy fich verſahen) Pas ſy als denn ers Jeſus aber hat das geriche vnd viteil das ſy 
vrſach wider jn betten/ jn zeuerklagen /als jmanmüteten /9ı er cin richter aller mens 
/ der wider die fagung Mofis betre Vrffen  fchenwas / nit abgefcylagen : har auch die vers 
cbzecherin abfoluieren unnd ledi fpzechen. klagte cebꝛraͤcherin/ denen Die ſich yetz ſy zeuerſtei 
ren alſo in hoffnung / wo ein aufrür fiber nigengerüfter batten/nit sügelproche hat auch 
das er an ſiatt des weybe mit ſteinen zů 30 Ias weyb nichts Beftmind 
jeworffen wurde. Alſo haben ſy vor Bert FenicYan ſtraff hatt ſy verdient) ſonder iſt mır fei 
er Jeſu die ſünderin verflagt/vundfindee nem ſtillſchweygẽ jr fürſpraͤch gewefen/ di⸗ yetʒ 
groͤſſer * vnd fünder geweſen dann Zur ſtraff gezogen ward vant er ſy möchte zur 
iß weyb/ eben TR xetz im cebꝛuch er⸗ deſſerin behalten / damit ſy ſich bekarte vii heil 
en. Yun bat uns Moſea en geſatz geben/ wurde. Mi Ver red gab er Ecın antwort / aber 
nan ein föliche fölle verfteinigen/Parumb mir Ver that redt er mer Er wußt dz das weyb⸗ 
fen wir ſy und wöllen fy dem volck züi vers le das Befhuldiger ward ein fünderin was/er 
gen überantworten / es feye Yan da⸗ du wußt aber beyauch daß die die ſy anklagten 
ider ſeyeſt: was iſt nun dein meinung?Jes CPicfich für —*5 from leüt aufgaben) vil 
er der die beimligfeit Ber hertzen wußt/ 40 gröffer 19% vnnd übelthaͤter waren Yann fy- 
em nichts ( woie heimlich unnd verbosgen  YErthert das geſatz Mofis nır ab/er zeigt aber 
är)verborge was / hat ir ſchalckheit durch an Sie Barmbergigfeit und gnad des Euanger 
Sttliche weyßheit Jer maſſen außgefchlas lifchen gfazzes/Has er gemacht bat. Er ermaner 
aß er der Cinderin auß jren henden halff/_ _Pie/die Vas weyb zur graufamen barten firaaff 
doch nit ledig Ip:ach / damit niemäts pie sieben wolten/ dag ſy in fich ſelbs giengen/ und 
woͤlte das gſatz Moſis abthůn/ das det nach dern göttlichen gſatʒ jre confciengen erw 
elthaten zeftraffen von nor wägen gema» en/ vnd ſich ein yed Ver maß gegen feine naͤch⸗ 
25: dYannner nit kommen was Yas geſatz —34. gefallen wär/erzeigte/als er wölte daß 
ün/fonder zů erfüllen/ vnd ſy dennocht n ſich der richter Gore gegen jm erzeigte. Vñ das 
eilet / dann er in Pie wal kom̃en was die se leert vns Jeſus mird that / buckt ſich vñ fchzeybr 
nit zeuerderben / ſonder zebehalten. Dañ auff die erdẽ / damit zeuerſton gebende/d 5fy den 
n ſatzungen vnd dnungẽ / die ein walt⸗ hochmůt vñ ſtoltʒen pꝛacht jres hertzens in dem 
feit gemeinen friden vñd rüm zeerhal ⸗  fyinenfelbs wolgefielen/ond mır mdgeneigtem 
Ötiget wirdt 3ebalten / bat Jeſus fein red gmuͤt jrennächften verachteten/vund ın ſich felbs 
alb alfo gemaffiger / dz er ſy nit vaft lobr/ giengen. Auff Vie erde aber ſcheib er/fy des E⸗ 
tſchiltet/ ſonder wo es fůg hat manet vñ uangeliſchen gſatzes vermanende/nacb ds Gott 
ſich vor allen laſteren zehuͤten / nit alein einen yetlichen vrteilen wirt, Sas geſatz das in 
en die durch Per wöältlichen füllen ger  Biefteinenentaflen geſchriben was machet ſy in 
traafft werden. Dann vor dem richter falſcher from̃en hochmuͤtig vnd ſtoltz: das ges 
nd ſchwaͤrere vnnd groͤſſere lafter / dann o fa aber Bas in die erd geſche ben ward/ macher 
en / die fyin jren geſatzen nit firaaffen/ einen yeden/fo er feiner (dhweche erinneret wirt/ 
d der ftreng Ki Gott vngeſtraafft dem gvnd barmhertzig gegen feine nächte. 
laſſe. ‚ls nun die Juden jm big OH daß 
q 


r fachnit ledig er⸗ 











5 . pr — ? ——— — 
> Hnßlegingdeevml@an 
en amp nd a ie dee id 
ae under aufonp geb venpnuefien ibn fälig 3emadht un seepalen/ ic ul 
— — euerfion was ſy audhnir vᷣeructeilen / Aſzð — —— 

— 
verklag⸗ ij / ſucht nit den tod des ftinders/ fon mer 
ftein an ſy. Mu diſer red bat Jeſus die verfl | nnd läbe. ©o 
tenieledig ne re mer. Mit Yıfem 
‚getroffen. Iten yerliber dig) Jeſus wurs 10 ' bat 9er Ber: Jeſus die vnd wiſen die hir 
— — —— 6 ſagen / * volcks vnd ee eh 
— uͤtigkeit ſy brau eng ? 
Yann ſy faben daß jm nichts beimlibe verbo: ——— it in ſund —— 
gen was. Wie ——— rs * ee rel Ro gege einer off 
Beredengencigu/nbeber auf eerögefänte nen fünbei fo gnftgwn —— — 
er zim 
her 1a m Sad air warden Pfarreren (nf und mirsefeyngegeden (indes 
thůn ſolten a De Elbe für from bielten/® _ren/fo doch ſy offt mer der gnad Gottes bedorf⸗ 
rufen deren / Vie ſich 55 dann die/ fen / weder die /über deren find fy ſo rauch und 
— eo gear saf rafft. San #0 Kharpfiind- Und cb D glerbnie m glenden!a 
— ei die ſy ſtraffen / be 
das weyb das fürbrachten / vnnd meinten/ ſeren Soc ** dingẽ glaßlauter vñ ſchoͤn / 
man ſolte ſy offenlich verſteinigen / hatt —— * ß an ch ——— bloͤdigkeit in alle la 
nit gerödet/fonder hatt allein Yurbfhwachhee  vim en * 338 
— länge, Aral Senn Veen Ko abins 
Vuroollrgäligertundeergese/vnderiüinden _ angescigrns/oh aud) Sao fündig weibhinwe 
"baffzjvoller gältgeyt * — —* farzes/ Fam /nam Zefus vıfacbfein angefangnered3 
auß falſch vnd trug / den innerer es ge * vollfüren.Sie find find finfternuß. Welche nun 
ander anworsgeben  einfalsig (ind onniefalfay/pnö ich eyflen 9sfp 
——— he 6 gefehe wöllen feyn dan |y ſind / die 
Fene tn Be Bee ne “ Foinen ans lie t / vnd werden ver finfternuß ie» 
ens halber wurde v men ans 
Ban bnfigewun no ff enple abe indne wemen Rudteh gap 
rifeer/ ſchrifftge *8 hr 
—— voranhin / vnd volgten die — Herren bie 3 — 
a en se . 5 ofen * ſeyn wolten / ſo ſy — buben 
fen lfierenehaferin ren gemhten.Qleiyar und KhäcF waren fubenfy Pas eh/Vamr 
berallebinauß gangen waren C YannjrFeiner pꝛaͤſt nit an tag Fäne vnd En — 7 F ſen / 
on find was ) Blcıb Jeſus allein darinnen / der Do redt eſus abermals 51] Fr 
was auch allein one find. An dem hat Die arme 420 vnd ſprach: ch bin das liecht ð wait. 
fünderin einen gnädige richter/Der nie Fein fünd Wär mir nachuolget / ð wirtnit wãd⸗ 
Der gethon. Wo aber diſe über fy gerichtet Iten — fin fEernu ß — nd wirt das liecht 
ben/ wären fy gar graufamerichter gewefen/ Läbes babe Sof zachen die pbas 
fo fy doch mit gröfferen lafteren Bebafft waren. deß laͤbẽs ba ae pꝛachen d Ibe/ 
Dieweylfpnun jr graufamkeıt foschr / Bleib Vie rifeer zů jm: Du zeügeſt võ dir ſe 
arme fünderin allein Bey dem einigen Fefu/ond Dein zeügnuß iſt nit war. gie ant⸗ 


o ſy ye vmbkommen mußt / woͤlt ſy lieber vmb⸗ —“ ich vo 
Arte Bey dem beiland/Die fünderin Bey dem wortet / vnd ſprach zů jnen: Do 1 d 


brunnẽ aller from̃ keit. Sy was jr felbs Ser fünd . mir felbs zeügen wurde / fo ıft Me 
mirwüſſend / deß halb fy forchtſem vnnd erſchꝛo⸗ zo zeügnuß war:dann ich weiß von wa 
cFen was / doch gab jr die gnad vnnd freüntlig⸗ nen ich kom̃en bin / vn wo ih bin gen: 
Feit Jeſu / die er jr mit dem angeficht erzeigt /cın ir aber wiiffend nit von wannen ich 
üten troft vnd hoffnung: Qarzwüfdyen ſchreib Mond wobin ich gen 

Ser Berr / gleych als thette er funft etwas / ri um/vnd wobir f Ale / dz ein veder 
die erd / damit vnnd st nit vom tröuwen Jeſu Darum ohren Zetue Fr * Rh —* 
erſchꝛeckt / ſonder auß jren eignen gewüſſen ver⸗ Ver mit fünden vnd laf 4 en N —* He 
urteiler geflohen feyn —— —— Zů letſt — — —— a bi >fölle ——— 
richtet ſich Jeſus von der erd wider auf / vñ wie — die Blınd find 
er ſach das es fo dd was / vnnd das weyballein gen als mär als den pbarifeeren / di 

ra — tach er jr freüntlich zů / vnnds o vnnd Blinden fürer. Eamit aber — 
ſagt: Weyb / wo find die / die dich anklagt ha⸗ ¶ groͤſſe feiner fünd — zů jm ee 
ben? hat dich niemants verurteiler? Sy ſpꝛach: er gleych daruoꝛ in der * —— — * 
Nein Herr / es hat mich memants verurteilet. niemants von jm treybe der da beg 





wir 


7 


Deo Euangeliums S. Johannis, Corxyır 
werden. Ich Bin das lie us / d gan das / wi⸗ ſein eer groß vnnd herrlich mache; 
en 335 ie Vie Yun mag Ver /der  gefende bar/nir ie * 
ein liechtift Ver gantzen wält. So die Son on fein jeägnug iſt 6 /beiliger.undgr 
werden alle Ying Yunckel und fin dann aller menſchen zügnußz. War nun von; 
erde Don ner man Fumpr/ vnnd alle Sig nach feinem gemian 
einen gemüten:Bie Son gıbrläben und Fraffial meinungredt/ Per auch Bald wider zů jm go 
nleyben/ das thün auch ich( doch vil fürpi iwurt / der bedarff keines menfeben seügnuß [9 
er und Frefftiger)den gemüten nd feelen. Oi er doch mit der tar amlich und leychran« 
— — En — 
nuß / Ver mir v ° 3 verblendt/ vn rw wtf» 
— naar ag finfternu fen / das wöllend jr mürwilligelid ir wiiffen 


| icht / in den finfternuffen Cfpzi xnnd dieweyl jr ein verfeerte meinun vonmie 
este on a n und ein falfch viteil/ unnd michellein Br 
nlafteren gereiniget / durch die Euangelifhe Yenen dingen ermäffend/die jr inmur fäben/ v 
r geletiterer und erletichter/ 


geletiterer underle vnd wire das war ie ich mit anderen menſchen gmein hab / forher 
cht haben / das das laͤben gibt Ver ſeelen Sie  cEen jt nit wohär ich SAH: wo ich bin A 
ten gehözen in die finfternuß/die pre Bann föliches Fan miemants eigentlich fühen /es 
len ee wonen vñ len. Mich e eye dann das alle vnreinen vnfrom̃en und Bös 
1/ ft das läben Ver feelen: Vargegenift Vie fen anfechtungẽ feines gmüre gereiniger feyen) 
id / vnnd mich nit kennen / ewiger t0d.Ööliche 20 vnd er nach dem vteile / und daß das gloͤu 
je und herrliche dig vnndfürpündiglob/ bi gemuͤt / das ge g das ich red und thuͤn / er⸗ 
mit ſich —— —— vnnd wäge/mit dem — von mir ſchꝛey 
yßt / haben Vie neydigen pharıfeer nit mögen ben/vnd alfo fähen das Vifer handel den ich für 
en /Befonder do fymarckten das & ſy Ber nis menſchlich fonder himmelufe ft, 
getro vnd meinten was der eer Je⸗ — — 
—— gieng jrer eer ab:darum haben Fr richten nad) dem Ref ich ticht 
ön —— dem volck wid jn geredt / dã niemanis ſo ich aber richtete ſo iſt 
eforgten = nn ſy —3 Je mein gericht recht: dann ich bin nit. ale 
F rY . * 
Regen ren —3 andenjmlugen lein / ſonder ich unnd der vatter der 
etrachen /oder für einen lugner dem volck mich geſendt hat. Auch ſtadt in eu⸗ 
gzemachen / vnnd fprahen: Qugbift  werem geſatz gefcbriben / daß sweyer 
€1bs 3eignuß / vnnd fagft groffe Yıng von menfchen zeůgnuß war iſt. Ich bins/ 
Tagen —— — vervennut ee e vat 
ft ftolg vi dochmuͤtig / nit warhafft: darum ter der mich geſendt hat / zeüget auch 
ezeügnuß die Yu Yır felbs gibfi/niewar. von mir. 


Plich ſchantlich ſchmůhen | das aber dem Dieweyl aber jr mit waͤltlichen anfechtun 
mer ſchaden mocht Yan ſeiner eer) hat Je vnd —— Begitden verderbr find / fo — 
eantwoster/ vnnd geſprochen: Es iſt war / 40 [en jr nach dem fleiſch / vnnd verurteilen ſchant ⸗ 


" fagend/under den menfcyen hat Pie zeige lich / und zů groffem ſchaden und verderben/ 95 
wenig Frafft / gilter auch en die Ver jr 3 euwerem ewigen heil fölten annemimen. 
b vöjm felbs gibt : Bas ıft aber Sie vrſach / ieweylnun euwer vrteil nitauß Gott / fonder 
in menfc mag Betrogen werden/ ennder auß menfchlichen anfechtu 


ngen unnd Begirden 
etriegen mag. Yun gib ich nit allein von haͤrkumpt / ſo ift es verwüfter/verkcert vñ falfch. 
Ibs zeignuß) dañ ich möchte Lie seügmuß SDarneben viteilen ic) niemants / dann Die zeye 
nnis / die zeignuß des geſatzes vnnd Per des vꝛteils iſt noch nit * ſonder die zeyt des 
eten die ſy vonmir geben / wol haͤrfür ſtel⸗ eils: vñ weñ ich aber gleych euch vꝛteilte /fow& 
nnd wenn ich aber gleyc) Feine menſchen re mein veteil / Dieweyl es mit Gottes vrteil ü⸗ 
uß von mir moͤchte darthuͤn( Vieweylich 59 perein ftimpt/warbafft vnnd recht: dann ich vr⸗ 
menſchen zeügnuß bedarff) vnnd allein teilete nit allein / ſonder ich vnnd der vatter Per 
ir ſelbs zeügnuß gebe / ſo moͤchten jr doch mic) geſendt hat / miteinand wurden gleych vr⸗ 
jr wüßten wär ich Bin/ound von Wannen  teilen/ dañ wır inallein din gE eins willene find. 
nm) mein 3eügnuß nit verwerffen. De⸗ In menfälichen bendlen giltet viler menfchen 
ignuß fol man ın zweyfel ftellen/die nicht  piteilmer Yan eines einigen /aber Ice einigen 
find dann menſchen / und auß menfhlis Gottes vıreil giltet mer —* aller menſchen vr» 
vnnd meinung von inenfelbsfas geil, Herachten jr mein vrteil als eince menfche/ 

dſich ſelbs hoch rümen/ uny mögenaber  formögen ir doch Gottes vıreıl C weni er febon al 
gen werden/unnd zů 3eptenmitvere Jein vateilte)nit verachten. Wenn jr nun Gottes 

m wilienaud) liegen. Siß alles mag an 60 paeeil nit verachten/ fo mögen jr auch mein vzreil 


n ſtatt /Bann den ni das mir dem in allwä 
b6/fonde ich reden nichts auß nit verwerffen / it dem feinen in — 


era dem von dem ich gejendt _ mitftumpt/es wäre dann daß jr uns Beid/ mı 
btring auch niendert auf / dañ allein 


ein auff vñd vatter der mich geſendt hat/ ge ſchmaͤ⸗ 
ii 











she añ ich red nichts / ſo handel ich nichts / dañ ¶ dem er giẽge. Auff das ſprachen : oft dein. 
nr ale ba —— den men⸗ Me hohe wis groffe Bing. 
giltet viler zeüugnuß mer dañ weniger? vñ rümpft? Jeſus aber zeigt jnen heimlich und ver 
nad cuwerem gfatz giltet Bey den ichterẽ kein · Be Are arena se | 
zetignuß/ dañ zu minften zweyer: es giltet auch ch nit bekañt waͤre / fo fy jn für ein lauteren pu 
mer wen einer von einẽ anderen — gibt / ren menſchen hielten / vnd jm als einẽ men⸗ 
Sann von m ſelbso: noch mag mans Faum fürs ¶ ſchen geglaubt vnd jn geliebet / wo jrwis . 
Fommen/ Vie menſchen vteilen zů zeyten faiſch / tel und derſtand nit mit fleiſchli ne 
wenn ſchon taufend menfchen ineiner facheiner gen ert wäre: yedoch ſo te der vatter 
mieinung find. Vrfach: 9a finds nichts dañ mens +0 recht und warlich nit bekeñt werden dann 
ben /menfdpenaber mögen auß vnwüſſenheit ¶ den ſun:ſo möchte auch den fun niemante 
Ias war und recht nit wüiffen: item fy .. Foinenlich Fennen/ er kañte dañ den varter : dañ 
mögen auß anfechtungen innwendig gefelſcht / Ver fun wurde nit mit leyblichen augen keññt / ſon 
und verbinde leyn/oid alfomitaußreb . der durch den glauben:man möge auch den vat 
tem verftand des gemüts/fonder nach Ben vers ¶ ter niemants mit aufferlichen finnen zeige /fon® . 
serten anfechtungen und Begirden des der allein den gemüten geiſtlich fein erfaiimuß 
viteil fpzechen. Wo aber einer wäre Ver ſchon al · Idee. genen A te 
lein von jm felbs STE me zeügnuß ger alfor Fr Fennen weder mich noch den vatter: vnd 
be /vii aber fein 3etignuß wäre nit außjm felbs/ fojr mich nit woͤllen kennẽ / ſo mögen jr auch den 





fonder auß Gott ‚fo moͤchte fein vrteil C 


Gott weder Berroge mag werdẽ noch gefelſcht) 


vnnd zeügnuß nit falſch noch vnrecht ſeyn. Ich 
gib von mir ſelbs zeügnuß / aber auß der macht 
vnd befelch des vatters / Ver auch zeügnuß von 
mir —58 ſag nichts von mir ſelbs dañ das / 
das Ver von mir zeüget / der mich in Vie waͤlt 
ſendt bat / dz ich ein zeüg der warheit ſeyn 


fend jr nun mein zeügnuß / ſo muͤſſen jr fein zeüg 
nuß auch verwerffen : machẽd jr mir mein vireil 
Frafftloß/fo müffen jr von noͤten feine vrteil auch 


widerfpzechen. Dnfer find zwen/ aber vnſerbei⸗ 


der ift ein zeügnuß vnd vrteil / vnd auß Vene Beir 
den ift einerswenn er febon alleın wärc/fo moͤch⸗ 
te doch fein viteil niemants verwerffen. Fragen 

raber wo Ber vatter zeügnuß von mir gebe ba 
be/fo fprich ich : Er hat eignuß von mir geben 
in euwerem gfarz / welches ftim jr wol kannten / 
wenn jr das yhenig Was geſchriben iſt / mit unge 


e/, 
welche warbeit er allein Fan vñ weißt. Derwerf 


das jnen am ſchantli 


* 


dieweyl 20 varter nit kennen. Fr ſprechen jr kennen mich / da 


rumb dz jr mein heimat wüſſen / mein 
Brüder vnd elteren Fennen. Das aber iſt den ſun 
nit recht kennen / wenn jr den ſun recht kañten / ſo 
begaͤrten jr nit daß man euch den vatter zei 
fonder wenn jr den fun Fannten/f kañten jr den 
vatter darmit. Als aber Fefus mit Yıfen reden 
(die von pharifeerennit verftand€ wurden) Pie 
gemüte der pharifeeren wider ſich bewegt hatt / 
täglich im tempel-Icerende /an einem ort da vil 


30. leůt züfamen Famen/Bey dem Faften oder behal⸗ 


ter/ dareyn man die gabenintempel geopfferes ‚ 
leget vnnd Bebielt (Pie aber Vie *— Ri jrem 
notʒ vnd mürwill brauchten) hat doch niemants - 
fräfel hand an jn gelegt. Onnd diß geſchach nit 
chen willen etwas abgien⸗ 
ge / ſonder das jnen ſoͤlichs von Gott noch nit 
eſtattet ward / dann Vie zeyt was noch nit. 
ommen/in deren Fefusleyden wölte: dann er 
wolt nit leyden /Biß er die leer vollbraͤcht Yen 


felfeptem vnuerfertem gemür verftünden. Item 4® Ver varter außzercilen befolhẽ hatt zum heil 


d vatter bat auch zeügnuß von mir geben beym 


sen mich Johannes taufft hat: er gibt 


ir vnd fürzeügnuß von mir mit den wercken 


vnd thaten Die jr vonmir fähen: vnnd fo Vie zeyt 


Fumpt/ wirt er mich noch mit mer Flareren zeüg 


nuffen herrlich machen. 


€ Sp ſprachen ſy zũ jm: Wo iſt dein 


vatter? Jeſus antwortet: Ir kennen 


weder mich noch meine vatter. Weñ 


jr mich kañten / ſo kañten jr auch mei⸗ 
nen vatter. Diſe wort redt Jeſus an 
dem Gottes kaſtẽ / do er leeret im tem 


pel. Vnd niemants fieng jn/dan fein 


ſtund was noch nit kommen. 
Wie nun die Jůden in diſen reden den vatter 

der jn geſendt hatt / offt hatten gehoͤrt nennen / 

namfy wunder ob er vom — 5 dem zim⸗ 


mermañ(des ſun er dozemal gehalten ward) fd 60 


liche hohe vnnd herrliche ding ſagte: wo er aber 


nitvö Joſephen redt / begaͤrten ſy zeerfaren wär: 


doch der vatier waͤre von dem er kame / vvnd zů 


vnd ſchan 


dt heimlich jre conſci 
redt Jeſus weyter / heimlich jre ner 


menfdyen. ‘, 
So fprach abermals Jeſus zů jnẽ: 
ch gen binweg/ vnd jr werden mich 
ůchen / vnd in euweren mc ſter bẽ: 
wo ich hin gon / da moͤgen jr nit hin 
kommen. Ds ſprachen die Judẽ: Wil 
er ſich dañ toͤden / daß er ſpricht: Wo 


so bin ich gon / da mögen jr nit hin kom⸗ 


men? Vnnd er ſprach zů jnen: Ir ſind 
von vnden haͤt / Ich bin von oben haͤr 
ab: Ir ſind von diſer waͤlt / Ich bin 
nit von diſer waͤlt. Darumb bab ich. 
euch geſagt daß jr ſterben werden in 
euweren ſünden. Dann ſo jr nit glau⸗ 
bend daß Ichs bin / fo werden jr ſter⸗ 
ben in euweren ſünden. > 
Als fy nun ſchwigen / aber jr moͤrderiſche 
iche gedanchen innwendig hatten / 





a4 
— * 


a De uangellumo S. Johannte. ocızvi 
Ma : 


Yamir’fy fich Bekarte/fö fs besten Yag er vatter vnnd flige : 
ee — 
menf& wüffen mag / vñ ſpre Keines men⸗ er “e wirteliwer ſchuld ſyn. 
Ben ‚hantlid) fürnenmmen mag das verbinde» R o kr 2 w 
Ib außgerichter babe nn dann Dnd us ſprach zů jnen: E⸗ 
nee be —— 





— igen ter agt hette. —— 
/ bleyben jr in eüwerem vn ben/po wer» · gel red Jeſu hat injre hertzen nit mögen 
mar a fterben. Dann billich ver Aingen / ſo gar hatt die welt die ſy zeuil lieb hat 
Per, fein chuld / welicher das beyl ten) jreaugen verblendt; Veßhalb babenf; auß 
5 jmanbotten wırt/ tbänig verwirfft: vnd fhalckhafftigen, gemür/als hetten fy Bißber we 
licher den Brunnen läbens —— Ver _ dergeböir no gefähen wär er wäre/anfahen 
tet fi ſelbs / vnd iſt an jm felbe ſch dig Ich 20 fragen: Där Bıfk Yu? Jeſus aber wußr wol daß 
} nit Yahin mich eüwere ſcha bin zwin  fyjmalle Ving was er aud⸗ antwortet / verargen 
ſonder willigklich gang ich dahin / dahin x Ypnd ver eeren wurden / dann ſy fragten auß ver 
nit moͤgen —— keerter meinuhg:vermeint auch cs wre wäger 
Mit Yıfer verbosgnered bar Iefusvilerley fs ho:ten wär ſy wären/Pann wärer wäre/ dar⸗ 
len zeuerfton geben. Erſtlich / das er willig umb gab er jnen diſe antwort: Fr Begären je 
um tod gange: zum anderen/das er durch wiüſſen wär ich feye /fo glauben:jr werden aber 
tod vnd viftende in himmel werde gon/dar nit glauben/cs feye dann Pas jr die groben welt 
fein weltweyfer Formme. 2b diſer red erſchra lichen anfechtungẽ hinwerffen: wo das nit/wur 
‚Vie Juden / vnnd verftünden nit was er mic de es eüch nun ſchaden bꝛingen wenn ich ſchon 
17 


+ 


ſy jn nit fragen / ſond murm 30 fagte wär ich ware/ dañ jr wurden daruõ nichts 
‚under einander beimlich/fpze Was  Beffer: ja nit allein wurde jr Yarab nir beſſer / ſon 
it diſer damit / das er vns * offt yetz trbuwt er ſo jr boͤß find / wurden jr noch Böfer und ers 
r wölle von uns gon / dahin wir nımögen ger. Vnd daß das ich yetʒ mit eüch red/ das 
nen? Er wil freylich im felbs Pen tod ans üch zů verdamnuß reichen : ich egär der men⸗ 
/ond fich der maffen von uns machen. Yu ſchen heyl / vnd nit jr verderbnuß:ſunſt möcht ich 
grob unndfräfel reden / hat Fefus/Beralle wol vil von eüch reden/ond etich ın vıl wäg vnd 
ıcen weıßt / fein antwoozt der maßgefürt/  außvilen vrſachen viteilen und verdammezaber 
y nit verftünden was er redt / biß nach den Has gefalt meine vatter nitt / der bat mich in die 
1d veftende / vnd nach der himmelfart: dan welt geſchickt: nit daß ich auß boſn letiren noch 
um für einen bloſſen menſchẽ hielten / deß 40 Böfere mache / ſonder das ich die die⸗ boͤß ſind / zů 
feine wort nitt anders Fondten verfton/ ⸗ Befferung Bringe vñ heil mache. Der varter der 
8 erin tod gon wölte/ und fich al von mich gefendr har / ift warbafft / glauben jr dem 
ufſatʒ ledigen: ſo aber E hriſtus jnen woit felben/fo werden jr heil vnd ſaͤlig⸗ deñ aber wer⸗ 
ö geben/wie er vom himmel bärabnah den jr im glauben / wenn je mir glauben. Mir 
icher natur Fommen waͤre / dahin er Bald/ aber moͤgen jr ſicher vnd wol glauben / dann ich 
em er den tod überwunden bette/wider red nichts vo: eüch / dañ das ybenig das ich von 
Ölte. Fr/fpzach er/find auß Vifer welt/dar meinem vatter gehört bab/Bey dem ich gewefen 
vüffen jr nichts ann weltliche / vnd nach Bin ee ich in diſt welt Fam: Per bat mir defolhen 
m verftand redenjr. Jh Bınnic von dis ie warheit zereden / vñ Yas/ das Pen menſchen 
darumb red ich hoͤhere ding weder jr 50 zů gütem/beil vnnd fäligFeit/ nır zů verderbnuß 
mögen: jr werdeds auch niemer verftö/ reiche. Waͤr num verdirbr/ vmbkompt oder vers 
flen Dann eüweren unglauben/ vñ under dampt wirt/ der ift an feinem eignen verdärben 
üch mir züfchüleren. Ond Yarumb hab felbs ſchuldig / darumb/ da⸗ er jm ſelbs das heil 
chyetz geſagt / vnd ſags eüch wider/legen vnd fäligfeit/Die ich jm entgegen tragen vnd an 
re kheit nit bin / fo werden jrineüs _ botten bab/nit gegont bat. Ser Jude blindtheit 
indẽ ſterbẽ. Es ift ein einiger waͤg durch aber was ſo groß vñ grob / das / wie offt er auch 
n der finſternuß Per fünden entrünnen von feinem vater ſagt / võo dem er gefendt wäre/ 
zmlich / ſo jr das liecht annemmen. &s ift zů Bein er gienge/von dem er zeügnuß hette / võ 
van ein einiger wäg zü läben/namlib/  Pemer hette was er redt/fys Joch nit verftünde/ 
‚annemmen/Ver allein Yurch Pen Euan 60 Vas er vom hiimlifchen vatter redt/ Yannı fy biels 
 gauben vomewige tod erlößt: verbar  tennichts höhere von im dann von einem ande 
ber igklich n eüwerem on glau⸗ ren menſchen: Dann diſe reden wurden domals 
d glauben nis Yas ich der ſeye / durch den Cwie ſomlNin die gedaͤchtnuß * zůhoꝛern be⸗ 
ug 





balsen/das (y ie fradt Brächten/fo alle ding er 


—— e/ * runden 
vo vn 
es dem vatter gefallen/ 
ifti die berrligkeir vnd cer 
— 
o us si jnen: Wenn 
je deß menſchen funerböben werden/ 
denn werden jrerkennedaß Ichs bin/ 
nd nichts von mir felber thů: fonder 
wiemich mein vatter geleertbat / alſo 
red ih. Vnd der mich * hat / iſt 
mitt mir. Ser vatter laßt mich nitt 
allein / dann ich thů alle zeyt was jm 


* 
Das hat nun Jeſus woͤllen anzeigen / dar⸗ 
umb ſo haͤt er weyter alſo — in verborgnen 
wonen zeuerftö gebende / das es vorhandẽ ſeye / 
das er willigFlih durch ſy ans creütz ſolte ges 
henckt werde. So jr / ſprach er / den ſun des men 
feben erhoͤhen werden / denn erſt werden jr ver⸗ 
fton wär ich Bin : wenn jr meinen jr haben mich 
gang; vertuůcket / deñ erft werden jr mein Fraffter 
Fennen : Yann jr werden verfton daß diß alle 
nit menſchlicher weyß/ fonder auß Frafft meines 
vatters gehandlet wirdt/ auß dcs willen vnd Be 
feld thů ich / was ich auff erden den menſchen 36 
gürem thü und handle: ich red auch nichts dann 
Das fein will und meinung ift. Vñ ob ich gleych 
von jm in diſe welt gefendt Bin/ fo wird ich doch 
võ jm nit verlaffen/ fonder er ift allweg Bey mir/ 
mit eich durch mich redende vnnd würckende / 
dann wir ganız vnnd gar eins find. Er wirdt 
durch mid) geeret / und ich durch jnzer ift Ver vr 
fprung/idy Ver Bort/ vñ mein bottſchafft richt ich 
treüwlih auf / vnnd was er heißt / Vas thů ich. 
Mofes vnd Dauid / die jr für hoch haliẽ / haben 
vil geredt vnd vil gethon auß befelch vnd willen 
Gottes / noch ſo haben ſy jn offt mit jrẽ wercken 
erzürnet:ich aber weych niendert ab vom willen 
meines vaiters. 
Do er ſoͤlichs redt / glaubten vil in 
jn. Do ſpꝛach nun Jeſus zů den Ju⸗ 
den die jm glaubt hatten: So jr bley⸗ 
ben werden in meiner red / ſo ſind jr 
warlich meine jünger / vnd werden die 
warheit erkennen / vnnd die warheit 
wirt eüch frey machen. 

Diſe reden verftünd domals niemãts / doch 
waren jrer vil im gemeinen volck / die bedaucht 
ſolichs nit vngoͤttlich geredt feyn : vñ waren alſo 
jrer vil / die auß dem das Jeſus verhieß / ein ges 
wüſſe hoffnung empfiengen / vnd glaubten jm: 
doch nitt volfommenlich / dann fy waren noch 
grob vfi pnberichter/wiewolfy Cfo vil zur felben 
zeytfeyn mocht ) Euangelifcyer Icer fähig war 


Aluſzlegung des vun Cap. 





ren. Dann es was yetʒ ein —— 
glauben / wiewol ſy noch wre mmen wos 
ren / da ‚bin Famen. Sie felben vers 
ſy bey dem / das fy etlicher maß 
ben wölten vnnd verharren / biß 
das ſy jn noch volkommner Fannten : dann Ver. 
glaub glaubt auch zů zeytẽ die güter Vie er noch 
nit verftadt. Der Phariſeer it nimpt ye 
mer vñ mer zů / wirt ye lenger ye boͤſer: die laſſen 
10 —5— Chriftus/nit verfůren / thůnd nit wie 
fy/ die mütwillig verdärben wöllen. Ir haben 
wolangefangen etlicher maß meinen worten zů 
gläuben/ vnd fo verr eüch Ver anderen vnglaub 

nit abfürt/unndjrin dem jr angefangen haben? 
Bleyben und verharren / wird ar für meine 
rechte jünger vndleerfnaben erfennen. Ich Be» 
Fenne bie immlifche warbeit/nitt Vie leer Ver 
—— etennen We jr ißhäran 

nen / Vie ran 

io Ge Phasen Bes Moſaiſchen ed an ftatt 

Yes waren gehangen find:vnd Vie felbe erkann⸗ 
te warbeit wirt eich frey vnd ledig machen. 


X Os antwerteten ſy jm: Wir find 
Abzabams formen /find nie Fein 
yemants eigen gewejen /wie fpzichft 
du denn / Ir ſoͤllen frey werden? Jefus 
antwoster inen : Warlich warlich ich 
30 fageiich / Wär fünd thůt / der iſt der 
ind Enechr:der Enechr aber bleybr nit 
ewigklich im bauß / der fun bleybt ee⸗ 
wigklie » S> eüch nun der fun frey 
machet / fo find jr warlich frey. Ich 
weiß woldaß jr Abzabäs fomen ſind / 
aber je füchend mich zersdten. Sant 
mein red gilt nichts vnder eich. Ich 
40 ted wasıch von meine varter gehoͤrt 
hab / vnd jt thůnd was jr v9 eüwerem 
vatter geſaͤhen haben. 

Die Juden aber verftünden nit / das Jeſus Was 
von Ber freyheit redt die durch die Euangelifhe —* 
leer überFommen wirdt / welche nit den guſſerli⸗ auf 
hen ftandt des menſchẽ enderet / das ſy den leyb 
eignen võ feinem balßberren frey mache / fonder 
macht das gemüt frey von laſteren / von verkeer 


mant Jeſus 


so ten und weltlichen Begirden/ von gwalt des tel 


Is/von Ver forchr Bes tods / vom ſchwaͤren joch 

er pharifeifchen fazungen / von dem joch Yes 
geſatzes / das mans nad) aufferlicher fleifchlicher 
weyß nit ſchuldig ift zehalten : darumb wurden 
(y unwürß(9ann fy überhüben ſich des haͤrkom 
mens jrer vorelteren nach dem fleiſch) und gas 
ben diſe antwort: Wir find hie von dem ertzuat⸗ 
ter Abꝛahã / ſind frey erbozen von freyen elteren? 
ia nit allein frey/fonder auch edel / vnd haben nie 

60 Feim gedient/find auch keim mit leybeigẽſe 

nie verpflicht gewefen : was fagft Yu dann vns 


von einer freybeit / als wäre wir leybeigne leür? 
Diſe antwort gibt zeuerſton was groben vnuer 
fiendigen 





* 





a 


„2129 2 MaßlenungsesvunCap. 2: 
jm:Abrabä iſt onfer vatter. Spricht  Cerfye dan wölle)in des art jr ſchlahen 


Fefus si jnen: Wenn je Abrabame 
aber wire thetten je Abzabams 
n aber 


werck. Nu fü ʒů 

tödren/einfölicben menſchen / der ich darumb fy : Was anderen vatters wůt 
eiich Die — geſagt hr die ich vs Yuvns ———— du —— 
—— — —— bat Abꝛabam —* ann * ruͤmen / een Zus 
nit on. JE eiiwers vatters 10 den in ift/ daß wir niet allein nachkommen 
werct. Do ſprachẽ fy zů jm: Wir find ra —— kinder Gottes / der 


nit vneelich geboren / wir haben einen 


Iſraei ſeyn erſtgeboꝛnen nennt: nun [ind 
wir ——— Wilt du vns dann den lade 


vatter Bott. Jefus ſprach zů jnen: Ben 

Wäre Gott eiiwer varter / fh bten —— — — — 
r mich:dann ıch bin außgangen/ vnd  vatter vnfers volchs / Gott / ſo —* chſt vnnd 
ommen von Gott. Dann ich bin nit —— vns / ſonder das gantz Ju 


von mir felber kommen / ſonder er bat 


mich gſendt. Warumb Eennenjrdan .. 


eyl-aber diſe antwort vnuerſchampt 
oß was dann was iſt fraͤffners vnnd 


mein ſprach nit? Darumb / daß jr nitt f&antlichere/weder das ſich einer Ver ſich felbs 
moͤgen meine wort hoͤren. lafterhafft weißt / vnnd Ver den fun Gottes vn⸗ 
Oıfe red Jeſu harten Vie Juden traͤffenlich derftadt 3erödten / einen fun Gottes rumpt) bat 

ir übel/und gaben d maß anmwort/Bas fymein jnen Fefus diſe red gar rauch empfangen / vnd 
f wölten jnreitze / das jm erwas wider den fpzicht : Wenn Gott eüwer varter waͤre / das iſt / 


Abꝛahamen entwuſchte: und wo das geſchaͤhen 
Dare / was jrmeinung das volck jn zeuerſte ini⸗ 


wenn jr rechte ware Iſtaeluen waͤren / ſo hetten 
jr mich zwar lieb als eüweren Brüder / dann ich 


ten anzereitzen Dañ wie er offentlich bezeüget auch Gottes ſun bin / vnd ſchlach in meines vat⸗ 
* das jrewercF boͤß waͤren / vñ dabey auch an ters art/wiees dann einem eelichen fun gebürte 
Feigt / das ſy die ding thaͤten / die ſy Bey jrem vat 3° dann ich handle nichts dann Goͤttlichs / vnnd 
ter gefäben hetten / vnnd ſy aber von Feim vatter ſchaff auch nichts anders dann das mir mein 

ichts wußien / oder niemants für jren vatterer _ vatter Gott empfolben hat / vonn dem ich in diſe 


kannten / weder den Abrahamẽ / bedaucht fy der 
fromm alt vatter wäre durch ſein red erwas ge» 
ſchmaͤcht / namlich das er ein fölicher vatter wäs 
re wie er Finder bette. 

Zeſus aber hart nichte rauchs wider VE Abra 
bamen geredt:fonder hat vil ein andere rechnũg 
band wäg in feiner red vor jm gebept : namlıdy/ 


jnen anzeigende vndBewärende / das fy darum 4° türlich fim Gottes ift/ vnnd allwe 


nit Finder Abrahams wären/ das ſy jm an from 
keit / an glauben / an Gortsfoscht vnd läben nien · 
dert gleych waͤren / vnnd ſprach: Woͤllen jr ye für 
Abrabams Finder gehalten ſeyn / ſo thůnd wie eü 
wer vatter Abraham gethon hat / glauben dem 
wort Gottes. Erbat ein liche hoch lob / ein ſo⸗ 
lichen pꝛeyß erlanget / allein darumb / das er ein 
hoch vñ ſonder vertrauwen zů Gott gehept hat. 
So jr nun on vnderlaß eüch Abrahams rümen 


er ſeye eüwer vatter / vn aber mich einen vnſchul⸗ 


digen menſchen Ces ſey auch das ich ein bloſſer 

enſch fege)vnderftond zetoͤdten / allein darum̃ / 

as ich eüch die warheit ſag: weliche warheit ich 
nit auß mir ſelb erdenck / ſonder die ich von Gott 
felbs gehoͤꝛt hab / wie Fönnen jr Yan Abtabame 
Binder feyn ? Welicher mir nit glaubt vnnd vers 
trauwt / der glaubt auch Gore nitt. Nun wırde 
eich Abraham nit für feine Finder haltẽ / ſo jr ein 
föliche ſchantliche fach vnderſtond / vnd jm ſo vn 
85* läben. Wenn dann ein yeder des fun iſt 

em er nachſchlecht / vñ eüwer laͤbẽ iſt des Abra⸗ 
hams läben gar vngleych / ſo müß ye võ not we⸗ 
gen volgen / das jr einen anderen vatter haben 


welt kommen binr ich red auch nichts vonn mir 
ſelbs / thů auch nichts auß mir felbs : ich hab 
mich felbs mit geſendt / ſonder der / den jr eiwer 
ren vatrer nennen/ Ver hat mich geſendt. Wenn 
jr nun die warbeit fagen / das Bott eüwer vat⸗ 
ter ſeye / wie dann das jr des vatters ſun vñ ſein 


ſprach nit wöllen kennen / Ver Ver recht war na⸗ 
ß bey dem 


vatter geweſen ift/ee er in diſe welt tFommen/ 
Ser nichts anders redt / dann was jm Ver vate 
ser angıbr? \ 
Ir find von dem vatter dem teil 
— nach eüwers vatters lüſt woͤl 
en jr thůn. Der ſelb iſt ein moͤrder vo 
— vnnd ıft nit beſtanden in Der 
warheit: dann die warbeit iſt nit in 
jm. Wenn er die lugen redt / ſo redt et 
vonfeinemeignen:dann er iſt ein lug⸗ 
ner/onnd ein vatter der felbigen. J 
aber / dieweyl ich die warbeit fag / ſo 
glaubend jemirnirt. "Welcher vnzane 


Der eich Ean much einer find zepbens vet“ 
So ich eiich aber die warbeit — 
umb glaubend je mir nitt? Waͤr auß 

° Hort iſt / der betr Gottes wort. Datz 
umb boͤrend jr nitt / dann jr find nitt 


auß Gott. ————— 








wer — * IR ‚ \ 
Des Euangeliums S. Jo | 
Wie Pak jr mein red ſo ar nitt leydenn rümen?Rümenir ei warlich / ſo we 
ulden möge/fo doch Gott durch migmiteih Se ne rem ' 
een pa rerbffig fpe/das I Be olo/f blaben jreünserem war 
nfrommen/ein feynd den gottloſen / vnd — fie der hoͤrt Ki = —— 
nd in meinen worien nichts anders/wie Yann 


zer A 1 ers wor. Ond Pas gibraud) pıFundr das jr 
5 FIN mMır eüwers varters firten vnndartnit nitauß Bott gebo:en ind /Ias 


Woͤllen jr er ae wär —— gie we jm£ompt/nit bösen m ne ie warheit / 
en: — 59 10 oantworteten die Juden / vnnd e 
fel find jr geboren / Jes eeliche Finder 83 en zů jm: Sagen wir nit recht 
an jr fein art/fein natur / und find auch daß du ein amariter biſt / vnd haſt 


E willen gehorſam. Dann jr end Vie war TA 
en ein * uldigenzeröp. den teiifel Jeſus antwozter: Ib bab 


d und Eeinen teüfel / ſonder ich eer meine var 
| | eiwer vat 
—— En ehe — Je haben mır vneer gerhon, 
todſchlags: mit lugenen —— el⸗ ch ſůch nitt mein eer/esift aber der 
„menfclichs gefchlächte in 108 Bracht/auß ſůcht vnd richrer. Warlich warlich 


“ar befß: ah —— —— 20 ſagich eich / So yemants mein wose 


icyen fiecptag haben auch r/ond treybt euch wirt halten / der wire den top nit ſaͤhen 
/haſſz vnnd verbonft einen frommen mann ewigklich. 
ten : ja nit allein einen frommen vnf&huldis Ab lichen reden find Lie Juden noch vil 
mann/fonder auch einen mann Ber eüchvil wilder und würender wordenCwie Bann menſch 
—* Der teüfel eü wer varter iſt dem mene liche fchalckheit thür / wenn man fy mit Frefftie 
er wol vnd ſaligklich gſchaffen was / auf⸗ gen rechnungen vᷣnd gründen beſchleüßt vnnd 
‚vnnd verbönftig geweſen/ ſo find jr dem heben angefangen tibel jereden vnd zů 
fä hälten. Reden wir nite vecht von dir / ſpꝛachen 
fallen iſt / widerbracht werden fol/yauffegig.  fy/Bas Yırcın Samaritan feyeft/ onnd ein teüfel 
teüfel iſt durch ſeinen hochmůt võ der war 30 habeſt( dann 5 vnſere meinung erzeigſt du 
bgefallen / vnd das der maß / daß nit hoff⸗ war ſein mit der thar ) fo Yu n Jud biſt / vnnd 
iſt daß er ſich beſſere vnd widerkeere / ſci⸗· dich aber ruͤmpſt Gore ſeye dein vatter Auff ſo⸗ 
verharret in der ſund/ vnnd rung fünd liche pnfinnige ſchmach was bat der fenfftmüs 
Und : durch eich widerfichter er Pie wars fig gnädig Iefus geantworter? Sas ſy in 
rch eüch thůt er eben das /Vaserimans ein amaritanen fbulten/wiewols vor dem ge 
ver die erſten elter& men chlichs gee meinen mai ein groffefhmach geachtet ward: 
15 in tod felt. Welicher num Yıe warbeit doch dieweyl cs nichts anders was / damn ein 
vnd die lugenen lieb bat/ der gibt gnüge übelred des Onmächrigen zorns/ bat Jeſus nitt 
uerſton wär fein vater feye. Welcher lus ein wort Varauff geamwortet / als wenig als het 


dt / der redts von dem Per ein vrſpꝛung vñ *0ten ſy jn ein ſchwumm oder zwibel geneñt: aber 
Fiſt aller lugen. Was er redt / * 


o iſt lu⸗ ß ſy jm zůlegten er bette einen teüfel Bey jm / 
ind redts auß jm ſelbs: dam nit allein iſt bt er antwort / doch alfo/ das er ſy nut wider 
nbafft/fonder auch iſt er ein vatter und vr —3 er wol hette mögen thůn/ ſonder 
der lugen Wie dargegen Gott ein bun leynt jr ſchmachred ſenfftigklich ab jm: vns da⸗ Chriftum 
 vefpzung iſt aller warheit / vnd welcher bey pnderweyfende/ das wo es die rer Gottes lecrt vw 
t zů eeren Gottes rede / der redtnutauß Betrifft ſo offt man $Euangelifche warbeit be⸗ a 
5/fonder auß Gott. Sind jr nun auß. ſchirmen fol/das wir Jen bäfftig und raß feyen: eode] aber 
eboꝛen ( Per cin vrſprung ift der warbeit)  wennaberwir geſchmaͤcht werden/das wır ale — — 
1 auß dern teüfel/ dem vatter derlugene denn fenfft feyen/ alſo das wir nit auffalle ding 
ın/fö * warheit von him̃el empfan⸗ 59 antworten/ ſonder allein die verantworten vnnd 
ſag / das jr Abꝛahams Finder Bor nitt ab uns trächen/zü denen wir one nachteil Euan 
de wie / das jr Finder Gottes / Gottes gelifcher frucht nie mögen noch Fönnen ſchwey⸗ 
nit erfennend?nit annermmend und lie: en Nun was aber das Euangeliſche frucht zü 
nden jr aber in meinen worten etwas lu 584 vaſt nütz / daß das volck verſtuͤnde das 
en jr in meinen wercken und thaten et⸗ was Chuiſtus thaͤte / daß er das alles auß Got⸗ 
vñ laſters / ſo glaubend meiner rednit. tes befelch und geheiß thaͤte / vnnd nitt auß dern: 
er pnder cüchallen / Ver mir Bochers teiifel. Ich bab / ſprꝛach er / mit dem teüfel gar 
s/ mißthat oder fünd zů moͤge maͤſſen? nichts zeſchaffen / vnd rüm mid) Gottes meines 
xn / ſagt eüwer eigen cöfcieng.Jftnun _ vatters nitt Yarumb / Yas ich mit Iugenen mir 
18 vnd wars von Gott/ vn⸗ jr moͤgen 60 ſelbs eer vnd rům wölle zewaͤgen Bringen / ſon⸗ 
116 bezeügen/ Yas nite warvnndrecht der Bas Ver vatter durch mid) vor den menſchen 
ann daß jr mir nit — vnnd da⸗ geeret werdejr aber rümen etich Bott feye etis 


Gott nu/ ð jr eich Yoch Finder Gottes wer vatter/ond ſchmaͤhen abe mich / fo ich doch 








— * 





> 
* 


.. 


* 


Außlegung des vm. Cap. 


cer/des Jicnerund Strfierblicher /anderen — 


vercerer jr wöllen geſahẽ feyn. Ich füch nis mein 
eer vor den menſchen / eüwere ſchmach mich 
auch nitt / ſonder reicht eich zü groffen en. 
$Es ifteiner Der / wie er durch mich wil vor den 
menfcbe geeret werden / alfo wil er auch das i 
durch in geeret — das — 
icher eer onder dz es nutz 
er das jr dardurch dem tod entfliehen/ 
vnd ewige heil erlangen. 
necer nit flichCwiewol Vie eer die mir angethon 


 wirt/meinee vatters ft)alfo Bin ich auch nitt hie 


das ich die ſchmach / ſo mir geſchicht / rächen vnd 
ſtra 5 he aa darumb nit mei⸗ 
rien das es eüch geſchenckt vnd vngeſtrafft hin⸗ 
gon werde / das jr mich alſo ſchmaͤhen· dann es 
ilt einer der mein eer ſůcht / vnnd mein ſchmach 
richt / es ſeye dann daß jr eüch beſſeren. Da wirt 
eüch nit moͤgen helffen das Abraham eüwer var 


ie ich nun mein eige a0 


ter iſt / es wirdt eich Moſes nitt belffen / nichts 2° 


werden eüch helffen eüwere phariſeer vnd pfaf⸗ 

fen:ja cs wirt eüch nit helffen daß Gott( wie jrs 

mit worten rumen) xüwer vatter ift.Qas haben 

für gewüſſz vnnd war / welcher meinen woıten 

Be eyn wirt (wie ich vor offt gefagt bab) 
er wirdt den tod ewigklich niernermer fähen. 

—* —* glaub iſt der waͤg zum ewigen vntoͤd 
ichen 


So fpracbendie Jude zů jm: Nũ 


erkennen wir das dũ den teüfel baft. ’ 


Abꝛaham ıft geſtorben vnd die pro⸗ 
pheten / vnd du ſprichſt / So yemants 
mein wostbalter/ der wirt den tod nit 
verfüchen ewigklich. Biſt du merdan 
vnfer vatter Abzabam? welcher ge= 
ſtorben iſt / vnd die propbeten find ge- 
ſtorbẽ / was macheſt du außdir ſelbs? 
SDo aber die Juden ab ſoͤlicher ſenffter ant⸗ 
worꝛt ſoͤlten beguͤtiget worden ſeyn / do ſy ein ſo 
hoher lon / den er ſnen verhieß / ſolt zů glauben 
gereist haben / iſt die red Chriſti / die er nach den 
geiſt von dẽ laͤben der ſeel geredt hatt / nach jrem 
groben verftand vom leyblichen laͤbẽ außgelegt 
worden / vnd das er jnen zü Bericht gefagt hatt / 
aben fy falſchlich vñ aufruͤriſch auff die ſchmach 
er erguätteren gezogen. Dann ſy fliſſen ſich al⸗ 
—— haͤr etwas vngunſts dem Herrẽ Jeſu 
vo 


m volck zemachen. Fr antwort aber was 50 


auff diſe meinung: Auß dıfer Peiner red / wüſſen 
wir yez gewüßlid) das Yu mit dem teüfel Ber 
fäffen vnd vnfinnig Bift/ auch wanwigig/ fd du 
Venen die dein wort balten/verbeiffeft/Das doch 
den hochberuͤmptẽ erzzuärteren / mit dene Gott 
felbs geredt hat / nit hatmögen Begegnen. Mir 
Abꝛahamen bat Gott felbs geredt / des gleych 
auch mitt den propbeten. Sie haben alle dem 
wort Gottes geuolgt / find im gehorfam gewe+ 
fen/nichte Veft minder find fy geftorben/ vnd Yu 
verbeifjeft ein vntoͤdtligken Shen Pie dein wort 
vndleer halten. Wie darffſt Yu doch anderen leü 
sen verheiſſen 93 du ſelbs nit haft 2 Wie darffeſt 


© 


Bift dann du weh an 


über ꝛaham i vn 
Pas Gottes ift verheiffeft du / vnnd machſt Pıc 
alfo zum Gott. ; 
Jeſus antwortet: So ich m. fel 
ber cere/ fo ift mein cer nichts. Es iſ 
mein varter der mich cerer/welchen j 
ſpꝛechend / er fey euwer Gott / vnd ken 
nend jn nit: Ich aber kenn jn. Vnd ſ 
ich wurde fagen/ Fb keñ jn nit / ſo wu 


de ich ein lugner / gleych wie je find 


Aber ich Eenn jn / vnnd halt fein wort 
Abzabä eüwer vatter bat fich ge 
oͤuwet das er meinen tag ſaͤhen ſoͤl 
te. Vnd bat jn geſehen / vnd iſt erfroͤ 
wet worden. | 
Auff diſe vnſinnige ſchmachreden der Tu 
den / hat Jeſus fein anrwort Ver maſſen 
das er CVieweylfy licher hohen vnnd heylige 
heimligkeit noch nit fehig waren) jnen beimli« 
zeuerſion gab / das er höher wäre dann die Ep 


© pheten vnd auch Ver Abꝛraham / vnd das er 


auß Börtlicher Frafft möchte leiſten das er ver 
hieß / vnd doch darneben Bey den groben alle g 
ftalt des eergeytz vermitte. Doch hat er feın ve 
gemilteret / Damit er die bewegten nit noch me 
dewegte / vnnd ſpꝛach: Ich — ſelbs nicht 
faͤlſchlich zů / dann wenn ich C wie Ver * 
brauch ift)mein eer vnd rüm vor den leüten ſůe 
ie / ſo wäre mein rům eytel vnd nit warbafft. On 
wo ich woͤlte nach eeren ſtellen / fo wär es nit ne 


40 das ichs vor den menſchen ae: Dann mei 


vatter/von dem alle ware eer Fumpt/ Ver vere 
retmich. Waͤr aber vom felben geeret vnnd ge 
rümpt wirt / dem mag mẽſchlich (De nicht 
ſchaden. Vñ wöllen jr wüſſen wär der mein va 
ter ſeye / ſo wüſſen Bas es eben der iſt / den jr et 
weren vatter vnd Gott nennen / vnd wo jrfeir 
Finder wären / fo Fannten jr mich feinen gefan? 
ten vnd nemen mich an: waͤren jr rechte vercer 
Gottes / wie jr cüch rümen / ſo horten jr jn gei 
rümen/ond ſchmaͤchten Ben nit / den er vmb et 
wers beyls willen in die welt gſchickt hat. Ab 
faͤlſchlich vereeren jr jn/ vnd ſchreyben eich au 
faͤlſchlich zů Bas jr jn Fennen. Er ift geiftlidh/ 

wüffen jr nichts dann von fleifeh. Ich aber d 
fein ſun Bin/Fenn jn / vñ ſoͤlichs miß ich mir felk 
nit falſchlich zů / ſonder red die warbeit:und we 
ich fpräche ich Fannte jn nitt / fo wer ich eben al 
Iugenbafft /als jr find / fo jr fpzechend jr Fenne 
Goꝛt / den jr nit Fennen. Ich Bın von jm gfend 
vnnd Bin bey jm geweſen ce ich in diſe welt bi 
kommen / vnd darumb kenn ich jn / vnnd was 
mir —— bat / das halt ich. Welcher abs 
mein red verachtet / der verachter Gott / —* g 

an 





jm 
aber jr verachten. ” . 
Mu di bor ortẽ 
trete enge 
ee, 
—— in den tod des creützen für 9 


auferfton, _ 
8 die Juden zů jm: Du 
a ge jar ale, vñ baft 
. am gejeben? Re us zů 
see warlich ich ſag euch / Ee * 
dan Ahraham ward/binıch. So bi- 
ben ſy f/ das ſy auff jn wurffen. 
Aber Jeſus verbargfichypnnd gieng 
—S— je nt RR, 
den die Fuden * oben aber an — ——— 
lichen verſtand die worr Jes Perren zeuerkee⸗ 
ren vnd zeuerun limpffen / meinten Jeſus wis 
re nichts —— ein bloſſer menſch / der vor 
eeer von Maria geboren ward nit gewefen waͤ⸗ 40 
u her fi —— ——— * 
nit fünfftzig ar alt/on 
———— — *— RNe Ei 


= Zü lerft/ wie ſy jn mitjren ſchmachredẽ gnũg 
* * tten / fieng Jeſus an jnen aufzethün 
n 


nit 
der all en zeytẽ / wie auch Bott 
A des er iſt San 
ewigfeit 
vnuerw 
hen & bie feines varters worr/ vn ſpricht: 
‚ben werden) 9 

rung und (bm&bung bielten/ Pas ein tödtlicher 

ſtein auf und vnderftünden jn 


göttlicher natur /nady Seren er ein 
a — 3 — ift/ fon 
vo 
Ver vatter Feiner zeyt vnderworffen /fonder all» 50 
alſo redt er zü oſe: Ich 
da bin / damu anzeigende ſein 
Sen andelbare natur. Sarumb bzaucht 
au 
Warlich fag ich euch(wiewol jr es noch nit glau 
en 2 Vasce Abraham geboren ward/ 
Bin ich. 
Ib fer red / Pie ſy für ein groffe gortslefte> 
menf& jmfelber fölge eiwigkeit C Piealleir, Gott 60 
> en / mochten fy ſich nit mer 
‚geuerfteinigen, 7 e Zeſus aber wie er fic Bekennt 








iſt warer Botteseer / froinkeit und gei 





reer ein menfch 
geboren / nach gött⸗ 
aller zeyt allwäg gewe⸗ 
oꝛen Dann diſe hohe 
vnd verborgne heimligken 


eimligkeit / müßt 
mer mit wunderzei i 


auferſtentnuß / mit der bimmelfart/mitdern an⸗ 

yen des heiligen geifts yngetruckt werden/ 
dann vor Ver zeyt mit offenbaren worten gepre⸗ 
—** Darumb bat fi Jeſus von jnen gethon / 


von einem me in 
licher krafft —— 
en Gott von Gott geb 


gottloſen vnd můt⸗ 

verſchupfft wer⸗ 
den / vnd zun Heyden wandien fölce, Vnnd das 
denen / die ſich felbs allein für Gottes cerer hat⸗ 
ten/ je hauß oͤd ſolte gelaſſen werden / wenn ſich 
Jeſus anderſwo hin rherte / Per allei — 

igkeit. 


Das ir. Cap, 


Tefus einen blinden am Sabb €/dardurch 
er — Juden aufffich 2* 


Nd Jeſus gieng fürhin / vnd 4 

ſach einen blinden von feiner 

geburt an. Vnd feine jünger 
fragten jn / vnnd ſprachen Meiſter / 
wär bat geſündet? diſer oder feine elte 
zen/daßer iſt blind geborẽ Jeſus ant 
wozter ; Es hat weder difer gefüinder 
noch feine elteren / ſond das die werck 

Httes offenbar wurden an jm. Ich 
müß würckendie wercE dea der mich 
— hat / ſo lang es tag iſt. Es 

umpt die nacht / da niemants werckẽ 
kan. Dieweyl ich bin in der walt/ bin 
ich das liecht der waͤlt. 

Alſo iſt Chꝛiſtus ein zeyt jrem wůͤten gewi⸗ 
ee a das 8 ehe — 
vnderſtadt jnen fein görtlicbe macht mit wüderz 
wercken anzüzeigen/ Bann ſy mit wortennitßes 
wi * werden. u. bat es nom —* * 
icher chung ein evi n T 
* —*2 Ber ich eben aufge fügt 





=“ 


F * u E } * Auſßlegung des xx. Cap. er Er 


‚maß nit zehelffen was. Dañ Ver 
-Blind/für den Jeſus gieng/ was vilminder ars 
"beitfälig / Daß er allein an den augen 
des leybs Blınd was/ unnd das von müter leyb 
anzonb b le fin Glnbrbi von areren mi 
mocht let werden / m 


dir nit Böfers widerfare / vermeinten alle praͤſtẽ 
des leybs Fämen von Ver fünd haͤr / darumb fa⸗ 
* ſy an Bes Blinden halb Jeſum zefragẽ / was 

ie ſchuld vnnd vrſach ſeye / das diſer Blind feye 
geboien. Dann dieweyl niemants ſünden Fan ce 
er geboren wirt / ſo müß volgen / das wär mit ei⸗ 
nem präften des leybs geboren wirdt / das Ver 
felb nit von feiner eignen ſchuld / ſond von fröm- 
der ſchuld geftrafft fey/ welches aber fy vnbillich 


| Langiin Yrnäehin/ Bin Yas 


— 


werch/ die fy züaufenthalt des 
nn 





Beduncht.Darumb ſpꝛechen fy: Meiſter / wo haͤr 30 


kumpt dem ein fölıche groſſe ſtraff / das er blind 
en ift? kumpt es auß feiner flind oder von 

einer elteren find ? Do antwortet Jeſus: Wer 
der er bat es mit feiner fünd Befchulder das er 
Blind geboren iſt C dann er hatt nır Fönnen ſün⸗ 
den ee er geboren ward) noch feine elteren. Dañ 
Gott ſtrafft die Finder nit vmb Ver elteren miß⸗ 
that / wie das gefarz außweyßt / es wäre dann 
das Vie Find den elteren in übelthün nachſchlů⸗ 
gen. Diſer aber ift Blind 
den wägen / wie es ſich offt under Ben letiten be⸗ 
gibt /fonder darumb / das Yurdy jn die macht 
vnd güte Gottes den menfchen offenbar folwer 
den / dem fich Vie Blinden Fuden fo hartbennig 
widerſetzen. Und fo vil diſe Blindrbeit vnheilba⸗ 
rer ift Cnamlich von müter leyb an ) fo vil wirdt 
Vie herrligkeit Gottes / Vie diſen ſchaden bins 
nimpt/berrlicher vnd klarer. Ich Bin darumb in 
die waͤlt kom̃en / das ich mit ſolichen thaten die 
eer vnd herrligkeit Gottes ſoͤlle fůrderẽ vnd ver 
ſchaffen / dardurch die vngloͤubigen gefuͤrt wer 
den zeglaubẽ das ich war ſage / ſo ich ſprich / Wel 
cher glaubt / der werde gfund von feiner Blinde» 
beit. Sölichen befelch müß ich ſteyff vnd fleyſſig 
sußrichten dieweyl es tag ıft. Dan auch die men 
ſchen / wo fy erwas zeſchaffen haben / richten ſys 
auß ey tag. Dann Vie nacht iſt zewürcken pn» 
nür vnd nıt fügklich Darumb fol man/dieweyl 
es tag iſt vnd Ver tag vrfach und füg gibt zewür 


chen/nit aufpözen die ding zewürckẽ / dieewige 60 


er Beträffen. Dañ die nachr wirt kom̃en / vnd ſo 
ñ die menſchen woͤlten jr heil ſchaffen / wurd 
es vergäbens ſeyn / dann ſy moͤchtends nit. So 


so 


bens 
‚Ben er in diewält 


® 


o nun Pie menfchen 


ſehen underfennen Gott / und 
nde bat? Ober ein Flei 
3eyt wird ich hinwäg gon /Venn werden ſy das 
liecht Begären Cdoch vergäbens) Vie yetʒ nichts 
würcken wöllen: — 


Mu diſer red heimlich 
vnd ec ne zů ——— 


das ſy den vnglauben hi vnnd 
ee 


Bern fun Gottes 


Ba 
. nit lang feben wurden. Dann die / die ſunſt in 


andere zum glauben nit mochten gefürt 
er eg en — * ſeiner red vnnd ſehen 
r zeichen / ſo ſy jn yetz gegenwirtig wurden 
verachten / wurde fynachmals / ſo er leyblich 
von jnen kaͤm / nichts mer helffen das ſy ſein he⸗ 
gaͤrten / die weyl ſy vor dem liecht das er für aller 
augen New /jre augen beſchlo 
Sie aber die mürwillig in jrer m 
blindtheit verharren vnnd Bleyben/ wurdenals 
Pie verzweyfleten vnd onbeilbaren mit jrem ei 
nen ſchaden zů ewiger verderbnuß verlaſſen / fo 
die jämerlich arbeirfäligeit eynfallen wirdt / 
ſy wirt verderberben/ vnnd nit heilen. Darüber 
wirde auch zů lerft das graufam vireil über ſy 
on,fo die gortlofen Begären werden jr heil Fi 
ebaffensund wirtjnen nit geling®. Dañ bey 
nacht mögen ſy das nit zewägen brin ſoſy 
den tag / in dem ſys hetten moͤgen ſchaffen / ver⸗ 


boren / nit von ſun⸗ *0 achtet haben. 


Sicweyl der menſch im leyblichen laͤben bie 
iſt / auch nach dem el bs Chuiſti / 
mag er diſes liecht haben auß der Apoſtel vnnd 
beiligen ſchufft leer / welches liecht jnen helffen 
wirt würcken das zum heil dienet. Wenn aber 
Ber leyb einmal gſtirbt / fo iſt jm fein tag vnder⸗ 

angen / das er fürhin nit mer würcken mag / 
— denn iſt die zeyt lon zů empfahen für das 
Pas er gewürckt bar. . 

Do er ſoͤlichs gfagt/fpeützer er a 

Die erden/ vnnd machet ein Eat au 
dem fpeichel/ vnd ftreich Das Eat auf 
des blinden augen / vnd ſprach zů jm: 
Bang bin zů derw iloha / das 
iſt vertolmetſchet / Geſandt / vñ waͤſch 
dich. Do gieng er hin / vnd wůſch ſich / 


vnnd kam ſaͤbend. Die nachpauren 
— ——— fedifernie | 
ein was / ſprachen: Iſt diſer 
der da ſaß vnd baͤttlet? Die anderen 


hen hatten das er 


ſprachen: 


a 0 
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rachen iſts. Sie anderen 4: lichen bülinen vi wincklen Der asrst; en weyß⸗ 
33 an 
: Ib bins, Ss ſprachen ſy nee ʒeuertreyben / vnnd die augen au serhür 
1: Wiefind deine augen aufgeben: ze Venen man Bote fichr. Gott fehen aber je 
2 tet) vi fprach: Ser meſch eiwige fäligken Sıloba aber heißt in Sprujchen 
| eteih ka d  fpisacals vilals ein gefandter.Yun iſt nun ein 
⁊ Jefüs heißt / machet ein at / vnnd ee ern 
vnd ach zů uiger geſendt vom pattet/d in die 
Irre meine augen / loba) ;; Zemäre Ver menfehen erlechter, Qufer Burn 
ir: Bang hin zů der werty iloha is Bepeirer Ehziftum/ Ver auch noch heis Beytag 
ind wÄfch dich. Ic gieng hin / vnnd in Ver ſchuifft verbörgen ligt vnnddienugen der 
iſch midyond ward gefebend, Ss nen aufthür/ wo fy anderf jr Blindeheit ung 
rg 8* felbı gr finfternuß Bekennen. Mär võ Chzifte Pas liecht 
Er m: Woiſt x empfeben wil / Per müßimer dann Blind wer⸗ 
r Ich weiß es nit. den eicher Der voäle nach weg ft/ßeriftnoch 
Dıfe wort bat Jeſus domals dunckel ges von der hoffnung bimmelift er weyßhen 
1 damit er die menfchen die träg waren ze⸗ welcher ſich [lbs für gefäpend tet / vnnd wil 
ıben/ mit ſchraͤcken Ver Fünfftigen dingen jm mit dem Fat und teiglin Zefu feine augen nit 
nunterete. Als aber de jlinger yerz warger . Befchlicffen laffen/ Ver mag Euangelifche Lechf 
wenn Fefus an dern blinden ein zeichen Bes 36 hitverhoffeh. u IT 
fen woͤlte / hat er auff dic erden geſpeützʒt / vñ ls hun diſer Blind / der bon feines baͤttiens 
fpeicheleinteiglin acht / hat es dem gen allen menſchen wol Bekannt / Pas yederz 
den —— augen gelegt vnnd jm die a· wol wußt daß er alſo Blind geboren was) 
nit beſtrichen /ın welchen er Jes aers bingieng wie in Chriſtus gebeiffen hatt / ton 
ein werck vᷣnnd gemächr anzeigt / da er den 3weyfel vil volcks mit jin geloffen/önnd init las 
» menfche auß lätt mit füchte gefnätren ge* ben vnnd geſpon mitgangen / onnd Pen Beleis 
t hatt. Dañ der Ver vormals menfchen  ter/ Sem Sıe eugen mit kat verfleibe / enhd der 
nit was/ ag hatt / Ver felb müßt zuch  yYeihziven waͤg Blind was /als er zů dem waf 
bringen das verderbe was. Ein hoͤhere ſer gieng das ſunſt durch kein wunder hoch be⸗ 
dvnnd gröffere Erafft ıfts / widerbzingen 36 rümpt ward gehalten. Die er nuh zum̃ waſſer 
erbꝛochen ift/ dann machen das nie gewe; Faitı/voüfdyer den Fat onnd tig ab den augen/ 
: OB neüw ding aber vnd vagewon das Zpnd gieng wider beim Flar gefebend. Sechs 
mit dem pfläfter und teigle braucht / ma⸗ ee die nachpauren / vnd ander die jn vormals 
ler Cdie da zůgegen waren) gemuͤte auf⸗ ennt hatten ã dann dieweyi er ein baͤttler / was 
end auff das Fünfftig wunderwerck/zcis gr vil leüten wol Bekannt 2 wie fyfein angefiche 
ch damit an Pas ſtandhafft vertrauwen faben und kannten/ Sie sugen aber aufgethon 
inden / der ſich dem Herren/de ſeine au⸗ ſahen / ſpꝛachen ſy Iſt das nie ben der / Ben wir 
fregcht/nie widerferze/jm nit e nredt/fid haben gefeben vor Ver Firchen ſitzen am wãg 
t — * einfaltigklich dem Serren volz nd battlen? Dargegen ſprachen etlicht Er iſts 
d laßt jn machen was er wil / hat keinen 46 Die anderen redten: Er iſts nit / er ift jm aber 
ler werde jm güts Beine fen / in was gleych: — 
nnd waͤg auch das geſchaͤhe Ser blind Als ſy nun alſo vnder einander bneins wa⸗ 
BB nit sieh fhnällgefehe ſonder wie ren / ſprach Ver Blind felbs: Ja ich Bine /onnd 
t dem teiglin gefalber ieß er jn — bin eben er Bättler der von mürer leyb an Blind 
vetty Sıloha / vrind Ias teigle mir dem Bin gewefen/ Ben jr offt gefeben haben, Dr diſe 
bwaſchen / damit unnd das bertrauwen ed macht 95 fy dem wundwerck deſt mer glau 
nden yederman offenbar vr Funp Mur  bengaben. Wie gadt esaber zu ſprachen ſy va 
lich nichts wdera zethůn Pas jn der ayir dich allwaͤg Blınd Ben haben / vnnd du 
ißt? item fo man da⸗ Agewon neüw aber yes ſiheſt? Wie find dir Yeine augen/die 
e/ und die verre des wa 8/ den verzug 45 vor Blind waren /aufgangen? Er Iptäch : Der 
/ das liche alles Je er mer zeügen menſch der Jefus heißt / Ver harcın teigle gema 
derwerchs aufbrächte. Dann der Blınd cher mit feinem fpeichel/undinir Meine auge mie 
eyt vom tempel? am weg ſaß er ban⸗ beſtrichẽ Demnach ſpꝛrach er zümir: Gang hin 
iſt aber der — des waſſers Sis zů der wette Siloha/ond waſ deine augẽ Do 
auß ein wette oder Weyer wirde/ vnden eng ich hin / wůſch mich vrigefich, Do ſůchten 
‚Sion. Des waſſers gedericht Eſaias 5 ſech wie fy den Herren Jeſum möchten 
Yvnd klagt das ß derachtet ſeyen ge — verklagen / vñ jn verun glimpffen / vas⸗ 
Biftnunniczüı verſton das yemanıs Vas er den teig mit dern Fat gemacht unnd dern 
i er dei unnd gefundeheie habe Blinden Pie augen mit heſtrichen here / ale hette 
men /fonder das fpein vorbild tragen 66 erein weich auff Yen Sabbath gerhön / fragten 
—— * Br en — wo der waͤre der das gethon bertez 
ne gereüſch der wälel; en bo 
nee fp aber auß den ham. 





Do fütten ſy den der ein zeyt lang 
ij 








Auß legung des x. Cap 


blind was geweſen / zů den Kae 
ten. Es was aber Sabbath do Je⸗ 
füs das Eat machet / vnnd feine augen 
——— Do fragten jn aber⸗ 
mals auch die phariſeer / wie er wäre 
| Yworde, Er aber ſprach zů jnẽ: 
Ein kat er — auf 3% — 
vnd ich wůſch mich / vı in ſehend. 
0 en —— Der 
me 8 iſt nit von Gott / dieweyl er 
den Sabbath nit haltet. Die ande⸗ 
‚zenaber ſprachen: "Wie kan ein ae 
diger menſch ſoͤliche zeichen bun? Pñ 
es wardein zwytracht vonder jnE. Sy 
ſprachen wider zů dem blinden: Was 
agft du von jmẽ das erdir Die augen 
aufgerbon hat? Er aber fprach : Er 
iſt cin prophet. 
So er aber ſpꝛach er wüßte es nit (dann er 
kannt Jeſum nit / dann allein / daß er jn alſo hatt 
choͤꝛen nennen / ſunſt kannt er jn nit ) fürten ſy 
Den Ber Blind geweſen vnnd yetʒ gefebend wor» 
den was / zů den erg u er Bey den fels 
ben die fach einfaltigklich maͤldete / und alfo Je⸗ 


fum dargebe das er den Sabbath bꝛochen het⸗ 


te: dann auff den tag als Jeſus dern Blinden Vie 30 


augen aufthett was es ein abbath. Alfo frag⸗ 
ten die — * den blinden ſelbs wie er doch 
von der blindtheit zum geſicht wider Fommen 
wäre. Der Blind forcht jm nichts / fieng an Vie 
fach ſchlaͤcht vnnd einfaltig zů erzellen wıe es ers 
gangen was/vnd ſprach: Er hat ein teigle gema 
bet mit feinem ſpeichel / vnd bat mir es auff mei 
ne augen Br / und bat mid) gebeiffen die 
augen im waſſer Siloha waͤſchen / das hab ich 
gethon / vnd ſich yetz. 

Do das etlich auß den phariſeeren hoꝛten / 
fprachen ſy: Oiſer Jeſus mag nit von Gott fein/ 
wiewol er ſich ymmerdar rümpt Gott feyefein 
vatter: dann wo er auß Gott fein fach fürte/wur 
de er mit fölichen wercken den Sabbath nit bꝛaͤ 
ben / den Gott bat beiffen feyren. Es ift ye ein 
vnzimlich ding vnnd groß lafter den heiligen 
vnd hoben * entweyhen vnd veruneeren / vnd 
mag nit ſeyn das Gore mit ſoͤlichen leütẽ erwas 
gmeinſchafft babe. Alſo redten Vie verferten vn 
gloubigen / dieweyl ſy die offne that nit löugnen 
nod verneinen / auch einen fo freündtlichen gůt⸗ 
thaͤter nit ſchaͤlten kondten / namen ſy die eer Got 
tes zur vrſachen Chꝛiſto übel zereden vnd jm fein 
gůͤte that zů verargen. 

Dargegen waren denn etlich an denen noch 
etwas zeuerhoffen was das ſy von —— 
RR möchten werden/ die fprachen: Wenn di 

er Bortnit lieb waͤr vnnd von wägen deß ger 


6: 
10 ſy gern gewoͤlt h 


iſt nit das erſt wunderwerck das er thůt oder ge | 


thon bat. Auff diſe meinung haben fy mancher⸗ 


ley von Chufto geredt/ und einer diß / Ver ander 
Pas. i ifeer/ Vie allenthalb wä 
füd uns md vndjm fd 


ne zenerargen/ den Blinden wider anrede 


‚ten/ vnd fpachen: Was balteft du von dem der 


Parauff/ woer on Jeſu geredt betre ( das 

als er wol wußt) ſo het⸗ 
tenfp etwas gebebt wıder Pie / Vie etwas von 
Ebuufto hielten : Heite er dann gůts vonjmger 
rede / fo beten fy füg vnnd glimpff gebebt 

- Blinden zedurchaͤchten vnd auß der Anfang ze⸗ 
ıbün. Ser battler aber gab einfaltig vnnd uns 
erſchꝛocken antwort vnd ſagt fein meinung frey 
von Jeſu / vnd ſpꝛach: Es bedunckt mich er ſeye 
ein pꝛophet. Durch den pꝛopheten aber wil er 
einen fürpündigen traͤffenlichen mann verfton/ 


Bir die augen en bat? Sy giengen aber 
v 
eiten 


20 von dem ein gůt gerücht allenthalb waͤre / vnnd 


deß krafft er an jm ſelbs Befunden hette. 


Die Juden aber glaubten nit von 
jmdas er blind gewefen/ vñ geſehend 
worden wäre / biß daß ſy rüfften den 
elteren / deß / der gefebend was woꝛ⸗ 
den / vnnd ſy fragten/ fpzecbende : Iſt 
Das euwer fun / welchen jr ſagen / ex 
feye blind gebozen * Wie iſt er dann 
nun febend * Seineelteren antwostes 
ten/ vnnd fpzacben: Wir wüflen daß 
difer vnſer fun iſt / vnnd das er blind 
gebozen ift. Wie er aber num febend 
ıft / wüſſen wir nit / oder wär jm babe 
feine augen aufgetbon / willen wir 
aubnit. Er iſt felber alt gnůg / fra⸗ 


o gend in/laffend jn ſelbs für ſich reden. 
Scheren feine elteren / dann re 


ochten ſich vorden Juden. Dan die 

uden batten ſich [bon vereinbaret/ 
jo yemants jn für Chriſtum bekann⸗ 
re / das der ſelbig pre verfamlung 
geworffen wurde. Sarumb ſpzachen 
feine elteren/ Er iſt alt gnüg/ fragen 


„m. 


Es waren aber vil under den Fuden/die nie⸗ 
mants Bereden mocht / Bas es Ver wäre der vor 
Sem tempel neüwlich gefäflen wäre baͤttlen / 
vñ der von můter —* an Blind geboren wäre ge 
wefen/fo er yerz fo Flarlich und heiter febe. Deß⸗ 
—* bat man fein vatter vnnd můter beruͤfft / als 

ie / die jrenfun aller baſt auß etwas ſonderen 
zeichen möchten kennen. Soͤlichen ſch 
ten fürwitz der phariſeeren / Ber die eer Chu 


brochnen Sabbatbs ein übelthäter/ als jrmeis 60 pnderftadt enderzetrucken/ den Fan Bott wene 
den das er fein eer fürderen / vnd Ver that Chri⸗ 
ftimer glaubens zütragen müß. Alſo ſi 

Vie pharifeer zů des Blinden elteren ; des 


nend/wie möchte er dañ fo groffe wunderwerch 
thůn? Die fach an jr felbe zeigtan das er ſoͤlichs 
auß hilff vnnd beyſtand Gottes thůt. Dann diß 
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uwer fin / Der Blind geboren fegnfolzwie das wi aber find Mofes jünger, Wir 
ee: —— — een wüen see ort an ah 
waren arme ſchlaͤchte ma h : Ber Be 
33 die fer ertwas führen (yzüßegreyffen/ bat / difen aber wüſſen wir nır yon 
gaben ſy gar gewarfam antwort · Sas wannener iſt. 
nögen wir für ein warheit wolfagen / ſprachen Alſo haben ſy den Blinden wider beruͤfft / das 
/ ve onfer ſun iſt / und das er auh Blind?  ervon jın felbs kundtſchafft gebe/ fein felbs fürs 
eboren iſt / wie er aber geſahend ewörden/ ſprach / und ein verFünder Ver ceren zıftı wis 
der von wärn/ das wüflen wir nır. as kan er  re:dann wiewol die thaat gantz o 
— wir / dann er kein kind merift/ 16 vnnd am tag lag / eins teils an jr — 
alter auff jm / fragen jn —— teils auß zeügnuß der elteren / alſo das fy me⸗ 
ſege / dañ er weißts onzweyfelwol.Sıßred-  mants ondt verneinen/nichts deſtunnder ha⸗ 
n feine elteren / nit aß ſys nit wüßtenwieess ben die ——— vunderftanden das lob vnnd 
em ſun gangen wär / cs was aber jnenlieber Yen rüm/Ser dem Herren Jeſu darauß gehort / 
allein kaͤme in gefar dann ſy mit jm. Dani die jm zeentwenden / deßhalb zachen ſy zum blin⸗ 
uden hatten ſchon yetz zůſemen geſchwoꝛen / den : Das Yu blinder geahen worden biſt / fole 
ind waren des eins worden/ daß welcher Je⸗ Bu dem “Fefunit zůſchreyben / ſonder Gott:Pann 
m mer verjaͤhe Meſſiam ſeyn / daß man wir wüſſen daß diſer Jeſus ein laſterhaffter bo⸗ 
ben auß Ver ſamlung fhluffe vnnd verbante/ fer menſch ift/ mit dem Gore Fein gemeinfchafft 
elches bey den Juden gar ein groffe chmaach 20 bar. Da underftond Pie Pbarifeer zetrenne/ das 
nd (hand was. Dannenhaͤr es au bey den abernit getrennt mag werden / namlich / die cer 
rjaͤheren des Ruãgeiij die aller reübeftefiraff des vatıers von er eer des funs / vnd wenden 
/ wenn einer — bekanntnuß abſtadt / jrer gottloſen ſchalckheit die eer Bottes für / als 
m glauben ungemäßläbt undineingroßlas wäre inen die eer Gottes hoch vnd theür ange» 
r fale / Daß man Ven felben auß Per gemeind legen / ſo fy doch nichts anders ın allen Vingen 
lieffe / damit er von Ben anderen vermitten füchten/ dañ jr eigne eer/ vi Gottes cer gar Fein 
dgeſcheücht werde / vnnd auß fdlicher (ham  achrbatten. Auff diß gibt der Blind Vapffer und 
) widerFeere/ endere vnd Beffere/an dem vors —— onnd fprichr: Iſt diſer menſch 
Is Fein heilſame vermanungvnndwarnung ein be Fund Büb / das laß ich ander leu⸗ auß⸗ 
mocht Soliche freündtliche unnd 30 richten / mir gehoͤꝛt ſͤlichs nit 3eurteilen : Ya 
reühe / die man allein wid die bꝛaucht magic) aber mit Ser warheit wol reden / dz ich 
ſich felbs mir eignen laſteren verachtet vnnd erfaren hab vnnd weiß, daß ich Blind Bin gewes 
lich — Daher Vie Juden Braucht jr ſen / vnd yerz ſich 
zebefeſtnen / wie ſy dann auch andere Soaber die phariſeer auß diſer antwort Fein 
wolgeoꝛdnete ding auff jren gewün vnnd vꝛſach mochten finden Chuſtum zeſchmaͤhen / 
geyt mißbzauchten. Das waffen das man als vnnd mit dem Blinden rauch 3ebandlen C Yann 
‚wider Vie Böfen Brauchen folt /unnd doch ſy  ergang furſichtig / weyßlich vnnd behůtſamlich 
zů heilen dann vmbzebringen / das wande geantwortet hatt) haben ſy die vorigen fragen 
ond brauchten ſy wider die/dieChziftumver wider ühand genom̃en / ob fy doch erwas fin» 
n. Diß forchten nun feine elteren/und haben 40 denm ten / Jeſum feiner eer zeberaube. Was 
neyd vnd vngunſt fd jnen auß Der zeügnuß Bat er Dir gethon / ſpꝛachen fy/oder wie bat er dir 
warbeit bett mögen wachfen /auff den fun eine augen geoffnet ? Meinten wen er die ſach 
ochen / vnnd ſprachen: Er iſt alt gnüg / fra⸗ anders Yanı vormals fagt/wölten ſy etwas dar⸗ 
din ſelbs. auß er haſchen / daß ſy jn beredten / das ſoͤliches 
o lob Chꝛiſto nit zügebo:te. Wider liche vnuer⸗ 
Do rüfften ſy zum anderen mal ſchampte ſchalckheit Ver pharifeeren / ward Yer 
n menſchẽ der blind geweſen was / Mie noch mütiger vñ getroͤſter / vñ ſpꝛach Id 


en zů jm: Gib Gott die eer / babo gi —— De = z 
— infiin- an im ſelbs iſt / ein r 
XRAuſen daß diſer * cbh ein ſün⸗ so dienet cs dann das ichs noch ein mal ſolle ſa⸗ 
iſt. Er antwortet / vñ prach: Iſt gen? Fragen jr gůter meinung / ſo hab ich⸗ euch 
n fünder / das weiß ich nit: eins yetz gefagt/ und gnüg zeügnuß geben von den 


ß ich wol/daß ich blind was / vnnd ich — * worden — F * * 
meinung / ſo waͤre cs vergaͤbens das ichs eu 

* ebend. So —— ſy ** noch fh fagte. Ich mein jr fragen darumb 

* Was tbert er bien wie thett er ſo eigentlich / Daß wenn jr die fach cı entlich ers 
e augen auf Er antwortet nen:  farend/ deß jünger werden / durch Yen Gott fo 
babs euch yetʒ geſagt / vndbaben _groffe ding wucckt / wie Jan ic) fein würckung 
it gehoͤrt / was wollen jrs aber= vndFraffierfaren / vnd mit anderen fein junger 
s hoͤren woͤllen je auch fein ejüin- 60 bin. Ab difer dapfferkeit des Bärtlers wurde Die 


3 zorniger / gaben jm nit antwort / 
werden? Se bedroͤuweren ſy jm / er in / Re an im * ar 
d ſprachen: Su biß fein junger _übelond vnglicck / ja das / dardurch hetten mõ 


3 











BI. ee Außlegung des xx. Cap. = 


D . 


genfälig werden vnnd / vnnd verf&bupffter 
Sueg 


föl i fi / fi r it D = 

ten Bliider — per Ya —— 

am leyb gen — * Arien ieh 
ntlichen jun wir 

—— —— nichts / wir ind Mio 

ger / mit dern diſer nit zeuergleychen iſt: dañ 


jün 

wir find gewüßdaß Gort mit Moſe thar/ 

; 9 leert auß Gort iſt: diſen Je 10 
vnd daß alles das er leert auß Go diſen J J — 


ſum aber wir jn hoͤren / wir wüſſen 

nit wohdr er Fumpr? zeige er uns an vnd bewaͤ⸗ 
re uns feinen gewalt und befelch / villeicht wer» 
denwirimglaubn. 


Ser menfeb antwoꝛtet / vnd ſprach 
2, f o Er 


te er nichtstbün. 


zů inen: Das iſt ein wunderba 
ding / das jr nit wüſſen von wannen er 


ſeye / vnnð er bar meine augen aufge: 
tbon. Wir wüffen aber/ daß Gott die 


fünder nit hoͤret / fonder fo yemants 
—— iſt / vnd thůt feinen wil⸗ 

en hoͤret er. Von der waͤlt an iſts 
nit erhoͤrt / daß yemants einem gebor⸗ 
nen blinden die augen aufgethon ha⸗ 
be. Wäre diſer nit von Gott / ſo moͤch 


ſprachen zů jm: Su biſt gantʒ mr 
den geboren / vñ du leereft uns? Vnd 
fr ſtieſſen jn binauß. 
In diſem geſpꝛaͤch ward der baͤttler ye lenger 
N fröndiger vnd Fächer : und dieweyl er marcht 
aß fy alle lift Brauchten Jeſum vmbzebringen / 
ſo bat er doch ftarchmürig alle gefar gewaget / 
vnd har fein gb geſchirmpt / vnd auß dem groß 
en wunder das er geſahend woꝛdẽ was / ſy woͤl 


en überweyfen/ das cs am tag lige / und gnũg⸗ 40 


fam offenbar feye wo haͤr Jeſus Fomme. Das 


iſt mir ein groß wunder / (pro er/ daß jr fagen 


jr wüffen nit wo Jeſus bär feye /fo jr doch das 
nit verneinen mögen/Daß er mır die augen auf? 
gethon bat / do ich Blind geboren Bin gewefen. 
Nun iſt das gewůß / daß auch jr Befennen muͤſ⸗ 
fen / daß Gott Ver fünderen vnnd Büben gebaͤtt 
nit er hoͤꝛt / fonder Seren allein Vie jn von hertzen 
ieben vnd vereeren/ die jn vor auge haben / vnd 
em willens fich Aleyffen. Pat nım Gott mir 
durch Jeſum men Blindheit hingenommen (ob 
wol gleych alle eer und lob fürnämlıch Gort zů⸗ 
ch werden fol ) fo müß doch volgen das di⸗ 
er Fefus/auff des Bitt mir Gott ein föliche gũt⸗ 
chat Bewifen har / ein gottsförchtiger frommer 
mann / vnnd ein freiind Böttes feye. Dann ye ſo 
iſt diß nit ein klein oder ſchlaͤcht wunderwerch/ 
das jr an mir geſchaͤhen feyn ſahen. Man ſagt 
von vil groſſer wunderen vnd zeichen / die Gott 


geboꝛnen ſeine augen au 
vertriben —* — t wider geben habe? 


‚ willen aufgelegt 


Sy antworteten/vii _ | 
30 lichen junger eines vngoͤttlichen meifters. Aber 
- Bie/Die der —— 


dꝛt daß yemants der eim blind⸗ 
oe ea ner 


nnd wenn nun Yifer Fefus nit von Gott haͤr 


Fäme/ vnd wo Gottes Frafft vnd würckung nie 


injm wäre vnnd mürchte / fo möchte er vonjm 


— 
a len 


jr an mır 


Ab Yıhr —53 fnen red des baͤtt ⸗ 
vnd Bo ſy ſahen das Fein hoffnung mer zehaben 


was / das er ſich lieſſe Biegen oder braͤchen oder 


das er auß forcht abftünde den Herren Jefum 


zelobẽ / verfuchten ſy das letſt mit jm: verwi 
. jm vnd üben jm ſchmaͤchlich auf fein blindheit 


vnd arm̃üt / als die jm Gott vmb ſeiner mißthat 
vnnd gleych als waͤre es 
ein nußthat wenn einer Blind / arm / oder ſunſt 


© praͤſthafft am leyb / geboren wurde. Du biſt / ſpꝛe 


chen ſy / gantz vnd gar in fünden geboren / vnnd 
wilt uns leeren/Bie die geiſtlicheſten vnd im 

farz Bie geleerteften find? Onlangeft baft Yu das 
allmüfen gebärtler/unnd darffſt vor fölichen ho⸗ 


ben leisen von weyfbeit underfton jereden? & 


ben auch jn nit weyter laffen reden / dann 
mpten ſich daß jnen ein armer feblächter ges 
fell das maul verftopffen und fy geſchweigẽ de 
te/triben jn auß der famlung/ als einen vngoött⸗ 


ochmüt auß der famlüg 
treybt vnd verbanner/ die nimpt Chriſtus auf in 
fein Kirchen vnd gmeind. Auß Ver gortlofen ng 
meind gefchloffen werden /ift Chriſto zügefelle 
werden : vnnd wär von denen / die die ware ger 
rechtigkeit Gottes wıderfächten/unnd jr falſche 
fromfeit aufrichten/verdampt wirdt / der gefalt 
Gott wol:und wär von denen / die jr cer füchen/ 
vnd Pie cer Jeſu underftond vnder zetrucken / 
ſchmaͤcht wirdt/Ber bat ein hohe eer erläbt: wir 
von den verflüchten verflücht vñ verachter wirt / 
Per ıft Gottlieb. . a 
Es Eamfür —5— das ſy jn auß⸗ 
geſtoſſen hatten Vnnd do er jn fand/ 
prach er zů jm: Glaubſt du in den 
un Gottes? Er antwortet / vnnd 
ſpꝛrach: Herr / welcher iſts / auff das ich 
in jn glaubet Jeſus aber ſprach zů jm: 
Du haſt in gefeben / vnd der mir dir 
redr/ der iffe. Er aber ſprach: Herr / 
ich glaub. Ond bätter jn an. j. 
> Alf ift es Chꝛiſto Fundt gethon worden/ wie 
dapffer vnnd ſtandhafft ſich Ver Blind in verfün 
den feiner cer vor Ben Pharifeeren gehalten het⸗ 
te: dann es was yerz under Bas volck kommen / 
Bas fy jn verbanner harten. Wie er nun dem 
Herren Begegnet/ damit Jeſus feinen glauben 


vor seyten Durch unfere vorderen gethon bat/ ar 6o allen menfden Funde machte / ſpꝛach er züjmz 
ber durch fromme beilige leüt/ nit durch Büben. Glaubft Yu in den fun Gottes? Dañ er hatt vos 


nnd fo wir alle wunder von anfang Ver wält 
haͤr erzellen vnd Bedenchen/ wär hard 


Yen pharifeern bekenñt daß Jeſus vö Bott kom⸗ 
och ye ge — — 





Des Euangeliums &, Johannio. COLXXIMT 
lecit 


Das wußt Fefus wol/aber damm es anderlei nn geredt bette/Bamit fy jn glimpfflich vor dẽ 
ai feerenm 


üffen vnnd innen werden/wil er das ers barifeeren Alſo aber ſpꝛa⸗ 

i hekenn / damit andere ein Beyfg il vnnd en ſy züjm : Sind dann wır auch Bli a | 
rorbild « ©er Blind aber kañt J * ſus aber hat auff diſe auffegige vnd folge frag N 
ingeficht nitt / hat aber ein groffe Begird den alſo geantworter/ Yas er nen die fich gefähen 
er ein fun Gottes nañt / ie duncken anzeige / das ſy mer dann Blind feyen/ 
—— idjn Fannte/vnndalfoinin - mitamil b/fonder im gemätivnd aß jr Blinde 


Buß: 9 
Er battin Ingeglaubt do er jn ſchon nie heit ſo —— ðvil ſy ſich für gefäs 
x / vnd auß diſen wortenmerchtman wol Yag bend balten/onnd fpaicht: * weh Blind/ 
rnit ig/fonder ynbrünſtig und Begirig 10 vnnderkannten die vnwüſſenheit eüwers ge⸗ 
tzeſahen einen gůtthaͤter Alſo har Fes muͤts / ſo möchte vileicht eüwer einfalre verzigen 
io mit demuͤtigen zuchugen oun jm zeuer⸗ werden:nun aber fo jr Blind find / und aber etich 
on geben / das ers fü i 


von errede / vnnd ſelbs vor dern volck für wüſſend vñ eleert dar 
: Sen Yu Be zeſahen / dẽ haft Yu * ah ofind jr vnwiderbzinglidh BI Diſer 
u Di 
lenger ver at er d 


der iſts Ver yerz mit Bir rede/in den ie weyl er den praͤſtẽ feines leybe erkeñt, 

möüft. Au — diſer nit hat er ae liche empfengen sjr find In —— 
gẽ / mit —— — hat er bekeñt er glau —— begirden verblendt/ pin wöllen müt 
pnnd mit felben ift er Jeſu zefuͤß gefals willig blind feyn / deßhalb u Fee niemants 
What in vereeret und angebätter/ mit Ver chat belffen / Biewocyljr in der find Ves unglau 


bens 
jeügende was er vonjmbalre. .. ‚Rs —— ſo —— iger = / “ * 
vnd Jeſu⸗ fprab i Ich bin zů ei- war t vorhin nitt Beri t er en Ind /a s ſy 
IT das die dan wer⸗ men. i 
no raneSafäbendyblind werdenn. — —— ba on fire aber 
m jBlihebs :ten etlich der pbarife= ift mer dann Blind/ond irre En vnd gar. Biß 
N 
J — en andlet / vnnd mag niemants zum 
ach zů jnẽ: Waͤrend je blind / ſo het⸗ zo — — durch den Euange{ben 
ir Erım fir ; = auben. Nun ompt das gemein 

ar on ee 2 > Ipıe- Volk das geſicht vil vnd a es Bes 
Fr ſaͤhen eybet eü⸗ dunckt ſich ſelbs nit ſo klůg vnd Bericht: vnnd ob 

re ſünd. ⸗ es dann gleych etwan Blinzzer/fo iſt es doch mer 
Jeſus aber / damit er durch diſen auch der ein grobheit vnd vnuerſtand/ weder ein Boßbeitz 
ren / die da 3egegen waren/gemüte anzund Die aber Pie zwyfach Blind find / vnnd ſich aber 
zach er: Ich bin Yas liecht Ver welt/Bın dar ichts deſtmind darneben für leerer des volcks/ 
in diſe welt kommen/ Pas ich alle Bing en⸗ das ift/für Blindenfürer außgebe/ die find ſchad 


wil / namlich / dur ch das Euãgeliſch lieh Fond onwiderbzinglicher Blind: Yan ſy kom 
h haͤrfür bꝛingen die falſche frommeeit vnd 40 ers felbs nit ans liecht / und ver 


F B/ das d b des falfch —* — 
nete erkanntnuß / das die die vorbin niet derleüt/ Pie ſy vmb des falfcyen fchegne willen 
en baben/gefähend föllen werden: und Pie für fromm 4 geleert halten. * * 
n/erblinden. 
rien 
arifeer wölle träffen/ ie ſich felbs Yarfür 
n/fy allein wüßten was geiftligFeit waͤre / Das x Cap. 
98 geſatz waͤre / was onnten waͤre: vñ 
raber ſy ſchandtlicher blind weder der ge⸗ Chrſtus zeigt an das er der recht getreüw hirt ſeye / gibt 


1; . je ontreiire vñ falfch der Judifchen pfaffen, 
Ba / dann das vateil 88 8 INES was * A ——— —— halb vnder dem volc — 
| tungen vnd fleifchlichen Begirden ver so Som gefp:äch Das er mit den Juden har, 
ſo darnebẽ Per arın blind / Ver ein fi chlaͤch 


faltiger geſell was/ nitt alleinam leyb ges Arlib warlich ich fag üch / A 
—— m gemüt erletichter zer Wär nitt surebiir bineyn a. Bu 
au ganzen Kadt und verfamlun | ſt = Pfingft 
jarifeeren in warheit übertraf. d gade in den ſchaffſtal/ fon=pfngten, 


licher; 5* * der ſteygt anderßwo bin- . 
— * ee re pen? a der iffein dieb vnnd ein moͤrder. 
rechtgefchaffhem hertʒẽ nahuolgten/fon er aber zur thür bineyn gadt / deri 
ntbalb adht hattẽ wo erwasinzefhmä ein birtderfchaffen: dern elbige thůt 
I Denen ande wichen ni vn erren © der thiirbüter auf vñ die —* boren 
pein ffimm: vn er ar feinen ſchaffen 
iche kundtſchaff von jnen gebenjoderere, mit namen / vñ fürc{y auß. Ond wen 


Ya 





by * 





Außlegung des x. Cap 


er feine ſchaff bat außgelaſſen/ gadt er 
‚vos jnen bin / vñ die ſchaff volgen ym 
‚nad: dann ſy kennen fein ſtimm · AT 
‚nem frömbde aber volgen ſy nit nach / 
fonder fliehen von jm: Dann |y kennen 
der froͤmbdẽ ſtimm nit. Diſen ſpꝛuch 
fagt Jeſus zů ind. Sy vernamen 
nit was es was Das er su jnen ſagt · 
Wiewol nun die Phärifeer fölich Blind leüt 
waren / ſo war ſy doch über Chꝛiſtum er zürnet / 
vnd theiten jm groffen auflag/ en neyd und 
—5— n ſy züjm/ allein daß er das 
Ic an ſich hanckt / vnnd es von gehoꝛſame der 
rifeeren vnnd pfaffen — vnnd ab⸗ 
——— fynun jren gewalt vnd groß 
ut mit Feinen eerlichen mittlen mer moch⸗ 
ten Befchirmen vnnd erbalten/ fingen fy an mit 


ntlichem sefamenFauchen jr tyranney zů er⸗ 
en — ſich nit des volcks nutsCals billich 
wäre geweſen / dañ ſy leerer vñ fuͤrer des volcks 
Darenſonder füchren jren nutz mit ſchaden vnd 
* Des volchs. Jefus aber / d vor mit gleych 
nuffen fp alle zü jm beruͤfft vnd geladen barılals 
da er ſich felbs ein himmeliſch brot nennt /wels 
her dauon äffe/den werde nit bungeren/fonder 
werde cewigläben. Item / da er fich das laͤben⸗ 


(nem / mitt tröuwen / mir aufſatz vnnd io rü 


dig waffer nennt / das wär daruon trincke / wer⸗ 30 


dc in im ſelbs überkommen einen bꝛrunnen des 
waſſers das da ſpꝛingt in das ewig laͤben: item / 
Da er ſich neñt ein liecht Ver welt / das aller men» 

hertz erleüchte: da er ſich nennt einen ſun 
und bout Goues weicher jm glaube / habe das 
ecwig laͤben / cewigs heyl vnnd ſaͤligkeit) facht 
gen die an Vifem oıt an eben Pas felbig zethůn / 

mit einer andere glychnuß/ damit er Vefter 
tieffer in aller menfchen bergen eynbilde / das / 


das Pie ganze ſumm vnd das recht banptftuck 40 ft 


ift des menſchlichen heils / nãlich / das niemants 
ein fürer vnnd hirt des volcks ſeyn mag / er ſeye 
Yann vorein ſhaff Chriſti des waren hirten al⸗ 
ler ſchaffen / Die am jüngften tag auff Ver rech⸗ 
ten fegten geftelt werden. Ylun mag aber Feiner 
ein (af Cbaifti ſeyn / er fege dann ein glid Chris 
ftizcin glid Chxifti mag Feiner ſeyn / der diſe welt 
vnd feincigneeer lieber hat / oder fy gröffer ach⸗ 
ter dann Chꝛiſtum. 

Sieweyl aber die Pharifeer one Cheiftum 
birten feyn wolten/waren fy dieb vnnd möıder/ 
nitt birten/wiewol fy fich für hirten hochmuͤtig⸗ 
klich darſtaltend. Die trifft nun Jeſus / vnnd 
De fag eüch für ein warheit / —— in 

en ftal Ber ſaffen gadt / vnnd aber nitt durch 
die thüren hineyn gadt / ſonder an einem ande⸗ 
ren ort hineynn bucht / oder den pferrich zer⸗ 
bucht / oder durch die maur vnnd wand hineyn 
Bricht/Ber iſt nit ein hirt / ſonder ein dieb und moͤr 
der Ein dieb / das er betruglich etwas entwen⸗ 


* * 


ren / der trachtet den ſchaffen keink ſchaden noch 
aufſatz ze neriftein hirt ⁊ vnnd ſo er in 
den ſtal gon wil / thůt jm Ver uͤter auf / der 
allein gewalt hat di * ün. Vnnd dies 
er dann ein rechter hirt iſt / fo Eennen Vie 

fflin fein ftimm vnnd sab Ver ftim 


fördirer 1öd es. 
Wenn nun Ver hirt durch die chür in 
ri —— iſt / ſo erſchꝛaͤcken Vie ſchaff nit / 
der ſy kennen jn von ſtundan / vnd kennt er feine 
Vaffun auch / vnnd das der mah / das er ein ye⸗ 
des mit feinem nammen nennen Fan: vnnd fo ſy 
genennt werden / find fy jm — dann er 
rüfft jnen zů der Am hf: metzg: vnnd 
rü nen mit einer freündtlichen ſtimm / die jnẽ 
eFannt iſt: er verſtoßt ſy nitt ſo ſy felbe zů 
m kommen / ſonder er fürt yauff Vie weid Und 
wenn er ſy auß dern ftal bärauß gefürt hat auff 
das frey vaͤld / ſo gadt der felb güt vnnd be⸗ 
kannt hirt vor feiner haͤrd haͤr / damit ſy niendert 
verirren:die hard gadt jm nach. Dann er iſt nitt 
ein ſtumm wenn er alfo vo: jnen här gadt :er 
fi nitt ur vnd für ruͤfft er ſei⸗ 
nen ſcheffun / vnd ſpricht jnen zů das ſy jm nach⸗ 
gangen : vnnd ſo fi irren wölten/ mant er fyab/ 
pnnd rüfft jnenzüjm. Sy aber kennen jres hir⸗ 
ten ftimm / vnnd richtend ſich darnache einem 
-ömbden hirten aber gond Hr nach / fonder 
ben ab jm/als ab einem vnbekañten / ein ſcheü 
en/dann ſy Fennen Fein ſtimm dann jres eignen 


irten. 
“ Mit difer verborgnen bedeütlichenn red 
Eau die Pharifeer/ die (heifftgeleerten / p af⸗ 
n vndftirnämen im volck beſcholten / die zornig 
waren vnnd vnwürß / daß vil mer Ieſu anhi 
gen dann jnen / ſo ſy doch für hirten deß volcks 
ebalten ſeyn wolten. Weliche aber feiivo vnnd 
oͤck die horten jr ſtimm: —— aber 


wol 


rechte ſchaͤfflin wären / vnnd one allen betrug / 
vnnd * dlich / einfaltig / Vie kannten vnd na⸗ 
men an Sie ftimm Zeſu Ve rechten hirten / dem 
er vatter Ber pormer die chür aufgethon bat 

daß er die bin, die jm zůhoͤꝛrten vnd gehor⸗ 


50 m wären/auff die weıd deß ewigenn laͤbenus 
e. 


SDo ſprach Jeſus wider zů jnen: 
wo warlich ih ſag eüch / Fb bin . 
die thür der febaffen. Alle Die vor mit 
kommen ſind / die ſind dieb vnnd moͤr⸗ 
der Aber die ſchaff haben jnen nit zů⸗ 
gehoͤrt. Ich bin die thür / So yemants 


80 durch mich eyngadt / der wirdt fälig 


derben und würgen wil. 


Welicper aber hineyn gadt durch die this vnd weid finden. Ein dieb Pass 











Des Euangeliums S, Johannis, Oonxxv 


dann das er ſtaͤle /würge vnnd vmb ⸗· Ich bin ein gůte hirt. Ein gůter Amantert 
bringe. Ich bin kommen daß ſy das laͤ hirt ſetzt fein — die ſchaff Eu on 
en haben / vnnd überflüfliger haben gedingter aber / der nit ein bir ıfE/deß 
nd vr | die ſchaff nit eigen ſind / ſicht den wolff 

_ lo eo aber die Pharifeer nitt verſtũnden / kommen / vnd verlaßt die ſchaff / vnd 

vas Jefus mit diſer parabel meint /at jnen Fe fleücht. Vnd der wo erwüſcht vnnd 

us außgelegt / das er vo: mit verborgnen wor⸗ 

en geredt hatt / damit er ſy deſte Anm zerſtroͤuwet die ſch — Ser gedinger 

hete — vnnd das co deſter tiefferinjre 10 aber fleücht / dann er iſt ein gedingrer/ 

ergenBildere / das er in Ver Seronuß gefagt vnd achterderfchaffen nichts. Ich bin 

In on er er Was ih Vie ein güter birt/umdukkenn bee meihen/ 

ür von deren ich geredt Durch die die vnnd bin bekannt d inen. Di 

böfflin auß vnd eyn gan müffen/ wöllen fy heil nr beta en meinen, Wie 

1d gefund bleybẽ Durch Yıferhürenmüßaud mich mein vatter kennet / vnd ichEenn 

ngon cin yeder Ver ein bi — dñ es ſt den vatter: Vnnd ich ſetz mein laͤben 

gnůg das man innertbalb der Kirchen feye/ für die ſchaff. Vnd ich hab noch ande- 
ee Teichaff Sa lin nitt auß diſem ftaly 

none. Ale vil Seren gewefen find Sie Yurd 30 vnd Die felbigen müß ich auch bär fil- 

femittel und wäg in denf&afflialdeo * al ven mein ſtimm hoͤren / 

ottes getrun en/nit der meinu } inbi 

die fin weölten werden Anh en yınöl Sa ——— rd vnd ein hirt wer⸗ 
rauben / dieweyl ſy nit durch mich/ ð die rech —* 

bür bin / hineyn — ind fy nit hirten /  Objr aber den falfchen birten Bey der ſtim̃ 

der dieb vnd moͤrder / dann ſy haben aufge nit gnugſam vnd eigentlich moͤchten erkennen / 

in n / vnd das ſy gewalt Brauchten vnd und eüch das felb zeichen fälte/fo ſaͤhen was er 

ren wären. Nun deren aller ſtimm haben Pie thüye.sEin dieb kompt nitt er wölle Yann ftälen/ 
w unnd Böck gehoͤrt / Die dife welt lieben:Pie vnd mit ſchaden einer fröinden börd feinen nu 
ff aber die verordnet find zů der weid des e⸗ 30 (baffen. Ser mö:der Fompt nit / dann allein Yar 
zen läbens/die der Euangeliſchen ſpeyß Be» umb / das er metzge / ſchlachte und verderbe/und 
g ſind / haben der felben (timmm nit geuolger/ tiber die haͤrd/ dacn er nutz ſeyn fölte/fräflen ge 
np waren nit hirten/fy funde auch Bey jnen walt Bzauche. 


die Euangelifche ftim. Fr ſtim̃ toͤnet und lau So find nun dꝛeii zeichen /Bey Penen han Dielizeis 
liches das einem hirtẽ zůgehoͤrt / ſonder mer ein rechten hirten / vnnd einen dieb unnd moͤrder chen eines 
> da iſt / wie — vnd woͤlfiſch kennen mag Erſilich/ weñ er m durch Vie rech⸗ fallchE hir⸗ 
Ich bin Vierhür. In dıe Kirchen vnd reych te thüren eyngadt / das ift/wenner mich nitt an ⸗· 


himmlen iſt kein fäliger zügang dann alem nimpt / durch dẽ allein hoffnung iſt des ewigen 

wich / es wölle einer ein hirt oder ein ſchaff Beils. Zum änderen/wenn er nitt das redt vnnd 
Welicher durch mich hineyn adt / der wirt 40 Jeert das Goͤttlicher leer gemäß iſt Zum dꝛittẽ / 
36 laͤbẽ erlange. Der felb da ſich auch voꝛ wenner anderßwo auf ſicht / dann auff Pie eer 
dieb noch möꝛder fdichten / ſonder win vn⸗ Gottes vnd heil des volck⸗ 


em hirten ſicher in den ftal gö/wirt da nieſ⸗ So jr nun Seren Feins an mir finden / nam⸗ 
es ſaͤligẽ anblichs / wirt wider bäraußgon lich / Ver vatter ee mir die thüren au fgeſchloſ⸗ 
die weid / ſich in dẽ wercken vnd dienſtẽ ſen / ich red das / das mit dem geſatz vnnd willen 


übende. Es wirt jm auch weid niemermer Gottes ſtimpt / ich füch in keinem ding mein eer / 
en / ſond allenthalb win jm raum vñ vꝛrſach meinen nutz / ſonder Bin —— dem willen 
geben gůts zethün/damiter andereleiten meines vatters/Degär nichts anders/ weder als 
thüye vnd nutz fey/onder mit gůtthatẽ ge⸗ler menſchen wolſtand / heil vnd ewige fäligFeir/ 
t vñ gemeſtet / feißter in de ſtal widerkeere. so fo moͤgen jr ye wol verſton vnd mercken / das 2 
— haben jr ein gemerck vnnd — ein rechter warer hirt bin /eyfonemmen mi 

r das ſchaff vor dem Bock moͤgẽ erkennen / auchanvnderkennen mich / ja auch den Ber mic) 


en rechten hirten vor dẽ falfchen. Welicher eſchickt har / erkennen vnnd nemmen an mein 
it glaubt / vñ ſich Boch für einen birten des imm/meinen fleyß. 
> außgibt/vo: dẽ fol man fib hüten. Dar⸗ Die fihrümen birten feyn / die thůnd das 


dejn die ſtimm verraten wer vnnd wie er  miteliwerem groffen ſchaden vnd nacbteil / vnd 
venn das das er redt / nit auff die eer Bots mit eüwerem ſchaden ſchaffen ſy jren nutz: denn 
ff ven wolſtand vnd heil des volcks / ſon⸗ ilſt inen zum Baften/ wenn es dem volck am üble 
IT Eigne eer vnnd nutz / auff menſchen liſt / ſten gadt. Ich Bin durch die thüren hineyn gan 
r gewalt tringt/fö fällen Die ſchaͤfflin 60 gen/Bin omb Feiner anderen vrſach willen Forms 
2) felben hüren/er ift Feinbirt /fonder  men/9ann daß Vie fiechen praͤſthafften ſchaͤfflin 
b vnd moͤrder vnnd ſo vil ſchaͤdlicher / das eſund / die todten wider laͤbendig / vnnd die I£4 
für einen hirten faͤlſchlich darſtelt nden friſchen mitt allerley tugend geſpeyßt 





— 


2 | Außlegung 


Kurden. Man haltet den für einen güten hir 
ten/Ver/ober gleydy von dem nutz Ver bar [be 
vnd erhalten wirdt / die ſchaͤfflin treüwlich weis 
det vnnd hůtet / treüwlich ak Yen ftal fürt/ 
der nichts ſtilt / nichts jm fe ne ih 
bin gar vil ein Befferer hirt / übe an dem ort 
allebirten wie fromm Vie ſeyen: dann nitt allein 
beraub ich die haͤrd nitt wie Ver diebe nitt allein 
merzge ich nit wie der röuber vnnd moͤꝛder / ſon⸗ 
der auch ftreck ich mein läben für meine ſchaͤf⸗ 
—— hir mpt fegen:fo vert 
iſts von mi / das ich Vie haͤrd die mir vertrauwt 
iſt / vmb meines —— ſoͤlte ſchaͤdigen / 
oderfölte verderben — TR 
nommen hab. So find hun Vie anderen Vie Fr 
fr birten außgeben/wölff/ond nit hirten. Wol⸗ 
enir aber ein dorbild vnd form haben eines gů⸗ 
ven birten /Po Bin ich ein gůter hirt / Feinen nug 
ſůch ich mir felbs auß Ver härd mit jrem ſcha⸗ 
den /fonder teil jnen auch mit vergäbens mei⸗ 
ne güter / vnnd wıder die / die dic haͤrd Beleidis 
gen wag ich mein läben. Das Vas ein fretind 
em anderen nit Bewoeyßt/ das ich meis 
nen ſchaffen Reiner mag ein warer/getretiwer/ 
rechter birt feyn/er feye dann frey vonn aller Bes 
id eigens nutzes/er wage dann fein läben/wo 
er haͤrd erwas ſchadens widerfaren woͤlte: dañ 
pil ving find die der haͤrd ſchaden vnd leid zůfuͤ⸗ 
gen mög 


angelägen ift / Ver für die haͤrd von bergen ſorg 
tregt/ allein darumb Pas er Vic haͤrd lieb hat) 
dem gehoꝛſam iſt / Ver jm Vie haͤrd zehüren und 
zebebalten Cnitt 3erauben vnnd metzgen ) vers 
trauvor hat/Ver wirdt mit verlurft feines eignen 
läbene allen ſchaden Ver fchaffen wenden Ken 
wolftand und heyl fürderen und fehirmen. We⸗ 
licyer aber ein gedingter mietling vnnd beſtelter 
taglöner iſt / vnd allein vmb feines nuges willen 


Der härd wartet: wenn Ver felb ſchon / wenn es 40 


aufrecht unnd wol ftadt/Der ſchaffen — pß 
wirde er doch / ſo gefard vnnd ſchaden des laͤ⸗ 
bens eynfalt / ſo er den wolff ſicht Fommen vnnd 
eynfallen / die ſchaff verlaſſen / vnnd jm ſelbs mit 
Fer flucht daruon helffen vnnd ſein laͤben retten/ 
die haͤrd wirdt er vom wolff laſſen zerſtroͤuwen 
vnnd zerreyſſen. Was iſt vꝛſach Nichts anders 
dann daß er ein gedingter mietling vnnd tagloͤ⸗ 
ner iſt / nit ein hirt. 
are liebe ſicht nit auff den lon / wo mã auff 
den lon ſicht / da iſt eintweders kein liebe / oder 
aber ſy iſt vnuolkom̃en: vnd ob man dann gleych 
etwas dienſtbarkeit beweyßt / ſo gadts doch nitt 
auß dem hertzen eines getretiwenbirten. Wars 
umb? Da hat er ſein rechnung nach mẽſchlicher 
vernunfft gemacht / das es wäger ſey / ein froͤnb 
de haͤrd werde verloren vnd komme vmb / dann 
das er in gefardlſeines laͤbens komme. Noch fo 
iſt diſer dennocht ein wenig Beffer dann Vie / Vie 
ſich für hirten außgeben / unnd felbs wölfffind. 
ann man finde erwan birten/ die / dieweyl die 
ſach aufrecht gadt / vñ alle ding wolftond/treüw 
vnd ſorg gnuͤg beweyſen gege den fchaffen ; wo 


- 


»- 





en. — 
Welcher nun ein rechter hirt iſt / IE die haͤrd zo 


- wol ein andere bErd / Yaman mich Beftelt, 


— 


des x.Cap. 
aber ein groſſe merckli 


ich meinen lon mag Bu 
fo Bin ich zefride:ob mir Yang ch Ver lon 
hit wirt/oder inir etwas darã abgadt / ſo wil 
in doch lieber verlierẽ / dañ dasi 

de haͤrd init dem Fempffen wölle: ich find 
inir lorı er 


vmbko 


den. Deßhalb es Fein wunder 
Hdao Se Euengelfäen (häffin Si im Yes 
ren birten nit hören. Die ſe nit ſchuldig / 


fonder die vntreüw vnnd ſchale 
Es iſt ſich auch nitt darab zeuerwunderen / das 
die yhenigen Vie der vatter gezogen hat init an⸗ 
hanigen / vnnd Vie falſchen hirten / mietling / dieb 
vnd moͤrder ver! dann ſy verſtond und mer 
cken vñ befindends auch das ich inalliwäg Ver 
recht / war vnd getreüw hirt bin / biß in tod hin⸗ 
eyn. Ich keñ meine ſchaͤfflin / als die mir von mei 
nem vatter geben ſind / dann was ich hab iſt des 
vatters: dargegen kennẽ Vie ſchaͤfflin / Vie durch 
den vatter gezogen find / jren hirien / haben jn 
lieb / volgen jm nach / dann fy verſtond vnd b 
den das ſy Fein hoffnung des heils vnd ſaligkeit 
auſſerthalb mir haben. 


ten ſun / der feinem willen in allen dingen gebor 
ge Bin:fo Fenn ich hinwider meinen vatter/ der 


aBegärt das yederman ſaͤlig werde. Auß deß 


Befelch ſtreck idy mein läben für das beil meiner 
(&befflin/Bieermir darumb geben har / das ich 
fy beſchirm vnd Bebalte:ich wird auch nit geſtat 
ten (dieweyl ” jr birt Bin ) daß Vie welt erwas 
wider ſy vermöge/oder der Fürft diſer welt Ver 
tetifeljnen erwas fehade/ fonder damit ich fy Bey 
l&ben friſch Bebalte/wird ich mich felb in tod ger 
ben / vnnd damit dem wolff feine Frafft bꝛechen / 
vnd die ſchaͤfflin die mir gehorſam find / auß ſei⸗ 
nem rachen erretten. 

Es iſt auch weder dem willen meines vat⸗ 


0 ters noch meiner liebe gnůg / wenn ich ſchon Vie 


(äfflin behalt / Die mir Ver vatter auß dern Iß⸗ 
raclıfeben volck fürnemlich vnd erſtlich zebehal⸗ 
ten geben hat / mein forg vnnd pflicht ſtreckt 
weyter: dann es find in anderen voͤlckeren 

Sen Beyden zerſtroͤuwte ſchaͤfflin / die dern aufs 
farz der wölffen / dieben vnnd mörderen under» 
worffen find:9a wird ich Fein růw habẽ / biß daß 
ich die felb€ auch in denn gemeine pferrich Bring. 
Vnd ob fy gleych die ftim Moſis vñ der pro + 


60 ten nit hörten/fo werden fy Boch mein ftimm hoͤ⸗⸗ 


ren/Eennen vnd annemmen/alle Pie ſchaͤfflin Vie 
zum heil verordnet find. Es giltet gleych was 
lands einer ſey / das läd oder Vie geburt ſchleüßt 

nie mants 





Mich kennt der vatter als ſeinẽ eignen rech 








Des Euangeliums &, Johannis. CCLXXVI 
“ d * t / li ? vnd dar / * * > z * 
ee 
Yer wirt fälig. Bißhär ift die härd i mid) felds in tod gebe/Biß das jr fühend Yas 
s zerſtroͤuwt / vil find der fals ich Bas läben Yas ich willigklich Hinleg/auß mei 
den birten/ verbeiffen all heil vnnd fäligk: ner Frafft/ß ich wil/wißer annemmen woird. 3 
non ocket jnẽ Seſtadt nun das lobeinesrechten etreii⸗ 

ander Arche wen nn / Bas er gern vndwilligPlich 
re une Ve ut ale rote —— Eee 
| der 

d Fompr a made rley weyß und wäg. 10 ertrünnen. einm ——— Is 


i Pas heil meiner haͤrd. Ander leüt fterben wider 
famlen:ond wirdt alfoei einiger al | it 


ein 
rden aller ſcha vnd nun ein hirt. r ig werden. Dnndob ch einer jm 
Terra oe wirdt / mag nit fällig _felbs Jen tod anthün ——— ee 
rden : welcher Sifen Birten nitt annimpt/ Per ſchantlichen tods vmbbringen / ſo mag er * 
tverdärben. Damnt aber ya ſchuld dar⸗ ſelbs nitt wider läbendig machen 29 bi 
Jabe/Bın ich ein getreiiwer hi auch mit ver. r Beiden Bing gewals/ich mag mein läben bin 
tmeinesläbns. 20 — es a — — Vnd ob eů 
n das vngloͤublich Yunc zeiner mit wil⸗ 
Sarumb lieber mich mein vater) ir fein —— vnnd eines anderen iaben 
ich mein laͤben laß / auff Dasibs mir feinem tod erlöfe/fo würfen Yoch Yas ce mei 
rer nemme. Nemants nimpt es nem vatter alfo gefalt / der mich in diſe welt ges 
> mir/fonder ich felberlaßes vonn fendtbar/Sas ich Burd) [lichen wär men * 
ab lichs heil verfchaffe. Seinem Befeldy und geheiß 
felber. Ich hab esmachr selaffen/ Birich willigPlich u frölich gehozfam/ Pan ip 
d hab es macht wider zenemmen. Bin eines willens mit jm/ — mir die macht 
liche gebott bab ich empfangen oeben / das ich chü was ich wil, * 
meinẽ vatter. Do ward aber ein 20 Als nun Jeſus dig geredt / Pas jnen neüw 
tracht vnder d Juden ub dife vnd vngehoͤꝛt was/ auch weyt über mẽſchlichen 
—— er Juden über ; verftand/ift abermals im volck —— mei⸗ 
t. Etlich ſp sachen: Er bar den teü nung von Ebzifto gebö:r worden. Sannerlich 
nd iſt onlinni /was hoͤrend EIN vnder jnen — ſy vormals offt vnnd yerz 
ie anderen ſprachen: Sas find audgfagt batten/ weirer re heimliche anſchleg 
Port eines ßnen / Kan der teils vd fürnem̃en offnet / oder fer erwas redr oder 
| A ae tbert / Bas menſchlich vermögen übextraff/ fo 
uch der blinden augen aufebüns prachen fy/er herre einen vnreinen geift Bey jm / 
dem vatter verdirbt ni ts / jm gadt nichts erw re taub vnd vnſinnig: dann 95 erredt was 
nn ſchon alle geſchoͤpfften verdurben / dañ 49 über menſchlichen verfiand. Aiß ſprachen ſyt 
arff Feines Yıngs /aber vmb er über» Was wöllen wir bözen?es Fan jn nıcmants ver 
ncRlicyen liebe willen Pie er tregt gegen ſton / er redtwider gemeinen verftand. rg 
lichen geſchlaͤcht/ bat er feinen an in die en waren den etlich / die fpzachen ; Warlich iß 
eſchickt/ das er allen menſchen / ſo verr es nd reden nitt eines menfchen Ver teüfelſuchtig 
iocht / ewige läben vnnd ſaligkeit gebe, ſeye / ſonder ſy zeigen an Goͤttliche krafft/ 
eyl aber ich eines ſinns Bin mit demvate der ſo die werck mit den worten ftunmen. Die 
at much auch Ber varter füraußliebals _ ie red iſt / alſo find auch Pie werck. Er redt ding 
ſun / dañ ich nitein mietlingBin/ıchfire® ie menfchlichen verftand überträffen / er thůt 
ben für meine ——— das willig aber Varbey auch werck Vie menſchliche Frafft 
ver iſts von mir Pas ich mir ſchaden Ver so überträffen:darumb iſt er nitt taub / iſt nitt vom 
einen nutʒ füchte. Bey den menſchen ach Böfen geiſt beſaſſen / dann die ſelben leüt moͤgen 
das für Sie böchfte vnnd gröfte liebe / Ver Blinde auge nit aufthün. Des tetifels wercE 
sfleticht wenn gefar vnnd vnfaleynfale _ift/Bieleürverblenden: aber einem Per von müs 
Lich mer / ſo ich mich — — vnd vn⸗ ¶ter leyb blind gebozen iſt / die m. aufthůn / iſt 
igen in tod * find etliche die ſelen Gottes Frafft. Sonun diſer ſolichs ethon hat 
meinem laͤben / jr ſchalckhen aber vnnd - Cals offentlich — ligt ) fo mag fein red nitt 
gkeit vermöchte nichts wıd mich/wenn vom ſchaͤdlichen teüfel ſeyn / fo fein — vonn 
illi irgenommen hette für das Gott / der ein gůtthaͤter iſt / kompt. luff diſe zack 
meinen zeſterben Am willen mich 3et6d . redenantworter Jeſus nichts / damit uns verma 
‚nen nichts / noch möchten ſy mich nitt 60 nende viileerende/das man nit allweg müß ſich 
wo ichfelber nirt wölre: Veßbalb werden mir zanckredẽ eynlegen wider Pie Böfen onfrom 
as läben nit nem̃en / ſonder ich wird wıle men letit / fonder vil mer mit wercken anzeigen 
mein läben für meine ſchaͤfflin wegen was wir vermögen/Sannmit worten; vnd das 











- — 


—— 
u 


man zů zeyten dem wůten der boͤſen weychen 


en vnd niemermer Euanges 


lfcher fenffemeigbeis vergäffen. _ _ .. | 
e Es — Kirchꝛ le 
rufalem/vnd was winter, Jeſus 
wandlet in dem vorſcho Slam: 
nis, So ffünden rin vm jn die 

uden/vnd|p Die 
* du vnſere ſeeclen auf? Biſt du 
Chriftus/fo ſags vns frey bäranß. Je 
us antwoztet nen: Ich babs eich ge: 
agt/vnd jr glaubend nit. Die werck 
die ıch thů in meines vatters Lam: 
men/die zeigen von mir. Aber jr glau 
ben nit/dann jr find nit vonn meinen 


feaffen/alo ic eich aefagebab.ADex ,, | 


ne ſchaff bözen mein ſtimm / vnnd ich 
kenn ſy / vnd ſy volgen mir nach. "Ond 
ich gib jnen das ewig laͤben / vnnd ſy 
werden ewigklich nitt vmbkommen: 
vnd niemants wirdt ſy mir auß mei⸗ 
ner hand reyſſen. Der vatter der mir 


fy gegeben hat / iſt gröfjer dann alles: 
vnnd niemants mag |y auß meines 


vatters hand reyflen. Ich vñ der vat⸗ ’° 


ter ſind eins. 

Demnach was ein hochzʒeytlich feſt vorhan 
den / das gab nun ein neüwe vrſach eines ger 
ſprachs / vnd das was die eynweyhung des tem 
pels. Dann als Ver tempel von Yen Chaldeeren 
verbꝛennt / vnd das volck in — hinge⸗ 
fuͤrt ward / bauwten ſy nach fibengig jaren einen 
neüwen tempel / vnd weychten jn. Auff das ſelb 


jm Wie lang is 





leimgdeox. Cap. 


Begärt fp.mer 3& pnderweyfen dann zů erzürs 
Den lbe gen Pilewärihfiye/ Soden 
i fa wöäri fo vo T 
die jeügnu Slesch von Ber mirrbeitgib/fürei 
nen ſtoſtzen rům vnd hochmůt jen? {Denn 
jr mir glaubten/fo hab ichs eich yetʒ gſagt wär 
ich bim vnnd ob jr meinen worten —— 
ſo kan es cüch doch nitt verborgen ſeyn das jr võ 
Begären zewüſſen: es iſt ye kein — 
gung / bewaͤrnuß vnnd kundtſchafft dann vie 
werck Nun ſahen jr meine werck / die ich vor eu⸗ 
weren augen auß dem willen meines vatters 
chůn / vñ nit auß dem teüfel / als mir etlich faͤlſch 
—5 zůlegen Sind nun meine werck Gott ges 
im BI glauben auch Vas ich von Gott gſchickt 
feye. jr glaub€ weder meinen worten noch 
meinen wercken / vnd daran Bin ich nit ſchuldig / 
onder eüwer vnrein falfch gemin Die/ die ein 
einfaltig gemür haben Bas mir Feiner weltlichen 
f&balckheit vergifft ift/Die glauben meinen wor» 
ten / vnd als die gůten ſchaͤfflin Fennen ſy des 5 
treüwen hirten ftimm : dargegen erkeñ auch 
ſy für die meinẽ / wie ſchlaͤcht ſy ve 
geachtet. Fr aber woͤllen mein ftin darumb nut 
Das jr nit meiner in find/ dañ 


annemmen i 
meine (däfflin find einfalrig / laſſen ſich gern 


ten/gab er doch jnen 
— 


weyſen vnnd leeren / ſo haben jr gemüre dir find 


in üppiget cer erblafen vñ gſchwollen / mit neyd 
vnd haffß verbitteret / mit geytz vergifft / vnd mit 
mancherley begirden vnnd anfaͤchtungen diſer 
welt verderbt / vnd wor eü were gemüte von fd 
lichen vnreinen — feuberten/ ſo wur 
den jr mein ftumm auch mögen hoͤꝛren / vnnd das 
wurd eüch groffen nu Bungen. Erftlidy/wurs 
den jr Ber groffen firaf vnnd jamer entrunnen/ 
das vorhanden ift allen denen die wider den fün 
Gottes ih ftellen.Zü dem wurden jr Yas ewig 
läben erlange. Dañ meine [dyäfflin wie ſchlacht / 


feit Fam Jeſus / ein erneüwerer des ehe, 40 einfalt / vñ verachret ſy vor der welt yemer fegen/ 


ein aufrichter eines neüwen tempels / namlich 
feiner Rirchen. Nun was es aber winter / vnnd 
gieng Jeſus bieauffen im vorſchopff oder haͤlm⸗ 
hauß das Salomonis genennt ward: Yann bie 
was der fridſam Salomon/Per alle Ping verfür 
nen wolt die in himmel vnderden waren. 

Wie nun der Berr Jeſus in dem vorſchopff 
gieng/vingaben jn Vie Juden / das er jnen nien⸗ 
dertentgon mocht / Dann fy durch vıl feiner rer 


den vnd thaten erbitteret waren/ auch vnder ein 50 


ander nitteins / dann etlich legten jm alle ding 
boßlich vñ faͤlſchlich auß: etlich aber namen auß 
feinen worten vnnd wercken / er wäre etwas bö+ 
hers dann ein ſchlaͤchter lauterer menſch. Alfo 
aber haben fy mit jm geredt: Wie lang wilt Yu 
doch mit verborgnen vnd zweyfelhafften wortẽ 
vnd reden vnſere gemüre aufziehen / vnd mit ſo⸗ 
lichem zweyfel das gemein volck zů aufrürrei> 

Biſt Yu Ver traͤffenlich groß Meſſias auff 


en wir warten / ſo ſags vns frey offentlich haͤr⸗ 60 


auß Jeſus / wiewol er wußt das ſy in Böfer mei 
nung fragten / auch das das ſy vormals offt ge⸗ 
hoͤrt / vnd auß feinen thaten wol mercken moch⸗ 


fo werden ſy doch / wenn Pie anderen die hie in 
Ver welt boc gebalte find in ewige ftraff gond/ 
ewige läben auf meiner freyen gab erlangen/P 
ſy mır dem waren rechten hirten vñ fürer 

vnd nachuolgen werden. 


Meine fbäfflin find einfaltig / — 


vnwerſam /aller menſchlichen vnnd weltlicer 


bilff entfest vnnd Beraubt / wider ſy wiſcht Vie 
welt auf mit allen dem Bas fy mag anrichten vñ 
mit allen Frefften / aber Fein macht noch gewalt 
des teüfels ift fo groß / Ver fy auß meiner hand 
möge reyffen. Die welt die Braucht ſich des 
walts vnnd hoben anfebens Ver —— 
as wirde Ver pfaffen / der wolgewapneren 
ünigen/ Vögten/Richteren/viteilen/gefenger 
nuffen/Fertenen/rüten/ ſchwaͤrdt / verfchi 
ıns elend/land verbieten / tödten vnnd alles 
Yarab aud) ftandthafft leür zů zeytẽ erfchrächen. 
Sargegen bat auch die welt reichthům̃ 
eer/wirde vnd alles das darab die ganzen ger 
müt erlindet zerbrochen vñ zerſtoͤrt werden. Siſe 
ding alle Braucht Vie welt meine ſchaͤfflin mie 
auß meiner band jerreyffen/ aber niemant mag 
- mic 
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Des Euangeliums S. Sohannis, CCLXXVI 


ir ſye All das / das die waͤl anrich⸗ nit kommen / in Peren« das 
— *— es e ommen / in er für 


| menſchlich ges 
wirdt wider ſy / Bas wirtalles ſchlaͤcht olt. vnderſtünd 
einen inen zü — — ——— ten mit — — — — 
eeren Be — vns nit —— ſpꝛach: er ame 6 
n weerẽ werden einen 
— allen ls  fovil Groffer hub —— 


ß 
| newer weyß überwinden. Dereis ter Bewifen/i ıb die ırrigen 
Y ſchirm / den mir —— ir Si öckmmenen ger ſtet / die —— 
— 
d maͤchtn a erde urn 4 nel 
r vater nit en / fowirdı 9 ben /alle Eranchbeı | 
mine Dee imanep Seren une inc hate 
das ift auch in der band meines vatters. macht /allen gewalt Yen mir mein vatter geben 
weyl aber Fein macht Ber wälr fo —3 — hatt / den hab ich Braucht euch zebelffen/eu zů 
etwas auß ſeiner moͤge reyſſen / gütern vnnd nug/vnnd Yas alles vmb funft/on 
Ile ding —— Feinmachtaußmei alle Befoldung / on alle widergaͤltung Nun fo fa 


a mr welches werckift Boch under Yenen ale 
er batt. Wie Ber vatter vnnd ich einen Bas verfteinigens wärdt feye ? Sol man ei⸗ 
nen gewalt haben / alſo wiraud20 nen gütchäter verfteinigen / wıe wils dann den 


» vollkommen willen. Wir find gantz eins /  fchälcken und übe teren gon? Die Juden di 
bh gewaltig / gleych wöllend / gleyh nit warennun —— ſy et in 


end. * —— ſy jn — wolten 
= e müßten außbin / ode igkei 

Do hůben die Juden abermals verjäben und Befennen/Yanıt — J ige 

— * * f inv igeten. Je  Feitnie enuerantwotter lieffen/ ſprachen Wi 

ntwosterinen: Vil güter wercE wöllen dich nie verfteinigen von wägen 

ich euch erseigt von meinem vat- sen werchen / aber wir vermeinen Yu fi eſt 


* * 
Me ubes weich vnder den ⏑ 
NR! groff ſchantlichen mißrhar 
n verffeinigen jemichr Sie Ju= willen/namlid von wägen Ver gortolefierung; 
antworteten jm / vnnd ſprachen: wir vermeinen auch wir haben des glimpff vis 
deß güten wercks willen verftei- füg nen DDr Vie genlefierer 
» wir dich nit/ fond vin dergores- Serfteinigen. Wär wolseo aber Dielenge leyde/ 
be daß du Yıch felbs für einen Bott außgibft {0 du 
ung wille : vnd on, du ein - —— ein menſch biſt? Du ig Gott für — 
vñ eſt dich ſelbs einen Gott. für deinen parter gleych als wären wir nu fine 
% ri en : Stadrnit ge- * DER vnnd Dede ——— —* ein 
Bir — un Gottes vnnd aller dingen g 
=. Bst er slas: Ic bab ge 40 macht mit Gott: heißt Pas nit jm fel 6 gönlhe 
Jr find G oͤtter? So es die Goͤt eer zůſchꝛey ben? Dieweyl dann allein cin Go 
nnet / zů welchen das wort Got⸗ iſt / ſo volgt das welcher menſch jm felbs görte 
ſchach / vnd die ſchri mag Doch liche eer mißt / daß der ſelb wider Fe 
bzochen werden nnd jr fpte- maieſtet fräfler und Gott widerfträbr. Als ſy jm 
© x zip 7 nun föliche mißthat auftrachen / gab Fefus mit 
ů dem den der vatter gebeiliger ſoͤlicher maß vnnd Befheidenbeit antwort / daß 
ne — * bat: — er er * a dere, ab — 
Gott / darũ ich ſag: in vn anebenjr vnfinnigkeit mit ſcharpffen 
s fun. Thůn — GI Da vnnd er worten —— nit — * 
— —— inder jm ſelbs zůmaß mit bober e⸗ 
Etters m ° ’ lauben mir nie: ker — ee folt/Bann er wolt das 
ch ſy aber / ſog auben doch den 4 kundt vnd offenbar wurde. Fr/fpzach er/ 
n / nr JE mir nie glauben: ee —* auf ich feye * ge Pak 
1 i ott meinen nnen. 
— —— si er —— Er Hy Be a 8 
ab geſprochen / jr ſi tter 
—— ſun des bh en? So nun Gott die 
ifer red find Pie Juden noch vnwirfer _mitfeinem Hammen pfligt zů nennen/zü denen 
möcbten nit leyden das er feinen varter Gottes red geſchaͤhen iſt onnd nennet Vie fels 
net / vñ ſpꝛache 95 er fo fe Pingauß So bennit allein Finder Gottes /fonder auch Goͤt⸗ 
| — 0% thün wurde/hübe abermals ter/onnd bleybt doch in dem allen göttliche mas 
/ ſy Iefum verfteinigeten. Soch ieſiet vnnerſeert vnnd vngeſchmaͤcht / unnd das 
mants an jn / dann fein zeyt was noch das in der heiligen ſchffi ——— — mag 








war / vnd glaubten da 


— des x. Cap. 


Selbe a ich 


all 
kam / hab au ge 
—— — > daß ich 
Boch vilanderen in 
Ser (hu abs — Ir ſolten mich 
aber vil mer Ben 


nd werchen vrtei⸗ 
/ was titels mir — oe — 
—— nit über menſchliche krefft / zeigen an 
goͤttliche krafft an / ey fo glauben nit das 
Bauen im feye/ das ich —* malle ding gmein 
ehenjr aber das Gott Ver varter fein 
Fra in mir erzeigt/ vnd jr wöllen meinen wor» 
tennit glauben / ey fo glauben den wercken Pie 
jr mit euweren augen febend : thün ich nit mer 
alero mic für einen flolen Berliner. .0D 
d mi einen ftolgen beruͤmer. Wo jr 
nun diß mit lauterem * ermaͤſſen / ſo wur⸗ 
den jr auch meinen worten glauben geben / vnd 
fürhin nit mer zweyflen / ſonder veſt glaube daß 
mich Ver vatter geſendt habe / das ich im vatter / 
vnd er in mir ſey / vnd daß wir vnzertreñt ſeyen / 
ſo er in mir vnnd durch mich / was er wil / wür⸗ 
cket / vnnd ich niendert abweych von dem das er 
mich heißt / Das welcher mir glaubt Ver glaubt 
auch jm/onnd welcher mir widerfträbt/ der wis 
derſtraͤbt auch dem vatter. 


Sy ſůchten widerumb j in sefaben/ 
aber er entgieng jnẽ Se jren benden/ 
vnnd zoch binwider ybenfirdeß Jor⸗ 
dans / an das ort da Johañes vorhin 
taufft hatt / vnd bleib da. Vnd vil ka 
men zů jm / vnnd ſprachen: Johannes 
thett kein zeychen / 8 alles was Jo⸗ 
bannes von difem gefagt bat / das ıff 

bit vil in jn. 


Als die Juden diſe reden hosten/ab denen ſy 
billich beſſer fölten ſeyn worden / wurden ſy no 


mer in zorn gereitʒt vnnd vil wilder/ vnderſtůn⸗ 50 


den fraͤfel hand an jn zelegen vnnd jn zefahen / 
vnd das zeuollſtrecken / daß ſy offt Hoch vergaͤ⸗ 
bens ) vnderſtanden hatten. Damit jnen aber 
Jeſus in vil waͤg anzeigte daß er willigklich ley 
den vnd ſterben woͤlt / wenn die zeyt kaͤm / iſt er 
ie auß jren henden entrunnẽ Vnd do ergnüg 

geleert hatt / iſt er ein zeytlang jrem vnſinni⸗ 
gen wuͤten gewichen / wider über den Jordan 


dann ich mit den worten zůſag / ſo 


40 


ge zogen / an das ort/ da Fohänes erſtlich ei 
6o 


angen hatt tauffen. Dann / als wir gefagt 
ben/nabmals hater das ſelb oır geenderer/vund 
batin Sychẽ geraufft. Sa bar nun Jeſus fein 
wonung gehebt in der wüfte / als Ber Ver yetz 


ns 


ein verdꝛuß an Per ſchalckheit vnnd onglauben 
eg — —— 
anſtoͤſſeren / die in jren 
nes ——— 
ken —— nũ König 
—— 
yetʒ in vil di me 
ige — a 
waren das 


ee eben —— — 
nichts weder Sentauff der 8 oder enderung 
—— — 


n ſolich 
— —* 5 6 En für 
vnnd das Jeſus mit 
—— die er eg macht / die 
übertraff er zeigt hatt / ſo o > ı of 
ige —— n — * m 
—— das maul verfto 

s fo herrliche —R ee 
geben hatt) offenlich — Ver nit wir⸗ 
dig wär jm die riemen feiner ſchuühen aufzeld- 
fen / fpzachen ſy züfamen / Johannem / Ver Fein 
wunderwerck gethon bat/baben die Fuden ge» 
glaubt /fo fol man diſem —— 
ð mit fo vil herrlicher wundbaren thatẽ ſein red 
b Vnd ob man dann vornaber Ver zeüg⸗ 
huß of annis/die er von jm I batt/wenig 

ge Amis warn n der that/ 
fein zeügnuß vnnd Fundrfi 37 war iſt ge⸗ 

weſen / ſo diſer vil mer thůt / dañ Johannes von 
——— bat ie jre vıl geauns 
eye Meſſias / eins teils Dewegt auß 
Ver gelignuß Johannis /anders teils bewegt 

auß feiner eignen red Vie voller görtlicher 

beit waren:zum teil auch auß den groffen tha⸗ 
ten Die göttliche Frafft ın jm anzeigten. She — 
u aber/ Fra hir vnnd pfaffen bliben 
vnd verharreten injrer ſchalckheit. 


Das xj. Cap. 


Sajarus wirt vom tod erweckt Die Juden befchieffen in 
ſrem radt Chaftum — Jeſus weycht auff das 


EEE 
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Des Euangeliums G. Johannio. OoLXXvm 
D S lag aber einer kranck mit Ser Die feinen gon/eintwedere Yarain as cs 

——— 
. Sıßifenit ein 

Martha. Maria mitder; den und vnfalfürdere ond 
de m; ——— ge 
it falben/onnd jeine ne 30 Ghee/0 ehe 
uit jrem har / ae | Aa eer Braucht vñ wendt. Chꝛiſtus wußr Pie Franck 





; andten feine it fei indes ee es; 
een ner im ge Be Sn gen 
ert fibe/ den dus lieb haft / der lige umb/P5 eo fürderlicy was Sıe jünge 
sera ihr Jeſi Das hori/ ſprach ee ren zů dem groſſen wundwer /das en 
iebr, Eye ebereiten. dem nun Fefu die k⸗ 


REG ar olt / ʒ 
anckheit iſt nit zum tod onder ini efentelteinpe verkündt / iſt er nit von ſtund 
der eer Gottes / daß der ſun Gottes an Im gange/fond ift an Yen oꝛt/ da er jm ver 
ES SEOet were. ‚Jefts.aber kintewarden — — 
tt Martham lieb / vñ jr ſ weſter / men wölte/od aß es jmnit angeläge feye/fond 
dZLazaron. Als er nun hort daß er zo ſolhs iſt gefchähe/ daß Jeſn⸗ auffein groͤſſere 
inck was / bleib er zwen tag an dem _gelige it das wundwerck zerhün warte wolt/ 
5— 
1e 
— — ——— ren 3ü der boffnüg dauferfienenug aufrichtete. 
tcheden  _ Darnacfprihter siffnenünge 
Jan wonet/ hat es (a Depeben, daß ve a en ons wider A — zie 
in genennt/einerFrancklag/ en. Deine Jünger ſprachen zu imt 
Ban (She im Ken Mr zo Meifter/ ybenesmal wolten die Ju: 
träffenlich lieb batı/ welches fg damirgzzeg Ver Dich verfkeinigen / onnd du wile 
aß ſy pr ey widerdabins Jeſus antwortet: Sind 


aupt mit Foftlicbern wolriechenden wafler nit def tags zwoͤlff ſtund? Waͤr deß 
eine füß mitträben B it den barl t/ dañ 
fe mei — Ben — harlo tags wandlet / der ſtoßt ſich nit/ dañ e⸗ 


,,ee fiäe das liecht difer wält, Wär aber 
— wäbler/der fEoßt fich: dan 
vertroften fich Vie fcpwefteren feiner liche es ift Fein liecht in m. Ssliches ſagt B 
reüntfebafft/ond dz ſy jm ſo gheim waren / oer / vnd darnach ſpricht er zů jnen: Ka 
een / und jmlieffen fage Deo 4° 3arus vnfer freiind iſt entſchiaaffen 
der —— — gene aberichgenbin/dsicin vom ſchlaff 
— bꝛaucht) ſeinẽ freünd der Franck was aufwecke. Do fpzachen feine Jünger: 
1. Sich BerrClieffen fy jmfagen ) der den Herr / iſt er entſchlaffen / ſo wirts beß 
dreh ift kranck / vermeinten gnüg feyn/ ſer mit jm. ( Jeſus aber fagt von ſei⸗ 
a auge —— nem tod / ſy meinten aber er redtevom 
nen lnens Sifefrandbeitift niteinsöptlis leyblicen ſhlaff.) So fagts jnen Je 
ncFheit/Eranck aber ift er darum worden/ 4 — frey haͤrauß: Lasarus iſt geſtor⸗ 
ẽ —— ——— vnd 3 en / vnd ich bin fro — — vi 
a DIEMa Ton das ich nit da gewefen bin / da je 
39 F krãck > y “ir 7 s10- 
Veran a ee —— Aber laſſen vns 3ö jm Sies 
tbatt Marcham vnd Maris aud) Lasa ben. Do ſprach T bomas/der genen= 
m Brüder lieb/ noch hat er jnlaffen in Sie netift Zwyling / zů den jüngeren: af 
er beit fall£ /j& er batjn au) fterbe fend uns mit ziehen / daß wir mit jm 
ſterben. 


it es vns nit vnbillich dauchte / ſo wir — 

n 5* gotts ige leüt vñ liebhaber 

/ Yurd) verhengknuß Gottes/ feben mit Als aber die jünger ſchwigen /dann & noch 
&len vnd jameren diſer wälr berjameret 60 erſchrocken waren / daß Jeſu⸗ vnlangeſt Yaruoz 
/fond re wtiffen daß ſolichs gefdyiht Yen Iuden Faum entrunnen was / Veßbalb fy 
Jen wille vnd odni Gottes / der gleych meinten er wäre in der wuͤſte ſicherer / fieng Je⸗ 
ſehe ers nit / laßt alfo jamer vnndleyden fus an vnd fprach zü jnen; Wir _ wider im 

“N 








>, 


das JZiüdiſch land Kon: Do Pie jünger Judeam 
horten he 5 / wie — id 
jm die pharıfeer waren site m wie offt ſy nũ ſtein 
a betten jn zeuerfteinigen: wie offt 
willens gewefen jn zefahen / fiengen an nit 
— —— 
onder auch für fich felber. 
ten den beiligen ——— 


ſchli 
Ben nad mi ber Bid 


daß ——— 
abzeneinien daß er nit wider in Fu 
vnnd fprechen: Herr / haſt du yerz vergäffen/Vaß 
dich die Juden vor kurtzen tagen / wo du nit ent 
wichen waͤreſt / haben woͤllen verfieinigen?Ond 
du wilt yetʒ er ehe oben pr hen 
in gewüſſe vnnd offne gefar n Jeſus 
bei mit einer — red die forcht⸗ 
—— = —* a —* —* 
on n / vaß die nichts nno 
im llen / Die re — — 
nn ien tman eye 
ſchrͤcken vnnd forcht / Ver tag aber —— 
fölichen ſchꝛacken nichts Hat nut Ver tag / ſpꝛach 
— — Die nacht t * 
nun im tag wandlet oßt ſi 
* er falt nit / dann — liecht leüchtet 
vnd zündt jm / daß er alle verletzung alle ſtrauch 
ſtein ſicht / vnnd ſich daruor hüten mag. Welcher 


3 


arıfy hate 
vnnd 


glieb/ 
it eın ſcheü 10 


.n 
J 
J 


oe ift todvnnd on SR ri le 
er auferwecken / welches Vas herrlicher ws. 
Dann er bat jnen Das felb mer wöllen deüten 


verboigenwär /offenlih bäranf gefage/ aa» " 


vnnd anzeigen / Dann offenlich außlegen: hate 


mit d wöllen zeigen / mer Vannvers _ 
N — ein Beyfpil 
erdemür fürftellende. Qieweyl er aber zü Vers 
botten / die jme verkündt hatten/gefagt hatt / die 
kr it wurde nit zum̃ tod ſeyn / ſond zů der 
eer Gottes und feines ſuns reichen / zeigt er den 
jüngeren auch eiwas auff die ae — 
fpzicht : Ich fröuw mich Vas ich nit da bin ges 
weſen da vnſer freünd Franck ift worden und ge 
fto:ben:und das von euwertwä Beuwer 
vertrauwen / das noch ſchwach ift/ mit einem au 
genſcheynlichen zeichẽ befeſtnet werde. Dañ waͤ 
reer in meiner gegenwirtigkeit gſund wosden/ 
oͤchte yemants ſpꝛechen es wäre ſunſt on 


ſom 
0 : hett ich dañ j ve 
2 * geſchaͤhen: hett ich Hr Acer 


ider aufgeweckt auff Bit der ſchireſteren / ſo 
möchte man gfagt baben er wäre erwan in einer 
onmacht gelägen vnd wäre nit warlich geſtorbẽ 
oefen. Dañ föliche geſchicht zü zeyten ın etli⸗ 
Sen kranckheiten / da menſch offt 5 
nd ligt als wär er tod / vnd wirt doch wider l& 
bendig Yetʒ aber fo diſer Lazarus gwüßlich ge 
ſtoꝛben iſt / ſo wirt vil mer vrſach da ſeyn zeglau⸗ 
ben, Vnd darumb fo laſſen vns auf ſeyn vnnd zů 


Sonn vndergangen iſt / 30 jm gon. Den jüngeren gefiel der gang nit / dann 


er in der ee die 
wandlet/ Ver ſtoßt fich und falt/Bann er hat kein 
liecht. Ich Bin Bas liecht Ver wält / Billich iſts 
daß jr mir dem liecht nach / nit voꝛgangen / foͤrch⸗ 
ten euch nit vo: der zeit. Als lang ich euch leücht 
doͤrffen jr nichts forchten. Es wirt die nacht eyn⸗ 
fallen fo jr nit Bey mir ſeyn vnd erſchraͤcken 
den. Mit diſer red bat Jeſus feiner jüngeren 
foscht ein wenig geftillet / vnnd bat. jnen vrfacdy 
gefagt warumb er in Judeam ziehen wölle. La 


3arus/ fpricht er / vnſer freünd ſchlafft / darumb 40 vnd traurig waren / vnd Vo 


wil ich gon / vnnd jn vom ſchlaff aufrvecken. Die 
jünger waren erſchrocken / vnnd wie ſy meinten 
Jeſus redte nit vom tod /fonder vom ſchlaff als 
—— ſy Herr / ſchlafft er/ fo — es nit not 
das du darumb ſelbs dar gangeſt / dann wenn 
die krancken ſchlaffen iſt es ein zeichen der ge⸗ 
ſundtheit. Die jüinger hatten ein ſcheühen dar⸗ 
ab wider in Judeam zeziehen / vnd darum̃ wen⸗ 
den ſy alles das für das ſy moͤgen / wie ſy Chri⸗ 
ſtum abwenden das er in das Judiſch land nit 
gange. Fefusaber ruft allgemach die gemüte 
feiner jüngeren zů / auff das Fünfftig wunder⸗ 
were. Erftlich ſprach er er ſchlieffe / unnd ſprach 
nit er ift tod / damit er nach gewonbeit vñ art der 
ſchꝛifft Die hoffnung auff die Fünfftige aufers 
ftentnuß anzeigte. Sann die / die darüwen vnd 
wider zum läben auferfton werden/ Vie ſchlaaf⸗ 
fen mer Dann das ſy tod feyen. Es mag aud vn 
fer Feiner. Feinen fchlaffenden als ring aufwe⸗ 


cken / als ring der Herr den todten wider mocht 


löbendig machen. Als aber die jünger nit vers 


ſtünden das er vom ſchlaff unnd erwecken ger 


redt / hat er / damit fy verftünden Pas jm nicht 


wers 


B 
nien 3ogen/ und bat den Lazarü funde / der yetz 
vier tag im grab gelaͤgen was, Bethanie n 


fi ten die Judẽ / vnd Vie forcht lag jnen traͤf 
A — ſys dem Herrẽ nır abſchla 
hen / dañ Vie fach was groß vnd billich On wie⸗ 
wol Jeſus wußt das ſy beküm̃eret / deßhalb er 
Dani jr forcht mit denen worten minderen w 
das er ſagt er wölt gen Berhanien/nit gen Jerw 
falem/fo waren ch fo ſchwach unnd erſchꝛo⸗ 
cken ab dem 93 Vie ort fo nach Bey ein ander wa⸗ 
ren. Als nü Pie jünger alfo —— 
erane Da Oberes DEHIiER 
ist nit dorfften verfage/ bat Thomas, J 
neñt den Zwyling / der fdywecher wz weder die 
anderen/ zů — mitjungeren geredt: Ey wir 
woͤllen auch gon/ift es dañ ye fo gwüß / vnñ woͤl⸗ 
len mit jm ſterben / dañ ye ſo * ers cin mal füre. 
ſich genoinen ſich felbs vnd die feinen in ein ge⸗ 
wtiffe offne gefard des läbens zefüren/fo er vn 
doch zü Beyden feyten wol möcht rüwig laſſen 
vnd beym laͤben Bebalten. 
Do kam Jeſus / vnnd fand jn dz er 
ſchon vier tag im grab gelaͤgẽ ws. Be 
thania aber was nahet bey Jeruſalẽ / 
bey fünffʒehẽ mañsloͤuff. Vnd vil Fir 
den waren zů Marthan vnd Marıa 
kom̃en / ſy zetroͤſten über jren bꝛůder. 
Als Martha nun hoͤret daß ee 
Eam/gieng ſy jm engege. Mariã aber 


so bleib dabeim ſitzen 


Alp iſt Jeſus mit feinen jüngern gen Betha 





Des Euangellums S. Johannio. 


auff die fünffzehen adien von Jeruſale mach ich noch höher aufziehe unnd hc 
ve fen Raben» — ———— —** 
— ——— ann bin en 
gen vnd zülü 5 wundwerchs waren. todten en rben m 
— re Di Bey einander waren/Fa fen gefi feyn auch von — 
nen vil dar von Ferufalem, dag fy Mariam vñ gen letitenJfond Pas er Ver recht Bun» 
Te 
von jres Brüders tod wägen wolten nen felber vñ anfang des bens allen laͤbenden 
roöͤſten⸗ Sölicheo gefehicht auch den reychen et  Pingen/es ſey das erſtlich egeben oder zeerhal⸗ 
van von eeren waͤgen ——— ten vnd wider zebringe /ond Pas die Feinenrod 
348 36% 1: Her: / io förchren föllen/Bic jr hoffnung vnd vertraumen 
a7 o -  Injnfegendan obfp ych getödt werden 
du bie gewelen/mein brůs wä- 
‘ fterben/ fo Eu her licher tod dienie letzẽ die 
e nit geſtorben. ich weiß auch dem brunnẽ a s laͤbens an hat er Mar 
/ das * * du ag von beein Bub — geben: Glaubft du Mies 
> wirt dir Gott Jeſus ich mit er bitt von meine vatter 8 
| — —5* — aufer- _ Liben VeinEtodsen beider möge erwärben, und 
ER re glanbft dz Yein Brüder mit anderen amjüngften 
on. Martha cht zů jm: ch wei tag wider auferfton werde /fofolt Yu au glau 
ol das er auferfkon Wire deraufs ben 9; 9ie/dicamletn tag erfton/ durch mid) 
Bam etſtẽ tag. Jeſus ſpricht 20 erſton werden/pnd dz niemants überal dañ 
* U durch mich vnnd auß meiner gab / das auch nies 
je: Ich bin Die auferftenenuß vnnd B 
1 dr inmic.al ubt/der MRNte widerläbendig mag werden Yan urch 
zs in mich g > > mich / ee tod nachzerechnen 
— Jäbe nno a earbe: one Se eng Pier ang 
4 n übel vnd feer ze⸗ 
rdt nit ſterben — Glaubſt foͤrchten if. Seh Vie da laͤbt/ Pie libr ler 
ER fpziche sis; :Aerrj Jich mich/ und Vie Vie wider läbendig wirt / Pie wire 
x *85 zu m: a durch mich wid libenpi : Dani ich Bin der Brun 
bgeglaubr dz du biſt Chꝛriſtus der nen vñ —— auferfienmuß vnd des la⸗ 
Gottes / der in die waͤlt kommen 30 bens. Weicher mir durden laͤbendig vertrau⸗ 


Nartha die ig vnnd empſig was vnnd 
umb lieff / Scherda Tofu * da lieff 


n en / Meria aber Bleib da beim. Wie 
ande zum Herren Fam und fein anſich⸗ 


wirt er doch läbe, Vñ das folr du nit allein vö 
ine Brüder verfton / fond von all 


allen menfcben: 
A welcher mir vertraut vi glaubt / der wirt 
nimermer 


fterben /ob ſchon Ber todr leychnäein 


vard/empfieng fy ein güten troff ir Brüder zeyt lang rüwer. Martha glaubft du das / dz ich 
de wider Fra erben on Re mit da ſag? Martha die Was yetz ganz darau ffge⸗ 
ender ſtimm: Herr wäreft du iegewefen/ richtet und gefliffen/wie der B:Ud wider läbedig 
dr mein Bzüder nit geftorben/ dann Yu bets wur de / gab dem en au ffein frag nit zum 
n leyhtlih mit einem wort gefund gema⸗ 4° geſchickteſten qutwoꝛt / doch bekañt ſy in der ges 
d * ich noch gůter hoffnung: dam⸗ id mein wie ſy jn fo hoch hielt/ond fpzacb: Gerrich 
daß alles das / das Yu von Gott Begärfiy / glaub / vñ glaub 9; du feyeft der traͤffenlich groß 


virt er dir nit verfagen / ob Yu 
N vnnd vergrabnen fein laͤben 
Diſe wort har Martha geredt /als die / die 
ir verzweyflet / doch auchnir gentʒlich gloͤu 
#8. Samit nun Jeſus jr vertrauwen Bes 
te / ſpꝛach er : Biß güter Yin en / dein brů⸗ 
irt wider lͤbendig werden. Aber diſe ver⸗ 
ng mocht das gemüt Marthe nit garrür so 
chẽ / Die ein hoffnung batt jr brůder wur 
der laͤbendig / vnd ftünd Io Varneben in 
vnd forchten. Dann fy beſorgt wie Fefus 
ötten ein zwe felbaffte antwort geben vi 
At hatt / ne! Die Franckbeit wäre 
tlich: alfo wäre yEB auch etwas verbo:+ 
"feiner antwoꝛt / damu jr hoffnung vergaͤ 
In urde / vnnd fpzach: Fa ich weiß wol 
in bꝛü wirt / aber am let⸗ 


der wider erſton 
gſo wir alle erfton werden. Dani der mer⸗ 6o 
vrſtende / Befonder 


dem 
es ec 


den glaubten die felbe 


#rifeer Samit nun Fefs das vertrauwe 
züjm hatt / allge⸗ 


e hoffnung die 





eſſias der fun des laͤbendigen Gottes / Ser 
durch Pie propheten verheiſſen iſt / vnd auff den 
man yetz vil hundert jar begirlich gewartet hat / 

Ver Yu biſt in diſe wan kommen 
gieng 


Vnd do ſy das ge agt hatt / 

ſy bin vnd růfft jrer m Maria 
imlich / vnnd ſprach: Ser meiſter iſt 

da / vñ ruͤfft dir Sie felbig als ſy das 
hort / ſtůnd ſy eylents auf / vnd kam ʒů 
jm. Dann Jeſus was noch nit in den 
flaͤcken kom̃en / ſond was noch an dem 
ort / da im Martha was entgegẽ kom 
men. Die Juden die bey jr im bauß 
waren / vñ ſy troſten / do {y ben Ma: 
riam daß ſy eylents aufſtůnd und hin 
auß gieng / volgten ſy jr nach/ vñ ſpra⸗ 
ben: Sy gadt hin zum grab/ daß ſy 
daſelbſt weine. —— 

#eı 





CCOLXXIX 








% 


nr HuflegimgbeoxuEdpe. 


Ä Do Monda vig gefagt /barfy Jeſus beiffen: 


nn rap deoeraurene gemaßgen/ rd 
lich und voller üg beim geeylet / dei 


Berren verlaſſen / vnnd bat jrer ſchwbeſier / die ſy 
fand vnder vil volcks figen/bärauß an ein ort g 
rafft / vnnd jr die fach heimlich geſagt / vnnd 

ud in ein or geraunet / ſpꝛechẽde: Der mei 
ift 9a / vnnd a dır. Maria fo Bald ſy hoꝛt daß 
Fefus Foinen / vnnd fi 
licher was/ empfieng ſy auch etwas gürer hoff 
nung:wiewolfy daucht Jeſus kaͤme gnüg ff 
Ben ſy auch nit durd vıl botten beküm̃eret hat» 
ten/vermeinende/ es wäre gnüg wenn fy jm nit 
mer dañ Pie kranckheit des freiinds angeseigt/ 
Yas überig fein willen heimgeftelt hetten: deß⸗ 
balb bat Maria geachtet es geſchaͤhe nit on vr⸗ 
fach oder ungefärd 95 Jeſus kom̃e / ftadt eylents 
auf/ daß fy im entgegen lauffe ee vier ins hauß 


a Pas dienet zum Fünfftigen zeichen/ 20 


a8 jelb hoch vnd groß 3emachen und härfür ze 
b:ingen : dann es was be gr dar vil phariſeer 
da waͤren / die / ob ſy gley riam võ ſonder⸗ 
barer freüntſchafft vnd liebe waͤgen Foinen wa⸗ 
ren zetröften vnnd zeklagen / dem Herren Jeſu 
> vnd aufſetzig waren: Vie felben wären mit 
aria nit gangen/ wo fy gewüßt hetten Daß ſy 
zum Herren Jeſu gon wolt. 

Als nun die Juden im hauß Marie ſy zekla⸗ 
gen waren / ſahen / das fy fo eylents aufſtund / vñ 
zum hauß außgieng / find ſy jr * en vnd 

ben ſy beleitet: dañ ß vermeinten der ſchme 

tte fy überwunden Das fy zü grab woͤlte laufe 
fen / vnd Beym grab den ſchmertzen jres gmüts 
mit träben ergerze. Die nü Maria etwas wägs 
fürgangen was / fand fy Jeſum / Ver in Vie ſtatt 
noch nit Foinen/ fonder noch an dem ort was) da 
jm Martha entgegen was gelauffen. Am felbe 
ort wartet er Marien / die er hatt beiffen beruͤf⸗ 


das die ſchweſter fro⸗ 10 klůge wort mit jr / wie mit der 


Do nun Maria an das oꝛt kam / ſo bald ſy Je⸗ 
ſum ſach / wie ſy dann voller leids was / fiel ſy 
* zefůß / vñ ſchꝛey mit ey im/ wieje 


ſprach 
ſy / wariſt du zeytlich bie geweſen / fo wäre mein 
Brüder nıt gelto:be/ und voärind wir Bes arbeite 
fäligen leide tiber. Do aber Jeſus fach daß Ma 
* voller leid vnd traurens —— die * 
ie mitgiengen mit jr weinten / hat er nit »ı 
ſchweſter / geredt 
ann Bie felbe red mit der ſchweſter geſchach 
an einem Befonderen ort / 9a fy allein Bey einans 
der/niemants Bey jnen was Sparen nichts : 
verbeiffen / dann es was yerz an ers. 
mit der that erſtatten wolt das er Der ſchweſter 
Martbe verbeiffen hatt /ift er zü erften im geift 
ergriimet vnd traurig worden/fein ware menfch 
liche natur anzeigende/Bald aber darnach ein zei: 
ben feiner göttlichen Erafft. . + 


- Das eralfo in feinem Gemüt erſchꝛickt vnnd 


——— N iſt = an Finger — 
ta arzů / daß er ſoͤl nger 

pr ſich näme vnnd erzeigte /nitauß —— 
der —— — — willen vnd 
vernunfft zes hatt auch nit ein gleyche gſtalt vn 
das weinen Jeſu / vnd — weinen der an⸗ 
deren. Sy beweinten auß menſchlicher anfech⸗ 
tung den tod des leybs / Jeſus aber was mer 
vnwürß vnd beküm̃eret iber der menſchẽ fünd/ 


30 durch Vie fo vil feelen fturben vnnd vmbkaͤmen⸗ 


er trauret und beküm̃eret fich des vnüberwints 
lichen vnglaubens der Judẽ / Pie den — 
tod jres freünds Beweinten/ fo ſy an Ver feel des. 
ewigen todts fehuldig waren/ vñ doch ſich ſelbs 
nit Beweinten. Fefus aber begärt das alle men» 
f&ben vom tod Ver feelen wider läbedig wurden. 
Item er was auch darumb bekümm̃eret / daß 
fein leer / ſene wunderwerck / fein tod an fo vilen 
lte verloren werden. Nach dem nun Fefus mit 


fen/ein ort erwellende das dem wunderzeichen 40 dem ergrim̃en vnd erſchraͤcken feines geiſts/ mit 


bequaͤm waͤre / dañ das grab was nit weyt dar 
uon:als dann domals ſut was vnd gewonheit / 

die greber an den offnen ſtraſſen zemachen. 
2. Alsnın Maria kam da gu wz / 
vnd jn ſach / fiel ſy zů ſeinen fůſſen / vnd 
ſprach zů jm:Herr / waͤreſt du bie ge⸗ 
weſen / mein bzüder wäre nit geſtorbẽ. 
Als Jeſus ſy ſach weinen / vnd die Ju 
den auch weinen die mit jr kamen / er⸗ 
immet er im geiſt / vnd ward in jm 
elbs betruͤbt / vnd ſprach: Wo haben 
jt jn bin gelegt? Sy ſprachen zů jm: 
err kumm / vnd ſich es. Vnnd Me 
fs weinet. So fpzaben die Juden: 
Sihe wie hat er jn fo lieb gebabt.£r- 
lich aber under jnen ſprachen: Hat er 
SM bliden die in ge aufgerbon/Eondt © 

ann nit verjchaffen Daß auch di⸗ 
fer nirffurber 


dem Fummer vnnd trauren feines gemüts / mit. 
dem angeficht/mit den augen/ vnd allen gebäre 
den Bes leybs offenlidy angeseigt das er ein wa 
rer menſch was / alser auch Yamit vns geleert. 
bat/ das der menſch von —** anfechtungen 
ſich nit ſol laſſen überringen / daß er darum̃ von 
dem das recht und eerlich iſt abſtande / hat erden 
kum̃er und das leid feines gemuͤts gemeifteret 
vnd gemaßget / und bat gefprochen : Wo haben 


so jrjn bingelegt? Diß aber redt er nit daß ers nit 


wiiſſe / ſond 93 er damit allen — des trugs 
vom wunderzeichen ableine. Sie freünd vnnd 
Pt die — Fan vnd 
e Diſe red zeige wol an / dz Vas grab nit weyt 
daruon gewefen ift / — * uch auff diſe 
red / gleych als hetten fy jm Bas grab gezeigt / wi 
der im geiſt ergrim̃et iſt / vnd auß neüwẽ ſchmer 
tzen geweinet hat. Es was ein grim̃en und kum 
mer dorgangẽ / ein zeichen einks ſchmertzens vi. 


leids / das jm in fein gmüt gefallen iſt. Die traͤhẽ 


aber ſind gleych als zeichen eines verwundten 
vnd überwundnen gemuͤts: die traͤhẽ aber Jeſu 
kom̃en nit auß eine gmuͤt das überwunden ſeye / 





Des Euangeliums S. Johannis, ocıxxx 
Be en rannte 


ein warer menſch wärc: dabe⸗ auch lernete/wie.  pndaller der Blendu ———— 
—“ | I wurde Don mel 


vnd wol 3ebeweinen/ ingenofhen wurde, 
a 
’ en. ten / ſonder nd ver wand⸗ 
i — ————— Zeſus wäre niendert ven. d geſe Bing: Yan She felben 


| end traurig/Vanallein von estode  Fonbeman kn * 3auberlift oder verb| 
eu unse! mit VE er freüntliche ge verdenckẽ Alfokarcfich I zů den — 


pt hatt / vnd ſpra ten freünden / vnnd ſprach bünd den ſtein hin⸗ 


* Sich wie 10 
at er den Laʒarum 8 —— ieb gehept / dz Be bat ward such diegewüßibeit des wunder. 


dẽtodj g heweint / ſo er im d der einfalt⸗ 
— — — ————— Marıde) N 
ann etlich die föliche weinen Fefu/mitdemer verheiffen hatt / Fam von weinen vnd traͤufẽ 


ußlegten vnd verargten/fü echende: 
it neũwli Som Sr arm 


cs 

das er C ftlieb batı/züßöfem _ Berren in die vori | 

1 und verargten/ Br fen Be — Pe — 
⸗ nunn wenn der ſtein ab IE grab gelupfft/ 


b Blind ge 
mit dern er nit ſo vil gemein —— wurde der geſtanck pomn oden pel alle vmb 
e au hat er dañ 


att / die a aufgethon ẽ warum ſtaͤnder verlegen »Betrachternite aß Per/Seri 
t verfehafft/das ein ß lieber freündnit fturbez 20 Ver voftende aller menſchẽ leyb % die * aa 
au 


et ers nit gewölt/was wil er dann yetʒ mir dẽ 3eyt zeaͤſhhen worden find /wı 


er \ 


N en 
einen die licbe 3efpat anzeige2 Pat er das wirt / auch Fönne einen todten leychnam / der erſt 


nit vermöcht / wie hat er Yan das geben netiwlich geſtorben iſt / wider laͤbendig machen, 


s gröffer vñ ſchwaͤrer geweſen iſt? Ein artzet Herr /ſpꝛach y/er ſtincket fchyon/Bann es ift hetit 


balter 


e 
ik bs / vnnd kam zum grab. Es da⸗sid 


offt einen krancken Bey laͤben / einẽ Blind dvierdi tag daß er gftorben, Jeſus bar 9 vnſtaͤ 
nen aber hat nie keiner die augen aufihon ten vnd ſchwanckenden glauben des weybs mit, 


us aber ergrimmer abermals ret / vnd eſpꝛochen Baſt 9 v 
* — held gſagt —— * 


18 aber ein hüly / vnnd ein jtein dar⸗ 30 geh pꝛochen: Fits eo as du glaubeft/ fo werde 
nd macht Gottes Yurch den 9 
ff gelegt. Jeſus fprab: Heben den  Aüdere —— Fee 5 —* ch den tod deines 


in ab. Space zů jn Marha bi⸗ 


den? 
Wie nun yederman alſo (tünd/ und Begirig 


weiter des verfforbnen : Herr / er was das neuw wunderwerck zeſahen / iſt der 
ickt ſchon / dann er iſt viertägig. Je ftein nach dem Befeich Chꝛiſti Yannen gerhon 
fpzi bt 5ü jr: Aabi bdirnitt de- — —* —— pe ınenfeben Er 
| —— augen alſo begirlich au arckten was 
t/ ſo du glauben wurdeſt / — —— — /bat Je 
ohu⸗ 


herrligeit Gottes fähen- 


füs gen himmel 
sufgefähen/uns vnderweyſende / Pas fo wir et⸗ 


Ip den ſtein ab / da der verftorben 45 was hochs und groffeschüind/ Say wır das ſel⸗ 
NJeſus aber büb feine augenaufj bigallesin Gor/als in den vrſprung richten ſol 


2 | Bi t& ere ⸗ 
prach: Datterihd anck was len: damit hat er auch den vmbſtaͤnderen wöls 


> ö len zeuerfton geben unnd anzeigen/ daß er alles 
nich gehoͤrt baft. Doch ich weiß / daß das er khbye /auß Gottlicher krafft thüye. 


du mi allez hoͤrſt: ondervm Wieer nun feine augen alfo gen himmel aufs 
ze » ih iR &r ſtadt /  büb/bater geſprochen: Vatter / ich fag dir lob 


. d danck daß bitt erhoͤrt ft: nitt daß 
567 — wu ſy glauben / du mies Bier — allein yerz —— 


ich weiß daß mein vnd Bein will eın einiger will 


jefus aber do er yet nabet zum grabFam so iſt / deßbalb du mich allweg bö:ft und gewoärft/ 
it er anzeigte wie ein graufam erſchꝛocken fo offtidh dich Bitt oder etwas vonn dir Begär: 
ng es wär / da Per menf& in ſünden verai ann ich nichts wil das Yu nite wile/ vmb dıfes 
wie * leid vnd reüwen wie vil traͤhen offen volcks willen aber Yas Va haͤrum̃ ſtadt/ 
ꝛauchẽ 


müffe/ das Ver ſelbig wider dur rauch ich diſe red / auff das ſo ſy diß wunders 

he Gottes = iiben der ee werck ſaͤhen / glauben Yas ichs auß deinem wil 

vnſchuld erſtande )iſt er wdern jm ſelbs len Dre was ich aufferden thůn/ vnnd das ich 

am / vnd traͤffenlich leidig vñ traurigwor von dir geſendt bin in diſe welt / das ich dein cer 

t vnns danit in jm felbs woͤllen zeigen / vnd macht deines nammens berrlidy mache vor 
* jm thün föllen fo wir von gen laſteren / den menſchen 

lung: —— an —— —— Ch, er dz geſagt hatt / ſchꝛey er mit 

n hüly vnnd lody /oben lag ein ftein dar» lauter ſtimm =asare kom baͤrauß. 

—E— beſchloſſen was vnd d nd der verſtorben kam haͤrauß ge⸗ 

a uüij 
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ugß egung de ꝛ. Eap." baren 
bunden mit grabtůcheren ann füllen  derletit wurden Sie Band aufgelößt. Da batten 
vnd benden/ ———— —— — 
Den miteine febweißräch. Jefus price Tsrsg onnd herrlich zeichen then ei li wort 
A ee 
- ser ö 

gon. Vil nun der Ju sehe bat dem vo vermifen/ Ya fan 


ria Eofmen waren/ond faben was Je 


nal" 0% Begärt Feinen danck weder vom 
fus thert/glaubten.an jn.‚&tlic aber —— — vefteren. Oeßbalbiren vi 
von jnengiengen bin zů den ce⸗ 10 erde sü Marie vn Mar 
ren / vnnd fagten jnen was efus ges cha kommẽ waren do fy Viß groß zeichen ſehen / 
eben batt. ' | - glaubten er wäre Ver groß iefas waren ſei 
We — / Bofy faben Pas(y (OFF 
216 fu wenmiSenvaner aufge as Sargegen waren San LANE BINGER 
redt it lauter en 
—— ne — — was A⸗ zů Bethanien gethon hatt. 
komm haͤrfür. es m nun mit win⸗ DEE 
cken zewegen — Lazarus —— * en — —* — 
ben was / wider läbendig haͤrfür gangen vnd die p eer einent t/on 
aber 9as laut gefehrey gibt ein vıFundt einer 20 chen: Was thůnd wir? Sifermenf 
groffen Frafie one &t: Warn die fündigefee/ thürvil zeichen/laffen wir jnn.alfo /f6 
evö dem angeficht Botses weyt abgew nalen glauben :foEomen 
ift/in dem Fat vnnd finfternuß Ver lafteren vers die Rs > | 
aben/in 9e geftanck vnd wüft Verlafterenver Die Aomer/ vnn nemmen vnsland 
—* /müß gar mit groſſer krafft Gottes zum vnd leüt. Einer aber vnder jnen / Cai 
echt der warheit / vñ zum laͤben bracht werden. phas / der deß ſelbigen jars hoher 
So was aber Fein verzug/ võ ſtundan auff das ſter was / ſprach zů inen: Ir end 
chreyen Jeſu gieng Lazarus bärfür für jrer ale nichts/bet E auch nichts. &6 ift 


er augen/Ver vor tod vnnd vergraben gewefen 


was. Geſunds leybs vnd friſch gieng er haͤrfür / 30 
et / damit 


aber noch mit den grabtůcherẽ verhüll 
yederman —— ſche / das es eben Ver 
ware / den ſy vor dꝛeyen tagen mit ſoͤlichen tuͤche⸗ 
ten vergraben hatten. Es waren jm aber Cwie 
Fer Brauch was Vie todten zebegraben ) die füß 
mit Bande gebunden / deßgleychẽ auch Vie hend/ 
das angeficht mit einem tůch verbüller. 
.." Yun ift diß auch ein groß wunder/ das Ver 
Kasarus nit fich — 5 hüpſchlich —— 
zeichen des laͤbens gebẽ hat / wie wir 


gleych ſchnaͤll fo Bald Jeſus jm rüfft / iſt der vier 
Agig labendig geweſen / vnd das volk om̃enlich / 
vnd alſo gebunden vñ verhüllet Cdas noch wun 
derbarer iſt ) auß dem grab frey ir traͤtten. 

Damit nun das wunderwerck volkommen 
waͤre / vnnd man jm vollommen glauben gebe/: 
bat Jeſus zunfretinden geredt: Binden jn auf / 
vnd laſſend jn hingon. Siß iſt geſchaͤhen / damit 
auß der berwegnuß vnnd frütigem gang yeder⸗ 
man ſahe / das er nit allein laͤbendig / ſonder auch 
friſch / geſund und wolmoͤgen wäre.$Es hette Je 
ſus wol moͤgen verſchaffen / das Vie rücher vnd 
band von jnen ſelbs aufgangen vnd abgefallen 
wären:aber ſo alle ding jr ampt vnd dienſt vol⸗ 
bringen / wirdt aller argwon des trugs außge⸗ 
ſchloſſen / vnd wirdt dern wunderwerck deſt mer 
vnd gewüſſer glauben geben. Die ſchweſteren 


hatten dẽ tod jres Brüders durch anderleüt dern 60 


erren zewüſſen gerbö: do ſy jm das grab zeig, 
ten / gieng ein groß volck mitt: der ſtein ward 
durch anderleüt ab dem grab gelupfft / durch an 


ann laͤſen 40 
von etlichen geſchaͤhen ſeyn / die võ heiligen leütẽ 
vom tod auferweckt ſind / ſonder vonn ſtundan 


vnns beffer ein menſch ſterbe fürdas 
volck / dann daß das gantz volck ver⸗ 


daͤrbe. Soͤlichs aber redt er nit võ img 


felbs/fonder Dieweyler deſſelbigẽ jars 


bober pziefter was / weyſſaget er. Dañ 


Jeſus ſolt ſterben fürdas volck: vnd 
nit für Das volck allein / ſonder das er 


die Einder Gottes die zerſtroͤuwt wa⸗ 


ren / zeſamen braͤchte. 

Do die pfaffen vnd pharifeer Vie groſſe that 
hoꝛten / ſolten ſy Jeſum vonn ſolicher offenbarer. 
Görtlicher krafft wege billich vereert / vnd Gott 
lob vnnd danck geſagt haben: aber ſy wurden 
durch neyd vnd haſſz gereitzt vnd dermaß getri 
ben / daß ſy ſich nitt mer mochten enthalten / ſon⸗ 
der Berüfften einen gottloſen Radt zeſamen / da⸗ 
mit ſy geachtet wurden / das alle ding ordenli 
vnd eerlich von jnẽ gebandler wurde/ radtſchl 


so ten wie man doch ſoͤlichem groſſen ſchadẽ moͤch⸗ 


teßegegnen vnnd weeren. Vnd wiewol ſy eig⸗ 
ner nußtz / vnd neyd vnd haſſz / den ſy gegen Jeſu 


&er allen menſchẽ güts thett) bewe — 


wider Jeſum zewůten / noch nichts 

woͤllen ſy gefüben(eyn / für die / denen ine 
rüw vñ wolftand des volchs angeläge ſeye / deß 
halb ſprachen ſy: Was radten jr?wie iſt doch der 
fach zethůn? diſer mann thůt vil groffer wunder 
barlicher dingen / vñ ye lenger ye mer zeichẽ: laſ⸗ 
fen wir jn alſo fürfaren wie er angefangẽ hat / ſo 
kompt es dar zů( dieweyl jrer vil im vil võ 


jm balten ) das jn yederman für einen Künig 
vnnd Meſſiam auf wirdt werffen. So Sam 





u 5 





—* a | 
| imtempel: Was dunckt eüch / das er. 
| v9 | nirtt kompt auff das fäftr Esbarren. 
— — ie * aber die hoben prieſter vnd barifeer 
| auff jren Bünig vnd erlöfer gewarter laffen ein gebort außgon / fo yemant 
Bee ö iperden fp erztürnt werden/ond fich wi vu weer wäre/daß ers anzeigtey 
nie rüſten / vnd werden dıe vnireinen *6 ſyjn fien u = 
den diß heylig ö:ruberfallen vnnd j gen. 
vnd das ganz Jüdiſch voick —— vnd Vonn ſolicher ſchantlicher red des pfaffens 
ganız verderben. 0 wurden Pie p eer erft mañlich vnd gfterchrz 
Wiewolnun diſer radtſchlag dahin gereicht vnd das ſy vormals offt/wo gelaͤ Fu ne 
m Keen brunn vnnd vrſprung alles, den / vnderftanden batten/ 5 inen felbs 
eils / vnder dẽ ſcheyn gemeines wolftands vnd gerſt ſteyfffür / Je ——— vmbze⸗ 
a des — ale bat er doch —— —* als Sr 
il er. bedaucht / nen irde ⸗ 
ann er was tie felben — ——————— | ben. Dnnb Sam ihr efimune no 





lie wirde hatt ſchon yerz aufgehö:t alls geachtet wurde / habe fys under dem der 
deg auff einem bleyben Cals die / die gar abgon erbarkeit vñ liebe dem Dolch he 
SIte) war ee von den fürnämen das feil pock gemeinlich Bewegt und Beredr wur⸗ 
em verfaufft. Alfo f Caiaphas / 20 de / Jeſum offentlich vnnd rechtlich zetödten/ als. 
er fich für ein Ver gei ligkei außgab/ en ybenigen der dem ganzen Jüdiſchen volck 
och gortlofer was Vie anderen all/ ‚ Kbädlich vñ verderblid) wäre:man Vörffte audy 
an jrbi it vnd eit 3efchäle, ' weyter Flag nitt wider jn / noch Fein weyter vz> 
n/ das ſy erſt langfame rädt halten wolten ob, fach. Fefus aber/Bem eren Bingen nichts vers 
an Fefum tödten fölte/ fo doch Bas vo: allen. borgen was) wiewol die fürgenommme ſchalck⸗ 
ngen an die hand — ſoͤlte werden / vnd beit Ver phatiſeern vmn⸗ pfaffen durch ſag des 
Ze figen ir ig ob dıfer ſach / vnd radt  volce Im nitt fürkommen was / dieweyl er ein 
agend ob man di 


en tödten fölle der ſolichs menſch was /ifter füirbin / Vieweylerim Judi⸗ 
ut? Mich bedunckt jr erwägend die chen land woner/ öffenzlich nit züjnen gangen/ 
dert wie not waͤre / vnd wıe ſy anjr felbsıft/ 30 it er ſy mitt noch mer wütend ma te / ſonder 
nn jr trachten nit daß diß allen menſchen nutz bat as weyters von Jeruſalem / die n 
nge/das diſer einig man für das er terin der propbeten was / ſich gethon / iſt Fomen 
be / vnd datz diß wäger ſeye / dan daß er auf/ gen Epbien nahet bey der wüfte : mit der that 
bt vnd bey lãben bleybe / vnd das gang volch anzeigende / das den Juden jr Synagog waͤſi 
rund gan ER red gieng nitt auß dem ge vndödgelaffen fölte werden/viicin Netiw volck / 
t des pfaffens / d; voller —3 vñ moꝛd das nit in vnfruchtbaren wercken des geſatzes 
Fer/ * dieweyl er oberſter prieſter was / Moyſt / ſonder im glauben Vs Euangeliums 
Ver beylig geift Yurd den mund Vesgott- vertraut wäre / zů einer Firchen fölte gefamler 
n ſchalcks ein gottſalige pꝛophecey vñ weyſ⸗werden / vñ das (wie es da⸗ Ebꝛeiſch woꝛt auff 
ing eroffnet / namlich das Tefas mit feinem 40 jm tregt) auß Fleinen anfengen träffenlich wach 
8 Jüdiſch volck erlöfen unnd beil machen fen vnd züneimen wurde. Sa bat nun Jeſus mie 
de: janitt allein die Fuden/fonder auch Vie. wenig jüngere ewonet / die fich träffenlid übel 
den/fy wären zerſtrduwt in der weltwofy forchten/ och den Herren nitt Vorfften verlafs 
en / die dar zů verordnet wäre/ Has ſy Sure fen. Jet aber was die zeyt hie Pie vom varter Be 
glauben des Euangeliums Finder Gottes  flimprwas/dase hriſtus fölte ein opffer werde 
zeſamen gefamler fölten werden: das alfo fürd; beyl des menfchliche gchlaͤchts. Es was 
rchen / gemeind und volcE wurde auß allen jaxyet uk Ver hochzeytlich tag / den Pie Juden 
eren / ſy wären genennt wie ſy woͤlten. ar ren fyın he (mad Paſſah / das 
iſi / ein überſchritt / nennen Welicher namen jnen 
Von dem tag an radtſchlagt en ſy 50 wider erneüweret vnd —— gedaͤchtnuß 
ſy jn todten. Jeſus aber wandlet der herrlichen groffen that/ die Gott jnen vor 
ner frey under den Juden / fonder seyten Bewifen hatt / do Pie pfoften Ber thüiren 
g vondannen in ein gegne naber mu —** lämblins —— / > Die je 
moi 3 etifer vnnd eynwoner vor dem ngel/ Ver 
* winfte/ fr art genannt * Inder nacht haͤrumb gieng / vnd die E gypter zů 
n / vn hatt ſein waͤſen daſelbſt mit tod ſchlůg / errettet und Behürer wurden:ja allein 
N Jüngeren. Es was aber nabet Vie heüſer waren ficher / deren pfoſten mit des 


ſteren der Juden Vnd es gien- lambeblür beſtrichen waren. 
il binauf F Jeruſalem de Auff diſes faͤſtcdas yerz naher was) kamen 


S0 vil auß dem gantzen Paleſtina gen Jeruſalem / 

NE vorden Oſteren / das ſy ſich reis ©° das —* beiligen tag ordenlich vi rein begien 
en. So ffünden ſy / vnd fragten gen. Damit wır aber verſtanden as Jer Ju⸗ 
eſu / vnnd redten miteinander den Gottsdienſt / Ver allein in aufferen fichtbarg 














Auſlegung des xn. Cap 


Shin geftanden iſt / miete minder ıftYannein trůg wz da gegebẽ ward.) Ds ſpꝛ 
messer: Jens: Lapipmit rn md 
eigentlich verbüten/ das fy nichts übergangen/, 5 tag meinei arg 
. Pas von Moſe gebotten i / oder das vonn den ee zũ tag meiner 
ſern bin — aber Bein fr ai die armen baben jr alle zeyt bey 
nr a 
Ha ift/namlic/ eines vnfhuldigemenfhen Als nun Jeſus wußt daß fy den radtſchlag / 
ü gieffen. _ n zeroͤdten / beſchloſſen hatten / vnnd Vie zeyt yetz 
die Ban il unnd groß volck st Jeruſelem 10 bi was/in deren er das vnbefleckt lämblin/ für 
was / vnd Jeſus von mencklichem wol bekannt / beil der welt ſich willigklich au 
dann er gewonlich auff ichẽ tagen EEE ERS verborgen 
erf&bein/ hatten fy ein groß wunder das er auff ſonder als der der dem leydene ch /ift 
das feft nitt da was. Und wie —— er. am fibenden tag vor dern Paſſe Pie Zus 
einander flünden/fiengen fyan miteinander dar den ein herrlich nachtmal zehalten / vnd | 
nonreden/was doch Vie vrſach waͤre / daß * das Oſierlamb zeaͤſſen) wider — Bethanien 
ſich va ſolich ——“ ft wider den keert / damu er die gedaͤchtnuß friſchen vnd 
Brauch Ver Juden abweſend machte. Nun was netiwen wunderwerchs ernetiwerte/oni die hoff 
Jeſus meinung nit das er gar nitt darkommen nung Ver auferftentnuß in Pie feiner jün 
wölte/fonder verzochs allein ein zeytlãg / damit 20 r uchte: dañ er wol wußt 


—— ieffer eyntr 

fy Vefter mer Begird nach jm betten. DEE 8 ſy durch feinen tod bäfftig feer 
aber vñ phariſeer meinte er legeerwan wurden. Dann zů Berhanien wonet Lazarus / 
verborgen/hatten empfolhen vnnd auch Ben Fefus vor wenig — — 
ein gebott * außgon/Das welicher wüßte macht was auch oꝛt / dieweyl es 
wo Jeſus waͤre / der ſolte es jnẽ anzeigen / damit naher Bey Jeruſalẽ lag/vaft herrlich. Am ſelben 
man inmöchtefaben. Mit ſolicher heiliger ord⸗ oıt ift Jeſu ein nachtmal zübereitet worden / und 
mung rufen fich die pfaffen vnd phariſeer / hou · bat Martha Ve Serren gedienet: Lazarus aber 
* ſtligkeit / ond leerer des geſatzes auff ſt einer geweſen der be im felben maal / 
künftig felt: doch haben fi este amit mengklichem gnügfam Fund wurde/das 
der Yarneben vnwüſſend das heil Ver ganzen zo es nit ein /ein erfi ng/' pänft 
welt gefürderet. getvefen wz / dz er neürolich daruor auß dẽ grab 
a ehe ge de gäfen 

* vil ta t / mit an geredt / g 
Das xij. Cap. und eruneten bette.&o ifi (haria/die Befondere 
Don dern mal das ſy im zů Berhanien bereiteten: Maria liebe zum Der en hatıCofi das auf vil vifachen/ 4 
ei ca Snas mu a mug, 
—— Ark rn A; ewiſen) ʒum maal Formen il koſt⸗ 
— Bari ben uf SE Sen re gema 
auff ein pfund mit jr Bracht/pnd au 8 haupt 
%. Echs tag vorden Oſteren kã Zefi/Ver 9a zerifd> faß/gegoffen / die wole 
Jeſus gen Berbania/ da Aa  riecend eb Yas ganz bauß erfüllt hat. Damit 
zarus was der verſtorbẽ / wel⸗ bee aber die groffe vngehoͤrte liebe nit gnug ge> 
| chen Jeſus auferweckt bare bep!/bat herr: — —34 
— = * _ pnd mit irenbarlocken getroͤcknet. Di y 

von den todte. aſelb aber machte Saraımb geibon/ daß * daß Jeſus an (de 


ſy jm ein abentmal / vñ Martha die⸗ 
net. Lazarus aber was einer derẽ die 
mit jm zetiſch ſaſſen Do nam Maria 
ein pfund ſalben võ vngefelſchter Eoft „. 
licher Narden / vnnd ſalbet feine füß/ 
vnd trückner mit jre baren feine füß. 
Das bauß aber ward voll vom ge⸗ 
ſchmack derfalben. Doſprach feiner 
üngereneiner/ Judas Simonis fun 
ſcariotes / der jn bärnach verriedt: 
arumb ift dife falb nitt verkaufft 
vmb dreü bundert pfennig/vnnd den 
armen gegeber ( Das ſagt er aber/nit 
daß er nach den armen fragte / ſonder 
er was ein dieb / vñ hatt den ſeckel / vñ 


r 
licher zärtlung etwas —* hette C dann ſy 
wußt wie maſſigs / züchtigs waͤſens er w) 
vnmäflige liebe treib ſy dar zů / das 
fs felbs nit wußt was ſy thett. Doch hat ſy mit 
liche gienft als vilals andetiter Ven tod und Be 
grebnuß Fefu:onnd ft ein vorbild gewefen der 
Rirdyen/die Jeſum / von d ee verachtet / 
cerlich wurd empfahen / vnd er anneinen. 
Oas aber föliche Foftbarliche falb ſolte auß 
büttet vnnd verlosen werden/bat Pie jünger 
cinlıyt/Doch fürndmlich Ven Judam F8 
ann jm / als dem allerergeften/ was Ver ſeckel 
vertrauwor/ damit der ergeft des ergeſtẽ ſcha 
ner vñ außteiler waͤre) der hat (wie dañ die 
n die mit anderleüten güt ṽgond) in ge 
beit gebept/jm felbs etwas / vö dem gelt das jm 


der die groſſe 


vertraunot was / hinderſich zelegen / iſt nitt mit 
einfalsigem reine gemüt an Fan DE 
gehan⸗ 











hannis. ooLxxxu 
gleych do im anfang jm | '/ von den Burgeren ſalem 
—* zb in eigen güry len De MN N * 35 —* 
—— Je ab are anna W6/on Bfnder van Ve nefimen 
mu vn wu i 

Ders ao gis/Vaßman cn ich ober man wol das Jefie an mu a annter/ wußs 


Bethaniẽ 
* — ——— Bann —— 


menluft / es zimpt Lieffen/erli N i 
' sc enferem maalfölcbe —— —— Sn ofen 
a 
R m i tenau 5 3 
völlen ſchencken / ſo bette man doch liche (den Yarzüvermant ond war; Be 


Fe wol mögen verfauffen/ vi das ınan Barauß fürveig/ Ver allen menfke —— 
jelößt / Ben armen geben: Vas wäre yewäger Stift. Der pfaffen aber vnd Ser pbarifeern 
er Billicher /auch uns vnd vnferem meis gem: —* som — — gegen Seſu 
naͤſſer Be maß verblendt / da⸗ lckheit nitt mu⸗ 
D red ward auch von den anderen jünge hart Fefumzerödten ee — 


nderftünden au 

n geredt / doch einfalrı ger meinung. Vnd wies Taarun zetoͤdten / dein ſy do nun kein geſtalt 
——— ude / gleych —— oder argwon der —** — —— 
ſo einfaltig ſchinend/ ſo was ‚fein gemüt 20 Sen Blinden hatten ſy / darumb das er eſum 
endert wie 


anderen: dann Ber armen Mb vapfferuh erantwortet hatt / verbannet vmUe 
jm nit an / ſonder er hatt den ſeckel/ vnd was auß der ſamlung geſchloſſen t yerz iſt 

eünd auß liebe vnd freündtſchafft willigs heit vnd neyd fo vil gewachfen 

5 legten / das 


fr 
Yar beruntreüwerer/onnd einen edlen / beruͤmpten und gewaltigen mann/ 
2 * 9 on — d 1 j s 


— in von ei fy weder mie un noch mit wercken 
felbs anzeigende /wie der fo gar vntüchtig nie ver eBt waren/auffdenfynur nichts erden⸗ 
eaußzereilen das Euangelium Cheiſti / des chen mochten / auch tödte 
t mit Befäffen iſt. 4 anders/ dañ daß vil der Juden auß einem fo Elg 
Zeſus hat das murmlen Per a Ver  renoffenbaren zeichen Bewegt / von en phari⸗ 
ß geſtillet / das er doch Bancben Yıe ſchalck· 30 feern abgefalien waren / vnd Jeſu glaubten, 
Jude nit gemälder noch geoffnet / hat Ma⸗ — 

—— en gen — Ki ar 
er willigFli te ſterben: dann Je⸗ 
— es len menfchen kundt vnnd mes 
B wurde / das er nite geswungenlic) / fonder 
| willen und anſchlag Eh 
ir en nee fer ae er - 
us ſprach: Fr fällen wider weyb nitt 175 
ren / * ren freündtlichen Yıenfknie ſchaͤl⸗ —* ug 
diſer koſt iſt mitt verlosen /fonder ſoͤliche eer 40 Pl IRRE 
‚meiner Begrebnuß Bewifen: und diß weyb RU 
irfompts yetʒ / Yann zur felben zeyt wirts —WW 
ig haben 3efalbe. Fr haben deßhalbẽ recht/ 
ıch Bey meinem läben liche Foftbarliche 
ung Ves leybs allweg gehaſſʒt hab:Bocdyfo 
b Vas mein tod vnnd Begrebnuß berrlidy 
erlich fey. Derbonnend mir der eeren nitg/ 
ir / der yerz Bald von ech gang/angethon 
e gemeinen armen die mögen jr allweg 













El —— 
* Des anderẽ tags was vil volcks / 
* —— a el das feſt kom̃en / do ſy horten da⸗ 
o erfür vıl volcks der Juden Jeſus kaͤme gen Jer uſalem / namen ſy 
er daſelbſt was / vnd kamen nitt palmenzweyg vnd giengẽ ‚Binauß m 
Jeſus willen allein/fonder auch entgegen) vnd [cbzüwen: Hoſianna / 
Xaʒarum ſaͤhen / welchen er vs ebenedeyet iſt der da kompt in dem 
odten erweckt hatt. Aber die bo- Nammen deß Herren / ein Künig 
Lieſter trachteten darnach das ſy — Jeſus aber überkam ein Eß 
Zarum todten: Dann vmbfei lin / vnnd reit darauff. Wie dann ge⸗ 
villen giengen yil Juden hin / vñ ſchriben ſtadt: ZEN: nitt du toch⸗ 
ten in Jeſum. ter Sion/fibe/dein Rüni kompt rey⸗ 
ieweyl aber ivondernäpewie  tenauff cinem Eſel⸗ y. Soͤlichẽes 









— 


Alußglegung deo n · Cap· 


Das aber das volck des Herren Jeſu ſo be 





aber verſtũnden feine junger vorbin 26 ei | | 
—— do fin verklaͤrt ward), Ernemgegen ch am en Rat — 
do gedachten daran / das ſoͤliches ——— n waren / do Je⸗ 
wäre von jm gſchriben / vnd das ſy jm fs Kasarumvom grab auferweckt hatt vnde 
Plcheogerben Dane. —— me 
.. Armanderentag/wicein groß volcEvöwd yalcr Barren entgegen/ das ve — 
3 gen des feſts gen Ferufalem ommen / vnd in⸗ die es gefähen/einföliche traffenlich zeichen ver 

nen worden was / das Jeſus vö Bethanien gen ;5 nommen batten/ — von der 
fen/ geng nn — ng aan . Fra offen in jn rei Im elle 

. ann Sifer Baum ıft allıweg. Braucht worden —— De He die 
Eräng zemachen denen die da gefiget und übers 2 er ar 
ee —— —— | 
— — — dm une inne en Spar mul 

R ni nen ne ng fe ne —— — — 7 
es fein fröud offenlich Bezeügt : Kofehiana/Lob —* ci! ——— Fe im 


Be 
vnd cer feye dern der da Fompt /lang gewartet / ; ’ 1 
imnammen des ‚Barren —— is. llemenfiben von u sl im — 
| nidertr ; Ä 
up ichen cer gewefenwas / wolt auff auch nit mer offenlich Vörffen Siß 


das malmit einem neüwen pomp gen Jeruſa⸗ e görtlofen Sen. — 
lem kommen ae elüberFam/ —— Berren 


gi 
(Ber Narauf/fer Sedvoumalealmegsefüß. „ hc Rldgroferbarnir babenvolfret/0B 
gangen was/zum teil das er Vie feine larte/ wie (pvoreinganız - eg 
ein eytel ding es iſt vmb die eer diſer welt : zum 30 pbarife —— 
teil das er die propbecey Zacharie vonn jm er⸗· auf handen anf — ine 
— Gun ag — di volck das auch über JefumC wie es Senn Bes 
u to ion/nimm w n Künig ko 
ee kom auff einem junge sel. De De ra —— — 
$Ein földer pomp ʒimpt ich zwar dem Bünig "Vogt : unnd Brauchten zů dem als ein liſt 
des geiftli rn eine durch Fudam Ben verräter. ” 
er haben Vie jün € - & j 
nit Powered 5 chaͤhe alfo en IE 6 ware aberetlidy Griechen vnc 
— N 8 ee der — —— 
erſtentnuß / auffart vnnd ſendu * auf das ie 
Si wu ne gehe bie 6" — Dbilipps / u ——— 
ie geſchicht mit den worten des — er⸗ —* *— 
waͤgen / vnd haben funden und gemerckt / das fd auß ilea was / atten 
lichs von jm — ſ / namlich im Pfalmen / chen: Herr / wir woͤlten Jeſum gern 
wie das volck Hoſchiana ſchꝛey: vnnd das er in fäben.P bilippus Eam vnd fagts An 


feinem eynreyten thett / im Zacharia. Dann jrer 7 ndreas 
vil waren die auff einen ſoͤlichen Rünig warte⸗ drean / vnd Philippus vnd a 


scn/ wie die welt Rünig bat : Ver felben warten fastends weyter Jeſu. Jeſus aber ant 
vnd hoffnung wolt Chůſtus als vil als verfpo» ¶ wortet jnen / vnnd ſpꝛrach Zi zeyt iſt 
ten: jnen damit anzeigende / daß das Kuange⸗ so Eommen Das des menſch ſun ver⸗ 
liſch reych in ſenfftmuͤtigkeit vnnd — klaͤrt werde. 
leern ſtande / nit in ſchirm vnd pracht Ver welt. Bo was aber auffPiefelbigen zeyt das ge⸗ 
Das volck das mit jm was / do er mein pe aa —— 
arum außde grab růfft/ vnd von — ee ea Ferufalem Fommen wa 
den todtenn auferwecker /rümptdie ren Paanzebätten /ein Begird batzen Fefum zer 
that. Sarumb begegnerijmauc das ſchen So hoch vnnd berrlicd was Ver tempels 
volck / do fp besten er hette felichezeis dienft gebalten / as vilauß weyten landen Far 


chen getbon. Sie —— ſpra⸗ er — — 55 iger 


| 
| 
| 
4 
| 


: für 

chen vnder einander: Saͤhend jr daß flele/namlich/Bas zü der Birchen Seren vorbild 
jr nichts ſchaffen? Sibealle he er 1 zü Ferufalem trüg/ di die 
A 


kom⸗ 
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Deo Euarigeliums S. Jopannie, COLxKKU 


| vnd den Juden verworfs | | 
— 

en ein e tten 1 er 
Zeſum zeſahen / von de —— 


m ſy fo wunderbarliche wirt / erſterbe / vnnd vergraben ſo 
19 €@ Fein frühe Buingen /fond Bleybt für fidy 
db nit zů jm dorfften Fomin ſelb inli i 
Se fin —— en ſe © allein ligen: ſtdt es aber/ ond wirtin Ye 


Ei Erd vergrabe/fo gadt es auı ar mit vil wücher/ 
züjm gon vnd jn grüffen/oni fretinte das offt fü —— Ba 


vnnd 
lich mit reden/ und in auch hören reden) gien Ver üpfbliebli ſaat alle välder Befleider/ und. 
gen ſy zů Philip (Ben fy des lands halb dañ 10 Aut einer reycpen ernd das gang landreyd mas 
erwas von Berbfaida/geßin Galilea der Hey⸗ er. Dil mer fol man das Begäre das vilen nutz 
den ligt waren/ das Ver jnen zů Jeſu Den Stab op Faufft wers 
bulffe / zeigten jm an —— Broffe Begirb 5 den. Das läben alfo Varftr muß nis ein vinb» 
Be 'ppus bꝛacht Vie ſach an Fommen/fonder ein gewüin /un$ as heißts Ia⸗ 


zuch von Bethſaida was / der ben nit verlieren/fonder Dann die fee 
‚ruf mer Herren / Yann er zum ers Vie vomleyb ſchelde verdirbenit / Fa auch Ber 
vom Herren Berüfft was worden. ie beid IeybCober gleych ſtirbt) verdirbr er doch nit 
gen mit einander zů Jeſu /vnndfagten Im/  gär/fonder wirtin Fünffug vil f&liger vnnd une 
wären etlich / nit Fuden/fonder den / die 1ödtlich wider läbendig. Melcher nun das läben 
in groſſe Begird betten jn ze ſo verr ers 20 jn diſer wält lieb hat / der verleürts/ Yafı er wils 
nen vergonte das ſyʒ jm kaͤmen. dire % nitrecht —— Haͤrwiderumb welcher ſein 
er von jtingeren verftünd / Vaßaud) die ey  läbenın diſer waͤlt haffer/ Dnd.cs vone Euange 
en jn Begärten zeſchen fo er aber ſo ſchantlich imn⸗ waͤgen / damit er das felb außbzeite vnnd 
onpbarifeeren vnnd pfaffen verachter ward) fü in di 
eng er durch föliche vrſach an ſeinen jüngeren _leürt fein laͤben / das er alſo wagt / nit/ noe⸗ be⸗ 
ifzefchlieffen feinen 108 / vnnd was ern haltets / vnd wirt an ffatt Bes Furgen toͤdtlichen 
ucht fein tod Bringen wurde/nit allen dein "Fu 
ſchen volck / fonder der gantzen waͤlt· das wdie pn) ewigs laͤben empfahen: Alf auch einer der 
6 einige Lazari auferweckung vil Ber Zuden Bas weitʒen koͤrnlin behaltet/ de verleurts ( dañ 
d Heyden jn zelieben zogen hette / alſo wur 30 eg ſunſt zergengkuch n) welchers aber in die 
auch fei | — zů jm zezie⸗ erden vergrabt / hats wol behalten / und wirts 
nalle völcher der ganzen wält. ⸗ nun Vie „Bald mir groffem wücher empfahen / as in Bes 
nger Jeſu jrem Berren Pie Begird Ver Hey⸗ daucht er hetts verlosen. Dekbalb fol euch mein 
Egren / antwortet er / vnnd ſ ach: Frbaben god gar nit BeFümmeren/dani Pie zeyt wirt Fom- 
wie mir die Juden sögefibaiimen baben: men Yas auch jr alfo fterbe müffen/Damır jr der 
ochgelobt — der / der da kumpt im Nam̃en herrligkeit / eer / vnd vntoͤdtligkeit auch mitgnoſ⸗ 
3 en o fähen jr das die Leyden mit ‚fen feyen. Ich /alsein vrſprung des Euangelis 
yber Begird zühär lauffen : dan yeziftdie ſen bandele/ gang vo: euch bin/ vnnd firecE 
t bie / das wenn die pbarifeer meinen wers mein läben willigFlich für der wälr beil / vnd zů 
‚der fin Pes menfcyen fü gar bingenoinen-4o.eeren meines vatters:jr werden diener feyn des 
daußgereütet / er denn Fi meift Bey allen ‚bandels/ und werdends Euangelium durch eu 
ckeren der wält geeret wirde. Vnnd das it ‚wer pꝛedig in die ganze waͤlt außpzeiten /jaale 
48 neüwer cer / müß auch newer weyßjer, ‚Ice das das ich gethon vñ geleert hab. Wieaber 
gen Bzacht werden. Die weyl ich geläbt/ bab mir Die pbarifcer vnd pfaffen yetʒ auffegig und 
venig zů mir gezogen / ich geftirb wirde feynd find, alfo werden euch die gottlofen ın der 
" gericht weyter außgon vn mer zů mir wälrau fſetzig vnd feynd ſeyn/ die ja die waͤlt lie⸗ 
en / dañ mein leybliche gegenwirtigkeit ge⸗ ber haben dann Gott/ und ſo ſy diß läben toꝛrlich 
n bat, +» wnderftond rar / serlieren ſy das 84 
* vnd ſtürtzen ſich ſelbs in den ewigen tod Wels 
Dar (ich warlich ich (ng euch Es 5° cher ſich für a junger außgibt / der müß 
an daß das weitzenkoͤrnlin in die mir als ein diener feinem meifter onnd Lerren 
en falle / vnd erfterbe/ fo bleybts al nachuolgen. Sann billich ıfts das Ier diener 
wo es aber et Pbeingees - * — nit abweyche * gang * oder 
wol. Welche meine mitgenoffen werden eyn im 
rucht. — —— laͤben lieb bar, leyden / die wıl ih auch mitgnoffen haben in der 
wirts verkieren: vnnd wär fein laͤ⸗ ligkeit: vnnd wo ich fein wird / 9a wirdt auch 
in difer wält ba et/ der wirts er⸗ mein diener feyn. Mein vatter wirdt mich ( wie 
en zum ewigen läben, Wir mir verachtet ich von Ver wält bin Jzü boben eeren 
en wil/der vol emirn ab. Vnnd $ügroffer berrligfeit erhöhen vnd erheben. Wel 
— et so cher Yann mir getreiwlıd Pienen wirdt / den 
» bin / da ſo mein Diener auch wirt aud mein vatter für die ſhinach vnnd ley⸗ 
vnnd wär mir dienen wirdt / de Sicer cin 


zeytlang von den menſchen ley⸗ 
mein vatter eeren 10) det / mit ewiger eid vnnd warer F ieren, 





‚arbeitfäligen läbens /in 9er vrſtende ein fälige 


* 








> Hußlegumgscoxn. Cap: · 


; ann Ser vatter erkennt nit mich allein / fonder 
feines einigen funs diener erfefit er auch für Vie 
feinen / vnd wirt ſy auch mit gleychem Ion Bela» 
nen/fo gleychlich mit —— — 

Terz iſt mein ſe nocken / vnd 
was ich ſagen? Vatter hilff mir 
auß diſer ſtund. darum̃ bin ich 

O in diſe ſtund kom̃en. Vatter preyß dei 

nen Nam̃en. So kam ein ſtimm von 

himmel: Ich hab jn et / vnnd wil 
in abermals 1. So ſprach das 
volck das darbey ſtůnd vnnd zůhort: 

Es donneret. Die anderen ſprachen: 
Es redt ein Engel mit jm. Jeſus ant 
wortet / vnd ſprach: Diſe ſtimm iſt nie 
vmb meinent willẽ geſchehen / ſonder 
vmb euwert willen. 

Es iſt war / die trübſal / die dem menſchen in 
diſem begegnet / thůt wee vnnd iſt hert von 
wägen Ver ſchwachheit menſchlichs leybs : aber 
föliche foscht Vie auß mẽſchlicher bloͤdigkeit ent» 
ſtadt / wirdt vertriben/fo man ermißt was nur 
barkeit unnd beils darauß erwachßt / ſo man Be» 
trachtet die ſaligkeit ewige läbes/ die mä durch 
fölich kurtʒ leyden überFumpt. Onnd obs gleydy 
dar zů kaͤme / das jr Befunden daß euwer natur 
ab dem leyden vnd od euch getröuwer/ erſchraͤ⸗ 
chen vnd ein ſcheühen baben wurde/ fo weychen 
Barum nit gleych vom Euangelio ab/ fonder die 
—— des gmuͤts überwinde bloͤdigkeit mẽſch⸗ 

ſcher natur? das geſchicht deñ / ſo jr in allen din⸗ 

n bey euwerem him̃eliſchen vatter hilff vnnd 
chirm ſůchen / vnnd allein an jm bangen. Fa ich 
felbs empfind das mein feel von wägen des ge» 
genwirtigentodts befftig beküm̃eret und traue 
rig iſt / dañ ich fich das ein groß leyden vorhandẽ 
ift. Was fol ich fagen?wo fol ich mich bin wen⸗ 
den? Sol ich willfare der ſchwachheit des leybs 
Pie ab dem tod ein ſcheühen vnd graufen batzfol 
ich menfchliche hilff ſuͤchen? fol ich das läben der 


— waͤlt von meines laͤbens waͤgẽ hinder⸗ 


ellig machen? Nein nein. Ich wil mich des var 
ters willẽ halten / die ſchwachheit meiner natur / 
Vie von forcht wägen des todts ergraͤmpt iſt / 
wirt zum vatter ſpꝛechen: Vatter / mag es feyn/ 
ſo hilff mir auß Ver gegenwirtigen gefard des 
todts. Aber Bald wirt die liebe/ die menſchlichs 
heil begirig iſt / ſpꝛechẽ: Wo es yefeyn fol/fo kom 
me der gewünfcht tod / dañ ich mich willenk lich 
vñ mit wüſſen / nach dem willen des geiſts (Ver 
mit deinem willen nit vneins iſt) in tod begaͤben 
hab. Verleych du / O vatter / Bas mein tod vnnd 
guferſtentnuß deinen Nam̃en eerlich vnd herr⸗ 
lich mache Bey allen voͤlckeren der gantzen waͤlt / 
damit ſy dich lernen kennen / vnd auß ſoͤlicher ers 
kañtnuß ewigs laͤben / ewigs heil erlangen. 
Nach dem nun Jeſus mit aufgeregten auge 
in him̃el diß gebaͤtten hatt / iſt des vatters ſtimm 
vö him̃el haͤrab kom̃en / ſpꝛechede: Meinen Nam 
men hab ich herrlich vñ eerlich gemacht / vñ wird 


60 flarer werden / vnd wırt der fürſt 


jn weyter herrlich vnd eerlih mache. Dañ er wz 
etʒ Fear 
vnd lautpzedyt wo:de/ 
er Befonder in Lazari / und 
— ———— 
eren 
waͤlt / vnnd das ———— creütz / —— 
ſtende / auffart in him̃el / durch ſendung des hei⸗ 
—————⏑⏑————— 
10 Verjüingeren. Das aber Bas vonnabend 
dvarbey ſtůnd / wie es Vie ftim bort von himel bär 
abtönen/ vnd aber nit eigentlich vermerckt 
von ee geredt ber mancherley Yar 
von: Etlich meinten cs wäre ein tonderflap 
weſen / dañ die ſtim Fam auß dem wolcken Wh 
gen waren Penn etlich / Vie redten milter d 
uon/vnd ſprachen / Es hat etwan ein Engel 
jm geredt. R beübers u 
Jetzʒ gadt das gerichtüber die wait, 

” —* wirt der fuͤrſt diſer waͤlt außge⸗ 
ſtoſſen werden. Vnd ich / weñ ich ers inne 
hoͤcht wird von der erdẽ fo wil ichs al 
les zů mir ziehen. ¶ Sasfagter aber 
zů bedeüten / welches todts er ſterben 
wurde.) Ss antwortet jm das volck: 
Wir haben gehoͤrt im gſatz / das Chri 
ſtus ewigklich bleybe / vnnd wie ſagſt 

3° du dann / Deß menſchen ſun můßer⸗ 
hoͤcht werden ? Waͤr iſt diſer fun deß 
menſchen? Do ſprach Jeſus zů jnen: 
Es iſt das liecht noch ein kleine zeyt e 
bey euch / wandlẽd dieweyl jr das liecht 
haben / das euch die finſternuß nit ü⸗ 
berfalle. Waͤr in der finſternuß wand 
let / der weißt nit wo er hin gadt: Glau 

40 bed in das liecht dieweyl jr es haben / 
“m r deß liechts Finder feyen. - 

Zeſus aber / damit er fy fleyſſig aufmercken 
machie / vnnd allen argwon ableinete/ ſprach er⸗ 
Siſe ftim iſt weder tonderklapff / noch Engels 
red / ſonder meines vatters der mein gebaͤtt er⸗ 
hoͤrt hat / vnd ift föliche ftim nit von meinent de 
gen kom̃en( dann ich Bes vatters willens gegen 
mir wol Bericht Bin Jfonder von euwert wägen? 

damit jr verſtanden / das ich und Per varrer eins 

so feyen/und was ichtbün/ Pas ich das auß feiner 

eheiß vñ Befeldy ṽ euwers beils wille chin, 
+ haben gebö:t was der vatter von meine tod 
verheiffen bat. Yerz ift Ver letſt kampff mit dem 
‚Satan dem fürften diſer wält vorhanden / wel» 
ber wͤterich alle menfchen die Pie wälr lieben 
Bißbär durch Vie find im tod gebalten vnnd Be» 
bafft bat. Yetʒ wirt der welt fach für gericht ger 
zZogen / vnd fo Vie falſchheit bärfür kũpt vn über» 
zeůgt / wirt die warbeit Vefter (dem rer vnnd 
ifer waͤlt / ein 
anbeber und —— des todts / durch meinen 

108 (fo errmeint er woͤlle ſigen) von ſeinem fraͤ⸗ 

flen gewalt verftoffen und geben werde. Sei} 

en 
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rein vergigen Sur Sen. me Son Pie Sing genen, 
Ba enden Bade Bars TEN 

men iſt / ſo — ee © gemöte laſſen fallen / dae aufböien ve, 
Den) Ver Kal hen ref deo w affenbat li Yer warbeis widerfträbe / Befonder (a Yo 
Bene no ler/foer meinzer babe —— n — ——— 
wirt: wird ic Co mn men ey gartod (ben ober ar ingenommennker Seh 

| er | nit mer 

d mit recht wider erober& / das sr, on jm feben wı N 

a „ Sezn ner — 


hette m zů beſſerung Auf das 
Das nun Chꝛiſtus geredt hatt / So ich von ——— wirt no ein al 
Ser erb erpöche/wirb ich alle ding zU mir ziehen) zent vnder euch Bleyben / Var na D€ 
ein zweyfel vnnd pnuerftendige inn die weyl jrs baben/ond Befferend af 
ed / vnnd fügt ſich doch wol Vie ſach eigentlich fein füg haben / damu Ya lieche nie ſch 
—— ombanzeigen mit was tod Jeſus —— ** / Bi Be as epmfalleg 
m men. Dann die ans creürz gebencht euch Begreyffe / und ir nvergäbens be⸗ 
perden/bangenın Ber höhe Bamiz fy —— gären Bao bingesuckrliechr/gan jr ea mans 
on weynuß wol feben Fönne. hat auch entgegẽ 
bau fy wöllen ermanen an Ko bifto:y ae den Begirden und 


nf ‚Vie da ſagt wie Pie (ein m vnd gadt in Ber finfters 
u Ehzifti ) võ Mofean ein faulın Yie nuß / vnnd weißt nıt wohin er gadt / vnnd ſo er 
De aufgebencke[ey werde/allen denenzügüt/ / meinter thüye recht vnd Vas Gott gefall, fo fale 


| [langen gebi jreaugen von grindenrod. Ich Bin das liecht Jer wälr/ weis 
eymuß sii jr —— ward ; —J o wider dbermir * vnnd een) Ver mag von 
e wu vnnd ſchlangen waren vnd rechten nit tten noch irren. 
—— Ari Aurich der 4 Tan et —* — * 
rftünden oder rad geten/ Chꝛiſtus re FurmD fo follen jr dem lieche lau en dieweyl jr 
m tod Ves creügges / Vieweyler vs ſeinem tod Bas liecht bey ja baben / damit jr Einderäde 
rede hatt: dahaͤr fy dann auch ein foliche rech⸗ 30 liechts vnd des tage feyen. Welcher glaube, Ver 
eflias waͤre / dieweyl ſicht: welcher nır glaubt / der iſt geſehend blind 
— — > er —— —— Sboͤlichs redt —— gieng hin⸗ 
le ewig vnd yiherwärend feye. Den alfo rede weg on verbarg ich 20 men.) vn 
miel: San geweltifteinewigergewalt/ver ber wol Sliche 3eiche vor jneniberr/ 
nucr jergade/ und fein reych mag nuinermer glaubten fydochnitin In/auff das er⸗ 
ec pricht: — be fülle wurde der fpzuch des propbeten 
von von ven tagen cw ; + 
* Eſaias (pzicht:Seines fridens wirde Eſaie/d en er ſagt exe) * glaubt 
‚end fein. Dad gibt im Dfalme jm ein ewig 4. vnſerem Predigen? vnnd waͤm Eder 
terthümb nach Ver ordnung Mielcizedef.  arın deß Sperren offenbarers ar⸗ 
‚auß dem grund fpzechen erlich zü jm + Wır umb Eondten ſy nir glauben Dan E⸗ 
mauß Ver (huff rien, De Mies (gas fage abermals/ Er barjreau- 
mpt/Fein end niinermer haben wirdt: was blendt / vñ berzv cEer 
Me du dañ mir Venen woıten/ fo Yu ſpricht / Yen ver ‚endt/ vnje berg erftocker/ 
un Des menſchen werde von der erden er⸗ das ſy mit den augen nit fäben/ noch 
FI erhöcht werden ale vilals ſterben / vñ mir dem hertzen vernem̃en / el 
oͤ⸗ 


einft/ fo du ſpichſt der ſun Yes / | li * 
elbs / ſo —* eintweders nit Ba 08 peFeeten/ond ich fy filig mawe 


—* lichs ſagt Eſaias do er fein berrlig- 
——— we: ſt nt Meſſas/ füge 3° keit ſach / vnd redet von jm. Doch der 
ff diſe red / dieweyilo auß boswilligem ge · oberſten glaubten vil in Bee vmb 
heng / gab Jeſus Fein antwort. anner  Derpbarifeern willen be -annten fy es 


ette mögen antworten: Ich Bin nit einpus 
uterer menſch allein / fonder rise nie /daß ſy nit auß der verfamlung 


a rd Sam na  Außgefhlaffen wurden. Sam ph 
fo wirdich a | tod —— ten lieber die eer bey den menfche dañ 
1d läbendig werden/end ift dıfer mein tod bey Sort. 

zkeit des reychs nit wid noch nachteilig/ Meter bar Jeſus auff die zeyt nit mit jnen 
‚ns ein waͤltlich / ſonder eiſtlich reych 4 6o gercdt/ damit er jr wüten/Yas er wußtzüaller 
diſe antwon bat ſich auff das mal Imennit _ graufamer thar geneigt vnd Bereit feyn/nit mer 
Bann fy ölicher hoben beimligFeiten nie anreitzte/fonder ıft hingan n / hat fich verborge 
Tune ig waren/ Auch was ce mb  vesinen/als wolt er mit fine Kilfbwergen; 
ij 











ifferi g fanben macht / vnd ſy noch nichtedeft 
— vnglauben bli Igen 
Bjre gemüte mit neyd vnnd baffs/mmit cergeyt 

:st/ atıch mit anderen verfeerten Be+ 

gr verblendt find gewefen. Don weldyen 
sch vötlangeft der pꝛophet Eſaias durch eyn⸗ 


vnnd galt 


bung cs bi — geweyſſaget batt/ 
er ſpꝛicht: Herr / wär 
Alaubtioder wär iſt der arm des Herren geof⸗ 
nbaret?Qann das was die vrſach das ſy göi 
he krafft in den thaten Jeſu nit wolten eben 
noch erkennen / das jr ſchalckheit ſy verblendet 
tt/Baß fy nit glauben kondten. Vnd das ſelbig 
Eſalas auch vor geſagt: Er hat jre — 
lendi / jr hertz verftopfft vnnd verhertet / daß ſy 
mit jren augen nit ſehen / mit jren bergen nit ver 
ftanden / vnnd Befeert werden das ich fy heile. 


aber. Cap · 
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RE oa Sie ser Bottes.Eo was vo: den 

ehrlich eerlich ding / wenneie 

rin = famlung 


J iz 





— — — a 
- 
Vans läbn falten/ie veräurben Bilid/9arın 
fpwoltennirfälignocdbeilfegn. - __, 
Je ſus aber ſchrey / vñ fprach: Wär 
in mich glaubt / ð glaubt nit in mich / 


* une in den der mich gefende bat. 


nd wär mıch fichr / derfiche den der’ 
mich gefendr bat. Ich bin kommen in 
die walt ein liecht / auff das / waͤr in 


mich glaubt / nit in der finſternuß bley 


be. Vnd wär meine wort hoͤret / vnnd 
glaubt nit / den wird ich nit richten: 
dann ich bin nit kommen das ich die 


Dar mit geſebenden augen ſahen ſy nichis / vnd 30 „Ale richte / ſonder das ich die wält ſaͤ⸗ 


verſtonde verſtunden ſy ichts / und wider jr eis 
gen beil haben fy alle ding underftanden wider 
n/von dem fy allein heil verhofft fölten haben. 
Diß bat Efaias vor zeytẽ vorgeſagt / do er durch 
Sen heiligen geift angewäyer/mit pꝛophetiſchen 
Augen die cer des funs Gottes geh 
be eer er in Fünfftigen zeyten in menſchlichem 
leyb haben ſolt / vnnd daß das er geſehen / hat er 
——————— das er —— hat / glau⸗ 
den wir geſchaͤhen feyn. Vnnd wiewolvil 
efen find Sie dem Herren Fefu nit glaubt 
Baben ſo hat doch Ber felben unglaub das heil 
er anderen die —— nit moͤgen hinde⸗ 
ren. Dañ vil haben Jeſu geglaubt / nit allein võ 
gemeinen volck / ſonder auch etlich Ver fürnem̃en 
vnd gwaltigen: doch dorffien Pie gewaltigen ſo 
lichs offenlich nit bekennen / dann ſy forchten die 
phariſeer / die ein ernſtlich gebott hatten gema · 
chet / Bas welcher ſich für ein junger Chriſti Je⸗ 
ſu außgaͤbe auß der ſamlung geſchloſſen vñ ver 
bannet wurde. Nun iſts aber daſt alſo / daß die / 
die bey der waͤlt etwas gaͤlten vnnd hochgeach⸗ 
tet ſind / ſchmach vnnd ſchand nit leyden mögen. 
. Sann jr glaub was noch nit ſteyff vnd vollkom 
men / yedoch fo was es eiwas vnd als vil als ein 
anfang eines Kuengeliſchẽ gmuͤts / etwas von 
Jeſu halten/ob gleych forcht und ſcham fy hinde⸗ 
ret das ſys nit offenlich BeFannten. Qargegen 
waren dann etlich Vic hinderet neyd vnnd haſſs / 


hen hat / wel 


so Fein entſchuldigung hetten 


lig mache. Waͤr mich verachtet / vnd 
nimpt meine wort nit auf / der bat 
ſchon der jnrichter: Das wort / wel 
ches ich geredt bab/das wirdt jn rich⸗ 
ten am letſten tag. Dann ich hab nit 
von mir ſelbs geredt / ſonder der vat⸗ 
ter der mich geſendt hat / der hat mit 


en 40 ein gebott geben / was ich thůn vnnd 


reden fölle, Vnd ich weiß das fein ges 
bott ift das ewig läben. Darum was 
ich red /das red ich alfo / wie mirder 
vatter gefagt bat. 

“ Auff ein andere zeyt hat es fich abermals Be» 
gäben/ das Jeſus für die Jude kam / da jr 30m 
vnnd wüten billich folt milter worden Eu das 
er ſy alle vermanete Voß ſy glaubten / amit ſy 

Aie/ die durch jr eig 
ne ſchalckheit woͤlten verdärben: zeigt jnen an 
was frucht den glöubigen / was fhadens de⸗ 
nen Bie in jrem vnglauben verbarreten / entfton 
wtrde/fieng an vnnd ſchꝛey: Fr geben euch alle 
Sarfür auß jr glauben Gott / nun kum̃ ich von 
Gott / vnd red noch thün nichts dann auß fein® 
befelch: vnnd welcher mir glaubt / der glaubt nit 
mir / dann ich thůn nichts von mir ſelbs / ſonder 
dem d mich in die waͤlt geſendt hat. Die waͤlt iſt 


etlich gaͤltgeyt / erlich eergeyt / dz fy Jeſu nit mit 6o voller irrſalen vnd laſteren / darumb Bin ich von 
dem vatter / der ein brunnen vnd vrſpꝛung alles 

— ih als ein ſtramen von der Sonnen} 
bärab Fommen / das ich — 


gantʒem hertzen nachuolgten vnnd anhiengen / 
vmb des willen man doch alle ding vera 


fl. Dieweyl aber der heilig geiſt noch nit ge⸗ 


in diſe waͤ 








augen Ver Blinden aufgerhon / das fy Yas lieche —— a irre 
feben/ vnnd nit mer in Der finjternuß fich vaß alles das Yas mich mein varter beiffen 
—— meiner fahıneı rede/ su ve Sen ade 
———— 28 Amts ek * Ban Die nich mein er ae abe 
Mich vertrauwt / all fein troft unnd Verreifioen has ir lichen Fpatliben willen meie 


Sn Enge «nam a = ana 

von alle en ER dañ wo jr dastherten / 

von allen Laft —— Eon nor Das tbersen /tourden 

get / dur vorletichten diſes li = h chaden und ewi ver 
f& Fon namen che Dur inan derbnuß fürn fo jr Voc/we jr mann en 


ine wosthöst/ vnnd fyabernitans — bel wolmöden langen. 

impt / den wirt es zum heil nichts nüigzen / Yas ff 

——— * vnglaub wirt ver Iefus twAfche Die fü u "ap Mauchzä 
er j a Di ft ! n: n 

ßlpbn. Un ibrevid ir has er Br ne 


erdammen/ dann y | Bin ich nit kommen 20 Or dem faͤſt aber der 4 en A 
Shape —— do Jeſus das — Sen 
* reinigen und fälig mad onmen was / das er auß di- 


wöls 
‚Vedocmag Ber Sermein weicfoereshin) fer wält zuge sum vatter / wie er hatt 
—— —* — verdamnußnitentrüns ¶ geliebet die feinen die in der wältwa- 
Eyes de —— —— — — ren / alſo liebet er biß ans end. Vnd 
b doch ich Fein ſhuls Yaran: Wär aber lich nach dem abente > ſchon Dertei- 
1 9as ic) jm anbeüt verachtet/ Sen wirde gi. fel batt dem Fuda Simonis Iſcario 
inreb eich yes red verbammen / vnd über 30 kes ins berzz geben das er jn verried- 
F —— das fein eigne ſchalck⸗ = wußt "Je ne B3 jm * vatter hatt 
| np b SUR | s in jeine hend gegeben/ vnnd das 
ch hab die Iciit fretind ver 2 . 
"boben Belonung si —— —* be er von Dort Fommen wäre / vnnd sit 
i Ver ftrafferfäprecht/uchhabfyms Gott gienge/ adt er vom Abentmal 
© - " y J 
en —— — yon —— ſeine — ab / en 38 ei⸗ 
iche et nen ſchurtz / vnd vmbgürtet fib, Sar 
ich niemants ver nie i mei 
* —— ei 2 nach goßer waflerinein becky / vnnd 
Nringen waͤg auf zum läben vnd zur fälig- ; büb an den Jungeren die füß zewaͤ⸗ 
> = —* * am —— tag fürwen * ſchen / vnd trückner ſy mit dem [burg 
info vilwäg zum gla eitʒt / i ü 
in —— — vnd Bleybr Sind — — gottloſen 
— en in —— C —* jteuch im volck vermane und gewarnet / das ſy jr heil 
See * * hen ar etwas Bey euch /fo wölten ſchaffen / und von jrem ottlofen ſchant⸗ 
et — Mn noch verfhupf lichen fürnemmen ab wölten fton / fo er doch 
3* Er ehe e —— — ſunſt auch nichts vnuerſůcht gelaſſen hatt / Ias 
leise en j B a — wil⸗ ſy zů beſſerung Bringen mocht. Yetʒ was noch 
— en wer . Ich — auch eins vorhanden / das er feine jünger / die er Bes 
le 3 San ey/ fond as das so fonders außerwelt hatt / die er yerz Bald verlaf> 
. > — ine chen vorbilden ent  fenmüße/ dieer wußt daß ſy ab dem tod jres 
ln ad p:opbeten verbeiffen end Meiſters träffenlich Bekümerer und erfchiäcken 
be * eiſt ich. Ja ich red nichts von wurden / wider den eynfallenden jamer aufrich⸗ 
— Ser vatter / Ver anfencklich tete / vnd auß jren gemuͤten gantz vnd gar auß⸗ 
—* —— en —* — * mir fürgeſchꝛiben / reütete / die boͤſen pꝛaͤſten vnnd giffte Euangeli⸗ 
—— — o > nunfeinemße ſcher reinigfeit /namlich neyd onnd haſſßs / hoch⸗ 
— gen gehorfam Bin / wie moͤ pracht / eergeyt / vnnd an ſtatt deren das wider⸗ 
—8* dr Gott / ſo jr feinen Bots fpil eyn flantzte / welches er tbettin ern Yas er 
| —* n er mir Be olben/bater börfürftale — — vollkom̃ner liebe / jnen 
ten * —— befoldẽ / dañ 9; er euch 60 ein voꝛbild fürftellende/Bern h in vollfoimner lie 
' —* jr re worte/Vieer durch ich _bevnder einander nachuolgten. Er ftalt jnẽ da⸗ 
— ten / vnd ew läben übers mit auch für ein vorbild vngehoͤrter ſenfftmuͤtig 
vatter aller menſe heil begaͤrt Feitvn demůt / wie einer den — mit dienſt⸗ 
— 











gird vñ anfechtung 
‚auf Sen herzen feiner jüngeren reüten moͤcht) #9 worden ſind / 
“von tern Bereiteten malaufgeftanden / batfeine 


# 


Sıfer wälr zum vatter/Bannen er kom⸗ 
ec — Ite. Do er die feinen / namlich / 
die Apoſtlen / die er fü ſonderbar ußgnoſſen 
ndfteund außerläfen vnd erwelt hats/die noch 
‚mer in der wält bleybẽ und noch nit ſterbẽ / fons 


der einen groffen vnnd langen Fampff mit Ver 19, die 


wäls haben fölten/ fein yinerwärende liebe gegẽ 
jnen eroffnet vnnd erjeigt. Ro De ges 
genwirtig jamer des todte fein liebe/ Vie er ge+ 
genjnen wüg / nit mögen außſchlahen / fonder 
im —134 vnd gang in tod/hat er allermeiſt zei 
chen einer fonderbaren vnnd fürpündigen liebe 
‚gegenjnen gebꝛaucht: nit dz er ſy vormals min⸗ 
"der lieb gehebt habe/fonder darumb 3 
das folihe daß er am abſcheid tbert / hefftiger 
vndtieffer in jre gemüte eynbildete. 

Ya dem nun das lerft und body bedeütend 
nachtmalBereitet was/in dem er mit darbıerü 
ges beiligen/ hoben vnd bedeütlichen zeichen ſei 
nes leybs und blůts jnen ein ewige gedaͤchtnuß 

ſeines todts aufrichten vnd befeſtnen / vnd einen 
“Hunde der freumſchafft / die nim̃ermer aufhören 
—— wolt / vnd er wol wußt daß Judas 
durch eynblaſen des teüfels yetz uberſchlůg / vñ 
tradhtet/wic er jn den Juden zefahen überli 


— — 
ch zů jm: Herr 
du mit meine füß wöfchen? Jeju 
wortet / vnnd ſprach zů jm: Was ich 
thůn das wei — * 
aber haͤrnach erfaren. Saf kw 
Bicfißewälden.Jelisanmwonr im: 
en. Jeſus antwoztet jm: 

Wird ich dich —— 
keinẽ te mit mir. Spricht zů jm Si 
———— 
Bee auch die bend and Das haupt. 
ift 






pricht Jeſus zů jm: Waͤr 
iſt / der darff nichts dañ die fuͤß waͤ 
laſſen / ſonder erift gantz tein Vnd jt 


"so find rein / aber nit all / Sann er wußt 


inen verraͤdter wol / darumb ſprach 
er: Jr ſind nit all rein. u 
- Alenun ser Herr aller dingen die in him̃el 
vnd erde find/ der alle Bing wußt / der alle ding 
vom vatter empfangen = knechtlicher ger 
—— Bechy rrüg/Ean 
er zů Simon Peter/fiel fü jn nider/ vñ wols jm 
feine füß wäfchen. Detrus erſchꝛack ab fBlidher 

em 


i oſſen vñ nidere / zum teil erkañt 
te vnd verriedt: deß —— der maß be 30 er ſein —S vnd vnwirde: zum teil ermaß 
er di 


it / daß er durch fo groffe freündtligkeit obe wirde des Kerren/ die er auß den 
Linie —— ſeines Meiſters von der ee ansehen auß 9er wunderbarlichen leer 
febantlicyen that nit mocht bracht werden: da er erlernetunderfäben hatt / ober gleych noch nit 


auch wußt daß der varter deren Bingen / Vie er 
jm zebehalten geben hatt / nichte zeuerlieren gon 
wurde laflen : da er Bey jm ſelbs wol bewüßt 
was / dz er zum vatter/ von dem er kom̃en was/ 
Bald. gon wurd / ſo if er doch (damit er alle Ber 
es cergeyts ganz vnd gar 


oberen kleider * zogen vnd von jm gelegt / vñ 
damt er in allen dingen eines knechts gſtalt trů 
ge / hat er ſich mit einẽ leynin tůch vm̃gürtet / bat 
waſſer in ein becky — das aller verach ⸗ 
teteſt werck vor der waͤlt / angehebt / namlich ze⸗ 
waͤſchen die fuͤß feiner —— iſts beyn 
Juden das man ſoͤlichen 
freünden beweyßt:aber das das Chuiſtus thůt / 
bat nit allein ein beyſpil vollkom̃ner demůt / ſon⸗ 
der ein voꝛbild heimlichs und hochs verſtands: 
namlich daß die / die ſich rüſten wolten zü dem 
ampt KRuangeliſcher pꝛedig / Vie teilhafft ſeyn 
woͤlten des tiſch des —— vñ lauter ſeyn 
fölten von allen irrdiſchen anfechtungẽ / vnd das 
ſoͤliche reinigkeit memants möchte Begegnen/ 
dann durch Jeſum Chriſtum / der durch fein 
gůte allen vnflat / alle vnreinigkeit vnſerer BlS+ 
digkeit abwäfcht / dann er allein one alle mafen 


menſch gewonet / Ba er von menſchlicher bey⸗ 


—8 kein maſen noch befleckung empfan⸗ 


ienſt den geſten vnd 


san vollfoinneften die görtliche natur in jan 
annt / noch nit hatt von todten aufer⸗ 
fton/sü himmel faren / zur gerechten den him⸗ 
melifcben vatter ſitzen / noch nit gefähen hatt jm 
malier walt götiliche eer beweyſen: noch 
diſe ding / do ſy nachmals n vnnd erkannt 
—* bobe demůt noch groͤſſer ge 
machet. Alſo hat Petrus ſich vom Herrẽ nit wöl 
len laſſen wäfcben / wie vormals Johannes der 
Töuffer cın ſcheühen gehebt hatt jn jerau 
-onnd bat gefpzochen: Kerr /was wölteft du de 
sbün 2 wölteft du mir meine füß waͤſchen? Ib 
“weiß wol waͤr ich Bin / weiß auch wol wär 
Gift. Auff das anrworret Fefus : Perrelaß enge 
ſchaͤhen / laß mich thůn das ich vor mir hab ze» 
sbün. Es geſchicht nit leychtferig od ver äbens 
° Gas ich thůn: was ich aber Pamır meine/Vas ver 
ftaft 9u noch nit / nachhin aber wirft dus verftör 
und fo dus dañ verftaaft/ wirft Yu mercken und 
erkennen/B3 es dir vaft not ift das ich yez rhün. 
Noch bat Perrus mit diſer antwort nitmögdge 
ftilt werden / dañ ers nit verſtůnd / vñ weert ſich 
vılmer dañ vor. Herr/ ſpꝛach er/ich laß es nit zů / 
das Yu ein fo bober vnnd groffer mir mein 
wäfcheft. Damit aber der Kerr diß häfftigwee 
ren/Cwiewol es auß liebe Fam) wie einen 


iſt / er allein bat alfo under Yen menſchen ein 6o mit einem nagel außſchlůge / bater jm angefan® 
gen troͤuwen / dañ Petrus noch nit gelirng w3/ 

vnd fprach:Petre warum widerfichreft Yu mir? 
dpi chot / fomagfi du mein mirgeneß 


w 
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fen wider mich aufgelu fer er (as 
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Cap. Az zer —* s 
Bott Bin meines vatters / vñ nichts anders hand 
len noch chůn / dañ nach dem willen meines vars 


pP 
ichs eüch ee dann es geſchicht / au ben n terstalfo en auch jr/ Bie meine Borten und vd 
wmir endt 


sefbäben ft daß 


ir 
aufnimpt fo ich yemants 
fende wird / der nimpt mich auch auf: 
wär aber mich aufnimpt / der nimpt 
den auf der mich geſendt bat. 3 
Das Fan ye niemants verneinen / 
meiner verſtand gibts / vnnd iſt auch yederman 
wol wi r/daß der knecht nit über den her⸗ 
ren ift/ Ver Bott nits über den Ber jn außſchickt. 
Yıun Bebennen jr mich fiir eiweren berren/ vnd 
werdenmich fürbin noch mer Befennen. 
Be 
€. Nun wurde es neli 
— 4 ie / erh das vol 


eüch vertrauwt wirt / hochpracht vnd Nele 20 


treyben / oder etwas fräflen gewalts vnd würe> 
rey brauchen woͤlten / ſo jr mich ein lichen ſenfft 
mütigen vnd demuͤtigen herren und meiſter Bes 
funden haben. So jr nun ſoͤlichs yetʒ verftond/ 
vnd nachmals alſo thůnd / werdẽ jr ſalig j 


:ja 
fo jr nach meiner leer thůn werden / Pie ich eüch 


ſo offt 32 gelegt vndeyngerrucht hab / das jrs 
nit vergaͤſſen Soͤliche fäligFeit aber wirt nit eü⸗ 
wer allerfeyn. War ifts/ich hab etich alle zů ſoli⸗ 


ber cer vnd apoftelampt erwelt/aber ſy werden 39° Simonis 


ſich nitt alle fölicher wirde gemäß —— :fälig 
aber werden die feyn / die meinem Beyfpil nach⸗ 
uolgen/fo ſy jr apoſtoliſch ampt außrichte. Yun 
ift aber einer-vnder eich / Ver es gegen feinen 
B:üdern und mitknechten / Venen er noch bißhaͤr 
gab geselt ift / fo gar nit halten und Brauchen/ 

aßer auch wider mich einen fo hoben herren 
vnd meifter fein halß erheben vnd ſtrecken wirt. 
Söliche aber bat Sauid Ver propber im Pfal» 


getreüwlich das eichBefol 


ib ſag ben it /anfrihtenundvolfirechen:ondfojr das 
Jant: n jr von alle gi 


" ale redre ich felber 
Yurd) mich redt : Ver ich nichts anders leer / dañ 


/ wie Ver vatter 


das ermir fürgeſchriben vnd Befolhenhar. 
Do ſoͤlichs Jeſus gſagt batt/ward 
er — im geiſt / vnd zeüget / vnnd 
ſprach: Warlich warlich ich ſag eüch / 
Einer vnder eüch wirdt mich verra⸗ 
ten. Do ſahen die junger einander an / 
vnd ward jnen angſt / von welchem er 
redte. Es was aß auffoe 33 5 
füingeren/ der zetiſch ſaß auff der ſcho 
da welchen Jeſus (A batt / dem 
wincker Simon Petrus /das er fra⸗ 
gen fölte wär er wäre / von demer ſa⸗ 
Dan der felbig lag auff der bzuft 
u / vñ fprach zů jm: Heir wär ifter 
us antwortet: Der iſts / de ich den 
iſſen eyntunck vnd gib. Vnd er runs 
cket den biſſen eyn / vnd gab jn Juda 
ſcarioth. Vnd nach dem 
biſſen fůr der teüfel in jn. 
Do Jeſus diß geredt Pie gemüt feiner 
— erh Bug aka ad 
Sefter mer von dem Beyfpil des verräters ab» 
cꝛeckte / vnnd den verräter deſt —— 
ſton trunge) im geiſt Berrübt vnnd 


men lägeft vorgſagt ſpaechẽeder Der mit mir die 49 mit feiner eignen ſchalckheit über ſich ſelbs fürtz 


(pesß nımpt / der bebt fein füß wider mid) auf. 
unfagich ech ſoͤlichs vor das es geſchaͤhen 
wirt / das wenn re fähend geſchaͤhen / wie es Vie 
ſchꝛifft ſagt / das jr deñ glauben daß ich der feye/ 
vonn dem die ſchrifft weyſſagt: vnnd das in mir 
oder mit mir nichts one gefaͤrd / ſonder alle ſach 
durch Goͤttlichen radtſchlag gefuͤrt vnd gehand 
let wirt. Wie aber der ſalig ſeyn / der meinẽ bey⸗ 
pi nachuolgen wirt / alfo wirt auch Ver vnfälig 


eyn / der dern verräterCer feye dañ wär er wöll) 50 


nachuolgen wirt:dann vıl werden feyn in künff⸗ 
tig zeyt / die feiner ſchalckheit nachuolgen / vnnd 
thůn werden wie er / denen gelt lieber ſeyn wirdt 
dann die eer meines nam̃ens / vnd die vnder der 
cer des apoſtoliſchen nammens / vntreüwlich vi 
verräterifch mit dem apoſtelampt vmbgon wer 
den. So vil aber diſes ampt hoher vnd wirdiger 
iſt / ſo vil groͤſſer iſt die find / fo man fliche eer 
vnnd wirde zü verraͤterey vntreüwlich miß⸗ 


braucht. Dann das ſag ich fürwar/welicher den 60 


annimpt den ich ſenden / der nimpt mich an: vnd 
welcher mich annimpt / der nimpt auch an den 
Ver mich geſendt hat: dann wie ich ein gefandrer 


vnd daß das er vor gefagt batt/ Pas redt er noch 
ein mal / vnd beſtaͤtets mit einer theüren red 
es gewüßlich alſo ergon werde. Ich ſags «lich 
für ein gantze warheıt/ ſpricht er / das einer au 
eüch / deren bie wenig Bey mir zetiſch figen/m 
verraten wirt. | 
Sıfered die Jeſus fo offt wider äferer/mun 
teret die gemür der Apoftlen auf / die von feines 
abſcheids ein groffer kummer überfallen 
batt:9och troft fich ein yetlicher Ver anderen ſei⸗ 
nes gewüfens das ſy 8 vnſchuldig wußten/ 
Yann Jeſus allein einen mit Ver red t:bär 
widerufmaber batt fy Bas feer bekümmert / das 
er darbey redt: Einer auß eüch wirte thin. Dañ 
ſy hatten des keinen zweyfel / es wurde gon wie 
ers jnen vorſagt / vnd mocht doch keiner vom an 
deren ſoͤlich groß ſchalckſtuck argwonen / ſo ein 
yetlicher die anderen alle auß feine eignen her⸗ 
ten maſſz und viteilet/ michtedeftminder was ei 
nem yetlichen darneben argmwönig Vie bloͤdig⸗ 
Feit menfc&hlicher natur. Allein Judas Ver was 
im felbs wolBewüßt 93 ers was / noch gewã er 
in ſchraͤcken dꝛab / noch ſchaͤmpt er ſich — 





ch hat 


— ie ſeye: welcher 0 


wurden. 
‚er jnen 
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4 Wa“ 6. I u 
uätter nd jamıer zewapnk truckt jnen tief wirft mir haͤrnachmals volgen. Pe 
re gemii und bergen ——— es — 

— Ich DIr Di malniz velgärih wumen 
nach verfton läben fir dich ſetzen. Jejus amt 


zeuerftö geben / das fein : Ds — Miram 
— Teen? YDarlicp wart ic jag dir) 


lich geächter/ werde er Vo 


prung ift aller waren cer) 
ih machen Bey den menſchen / nit durch die 
Engei / nit durch die Ertzenge Hdurch Fein crea⸗ 
tur/fonder durch ſich ſelbs der welt klarlich an⸗ 
des vatters vnd des ſuns ein eis 
nige eer ift: vnd wirdt Ver vatter Ben fun/ 
rmaß herrlich machen 
fonder Bas die menſchen / 
Beider cer erkennen / die ware eer erlangen. 
Es wirdtaber Ver vatter feinen fun Vertrag woncüch ſcheid / em fich ich etich nit mer dañ ein 
machen/ namlich/in 3° einig und new ge ort/namlich / das jr einande 
en eynwoneren Ver 
aber dar» 


zeigende / das 


Per fun den varter de 
jnen nichts zůgõ wirt/ 


ſo ſy 


eins gantʒ vnnd gar eerlich 
Ser leiſten züfunfft vor all 
gentzen welt / vnd auch Ver himmlen 
zwüfchend wirter jn Bald eerlich machen durch 
den tod / welcher tod krefftiger vnnd m 
wirt / dann alle krafft aller menſchen: über 
widt erjn. auch herrlich machen durch Vie auf⸗ 
erfientnuß vnd auffart. Darumb / lieben kinder / 
fol cuch mein rod nırt Befürnmeren : dann ob er 
wol geachtet wirt ein ſchwachheit fein / fo wirdt 
n:vfi 49 tod: dann diß mein laͤbẽ ſtreck ich wi 


er doch vů mächtiger feyn weder mein | 


ober gleych vaft ſchwaͤchlich geachtet / wirdter 
Jod) mein und Bes vatters eer erflären:vnd ob 
man wirdt meinen man babe mid) außgereüter/ 
fo wirds doch 


vnd ganız vnd gar hingenommen 
Ir heil vndfäs 


mein tod eüch vnd Ver ganzen we 


ligfeit Bringen. 


Sieben kinder/ich bin noch ein Elei 
Fe werden mich fü- 
chen / vnd (wie ich 3 den Juden fagt) 
wo ich hin gon / da moͤgend jr nitt hin 
kom̃en. Vnd ſag eüch nun / Ein neüw 
gebott gib ich eůch / daß jr einander lie 

en / wie ich eich geliebet bab. Dabey 
wirdt yederman erkennendas jemeis ¶ en i anreden / dañ er vormals hart — 
ne jünger ſind / ſo jr liebe vnder einan⸗ 
er Simon Petrus 
zů im: Herr / wo gaaft du binz Jeſus 
Da ich hin gon / magſt 


ne weyl bey eüch. 


der haben. 


antwortet jm: 


Spricht 


—* 





IE 
i Sf 


end des funs cer bärftir Bringen erklären 
Yen/ * —— vorhandẽ / das ich — 
Indy Cals jr gehoͤꝛt haben‘) hab. Yen ift ol eüwere ır vnd be 
die der ſun des menſchen / der gemüt 1 / Bann es ift eüch nug daß diſer 
ächtig vnnd verachtet mein cher leyb en augei 
iſt und | —— vnd entzogen werde / vnd xetʒ iſt hie daß 
groß Bey Sen menſchen werdẽ / vnd rch in Vie föliche fol gſchaͤhen. Dar zwuſchend niefien und 
cer des vätters ſheynbar werden ſol Dann wie Brauchen mich / ale den der — 
‚erfein eer nit geſuͤcht / fonder darch ſein ſhwach wrirt / vñ das eüch befilch / das truckend in 
beit die cer des vatters herrlich gemachet haual were berzen/ unſt wurdend jr mich / ſo ich von 
- fo wirdt auch Ver vater (Ver ein Brunnvndps» «etichFämeCwieichaud den —— 


feinen ſun eerlich vnd ao vergaͤbens füchen. Dañ ich gang b — 


vnd gang auch an das ort Va jr mir yetz nit 
gen mögend: fo volgt das jr mein abſcheid 

lich und — en mein lecr/aud 
miein gedechtnuß fie in eüwerem herzen eyn⸗ 
getruchtbaben vfi behalten. Söliches wirt euch 
ner jäligFeit und nutz bringen / dañ das an 

wven vi fähen diſes meines toͤdtlichen leybs-Ium 
geſatz Moͤſis find vil gebott / ich aber ſo ich yetz 


ren lieb haben wie ich eüch lieb gehept bab. Ich 
bab Fein můtwilligẽ gewalt / kein tyranne 

—* —ã hab kein eer * —* eg 

n ucht / i nit nach nutz / n gwün 
gſtelt/ ich hab nit — nur ab eüch woͤllẽ 
ſcneydẽ / eüwer —— wolftäd/eüwwerf& 
ligFeit babıch lieb gebept:vii föliche liebe babich 
euch vm̃ fun er Befoldung vñ widergältung 
Bewifen:pnd das nit ein] r/swey/fonder 6ißin 


euch / aiſo föllend jr einander auch lieb haben. 
Anderer leermeifteren jünger vfilcerfnaben 
werden erkennt auf den nammen / auß Ver Hei 
dung/oder funft auß fonderbaren weyfen vnnd 
ordnungen : licher Bingen habend jr vonn mit 
nichts gelernet. Es iſt ein einig Jeichen/eineimie 
ge Erey/Bey Deren alle menſchen erfennen / mer⸗ 
cken vnd verſton werdẽ / daß jr meine rec 
ger ſind / namlich / wenn jr einander dermaß 


so ben werd&/wic ich eüch geliebet hab Ditz iſt nun 


ſeltzam vnder den menſchẽ / es iſt aber die rechte 
frucht des gůtẽ baums * welicher der baum 
erkennt wirt. Detrns/der den Herren eynbꝛun 
ftig lieb hart / wiewoler Ven tod feines Kerren 
ungern hoꝛ / vnd jm in feinem gemüt wee thets/ 


fo dorfft er Doch von diſer fach weyter Ben Her⸗ 


ren: Satan gang mir nadh:yedoch was Vas ger 
möüt des liebbabenden Petri ab dem worr Jeſu 


60 Befümmeret/das er gefprochen bar: Da er hin 


iengt/möchten ſyj Danne 
En — 2 — —A— 


du mir diß mal nitt voigen / aber du _möffen: vnnd iſ härwiberumb ein groffer ref 
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Des Euangeliums Dohannis. CCLxxxym 
Bei DR 3. Fine 


Oman Dem fretind) Veneiner recht 


y 2 * * A 
in lieb vñ leid wo er hin gadt anhangen ten: u Denen finenjnge a. & er 
— * Teig m velgen ber werden. Glauben jr inn @beus 
nögen ? ma — Gott /ſo glaube au in mich. 
19 mır yerzmal nit nachuolgẽ / nach In meines vatrers bauß find vil wos 
—— —— nungen. YDo aber dasnır wäre/fober - 


/ us = — 
En od ee a et yr Sei es eüch gefagr: ch on bin eich 
—— m ee —— —— — Vnnd ob ich 
arumb mag ich dir nit volgen? Was aren in gang eich die fFarr 3ebereiten/ wıl 
oͤcht ich Gegend nit leydenz Ich * ich doch wider — eüch zů 
—— ‚ Mirnemmen/ au das jr feyen we ich 
—— ame Dachärr bin." Vnd wo ich bin gon / das wůſſend 
ſmenſchlich vnd bcfann ſich ſelbs noch nit ſt / vnd den waͤg wüſſend jr auch 
gen, Ab Vıfer red Jeſu / Vie jeuerfton gab / das 
amit nun Jeſus für vnd für ſeinen * WAS neüwen vnd graufamen wätters vnd un 
Iger / dem er die ſchaͤfflin nach feinem tod be ⸗ ¶ geſtuͤmen leydens vorhanden wäre / dardurch 
jen wolt / vnderwiſt vnd re altete / vnd 20 — Petrus / Ver doch under allen Ver mannli⸗ 
 vertrauwen auff menfchliche Frefft ganz che 


was / fölte dahin bracht werden Vaßerin 
gar auß dem hertzen der feinenaußreütete/ Ser nacht feinen Herren Vetimal verlöugnen 
er jnvormals/ do er jnn vom tod abmanen wurde/waren die gemüte der jüngeren träffens - 


t / hinderſich treib / vnnd ſpꝛach: Satran gang lich bekümmeret vad wie Petrus/alfo Befo: 
nachzitem wie er jn —2 hatt vñ Befchol jm ein yeder. Do fieng Jeſus der Feimüh Kai 
Ber ins waffer fiel pand zweyflet:item wie gnädig leerer an mir freünrlicher fenffrer red ſei⸗ 
beſchalt / do er jm die fuͤß nit woltlaffen wg ne linger zetroͤſten / die m Blichemn leid vnd kum 
nzalſo leert er jn —— krefft nit ver· mer maren/vnnd ſpracht Fa wie ich eich gefage 
wen/jeinemanmürnit uben/fonder das b/alfo wirtes gont aber darumb föllen jr nıre 
n m felbs verzweyfle / auff fich felbs gar 30 gar Fleinmürig werden vnnd verzweyflen / auch 
18 vertrauwe / ſonder allein am ſchirm onnd nie bekümmeret vnnd traurig. Graufame din 
Chriſti hange / vnd ſpricht: — redſt werdenmir begegnen / auch eich nach mir 
arwas groflen * verheiſſeſt Yu võ dir weiß auch dahy wol wie groß da ſey die ſchwach 
woͤlteſt du dein Aben für mich ftrecken? beit menfchlicher natır /aber nichtsdeſtminder 
i an jr ſelbs wirdts wol zeige wie war  fojralleiwer vertraumen in Bott vnnd in mic) 
red iſt die ıch erft geredt bab : Wo ich bin ſetzen werden / ſo doͤrffen jr der ungötrlichen B3s 
/ damagit du mir nite volgen : welchered fen menſchen zufſatz vnnd anlauff nite foͤrchten. 
du yetʒ nıtt glauben wilt / gleych bald aber ann Gott iſt allmächrig/ond er al lein vermag 
Yu es mit der that erfaren. Sann Ya eg mer dann alle euwer⸗ feynd Nun trauwen jr ds 
tfur ein gantʒe war heit / Ee der Han iſe 40 ber Gott / auch nach der leer $7} ofis: trauwen je 
Fräyen wirt / Das ift / vor dern erfien Zar jm nun recht / fo Jöllenjr auch mar vertra uwen. 
qy / wirſt du mich dreti mal verlöugnen:fo Durch jn wird ich über winden / vnd jr werdend 
(es dem / das Yu deim läben fürmih fire durd nich überwinden/fojr an eüich felbs vers | 
der mein läben mit de Veinen retteſt Mu zweyflend / vnd alles vertrauwen alle hoffnung 
vortẽ bat Ver Herr das hochmuͤtig reden ai nich ſteyff ſetzen. Ja auch Ver tod mag vns 
groffe 2 lunden Petri Cwiewols auß  nittrennen nod ſcheiden. Wie jr in Fünfftigen 
liebe giengYwöllen ftillen vndgefhweis zeyten geſellen vi mitgenofjen werden ſeyn mei 
it damit auch die anderen wöllen vermas nes leydens/alfo werde jr auch mitgenoffen ſeyn 
s ſy auffjre krefft / ſo ſy in gefaren waͤren / Per belonung vnd fröud. Ich wird Ber erft ſeyn 
rauwten / ſonder verffände das wofzin SO Per elich ein vorbild des ftreyteng und überwir 
vnd trübfal Beftünden/Yas es Börtliber  densinmır felbs fürjtelle wırd:durch mich wire 
nd gaben wäre/nitt ir. Auff diß hat Pe» _ etichftercke geben: du rch mich wirt euch auch ge 
ſchwigen / dann er noch nit gar frey was ben das jr mitgeſellen ſeyen der eeren vnd herre 
ſgfligkeit der verraͤterey / ob er vi⸗ ligkeis/allein vertrauwen mir. Yun find in meis 
r[eyn. Ver jnn verraten wurde / wie es nes vatters hauß vil wonungen die Ja zübereis 
efüs gemälder hatt. ter find Denen die da überwinden: dann die belo 


nungen find nit mir allein Bereiter/cs voirdr mir 

auch nit Detrus allein nachuolgen/ fonder allen 
& AR Venen die mir durch liebe unnd sE uangeliſchen 
a6 full. Cap. 60 glauben anhangen. Einem yetlichen ift fein Belo 
us tröfter feineytin ing nung —— ich —* nit eigentlich * 
* eefagen übel/t wiißte / das eü wonungen bereiutet waͤren / die 
—E men: Den genau olcheide — eu) in kurtzem auß den truͤbſalen Yıfer welt ent 





> > ‚Hußksungo 
pfaßen fobeidpei Veh unge ver gewar 
I 


net/ das ich Yarumb Zum vatrer vor eüch bin» 
ienge / das ich eüch( die nietnermer von mir ge 
— werden) daſelbſt ein ort bereitete. Die⸗ 
weyl ich aber gewwüßlich weiß / das einem yetli⸗ 
«ben fein oꝛt vnnd wonung im reych des vatters 
bereitet ift: ſo iſts nitt not das jr des lons halb 
366 —— daß jr ritterlich 
mann 
Vnd ob ich gleych vor eüch hingienge eüch 
ein ort zebereitẽ / fo föllen jr doch nit meinen das 
ir darzwüſc als die weißlin verlaffen wer⸗ 
m dann ich wird wider zů eüch kommen / das 
ich eüch ganz zů mir nemme / das jr fürhin nitt 
mer von mir getrennt oder gſcheiden fällen wer 
den/fonder wo ich wird feyn / da werden auch jr 
feyn. Fr föllen auch Feinen zweyfel daran haben/ 


r werden dahin kommen Va ich yetʒ bin gang/ 
Eins Eos wo Ei gang! vnd —5 
iſt eich vnuerborgen. Mit diſen verborgnẽ wor 
ten gab jnen Jeſůs zeuerſton / das er zum vat⸗ 
ter ud Den tod des creützes gon wurde. Nun 
was jnen das ort dahin er gieng angenäm/ Bar 
De auch fy Begärten/aber Ver wäg was jnẽ nitt 

jeblich. Die jünger mochten fein nit vnwüſſend 
ſeyn wo Ber Herr hin gon /Dann er hatts 
jnen offt gefagt/aber Ver kummer / das leid vnd 
vergäßligfeit macht das ſy das nit wußten das 


ſy —— x 

| pricht zů im Thomas : Herr / 
wir wůſſen nit wo du hin gaaſt / vnnd 
wie moͤgen wir den waͤg wüſſen? Je⸗ 
ſus ſpricht zů im: Ich bin der waͤg/ vñ 
Die warheit / vñ das laͤben. Niemanto 
kompt zum vatter dann durch mich. 
Wenn jr mich kannten / ſo kannten jr 


auch meinen vatter. Vnd von nun an 40 hen Ben winden und dem meer ge 


Eennen je jn / vnd baben jn gefäben. 
Thomas aber Ver hette gern vernommen 
vnnd — erfaren / wo doch der Herr hin 
on woͤlte Herr / ſprach er / fo wir nit wüffen we 
u hin gaaſt / wie woͤlten dann wir den waͤ 
wüſſen? wir wüſſend die Beide nitt / ſo du So 
ß wir wüffen es Beide. Mit diſer bäfftigen/ 
och groben/red/ hat Thomas den Herrenñ als 
vil als gezwungen / das er jnen heiterer vnd ver 
ſtaͤntli 
alle ſoͤlichs vorlangeft gewüßt hetten. 
:  Zefus aber hatt Die feinen ye mer vnnd mer 
allgemaͤchlich wöllen geftalten vnnd Berichten/ 
leere fy das / das fy Begärten zewtiffen : doch mit 
verborgnen worten / Damit ce jnen deſter tieffer 
eynfäfle / Das ſy ſo kaum vnnd langſam gelernet 
etten / berichtet ſy / das er das ſterblich und toͤdt 
ch laͤben hinlegen / vnd wider zů feinem vatter/ 
von dem er kommen was / ce er den ſterblichen 


leyb angenommen hatt / keeren woͤlte Zum var» so Philippe / waͤr mich 


ter aber moͤchte niemants kommen dann durch 
den fun / der Ben waͤg zum bimmel allein auf⸗ 
ſchluſſe / der allein mit himmeliſcher erranntnuß 


20 vnnd b 


ſagte wo er bin gon woͤlte / dann ſy 50 ſtanden hatten) 3 





Beta San ne 
as 
SE Bin / Vie warbeit / vnnd das läben. 


Yun ſprich ich/ ich wölle zum 


Gott find/baben jr in mir ein vorbild er⸗ 
—— 
aber nn den: — 
muͤt / ſo ſollen jr r ’ 1 
läben babeı — Bm au 
—— 
u das ich ei eerthab/% en 
354 eüch iß / dara 
hafftend vnd —— — 
gange / fo gon ich Zum vatter: forfchendjr dem 
wäg nach / vnd begaͤrẽ zewüſſen wie man dahin 
—— daß zum vatter niemãts kompt 
Bann durch mich. Deßhalb wüſſen jr Pie Beide/ 
wo ich hin gon / vnd durch was waͤg / es ſeye dan 
daß jr mich gar nit kennen. Yetten jr aber mich 
recht Fennt/fo Fannten jr auch meinen vatter. Ja 
jr haben Den vatter yerz etlicher maß kennt / wies 


39 woljr meinen jr kennen jn nit: janit allein haben 


ir jn Fennt auß Bericht des geſatzes / fonder har 
en jn auch gefäben. r 
Mit & verborgen red hat Jeſus Vie fei 
nen wöllen Berichten / daß Ver varter vnſichtbar 
Bauen leyblichen augen / ſonder auch 
Bern gemüt des menfchens : vnnd daß er feiner 
natur nach vom menſchlichẽ gemät Feins —* 
möge verſtanden werdẽ: yedoch ſo ſeye er imfun 
etlicher maß geſaͤhen worden / fo r jn im ſun ſa⸗ 
ieten: item ſo 
ſaͤhen Bas er mit einem einigen wort den teü⸗ 
en gebeütet / vnd ſy gond auß:fo er mit einem ei 
nigen wort allerley vnheilbarer Franchheitenver 
treybt:fo er mit einem wort allein Vie todten wir 
der läbendig macht. Aber föliche hohe vnd heim 
liche Bing mocht Ver grob verftand Ver jünger 
ren noch nitt Begr noch faffen/nichtedefte 
minder Begären fy Ben vatter C gleych als wäre 
Pas nit war das er gefagt/ vnnd aber fy nit 
ben / Bildeten jnen felbs 
als möchte man den varter wie man 
un fach : fo einfaltig waren (y: wiewol Vie 3 
ſun nit en hatten / die jn allein mit 
lichen augen gefäben batten. 


Sbpꝛicht zů jm Philippus: er 


zeig ons den vatter / ſo benuͤget vns. 
eJus ſpricht zů jm: So lang bin ich 
ey eüch / vnd du haſt mich nit erkeñt? 
eſaͤhen hat / der 


bat den vatter geſaͤhen. Vnnd wie 


ichſt du dañ / Zeig vns den vatter? 
Ip: — Glaubſt 


—— ——— 
ein fehle zügang zů jm auf 
io dieweyl man zum —— — 





läbens. Weyter / dieweyl zum var Warp 


ter one glauben niemants Fein zů / 
ben nad ao Ve warheit — * 












De⸗ Euangeliumso G. Johannio. COLXXXIX 
Slaubſt du nit daß ih im vs t/vñ mfg findyonndFei machr/ßile 
der vatter inmir iftr ie wort die ich lic geglaubt haben, auß mir Füpr/ 


eglaul dzalles 

| ROTER ET ters wäre, —— 

eu red / die red ich nit von mr VeB vatters wär, Dee de eh ee 
De ae berinimir wo-  , Watlic warlicidfageuch: Ypär 
net/der felbtbirdiewercE.Olaubend ich glaube) Swire die werck au 
Mir das ich im vatter/ vnd der vatter Wwůn die ich ůn / vnnd wirde gtöflere 
in mir iſt: wo nit / ſo giauben mu doch ndiferbün:dannich gon zum var 
pimbderwerckenwillen. „tet Ondfojr (EWwas werdenden var; 
„Pblippus Begiriger zernen Yan Vieandes  Fek in meinem Nam 


aber Wenn der vatterfelbe miteudsrebre/fhrpnz 
pri och Ei grob Deernichesandere reden dann idyswen er felbs 
deren Philippi / hat der Zerr geftrafft nnd _werch tbäte/twurdeer nichts anders thün dann 
erbefferer/ fprechende: —— bin ich yetz ſo 20 ich· Wir haben einen finn/ein meinung / ein wil⸗ 
lzeyt Bey euch gewefen/und haſt mich noch Ien/ein waͤſen mb giau⸗ 
tkennt ? Das heißt mich nit Fennen / fo man bends/Behaltende/ond truckends tieffin euwe⸗ 
ich von angeſicht allein ſicht / ſonder fo man te hertzen Thůnd jr das / ſo wid euch der ab⸗ 
in krafft und warheit erfenint vng verfisdt:  fcheid meines leybs Fein ſchaden noch nachteil 
: felbe Frafft aber vnd warbeit wirt mit leyblis Bzingen. Mit den augen des glauben⸗ werden 
n augen nit gefähen/ fonder mit dem gemüt. jr midyabwäfenden vil baß Kan vnnd das jr 
ieweyl ich ein bild Bin vatters/jminallen _ yerz den vatter Vern ich in allıo ganbang durch 
gen gleych / vnnd Yu mich auß den wercken mich ſehend thůn / Ias wirdrer auch durch euch 
nd worten fölteft —— kennen Ckennen aber iſt ünyfo verr jt mir durch den glauben vnnd lie⸗ 
en) wie darffſt du dann zů mir ſagen: Zeig 36 be anhangen werden: Ja ich wird die krafft mei 
s den vatterz als Ver mich ſaͤhe/ Ber fäbe nır ner Gottheit vil theürer/pil ſcheynbarer vnd la 
vatter: dann ob 3 der vatter nit rer eroͤugen und 3eigen/ nach dem ich diſe gftale 
ſun iſt / ſo iſt d nach der hoͤheren vnd goͤtt Ber ſchwachheit von euch hinneinen wird. Vnd 
en natur in ons Beide Fein vngleydye. Nagft welcher ſich mir durch den glauben eynleyben 
diß das ich ſag/ mir menſchůcher vernunfft vnnd verbinden wirt / wie ich des waͤſens vnnd 
au nnd begreyffen / ſo ubs / dann natur halb vom varter nimmer gefcheiden Bin/ 
ſicht auch der da — Su baftmihger Her wirt durch mich gröffere Vingthün/Yaniich 
reden / du haſt mich gefäben mwunderzeichen gerhon hab / vᷣnnd das ſo oft es die eer Gone⸗ 
in welchem allen Yu Ben vätter gefäben forderen wirt / das ein wunderzeichen geſchaͤhe. 
hoͤrt haſt. Glaubſt du noch nit das der na 40 Dieweyl es aber dem menſchlichen heil alfo füs 
willen und Ver Frafft nad) ich im varter et vnd nutzlich ift/ Das ich zum vatter gange/ 
d der vatter inmir vnzertrennt iſt? Was i werden jr an meiner ſtat fürhin das Euange 
/ das reden ich au ſeiner meinung / lium verfünden.Yir allein aber wirt das geſchaͤ 
m willen: was ich thůn / da⸗ thůn ich auß hen / ſonder alles das / das jr von meinem vatter 
m geheiß vnnd willen: darumb Binihale  inmeinem Nam̃en bittẽ werden / ſo vil es zů ee⸗ 
in m / vnd er allweg in mir / vnd iſt der na ren Meines vatters vñ meines NRamen⸗ dienet / 
nnd willens halb ein unzertrenne Band:er wird ich thůn / damit ich durch euch bey den 
durch mich urch mich zeigt er fein krafft menſchen auch geeret werde / wie der vaue biß⸗ 
nderzeichen: dann ich reden n 


—— * Any au haͤr durch den un geeret iſt worden, 

das er nit durch mi rede:ichthün 5 5 s s 32 
nichts auß mir (ebene nitin Berka — Liebend JE mich / P balten meine 
mich würcke: wie fcheideft Yann Iu die / gebott. Vnnd ich wıl den vatter bit⸗ 
geſcheide 


n vnnd trennt — ren / vnd er ſol euo einen anderen troͤ⸗ 
— Onndjrdieanderen/glaus klich tnamlich) den geiſt der warheit/ 


"auch nocpnit/ Yaß alles Bas / das Sur) welchen die wält nie mag empfaben/ 
feredt und gehandler wirt / durch den var⸗ dann ſy ſicht jn nit / vnnd kennt jn nit: 
hähe * vnnd Bag under a senfein jr aber Eennen jn / dann er bleybt bey 
——— euch Plichs fo off ge» ga ch / vnnd wirde in euch feyn. Ib wil 
*b/fÖlten je mir Billich glauben:wojra EIN | —— * 
„wo:tersnie glaube wölten/fölten }r Yh  euchnir weyfen laſſen / ich kommen zů 
nmwercken die jr gefähen bahen/dre Bon euch. Es iſt noch vmb ein Eleing zeyt / 
c 
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Außlegung des xm. Cap. 


wirt mich die waͤlt nie mer feben/ jr 
un föllend mich feben : dann ich läby 
vnd je föllen auch läben. An dem fel- 

bigen tag werden jr erkennen das ich 
im vatter bin/ond jr in mit / vnnd ich 
ineuch. Wär meine gebott hat / vnnd 
baltet ſy / der iſts der mich lieber: wär 
mich 
nem vatter geliebet werden: vnnd ii 
wird jn lieben / vnd mich ſelbs jm of⸗ 
fenbaren. re 
Vnnd Yarumb fol euch mein abſcheid nit Ge 
Fümmeren/ dann er wirt euch groffen nun buin 
‚gen. Denn ſo ich zum vatter gang wird ich euch 
‚aller meift Beyfton vnnd belffen in allen dingen / 
Ddie da zů warem heil Bienen / ja denn wenn i 
diſen —— tödrlichen leyb hinwe 
ren. Bittend jr allein was jr wöllen / 
wirt euwer it böten / vnd ich wird ymmer dar 
Bey jm euch vertraͤtten und ſchaffen das alle eu» 
were Bitt gewärt wirdt. Dann wie er mir ( die⸗ 
weyl idy nichts thůn dann das zü feiner ceren 
dienet )nichis abſchlacht noch verfagt: alfo wird 
auch ich euch(ſo verr jr (haften werdend das zů 
‚meines Ylammens cer Viener) nichts verfagen. 
Es wirt eudy aber mein geift —— was jr 
Bitten föllend. Traurig ſeyn vnd 
meines abſcheids wägen / ütnit ein zeichen E⸗ 
uangeliſcher liebe / Vie menſchẽ die des ds 
Bald nach — abſcheid vergaͤſſend / die Bi 
ve ünerbafft vnnd traurig 3efeyn. Ha⸗ 

nd jr mich recht und warlich lieb / wie ich den 
vatter hab / fo 3eigend Pie felbe liebe gegen mir 
mit Ver hat. Denn aber werdend jr es mit Ver 
that zeigen /fojr meine gebott halten werdend. 
Vnd denn fo wirt es geſchehen / das wie der var 


ter mich lieb hat / vnnd mir nichts abſchlecht / er 40 gei 


euch auch alfo durch mich(ſo jr meinen geborte/ 
Vie auch Ves vatters gebort find/ ghorfam find) 
lieb haben / vnd nichts verfagen wirt. Alſo iſt es 
dienſtlich vnnd nütz dern heil der gantzen waͤlt / 
das ich diſe mein leybliche gegenwirtigkeit euch 
entziehe / vnnd aber darneben euch nit verlaſſen. 
Ja weñ jr in meiner liebe bleyben / weni jr meine 
gm baltend/fo wil ich den vatter BittenCnacy 
em ich zů jm Fur ) Per felb vatter mir nichts 
verfagt/der wirt euch einen anderen tröfter fen» 
den:der ſelb / nach dem er ein mal zü euch kumpt / 
wirt er nim̃ermer (wie ich yetʒ leyblicher gegen» 
wirtigfeir halb) von euch — —— wirdt b 
euch für vnd für ewigklich bleyben. Der ſelb 
ſter vnd ermaner wirdt mein vnnd des vatters 
geift ſeyn / der wirdt euch / die da fleiſchlich find/ 
geiftlich leüt machen / vnd die menſchliche anmů 
tigkeit die jr yetz zů mir habend / wirdt er in ein 
him̃ eliſche liebe verkeeren. Der ſelb geiſt wirdt 


euch durch heimlich eynſprechẽ aller dingẽ war» Ko 


beit eyngebẽ / die jr yetz dunckel verſtond Diſes 
mein gnadenpfand d heilig geift wirt euch ſon⸗ 
derlich geben werden. Dann ich hab mich ſelbs 


* 


lieber / der wirdt von mei: 10 


Auer 0 
vatter 


cküm̃eret von 39 


$9 euch darum̃ nirbeimfüchen 


gemeinlich Böfen vñ güten dargeſtelt vi gm 
en entſchuldi . 
e/ er ſey zum heil nit beruͤfft. Sıfen geilt aber/ 
SE RE re 
m chofebe Darum tarehar En 
ckle augen/ die nichte lieben dañ — 
ing/Varumb ſicht ſy den geiſt nit / und kennt jn 
auch nit. Wo er aber einen ſitʒ jm 


gemäß findt / 
da er heimlich hineyn / das man fein im 
efindt. Ir aber ſo jr Vie falſchen güter di 
fer waͤlt michte Yatı Blend find) vers 
ehe uud np. egi 
annem̃en / werden jr jn kennen: dañ er wirtnit 
lein zů euch Fommen wie ich ſichtbarlich Formen 
bin / ſonder wirt bey euch bleyben / vnd wirdt nit 
alſo bey euch ſeyn wie ein fürſpꝛaͤch bey eim der 
ein rechts handel hat / ſonder in dem innerlichen 
euwers gmuͤts wirt er wonen / vnd wirt ſich eu⸗ 
werem geiſt eynſencken vnd vereinbaren / das er 
ein einiger wirtin allen. Qieweyl er dañ alſo in 
'euwere bergen eyngepflangt ift / wirt er allent⸗ 
balb vñ allwäg — ſeyn vnd euch beleiten 
Es wirdt auch diſer geiſt vnnd troͤſter gar in 
kurtzer zeyt zů euch Base ei je nit (Öle 
lenderfchrächen lieben Finder / es ſol auch euwer 
"berg nit traurig ſeyn lieben fünlin / die ich etli⸗ 
cher maß geboren hab durch Vie him̃ eliſche leer⸗ 
er zeüch vnnd neer euch wie kindtlich vnnd vn⸗ 
bericht jr auch find / biß jr zů Euangeliſcher ſtet 
che aufwachfen. Vnnd ob ich gleych ein zextlang 
von euch gon / vñ Bey den toͤdtlichen nit mer 1ödf 
lich laͤben / wird ich euch doch nit weyßlin laſſen / 
wird euch meines troſts nit berauben · Dañ ich 
wird wider zů euch kom̃en / ee ich zum vatter wi 
der gang / vnnd wird mich wider für euwer au⸗ 
ftellen / das jr mich ſehen in dem waren / 
ch vmoͤdtlichen — damit ich euch für vnnd 
allgemadh von der liebe des fleiſchs in ven 
geift füre. Dann es nichts groffes wäre / ob ich 
or leych Den leyb allwäg zeſehen gebe/ Ten 
auch Die gortlofen vnnd vnglöubigen —* 
groſſen ſchaden ſehen. Vnd darum̃ iſts nor vm̃ 
ein Fleine zeyt zerhün/ daß mich die waͤlt nit mer 
ſehen wirt. Dann Ver tod vnd begrebdnuß wirt 
“mich von jrem angeſicht binnemmen: aber en 
wird ich wider beimfüch€ und ke vñ wird 
euch wider laͤbend erſcheynẽ. Dañ diſer tod wire 
bne nit ſcheiden / wirt auch nit hinderen das ich 
fölre. Dañ auch nach 
dem tod wird id⸗labẽ / ja nit allein ich wird laͤbẽ / 
fonder euch wird ich auch ewige läben ee 
Dnd fo ich wider zů euch kom̃en / wird ich läbene 
dig euch läbendig findẽ / vnd alfo mein | ẽ dar⸗ 
ſtrecken / daß jr aufrecht bleyben: deñ werden jr 
vbollkom̃ner verſton / das wie den vatter nichts 
von mir mag trennen / nichts mich vom vatterẽ 
Pas auch mich nichts von euch/ und — 
von mir magtrennen/ ja auch d tod nit / Di 
wir in vnzertrenter liebe zůſa mẽ verbundẽ find. 
Alle in feben jr / dz jr euch nit můtwilligklich ag 
ner f&buld von mir trennen. Vꝛfund aber Vasje 


uni werlich an nhelich behan/ wirt nheE 








De Euangelums S. Johannio. CCXO 
amganeiner botten. Der bat nit von hertzen vnd in das erdtrich ‚ver wirt/ geiftlich w 
| Nee Sie gbei (uno Bern nn oder der erftande vnnd frep [ey er. j i = 
Bin efhaklic —— Vñ iſt enden lich ee en — 
i dann vnd wendt fein red wider au as / das jnen nor 
man jr auch eyngedenck fey:ond iſt nit gnüg daß was hefftig eynzebilden / damit jre gemüte da⸗ 
— der bee man bl — — Perient wurden er den Berrengeifts 
viß mich recht lieb. Aber BeFümme i j 
ret werden vnnd traurig feyn von meines abs wärtigbeie/% € jnennadh Ver ft 
ſcheids wägen/ift nit eın zeichen rechter liebe. wifen werden/Jie mocht nit langwirig feyn. Vñ 
Ich / der meine vatter recht lieb hab/halt alle feis 10 auff da⸗ fpzicht er alfo: Ib wird mi der wäle 
ne gebott/ vñ wird ſy biß in tod des creützes nit zeigen / dann In bat mich nit lieb / vnnd haltet 
en Es auch euch meine gebon ni erfre meine gebort nit. är mich recht lieb bar/ Ber 
Fenals wären ſy rauch und hart / als fo ich heiß wirdt Bliche liebe nit mit trauren zeigen / ſonder 
chmach vnndonbill gedultigklich leyden / fo i in dem das er meine gebott halter / vnd Yen wıl 
iß das reis; mir nachtragen / dann Vie fing auch ich wider lieb haben / unnd welchen ich lieb 
Ile wirt Pie liebe füß vnd ring machen /jr wers hab / den wire auch mein vatter lieben/ onnd wir 
en auch allweg troft vonmir baben. San wels werden nifermer von jm geſcheiden Ond wels 
jer mich lieb hat/ der wirde auch haͤrwiderumb ber alfo meiner geborte eyngedech iſt den wird 
93 Meinem vatter geliebet werden vnnd ich nitallein ich beimfücyen /fonder au i 
rd in nimmermer verlaffen / fonder wird in 20 ter vnd ich werden durch den emeinen geift zů 
inf / vnd wird mich jm offenlich zeſehen jm Fommen : janit alfo zü jm Fommen/ das wir 
'ben/ Damit man febe vnd gewüß werde daß gleych wider von jm gangen/fonder werden ein 
durch den tod des creüges nit gar pinfoms wonung Bey jm n/ vnd nim̃ermer von jm 
nfey. Yetʒ gib ich mid) yederman zeſehen / deñ weychen. Was nach dem geiſt geſchicht iſt ewig 
er wirt mi niemants fehen/ dann Ver inmei vnd krefftig /leybliche vereinbarung vnnd bey⸗ 
freüntſchafft verharrer. —— müßeinend —* damit jr die * 
Spricht zů jm Jud as / nit der J⸗ ing lernen vera ten/ vnnd euch an ie 
. ; * ding gewennen da ewig find. Ni⸗ end jr 
tiotes: H err / was iſts dañ / daß du J nit zů uns Formmen/ 6 wöllen wir Se 
16 wilt dich offenbaren, vnd nieder 30 barlich / do krefftigklich zů euch Eoinen vnnd in 
us antwortet / vnd ſprach st dem sempel euwers bergen wonen. Vnſer find 
: Wär michlieber/ver wirt mein Vıey/aber alfo eins vnd verbunden/das welcher 
tt balten/ vn» mein varter wirtjn  £inen licb hat / der müß ſy all liebẽ Ser einen hat 


we zer 0 manglet Ver Feinen. Allein man febe dz man 
!vnd wir werden zů im kom̃en / liebe habe / vnd den pundt halte den ich mir euch 
dwonung bey jm machen. Waͤr a⸗ macht hab. Das wirt euch uns de maß vers 
"mich nit lieber / der halter mein u —* —* ar ae ac läben trennen 
: mag. en Vie glider vö haupt treiir werden/ 
tnit. Vnd das wort das Jr bözen/ fo — er a trennt —— 
HE mein / ſonder deß vatters der. Es find vıl Pie ſprechen ſy haben Gott Sen 
h geſendt bar. vatter lieb / vnnd Bedunckt )/ſy halten die ges 
fe wort har Jeſus verdeckt und dunckel ge bott des gefesses/aber niemants hat Gott recht 
„neigende/ nit allein das er vomtod wider lieb / der Ven ſun haffet oder ver achtet. Der vers 
ig werden unnd fich offt den fretinden jee  achtetaber Ben fun/ der meine gebort nır bals 
geben wolt/ fonder das er auch durch ſei⸗ ter: welcher aber meiner gebotten nit — 
reift ſich ſelbs in jre gemüteeynfenchen/vi der wen auch der geboten Gottes nit: dann 
in der cer feines vatters Foinen wolt / dz das / vas ich euch geleert hab / das ift nit mein 
eriman ſehen wurd. Judas aber nitder _ leer/fond fy ift des vatters / auß dem da kump 
iot( dañ Ver felb was nit Bey Verres)fons alles Yas Vas ich vermag oder leer / ich thun 
r mit dem zůnam̃en Lebbeus hieß / da e⸗ so nichts on ſein hefelch / dann ich von jm in diſe 
Jeſu nu gnuͤgſamlich verftünd /fonder waͤſt geſchickt bin das ih das ſolle leeren das 
—* vnd forcht — — wz / meint i eer, 
wurde feinen freiinde er heynen/wie ; f ie- 
ft vnd gfichte Bey Per nacht — er⸗ re . —————— 
N:Oder wie man etwan im traum gefihs WEL Ich bey ” gen — ar 
6/ Vie mer ſchacken⸗ brigen wed trofis/ der ttoͤſter ð h eilig geiſt/ welchen mein 
ach: Herr/ was iſt das? dz du fo dich yetz vatter ſenden wirt in meinem Nan⸗ 


jan ſicht / dich Peniallein vns/nit der wälr r jelbig wire eu lles leeren 
bar machen? vnnd wie mögen wir dich EHEN —— 


Bifiz Fer 60 vnnd euch erinneren alles deß das ich 
weyler wußt das Vie feinen ſoͤliches ho⸗ euch geſagt hab. 
la ben bandels noch nit fähig was Soͤlichs hab ich nũ nach euwerem verſtand 
wie der leyhnam Ser yetz toͤdtlich / ¶ mit euch geredr/ dieweyl ich ri Bey euch 
eg 








ußlegung des 


ith /bald wir id euch wider wi 


r die wort / die 
ich yerz mit euch red / vnnd gleyc nach Vem tod 
init euch reden wird/ nit zum vollFoinneften ver 
ftanden/ Veßbalb daß jr noch flei chlich find und 
pnberichtet/yedoch werden fe Ying nit vergä+ 


bens von mir gefagt. Dann fo ich diſen leybvon . 


euch nemmen/wirt euch / ſo jr in meinem Nam⸗ 
men Bittend/ein anderer troͤſter Fommenjnit ein 
Ieyblicher wie jr mich fehend / fonder Ver heilig 
geift/Der da heiliger die geift vnnd gemuͤte / den 
euch der vatier an mein ſiatt / als einen ſtatthal⸗ 
ter /febichen wirt / fd jr jn in meinem Ylammen 
Bitten werden. Ir werden auch fürbin meiner 
Iegbliben gegenwürtigfeit nit Bedörffen / Vie 
Per gröbe vnnd ſchwachheit Ver menfchen ein 
seytlang geben iſt / damit ſy als durch ſtafflen zů 
vollfoimneren Bingen aufſteygen. Dann diſer 
geiſt / dieweyl er des vatters vñnd mein iſt / wirt 
eralles das / vas ich yetz mit euch als den gro⸗ 


[725 


ben vnd pnuerfiendigen auch vergäßlihen red/ 


wider in gedächrnuß bringen / vnnd was jr vor 
mals nit verftanden haben / das wirdt er euch zü 
verfton geben / er wirdt euch audy nichts laffen 
a nit wüffen/ das zum beıl dienet. 
Auß den vergäßlicben wirdrer wolgedächtig/ 
"auf den trägen langfamen gelirnig / auß den 


febl&fferigen wacher/ auß den traurigen frölich/ 30 


vnd auß den irrdiſchen himmeliſch machen. Al⸗ 
lein verharrend in Ver liebe / vñ find eyngedenck 
meiner gebotten. 
-  Senfriden laß ich euch / meinen fri 
den gıb ıch euch: nır gıb ich euch (fride) 
wie die wält gibt. Euwer berg jolnit 
berrübr werden/vnnd foͤrchte ſich nit. 


— 


* haben doch gehoͤrt daß ich euch ge⸗ 


agt bab: Ich ‚gen bin/onnd Eum wi⸗ = 


der zů euch. Hettend jr mich lieb/ fo 
wurdend jr euch froͤuwen Das ich ge= 
fagt bab / Ich gen zum vatter: Dann 
Der vatter ıjt gröffer dan ih. Vñ nun 
hab ichs cuch gfagt/ee Dan es gſchicht / 
auff das weñ es nun geſchehen wirdt / 
daß jr glauben. 

Fr föllend auch darneben nit erſchꝛaͤcken ab 
Ben aufrüren dıfer waͤlt die jr fehen werden wi⸗ 
der micbauferfton / Pie auch Ver tag eins wıder 
euch ſich erheben werden.Laffend euch Ve ver⸗ 
nügen/Vaß ich yerz in meinem abfcheid euch mei 
nen friden verlaß/ euch meinen friden gib. Mär 
meinen friden hat / den mag Fein ungewitter di⸗ 
fer wäit vmbkeeren vnd ſtůrtzen. Siſe waͤlt m 
auch jren friden / vnnd gibt Venen Vie fy lieb 
den felben friden / aber es ift ein vngetreüwer 


frid Mein frid Den ich euch gib / der macher euch 6o 


mu Gott eins. Wärwil nun dem ſchaden / Ver 
- Gott zum ſchirm bat? Ser frid den ich euch ver 
laß / namlich die vnzertrennte eintraͤchtigkeit / die 


50 hie 





* m “ * — 
x. Cap. 
einander 


inander verbindet / wirt euwere ge 


euch 

fellfeyafft under euch fo fleyff und vnüberwint? 
lic) machen / daß jr unbewegt fton werden wis 
ber alles das / das Pie waͤlt / vnd Ver Fürft diſer 
wält Ber Satan vermag. Pie dañ 9; euchmein 
abſched fo gar ranrig vii forchtfam macher/Ver 
euch doch nutzbar feyn wirt? Vnnd darumb ſol 
euwer vnbeFümerer ſeyn / vnd fällen nit er⸗ 
febzächen. Zr haben es yetʒ gehoͤrt / und damit jr 


6 es Vefter mer glauben / ſag ichs —— aß 


ich ein zeytlang hinweg gang / doch wırd 
Bald wider zü euch Foinen/ Varzwüfchen wili 
verfehaffen / daß jr geſund vnnd aufrecht bley⸗ 
ben.Sifes wauier wirt yetzmal alleın über mi 
ge So Bald ich zum vatter kumm / wird i 
urdp den geiſt den troͤſter gleych wid Beycu 
ſeyn / vnnd durch den ſelben geiſt wirt auch der 
vatter Bey euch ſeyn / vnd werden nifhermer 


- euch feheiden/ Gift daß jr ganz; Bey uns im reych 


Ser bifmlen ſeyn werden. Ir traurend dz ich hin⸗ 
weg gang / wenn jr mich aber recht lieb hetten / 
ſo frduwten jr euch von meinen vnnd euweren 
wägen/ dann ich gang zum vauer / da ich euch 
groſſere ding er warben wird / dann der vatter 
iftmer dann ich / von dem da kumpt alles das 
‚ich euch mitteilen. Beſoꝛgend jr meiner / vnd fi 
menenthalb befümmeret / ſo wär es bill 
dae jr euch mit mir fröuwten/ das ic) auß dem 
vnglück dıfer wält genommen wurd / vnnd zü 
er gefellfehafft des vatters wider gang- Sind 
jr dann euwerthalben traurig / fo wüſſend daß 
mein hingang vnnd abſcheid euch groffen nutz 
bringen wirdt. Yun weiß ich wol das ih diſe 
wort alle mit euch reden / die jr nit zum fleyſſige⸗ 
ften aufmerckend / auch nit alle ding verſtond / 
—— fag ich es euch fo offt/ Pas weis gſchicht 
a8 ich fag/jr deñ glauben / daß das ander / das 
ich auch —* geſagt kunfftig ſeyn / auch geſchaͤ⸗ 


hen vnd kommen werde. 


Ich wird hinſür nit vil mit euch re 
dem dañ es kũpt der fürſt diſer waͤlt / 
und bat nichts an mir. Aber auff das 
die wälterkenne Das ichden varter lie 
be. Vnd wie mir der vatter gebotten 
bat/alfo thůn ich. D 

Für hin wird ich ın diſem ſterblichen leyb mit 
— wenig reden / dann die zeyt iſt 

sich von euch mit dem leyb ſcheidẽ wırd. 
Ser Fürft Yıfer wält ıft hie durch feine knecht / 
namlıch der Satan / der wirt fich mit aller Frafft 
wider mich legen/ vnd mich angr ffen / daß er 
mich hinab werffe vnnd außreüte. ber ich hab 
Fein forg auffin/ Wann er bar über mich Feinen 
gewalt / vnnd ſo er vermeint er babe geſiget / ſo 
wirt er Befinden das er überwunden vndn 
= ift. Er bat Feinen gewalt / dann allein ü⸗ 
* ie/ die der ſind vnd worffen pr Die weyl 
aber Sie walt mit laſteren verſtrickt iſt / fo bater 
feinen gewalt vnd wuͤterey wider der waͤlt lieb⸗ 


0 


haber zebzauchen. Ich aber ſtirb mit gezwun⸗ 
genlich/auch vmb Feiner übelthat —— 








/ * ** 

8 bie iſt entgegen angen. So ftond ren/vnd feine werch (na 

— — innen gon. * —— rien —— 

Stond auf / vnnd laſſend yns won Beiden — here 

binnen gon. fun eye uf be namen khaf bes 
Als Fefus fach das feine jünger in vil wig efften nichts zůgeben / dann fy 


on 
in jrem gemüt Befümmeret und wa gnad nichts / auß dem allen menfcyen 
ke leidig/ Pas ſy faben bärzürucken Füpt/was zů warem beil dienet Samir fy aber 
den tod jres Berren/Den fr befki wiewol auß chs deſtbaß verftünden/onnd Baß Bebielten/ 


menfcblicher liebe ) lieb harten : eine teile von er jnenfdliches in einer gleychnuß eins wol 
* * jamers ehe der en „erannten Yings zeuerftongeben, 
Cwiefy wo en mochten)n em er binau 
| —— ed — = Das xb. Cap. 
t vnd traurens e auch das 
äfferig macher ) bi erfj aufiton/ das doch Fin fchöne leer vom glauben vn d von ber liebe/ vnnd ein 
— — oft roiderDieänffigenepden, nd von * 
vergi mit ſy muſterig onn tig wur⸗ Y FEAR 
I —— zuff I Ging die die erjnen Chbin ein warer weynſtock / 2 
en tmolt-Sabey batter jnen auch verbosgens N vnnd mein varterein bauw- 
ich wöllen 3euerfton geben/Pas die zeyryenz pie mann. in yerliche [boffs ar 
ye/ Bas fy Vie gemüte von Sen A ⏑ nit frucht bzinge/ wire er ab- 
ee nen feucheb yerliches das da 
chen / von den —— die vntoͤdtlichen / frucht bringet / wirt er reinigen Das es 
on ven zeytlichen auf Bieewwigen. Kr batinen mer frucht bringe. Jr find yetz rein vr 
mdlenin jr berg und gemüctrucken/ Bag des wor wille das ih zů euch geredt 
Ben il es * a —5 bab. Bleybend inmir vnd ich in euch. 
ters Sr / mit welches willen fein will eins Gleych wie das ſchoſſz kan nit frucht 
Äre. SEr woit das die feinenCfo vilmenflie bringen von jm elber/ es blepbe dann 
digkeit mocht leyden) jeügen vnnd ee am weynſtock: ſo moͤgẽ) auch jr nit / 
iren feines leydens vrn) feines todts Sep; je bleyben dan inmir. &bbin ð weyn- 
ee Bam ae nen eb, +° 1 blyben pain ef bie un an 
eid äferer/ damit fy alfo hüpſchlich ye mer vnd Be id 
"des leydens und gedult onten. Darne⸗bleybt / vnnd ich in jm / der bringt vil 
aber mängt er dat wuſe eyn mengerley feucht: dann on mich mögen jr nichts 
— are —— — thůn. Wärnitinmir bleybt / der wirt 
wurden. Als ſo er fpzicht/ er werdeja ae 
weg vonjnen gon/ * er bald * eg g —— sr, — 
InenFommen. Item dao er zum vatter VRO Derdozrer: vnd Man jamler ſy / vñ 
—— won Tr en een nd verbsenneß, 
hatt. Item Ias er fampt dem vatterwurde ?° euch gar tüchte föschten doͤrffen/ ſo jr in meiner 
men/ vnd ein wonu Bey jnen haben, daß gemeinſchafft Bleyben:Pamit jr auch verftanden 
egegenwürtige trübfal vnd jamer nıtwure was gfar und ſchaden euch entfton und Begegs 
u 


; > er zen auchaneinander nen werde / wojr euch von mir trennen onnd in 
ann das ort ſy damals waren /was of meinem punde nitBleyben / fo gedencken / das 
ar / vnnd —4 ſy vom Fürſten diſer w ich ein raͤbſtock bin/ mein vatter aber iſt Per 
rt hatten / forchten fy es wurde jnen mit jm bauwmann. Ich bin di⸗ wurgeloder der ſtam⸗ 


Darumb er ſy an ein ander ost/ men des r&bftochs / jr aber meine glider / find 
—— damit ſy das überig / das er wie ie ſchoſſz vnd gerten die auß dern raͤbſtock 
10 zeſagen hart / Vefter mitFäckerem ge? _wachfen. Der vatter hat mich gepflanger/ dann 
ten. Ftem er fagt nen auch vor / das ſy 60 er bat mich geboren / von jm iſt diſer ſtock ge⸗ 
etſt auch ge wurden/ dahin er ye5  wachlen/ vnd jr auß dem ſtock. Sarumb fo ge» 
en gtenge, Dnd eimnady Fumpter wider De Vifes ganzen handele gnad vnnd gůtthat 
iered / e er in jre bergen eyntruchg wolt / em vatter Cals dem brunnen vrſpꝛung) 

em 








as WE _ ern 
* 


was euch Ber felbig geben wil / das gibt er 
ee Yard mich nnd feinen gäft. Der 
fafft aber diſes ſtocks / Ver auch den 
gibt /ift der geift/ der mir vnnd dem vatter ge⸗ 


mieinift. Wie nun Ver felbig geift mich mır dern - 


vater eins machet vnnd verbindt/ alfo verbinde 
er aucheuch mır mir. Welches 
anhangen / durch meinen geiſt 2* 
Cie Yıfem ſtock gezimpt vnnd gemaͤß iſt) bꝛin⸗ 


Pas wirdt mein vatter von u 
wen/ als ein überburde vnd vnnütz glid. Dann 
vergäbens ftadt ein ſchoſſz an einem räbftock/ 
wenn es nur laub vnnd Fein frucht Bringt. Nun 
find jr bißhaͤr gereinigerevnnd faubere (hoff 
hurch mein red unndleer deren jr geglaubt ha⸗ 
ben / Body fo werden . in Fünfftig 3eyt mer ge» 
reiniget / Damit jr deſter mer frucht bꝛingen. 
Yerifis gnüg das jr dem ftock eyngepflanger 
Ken! auß welchem ſtock jr durch den glauben 
släbenempfaben. Sehend nur daß jr inmir 
Bleyben / fo wil ich ın euch / ſo jran mır hangen / 
würcken vnnd frucht Bingen. Dann wie ein 
ſchoſſßß / wenn es vom ſtock abgeſchnitten wirdt / 
von m ſelbs Fein frucht bungen mag( dann alle 
laͤbliche krafft vñ ſchoſſung alle ſafft müß es auß 
dem ſtock habemalſo mögen jr kein gůte frucht 
— wercken bungen / es ſeye dann das jr mir 
urch den glauben vñ liebe anhangen/ von mir 
müßt euch alles das Fommen / das zü ware beıl 
vnd ewiger fäligFeit dienet Weder Moſes noch 
die propheten find ſtoͤck geweſen / ich Bin aber 
Ber einig fürnaͤm raͤbſtock / vnnd wär frucht fol 
B:ingen Ver můß mir anhangen. Diſes raͤb⸗ 
ſtocks gerten find jr / auß gnaden on euwer vers 
dienſt oder zůthůn ſind jr diſem ſtock eyngepflan 
gerzone euwer zůthůn vnnd verdienſt find jr ges 
reiniget / doch mögen jr durch euwer ſchuld wol 
wider abfallen. Seßhalb ſollen jr fleyß vnd ſorg 
anwenden / das jr mir für vnd für allweg anhan 
gen end von mır euch nit trennen. Welcher mir 


den gerten laͤ⸗ 
zewachſen vnnd frucht zebzingen 


ben / vnd frucht 


wnem men 
das —— ewoꝛ 


big 
Bin ab Semi 
er Ah ec au leyb laͤbty vnnd ſo es 


von mir dem waren ſtock wirt abgeriſſen / wirt 


es in Bas ewig fpeür gewoꝛffen / vñ da zur ewi⸗ 


gen peyn Brennen / darumb daß es nit an mir 
dem rechten ſtock hat woͤllen bleyben / vnd frucht 


cm 
10 Ber ewigen ſaͤligkeit Bingen. 


anbanget und durch den glauben mir eyngeleys - 


bet vnd vereinbarer Blegbt/ und mich jm verein» 
bare behaltet / durch meinen geift läbr/ Ver felb 
wirt durch Pie gnad des vatters vil frucht brin 
gen/jm felbs ewigs beilgewünnen: vnnd Gott 
CBurch Bes gnad alle ding geſchaͤhen) eer vnnd 
lob vo: Ben menfchen f&baffen vnd fürderen. Di 
fein eer ift mein cer/ Durch mich bat es jm gefal⸗ 
len den menſchen zegeben alles das / das er jnen 
ewigs bey! 3eerlangen geben wil. 

Nun find des eyngedẽck / dz jr on mich nichts 
güts thün mögen. Vnnd fd ein ſchoſß fich můt⸗ 


willigFlich von mir dem rechten ſtock abreißt/ 60 in feiner liebe. Söliches bab ich zů B 
euch geredt/ auff das mein fröud in 
euch bleybe/ vñ cuwer froͤud — 


ſo wirdt es nit allein kein frucht bringen / ſonder 
Cmwie ein vnnütʒ ſchoſſz mir dem räbmäffer ab» 
gehauwen ) erdorren / vnnd denn mit anderem 


‚Ss jr in mir bleyben / vnnd meine 


wort in euch bleyben / werden jt bitten 
was jr wöllend / vnd es wirt euch wis 
derfaren. Sarinne wirt mein vatter 


gepzeyfer/ daß je vıl frucht bringen / 


vnd werden meine jünger, 
Deñ aber werdenjrin mır 


bend Bebaltend/und das das jr Be 


that Thünd jr da a 
erftartend. Thünd jr Das / ſo jr Fein 
wöten foͤrchten / möuwen oder urn . 


menſchen / dañ ob ich gleych mir dem leyb nit Bey 
euch bin / ſo wirt euch Voch Ber vatter hoͤren / vnd 
wırdich euch duch hören / vnd in allen Yen das 
jr woͤllend / begaͤren vnnd bitten / werden jr ge⸗ 
waͤrt. [Die jr aber auß euch ſelbs nit 
nen jr frucht bringen mögen / alſo föllen jr auch 


30: Pie der der gůten wercken vnnd gůtthaten / Vie 


von euch geſchaͤhen / euch ſelbs nır zůſchreyben. 
Dañ wie ĩich mein eer niendert — ſon⸗ 
der allein die eer meines vatters / von dem alles 
das kumpt das ich Bin vnnd vermag: alſo föllen 
jr die gnad / die cer / das lob vnd den pꝛeyß aller 
en wercken die Gort durch euch thůt allein 
em vatter ond mir zůſchꝛeyben. 
Durch ſoͤlichs wirdt die eer des vatters vor 
Sen menſchen herrlich vnnd lautpꝛecht / wenn ſy 


40 fäben werden daß jr durch den — des 
E ann 


uangeliums vil frücht Bringen: was ce⸗ 
ren mır auß euch zůgon wirt / das wirdt zů 
eer des vatters dienen: den werden Vie mens 
ſchen loben vnnd preyſen / wenn (EDER das jr 
rechte jünger ‚find des ſuns: nit das Ver vatter 
oder ich fdlicbes menſchlichen rüms —— 
fonder ſoͤliches dienet zů gürem vnnd heil des 
menſchlichen geſchlaͤchts / des heil und wolſtand 
wir herzlich Begären. Dann das Ver vatter alſo 


so herrlich / —— vnnd lautpraͤcht vor den men⸗ 


ſchen ſeyn wil / das gſchicht nit auß ecr geyt / ſon⸗ 
der anß liebe. 
Gleych wie mich mein vatter gelie⸗ 


bet hat / alſo bab ich euch auch gelie⸗ 


ber. Bieybend in meiner liebe. Ss 


je meine gebott balten / fo blepbend jr 
inmeiner liebe: glepcb wie ich meines 
vatters gebotr gehaltẽ hab / vñ bleyb 





ern — 


fen unnd in 
| Iadasfele 
fo es meinen fafft vnnd geift nit mer _. 
menf&enCwenn 


20 ne red in euch bleyben / weñ jr das das jr glau⸗ 


en dan⸗ 


“ 


Des Euangeliums S.Zopannie. 





men werde. Das iffmein gebott / das aber fein einen anderen verliere / deren 
jreinander lie benn gleych ur —— —— — y zů — | 
elieber hab. Nien uts bat Niere dnnd nenn von eeren wien Yan mac 
be / dann das er. fein läben ſetze für Gillich möchte Enecht nennen. $Eücaber wilı 
ine freiind, Be Br nit für Enecht/fonder Fi freünd baben/fo verr jr 
Wie der vatter mich den rechte raͤbſtock lieb willigklich vnd frürig meinem efelch nachkom 
hat / alſo — ——— Be ic willig meines vatters geheiß nach⸗ 
i mitgetei men Bın. | 
et iſt vnd von Gott er m. er — 
a here „ae meine freünd / ſo jrehünd 
damit —— durch eüwer farläfigkeit verliere: Was ich eüch gebeür, Ich ſag hinfür 
** —— nitt verlieren/ wennjrin ¶ nit daß jr — dañ ein knecht 
neiner li ver weißt nit was em berrehir. Eüch a⸗ 
— tod bin / vñ * 
kbe meines vartere * — verbab ich gſagt das jr fretind feyen: 
—— liebe nie e/wennjenirderpha Dann alles was ich bab vonn meinem 
ffeeren oder philoſophẽ / ſonder mei atter gehoͤrt / hab ich eüch kundt ge⸗ 
e gebort halten werden: vnd ſo euch von denfel zhon, Jr babe mich nitt erwelt / ſonder 
rang ei * —* —— ich hab eich erweler unnd geſetzt / das 
ie Beboremiines vatters halse/niene  JEDingangen vnd frucht ꝛingẽ⸗ vnd 
rt vonn feiner liebe /fonder mitden eüwere frucht bleybe/auff das jr den 
po thaten anzeige und Bewär/ Basic - Yatter bitten inn meinem Nanimen / 
ner liebe gegen mir/ mit liebe Lie ich eich und das ers eüch gebe, 
—— — ar 2 ns Fo ſtelihe gef dba 
n vatter eerlich iſt / das er einen fAlı n ie auff das auſſerli v 
1 bat Per feiner art nachfchlecht / vnnd * ten / die find billich Fnecht — — ſy han 
läbt;aljo wirdtes auch dem vatter und mir . gen au ven aufferlichen fürſchreyben des gefüe 
cerlich ſeyn / wenn ich eich fo gehorſam jün⸗ 30 Zes / das mancherley iſt: vñ folichs thünd ſy mer 
haben wırd/Pıe meine red Bebalten/ond mir autz foꝛcht dañ auß liebezjr aber Lie ich von dem 
güren thaten nadhfchlahen. joch vnd dienſtbarkeit des geſatzes zů Ruange⸗ 
Sıfe ding alle Vie ich mir eüch redẽ / wiewol iſcher freyheit Berüfft bab/wird ich fürhin nitt 
it One Befibwärd vnd müy ſind / ſo truck ich ſy mer knecht ſond freund nenn&/die mir nit in leyb 
b eüch mit fo vil worte eyn: und das Varum/ licher freüntfchafft/fond in liebe verwandt find: 
> wie ic) fröud Yıfer welt nit gefücht/fonder Bari Per knecht verftaat nit was fein herr fürfich 
nein fröud darinn bab / das th Vesvatters nimpt / ſonde thür allein daß das manjn heiße 
eiß gewärtig / vnnd von meinem vatter lieb  thüntverbofft auch nitt fondere groffe Belonung 
ept bin / dz auch jr alfo ae fein troſt nach  wenners thůt: weñ ers aber nie chür/ fo weißter 
din der welt füchen /fonder elich in meiner 49 daß jm ein groſſe ſtraff vorhanden iſt Ond zů ei 
dfröuwen / namch/ ſo jr in meinen fuͤßtri⸗nem yetlichen ampt vnd pflicht das er thůn fol/ 


In gangen/vnnd vmb des ſelben willen 
en vñ veruolgt werden:vii daß ſoliche fröud 
id) Bleybe/ für und für zůnemme / biß ſy vols 
men werde in ewiger fäligFeit und vntödtlis 


m 
müßınan jn beıffen vñ 
das /thů das nitr 9 
knechten feine radıf 
getreüw / vnd föschten mer dann ſy lie 


treyben / Gang / kom̃: thů 
an Ver herr vertraut feinen 


chleg nit / darumb find fy une 
bhaben. 


Häben.Die liebe aber wirdr eüchein groffer Eüch aber hab ich auf Ver vrſach freünd ge 
feynin aller widerwertigkeit. Diepbarifeer nennt/ da⸗ ich ein mal miteinander allen meinen 
h vil und mancherley gebottẽ / deßgleychen radtſchlag / dẽ ich vo: mir hab / geoffnet vñ zewüſ⸗ 
Moſes / aber das einig gebott dʒz ich mein fen gethö bab: deßhalb es nit vöndren ift yemer 
t nennẽ / das Begreyfftalles daß das ich lee 30 dar Yu rch menſchẽ gebott getriben werde. Alles 
aas alle ding (üß vñ angenaͤm macht Vieda das / as mein vatrer elich hat woͤllen zewuſſen 
wertig find. Ja das ift mein gebott/das ir tbün/95 bab ich eüch als getreitwen freunde mis 
der lieb haben wie ic) eüch gelieber hab. geteilt. Vnd das ic) eüch geleert hab das ift ges 
Nein liebe aber Beweyß ich nite allein mie wüſſß / dann ich hab eich nichts anders geleert/ 
n/fonder Bezetists mit den wercken: vnnd dañ das ich von meine vatter gehoͤrt hab Meine 
Bauch nit ein — liebe/fonder ein ho gebon find feine gebort : vnd ſo jr die haltend / ſo 
ertraͤffenliche /fürpündige liebe/dakein _ wirt auch er eüch / die knecht find/für fründ halte, 
re nitt funden wirdt under den menfchen: amit jr aber verftanden was groffer eeren 
onder den menſchen ift Voß das gröftzei-  vndwırde Bottan eich gelegt bab/fo mercken/ 
er liebe / da eine ſein laͤbẽ für ſeinẽ freünd 60 haben mich nit mit euweren gürthaten oder 
echt: dañ In magerücen iſt fein läben das dienſten zů fölicher liebe vnd freüntſchafft gegen 
bit. Man m te vileicht jrer vil finden/ eüch gereitzt vñ bewegt / deßhalb ich eüch dillich 
jelt oder ſunſt jrẽ dienſt darſtrackten / dee widet lieb ſoͤlte haben: jr ſind an — nitt von eüch 
Br, ce üj 











Außlegung des xy. Cape | 


(lbs inmeinfreindefaffi Tome Bach ih widerwaͤrtig / das liebe nitt fhß vnnd angenäm 


euch | 
tfchafft wägen billich wider lieb habe / 2 Esfol eü das nit bekümmeren / 
————— —eBä— 
waren / außgeſe auß der fi rend verbunden find/ jr mit Ver 


£ Ver fretind 
Gottes ich eü illi allẽ / wel vneinigfeit haben werden. 
rer nodhverdit 7 fdlides el vil mer eüwere gemüte tröften/ 


Vnd hab eüch dar zů erwelet / das jr mir bey diſem zeichen jr erkennen daß 
zů mir nitt / wo ich eich nitt zum die von Ver welt (die nichts dann 
erften vor vnd ee lieb gehept hette: ja das jr mir 10 it vnd it iſt) abgefinderer und ge 
Yurch liebe eyngepflansst wären/und ye mer vn ſcheiden / zum himmel verordnet find, nf 
mer 3lınamen vndfrucht 8: C es eich nitt jr 


nän frucht j — eich nitt vnbillich duncken / ſoj 

Weie ein ſchoſſz durch den ſafft des ſtocks all Basin Ver welt das ich vor eüch gelit⸗ 
weg erhalten und geneert wirt / vnd ſich für vnd ten hab. Die welt haſſzt mich / nitt das ich ſolich⸗ 
für weyter außſtreckt: alſo ſoͤllen auch jr durch beſchulde / ſonder das —* laſter vnd übeltha⸗ 
alle land Ver gantzen weit ein groſſe frucht des tenan das liecht haͤrfür bring vnnd ſtraff / vnnd 
Euangeliums Bringen / vnd anderẽ letitennüg Pas leere / das wider Vie weltlichẽ 
ſeyn / vnd daß auch cüwere frucht bleybe vnd be iſt. — eh Pre Fa 
ſtande Ein weynräben gibtauch andere frucht / _ batfylieb vnnd erhoͤcht ſy / wie ein yetlichs 
aber ein frucht die Bald vergadt vnnd verdirbt: 20 gleych ſich zů feinem vnnd das 
darumb geben auch Ver felbenräben ſchoſſz ein ſelb liebet / vñ wo ein boͤſe raud iſt / da hats gern 
frucht die allein ein 3 g waͤret / dañ ſy ſond einen der es wol vnd fenfft kratze Darumb find 
—— raͤben die au — * Ir aber * u i ir diſe weltfenfft vnd 

ieweyl jr einem v n raͤbſto ⸗iſt: dann das iſt ein üſſz zeichen 
—* ind vnnd anhangen / fo werden vn a der freündefcha —— — — 


ein frucht Bringen die niemermer zergõ / niemer die allein recht ſaͤlig m 
mer verdärben / ſonder eüch in das ewig laͤben So eüch nun die welt haſſet / fo gedenken 
Befton und Bleyben wirt. : wie es mir gangen iſt / vnd fröuwen eich daß jr 


Fr föllen auch nit fpzechen: In Per welt von der welt gefel vnd gemeinſchafft auß 
umb gon / alle voͤlcker een rufen 30 —— — d —* geſel⸗ 
haſſz leyden / iſt ein groſſe muͤy onndarbeit/was ſchafft an. So eüch Vie welt haſſet / ſo werden je 
wirde vnſer beſoldung? vnſer Belonungzwär auß dem ſelben mercken das jr mir zůgehoͤrend 
wirdt vnſer ſchutz vnd ſchirm ſeyn? Laſſend fal ⸗ ¶ vnd meiner part ſind: dann wenn jr der welt zů 
len und faren ſoͤlichs alles / darauff ſich die welt hoꝛten / weñ jr die ding die diſer welt find lieb 
vertröfter. Das fol eich Ver hoͤchſt lõ / der böchft etten / wenn jrlartend She mit der welt Begird 
(bug vnnd ſchirm ſeyn / das jr alles das / das jrx ſtimpt vnnd eins wäre/fo ndm eüch die weltan/ 
von meinem vatter in meinem nammen begaͤ⸗ ¶ vnnd hette eüch ale die jren lieb: dieweyl jr aber 
rend/empfaben werdend. Das iſt nun leychters Venen dingen die das —— ſůchet vnd liebt / nit 
dann Bitten? Was iſt aber das das er nitt möge anhangen noch — onder denen din 
geben? Was iſt das er eüüch vmb meinent willen 49 gen die des geiſts ſind: dieweyl jr nitt den irr⸗ 
nit geben woͤlle? diſchen ſonder den himmeliſchen uͤteren obli⸗ 
ac Das gebeüt ich eüd / daß jr eiuan e vndon 
Zůdasag. der liebenn. So eüch die welt haſſet / lichen —0— vngleych find. 
N wüſſen das ſy mich vor eich gebaf- VvVoꝛmals Vo jr alle frommteit und gerech⸗ 
et hat. Wären jr vonder welt / ſo bet- eo un —— Sehen — 
} — . r ıe Di 
‚te die welt das jr lieb. Dieweyl aber jr Ging Sıfer welt trachteten /ornd mit in liebe er 
nitt find von der welt / fonder ich hab —— güteren entzundt waren / hatt eüch 
be vonn der welt erweler / darumb 5° en welt —— —* aber — Bo Ver * 
eteü j ö ẽ art zů uangeliſchen immeli 
ne 7 — ee Ren er eff on außer —— a 
Enecht iſt nitt gröffer dann der berr f g nn i ae on 
. endert 
aben fp mich veruolger/ fo werden ent be pen Gap Iran And/und mögen 
fy eich auch veruolgẽ: Haben ſy mein aber jr ſunſt Feine wäge ſalig feyn / dann Vaßje 
wort gebalten / ſo werden fy ciiwersg mein find. Eüch RE wunderen daß eich eü⸗ 
— a a 
Es find auch meine gebott vnnd geheiß nitt So gefagt hab : Der knecht iſt nice über den herren. 
ſchwaͤr noch bert. Dann was iſt ar ft Es bat mich mein vnſchuld( die gröffer ıft dann 
angenämers Yan einander lieben? Wo ſind leüt die eüwer) nitt mögen vor haſſz Ver welt ſchir⸗ 
ſo ſchwach / die nitt liebe ſtarck mache? Was iſt ſo men:ſy habe ſich auch nit gförchter mein ca = 
wer 





ı : Bw nn ————— 


DSes Euangeliums S. Johannio ooxom 
Op a rd achten /ab meinen gůtthaten babenfyniems , bott Gottes halten / vnnd Sie bott / die der 
gen gütigfeit gereigt/ und vonjrem graufas auf —— vatters — pa 
ae ea Ber a ve ua em 
an mir n/Veri n ven nem 
meifter Bin/Pag werden fy vil mer underfton an ——— resp car der 
ech 3ebegon. Gaben fy mid mit vil auflazzes 9a fender/ond Sen fun den er geſendt h ch 
bißß in ſchmaͤchlichen 105 rn el ächten fy. Aug dern volge das y Gotenite Eens 
mich fo oft geffbmäche/ fo werden fy auch ei nen /deß ſy ſich doch fo großrimen, Diſe uns 
meine jünger durchaͤchten / ja mich werden ſy in it aber wirde ſy am tag Ver rach nitene 
eich durchachten ind ſy meinen worten gebor 16 ſchuldi ——— wüſſends nit / vnd ken 
fam gewefen/fo werdenfy Den eiiweren auhge nen Gortnitsaber Varumb wuſſens ſys nit / das 
Bo vnnd geborfam feyn. Aber wie fymein y6 nitt haben wöllen lernen : Yarumb aber has 
nit haben wöllen /alfo werden eu nitt wöllen lernen / das ſy jr eer mer ges 
die eüwere nit leyden/ jr werdeneben das Tiebtbaben weder Viecer Bortes: jren nu vnd 

das ich geleert bab. : gewunn haben fy mer gefücht / weder Pen ges 
das alles werde ſy eüch thůn ng —— cher Plıgken, ‚Das —* Ver var 
} len: nen zů güt vnn NU5 vnnd zũ ſaͤligkeit ges 
& rei De thon hat das haben ſy jnen ſelbs durch jr hart⸗ 
ennen \ banigkeit alles zum bauffen eewiger verdams 
enn ichnit kommen wäre/ond ber: .o nuß gewendt. 
e es jnen nitt geſagt ſo hetten ſy kein Sn ich ye darumb kommen Bin/auch dar 
ind. Nun aber Eönnen ſy nit fürwen umb vonn meinem vatter ın diſe welt gefende 


Ben das ich allen menfchen C fo verr es feyn möcht) 
en jre find zeen chuldigen Waͤr ewigs heil vnd ewige fäligkeir — 
rich haſſet / der haſſet auch meinẽ vat ich / der der ſun Bin und Per aller hoͤchſt / nit felbs 
rt. Hette ich nitt Die werck thon vn⸗ Fommen waͤre / vnd ſelbs alle ding gefagrherte/ 
er jnen Die Fein — gethon hat Nie ⏑⏑⏑⏑—— me 
betten fy Fein find. Nun aber ba- bergen zeglauben Bu ponDette /’die fteining 

> ergen zeglauben bewegen möchten/fo wäre jr — 
en ſy es gefäben/ vnd doch beid mich 39 — ——— —* ringer/ dann fy “= 
nnd meinen vatter gehaſſet. Doch ren denn vonn dem groſſen laſter de⸗ vnglau⸗ 
arumb gejchicht es / das erfüllewer- bene frey vnd ledig gewefen:fo aber nun Ver un 
der fo: Bein d efa 59 efebzi ben: glaub auff jnen lige/wirdter jr ſchuld vnd ſtraff 


traͤffenlich beſchweren Ond dieweyl dann von 
Rbaben mı one vrſach g baller.D mir nichts vnderlaſſen / das zü * wolſtand vnd 


Wenn aber der troͤſter komen wirr/ heil hat mogen dienen / und ſy dargegẽ mit hart 

lchen ich eüch ſenden wird vom vat baͤnigem neyd vnd haſſz wider den gefochten ba 

/der geiſt der warheit / der vom vat bern / der jnẽ das heil auß gnadẽ entgegen tregt / 

-außgadt/der wırt ʒügen von mir/ ſo — ſy kein entſchuldigung jres vnglau⸗ 
3 


% 40 benshaben. 
MD JE werden auch zeugen: dann je Wenn einer einẽ durchaͤchtet vnd baffzt den 
d von anfang beymir gewefen. ‚ernit Fennt/ d möchte erwas entfbuldigung ha 


Alle ſchmach aber dic Iyauffeüch iräche wer ben/ond wäre vileicht Billich Daß man jm versis 
ie wil ich achten als wäre ſy mir felbs ges ge:micy aber haben fy gefäben und gehört. Sy 
ben : Bann was ſg eüch fölicher Yıngen tbün  .baben gefühen Yas ich yederınan gürs gethon 
den / das werden ſy thůn das ſy meinennam bab: ſy haben gehoͤrt das ich nichts geredt bab 
haſſen Wenn ſy eüch übelredẽ und flüchen ⸗/ Yann 8* Gott gemaͤß iſt / noch habe fs mich ge⸗ 
erden ſys mir thůne ſo ſy eüch verwerffen/ ſo haſſet / vmb Seren Yin gẽ willen/ vmb ren wıls 
perffen ſx mich:wen ſy eüch ſchlahen / ſo ſcia Ten ſy mich billich geliebt hetten. Welcher aber 
mich: dann alles daß das den glideren ge so mic) haſſet / da mag es nite feyn / er baffer auch 
a8 reicht zü ſchmach des baupts.Sybe meinen varter /auß des Befeldy ich rede was ich 

gen die ding alle an mir wen ſy mich gegen rede: durch des krafft ich chi was ich thů. Dann 
i beiten: dieweyi fys aber mir nite mögen  idbabmir jnen nıt alleın mit worten geredt / ſon 
© werden ſy wider etich würen. ; der auch mut den tharen : ſy aber find verblendr/ 
e nũ alle ſchmach die elich bewiſen wirt / vnd haben weder meinen worten noch wercken 
ſeſchicht / alfo was wider meinennammen ¶ glauben wöllen. On lie wire jnen de ſtraff 
s reicht alles zů ſchmach meinẽ var⸗ vnd verdamnuß ſeer beſchwaͤrẽ/ da⸗ ſy die güre 

enn fy den felbenrecht FanntenCwiefp ai Gottes / Vie jnen fo offen ftünd/ ſo gnaͤdigklich 
einen ) wurden fy feinen ſun Feins wäre anbotten ward/fo bartbänig mißbraucht haben, 
1 fchmähen. Sy ſchreyben jnen ſelbs zů ſy 60 Wenn ich nitt vnder jnen zeichen vnnd wunder 
ren Gott/onndonceren aber feinen fun: fy ethon hette / Pie Fein p:opbet vor mir gerhon 
en heil vnd ſaligkeit von Gott / vnd feinem hat(es ſeye das man groͤſſe der zeichen oder die 
en ſy den tod zůr ſy ruͤmen ſich wie ſy die menge anſahe / vñ die alle jnen nit zum ſe rächen 








Außlegung 


fonder st if —— — 
ind vnd verdamnuß nitt 

eig Kiumaber babenfys — 

—* er bar / fonder audp meinen 
Ser 1er Bunrchmich geredt/ fein Fraff Qurcb 
Ken Ban 

von na 

bare güstharfy fo manigfalng Befunden/ 
Ben verachten ſy:vnd deß laffen fy ſich nist vernü 
gen/fonder vnderſtond mich ten: daneben 
wöllen fp nichtedeftminder Vie ſeyn / die ware 
Gottes cer ſchirmen / vnd Gott den vatter veree 
ren:fo doch ein yeder Ver VE varter recht lieb hat / 


Sen ſun nit haſſen mag. 
* el —2. nit vngefaͤrd gſchicht / 
dann das ſy ihůnd iſt in Pſalmen / die — 
vod läfen/vorlangeft vorgeſagt / namlich / das ſy 20 
vmb güts Böfes wurden widergälien. Dann al 
foredt Ber propbet in meiner perfon : Sy föllen 
fich nitt über mich froͤuwen die unrecht tbünd/ 
die mich vmb ſunſt haffen-Leydenlichiftesfoeie 
ner eine haſſet der jm leids rhür : dem mag auch 
versigen werden / Ver ein vnbekannten baflsts 
Der.aber ein Befannten und ein gůtthaͤter haſſzt / 
wär wil dem verzeyben? Noch wirdt aber Yıfer 
bartbänigen leüten unglaub/ Die frucht derẽ Vie 
mir warlich anbangen / nitt Frafftloß machen. 
Dann fo ich das alles ſo mir mein vater Befols 
ben hat / außgerichtet hab / vnnd Ver troͤſter den 
ich euch verheiſſen hab vom vatter zeſchicken / 
der ein geiſt / lerer vnnd eyngeber iſt aller wars 
rer wirdt / der wirdt eüch alle Bing er 
lören Die ich eüch gefagt hab : was ich gerhon 
bab wirt er eich zeuerſton geben: auß welchem 
allen mein güte/vnd jr Boßbeit unnd verftopffte 
blindtheit offenbar wirdt. Ser wirdt leeren das 
nichts in mir gſchaͤhen ıft/ das nit vorin jren buͤ 49 
cheren / die fy läfen vnd verftond / vorgeſagt feye- 
Auch jr die yetʒ ſchwach find/werden Yen durch 
meinen geift ſtarck werden / vnd von mir zeüg⸗ 
nuß geben Bey allen menſchen / dann jr einander 
nach geſahen / was ich gethon / vnnd gehoͤrt was 
ich geredt hab. Wie ich eüch — ding ge⸗ 
fagt/namlıdy/ was ich von meinem vatter geſa⸗ 
ben vnd gehoͤꝛt hab : wie auch etich der geift nitt 
vvngewüſſe ding eyngeben wirdt / dann auch er 
von dem vatter kompt:alſo werden auch jr zeü⸗ 
gen ſeyn nit zweyfelhaffter dingen / ſonder din⸗ 
Vie jr geſahen / gehoͤꝛt / griffen vnd Befunden 


J 


10 


30 


50 


aben. Noch werden leüt feyn Vie eüch nit glaus 

en werden/aber vmb Ber felben willen die müt 
willigklich wöllen verdärben /müß man dar⸗ 
umb das heil vnnd fäligFeis Ver anderen nitt 
verlaffen. 


Dasıhf. Cap. 


Chriftus tröfter ond fterckt feinejünger voider Die künffti⸗ 
gen vngefell / zeigt jnen wo ſy hilff und trofi finden. _ +.) 


60 


— — 0 


des xvi. Cap. 


Nredt / das jr eüch nitt ergeren. 
Sy werden eüch auß der ver 
famlüg ſchlieſſen. Es kompt 
aber die zeyt / das / waͤr eüch toͤdet / wirt 
meinen ertbiiye Gott einẽ dienſt dar · 
an. Vnd ſoͤliches werden ſy eüch dar⸗ 
umb thůn / das ſy weder meinen vat⸗ 
ter noch mich erkennt haben. Aber ſoͤ⸗ 
liches hab ich zů eüch geredt / auff das 
wenn die zeyt kommen wirdt / das jt 
daran gedenckenn das ichs eüch ge⸗ 
fagt bab.D_ Soliches aber hab ich 
eüch von anfang nitt geſagt / dann ich 
was bey eüch. 
Bein gefar /tein iſt ſo 
— ar — 
geliums ſoͤlle 
vnderftonmit allen geweerẽ vnd rüſtungen 
warheit vnderzetrucken vnnd zebeſtreyten: aber 
beſtreyten vnnd vndertrucken mag fe nit / Vie 
a auff Gott uwen vnd vertröftet iſt. 
Ir fühe wol was die welt wider mich anrichtet/ 
von ic) Pie warbeit meines varters 
Befenn ſolichs zeleyden müffend jr eliwere ger 
müt auchrüften. Diß fag ich eüch yezz vor / domit 
jrnit vermeinen/Bas Euangelium bekennẽ / pꝛe 
digen vnnd verjäben ſeye ein Ping das mir wols 
luft und zartlung Bes leybo zůgange / vnd denn 
weni es auff eüch ſo jr eich deß —— het⸗ 
tenJfiele / jr erſchackẽ vnd bekümmert wurden. 
Vngefell die man vor fürfiche / Vie ——— 
minder: vnd fo man das gemüt vorhin ee ſy kom 
men/gefeftner hat / mögen ſy den menſchen deſt 
minder werffen Id wil etich nit Betriegen/ 
ich wil eich nit fälen/weder in denen ſchaden vie 
ir von des Euangeliums wägen leyden / noch in 
en Belonungen / die eüch Bereiter find ſo jreüe 
wer ampt getreüwlich außrichtend. 
Für das erft wirdt eüch / ſo jr Vie predig des 
Euangeliums anheben / das —— 
yon yederman geachtet werden fy ſeyen die aller 
geiftlicheften vñ frömmelten/ die fh aufgeben 
fs fegen des geſatzes Berichtet und wohntiffend) 
die werden eich/als Vie gortlofen und verflüdhe 
ten/außjren famlungen vnd gemeinden ſchlieſ⸗ 
ſen / welches Bey jnen gar ſchmaͤchlich vn ſchant⸗ 
lich iſt. Mit diſem wirt co nit gnüg feyn/fy wer⸗ 
den eich gefangen legen vnd geißlen. Fa dahin 
wirt es Fommen / das ein yeder Ver eich rödter/ 
vermeinen wirt er babe Gottein dienſt gerbon 
vnd ein wolgefellig opffer aufgeopfferet. Dann 
fy werden jre fhandrliche thaten mit Gottescer 


Sen = 


der eüch võ 
ja des Euan⸗ 
—— : Bann die welt wirdt 


Ind dienſt wöllen verantworten / vnnd einer Bös 
fen fach ein gůte geſtalt geben / vnnd werden Vie 
leerer warer vnd rechter frommkeit / warer vnd 
rechter Gottes eer beſchuldigen / ſy ſeyen zerfide 
rer wares Bottsdienfte. 


Alſo wirt co Yahin kommẽ / das jr * 


allein 
waͤre / 
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ich 
ih bärauß wao cc) Begegnen wird ae 
eu id / vnnd VABIEIO Ip DS 
Fom vil werden: vnnd damit jr die ſelben 
Bing gefickt ſeyen zeleyden/fügt es ſich vnd iſt 
gůt / das ich eüweren augen entzogen wer⸗ 

de. — — = 
vnd eüch mein fleifch nit en an 

i he ern I geift der / 


ck vñ vnuberwintlich macht/nitt 3ü ° 
eich ſtarck vn ch 2. 


etichFommen. Dann jn hab id) etich zübereitet/ 
Per wirdt in eüch volfüren das ich angefangen 
bab. Zü dem wird ich durch jn allweg me 
—— fo ich leyblich nit Bey eüch bin / wird i 
bil mer gegenwürtig Bey eich ſeyn / dañ ich 





des xyn. Cap. 


Wenn ich aber 
ich im ef — 
ich denn aufer 





den meines nammens : ſo ſy ſehen werden 


meines 
De 8 








| / als fo Vie teüfel von den b 
io fäßnen faren/fo Vie lamen grad werdẽ / die ki 
chen geſund / die todten laͤbendig / und Vaß alle 
das geſchicht das Pie pꝛopheten vorgefagtbe 
ben / ſo werden die —— ubiger 
gar Bein enıfenloigunggper heben. — 
SDenn wirt die welt — wiſe 
tn 0a ( Bein space non Auldigu 
baben mag. Exftlich/ der fünden halb:zumande 
ren / der gerechtigfeit halb:zum dritten / 
tichts oder witeils halb. Ser find balb/die Beau 


ſeye: dann ich Bin nit zo allergröfte ift/ond die alle andere ftinden vnd las hair 


gegenwärtig Bey eich 
sine züı eich kom̃en das ich allwäg Bey euch 
aufferden bleybẽ und ſeyn wölle / fonder darum 
ich mich herab gelajfen/ vñ eüwere ſchwach 
eit angenommen/vnd eich gleych worden / das 
ich eüch hinauf in himmel fürte. * 
Alſs hat es Ver vatter in feinem radt ange⸗ 
ſchlagen / das ich eüch mer vnd mer allgemach / 
wie man ein ſtafflen Ver anderẽ nad trütet / füre 
biß jr volkonnnen werden. Nun iſts billich das 
—— uͤte dẽ willen eüwers vatters un 
laffen. Ser vatter / geiſt / vnd ich werden cüch 
Plicys alles thůn: jr falle aber auch fleyß anwen 
den / das jr unfer gůtthaten gemäß feyen vnd für 
hig: dañ wo jr allweg in Ver yetzigen meinung/ 


im xetʒigen finn Bleiben in dẽ jr 5 find/fowur 


de der him̃eliſch tröfter nit zů eich kommen / dañ 


- jr wären feiner gaben vnd gnäden nit fähig. So 


ich aber von eüch gon wird / vnd jr meiner leyb⸗ 
lichẽ gegenwürtigkeit vergäffen/eüwere gemuͤt 


in jr efepleiißt und irde fy übers sup 
nd en on ar Sasse 
der pꝛopheten / vnd daß das fi in mir vnd mit 


mir verlauffen hat / überein ftimen vnd zeſam 

Ben ſy werden daß ſo — Fa AN 
meinennammen Bekennen: J 

Dede —* glauben / den heili gef mpfas 


en/onnd mit mandherley ſprachen reden / wun⸗ 
erzeichen thumd / Vie uberflüſſige haltung des 
30 geſatzes Moſis verlaffen / Ver rechten waren 
Gottes cer/Bie im Euangelıo erlerner wirt / ans 
bangen/ab Ber Bilder eer ein ſcheühen haben/in 
fromkeit des läbens den him̃eliſchen vatter vers 
eeren / irrdiſchen vnd zeyilichen nu nichts ach⸗ 
ten / gantz himmeliſch werden / was wil die welt 
denn —— jrer verherteten boßheit und 
verſtocktẽ vnglau As — — — * 9 
wil ſy jren vn en uldigen oder 
din "de —— mich geſendt / nichts 


zü höheren gaben / die une geift mitbzingen 49 vnderlaffen hat: ſo ** gefendt bin / nichts on 
r 


—— DH: wirt der tröfter vö mir auß 
em vatter gefendt kommen / vnnd eüch niemer⸗ 


mer verlaffen/weder im tod noch im läben. 


Es wirt auch der felbig geift nit müffig/nit 
vnkrefftig feyn /fonder fo er Fommen / wirdt er 
durch aus mer ſchaffen dann ich euch yerzund 
gerne aß ich vnd er nit einen gewalt haben / 
nder daß es dem beil Ver menfdyen alfo fügt) 


daß man die hendel der zeyt nach teile. Ich hab 


die welt ——— zogen vnd über zeüget / 
vnd gwaltig überwifen/ das wirt er auch thůn / 
aber vil krefftiger / gewaltiger vnnd volFoimner: 
dann er wirt die welt dermaſſen überzeügen vñ 
ůberwinden / das / wo ſy ſich nit beſſeret / vñ dem 
Euangelio glaubt / ſy gar Fein außzug noch ent» 
ſchuldigung Fan haben. Dann wie Vie welt ſich 
an Ser fhmwachbeit meines fleifches etwas ftoßt 
vnnd letzt / als möchte fy vileicht dahaͤr auch et⸗ 
was entſchuldigung jreim vnglauben nemmen. 
Sy haben mid) geföben daß ih muͤd Bin gewer 
fen/ bungerig / durſtig: ſy haben mid) en 
ſchlaͤcht und verachtet/Bald werde fy mid) 

verküm̃eret / gefangen / gſchlagen / vnd denn fies 


derlaſſen hab Bas alle menſchen ſalig 3 en 
vnd — dienſtlich iſt gewefen:fo der hei⸗ 
lig Bee wir Beid fenden werden/ nichts vn 
derlaffen wirt:fo jr (die der himmeliſch geiftalg 
feine gef&birr Brauchen wirt) nichts onderlaffen 
werden Bas jnen zů beil dienẽ mag / was iſt mer 
vorhanden / dann daß ſy alle mercken vnnd vert 
ſtond / daß ſy billich võ jres — 
verdampt werden? Vnd ſo ſy Ahen daß Vie 


50 reinen Heyden durch den tauff vnd bekanntnuß 


meines nammens innwendig durch den glau⸗ 
benvon den laſteren des vorigen laͤbens gewaͤ⸗ 
ſchen vnd gereiniget werden/jnen vnſchuld vnd 
fromkeit gegeben / ſo wirts ye offenbar vnd vn⸗ 
widerſprachlich / das ſy mit wüſſen vnnd willen 
mutwilligklich in jrem vnflat Ver fünden bley⸗ 


= 


Ben/ond ein fünd auff Vie ander hauffen. 
- Es wirt auch die welt des ü iget und 
tiberwifen werd&/das fy jr felbe faͤlſchlich from 
69 Feit unnd gerechtigfeit zügefchriben vnnd 
mäffen hat Dañ yez mögen fy etlicher maß für? 
wenden die haltung Ves gefanes das von Get 
geben iſt zfy mögend ſich rümen fy haltenn die ur 





Des Buangeliums S.Dohannis. ooxov 


—— Rdnungen die ſy von jren vorel⸗ vertriben / vñ ab dem zeichen vñ krafft des creü 


gottsdienft den yvonjren vorde en werde: ſo ſy au — mei⸗ 
ren zuge bebenjiteinjree faftens/Bättens/ —— ——— Alknba 
hüfens/ Ver Sabbathen / des — ben / verlaffenwerden/ wirts da nit Yamals 
vnd der gl anderer din ſe ein geſtalt © jr fü verurteilet und verdampt 
ben der it. Weñ ſya nun ſahen wer ifte Wirts nu auch mit offenbar vnd augens 
den das die traͤffenliche wunderbarliche krafft 855 / daß Vie billich verdampt wers 
des geiſts auch den n vnd goͤtzeneereren / die mp lie 
on haltung des — 5— — begegnen berhabenn den ewigen tod anhan vñ nach⸗ 
wirt/ was wöllen Ich e fagen die außbaltüg 10 uolgen wöllen Yafimir/ Jen Gortdle en mn 
ges Afepee nen felbs fromkeir süfdbteyben?  Fichen figer summıi noſſen feines reychs hi 
Das Ve alfo feye/ wirt der welt Gen offenbar/ —— ———— chen 
er Veilig gene ee — Ei * vnd vrſprung Bin Per vnfchuld unnd 
creüg Ä ni Ebens? a! * 
Bin/fonder hen a A bätter gangen Oiny Ig bab eüch noch vil zeſagen / aber - - 
Sannen ich kom̃en was / das ich Beyjmläbe/und Mögend es yersnittrauen: finber | 
aß ich Te aa fihrbar vi ven Ben augen 705 ragen: wen * 
penſchen genommen Bin /Yurdy ech) Die yhener / der geiſt der warheit kommen 
ut meinen geift angewäyer /erletichtet vnnd wirt / wirt er eüch in alle warbeitleiz 
Bünde find/mer gib vnd zewägen Bung/Yarı zo ten. San erwirtnit von jm ſeiber re⸗ 
eh Hieweylichnoch aufferde gegen» den/fonder waser —— wirt 
Durch diſe Ping wirts nun chaͤhen / das jt er reden: vnd wa Nruntig iſt/ wirt 
Er ee wirt/ja Ks Lie — er eich verkündẽ. Ser felb wire mich 
r frommfeit in andere Ping ferien dannın micb/  pzeyfen: dann von dem meinen wirde 
'd wirt die fromteit Gottes härfür Fomen vn erönemen vn eich verkünden; Alles 


— Per Ben pa wasder vatter hat dz ifemein, Sur: 


‚te Yurch die prophere Gottes verheiffenbant. umb hab ich geſagt/ er wirts von dem 
das wire vet ald gefchäben / dañ ih gang zo Meinen Bemien/vn eüch verkünden. 
rc den tod Zum vatter von dem ich Fommen Es ſind noch vilandere Ang / die ich —*2* 
/ond wird nun fürhin in diſem toͤdtlichen vñ hett moͤgen fagen/aber es fügt ſich auff diſ⸗ zeyt 
tharen leychnam nit lang mer Beyetihwos nit zeſagen /jr find fein auch eüwer ſchwachhen 
Vni inder werdend jr befinden das balb noch nit fähig/ was aber ich yezund in mei 
läbendig und gewaltig bin / vnd das ich cüch  nerlegation nit außrichten/ behalt ich dem eiſt 
© das geben wird Pas ich eüch verfprochen er nach mir Formen wirt. Oer felbig geiſt / ſo et 
Fumpt/wirter eich volfomneren verftand/ vols 
Des gerichts oder viteils halb wirt Piewelt Fommers wüſſen geben / denn wirdt ſchon mein 
überwiſen / fo die menſchen allenthalb von _t0d/ mein auferftentnuß/ mein bimmelfart volls 
fünden abfton/ vnd ſich zü from̃keit und vñ⸗ 40 brꝛacht vñ außgerichtet ſeyn Sıfer geiſt wirt nit 
1d des laͤbens Feere: top von den grobe eytel / lugenhafft / oder menſchlich ſeyn / ſond win 
emonien des geſatzes Moſi⸗ zu dem rechte mein geiſt ſeyn / das ift/er wirtein geiſt der war 
en geiſtlichen Gottsdienſt/ der im Euange⸗ beit feyn. Ser wirt elich alle warbeit leeren/ de⸗ 
lernet vnd geben wirt / bekeeren werden: ren jr yegmalnoch nit gas fähig find. Ser wirt 
der tetiflen und goͤtzeneer und dienſt nit als auch mit eüch reden/aber mit —E endem 
in oꝛt Ver welt abfton wirdt / fonder ganzze heimlichen epnblafen. Nit das er Sen lu bewe 
er a in der gangen welt/unnd fib Zen vnd mit dem gethön eüwere oren dcs leybs 
ren werdend Zeuerceren den vatter/funvni  träffen werde/fonder mit heimlicher krafft vnnd 
au ift/onnd es offenbar wirdt / Vaßder  wüircfung wirt er Pas inner eiwers hertzen Be 
— Ver bißhaͤr durch die fünd ty⸗ so wegen. Erwirr auch nichts ungewüffes reden 
raucht vnnd gewaltigklich — bat/ oder Ping Pie im nit bewüßt ſeyen / fonder wie 
der Je mit feinen eigne waffen überwuns ich nichts geredt/ das ich nit von meinem vattek 
ußgeftoffen und verdampt ıft/in dern daß gebe habe / alſo wirt auch er eüch nichts eynge⸗ 
inen tod zůgerüſtet bar: durch welichen en / dañ das er vom vatter und mir empfangen 
r welt fünd hingenommen werden / durch bat. Fanit allein wirdt er etich alle warbeit offs 
om̃feit / vnſhuld und gerechtigfeit geben nen von vergangnen dingen/fonder wirdt audy 
urch den Euangeliſche freyheitviiewigs eich Fünfftige Bing ce fy Formen (wo es nor feyn 
den glöubiggen verlihen wirt. Ja deñ wirt wirt) vorfagen. Sañ er iſt nitallein allmaͤchtig / 
ben dz Dasein herrlicher fig ift gewefen/ fonder er weißt audyalle Bing. Der wirt Jie eek 
e welt für ein (band/fchmac unnduneer 6o meines namens durch ctich herrlich und laurs 
Daß das ein überwindtnuß iſt/ das ſy für  prächt machen / wie ich durch den tod vnd aufer⸗ 
bommen band außretiten chept bat.  ftenmuß Pie eer meines vatrers berzlich vñ laute 
Vie tetifel allenthalben auß den tcmplen pꝛaͤcht machen wird, Qann wie m. das 

















—— > 
“9. Hußlegungdeoxvn Cap. 


durch mich gehandlet wirt / zů ceren meines vat ben / das er durch den tod vnd b 
ters dient/von welchem vatter ih bin vndvon den feinen abwaͤſend feyn wur Sn nach Ben 
dem ich alle ding hab empfangẽ / alfo wirt au dꝛeyen Ka eben in dem ley och ande⸗ 
meiner cer dienen / was der geift durch eü rer geftalt) namlich vntoͤdlich wider von jnẽ ge⸗ 
wirt. Sanın er wirt eich nichte leeren feben fölre werden / da wurde er erlich tag die ge | 
pneins und sewwider dem ſeye / das ich vom müre feiner jüngeren ſtercken / vnd denn zehim⸗ 
vatter empfangẽ / eüch geben —— —* find metl faren / dannt jnẽ die leybliche gegenwürtigs 
vnder ons gmein. Dom vatter Formen alle Ying/ Feit (Die fy nit ließ geiſtlich feyn)enzogen vnnd 
aber er hat nichts das nit auch mein foift _entfürt/ ſy des hunlifchen geiſts fähig wurden/ 
nichts 95 ich vnnd Ver vatter hab des geift 10 Bas fy nachmals ie leybliche gegenwürtig 
mangle. Ond darum wirdich durch jn mit eüch  Feit Perren nit mer barreten /Bißanjünge ⸗ 
rede/wie der vatter durch mich geredt bat. Wel  fientagyfoer ſich allen völckeren der ganze welt 
ber mir glaubt/er glaubt dem vatterswelder mod ein fart zeigen / vnd die todten und läbende 
dem * ubt / der giaubt vns Beiden. , witeilenwirt. Aber die jünger verftünden ſoli⸗ 
Amin Kein Eleine zeyt ſo werdend jemich es regt) Kasse gemtrmels Ver red 
Ss ‚nit feben / vnnd aber ein Eleine zeyt |? De Te — 
um  werdend jrmichfeben : dann ihgon  nirfehen/ und deñ werdenjr michein kurtze jeyt 
zum vatter. Do ſprachen etlich under wider fehen/Yan ich gang zum vatıer. Wie wer 
feinen jüngere vnder einander: Was »° den wir jnfehen/ wenn er zum vatter gön wil? 
ift difesdas er ſagt zů vns / in Eleiz Oder en DIE a 
ne seyr fo werdend jr mich nit febeny / Ige ld aan ri 
: : : ein kurtze zeyt in deren wir jn wider fehen wer⸗ 
and aber ein Eleine zeyt fo werdend je den? Sas ift ein tunckle vnuerftendige red/wir 
michfeben:dannich gensumvarter? _ wüflen nit was er fagt. Jefus aber Yoer harcht 
Se fpzachen fp: Was ift das / das er Bas ſy willens waren in zefragen / was er mit 
fagt/ Ein kleine zeyt? wir wüſſen nie ni se 3) Ares‘, 
waser rede. Do merchet Jeſus das ſy bis im alle aller menſchen gedancken / wie heim 
Bus wolten / vnd fpzach zů jnen: 30 lid) auch Vie feyen / offenbar unnd vnuerborgen 
aruon fragend jr vnder einander Hyen Auff das fpeihrer alfo:Befünmeret cůch 
Dasichgfagt bab/H£inEleinezeyrwer 3 ee 
dend jr mich nit ſehen / vñ aber ein Blei ira ni Sn füben/Beßbalb de 


> 


Ene zeyt werdend je mich feben, Warz esecwedernugnoc fügklic ift Y5ichleyd 
lic warlic) ich fs euch/ Jewerdend _licrallwseg, Bey eich fye Ge ch Bann vente 
weinen vndbeülen/aberdieweltwire ei Bin /fonder es ilt eüch wäger. au belfo 


. ich gange zum vatter. Wie ichs efagt 

fi fröuwen y It aber werdend 3unE ne war. Die zeyt iſt yetʒ bie / She jr von mei⸗ 

aurig ſeyn / doch fo ſol eüwer traurig 40 ncs abſcheids wägen BeFümmeret/traurig/ond 
keit in oͤud verkeert werden. weinen werdend/ vnd alſo verzagt das jr 

Sieweyl jr nun mit fo viltroftlicher fingen meinen werdend / jr ſeyen aller bil vnnd alles 
geftercht und Befeftnet find / fo faffend ein ſtarck trofts Beraubt. Dargegen wirds Vi wel / als 
mannlich gemüt wider allen Fünfftigen vnfal / hett ſy geſiget / frdud haden / ſpungen vnd frolo⸗ 
vnd ſo es übel gadt/foßebaltendetih dem glüct cken. Aber gar in kurtzer zeyt wirt fich das Blatt 
das haͤrnach kůmpt. Es iſt vmb ein Fleine kurtze vmbwende/das der welt froͤud in trauren / dd 
zeyt zethůn Pas jr meiner leyblichen gegenwür eüwer trauren in froͤud verkeert wirt. c 
tigkeit eraubt / vnnd mich nit ſehen werdend / mein tod eüch beküm̃eren vnd traurig / vnnd 
doch wirts nit lang wären/über ein kleins zeyt ⸗ Juden froͤlich machen wirt / alſo wirt mein 
le wird ich mich wıder für eüüwere augen ſtellen so erftentnuß eich erfröumwen/onnd Vie Juden ers 
Bas jr mich wider fehen werdend/und das wirt ¶ ſchrecken vnd rraurig machen. Darumb ſo tra⸗ 
darumb geſchaͤhen / das jr mer vnd mer allge⸗ gend (Slich Fur trauren mannlich / inboffnung 
mad) lernend und gewonend Ver legblichen ge> er Fünfftigen fröud/Vie Bald volgen wirt. 
genwürtigfeit manglen/ dañ fy ift eich vnnütʒ Ein weyb / wenn ſy gebirt/bat ff 
Dañ ich gang wider zum varter/ dannenhaͤr ich traurigkeit / dañ jr ſtund iſt kommen. 


—— — — wird / ſo jr mich leyblich ¶ Wenn ſy aber das kind geboren bat/ 


Es hait aber die gemäte der jüngere auff Pie denckt ſy nit mer andie angſt / vm̃ der 
— zeyt Par ra trauren vnnd Fuer tiberfals fröud willen dz der menſe ch in die w 
oma fpföliche wor / die jne fo offt vorgemäl- 60 geboten ift. Vnd jr habend auch nun 

wurden/weder verfton noch Behalten moch⸗ traurigkeit : aber ich wıl eiich wider 


ten. Dann der Herr 
a enge en vnnd eiiwer ber fol ſich — 





Des Euangelium 


68, Dohannis. 


CCXovi 
en / vnnd eüwere —— — —————— 
an gen 4 erd er On andem fe Biten nd ären werden/ nimmer 
— —— ne Human engen Sam Lech nach Vie 
wie ein ſchwangere “uw ſo Vie Findss femleid/in dem ir ind / dem Begegnen 
wee Fommenüübel Be ret wirdt / vnd feck wirdt das jr a auß febend /vole 
't/ vnnd aber mit ſtarckem ges kommen unnd feye. Dann Vomals wird; 
müt ſolichen fi n Nwolweiße  piemer leid vmb fröud/ond fröud pmb leid/wie 
Ias eo nit lang wäret/ und Pe groffefröudy fo BEB/f0 ic yer Bey ech yerz von ei Binnen 
Bas Find geboren i/bärnach volgt. Saiı wenn ; Sal bwwachheit meine Ieybo forberes/ fon. 
— — elt bringt / bat fein liche — derjrwerdend etich allwe für vnd für der bilff 
ud/ Pasfy yerz cin junge har) fy Feines meines hirnlifchen varterg en/ werdend den 
bmärgens mer gedencht den ſy in Ver not erlit er vnndratgeben den eiligen geift allioäg 
Rn nen gERRSENNG 
r onſcientz / vnd in gli vnnd ungli ⸗ 
ne. Al ——— kurtz zeyt ⸗ weg danck ſagen 
i oe. —— 
—— werner wirdeeihen "Woimals bab ich zů üch dutch früh 
oß leid Befton / aber nach wenigtagen/ fo ib wort geredt. Es kumpt aber die zeyt / 
n108 überwunden bab/ vnnd wider läbendig 20 das ich nit mer durch ſprüchwort mit 
— ar —— ———— elichreden wird /fonder eüch frey bär: 
en werdend/ den jr vor Per ge orben was MUB ver 19° von Meinem vatter, 
„eantvnd Flagt habend. Das leid wirt Fur Zur felben zeyt werden je bittening 
er die froud wirde ewig vnnd yeinerwärend; meinem Namm Vnd ich eüch 
sn der tod gadt hin/ die vntoͤdtligkeit Bleybe it das ich den vatter für ei itten 
se find yez; vil Ying von denen jr midp wil: dañ der vatter elbsbateiichliebj 
nfragten/Denn aber wirdt eüwerem gemüt e en Are 
‚eüwerenaugen Ver maß gnüg gefbihenr datumb das jr m d geliebet habend / 
jr vermeinen —— es — nie * —* 30 vnnd glaubt das ih von Bott auß⸗ 
etwas fragen. Dann Pie gro gangen bin. EL bin vom vatter 
nr a al eure ae außgangen/ond Eommen indie welt 
en ift/Bann jr verhofft / dann jr herren Vf ZUM vatter. 
Begären. 4 ae alles hab ich a az ——— 
rl; chi iü uncklen worten mit eich gere das jrs voll⸗ 
Warlid —— * ſag eich, So kommenlich nit habend —— Dann alſo 
en Vatter etwas itten werdend in at €6 fic) etiwerer ſchwachben gefügt / Iamıc 
on} = tamen/fo wirdt ers euch ge- 4. Ir lartcn ander Ietiten (dyvachheit eüdhand ang 
Bißbaͤr babeny je nichts gebät- maffen. Es wirdt aber die 3eyr kommen / ſo difer 
in meinem Bittend/ P  söörlihleybhingenomen/ ynnd jr ſtercker wer⸗ 
dendi / — froͤnd dend / ſo jt das trauren binlegend/ das ich deñ / 
eo JE NeMeEN/ das Were froͤu ſo jr baß vfmerckend / eüch offenlid Dom vatter 
Eommen ſey. wird on alle vinred / on alle dunckle der 
ih dem aber vnnd ich von eüch in himmel woten / on alles verFlügen Per worten, Dann 
nen / wirdt ei nichts Bieften + dann was yes ſtadt es alfo vm eüch / das eüch / von wegen 
chters Yann Bitten vom vaster? Alles das Yes (wachen vnnd mit augft überladnen ges 
48 jr von meinem vatter in meinem nam⸗ müts/alle 9ın Vunchelfind/Lie ich ſchon offen« 
itten werdend/wirdter eüch geben. Was so lich und Elarlich mit eüch rede. Zelerft aber wird 
nd jr nun anderer hilf? anders fü uzvnd idhauch durch meinen geiſt ci gewüßlich ver 
187 Ver varrer allein vermag.alle ding / der inden/was mein vatter wil: San es yenit bil⸗ 
meinen freiinden /vnd Venen Pie in meiz lich wäre / Bas jr Bes willens meines vatters 
“men Bitten nichts verfageri. Bißbär hat : pnwii endwären. Sennwirdid) heimlich mif 
ein leybliche Segenwürrigkeit erwas ge» güc reden/ doch gewüfle-pnnd vnzweyfeliche 
et / Vasjrin meinem namen von meinem Ying/offenbare ond Flare Ying/fo ferr jrs Begäs 
nichts meinem namen gemäß gebätten zenwerden. Es wirdt eich auch zur elben zeyt 
>. Sannjr hangend noch nit gantz vnnd ver himmeliſch geiſt auch eyngeben was jr und 
him̃liſchem an him̃liſchet bilff: fons wie jr in meinem namen Bitten ſoͤllen: wo jr das 
engend mit etwae menſchlicher liebe ai⸗ &o ſelb thun werden/wirt Ser vatter / weñ es gleych 
diſem meinem leyb. Fürhin aber föllend etwas grofles vnnd ſchwaͤres wär / eich die in 
re gemüte hinauf inbi elfywingen  meinemnamen Bitten nichts verfägen noch ab# 
heben / vnd mir erhebten bergen Bisten/ 


ſchlahen. Onnd diß red ich nit — als 
I 








... 





Außlegungdes xvi. Cap. | 


der der vatter (ober gleych durch den ſun / durch 
den er alle Bing Yen menſchen bat fürgenom⸗ 
men zegeben / gebätten wil werden) iſt cüch für 10 
ſich felbs hold / vnnd wil willig vnd gern eüwer 
gebätt erhoͤren vnnd eüch gewären. Dann Ver 
datter wirt eüch en vnd gewären nit allein 
von wägen der liebe die er zum fun bat / ſonder 
auch von Per liebe waͤgẽ Die er zü eich hat. Dañ 
—— nieder maßlieb / das er eüch dar 
n nit lieb habe / fonder alle Vie Ver ſun lieb 
hat / die hat auch Ber vatter lieb. Deßhalb hat er 
auch eich lieb / nit eüwerer wercken oder ver⸗ 
dienften balb/ fonder darumb / Bas jr mich lieb 20 
abend / vnnd das jr glaubend / das ıch von jm 
ommen fey. Dann das heißt den vatter lieben / 
Pas beißt den fun liebE : das ift dem varter glau 
ben / das ift den fun glauben. Der aber glaubt 
dem vatter vnnd dem fun nit / Ver Da verneint 
vnndlöugner das er vom vätter kommen feye / 
Ver Ba fpzicht Ver ſun rede vnnd thüye nit alle 
Bing auf befelch vnnd gewalt Ves vatters. Ye 
ich diſen toͤdilichen leyhnam / den jr Ba ſehend / 
annam / vnnd ee ich härab in diſe welt kam was 30 
ich beym vatter/ aber vmb eüwert willen Bin ich 
bärab in diſe welt kommen / das ich eich hinauf 
in him̃el fürte. Yetʒ fo ich Vie ding) die mir mein 
patter von eüwert wegen Befolben hat / außge⸗ 
richtet hab / fo gang ich (ſo vils Vie leybliche ges 
genwürtigFeit antrifft) wider hinauf Zum vat⸗ 
ter/ vnd verlaß Pie welr. Was aber hie gehand⸗ 
let ift/ vnd fürbin wirt gebandler/das geſchicht 
alles von eüwert wegen. 
Spꝛechen zů jm feine jünger: Si⸗ 40 
be/ nun redeſt du frey haͤrauß / vnnd 
agft Eein fpzüichwozt. Pers wüſſen wir 
as du alleding weiſt / vnd bedarffſt 
nit das dich yemants frage. Sarıımb 
glauben wir das du von Gott auß⸗ 
gangen biſt. Jeſus antwortet jnen: 
Den glaubend jr. Sihe / es kumpt die 
ſtund / vnnd — kommen / das jr so 
zerſtroͤuwet werdend / ein yetlicher in 
das ſeyn / vnd mich allein laffend: vnd 
ich bin nit allein / dann der vatter iſt 
bey mir. | 
Soͤliches bab ich mit eüch geredt / 
das jr in mir frid haben. In der welt 


wurdend jr durch mein fürbirt unndzwüldene gefangen jnen felbs erwas m / ale. 
— ange zů zeyten von — —36 jre 335 $ 
einem $ürften / durch eines anderen dem Ver jres RAR / vnnd geben alfo antwort. 
Fürſt günftig ift —— dz eüch der ¶ Sich das Yu vns in künfftigs ira das 
vatter ſunſt nit geben woͤlte / es te neiner leiſteſt du uns yetz. Dann yetz redeft du on al⸗ 
Per mit ſeine echen des bittenden gebaͤtt les verklügen Ver worten frey vnnd offenlich 
mäm vnd waͤrd machte. Nein nit ſon⸗  bärauß/ was du thůn wilt / vnnd iſt nit not das 


wir dich etwas weyters fragen. Dann dir iſt 
— 
Yu vns alles trauren vnd leid abgenom̃en / 
es weyterer red nit Bedarff. Dann wir haben 
ne fingen (br mail age 
un ün ud mañlich tragen. 
—* glauben wir auch —— poh 
Gott komimen / dann dir Vie igkeit vnſers 
hertzens gantʒ wol bekannt find. Der Her: Je⸗ 
ſus aber / Ver im Brandy hat den menſchlichen 
ſtoltz vnnd Bas vertrauwen aufn alle 


auß / damit fy lerneten jren eignen Frefften (mis 
Denen fy —* vermochten ) —* vertrau⸗ 
wen / ſonder gan vnnd gar an Ver bilff/ am 
ſchutz vnd (dhirm Gott des vatters bangen / da 
er nun fach und marckt ſolichen bochmüt in jnen 
Pas fy jnen felbs etwas zůmaͤſſen wolten : vnnd 
da fy noch nit verftünden was er fagt / fprachen 
(y/ fy verftündends : vnnd noch nit recht glaube‘ 
ten/ und doch ſprachen fy glaubtends : vnd ſo ſy 
noch nit Erefing üg waren zum künfftigen ley 
den / vnnd doch * fy wären ſtarck gnüg/ 
vnd das fy jne felbs züfchriben das (ymirernfte 
lichem 5* vnnd buten allein vom vatter ſol⸗ 
ten Begärt haben / do ſprach er zů jnen: was hoͤꝛ 
ich da von clich? das ich eüch in künfftigem ver⸗ 
heiß / fo jr in meiner leer noch baß erftarchem. 
werdend / und fo etich Ber beilig geift durch fein 
Frafft erletichten vnd ſtercken wirdt/Das mäflen 
jr etidy yetz vor Ver dert vermeffenlidy 30 / als 
möchten jr auß menſchlichen Frefften erwas: ſo 
Boch die zeyt yerz bie iſt / in deren jr offenlich an⸗ 
zeigen werden / wie jr auf eüch felbe fo ſchwach 
find. Dañ nit allein werden jr Pas Fünfftig wärs 
ter nit mannlich leyden / fonder mich in den hem 
den Ber ſchergen alleın laffen / Die werden mich 
binzucken zum tod deß creünes/ vnnd werden 
jr flicben einer bie auß / der ander doͤꝛt auß/vnd 
werdend Ber maß erſchraͤcken / das jr nit allein 
mir nit werdend anbangen / fonder Bas jr auch 
yon einander zerſtroͤuwt vñ getrefit/Feiner dem 
anderen troftlich noch bilfflich feyn wirt / dañ ein 
geder wirt feiner baut rchren / vnd Beforgener 
werde wo er dem anderenanhang/ ange 
verraten vnd in gefard Formen. Wiewol ich eüe 
wers Beyftande vñ eüwerer hiff nichts Bedarf. 
Dañ id) wird von allen meinen freünden 


baben jr angjt : aber find gerröft/ich 3% werden/Boc wird ich nit verlaffen ſeyn / F 
co iſes 


bab die welt iiberwunden. 


r patter wirdt mich nimtmermer laffen. 


2b diſen worten find Pie jünger etwas ge⸗ red ich nun darumb mit eüch / das jr an eüwe⸗ 
hertzter / můtiger / and Fächer worden/babenane ren krefften ver zweyflen / vnnd jn mir rüw ha 








Des Evangeliums S. Johannis.  Cexcvı 
roftfüchen. Sie welt wirdt groffe entbörung werde. Dann alfo ift es dem heil menſchlichs 
vnd aufrůr wider eüch anrichten / wie ſys dann chlaͤchts —34— / Bas Vie welt durch di 
inne, leeres 
10 dao/Basich ie weltüberwundenhab: 3 a 


dz du Bein fun gewalt ft über alles menſch 
lend mich eich 3 fpil für / vñ boffend bi li i ; as ſy 
lan — 


ſi d — ſch x / ab Qu / laͤb ... 
meinen geififiaret Din ondbermin | —— alles das / das —— en 
wor ae 'iö * —— Prag * 
* u menſchẽ woͤllen i 
| Das ij. Cap. ++ benfäenchft ond gibft. SB iſt — * 
„Fin gar ſchoͤn angſtlich vnd h 


Ri ? hen vnnd vifpzung des cw nläbeiis 
che Cha Jum varıer/dem er die feinen jum päcpRebehche mich / vnd ich dich herrlich —38 mache / 






— or 0: 2 Damit die menſchen Yurch Pen lauben mich vñ 
olichs redt Jeſus / vnd hübfei # Dich Fennen/ ja Bas fy Si erBönnen Ser Snake 
ne augen aufgen bimel/onnd lein der einig war Läbendig Gott Bift / nit allein 

XD) : Vater die ſtund iſt er Juden fonder aller menfchen/auß dem alles 
an 046 dus deinen fun verklä- |, 9a Fumpe vi leüge 95 gücift/ und Yabey auch 
m, #8 erkennen den / den du zum heil Pes men liche 

efe/ auf dz dich dein ſun auch werkläs ' ih Vie wele gefendt haft Zefium Chaz 
gl * baft ** | — — —— — 
über alles fleiſch / auff das et das n güte ge vnd ye hat den menſen wöls 
Pr: läb b ß len geben / auff Yas de menfchen uns Beideri 
vigiäben gebe allen denen die du jm u 
benbaft. Sasiffaberd ial& Land fagen :dır ale dem hoͤchſtẽ vꝛſprung / an⸗ 
den Das iſt a er das ewig fang / vnd labenden Brunnen aller, Dingen : mir 
n / das ſy dich / das du allein Water ale dem der diſ Bottfchaffe willigklich vñ gern 
ort biſt / vnnd den du geſendet haſt / nach deinem willen vnd geheiß außrichten nd 
eJum Chriſtum erkennen. Jdbab _ vollenden. Dann niemanı mag fälig werden) 
bh verkläre auff erden/ vnd vollen- 3% Ver den vaiter verceret/onnd den fun verachter/ 
ck ae | oder Ver Ben ſun vereeren / vnd Pen vatter vers 
tdas werck das du mir geben haſt / achten wölte / Yann ſy beid haben ein einige eer. 
38 ich thůn ſolt. Vnnd nun verklär Ich hab Bißhär VeinennammenC o vatter) mit 


ich du varter bey dir felbs / mitder meiner leer vnhd wunderwercken / Auff erden 
herrlich vnnd lautpꝛecht gemacht / biß auff diſe 
abeit die ich bey dir hatt ee die welt hab ich treilı außgerichtet / das 9 
38% | h mir Befolben baft/ond Bin willig und bereitet zů 
Als nun der Herr Jeſus mit diſen vnnd der ¶ dem Pas noch vorhanden iſt. Ich hab mein cer 
ychen reden ſeine jünger zum teil getroͤſtet / nit gefücht/ ſonder dein eer: ich hab mich ſelbs 
nteil vnderwiſen vnd zůgerüſtet hatt wider 40 genideret auff das aller tieffeft ın alle ſchmach 
vngeſtuͤm waͤtter und groß jamer das yetz vnd verachtung / damit ich die cer deines nam⸗ 
egen was/ vnd Vieweylerfygewarnetbatt/ mens berrlidy/eerlidy/ und groß machte vor Pen 
die feinen Fein vertruwen "alien in menſch⸗ menſchen. Sam Bein ter wirdt in jr ſelbs nit 
e krafft ſetzen / fonder allein beym him̃liſchen _verenderet/ Yu bedarffſt auch Feiner cer vor den 
er troft/bilff/ond ſtercke fücyen/har er ymit mienſchen / aber fyBedö:ffen fein/Pas Iu jnen Be 
that wöllen lecren/Bas ſy / wenn vnfal vnnd Fanır werdeft. Nun wolhin mein vatter / ſo ſchaff 
al der welt eynfiel / menden hin ſoltẽ ſahen / du yetz das die welt verſtande / das ich gang vñ 
n auff den himmliſchen vatter bey dem al⸗ gar in die eer empfangen ſeye / die ich Bey die 
aller glöubigen hilff / troſt / ſchutz vnd fdhirm allweg gehebt hab ec diſe wel geſchaffen ward. 
vnd bangen fol/wöllend ſy anderſt in leydẽ / 56 Sie menſchen halten noch ſchlaͤht von mir / vnd 
al / vnd durchaͤchtung Belton vnd behar⸗ das von wägen der ſchwachheü itteines leybs/ 
Deßdhalb bar Fefus feine augeninbimmel von dir aber halten ſy bach vnnd herrlich. Sein 
jehebt/Bamir er uns auch mit des leybs ge⸗ _cer wie fy auß jr felbs Feirien anfang nöd end 
en zeigte / vnd als vil als fürſchribe / wo wir hat / alſo mag auch nit wachſen noch gemin⸗ 
re gemüte hinwenden vndrichten ſoͤlten / ſo deret werden. Es fehneleret auch die angenom 
ngit vñ not oder einerleytrübfaleynfallt: ne Blödigkeit des leychnams mein eer vnd herr⸗ 
nach dem er nun die zugen in himmel auf⸗ ¶ ligkeit / die ich allweg Bey dir gehebt hab/ nit/ 
bt / hat er Kr eredt: Vatter / yetz iſt diezeyt dann ic) von ewigkeit von Bir geboren Bin/ und 
deren i De Begärt hab / mac Beinen ift Vie welt von dir durch mid) gefchaffen/ das 
:erlich und berrlich vor Pen menſchen durch 60 mit leüt waͤren/ die dein macht / weyßheit / vnnd 
tod vnnd veftende / damit der fun dich pe? grüre hoch hielten / mit verwundernuß betrachte⸗ 
& vüberrlidy mache Bey und vo; allen men»,  ten/vndliebten, \ 
damit ye einer durch den anderen beiennee Od ij 


> 











1 Außlegung des xvn. Cap, 


Ich hab deinen Namen geoffenba 
ret den menſchen / die du mir vor der 
welt geben haſt. Sy waren dein / vnd 
du haͤſt ſy mir geben/ vnnd ſy baben 
dein woit bebalten. F a 
das alles was du mir geben haſt / fei 

Bvondir: Dann die wort die du mir 


eben baft/bab ich jnen geben / vnd ſy 1» iſt mein. Vnd ich bin in jne verkläre, 

rende her Aa am ach Vnd ich bin nit mer in der welt / vnd 
warbafftig/ das ich vondir außgan⸗ a in det welt/ond ich kum̃ zů dir. 
gen bin / vnd haben glaubt dz dů mich Heiliger vatter / erbalt ſy in dein, 
geſendt haſt. namen / die du mir geben haſt / das 
 Hanifi die zeyt wider hie / dz dein ghte durch eins ſeyen / gleych wie wirt 
mich wider aufrichte vnd wider bunge / das vo · ¶ Darumb bitt ich für die / Pie du auß Per welt 
mals ge nıft. Denn aber wırdeeswidere gezogen haſt das ſy dein ſeyen / das Bein gürein 
bꝛacht / wenn Vie welt erkennt / wie groß dein li⸗ſnen ig vñ ewig mache / das ſy in nẽ an ⸗ 
be ſeye gegen menſchlichem 63 t/ das du 20 gefangen hat. Ich bu yezz nit für die wel/Diejn 
vmb jrent willen (damit ſy — vnndfälig verkerten vnd boͤſen Begirden verblendt / meintt 
wurden) deinen einigen geliebten funintooge leer hartbenig ——— vnd jren ſelbs das 
ben haft : item wenn ſy erfenmt wie groß dein ¶ heil das ich jn€ entgegen trag vñ anbieten mißr 
mache iſt / ſo du des teüfels gewaltvndtyranneg voͤnnet. Für die Birt ich / Pie Yu mir zebebalten 
B:ichft: wie groß Vein weyßbeitift/mit deren geben haft/ Bann ſy ſind nu diſer welt / fonder. 
Yu fo wunder * weyß / die welt / die von find Bein / vnnd mögen aber wider Pıelift un dð 
Dir fo weyt entfroͤmbdt iſt / zů dir bekeerſt. Sıfe ſchalckheit des reüfels nır Bebürer nod> ficher 
Bing ſind etlicher maß angehebt / dann ich hab ſeyn / do beſchirmeſi 6 Bann. Sarumb emipfildy 
—* va ven * nen bekañt iſt —* * —* © — — — —* * 

/ die Yu von der welt au ogen / mit dei⸗ allweg dein w n / wie ich allın 

nem geiſt erleüchtet / vnd mir — baft. Dañ Sein —* Vnd nn Ins fy mein / dos fy San 


fy beiten auß der welt nit möge gezogen/fy het⸗ 
ten auch mir nit mögen — — werden / 
wo ſy dein gnadreyche gůte nit in jren bergen 
angewaͤyet / bewegt / vñ gezogen bette. Sy was 
ren dein / das du er geſchaffen haiteſt / Bein war 
ren ſy die Yu zů Im bandel verordnet / vnd mir 
ſy zeleeren vnd zegeſtalten geben hatteſt. Es ıft 
auch dein gnad vnnd güte / auch mein arbeit an 





* 


und ſaligkeit zſchreyben ſollen · ſy wüſſth woöß 
vnnd hi /an wam 

——— a daran. 

Ich bitt für fp/ vnd bite nirfürdie 

wc jr hm * 

dañ ſy find dein. Vnd alles wastnen 


iſt / das iſt dein: vnd was dein iſt / das 


ſind / dañ wir alle ding gemein habe: was mein 
ift/Bas ift auch dein : was dein iſt / das ift auch 
mein. Wie du nun durch mın leer eerlich vnnd 
berrlid worden biſt vor den menſchen /alfo Bın 
ich eerlich vnd berrlidy worden durch jren lm 
ben / dann ſy mir ſteyff — vo die 
hariſeer vnd ſchꝛifftgeleerten bal — 
cer widerfochtẽ haben. Dañ diſe die du mr ger 


jnennit verlosen. Dann ſy haben mein leer ge⸗ 40 ben haſt / die wer dẽ ais vil als an mein flaiiräte 


——— deren ich dich geleert hab/ ſa nit al⸗ 
ein haben ſy geglaubt / —* auch And noch 
bißhaͤr im glauben beſtanden / vnnd meiner red 
* geweſen. Dann deß ſind ſy eigentlich 
heredt / vnnd wüſſen das alles das / das ih ge⸗ 
leert vnnd gehandlet hab / auf dir als auf dem 
vrſpꝛung konmen / vnd durch dem geſche⸗ 
hen iſt / welches die Juden nır habe wöllen glau 


ben. Dañ ich hab jnen nichts anders fürgeben/” 
dann das du mich gebeiffen baft/ vnnd was ich so 


Bin das Bin ih auß dir / und Yu haft nichts Pas 
nit auch mein feye. So haben fy nun meinred 
Pie Vie pharifeer verachter haben) empfangen 
vnd angenom̃en als cin red Pie von Bir kumpt / 
vnnd fo fy Per red glaubt / haben ſy warlich ver» 
ftanden / Bas ich von Bir Formmen Bin / Pas ich 
von Bir in diſe welt gefickt Bin. Yerz aber dies 
weyl ich fy Ber leyblichen Beywonung balb vers 
fen ſo Befildy ich fy wider Peiner püre Pas Yu 
N ebütift/Bamit ſy niendert mangel baben/Pas 

y nit abfallen / fonder das fy ftir und für yemer 
vnnd mer züneimen. Sy wüffen wam fy jr beil 


ten und mich fürwaͤſen / vnd fo ich von Ver erd sit ; 
bimmel far/werden fy meinen vnd Peinen name 
men herrlich vnnd cerlidy vnderſton zemachen 
durch die gantze welt hin. Ich hab das pꝛedi 
ampt das Yu mir empfolhen haſt aufigericht 
vnnd vollendet / dareyn werden ſy yetz treticn 
Vnnd nun fürhin wird ich nit mer in Ver welt 
ſeyn / dañ ich wird ſy yetz Bald verlaſſen / diſe aber 
werdẽ noch mer an meiner ſtatt in der welt bley⸗ 
ben / damit ſy das yhenig Pas ſy von mir geler⸗ 
net haben / außſpreiten durch die gantʒe welt in 
alle voͤlcker: ich aber verlaß ſy / vnd kom̃ zü Ber. 
Ach heiliger vatter vn vn erhalt ſy in Ber pre⸗ 
dig vnd verfündung Deines namens / die re 
Yu mir zelerren geben baft / daß fg Bas leeren 
Pas Bu inir zeleeren empfolben haſt / vnnd das 
ich / in allen dingen deinem willen gehorſem / ge 
leert habt verleych jnen Bas wie ich von Seinem 
geheiß mendert abgetraͤttẽ Bin/fond ın alle Pine 


6 gen Veinem willen mich gehorfarn bewiſenhab / 
3 


auch ee vnd jr laͤbẽ niendert mie meie 


ner leer vñ laͤbẽ vngleych ftifme und oncıng feye. 


m 





| man verftadt das es von uns Fo 
Me 
r n re 
 Diewepl ich beyjnz was ing ——— meer ae 
etbielt ic y in deinem, namen. Or —— — — 
Pumirgeben bafk/-diepabigphen EI fü omgeen wa, ein erg 


en 
ih zů * red föliches im der weis, Setwürfene, 


RER NE hen a 
Daß ff in men baben sein feöud zo tungen oder MER duch⸗ 


h das mein 
vollkommen hab jnen gegeben leer mit —— an 
—— A an et 
„fd nie von der weiryalangpig — ** ing. Se en t fhir gebe 
it von der welcbin, | R/ Bie babich Der me ober 
— ae 

yAngenomfnen/onn t ſy die 
a »_ wel/als Ve / die von fie, * 
n 


9 / vnnd worden / vnd zů vn⸗ gefallen feind: baffitfyaber 
ich ſy dein onferem pam aannn I6 30 niendere ymb anders / dann das ſy uns enbans 
lals du = baft die hab ich Behüter/ vñ gen / vnd Ver welt volauben vnd abFünden, 
auß der Kann wenige San Ich bitt Mit das du ſy von der welt 
vnd geläbt har/mas er Boch nit mein —* uemeſt / ſonder das du y bewareſt vor . 
F —— bs dem böſen Sy ſind NIE von der welt) 

[einer eignen ſchuld bꝛacht bat: dann von g eych wie auch ich nit von der welt 
rien —— da jn zü beftr (Bin, Heylige fy ın deiner war 
Bo iRaud ichs nit one Gefird gefählhen, Sein woze iſt die warheit. Gleych wiec 


er die heil 0:940 Dirnich ge endt haſt in die welt/ alſo 

Ras — — bab ich fr En in die welt gefenpr 
2 a AD In 

ne ne Sue kibo fürfy/aufg 


Veinen beiligen hohen radr/ Ya fähverr 85 au) ſy geh eiliget ſe “Jen in der wars 
id ü —— heil der — —5 be pe . SE Kahn ' 
jn as verſe wirt / on we s d we ks ſe welt jre wollg Pnd reitzungen 
it Ewerden: fo * in jm mi— denen ſo ein zeytlang beluſtiget —— 
Yſpil dargeftellt wirt / das einen Ani lich züfpzicye ; at auch jre tröumur gen under» 
ant/Das er in dem verbarre pi Bleybe das biecken/mir‘ ern ſy auch ftarche männliche ger 
ngen hat / danu er nit das yhenig das so muͤt bꝛicht yigg en waffen (bir; 

er gnadreychẽ güte Gottes zů ewigen balter Bir welt Ir part/onnd widerfichter onfere, 
*ben iſt/ n felbs eigens mütwillens zü Da iftsnun bilich vnnd recht /gehörraud) une 
m verderben wende ü / d i 


e nun / O vatter / diß alles durch deinen e⸗ ‚ver welt zů uns gefallen / dand ſichg 
radtſchlag verhandler i / ã ich das auß⸗ gar äh vns ergeben baben / en an vns hans 
et hab das Yu mir empfolhẽ haft / verlaß  gen/ ſich unfer alleın —— rmen / acht auff 
welt / vnd Form wider zů di⸗ Doch red ich ſy haben / vnd das Qu, y / O varter/in dein pfliche 
dir / nit dae ich etwas zweyfels Beines ndacht nemeſt/ dan Vie welr Verftande as 
—* babe / ſonde das ihmir diſer red die / die ibin vnferen (bug und ſchirm gethon 
t diſem gebärr Vie meinen tröfte vñ fters 60 baben/ficherer vnnd mer Befhirmpr fegen wen 
"it fy verftanden / Vas du auch ahrauff der die/Yıe fich Ver welt bi fFrröften. Das eins 
ſt / vnd das ffir lieh feyen/fo ch leyblich faltig vertrauwen $as y zü * das 











— 


Außlegungdes xyn. Cap 
wol waͤrt / das wir jnen tinftigfeyen/ men / waͤr ſich mit rechtem glauben dar ʒů fuͤgt: 
u — Biewelsunf b gegen nt ie ederman gnügfam feyn e nn 
tregt / ſol onfer uͤtwilligkeit jnen —— i 4 eit zeerlangen. Wienun id) 

n 


—— ——— Au i be ee — — 
eyen/odert v/ uber/ © vnnd 
en Garumb/ Ya fyfi bütnvor vwndalsı von Bir in die ge icht/ Bin von 
Senlafteren Sıfer welt / vor eergeyt/ ochpꝛacht der welt vnreinigkeit nit b —— 
end —————— met Pie welt meiner reinigkeit alfo 
vnnd trug der p rifeeren/vor abgörterey vnnd ae rer an mein ftattin 
—— vnFeüfchheit vnd allet ſchandt⸗ ao e welt/ Pas ß das yhenig das ſy von mir em⸗ 
ben vnreinigfeit / vnnd vot anderen lafteren/ pfangen haben / rein/ lauter vü lee⸗ 
‚mit denen die welr allentbalbe befleckt iſt. Wey⸗ ren/Das ſy nit auff jren nutʒ oder eer 
‚ser BET — * ſy die leer der = 1 i —* —— / auff dae 
ifeeren verachten/Pas ſy Die torechte weyß⸗ urch jr zeügnuß vilmenfchen vns gezogen) 
Dr — —— — EN vñ sr ganz voller lafterenift/abe 
[ € meinerlcer atzung ——— underet wer von deß waͤgen opffer 
ren Pie welt mich auch bare 2er ich dei⸗ 2 mich felbs Bir auf/ das ſy von fünden gereini 
nem willen gehorfam gewefen Din. Ja Vie welt _get/rein vnd lauter ın Ver predig Bes Euange 
etnit allein mich / — auch meinen nam⸗ liums — re i 
men/mag meiner nit hören denchen/pnd wirt 20 mir weltlichen — vermaßget iſt / vnd 
auch von meinentwägen Baffen alle vie / die ſidh denen bat ergeben / mag mein leer der 
—6 verachten / vñ Vie — =” welt nit lauter vnd rein pꝛedigen. . 
reineleer uangeliums annemen / vn ee, r 
auß der vifach/ das die Eträgelifche leer nit mt 0 Ich bitt aber nit für ſy allein / ſon⸗ 
irer Begirden ſtimpt / vnnd fy Venen dingen mit der auch für die / fo durch jr wort in 
— hal: anhangen/ die une * nich glauben werden / auff das ſy alle 
" Yerz fo ih mein legation vnnd zmpt außge eins ſe 
richtet hab / ſcheid ih von der welt / dann alſo —* ſeyen gheh wie du patter in .. 
fügt es ficb: vond ſy mögen mir noch yetz nit vpund ich indir: Das auch ſy in vns ei 
aden es ift noch nit zeyt / das ſy auß er welt 30 > /auffdasdie welt glaube du ha⸗ 
genommen werden biß fg jr amptauch wolbuun⸗ efe mich gefendt. Vnnd ich hab jnen 
gen. Das Bitt ich allein/ Vae ſy ee Ver gegeben die klarheit / die du mit 
welt läbend/ mit Ver welt laſteren nit befleckt ö ey wi wir 
werden/ das fy nit von vns abfallen/vnd wider baft/d as ir eins ſeyen / g wie 
Ser welt part anhange. Sölichs abermagjnen eins find/ Ich in jnen / vnd du in mi / 
nit Begegnen/ dann ureb Sein bilff/(bugend auff Das ſy vollkomen ſeyen ineins/ 
—— eweyl fg fo vilanrennens heden wer⸗ vnd die welt erkenne Das du mich ges 
Spbangen mir an/fyfind meine ſchoſſz / mei⸗ ſendt baft: vnnd du baft ip 
ne slider/%e Ib ſich ar gesimpt/Vas wie ich 40 gleych wie du mich geliebet bafle 
Ser welt frey Bin vñ Yır anhang / das auch ſy der Ich bitt auch nit allein für diſe (deren wenig 
welt frey ſeyen / vñ mir anhangen Wie ch mich find) fonder für alle die / die durch mein leer / die 
rein ond fauber behůtet hab vor aller Beflecfung von jnen geprediget wirt/Ver welt abfagen/vnd 
diſer welt / = Behüt auch Yu fyrein von aller alljr vertraute allein auff mich ftellen 
weltlichen BeflecFung: das wirt Sen geſchaͤhen / Und wie ich Beiner red anbang / von Bir nit ge⸗ 
wenn fy dur Beinen ſchirm / durch dein bilffin ſcheiden wird / vnd meine jlinger meinen gebot⸗ 
Per warheit verharren. ten anbangen/ von mir nit geſcheiden w 
Ser welt weyßheit ift.mit vil falſchheit ver⸗ fonder wie choſß in uns läben/ vnnd wie glider 
mifchet vnnd vermengt / das Mofaifeb gfar ft von meinem geift erhalten vnnd läbendig wert 
eyngewickletin vil ſchatten: aber Vein wort Yas so den: alfo werden auch andere / die jre wort/ die 
ich leer / die lautere/ reine vnnd vnuermengte vn mir neinen/ond der welt fürhalten / annem⸗ 
warbeit/bat keinen falſchẽ ſcheyn / hat Feine fat men vnnd jnen tretiwolich anhangen / mir eyriger 
ten/ Feinen falſch noch trug / Fein dunckels. Die pflantzt / werden durch mich dir vereiniget 
felbe leer vnnd warbeit hab ich rein/lauter vnnd alfo Ber gan; leyb an einander hangeyan dir 
vngefelſcht geleert/ dz man fürbin nit fo vil auß wurtlen/ an mir Sem ſtammen / vnnd Ver get 
legungen vnnd glofen bedarff / Sasesforilfae vnſer Beider außgoſſen durch alle glider / 


alfo meine jünger vnd Vie durch Kr pzedig — 


sungen der phariſeeren / ſo vil außgebutzter 
vnnd Fr Bissfändigkeit Der welmmeyfen nit ben werden/ ſchoſſ ſeyen durch die gange 
mernotift. Allein mein leer iſt einfaltig/unuere west vnd Breit aufgezogen vñ gepflanget: * 


mengt / rein vnd onelzüfag: dar zů mag fyyeder> 60 Rerma nichts on dich / ſy mögen nichts on mich. 
man wolverfton/fy wirt auch — —— Das ich von dir empfangen bab/ das gieß ib 


ten /fy wire yederman fürgetragen/ yederman in ſy durch den geif allen gemein: vnnd wie 
| afft in mir erzeigft/ond ich Pr 
ft zeigſt * 


mag dar zů kom̃en / wär es anderft an wilneme dein macht vnd 








a 


ıban sihen feyn Fraffteröuge * 
—— es — in nit — mi | mi | 
menfcyen durch wunderwerck Baru er 3eigft Au zeicyen Senn 

fonder dem vater — den ich in allen — ——— mein yn 
vfpzung verj — — d wöllen Deiner liche, 4 
auch Vie der vnnd Ber r Gnmiegroßmdh 1äd seh — — et liebe under, 
gen thaten zeyt 





ommẽ / auch wie i biminelifcher 
5— 

ni € aupjrer  eerßegnade 3ejeigen / die find bon ir geliebt 
raffethünd/ allein vnd uns 3 | ee diewelr ard batter 
er werden At — * Wr vnder ar m 4 


ic) derwägen —— dardurch 

dliche eintr tigkeit zwüſchend jnen nnd mir 26 9, Are menſchen Befanit wurde aber Vie weh 
— ſy zwüſchend mir und dir iſt. Ih wird iſt den imerernteilin Böfen laftten verblendt / hat 

meinen geiſt in jnen würche/ wie du dein dich nit wöllen erfennen noch annemmen/Yannı 

durch mich erzeige haſt / alfo werden ſy mit Ver dich nen fürtrüg wolten fy nie gla 
—— eines leybs/einem baupt anhangen/ ch aber Bin von Ver weltrein/Fenn dich / vnnd 
nd durch einen ft läbendig gemacht underz ic) jner indt . Es iſt 
ılten / in eintr. ger liebe verbunden vnnd predig nit gar vmb fünft gewefen/ durch 
rEnüpffe und an einander rn damit al find in Pie erkanntn i 

ti [4 


thal IEo gkeit haſt var Au, —* 
n ein volfofne eintr, it feye in zů erwellt haſt: ja erkem̃ ich von dir 
m̃len vnd aufferden. kommen bin — die —— ich 

Wo man in den meinungen mißbällig vnd jo Fomme von Beelzebub der o erft£reufel pie 
piträchti iſt / kompt das volckin argwö/das Aber Bein gü fo 
der leer inder glauben 


te mid) gefendt * yederman C fo 
gibe Wenn aber yeres feyn möcht) ig zemachen / alfo wirdg 
ine jünger ond Piener eben das werden les aud) a gerechrigbeisnu leyden / daß vinerlis 
1 daB ich geleert baby vñ ſo Yan Yas l£ben mit der unglaub Lie Bear 
leer ftirmmen /wirde Vie welt zwar merchen bens feyen. Die Beleereen/ gewaltigen, fürftens 
d verfton/ daß es nit ein menſchliche leer ift/ der Ver geiftligkeit baben Bein leer verachter } 
der das ſy vonmir Fompt/welichen Yu in Ve aber de läd n 
It gefendt haft, Es wirt auch die welt verftö/ nuß Veines nammens durch mich angen 
fy Dir lieb find/vrivon deinem willen niens men fy met und mer zůnemmen wers 
t hen / wie auch ic) dir lieb / vnnd von 40 den / vnd jr liebe durch meinen geiſt verbunden) 
iem willen niendertabgewichen Bin. ficher vnnd veft wider alle aufrür Pifer welt be⸗ 
ſton vnd verhärren, * 
Vatter / ich wil / das / wo ich bin/ & 3224 [u U 
bdie feyen/diedu mirgegebe haſt / a6 xbiij. AD, | 
ſy mein klarheit fähen die du mir —— As; 
en haft: dañ du haſt mich gelieber — 
ann die welt gegründet ward, Ge RS 
ter vatter / die welt hat dich nit er⸗ —— 
nt / ich aber hab dich erkennt: vnnd ⸗· ——— 
eñt dasdumichgefende Fl | 
Vnd ich hab Inen deinen Nam⸗ 
kundt gerbon/ vñ wil jnen kundt 
/ das die liebe Yamıir du 
geliebet haſt / ſey m inen/ vnnd 


atter / ich begaͤr vnd wil / das wie die / die — Ko 
ß der welt abgefi < mir gebenhaft/ 60 æ ; 

fftigen 3eyten meiner trübfalen vnnd mei⸗ 
etitzes nachuolger feyn werdẽ / das ſy auch 
fe 5epemitgenoff werden meiner ho⸗ 








en 








nur 


+ 


- — 


ren / vnnd mit w. nun Jeſus 

wußt alles ws 

—— ts 

ad y antwortetẽ jm: Ay 
areth. Jefusfpriht: J 

) “a: ð jn verriedrft — 

nun Jeſus zů jnẽ ſp 

— — pe fielen 

eboden. So frager er ſy abermals: 

An fücben jr Sy aber fpzach&: Je⸗ 

um von Tasarerb. Jeſus antwortet: 

ch hab euch geſagt daß ichs bin. Sů 


kam er dahin mit —— 
bes 


en jedann mich / ſo laſſen diſe gen. zo 


Auff Daß das woꝛt erfült wurde / wel⸗ 


Auſßlegung deo xym. Cape: 


* * — Bi $ er . u 

SI Gr ineren va Kann) er okekrennfengen De Grin 
Das was ein garten/ dareyn gieng Je er jün Ten el den Kerr 
füs vnd feine Jünger. Judas aber der wöllen ER Fi 
verriedt/wußrdas ottaub. Sul —— are — 

Jeſus verſamitt fich offt —— fürffend und — 
feinen jüngere, ——— ‚0 — —— da ion 

mmen die rott / vnd der J entgegt ey: 
Denn vnd phariſeern diener / Nie gefraget wän ſy ſuchen / damit ſy niterwan 


N Ser » if 
— 2* —— —* 
füchen wır / ſprach er vnerſchrocken: Ich bins. 
Vnnd wiewol Judas Iſcarioth auch Bey dem 

gar icben j ohren ba) ale-3cfub 

verr 
be hen igt von waͤm 


t: Ich bins. a0 er verradten wurde / auch Pie beſte — 
as 


krieger nit mit rauhen worte geftr 
‚er feinen jünger biß in tod ein Beyfpil der ſenfft 
‚mürigfeit vortrüge. Auff diſe red Jeſu: Ih 
Bins/ift der ganz hauff Ver kriegßknechten er⸗ 
ſchꝛocken / vnd zeruck gefallen/auff Pie erden nis 
dergefchlagen/ als die / die des Herren krefftige 
ſtim̃ nit leyden mochten. Als ſy nun wider zů jnẽ 
ſelbs kamen / vnd den Herren wider underftüns 
den anzefallen / bat ſy Jeſus wider gefragt wän 
füchen . Onnd do fy abermals fpzadhen : Fe 
um von Nazareth / gab cr jnen mir vnerſchreck · 


des er agt: Ich bab deren Eeinenver ner ſtimm antwoit Ich bins / vnnd habs euch 
oren als Bieweyl je dann mid) für 
loren die du mir gegeben bafl, —ãS—ä———— 
MNaoach dem nun Jeſus mit ſolicher red die ge mir —582 über die jr yersmals Fein ge⸗ 
müte feiner jüngeren geſterckt vnd aufgerichtet / walt nit haben. * 
vnd ſein a feinem — Ber: — er/ Das bat Jeſus era —— er * 
Bamit er feinen jü i illi offentli erſton vnnd zei y 
Melia Le /Benen febe ae ——— — na wo 


/ 
gegen gangen die da Famen jn zefahen. Dañ es 40 ersjnennit heite zügelaffen das ſy jn fiengen/ 


was yetʒ ticffe nacht / vnd wo (pin an dem bekañ 
sen oit nit gefangen hetten / möcht er von jnẽ nit 
gef en feyn worden . Alſo iſt er von dern ort / 
er Yas mit feinen jüngeren geredt hatt / gan» 
gen/über den bach Cedron: iſt gangen / Beleiter 
nit feinen jüngeren/ineinen garten / vnd iſt jm 
it gewefen daß Judas dahin mit ei 
nem gerüfteten volck und bauffen Fnechten Form 
men wurd. Dann Judas der jn verriedt / wußt 


woldaß Fefus zü vilnächten pflag ſich dahin 
du p ich Yabin so 


zethůn mit feinen jüngere/ damit er 
fter ungeirrter möchte battẽ. Die nacht aber hatt 
Judas Varzüerwelle/ damit Feinempözung vñ 
aufrür im volck entftünd:er bat auch ein gervap 
net volch genommen / Bag die die Bey Jeſu was 
ren / ſich nit in Vie ge eer ftalten oder zewee 
ren vnderftimden. Sann Judas Ver auß einem 
junger Fefu ein verrädter/ und einem nachgen⸗ 
ger vnd gefellen Fefu ein fürer der krigßſcharen 
worden was / Fam mit einem bauffen fnechten/ 
den er von Yen oberften pfaffen und pbarifeern 
uit Venen er ein pact gemacht hart/wie er jnen 
Jeſum zehanden —* wölte ) genommen hatt / 


so jmfei b..D 
38 prach Jeſus zů pe? 


dieweyl er ein Blichen gewapneten zeug ſampt 
ee Tl zwey/allein mit der flum 
von jm getriben vnnd zeboden gewor { 
te.Dieer aber jnen gewalt geben hatt Vaßiye 
mochten faben / hat er Boch nen nit geftattet die 
jünger 3efaben : dann er batts jnen vorgelag! 
Bes diſes ungewitter auff diß mal allein uberja 
wurde gon: vnnd ob dann gleych Vie anderen 
feine jünger erſchlagen vnnd erſchꝛocken / wur⸗ 
den ſy doch vnuerletʒt daruon kommen / vnnd 
aufrecht bleyben / biß er ſy wider Befähen wur⸗ 
de Es hat auch Jeſus damit woͤllen vorbilden 
eines getreüwen vnnd güten hirtens ebenbild/ 
der mit verlurft feines labens den wolſtand fürs 
ner ſchaͤfflin errettet. 
Do hatt Simon Petrus ein 
ſchwaͤrt / vñ zochs auß/ vi ſchlůg nach 
‚des hoben prieſters knecht / vnnd hüw 
ñ der knecht hieß 


tro: Steck dein ſchwaͤrt in Die Ian 


ai 
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Des Evangeliums &, Johannis ccc 
ren be en een Om 


| ben ti de 
tus (Per in Befonderbarerlies den wie ſy Zeſu thäre/von feines ampts wägen 
Berren was / dann er —— — bereuen 
r Singen Be hatt außge —— daß man jn ſolte Ban liches 
eerfei n für den wäre — Zutz / vnnd waͤger woäreescin 
ch / das er et hau mẽſch ſturbe/ dañ das alles volckın vnglück vñ 
elbandan * legten /bat ſchae käme. Zü Yes [rwäber ift Fefus erftlic 
das jm Per gſagt hart, 20 gefürt worden: das thetten die Frieggbüben dar 
ll hitzig vonerzürne/ zuckt ſein umb/ das ſy jm feine auge mit Bernan 
e der Zerr fein antwort moͤch ſchauwſpil erfrouwten vñ das er in ſanẽ Ar 
ch des bobe priefters knecht zum erften eraminiere und behoͤꝛt wurde/ ob 
ien/ vñ falt jm der ſtreich / daß erwas geſtalt d übelthat in im finden moͤch 
t oꝛ abhüw One zweyfei fur⸗ ten. Dañ ob gleych jre mden chen gemůuͤt jn ze 
and / daß die wund nitgroß toͤden geneigt waren [.Baben y doch von forcht 
vñ der ſchad der 9a bad) / wagen des volcks vi des Landuogts/ wöllen 
feiner fenffte 8 y d wi⸗ etwas Berk fürwenden/ ale Den ſy jn rechts 
taber Jeſus 95 geſchaͤ Lichväi illich vmbzache. Aber Sie Göttliche fürs 
n Fünfftiger fürftender feiner 30 fichtigkeit wedr Vie gortlofe gefchwindigkeitder 
? güteneyfer ineinen Bliben men chen / zů eeren Fiese funs: dañ wie e alſo 
s er hinnach defter gewüſſer gfangẽ wirt / vñ gefuͤrt von Ann⸗ zů Caiaphas/ 
achgirigken ** moͤch ⸗ vonẽ siapba zů Dilato/von Dilaro zů Herodes/ 
le geweere vomLerode wider zů Pilato / fo er von vilen tie 
ge/ fo er den ftraffer/Dem es _ berbört ondgefragt/foerinpil wäg angeklagt 
er * / Vas er den * yore —— — — u 
| güterne ribis  feinefeen ZU zeügẽ vñ veri einer vnſchuld. 
) —5 — — Nun iſt Fein —— — vñ vnfaͤlichere 
ſein Goͤttliche kra Pe⸗ zeugnuß / dañ die inämit warheit võ feynd B:in 
> jm vonn Ben kriegß ech⸗ 40 get.Zienim aber war/wie vnbillich Die pfaffen 
weyter nit geſchaͤhen ift/ ye bie bandlen/fy haben vorhin mit gelt erkaufft vñ 
eylerzum Br noch hitzig  Zewägen bꝛacht / daß der vnſchuldig verradten 
> geftrafft/ vnd gefprochen: ward/nady dem Beftelle ß mit geltein gewapne 
? baftdu yez verg fen ten * n kriegßbůbẽ die fr weerloſen fabe:ja 
do du mich vom leydẽ abna de de ich gãtʒ nit jn die gegeweer ftelt/der ſich 
— wie du domals nit wideret/fonder allein fein Frafft etlicher maß 
ch zů dir ſagt: Satan gang anzeigt vñ ſahen Iafrwas er vermoͤchte weñ er 
zuckſt Yu das ſhwar wölte: den der fichfo willig erbeutee vñ darſtelt / 
illigklich vnnd auß geheiß den fahen ſy vnd Binden jn / fuͤren jn nit zü Rich⸗ 
ol/ binderftellig machen? 5o ter/fonder zum feynd/jubilieren und machen ein 
5 Fa ie /ondfolt esnit epäng/als hettenfy ein raub und Beut erlauf⸗ 
nb fteck Yein (hwärde wi- ic felben ort underftöd ſy erfi zefrage was 
er Euangelif handel Bes übelthat fy jmwöllen au ächen/ fo doch alle 
vn irms nit: wilt du weltliche recht vñ billigkeit inhaltet / Ias ma nie 
nein ampt auff erden ver marite fölle gefencklich annemen/ er feye dann 
it Feinem ſchwaͤrt fächten/ vormals in einer groffen übelthar verdacht, 
Fuangeliums: Pas Euian 


Id fhneydet die lafter bins Simon Petrus aber volget Je⸗ 
Halter es . Solidynit den fü nach / vnnd ein anderer junger, 
—— Ber Bay *° Serfelb junger wasdem boben prie⸗ 
le eins wurden Cwieich er bebannt / vnnd gieng mi ef 
wen hab) Yan pliherge hineyn indes boben pziefters palas; 








ID 

errus aber ffünd dauſſen vo: der 
se — — junger / der 
dem hohen prieſter bekannt was / hin 
auß / vnnd redt mit der thürhuͤterin⸗ 
vnd fůrt Petrum bineyn Ss ſpꝛrach 
die thürhůterin zů Petro: Biſt du nit 


auch 5 menſchen jungek einerr Er 


€ Ich bins nit. Es ftünden aber 10 
—* 


€ ——— I 
olfbeür gemacber (dan ca was kalt 
vñ —— ſich. Petrus aber ſtůnd 
bey jnen vnd waͤrmet ſich. 


Alſo haben ſy Jeſum für Annam gefüůrt / Si⸗ 
inö — ob jm gleych Ver Kerr einmal 
geweert hatt zeſtreyten / barer doch noch etwas 
trofts.auff fein Eraft/volgt Zei nach mit einem 
anderen junger/ der im nachtmal auff Ver bruſt 
oder ſchoß Jeſu geläge was.Ser felb was dem 
hoben priefter bekañt / des troft er fich / vñ dorfft 
fi) alfo bineyn machen Biß in den hof dem Her 
ren Jeſu nach. Petrus aber dieweyler vnbekañt 
was / dorfft er nit hineyn gon / ſonder ftünd bier 
auſſen vo: der thür / hatt gantz vnd gar des traͤf⸗ 
fenlichen verheiſſens vnnd Ver mannlichen red 
vergaͤſſen / da er geſprochen hatt: Mein läben 
wil ich für. dich ſetzen: doch hatt er noch ein 
hertz. Dañ das was cin zeichen einer liebe / das 
er jm doꝛfft biß Zur thüren nachuolgẽ / fo Vie an 
deren bingefloben waren : das er aber nit dorfft 
bineyn gon / das was auf forcht/ und als vil als 
einvorlauff des Fünfftigen verlöugnens. Wie 
nun Ver ander junger fach Bas Petrus hineyn 
nit dorfft Fommen / Batt er die magdt die an der 
thür ftünd vnnd der porten hůt / das fy den der 
vo: der thüren ftünd.bineyn fürte. Do das ges 


» Außzlegungdeexvui Cap 


up ei ar Pieter frag Je 
im vn feine jünger/ vn vm̃ er, 
16 —— — wi: 
fenlich geredt vor der welt / ich bab ak 
ezeyt gelert in der ſchůl vnnd in dem 
tempel / da alle Juden sefamen ka⸗ 
men / vñ hab nichts im winckel geredt. 
Was frageftdu mich darum Sr 
die darumb / die gehoͤrt haben was 
nen geredt hab / ſihe / die ſelben wuſ 
en was ich geſagt hab. Als er aber ſoͤ⸗ 
ichs rede / ſchlůg der Diener einer Je⸗ 
er ins angeſicht / vnd ſprach: Solt 
u dem hohen prieſter N antwortẽ? 
eſus antwortet jm: Hab ich vn⸗ 






10 Fehr geredt / ſo beweyß daß es vnrecht 


eye: hab ich aber recht geredt / was 
hlechft du mich? Vñ Hanas ſandt 
in gebunden zů dem boben prieſtet 
Caıpbas. m 
Annas Ver obereft pfaff / Yamit er dennocht 
————— 
wol er 
worttẽ Jeſu an Feßte Das erjmfür Kbelebet 


30 aufträche) bat er Jeſum vil A, ſei 


ner jüngeren halb/ was die für leut waͤren / wo 
er fy bee überfommen/vfi warzü er ſy alſo ber? 
te zefamen geläfen/ was er fy heimlich hette ge? 
leert. Jeſus aber verftünd wol dag er nit rech⸗ 
ter meinüg Cale eim frommen Richter zůſtadt) 
fragt / daß er die warheit erfare / ſonder das er 
allein mir betrug vnd auffatz vnderſtadt erwas 
von jm zeerfaren / damit er jm ein ſchuld aufträs 
che / vnd das er auch daneben vrſach fücht wider 


ſchach / hat das weyb Perrumangefäben / vnnd 40 die junger / die aber Jeſus auff das mal ficher, 


was jr wie ſy jn kannte / das ſy jn etwan mit Je⸗ 
fr hait ſahẽ gon / beſonder fo jn Ver hineyn füren 
hieß / den yeinjunger Jeſu ſeyn wußt. Alſo 
gs ſy zů im: Bift du nit auch deß / den man 
gefangen bracht hat / diener vñ junger? Auff 
Bifered des armen ſchwachen weybebilde hatt 
Petrus ſeiner theürẽ verheiſſung fo gar vergaͤſ 
/- Bas er verneinter ſeye nit ein junger Jeſu 
Das ift die erfte vergicht derẽ die fich an der 


Sürften unnd herren böfen thůn wöllen/ das ſy so cklen heimlich geſchaͤ 


Chꝛiſti verlöugnen / Bas ıft/ das fy der warbeit 
abFünden/vfi niendert mer gedencken. Alsnun 
—— hineyn was kommen / hat er ſich vnder 
e knecht vnnd diener des oberſten pfaffen ge⸗ 
miſcht / die bey der glůt ſtůnden / vnd ſich werms 
ten / dann es Ver nachthalb kalt was / mit denen 
bat er ſich auch gewermet / meint er möchte alſo 
unbekannt Bleyben / wolt danebend fähen unnd 
warten/was ends doc) diſe fach mit Jeſu wölte 


nemmen : Dann er yenoc in hoffnung was Je⸗ 6o meiner leer halb / als hette ich Die felbe heimlich , 


5 kaͤme aruon:wiewol er des gar vergäffen 
tt das jm der Ber: vorgfag hart / cr wurde 
ſein verldugnen. Zu 


ſeyn wolt/Beßhalb gibt er dem pfaffen auff ſein 
aufſetzige vorreilige fragen Fein antwont/fonder 
weyßt jn von feiner eignen vnd feiner jüngeren 
zeügnuß/auff die zeugnuß der gmeind / jã auch 
feiner feynden: dann Fein ſterckere / 
kundtſchafft dem vnſchuldigen ſeyn mag dann 
des ſeynds / vnd ſpricht: Warum fragſt Yu mid) 
was ich heimlich Die jünger gleert babe? Mein 
leer ift nit aufruͤriſch gewefen/auch nıt inn wins, 
ER / onuerbolen offenlich 

ai ich vor yederman gercdt/ vnnd was ich ger 
cert/Vas bab ich allweg gelert in Ben famlun® 
gen/imtempel —— zeytlichen feft/ an oꝛ 
ten vnd zů zeyten die fürnäm find gewefen / 
auf allen orten Syrie allenthalben Juden zeſa⸗ 
men kom̃en: heimlich inn wincklẽ hab ich nichts 

—*—* * ich * Fi 5: Ma —* 

as volck bat mich ſo offt gehoͤrt / deßg 
auch Vie pharifeer : wie dann Bag du mi 


vnd verftolen gefuͤrt / frogfi? frag als mer die/ 


die mi li 1 die ſel⸗ 
I, 


Pe 



















































Des Euangeliums S. Johannis. Cocı 
— ch ge⸗ Eu m 

fer vil a es —— 

beit bꝛauchen wirt / zeüüägen mei⸗ 


Ss redtCvns vnderweyſende / wie 
nnlich vnnd Ban wir von 
ed geftelt werdend / Voch one ». 
eſterung antworten fSllen ) Di 10 
en Ves oberften pziefters / Jer 
gleych feinem herren) die wirde 
llen firmen wider die freyred 

s vormals feines leermei 
pider den gewalt Per Fricges 
len ſchirmen / ee onnder feines 
empfieng) der bat Jeſu ein Ba 
an . geben Feb — 
—— Simon Petrüs aber ſtůnd / vnnd 
rren was / vnnd ſprach: zo —2 seyn 
— a —— wärmer fi. ‚Sprachen ff zů jm: 
> bette mögen diſen oberften Biſt du nit ſeiner Ungeren einer: Er 
—— vnd dabey auch verlöugnet/ond ſprad Ich bins nit 


ackenſtreich gab weeren: aber 
ein beyſpil * leer vortragen Spꝛicht des bo ben prieſters knecht ei > 
einverfeert Ping eofeyeumb BEL /ein gefreiindter deß dem etrus 
das or abgehauwen hatt;: ch ich 
vndfac wie Jeſus võ knecht ¶ dich nit im gartẽ bey jm So verlsug 
Peg ee oe net Detrusabermals, Vnd v⸗ ſtund 
0 
b fo gar fenffemätig bielewi- an kraͤyet der Ban. 
nd fraͤfel / iſt niendert rauber Darzwüſchen aber wie das geſchach / ſtůnd 
ber / dann wider die / di⸗ ſich Petrus von verrnuß vnd fach der fach zü:under 
vnd auſſerlicher gſtalt geift- n dieneren ſtůnd er vnnd waͤrmt ſich Da was 
ndaber darneben ware geift, ren etlich die Petrum auß etlichen Zeichen etli⸗ 
it widerfachten/Beßhalb hat der maß Fanten/ Pie fiengen an vnnd fpzacben: 
ch nit wöllen mir ſtillſchwey⸗  Bift nie Yu auch von Bes menfchen jüngeren/ 
len hingon / Ver doch nach⸗ Per võ oberſten pziefter fo übel gehandler wirt? 
creützes —— ge⸗ Wie nũ Petrus ſoͤlich grauſam ſchauwſpil ſach / 
reft pfaff Ver ſaß da als cin 40 erſchrꝛack er noch vefter, fieng an vnnd löugner/ 
Jeſus ward alfo gebunden er wäre nit ein junger Jeſu: dann er auß der 
niniert / daß es alſo ein geſtait oberſten pfaffen frag wol verſtanden hatt / daß 
eines gerichts. Bey einem man Pie jünger Jeſu auch underftünd zefahen. 
r hoͤꝛt man den er verklagt Vnd mein Petrus er wölte mit diſem verlöugs 
get man jn: aber vor difem nenvo: ſchaden ſicher feyn/wicer ſich dann vor⸗ 
bt man Jeſu ein ſtreich für mals von er magt auch außgeredt hatt. Aber 
gibt mans / Ver in Fünffiige Fefus wolt jm zeuerfton geben / wie er ſo gar 
benden vnd todten. Iefus nichts auß feiner Frafft vermöchte/hat er in noch 
dynerſchꝛockẽ / Boch fenfft> perrer laffen angefochten werden. Dann wie er 
bred hie voreinem Kich⸗ alſo verrnuß vom Herren vnder den knechten 
ı gefragt wird / gib ich ant⸗ſtuͤnd/ iſt einer haͤrzů trätten / de dem Mal 
von Heyden ſoͤlte handlen (Per vormals im garten fräfler Yann die ander 
Id nit mit ſtreichen Hab ich ren / Jeſum zum erſten gefangen hatt / vnd von 
bericht mich: hab ih Yann Petro —* vmb das orfom̃en) verwand⸗ 
dt / warumb f&blechft Pu was / ver felb ift durch göttlich fürordnung das 
Richters diener biſt / vdd Bin verordnet / das er den vnbill vnd ſchmach ſo 
t darzů / vnnd redt nichts feinem freünd geſchaͤhen was / ſolte raͤchen / vnd 
ber wiewoler ſich nach fiir des Peters fräfel vertraume auff ſich felbs/fölte 
et das Jeſus gefangẽ wz / ſtraffen vnd verbefferen: dann erließ ſich nit ver 
ler auß jmnichts erfaren 6o nügen daß Petrus ein mal allein verlöugnet/ 
Pffbette jn jeuerdammen!? dann der Fampff/wiewoler inder finfternuß ge 
tochterman Caiapha dem ſchach / hat jn herrlich gemacher/Ser ſprach: Das 
icht, } rumb verneinſt du/ Yu ——— zal ſei⸗ 
e 
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ie Außlegungdes xym. Cap. 


üngeren? Nan dich doch ſelbs mit ¶ leicht der Juden wůͤten ſtillen / vnd Jeſum den 
—— hip ng + Ab — auß jren henden —— 
viſer red iſt Petrus fo gar erſchꝛocken / das jn vnd —— mir da einen den lich 
ſchier gefhwunden / batangefangenfih toͤden / vnnd iſt ober der Römeren Brauch nit ye⸗ 
elbs 3euerflüchen wo er diſen mann Fenne. Do mante zeftraffen oder zetoͤden / es hab ſich dann 
von ftundan Ver Kan angefangen Fräyen. zu vorein ſchuld / die des todts wärdt iſt / auffjn 
diſem zeichen/ das Boch jm Ver geben erfunden. Was ift nun die übelthat die jr 
hatt / ıft Petrus noch nit zů jm ſelbs wider kom⸗ Age fprachen: Zfte nit 
men/Biß daß Jeſus jn mit feinem krefftigẽ an⸗ ¶ das Vie pfaffen und phariſeer lichen Bir 
; wen wider zů jm ſelbs bracht / vnnd jn mit 1e nen üb r züfchicken ? er niseinü 
imlichern ae träben des reuwens thaͤter / ſo magft Yu wol dencken 95 wir fo from 
gt bat.’In fo vil wäg müßt der geleertwer vnnd redlich ſind / daß wir Dir jn nit hetten übers 
ne Names pp en nmee BeRmeREn MIRE 
:ja das müßter j r n was etten etwas beſo 
kein — — allein. ander  vnd —* de von wägen jres geſatzes / vnnd 


in Feinem 
RE n. — 
en ſy Jeſum von ha 
— —— 


Vnnd ſy giengen nit in das Richt⸗ 


auß/auff Das ſy nit vnrein wurden/ 
onder das Dfterlamb effen möchten. 
Ds gieng Pilatus zů jnen haͤrauß / 
vnnd ſprach: Was bringen jr für ein 
Elag wider difen menfcben? Gy ant= 
wozteten/ vnd — zů jm: Waͤre 
diſer nit ein übelthaͤter / wit hetten dir 
in nit überantwortet. Do ſpꝛach Pi⸗ 
— zů jnen: So nem̃en jr jn hin vñ 
richtend jn nach euwerem geſatz. Do 
chen die Juden zů im: Wir doͤrf⸗ 
niemantstöden. Auff das erfüllt 
wurde das wort Jeſu / welches er jagt 
do er deütet welches todts er fterben 
wurde. 
Als nun Jeſus die gantʒe nacht biß morgen 


° 


30. vnd Flagen euwers 


frü vo: dem Caiapba behoͤrt was / vñ nichts auff 40 


jn funden ward das des todts wärt was/ ward 
er auß Caiaphas hauß für Pilatum den Lands 
u gefürt/ damit fy nit verdacht wurden / (y 
wölten einen vnſchuldigen vinbzingen: und das 
mit ſy den neyd vnnd haſſz / der darauß entflünd 
ſo der vnſchuldig getoͤdei wurd / auff Pilatũ ab 
—* traͤchen. De Juden aber giengen nit ins 

ichthauß / damit ſy nit befleckt wurden / dañ es 
was yetʒ die zeyt bie dz ſy das Ofterlämblin ſol⸗ 
ten den isn felben effen wolten fy rein vnd lau 
ter kommen. O was verfeerten geiftligfeit was 
Pas / meinen das man von eines Heyden hauß 
Beflecht werde/ vnnd aber nit für ein Beflecfung 
haben das fy fo mit Böfen liſten und auffäzzen/ 
einen from̃en vnſchuldigen mañ / Ver jnen * vil 
gůts gethon hatt / vndſtnden zetoͤden? Pilatus 
wie er ſach das ſy in diſer ſach etwas neüwen 
form deß rechten und gerichts Brauchten / nam» 
lich/ Vas ein gewapnet volck jn gefangen vnnd 


gebundẽ fürt/ ce under vö richter verhoͤrt was/ 60 


gieng er zü jnen auß dem bauß/ als der der von 
inen Beflecht ward die fich felbs für fauber hiel⸗ 
sen. Er gieng aber darumb haͤrfür / ober vil⸗ 


N N u Ze 


Kar : Its erwas das für meinen tab nit ges 


oͤrt / Cals wenn er den Sabbath heite Brodyen/ 
oder ſchweynen fleiſch geſſen / oð villeicht etwas 
zů vil 4 wider Moſen geredt / wider die pro⸗ 
pbeten/ den tempel / oder euweren Gott / oder/ 
wasfölidys von jm geſchaͤhen wäre / das nach 
euwerem gſatz ſtraff wärt wäre / nach Ver Rös 
mer gſatz aber nıt verbotten)fo nem̃end jr jn/ vñ 
vrteilend jn / vnd ftraffen jn nach euwerem gfag- 
Ich bins Keyſers Landuogt vnd richter / iſt et⸗ 
was —— ſelben geſatz von diſem mann 
geſchaͤhen das des todts waͤrdt ſeye / ſo zeigends 
an / vnd ſo er Bann rechtlich und ordenlich fiber» 
zeügt wirt / wil id) jn ſtraffen. In Vie frage aber 
ſatzes miſch ich mich nit. 
Die Juden wiewol ſy hetten mögen leyden daß 
6 ge un —— or auch /yes 
aben fy auf forcht fürgewendt / es zimme 
fich jnen nit : Dann fy bein wo fp jn todten / 
wurde Pilatus ſy ſtraſſen / daß —— vnſchul⸗ 
digen vnnd vnuerurteilten geröder betten. Sy 
trungen auch darauff / F Jeſus mit einem 
neüwen tod (Per Bey den Juden Ver ſchantli · 
cheſt was ) vmbkaͤme. Vnnd auff das ſpꝛachen 
fy:: Es gebürt vns nit Pas wir yemants toͤden. 
Des redt diß arg und vnuerſchampt volck /das 
fovil pꝛopheten getoͤdet bar / gibt alfo jmfelbs 
recht / als wäre es vom todiſchlag 85 
ſy doch den vnſchuldigen Jeſum in ſo vil 4 
zum tod vnderſtuͤnden zebůngen / gleych als 
re Ber hencker allein ein todſcoleger / Der einen 
mit feinen henden an galgen bencht. Sy hatten 
ein mörderifch todſchlegeriſch — zungen 
waren todfchlegig / fy harten den verrädrer bes 


so ftellt/ den bauffen Fnechten Fefum zefaben hats 


ten fy Beftelle/ falfbe zetigen hatten fy Beftelle/ 
lafter Pie er nit geihon batt trachen ſy auff jn / 
Ben richter baben fy genötiget und mit ſchr 
wöllen dahin er Pas er jn toͤdete / noch ſo 
duncken fy fi) felbs rein vnnd des todſchl 
vnſchuldig ſeyn / meinen fy fegen wirdig das O⸗ 
fterlämble zeaͤſſen / allein weni ſy nit in des rich⸗ 
ters hauß gangen. 

Diß alles geſchicht darum̃ daß man erlerne/ 
Pas nichts verferters iſt vñ nichts ſchantlichers 
weder verkerte läge geiftligkeit. Damit iſt au 


Bas erfüllt / Bas Jeſus vorgefagt hatt / namli 
in einer verborgnen redanzeigende ne = 


auff 
ww. ; 
übels 











Des Euangeliums &, Johannis. ooon 
e / do er ſpꝛach: So ich von der hit Yarumb das ers glaubte / ſonder das er auf 

d ich alle ding zů mir Siehe. Sa⸗ dem verflagten etwas ms te erfaren/ mit dem 
den / das cs nit allein vom bins er Vie Juden abtribe, jefus aber / wiewol er 
"verordnet a fterben/fone ¶ wußt das Bern richter ich von den Juden 


8 tod er fterben was fürtragen / Vaser Bun zů hachteil 
IR auffereycb falıe, obater mit feiner ant⸗ 
$ Pilatus wider hineyn wortd Juden —— — ir Pilatus 
/ vnd rüffe Jeſu / vnd lungerwas gebillicyer/als der > Billi 
Jandlungerwas gebillicher/als Ver erwas Billie 
Biſt du der Juden TRü- ‚ Ger und rechters handlete weder Je oberfteri 
hewoster: Redtſt du das '° pfaffen vnd pharifeer; wiewoler ein Heyd / vnd 
/oder habends dir ande: in verachter des Fudifchen gottedienfts mas, 
— — > uff das har Jeſu⸗ o alfo gefpzochent 
eſa x Pilatus ANtEWOL= Zr oneft Yu aug dir felbs Yzic) em Reyfer 
in Jude Dein volck vnd —8 reych ſtelle / oder haben mich die Jude 
fer baben dich mir über⸗ deßhalb ge Pilatus Ver offnet 
Das haſt du gethon? Je⸗ fein dnſchuld / vnd Ver Juden ſchalckhen / d 
* Pradh: Ich argwon garnir von mir felbs/ dann 
een ee ne 0 glegch fihe Se 
haͤre mein reych von diſe Zuden treyben ſoͤliche red von einem Fünfftigen 
Diener wurden darumb *° —— halteſt du mic end) für einen Zus 
s ich den Judẽ nit über⸗ ‚nz vein volck das tricht das auff dich / vnd die 
de. Aber nı iff mein fampt den pfaffen baben dich mir überantwors 
r fer/onderingen darauf das man dich röde. Dies 
binnen. Do ſprach Piz weylaber die Römer nit im Bzauch haben yes 
Biſt du nunein Küni : —— —— — — vo — bezeü⸗ 
gſts dañi end verurteiler/ Bift du nun vnhudi vnd 
* Su ja / * Daft Sem Reyfer aufffein reych ne el, ſag 
$: — datzů geb⸗⸗ Del, haſt du gerhon? Sicweylnun Dilarus fd» 
ewält ommen / das i lichs einfaltiger meinũ fragt / damit er dem vn 
ige fölle. Wär auß der so ſchuldigen Yaruon bulfe) bat jm Jeſus mit ver 
)ö2:t mein ſtim̃. Sprꝛicht deckten worten geantwortet / vnnd hat jn berich⸗ 
: Wasifedien arheirz —— —— Trage) * von — Vie pro⸗ 
eten geſa en / ja es ſey gar vil ein hoͤher 
s geſagt / gieng er wider —* nlicher reych dan das 34 vnd * 
Juden / vnd ſpricht Zu  reych der wälr/das in menſchlichen fazunge/ in 
kein fchuld an jm. Je  menfeplichem ſchutz und ſchirm ftadı/ vi Ias ſel 
gwonheit / das ich euch big reych hat kemen gwalt Yan auff den leyb. Si 
cren ledig debe Ysl es ift ein himmeliſch reych/ das dem waͤltlichen 
* ggebe. % . teychnichts nachfrager/fond veradhtetst es thůt 
euch der Judẽ NEE 40 auch dem wöltlichen regiment Feinen ſchaden/ 
8 ſchrüwen wider ſond es tregt jm nutz vñ from̃en zu. Mein reych / 
— Nit diſen / fon: (ra er E iſt * ee — iſt nit —*— 
wie des Keiſers re an des Keiſers reychi 
1. Barrabas aber was trrdifch/mein — iſt him̃eliſe tpü Sarum 
ſtell ich niendert auf / das dem Keifer ſchaden 08 
auß dem geſchꝛey der Juden nachteil bꝛinge / das jm ſein maiefter oder hoͤhe 
ülegten wie er auff das rey möge ſchwecheren oder legen. Waͤr mein reych 
e geftalt Jeſu Iasnirzügab/ vi regiment von difer wält/fo wurde die wälr 
ug nit gleych ſach / ift er wis lichs mir oneftraffnit tbün/ich wurdeCioie auch 
Bgangen/ bat das volck das 50 andere Fünig) meinen gewapneten zeüg haben / 
Jeſum beſonders zů jm bin ich wurd men⸗ gwardefnecht vñ trabanten bas 
uß jm one getümmel möchte ben / ich wurde auch mein Friegsuolch / mein 
ſach wäre/ dañ wie er jn an⸗ ſchutz vnd ſchirm haben / die ma mit jren gwee 
wäre ein frommer wigiger ren auch wurden ſchirmen vnndretten / Sie für 
Pilatus an und fü zů Je mich wurden een wurde freylich den Fu 
enlich Künig d uden / auff den laͤr nit außſch ahen das ſy mit mir fürnems 
Rarten? Diſer ſach alein men. Ylun aber hab ich ein wenig jün ger/ vnnd 
nftlihnad/ dann dieandes Pie find arm und unweerfam / Yarı ich tröft mich 
gmeinenwolftand/unddas anderer hilff / dieweyl mein reych nit von diſer 
nit an : das er ſich aber fölte 60 wält iſt. Do aber Pilatus diſe verborgene red nit 
geben / das Bedaudhr Pilatũ verſtůnd / dañ er ein Heyd und vngloͤubig mañ 
eredt / vnd dem wältlihen  was/undaber bo:t das Jeſus den künigklichen 
llig ſeyn. Er fraget aber  nammen nit gar ab jm wamo des reychs 
e ä 


& 


etwas underfcheids macher / Bo ſpꝛach er: 

Be bric Jennochr wol dance warft/ das du 
erwan ein Bünig Bift/ es feye dañ ein regiment 
vnd wie es wölle/onnd treffe, auch vns nit 
an? Alsnun Fefus ernftlidh gefraget ward vö 
richter /ober ein Rünig wäre / au 
a erfeye 


groffer demůt Vie warbeit verjäben / 
ein wie Pilatus rede. Ond ſpꝛach weyter: 
Es gebtirt mir nit 95 ich das verneine das war 
ift/Befonder ſo ich darumb gebosen/vnd Darum 10 
in Bife walt Fommen Bin / nit dz ich mit lugenen 
betriege / Bas ich der it zeugnuß 
be. rein einfaltig das mit 
irden anfechtungen Bifer waͤlt nit be⸗ 
flecht vnd verblendt iſt / der wirt mein ſtim̃ hoͤꝛẽ / 
erfennen vnd annemmen. Pilatus verftünd der 
dingẽ die Jeſus redt nichts / dañ allein er meint 
fölicher handel gehoͤꝛe für jn nit/ doch was jm 
nod Fein gſchickte fügFliche antwort wordẽ von 
Chiſto / mir deren er Vie Juden einnweders 20 
möchte ftillen oder abfertigen. Vnd wie er jn ge 
frage: batt/ was das für ein warheit wäre von 
er redt / vnd indie wält wäre Fomen ze zeü⸗ 
gen / bater der antwort nit gewartet / iſt wider 
ii gangen zun Juden und gfagt: Ich hab 
ifen Bebdnt/find an jm Fein toͤdtliche ſchulde nũ 
Bin ich nit ein landtuogt bie an ftatt des Reifers 
Pas ich mit meinem vrteil ein vnſchuldigen fälle 
verurteilen/ iſt er aber euch ſchuldig C Bas ich 
doch nit find)ſo ifis doch billich / ob jr gleych im 30 
als Dem vnſchuldigen nit wölten ubethen, 9 
jr doch vons faͤſt gen jm als dem ſchuldigen 
tiberfäben vnnd jn läbendig laffen. Ir haben ein 
gewönbeit / das ich euch auffs Ofterfäft/ das 
daſt hoch von euch gehalten iſt / einen von den 
übeltbärteren můß gon laffen. So erwellend nũ 
eintweders den groffen mörder Barrabam ei⸗ 
nen aufürer/oder aber Jeſum / der (als mich Bes 
dunckt ) vnſchuldig iſt / den etlich ein Künig Ver 


Auſzlegung des xxx. Cap. 


O nam Pilatus Jeſum / vnd 


geißlet jn. Vnnd die kriegs⸗ 
Eknecht Radıren ein — 
doͤrnen / vnd fasten ſy auff ſein haupt / 


vnd legten ein purpur £leidanvii _ | 
achen: Seyeft dus gegrüffer li 


Ik: gruͤſſet lieber 
Fünig der di DOnd 
angſicht. Pil 
auß / vnd ſprach zů jnen: Sihe / 
jn bharauß zů euch das jr erkeñen 
ic Eein ſchuld an jm finde. Alſo gieng 
eis bärauß/onnd trüg ein doͤrnine 
Eron vnnd purpur Eleid. Ya 
zů jnen : Seben wie ein menſch. 
n die boben pziefter vnnd die Diener 
ahen / ſchꝛeüwen ſy / vñ ſpꝛachen: Creü⸗ 
rich Pilatus ſpꝛicht zů jnẽꝛ 
L Lemen jr in bin / vnnd creützigen jn/ 
dann ic find Bein ſchuld an jm. Sie 
Juden antwoiteten jm: Wir baben 
ein geſatz / vnnd nach dem gefatz 9 
fterben/ dann er hat ſich ſelbs zů Got⸗ 
tes ſun gemachet. 


Do d landtuogt alle mittel verſũcht hatt (dans 

er hatt jn auch zü Herode geſchickt / allenthalb va 
ſuͤchende / wie er fein abFäme/od wie er doch 
vnſchuldigen daruon hulffe) und fach das 

er Bey den würenden Juden nichts ſchuͤff / hat er 
jn (wie der Römer brauch ift Jlaffen mit růten 
ſchwingen. Die Beftelten Friegsfnecht aber die 
— hof ol ae * von Te 
tum 3ewüten elle waren / brau je 
onte graufamkeit/über Die ftraff die den Rs 


Juden nennen. [Wöllend jr Pas ich euch ıfen 40 * gwon was Dann ſy legten —*2** 


ſchencke? Die Judẽ ſchrüwen alle einmuͤtigklich 
mit groſſem geſchꝛey: Nein / wir woͤllen des nit / 
ſchenck vns den Barrabam. 
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— hatten / einen roten mantel an / 
as in gipötte weyß / machten ein Fron von Vor 
nen/ vnd legtends jm aufffein haupt / gaben jm 
anftatt eines fcepters ein ro: in fein hand / vnnd 
fiengen an dem ſchlaͤchten und verachteren men 
feben verweyffen /wie er nach dem reych gefielt 
beite/Famen zů jm / bugen die knüw vor jm / vnd 
ſprachen· Biß gegrůßt Yu Fünig der Juden. Sy 
— auch jm alle ins angeſicht / ſchlůgen jn 
an ſeine backen vnd wangen. Vnd er leid ſich in 
aller ſchmach / in allem gſpoͤtt / vnd Ver ein Herr 
was aller dingen / hat mit aller ſenfftmuͤtigkeit 
das alles getragẽ / damit er vns ( die nichts ſind / 
vnd doch ſtoltzen vnnd —— mũt —— 
ſenfftmuͤtigkeit vñ gedult in leyden. Pilatus 
min das ſoͤlichs Jeſu angerbon wurd/ob er 
doc Den haſſz der Fuden mit fölichern leyden 
möchte milteren. Dañ fo das gmein volck * 
ten wuͤtet über einen / laßt es ſich doch bald 
len / wenn es etwan lang gewuͤtet bat wider Vers, 
dem es feynd iſt / beſonder wei man jm — 
a 
heitfäl 


beitfäligkeit erft ein ſchmach vnd 
— ren Ye | 
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Des Euangeliume S. Johannis. eccı 
mögen. Auff das iſt Pilatus wis Gbeſchuldet / dann —* — 


üten des volck 6 Bott geleftererunda * 
ri (ach I ae  baralfo Gott geleft geſchn 
/ 


wider für / damit euwere augen Do Pilatus das wort hort / forcht 
auw ſpil gefertiger werden/9; er ſich noch mer/ond eng wider bin: 
are Segefallen ſo übelger in das Richthauß / vnd fpzichr zů 
— Inn —— u: Von wannen biftduriber Je 
* hatten / gebunden / gefchlagen 10 ſus gab jm Eein antwost. So ſpricht 
et / trůg ein Vanine kronen aifp us 50 jm; Redeſt du mir mir 
nnd hatt einen roten mantel an. nit Weiſt du nit daß ich gewaltbab 
npend Öıfenmenfeben. Ab dis yjch si; creützigen/ond gwalchabdich 
Bir —— ledig zelaſſen · Jeſus anwonen 83 
ichts milter worden /fonder 
—* fondervil hetteſt Bein gwalt iiber mich/ wenn es 
die ſach voll hinauß zefůre/ die Birnit wärevonobenbärab gegeben, 
‚gelunge was. Dañ die pfaffen Saruim/der mich dir überantwoztet 
fus der fo übel gehandler was/ ⸗ hat / der bat gröffere find. O5 denn an 
n wurde und Varuon kaͤme / dz 26 : ER 
frachrer Pilatus wie er jn ledig lieffe. 
das Yomals wider jn Bewegt h 
andte/einliebewider züjmger Sie Juden aber ſchrüwen / vndfpza= 
h wüten vñ neydauffjren kopff ben: Laſſeſt du diſen ledig, ſo biſt du 
ed) aa des Reifersfreiind nit, Sanwär ſich 
üwen: Ereügigin/creügigjn. 3B künig macht / ð iſt wig den Keiſer. 
erftünd das ſðii er ges Do Pılatus das hoꝛt / vnd jm nit gleych eyn⸗ 
erbermbd zebewegen Bey jnen fiel was er jnen zü antworr geben ſolt / hat er Fe 
iderſtadt er jr wüten mit ſcha⸗ ſum wider in das Richthauß gefürt /pnnd ifter 
zetreyben / vnd fpzicht: Ich Bin 30 auch hineyn gangen / hat wider mir jm geredt/ 
rechten / nit euweren vññ wollen auß jm erfaren / was doch das waͤre / 
die übelthaͤter vnd ſchul Has ſy jm zůlegten / vnd mirwas glimpff mans 
n ſatzungen ſtraaffen / vnnd möchte verantworten vnd ableinen. 2% frager 
"über vnſchuldig leüt Ich hab x jn zum erſten wo haͤr er ſeye: dann fo er —8* 
werem haſſz gediener/ weyter vernom̃en auß was lands er wäre/ hette cr deſt 
nf&uldigen nit würen:haben Baß mögen verantworten vnd falfch feyn 3eige/ 
rgenomen jn zecreützigen / fo Das er 9 ſelbs für einen fun Gortes außges 
em ftab nit geſchaͤhen/ dañ ich ben hette. Wiewol es Bey den Beyden von 6) n 
ait vnſchuldigem Blüt nic wıl Poeten gedichtet unnd gefchriben wirdeC au 
id jr Venarmen menſchen hin 40 yon gemeinen mann glaubt ) das etliche waͤ⸗ 
serräffen ) vñ bedunckts euch ren geboren auß Gott und von einem menſchen / 
b bin nit gewon yemants ze⸗ Vie ſy halb Goͤtt nennten Jeſus aber / dieweyl 
dann ein übelthäter/andifem cr wußt daß Pilatus ſolich verfüchen alles Yas 
ich gar Fein ſchuld / die des rumb thett / daß er jn Bey läben behielt / vnnd jm 
Dan Pas jr jm auftrachen er ud vnuerborgen was / das er nadyallem vere 
iment und künigreych gſieit / füchen vnd fleyß nichts deftminder von dem ver 
yh feyn das ers gerhö habe. ſtockten wüten der Iuden überwunden wu rde/ 
d man einen verflage vn ein damit er nit geachtet wurd. als der/ Per nach als 
/ man Bainge es dann mit lern verfüchen daruon zekom̃en/ gezwu ngenlich 
en vnnd Bewärnuffen auff so incod giẽge / hat er dem richter gar Fein antwort 
im fein läben Betrifft: diſer eben.Das er aber bißhaͤr gean wone hatt / ge 
irt nit nach bꝛauch des rech⸗ bach Yarumb das fein vnſchuld bärfür kame 
ür gefürt. Als aber die Jus  vndoffenlich Bezetiget wurde/den todaber hatt 
andtuogt vnd richter ſo mit er jm fürgendmmen willigklich vnnd gern ze⸗ 
erren Jeſum verſprach / vñn leyden. 
rhůten / daß er auß jren hen⸗ Pilatus verwũderet ſich / das Jeſus (dieweyl 
haben ſy ein übelthat auff in es im doch das laͤbẽ galt dalſo gar ftill ſchweig / 
vnberichteten er gefagen Geſonder fo er einen ſo günftigen gürwilligen 
schte geachtet werden. Let: richter hatt / jn zů antworten nöter/und fprach: 
/wid Reiferlid gfarz nichts So Gibft Yu mir Fein antwort/ond ftaft aber in ges 
doch wir ein geſatz Vas ift _ fard deines läbens ? Meift du nit das ich dich 
das uns auch der Acıfer macht hab zetöden oder läbendig zelaffenz Yann. 
m ſelbẽ gefarz bat er Pentod ich Bin Ver Landtuogt und RD /vñ ſtadt zů 
e iij 


=. Hußlegungdeexıx. Cap. 


du an das henckt / od ledig ge 
Bi Sen werdet Auf Vi6bar 3efue nicreger 

. antwortet/ Darauf doch Ver Landtuogt wartet: 

dañ er yegern wäre Bericht worde / wıe Vie ſach 

a Pe 
ichter ein Fürſpraͤch worden 


m 
jeweyl aber Yıß alles cin anfähen gehebt/ 
it willigfli litten / hat 
— * garen Hi 
ilatus 
— —— 


ich im zeuerſton geben / daß es in feinem gwalt 
= (känd jn frey —— ſein gewalt 
mw uden Bienen müßt /vnnd das 


wed er noch — wider jn nichts vermoͤch 
sen wo er nit willigklich und gern litte. Du haſt / 
ſprach er / wol gewalt nach menſchlichen ſatzun⸗ 
aber über mich hetteſt du keinen gwalt / wo 
es dir nit von dẽ vergönt wurde / des gwalt alle 
ichen gwalt übertrifft. KTü haft du auch 
wolerwas gunfts zur vnſchuld vnnd from̃keit / 
aber anderer leüten vnfrom̃k eit vnnd haͤfftig an⸗ 
ligen bat dich überwunden / vnd reyßt dich an⸗ 
derſwo bin. Deßhalb das Jüdiſch volck (das 
diſes meines todrs ein vrſprung vnnd vꝛſach iſt / 
auch mit ſeinem fräfel vnd gwaltſamen tringen 
dich richter dahin bringt / dz du einen vnſchul⸗ 
digen zum tod verurteileſt) ſchwaͤrlicher vnnd 
groͤſſer ſundet. 

o Pilatus das hoꝛt / vñ Jeſu beſcheidenheit 
demůt vnd vnſchuld / dargegen auch Ver Juden 
Bear ermaß : item das fein Billigfeit Jeſu 

m verflagten vnuer borgen was/dem er fo vil 
günftiger was / das er ſach / das er auch ab dem 
tod weder erſchrockẽ was / noch von feinem fürs 
nemmen mocht bewegt werden / vnderſtũnd er 
erſt allerley waͤg zeſuchẽ / wie er Jeſum daruon 
braͤchte vnnd ledig fpräche. Oo die Juden das 
marchten/ daß der vogt Vie übelrhar / Vie fy auß 


30 ftalt 





binweg mit dem / creütsig jn. S 

Pilarıe zů jnen:Sol * Kuna ei 
nig creützigen? Die bobe prieſter ant= 
worteten; Wir baben Ecınen KRunig 
dan den Reifer. Do überantworteter 


inen Jefum d3 er gecreüsziger wurde, 
Do Pilatus Yıfe red hoꝛt / vnd Pas Pie 


io vnd phariſeer /auch das gemein volch 


geſchworen hatten / vnnd ſoͤlich gemein 
wider jn / wiewol er wußt len 
Pas fy jm auftrachen erlogen was / nichts deſt⸗ 
minder Bi er fach den überauß traͤffenlichẽ 
haſſz der pfe en vnd pbarifeeren wider Fefum/ 
item aß Vie gewaltigen fampt dem gemeinen 
mann alle einmütig auff den tod Jeſu trungen/ 
fach auch Babey daß Fefus Cwiewoler — 
Dig ſchlaͤcht vnnd arm was / auch jm felbe nit 
ffen wolt / gedacht auch Baneben / 93 Bey den 
Rünigen vnd Reyferen offt vil fälfchlich vertra⸗ 
gen werden/ Vannen fy in haſſz und gefar leybs 
vnnd güts kommen / vermeint auch er hette yetz 
arbeit gnüg gehebt vnnd fleyß gnüg anfeert/ 
wider ſo vil gewaltiger fürnermmer leüten vnnd 
wider cın gantze gemeind fidy zelegen / einen 
ſchlaͤchten armen mann ledig zemachen und ze⸗ 
firmen / bat er jm —— jrem haſſz 
an vnnd zů willen werden / Boch Ver ges 
er Jeſum im verurreilen/ ledig ee 

vnnd fein vnſchuld vor Bar thett: vermeint alfo/ 
Pen vngunſt * ſoͤlichem ſchantlichem vn» 
eerlichem vrteil erwüchfe/ auff Vie Juden zeträs 
chen. Alſo iſt Jeſus haͤrfür ea worden als 
einer Ver Beflagt was vnnd Ves todts ſchuldig / 
fo fy doch jn zeuerurreilen Feines rechten orden⸗ 
lichen gerichts form niendert gehalten hatten. 
Pılatus faß zů gericht/onnd damit jn yederman 
Bebꝛeiſcher 


be /an einem hoben ort / das in 


dem gefarz auffjn klagten / nit hoch wolt achten / 4.0 fpraach Gabbarha/in Griech ſcher Kırhoftrotos 


vnd daß er nit wolt aufhören wäg zefüchen Je⸗ 
ſum zeledigen / kamen ſy wider auff das / daß ſy 
jm anfangs zůgelegt hatten / vñ fpzachen: Nun 
wol an / gadt es dich dann nichts an das er wi⸗ 
der vnſeren Gott geflinder hat / ſo gadt dich doch 
zwar das an / das er wider den AM: chands 
lerbat. Dann weldyer one geheiß co Bepfere 
auff das reych ſtelt / der verletzt Reyferliche mas 
ieſtet: nũ gibt ſich diſer für ein Rünig auß / huffft 
du jm nun daruon vnd laſſeſt jn ledig, fo Bıft dus 
am Keyſer nit getretiw/vnd findt ſich daß Yu nit 
ein freund Bes Reyfers biſt / ſo du Dich Heß Key⸗ 
fers feynd günftig Bewegfeft. 

Do Pılatus das wort hort / fůrt er 
Fr bärauß/ond ſatzt ficb auff den 

ichtſtůl / an der ſtatt die da beißt 
Pflafter / auff Hebreiſch aber Gab: 
batha. Es wasaberder Rüſttag der 


Oſteren vmb die ſechßten ſtund / vnd ©° 


zicht zů den Juden: Sehend euwer 
ünig. Sy ſchrüwen aber: Hinweg 


niendert gleych 
dem Keiſer nach feinem reych. Vnd Pas moͤchte 


hieß / das iſt als vil dem Griechiſchen nach ge⸗ 
redt / als ein beſetzter platz. Es hat ſich ja alſo ge⸗ 
bürt Bag die verurtei — offenlichen vnd 
vor yederman geſchehe / damit fein vnſchuld nie 
mants verborgen wäre/Bann diſe fein verurteis 
lung was als vil als cın ledigſpraͤchung. Jeſus 
ift wol zum creüg jnen geben worden/ aber 
vrteil ift vom richter wıder die Fuden geſpꝛo⸗ 
—— was aber yerz die zeyt nahet / daß nach 

er art deß hochzeytlichen faͤſts / das vnſchuldig 
blůt für Bas heil der waͤlt ſolte geopfferet wer⸗ 
den. Dann —— *8 engere * Fee 
reirung auff das Paflab/gar nad) vm̃ die ſechß⸗ 
te fund /Veßbalb die En en vilbäfftiger truns 
gen (Pieneten alfo unwüflend Goͤttlicher ord⸗ 
nung) Bas fdlich opffer zeytlich vnnd Bald/auch 
zů feiner zeyt vollbzacht wurde. 

Alſo faß Pilatus wie ein richter vor den gan 
tzen volck / vnnd zeigt jnen hoch bärab vom rich» 
terftül Jeſum / dz fy docb auß feiner —— 
wie es ſo gar kein füg hette / auch Ver warheit 
e / daß ſy jm zůlegten er ſtalte 





har u 


Ses Evangeliums S. Johannis, cecı | 
olerlärne/Bas er fo übel geband F it YY; 
gun num aber infiteen. Pi: 
dert außlieffe. Deßhalb er auch n aber |ebseib ein überſchrifft / vnd 
len onnd zeigen/mur den wonen ſatzt ſy auff das —— was ge⸗ 
chen ſy vnderſtůnd —— ſchriben: Jeſus võ Nazareth / der Tu 
iweren Zünig. den Kunig. Sife überfchziffe Iafend 
alleın nach dem unfhulduge Blür vil Juden /danndi | 
iwe / Nim jn/nim jn/ hin bin mit b /banndie ſtatt wasnaber 
Die Jude hatten cın luft an dem 9, dem ort da Jeſus creütziget iſt. 
beiten tod / bermeinten es wurde 10 Vnnd es was geſchriben in 
ea en gie ber/ Griechiſchet / vnnd Larim 
t machen einer mitceren 
‚hr wurde / ja das auch Feiner Ipab. Se jpsacen die boben prieſter 
nnammen doꝛfft verjähen. Dis der Juden zů Pilaro: Schꝛeyb nirder 
betir barenächg onndverftoch „Juden Rünig / fonder daß er geſagt 
ad: Solich dann eüwerem ku · ¶ habe / Ich bin der Juden Rünig Pi⸗ 
—— —— —* latus antwortet: Wae ich geſchriben 
—— eignen Finn En hab / das hab ıch geſchriben. 
t. Diſe red Pilan/wicwolfy Je ꝛ20 Do nun Pilatus ſach das es alles vergäs 
helffen / bꝛacht ſy doch Ver Ju⸗ bens was / das er verfüchr Jeſum jeledigen/bat 
ir / vnd zwang ſy das ſy mit er Jeſum jrem willen übergäben / das er ges 
id müßten BeFennen Pie ſchwaͤ creütziget wurde. So namen die Juden Je⸗ 
deren ſy doch vngern waren. ſum wie er für das —— gefuͤrt was / und 
im / das iſt / auff jren künig der fuͤrten jnn an Pie richtſtatt / die auſſerthalb Per 
opheten ver * was / hatten ſtatt was / damit vnnd das ort auch der —— zů 
Sewartet / des Keyſers reych ſtimpte. Dann ım alten geſatʒ ward die Falues Num 19, 
I gerrucht warend /baffztenfy  len/mitt Seren Yas Eeftament Befefiner/ a, „y Debi.ulte 
inneyd vnnd haſſz wider Chir aufferthalb dem läger Yes volche geſchlachtet. 
—— ſy jres künigs jres 3° An das ſelb ort gieng Jeſus / was wıder mi ſei 
verloͤugnen/ vnnd den Beifer nen kleideren angerhon / vnd dae geſchach dar⸗ 
rkennen / vnnd ſprechen: Wir  umb/Bas Jeſus vonn yedermann deſt mer ges 
g dann Ben Reifer. So oß ſchmaͤcht wurde/ auch vonn denen Yie jm vor⸗ 
eit / das ſy fih mürwilli ich mals a gewefen waren. Er trüg auch 
tbarfeitpflichteten/ allein das mit bober demůt jm ſelbs fein creüg / dann alfo 
gaͤber iſt warer freyheit/ombs battende Pie Juden angerichtet / Bamit Feinn 
ſchmaach vnnd ſchand an Ehufio vnderwaͤgen 
blibe vnnd vergäffen wurde. Ja ſy haben auch 
a Ze — = ein ſchmaͤchlich verachtet o:t darzů erläfen/ nam 
—— — 40 lich das ori Ya man pflag die mörder bnd ander 
——— übelthaͤter zerichten :an welchem ort viltodtens 
bein allenthalb serfiröuwt lagen : ab welichem 
at yederman ein ſcheühen vnd graufen batı. In 
Hebꝛeiſcher ſpꝛach ward es genennt Bolgorba/ 
in Teütſch cin hauptſtatt oder ſchaͤdelſtan Dnnd 
damit Fein ſchmach an Chriſto geſpart wurde / 
haben die Juden verſchafft / daß mit jm zween 
ander moͤrder vnd offen boͤßwicht gecreügiger/ 
damit er auß jrer gefelfchafft auch cın übelthaͤ⸗ 
so ter geachtet wurde : vnnd daß yedermann ſoͤlte 
meinen / dieweyl er mitt boͤßwichten gecreütz⸗ 
RE a get wurde/wäre er auch ein Bößwicht / und jrer 
BSP, übelrhas teilhafft. Samit aber niemants Feinn 
zweyfel hette er wäre jr gefell vnnd gemeinder) 
r baben die Juden Vie creüg alfo verordnet / daß 
—— Jeſus in mitten / vnd auff einer yeden ſeyten ein 
aber Jeſum an / vnnd moͤrder hienge. Aber Per brunn aller reinigkeit 
nd er trůg ſein creütz mag von menſchlicher vnrein gkeit nit vermaß⸗ 
auß zur ſtatt / die da get werden / ja der Brunn aller eeren wirt durch 
att/wel F So menſchlich ſchenden vılmer herrlich vnd eerlich 
att/welcheb eißt au gemadt. Das creütz das vormals ſchandtlich 
Jatha / da creützig een övnd verſchmacht wase /ift durch Jeſum ein ſig⸗ 
zween ander auffbei zeichen worden/ »03 dar die = ir haupt müg 
e um 














* 


Außlegungdes xx. Cap. 


neigen / das die Engel muͤſſen vereeren/abdem ſeyn worden / bat doch diſe fre ges 
die teüfel — erzitteren. Ja ſo weyt mũut daß er vil cher was weder ſy 
fält cs mirgefell der ſtraff Jeſum moͤch wolten / fo groffen wandten die 
te vermaßgen / das er zum tod verurteilet da ei⸗ ¶ an / den nammen zeſchmaͤhen / dem alle eer der 
nen fand / den er auß einem mörder einẽ himmli· ¶ gantzen welt zůgehoꝛ. Auff ——— 
en burger macht. Vnnd damit an Ver geftalt o kommen / vnnd an jnBegärt daß er 
rechten ſtraff nichts braͤſte / haben fpCwie der error yore ſchꝛeybe daß er ſeye ein 
bꝛauch was ) einem yetlichen fein — ünig Ver Judẽ / ſonder das er ſich —— 
aufgehefftet / damit die perſon ſampt der ů außgeben. Der Landtuogt aber hat mitt diſer 
that anzeigt wurde. Pilatus aber als er den an» 10 —— HE Tora un 
deren einem yeden nadh ſeinẽ verdienft ein übers infftige/namlich/Daß Vie verjähung des 
fi aufgemacht / bat er auff das creiig des ſamen nammens Jeſuc den die falfdy genennten 
en Jeſu diſe — iſſen ſchlahen: Juden verloͤugneten) zů den glöubigen eys 
Jeſus vonn Nazareth — Mer ac den/ —*8* “ Di: —— re —— 
tus m ifftderJu men ſoͤlte: er die ſchꝛiffi(wiewol er 
* Den re ae jrem haſſz bißhaͤr vilzewillen worden was) nitt 


auch Jeſu Ver am creüg bieng vnſchuld. Welche 
—* rifft fo vil der Auden Flag antraff / ſich 
au iſtum gar nitt r t: fo vil aber er vor 
llato Befant en was/r —— 
ann diß woͤrtlin Jud / heißt den Ebreern als 
als einen bekenner oder verjäber. Nun was 
Zeſus / vnnd ift warlich / ein Rünig vnnd erlöfer 
Andy ir en —— ekennen vnnd 
jaben/vunnd Vie ſelbige macht er mitgenoſſen 
—— —— Diſe —— 
vnnd pers 


batt 5 sC damit er die pfa er 
— waylenn say ran ai Griecifeer 


lt enderen / ſond Das i iben 
a 


nur daß Jeſus gerödter ward / es was auch ale 
len menſchen nu / daß die eer feinesnammens 
in aller welt verkündt fölre werden: dann durch 
Befennung feines nammens fölte alle menſchen 
Aligkeit Begegnen. 


heil und 


vnnd Latinifcber. Die erfte ſpꝛach was Yen Ju⸗ 30 = 


en — / die — * zwo —— —* 
en der gemein vnnd nung 

Giiechen und Römere under fy dermaß bracht / 
Bas Ver merteil Juden Griechiſch vnnd Latie 
niſch Fonten. Alfo bat Pilatus wöllen verſchaf⸗ 
fen datz diſe überfchzifft weder eynheimſchenn 
noch frömbölingen verborgen vnnd vnwüſſend 


re. 
Diſe überſchꝛifft bat den —— vil haſ⸗ 

ſes gemacht / dann das ot da Jeſus gecreutzget 40 
worden/was nit weyt von der ſtatt / deßhalb vil 
leüt dahin lieffen: vnd wär dann ſunſt on gefärd 
da für gieng( dann das ort was hoch / vnd ftünd 
yederman in dem Er laß es/ond vil der 
JZuden / deren — en nammen Jeſu Nazare⸗ 
ni erFannten. Es wußten auch jrer vil/ wie vn⸗ 
recht jm geſchach / vnd das er dem reych ne nach 
geftelt/fonderCwie ſy das gefäben) fih/8o ſy jn 
zum Rünig erwelen woltend / verborgen batt. 

y warteten auch — vnder den Juden 50 
— Bi Künig / der jnen vonn den pꝛopheten 
verheiſſen was / vnd Meſſias von jnen genennt 
ward.· Do aber Pilatus Parauffnitvilact batt/ 
iſt diſe überſchrifft unwtiffend vonn jm alſo ge⸗ 
machet worden / Per meinung / daß allen men» 
n anzeigt wurde/wär der wäre der da biens 
—— in der warbeit hieng da Ver Rünig al 
Künigen / der mit feinem todt den gewait vñ 
das reych des teüfels Beftreit. Fin ſigzeichen 

vnd ein überwintnuß hieß es Billicher dann ein 60 


oder Are ben 
o ſich Vie d | 
Batten Haß Jefus auffe bach zefgundhnf ſoͤlte 


creützget hatten / nach Ver 


—— 
J— 
—J— 





Ran 
Sie kriegßknecht / do Jene 
creütziget hatten / namen fy feine Blei: 


der/vnd machten vier teil / einem yet- 

liche kriegßknecht ein teil / darzů auch 

den rock. Ser rock aber was vnge⸗ 

naͤyet / von oben gewürckt durch vnnd 
durch. Do ſprachẽ ſy vnder einander: 
Laſſend vns den nit zerteilen / ſonder 
darumb loffen weßer ſeyn ſoͤlle. Auff 
daß erfüllt wurde die — die da 
agt: Sy baben meine kleider vnder 
ich geteilt/ vnd haben übermeinrock 
das loß geworffen. Soͤliches thetten 
aber die kriegßknecht. 

Als nun Fefus mit diſer ifft an das 
cretitz mit —3— leyb —— der 
brauch was / haben die kriegßknecht / die jn ge⸗ 

üt gewonheit die ii 
















Des Euangeliums S. Johannis. oocv 
geteilt: dann das was als vil al volbringung eines damit die 
heweylaber — waren/hae er becey / —— — ſt Br 
isn konn ah de/hat — pre Mich 
r o eſus 1 
daß —— ein teil dar⸗ Vürfter. Die — /baben 
über aber was noch vorhanden wonlich vil durſts auß der ſach daß das Blür 
nan biß vnden auß geliſinet: vñ zun wunden außlaufft / vnnd Per berſchoͤpfft 
— Seen 
— —— fol er 10 Be ward 


/ 
vnnd fich nit zeleyden | 
h das loß falle. Vñ wiewol die A es einge Fame * 
HER ———— zi nen die ſy ——— | — 
n [4 ern [x ‘ 1 
a6 9a Fundt wurde / Saßer Priegßeneht einen ſchwum̃ mir — we 
er 


ft im Pfalmen ge» mi yfor gemiſcht / vnd Buttends jm zu mund 
richt : Sy haben meine Fleideer 30. a efus verfücht aß ce cfigwany 
t / vnd vmb mein kleid haben ſy (pre er :$Es ift vollbzacht : Bamit anzeigende/ 
n. ß das opffer vollbracht wäre nach dem willen 
aber bey dem creütz 


x des vatters. Vnd bald nei er fein haupt / vnnd 
vnd ſeiner mů 3* 20. gab feinengeiftauf. — 
vnd ſeiner můtert = . ! KASSE Tl 
leopbas weyb/ vn Ma⸗ Die Fuden aber / dieweyl es der 
ne. Do nun Jeſus die Rü AI WAS / das nitt die leychnam 
den jungerdabey ſton / auff dem creütz bliben am Sabbath 
t/fpzicht er zů —— (dann des ſelben Sabbaths tag was 
be/peinfun. Sarnach groß) battenfy Pilaumdaßjre bein 
em junger: Sihe / dein gebrochen, vnd abgenommẽ wurden. 
junger BEE hp | 
on ſtundan nam fpder o Eamen die kriegßknecht / und big 
ein, 3° bendem erften die bein / vnd dem an- 
n den kriegßknechten geſch deren der mit jm creütsigerwas, Als 
us no am creiig läbendig ſy aber zů Jeſu kamẽ / do ſy ſahen das 
auch beym creig ‚fin er ſchon yeß geſtoaꝛben was, — ſy 
A Wiena Jeneopde/ Im Die bein nit/fonder der kriegßenech 
ich /Vabey auch Sen junger ten einer flach fein feyten mir einem 
ren Befonder lieb hatt / dannt fpär. Vnnd von ſtundan gieng blůt 
an ee 90 wafferbärauf, 
t a verließ / hat er fich zur * Biefolman nun merckẽ/ was laͤtzen / verkeer 
tgeſprochen: We b / ſich dein ten gottsdienſt vnnd geiſtligkeit die Juden ge⸗ 
vñ augen auff —* junger hept haben / ſo ſy den vnſchuldigen vnnd fromen 
hat er db züdernjungerge _mann/Per jnen fo vil gůts Bewifen/fo mie febant 
hen: Sich dein müter. Don lichen haſſz / vnnd wider alles recht / ans creütʒ 
t diſer junger ein liebe wie bracht harten / bar fy Doch fü oͤlich graufemigkeik 
tüter Jeſu gewunnen/vnnd vnd vnmenfchliche that Cals fy vermeinten Jan 
für fy getragen. ochfäft zebegon nichts — * wie ſy 
En nn ————— — 
bzacht was / das Die wo die leychnam Yan blibẽ / wurden ſy im hoch⸗ 
irde / ſpricht er: Mich fäft befleckt oder gehinderet. Auff f$ ichs gond 
nd einn gefebirr voll ha aus — — —— die 
füllcen Fe f bwumm Sa 3er en / damit ſy Vefteefturben : vnnd 


as er verſchaffe / daß alsdenn die todten leych⸗ 
open / vnnd hieltends nam hindan gethon werden/ damn ſy den hoch⸗ 
d. Do nũ Jeſus den zeytlichen tag nitt verunreinigen. Es was aber 
hatt / ſpr ach er: Es der groß vnd fürtraͤffenlih tag / der võ zübereis 
Ind N y , ten deren dingen / die man zũ hochfaͤſt vnd gotts 
nd neigt das haupt So dienſt bꝛaucht / in Griechiſcher fprach waraonwn/dz 
t auf. iſt Ein Rüfttag oder Bereittag/genennt wirdt. 
erbandlet was / vnnd Te Dann die geiftlichen leüt / nach dem ſy ſoͤliche 
mer vorhanden was / das grauſame that begangenn / haben ſy Cals het⸗ 











it betrachtende / EA n das war 
——— —— Alſo ein 
— ——— geiſtligkeit vnnd 
waren tn wen /ficptbare are / 
— 
—* Io Bemilliget batt / haben Pie 


Auß legung 


i wol au i et / 
— as —— — 


das wundzeichẽ allen menſchen zeigen / vñ wirt 
Ben vngloubigen verweyſſen / daß Ver Brunn ſei 


beidẽ mörder Bein zerbꝛochen / 19 ner ſeyten jnen —— ſeye / vnnd 
ür 


| läbendig: © ab 
der Berven Jefbamon üben Saser (don 


tod was / meinten fy mitt not feyn das fy jm Vie 
Bein zerbꝛaͤchen Dann Das ——— 

allein darumb / das ſy deſter ee ſturben die ge⸗ 

wurden. Es ſtůnd aber under den kriegß 

echten einer da / der wolt eigentlich erfaren ob 

Zeſus tod wäre / ftach mir dem fpieß in fein ſey⸗ 

ten/vonn ftundanlieffauß feiner wunden blůt 


vnd wafler. Und ward alſo in einer ben vnnd 2° 


Ben gebeimnuß Bedeüter/Paß der 10d Fer 
u uns von flinden reinigete / und das auch Ver 
felb tod uns ewigs läben gebe. Dann Ver rauff 
ftadt im waffer /im blůt aber beſtadt des men», 
ſchen laͤben. 


Vnd der diß geſaͤhen hat / der hat 
es bezeüget / vnd ſein zeügnuß iſt war. 
Vnnd der ſelb weißt we war fa 
auff das auch 3 
«bes iſt geſchaͤhen daß die ſchrifft er= 
fülle wurde: Fr föllend jm Bein bein 
zerbꝛechen. Vnd abermals fpricht ein 
andere ſchrifft: Sy werden fäben im 
waͤn ſy geſtochen baben. 

Es iſt übernatürlich / daß auf einem todten 
leychnam blůt flieffe/aber ders mit feinen augen 


gefäben hat / Ver gibt des zeügnuß / vnnd wir 40 


wüffen das fein zeügnuß war ft. Ser Herr Je 
fus auch felbs weißt das diſer zeüg war fagt. 
Vnd diß red ich darum̃ / das eüwer Feiner zwey⸗ 
fle / dann es iſt ſunſt ein vngloͤublichs. Obnun 
yemants moͤchte beduncken diß alles —— 
one gefaͤrdcnamlich das Jeſu Vie feyten für Vie 
Bein Br vnd zerſtochen ift worden) fo fol 
man doch wüſſen / dz föliches auß ordnũg Goͤtt ⸗ 
lichs radts geſchaͤhen iſt / auff das auch in diſem 


fal Die fach mit Ver pꝛopheten ſprüchẽ mit ftimp so 


te. Dann vonder anderen Bretichen / mitt denen 
Miofes leert das Ofterlam &ffen/bat er das mit 
außgetruckten Beftimpten wortẽ fürgefchriben/ 
daß man das Ofterlamb dermaß Alle ſchlach⸗ 
ten / damit Fein Bein an jm gebrochen werde. On 
Zweyfel bar der prophet Moſes mit diſem woͤl⸗ 
len anzeigen vnnd zeuerſton geben / das Jeſus 
das recht vnd war Ofterlamb waͤre / vnnd wäre 
fein Oſterlamb allein ein figur vnd voꝛbild Jeſu 


r glauben. Dann ſoͤli⸗ 3° 


—A 
en wol 24 fälig werden. 


Darnach batt Pilatum Joſeph 
vonn Arimatbiaperein junger Jeſu 
was / doch heimlich auß forcht der Ju⸗ 
den / das er moͤchte abnem̃en den leych⸗ 
nam Jeſu. Vnd Pilatus erlaubt es. 
Es Eam aber auch Nicodemus / der 
etwan bey der nacht zů Jeſu kommen 
was / vnd bracht Mirrhen vnd Aloen 
vnder einander / bey hundert pfund. 
So namen ſy den leychnam Fein / vi 
bunden jn mit leynen tuͤcheren / vnnd 
mit den ſpecereyen / wie dañ die gewon 
beit iſt der Fuden zebegraben. Es 
was aber ander ſtatt da er gecteützi⸗ 
get ward / ein garten / vnnd im garten 
ein neüw grab / in welches niemants 
ye gelegt —— hin legtẽ ſy Je⸗ 
ſum / vm̃ des Rüſttags willen der Ju⸗ 
den / dieweyl das grab nahet was. 

Die weyl nũ fein tod yetʒ durch vil erfarnu 
— es —* imäffen gfibın/Bae 
urch Vie Begrebnuß Ver glaub Ber auferftent+ 
nuß in vil wäg Beftätiger wurde. Wie aber Chri 


Ves rechten lämblins. Dann das blůt Jeſu rets 6o ſtus hat gewölt dag alles fein läben ſchlaͤcht und 


tet die glöubigen vor dem tod / vnd das bedetit⸗ 
lich aͤſſen diſes lambs entlediget vns vonn der 
Egyptifchen dienſtharkeit / das iſt / von den Ber 


nidertraͤchtig wäre / alſo hat er auch gewoͤlt daß 

ſein —— herrlich eerlich ae iger daß 

er vns damit woͤlte leerẽ groſſen bꝛang — 
gr 


gefloſ⸗ 





2 ee BE 1 U Zn EB ne a nn c — 


Des Kuangeliums &, Johannis. Cccvı 
ben/fond Bag er/Bieweyler Pie Saraufwärcerflande allei 
ich anfi vorſpilen auff Vie eer Nicodemus nitt / dann (y ver —5 
—— * —— ee racing € 1 —— 
er AM ten Bewegt 
t etwas argwons: Viecer aber den da⸗ 3 bin ——— 


a⸗ 
ten on ſein begaͤren anthür/ift mitnun Per | chnam nit vnbegraben Blıbe/bg- 
en der tugend Alſo iſt zů Pila⸗ ben — —— willen in 
:pbCein er gewaltiger vas naͤchſt grab gelegt ſy funden. Samit 


Ver auch einjunger Jeſu 10 aber pnd Vie auferftentnuß Jeſu mer fürdernuß 
Joch heimlich / dann er forcht er vnd glaubens hette / res auch die 2 
 mandaf Ver Juden verbannet den mit Fer fleyß geholfen / dañ fp giengen zů 
fen ) dann er — bekannt llato / hbegaͤrten von im — 
er jm gonne grab verwaret wurde / das nit erwari einer 
fu vom creütz zenemmen. Pile —— den leychnam hintruͤge. Sarüber ha⸗ 
aß Jeſus tod was /baters jm ſy auch eineh groffen ftein auff Ias grab ge 
dgi Da zum creütz / vñ legt / vnd das loch vermadht vnd beſiglet Onnd 
m Zeh b: —— —*—— Vie ſchalckheit der Juden allenthalb zů 
emus / vnd halff jm den Her⸗ eer Chꝛiſti gedienet / des nammen aber ſy vn 
"was under den phariſeerẽ ein zo derftünden außzereüten. 
er mann / vnnd was auch ein 
Jeſu / der vormals Beynacht 


as / damit er nit von den Pha ⸗· 

wurde / wie —— genügfam Das xx ? Cap, 
ween mann wußten wo on erftenenuß Jeſu Cheiſti des v 
neyd vnd haſſz hei aufs (eben one ri —8 — * in erg ' en 
ch des gunfts und der Bewils 

—— gehalten / ſind kaͤcklich 

n dem todten Herꝛen die letſte 
m ſy do er laͤbt offenlich nit re jo 
att au —— = koſt⸗ 
auß Myrrhen und Aloe ge 
dert pfunden/fo vilman dañ 
eyb eerlidy zebeſtatten haben 
einander gebolffen den leych 

5 härab genommen was/als 
Foftlichen ſalbẽ zefalben/ und 

ein rüch verhüllen ; dann alfo 

Vie leyb zeuergraben/ damit 

d diſe eer haben ſy auch Ange 40 
Jeſu / als einem groffen vnnd 

it niemants meinteer wäre 
ter worden ; Bann fy hielten 
von jm/ Bann das er ein ons 
emann wäre den Gott lieb 


ch wäre daß im zt gedächte 3 Nd am erften tag des Sab- 





EEE NG 





ı wurde / Veßbalb 95 er auß baths kompt Maria Mag: 


ie Böfen feiner hoben tugend Dalene fruͤ / do es noch fin cr 
gerödter wäre: welches ge⸗ was / zů dem grab/ vnnd ſicht 
tugentreychen mennerẽ be 


prägt 9° daß der fein vom grab binweg was, 
aber Vie eer die fy dem leyb PDA 
it volbzacht/Bamit ** Do laufft ſy vnnd kompt zů Simon 
t leyb wäre verenderetwoa Petrum / vnd zů dem anderen junger) 


terauchBegraben/ imgars welchen Jeſus lieb hatt / vnnd ſpricht 
m oꝛt iſt da das creütz was. io 
neüw grab/neüwlihine» 3PMen: Sp haben den Herren hin⸗ 


inn welches grab noch nie weg genommen auß dem grab / vnnd 
t was. Vñ — wir wüſſen nit wo ſy jn hingelegt ha⸗ 
efärd gefchähe/aberes dir ben. gieng Petrus vnd der ander 


r viltende: dann es mocht 60 ; Eo zů de 
ne aß das grabvndergra Junger hinauß / vnd kommen zů dem 


inei .  grab. Es lieffen aber die zween mit« 
Pit fügen dapein * einander / vnnd der ander junger lieff 
© 














man leycht abnemmen mec/Saß eb oum 


vorhin fehnäller datın Perrus/ vnnd 
kam am erſtẽ zum grab / ſahe hin 
vñ ſicht die leynwat gelegt. Er gieng 
aber nit hineyn. Do kam Simon Pe 
trus jm nach / vñ gieng hineyn in das 
grab / vnd ſicht die leyn wat gelegt / vñ 
das ſchweißtůch / dz Jeſu vmbs haupt 
unden / was nit bey 

egt / ſonder beſeytz eyngewicklet an ei⸗ 
nem beſonderen ort. Do gieng auch 
der ander junger hineyn / der am 

sum grab kam̃ / vnd ſach / vñ glaubts: 
dann ſy wußten die ſchrifft noch nit / dz 
er vonn den todten auferſton muͤßte. 
So giengẽ die jünger wider zeſamen. 


vVnder den jüngeren Chriſti was niemants 20 wäg. Vnnd ſaben die beid 


der feiner Begrebnuß acht hette / dann etlich war 
ren auß forcht geflohen vnnd gantz erſchlagen / 
Pie anderẽ waren ganz an Ver fach verzwegflet. 
Doc waren etliche weyber die dem Bra in 
feinem läben angebangen waren/ Vie hatten ct» 
was angfts vnd ſorg / wie auch Fofepb und Ni 
codemus / aber vor Ver feyr des hochzeytli 
tage dorfften fy ſich nit darin üben/rüwten alfo/ 
vnnd ruſten auff Ventagnichte 3ü: fo Bald aber 
Ver Sabbath Bes Paffa hinüber 
sen fy Bey nacht Die Elben zů / vnd frü vor tag am 
erſten tag nach dẽ Sabbath / Fam Maria Mag 
dalena zumgrab. Wie ß aber ſach das der groß 
ſtein / den ſy über das loch des u gewelst 
/binweg was / unnd daß das grab offen 
ftünd/ hat fp gemeint Ver leychnä ſeye Bey nacht 
binweg ———— man jn ae möge Ber 
graben: dann ſy hatten jn nitt mer Yann in einer 


eyl dahin gelegt / wolten jn erft recht Beftarrer ba 


ben: dann — ————— auß dem gwüſſen tod 40 


des Herren erſchꝛocken vnd traurig waren wor 
den / iſt inen die hoffnung Ver viftende allen vers 
gäffen gewefen. 
Alſo ift Maria wider binderfich gelauffen 
ec fyrecht in das grab gefähen batt / vnd ſtreyts 
Iauffens ift 8 Fommen zů Detro / Bey dem was 
Ber junger cn Jeſus lieb hatt / vnd fprach: Der 
triftauß dem grab genomme/ vnd weiß nit 
wo ſy jn bin gelegt haben. Ab diſer red wurden 


1% Beid munder / vnnd aufjlieffen binauß. Wenig 5° 


hoffnung was da / aber groffe liebe zü jrem mei» 
fter hatten fy. Alſo licffen fy miteinander zum 
ab/aber der jüger der Jeſu lieb was / Ver lieff 
etro für / vnd Fam vor zum grab. Vnnd wie er 
a8 loch oder thür am grab offen fand/ gieng er 
nitt hineyn/ fonder Bog ſich vnnd fach hineyn/ob 
das grablär waͤre / vñ fach Feinen leychnam / fon 
der fach allein Vie rücher die mit der ſalb noch Be 
firichen waren / in Pie Ver leyb gewickler gewer 


Baum : fach auch Bas ſchweißtůchlin mit dem 60 


a8 haupt Jeſu verhüller was geweſen / das lag 
nit bey den anderen tůcheren / ſonder beyſeyts an 
einem ſonderen ort zeſamen — — 


der leynwat ge io 


was / bereite⸗ 30 von Jeſu ge 
fton/fo was jnen doch Vie ſelbe red nit zehertzen 


Marie. Do wandt fy 


Feinem dieb genom̃en wae/ dann 
— einander —— —— 
nitt vons illen genommen 
den (yo Vi ar geibön) Nee Dr AeleEE 
mögen haben / das ſy Vie (ke 
linderten vnd abgethon hetten / vnd 


vıftende Cwie Flein auch Vie ſeye) die den junge⸗ 
ren begegnet iſt. Bald Fam Petrus auch 
Wie der ſelb vom Johanne marckt wie die 
ſtünd / ward er / wie er vor im lauffträger gewer 
was / yetzund kuͤner und im füchen vnd nach⸗ 
in forſchen vil Ver fleyffiger : dann es was im 
nit gnůg Pas er ins grab geſahẽ hatt / iſt er auch 
hineyn gangen. Nach jm gieng auch hineyn Ver 
anderjunger / Ver vor nun hineyn hatt / 
— allein hi i 


vnnd vor hineyn nit aber 


do erein gefellen hatt / gieng ein bine 


gon 
r — hinzũ 
v 
kamen gewüß/das Ver 2 hait / 
namlich keinen leyb / ſonder allein Pie dar 
eyn der leyb icklet geweſen was / an einem 
oꝛrtlin —— ß man 
er —— dieb / —— — 
müß beſchaͤhen was: u nit Vaßer 
erftanden wäre / fy meinten aber das wäre war 
daß Maria gefagt hatt / daß Ver leybauß dem 
grab binwäg wäre genom̃en Dann obfy gl 
In batten / er wurde wider aufer⸗ 


gangen/vfi hatten fein vergäffen : und ob 
erwas was Bliben bangen / das hatt jnen Wi 
Beer Ber ſchꝛacken unnd Bas ungeftüm wäfen 
8 crelitzes wider auß geſchlagen dann ſy hate 
ten die ſchꝛifften der pꝛopheten noch nit ch 
verſtanden / die aber ſagien daß Jeſus ſter 
aber am Bitten tag wider auferfton le. - 
Maria aber ftünd vor dem grab / B 
vnnd weinerdauffen. Als ſy nun weis 
net / ſahe ſy in das grab / vnd ſicht zwen 
Engel in weyſſen kleiderẽ ſutzen / einen 
zu den haupten / vnd den anderen zůn 
PARSE ſy den leychnam Jeſu hinge 
egt hatten / vnd die ſelben ſprachen ʒ 
jr Weyb / was weineſt dut Sy ſpri 
zů jnen: Sy haben meinen Herren 
inweg genommen / vnnd ich weiß nit 
wo ſy jn bingelegt haben. Vnd als ſy 
das ſagt / wandt ſy ſich zerugk / vnnd 
icht au ſton / vnnd weißt nitdaß 
efus iſt. Spricht Jeſus zů jr: Weyb 
was weineſt du? waͤn ſůchſt du? Sy 
meint es waͤre der gartner/ vn ſpricht 
zů jm: Herr / haſt du jn bintra 
fagmir wo haſt du jnn bin gelegt? 
wilich jn holen. en: Jeſus ʒů jr 
hy 
ſpri 


u J 
en 


mocht / das es nit in 













doer d 
ine 


Auſlegungd 


ten eyn / vnd ſpricht zů Habend 
frid. Vnd erds gejagt/seigrer jne 


——— Ba 5 en 
die jünger fro dz ſy errẽ ſahen. 
Do abermals zů jnen: 


o ſprach Jeſus 
Zabed few Gleych wie mich der vat 
ter gefendt hat / alſo ſend ich eüch. Vñ 
Aa an / vñ ſpricht 10 
Nem̃end bin den heiligẽ geiſt. 
elchen jr die flind ablaſſend / denen 


ſind ſy behalten. 


Als nun Jeſus mit diſen vñ anderen erſchey⸗ 
nungẽ allgemach Vie gemuͤt feiner ſi ẽ auf⸗ 
chtet und froͤlich gemacht / auch hoffnung ge 
—* auferſtentnuß —— hatt / iſt er 

auff den felbe rag Cwelicher Ver erſt in Ver wo» *° 
&en der naͤchſt nach dem Ofterfabbarh was) 
do es yetz abend worden / vnd Vie jünger heim⸗ 
fich verfamlet waren (Bari von forcht Ver Juden 

vdoꝛfften KR tag nit zeſamen Fommen) bin 

Fomen/ als die thüren Befchloffen/ vnnd 3 
mitten * geſtellt: und damit er jnen allen 
ſchracken abnäme / bat er ſy freüntlich mit dern 
is der jnen bekañt was gegruͤßt / ſpꝛechende: 
rfrid ſeye mit eich. Vnd damit ſy nit meinten 

es wäre ein geſicht / oder etwan ein anderer leyb / 3° 
hat er jnen in den henden gezeigt die loͤcher dar⸗ 
durch die naͤgel Be waren / vndin Ver ſey⸗ 
ten das loch dz mit fpieß aufgeftoch€ was. 
Mir Yifem grüß und auß Bifem erfebeynen if jr 
glaub erwas geftercht wordE/ift auch jnen abge 
noimen das trauren/ vnd find Ver jüngeren ber» 
Fer frölich worden : dañ das bat er jnẽ vor ver» 
iffen/er wölte fy in kurtzer zeyt wider Befäben: 
vñ fo ſy jn wid ſahẽ / wurde all jr leid verſchwin⸗ 

den/ond jr hertz froͤlich werde. Dabey vermant +° 
er ſy auch wider an das / das er geſprochen hatt: 
In der welt werden jr trang/in mir aber friden 
en. Als er nun feine jünger alfo erfröuwer 
att / damit fy noch mer geftercht wurden / hat er 
ſy noch ein mal gegruͤßt vnnd friden gewünſcht. 
Vnd mit dem ſelbẽ hat er jnen mit groſſem ernſt 
befolhen zepꝛedigen das ſy geſaͤhen hatten / und 
* : Wie mich mein vatter gefendt hat / alfo 
end auch ich eich. Ich hab mit güten treüwen 


| dfy ab vnnd wel j 
ee lan 


den namen meines vatters eerlich gemachet / al⸗ 5° 


ſo ſoͤllen auch jr getreüwlich vnd einmuͤtigklich 
den namen meines vatters vnd meinen namen 
verFünde. Zu ſoͤlichem ampt rüſtend eüwere ge⸗ 
muͤt / dañ ich hab mein ampt vnd bottſchafft yetʒ 
außgerichtet / gang yetz wider zum vatter / dan⸗ 
nenbär ich eüch volt omnere völle deß heiligen 
geiſts ſenden wird: darzwüſchen gib auch ich 
cüch den heiligẽ geiſt nach dem jr faſſen möged. 
Vnd mit dem das er diß Bar er jnẽ vnder 
gugen / teilt jnen mit den geiſt / ga 

Vie ſünd allen menſchen zeuer zeyhen / Vie das 
Euangelium annämen und Befaniten/Die durch 
den tauff jnẽ zügfellet wurden vñ das alt laͤben 


es xx. Cap 


Deren find jr (fprach er) ver zeyhẽ werden de⸗ 
nen find fy verzigen : Veren fünd aber jr nit vers 
3eyben werben Genen werde 0 firaifßehet, 

Thomas aber det zwoͤlffen einer/Saem 
da deißt Zwiling/ was nit bey jnen do 
Jeſus kam. So ſagtẽ die andien jün⸗ 

süjm: Wirbabenden Herrẽ ge⸗ 

Er aber ſprach zů jnen PR 

ann das ich in Een benden febe die 

maalderneglen/ vñ lege meinefinger 

in Diemaalderneglen/ vnd lege mein 
hand in ſein ſeytẽ / wil ichs nit glaubẽ. 

Diß alles gſchach als die anderen jünger allt 
Bey einander warẽ / allein Thomas Ver Zwiling 
* ER Fam/ * die are 

en ich / vñ 
Dad ae 
nem 
ich — dañ: ja — 5* ide ——— 
er/ ſonder ich wils nit glauben / ich ſahe dañ die 
löcher der naͤglen / vñ lege mein band ın fein ſey⸗ 
ten die mir dern ſpaͤr geoffnet ift. Sölicher une 
glaub diſes jungers — Goͤttlicher ordnũg 
zů befeſtigung vnfers glaubens gedienet. 

Vñ über acht tag waren abermals O 
ſeine junger darinnen / vnd Thomas 
mit jnen / do kompt Jeſus / do die thü⸗ 
ren verſchloſſen waren / vnd tritt ins 
mittel/on fpzicht: Kabend frid. Dar 
nach fpzicht er zů Thoma : Reich dei⸗ 
nefinger haͤr / vnd ſich meine hend / vñ 
reich dein hand haͤr / vñ leg ſy in mein 
ſeyren / vnd biß nit vngloͤubig / ſonder 

laubig, Thomas antwortet / vnnd 
Ira zů jm: Mein Herr vnd mein 

ott. Spricht Fefus jm: 
du mich enbaft Thoma / haſt du 
glaube. Sälig find die / die nit ſaͤhen / 
vnd doch glauben.D 

Dber acht rag/wiefyaber heimlich Bey einans 
der verſamlet waren/ vñ Thomas auch bey ine] 
ift Jeſus (wie die thürẽ Be cbloffen Bern pi 
eyn gangen / ift mitten vonder Die feinen geftan« 
den / bat fp mir dem gewonen vnnd bekannten 
Brauch gegrüßt : Der frid fey mir eich. Nach VE 
Der ſich zům — — des vnglau⸗ 

n der wol wußt der alle ding wußt: vnd Vier 
weyler aber wußt das fölicher unglaub nit auf 
boßheit vñ ſchalckheit was / wie der pbarifeeren 
vnglaub / ſonder auß menſchlicher —36— 

at er jm wöllen zehilff koñen / vnd feinen pro 
len. Auff das ſprach Jeſus zů Thoma: Die⸗ 


| 
' 
mitreiiw binlegten / und ein neüüws Anfiengen, | 


inen gemalt 60 weyles dir / O Thoma/ nit genlig ıft das du es 
Ih von fo vilen gehoͤrt haſt / die ch 


gefäben und 


dit haben/ fonder du wilts andy mir Veinem 
ußlich erfaren / ſo leg = 


vnd greyffengew 





Auflegungdes xxL.lan 


Pas dem E lte 

26 ent — — nd 

” nacht eynfiel (dann tags was es nitficher 
—— ſpꝛach — 


fiäns Jefus am gad/Sizjüngeraber Fane Fans 
ke das er ſo weyt von jnen: * 
Se —— 
das Jeſus nit wo * een 

ten. KR Der Sehe vomgef sü jiren 
nd —— !Ir ae —— 
5* jünger aber kannten 

m nit/fonder meinten es wäre ee —— ei⸗ 
ner / der zum ſee kommen waͤre fiſch zekauffen / 
— ya nk rn AR 2 
ten 3eFauffen zegeben / dañ ſy hatten ni 
— @o — eſus an ( damit er and 


10 3 „En ln den 05 


netz nit. Spricht Jeſus Bla Ro, 
mend / vnnd baltend das mal, 
mants aber under den jüng —— 
inf ger 2 biftdur = ds 
— — 
us / vnd nimpt Das bro 
— — gleychen den 





geoffenbaret iſt ſeinen ji 
Mn er von den todten au 


= 
FULL erlernen Ser de 53 
—— 


ttẽ 
—— ee gäbe wär er wäre) vnnd — oe garn 3eland/ Bol gr: => erheben. 
— end rn auff die rechte hand / mlich hun — — ig. Es 
werdend ir finden Pas jr biß haͤr nit habend Ger au nderzeichen gröffer/ 
mögen ——— Sy thetten wie er —* 8 10 das ſo — —** das garn dennocht nit 
äbnen arbeit muͤd / vnd hatten bꝛ 
sefsben macht ſy müri - ab jnen hr eh Diß * Bedeütet das die ſe kirchen 
— 2 * yeinföliche menge fiſchen 5 der — * 
an hend nins te durch Vie u Ch:i 
ermen = mochten — ne 85 aller welt allerle kei kffenonb 


e der menſchẽ / die durch das predi 
Ser polen nachmals / he elenlaren * 
en der gantzen welt / der 
t werden. Auß der neüwen that EX der 


ziehen; 
Damit aber Jeſus noch klarlicher —* 
be er ein warer menſch vnd nit ein 

oder eytel geſicht waͤre / bat er / wie * ie war⸗ 
beit feines leybs vormals Bewärt mit —* das 


{ing en Ben Fefins lieb hatt fleyffiger deren 40 er ſich zü fähen/ zü hoͤren / vnnd en Mg rnd 


Varauff t m kennt 
vnd hat 8* — —— * ae en —* 
garns behafft was/gefagt: Es ift der 
5 _DSs Simon Petrus hoꝛt / J. 

err was / warff er ſeinen mantel vm̃ 
ſich (dann er was nacket) vnd ſprang 
ins meer. Die anderen jünger aber 
Famend vff dem ſchiff (dann [pwaren 
nit verr vom land / ſonð bey zwey bun ° 
dert — vnnd zugen das netze * 
den fiſchẽ. — — au 
—— in eh, Eh vnnd fi 

derau vnd —— pricht Jeſus si 
Be ꝛingend bAr von —* 6* 

ie jr yerz gefangen baben 


—* land / voll groſſer fiſchen / bun 


yetʒ auch mit jnen woͤllen aͤſſen. A 

jün > — ſchon yetz Bereit was. I 
ſy zeuſch/ —— Darm die 
vñ herrliche klar heit des un leych⸗ 

nams macht 38 nit mer / wie ſy vor 

weſen waren / 

ten den Herren wol / aber in hoͤherer geſtalt 

Deßhalb ——— fingen / wie er wäre] 

vñ ob Gt auß der that wußten Das es Ver 


so Zerr was / fo was doch ſein geftalt 


Zu un "jehue auch * mal / vnd teilt jnen 
Cevie fei 

er — 
ſy mit licher 

vnd fpeyfer —— — erwelt hatt) das * die 
Euang He bärd mit beiliger leer / Pie fy 

jm —— n / ſolten leeren vnd (Dorfen 


Das was yerz der Yıitrta Biere - 


&inanderen den feinen zeſchen 
merdar Bey 


Petrusffeig — Er nase 6o &t toasnit ftäts y 


dert vnd drey vnd fünffgsig. Vnd wie 
wol jrer ſo vil waren / zerreiß doch das 


ten / ſpricht Jeſus zů 


Do ſy nun das maal g 


Inn Bere 


gewonge _ 
orfften mit jm reden. Sp Fanne 
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Des Euangeliums S. Kohantis, occik 
obanna / haft du mich lie: antworter/ dann Per anderen gemüt was jm hit 
ne difebaben? »Erfpiche _ Befanns/tvie ji fein geroüffen zeüge gab eranıs 
ifEdasich dich wort / vñ nam den Zerren feiner gewüfen zum 
5 err/du weift das ich ich ügen / vñ ſprach / wie lieb dich ein yeder 
pacrsijm: Weidineine dc anderen babe weiß ich nır/9u weiſt aber wol 
Zpricht er aber zum ande- das ich dich lieb hab. Ou Kerr weilte der die 
Im: Sims Jobanna/baft a ae mehfeblicgen berich erkennt. 
b° Er fpziche sis: Fa De fprad Tefus: Kat Yu mich lieb tie Yu 
' (bdicbliebbab, .. Pri&f/fowei meine ſchaͤfflin die mir die aller 
weifE Das ich Dich lieb bab. ;, ‚iebften find / nd für Sieich mein läben Yar ges 
3m; Weid meine fbaff. _ firechtbab/Bemepk tigen jnE/wie ich mich 
zum drittẽ mal zů jm: Si gege elich Beteifen hab. Das toitreinzeiche feyn 
na / liebeſt du michr Pe: 3 vn mid) techt vñ volkom̃enlich lieb haft. it 
aumg/Daseräuhrdzitte Sinn Johannis) haft Yu imich heb? Anttooze 
gt / Haͤſt du mich lieb / vñ ‚tet jm Petrus: Ja er ich hab dich lieb / vñ du 
BHeir /du weiſt alle dig e des ich Vic Lieb hab. Fefus fprady: 
ich dich lieb hab. Spriche Laft Su mic San recht lieb fd weid meine 
: YDeid meine ſch lmblin / ie mir vaſt lieb find. Zum Bitte fragt 
ae heide her | 36 Der Berr Petrum vñ fpzach: ———— 
nbis Be Ver Berr Jefus jnẽ mit baft Yu mich liebz Sig offe fragen Bes Zerren 
egt / Das er mir der rbar Gedeüter ‚bat Petrum angſthafft unnd traurig gemacht / 
em Petro ſeine ſchaͤffin zeweide/ San wiewoler wußt das er den Herten be⸗ 
r vor die liebe dꝛey mal von jm. ‚euß ſeer lieb hatt / fo har doch das dꝛeymal vers 
arum̃ / das er in die hertzen ſei⸗ bugnen nach der groffen verheiſſung gemacht / 
ildereviiegntruckte/ Iasniee aser jm felbs anfiengmußtreuwen. Dafı der 
pärc ein hirt zeſeyn Ver Euanger faliwas Peiro beilfam gewefen / Varauß harter 
rüge dann föliche liebe zů denen Pemütgelernet /vndhit ner auff ſich ſelbs vers 
waren / wie der Herr Chuſfius trauwent dañ au IF felbs vertrauten iſt das 
n bewiſen hette / für dic er geſtor 30 ſchablicheſt gifft 94 uãgeliſcher fromfeitmag 
t aber fürnemlich zů Detro/das Begegnen, Darumb fo gab Petrus lauter antz 
daͤchtnuß es — —— auß⸗ „wort/Voch mit forchten vn de můt / ſtalt da⸗ ver⸗ 
zeigt damit an / dz der in den  treüwealle auff den / dem man allein fol vertrau 
lij das fürnaͤm ori habe wur⸗ wen / vnd ſpꝛach: Herr / warumb fragft du mich 
icbe gegen der haͤrd des Zer⸗ ſo offt / ſo doch dir nichts verborgen 290 weift 
in Detro/ den er erkañt ein eyn⸗wol das ich dich lieb hab. Do ſprach Jeſus So 
t haben dann Pie anderen / bat weid meine ſchaͤfflin / vñ erzeig an den ſelbẽ wie 
poſtlen / vnd allen Lie nabjnen lieb du mich abeſt. Don mir lern Pie form eines 
/ ein vorbild eines rechten / was guüten hirtẽ Ich hab mein laͤbẽ für meine ſchaͤff⸗ 
nen hirtẽ woͤllen fürblden vnd 40 In dargeſtreckt / ſo biß Yu auch ein getreüwer 
auch vormals Detrus als vil birt meiner ſchaffen vñ wag Vein läben auch für 
ndren Apoftlen geivefen was/ (y. ©y find mein/ich hab fy mir meinem Blüt ers 
err hören wolt / was Pie andes kaufft vñ erloͤßt / yetz gang ic) wider zum vatter 
vnnd wofür ſy jn bekannten. bvn⸗ befilch ſy dir zehůten und zeweiden Darum - > 
edt vnd bekennt hatt in erſon Poſihe biß ein hirt vñ nit ein Herr /weid ſy dz du 
en / was jm auch in per onder  fyBeyläbe behalteſt vnd nit inetzgeft / ſchindeſt ., 
erheiffung Ber ſchlußlen des oder verderbeft: Bin ich Bir lieb/fo werden auch 
‚äben. Alfo auch hie bat Fefus dir meine ſchaͤfflin Die ich fo lieb hab lieb feyn. 
vie ftim Petri die hoͤchſte lie⸗ SDiß hat der Herr Fefits fo mie groſſem fleyg 
ben wurde/ damit Pie andere so wöllen eyntrücken vunde nbilden in die bergen 
Fannten/ wie ſy fölten ſeyn / ſo  feinerjüngeren/ darum̃ / das et wußt das etlich 
errenträtten wölten. Si- ommen wurdeh/ Vie nit auß liebe Jeſu/ fonder 
zach er / haſt mich mer lieb dan  vmb jres nutzes willen vnderſton würden hir⸗ 
ben? Der Zerr fragt diß nit ten des € hriſtenlichen volcks zeſeyn / Die lich 
e (dann er wol wußt das jn ampt jnẽ ſelbs fraͤfenlich 36 wurden meſſen / vñ 
itt) ſond er wolt in Pie gmuͤte wurden aber nit hirten ſeyn / ſond Tyrannen vnd 
en / das er cin hohe vnd für⸗ rouber Es hat auch Feine as außgelegt was 
fe babe můß / der die ſorg er damit habe gewoͤlt / das er dꝛeymal auffein 
röaufffich neimen wil/für _. ander Verlicbe bekeñtnuß von jimerforderer bas | 
it geſchampt bat Jen tod de⸗ 60 be/namlich das / welcher (foes der nutz vñ das 
etrus was yetʒ ein wenig füt heil der ſchaͤfflinen Gottes erforderet) ſein hab 
br nitwoüffen wie liebjni die _ pnd güt verlieren / alleeer diſer welt verſchmaͤ⸗ 
halb er von jrentwege nichts ben/ vnd le mag / der 
; ©: > .., ii J 


—* 











Auſlegung des xxi. Cap. Johannis. 4 
erzeigtein groß zeicht dz er mich recht lieb habe ¶ hat / vnd wir wü ei | 
| 
Varftrecht/der Öewesßreingewüßzeicheneiner nng die Jefnsgerbon 1 

t 


ganz vollfommen liebe änsnad: derz 


; ſe 
8 Warlib warlich ich ſag dit: Do du geſchri⸗ 


IJe·jm: Dolgmirna 


licher krafft ſchwecher / wirft Yu harter gehalten 30 


werden/ als der / Ver yetz ſterckers gemüts iſt. 
Dañ du wirſt deine hend von dir ſtrecken / vnd 
wirt ein anderer dich gürtẽ / vnd füren dahin du 
nit wilt. Mit diſer verborgnen red hat Jeſus 
wellen zeuerſton gebẽ / mit was tod Petrus Ver 
tag eins Gott herrlich machen wurde. Dañ wie 
er yerz eben alt worden was / ward er zum creütz 
gefürt/weldhen tod er gern vnd willigklich leyd / 
von d gröffen liebe willen Die er zü feinem Her⸗ 


ren batt/ ob gleych ſchwachheit menſchlicher na» 4° 


tur Varab ein ſcheühen trüg. 
Do er aberdas Ba zů 
Petrus aber 
wandt ſich vvmb / vnd fach den junger 


en iag · volgen / welchen Jin lieb batt/der 


auch aufffeiner bruſt im En ge 
legen was / vnd gefagt batt: Herr / 
wär iſts ð dich verrater So Petrus 
difen ſach / fpzicht er zů Jeſu: Herr / 
was ſol aber diſer? Jeſus ſpricht zů 
m: So ich wil das er bleybe biß ich 

um / was dat es Dich an! Volg du 
mirnad. So ging ein red auß vn⸗ 
der den bruͤderen: Sifer junger ffirbt 
nit. Vnd Jeſus fpzach nit zů im / Er 
ſtirbt nit: ſonder / So ich wil das er 
bleybe biß ich kum̃ / was gadtes dich 
an? Diſer iſt der junger der von dien 
dingen zeüget / vnd die ding geſchribẽ 


inger wareft/ gurteft du dich felbe/ werdẽ / acht ich die welt wurde die | 
2. wei wo du bin Se bücher nit begrepffen die zeſchreyben 
Wenn du ale — —— — —— vi | 
ne bend außſtrecken / vnd ein anderer ı° ni ins diſe wort geredt hatt) 
wirt dich gůtten / vnd füren wo Du nit {fer weyter gen rohe Petrogefagtt 
bin wilt. Das fagt er aber zů bedeü⸗ Bin rien m reg 
zen mit welcbem tod er Gott pzepfen rode. Petrusaber wie er Ber fake 
wurde. Pen junger Yen Fefus lieb hatt auff der 
Das aber ne Med Brafl Yro Berren im Ieıften alien 
oh verbot en —— >. was /vñ ar rt. — 

igẽ de: ir fü n verraten Petrus j 
Sr 8 der — li ei Ge sn —— lich lieb/ vn wußt auch das —** 
je * Te She mb er = 20 allwäg der — — was / ſo jn — 
kañ mich li vnd meine err nit mit jm Parse 
Ka nn ana Se — 

s zütra il fröud vñ kurtz er eins ze⸗ 
* ———— —— —— —— wüſſen ob diſer junger fein gefell im ſtaͤrbẽ feyn 
leybs halb arbeit und mů zeleyden ſtercker / hat werde. Dann er hielt das ftir groß vnd eerli 
teſt Yu ee Beffer. Dann Yu gurteft dich domals auch für cin ſonder zeichen der liebe Jeſu gegen 
Nelrstwuiöksit ie michabeerwcheres ba N ab eff: Kugfängree voran une 
vnñ w eyr 11 c 1 0 ı 1 

Se gelieber: Men du — wirſt / vndan le derentod/ an Duo € 


eftraafft vfi proche _ 
Weñ ich woͤlte das diſer alfo Blibe biß ich Fom/ 
was gieng das dich an? Er iſt mein / vnd wie es 
mir en wird ich mit jm bandlen/acht du deß 
Was dich angadt/namlich/ wie 9a mir nachuels 
geft. Aug diſer red ift ein gſchꝛey vnder Ven jüns 
geren aufgeftanden/ Bas diſer geliebt — 
von Jeſu / nit ſolte getoͤdtet werden / ſonder ſolt 
im läben bleyben / diß der Herr kaͤme zerichten 
die laͤbenden vnd die odten / welches (als ſy de⸗ 
mals allmeinten) Bald geſchaͤhen wurde. Wie⸗ 
wol Fefus nit gefagt hatt das diſer junger Der 


ie: ——— allein = en ee 
tri wöllen niderſchlahen / vñ jm geſagt / es gange 
jn nichts an / wenn er ſchon —* Bas I alſo 


blibe biß auff ſein züfunfft. Diß iſt Ver junger/ 
der zeügnuß gibt von diſen dingen das RK alfe 
geſchaͤhen ſind / vnd der es —— bar/damit 
es deſter Baß und weyter allen menſchen Funde 
tourde/ vñ wir wüffen nen zeügnuß war iſt: 
dann er hat nit geſchribẽ das er von anderleüten 
ehoͤrt hat / ſonder er ſelbs iſt darbey geweſen / 

t co geſahen vnd gebö:t. Doch hat er nit alles 

ie geſchꝛibẽ vnd 2* das Jeſus geredt vnd 
ehandlet hat Dañ wenn einer vnder ſtuͤnde die 
N n Ping alle ein yetlichs infonders zů erzelen 
vñ zenälden/ wurde ein ganzer bauffen Bücher 
Barauf. So vilift aber geſchuben ond verzeich⸗ 
net ale vılfäligkeit —— zeerlangen not iſt. 
Sehen wir nit mer dañ das wir dem glauben/ 
Ben füßftapffen Chꝛiſti nachtretten / zů der belo⸗ 


so nung des ewigen laͤbens eylende. 


End des Euangeliums 
Johannis 








Der MWoſtelgeſchiche.  CCCX 


andteide⸗e 

2 Fee — 

geh S: Encas ned haben um Sasr ang Infine 

er Apoſtelgſchicht. ne ——— —— 

— — 10 volkommen beyß il vnd vorbild aller wärer und 

— —— rolkomner —— fo hab ich doch das felbig 

Ber t—E - aan m nafeincs ben gebanäler hat undere 

auff Diez da Jopdenalie übe ren 
ei 

tau tr einen Berufe Er tg le 
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Mofaifben gefarzes/ audy nach fpzüchen 
vnd weyffagun en Ver propheten. Es at aber 
Vie ganze fu des felbe handels in zweyen din⸗ 
gen: in wercken / das ift/in wunderzeichẽ / in ley⸗ 
den / fürnaͤmlich den tod des creütʒes / in der auf⸗ 
erſtentnuß / darinnen Chuſtus alle ding / die im 
gſatʒ bedůtet / vnd von den pꝛopheten verheiſſen 
ET EEE ER ONE gewefen find/ erfüllt hatt: zur anderen ftats in 
E worten / Me Venen — ine ** vnnd 

* uangeliſche weyßheit vnnd leer für tragei 
3 erft apite * das wir von dem felben Herre . 28 
virt befehziben bie auffäre Chuſti/ vnd die 30 nd Beyfpil recht vnnd görtlich zeläben möchten 
n Judas ftatt. nemen. Deren Bingen —— ich nach 
* erfEredbabt bb 5 $inander erzellt / biß auff den tag / do er wider lẽ 
ber Theopbile/ po; endig feinen jüngeren / Vie er vor dem od fons 
phile / von derlich zů fölichern ampt erwelle / befelch geben 
den allem das Jeſus 3 den heilige geiftempfan 
anfieng seleeren vn ze⸗gen hetten C den er inen im ankauchen Vazimal/ 
tbüny b iß an den tag in Pas antlit Blafende mitgeteilt / vnd nachmals 

do er vfgnomm rdy  Pombimel vollfomner vn überfläffiger ſchickt) 
se men wa ingon fölten/in den gangen vmbkreiß / vñ pzes 
den Apoſtlen (welche er 40 digen ſoltẽ das Euangelium/nit allein den Zus 
durch den heiligen geiftE _den/fond auch allen völckeren Per gantzen welt) 
welchen er fi nach ſei⸗ wider zehimmel genommen worden iſt / dannen 
dig erseiget bau Surb dann kommen was. Do: allen dingen aber 
— zeig was es not/ das Ver glaub deren mächtig Beft& 
etig bewärnuffen/ VNd befeſtnet wurde / durch Pie ſdliche wun⸗ 
biergig tag lang / vnnd derbarliche ding Per gangen welt vnnd allen 


i IH 
/ dam BERG 
I E 26 
* 
© 


IN) 


omr ottes. menfchen Pas ſys glaubten / fSlr fürgetragen 
te. id werden. Fa die anderleüt den — leeren / 
heop e namlich / als ich im anderleüt zum glaube bringen ſoͤlten / die müßs 
das läbe Jeſu Chꝛi⸗ so tend ye vorhin im glauben wolgegründt vnnd 
vnd tieffer die fach an ebebt Befeftnerfeyn. Sas fundamentaber vi baupts 
/namlicy von Fohanfen any Ntuck im glauben was / Pas allen menfdyen ei⸗ 
in vorlöuffer gewefen ift des gentlich unnd Elarlic) fürgetragen wurde / das 
ſelb Johannes empfangen Zefus warlich geſtorben / am dritten tag war⸗ 
heceyen offenbarungenonnd lich wider läbendig worden wäre/ nit in einer 
im be handel verloffen ha⸗ leyb Ver allein ein vorbıld oder gefpänft wäre/ 
> Fünfftigen Meſſiam deütes finde: in dem vorigen waren natürlichen leyb/ 
ch hab ich auch etliche ding / Ver aber yerz untödtlic was/ ivie er vor toͤdtlich 


eychn geweſen was / ja eben in dem leyb der vormals * 
she 3 * —— 6o todt in das grab gelegt was Darumb iſt Chris 
t/von Ver Befchneydüg/von ſtus nit ein mal allein wıder laͤbendig feinen jun 
von der ſonderbarẽ gefchich- Hau erſchinen / fonder offternmals : vᷣnnd e 
Jeſu / vnd was zeichen gönlis 1 


jün 

as 

auch die vrſach daß er piergig tag auff erden 
Ff—üij 











‘von wägen 


wel doch en 
worden iſt dann dem ers gegont hat / 
ae 

en Sc enenrefen gl 
re 
eines läbenden eh * 
Vnd als er ſy verſamlet hatt / be⸗ 
falch er jnen das ſy nit von Jeruſalem 
wichen / ſonder warteten auff die ver⸗ 
heiſſung des vatters / welche jr habẽd 
er) von mir: Dan Jo⸗ 


annes bat wol init waſſer getaufft 


ir aber werdẽd mirdem heiligen geiſt 


getaufft werde bald nach diſen ragen: 


Dar ʒwiſchen bat er auch oͤfft freüntlich red 


mit jnen gehaltẽ vnd gefpräche vormreych Got⸗ 


tes / hat jnen wider in gedaͤchrnuß bracht / was 
er vor ſeinem tod gethon vnd geleert hatt / damit 


ſy zeleiſt dahin kaͤmen / das ſy derſtuͤndẽ / daß de⸗ 


ren dingen die er jnẽ geſagt hatt / nichts vnder⸗ 
waͤgen bliben waͤre: hat on darbey auch anges 
zeigt was ſy fürbin thůn / vnd waraufffy warte 
föllen. Dañ ob er jnen gleych gewalt geben hatt 
das Euangelium zepꝛedigen /fo bat er doch jnẽ 
verbotten/ daß fy zů ſolichem hoben und ſchwaͤ⸗ 


ren ampt nit gleych — — ſy von Je⸗ 30 
0 


ruſalem nit ſolten weychen / ſonder da ſoͤlten fj 
verſamlet bleyben / dem faſten / baͤtten vnnd [ob 
Gottes anbangen/vnd alda warte auff den beis 
ligen ———— er jnen ee er ſtarb als einen ande⸗ 
ren troͤſter / ermaner vnd ſtercker vom vatter ver 
heiſſen hatt / vnnd ſprach alſo: Ich hab etich mit 
meinem mũd verſprochen / das wirt eüch on al⸗ 
len zweyfel mein vatter getreüvelichleiftäi ja lei» 
ſten wirter eüch alles Pas dz ich eüch in feinem 


desn. Cap. 


vnnd leyden. Zü lichen wirdts nit genůg 
von finden feyen /Rnder sc 
ner nüwen leer ift cs not eines neüwen geifts/ 

iſts / eines him̃liſchen vnnd 
fheürit ben fear ga gan 
nig tag mit fheüri 
werden. Vnd diſen tauff bat Johannes nit moͤ 
ER DENE A De ge BEER I 


eines volkom̃ 


Dann Ber von mir zeugnuß gab / ſpꝛach 
id er: ee vnd mu 


ten und froffien menfdpen — (einen gehe 


in den vmbkreiß 


weltaußgeg werden / U 


erneüweren ende igiſt / 
eüwere räften/mit 
andächtigein gebätt/aber fürn&mlich miteinfale 


20 tigem vertrauwẽ / auff das jr gi 


vnnd werchzeüg feyen des geiſts gr 
dur ch eich wirt ereigen. 

Do fpnun sefamen kom̃en waren) 
fragtend ſy jn / vnnd ſprachen: Hert / 
wirſt du auff die zeyt wider aufrichtẽ 
das reych Iſraels? Er ſprach aber zů 
jnen: Es gebürt eüch nit zewüſſen die 
zeyt oder tag / welche der vatter [einer 
macht vorbebaltebat: fonder je wer⸗ 
dend die krafft des heiligen geiſts em⸗ 
pfahen / welcher auff eüch kom̃en wirt: 


vnd werdẽd meine zeügen ſeyn zů Je⸗ 
en 


‚rufalem/ vnd imgantsen Ji 
— biß an das end derer: 
en. 8 — = 

SDs Jeſus diß geredt hatt / vnd —— 


namen verheiſſen hab: dann mein und des vat ⸗ 40 Bey einander verſamlet waren / damit er 


ters iſt ein einiger will. Ser handel den jr anhe⸗ 
ben fölled/ift nit ein menſchlicher / ſonder ein him 
meliſcher handel: jr werded auch nit fleiſchliche 


"Bing leeren/iwie Bißhär Pie pbarifcer geleert ha⸗ 


habẽ / ſonder — —* Es wirt auch * 

er Enangeliſchen predig grofle 
duraͤchtũng erwachſen / darum es not ift das jr 
xꝝom himmel haͤrab mit krafft geſterckt werden / 
damit jr ſoͤlichem handel gemäß feyen: dann di⸗ 


mit Feiner menſchlichẽ hilff / (dur noch ſchim / 
ſonder mit hilff vñ beyſtand des heiligen geifts 
hinauß gefürt werden. 

Bißhaͤr ift allein etwas vorfächtens vnd ane 
fangs geſchaͤhẽ auff Pie Euangelifcheleer / Jo⸗ 
bannes bat mit waffer getaufft / den geift hat er 


"nit mögen gebe (Ban Fein menſch mag jn gebe) 


'erbat auch nichts anders geprediget dann Vie 
büß oder Befferung des läbens /Vasreych der 


bimlen wäre bie: yerz aber můß man etwas ſter⸗ 60 Billich hette / 


ckeren zůſatz baben/ damit man Die Frafft Euan 
Br leer möge fürbtingen/ vnnd das man 
die aufrür Ver widerfträbenden welt moͤge tra⸗ 


n 
zwyfpalt under jnen lıeffe Cdann fy batten den 
—* von der aufrichtung vnnd merung des 
— reychs notb.nit gar bin Ibar 
ben ſy den Herren / als Ver yerz Bald vonjnen 
gon wolt / gefräger / ober gleych nach Ver ſen⸗ 
dung des heiligen geifts ses reych Ffraclwis 
der aufrichten / vnd fein maieſtet der welt erzei⸗ 
gen wölte: Bann fp verftünden noch nit was 
reychs Bas geiſtlich reych wurde werdem Per 


‚fer handel müß mit Feinen menſchlichen Freffte/ $0 true here gern gefäben daß man das reych auff 


dem Berg hette aufgerichter. Die anderen weni 
fy von Ber auferftentnuß horten reden / fragten 
een 
es geiſts boiten / geda auch ans 
San ſy waren in hoffnung daß der ganzze welt 
regimentonder den gwalt der Fuden Fommen 
fölre. Nun was es wol Pie meinung das If 


raclein fart regieren fölte/aber das gelich f Ti * 


el / nit das fleiſchlich / ſonder der di 
Billich bite, ——⏑— 


waͤre: dann dem Jacob was diſer nam billich 
worꝛden / do er mit dem engelrang. U 
die welt noch auff jre — — 


Rinm 
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une) San amgläreen Bumıgan 
trafffellig:fo Baldaber Sie welran geftorben/; 18 
bs verzweyflen/ondallei, 


| darum baterjrenonniigen le 
antwort 





dem himmũ 
= — 
ee I 9 Ä 
; 2 erföliches gefage / ward B 
N + o ri zu 
Re „ah eite eh 59 
mitgeteilt und geoffenbarer: 9ı nam jnau vonjren augen, Vnd als 
b euhnit geoffiter/ Yanın Ser ß ch ahen / jn inden himmel fa⸗ 
un Sa rende/fibe/do ffündenswermannb 
yen. Das ——— ech nen in weyffen Eleidern weleaud 
Fommen vi vnglöubigen nad agten: jr menner von Öalilea/was 
—— Auffwelhe sep — —— in el 
nn etfeyn fol: wieool Sarı er Jeſus / welchei von iſt aufge; 
Se ann „Ben gon pam So gu 
—— in — Du gefeben baben gen 
onung en inforgen. | 4 
laſſen ſoͤlchs Hachhintee | 


ingen Vie eich nichts ad Diiß iſt die letſte res geine fen Pie Jeſus mit 
eüch auff das das vorhanden feinen jüngeren als (5 Bey einander verſamlet 
I jr aber zů ſoͤlichem eüiwerer mwarcngerede har. Nach der * red hat er ſy 
nůͤgſam find und vntauglich/ Man: vnd gelerzer/ vnd iftin jrer aller augen 
ggeiſt / wie ich euch verheiß * erhebt vnd aufgefur worden / biß ein weyſ 
bares geben werden / der fe wolcken Jen leyb Jeſu vorjren au en genom 
ite ftercken / wirt euch alles so men bat: Bann die set WAS yetz hie / daß die jün 
geleert hab / wid erfrifchen ram anfähen deß leybsnitimer hangen ſolten 
Beingen :und ob elich etwas Sams anfiengen Veiter geiftlicher ſeyn / vnnd 
ſeyn zewüſfen/ das wirdt er Jeſum fürhin nır anders anſaͤhen dann mit den 
‚Zug fölidyern feinem e nge augen des glaubens. 

t / und auß feinem Be * Als nun Jeſus alſo in der wolcken Gedeche 
den mir zeügen ſeyn / erſtlich hoch aufgfürt ward, hattẽ Vie jünger nichtsdeft 
ver Prophet ſpricht: Don minder jre augen fteyffin himmel gerichtet / ſo gar 
autzgon / vnnd das wort konten ſy nit von jm getrent werden / dann fy jet 
eruſalem. Nach dem ſelben überauß lieb hatten / wie ſchwach ſy noch warez 
B geben/ vnnd mein leer of> 60 fy warteten aber / ob etwas neüws jnen 

* das ganz Jüdiſch land/ er hoͤhe haͤrab gezeigt woͤlte werden. Alſo wa 
en / das daran ſtoßt⸗ zeleiſt renvon ſtundan zween Engel da in meſchlichet 

t hin / vnder allen voͤlckeren geftalt/ineinem weyſſen kleid. Die gefigls Let 
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was nit forchtſam noch erſchrocken⸗ 

m Yarziı Vie weyffe farb fügt ſich dem Borten 

Ben 1arahı Ber erundperiigfeiteyle. Sıife 

rs ger her trauren Verjüngeren/ 
rk endlichen wosten —— Ense: 
benfy von dem vnntizen aufhinfäben auff 

fen das jnen zůgehoꝛt vnd jr ampt was / vñ 
Each 

en? Diſer s / der von euch 1e 
genommen / iſt wider hinauf inn himmel gan⸗ 
gen er kommen was / wie jr offt von jm 
dehoͤꝛnt Bas er vom vatter kommen feye/ 
vii daß er euch in Ver welt laſſen / wider zü dern 
vatter gon ee die lüfft verzuckt 
wie Helias / ſonder in den kůnigklichẽ thion des 
Eee 
ten ein mi einesre ; 
1 wie er in einem ſichtbarẽ / Sodpnesörlichen 
eyb in himmel hinauf gangen ift / alfo werden 20 
duch jr In Per tag eins fähen wider Fomment 
denn müffen die / die gef des Richters erfen 
nen / die vormals bie Vie geftalt des erlöfers nit 
baben wöllen erkennen. Er wirt nit ſchlaͤcht und 
niderträchtig kommen / fonder von oben haͤrab 
auß Ver böbe wirt er fich mit groffer klarheit / 
mitgroffer cer vnd berrligfeit erzeigen vor den 
„ augen aller menſchen. Euwer find yetz wenig 
die jn haben gefäben hinauf faren / fo er wider 
kompt werden jn allemenfchen ſaͤhen: Auff ſoli⸗ 3° 
che zůkunfft aber föllen jr yegmalnit warten / jr 
baben von jm gehoͤꝛt / daß das Euangeliü Bots 
tes Span fol werden durch Pie ganze welt 
a N Bedarff es yetz Feins wartens auff 
| ein suFunfft/fonder vilmer das jr euwer ampt 
| »olftrecken / und das Ruangelium nach euwe⸗ 
| rem befelch predigen, Er hat euch nitt gebeiffen 
bie fton oder Bleyben /fonder zü Ferufalem war 
—— den geiſt den er euch von himmel ſchi⸗ 
| glücklich anfaben Ben himmeliſchen handel. 

So wandten fp vmb gen Jeruſa 
lem voñ dem berg der da heißt ð Oel⸗ 
berg / welcher iſt nach bey Jeruſalem / 
vnd hat eines Sabbaths reiß. Vnd 
als ſy hineyn kamen / giengen ſy in den 

Dal’ da dann ſich entbielten Petrus 
vi Jacobus / Johannes vñ Andreas / so 
Philippus vnd Thomas / Bartholo 
meus vnd Mattheus / Jacobus Al⸗ 
pbei ſun / vnd Simon Zelotes / vnd 
‚Judas Jacobi brůder. Diſe alle be⸗ 
barteten einmuͤtig mit baͤtten vnd be 
—— den weyberẽ vñ Maria 

der můter Jeſu vnd feinen bzüderen. 
Sıifen worten Ver sE * 
er: vor feinem tod vil luſts gehept hatt zewo⸗ 


wonen / dannenhaͤr er auch wie er zehi 


vnnd ſo jr den ſelben empfahen / denn 40 
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die le darauff ließ) wider: 
— — 


er g aber ligt von 


Zeruſalem etwas auff zwey tauſent ſchꝛitt. Don 


diſem berg iſt Jeſus an ſein leyden vnnd zů der 


ſchmaach Ves creützes gangen: von diſem Berg 


er auch in fein eer vñ herꝛli 


uff diſem Ber magman erufal üben i 
diſem Ber Bo cr das 53 
serien Sechs weint. In Sf ar 


ein vmbbein 


—— 

—— heten / 
Eſaia iſt und — zum teil geſe 
umb/ daß jnen alle entſchuldi i 


nen wurde/ Vie vmb jren vnglauben müßten 


Einien 
Sen Apoflonlhliherin binme/ da erBem 


vo: jnen bingangen was/ /aber 
müffen —— 
ab vns laſſen von denen dingẽ die vns 
vnd lieblich ſind / zů denen dingen die dem 
ſten mer nutz vnd notwendig find. 
Do nun Vie jünger gen Jeruſalem kom⸗ 
men / ſind ſy in ein gemach oͤben im bauß angel 
Ba find fy bliben / vñ Bey jnẽ andere di 
ren lieb und —— gewefen find. Namlich Si 
mon Petrus / Johannes / Facobus/ Andreas / 
Philippus / Thomas / Barholomens / Mat⸗ 
theus/ Jacob ein fun Alpbei/Simö/der da hieß 
Zelotes oder Cananeus/ Judas Thaddeus oder 
Bebbeus/cin Bzüder des jüngeren Jacobi .Es 
waren auch in diſem gemach Bey jnẽ etliche 
ber / die dem Herren vormals als er gen Jeru 
lem zoch / auß liebe nachgeuolget / vñ jm von jret 
— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑— 
ſtreckt hatten. Vnder denẽ auch Maria was 
müter Jefu / mi etlichen jrer freünden / die nach 
dem Brauch der Juden Brüder genennt werden. 
Pie woͤllen wir ein wenig außff 
Sie anfeng Ver aufgonden netiwen Kirchen der 
fäben.. Es gefalt dem Herren zü diſem Vie flatt 
Jeruſalem / Bas inn Hebꝛeiſcher fprad ein ger 
ficht des fridens beißt. Die dife welt für jr 
mat vnd varterland baben / Vie wohnen nit 
rufalem/ fy haben Fein Begird nach Ver ftille vnd 
rüw des himmeliſchen läbens: deren gemutmik 
weltlichen Begirden betruͤbt vnd vnrüwig ſind / 
die wonen nit zů Jeruſalem. In ſoͤliche gem 
vnnd hertzen Fompt Per heilig geiſt nit. Es bat 
auch dern Berren zůu Yıfer fach gefallen die eß⸗ 
lauben im hauß / dann in den underen gemachen 
im baug find gewonlic) gäden und gewärbsla 
den/ 9a Fein rüw fonder vnruw ift. Es müß 
aber der gar weyt von Ver pnreinen angft vnnd 
forgfältigkeit zeytlicher vnnd weltlicher Yingen 
ſeyn / Ver ſich felbs ein wonung dem beili 
geift wil Bereiten. Das ift die hoch vnnd beige 
verfamlung/ die der Per: Jeſus auß allen auß 
— De ee iſt das gemach die erfte behau 
u r Rirchen. ih 
"Bon ich wegter was bie gehädlet vñ gethon 


für werde. ie werzeert man nit Vie zeyemiszächen 


oͤlt da 
—— * —* Be 


ſcren / vñ 


Darren 
Nch⸗ 


war 





wergefagt bat/ fäben wir yerz in Fuda erfülle  ftalten fy zweenauß den fibengzig jüngeren ar 
ne — nee & 5 Au allen augerläfen 9 namlich den 
=... füllewerden.Die prophecey des Danids lautet Jofepb/der genennt was arfabas / vnnd von 
? alfos Ir wonung wirt dd werden vnnd wüft is feiner tibertr chen es 
1/ond niemants wirt n wonen. ©ervn ieß:vfi den Matthiam / das fy auß diſen zweyẽ 
gaben —— — 7 sum Apofllampe 
En ee hulnen oh fi tiwer> * erwelten. we geimeind aa 
en efterrbüi 0. * al hie virtn 
ln Barifeeren vi fäniffigelterten 10 meine zum Kerren/alfo fprechede: Die men 
— uſelem wirdt alles zerſtdat. Kan außen das fen vnnd bösen vis 
"Sieonglöubigen Juden werden außgeſtoſſen /  teilen/ mögen in jrem viteilen Betrogen werde/ 
ondanjroıt die waren Juden Fommen/ Pie im Yu aber/ © Kerr/ Per du elleineinanfhauwer ' 
ar am leyb / beſchnitten find: die werden Biltaller hertzen Cauß denen rin 
Ben Meffiam Nnemen / den diſe Juden gecreü oder vhfrom hd) Yu wölleft Veinen 
7 * bie a zei — ken en (00 
. Dißıftaı nft du Ö en zweyen eriv ; * 
ſage jr — haben den —— —— — vnnd ĩ ſoliche m hoben 
———— —— Jerufaleın en mit ampt angenommen ſoͤlle werd von dem 
weinenden BEN Degen No 26 ee ee —— 
or Of tagen. Ä it = urde/ ai 
3 at nn ein Slice kan ünebil. Seinen augen ift nicht ver x i. Dein ſchuld 


-Dfalmen gewegffägt iſt / da gſchriben ſtadt: Vnd 
ein ampt wirdt ein anderer nemmen. Vnſer 
* aber iſt anders nichts / dann daß wir der 
hard Zeſu vnſers Herren ſorg tragen / vnnd ſy 
‚mit der weid des wort Gottes fürſaͤhen. Judas 
Bere oıt verlaffen/ aber die haͤrd fol man dar⸗ 
umb nit on ein birten laffen fton : es fol auch Die 
zal die der Herr *8 an 
beſonderen nammen Apoſtlen genennt hat / nit 
——— geminderet werden: dann Pie ſdilen zeigen ſeyn 
Rz, * ‚aller feiner thaten vndreden/ Bann fy allwegerh 
2... ‚pfig Bey imgewefen find. Darumb ſo muͤſſen 
j "wir einen an Judas ſtatt nemmen auß Venen 
die allweg für und K is Air gewont haben / 
von Per zeyt an do Jefus das menſchlich heil an 
fing bandlen/vnd uns 30 jm nam) das wir all» 
weg bey jm waͤren / das iſt / vom tauff Fobannis 


‚an Cauff welichen Johannem Chriſtus gleych 40 tlichen willens) auff Matthiam 


kommen RR. auff Ventag Pas er zehimmel 

gefaren iſt / das Ver — vns ein geſchick⸗ 
ter zeütz möge ſeyn alles des das Jeſus gelcert 
vnd gethon Bar / Befonder feiner veftende : dann 
er ift nit allen erfehinen/ fonder Venen Die er fon- 
derlich darzů erwelt bar. 


VVnd ſy ſtalten zween / Fofepb ge⸗ 
nannt Barſabas / mit dem zůnam̃en 

uſt / vnd Matthian / baͤtteten vnnd ?° 
prachen:Herr / aller berize erkenner / 
zeig an welchen du erwellet habeſt vn 
der diſen zweyen / das einer empfahe 
den anfal diſes dienſts vnnd Apoſtel⸗ 
ampts / dauon Judas abgetraͤttẽ iſt / 
daß er hingienge an ſein ort. Vnnd ſy 
gaben das loß über ſy / vnnd das loß 

elauff Matthiam Vñ er ward zů⸗ 60 

geordnet zit den eilff Apoftlen.D 

Do nun diſe red der gantzen gemeind gefiel / 


richt vn mit einem 30 ſoͤlte werden : damit wir am verr 
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ifts nitt/Ö Den / daß er von Ver eerlichen geſel 


—— worden ift/ Yarın 9u pafkjm d- 


e ding gethon Vie jn hetten mögen wı 

\ uch. be Bift auch * Seinem vuell vnnd erkieſen 
nitt Betrogen worꝛdẽ / aber dein weyßheit hat ge 
wüßt daß es uns alfo gůt vnnd nug was / das 
Yurch diſen Bein fun verradten/ vñ alfo ae 

ein 

fpil hetten / Bas wir in unferem ampt nıt faul/ 
trägvnd forgloß wären. Nach diſem gebätt 
baben (5 Saeloß gewonffen / wiewol es an Im 
loffen nıtt ganzz und gar gebangeift. Sy haben 
zween fromme wolbewärte man ernftlich auß> 
erFießt/ond mit merer band erwelt / zwüfchend 
Denen hät 948 loß entfeheiden / das gebättaber 
hat Bas alles gemäffiget : Alſo ift dae *8 


nichts anders was weder ein 


wol Joſeph über das er from̃ / au 
ren Jeſu ——— noch iſt ri 
bie vorgangen / damit wir lerneten / fo wir We 
ter vnnd pfarrer/Benen Vie außteilung Euange 
lifber leer empfolhen wirt/erwellen/ garnichts 
menfeblichen anfechrungen zügeben / des wo 
zween gleych find / wir dem ee gonnen/ der nitt 
vil menfchlicbs fürmundens bat / damit mier 
mants Fein boͤß Beyfpillerne . In namen 4 
auch etwas heimlicher leer ſeyn Matthias heiß 
als vil ale ein gab des Herren / Ver wirdt dem 
gerechten fürgeftelt. Den nammen Ver gerech⸗ 
Agkeit ſchriben jnen ſelbs zů die phariſeer aber 
niemante iſt minder geſchickt das Euangelium 
zʒepꝛedigen: er aber Vic gnadreyche gaab Got⸗ 
tes durch den glauben des Euangeliums er? 
Fennt vnd pꝛediget / der ift füglich das er an ſtatt 
Ber Apoftlen Fomme . Es hats auch Zuſtus nis 
esürnt/ daß Matthias für jn ift angenommes 
ß bat Matthias ſich des nit überhebt daß er in 
die zal der eilff kommen / vnnd an ſtatt eines 


ſchalcks geſtelt iſt worden. 


Das 


en Wie⸗ 
Sem Ber» 








 Sccxuf 
est 






Ser Apoftelgefchiche, 

| * her h was dat 
das ij. Cap. — Se 
ae e2c ann Omarhar gonna um vl im 
— en — * —— —— 

ein oit da man weyr — hoch hinab 
ficht / a werden alle irrdifche Yıing uberjähe 
vnnd verachter/ vnnd durch den glauben ſicht 
mian Vie himmeliſchen Auff dem ber Sina 
16 wz din graufam erfchrockenlichfheür/ein rauch / 








ein brand / blitzgen oᷣnd tonderen ! bie auff dem 
Berg Zion iſt ein äfftiger ſtarcket wind / der 
aber frölich/ nit er chrochen / macht iſt auch 
fbetir/aber nit ein eu Pag Pie leyb bꝛeñe / ſon⸗ 
der Pas die gemüte erleüchte / vnd mit himmeli⸗ 
ſcher wolredenheit die Zungen Ver einfalten Bes. 
gabe. Doͤꝛt was das volck pneins und zwyſpal⸗ 


U  tig/lieffumb und mursmletzbie ſitzen fy in einem 
| Same 0 einander rüwig /ftill onnd einmäs 
TE 2A *° ig /Bätten vnnd warten auff Sie bimmelifäye 
7) WE | 

— 53 


TUR Auf was diſer tag zů ſolichem himmeliſchen 
—— außerläfen/wie gl as —* in man 
WDhin: ienelin tag gewon was serommen. Als janun 
— —— — in⸗ Ver fünffgigeft tag Fommen was, find fy alle 
EW er _ einmütig in der fürnmerlanben verfamlet gewe 
gbey einanderen. Vnnd fi zü empfahen en bımmelifcyen geift. Wo 
säll ein bzaufen vo bim 8 gemüt mit nideren vnnd vnreinen ſorgen 
> gewaltigen winds der —5 1: 5 A u A Pi 
= .f: = 3° ın ven oberen hohen gmach ſeyn. Wo Bas ertz 
n erfüller das 993 bauß mut zwytracht / haſſz vnnd zanck vnruͤwig iſt / da 
rn man ſach an nen die Harder heilig geift Fein plag:Barumb find fyals 
t/ als wären ſy eurig.  feBeyeinander aneinemoztin Per hoͤhe verfam 
ſich auff einen yetlichen let / einmůtigkli glauben ſy / in muͤtigklich baͤt⸗ 
nnd ſy all wurden voll ——— ee Be * 
umpt Vie ottes auß der e n 
aiſts Vnd fp fiengen an ar ein Braufen vom bimmel wie ein ftarcFer 
t anderenzungen / nach grofferwind Ver dahaͤr wäyer/unnd erfüllt das ' 
nen gab außsefpzechen. gan gemad) — Ra * —— 
© jalfen. Das was nit Ver kalt Nort / der eite au 
— —— des en en * gi a Blaßt:nit der — 2 Ar 
Rauffen waren/unnd yerz bie auß den waͤſſerigen orten w yet / vnd ein 
tet fünfftʒigeſt tag / Ver auch Jichewerme den loben bringt. Es was ein him 
vnnd froͤndenreych was:eins meliſcher blaſt vnnd wind / der von dana kam 
eljars willen / das allwaͤg ye 9, Chriſtus bin gefaren was / Ias ewig läben 
In — rd —— Blicß 7 eyn den BERN ſtercke und > gab 
2 au rg Dina er den fchwachen und einmütigen. Diſes ges 
—* tag võ getoͤdeten Oſter⸗ n hat re erſchꝛeckt / fonder aller bergen 
A u De —— hat wacker ee vnnd re 
und vn auß Egypten auff die wartung des heiligen geiſts. Diſes zeis 
Ze enift den oren gegeben worden / ein anders 
ward das alt gefa geben/ zeichen aber ft — den — dann diſe 
flen geſchriben? in der ſum⸗zwen ſinn oder efindtnuß ſind die fürnaͤmeſten 
beren gemach iſt das neiiw im menfchen. Es erſchinen fläinle wie Zungen/ 
den/ vnd durch Ven heiligen _9Pıiewaren geteilt/ auffeines yerliche baupteins, 
Ver glöubigen eyngefbi- VndYamır wir verftanden dag diſe gab allıwe 
n geſchichts in derhöbe/an wurde Bleyben / find Die züngle oder flärmle uff 
— was — dañ eines ee — ai nidergelaffen worde. * 
ck nie Vorfftanrüren/Bann einicter eiſt hat jr aller gemüte angewäyer/ein 
den vnd irrdiſch was / onnd Ko eu * hat jr aller zung vnd hertz angestins 
en nit faͤhig⸗ hie aber iffein da Gleych bald iſt die krafft der him̃eliſchen ga 
IAbey man erkem diceine 43 —— zeichen nachgeuolget; dadn 
bed was der berg S alsvil jren da zegegẽ — von ſtund 
9 
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naͤll in himme liſche menſchen verwandlet / 
wurden mit dem ige geift erfülle / fingen 
an reden mit mandherley ſpraachẽ / die fy nit von 
menſchen erlernet hatten / fonder Vie jnen von 


N 177 d 
Barmen 


n dann 


‚au DER me En Dance ß Vie zuns 
‚gen mit bimmelifcher leer Be 
auc mit den fheür Euangelifcher liebe anges 
3tindt wurden. Darumb was Vas ein fürnäm 
—— Euangeliſchen glaubens / das jnen 
Ver Herr verheiſſen hatt / das ſy mit neüwẽ zun⸗ 
oder fpraachen wurden reden. Die den naͤch 
den faͤlſchlich verklagen, die jn binderreden/ Vie 
jn ſchm vnnd leſteren / die meineyd ſchwee⸗ 
ren / die ſchamper reden / deren zungen iſt nit 
mit himmeliſchem / ſonder mit bellifdem ir 
angestindt / Vie noch ymmerdar reden von den 
nideren vnnd ſchlaͤchten dingen diſer wält / Vie 
baben noch Fein himmeliſche zungen empfan⸗ 
n. Voꝛmals hatten Die jünger erwan red ges 
Balten von Ben Bzoten Veren fy vergäffen hatten 
vom reych Ffrael/wie das aufgerichter und ges 
weyteret fölte werden /welcher Ben oberen fig 
Ite haben/welcher Ver fürnäm vnnd gröft un» 
er jnen feyn fölte. Das was alles ein menſchli⸗ 
che zungen / Vie noch nit gefdyicht vnnd tauglich 


was das Ruangelium zepꝛedigen. Aber yetʒ 39 


reden fy deren Dingen nichts mer /yerz find alle 
Bing Vie ſy reden geiftlich/ himmeliſch/ fheürin. 

ein Zungen / on ein athem mag man Fein 
ſtimm reden. Der himmeliſch geift gibt ein him 
melifche ſtimm / die fheürine zungen zuckt vnnd 
zündet an die gemüre der zühözeren. Die zung 
Ver pbarifeeren ıft alt: Vie zung der wälrweys 


- fen und bochgeleerten redneren/wie Bericht vnd 


woolberedt ſy ymmer feye/ Bewegt fy doch nies 


mants : diſe gab aber Fumpt vom himmel. Sie 49 waren / onnd den merteil/ Venen wäre froihfeit 


Bingen find nichts dann mittel und werck zeug / 
urch die Ver beilig geift fein ftimm gibt. Sölie 
&be gab mag Ver menſch weder jmfelbs noch eis 
nem anderen geben/ fonder Gott teilts außein® 
—— nach feinem gefallẽ. Welchem die gab 

es heiligen geifts überfläffig vnnd reychlich 
— iſt von Gott / der ſol den anderen ders 
nit hat nit verachten / ſonder fol deſter frůtiger 
feyn vilen menſchen nutzbar 3efegn. Ser wınd 


ift ein häfftig vnd ſtarck ding / ein läblidy/ würch 5 


lid) vnnd vnrüwig ding iſts vmbs focur : var⸗ 
umb ſchlaaffen die Apoſiel nit mer wie fy vor 
ſchlieffen vor dem tod des Herren / ſy ligen nit 
mer verborgen wie nach Ver vꝛſtende / fy gond 
frölich vnnd frütig bärfür vnder Pie gemeind/ 
pꝛedigen allenthalb offentlich allen menſchẽ das 
—— heil durch das vertrauwen auff Je⸗ 
um / der neüwlich gecreütziget was worden. 


Es waren aber Juden zů Jeruſa 
lem wonende / die waren Gottsfoͤꝛch⸗ 
tige männer auß allerley volcks das 

‚under dem himmel ift, So nun dife 


=, J dan r R S olt 
Seh —S——— —— | 
zu 


ftim gſchach / kam die menge zůſamen 
vnd erſchracken:dann es hort ein y 

der daß ſy mir feiner ſpraach redten, 
Sy entfassten ſich aber all / verwun= 
derten/ vnd fpzachen vnder einander: 


Sihe / find nit dife alle die da reden 


von Galilea? Wie hoͤren wir dañ ein 


dgezierer/ so yetlicher fein ſpraach / darin wir gebo⸗ 
er liebe anges - zen ſinde Parther / vnd Meder/vnnd 


Elamitet / vnd die wir wonen in Me 
ſopotamien / vnd in Judea / vnd Cap 
padocia / Ponto vnd Aſaia / Phꝛygia 
vnd Pamphilia / Egypten / vnnd an 
den enden der Libyen bey Cyrenen / 
vnd außlender von Rom/ Juden vñ 


20 froͤmbdling / Creter vnd Araber: wir 


hoͤren ſy mit vnſern zungẽ die groſſen 
thaten Bottesreden.dD 
aber all ſcheüch vnd wůrden irr / vnnd 
ſprachen einer zů dem anderen: Was 
wil das werden? Die anderen aber 
pe 


v 
voll füffes weyns. 


poftlen anbüben : dann diſe ftatt was hoch vers 
ruͤmpt / vnd Bey allen völcheren hoch geachtet: vñ 
waren auff die ſelbe zeyt / des Oſterfaͤſts halb / 


Pas neüwlich verlauffen was / vñ des fäfts halb 


des fünfftzigeſtẽ tags / vil leüt da / nit allein cuß 
& End auß allen landen/in de⸗ 
nen Fuden C 3erftröuwer von Friegs vunfaloder _ 


allen enden Syrie/ 
anderen vıfachen) woneten / vnd welchen etlich 


und rechte Gottes cer angelägen was. Als nun 


ſoͤlich netiwo geſchrey in aller ftart Bey yederman 


außbıady/ Fam ein groffe menge volcks allerley 
letiten zufame / die waren ganz zweyfelhafft vi 
verwirrt/wußten nit was neüws das wolt wer 
den / fragetye einer den andere was Pas neliws 


wäre / das auß fo vil fpraachen vnnd voͤlckeren / 
auß ſo mancherley landen leüt da waͤren / vñ ein 


yetlicher ſy dermaß horte reden / als horte er fein 
eigne ſpraach in deren er erboren wäre. Dañ es 


at die Ebreiſche ſpraach nach vile Ver landen 
—* ir — — etwan land daran ſtoſ⸗ 


n oder ſunſt auß anderen vrſachen vnnd fälen. 
— u —— weyble marckt auß der 
fpraach daß Jeſus ein Jud was: vnnd Petrum 


verriedt ſein (Brand) daß er auß Galilea was. 


Alſo hat auch Vie Griechifche fpraach fünfferley 


vndſcheidralſo auch andere fpzaache nit minder. 

Der merteil Juden Fondten Fein andere ſpꝛaach 

6o Bann Bes lands in dem fy geboren waren / auß 

—— nun ie groffe — — in ſy kam / 

engen an vnder jnen ſelbs red haben vnd zan⸗ 
Fimecdae nig 


chen/wie eo Vodı 





Sywurdens 


Es was aber Vie ſtatt Ferufalemein gelägen 
ort / ein gelägner platz / da yederman wol ſahen 
mocht Yas neüw vnd him̃eleſch ding das die A⸗ 


tteten ſy / vñ ſprachen: Sy ſind 





> 0 A ai — ’ 





S Außlesung 


der oben im himmel / vnd zeichen vn⸗ 
den auff erden / blůt vnd fbe rauch 
vnddampff. Die Sonn wirt ſich ver 
keeren infi / vnnd der Mon 
inblüt/eedann der groß vnnd offen= 
barlich tag des Herren kom̃e. 
es fol geſchehen / waͤr den Nam̃en deß 
erren anrüffen wirdt / wirdt ſaͤlig 10 
werden. 

Wie nun us vormals im gemach zum 
erften au den was/ vnnd daran was daß 
Sie zai Ber zwölffen wider erferzt wurde : alfo 
ftadt er yerz auch aufin Ver tumlenden gmeind/ 
vnd wil Berichten die / die da hatten / Was 
wil diß werden? Venen aber Vie da geſagt hat⸗ 
ten fp wären voller weyn / wiler das maul vers 

— iſt aber nit not daß der pfarrer oder 

irt des Chꝛiſtlichen volcks allwaͤg aufitande/ um 
foer zum volcFreden vnnd es leeren wil/ dann 
Ehuſius felbs hat das volck offt figend geleert/ 
aber mit dem gemüt müß er aufgerichtet fton/ 
welcher das Apoftel ampt angreyfft. Hie ermiß 
mir auch Deters wirde. Er ſtadt zum erften auf 
zereden / jo es die fach erforderet das man vom 
FE uägeliorede fol.Er hatt vormals das ſchwaͤrt 
das Ebrifto nit gefallen hatt wider in Vie ſchei⸗ 
den gefteckt/ yerz zeücht er auß das ſchwaͤrt 
geifts. Alfo müß ein fürnaͤmer feyn under Ben 3° 

ifehoffen oder pfarreren Per Vie ſach anheb / 
vnd die red fuͤre. Petrus ftadt auf / aber nit eis 
nig / ſonder mit jm die eilff / damit niemants ſpꝛaͤ 
be od argwonete er woͤlte jm ſelbs etwas herr⸗ 
(bung vnnd fräffien gewalt züzieben. Er allein 
redt / doch in ag aller nammen thür ers wort/ 
wie er vormals auch in aller nainen Jeſum Chꝛi 
ſtum verjäben batt ein fun feyn des läbenden 
Gottes. Wo bär kumpt ein föliche froͤudigkeit / 
ein lich vertraumwen einem fifcher / einem vn⸗ 
gelcerten vnnd fehlächten / Bas er einer fölichen 
gröffen gemeind vnder augen fton und fy darff 
anfäben? Es ift oft geſchaͤhen / das groffe red» 
ner / die mit vil wachen vnnd arbeit ſich auff ein 
red bedacht vnnd geuͤbt haben / wenn ſy vor der 
gemeind oder Fürſten haben ſollen reden / erblei 
chet find / entſetzet vnnd erſchrocken find / das ſy 
nit mer haben koͤnnen reden. Aber das was die 
himmeliſche trunckenheit / das was die nüchtere 


trunckenheit Er ftünd vor einer fo groſſen ge⸗ 50 


meind / vnnd hatt bey jm die eilff ſton / nit zum 
ſchirm / ſonder als ſeine mitgenoſſen vnnd geſel⸗ 
lenyer fach das volck ernſtlich an / der vnbekannt 
die vnbekañten / hůb ſein ſtimm auf / vnd on alle 
vortrachtung fieng er an zů jnen reden / vnd ge⸗ 
riet im das / das der Herr vormals verheiſſen 
hatt. Er redt auchnit für fich felbs / fonder als 
ein hirt thůt er der haͤrd das wort / handlet auch 
nichts auß menſchlicher ſpitzfündigkeit od liſt / 
fonder mit hilff und beyſtand Ver heilige ſchrifft. 60 
Ver ſtadt nun Pie gemeind vñ mit aufmerchens 
den oten vnnd gemüt wartet ſy was er wölle ſa⸗ 
gen. Alp fällen auch wir fleyffig aufmerchen/ 


Dand 


des n. Cap. 


dann diß iſt allen menſchen gefägt: Erſtlich bar 
er dem vo 
vnd Pie vorred on alles li 


pflaͤ aufmerckig ze⸗ 
a 
vnd Ver prophetẽ on zweyfel mit vnbericht find/ 
vnd Befonder jr / Vie hie in der ſtatt 
die ein haupt iftaller geiftligfeit vñ wüſſen Yes 
ungen Es möcht villeicht erwas 
ET 
i en vnd verungli 
ben jr kein Darumb als vil euwer yetzmn 
bie zü gegen ſtond / bitt ich / jr wöllen mir gürli 
ztihören/vnd Vie fach wie ſy iſt vernem̃en: dann 
es trifft euch alle an: Diſe Galileer / die jr bie 
fton fäbend / find nit voller moft ncFen 
wie Yann erlich vermeinen) dann cs ifterft vm̃ 
die Bitte ſtund im tag / am morgen aber pfli 
Feiner trunchen 3efeyn. Ir fäbend aber das in d 
fen — — —* * img hen * 
heten Johel verheiſſen hatt / ie pꝛop 
ach vnnd —— das Gott fein —— 
—— bat. Verargend es vñ ſchmaͤhen cs nit / 
as jr ein vngewon ding ſahen /nemen vilmer 
die gnad die euch Gott anbeüret mit danckbar⸗ 
Feitan. Zobelbatauß eynfprächen Ves heiligen 
geifts gefebe das es in Fünfftigem wurde Lars 
zu Fommen / das Gott / der zü vnderfheidnen 
zeyten dem Moſi vnd —— ſeinen 
geift zů euwerem heil mitgeteilt hatt / zů letſt ſo 
er feinen einigen fun ſchicken / den felben geift ü» 
berflüffig außgieffen wurde / nit in einen zwen 
oder Prey / wiejr dann fühend das yetʒ —* 
wenig propbeten geweſen find / fonder in 
völcker des ganzen erdbodens/ welche die wär 
ren/Bie diſe fröliche bottſchafft / Die wir auß Br 


nem gebeif euch verkünden / mit reinem vnnd 


49 einfalten glauben annämen. Die wort des pꝛo⸗ 


— lauten alfo : Es wirdt dar zů kommen in 
lerften agencſpucht der Herr) wil ich auß⸗ 
gieſſen reychlich vnnd uüberflüſſig von meinem 
geift über alles fleifch / vnnd ſchnall werden eu» 
were fin onnd töchteren propbetieren / euwere 
jüngling werden gfichte ſahen / vnnd euwere 


alten werden tröum traumen. 3a über meine, 


knecht und mägdt wil ich zun felben tagen außr 
gieffen von meinem geift / vnnd fy werden pꝛo⸗ 
betieren. Onnd ich wird geben zeichen oben im 
immel / vnnd zeichen vnden auff erden / blüt / 
üir/Bampff vnnd rauch. Die Sonn wirdt in 
finfternuß / vnd der Mon in blůt verfeert were 
den /ce der groß vnnd herrlich tag des Herren 
kompt Vnd ein yetlicher Ver den Flammen des 


Loerren anrůffen wirt / der wirt heil unndfälig- . 


Siß alles bat euch vor fo vil hundert jaren der 
pꝛophet Jo 
er nun von 


raußgieffung des geifte gefägt 


/8 ir yez erfüllt feyn: xweyfeliſt nit / 
8 a —5*— 
pe von dem Fünfftigen jamer — F 


eu 


un föllen jr nit verzweyflen / der pꝛoph 


nit der inckt vnd 
tet daß ſy ſe ——* Braga 


I pzopbetiert und vorgefagt. Das 


* — 


de 








nidy 
2 ſoͤli dtli Der aber toͤdet 
ott vnder euch mit thaten —— —— ſach an 
8 


vnnd 


ec ynd zeichẽ beweyſet / wel⸗ jrfelbsift offenbarer) ã das fymöge verlöug 
urch jn getbon b m. ‚0 nerwerden. Sifen Jeſum aber cn jr alſo geröe 
En 5 det haben (vnd Gott hats alſo gwölt/ und hat jn 
/ wiedan auch jr ſelbs wüf ben geröpe —* 
euch geben zetoͤde) Yen hater/wiees Vie pꝛophe 
ben ( nach dem er auß be⸗ ven geweyffagt haben / am dritten tag vom rod 
dt vnd fürſehung Gottes zum en —— Me 
| * 5 em Zuangelio glauben / hoffnun etten / das 
baben jr genom̃en durch (Blichs/das in Fefür Yurc görtlicye Praft Befch£ 
vngerechten / vnnd jn ge⸗ De 
x benift/ auch der tageinsin men gefchähen wur 
ütz / vnnd abgerbon/ den de. Dañ er iſt dem willen des vatters gehorſam 
ferweckt / vnd aufgeloͤßt eweſen / hat —— getragẽ die ſchmach 
en des todts/ nach dem es zo creüges/alle fein hoffnung / ſchutz vn ſchirm 
was das erfolt von im ge hat er nit auff menfchen/fonder in Vie erbärmbd 
Gottes geſetʒt / vnd darumb iſt er auch durch jn 
en. Dann Dauid icht von allen ſchmertzen des todre vnnd Per grüs 
hab den Herrẽ zeyt ben entlediget/ die er wol als ein menſch ver- 
Fmeinangelicht/danner füchtbar/aber dieweyl er frey gewefenift aller 
Frechten/ auff das ichnie fünden/ bater weder von Yen tod noch hellen 
| Bay inb mögen Behalten und * werden. Dann 
e. Darum i BED ne Vie hell haben Feinen ewigen ym⸗ 
meinung froͤuwet ſich merwärenden gewalt / dann allein über die/ Yıe . 
ein fleifch wirt růwen in 30 Ver fünd vnderworffen find. Wie nun Ver tod 
‚San du wirft mein feel Fefum verſchluckt hat / alſo hater den verſchluck 
8 arı benllaffen / auch fennit mögen Bebalten/fonder bat in am Bitten 
3er tag müflen wider bärauß geben vnnd von jm 
dein Heyliger die ver⸗ braͤchen / wie vor zeyten der wallfiſch Jonam 
Du haſt mir kund gez wider haͤrauß ftieß. Sarumb bat Gore gewöle 
deß läbens / Su wirft * diſer us — en ding alſe litte⸗ 
— — vas wir alle durch jn von fünden vnnd vom ge⸗ 
mit fr oͤuden vor deinem walt des todts ent ediget wurden / foverr * 
all vnſer vertrauwen wıe Jeſus in Gott ſatz⸗ 
den Nam̃en des Herren an⸗ 40 ten. Das ich euch hie ſag / © jr Iſraeliter ſol 
höꝛend yetʒ jr Ffraeliter/ vnnd euch nit vnglͤubuch Yuncken dieweyl es doch 
auff den überigen tel meinee 844 auß eynſpraͤchũg des him̃eliſchen geifts 
gerteil haben Jeſum Yiazaree vor gefagt hart das es in F infftigem geſchaͤhen 
ott durch alle Proppetenvere ¶ Flte / namlich im xp. Pſalmen redt er von Jeſu 
geleiſtet hat / vnnd tjneuch Nazareno Jen wir pꝛedigen mit fölicyen wors 
in vilen vnnd groffen wune ten: Ic fach) den Herren allweg vor mir / dann 
ichen /dieer durch mvoreus eriffmirsur rechten das ich nit Bewegt werde: 
gethon hatt / Yann Gott was Darumb bat ſich mein berzz erfröuwet / vnnd 
nit von vnbekannten Vinge/  meinzung frolocket / auch mein fleifchy wirdt rire 
be vnnd geſchꝛey feinerwun» 40 wenin der bofinung / Bann du wirft mein feel 
nthalb erſchollen / nir allein  nitin ser grüben laſſen / Yu wirft auch nit ges 
ſch land / fond auch an etliche ſtatten / daß der dein heiliger zerſtoͤꝛligkeit ſehe. 
1. Dieweyl aber er diß ganz Du haſt mir die waͤg des läbens bekannt ge⸗ 
t/ vnnd aͤllenthalb mit dem machet / Yu wirft mich mit fröuden mit deinem 
eſund / die ſcwwachen aufgee angeſicht erfüllen. Hie fäben jr wie bill vnnd 
sefähend/die außſetzigẽ rein? klar der Rünig und pꝛrophet Sauid uns fürge⸗ 
üflen ledig gemachthatt/ıft malerund entworffen hat / das in Jeſu Nazare⸗ 
lich haben gefähen das ib nocwie jr all wuſſen⸗ vollbꝛacht iſt All ſein vers 
ſt nichts gefchäben onegött trauwen vnd hoffen / allfein ſchutz vnnd ſchirm 
> har Gott gefallen Yiewäle 60 hat er in Gott geſetʒt / auff dcs hilff bat er ſich 
lig zemachen Soaber jr di allein vertröfter/ und hat alſo alle ding gern vnd 
ben traͤffenlichen mann/em willig gelitten / die jr Yann gefähen haben in 
euch nit one gefärd nit vers leyden. Mit frölichern herszen BER Vie (dmere 
gi 








Außlegung des n. Cap. 


tzen des todts erlitten: Sein zungen bat auch ge 
frolocket / Vie den —— ——— 
j vertru Er tten 
—— hat / vnnd hat nit — 
der vatter werde jn am drꝛitten tag wider ⸗ 
dig —* vnd werde jn im grab nit laſſen ver 
faulen / dann er ſich Feiner fünd ſchuldig wußt/ 
vnnd bat all fein hoffnung in Gott gefezt. Wel⸗ 
ber fein troft und hoffnung in feine werck 
—— — = er wält/Ber wirt die 10 
ſchmertzen des todts nit tragen/ vi ſo er 
ein malvomtod gefangen vnd verſchluckt / wirt 
er fich felbs nimmer mer des todes mögen ent» 
ſchütten. ar —— ſtaͤts auff — 
4 b ertz i gi 
—* ————— 
Sam gleych uns bedunckt Gott verlaffe den fels 
ben einzeytlang vñ wende fein —— jm/ 
od wirt er jn doch gar Bald gnädigFlid wid anfa 
/vnd jm für das kurtʒ zeytlich I ewige 20 
fröud/für den tod vntoͤdtlichs laͤbẽ / ftir irröifebe 
ſchmach vnd ſchand himmeliſche eer und berrlig 
keit widergaͤlten. ae 
r männer lieben bztider / laſſend 
mich frey rede zů euch von dem Ertz⸗ 
varter Dauid: Er iſt geſtorben vnd 
begraben / vnnd ſein grab iſt bey vns 
O biß auff diſen tag. Als er nun ein pro⸗ 
phet was / vnd wußt daß jm Gott ver 3° 
heiſſen hatt mit einẽ eyd / dz die frucht 
einer lenden ſoͤlte auff ſeinẽ ſtůl ſitzen / 
at ers vorhin geſehen / vnnd geredt 
vonder auferſtentnuß Chriſti dann 
ſein ſeel iſt nit in der hell gelaſſen / vnd 
ein fleiſch hat die verwaͤſung nit ge⸗ 
eben. Diſen Jeſum bat Gott aufer⸗ 
weckt / deß ſind wir alle zeügen. 40 
Durch diſen Jeſum iſt vns angezeigt d waͤg 
zů ewigem läben. Vnd ob villeicht etlich wären 
Vie diſe pꝛophecey vermeinten auff den Daui⸗ 
den vnd nit auff Chriſtum dienen C Dani ich wol 
weiß wie hoch / eerlich / vnnd herrlich jr den pa» 
triarchen Dauid balten/ vnnd Pas nit vnbillich / 
Bann erift ein frommer beiliger mañ gewefen/ 
auch dem Herren Gottlieb) fored ich daß das 
war ift frey vnnd vnuerholen vor euch haͤrauß / 


lieben Brüder / das man dem Dauid (wie groß go 


er auch ſeye)nit zůſchreyben fol / das dem Meſ⸗ 
fie zůgehoͤrt. Die fach an jr felbs gibt zeügnuß / 
Das diſe prophecey weder dem Daund noch Feis 
nem anderen patriarchen noch propbeten mag 
zůgeben werden. Dann das wüffend jr all / daß 
Dauid geftorben vnd begraben / vnd võ tod nit 
“ wider erſtanden noch wider laͤbendig wordẽ iſt / 
dañ ſein grab iſt noch bey vns auff den heütti 
tag / in dem nichts iſt dann ſeine dürren todten 
bein. Darumb fo bat Dauid ſoöliche prophecey 60 
nit von jm ſelbs geredt / dañ er wol gewüßrbat/ 
er/ wie andere menſchen / fterben/Begrabe/ 
vnd im grab des leybs halb verfaule fölte, Die⸗ 


weyler aber mit VE pꝛophetiſchen geiſt begaber 
und erleüchtet was / und wuße Pas in künfftigẽ 
zeyten geſchaͤhen flt/Das ee 
ſpꝛochen und Beftärer hatt / namlich / 95 Chuſtus 
nach menſchlicher natur auß feinen lenden Fom⸗ 
men / vnd nach dẽ geiſtlichen verftand auff ſeinẽ 
ftäl /ond ewig regieren ſolte / hat er als vos 
—— za fl Eben welden 
Bund in Jefu Nazareno erfü /wel 
nd gfplichr Oauide hät geboen fi Steel 
t Dauids har ge Diew 
ET an 
regiments niedeg 
leyblich auff dẽ — nit geſaſſen sft/fon®. 
vil mer zum hoͤchſten geſchmaͤcht und verachtet 
ift worden / wirts gnüg offenbar das ein ander 
reych verheiffen gewefemift/ das nach den ſprü⸗ 
Ver pꝛophetẽ Fein end nimer mer ⸗ 
te noch wurde. Nun möchte aber er imftül Da⸗ 
wide nit ſitzen / wo er vö tod nit wider erſtanden 
vnd wider läbendig worden wäre. Vnd darumb 
iſt er wider erftanden/vnd ſitzt yerz in dẽ ftül Da 
uids / das ift/Des ewigen vatters/ein Herr alle 
Bingen die im him̃el und in erden find. Ond das 
ifton —* vñ gi / rare) auf 
ꝛophetiſchem geil ager hat / vñ wicers. 
agt bat alſo iſt eo gefchäbe: Yan ob gleych die 
cel Yu zů denen die tod waren gefaren iſt / fd 
t A doch 9a nit moͤgen Bebamet werden/fond® 
* ie feelen die da waren erloͤßt Alſo auch ſein 
eyb wiewoler ins grabtod gelegt iſt / ſo iſt er 
doch im grab nit verfauler/ fonder Gott / Ver nit 
liegen mag / bat fein feel von vnden haͤrauff wid 
berüfft/ond dẽ leyb wider vereinbaret. Ond des 
find wir alle( die jr bie zugegen (ton fühend) zeü 
en / ja wir die jm heimlich gewefen und allıwäg 
ey jm geläbt und gewont haben / auch offt vom 
jm gehoͤrt daß er nach fag Ver pꝛopheten fölte 
gecreügiget werden / vnd am vitten tag wider 
erfton. Das er geftorbe ſeyn / haben wir gefäben 
vnd gehoͤrt / ſeiner auferftentnug find wir zeügẽ / 
dañ er vns offt erſchinẽ ıft / ja nit allein habẽ wir 
in mit den augen geſahen / ſond auch mit den oꝛẽ 
baben wir in gehoͤrt / und mit Ben benden ange⸗ 


ruͤrt vñ griffen. Sein ftim haben wir wol kennt / 


die zeiche und mafen feiner wunde haben wirge 
ſahen vñ griffen / zů dem bat er mit uns gaͤſſen / 
Yamit wir wüßten 95 es der warlegb wäre/und 
eben 9er leyb Ser ine grab gelegt was geweſen. 
Nun ſo erdurchdie gerechten Got 
tes erhoͤcht iſt / vnd empfangẽ bat die 
verheiſſung des heiligẽ geiſts võ vat⸗ 
ter / hat er außgoſſen das jt ſehen 
vnd bözend:dan Dauid iſt nit in den 
bimel geſtigen. Er fprichr aber: Ser 
err bat gefagt zů meinem Herrẽ: 

etz Dich zů meiner rechten / biß das 
ich augen leg sum ſchaͤmel deiner 
owüſſe nundas gantz bauß 


Ei wuprng Brain um 





— 


Der Apoſtel geſchicht. CCcxVvI 
eütziget habend / zů einem  Sienun fein wort gern annamẽ / lieſ⸗ 
d Chriſt gemachet hat. fen ſich tauffen / vnd wurden hinzů ge⸗ 
te thon anderagbeydzeyraufendfeelen, 
* ſten vnd ewigen eerenex ¶Diſe red Petri hat denen Vie es gehört has 


ben ein forcht und fdhräcken e Dañ ſy 

Kali men E are na wußtend fich des u ne 2 
vñ ereigt en a Fraffe Ibrüwen hatten: € reütʒige jn — —— 
imlicher würckung des beyligen _ marckten auch auß der propbecey Dauids / da⸗ 
is vom vatter verheiffen han⸗ 90 *° In Gott ð vatter einen mitgenoffen feines reychs 
eBeyvnsläbt. Sıfengeiftbarer 3hfeiner gerächten gemacht hate / Big alle feine 
pider gen him̃el gefaren ift/über sum ſchemel feiner ‚füffen gelegt wurde. 
hlich außgoffen/ wie dañ der « — yetzu > regiert alseinen r& 
} | vo: als einen co 

1 nor Riten Abe ek des beyls — eit 


eühfoungews 1Wdte 
vnnd hören mit mancherl iſt / die ſchuld erkennen / undab verdienter ſtraff 
ae auß mancherley * erſchracken. Alſo find zuch ſy im hertzẽ erſtochen 
—— Fend. Wie en / vnd haben zů Derro unnd en anderen 
cey der auferftenmuß vom Das poftlen gelprocen + Rieben Bzüder was fällen 
fanden werden/wie oben gnüg *° wir thůn? Wol ſtadt es / weñ cne ſich ſelbs in ei 
dmag auch vo Sauidennitver  nemlafter ſchuldig weıßt/ vnd niti verzweyflet / 
vondauffart in himel/und fonder artzney dem braͤſtẽ ſucht. So hat Petrus 
echten Gott des vaners / vnd s fibalscin ſenfftmuͤtiger hirt erzeigt/onnd allen 
ewigẽ reych im Paimen gfeyr birten ein beyſpil für geſtellt. Was thůt er aber? 
die pharifeer/ do fp mit Ye Er beſchiltet (y nit rauch/er macht jnejr fünd nie 
vonn Bifembielten/felbs haben NO gröffer/er verf&pupfft fpnir/ er 3eticht ſy nie 
Dann SauidiftnienahYem lenger auf / er beißt (y wed opffer er —— 
ig in him̃el hinauf geſtigẽ noch fer bringẽ / ſonder wie er ficht Yas ſy ruͤwig find/ 
gebung des heiligen geiftsale eigter nẽ die artzney / bat Feine vnderſcheid vn 
— — en geredt/fig 20 der Venen die Jeſum gecreügger batten/vnd on 
ten/ Bißich deine feyndeinfb& der Venen Pie in feinen tod verwilliger harten. 
fuͤſſen Alfo wirts Fundeunp Dann es was Ver fünd Feiner vnfhpuldig. Alſo 
pꝛrophecey ein red iſt Bott deeſprach Petrus zů jnẽ: Laſſend eüch eüwer vorig 
um Kar har fleiſch einen fun/ läben leid feyn/vn tauffe ſich yeder mit waſſer in 
en Zerren Sauids/ in bimel den nam̃en Jeſu E hꝛiſti / ſo wirt eüch auß feiner 
erhöcht vnd inals eine mitge cyen gab verzigen all eüwer fünd/onnd Jens 
bs eine Beyfitzer gem acht hatt. Nacdh / ſo jr alſo rein viigefeüiberer ſind / wirt eüch 
zantʒ volck Ffrael das für ge⸗ geben die gab des en geifts/die jr in vn⸗ 
ott diſen Jeſum Nazarenn de gegoffen J Es darff hie niemant feine vers 
acktt habaun da⸗ himmeliſch 4° dienſt erwägen / was bie geben wudt iſt nichts 
eyngeſetzt hat / das er ſy ein dann gnad dud freye gab / allein habend ein ver 
vnd das erfeyeder Niefiiag; trauwen auff Jefum.Die propbecey Foels trifft 
t/ deß jr auß dẽ verheiſſen der eich vnd eüwere Finder und nachkommẽ an / die 
bundertjar gewartet haben. er ſün vnd töchteren / knecht vnnd maͤgdt nennt. 
* Glaubend Gott ders verheiffen hat / vnd neinen 
das boste/ zerſtach ſich on eüweren verdienſt das verbeiffen ift. Es ges 
tachen zů Petro und 34  börtauch föliche pen Ves propheten nite 
po ER: mennerlie- allein eich ( die vom geſchl cht Iſrael find ) zů / 
6 ſoͤllen wir thün⸗ De- fonder auch allen Zeyden/Pie weytfind vo ſtam 
inen: Tbünd bi 2 > so men Ffrael/die Gott nit erkennẽ/ alle Die die der 
nen: Chin ůß / vn Herr vnſer Gott auß feiner erbaͤrmbd vnd gůͤte 
tlicher tauffen inndem zü fölicher gab mitgenoffen Berüfft har: das bat 
hriſti / zur vergebung ð der pꝛrophet mit denen woꝛten angezeigt die er 
en jr empfabe die gab binden daran henckt / namlich / Welcher den nam 
= deii- men des Herrẽ anruͤfft / der wirt fälıg und beyl. 
8. Dan eüch deu⸗  Yieaber ein yetlicher ruͤfft jn an / det 9a ſpricht 
iſt das verheiſſen / vnd Herr Herr/ſonder der all ſein troſt vnnd hoff⸗ 
— ott vn⸗ nungallein fee in ſein barmhertzigkeit. Sera 
eruͤffen wirdt. Auch gleychen iſt auch von anderen pꝛophetẽ geweyſ⸗ 
worten bezeuüget er/vã 5° ſaget / das es darzů kommen waͤrde / das die E⸗ 
fen g , vangelifche pzedig alle welt durch gon ſölle Es 
ab: La eüch helf⸗ bat auch vnns vnſer Herr Jeſu⸗ befolhen / das 
ngſchlachtẽ gſchlaͤcht. wir euch diſe gnad zum — / dem⸗ 
| | Ps 


— 








— 








| Außlegungdesn. Cap. 


ti diſer gnad auch die Heyden 8 n. 
eye — — — 
ſten der — onder an der lauteren gnad 
Gottes. Mit diſen vñ anderen dergleychen wor 
ten bat Petrus zeügnuß dem Züdifhen volck 
SB Bar popbencnfon der barbe Io id dar 
nuß der vñ fo 

Feen felbenverg * pöli 


geworffen w 

in aller menſchen baffter /bieaber 
ſchnaͤll ein gůt erdtrich 95 er 
es wurdẽ getauft und in Vie 3al der jüi . 
re do mals wenig was/ angenom̃en Bey VE dꝛey 
taufende.Das find die frücht Vie au der Euan 


Baer vr gcingen ben Gina Ser Eu 
Euangelifche pzedig d allenthalb bingefäyer vñ 

leer 3 * 
—— 


loffen / mit li 
PR, gie - . edi E di | \ 

Deren mei emmenpeaip «> Bas wilnichten nee famae ke 
er / föliche ———— Gottes die er eüch ſo gnä> —— figur des alten. Moſes har geboren 
digkli — — pꝛophe as man am fünffeigefien tag nach dem Oſter 
u abernrkriDrmichgtenbesäine FR iR vr in den Ge 
das fi er werden am fünfftsigeften m Herren 
5 — Deren die erften frücht nit 2 Ibtrenfonber Berka 


wi ig vnnd fam feinem Zerren 
we Einen —— die — zů gůt ge 
ſchickt hatt / erzeigt bar. Wie offt find ſy ve Moſi 
wi nden?wie offt haben fy fich wider jn ge⸗ 
ne vil pꝛophetẽ haben fy getoͤdtet? wie offt 


gebeiliget. Yetʒ hatt ſy das waſſer durch Vie leer 
end glauben võ allen ſündẽ gereiniget / yetʒ 

ten ſy den heiligen geiſt empfangen Nun fo Bes 
ar was der heylig geift in jnen würcke Dañ 


ſy mit jren groffen lafteren den zorn Bots 29 cr iſt nit muͤſſig diewegler fhetirin ift. Vnſchuld 


tes ist? Deßhalb es billich einn vngehoꝛ⸗ 
Emo — vi reitzigs volck genennt 
wirt / ein raͤben die in bitterkeit verkeert iſt / vnnd 
dem der ſy nst ſaure troͤle für ſuͤſſe traubẽ 
bꝛacht hat. Soͤlichs bat auch Johannes geklagt / 
bat ſy geneñt ein natergezücht. Fa Ver e 
ſus 8 hats offt klagt / durch viler vnüberwint 
liche boßheit verletzt / die da ſehẽde nichts fäben/ 
bözende —— verftonde nichts vers 
fton wolten. 
feine gůtthatẽ Vie er jnen in wunderwerckenbe 
weyß/gaben fy dẽ vnreinen geift Beelzcbub 3ü. 
nnen bär er ſy nannt ein verkerts volck vnd 
ein vnglöubigs: mit weinend€ auge verfündige 
er jnenjr verdärben/als denen die rödteten/ ver 
ſteinigeten / vñ creützgeten alle die die von Gore 
— waren. Entiehend eüch lieben bruͤder / 
prach er / dem zorn Gottes / der rach Gottes / die 
— ſind: legend vonn eüch Vie verkeerte 
o 


vnd from̃keit was jnen auß gnaden on jre vers 
dienſt geben/cs was jı 


ne auch on jre verdienft 
ben ie gnad Ice beiligen geiſts Wämnun 
liche Begegnet/Ber fol ſahẽ / das er die gnad 
jm auß güte Gottes mitgeteilt vnnd geben ift/ 
—94 — und forgloffigfeit nit wıd 
verliere. Si find die erſtẽ *6* Euange 
liſchen glaubẽs / diß iſt als vil als die jugend der 
erſiẽ widergeburt in Chriſtum. Was bß haͤr ge⸗ 


ein heilſame leer verachieten ſy / 3° leert iſt / iſt als vil alsmilchfpeyß : fürbin müß 


ſchen hirtẽ föllen beider ley ſpeyß allweg bereitet 
haben / dañ alſo befilcht —35 ſeinen ana 
Bond bin vñ leerend alle völcker / vñ iaufen ſy / 
end leere fy halten alles dz ich eüch gebotiẽ hab, 
Keerend die die mã tauffen fol die anfeng Ruan 
gelifcher weyßheit: welcher dẽ felbe nit glaubt / ð 
wirt vergäbens mit waſſer geiaufft Weñ ſy ge⸗ 
taufft ſind / ſo leren ſy daß ſy nach meiner leer la 


man zůnem̃en zů veſterer fpeyß. Die Euangelıs 
u 


heit des Jüdiſchen volcks / Das fein gerech⸗ 49 hen/vnd yemerdar in volfomnerem zünemmen. 


tigfeit ſchirmpt / und d gerechtigfeit Gottes wi 
derfträbt. Durch Yen glauben vnd einfaltige ge 
bo:fame ift eüch alle ewige beyl/ ewige ſaͤligkeit 
Bereitet. Deñ erſt werden jr rechte vn ware Iſ⸗ 
raeliter/Denn werdend jr celiche Finder Abzabe/ 
Denn werden Ir rechte Fuden/ weñ jr eüwerẽ Fü 
nig Fefum erkenne vnd annem̃en werden. Zier 
ben eüch ab vñ ſcheiden eich võ dem fleifchlichen 
volck / das durch ſeinen vnglaubẽ lieber wil ver 


daͤrben vnd vmbkom̃en / dann Behalten und fälig so 


werden. Werden jr durch die geiſtliche und him 
liſche geburt / geiſtliche vn him̃iſche leür/fo wers 
den jr durch das vertrauwen auff Jeſum behal 
ten vnnd fälig. Diß was die wolberedte des fir 
ſchers / die er nit auß dem fürſchreybẽ der redne⸗ 
ven überFornen hatt/fonder fy was jm vom him 
mel oben härab eyngoffen / und darumb was ſy 
such gewaltig vñ Frefftig. Das was 95 ſchwaͤrt 
Bas da ug biß dz es feel vñ geiſt treñt: durch 


Sy bliben aber beſtendig innder 
Apoſtel leer / vi in der gemeinſcha 
vñ im brotbꝛechen / vñ um gebaͤtt. Es 
kam auch alle ſeelen ein forcht an / vnd 
geſchahen wunder vnd zeichen durch 
Die Apoſtel. Alle aber / die gloͤubig wa 
ren worden / waren bey einander / vnd 
hieltẽ alle ding gemein. Ire guͤter vñ 
hab verkaufften ſy / vnd teilten ſy auß 
vnder alle / nach dẽ yedermã not was. 
Vnd ſy blibẽ beſtendig taͤglich im tem 
pel einmuͤtig / vñ brachen das brot hin 
vnd haͤr in heüſeren / namen die ſpeyß 
mit froͤuden vnd einfaltigem hertzen / 
Gott lobende / vnnd hatten 


ſcherpffe diſes ſchwaͤrts find die herzen der Ju 60 dem dantzen volck. Ser Kae . 
thett binzů taͤglich die da fÄlig wurdẽ / 


Alſo 


den durchſtochen vñ verwundt woꝛden. Das iſt 
der erſt wurff des fiſchergarn / mit dẽ der fiſcher 
ein groſſe menge vnd vile der menſchẽ zeſamen 


zů der gemeind. 





Das iij. Cap. 
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— 88 






Ir Etrus aber vnd Johannes 
giengen miteinander hinauf 

, in dentempel vmb die neiin- 
# ten ſtund des gebätts. Vnd 
es was ein man lam von müter leyb/ 
der 4 ch tragen / vnnd fpfatsten jn 
täglich für des tempels thür / die da 
heißt die Schoͤne / daß er baͤttlete das 
allmůſen von denen die in den tempel 
iengen. So er nun ſach Petron vnd 
———— ſy wolten zum tem⸗ 
pel hineyn gon / batt er / das er ein all⸗ 
můſen empfienge. Petrus aber ſach jn 
an mit Johanne / vnnd ſprach: Sich 
vns an Er aber hielt ſich gegen jnen / 
wartet das er etwas võ jnen empfien 
ge. Petrus aber ſprach: Silber vnnd 
gold hab ich nitt:was ich aber hab / dz 
ir ich dir. Inden namen Fefu Chri- 
ivon Nazareth / ſtand auf vñ wan⸗ 
del. Vnnd ergreiff jn bey der rechten 
hand / vnnd richtet jn auf. Vnnd von 
—— wurden ſeine ſchenckel vnnd 
oden veſt / ſprang auf / ſtůünd vnnd 
wandlet / vnnd gieng mitt jnen in den 
tempel / wandlet vñ ſprang / vnd lobt 
» Bott. Vñ es ſach — alles volck wand 
len vnnd Gott loben. Sy kannten % 
auch daß ers was/der vmb das all- 
můſen gefällen was / vorder Schöne 
thür des tempels. Vñ ſy wurden voll 
wunders vnnd forcht ab dem das jm 
widerfaren was. Als aber diſer lamer 


Außlegung 


10 





nun geſund ſich zů Petro vnd Johan 
ne — alles volck 3 
wopff / der da heißt S nis / vnd 
— 
deren hinauf — ar 
— — er ee 
| —— 


zeſeyn im heiligen 

—— Do —— haͤrfür zween der für⸗ 
nämften vnder den Apoſtlẽ / nit auff roffen oder 
maulthieren reytende/nit vm̃geben mit vil knech 
ten wie die Fürſten vnnd herren pflaͤgen / ſonder 
wie ſich Apoſtlen gebürt. Nun hoͤre aber was jr 
pomp was. Es ſaß ein armer baͤttler vor der 
ihür des tempels / der yederman wol bekannt / 
vnnd von müter leyb an lam geboten was:ja ſo 
lam was er / daß jn ander leüt tragen müßten. 
Sein ellend vnd unfall wie dann gewonlich ge 
—— vil / dann fy ſatzten jn täglich 
ür die thür des tempels auff gewün / wie einn 
raͤmer fein kram außlegt.Die poꝛt aber vor des 
ren er faß bieß die Schöne poꝛt / vor derẽ ſaß er) 
Pamit er von denen Vie da bineyn giengen dañ 
zů dem thor — allermeiſt eyn) allmüs 
fen hieſche. Sie battler haben auch jr Befondere 
attung vnnd art / ſy wůſſend daß die die in die 
irchen gond / alſo geſinnet vnd geartet ſind / das 
ee allmüfen Ye * en nr 
y darfür ge yendsgern.So - 

nun diſer baͤttler u vnnd Johannem fach 
in tempel hineyn gon / vnnd er an denen die mit 
giengen ſpüren mocht das ſy eeren leüt vnnd et⸗ 
was geachtet waͤrẽ / auch zeigtẽ Baar freünt 
ligkeit im angeſicht / batt er ſy vmb ein allmüfen. 
So hat ſy der heilig geiſt heimlich vermanet vñ 
jnen u machen feye yerz zeyt ein wunderzeichen 
zethůn. Alſo haben Petrus vñ Johannes die au 


40 genauff den lamen geſtelt / vñ haben jn ernſtlich 
Ingefäbe/ond zü im afproche:©ich vns an. Als 


50 


aber ſy jn alſo beſchauwten / vnd alſo mit jm red⸗ 
—— d battler etwas hurtiger vñ — 
vnd ſach ſy an / vermeinẽde er fölte etwas von jnẽ 
empfaben.Allmüfen hatt er geheiſchẽ / auff 
ſelb wartet ige: vnd gerede feiner glide 
ren doꝛfft er nit battlẽ / dañ er meint nit dz ſys 
geben moͤchtẽ: noch fagt jm —— etwz 
vor. Do fies Detrus an vñ redt Vie herrliche red 
Die einem oberften ftatthalter und vicario Chaifti 
wol gezimpt / vñ fpradh: Ich hab wed gold noch 
ſilber / dz du vileicht v5 mir Begärft:93 ich aber/ 
nit von mir felbs/fond auß him̃liſcher gütigFeit/ 
b / deß auch Yu mer norwendig biſt / dz gib ich 
ir. Stãd auf in dem nam̃en “ein Chꝛiſti Naza 
reni / vñ gang. Mit dern hat er den lamẽ Bey der 
band ergriffen/onnd bat jn aufgerichtet. Donn 
ftund an waren feine ſchenckel vi füß ſtarck / daß 
er nitt ſchwachlich aufftünd / fonder fpzang de 


60 vnd ſtůnd Kl gieng woer bin wolt. 
i 


baͤttler was fSlicher gůtthat / deren er ſich nit für 
hen hatt / fro / gieng mit jnen in / nn} 
& vnnd wider /unnd fprang vor frond * 





Ser Apoſtel ſchicht 12 | 
oe gebich ,, Sccxvm 


| v : Propheten geweyffager vnd verbei Ir wöl- 
eygen/ift ein vndanckbarfeit:Pem gefäben feyn als die / Die warlı vnnd recht 
bieyben das Gottes ijt/das iftein eeren den Bott Abzaba 
nnd ich lafter, Alles volck en Gott Jacobsrir — der * 


ntempel was / wie es fach daß der teren/als deren von denen är geboren eyent 
: von etlichen a mard/ ye5 aber den ſun des Gottes En Erguät 
 auff feinen dahaͤr gieng/ teren vereeret iſt worden/ der 30 eich vnnd vmb 
hatt ein groß verwunderen Yarz Kwers heils willen in ſchlaͤchter geſendt 
iten jn es eben der was / io ſie damit jr jnn Jefter ee annämend ſo er etich 
—— Fa —— App wäre Den habend fr auf Ias ft ges 
er er fo fchnäll ver: . 1 
n * ob vnd danck fagen/auß der durch menſchliche ſchalckheit fo ti genide⸗ 
ein groſſe verwundernuß vnnd ret vnd geſchmaͤcht iſt worden / durch ſein krafft 
ompt. rar —— ee 2 in vilerley 
eltalt vnnd wäg,/ auch in Yıfer at: dann Gore 
rus das ſach/ Atwortet er der vatter bat Burch feinen fun Ra eüweren aus. 
Ir Iſraeliſchen mennet / gen vnzalbar vil wunderzeiche gethon / vnd hat 
derend jr eüch darab / o- ie himmliſche leer geleert. Auß ſo vilgürtharen. 
nd je auff vns / als hettẽ 20 die er —— hat / haben jr nitt moͤgen be⸗ 
ndlen gemadt/ durcbvn wegt werden/ onder nach vil ſchmach Lie jr jm 
ffe oder verdienft> Ser +% 


ee L — in — in die hend der 
Atloſen ſchantlichen letiten Pie in eligiger. 
ams vnnd faacs/ vnnd Ar Vnd do Pilatus der Ze —— 
nſerer vaͤtteren fatzes vnwüßfend/auch'nit auß Je geſchlaͤcht der 
Jeſum verklaͤrt / welchen Erguätteren/jn ledig ſprach / vnd vom tod abfol 
ztet vnd verläu gnet ba uiert / auß Per vrſach daß er eiwer Künig wäre/ 
vnd ein frommer beiliger mann /babend jr (die 
angeſicht Pilati/ doder inauß Ven propheten fölten Fennt haben) offen» 
In ledig zelaffen. Tr a 20 lich vnd fteyffjn verlöugnet vor Yen richrerftül/ 
etend den beiligenvnnd vnd gefagt: Wir haben feinen Rünig dann Pen 
> battend vmb den moͤr Zeyfer. Lieber baben jr wöllen daß man etich 
berd auff eüwer Begär Barrabam einen moͤrder und 
en / a er den Hertzogen aufrürer/ vnd Ver anderen Yas läbe genommen . 
bend jr getoͤdt / denbat har, ledig lieffe / weder Fefum / Ser allenmenz 
ckt von den todten / des ſchen das läben bꝛacht Sem todſchleger erwur 
n. Vnd durchdenglau. benjr das Aben ven bꝛunnen vnd geber des pn 
bat erandi- bdtlichen / yemerwaͤrenden/ ewigen laͤbens den 
Inmen bar er andi= ‚achten jrintod. Nun hat Gott/ein Bzunn vnd 
nd vnd Eennend/ befe- 40 geber alles läbens/ diſen Fefum feinen ſun / den 
ammen:vnd der aub jr getoͤdtet haben / wider vom tod erweckt / vnnd 
diſem gegeben dıle ge- mit vntoͤdtlichem läben Begabet. Onnd des find 
iwerenau gen wir zeügen / dann er ſich uns nach dem tod wi⸗ 
der laͤbendig zefähen geben hat / ja zehoͤren vnnd 
tum vnd Johannem ſahen / 3egreyffen/wir haben jn auch gefäben zehimmel 
ften der Apoſtlen / yegvilen. faren. Sein niderigfeit vnnd Iemür iſt vorgan⸗ 
ñ der r gieng mit jnen / gen / welche niderigkeit er von eu wen wi en an 
jn hetten geſund gemacht) ſich genommen hat / yetz iſt er vom vatter Binauf 
lauff des volcks zu jnen: ſy in Piecerund herrligkeit genommen/ and zeigt 
hopff Salomonis / Yarinn so ſein krafft durch pns/Pie wir nichts anders find 
monauchofft gangewas/ ann zeügen deren dingen die wir gefäben und 
ren gefp:äch gebalten bat.  geböshbaben: und durch das vertrauwen / das 
ber = Vie gemüt jralleer wir baben in feinen Yiammen /bat Bott diſen/ 
ser den zülauff des volcks den jr da gon ſahend / vnnd wüiffend daß er lam 
‚merckt /facht er abermals gebozen ift/wider gerad gemachet. Donn diſem 
Iſraeliter / wie nimpt eich  werck gbö:t uns Fein lob noch eer zü/es fol auch 
als wären etich Vie wunder vn feren verdienften nitt sügefehuiben werden/ 
enjr nitin ver angnen auch nitt dem verdienft des der gefund ift wor⸗ 
geſahen 2 Was Abe jr den /fonder C wie ich gefagt hab) hat Hort Pen 
Dir durch vnſere krafft oder 60 nammen feines ſuns Jeſu bey allen menſchen 
das diſer lam / der woll⸗ eerlich machen / dann er wil da⸗ alle men 
xetz da gange? Ser han⸗ _ febenjr vertrauwen vnnd hoffnung alles beils 
nbar/iftniteinmenfbs allein in in fegen. Diſes vertrauwen bar Yifem 














Außlegung des m. Cap 


on můter leyb Tamgebo:nen feine glider wider 
ders petit —* Mer enge. vnd diß 
alles gibt eüch vrkundt daß diſer eſus nitt al⸗ 
lein wider laͤbendig iftCden u meinend feyn) 
fonder es zeigt auch eüch an jr all eüwer hoff⸗ 
nung vnd vertrauwen in jn allein ſetzen ſollend 
Naun lieben bꝛuͤder / ich weiß daß 
jrs durch vnwüllenbeit geth 
wie auch eüwere oberſten. Gott aber/ 
der durch den mund aller feiner pro⸗ 
phetẽ vorbin verkünder hat / Das ſein 
Ehꝛiſtus leydẽ ſolt / hats alſo erfüllet. 
So thůnd nun bůß vnnd bekeerend 
‚elich/das eüwere fünd vettilcket [und 
je behalten] werden/wenn die zeyt der 
erkickung Eommen wirdr vonn dem 
angeſicht deß Herren / vnd er fenden 
wirdt / den / der eüch yetz vorhin predi⸗ 
get iſt / Jeſum Chriſt: welchet můß dẽ 
bimmeleynnemmen biß auff die zeyt / 
das haͤrwiderbracht werde alles was 
Gott geredt hat durch den mund al⸗ 
ler ſeiner heiligen propheten vonn der 
welt an. 


Zr fällen auch liebẽ bruͤder nit verzweyflen / 30 


diß iſt geſchaͤhen durch den radtſchlag vnd wil⸗ 
len Gottes / eüwer find hat erwas entſchuldi⸗ 
ir gnamlich / menſchliche vnwüſſenheit: dann 

ie ſchweche feines leybs har etich erwas hinder 
nuß bꝛacht / daß jr fein Göttliche macht nır habẽ 
moͤgen ermäffen vnd erkennen / die auch eüwere 
oberen vnd fürftender nit haben Fennt : dañ wo 
ſys recht erkennt / hetten fy niemer in jren finn ge 
nommen den fürften vnd Herren aller eeren ans 


õ haben _ 


— 


einen Künig vnnd Herren aller dingen ʒ wie jr 
jn vormals für eine übelthäter verurteilt haben / 
alfo erfennend jn yetz / vnnd nemmend jn an als 
kinen Bzunnen vñ geber aller vnſchuld und from̃ 
Feit:den jr vo: in tod bracht habe / den glaubend 
IB — — os — ſeyn des * 
ens. Yttz iſt die ze gnaden/ 
rüw vnd Befferun fr werden jr in 


Feir finden / daß jr / ſo er nun wider Fommen wırt 


; zerichten Pie läbenden vñ todten / vnd ſo der va 


ter den / den er cin mal nider vnnd ſchlaͤcht vmb 
e&iwertwillen geſchickt hat / wider wirdt ſchicken 
hoch in den wolckẽ / mit gütem vertrauwen ſein 
angeſicht mögen leyden / welches graufam/ ers 
ſchꝛockenlich vnd — wirt ſeyn denen die 
fich t beſſeren. Weliche darzwüſchendin ven 
nammen Zeſu glauben (den auch eich Vie pro⸗ 
DR vor 3 —* verkündt — 
em wir nach der pꝛopheten ſag 
ben)vnd a. ** beſſerung jr ſünd hin 
legen / durch den glauben ſich jm gi 
machen / die werden denn zur felben zeyt tr 
vnd erfichung finden von dem gerechten Rich⸗ 
ter / der Sure die peniteng onnd glauben in j 
allen menſchen heil vnd — — verheiſſen bar. 
Biß auff diſe zeyt ſind alle ding verlaufſen die 
die pꝛopheten geweyſſagt haben / vnnd iſt hitt 
zweyfel Gott werde treuwlidh leiſten auch das 
tiberig alles Bas er verheiffen bat. Jeſue Chꝛi⸗ 
ftus wirt wider kommen / aber nit bald: dann es 
müß vorbin durch den rmbtreiß Ver welt das 
Eueangelum Gottes verkündt vnd geprediget 
werden. Darzwüfchend laͤbt er herrlich vnd eer⸗ 
lich / ſtzt vnd regiert in den bimmlen biß auff die 
zeytvon dern Joel vnd Malachias geweyſſe 
haben / in dem alle ding widerbꝛacht vnd 
werden:foja alle Ping vollender werdẽ / die Bott 
durch den mund feiner heyligen —— 
redt hat / die von der welt haͤr geweſen ſind 


eut zehencken. Aber es bat ſich menſchlichem 40 fy haben alle von diſem Jeſu geſagt. 


beil alfo gefuͤgt / alfo hats Gott von ewigfeit an 
sefchlagen /alfo bat ers auch Yurch den mund 
aller propbeten vorgefagt daß es Fünfftig waͤ⸗ 
re / daß der Meſſias / den er in letſten zeyten eich 
zeerloͤſen fenden / die allerſchmaͤchlichſten ding 
wurde leyden. Gott iſt nit lugenhafft / den er ver 
hat er woͤlle jnn ſchicken / den hat er 2a 
chickt: den er bat wöllen gerödrer werden / Ver 
ıft alfo wie er — getödter worden. ERs 
bat Gott gewölt das 
ſchen ſund / vnd alle menſchen zeerlöfen ſoͤlte ges 
opfferet werden / durch eüch iſts geopfferer wor 
den: doch nit on eüwere ſchuld / aber die wol ver 
zigen vnd abgelaſſen mag werden / wo man den 
irrfal bekennt vnnd verbefferer. Alfo wirdt Gott 
durch fein weyßheit vnnd güre verſchaffen / daß 
as yhenig das jr allen menſchen zegůt geſtin⸗ 
det habend / auch eüch zů gůtem vnd heil dienen 
wirdt. Die gnad iſt leycht zeerwaͤrben / ſy iſt Bes 
reitet/allein laſſen eüch eüwer übelthat leid ſeyn: 
nit allein diſe ſund vnd übelthat / ſonder alle / vnd 
bekeerend eüch zů einem neüwen läben. Jeſum 
den jr vor verldugnet haben / den bekennend yetʒ 


iſes opffer für aller men⸗ 50 


Sann Moſes bat geſagt zů den? 


vaͤttern: Einen propheten wirdt ud 
Gott eüwer Herr erwecken auß eü⸗ 
weren bzüdern/glepcb wie mich: San 
felben föllend jr bözenvin allemdaser 
zů eüch fagen wirt. Vnd es wirdf ge 
chaͤben / welche feelden felben pzopbe= 
ten nit bözen wirt / die wirt verti cket 
werden auß dem volck. Vnd alle pro 
pbeten von Samuel an vnd haͤrnach 
wie vil jr geredt habẽ / die haben von 
diſen tagen verkündt. 

Mofes giltet vil Bey eüch / dann er iſt Ver, 
haupimann gewefen Per eüch auß SE ge 
fürt hat / durd jn babend jr durch Pie wüfte ger 
reifet/Burch jr babend jr Das gefa empfangen. 


6o Der felb Mofes bar eüch Yıfen Jeſum Nazare⸗ 


num/®en jr gerödter aben/verbeiffen: Bann ale 
foredt erin Qeuteronomio: $Einen propbeten 
wordt elich der Herr eüwer Gott au — 





Der Apoſtel geſchicht. COCKIX 
wechE / der wirt mir ch ſeyn / iſt nit wider läbendi woꝛden) ſond in Jeſu Na 
allen dingen —— vnd al⸗ Zareno/ des vo i⸗ ſaac ——— 
as er euch ſagen wirt:unnd wei⸗ willigklich Yarbor zu ——— auch Chriſtus 
jeten nit hört / der fol auß dem dem datter horſam ain creütz gſtorbe M Oas 
verdẽ. Lieber erkennend vñ nem iſt — Abꝛahams / důrch welcennit 

Mofis/neinenanvnd allein die Juden/fonder alle völcker der gantzen 
varen /nemmen an waͤlt Cſo verr ſy dem Euangelio glauben ) von 
der — dem Sen flüch Ver find diget werden/ und ein fd 
lem Juda in Ver ſtatt liche Benediction er gen / dz ſy den him̃eliſchen 
b Yen ſpꝛüchen Per propheten 16 geift empfaben/ond Finder Gottes genenit were 
r fürer vnnd tmann feyn/ den. Qaru trifft Die verbeiffung Gottes alle 
ſt euch Gott zů ewiger / _völcker der ganzen wältan/yedoch ift euch inf$ 
euch Gott von obenhärab das Li erwas fonderbarer cer vorbebalten/nam 
nnd Ruangeliſch geſatz / durh Mi daß man es euch vor allen zum erfte fol ans 
b an ablaßaller finde vñ ewi bieten und fürtragen/ onnd das Gott nach Ver 

diſer von lle weyſſagung Moſis euch von euwere gſchlaͤcht 

* er Each Super —— en —— — euch — 
wirt fälig: nit ⸗ en ickt hat. Nit einen ten pꝛrophetẽ 

uß der gemeinſame vnd namen fonder feinen einigen fun Jeſum/ deren von 


loſſen / vnd wirt vnwiderbring 20 


d ṽfom̃en. erthalb 

es heils od der ſaligkeit. Glau 
nem̃end Jeſum an/ den er euch 
ch ſo hoch ruͤmpt vnd befucht. 
oſes hat von ef geweyffas 
alle pꝛopheten von Samuels 
*Foba ⸗ 
| 


vnd 
ng / ſchmach vnnd ſein creütz / 30 


ein auferſtentnuß / ſein bimele 
es heiligen geifts in alle gloͤu 
ig alle find geſchaͤhẽ vnd auß⸗ 
vollbzacht vñ vollendet. Item 
daneben / wie das Euange⸗ 
edigen durch die gantze waͤlt 
id gepflantzt werde / und wie 
nend Ver wälcherrlich vñ eer 


che di li + 
———— 


n propheten vnnd des 
inder / welches Gott be⸗ 
nſeren vaͤtteren / do er 
bam: Durch deinen ſo 
nedeyet werde alle voͤl 
Euch an erften bat 
Er fein Eind Fefum on 
geſendt / euch zebene⸗ 
licher fich bekeere von 


er vnnd ſün Per propheten / 
lich rümen/fo mißtrauwend 
iit / find jnen nit vngloͤubig: 
n der Ertzuaͤtteren⸗ ſo mer⸗ 
undt / den Gott mit Abraha 
uch antrifft. Welcher pundt 
einen ſomen werden alle ge 60 
ns glück und heil erlangen. 
glück vnd heil hater jm nie 
añ der felb ift geftorben/ pin 





50 


im̃el haͤrab ſoͤliche benediction / die dem Abra⸗ 
ee verheiffen was/Brächte. Ond ſtadt die Be 
hediction in dem / dz ein yerlicher der das Euan 


—— hoͤrt und es annimpt/fich von feiner boß 


eit keere / vnnd Fe um den vifpzung des bei 
annemme vnd Befenne, * 


Das iüij. Cap, 

Die Apoſtel werde d für Rad lt. 
trus gibt — gsi Bacher 
nuf; von Chzifto, Inen roirr verborten zepzedigen/aber fp wen 

n 


dend fich zů Gore mit anddchtigem ebätr/ dem find fp mer 
ho:fam dann den set ag j Be = 


As ſy aber zum volck redten / A 
tratten zů jnẽ die prieſter/ vñ 
fürgeſetzten des tempelo/ vnd 
Sadduceer (die verdroß daß ſy das 
volck leereren / vnnd verkundten im 
men Jeſu die auferftenenuß von 


4° den todten)vnd legten band an ſy / vñ 


legten ſy gefangen / biß auff den moz: 
gen: dann es was per; abend. Aber vil 
vnder denen die dem wort zůhorten / 
wurden gloͤubig: vñ ward die zalder 
maͤnneren bey fünff tauſend 
Als Petrus Ver himmeliſch redner / vnd Jo⸗ 
hannes fein mitgenoß mit folichen reden das 
volck ermanten Ias Euangelium anzeneinen/ 
niemants ſchmeichlende / fonder auß zeügnuß 
Ver propheten vermanten vnd rieten ſy / vnd mie 
——— des künfftigen gericht ſchꝛackten ſy / 
dargegen brauchten fy dar ʒwüſchen ſenffte vnd 
freüntliche reden / mit denen ſy die ſünder zůhin 
lockten / vnnd zů beſſerung karten/ das ſy jnen 
ad Bey Bott verhieſſen vnnd gewüſſes beil. 
“wie 6 fölichs thetten/Famen die pfaffen/ der 
obergewalt und Sadduceer Yarzü/vnnd fielen 
inen in fölich heilig vnd nugbarered. Sie pfafs 
fen vnnd Ver obergewalt waren übel zů friden/ 


daß Vie ſchlaͤchten / ungeleerten letit im tempel 


regierten/ und das volck leerten /an dem ort Ya 


niemanssCals ſy meinten) leeren fälte und redẽ / 
ob 











— 


Bari allein die Rabini / die Pharifeer vnd ſchrifft · 
es verdioß * daß ſy ſo 

be ding von Fefu (den fy als ein iil 
getöder hatten ) verfundten/ des Nam̃en ſy Bes 
gärten ganz außgereüter feyn. Die Sadduceer 


ſe 

allen menſchen a entnuß verhieſ⸗ 
—— Sadduceer —* daß 
—— auch nit dz die ſeelen / nach 
dem ſy vom leyb ſchieden / laͤbten / darumb moch 
——— man von der auferſtentnuß 
redte. Gi 


10 


t ſich aber ein kampff vnd ſtreyt 


der vngoͤttlichen pfaffen wider das Ruangeliũ / 
Chꝛiſtus den feinen vorgeſagt hatt: a⸗ 
ber die ſchalckheit ye mer ſy ſich widerfegt hatt / 
mer ſy die eer au klar vnd berrlich gemacht 
vnd ye mer diſe pfaffen wider Vie prediger 
vnd verfünder des Euangeliums ſich aan 


mer Vie Frafft der Euangelifchen leer ir 26 


Bricht. Wie gieng es aber zü? Man diſputiert 
nit /fonder man gr fräfel band an Pie Apofte 
len / vnd facht ſy. Man legts in kaͤrcker / 5* 
morgenden tag fürzeſtellen / dañ es was abend. 
Den boͤſen ſchantlichen pfaffen bꝛaſt am willen 
nichts Vie jünger gleych zetoͤden / aber ſy forch⸗ 
ten das volck / vnd füchen jrer ſchantlichen that 
ein geſtalt vnnd deckmantel / das man ſpraͤch ſy 
haben recht vnd füg. Wie aber jr ſchalckheit wi⸗ 
der Chziftum nichts vermocht / biß daß er wils 
ligklich fterben wolt : alfo vermocht auch jr fal⸗ 
er pundt wider Pie jünger Chꝛiſti nichts / ce 
er tag Fam den Ver himmeliſch vatter einem 
yetlichen fürgeſchriben hatt : dañ Chriftus was 
in denjüngeren. Es was auch Pie pzedig der 
Zweyen jüngeren nit vnfruchtbar gewefen / wie 
wol Pie pfkn jnen Peyn fielen : dann vil auf 
Venen die Vie predig gehört hatten wurden Ber 
redt u laubten. Sas garn ward ye wey⸗ 
ter das —— pꝛeitet a 
Vie Frafft des Euangelifchen bebels durchgadt 
allenthalb / dann die zal der glöubigen was yez 
biß auff die fünf taufend mann gewachfen. 
ie ift 3emerchen daß das Euangelium ein ges 
mein Ping ift/ das vom volck vnnd gemeinen 
mann —— wirt / die gewaltigen vnnd 
hohen diſer waͤlt nemmends fälten an Si⸗ für⸗ 
naͤmen vnder den Apoftlen wurden in gefenck» 


nuß gelegt / deß ſy fich nit weerten: Bas Chriſten 
volck aufrüret auch nit darumb / dann ſy waren 


nichts geleert dann Chriſto glauben vnd gehoꝛ⸗ 
ſam ſeyn. 
¶Als es nun kam auff den moꝛgen / 
verſamleten ſich jre oberſten vnd Ei⸗ 
— ——— ſchrifftgeleerten gen Jeru⸗ 
ſalem / Hannas der hoch prieſter vnd 
Caiphas / vnd Johannes vnnd Ale⸗ 
Xander / vnd wie vil jr waren vom ho 
hen — geſchlaͤcht / vnd ſtalten 
für ſich / vnd fragten fp: Auß welchem 
gwalt oder in welchem Nam̃en haben 


10 


weyt auß / vnnd 40 


50 
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ER Außlegung des TIL Cap. 


je Das gethon? Petrus voll des heil⸗ 
gen geiſts / ſprach zů A oberſten 
des volcks / vnd jr Elteſten Iſraels / 
So wir heütt werdengerichterübeer 
dife woltbat an dem Erancken men 
ſchen / durch welche er iſt gefund wor⸗ 
den / ſo ſeye euch vnnd allem volck FF 
raels kundt gethon / dz in dem Nam⸗ 
men Jeſu Chriftivon Nazareth / wel 
chen jr gecreütziget haben / den Gott 
von den todten auferweckt hat / durch 
den ſelbigen ſtadt diſer hie vor euch ge 
und, Das iſt ð ſtein / von euch bauw⸗ 
üten verworffen / der zum eckſtein 
worden iſt / vnd iſt in keinem anderen 
heil: iſt auch kein anderer Nam̃ den 
menſchen gegeben / darinn wir ſoͤllen 
ſaͤlig werden. 
Am nachgenden tag kam der radt Per boͤſen 
lafterhafften zůſamen / die niendert iñ eins wa⸗ 
ren dann Chꝛiſtum außzereüten / vnnd die wars 
heit vnderzetrucken. Zuͤſamẽ kamen die Ks 
vnd oberften Bes tempels/fampt den Radts 
ren vnnd fdheifftgeleerten Ver ftatt Ferufalem/ 
auch Annas vnd fein freünd Caiaphas / item Fo 
bannes vnnd Alexander / die domals under der 
pfaffbeit Pie fürnaͤmſten waren : ja als vil jrer 
auf tiefterlichen ftammen waren. Domals 
was es aber ein ſoliches ding vmb Vie pfaffen/ 
das fo vil ein yerlicher höher und gewaltiger/ ſo 
vil was er ſchantlicher und Böfer. Diß zůſamen⸗ 
lauffen aber Ver oberen vnd gewaltigen vnnd jt 
— fleyß / zeigen an Soße nit ein klein 
oder ſchlaͤcht ing ift/ daß ſy vnderſtond mit ſo 
angſthaffter ſorg 3edemmen : dann was hetten 
fy nen funft Börffen fürchten vor Pen wenigen 
Arie leüten/ die da jünger we 
ren eines verurteilten vi gecreägigeten mans? 
Alſo fürt man Petrum und Johannem auß Ver 
gefencknuß / vnnd ſtalt fy für /als die au 
‚ein Flag wolten füre. (Die fölte da nit ein ſe 
ter/ongeleerter/ einfaltiger erſchrockẽ feyn/wen- 
er einen fo wol Befamleten berrlidyen Radt ge⸗ 
fähen berte? Sa faffen Vie oberften Biſchoff und 
pfaffen / vnnd alier geiftlidher gemalt mit groß 
fem pracht vnd pomp / da faffen Ver obergewalt 
vñ Radtsberren/ ja aller gwalt was verfamler, 
Es hatten auch die ig geſaͤhẽ was vnbarm 
hertʒigkeit vñ vnbills am gericht mit jrem leer⸗ 
meiſter Jeſu gebraucht was worden / hoch ſtond 
ſy da mit froͤlichem vnerſchrocknem angeſicht 
eſus hatt jnen das alles vorgefagt / vnnd hatt 
jre gemuͤt wider ſoͤliche zůfaͤl gerüfter vnnd ger 
wapnet. Sie ſich aber daß diß ein gericht vnnd 
recht iſt wie he mit Jeſu — * 6 
e ward mit der frag gefangen: 1 raue 


ie auch die Apoftlen von dem lamen 
gerad wordẽ was / vnd fpzechen : In was krafft 


wol 


‚oder nammen thůnd jr Bas? Spy hetten 





efencknuß on euch ei vnnd träffenlich anfähen hat/ deß 
| ver vormals auffeines glenden de eh en : abe 
den Herren dꝛeu mal m vatter hat es alfo gefallen/ Daß allein durch 
— Aalt jm ein ſeinen funalle menſchen heil Bereiter ſeye dans 





nenhaͤt er jn auch Jeſum hat ws 


* urch 
ff gefürt/ verhieß groffeding/ Feit geben; ade, Sarumb lern 8 
— nie 26 —— anrbffung 9 (6 Such nie verion 
| v 


r Pie red/das er in feiner fr 


enoch Teich —— Fi 


A 
rch Jeſum allen — 
i 


ſAigkeit. Diß iſt aber m̃ 
rſtẽ — vnd jr Radts⸗ 
ich nit we⸗ 
warumb man uns hette ger 
legen/fo wir uns dodh Feiner 
wüſſen / dann Ver oBergewalt 
nvnd ſtoͤcken dann vmd übel: 
nun (als mich wil bedunckẽ) 
aſters oder übelihats wägen/ 
tthat / die wir dein lamen men 
und vnd grad ift/ Bewifen has 


merchen/ Es hat 


nnd zů red geſtelt / muß mch 
vꝛſach zů erzellen / onnd r&- 
n von dem Euangeliſchẽ glau 
vnſer ampt iſt / alle menſchen 
zubens zebeſcheiden / ſo verr 
iches Begird har zehören. So 
len kundt / jr feyen Die oberen 
nideren :ja Funde ſeye es dem 
els/ das der/ den jr hie Ahen 
er Ver aber vor von gi 
iſt) geträgen ward /fölidye 
rch zauber Funft / noch von 
noch durch vnfere verdienſi 
durch Bas anrüffen unfers 
ti Nazareni / den ir vor we; 
ntium Pilatũ an das creüg 
Gott hat in vom tod aufer⸗ 


eyen 
ickt 
in 
eil 
Mm 


in Bıfem lam& fo vil braffr 


bolne red Petri vnd Jobannis/onnd 
verwunderten fi: dann ſy waren ge- 
wüß/daßes vngeleert leüt vnd leyen 
., waten/vnd kañten ſy auch wol/ daß ſy 
mit Jeſu gewefen waren. Sp faben 
aber den menfcen der gefund was 
worden / bey jnen ſton / vnnd hatten 
Nichts darwider zereden. De bieffen 
ſy ſy außträtten / vnnd radtſchlagten 
mit einander / vnnd ſprachen Das 
woͤllen wir diſen nenſhen hůn · dan 
das zeichen iſt kundt durch ſy geſchaͤ⸗ 
*ehen / offenbar allen die si Jeruſalem 
wonen / vnnd wir Eösnnends nit oͤug⸗ 
nen. Aber auff das es hit weyer eyn⸗ 
reyſſe vnder dem volck/ laſſend ona 
ernftlich jnen troͤuwen / daß ſy hinfür 
— menſchen von diſem YYamen 
agen. 
* Petrus diß geredt hatt / vnnd alle die die 
5o im Radt waren die fröudigFeit vnd ſtandhaffte 
Petri vnd Fohannisc Pie auch im angeſicht er⸗ 
laſtet) faben/ vnnd wußten aber daß ſy vnge⸗ 
eerte vnd ſchlaͤchte leüüt waren/ hatten ſy darab 
ein groß verwunderen / wo jnen doch ein ſolich 
vertrauwen / ein föliche wolberedte /ein ſoͤliche 


mit vntoͤdtlichem laͤben be⸗ erkanntnuß vnnd wüffen der p:opbeten här ka⸗ 
rien gemacher aller creatus me. Zü dem fiengen fy an erfennen Bag fy an⸗ 
würckt vnnd ereigt fich ye⸗ enger vnnd nachuolger Jeſu geweſen wären) 
vnnd 5 Ver menſchen / ſy auß neyd vnnd haffz vmbbꝛacht hatten / 
ethon do er noch gelibt hät. &o SE ſich wol jeuldig wußten. Es macher jre 
da6 / von dem im Pſalmen emürgar vnruͤwig / daß die ſchlaͤchten / unges 
ſtein der von den menſchen keerten letit ſo frach und frey reden — * e⸗ 
ott aber erhoͤcht werden ſolt. 


londer vor einẽ ſo herrlichen verlen adtt und 
ri 





wöllen nennen: 
vnnd ift Fein anderer nam under Sem bimmel/ 
wirt aud) Fein anderer durch en beil und fälig- 
es Nammens Jeſu 
range 
B/ mit wunderberli er fürfic fen Bereit, 99° n ER Beni: f 
. Sp faben aber an die frey oniich-% 











Außlegung 


ee 
Radts vmb ein har mocht duůt nachteil / oder ſunſt etwas ſchadens vnd vn⸗ 

Syfaben daß der mann ſelbs da ſiund / der al · ¶ Zemachs darauß erwachßt. 
lem volck wol bekañt das er lam en was / 3— 
vndaber —— eyngieng. ey vnnd verkund⸗ 
Der handel hatt ſich ſchall verlauffen /nitinn tenjnen/daß ſy ſich aller dingen nit hoͤ 
vnd beimlich/fonder vo: Ver Firchtbür ¶ ren lieſſen / noch leereten in dem Nam⸗ 
ren:nit mit zau a FR eu. P aber vnnd 7 
Bes Nammens Jeſu / den ſy meinten yetz ganz 10 en u, Petrus van: 
außgelöfcht feyn. Der handel was als o / nes antwosteten / vnnd 

in niemänte verneinen Fonde x fo hatten y jnen: Richrend jr felbe/ obs vos Gott 
auch Fein füg (liche zefelfehen oder übelaußse»  Fechrfey/ Daß wir euch mer gebosfam 
legen : Yann was Bringt mer gunft dann einem en dan Bott. Wirks 
armen Lumen vergebene peiffenz ZUR gabenfp [er MIDOH. koͤnnends ye nit 
den Apoftlen fein antwort / — laſſen / dz wir nit reden ſoͤlten was wie 
das ſy antworten Föndten: dann vas das geſ⸗ geſehen vnnd gehoͤrt haben. Aber ſy 


ben was / kondten ſy nitlöugnen noch widerfaͤch 


7 


felben 


rroͤuwten / vnd lieffen ſy gon vnd fun⸗ 


. 


‚aber yetz gefund was) heiſſen außträtten/ onnd 
baben fy under — —— ſpꝛe⸗ 
chende : Was woͤllen wır diſen leüten thůn / wie 
ſchlacht / vnbericht vnnd vngeleert ſy auch ſind? 
Dieweyl doch diß groß berrlidy wunder/ durch 
ſy geſchaͤhen / allen denen die zů Ferufalem wor 
nen offenbarer iſt / dann das mans koͤnne vernei 
nen oder löugnen. Spꝛechen wir es ſeye nit ge⸗ 
ſchaͤhen / ſo graünnen wir nichts daran / dañ das 


man vns für vnuerſchampte fraͤfle leüt erkennt. zo von waͤgen 


Schaͤlten wir es vnnd ſtraffen es / ſo ſicht man 
das wir ungerecht vñ vndarmhertzig ſind / vnd 
werden alſo Das volck über vnſere Föpffrichten. 
Darumb ſo iſt hie nichts mer vorhanden / dann 
dz wir ein milteren radtſchlag an die hand naͤm 
men / namlich / das wir fürkommen / dag diſes 
übel(wie es auch erwachſen iſt) nit weyter vmb 
ſich fraͤſſe / vnnd weyter in das volck eynreyſſe. 
Dann ſoliche boͤſe pꝛaſten vnnd giffte/wo ſy ein 


mal anheben / nemmen ſy gewonlich mer vnnd 40 an 


mer zů / wenn man ſy erbitteret vnnd uͤbt / weder 
wenn man ſy hinlaßt ſchleychen vnnd jrer kein 
acht hat Darumb iſt es beſſer vnnd waͤger / wir 
ſtraffen ſy nit / ſonder tröuwen jnen bäfftig vnnd 
ſtoſſen jnen damit einen ſchraͤcken eyn / Bas ſy 
dencken vnd ſehen / Bas fy fürbin keinem men⸗ 
ſchen / er ſeye Jud oder Heyd / dcs Nammens 
eſu mit Feinem wort niendert gedencken. Di⸗ 

e meinung (Vie doch vaſt torecht was) gefiel 
em ganzen radt / vnd ward ein einmütige ein» 
bällige Bewilligung. Sy harten yetʒ gefäben die 
ftandbafftigkeit unnd —— der Apoſtlen / 
ſy faben das die fach allem volck wol bekannt 
was / ſy marckten das der Nam̃en Jeſu ſo kreff⸗ 
tig fo heilſam was / wie dorffen ſy doch gebieten 
oder wie moͤgen ſy verhoffen das er vnderge⸗ 
truckt moͤge werden / beſonder ſo ſy durch ſoli⸗ 
chen nammen auch ewigs heil moͤchten C wofy 
woͤlten Jerlangen? Alſo find die radtſchleg der 


volcks willen : Dann ſy preyßten 
Gott über das das geſcheben was. 
Dann der menſch was über viertʒig 


jar alt / an welchem diß zeichen der ge⸗ 


ſundheit geſchehen was. 

Als nun diſe vrꝛteil mit einhaͤlligem überein 
kom̃en beſchloſſen / wurden die Apoſtlen wider 
hineyn beruͤfft / vnd ward jnen da in namen vnd 
s gantʒen radts gebotten / daß ſy 
Feinen menſchen/ weder heimlich noch offenlich/ 
weder beſonder noch in der gemeind / weder in 
der ſtatt noch auſſen die leer Jeſu leerten / oder 
ſeines nammens ——— O der to⸗ 
rechten weyßheit diſer walt / im grab hatten 
jn nit mögen behalten / vnnd den nainen Ver all⸗ 
waͤg nach dem tod erſt eerlich vnd herrlich wirt 
wöllen ſy vnderſton zeuergraben. Petrus vnnd 
Johannes do man jnen mit groffem pꝛacht und 

chen das vrteil des radts hatt vorgelaͤſen / ga 
ben ſyoc voch on alle (mach oder ſchmutzen) ein 
Sapffere antwort. Diteilendjr C fpachenfy IVie 
handthaber find der gebotten des —— ob 
es doch vor Gott recht oder billich ſeye / das wir 
euweren geheiſſen mer dann Gottes gehoſem 
ſeyen? Bott bat durch feine propheten = 
vor gſagt liche hat vns Chꝛiſtus Ver ſun 
tes geborten/Per heilig geiſt den er vns verh 


att er woͤlle jn vns dom vatter ſenden / vnd 
F 


ſoͤlichs an / das wir den Nammen Jeſu Chuſti 
verkünden / vnnd re ad geben von dem das 
wir gefähen vnd gehoͤꝛt haben. Richtend jr nun 
rechr/ fo werden jr end) dem vsteil unnd gericht 
Gottes demuͤtigklich vndergeben: thünd ker 
nit / jr erfennen vᷣnnd fprechen was jr wöllen /fo 
Fönnen wir zwar nit verſchweygen das wir mit 
vnſeren augen gefäben/mit on — 
haben / vnnd das Gott (der hoͤher geachtet fol 


vns auch vom him̃el geben iſt / der F vns 


Fürſten vnd herren / der Biſchoffen vnd pfaffen 60 Ehe Alben Jvon — — 
liche vn mürige antwort vernamen / haben 


vnd aller oberen/ fo offt fy auß menfchliche geift 
vnnd trib ein concilium Befemlen. Es find wol 


offt auch leiüt da / die wol ſahen was recht iſt / 


ſy nit anders gethon 





| 





Dar dp 


zweyfleten radts / ſy 
ründ/ Feine Bewärnuß / ———— 
den / ſy haben Feine vrſachen mit 
Anzeigen übel gehandlet ſeyn / Fein 
—— ſy mit denen ſy die 
— ——— iſt allein im 


rſchꝛockne cönfeien. egaͤr⸗ 
ldigen 5eftraffen/ fy nen ver 
Vie oberen forchten 

es 


n 
die batten Fei Eneehe/ “ 
ie jlinger b« ine knecht / nie 
er ih jreranneme. Aber 2 
16 Fein gewalt noch macht Vifer 
8 / namlich Im Nammen 9— 
Jang. Güts zethůn waren die Az 
zeſchaden waren ſy nit gerüe 
ie Apoſtlen auff mal vom 
kt Ahr mit ee wol des 
oberen hatten Die (hal eit jres 
hingelegt / ſonder fy verzugende 
eit finden moͤchten Dann yfun» 
nd vrſach ſy zeſtraffen / vnnd das 
gen / das ſy mer Yanı Bort foͤrch⸗ 
man lobt die that die ſy am las 
tten / vnnd was Ver handel bey 
nnd vnloͤugenbar / deßhalb daß 
zeichen fr en dañ vier 
Lam was er gebözen / ſo vil ja⸗ 
lende yederman ſeinen ſchaden 
niemäts ſagẽ moͤcht die Franck 
äft wäre Flein / oder er bett fidy 
genommen. 


s man fy hatt laſſen gon / 
en jren / vñ verkundten 
hohen prieſter vnd El 
+ gejagt batten. Ss 
üben ſy jre ftim auf eins 
} Gott / vnnd fpracben: 
biſt der Gott / der bim- 
/ vnd das meer vnd al- 
nen iſt / gemachet haſt / 
den mund Dauids dei- 
eſagt baft : Warumb 
die Heyden? vnnd die 


ven vnnütze ding füre 5° 


- erden find zůſamen ge 
je fürffen haben [id ver 
fen wider den Kerren/ 
en Chriſt. Inder war⸗ 
ſich verfamler wider 
m / welchen du gefalber 
vnd Pontius Pilatus 
en vnnd volck Iſrael / 
in hand vnd dein radt 


t hatt / das geſchehen 


Zr 


ofelgefchicht, 


wen/ vnd gib deinen Enechten mit al- 
ler freydigkeitsereden dein wort / alſo / 
daß du dein hand außſtreckeſt / das 
geſundtheit vnd zeichen/ vnd wunder 
eſchaͤbhen durch den naiien deines bei 
‚gen Einds Jeſu. 
Als nun Petrus und 
ten gelaffen wurden 
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der allen handel 
wie es jnenergangen was / was jnen Die ober⸗ 
en fürgebalten / und was ſy zů antwort geben 
Do bat ſich under jnen auß groffer liebe 
groffe fröuderbebt. Sie jünger waren fro daß 
Vie fürnämen under den poltlenledig waren/ 
Vie Apoftlen haͤrwiderum froͤuwten ſich / das 
Bote durch fein gůte Pie Jünger alfo erfröuwer 
hatt. Alfo Fan Gott Ven feinen alle Bing tempes 
tieren vnnd under einander mengen/fröudgibe 
er jnen in leid damit ſys mögen tragen / erwan 
leid in fröuden das fy nidergefchlagen vnnd des 
mütig werden/mängtjnen alſo Vie Yıng/ damt 
ſy jmfür die glückfäligen Ber Ang danck 
ſagen / vnd fo es jnen übel gadt Yen Berren Bits 
ten. Als nun die verfamlung der jüngeren die 
30 ſag Ver Apoftlen gehoͤꝛt/ baben N mit groffer 
einmürigfeit jre ftimmen zů Gott erbebt/ durch 
des gnad das uangelium angehebt hatt ze⸗ 
—— ſprachen Bert allmächtiger Gorr/ 
er durch dein wort himmel vnd erden Vas meer 
vnd alles das darinnen ift/ geſchaffen haſt / des 
heiligen willen kein menſchlicher gewalt wider⸗ 
ſton mag / dein heiligen vnd ewigen radtſchlag 
mag Fein zůſamenk auchen /Fein verpündtnuß 
der menſchen krafftloß machen/ da⸗ etz geſche⸗ 
hen iſt und wir geſehen haben / Yas bar vo: lan 
n zeyten Bein heiliger geift durch den mund 
des ee Dauids Veines Peners ges 
weyſſaget / mit diſen wosten: Warum sufrüren 
Vie völcker / vnd Vie ler neinien jnen eytele Ping 
für 2 wielauffen Pie Aünig Ver wält züfamen/ 
vnd rotten ſich? vnd die Fürften haben jre heim» 
liche anfchleg miteinander / wider Ben Lerren 
vnd feinen gefalbeten. Wir erkennen Yas Sie pꝛo 
phecey erfullt iſt und das Sad durch deinen 
geiſt begabt geſahẽ bat künfftig ſeyn / das fäben 
wir yerz mit der that erſtattet. Darı waerlich find 
in diſer ſtatt( die ein heilige ſtatt heißt) züfamen 
kom̃en Vie waͤltlichen kunig vnd regenten Hero 
des und Pilatus ſampt den Seyden onnd dem 
volck Ffi meiſter vnd haupt aller 
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rael / wider den 
from̃ keit vnnd heiligkeit / wider deinen heiligen 
fun Jeſum / den Yu mit im̃eliſcher ſalb geſalbet 
haſt / wider den haben fy mic falſchen raͤdten ge» 


ndler / daß ſy das zewaͤgen bꝛaͤchten/ daß du 
so durch dein vnüberwintliche krafft / wii durch dei 
* ewigen radtſchlag angeſchlagen haſt / dz es 
fölte 
oſe 


chaͤhen zů heil dem lichẽ 
t. Eee ſich Be Bann 
ıq 








EBEXXI 
ſolt. Vnnd nun Hert / ſich an jr troͤu⸗ 


2" 





RE hlegungdesum- Cap. | 


lichen nißg; 


Ben du gefendt haft / der verbindet batt der Chriſtenlichen verfamlfg; 
3 — ander Ye lan ha) yes faimlet fidh Dann Re müß es ein groffe Frafftfeyn die das 
ask groffe rott der gwaitigen wider denbei vnbeweglich erdtrich Bewege. Diß zeichen was, 
igen Ylammen deines funs Fefu. Wie nun‘ Br hg ftundan ift die Frafft des heiligen | 
geifte i 


Beinen ‚Der vonj ift/vom inen all üweret worden und 
—— —— n jnen allen erneüweret en v 7 | 


10d t/ondjn in Vie bimeleinen meert/aljo/ 95 ſy von wägen Des tröuwens de 
DaB ul lR . pulkmisen reisen melden en 

ver vnndzüni ema ð ſond freyer vnd mañlicher / auch j 
he an jr —— fy mit obligen/ rd Was eſu auß falten Fünden. 


- gib Heinen dieneren Frafft vnd vertraus 10 Dañ das ıft die natur des KRuangeliſchen fürs 
wen/das ſy mit Vapfferkeit und ſtandhafftigkeit ¶ gangs / das es wider das vndtrucken Ver wäle 
dein Euangeliü verjähen / dein wort rd e mer aufſtadt vnd härfür Fumpr. Yen was 
dañ es ıft dein/nit® menſchẽ / vns von dir durch sah tagenein groſſe zal wordẽ deren Ye 
Peinen fun vom Biel bärab auff erden bracht. um here es ” 

8 Onddofygebärtebatten/bewege Fein menihlher anfbragıft/ [9 was ynds? 
fich die ſtatt da f verfamlet waren/ on a 
vnnd wurden alle des heiligen geiſts * 


liche ſtille rüw / daß einer geſagt moͤchte haben / 
voll / vñ redten das wort Dottesmit ſy heiten alle cin hertz vñ ein fecl.Dann ſy hatien 


fuͤrt fölre werdẽ / welcher geiſt gar. mãcherley un 


ee Sea mere aber der alöu ꝛ0 yez aufgehört dz ein yetlicher nad ſeinẽ geiltge 


igen was ein hertz / vnd ein fecl. Ar 
einer fagt von feinen guͤteren / va y 
fein wären / fonder es was jnen alles 
ya; Vnnd mit se Erafft ga⸗ 

en die Apoftel zeügnuß võ der aufs 
erftentnuß des Herren ELCH vnnd 
was groſſe gnad bey jnen allen. Es 
was au 
gel bette: Dann wie vil jr waren / die 
Da Acker oder beiifer barten/ verkau 
— es / vnnd brachten das gaͤlt de 
verkaufften gůts / vnnd legten es zů 
der Apoftel füllen: vnd man gab eine 
yetlichen was im not was. Jofes aber 
mit dem zůnam̃en von den Apoſtlen 


Eciner vonder jnen der man 3° 


menſchen iſt / daß du kaum zwen leyblich bruͤder 
findſt die gar eins ſinns ſeyen. Aber ſy wurden 
yetz alle důrch den geiſt Chriſti regiert vnnd ge⸗ 
fürt. Dahaͤr kams das fo vil tauſend menſchen / 
die ſunſt geſchlaͤchts / des alters vñ ſtands halb / 
einander gar vngleych / gantz eins waren / alfo/ 
Pas ſy nit allein alle Bing Vie on ſchadẽ des vers 
mitreile mitgeteilt mochten werden gmein bar» 
ten under jnenCals da ıft die leer / radiſchlag / ver 
manung / iroſt / )Iſonder auch jr hab / die mit ha _ 
den des beſitzers anderen mitgeteilt wirt. Vnd 
darumb findt man wenig die darinn gabreych 
ſeyn wöllen: ja under denen dingen was ein (d* 
liche gemeinfchafft / das memanes ſprach / Das 
ift mein / das ſchon fein was. Welcher dann von. 
feiner bab vnnd güt mitteilt / begaͤrt Feines wir 
dergälte von den anderen denen er mitteilt/ d 
das Bas er gab das achtet er nit fein feyn / ſon⸗ 


genañt Barnabas / das beißt ein ſun 40 der dep der ſein notturfftig was /ja er hette fi 


deß troſts / ein Leuit / auß Cyprien 
vom geſchlaͤcht / der hatt einen acket / 
vnd verkaufft jn / vñ bracht das gaͤlt 
vnd legts zů der Apoſtlen füffen. 

Wie nun das groß zeichen das am lamen Be 
wiſen ift vil zů verjäbung Veß Nam̃ens Fefu ge 
zogen / vnd dargegen/ Vie züfame geſchwornen 
regenten und oberen wider Vie cer — 


ſelbs für einen roͤuber vnnd vngerechten mann 
ABER /woer jm felbs fölre Behalten haben / 
8 der arın Brüder gemangler od bedoͤrfft het⸗ 
te. Die Apoftlen aber die als vil als fürftender 
vnd oberen waren diſer neüwen gemeind vnnd 
burgerſchafft / am gůt arm /aber in geiſtlichen 
gaben vaſt reych / meerten die gemeind von tag 
tag / vnd gaben zeugnuß von Ver aufer ſtent⸗ 
nuß nſers Kerren Jeſu Chriſti mr ſtarckem 


ckct hat/alfo ſey dein allmaͤchtige gwaltige band 30 gemüt / und mit grofier Frafft der wunder wer⸗ 


irbin allwaͤg bey vns / damit durch die gſundt⸗ 
eit die in dem heiligen Nammen deines ſuns 
n krancken — auch andere Zeichen vñ 
wunder die in — Nam̃en geſchaͤhen / die cer 
vnnd klarheit deines beiligen Euangelü haͤller 
vnd weyter erſcheyne vnd erglafte/und das wů⸗ 
ten vnd aufrüren deren / die deinem fun wider⸗ 
ſtond / eytel ſeye vñ krafftloß. Als ſy nun diß ein⸗ 
muͤtigklich gebätten hatten / iſt das ort da ſy ver⸗ 


ſamlet waren Bewegt worden / mit welchem zei⸗ 60 


hen jnen Ber Herr zeuerſton gab das jr gebaͤtt 
erhoͤrt waͤre / vnd das er ſy jrer bitt woͤlte gewaͤ⸗ 
ren. Dañ nichts iſt alſo krefftig als ein einbällig 


heüſer batten die 
füß Ver Apoſilen / Vie ſy für väner puelsen/ 


chen Sie ſy rbetten. Dann fürnemlidy müßt man 
mit 3elignuß der wunderwercken ſoͤlichs bere⸗ 
den. Dann vıl harten jn feben ſterben / daß er ver 
‚graben ward wußten vil. Alſo bat Pas nei 
dolck vnder Venen ftarchen vnnd mannlichen 
—— vnnd hauptleüten glücklich gemwöner/ / 
nñ eintraͤchtigkeit erſtattets / ob gleych in zeyilie - 
chem güt etwas mangels was / vnd ob jren wol. 
vil armer waren/ fo was doch keiner under jnen 
dem man mangel lich. Dann welche gürer oder 
aufftends/ vñ das fy der⸗ 


“auß loßten / Bradhten ſy vnnd legtende die 
en / daß 


ſyo 








.. Der Moſtel geſchicht.  ocaxxı 


nillennach Ver gemein nu ug Warumb haſt du dann fSlichs in ei 
——— darlegen fürgenoinen? Su baſt nu⸗ 


— find aber Sie febaf. menſchẽ fo 


/onnd | den 
eiler des gelte vnnd Ver zeytlichen Ananigsaberdi e wort hort / fiel er ni⸗ 
in getreiiw. Sie ward Fein  Yer/pnp gab den geift auf. Vnd es kã 


* 


nder einen yerliche nach fei ein forcht über alle die di besten, 2&s 
geteil. Inder gemeindwas 676 aber die jüngling auf/ vnnd 


ünammen ei 
men Barnabas/ das ift als vilale 10, hetten jn befeptz vnnd trügen jn bins 


ofte/ Ver wine —— balb auß / vnd begrüben in. 


za abet / deßhalb er von Per Wie aber die einfaltige treuw Barnabe jrer 
ie die gmeind —— empfiẽg / vil bewegt hatt das jr auch fr ed binse 
nennt ward / deßhal er auch vilen Schema bat mä bie ein Beyfpil/83 Feiner ın eis 
[was feiner gkeit vnñ gab nem geiſtliche handel fölle Berrug verdermifche. 
n Euägelio Braucht nadhzeuolge.. Dann Ver beyliggeift bat gern einfalt Ies bers 
n Cypꝛo ein li güt hatt/vers Mens/vnd baffer allen ſcheyn und alle gleychgne 
bꝛacht Viel ung vñ legts für die _rey. Alſo hat man auch under den Apoftlen eın 
en/ als ein ſchnoͤd xerachtet ding. ao Beyfpilim Fuda/das hiernant aufffichfelbs ver 
er waren die Apoftle/Yasfyinen = tröfter feye /niemant fich zeuil vermaͤſſe / fonder 
ın den anderen dar pon zůzugen. ein yeder die in aller forgfaltigkeit in feinem 
ampt vnnd Vienft. Es was in Yıfer emeind ein 
ala mann mitnammen Ananias / doch feinemname 
R h * Cap. men vaſt vngleych / dañ er was der en Got 
es nit dãackbar. Der hart ein weyb die hieß Sa 
eu a an Rraf ‚ Pbira/Bie was gley ‚rem mann. Als nun Yıfer 
md durch den Engel . auf der ges —*— I ia ie — ſo —— 
xeseſtelli vnd iit p c igklich jr gůt eynlegten / vnd um 
——— 30 licher fretindrlidyen gabreyche willen von aller 
— hochgelobt vnnd eruͤmpt wurden/ ſach er mer 
auff eer vnd ruům/ dann auff ware fromFeit/mer 
auff der menfchen lob/weder das er von hertzen 
treüw Bewife/verFaufft feine väldacher/und Bes 
> vom gelt das er loßt etwas binder ich / vnd 
#8 wußtfein frauwrteilt alſo fein gelr 3er ges 
lößt hatt / mit dem einen teil wolt er rüm ondlob 
auffen und Das man jn für gortsförchtig from̃ 
vn milt hielte / das ander teil wolt er imfelbs be⸗ 
40 halten / wo etwas mãgels oder not eynfiele. 0; 
was Zwar ein zeichen das er dem beyligen geift 
nit gan vertraut / deßhalb er mer ich felber 
wolt fürfähen weder feine Bräder/ gedacht in jm 
ſelbs / Kaͤm es Varzü das ſchon Vie anderen bun 
er leyden wurden/fo Bin doch ich verforger. Oi 
gedanck zeigt ein her an Ias nitr genglich 
auff Chziftum vertrauwt iſt / da da verheiſſen 
—— ir denẽ ah Pan Vie Pas reych 
Aes und fein gerechtigkeit füchen/ zei auch 
ann aber mit nammen so an das diſer nit ein bertz und ein feel har In den 
las / ſampt ſeinem weyb Anderen. Als er nun vonn dem gelt/das er auß 
Ir a / verkaufft ſein hab em väldacker gelößt batt/Ben einen teil für Die 
itwandt etwas vo gelt/ —5* Apoſtlen gelegt / hat Petrus durch eyn⸗ 
es weybs / vnnd bracht 8 


ſt es zů der Apoſtel füf ſprochen: Anania/fo Yu dich ein mal dem beylis 
er rach: Ananig/ War gen geiſt ergeben / vnd fein krafft vnd würckung 
eüfel Dein hertz erfüllt infovil wunderzeichẽ und Bewärnuffen ben 
dem beiligen geift/ond vnd geſpürt haſt / wie hat dann Ver geift Sara⸗ 
v5 Des ackers? ©? ne dein berg wider erfüller und Befäffen/Bas du 
rohe vnderſtaſt mitlugenen den heiligen geift zů Bes 
"gang b iben? vñ do er griegen / Ver nitt detrogen mag werden/in dem 
er nit In deine gewalt: das Yu vom gelößten gelt bein abgetragen 
iiij 
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Auſßlegung des v. Cap. 


haſt / vnnd ein ſölich BSR ſchadlich Beyfpil in Vie de Su nit ermäffen werd£Ces achtends 
ind 50 


gmeind rteft? irdich wie. auch Vie el nit) das am gelt etwas mindes 
der deinẽ — acker —— nn ed — —7 ſonder —— zũ 
RL seite milıg  Derus der bertu han toeffanfedken 
Kar ee 5* 38 etwas rauchs ———— heyl machte. 
— et ne Abend Er aber ward nitt Bewegt jeweinen/ 3ei 
—* * — len — het⸗ mit feiner red Fein —— reüwens / 
ieſt du nie Venen acker (weñ du gewoͤlt hetteſt) er durch die Goͤttliche rach geftrafft ward Und 
mögen behaltẽ? Nach dem du jn aber verkaufft 10 mercken wir Vie wunderbare güte Got 
batteft/herteft Yu.nitt das gelt garmögenGchal tee/durd di — 
sen2 Hie wirdt gelobt die einfalte deren die wil⸗ haltẽ wurde. Er * ie! * = an eim 
ligklich Pas ſy haben eynlegen/cs wirt aber nie⸗ ende je — el — 
mant von a nahen —— eit ward in vil außgego ae a Di 
es jm nit eben ft. Das haft Yu dann — fen und ſich vor ſolicher ſchantli nd hůten. 
nen Blichent falſch in diſem bandel treyben⸗ Vnd es begab ſich über ein weyl / B 
haft nıte den menfcheni gelogen fonder Bor, bey dieyen ſtunden / kam ſein weyb hin 
Meinſt du nun das Bott möge betro —— on/ond wirft nit was gef * 
den / ſo halteſt du nit recht von Gott: glaubſt du eng chebe n 
«ber das ſin nichts verborgen ſeye / fo verachteſt 20 was. Aber Petrus ant wortet jr: Sag 
Ben en — ne mut / babend jr den acker es ge= 
in darfür erfeye € er ch ir. De: 
Fan & aber Ananise marckt / das Ver trug — — x — je 
feines hertzens den Apoſtlen unuerbergewas/ Trus aber ſpra ri 3uje: erfücenden 
erſchrack er feer ab Yıfer rauhen en a Dann einng woiden zů verſů enden 
von ftundan nider und was tod. Riner ftarb da⸗ geiſt deß Sperren?’ Sıbe/diefüß de: 
mie jrer vilen aehelffen wurde. Dann diß ge> ten die deineh mann begraben / 
fehacy Fam außallenthalben / unnd flache yedere ſod vorder thin onnd werdend dich 
man ein ER foscht eyn / damit fürbin Feiner _ fi nnd vonn ftundan 
mer Vergley pnderftünde wider den beyligen 36 inauß tragen. ynn BROS 
geift Die Jungen gfelle ftünden auf vnd trügen fiel ſy zů feinen füffen / vnnd ga 
en todten Förper hinwaͤg / vnd Begrüben jn: er geift auf. So Eamend die ünglın 
was Ver Begrebdnuß nit waͤrt / aber Billich was onnd funden h tod/rrügen fp bınau 
es das mã ſn binwäg thaͤte / damit er ein fo reine bearub y anna 
vndbeylige geſellſchafft und farnlung nitt verun vnd egrůben |p beyjrc — ang 
reinigete Es möchte yemant hie gedenckẽ / wun es Eam ein grofje forcht ü erdicgan 
der ifts das Petrus (rau und url ige gemeind / vnnd über alle die ſoͤlichs 
gen Ananiader neüwlıch mit flicher ſenffimů besten 
tigFeit die zů Büß vñ gnad — die Chꝛi er Sverloffen/fic 9 
ftum hatten gecreützget / vnd maß Vie felbefünd 46 , Es waten — ah * Ey —* 
jrer vnwüſſenheit zů / bot jnen ſo ſy ſich beſſerten Fam Ananias weyb / ab en er 
vnd bekarten / gnad und ewige heil an.Liesber  mannBegegnet nn a lcıffe erft ver 
fo dıfer nitt mer dann ein wenig gelt auß freüunt ¶ da heim find allwäg ein ding zum 


ſchafft Behalten hait / heſchiltet er in rauch / nnd nemmen) vnd gieng bineyn/wußt wol vmb den 


zeige jm Fein hoffnung der gnaden. Der Herr betrug mit dem jr mañ vmbgangen was / w 
Feine der a — alle 6 durch den auch jr ſelbs ein teil des falſchẽ lobs * Pe 
tauff zum heyl —— alle ſund verzeyhen / trus aber gab jr antwortauff de 5 ofe —* 
Ver bat one zweyfel mit dem verderben vndı0d liche gedancken / vnnd ſpꝛach: Wey Ks ih . 
weniger wöllen anzeigen /wie ein ſchwaͤr hert ben jr Ben väldacker nitt theürer ver aufft Yan 
Bing es fey/wie ein groffe fünd/nach dem ange> zo deß gelto iſt? Sy aber was ——— gi 
noinnen liecht vii gnad des Euangelij wıderin vñ gab vnuerſchampt antwort: Ja wir ba 4, 
fünd fallen / ſo ja Alice ye nit geſchicht auß vn niterbeürer verkaufft. * ſpꝛrach —— zů Ir: 
betrachtüg oder vnwüffenbeit/ fonder durch ein  Warumbbaft Yu vnnd —— pl —— 
fürgenoinne gleychßnerey Dan Chriſtus wußt ſchlag mit einander gemacht / das jr as — 
daß das aller groͤſt gifft / dz Euãgeliſche reinig ⸗ wolten verſuůchen / nit unne/ fonder n be an 
Feit verderbr/ auß gle chßnerey vñ geyz wurde geift/den jr ſahen in vns würc fen? —— u 
entfton vñ wachfen. Serum barergleybinane .aberein luft haft gebebt in ſolichem —* er 
fang Ver wachfenden vñ neüwgebornen Firden gan zerhün wie dein man/fo — u ne 
woͤllẽ ein offne graufame ftraff zu Beyfpilebün/ ıh wie er gefirafft werden. Sich die füß = 
durch welches yederman gewarner wurde / das 6o ren die deinen mañ zegrab getragen eg 
niemant der Göttliche rach möchte noch wurde find ſchon vor Ver thüren / vnd werden dich au 4 
entrünnen / der da thůn wurde wie Ananias/ egrab tragenn. Auff dıfe red fiel Pas 2 
wenn er ſchon hie in zeyt nit gleych geſtrafft wur ſchnaͤll mider vnd verſchied· Die jungen — 








en - * * um 
SDer ſtel geſchicht —æa— — 
und fundẽ das weyb tod li volck Gotte bafe aber vonn wägen der 
Pemau na —* Sr übe Se — 
. © | - in er 

ufam Piljaber beylfam it eo/t ——— a nee oe 
Onder eın mal von den Apoft wiewol das Beyfpil und al] Zinanie vnnd 
lie hf ana gend bat Fan ofen Pr Herft al yen 
Ah 9 jnen 

x des beyligen geifte - Die zal Ver glöubige von < 
Ir * ——— | ie agree — — —— 


> Deyligen geiſts was geſhaͤhen ya; j er fd vil ward/d llenthalb 

> wurde/Bott aber = Bie Francken Schwein —— fe 

gẽ iſt / wirt alle die ſtraffen die jrer kranckheit nır gon mochten/trüge ſy in fän 
die | einen vnnd Betten ha ir / d 


er oliſchen aß wenn Petrus Eis 

/ wenn gleych alſo find / das ſy — — 

en werden. Dani die gab des hey⸗ chattete. a iſt di fung des en Je 

e domals > Petrus hate /iftnite Ser fü geleifter worden /Ler von feinen jüngeren ges 

— Bo Foo nim war wae ſagt hait / ſy wurden groͤſſere zeichen hn weder 
en BE 


t Yurch firchen Ver 20 niemante we olffen Soͤli d de 
chſen / ja 32 die noch nit wercken geh —— 
—32 diſer ſtraff —— —— J —— Jeruſalem 

TEN 5 ieff / vnd mit jnen bra fen letit die mit mancher. 
Se 
en / vnnd denen allen ward ge Bie 

y warẽ alle in dem ſchopff aber ſo die ſach ſo ein twunderbatlichen für — 
einmuͤtigklich:der ande⸗ bat/föllen wır warnemmen / wie die Apoſtlen ſo 

ich Feiner Pr? jnẽ thůn / gar vonjrer demütnit Bewegt werden: dann fy 
olcE hielt vil Da inen. nen felbs vonn fölichem allen Fein lob züzugen/ 


A "* 30 Feihrümno eer/fonder alles lob ſhuben zů 
aber ye mer zůgethon / die Yen —— Jeſu. fange | 


in den Zyerren/eimmen» ° sEn ſtüůnd aber auf der hoch prie⸗ 
ven vnnd weyberen)alfe ſter vnalledie mir Im waren / welches 
ect auff die gaffen her⸗ iffdiefeceder Sadduceern/ond wur 
nd legten ſy auff betr vñ den volleyfers/ vnnd legtenband an. 
is / wenn Detrus kaͤme / die Apoſtlen / vnd wurffen ſy in die ge⸗ 
wunſten ſein ſchatt jrer meine gefencknuß. Aber der Engel 
attete. Es kamen auch 45 deß Herren thett in de nacht die thü 
‚den vmbligenden fter= *° ren der gefencknuß auf/ vnnd fůrt ſy 
¶n / vnd brachten die bärauß/ond ſprach Oond bin/onnd 
d die von vnreinen gei⸗ traͤttend auf/ vnnd redend imtempel 
t waren / vnnd wurden zum volck alle wort diſes laͤbens. * 
das horten / giengẽ ſy fruͤ in den ten 
ſtlen aber geſchahen vil vnnd pel vnd leerten. 
olck / damt es yedermann of⸗ Als nun der nam̃en Jeſu Chꝛiſti ſoͤlicher ge 
diſer ganzer handel nırr auß ſtalt ye mer vnd mer außbrach / vnnd der güt ges 
"auß Goͤttlicher Frafft gefürr so ruch Ver Euangelifchen leer fih täglich weyter. 
er Vie dẽ Euägelio geglaubt anfpieiter/bat Annas ein oberfter pziefter vnnd 
einmütigklid im vorſchopff  fürftender des falfche gottsdienſts / das znem⸗ 
As vorfhopff Sannfpwol men Yes waren vndrechten gortedienfte nitmö 
boꝛrgen ligen / fonder Yıe seyE gen leyden. Es hiengen aber im vil an / doch für 
ergen auff Yen leichter ges nämlıc) die Sadduceer /vund Lie Jer felben ſect 
Ruß zünden fölte. Der ande waren: dann das fürnäm zeügen das die se 
fü durch den tauffnochnite Ten thetten / gieng auff Pie auferftenntnuß des 
n/ dorfft fich Feiner züjnen Herren Fefu€ hriſti / vñ das macht daß die pha 
zhen a: ein volcEwas: - rifeer Vefter milter wurden / Bann Pie felben die 
vnd gar ergäben batt/onnd' Go balten auch Die vaftende wider Sie Saddugeer, 
ens fi zů jnenzerhün/äls  Yowas im Radt vormals Cwie oben gehoͤrt)er 
vnd vngeweychten foͤrchten kennt / daß man den handel alfo wolt laſſen hin⸗ 
ing anjerören. Sann Yas, ſchleychen / damit er von im ſelbs erfäffe:aber die 











gefersten des RE De 


0 ußſlegungdes v. Cap, 
| —— ẽ ſy was doch das 


red beit der hoch prieſter / vnd die für⸗ 
andere ho⸗ 





gt wo ae 
seren frätel band ar Pi werden wölte:. ET - 
Dee niomnomitmerin en Befonderberen Alle nun Sie oberen alfo yerlicher in finemi 
Dingen ee ee ea Anokikanf Dankache für ode fl 
in ein ® 
| Ile fra Arie a gemea 2 de Famen zum nn kunde die if 


aa Dr — 


nitt außkaͤmen / oder etwan ein aufrür im einen auch kein Zeichen niendert wo ſy doch 
entftände/ — haͤrauß genommen wurden. nd — are Alfofamen — 
Aber die —* red mag nit gebunden/ für Radt / vnd en gefäben hatten. 
mit Feinem menſchlichẽ radr eyngeſchl werDen kercker ( ſprachen — —5— —— — vñ 
den dan Fefus/Der ein beſchir mer iſt ð ſeinen / wol beſchloſſen / vnnd die waͤchter Bey Ver thür 
der fandt feinen Engei / der heit jnezenache die ¶ wachen: do wir aber den churn aufthetten/onnd 
iren auf / vnd fürt ſy haͤrauß / vnd fprach : Laſ⸗ ineyn kamen / funden wir niemants. Diſe fach 
cüch Vie ſchalckheit Ver pfaffen nichts Befüm hat ſy all übel erſchreckt / Befonder Pit obere Ves 
mereh/farend jr ye mer vi mer ſtanthafftigklich 29 tempels vnd der aren ge 


els vnd Ver pfaffen / waren gahtz 
mit der — r. Bond hin vnd —— men hafft / wo doch föliche fach hinauß wölte: 
vnders volck / vnd pꝛedigen vnnd verkünden al⸗ * — 
les daß das eüch Chriftus in aller ** bei a aaner dar — verkündet® 
fen psedigen: Vörexlich zeyre hart Chuftus cuch FIN: ihe / die mennerdie jrindie ge 
verbonen /Saßjgjn nit fölten — m ſencknuß gewoiffen habend / find ım 
Die zeyt hievon deren er eich gfagt bat / Es ſeye Tempel / ftond onndleeren das volck. 
lan ee Do gieng bin der balıptiman init den 
vnd Bas er eich heimlich geraunet as Für a rg Pod 
jrauff den taͤcheren verfünden. Ab diſer vermd „. dieneren/ vnd holet ſy nit mit gewalt: 
nung wurden die Apoſtel noch mannlicher / Far 3° dann ſy forchten jnen vor demy I 
— angendo tage in tempel: vnd wie ſy vor aß ſy nitt verſteiniget würden. Vnd 
gpflagen hatten / leerten ſy das volck Ve vil bex als diſe ſy brachtẽ / alten ſy für den 
einander was. Der oberſt biſchoff aber wußt võ Radr Vnnd der boch pueſter fr aget 
e fich verlauffen hatt nichts /nain züjm 3X3 PR 170 
Sie Sadduceer / unnd ander die er wußt feiner  |P/onnd ſprach: Haben wir eich nitt 
meinung feyn/undFam an Pas ort da manrade Mit erhft gebotten / das jr mitt 
——— — erh alle pfaff hd leeren in diſem namment Ond fäben/ 
oberen / vnnd was fürnäm was ım Ju + bend erufal em erfüll et mit eü⸗ 
volck : dann ſy waren ab Ber vn ſamigkeit je babe ’ | 
Ver Apoftlen * mer erzürnt —— ans Jo werer leer / vnd woͤllen diſes menſchen 
geſchlagen ſy reüber zeſtraffen. Hie betracht / O blůt über vns füren. 5— 
Thriſtenlicher Laͤſer / die vnuerſchampte ſchalck⸗ Wie ſy alſo zweyflen vñ radiſchlagen / kempt 
beit der pfaffen / do ſy nichts hatten das ſy mit einer der Bekürmmert fy mit feiner leidigen bott⸗ 
glimpff an den Apoftlen ſchaͤlten mochten / hand ſchafft noch mer/unnd ff ꝛicht: Die leüt die jr ger 
en ſy doch im wolbeſamleten Radt was ſy ge⸗ ſter in kercker gelegt haben / die ſtõd yerz in tem 
iuftet / damu das / das wider alle billigkeit was / pel vnd leeren das volck. Do ward erkennt von 
recht vnd billich geachtet ſolte werden / darumb faffen / das die oberen im tempel( dañ jnen ge⸗ 
das es mit gemeinem radt waͤre beſchloſſen. bon gr —— je > — 
iener / ob ſich das volck empoͤren w jn 
ö Der hoch prieſter aber kam / v nnd so hämen. Sy funden wie — was / Vie 
die mit jm waren / vnd berüfftenzefas Zipofile im rempel under Ber menge des voldts 
menden Radt / vnnd alle elteſten der ſion / vnd von Jeſu pzedigen. — 8 
nn ſy ſahen 


nit / wie ſy vormals gethon hatten 
kinderen Iſraels / vnnd ſandten bin Ni Ara vo aan) Ba Delstcn DER 


sur gefencEnuß fpsebolen. Siediener FR 33 De 
aber kamen dar / vnd funden ſy nitt in 3 * * —— RB Inte N Sie fir — * 
der gefencknuß / kamẽ wider / vnd vers walrbnderftünde zeweeren· es waren auch 
Eundtends / vnnd ſprachen: Sie ges Upofllen die nut / Ze begaͤrien Vaß man ſ 
ckn loffen mie gewoelt ſchirmpte. Sy waren vnerſchꝛocken vnd 
fencknuß funden wir verſchloſſen mir en lib/abernit fräfel oder fräc: fp faben Sie 
allem fleyß/ vñ die bürer datıfjen ſton *° Qurd Yıc fps vordere tags in Fercker Air ver 
vor den thürẽ: aber do wir aufthetten ren/Boch forchten ſy inen niu / fluben niez/ lieffe 
funden wir niemants darin. Do diſe fi auch am predige des Suangelij nit irt/ 









* — 


Der Woſtelgeſchiche. "  eceoxxm 
mit freiindtlichen worten beredten wir verachten eüweren gewalt gar nıt/aber den 
Eu ea beine waren.ge chen gewalt ſchaͤtze wir höber Yann den 
nf nit Beachret wurde für Sie menſchlichen: vnnd bs haben wir etich os. 
ewalt verachten. Dann der mals jr vns HOlich geborteynlegten/ 
nit geleert daß ſy / wenn man fy be⸗ ſagt. JG mein aucp nitt Baß yermante in em 
en / fonder Bag fy vnerfchrocken föl Radrfeye/der da meine Billich feyn/Baß wir vir 
y kamen —— alt ſy mit⸗ verbo willen Ver menfdyen/Bie gebeiß Gottes 
1 herrlichen * 


e zween armen vnderlaſſen: vnnd ir eüweren 
eng Annas Ver oberft biſchoff mie in den zorn —— ine — 5* 


alt vᷣnd alſo an 3ereden: Ha⸗ 10 mit dem willen Gottes ftim ten/fo wölten wir 
nitt auß befelch fo vil ah vñ jm gnůg —* eüwere ver⸗ 
ten des gantzen Radts mir ernft mit den gebotten Gottes gang vnnd gar 


verhotten / daß jr fürbin Pas volck firepten/ond ir Beidennir gnügthün Fönnen/ 
ren fölten/ond de ammen Jeſu  wöllen wir mer Bott dann den —— gebor 
reüten wöllen ) niendert her ge famfeyn. Wir Begäre auch Yurdy en nammen 
r vor Fuden noch vor Heyden / we Jeſu niemants Fein vngunſt aufzeträdien/ fons 
och hemlich? Ir aber haben Plib der yederman beyl zebungẽ E⸗ gebürt ſich * 
antzen Radts verachtet / vnd has eich mei / vnd Bringt euch fher nůtz / das jr eüi 
it gefebwoigen/fonder baben noch  rengewaltdem Görtlichen willen vndergäben/ 
| aß jr die ganze ftatt 20 Parın Yas jr ons wider unfern wille dahin trun 
er /onnd gen das wir dem ÖBöttlidyen willen widerſtuͤn⸗ 
eüwerer leer vᷣnnd thaten den. Welcher die warbeit des Fuangeliume 
ligenden ftett. Ir vnderſtond mit hoͤrt und annimpt / ſich vö feinen fünden bekeert 
hafften fleyß dnns gegem polck vnd Befferet/Ber wirt ablaß vnd verzeyhung ſei 
hen / vnd den tod Jes wenſchens  nerfünden haben. Die warheit aber des Euans 
: dann jr predigend offenlich geliums ftadt in 9E/ wie weir eüc) vormals auch 
worden / vnnd das koͤn⸗ angezeigt habẽ. Der Gore vnſerer vätteren/den 
nen; darbey ſagend jr/er fe ein  jrmituns vereerend/bat Jeſum feinen ſun / den 
ter / heiliger vnd Gottgefel 
vnnd thünd in feinem NAMMEn 30 tod auferweckt/dann alſo was es in Göttlichen 
vñ mit dem allen verbittert oder radtſchlag angefchlagen / alfo was es vonn den 
jr vnns gegen dem gemeinen ꝛop geweyſſagt / daß er der einig für das 
n uns verdächtig gegem volck / gengen welt ſoͤlte fterbe. Diſch Jeſum / 
ie/ die an diſem vnredlidy gefa⸗ er nad) der ſchwachheit Yes leybs vonn men⸗ 
vir jn getoͤdt haben. chen — ch at er am he a 
3 wider auferweckt / vnnd dur ein Frafft zů ſo⸗ 
ber Ankwoster/ vnnd die lichen hoben eeren / zů ſo groffer herrligkeit ge⸗ 
id ſprachen: Man muß fürt/Baßer allen menfchen feye ein fürer und va 
orſam ſeyn dañ den men fprüg des beils/ aber fürnaͤmlich dern volck Iſ⸗ 
ott vnſerer vaͤttern bat 40 rael/ vnnd daß dur in verzeyh ung der fünden 
Et/welbsi ve Bereitet wäre/ allen Denen Yıe reüw vnd leid jrer 
eckt / welche terwürgt fünden truͤgen / vnnd ſeinen nammen verjäben. 
d an das holtz gehenckt. Vnd was wir da reden/das mögen wir warlich 
tes rechte band erböcht zeügen / dann wir Bey jm/ee er geftorben iſt / ge⸗ 
"Bogen vnd Heyland/ wont haben: vnd nach dem er vom tod wider la 
| die bůß vnd abl aß der bendig worden iſt / haben wir jn offt gehoͤꝛrt / geſã 
Bes — ben vnd gegriffen /Biß das er por vnſer aller au 
ir find eine zeugẽ über gen zehimmel gefaren ift. Ond ob vnſere jeügs 
der beilig geift, welchen nußvo eich wenig gulte / fo gibt Yoch Ser heie 
at denen diejm gebe: so liggeift ——— in * er —* hr ſa⸗ 
en offen hat / die dem uangelio glauben. 
das horten/ zerſchneid * — ehöst die neüĩwen fprachen/jr fähend 
ten ſy zetoͤdten. was groffer wunderzeichen gefchäben : vnnd in 
erften pziefters / die ſich nitt Pcmalle iſt * pnſer / der geiſt Jeſu der iſts / 
aag/ troͤuwt nun mit gwalt/ Ver fein krafft durch feine diener ereigt vñ zeigt. 
das war was/oundallen men Diſe red / die gang apoftolifh was/ vnd die 
rediget werden / allein vmb ſy eintweders mit fordedð ſtraff ſoͤlte erſchreckt/ 
ſchweygen fölten. Yetz aber odermit hoffnung des Bereiteten beils ſoͤlt Bes 
er und Euangeliſch biſchoff wegt vnd gezogẽ haben / bat jre gemut erſt mer 
vnd doch fenffimütigklid. 60 verbitterer/alfo das ſy vor zorn zerbrochen moͤch 
off / ſpꝛach er/ jr Raͤdt vnnd ten ſeyn / vnd (lügen an wie ſy ſy toͤdten moͤch⸗ 
ie etwas anſeͤhens vnd bo» sen. Die pfaffen waren des mesgens vnd töd-s 
jr da in diſem Radı figend/ tens in de odten Per opfferen im tempel gwon/ 
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Außlegung des v. Cap. Ä 
büb ſich auff Pie zeyt / do auß dem gebott des 


Beyfers Auguſti land 
au vnnd — 


vnd hatten —* anders gelernet / dann daß ſy 
Sie menſchen deſter ringer toͤdten kondten. Da 
Er niemants Feiner heyligẽ ſchꝛifft / da was 
ein lcer/Fein vernunfftiger bericht / allein / Wir 
ciffen Das / wir gebieten Pas / das wöllen wir 
nr waͤr nit gehorfam ift/ der müß ſterben. | 
e Ss ffünd aber auf im Radt ein 
phariſeer / mit nammẽ Gamaliel ein 
a een gebalten vor allem i0 
volc/ondbieß die Apoftelein wenig 
— thůn / vnnd ſprach zů jnen: Jr 
iſchẽ menner / nemmend eüwer 
elbs war an diſen menſchen / was jr 
tbiin ſoͤllend. Vor diſen tagen ſtůnd 
auf Theudas / vnd gab fürer wäre et⸗ 
was. Vnd hiengen an jm ein zal men 
ner bey vier hundert / der iſt erſchlagẽ / 20 
vnnd alle die jm glaubtend ſind zer⸗ 
ſtroͤuwt vnd zů nichte worden. Nach 
dem ſtůnd auf Judas von Galilea in 
den tagen der ſchaͤtzung / vnnd macht 
vil volcks abfellig nach jm / vnd er iſt 
auch vmbkonmen / vnd alle die jm zů 
fielen find zerſtroͤuwt. 
In diſem radt aß Gamaliel ein —— 30 
Bey des füffen Ver Apoftel Paulus Vas geſatz 
gelernet hait / der vonn wägen feines verftands 
ener in Goͤttlichem geſatz hatt / vnnd Ver fürs 
träffenlichen weyßbeir/hoch geachtet was Bey al 
lem volck. Do Ver fach daß fy Böfe verFeerte radt 
ſchleg fürnamen/ftünd er auf/ vnnd Begärt daß 
man die Apoftlen ein wenig bieffe außtretten: 
vnnd do das gefchach/fieng er vor dem ganzen 
Radt an zereden auff Yıfe meinung: Fr menner 
Iſraels /übereylend etich nitt in eüweremradte 49 
ſchlag / vnd erkennend nichts unbefintlich vnnd 
fräfenlich / das eüch nachmals gereüwe/fonder 
füben Reyfig was jr mitt diſen leüten bandlen. 
Trachtend Vie vorige bändel Vie fich verlauffen 
baben/fo mögen jr Darauf erlern® was in Fün 
tigen zeradtſchlagen feye. Doch wil ich nit fo võ 
gar alten dingen fügen / ich wil anziehen das 
neüwlich geſchaͤhen iſt / deß jr eich alle wol moͤ⸗ 
g Befinnen. Vo: etlich tagen ftünd einer auf 
eudas mit nammen/ein zauberer vnd verfüs 50 
ter / der ſich groffer dingen vor dem volck auß⸗ 
thett und ruͤmpt / wunderbare ding verhieß / vñ 
—— alſo an ſich ein groſſe zal volcks biß auff 
ie vier hundert menſchenẽ fein fach aber / die⸗ 
weyls nitt auß Gott /fonder auß menſchlicher 
—“ was angehebt / nam einen boͤſen auß 
gang / dann er ward geſtrafft vnd getoͤdtet / vnd 
alle die im anbiengen Die wurden einsteils er⸗ 
ſchlagen / eins eils gefangen:alfo wurden fy alle 
Bin vnd här zerfirduwt/ vnnd ward alfo die fect 6 
zů nichte. Nach dem entftünd ein anderer Fur 
das Galileus / was auch des lands des Vie find/ 
von deren wägenjr yezz radtſchlagend / Ver er⸗ 


Alm 20: ri | 


Picweyler das leerer das einen mann 
angenäm was / namlich / daß die / die ein volck 
Gottes vnd Gort zůgeeignet / den Keyſer und 
Ben Heydniſchen oberen ni chiig noch 
Sen Spt /banckt er an fidy den merern teil 
Bes volchsiaber der hauptmann di 
rott kam vmb / vñ alle die die jm anbiengenwur 
den zerftröuwr. | 
Vnd nun ſag ich eüch:Laſſend ab 
von diſen a ge lafjend 2) fa: 
ren. Iſt der radr oder das werck au 
den m̃enſchen / ſo wirt es vndergonri 
es aber auß Gott / ſo moͤgend jr es nit 
zertrennen: auff das jr nitt erfunden 
werdenn als die wider Gott ſtreyten 
wöllen. So fielen ſy jm zů / vnnd růff⸗ 
ten den Apoſtlen / 5* — ſy / vnd ge: 
boten jnen / ſy ſoͤlten nichts reden in dẽ 
Naminen Jeſu / vnd lieſſen ſy gon. 


Darumb bedunckt mich vil wäger ſeyn jr 
gangen diſer leüten muͤſſig / vnd laflen fy faren/ 
ieweylfy doch niemants Feinleidthün : dañ iſt 
das / das ſy anheben vnd fürnem̃en / auß menſch 
lichem radtſchlag / ſo wirt es felbs fallẽiſts aber 
auß Gott angehebt / vnnd Gott iſt ein vaſprung 
des wunderbaren handels / fo wäre es ye cin 
groffe find Pas yemants ſolichs wölte zü nichre 
machen das Gott angehebt hette: dann was 
wäre das anders / weder wider Gott ſtreyten? 
‘Es wäre auch ein groſſe tocheit daß jr eüch des 
enderftünden/Bas jr nit möchten außfuͤren: dañ 
waͤr wil * er — nee: 2 
meinung batt fo vil anfähens bey vom ganzen 
Kadt / aß erfennt ward / daß man ſy zetoͤdten 
yersmal fölte fill fton biß auff ein andere zeyt. 
Dnd alfo ward dem Gamaliel geuolget: nit daß 
ſy jrer gene vnnd gar müflig giengend / fonder 
DER ſy die Apofilen wider bineyn Berüfften/ond 
fg mir rüten ſchwungen / vnnd jnen aberm 
hoch troͤuwten / und verbutten daß ſy des name 
mens Zeſu niendert mer gedächten. Vnnd mitt 
Sifer firaff waren ſy yetz gnügig/ vnd lieſſen die 
Apoftlen gon/vermeinten/wie fj vo:mals vınb 
wort und tröuwen nichts geben betten/wurden 
ſy doch yerz binfür durch die ſtreich wigig were 
den:febazzten die Apoftlen / Vie Ver geftalt nach 
fehlächte unnd peüriſche letit waren / gl ch den 
oben voͤlckeren Vie von ſtreichen und füblegen 
Beffer werden. 
S giengen aber frölich vonn des 
Radts angelicht/ Daß ſy wirdig gewe 
en waren / vmb ſeines nammens 
en ſchmach zeleyden. Vnd hoꝛten nit 
auf alle tag im tempel vñ in allen heü 


ſeren zeleeren / vnnd jnen ae =; 


diſer ſect onnd 


— ne a —7—5 








D 

n jren witwen nit auch ſo vil eer/ frei ⸗ 

den erfiftercher. Die Apoftlen ges ——6 glichẽ dienſt 
red die Jeſus jne vorgefi den Apoftlen ond jüngeren Yıenen Iten: dann 
—— — | Yon ee feet Sue: Und dp 
agen werden: hit. vm eerg 1) ih irchen er⸗ 
ae 8 willen/ dag fpfeinen büb Damit $u aber » ft was groſſen 


mißfal eih fromer gůter hirt habe onun kin Flei 

Radt hingiengen/ vñ die Kömab , ber Swptrachtfich zürrege/haben Ye zwölf A⸗ 
n rien, “ ö — 2 ans 10 —* ven in * um ganze 55 — der jün 
vnleydli namen ſy au mit es deſter tet an⸗ 
vnnd ſchatʒzten —*—— een fübene vnb Frapenafe/ das durch gemeine be⸗ 
jünger nd Apoftlen ni 5 — —— > —— * 
irdiget hette / oerhaben: Wirſa⸗ 

‚en feines funs —— Pleen ben das erwas murmlens vunnd widerwillend 
dachten aber an Yas das inen Ze ſich erhebt bar under vns Ves Vienfts halb ger 
att: Froͤuwen euch vñ frolocken/ wegberen/deßhalb wir billich ein eynfhen hin 
lonung ift groß in ®en bimlen. fällen / Pas ur nit für vnd für mit (Slide leydys 
urden ſy durch fSlich firaffunnd __ ten forgen und angften vrrüwig in unfere ampe 
—— traͤg den —— a6 er Em börtellig gem. het werden / dann wir 
1 / 3 ſy von ſoͤli vil eren ampt gewidmet 
en/ ur ko ag offenlich im find: Vns har Gott befolhen eg elium 
yinn beifere one underlaß/alles —— darumb dicht es ſich nit / Yag wir 
dem Berren Jeſu em fangen fölichen befelch laffeh faren/ond Sen tifdyen die⸗ 
bemir vnnd —— Brad» hen. Dann wie in einem leyb mancherley pre: 
3 diſer Jeſus der ware Meſ⸗ find, vnd etliche glid fein ampt vnd dien ver⸗ 
den alle menſchen müßtenheil walter/alforhögen wir one aufrür vnnd vnord⸗ 
* Aung ineiner ſo groffen gemeind nit bleyben / 
o wir nit die mancherley *— vnnd dienſt 

ts h \ ® 3% in mancherley perſonen teilen: doch daß ſoliches 
+ ap —5 den —— — 5 ne geordnet 

* Ele de Werde. Das aug ſi t nit jm ſelbs a ein / ſonder 
3etienen inneren alleh glidere : die hadarbeiternitallein ir felbs/ 
zen. Stephanus foirt verklagt, en en Di — * lieben Brüs 
Bar 4 7 er / deuch vm̃ ſiben m nner auß euwe⸗ 
en tagẽ — / 7 ihdie ve sal/d ie da from ond redlich feyen/ ynd voller 

E mcerere/ erh ich ein Beilige geiſts / die auch fürfichtig vi weyß feyen/ 
rmel vnð den Öriechen Venen mit euwoerem willen föliches ampt Befols 
bieer/ darum dz jre wit⸗ hen werde / mit dem woir bißhaͤt nit one nachteil 
vurden in der tägl ichen * des predigainpts behafft gewefen ſind. So aber 
sbers Arensi Mi FF fir durch dife rüwiger werden/wöllen tvir dert 
ed en die zw das vnſers ampts iſt / fleyſſiger obligen; nãlich 
ungeren zůſamen / vnd dem gebaͤtt und de predigẽ des Euangelums: 
ſt nit geſchickt daß wir =] werden acht haben wie Jie leyb/wır wie die 
es vnderlaſſen / vnd zů fee | 


en gefpeyft werden. 


arumırli ‘ a eg 
—— — Vnd die ted gefiel der gantzen men 
pten laͤbens ſeyen/ von Rwol. Onnderwelten tephanon / 
onnd w — sö ein mann voll glaubens vnd heiligen 
* * geiſts / vnd Philippon / vnnd Pꝛocho⸗ 
* Ab — e / vnd Nican⸗/ vn Thimon/vnd 
—— armenas/ vñ Ncolaon den frömd. 
N zeyten die zal der jünger ‚ling vo 2intiochta, Sıfe alten ſy für 
domals die/Sienacmals DIE Apoſtlen / Ynnd bätteren , vnnd 
den) vaftzünam/eneftünd legten die hend auff ſy. Vnd das were 
* —* —— iſt / —* r ii 
sehen fich feer zů Ferufalem. 23 
Fame Ver einafeg Würden au Yıl pack U 
in wie die Ap 
mb fürten Die jnen dıicner Glaubens vnd Erefften/ thett Sander Fi 
i 





oftlenerlihe gehorſam. tephanus aber voll an Sane 





— Außlegung des vu. Cap. 
d groſſe zeichen vnder dem volck.meind Ver glöubigen: gegẽ denen aber die dem 
WZareſe ver gantʒzen gmeind. Alſo find Euangelio widerig waren / hatt er ein mannlich 
auß gemeiner Bewilligung fiben mann auß al⸗ —— — das er auch wie die A⸗ 
Icm deid erwelt vnnd außgefchoffen worden/ Pollen in dem Nammen Zeſu vil vnnd groffe 
Ban — ein —— Zeichen thett vos dem volck · 2 
] ei ippus, * J ni 
ho . —— en die i 5» ſtůnden etlich auf vöderfbüld 
colaus/der vom Zeidnifeen glauben ein Jud / die da beißt der L ibertiner/ vnnd der 
vnnd nachmols Ebziften worden was / Verwas  Cyrener/ vnd der Alexandriner / vnd 
Se Apeftlen Ser —3 —* F ee © derendie von Cilicia vnnd Afıa wa: 
Demo aufs führer kourde. Sıfe Apoftle aber BärrerenCwieje FE / vnd bielten geſpraͤch mit Stepha 
——— —— — iten en Pie dend no / vnd vermochten niwiderftonder 
auf: dan mi lichen brauch vnd dꝛdnung em⸗· weyßheit vnnd geiſt / auß welchem er | 
a ne ae E06 9 Eichteten fp 5is etliche män: 
gelernet/ der als was feine bend Venen auf? per / die ſprachẽ Wır baben jn geböit 
zelegen/ über die er güte wunfeht. Obaberyes leſter wort reden wider Mofen vñ wi⸗ 
mants ——— fy BerenCeremo- der Gott. Vnnd bewegten das volck 


aersmiäden © line on se und bu Alrften und uf 


Plenhabenr Sem ren / vnd tratten hinzů / vnnd riſſen 
ben wir antwort: War iſts / mit gält und —2 o BP m 
a oben Ffir cm Geittih oner DUM/OND fürten jn fiir Rade/ vnd ftal 
leyblid) unnd valt gemein ding /aber.es Bedarf ren falſche zeügẽ dat / die fpzachen: Si 
vil treüw vnnd ein vnzerbꝛoches gemüt. Deß fer menſch böse nit aufzercden lefter= 


gibt Fudas zeügnuß / den das gemüt dasmit : 1; 
5 zerbzochen was / zü — ſeines Her⸗ wort wider diſe heilige ſtatt vnd das 


en Babe oe Bann die Apoftlen mit diſer ach Dañ wir haben jn bözen ſagẽ: 
f 


\ 


that anderen fürfdpuiben wie man fich in fölichen ifer Jeſus von Nazareth wirdt di⸗ 
—— fölte/ was es billich das etwas zo ſes ort zerſtoͤren / vnd enderẽ die ſitten 
pfferẽ anſahens darzů gebraucht wurde / da⸗ Biene Mofes gegeben bat. Ond ſy 
mit auch yederman denen ſibnen / als der Apoſt faben auff jn alle die im Radt f aflen/ 
len mitgefellen vnd belfferen/ deſter lieber vnnd AdEen AUT I AUE DIE 275 
— gehorſam wäre. Zů dem waren die maal vnd ſahen ſein angeſicht wie eines en⸗ 
* en * —— ech se gels angelichr. p 
maal / ſon a ward die ſpeyß vnnd das tra 
mit groſſer eerſamkeit / * vnd gotts forcht ge Die weyl aber hohe vnnd fürtraͤffenliche tus 
nommen.Soofftfy das Brot ꝛachen / ward ſae vendallweg neyd vnd haſſz bat mitlauffen / ſind 
ern ılder /v li ih entſtanden wı 
eyngebilder / unnd ale vil infrifdpe gedächtnug etli entftanden wider Stephanum / nam⸗ 
gebzacht/Ver leycnam Veß Herren Aller weyn 40 «uß den Burfen vnnd geſellſchafften Veren men? 
imanet f an das Blüt des Herrẽ. Es ward auch e $ü Jerufalem waren / deren eine hieß der Li 
Ser leyb und Blür des Serren durch Pie dıener rtiner / Vie ander der Eyrenenfieren/ Vie Vaitt 
Ver gemeind zügedienet.Onnd Pifefiben(woers Ver Alerandainer / die vierde deren die auf Cili⸗ 
fee Vienfts halb feyn mochr) pzedigeren aub ie vnd Afız waren : dañ in diſe Bemälte anftoß 
8 Euangelium/ als die / Vie die nächften wa⸗ fende ort Syrie waren Vie Juden allermeift zer⸗ 
ren nach den Apoftlen. firöumwer worden. Diſe alle baben ſich C als betr 
Mit diſen Yıngen bat es ſich gemachet / daßz ten ſy zůſamen geſchworen) wider Stephanum 
die Euangelifche leer von rag zů tag yeweyter erbebt/ vnd wıder jn diſputation vnnd gefp:äd 
vnd weyter außgepzeitet ift worden/ vnd Vie zal —— Aber wie vil jrer waren / mochten. ff 


Ver jüngeren bat zü Ferufalem glücklich züges 50 Ä 


er weyßheit und gefi ig ne des einige jun 
nommen : dann vil kamen zum Kuangelio nit manns nit widerfton / dann auch der heilig 


allein auß dem gemeinen volck / fonder vil der geiſtdeß er voll was durch jn redt F 
pfaffen / die vor wider Jeſum Apoſtlen Pie ſich den Brauch Ver vngloͤubigen / une 
geftanden waren / Vie in jren hertzen mitreüto ortsförchrigen leiten fo fy mit warheit nit be⸗ 
jrer fünden vnnd Begird der Befferung beruͤrt fon mögen /flieben ſy zun lugenen: vnnd fo ſy 
mwurden/legten allen —3 vnnd ſtoltz hin / durch die weyßheit deß geifts überwundẽ find/ 
vnnd gaben fich under Bas joch des Kuangelij. nenn fyein fluchr zü den tetiflifcbenliften. 
Vnder den Vienerenaber was Stephanus der beſtalten vnd richteten zů etliche männer / die Wi 
fürnämer in gottsfoicht/ freüntligkeit vndfrom  fölten reden/fy betten von Bari gehoͤrt / 95 
keit des läbens : dann alſo hielt er ſich in feinem 60 erge es lefterwort wid Moſen vi Gott 
befolhen ampt / das er von wägen der fenffimüe Bey uden aber vnnd Bey allem volck was 
tigFeit vnnd tugentfamer fitten yederman lieb Fein gröffer vfi graufamer übelthat weder Got 
was/ vnd green gunft hatt Bey Per gangeenge Tefteren vnd ſchmaͤhen Hie nĩ war — 


— 








Der Moſtel geſchicht. CCCXXYI 
9 mit dem Viener eben di otamia was wonet im l 

— ef dem — nie ae; —* —— 
att. Sy Beftelten üben Sie jn fölten em lan 2 3Bjm: Bang 
nachen / Pamit niemante /  Auß deinem land /ynnd auß deiner 
mad) vnnd (dmergen das er (y freiindrfchaffe/onnd 3eüch in ein land 
en überwunden bette) an jm rähe: Das i dir eigen wil. Ss gieng er 
alfo ein graufam groß ruf Außdemlanp der Chaldee 

Mir: Greene? net in Charran. Ond von dannen/so 
Yıfen Beftelten verklegeren ıft 9as 10 fein vatter geffozben was / bracht er 
fi fampt den chrifftgeleer Inbärüberin diß la 
spbanum verbesze vnöverbitteret enpyyn gab jm kein erbteil darınny 
ee 
1. Do tratten die 3eügen Im er wölte es geben Im zebeſitzen / vñ 
ach / darzüfy angerichtet waren/ einem fomennacjm/dser noch Bein 
en Se me  Emdbair 

der Pas gefar Mifie Pas ons Ir männer wie vil euwer bie zů gegen find/ 
n ift/Dann wir von im gehoͤrt ha⸗ 20 jr feyen deß — alb Brüder/ oder alters 
gt bat: Diſer Fefus Nazarenus vnd wirde hal vaͤtter / die jr ſo gedultigklich vñ 
vuͤſt legen / vnnd die alten ſatzun⸗ twilligklich meine verkleger dñ 

loſes geben bat enderen. * * 

"6 von Apoſtlen gehoͤrth hatt ge⸗ Fasz geben/unnd Vie warbeit Befohirmen : Wir 


e Varzü Fommen/Baß Ver tem I fbmäben weder Gott / noch Miofen/ di 
A er ae 


hleitzt werden/und Vasvonwis deren die eer Gottes / vñ ba 
Ibens. Soͤliche red legen h jm p 
Feerends jm auß aufſatz: gleych in dem G Cder ein gei iſt ) einen luft har zes 
um verklagten / ſy berten von jim 30 wonen. So wir nun nach allem vermögen 
eredt: Ich wil Yıfen tempel hꝛaͤ⸗  thünd/Yas Moſes in fi 
yen tagen einen anderen aufrich Pie pheten durch 
grauſame Flag iſt Step anus geiſts agt / das der ſun Gotte⸗ Darum̃ 
nn er ſich inFeiner übelthat in Vie wälr N | 
#8 auch Vie vnſchuld feines ge _ nenzeuollfüren Befol ben bat 
ngeficht erglafter: Bann ein ge für ein gottele 
s (buldig weißt) ift allwegere werden. Ja Ver heilig geift vollfürt yerz fliches 
je fein ſtandhafftigkeit und pn» zü heil und gütemallen Beiden vnnd völckeren/ 
es angefichts hat von ftundan durch die / die dern Euangelio glauben. Das iſt 
te weyß Ver falſchen anklewe: 40 aber ein gortlofe lefterung /Yaman ſoͤlichem of: 
ann Die im Radt faffen üben fenbarlichen vnd freüntlichen willen Gottes fa 
ſehen wie er doch ſoͤliche Flag fräfenlich und artnaͤckig widerftadt. Drind Ins 
Ite / Vo ſahen ſy Vaß er nitvm > bar das Jüdiſch volck nır neüwlich angefangen 
t verenderetward/ gar nichts ihuͤn / ſonder wie ſy jin von anfang haͤr gethon/ 
wſein angeſicht was wie eines haben ſy nie vnder aſſen. Deßhalb es niemants 
der obereft iefter an Ste b# wunder oder vnbillich Yuncken fol / wenn das 
geſchach in es ein geſtalt Fumpe da⸗ Jeſus Nazarenus vorgeſagt vnnd 
gerichts hette / wie vo; auch Fänffig feyn geweyſſagt bat / namlich daß diſer 
ſy Jeſum verurteiler hatten) tempel / deß jreuch fo body ruͤmend und überhe⸗ 
uff diß zeantworten /oder ob so bend: vnnd Bag Yıfe fiaer/in Verenjrregierend: 
ig wäre. Do büb Stepha⸗ Pas pziefterthüm/Das gfars/ Peren 


5/ verenjreuch miß⸗ 
en geifts an/ vnnd erzelt brauchen / euweren nutz vnd eer darum ſůchen / 
loöͤuffiger mir diſen worten. von euch genommen werde: vnd das ſoͤliche ho⸗ 

be eer vnnd herrligkeit / di⸗ euch Gott vor allen 
bij. C + völceren gegönner bat/von euch genommen) 
Phani bnd fen vereinigung, onnd einem anderen volck geben werde/Bie den 


Herren Bott durch Ien Euangeliſchen glaube 
bderboch tieffer: JE rei n / di fee 
Er aber — sah: Lie⸗teen / die ſich ſelbs einen läbendigen vnd beiligen 
der vnd väter) beten 69 tempel darbieten Bott dem heiligen geift. Ond 

lab; wiewol Bott vnfere vozelteren in ſo vil waͤg dar 
Fr igkeit erſchein zů gereit hat / ſo iſt er Boch allweg von dem wi 
ahã do er noch in Me derſpaͤnigen vnd vngehorſamen Er verachtet 

i 


4 





> 3 Außlegung des vn. Cap. 


eines ſchůchs bꝛeit / dañ was er kaufft vᷣmb fein 
er verbieß jm aber / er wölte das felb land 

inen nachFoimnen zů eigenthüm geben nad) fei 
nemtod/ wiewol Abra omals noch keinen 
fun hatt. Ond wiewol fÖliche zůſag Pen Abꝛaha 
men vnmüglich dunckt / ſo ne er doch / vnnd 


herrlich gemacht 


worden. Vnnd Big wil ich anzeigen von anfı Iſaac hat la Aa tinen fun Facob/ 
bär vom ie ne Züdifchen velche —— Taken ie rien 
Cwölte ea feinem gehorſam ps find vnfers geſchlaͤchts. 
nachuolgten —288 a abo VBannd die Ertzuatter eyferten wiss 
n. — * 
nen.) BL atlih mit cuc)ceren]iflvorzepte ee 
noch in Wiiefoporamia was / ee er zü Charran errettet in auß allen feinen truͤbſalen / 
woner/ond fprabzüjm: Bang auß demẽ land / vnd gab jm gnad vnnd weyßheit vor 
von deiner —— kum̃ in das land 16 dem künig Pharao si Egypten / der 
das ich dir zeigen wil. Abraham was dem ge⸗ oz Fü über 3& 
eoafam/giengaußebalbearund [448 jn sum. Sürfben über Ecypen/ 
fing anzewone im land Ebarran/ als einer Ver vnd über fein ganzes bauß. — 
Des a ſie ags / wo es ſich begehe / weyter wͤl Es waren aber vnder denen etlich die des 
tereifen. Nach dem hat jn Gott aberm sindg Goͤttlichen pundts wenig acht hatten / auß neyd 
land Brachr/in Ve jryegwonend/naddemtod vnnd haſß liches gegen jrem Brüder Joſcph 
feines vatters Thara / dañ von feines alters wis  anfeblügen / das jre nachkomnen wider Jefum 
gen batter das reifen verzogen. Ja er bat jn in Yiazarenum — haben. Sy hatten jn 
ein ander land gefuͤrt wie einen san vifrömd inein cifternen geworflen / Bald darnach vers 
ling/in ein land Yarıf er jm Fein erbreil gab / nit 20 Faufften ſy jn den Fauffleüten / Vie fürten jn in 


$Egypten. Wie aber Gott Jeſum / Ver geröder 
und genideret was / wider vom tod erweckt und 
any alfo hat er auch den Jo⸗ 
—— allem leyden erlediget / vnnd hat ver⸗ 
ſchafft das — —* * —— Eh Js 
weyffagens inig in te ao 
lieb —— das der maß / daß * zům her⸗ 


Gott leiſtets jm auch:wie dañ Gott in anderen 
vingen die er verheißt warhafft iſt. * * — machet feines gantʒen lands 
Aber Gott ſprach alſo zů jm: Dein "en Bun NEL 
om wirt ein froͤmdling feyn in einem a — ———— 
oͤm̃den land / vñ ſy werden in dienſt⸗ . —* Rage 
ar machen / vnnd übelbandlen vier⸗ vnd ein groſſe truͤbſal⸗ vñ vnſerep 


bundert jar. Vnnd das volck dem ſy 
Dienen werden /wilich richten / ſprach 
Gott. Onnd darnach werden ſy auß⸗ 
een mir dienen an dijem ost. 

nd gab jm den pundt der befchney- 


dung. Ond er gebar Iſaac / vnnd be= *° 


ſchneid jn am achten tag. Vnd Iſaac 
gebarden Jacob / vnnd Jacob gebar 
die zwoͤlff Ertzuaͤtter. 

Alſo verſpꝛach er im aber domals: Dein for 
‚men wirt ein froͤmbdling ſeyn in einem froͤmb⸗ 
den land / vnd das volck Bey dem deine nachkom̃ 
nen wonen werden / wirdi ſy mit hertem dienſt 
vnd eigenſchafft trucken vnd beherrſchen / wirdt 
ſy auch vnfreüntlich halten / vñ das auff die vier⸗ 
hundert vnd — jar. Deñ wil ich ſy auß der 

chwaͤren dienſtbarkeit und trang erledigen : vñ 
as volck das ſy alſo beherrſchet vnnd getrengt 


50 


ter funden nit pop. Jacob aberbost 
daß in Egypten korn waͤre / vnnd fen= 
det vnſere vatter auß das erſt mal. 
Vnd do ers zum anderen mal außge⸗ 
endt hatt / ward Joſeph erkennt von 
einen bruͤderen: vnnd ward Pharao 
ofepbs gefeblächt offenbar. Joſeph 
aber fandt auß / vnd ließ holen ſeinen 
vatter Jacob / vnd fein ganze freünt⸗ 
bafft/fünff vnd fibentzig ſeelen. Vñ 
acob zoch hinab in Egypten / vnnd 
ſtarb / er vnd vnſere vaͤtter / vnnd ſind 
haͤrüber gebracht in Sichem / vnd g 
legt in das grab das Abrabam kau 
batt vmbs gaͤlt von den kindern He 
moꝛ zů Sichem. F 
Als aber ein groffer hunger vnnd ſchwaͤre 


bat / wil ich ftraffen vnnd mich an jnenrächen/ not eynfielim ganzen land Egypti vnnd Cana⸗ 
ih Der Kerr. Ond fo fy alfo re nie an/ alfo das vnfere vätter nichts zeäffen batten/ 
ienft frey werden/föllen fy mir bie an Sifem ot vnd Jacob erfür daß in Egypten früchtẽ gnüg 


dienen. Damit aber Gott fein volck jm deſter 
mer verfnüpffte / bat er dem Abrꝛahamen die Be 
ſchneydung geben / als vil als für ein figel des 


pundts, Alfo hat Abraham Gott vertrauwet/ 60 


und hat geboren den Iſaac / vnd iſt des pundts 
Gottes eyngedenck gewefen / bat fein Find nach 
Ber geburt am achteſten tag laffen Befchneyden; 


waren / fandt er feine ftin vnſere vorelteren Bar! = 
das fy frücht 9a reichen fölten. Do er fyaber 
nachmals wider dar ſchickt / ward Fofepb von 
feinen Bzüderen Bekannt. Vnd das Fam fü den 
Pharao / das er: ein Jud waͤre / vnnd SR 
feinen vatter und eilff Brüder läbedig hette Ben 


Berüfft Jofeph Facob feinen vatter/ pnnd * 





si ee nn 


Der Apoſtel aeſßbicht.  ccaxxvı 


hht / vnd Bracht ſy in Egypten / Yamıt | i | 
— kgenan 
— een ſraels Onnd als 


/ vi wurden Begrabe in dem 1grab er ſach einen vnrechr leyden/ do balff 
ann Bauffe bare vmb undert fickelfil er jm / vnnd erettet den dem leyds ge⸗ 
108 mas — 
—— ams verheiffen Meint aber (eine bzüder fölcende vers 
10 ffon/daß Gott durch fein band jnen 

um fich Die zeyt der verbeife heil gäbe/aber ſy verffündendenit. . 
t / die Bott Abzabam ge . sernun auff Vas een jar Fam / fiel 
pin —— 
b in E pten / biß das ein feinem volck. Wie er nun under * wonet / 
inig auferſtůnd / der nichts ſach er auff ein zeyt wie der Juden einer von ei⸗ 
ofepb.Sifertreibhinder nem sEgy rer geunbiller und gefchmächt ward, 
jerem gſchlaͤcht und hand⸗ ® —— ſich in jm geeigt vnndgeregt das 


s ein anzeig gab eines Fün 
vaͤtter übel / vnnd ſcha 20 ten hauptmañs/ n den das er feinen —— 


e jungen kindlin hinw Juden ſchirmpt / vnd Pen e gypter zetod ſchlůg 
ynit laͤbendig bliben. Er vermeint aber es wäre den Jude yerz Funde/ 

} as Gott jmfürgenommen bette durch jn fein 
ie zeyt haͤrzů ruckt /in Deren Gott volck / ſo er auß Ver fhwären gefencknuß Pha⸗ 
le / das er dem Fan sog ver  raone entlediger wäre/zeerhalte, Und diſer Mio 
vard Ves Jüdiſchen volcks in E ſes trůg ein figur vnnd vorbild Jeſu Nazareni / 
wüchß mächtig, bit das Pharao den Gott warlich etwen hat / das er alie men⸗ 
uff n ein anderer künig Fan / bey von Ver dienſtbarkeit der fünden fölleerlö 
2) hit mer ſo vil ale Bey dem vori⸗ fen. Die aber die Juden föliche in Fefu nit ver> 
felbig Fünig beſorget wo des Jür „. ftanden haben / alfo habende auch Vie Iſraeliter 
cuil * de / m * es En — domals im Mofenit verftanden. 
nen liſt wie er onfer gſchlaͤcht vn ⸗· — 
ganvnferevorelterenzüplagen? Vnnd am anderen tag erſchein er o 
tt vnd ſatzung dae die hebam̃en Inen do ſy baderten/ vnd oracht ſy wi 
geboren wurden ins waſſer wurf derumb zů friden / vnd ſprach: Lieben 

5 läbendig blibe. männer/jr ſind brůder / warumb thůt 

yt ward Moſes geboren / aner dem anderen vnrecht⸗ Ser aber 

gnäm vor Öort/vnward feinem nächften vnrechrrberr/ ſtieß jn 
erneert in feines vatters,, von jm / vnd ſprach: Wär bardicii- 

"aberbingwozffen ward/" ber vn⸗ gefest zum oberften vnd rich 

tochter Pharaonis auf/ ter? Wut du mich auch toͤden / wie du 
auf zů einem ſun Vnnd geſter den Egypter todteſt Moſes 

> geleert in aller weyßbeit aber floch ab di er red / vnnd ward ein 

vd was maͤchtig in froͤmbdling im lad Madian daſelbſt 
worten. gebat er zwen ſün. 
yt ward Moſes gebosen/ wider Am nachgenden tag hat er abermals feine bruͤ 
mir faͤlſchlich züı egen mich ge⸗der beſehen / bar funden zwen Juden mit eins 
vas Gott lieb und Yarumb bat 50 ander zancken vnd kriegen / do hat er vnderſtan⸗ 
‚fen vmbkom̃en / ſonder batver denen ſpan bin zů legen vnd fy wider eins ze⸗ 
2ey monat beimlic ins vatrers machen/vnd ſpꝛach: © jr männer was thůnd ir? 
worden. Yedoch haben feine el» o jr Brüder ſind unnd eines volcks / warumb 
ſatzũg geforch/ haben jrenfun lest dann einer den anderen?Qer aber der dem 
 Findlin in eın verbichts dinge anderen unrecht theit / Jer verachter Pıfen frid⸗ 
ht vnd in das waffer Yııld ges macher / vnd ſprach: Was legſt du dich in vnſe⸗ 
ber begaͤben das Ver tochter ren ſpan? Waͤr bat dich zum obzen und richter tis 
vonfeiner ſchoͤne waͤgen gefai ber uns eſetzt? Wolteſt du mich auch vmbbrin 
bat angnomen ancines Finde en wie Yu gefter den Egypter vinbsacht haſt? 
ſes für ein Egypter gehalten 60 Dich bic finde man gleych under Pen Jude Ver 
jugend aufin ir Funftonnd dem Mofiwidrede/foer doch diß rherraußans 


»pleren auferzogen. Er was wäyen des geifte. 
aten vnd worten. 


Vnd über viertʒig jar grſchein jm 
io 














’ 


t 


Außlegung des vu Cap. 


in der wuſte auff dem berg Sina / der 

engel des Herrẽ / in einem flamen des 

irs im puſch. Do es aber Moſes 

ch / verwunderet er ſich geſichts. 

en 
ie ffim des : ẽ zů jm: 

in der —— vaͤttern / ð Gott 


Abꝛahams / der Gott Iſaacs / vñ der so 


Moſes aber zitteret / 
jn nit anſchauwẽ. Aber der 


auß von deinen 


ort 
—— — beilig land. Ich hab 
wolgefeb 


waͤre. Aber Pie ftin des 


ẽ das übel meines volcks in 
Egppto / vnd hab jr feii gehoͤrt / 


ſus Nazarenus im Moſe bezeichnet ſeye gewe⸗ 
ſen. Do die en Moſen noch nit as 
chen fy : Wär bar dich einen oberen vnnd ri 
— bEre/daB 9 (agten: In was Haft 
eren : In was fra 
du Die ding? wär har dir den gwalt ne 
ſy wußten noch nit / das domals Gott ſich ons 
FA volchs erbarmet / Fefum zum bau 
vnd Fürften der freyheit / vñ einen vrhab ewigs 
laͤbens geſendt hatt. Moſen aber Ver von den ſei 
nen verachtet und verſchupfft 
hoͤcht / vnd bat jn zum fürer und hauptmañ audy 
zum erloͤſer gemachet feines volcks / vnnd iſt Bey 
jm geweſen die krafft des Engels Ver jm im 
brennenden puſch erſchinen was. Durch des ſel 
ben hilff bat er fein volck auß Egypten gefuͤrt / 
hat vil zeichen vnnd groſſe wunder in Egypten 
on/Bald darnach im Roten meer / vnd nach⸗ 


* in der wuͤſte viertzig jar lang. Das Mio» 


vnd bin haͤrab geſtigen ſy zů erretten · ze fs einem volck geweſen ılt / Bas ift Jefus Tas 


Vnd nun kum̃ bär ich wil dich in E⸗ 
ſenden. 

Do Moſes diß hoꝛt / marckt er wol das die 
ſach nit heimlich was / forcht die Egypter / vnnd 
floch ins land Madian / da gebar er zwen ſün. 
Nach viertʒig jaren erſchein im abermals Ver en 
gel des Zerre in der wüfte des bergs Sina / in 
eine puſch /Ver den Moſen Bedaucht Brennen. 


Mofes entfeger ſich ab a —— In fü 30 


eſahen was doch 
ehe 
uſch vnd weeret jm das / vñ ſprach: in der 
Sort euwerer v Ba BE äs / der 
ee rien 

en namen bort/ iſt er feer er en/batn 
zebefeben nit dorffen gon. Do bat Ver Herr zü 
im geſprochẽ: Thů Bein ſchůch ab deinen füffen/ 
n1 das ort da Yu ftaaft ift heilig. Moſes wz der 
ftim des Berren geborfam. So redt Ber Herr 


näber hinzů zegon vnd ze 


zarenus allen denẽ die jm als einem hau 
nachuolgen. Damit aber niemãts meine Jeſum 
Naʒarenum pꝛedigen ſey dem Moſi widerwer⸗ 
tig ſeyn / ſo merckend daß diſer Moſes euch Je⸗ 
um Nazarenum fürtragen vnnd hoch Befolberr 
—— see 
n n rye 4 
tig feyn Dan alfo vebe Tiofes: Der —— 
euch einen pꝛopheten auferwecken von euweren 
Brüderen/mir gieych / den ſollen jr hören. 
Diſer iſts der in der gemeind in der 
wuͤſte mit dem engel was / der mit jm 
redt auff dem berg Sina / vñ mit vn⸗ 
ſeren vattern. Diſer empfieng das laͤ⸗ 
bendig wort vns zegeben / welchem nit 
wolten — werden vnſere vaͤt⸗ 
ter/fond ſtieſſen jn von jnen / vñ wand 


weyter: Ich hab gar eigentlich wol geſaben den * ten ſich vmb mit jren hertʒẽ gen Egy 


trang vñ das jamer meines volcks das in Egy⸗ 
Be ift/ond hab der meinen ſeüfftzen gehoͤrt / vñ 

rum bab ich mich erbarmet vñ Bın bärab ges 
fügen das ich fy ledig mache. So Fum nun ich 
woıl dich der fach halb ın Egypten ficken. 


x a Moſen / welchen fy verlöug- 


neten / ſpꝛechende: Wär bat dich zum 
oberften vnd richter geſetzt? den ns 


ſandt Gott zů einẽ oberfte vnd erloͤſer 


durch die hand deß engels der jm er⸗ 
ſchein im puſch. Diſer fůrt ſy auß / vnd 
thett wunder vnd zeichen in Egyptẽ / 
vnd im Roten meer / vñ in der wuͤſte 
viertzig jar. Diſer iſt Moſes / der zů 
den kindern Iſraels geſagt hat: Ei⸗ 
nen propheten wirt euch Gott euwer 


pten / vnd fprachen zů Haren: 

Diß iſt der Moſes / der / wie er voꝛmals allein 
mit dem Engel im puſch geredt hat / nachmals 
(wie das gantʒ volck Bey einander wz) auch mit 
jm geredt bat auff dem Berg Sina / und bat Var 
nad mit dem volck geredt / denen er bracht was 
er vö Herren gebö:t hatt. Dañ er hatt das gſa 
von jm empfangẽ / welches denen das laͤbẽ gab 
die es hielten: er hart es aber empfangen Bere 
vns gebe. Di wie wol Moſes ſo —— 

ewaltig was / vnd von Gott ſo hoch 26 
— jm doch vnſere väter nit woͤllen gehor 
fan ſeyn / fond haben jn verworfen / und gleych 
Bald vergäffen Ves jamers vñ trangs von 
er ſy erlediger vñ aufgefürt hatt/fiengen an wis 
der cin Begird haben in Egypten zeziehen / wol⸗ 
ten alfo den beilfamen bauptmann vnnd erlöfer 
verachten/ das läbendigmachend geſatz verache 
ten / vnnd wider läben nach Ver weyß vnd ſitten 


BP < co 
Ser: erwecken außenwern brůdern / °? Ver abgöttifhen Keyden. 

ß Mach vns Östter die vor vns hin 
gangen: dann wir wüſſend nit was 


Moſi 


gleych wie mich / den ſoͤllen jr hoͤren. 
* ie merchend vnnd trachten wie klarlich Je⸗ 





was / hat Gott er⸗ 


— 





ur zeyt Dauids / der fand 


ß 
nad bey Gott / vnnd bart das er ein 
die bi ütten Fiıden Möchte dem ort Ja= . 
36 geftirn eiiwers Bottes cobs, Salomon. aber bauwer jm ein 
ie bild die jr gemachet hat hauß. * 


Vnnd ich wil eüch Ich acht — von wir Angezeigt ſeyn / 


iertzig jar in der wuͤſte/ mi⸗ ter B5 


yhenſit Babylonien. 30 Pas wir weder wirrein vnnd lauter 
un Moſes mir dẽ Engel ſprach vereeren / noch Mofenfbmäben/Lcs propbecey 
zů Aaron: Mach vns gotter / die Wir annemmen/fonder daß die vil mer Gott vñ 
en / dann wir mögennitt wüſſen ¶ Moſen ſchmaͤhen/ de wie vozelteren Gott por 
fi gefchähen oderwiderfarenift. 3eyten in Mofe verachter Deben: vñ ſy beyd auff 
uff die weyß Ver Eayptern ie Len heüttigen tag verachten in Jeſu Yiazareno, 
ereere ) ein junge ftier gemacht o ſchmaͤhen wir auch das gefarz nit/Bann wır 
en/ babe alfo dem Gon Ber Fein nemmen Venan / den das gelan bedeütet vnnd 
n gehebt hat / opffer aufgeopffe⸗alle DPD verbeiffen baben/Die aber ſchmaͤ⸗ 
m Gott veracht / durch desers hends die in dem goriloſen wäg jrer Yorelteren 
ſchwaͤren trang vnnd harten 30 haͤreyn treiten / von denen das geſatʒ durch Mo 
nwaren. Ondinfölicher fyanı- ° fen geben ye vnnd * verachtet worden iſt vnnd 
en * that / haben fy erſt zn verachten ſy das Euangelifch gefaz / das 
n fy recht gethon) gefpzungen eſus Nazarenus allen menſchen gebẽ bat/ wel 
eſſen undtruncken/ nd Pen wog bes Euangelium Yas geſatz Moſt nitt hin⸗ 
tt verachter / Der alle Ving ges nimpt oder aufhebt / fonder vollFommner. Je 
ei gefrolocketinftummenden weil ich verantworten Yas mir vonn meinen wis 
it jren henden gemacht batten. derſacheren des —— halb / als hett ich den 
ward Gott erztirnt/ vi wandt felben gefehmächt/ fi (li zügemäffen wirde/ 
on jnen / vnnd ließ ſy jremmür- Bike ich jr woͤllends gůtigklich hoͤren. Ich weiß 
en / daß ſy zeletſt wie die Hey⸗ 40 vnd Bin wol Bericht / das diſer tempel auß dern 
en nit den laͤbenden Gotr/ befelch vnnd geheiß Gottes gebauwen iſt / das 
melifch heer / die Sonn/Yen erein figur wäre eines beyligeren tempels / vnd 
¶den Martem/ den Mercu⸗ ſo der beſſer kaͤme / daß er jm wiche / wie dañ der 
aturnum / denen die Deyd»  tabernackel der zei gnuß dem tempel gewichen 
theit zůlegen / ſo es doch nichts iſt / in welchem tabernackel die arch des punds 
leyb die von Gott Yermmen- was / Vie vnſer vozelteren in Der w fie berumb 
baffen find. Daß Ias ich ſag trügen. San Gott hatt dem Miofi die form des 
verlöugnet werden. Sas ft  tabernackels — nach deren man jn 
r Gott durch den p:opbeten bauwẽ fölte. Das haben vnſere vaͤtter angenom 
redt / alſo — — 50 men als Jeſus jr — was / vnnd ha⸗ 
r vnd andere opffer die vier⸗ bends Bzacht ins land das die Heyden Iomals 
te geopfferet/ C) Yu hautz Iſ⸗ Unnhatten / die aber vor unferen vätteren haͤrauß 
d > waren Gottes babend getriben wurden / biß auff Pie zeyt des ktinigs 
en tabernackel Moloch/ dee Dauids. Der ſelb / dieweyl er ein Gottsfoͤꝛchti⸗ 
moniteren / vnnd das geſtiin ger vnnd Gottgefelliger mann was / begaͤrt er 
mpham / er Lucifer oder von jm daserein tabernackel der dem Gott Ja 
rracenen vereeren. Soͤliche cob emaͤß wäre aufrichtete Salomö aber / die⸗ 
bend jreüchgemacht/unnd weylerein fridſam mañ was / hater Bott diſen 
t vnnd vereeret/ den waren ——— vnd koſtbarlichen tempelgebauwen/ 
‚alle ding gefcbaffen bat/ver 6o deß jr etich fo hoch rumend/ ſo jr ſpꝛechend: Se⸗ 
dañ ein luftinfölichen gögen tempel des Kerrẽ / der tempel des Herren/der 
affen gen Babylon fuce dags tempel des Barca 
nen / vnd den gohen ccran Aber der aller DR: wonet nit in 
iu 





lage Sat sis en 
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Außlegung des vu. Cap. 


templen die mir hendẽ gemachet find: 


als der Prophet ſpricht: Ser bimmel 
er —— erd der ſchaͤmel 


meiner fuͤſſen. Was woͤllend jr mir 


Dann für ein bauß bauwe / ſpricht der 
Herr: oder welches iſt die ſtatt mei⸗ 
ner růw? Hat nitt mein hand das al⸗ 
les gemachet? Jr halßſtarrigen vnnd 
vndeſchnittnen anbertsen vnnd oren / 
jr widerſtraͤbend all zeyt dem heyli⸗ 
gen geift:wie eüwere vaͤtter / alſo auch 
jr. Welchen propheten haben eüwere 
vaͤtter nitt veruolget? Vnd ſy todten 
die da vorhin verkundtẽ die zůkunfft 
des gerechten / deß jt yetz verraͤdter vñ 
moͤrder worden ſind. 

Diſer tempel aber iſt nichts anders / dañ ein 
figur des geiſtlichen tempels C Ver kirchen) die 
yctz durch Zeſum Nazarenum eüweren künig 
—— wirdt / des vorbild Salomon was. 
Dann die weyl Gott ein geiſt iſt / ſo mag er nitt 
wonen inn gebeüwen die mit henden gemacht 
find/mag in wend vnd mauren nit eyngeſchloſ⸗ 
5% werden/Bann er ift vnentlich vñ erfüllet alle 

ing. Ond das ift das / das er durch Yen pꝛophe 


ten Efaiam redt/ Der himmel iſt mein ſeſſel / die 30 


erden aber ein ſchaͤmel meiner fuͤſſen Was hau⸗ 
ſes woͤllen jr dañ mir bauwẽ? ſpricht der Herr / 
oder wo wirdt das ort ſeyn inn den ich rüme? 
Macht nit mein band das alles? Der Gott der 
alle ding gefchaffen / bat inn jm felbs / ee eralle 
ding fbüff/rüw gehebt. Vñ fo er růwt / ſo rüwt 
er nitin den gebetiwen die mit menſchen benden 
5 findCfo ſunſt Ver himmel fein ſeſſel / vnd 

ie erd ein ſchaͤmel feiner fuͤſſen ift ) ſonder hat 


durd der Engien 


r bedunckend eüch ſelbs finder Abrahe ſeyn 
nissen allein / Das jr am fleiſch 28 
—— find / unnd —— — 
ten vnnd vnbehauwne oꝛen. in bei 

en vnnd find Vie Finder Abrahe / die ein 

Pas fauber ift von allen Böfen Begir 
ie oren haben Pie gehörig find 

Gottes/vnd gereiniget von dern groben flei 
lichen verftand / dann fleiſchliche oren — 


1@ Pen geiſtlichen ſinn vnnd verſtand des 


nitt verfton. Zü gleycher weyß aber wie eüwere 
vaͤtter von waͤgen ar groben verfiande/onnd 
toube Ver oren / allwaͤg dem beyligen geift wis 
derſtraͤbt haben : alfo fhlaben jr auch nitt auf 
jrer art / vnnd noch auff Den heüttigen tag hoͤren 
jr nitt auf dem —— geiſt 

neüwlich in Jeſu Nazareno / DE jean das creüg 


en eüwere vätter 


ckt haben / yetz in feinen Apoſtlen. Wieo 
hab > 4 dem aa 
© Warumb fölt idy es aber nitt eüwer vaͤtter nene 


jr thund wie ſy ? Wel under den 
——— den —— nitt 


Ir habend das geſatz empfangen 
ge höre oderdar 
reichen / vñ babends nit gehalten. Do 
ſy ſoͤliches horten / zerſchneid es jnen jr 
hertz / vnnd kirreten mit den zaͤnen ü⸗ 
ber jn. Als er aber voll heyligs geiſts 
was / ſach er auf gen himmel / vnnd 
ach Die herrligkeit Gottes / vnnd Je⸗ 
um ſton zur rechten Gottes / vnnd 
pꝛach: Sihe / ich ſich dẽ himmel —* 
vnd des menſchen ſun zur rechte Got⸗ 
tes ſton. 
a nit allein haben ſys durchaͤchtet vnd ge⸗ 


ein luſt zewonen vnnd 3erüwen in ruͤwigen file 40 Be baben auch die gerödter /Viecich 


len gemüten die dem beyligen geift geborfam 
find. Welcher nun ein berz hat mit lafteren Ber 
fleckt / Ber entweycht vnnd zerſtoͤrt den tempel 
Gottes. Welcher Pie Bemüyervnd Beleidiger Vie 
Bern beyligen geift geborfam: find / Ver zerftört 
vnnd entweycht den tempel des Zerren. Wie 
nun der Moſen nitt le * Jeſum hoͤher hal⸗ 
tet dann jn / vnnd wie der das geſatz / das vonn 


geben iſt / nitt bꝛicht / der das Euangelium 


oͤher ſchetzt: alſo entweyhet vnnd zerſtort auch go 


er den tempel des Herren nitt / der den geiſtli⸗ 
chen tempel / in dem Gott mer luſts bat / hoͤher 
ſchaͤtzt. Dann billich iſt es / das die ſchatten 
warbeit/Bie ſich yetz haͤrfür thůt / weychen: Bil⸗ 
lich iſt es / daß das fleiſchlich dem geiſtlichẽ ſtatt 
gaͤbe. Das iſt zwar der vnwandeldar will Got⸗ 
tes / vnnd darumb hat er auch ſeinen ſun vnnd 
den heyligen geiſt in die welt geſchickt / daß das 
liecht Ver warheit des Euangelif zů allen völs 


ckeren Fäme. Fr aber halten noch yemerdar zeuil 60 eü 


hart an dem das fleiſchlich iſt / vnnd ſind damit 
dem geiſt Gottes widerſpaͤnig / der eüch vonn 
anfang haͤr ein hartnaͤckigs volck genennt hat. 


eyſſaget haben künfftig ſeyn den gerechten / 
urch den allein alle menſchen geraͤcht vñ fromb 
werden. Die ie jr gebaffer Pie den künffti⸗ 
gen verkündt haben / vnnd yerz ſo er felbe kom⸗ 
men ift/onnd cüch alle ding geleifter hat / Vichy 
vorgefagt/baben jr jnnitt wöllen annemmen/j@ 
über — jr jn verradten / vnd in die hend 
ilati gaͤben / vnd alſo durch Pilatum ſchant 
icher vmbbracht / dann wenn jr jn mit eüweren 
—— getoͤdtet hetten. Vnnd diß alles thůnd jr 
geſtalt vnnd vnder dem ſcheyn / als waͤr eüch 

die eer Gottes etwas angelägen / jrtbünds als 
woͤlten jr das geſatz ſchirmen vnd handthaben / 
fo doch eiiwere vorderen ſoͤlich geſatz das jnen 
durch die Engel geben was nie habẽ Bed 
auch jr nie /fojr Yen / den das gefa verbeiffen 
batt und bedeütet / neüwlich getödter haben / vnd 
yer; nach feinem tod noch durchaͤchten / mit wel · 
chem jr eüch ſelbs die gab des ewige heyls / die 
aͤdigklich anbotten wirt / mißgönnen/ 


o 
d düber eü 1 /denje 
sn rn ber ch ewigen (ben / 


Sife 


renum 3eträchen. 
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— Der Apoſtel geſchicht. CCCXXIX 
ie fo war vnnd frey von Step aulus. Vnnd erſte fügt: 2 
bat die gemüte * OL = md 1d.v — Ste- 
er erzürnet vnd erbitteret/und das E anu er růfft / vnd ſprach Herr 
nen Vae berg woltzerreyffen/ond? eſu / nimm meine geiſt auf. &r Enij- 
mit den 3änen grißgrammen wet.aber nider/onnd chrey mit lauter 
er jn. ber Stephanus ließ ſich ſtimm: Herr / rupff jnen dife find nire 
ümmeren / dann er voll heyligs auf. Onnd als * 
Aα 
ine augẽ au / ⸗ 
Cha ll du vn 10 Hette er Yen @brapam oder Mofen che 
n föllen. Vñ gleych ward Ver weid hg: beiten ſy moͤgen leyden: daß aber Te 
den gegenwürtigen F u6 läbe/ das Ver zur gerechten Gottes ftande 
echt. Dann Ver himmel thett ſeh nad Ver weyffagung Dauids) das mögen ßy 
die maieſtet und berrligfeie GGe nit leyden/fonder find ganrz vnfinnig vnnd wie 
den er ſo mannlich Beennehan/ tend/ond zů der ſo heylfamenleer vnnd red vers 
ten Gottes. Vnd liche wolter 5 ſy jte oꝛen / vnd mit vnfinmigem gf: ey 
gottloſen volc nitt verſchweygẽ / fa en ſy anmůͤtigklich über in/vnd Ziehen jn/als 
‚Simlich das Ver menſchẽ fdyaldt einfdmäh Gottes cer vnd als ein verurteiles 
‚fölte vndertrucken / vnd ſprache ten vm̃ ſoſ lafter/für Vie ſtatt hinauß/ pnd ver 
"/ich fich Vie himmel offen / vnnd 20 fteinige jn / danut ſy an Yifem sit halter des Mo 
nſchẽ ſton zur geraͤchtẽ der Bär faifcben geſatzes gehalten wurden. Sie zeij 
| | | - aberCals Vie die jr fach yerz eroberet/Penen Züge 
das man Betrachte die form di⸗ hoꝛt nach dem geſatʒ Noſis den erften wurffsü 
Tan hatt feine mißthaten fürtra⸗ thůn) damit ſy zum würgen deſter fertiger wãa⸗ 
vA8 geantwortet / vom jungling ren/legtenfy zegehalten jre kleider einem jüng⸗ 
ling der hieß Saulus / der domals fölicher pn 
rächten ſach( doch auß vnwüſſenheit vnnd * 
ott iſt da nichts geredt / zů dem geſatz feiner vaͤtterẽ) günſtig — 
gemäß was/vonn moſe nichts fiengen ſy an —— zeuerſteinigen / er ſich 
om geſatz nichts dann na rech z0 Nichts weerern — ————— ſchmaͤ⸗ 
om tempel nichts ſchmaͤhichs/ t noch ſchalt / ſonder růfft den an / den er gefähe 
vor 3011 Zerreyffen/vnndFirs att / vnnd ſprach: Herr Jeſu empfach meinen 
en wie Pie wuͤtenden. Alfo gar gen Pie Bey erkenneft du einen Jünger Jeſu / 
ðẽ daß jr eer yenen nur ein flein an alſo hat auch Chꝛiſtus “m creütz gebaͤtten / 
nnd Vie eer deß allein verkünde vVatter in Seine bend —* ich meinen geift. 
llein Gott wilBeyalleverfünde Nach dem nun Lie ftein allenthalb haͤr füre/Bog 
er feine knüw / knüwet nider auff die erd/ vñ mit 
offer ſtimm auß groffer liebe fhzey er : Zerr 
etz jnen diſe fünd nitt zů rach / dann fy wüſſend 
o Pitt was ſy thůnd. O wie gentʒlich thůt der Lies 
#9 ner feinem Herren gleych. Vñ diß was Pie lerfte 
ſtim̃ des Ver yerzund ftarb und verfchied in Jern 
erren. Welcher im Herrẽ ftirbe / Ver ftirbt nie 
fonder entſchlafft / vnnd nach dem ſenfften ſchlaff 
vnd rũw wirt er zů ewigem ontoͤdtlichem laͤben 
wider auferſton. Mit ſolicher begird föllen ſtaͤr⸗ 
ben alle die / die ware Chriſten find. Alſo bar Ste Stephã ip 
hanus ſeinem nammen gleych / der erſt vor al, eintron. 
en die kron Per zeüäügnuß dnnd marter erlanget / 
so end die erſten frücht des Ruãgeliſchen opffers 
dem Herren aufgeopfferet. 


Das biij. Cap. 
Don der begraͤbdnuß Stepham / v d dem d d 
Saufen Ba boftel erden — Phlippue tunen 
» maram, Item võ Simon em; dfei 
en aber laut / vnd hiel⸗ auch von feinem falfch, Philippus —— —— De u 
vnd ſturmpten einmuͤ⸗ rigin Candaces. 





n / vnnd ſtieſſen jn zur SAAulus aber hatt ein wolgefal A 
vnnd verſteinigeten jn. ©° len an feinem tod, Es ward 
gen legten ab jreEleider Og,/ «ber zů der zeyt ein groſſe ver 


nes jünglins / der hieß folgung über die gemeind 5; 











Außlegung des vun Cap. 


Jeruſalem. Vnd ſy zerſtroͤuwten ſich ¶ wand gley gengne vnnd lender des Itdiſchen 
all in die lender Judee vnnd ae vd Samarıfayenlande/ einer hiehaͤt / der an⸗ 
rien / on die Apoſtel. Es beſtatteten Sr ——— wurdend/ außzgenom ⸗ | 
aber Stepbanfi getreföschtige men> mie Sicandren überwaften Somadred 
ner / vnnd hatten cin gro e klag über Sie fepaletheis Ber Juden wider Yieelbige care 
- inn. Gaulus aber zerſtoͤret die ge⸗ EI ae 
meind/gieng bin vnnd bär in die heü⸗ 3 — 
—— ir menner vnd wey⸗ſol⸗ ag ei 9; durch 
vnnd gab ſy hin ins gefencknuß. R 5* —— * 
Die nun zerſtroͤuwet waren / giengen licher adnung / dann auß forcht ra 
berumb / vnnd pred igeten das Eu an —* damit wolt Goit die lin des R 
gelium. Pbilippus aber Eam binab _fAlia alleınbalbe bin enBlAyan Dane —* 
— 
get kaͤme Allein die zwoͤlff Apoſtlen / als die getreũ 
jnenden Chuſtum. Das volck aber wen durten / wichen ſonden ungeftümen wärs 
hatt einmuͤtigklich acht auff das / ſo ter nit/fonder bliden beharren mr ſtandehafften 
von Philippo geſagt ward / horten jmm. — — | 
sivonnd faben Diezeychendieerzbett. — eliche roine —— — 
Dann die vnſauberen geift ſchrüwen teren ——— vr —— — 
laut / vnnd füren auf vilenn beſaͤß⸗ Wußten daß er one ſchuld důr ch falſche Ar 
nen. Auch vilrropffichlegigen vnd las Ymbbahrwas. Sol haben auch ans 
men wirden gefund gemachet Vnnd Eydına * ze ee Se 
erren Jeſu; Alſon 
— ein groſſe oͤud in der ſelbi⸗ * 10d Stephani nach Ver —— 
a 
Es waren aber in 9 r - . ver 190 deren die vm hꝛiſtus wil⸗ 
= „> * ga —— —— —— —— —— 
eſus der ſun Gottes waͤre / vnnd der ¶ goſſen werdẽ / ſo beſe 
Ib eſchichts Boch nitt dem Ver ge 
eb — ho — hehe a ——— nr ** tıber Vie wirt geweinet / 34 
Aura des todſchlags vnnd mords nit gar ball *— — * de 
mocht entſchuldi | 
he 
warbeit :® — 
f unge ————— Menke bie am — rn vnd durchaͤchtung 
gen — ee warendann 40 nı feinen — — Bann 
ie auß eınfalt irreten/ vermeinten ſy thaͤ⸗ ¶ haſſz wıder die Cheiſt i 
Pay Vene F riſten empfangen / vnnd wie 
nenne —— 
ten/Vie das gefarz von Gott geben/ vnderſtuͤn⸗ efangen bat er 5 — 
den vmbzekeeren. Die Euangelif&e liebe ent» S: d ——— age un ee 
ſchuldiget auch dieding Vie nit entſchuldiget md ac Me 
h - : bo:genlagen/ bat erfy ges 
werden. Onder denen nun Bie nit auf Boße ———— —52—— 
eit irrten / was einer Saulus vonn Tarfo/ein ander gie ee baußın vas 
üngling der dern gefarz Moſis ſeer fleyſſig ob⸗ verj a — 
h 3% rjahen / die fiel er an/ ſy wäre weyb oder man) 
a a Ba En 
— — I 9 — vnd —— weder die pfeffen 
heit Der ſelb warff domals Feinen ſtein in Or Bo 9 —— a 
pbanum /er hatt aber an jrer bar ein gefallen/ sen — se zügefügt. Yıun 
vnnd Bewilliger denen die Stephanum verur⸗ ¶ auß einem eyfe * en a en 
teilet vnnd verfteiniger hatten / darumb er auch ſtand * fe = * er yon 
jnen jreFleider Bebielt vnnd verbüret / damit er Genen germäf ans —— 
der einig inn aller verſteinigeren henden waͤre. er he —— wie 
Er ließ ſich auch Vie —— der Juden an In dern allen wie ſoͤl Fr 
dem tod des Stephani niet vernügen/fonderes 60 ſchach / haben doch di m ker 2 
entftünd Bald darnach ein feer groffe durchaͤch ⸗ waren / (wie di 5 Jbenigen — 
— die kirchen die zů Jeruſalem was / donauß — — abi 
as dermaß / daß dieglöubigenalledurd verſchwigẽ / ſonder durch Pas — 
* 
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m 
vnnd Fobannem zů jnen geſchickt / daß durch ſy 
das [denig Beftäter un volfürt wurde / dz 33 
ph ippum angebebt was. Ale nun Vie zween 
* amen / vnd en daß Ir —— ve 
ippum getanfft weren/fagten ſy Bott 
——— lob und danck. 
—— vnd Pie Bey jm waren / Bas 
ten die Apoftlen daß ſy für ſy Gott woͤlten bit⸗ 
ten daß ſy den heiligen geiſt einpfiengen: vñ daß 
die die durch den tauff yetz von ſünden gereini⸗ 
get waren / auch ein volkomnere gab Gottes em 
fiengen / wie die erſten im oberen gemach den 
— geiſt empfangen hatten: dañ der heilig 
iſt was noch auff jret keinen kommen / ſonder 
* waren allein in Den nammen des Lerren Fe 
HA getauft. Sifer gwalt zetauffen was den die⸗ 
neren Befolbe/ aber auflegung Ver hendẽ durch 
die Ver beilig geift gebe/ ward allein den Apoft 
len onnd jren ————— behalten. Do legten 
die Apoſilen C wie ſy gebärten weren ) jnen die 
hend aͤuf / daß ſy den heiligen gerſt im ſichtbarli⸗ 
chen zeichen empfiengen / der gab jnen in jre ber 
tzen ein fheürine rat / onnd macht jre Zungen 
mit bimmlifcyer wolredung Flüg. 
». Dsaber Simon ſach daß durchs „. 
auflegen der Apoftel bend der beylig 
geift gegeben ward/bot er jnẽ gelt an/ 
vnd ſprach: Gebend mir auch den ges 
walt / das / ſo ich yemãts die bend aufle 
ge/der felb den heiligen geiftempfabe. 
Petrus aber ſprach zů jm: Das du 
verdampt werdeft mit deine gelt / daß 
du meint Gottes gab werde durchs 
gelt erläger. Su wırft wederteilnoch °° 
anfal baben an difem ost: dann dein 
hertz ift nit aufrichrig vor Gone. Dar 


3 


ae Be 


5 


Pa WR ER» — ö 


eg er das zewägen —— — — ñ 

3 bitt Gott / ob dir vergebẽ werdẽ moͤ 

aberdie Apſta ounn ů ge e berzene. Sannic 
tuſale das Samaria das wort Eee ſioh daß du biſt voller bitter Galien 

— ——— vn verknüpffer mit vngerechtigkeu. 

nen etrum vnd a dr Ze BET * 

. ynenherernuselogaren ge eh 

& ſy den heyligen geiſt empfiengen io es daß ——— flegen 
Dann er was noch über keinen gefal Ser henden ein bummlıfde gab —— 

len / ſonder warẽ allein getaufftinden jm zum bechfertigenrüm vn gewün nichts mer | 
Nammen Chtifti Jeſu. Solegrenfp _prät/Borerjnen ein — a | 
die ee 
eyligen geift. > — sauberer meint gelt verm ‚alienalle 
-.. Wienim diſe mar gen Jeruſalem Famen Ying/ond gedacht/ Welicher gwtinnen tvd/der 

Ben len Pie no Va blıben waren Das Sa imüßFoften wagen / vnd vnderftat zekauffen das 

maria das Euangeliü durch Philippum gepꝛe er darnach vil theüret wıl offen. Merck 
diget / angenom̃en hatt: hs —— 16 aber hie ein boͤſen ſomen vnd hen pflantz 

grobs unuerftendige vnd abgoͤttiſch volck / das in Ver Kirchen. Anamas onnd Saphira waren 

ja föliche volck zů dem Euägelio Fommenfeye/ vmb jr gleychßnerey geftrafft / ſo nun diß 

—— ſy ein groſſe froͤnd empfangen / gie boͤß Beyfpil auch hert vnnd rauch — 
en zween fürnäm Apoſtlen / namlich Petru den: dann too es nitt vertriben vnnd in Ver Bits 


einfaltigkeit Chꝛiſtẽli s gantz vnd gat 
vmbſtüurtzen. Alſo hat Petrus den anderen allen 
woͤllen anzeigen / was ein Bifhof wider Pie die 
dem Simon gleych er en ſolle / vnnd hat 
wann: Wäger ifts daß diſes dein gelt/mit 
m du ander leůt wölteft verderbẽ / mi dir ver 
därbe / dann Yu on Bas cin verlosner verfcerter 
menſch Bift / fo Yu meinft daß die gab Gottes / 
die er uns auf feiner güte unnd gnaden ver 
bene gäben bat/vnd wıl daß wirs auch anderen 
vmb mitteilen / mit gelt möge kaufft wer⸗ 
den. In diſem handel / der auf einfalsigem vers 
trauwen zů Gott gebandler wirt/magft du kei⸗ 
nen teil / auch Fein gemeinfchafft mit uns haben⸗ 


40 vann ob gleych dein leyb mie waffer ift gwoäfdhe 


vñ getaufft / fo ſtadt doch dein hertz nit recht mis 
Ger: vnd wo Yu in ſolicher ſchalckheit verhars 
reft/wirt Bir der tauff gar nichts nutz feyn:Var+ 
umb laß dir diſe dein ſchalckheit leid feyn / vnnd 
bitt Gott —— feyn) daß er Bir lid) groß la⸗ 
fter verzeybe / Das du noch nitt mit Ver be⸗ 
gangen/aber im bergen fürgenom̃en ba scho 
vil cs an dir geftanden waͤre / hetteſt Yu es auch 
begãgen / vñ hetteſt ein fo ſchaͤdlich —— in die 
Kirchen Gottes — Die gab des ſenfft⸗ 
mötigen geiſts wirt den reinẽ lauteren vnd ein⸗ 
faltigen gemuͤten vertrauwt vnd befolhẽ: du a⸗ 
berCals ıch wol ſich haſt ein vnlauter gemür/ein 
vnrein bers/Bae mit bitterer gallẽ des gewüns 
und des cergeytzs Beflecht und vergifftet iſt / vnd 
alfo mit den Banden Ver vngerechtigkeit ver⸗ 
ſtrickt Wilt Yu Der felben ledig / vnd daruon ent 
bunden werdẽ / ſo müft Yu Gott ernſtlich Bitten/ 
Yas er dich nit mit dem zorn feiner rad) / die 9a 
über dich mit fo groſſem lafter und ſchantlicher 
that gereizt haft / ſtraffe vnd ſchlahe. j 


. So antwortet Simon / vñ pad: € 
itten 
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Der Apoſtelgeſchiche · Cccxxxi 
für mich zů Gott / das deren Geging was) nutz vnnd frucht mocht ſchaffen⸗ 
mich kom̃e daruon jr gfagt >. ren Fee 
y aber/do ſy bezeüget vnnd vnnd gůts Verb. Be gel —— 
ten Das wort des Herren/ hat jn vermant und gefpzochen: Stand auf/ond 
 widerum gen Jeruſalem gan gegen Mittag auff den wäg Ver von Jes 
rt. 


8 | 
eier nhn = * ne Eng — ae — 
vonmer erfpdche werben San 16 —— — 
ge 


xermeint dz er einen moͤge 
nd 2 ⸗ G NEE ei ar 
—— a — — Herꝛẽ durch — Euan⸗ 


ir mid) / das deren d Veit ie ein berrli Hd 
chre über mi Bam en — ner ———— 
ones/die vergleych gegen einan⸗ dem Morenlas: ſchwartz am leybAbe dcr mie 
opbile. In dem einen vns ges fen lamlins Bald folt Bekleider 
tellt was wir fliehen/ im anderen werden/ vnd der fein natürliche Haut Des leybs 
nen ſolle Nach dem nun Petrus mirdem Bad des tauffs folt verwähdlen. Ser 
mit jrer zeügnuß Vie predig Phi ‚o as ein oberfier Fofmeifter Candaces Ver Ku⸗ 
10 Beitäter harten/auch vil geleert 26 higin in YMozenland/ geſetʒt über allejre (big. 
gen dic fy vom Herren Fefu ges er was gen Jerufalem zoge Iaßer da or 
° fy wider gen Ferufalem zogen / pereeren und Gottes diem außfichte wölr: Yarı 
'd fürziehen haben fyin'vilen flaͤ⸗ ver tepel zů Jeruſalem was fo berrlicy —5* 
'en Samarie das Euangeiilm verrümpt/Baß von weyten landen auch die ei 
nit fy nimmer aufhorten Pen Bes den dar Famen vnd ‚gaben Brächte. Dannenhaͤr 
n zeuolfuͤren. der zorn der pfaffen kam wider Die propheten / 
— — Vie da ſagten Ver ternpel wurde zerriffen vnnd 
3erftöst werden. Das gemür des verſchnittnen 
was Gottsfö:chtig/aber es irretin dem / das er 
30 ſolichs fücht im tempel der Fuden/fo Boch Gott 
yezund alle Gottes cer von Jeruſalem zu den 
eiden ziehen wolt. — 
en; S « Det geiſt aber ſprach 45 Pbilipps:' 
N z — a 1 
ER 1 Gang binzü/vnd mac dic zů diſem 
wagen: So lieff Philippus binzi/vr, 
bort das er den propheten Ehnlan 
laß / vnnd ſprach: Berſtaſt du auch 
— was du lifejte Er aber ſprach: Wie, 
kan ichs UN michs niemants vnder⸗ 
weyßt Vnd er batt Phili pon das o 
t aufbär ſtige / vnd ſatzte fie 31 jm. 
| | x innbalt aber der ſchrifft / die er, 
-ngel des Herren redt laß / was difer: Kr. ift wieein ſchaff 
nd ſprach: Stand auf? Zur ſchlachtung gefuͤrt / vnnd wie ein 
Mittag / auff die ſtraß lambvs ſeinem ſchaͤrer ſtim̃loß / alſo 
ſalem hinab gadt get 5a bater nit aufgetbonfeinen mund. In. 
wüůſt iſt. Vnd er ſtund der nidrigkeit iſt * gericht erhaben. 
in. Ondfibe/einman Wär wirt aber ſe⸗ geburt erzellen? 
ID/einamptman vnd dann fein laͤben iſt von der erden ges 
dünigin Candaces in nomen. So ant wortet der amptmañ 
lcher was über alle jre dem Phbilippe / vnnd ſprach: Jh bitt 
E was kommen gen Je dich von welchen redtder prophet ſoͤ⸗ 
en. Vnd zoch wider liche? von jm ſelber / oð von mant⸗ 
uff ſeinen wagen / vnd ss anders? > 
en Eſaiam. Di hip rl felbig Se meter an er ; 
ndere gelaͤgenheit zůtragen kart / ſaß er au einen wagen: vnd damit er die 
r der Aura per frühe zeyt nit mit onnägen geſchweatʒ od ſa fver⸗ 
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fe. 53. 


‚mit weltlichen geſchaͤfften beladẽ 





Außlegung des vu. Cap. 


tribefhat er auß andäch Yen propbeien Sfaim — Ich glaub das Jeſus Che. 


äfen/ uns anzeigende wo man Zeſum fü eye Gottes fun. Vnnd hieß den 


le * * * b 

er onkbuft Wienun Philppus wagen fll balten/onn® figen bınab 

uff in ftieß/har Ver geift jn vermanet/fprehens in Das waſſer beid / Pb us vnnd 
—34 


Vic bins zum wa — — ee ar in. So 
92 a er haͤrauf ffigen auß dem 
opbeien Sfeiam Iaß. Don kunden — sucbrder geift des Berte Philippen 


p: 
ckt er 9 oſſen vnd 
er ran & er Verftaft 9u 10 hinweg. Vnnd der amptman ſach jn 


Gottes eer hatt 

auch was du da lıfeftz — 3b * nit mer. Er zoch aber ſein ftraß froͤ⸗ 
| * 

ee A ehe 


? tt um das er au 
wagen ſtige / vnnd zů jm ſaͤſſe / daß er deſter haß biß das er kam gen 


en diger allen ſtetten das Euangelion / 


mio aß cr Befer 
ee en De GE — pt gen vnberufn ab gel 


auff den wagen / vnd faß zum leert 
Betracht vnd ermiſſz ein vorbild eines Suange⸗ Begirig ſach zelernen / thett ſeinen 
liſchen leerers / vnd ein vorbild des Heidniſchen z0 mund auf/ond fieng jm an/von diſem ort anbe ⸗ 
volcks / das Chriſtum Begärt zelernen. Es müß bend ae fum sE leer h 
vilfrucht 9a velge/da Ver ein binzü lauft eg» nem namlıdy/ Vaß diſer Coon Bern Ber pꝛoph 
rig zeleeren / Ver ander ein Begird hat zelernen / bieredt) wäre Ver fun Gottes / durch Ven jm 
vñ auf der felben Begird den leerer heiße zů jm Gottf auch Yun 
figen. Lie gefsict nicbte one gefärd oderang Serheiſſen bat / heil aller 
ichfal / alle Bing leiter vnnd fürt Gott. Der Venen/ die jr vertrauwen / troſt vnnd hoffnung 
ofmeifter was pnwüffend an das ort im bůch auffjn —— Vnnd wie er von deß wegen bat 


Fo % ö ß er an einen 
— ——— Eiftum four b/onnd wıder geboren wurde auß Vermage 


gentlidy abmalet vnd au . Das felb 
aber lauter alfo ; Wie ein ſchaͤfflin er led 36 Maria. Dieweyl nun Beide geburren Ces feye 
tung gfürt/ vnd wie ein lämblin vor dem Ver co die / do er one zeyt von ewigfeit vom vatter / oder 
f&irt erfturmmer und (&hweyger / vndfeinmanl 99 er one maͤnnlich zürhün durch mitwürckung 
nit aufthůt: alſo iſt er ——— ſeinen Bes heiligen geiſts von einer jungkfrauwen ges 
mund nit aufgerbon. In Ver nidere ift feinges boren) vnaußfprächlid iſt / vnd er Vie ntenfhlir 
richt hingenommen / wär vo. aaa geburt oder che natur Ber maß angenommen / deß er Pamit 
gefeblächterselen? Yann fein läben wirt von der. Sie Böttlichemit verlaffen /har Ver propber (d- 
erden hingenommen. le nun Philippus Sıfe liche im geift gefäben/ vnd auß verwundernuß 
wort vnd ſchrifft dem Hofmeiſter wider vorlaß / Yıfe wort geredt: Wär mag fein geburt verfüns 
ward Per Kofmeifter mod mer angezändt in den oder erzelen? Ober das bat Ver varter nert 
Begirdzewüffen vö wär Ver propberhieredre/40 Adnet / daß diſer fun Bas ware Ofterlamb ſeyn 
nd fprach : Ich Bire Bicbfagmir von wämredt Plte/durd —* tod nit allein die Iſraeliter / 
doch Ber pꝛophet Bife wort / von jm felbs / oder fonder alle geſchlacht vnnd völcher des ganzen 
von einem andere? Sich wie Yıfer verfehnitmer erdbodens von dern Vienft der finden vnd ewi⸗ 
— lirnigift. Er batt gehört woie gemtod ſolten erlößt werden. Dcßbalb hat er 
faias Yurch Sefelcb Des Fünige Ylanafemis In geben in Vie bend Ber pfaffen / (dbuifftgelker+ 
einer hoͤltzinen de jerfäger was/ondwasnie ten/pharifeeren vnnd oberen des volcks / durch 
vnwüſſend / das ein yetliche hecey etwas die iſt er für Pilatum den Landuoegt gfürt war 
hatt nach Ver hiſtori vnd — fin/pnd den / das er jnfölre ceuctzigen·. Do: ven ſelben 
über das felbertnds nach Bern böberenheimlise Wieweyl er für vnfer fünd fterben wolt) hat er 
Sen finn. Ond Ver alſo fragt/derfigelinig. so a Ara ——— Fa 
Philippus aber tbett feinen mund felbs willig in alles leyden / in allen fpott vnnd 
* jeng vonder FA anıond bmab geben: dañ er hat da wöllen fein gröffe 
; und böbe verbergen/onnd hat ſich felbs von der 
ae jm das Euangelion von Je menfeben wägen in Vie allertieffefte nidere wöls 
u. Vnd als ſy zuge der ſtraſſen nach / len Betmütigen. Die Juden aber haben gemeint 
amend fp anein waſſer. Vnnd der * * erg nn * Winde vor abe 
+ * n faben / haben jn verurteilet m 
amptman ſprach Sıbe/ daiftwaf Back Dnd dasıfl Yas das Verpropher init 
fer/ was hinderet mich / dz ich mich nit __ (em worten redt: Inder nidereift fein pareil oder 
uffen laffe ee Db ilippus ed * 6, ſen redt: In er —— ſein —* 
& aubft ſpra gericht bingenomen. Alſoiſt Per vnſchuldig ver 
** —— ge bertsen/fo urteilet worden/ Per der tagen eins herrlich und 


rantwostervnnd bob wıder kommen wirds zerichten vie laͤben⸗ 
den 





4 
u u 


h. Gott aber hat ſeinen ſun vom tod 
der — Veittk tag / nach 
ertzig tag in ſichtbarem nd Be» 
leychnam auff erden gewonet/und 
‚jüngeren offt erzeigẽe: zeieiſi it er 
augen zehim̃el gefaren. Am zehen⸗ 
der auffart bat er Sen heilige geiff 
rab feinen Alien geſchickt 
vnd zungen dangewaͤyt / — 
enum vnerſchꝛocken allen e 


Ser Ahoſtelgeſch 


et haben. Nit du 
rch den glauben vndtauff. Seren 





a som gefeB ee 8 

von ⸗* | r 
von Fefu geleiffer —— —* — | 2 f 
> anders von Jeſu dern i⸗ —⏑ EG — 
am nis 8 brünnli ir DE — - — 
S get: Darum verziehen wir Aulus aber was noch begirig A 
wu Sait — a6 des troͤuwens vnnd t8dteng Z"S.Pak 
18290 fprach Philippus: Yiidyrs wider die Jünger des Herrẽ: tung. 
Yu dem das i —— Vnd gieng zum hohen gie 
x —— Ben flung ſtet / und batt jn vinb brieff gen Ya- 


on Mafcen an die fbülen/auffdas/ fer 
——— —* re etlich difes wägs funde menner oder 
n Gottes /YurdPenallenmene Wepber/daser ſy gebunden fürte gen 
il angebotten wirdt. Bald hieß erufalem. Ond indem erbingieng) 
gen füllbalten.$Eo was.aber 30 eſchachs daß er naber zu Samafcen 
rhochpzachtiger wagen/ der eis äll bblicke in ei 

n Heidniſchen Künigin wol ge⸗ am / vnnd ſchn vmbbl In ein 
nüßaber härab fteygen/ondall  liecht vom him̃el / vnnd fiel auff die er⸗ 
en/der den tauff gemäß wilans den / vñ hort ein ſtim̃ / die ſprach zů jmt 
jen fy Beid ab Yen wagen/onnd Saul Saul) was vᷣfolgeſt du mich 
Mn embtauffe Philippus den naeh, ſprach: Kerr / wärbiftäue 
ofmeifter: der arm Sen reychẽ / taher ſprach: op 
gewaltigen / Vermanneinvers Der Herr aber — Ich bin Je⸗ 

ge 


ud einen Moren. So gar wirt fus/ den du verfolgeft. Es wirdt dir 
ngefähen. Wo Per glaub mir 40 


Ehe *ſchwaͤr werden widerden ſticher zefůſ⸗ 
lle ding eins z wo die bewilli⸗ en. Onder ſprach mit zitteren vñ za 
Jlaub in Chriſtum iſt/ da ziehen 
hen/undifteingroffevereinda»s gen: Herr / was wilt du das ich thůn 
‚ff iſt er weder cin verſhuume⸗ Toller prach ð Herr zů jm: Stans 
* —— Bi auf/ vnnd gang indie fEatt/d« wirde 

u wafler bärau 1 T 

er geift des Berren/Bafjn ger man dit fagen was du thůn ſolt. 
ıcr fach / bedorfft fein auch nit Saulus 9er wider Pie Chꝛiſtẽ wuͤtet / enthiel⸗ 
en heiligen geift ein mal Yurb ſich nit innert Per ſtatt Jeruſalem / ſonder wie er 

1 / fonder er was gang 56 fa vnnd marckt daß durch das zerſtroͤuwen 
ſhꝛiſtum erlernet hatt / fur alſo Ver Apoſilen / die Euangeliſche leer allenthalb 
eim / das er bey den Moren ſei hin kam / vnd ye mer vi mer außgebꝛeitet ward/ 
amen Chꝛiſti auch verkundie.  namfeinwäten auch ye mer vnd mer zü/ daß er 
ieß heur um wider nider in > anfieng nit allein jnen 3etröuwen vnnd die 
die da beißt Azotum / dannen glöubigen zefahen /fonder auch Begirig ward 
don VannenzohPhilippus/ vnd hitsig fp 3erödten vnd umbzebringen. Deß⸗ 
acken / dorff oder ſan Fam/pre halb er zum hoben pziefter ſich verfügt/ond uf 
ngelium/Biß er gen Cefaream a8 er fy Vefter baß möchte außreüten vnnd 3 
da er daheim was. nichte machen/bater gewalt vnd madht Begärt 

, 6o auch Befelchbzieffi nit allein in di⸗ ftert/ in denen 
6 it, ad, er fein wuͤten Braucht/fonder Biß in Samafcum 

weyt von Ferufalem Beige Dañ die felbe ſtan 
des A poſtels Pauli, Ust in Phenicia.) Sie fe a ig geftells 
3 














Außleaungdesixı Cap. 


en Pie famlungen Per Juden dic an felben orten 
woneten / Bash auß gewalt unnd anfähen des 
oberften pziefters/ von dem fy geben waren/ jm 
‚ein vnd fürfehub thaͤten / das er alle Vie 
Sie er fund Pie in der verdampten verworffnen 
fectw oe 
chen annemen / vnnd alſo gefangen gen Zeruſa⸗ 
len ———— güter 


meinung) onnd meint (wie Cb:iftue Be. 


Gott ein wolgefallen vnnd dien 
alb hat jn Gott feine bend mit vnſchuldi⸗ 

gem Blüt nit laffen vermaßgen / fonder mitren 
imlauffbat er in G im Berbf Yarın ale er yetz 
ſein reiß ſe ———— nit weyt von Da⸗ 
mafco was / hat jn ſchnaͤll ein liecht vñ glaſt vom 
himmel vmbſchinen / das er vor forcht und ſchꝛaͤ⸗ 
Fen auff die erden fiel / vnnd hort ein ſtim̃ Vie zů 

rede? Saule Saule / warumb du 

mich? Saulus verwunderet ſich ſeer / wär 
voch der wäre/ der jn fo hoch vom him̃el 
ſtraaffet / der ſo ig waͤre / zweyflet obs vil⸗ 
ieycht ein Engel oder Gott waͤre / antwortet auß 

offem ſchacke / vñ ſprach: Wär biſt du Herr? 
8 pıach er: Ich Bin Ver traͤffenlich Jeſus Na⸗ 
zarenus / den Yu achteſt todt feyn / ich aber laͤb 
pfi regier im bimmel : du aber durchaͤchteſt CBoch 
auß vnwüſſen) meine jünger vnd meinen nams 
mien/ deßhalb Yu —_ mich durchaͤchteſt: du 
wirſt aber nichts (ebaffen/ Yann es wirt dir gar 
ſchwaͤr werden wider den ftache 
füffen / dann Yu widerfträbft nit den menſchen / 
ſonder Gott / deß willen niemants widerſton 
mag Alſo thůſt du in zwen waͤg vnrecht: zů eim 
teil/ daß du nichts ſchaffeſt: zům anderen / daß 
Du Bir ſelbs ſchaden thüft. 
So Saulus diſe ftim hort / zitteret er vor groſ 
ſem ſchraͤckẽ / entſatzt ſich und ſprach: Herr /wWas 
wilt du das ich thuůe? Diſe ſtimm zeigt an daß 
er auß einfalt vnnd vnwiiſſenheit irret / nit auß 


eng | 


ab+ 20 


l oder gertel ze⸗ ze 


namen jnaber bey der hand / vnd fire, 


ten In —— ; 


{nit fäbend/ vñ # nichts / vñ 
er ein junger zů 
Damaſcen / mit namen Ananias / zů 
dem ſprach 8 Herr im geſicht: Ana⸗ 
nia. Vñ er fprad: Hie bin ich Herr. 
Ser Herr ſprach zů jm a 
vñ gang binin die gaſſen / wieda bei 
die Richrige/ vnnd frag indem bauß 
uda nach Saule /mit namen von 
Tharſen : dañ ſihe / er bätter/ond bat 
geſaͤhen im geſicht einen mann / mit 
namen Ananias/ zů jm hineyn kom⸗ 
men / vnnd die hand auff jn legen / das 
er wider ſaͤhend werde. 
Als nun diß alſo ftünden Vie gefer 
Balfı —— ba — 


ten Pauli (Vie mit jm au 

waren) vnnd waren gang erſchꝛocken / dann ſy 
boten die ſtimm deß der mit Paulo redt / wol) 
aber fy ſahen niernäts. Alsnun Saulus wider 
züjm felbs Famyftünder auf. Die erſte ſtaffel zůt 
tugend / ift ſich aufrichten. Ein ander wunder/ 

‚hatt die augen offen / und gefach aber nichts. 
Alſo namen jn feine geferten Bey der hand / vnd 
fürten jn in die ftatt De: Er ward aber 
nit ſchnaͤll zů den gaben des heiligen geiſts zů⸗ 
gelaſſen / damit ein beyſpil allen nachkom̃nen für - 
geſchriben wurde / daß man nit einem yetlichen 


fl ſchnaͤll Vic hend fölle — an 


gebätt unnd faften vorhin wol b 
vnd Bereiten die / Die im glauben Berichtet Ind. hen. 
Wie nun die Apoftlen tag zů Jeruſ 
Bliben/ vñ des heiligen geiſts gewartet batten/ 
alfo ift Saulus drey rag zü Damaſco blibẽ / daß 


chalckheit vñ Boßheit. Ond alle die die alfo find/ 40 er mitleyblichen augen nichts fach : aber indem 


enen ifts genüg daß man fy underweyfe vnnd 
Berichte. Di l aber er fo ftolg/ hochmuͤtig / 
enfrfLwe/ if von nö ge Le fein 
müt und fräche nider ge / fein Begi 

rig gemüt Des todſchlags und mords erfähtceht 
nd forchtfam gemacht / vñ er gelimig vnd zam 
ga wurde. Do fprach Ver Herr zü jm⸗ 
tand auf vnd gang in die ſtatt / da wirdt man 


dich Berichten was Yu thůn ſolleſt. Alſo ſchlecht 


wurden jm die augen des gemüts erleüchtetn er 
aß auch nichts/ aber fein gemüt ward iiwendig 
mit bimmelifcber fpeyß gefpeyft und gemafter. 
Es was in Damaſco ein glöubiger frommer 
Chaift/ein junger Ebrifti/ der Euangelifche leer 
auch angenommen hatt/Ver hieß Ananias/ den 
bart Gott darzů erwelt / Bas er jn zum dienet 
vnnd werchzetig brauchen wolt / daß durch jn 
aulus mit dern heiligen geift erfüllt fölte were 


Bott das er gefund mache : alfo wirfft er nider/ so: 8 Dem erſchein im ie geſicht / vnnd 


aber darumb das er wider aufrichre: alſo blen⸗ 
det er / das er erleüchte. Der grimmig vnd wüe 
tend iſt nidergeſchlagen / ſo bald er aber tugent⸗ 
ſam / zam vnd bereitet iſt gehorſam zeſeyn / heißt 
man jn wider auflton. 

Sie menner aber die feine geferten 
waren / ſtůnden vnd waren erſchrockẽ: 
dañ ſy hoꝛtẽ ſtim̃ / vnd ſahen aber 
niemants. Saulus aber richtet ſich 
auf von der erden. Vnnd als er ſeine 
B augen auftbert/fach.er niomants. Sy. 


r 


ein ſtimm geſchach zü jm auff diſe meinung : © 
Anania. Ananias aber verftünd dag Die ftimm: 
von Bott was / vnnd antwortet -unnd ſprach⸗ 
Kerr bie Bin ich / als Ver / Ver zü allen gebeiffen 
Gortes ein Chꝛiſtenlich und geneigt gmit hatt. 
0 fprad Ver Berr: Stand auf / unnd gang 
in die gaffen die 9a beißt die Schlächte geb! 
vnnd im hauß Fude füch einen der heißt Sau⸗ 
lus / iſt auß Tarfo bürtig: er Bärter yetz daſelbſt / 


60, vnd begaͤrt meiner * en vnd gaben. Eben 
i 


zeyt ift in einem geficht dem Sau⸗ 
ommen/ name 


auff die fel 
auch etwas 


lo/ wie er 


lich / Wie ein mañ Ananias — — 





ampt bejeh 


Ser Apoftel 
kame / vnd jm die hen ——— ET re Sk 
an Sa oem beemibenBerige 
erſcheynungen Peren Beiden gemüt ine, — ou #= 
reiten. * WE; 
as aber antwortet: Herr dem — geift erfüller wurdeſt. 
von xilen gehoͤrt von difem Vnnd — es von ſeinen 
evilübelserdeinenheiligen Wugenwie nr eh/ VNNd ward wider 
ꝛt zů Jerufalem/vnd er bat d. On auf/ ließ tauf- 
£ von den heben ptiefberen, io jen/ —— peyß vnd ſtercker ſich 
alle die deinen N an- it difen wötten ward Ananias gefkerch 
— —*8 jm: ndbeherſi — Bao bauß Jude / da 
dann diſet iſt mir ein auß- —— — * . Bars a j 
üſtzeüg / das er meinen na- ———— ee 
vor den Heiden / vnd vor (63/ erfhinen if/ hat mich zu dir gefchicht / Ias 
gen / vnd vor den Einderen Yu wiberzü Veirieim geficht Formmeft / nnd mie 

wil; 4 evil dem beili —— ſt Ananias hart 
Im zeigen wieviier dıfe wort Fanm außgeredt/ von ftundan fielen 
B vınb meines Ylanmımens 35 die fehüpen von feinen augen) daß er wider ge 
ne — — er —— — — 
Inanias den namen Gauli erben) h.aß er/ vi empfieng koıber Frafft ung 
are 
wi e eyallenglöu Apoſtlen 
annt was) erſchꝛack er feer übel/ übertr 


9 
err /ich hab vonvilen tvon Venbeiligen geift empfangen / ec er Pen tau 
ie er Beine — i | 


dert Yurdächte/ onnd jnen vil 3ee  bnfers n Paulum 
6 laßt er fich nit vernügen/ er bat „ Gerichtet hate) ge chicht / das geſchicht nit one 
aube fchzifften und gewaltsbzieff 3° gönnng: Yann ftus bat feinen; erenge 
iefter Begärt/das er die dubis walt geb&/aber dermaß / ßer nichts deſtinn⸗ 
/wo er die I /m % plas der imfelbs allen gewalt/ Frafft vnd würckung 
ge Shi 
5 er fa alle Vie/ die einen na⸗ —— 6 u ß 
Zuff diß antwortet Ver Bere: Saulus — —— etlich tag bey 
ʒs je (cbäfflin den reyffenden den pingeren zů Damaſco. Vnd von 
/aber Yu darffft n —— undan prediget er Chziffum in den 
fen — wa — en robert — das ð (big Gottes fun wäre, 
n rſchrocken unnd IS 
6 g: — — fon» + Syentfatzten ib aber alle die es hor⸗ 
gaußerwelt / das er meinen na» ten / vnd rk ft dab nit der/ der 
——— —— De ů Jeru alem ve Er —— diſen 
vnnd | 2cyfen. amen anrü . vnbie IE datzů 
bon ba/barerniauß ri kom̃en / das — fůrte zů den 
ethon: vnd fer alfo auß einfals boben Priejtere? Saulus aber ward 
at er angezeigt / was traͤffenli⸗ xe mer kr iger / vnnd verwirret die 
er —— Ban Eh die zů Fat —* / vnd 
ut vule 3 nuogerüfter Dem rts das diſer Chriſtus w re.D 
en und 6 wider die 59 f ei 
; — A er Vnd nach vil ragen bielte die Juden 
Tapnetfeyn mit meinem geiſt einen radt zůſamen / das ſy jn todten. 
eeeyn mit dem (wär des Aber co ward Sauls Eund gerbonS 
+16/wirt vil Mt aa das fpjm nachfkalten. Sp waceten 
— den posten /das 
N Meines namens wägenvil ſy jn todten. Sonainen In Die jünger: 
ng leyden dañ er etich yezund bey der nacht / 4 —* in durch 
las dienahinunnk... so die mauten / vnnd lie en jn in einem 
ng bin vod kam 9° nina, i 
nd legt die hend auff i / Alſo iſt Saulus von ſtundan ein ander mañ 
ieber brůder Sauliver worden / vnnd bat gewoner — 18 = den 
[| 





rbend vnnd mie 








>59. Außlegungdesıx. Cap. 
Ehriften die domals zů Damafcowart. Bo bat durch Pie beilfame leer vnder Bas ſoch Chaiſti 
auch Ber / der vo: Befäldh von dem hohen piie · ¶ beruͤfft und bracht werden. Darum hats Gott 
fier empfangen hatt / den ——— verordnet das es Paulo Fund gethon ward / wie 
ben vnd uber gangen / hat von ftumdan on die Fuden ein heimlichen auflag jn zetoͤdten ges 
verzugängefange am felben oit härfür wären? nacht detten / wie ſy rag vnnd nacht alle thoꝛ ver 
end 9as Euangelim das jm von Chriſto vers üren das er niendert möcht entrünne. Soͤlichs 
trauvot was zepredigen. Dann er gieng in di ollbringen / hatten ſy den Vogt des Rünigs 
mlungen der Juden / vnnd fieng an 434 Arete zehilff genommen / das / wo ſy jn heimlich 
vnůe eredẽ Krenus waͤre ¶ nit moͤchten vmbringen / oder wo jnen jrauffag 
fun Gottes / durch den allen menſchen heil 10 offenlich vñ mir gwalt vmbbracht wur⸗ 
vnd fäligfeit fürgeftellt waͤre / wie co dann Vie de Di Page aber woltend nit das ein fölicher 
pıopbeten heiten ‚Die Zudenaber Vapfferer fröudiger vorfechrer vmbkaͤme / vnnd 
Bie Bas mäten Pauli wider Bie Chrilte vormals fo vilerjm minder forcht / fo vil ſy mer fleyß an⸗ 
ommen/vnd fi gefröuwr hatten eines ſo · ¶ wandten ein ſolichen geſchickten mann zeretten. 
— vorfächters vnnd fdirmersjrea Deßhalb haben ſy jn verborgen / vnnd bey a. Ceria 
—2 geſatzes / wie ſy innen wurden nacht in einen koꝛb geſetʒt / vñ an einem ſeil über 
er fo eynbtünftig und fleyſſig den namen Ehaifti ie mauren binauß gelaffen. Alf flieben of 
pꝛediget vnnd verfunde/Famen ſy in ein groſſe auch die redlichen mañlichen Ha it / das ſy 
verwundernuß/wie esjm doch ergangen / das nachmals deſt dapfferer mögen Sich 
er alfo ganz vnd gar verenderet wäre/redtenzü 20 wie wunderbarlich hat ſich die ſach vmbge⸗ 
farnen: Ift das mii der Saulus Ver yetz vorlan⸗ wendt / wie iſt es ſo gar widerfpil worden: 
geft ztı Jeruſalem alle Die die den namen 8 r der fo hart troͤuwet / wuͤtet / vnd durchaͤchtet / 
rüffebaben in alle wäg durchachtet hat? Sich Ver ligt yetz verborgen vnd fleücht: Ver Ver jneır 
wie verkundt er yerz diſen namen vnnd lobt jn / vor nach jrem laͤben ſtalt / den ſchirmen Iyyen 
—* —— reg * Ber Beym läben. 
as er Vi iſten / die er bie fun te fas 
n/ vñ zun hoben pziefteren dm ſy zeſtraffen. Do aber Saulus gen Jeruſalem 


ie das er den Judiſchen glauben vnnd Mo⸗ 


atz fo Bald verlaſſen / vñ den gecreützi⸗ 


at —— vnd bekennt hat? 30 
— 


aber (dan der namen fügt jm yetz baß / 
nach dem er auß einem vnruͤwigen hohmüris 
gen / ein leerer der dernüt vñ fridens worden iſt) 
erſchꝛrack ab diſen reden Ver Juden gar nichts / 
ſonder ward voͤn tag zetag ye mer vnd mer ſter⸗ 
cker im geiſt / macht ſchamrot Vie Juden Vie zů 
Damaſco woneten vnd macht ſy irr / dañ er ſteyff 
vnd ſtandhafft bekennet / vnd auch auß zeügnus 
der ſchrifft eroberet und bewaͤrt / das Jeſus Na⸗ 


enus (Den er vor auß vnwüſſen durchaͤchtet 40 au 


/ yeg aber verFundt) d recht war Meſſias 
waͤre / den Bott der welt verbeiffen hette / vnnd 
kein anderer kommen noch aufſton wurde 

in dem man heil vnd ſaͤligkeit möchte verhoffen. 
Wie er nun ſolichs erwan vil tag kaͤcklich zů Da 
maſco thett / wurden vil Ber glöubigen ſeer er⸗ 
froͤuwt / die aber die noch nit gaubten murreten 
vnd waren ungedultig. Zelerft hielten die Ju⸗ 
den einen radtſchlag / das ſy jn heimlich mit auf⸗ 


fa vmbbraͤchten. © des todtſchlegigen blůtbe⸗ 50 


girigen —— diſputier vnd leert / vnd 
überwand die Juden auß jrem eignen geſatz / 
mit zeügnuß Ver heiligen fbeifft. hattend 
3efamen geſchworne rädt/tröuwre gefencknuß / 
ſtreich / und den tod. Aber der Herr hatt den ſei⸗ 
nen verheiſſen / das nit ein har von jrem haupt 
ſolte verſeert werden / dann ſo vil der vatter zů⸗ 

fie. Es was die zeyt noch nit hie / das ein ſoli⸗ 

er herrlicher ſtreyter vñ vorfächter des Ruan⸗ 


\ 


kam / verfüchet er fich zů den jüngeren 
segfellen. Onnd ——2 jnen alle 
vor im/glaubten nirdaser ein junger 
wäre. Barnabas aber nam jn zů jm 
vnd fůrt jn zů den Apoftlen/ vñ erze⸗ 
let jnen wie er auff der ſtraſſen den 
Herren geſehen / vnnd wie er mit jm 
geredt / vnd wie er zů Damaſcen frei⸗ 
dig gehandlet hette in dem Namen 
| ERS ‘Dnd er was bey jnen / vñ gieng 
vnd eyn sis Jeruſalem / vñ band“ 

let freidig in dem Namen des Her⸗ 
ren Jeſu. Er redt auch vnd beftaget 
ſich mit den Griechen. Aber ſy ſtalten 
pas Das ſy intodten. Do das die 
ruͤder erfůren / geleiteten ſy jn gen Ce 
arien / vnd ſhickten jn hin gen Tar⸗ 
en. Alfo hatt nun die gemeind frid 
durch das gantz Judea vnd Galilea 
vnnd Samaria / vnnd bauwet ſich / 


vnnd wandlet in der forcht deß Her⸗ 
ken / vnd ward erfüllt mit troſt des hei 


ligen geiſts. 


Do er aber gen Jeruſalem Fam/ vnd ſich zun 
jüngeren / das iſt / zun Cheiſten thün wolt / die 
Den alten Saulum vaft wol —— 


feiner bekerung noch nit berichtet weren/ 


fölte vmbkommen / Er müßt noch mer für 60 cken ſy all / vnnd forchten jn wie Vie ſchaff einen 


See Chꝛiſtenlich volck erftregten unnd erleyden/ 
Er müßt noch mer vornen im ſpitz fton und fein 
läben wagen / Es müßten vil land vnnd ſtett 


ah glaubten jm nit as er einjunger wäre/ 
ñ 


noch wol eyngedenck ward wie er bißhaͤt 


d fo ln ar 3 








wo 





Der Apoſtelgeſchiche, COCXXXIN 

‚Ten mis auflaz/ v * men Eneas / acht jar ang auff dem 

dð acht 
——— een bett gelägen/der was rropfficlegig. 
ıch gedacht haben / wußt wiees mie Dnnd Petrus ſprach zů jm: Enñeãa / 
ae —— Jeſus Chriſtus mache dich —— 

ndel/nam 4 = | 

dr — reifen wolsz; Land auf / vñ berrdirfelber, Di vom 


, . N 
ll in ein anderen mann verwandler io Alle die 33 Lydda vi Saronag wone⸗ 
wi er das Euangelinm Fäckli _gen/diebekeerrz ſich zů dem Herren 
namen des Herren Jeſu — Es bat ſich aber Begäben / Yo Dans als ein 
Is die Apoftel diß borten / ba 9» ernfibaffter wächter vand hirt alle land durch 
ud —— vnnd Paulum mit zoch / das er yerz die/ 28 diſe Befach / onnd Far 
undtfchafft er gmeind empfolben. -alfo zů den glöubige dıe süß dda waren : Lyd⸗ 
ulus etwan vil tag 3ü Zeruſalem Zaıft ein ſtatt in eleftina/ftogr an das meer. 
De ne polen vndjüne Am ſeiben os fand Petrus einen Yhieß Eneas / 
bat da den namen Feju Chun frey „Ber wasyen achtjar zebett gelägen/ dañ er hatt 
verFündt/ welchen namen er vor gas paraliß. Petrus was es worte Ice Ders 
wüjfenbeit durchaͤchtet hatt: Ond ‘zo ren eyngedench/Vas er (yCBoerfyau ſchickt ze⸗ 
thon nit allein Bey uden den piedigen) geheiſſen hati / m weldes hau ſy ka⸗ 
r ſtatt Jeruſalem (da man in ale men /die Franchen Hund machen Dani cs 51 1; 
—— ſchaͤlten) ſonder auch Bey ſich nit das da krancke am leyb ſeyen / da die ars 
ie domalss zů Ferufälem von w&> ‚Bet der feelen ginforhen/onnd ak zum Frans 
waren / item Bey den Juden die cken: Enea der Zerr Jeſus € b:iftus mache 
n gebosen waren: denen allen pre⸗ ¶ Dich gefund/ftand auf ond Betr dir felbs. Ab di⸗ 
m / diſputiert mit jnen/ vnnd zaget fen worter ftünd er von ftundan auf / was ges 
bafft der gſchrifft an das Jeſus ‚fund vnd bettet jm ſelbs / vnnd das was ei jeis 
welt wäre. Die “Jude aber moch: ben das cr vollkommen gefund was. Do aber 
"€ pzedig nit erleydẽ / den ſy nur dir jo Vic leüt fahen Bas Ver / Ver fo lange jar Franck 
nochten überwinden/ griffen fy an ewejen was / auff die ahrüffung Yes namens 
gewon waren/namlıd wägjü BD 2 eufs ſchnaͤll gefund ward / find jren vil von 
vmbbraͤchten. Alfo pflägten die Lydda / vnnd von Sarona (das auch am geftad 
tieren. Wie nun Paulus niendert - naher Bey Lyddalige) zum Perre bekeert wor⸗ 
Bt/ vnnd ſich nit forcht/ruftend ſy den / vnd haben den namen Jeſu Befennt vnnd 
lichen auffatz zü. So aber Pie di verjäben. Alfo hat die gefi undtbeit des leybs ei⸗ 
amen / fůrten vnd beleiteten fin nem menſchen verlihen / vil menſchẽ zů gefundes 
twas/ das jnen leid geweſen wa beit vnd heil Per feclen zogen: - ' 
gen Ceſeream Philippi / weiche 3 aa ten ai 
la ligt. Don Pannen fertigeren ſywo 
Tarſum Cilicie/ Yannener bür⸗ 
irrſal Pauli hat das Euangeliũ 
das vngwitier der duraͤchtun 
/was yetz ein wenig geftiller und 
welcher durchaͤchtung die glöus 
¶NAüdiſch / Gallleiſch un Sama- 
ouwt waren / an denen oiten da 
erſten bat heiſſen Pas Euange⸗ 
vnd hatten die ſelben zerſtroͤw⸗ 
nnten orten zimlich friden / dann 50 
hielten / einander in liebe vnnd 
gaben nichts vm̃ Is tröumwen 
—* Vie gmeind Goues taͤg⸗ 
er zů / wandlet in forchten Got⸗ 
leyden vnnd trübfal wurden ſy 
ı geift getröfter. Sas was / das 
—* hatt / do er ſpꝛach: In —— 
Irang/aber in mir friden da· ů Joppen abet was ein jungetin / 
— ——— mit namen Tabitha / welches vertol⸗ 
> aber do Petrus durch⸗ metſchet beißt Soꝛcas/ die was voll 
ben /daser auch zů den üter werckevn allmüfen die fy rherr; 
die zů Lydda woneten Es begab ſich aber zu der Ielben seyh 
ug 


nd mit jm geredt bette / vnnd wizer ſtundan ſtůnd et auf. 
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v3 Außlegungdes RX, Cap 


das ſy ———— ine Ss 
* en ſy die ſelbigen / vnn 
nu —— Lader, 1,006 
3 oppen was / vnd iejünger 
hortẽ * — — ſand⸗ 
* y zů jm / vnd batten jn das er ſich 
e verdrieſſe ——— 
$ sche, d auf / vnnd kam 
mit jnen. Vnd als er dar kom̃en was / 
fůrten ſy jn bineyninden Sal / vnnd 
‚es ſtůnden vmb j in vil witwen / w > 
"zen vnd zeigeten jm die roͤck vnd 
der / welche Dorcas gemachet * 
— y bey jnen was. 
ee wäs ein glöubig weyb mit 


Jin Griedifdser fprach Doxcao/ ;; 


Sie wa was reych an güten wercken / aber Befonder 


cht wie Fefus mit Ver 
—— in Bun ge gethon hatt / wie 
die weinenden att heiſſen gon: — 
—— * ie weirmen vnd yeder⸗ 
uß gon / dann allein die witwen wein⸗ 
—— aber hinderet das gebätr. 


Item 
dar b gſchachs daß Ins bloͤd weybli 
er 4 


eßhalb wolt er niemant Bey 
16 nen laffen/fonder er allein Fnüwer —— 
ne knüw / vnd baͤttet Oann Vie macht vnd Fr 
deß wunderwerck 3erhün iſt nit —— 
da / durch das gebaͤtt aber bewegt man 
auch der glaub / on den kein w 


thon wirdt. Als nun ——— 


ur gehe — 
auf. 1208 Beben 8 2; Hasen 
—— 


aber hat jr sehen —— 3 


"in der liebe. vnd dienſt gegen den armen. Es Be l&ben 
gr ſich äber wie Petrus zů Lydda wonet / das Tan ri ——— ds 
ie ſelbig frauw Franc ward vnd ftarb. Wie fy it Kit aufr ‚Zum erften fol man Goit bitten / 

nun den leychnam gewaͤſchen / vnnd nadhjrem Sag er ſich jrer erbarme. Nach dem felben fül 
Brauch falben wolten/ haben ſy Den leychnam — an fs anfpiedpen eintwäbders mit der leer / oder 
oben auff Yen Soler gelegt. Vñ dieweyl Fo —*5 mit —** tung / oder mit vermanung / weit 
nit woeyt von Lydda was gelaͤgen / vnd Vie dann notift. Zum leiften fol man jnen Die 
bigen zů Foppe wußtend das Ba $ü ne Bieten/ und sd vollfomneren Bingen 
was / fandten Aral ha yddenzüper ,, Z nt har, ne 
a neu lner _ Bieer vor inauß hats beifen gon/ namlich Wi 
Tau r m eier — * — glöubige und wirwen/ Pie ra ae 
ins hauß kam / fürten fy jn ih das gemach 94 — —— —8 


der todt leychnam lag / ie: er zü erbärmbd 
Bewegt wurde. So ftünden alle wirwen vmb 

n Petrum bär (Pan Vie hatten Yomals ein 
Fürpändiglo / das fy den armen vil gůts thaͤ⸗ 
ten) vnd weineten. ——— aber nit allein von 
—** — 8 * A —* 333. 
wegen der arm € t 
Bao bilff underofl Gen hart. Si, iveinen 
aber was als vil als Bitten : ſy ſagten Petro nit 
vilvonjren BIN aber 2; zeigten Die röck 
vnd — orcas ——— ey ebes 
decken gemacht hatt / Per tod aber 
—— ar offen. - 

Vnd Petrus / do erfy allebinauß 
triben hatt / knüwet er nider / baͤttet / 
vnd wandt ſich zů dem leychnam / vnd 
frac: Tabitha/ftand auf, Vnnd ſy 
thettj = a .. auf: vñ do ſy Petrum 
ſach / ſatzt ſy ſich auf Er aber bet 
die hand / vnd richtet ſy auf / vnd 

den heiligen vnnd den witwen / vnnd 
Mira ſy laͤbendig dar. Vnd es ward 
und durch Das gantz Joppen / vñ vil 
laubten in den Herren —* es ge⸗ 
chach dz er lange zů Joppẽ bleib 
bey einem Simon ð ein gerwer was, 


tet — alle er jnẽ Bas weyb wider 
Diß geſchꝛey Fam auß in der gantzen a ur 
—— — jrer vil 9 — a Dia ma 
ben/vnd zü bekantnuß 9 
diß iſt die ag —* ——— 
derwercken entſton ſol. Dann ſunſt waͤre es 
40 * fonders groß / waͤre auch wenig nutʒ dar 
elägen / vnder fo vil tauſend menſchen Vie 
el ich geboren werden vnd fterben / einen oder 
wen wider läbendig werden vnd nachmals wi 
der — or ya nun cin vrſach 8* das 
etrus v zů Joppe gewoͤnet o wo⸗ 
—* aber nk dr menſchen lieber / d * 
dem oꝛt / da vil fiſch Alpe fi en ſtreychẽ? Es hat 
aber Petrus/ein föli rnaͤmer Apoftel/ond 
Ver yetʒ in ſo vil berrlicher wunderwerchen Be 
50 rümpt was / fein wonung vnnd berberg Bey eis 
nem gaͤrwer / Simon genennt/gebebt. 


Sas x . Cap. 
— Comelio vnd Petro / wie Cornelius glaubt vnnd ge 


S was aber ein mann zů Ce 
—— namen Cornelius / 


68 4 vo ðrott die da 


die W tts⸗ 
a — en Bau 








m volck vil almüfen/ ond „, 

nderlaß zů Gott. Der fach 

icht offenbarlich / vmb die 
dimtag — 

neyn gon/der ſprach zů jm: 

r aber fach jn an / erſchrack / 

Herr / was iſts? Er aber 

3: Dein gebaͤtt vnnd dein 

id hinauf Fommen in ge- . 

0: Bott. Onndnunfend ?® 

Joppen / vnd laß forderen 

it dem zůnam̃en Petrus / 

eherberg bey einẽ gerwer 

hauß am Meer ligt / det 

n was du thůn ſolt. Vnd 

e / der mit Cornelio redt / 

je was / růfft er zweyen ſei 


fi N 
chten / vnd einem gotts⸗ 4° was du chün folt 





nen armen hilft vnd güts thür. 
ifer Cornelius fo vil hart / wolt jm 
mer gebeh. Es FEN vm̃ die neünde ftu 
im tag/wie er vor dem nachtmai Bätter / das jm 
ein SEngel Bes Herren erſchein / Sen (ads er si. 
jm Fomen/der fpradp jn an und nañt jn als wär 
er jm bekannt. Corneli / ſprach er. € ornelius aber 
ch den Engelan/onnder 
8 Engels/vnd ſpꝛach: Herꝛ wär Bift du⸗ Do 
ſprach Ver Engel: Seine gebätt vnnd alınüfen/ 
mit denen Yu Bißbär Per göttliche Barınberri 
Feit angelägen Gift / (gib nit vmb funft und vers. 
äben geweſen / dañ das Yu Ic 
64 achtet der Herr jm ſeib⸗ — feyn) 
vnd dieweyl ſys nit widergaͤlten mögen /wiler 
dirs in jremnammen widergelten.vfi Belonen.: 
Deßhalb Yu Veine gůtthaten und fretingfchaffe 
ten niteinem vndanchbare Bewifen haft du hafk 
gethon was er gewoͤlt har/fa wıl auch er dir bir 
widerũb thůn / das du mit ſo —— gebaͤtt 
‚an jn fordereſt Bott bat Peine gebaͤtt erhoͤꝛt / 
arın Yu haft deine oren ver armen nit Bes 
kbloffen. Sarumb wirdt Bott yetz one verzug 
jene gaaben vnd => in dir — Fiese et⸗ 
iche menner gen Foppen/vnndBerüff a 
zů dir einen Ver — /Ver = Ver * 
nit ſonders fürnäm vnnd Bekannt ift/ aber vor 
Gott in rechter erkanntnuß vnd eer Gottes vaſt 
fürpündig / mit dem zünammen beißt er Pe⸗ 
trus. Der wonet bey einem gerwer zů Joppen / 
Ver heißt auch Simon/ fein hauß ift nach * 
en 


meer : von dem ſelben Petro wirft du lern 





ſchrack ab der ſchͤne 


narmen gethon 


* * * ſaͤlig —2 * 
2 ugel diß geredt hatt/ıfter verfhbwuhden. Als 
iegsknecht / von denẽ die 5 bee € —* von ſtundan zwen feiner dien⸗ 
ten. Under erzellerjnen, ren/ondmit jnen einen reyſigen froinen gottse ' 
adt ſy gen Joppen. foͤrchtigen mann geſchickt / vnd hat jnen was jm 
iR in der geficht erfbeynt was eroffnet/ vnnd bar 
Ipoſtlen noch Feiner zun H zů jnen gefpzochen: Nun gond bin gen Foppen. 
Begabfich aber funftin eine fal/ Diß iſt amabend geſchaͤhen. Am nachgenden 
tin Moꝛenland boffmei erber.  tagfindfy binzogen. — 
> —* —— zen Seh anderen tags do diſe reiſeten / 
| . oO. men 7 2 
tt —e— die Ceſarea heißt / vnd nach zur ſt att ka Ss / gieng Pe= | 
‚nelius genafit ein bauptman US hinauf in einen Sal’ sebärten 
tnecte/der ver Fralifch hauff vmb die ſechßten ftund, Vnnd als er 
pon glauben feinerelte bungerig ward / welter effen. Do ſy 
—— una balbein.  jnsaber sübereitere/warder entzuckt / 
glauben / der was ein — vnd ſach den b immel auf⸗ ethon / vnd 
ann. Vnnd wie er was / alſo zů jm haͤrab faren ein geſchirt wie ein 
außgefind. Dann es ſchlecht ¶ groß leynẽ tůch an vier zi gebun 
nd Vern baußuatter * 2" 60 den/ vñ ward haͤrab gelaſſen auffdie 
ee enliche gl au  erden/darinen waren allerl y vierfuͤ 
cin / er gab vñ almüfen vnnd fige thier der erden / vnnd wilde thier / 








Au 


vnd würm vnd voͤgel des himmels. 


Jeans. 


Vnnd es geſchach ein ſtimm zů jm: 
Stand auf Petre / ſhlacht vnd iß Pe 
trus aber ſprach: Mir nit Herr / dañ 
ich hab nie etwas gemeins oder 
vnreins geeſſen. Vnd die ſtim̃ ſprꝛach 
sum anderen mal zů jm: Was Gott 


iget bat / das mach du nit vn⸗ 16 9; 


rein. Onnd das geſchach zum dritten 
mal. Vñ rer ward wider auf 
genommen gen bi 


Als fy aber yetʒ nit weyt von Per ftatt J 
/was Petrus hinauf in das ober —* 
im hauß gangen zebaͤtten / vmb die ſelhſte 
ſtund vmb den mitten tag. Vnd wie er nun alfo 
Bärter/Fam jn ein hunger an / das er jm fürnä ze 


aſſen / dañ er lang nuͤchter geweſen was. Wie er 20 


jm nun hieß den imbiß bereiten / iſt er darzwü⸗ 
ſchen mã die ſpeyß zůruſt / im geiſt verzuckt wor 


den.Soͤlichs geſchicht allermerſt denen / die da 


baͤtten vnd faſten: dann Den ſelben Pie ſatt vnnd 
ſchlaͤfferig ſind / werden die heimlichẽ ding Got 
tes nit geoffenbaret. Petrus fach wie ſich der 
himmel aufthett / vnd ſach das ein ding wie ein 
groß tüdh oder leynladyen an Ben vier zipflen ge 
unden haͤrab auff Die erden gelaffen ward: dañ 
vor zeyten hat man alfo in tücheren Vie ſpeyß 
gelegt. In dem rüch waren allerley vierfi ige 
vñ kriechende thier die auff Ber erden jr wonü 
vnd laͤben haben / auch vögel die im luft ſchwaͤ⸗ 
ben / reine vnd vnreine vndereinander Diß was 
one zweyfel ein ſpeyß ab deren die Juden ein 
ſcheühen hatten / nach deren aber Jeſum hunge 
ret / da er zů ſeinen jüngeren / Vie jm — B:ach 
ten ra : Ich hab ein fpeyß zeaͤſſen die jr nit 


P 


wuſſen. 


Als er aber ſich in jm ſelbs beküm * 


meret / was diſe geſicht waͤre die er ge⸗ 
ſehen hatt / ſihe / do fragten die menner 
Bon Corꝛnelio geſandt / nach dem hauß 

imonis / vñ ſtůden an der thür / růff 
ten vnd fragten ob Simon mit dem 
sunamen Petrus / da seberberg wäre. 
Indem aber Petrus dem gſicht nach 


trachtet / ſprach der geiſt zů im: Sibey °° 


die meñer ſůchen dich / aber ſtand auf / 
vnd gang hinab vnd zeüch mit jnen / 
vn zweyfel nit / dañ ich hab ſy geſandt. 


ED» gieng Petrusbinab zů den men= 


neren / die von Cornelio zů jm gefande 
waren / vnd ſprach: Sehend / ich bins 
den jr — iſt die ſach darumb 

ius der hauptmann ein frommer vñ 
gottofoͤrchtiger mañ / vnd gůtes lumb 


ir 30 


Ar bie ſinde Sy aber ſprachen: Corne⸗ 6° 





ßlegung des x. Cap. 


dens bey den gantzen volck der 


den / hat ein Goͤttlich befelch n 

en vombeiligen Engel / das er dich 
Ae ———— 
wort von dir hoͤren. Do růfft er jnen 
hineyn / vnd beberbergerfy. 


vers 
manen / das ſys Vefter FecFlicher thetten Petrus 
als ein Jud hatt ein ſcheühen vnd grauſen ab de 
nen ſpeyſen die im geſatz verbotten waren / vnnd 
ſpꝛach: ſeye ver: vonn mir / das ich von 
(licher ſpeyß aͤſſe / dann ich hab noch Bißhär Ins 
geſatz meiner v garfl vnnd 
Zehalten / das ich noch biß auff diſe ſtund Fein 
vnreins verbottens nie geffen hab. Daraufredt 
Vie ſtimm weyter vnd ſpꝛach: Das Gott gereini 
et hat / ſolt du / ein menſch / nit vnrein nennen. 
Sie geſchach Bern Petro Yeti mal/ damit er de 
ſter gewüſſer wurde / vnd do ward das tůch wir 
der in himmel genommen. Petrus wie er wider 
zů jm ſelbs Fam / vnd in jm ſelbs diſe geſicht ers 
maß vnd erwag / was es doch Bedeütere/ob diſe 
ah Hi need wäre /oder funft eines 
i 


deütnu willens . Wieja Petrus diß 
alſo Be de felbs Bedachr/fic 9o flüinden Die Bat 


tẽ Vie Cornelius geſchickt hatt vo: des gerwers 
thür / vnd rüfften dem diener eim binauß/ frag* 
ten ob einer da zehauß wäre der Simõ Petrus 
es aber Petro Füdt gerhö ward das jn 
je füchte/ Bo er Pie ding By jm felbs erwag / hat 
ð heilig geift zü jmgefproche C dañ Gott redt in 
mancberley weg mit feınen glöubige:) as 
ftond Prey mañ vor der thüren die füchen dich / 
darumb ftand auf/vii gang hinab vñ gang mit 
jnen one alles ſcheühen vnd zweyfel / dañ ſy ſind 
von mir gefandt. Denn wirft du verſton was di 
fe geficht / ab deren Yu dich yerz verwundereft/ 
Bedetite. Petrus ftünd auf und macht fich binab 
vnd Fam zů den menneren/und ſprꝛach: 
Ber Simon Petrus dem jr nachfrage/ von weß 
wägen find jr biehär Fommen 7 Petrus rũmpt 
nit was er gefäbe hatt / vñ was jm erfding was/ 
fonder Begärt die bekanntnuß von den He 
Bari die gnad des Kuangelij fol Vene die ein vr⸗ 
diutz darab haben/nit aufgetrochen / vnd den Be 
girigen verfagt werdẽ. Do fiengen Vie bottẽ an 
jren befelch zů fagen vñ ſprachen: Cornelius ein 
uptman / aber füft ein from̃er gotteföschriger 
man/d feiner from̃keit vñ rigen nit allein vö 
Ben Beyden/fonder auch von den Fuden zeügr 
nuß haben möcht/ dem ıft durch eine Engel * 
offenbaret vñ verkündt / er ſolle dich zů jm in 
ver Berüffen/vii võ Bir hoͤrẽ was du jm fe 
rdurdh er fälig werde . 8 verftünd 
ſich Die erſcheynungen zeſamen w—— 








Was Gottgereinigerhary 
men 0,5 9 mim Dino arm nor ShRD Demap de 
— der eg A Gottes ee | Dicher 
igẽ inf — eelbs kein cernochrüm v⸗ —2 pre 
an Eugen une Be na 
“ em etwas hin⸗ fi der vor jm 
ng 
* fecer beweyß Gott) Bes Piener Bin ich) 


heiß vñ odnung Gottes 2 
—— — a are Ma dem nun alfo freüntlich 


nwurden. C * 
Demi aeg — | 
m e ⸗ * 
Bas nenn END bed Ar Rage 
In eh ne nm ng 
abꝛünſtigklich Begärt. z — nf 
z eſinds des haupt 
38 
* op⸗ miti esegon / oder gemeinſcha 
NIE Im. tim zehab erde 
a = 
ber wartet aufffprond be _Dengangen Oi un muh pn Tom aE N 
en feine verwandtenvnd Ne gefbict — in voick Mean). 
Dalsco sat van pe SC N"S:Önchraufjrem glauben vrolı 
Eamvgiengjmdsmehrs — 
fiel si feinen fin einer erfbepnung und gefich Berihrgebenhan? 
n fuͤſſen / vnd 30 man fölleFeinen menſchẽ gebenhar/ '. . - 
» Petrus aber richterjn Yolcks er wölk vnrein a ee 
acht Stand auf/ich bin Gert nit für unrein habe / Saier inet Pr 
fd: Ondals erfimi geälle ing. ifo Binid)auff Gonee HE 
t batt/ gieng er a. —— biebör Föihen/ wieich von ae 
r vildie zeſamen kom̃en jr mir usa en — an euch das 
prach zů jnen: Ir wü haben Det re —— 9 ey Et 
ewon ding iſt ein eb  imöge gewünnẽ / dañ er * —*38 en 
i süserbin sd Bra " umb zeſamen Foinen waren / das ſy dns De 
frömdling. Aber Bar 40 gefunpöen wolre . {Merck bie wie —— 
tkeinen mẽſchen * —— nad ae Sehen 
cbeiffen. Sarımb bu Venen SieBegrig arsicerehonb gelmig 
swepflet kommẽ/ alsi Cornelius 2 Bla lE dran AZ 
— id „Kaps eb; Sei 
nihbabelaflenfordere, fund bätter ich in meinem hauß / vñ 
tag iſt Petrus gen Ceſaream ſihe / do ſtůn ein mann vor mi i > 
ven Ehaiften Er Ver ftatt Fo nem haͤllen E eid / vnd ſi ch: He 
— ———— ° dein gebkerifkerböst/ —— 
_ Häfen it gedacht (oosden Yet Bett 
de Ib in verlan a. SL fend nun gen oppen/ nnd l = 
me ſampi —— hat So bär rüffen einem pre mi no la 
/fretind vnd verwandtenge- Namen Petrus /welcheri mir de zů 
auß/Damitdife gefdicht de⸗ in de are eberberg 
—— die gürchar bey deſter dem N — Diimon/ an 
2 nü i db wi \ | 
kenn „, Femptfagen. De [ande von funb | 
— waͤgen entgegẽ / fiel jm s⸗ an zů dir / vnnd du haſt w I fund 
REED un Bubihbirgemadeebaf. Hanno 
Chriſtum wir all hie gegenwürtig vor 6 oft * 











Außlegungdes x Cape 


Am Oſter 
monag· 


Br TR n * vnd RT 6 z 1 4 
Besen alles waodi von De ef rn Ba 
* fieng ns 3* den armen bewe m 
en per — 25 — Sie «len Andere let ee gejag nice andere 
3325 her/Ver vierbttag/ — 
‚ab Ye in manembaußy/ — 
: ie | ° mir ein 2... — 
einer berrlice gftalt/er ftündvormir „at er yerzund geleifier/ BePbal —— 
“in aufthüienit I 
1i/Bein gebättift erböst/Bein günthat Pie Yu Jen > Fonder Durch feinen einigen fun Zefum Cheiit 
„armen dewiſen haft /ift vor Gott nit vergäffen/ / wur Serena ts = le rn 
darumb fick gen’ Onen/ ala Yen Cima — fihiveserbong nr /ohmoilam 
„Peter Berüffen / Ser in Simon gärwers hau - en berfünsfern Slierospi er aber 
am meer 3ehauß iſt · do hab ich oneverzug zü * ern ft /nit allein‘ * 
Be ne gr no ebenen — Sem Euanges lau Air and 100 
f n/ wenn 18 de * 
er berte — * — (Sense ee — 
igkei | n danck / Vas tiſt worden)a 
— 
—— — ek an ——— 
ter meinung tye Gott vnſer zeug) und Be + Bene verhzant } nnd Bao reych Botite bikfly 


‚gärk zehoͤꝛen / das Pu uns erzelleft was dir von 
. Gott befolhen iſt / Dann der Engel bat es mir 


verheiſſen / der mic) auch kaͤck gemacht hat: und 


‚ wir zweyflen nit. 9 de tın / dieweyl 
"Bıh Gohauch Berichtes par $ae Saslune bie 
‚eyn kommen / vnd mit uns gefp:äch halte flleft. 
Petrus abertbett feinemund auf / 
vñ | 
heit / das Gott die, perfon nitt anſicht / 
ſonder in allerley volcks / waͤr jn foͤrcht 
vnd recht thůt / der iſt jm angenaͤm. 
“Fr wüſſend wol vonn der predig die 
-Öortzu den Eindern Iſraels gſendt 
„bat/ond verkünden lafjenden friven 
«durch Jeſum Chriſtum ( welcher ift 
‘ein 
gantz Jüdiſch land gefchäben iſt / vnd 
angangen in Galilea nach dem tau 


den Johannes pꝛediget / wie Gott den 


ſelben Jeſum von Nazareth geſalbet 
‚bat mit dem heiligen geiſt vnd krafft / 
der vmbhaͤr gezogen ıft/ / vnd bat wol 
gethon vnd Shan gemachet alle die 


‚vomteüfeliibergewaltiget ware/ dan. yo 


Gott wasmit jm. Ondwir zeigen al 
les das er gethon bat im Jüdiſchen 
land / vnd zů Jeruſalem. Den haben 
Ir abgethon / vñ an ein holtz gehenckt. 
Petrus als er jr lautere einfalte marckt / thett 
er ſeinen mund auf / vnd fieng an alſo reden: Ich 
verftand vnnd befind in der warbeit vnnd that / 
das Gott nit ein anſaher iſt Per perſonẽ / ſonder / 
es ſeye was volcks cs wölle/ wär Gott för 
‚Pnd vor augen bat und recht thůt / Ber iſt jm ans 
genäm. Dieweyl ich doch fich daß jr / die nitt vñ 


ſers geſatzes ſind / gleychlich mit vns den wären 


lamblin Gottes wäre / der da hinnaͤme 
ch; Nun erfar ich mit der war 39 der welt: vnd daß Gott ſeinen Meſſiam geſal⸗ 


Gottts bi 
be zeügt bat. Fürnaͤmlich aber bat er die pꝛedig 
vnd verkündung des Ruangeliums an 
gen im Galileiſchen land / nach dem er vonn Jo 
hanne getaufft was worden/Per fein vorbott vñ 
Vorläufer gewefen was / Ber offentlich von jm 
bezeüget / daß er / der Jeſus von a ch 


„ber beite mir dem heiligen geift / den er in cıner 
"Tauben —* Hin —** haͤrab kommen / 


vnd auff dem haupt Jeſu bleyben hatt 
wvnd daß er allein der der u 
\tauffen wurde / nit mit wie er täufft/fon 


‚der mit him̃ liſcher krafft . Söliche krafft bat 
ſus nn thare Be / als er alle ER ü 
diſchen lande Yurhzoch/allen menſchen halff al 
le menſchẽ die Ruãgeliſche weyßheit lert / durch 


erz über alles) die durch Das 40 weliche leer die feelen vnnd gemüt geſund wer⸗ 


den. Er machtalle Francken gefund / er treib die 
teifel auß von den Befäßnen menſchen / er macht 
"Pie auffersigten rein / Vie rödten macht er läbenr 
Dig: ja alle dene halff er die Der reüfel Befchwärt 
vnd gefangen hatt . Dann dieweyl er allein von 
‚aller find frey und rein was / mocht er allein des 
teüfels gewalt brachen / welicher gwalt hat über 
"Die die Per flind vnderworffen find: dann Gott 
was in feinen fun / vnd erdugt fein Frafft injm/ 
dem Fein gewalrnoch machr des reüfels mag 
widerfton . Qıß alles / die weyl es fo lautpracht 
iſt durch das gi Züdiſch land/ iſt mir nit zwey 
fel jr habends auch gehoͤꝛt / vñ glauben es auch. 
Damit jr aber die Bing deſter ficherer mögen 
glauben / ſo find wir / die Bey jm/ dieweyl er noch 
södtlich under den menſchẽ gewonet hat / allweg 
— ſind / diſer Bingen zetigen/ ja alles des / 
das er im Jüdiſchẽ land auch zu Jeruſalt gehãd 
let hat. Den haben Vie oberfte pfaffen/ * 


chtet So leerten vñ phariſeer / mit radt vnd mi 
oberſten / vnd bewilligung des volcks 


namlich / ans creutz aufgehenckt / vnd jm vmb ſo 


: pil und groffe güttbaten boßlich wiergelien. 





EN WE er. 





fernen De Moſtel geſchiche. SCCxKXn 
n felben bar Gott auferweckt mit ungen redten / vnnd Bora oß 
ten tag / vnd jn laſſen fenba machtẽ. Do antwozter Petrus:Mag 

vo au Jemants weerendaß dife nit ing 


i werden /die den beili- 
m geeſſen vnnd truncken ha⸗ gen geifker angenbaben 
d demer auferftanden ft von aub wire Yırk alch — * 


| Men des erren,n) o bat 
Ban" Beh 
nıtau 
tr läbendigen vnd der rodrz, —* zer bei aaa ae pi —— 
— ‚VIE Ju ie 
em zeügen alle N d5 gelio durch den glauben om̃en vnd —— 


ten) ſeer ſich ten / namlich die, Pie mit De, 
'vergebüg der fündenemp “ m Don Soppen 3ogen/onnd en A * * 
1. 


vnd jm ein vnfterbliche l&ben hnitten war en ) Formmen was; 
2 gebetären vnd daß feiner aufere meinten Sie verbeiffung ie durch die pro⸗ 
uben gebẽ wurde/baterfihfelbey Pbeten 1 Alloger/träffe allein die Fuder an/ 
wider läbendig auferftünd /5cfähe/ 9 doch die pꝛopheten gar ben geweyffage 
 3egreyffen geben /nitallem volck atten / der geift Gottes fölte über alle de sußs 
em tod gerhen batrYfonder etlichen Yoffen werden/die den Yiaimen Jes Berrenane 
ügen/ Se er vormals in feinem ld .rüfften. Sem seichen/ daß fy mit Sen augen ges 
BerFießt hast/n amlich / vns/Senen fäben batten/volger Die that nach / dañ ſy fiengen 
nach der auferftenenuß erſchinen pl hy esalle besten) an mu inanchers 
tag lang Bleib er auff erden /aß zo 9 fpzaachen reden/ vnd die INAd vnd guͤte Bor 
tus / vnd wir mit jm/ damu alier > tes pzeyfen. Ein fo offenbar häll zeichen ward 
iſeren hertzen getriben/ vnnd wir den Fuden/ Lied, waren/geben/Yag ſy fürbin 
ngesweyfiet wurden / daß er mie Fein weyfel noch Kbeüben haben fölten Vie uns 
Yonam warlidy erftanden wäre, befbnitmen/das iſt/ die Hey den / zů Chriſio be 
übimel für) empfalderons/die Fr an. Es iftauch des € nelij verwandten vi 
mpt erwelthatt/ daß wir offenes 
nee —* Put Ge en ken / daß ſy durch den glauben/ it des ges 
Ilein Per feye vnnd Ser einig/den ſatzes/ den Juden gleych waren. Hie wirdt di⸗ 
ſten gewalt erhoͤcht hat / daß dnung verfeert/ Yann wir geben Venen Lie 
— * ter feyealler m enfehe/ 46 Wir Berichter baben Ben tauff zum erften/ Yars 
todten. Sarzwüfchen aber wirt nad) empfahen 1x dur auflegung Ver henden 
ein ring vnnd gewüß beil/ au dven heiligen geijt: bie aber ift Per beilig geijt 
fünden Bargeftele un) angebot, erftlich/one Be gung Ver bende/ geben) damit 
vir von jm verkünden vnnd Bes Ver ipoftel Fein ſcheuhẽ bette das leychter bins 
den vor langen zeyten vnnd yme 30 3etbün/ dieweyl Bort das /Has ner was / ſo 
Yanfang har alle popberen eins gnädigklic geben hart. p rus ſprach zü feinen 
m Bezeüger) namlich G8 er der Befertencale wölte er Bewilligung Ver Jude ba 
Yurd deß namen allen völckes en zů dem das er jm fürgenoinen batt:) 917 
den geben wirdt/nir allein den emants weeren daß die mit waſſer nie getauffe 
len völckeren durch de⸗ ganze go WerdenCobfy gleych onbeföhnitten find)Bie Yen 
ewerck auff die Ic Juden ver heilige geift ale wölempfangen haben als wir? 
ser durch den glauben/nams Wielynun Bewilligten / bater fy geheiffen ge» 
Euangelio glaubr /onnd dur rauff werden in dem Klaren Yes Derren. Als 
ı Ehzifto, 


2 F wort redt / fiel hen / do baten ſy jn dz er etlich * bey jnen Blibe/ 


le die dem wort vnd ſy vollkom̃enlicher in Per leer des Fuandes 

td die gloͤ ubige außder |ü berichtete. Alfo ward ine Petrus jewille/ und 
ie mir Petro Eom Das auffjr bitt hin dañ er wol wuß 
ten fi) Re a Zn So Jude kaum vergürt baben wurden/ daß er fo vil 
rn beiligege; gmeinſchafft vnd wonüg Bey den Keydẽ hette. 


dv. Dañ ſy horten dzſy 46 xj. Cap, 








E um kumpt zůn Heyden / daruen entſtadt ein 

Eder br ‚alb wider Perrum / Petrus verant⸗ 
eh fi — —— SGon darumb. 3 vnd 
—* n Agabo der ein hunger verfündt, Don ver er» 


Bevnd briider/die auß dem Jü⸗ 
Se waren / Daß die 
Kreyden baten Gottes woꝛt aufge: 


Rn Eam aber für die Apoſtel 


nomen. Ond do Petrus binauf Fam 10 


gen Jeruſalẽ / zanckten mit jm die auß 


der beſchneydũg waren / vñ ſprachen: 
Su biſt eyngangen zů den maͤnneren 
die die vorbaut haben / vnnd haſt mit 
ie geeflen. Petrus aber büb an / vnd 

egts jne für nach einander / vñ ſprach: 
ch wʒ in der ſtatt Joppe im gebaͤtt / 


dund ſach in einer entzuckung ein ge⸗ 20 
ſicht / ein geſchirt haͤrab faren wie ein 


groß leynen tůch mit vier zipflen / vnd 
bärab gelaſſen von himmel / vnd kam 
biß ůů mir. Sareyn ſach ich vn ward 
gewar / vnd fa vierfüflige tbier der 
erden/vnd wilde thier / vnd würm / vñ 
voͤgel des himmels. Ich bost aber tin 


ſtim / die prach zů mır: Stand aufPe ,. 


tre / ſhlacht vnnd iß. Ich aber ſprach: 
Mir nit Herr / dañ ER nie en ge⸗ 
meins noch vnreins in meinen mund 
gegangẽ. Aber die ſtĩ ant wortet mir 
sum anderen mal von dem himmel: 
Was Gott gereiniger hat / das mad 
du nit vnrein. Das gſchach aber zum 


dritten mal / vñ ward alles wider hin⸗ F 


auf gen himmel gezogen. 

Diß geſchꝛey kam für die anderen Apoſtlen 
die noch zů Zeruſalem waren / vnd für die Chri⸗ 
ſten die allenthalb im Züdiſchen land woneten/ 
wie die Heydẽ auch das wort Gottes angenem 
men betten. Dañ föliche fach mocht mit ver borgẽ 
ſeyn / dieweyl d Cornelius ein fürnem Berümpt 
mañ was / vñ deren vil die getaufft waren. Dar 
zů waren die Juden ſelbs darbey gewefen/ vnd 





jm wie oben gehoͤrt) die geſicht mit dem tüch 
eümal —— 8 den geiſt berichtet 
er jn / do die Borte Eornelij vos der chür ftündens 
welche Betten Petrus nit gleych eynließ / damit 
niemants fpreche / er ein Aus bette mürmılligs, 
Elich wöllen gemeinſchafft mit den Heyden bar 
ben/fond er redt hieauſſen vor Der thür mit jnẽ / 
vnd hatt lefit Eau HA fy warum ſy Formen 
Sr Söliches aber fragerermervonwigen 
Juden dañ von ſeinentwaͤgen) Nach den /⸗ 
wie er marckt daß die gſichten vnd erſcheynun ⸗ 
gen allenthalben züfamen ſtim̃ten / gieng er nit 
zum Cormelio allein / ſond nam zů jm etli Zus. 
den / deren glaub vnnd treiiw wol Bewärt was / 
die nam er als zeige vñ züfäher diſes handels / 
das alle ding vor jnen / vnd mitjrem gunſt vnd 
Bewilligung verhandlet wurden. Itẽ do er in⸗ 


. Cornelius hauß kam / gieng er nit gleych hineyn / 


als einer der begirig iſt mit einem Heyden ze⸗ 
fpraachen/fonder ſchickt etlich vorhin / die im an⸗ 
ag Petrus feye da / damit er durch Eine» 
iu / Ber jm entgegen haͤrauß gieng/ bineyn 
gefürt/ nit onwüffend mir was cerener empfan > 
gen wurde. Cornelius fiel jm zů fuͤß / vnnd ihett 
dem Peiro groffe eer an Siß alles was den Ju 
den / die mir Petro kommen waren / ein vıFund 
pnd zeichen eines günweilligen geneigtengmüts - 
im Cornelio. Weyter fragt Data vor den Zus 
den/warumb er jn beſchickt habe / da auß der 
(eg Eomelij vnnd auß dem erzellen des han⸗ 
dels/Bie fach vor Ben geferten Petri Ben Juden 
deſter mer glauben finde / fo ge auß feine mund 
felber hören. Zum leiften iſt der BR geift von 
oben har ab auß dem himmel auff ſy ichibarlid 
gefallen/ce das gebätt gerhon/ vnnd ce jnen die 
bend aufgelegt wurden/ ja ee jnen Ver tauffger 
ben ward. Es bat ſy auch Petrus nach dem alle ie alle 
nit geraufft/ er hat 3 


Zeuerfagen oder abzeſchlahen / denen Gort ſei⸗ 
nen hemgen geiſt mitgeteilt hette. Diß iſt ein 
Euangelifche fürſichtigkeit Petri des geirciis 
wen birtens. Er wußt und kant Die art Ver Zus 
den/ er wußt wie fy jnen felbe fo wol gefielen vö 
wägen des Befcbnittnen beütlins : er wußt wie: 
fy eın ſcheühen ab den unbefdnitrentrügen/ da 
rumb fo thůt er alle ding / vñ laßt nichts vnder⸗ 


was auch föliche in einer fürneinen ftatt Dalefti 50 wägen/ Samit er niendert Fein anftoß gebe. Es 


ne geſchaͤhen. Des Hofm cıfters handel/ Ver vö 


wm etaufft was / wz noch nit lautpraͤcht: 
as Fam dahaͤr / daß niemants Varbey was ger 
wefen/ vnnd er alfo auff dem wäg getaufft/ den 
Juden die gnad des Kuangelij ale vil als ham 
lich entragenbatt. Petrus wußr wol daß diſe 
ſach wurde außFommen: er zweyflet auch nit cs 
wurden etliche Juden föliches nit für güt nem⸗ 
men:Vefbalb füchr Ben waͤg vnd fügt zeuer⸗ 


ſchafſen vnnd zeuerbüten/ Pag diſe fein that Bil» 6o 


li vnd glimpflich nit möge geſcholten werden, 
San das hatt jm auch Gott ın fin geben/Pamit 
Fein zweyfel in jm gendert wäre/ darumb hat er 


was fein begird —* er alle Heyden moͤchte in 
die gemeinſchafft des Fuengeliums Bungen/ 
er Begärt dz fy alle in erkañtnuß Chꝛiſti Fämen/ 
dochſ ſo verr es yendert feyn möchtIon rerlegüg 
und anftoß der Juden. Als nun Petrus wıder 
gen Terufalem Fommen iſt / was das geſchꝛey / 
wie Cornelius getaufft wäre / auch a. Bars 
Fommen /Veßbalb die anfingen jm eynreden / 
die von dem Füdifcben glauben zum Zuan 

io geträtten waren / vnd fprachen : Warum hiſt 
Su ın eines vnbeſchnitinen hauß gangen wıder 
die fazunge unferer voideren? Ja mit dem iſts 


mis gnüg gewefen/du haft auch mit jnen —2 





ie Jude die mit jm Bar Fo Euengeis 
men waren arumb Gegrüßt/ als vil ale jvem (eben hr 

gunft vnd Bewilligung geforderer/ offentlidh Beten Den 
‘ z3eigende/Bas es nir füglich fegedenen den tau 


* Der MWoſtel geſchiche  COOXKXVIII 
na ſy ſpeyß die im geſatz Mofis ; ll / vñ pter ott / vñ 
gen DH oR es fern 
us gang vnd gar ftill ſchwige / deß BR FE en 2 eyd 
t von anfang den bandelnacheins bůß gegeben zum laͤben. | 
Ien/ondhar gfagt: Ich wäre zwar Wie ich nun wider zü mir ſelbs kam / vnd di⸗ 
5 fo fröfel nit gewefen/ daß ich Vie fe in mit ſelbs erwag wa⸗ diſe geſicht Be 

— deüitete / bat mich der geiſt berichtet / es ſtanden 
braͤchen / ich hab aber Yas männer vor der rhüir Des bäufes in dem ich wos 
geheiffen hat / der da gröffer iſt ner/namlich dꝛey männer/ Vie feyeh von Cefares 
in das geſatz. Ich was in der ſtatt 16 zümingefendt : es hat mit auch Ver felbier «re 
vnd battet C damit niemants mei⸗ 3euerfton geben / ich fälle Fein fe üben haben 
mwercFJwie mich nun bungeret/  jmir Inen 3egon. Diſer geficht vnnd Yen gebei 
en bieß Zübereiten/ ward ich ver⸗ Ves heiligen geifts Bin ich gehorſam gewefen/ 

uhr ich ein föliche gefiht. E6  Bingendefaream zogen / doch nit allein: hab di⸗ 
ımel haͤrab ein groß tüch / an den fe fechs Brüder mir mir genommen / das fy zeü⸗ 
bunden/ gelaffen/ vnd Fam Biß zü gen wären alles dep das 9 auß Gottes willen 
eyn ſach / vnnd Be hen wolt was handlet wurde. Alſo find wir in € ornelius 
yungerig was ) Yarın wäre) fach Ban gangen der uns beſchickt hatt/ Per har vos 
berley vierfüffigertbier/audpver pye allen erzelt/wie er wenig tag daru er 
ends vnd fliegends mancherley/ 26° in feiner bauß gefaftet vnd gebätter / einen En 
botten waren. Wie ich nun diſes gel mit — llen glaft vnd fi chneeweyſſen kleid 
t / Fam ein ſtim̃ vnd manet mich/ eſahen habe / Ver habe zü jm geredt ? Corneli/ 
aufet und verzoch / vnd ſprach zü —* erlid) von deinen dieneren den Joppen / die 
Petre / metzge diß vndiß es DD auß deinem ge eiß vnd deinem namen Simon 
r nit Zerr /ich hab noch Bißhär etrum Berüffen / der wirt dir (a dardurch 
ſſen / vnd kein befleckts iſt nie in u und dein haußgefind fälig wirft. Sonun ich 
den. Do ſprach die ftim weyter ſech das mein erſcheynung und Pie feine fich zů⸗ 
5ott gereiniger hat / das ſolt du  famen ſchickten / marckt auch jr einfalrig und lau 
menſch Bift ) nit onrein achten. ter Begird/ hab ich angefangen erzellen das y 
nit dꝛeü mal erfchine Had⸗ dem 36 nig / das uns C hꝛriſtus vnſer Ber: hart geheiſſen 
alles / das mir ein ſoͤlcher greti verkünden. Vnd ce ich außgeredt / ſich da fiel der 


in himmel genom̃en. bei ei vom himmel f ſy / wie er anfangs 

o auff vns Fomen was / vnd fiengen an reden mit 
on ſtundan ſtůnden drey mancherley ſpraachen / wie wir doʒemal auch ge 
dem hauß darin ich was/ tedt batten SIR offenbar zeichen gab uns einge 


arien sumir. Ser geift wüſſe vrkund / daß jr glaub unnd vertraumen 
si mir ich fölte mir ner Gott gefiele. Alfo * ich auß der peu (be ers 
weyflen. Es kamen aber lernet was Gott mit der a nüg wölle. Das 
R 3 waren one zweyfel die vierfüffigen Friedyendert 
echs bruͤder / vnnd gien- EU | } 
„+9 vnnd fliegenden thier / ab Ieten wir Juden ein 
uß des manns. Vnd CE ſcheühen haben /aber Bott bats jm ea 
15 wie er enbetteei men durch en glauben zereinigen/ond wil das 
ine — 4  Wirnichts für vnrein baben das et durch den 
| ſeinẽ bauß ſton /der het Euangeliſchen glauben gereiniget hat. Ich bin 
oche: Send männer gen auch Ves worte eyngedench gewefen / das der 
aß fordere den Simon/ Herr mit uns redt 9 er zü himmel wolt faren/ 
immen —— wirt * — —— mit id el 
Lin welchen dur ig wer Faber werden mit dern heiligen gei getau 
verden. Nun tauffen wir den leyb wol mit wage 
gantz bau ß. d. dem # so fer/aber das waffer gibt nit beil und fäligFeit/es 
ili 
3 sereden/ fielder heilig feye dann daß Ver glaubinnwendig den fheiris 
tle ch wie auff vns AM  nentaufferwärbe. Oo nun die ſach an jr felbs 
Do gedacht ich andas zeügnuß gab / das ſy mit dem tauff des geifts 
rren/als er fat: Johan pen —— — * — —* 
dnnd Jas jnen / ja den unbefchnittnen Heyden 
mit waſſer getaufft / jr eben die durch den glauben (Pie uns) ver 
ht dem heiligen g eiſt ge lihen was / nit durch den verdienft des gehalt⸗ 
So nun Gott jnenein nen geſetzes/ ſonder von waͤgen des glaubens/ 
gebe hat / wie auch vns / Pas wir dem Herren vertrauwt haben: wär 
tinden Kerr⸗ 60 was dañ ich das ich dem Perren möchte verbie 
yerte Jeſum ten od weeren? Soͤlte ich denen Pie yer mir dem 
Ewasichdasich nde beilige geift itnwendig getäufft wwaren/ Ben aufs 
Do ſy das horten/ ſchwi ſeren tauff deß waſſers N nichts an⸗ 
4 
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ders iſt dann ein zeichen der gnad die von Bott alle das fy von hertzen fürſatzten an 
Denver login * — — dem — —— 
| —— uffges waffers abgefeblagenberre/ ein frommer mann/voll heilige geifte 
was wäre das anders gewefen/dann als vilals vnd aubens. Vnd es wardeın groß 
machen / oder nit für güt achten das volck dem Herren zügerbon. 
Gott — —— — Yasboren/ pas aber gieg auß gen Tarfen/ 
a erngnerone) ode emailen _ LuM wider zejüüch®/ Ond ds er jn fandy 
Ben Fuden/fonder auch den — enderung 1 fürtet jn gen Antiochien. Es gſchach 
——— laͤbens hat / damt aber / Daß ſy ein gantz jar in der ges 
ſy ewigs laͤben erlangen. | meind fi ſamleten / vnnd leereten cin 
Sie aber zerſtroͤuwt waren vnð sep volck / vnd das die jünger zu An 
dem rrübfal/ der tiber Stepbano ge- tiocia zum erften Chriſten genennet 
ſchach / giengen vmbbAr bißgen Phes wurden. 


nicen vnnd Cypzien vnd Antiochien / 
vnd redten das wort zů niemãts / dan 
allen zů den Juden. Es waren aber 
etlich und jnen/ männer von Cypzien 
vnd Cyrenen / die kamen gen Antio⸗ 
chien / vnnd redten auch zů den Grie⸗ 
chen / vnd predigetendas Euãgelion 
vom Herrẽ Jeſu. Vnd die band de 
Herren was mit jnen. Vnd ein grof= 
ſe zal ward glöubig / vnd bekeeret ſi 
zů dem Herren. 

Diſe erſte frücht auß den Heiden hat Petrus 
zur gemeind Chꝛiſti bꝛacht / dann vormals hate 
Feiner doͤꝛrffen thůn / außgenom̃en Philippus / 
Ver ſoͤlichs mit dern bofmeifter dem Aloe auch 
thett / doch durch geheiß des Engels. Dann die 
— die in der durchaͤchtung(die nach dem 
tod Stephani eynfiel) bin vnd haͤr zerſtroͤuwet 
wurden / zugen allenthalb durch die flächen vnd 
ſtett / biß gen Phenicen / vnnd Vie infel Cypꝛũ die 
gegen über ligt. Item gen Antiochia / die Phe⸗ 
nicen von Cilicia ſcheidet / pzedigten das Enane 
gelium/ das fy von den Apoftlen empfange bat 
sen Bey allen: doch Vorfften ſys niemants mittei⸗ 
len dañ allein den Juden. Soͤlichs aber gſchach 
nit auß verbunſt / ſonder das ſy meinten es waͤre 
vnrecht daß man das heilig den ſchweynen ſolte 
fürwerffen / welches der verbotten hatt. 
Es waren aber etlich maͤnner auß Cypꝛo vñ der 
Cyreneiſchen gegne / die das Ruangelium an⸗ 
zn hatten / die Famen gen Antiochiam/ vñ 

engen an das Euangeliü derkunden den Hey 
den/ predigeten jnen den Herren Jeſum / vnnd 
gab Gott fein gnad dar zů / das ine die fach wol 
geriet/vnd fy vil frucht ſchüffen: Dann es glaubt 
eın groffe menge ın Ver felben ftart dem KRuan⸗ 
gelio/und ward zum Herren Befeert. 


€ !£sEamaber dife red von jnenfür 
die oren — zů Jeruſalẽ. Vñ 
ſy ſandten Barnaban / daß er bingien 
ge biß gen Antiochien. Welcher / do er 
dabin kom̃en was / vnnd ſach die gnad 
Gottes / ward er fro / vnnd ermanet ſy 


*0 nemmen dapfferlich vnnd ſte 


6e inn ſo vil letir wären von 


On ey k d iſtenli 
ae — — * —— 
ſtlen zů radt wurden / vnd ſchickten einen fromen 


20 getreüwen mann dahin / der hieß Barnabas / ein 


Teuit von Cypꝛo bürtig / Das er felbs gen Antio 
chiam ziehen / vnnd die ſach ſelbs gegenwürtig 
beſahen ſoͤlte / namlich was Va gehandlet wäres 
vnd fo verr es nach dem willen Gortes geld 
ben waͤre / das ers ſoͤlte Bewären vnnd Beftäten. 
So behütſam waren Vie Apofile/ fo gar ſchwaͤr 
lich vnnd umbfichtig namen fy Pie Zeyden zum 
Euangelio an /nit daß fy nit ein groffe Begud 
nach den Heyden beten / fonder Yarumb ge» 


30 ſchachs / daß es Vie Juden Cwocs vnbedacht 


und vnbeſinnt geſchaͤhe nit darnach wider auf⸗ 
trannten / oder daß die Heyden jnen deſtnunder 
trauwten / als müßten ſy etwas hilffs vom ge⸗ 
tz haben. Als nun Barnabas gen Antiochiam 
am/ vnd Ba fand Bas die Heyden /one das —* 
fs allein durch den glauben eben die gnadCdie 
ie ApoftlenJempfange batten/ iſt er feer lich 
ei * ie zal der — ſo —* —* 
vnd hat ſy alle vermanet / in ſoͤli ⸗ 
verhar⸗ 


ren / vnd dem Herren anbangen : dann erwas 
gar ein güter from̃er mañ / voll heiliges geiſts / 
ee vnd treiivo. Alfo hat es ſich gefügt aß 

urch ſein pꝛedig noch vıl mer volcks zů dem 
vorigen Bcfallen ift/ vnnd den Lerren — 
bat. Die weyl aber Antiochia nahet iſt Bey Cili⸗ 
cia/ward auß dem felbe Barnabas verurſachet 
gen Tarſum in Ciliciam zeziehen / vnd Paulum 
zefüche: dañ Paulus dunckt jn für andere züfdr 


50 lichem füglich/Bieweyler von Chriſto Berüfft vñ 


erwelt was / ſeinen Nam̃en Bey den Heydẽ und 
Fünigen 3euerfünde vnd herrlich zemachen Die 
jünger aber batten Paulum/ als. er auß Dama⸗ 
feo floch / gen Ceſaream in Phenicia beleitet / dan 
nen er in Tarſum was zogen. Do nun Barna⸗ 

bas Paulum in Tarſo fand/fürt er jn gen Anti 
chia / dañ er meint Paulus / als ein fürnämer Ye 
oftel/zum pꝛedigampt fonderlich erwelt/wure 
E ineiner lichen fürnaͤmẽ herrlichen ſtatt / dar⸗ 
en vnnd Juden / 


vaſt groſſe frucht ſchaffen. Alſo ſind eid ein 


anz jar zů Antiochia bliben / in der Chꝛiſtenli⸗ 
5* gemeind / die da von Heyden aa 








\ : k u 
Der Apoſtel geſchie 
perſamlet hatt. Vnd auß jrer bei⸗ vnd gedacht jn nach den Oſteren dem + 
—— vil mer volche 3ü jnen/ p Dolce —— —— ward 
genennt — worden Cdamn de in na das 
3 fo verbaffer was/ Yasy nitChi> gebaͤtt gefchach in zů Bott on vn⸗ 
Jerfilich 3 Antiochia Cheiſten von derlaß von der gmeind. Vñ don Le 
re ee De rodes wolt fürfůren / in der ſeibe nacht 
mel nen, — 
' Ye: —— * 16 kne gebunden mit zweyen Eertiz 
—— büüter vor der thüt bij: 
in grojfe theürun /dieda _ Als nun Paulus vi Barnabas diſe legation 
te über den gantzẽ krei der zußrichteten / hat Derodes/der Fobannem ents 
egeſchach vnderdem Key baupter/und — mie Ye toeyffen Kleid ges 
io. Aber under den mi Ipörtsweyg angelegt Pilaro wid —— hatt / 
Ab 31 ein verdrieß gehebt/Baß der Chaſten von tag zů 
h yetlicher nach dem er ver- Sig yglenger yeimer ward A dor Nam̃en Zefi 
nden ein bandreichung den * —— er Judẽ in ſo vil = aufgieng/ 
; neten 1 meint es gehörte feine amıpe zů / auch jm züträg: 
—* Judea N — — lid) ſeyn /daß diſe ſea — die alfs anfieng 
cheb —— —— wachſen / außgereütet wurde. Diß bat on zwey 
ten durch die hand Bar fel der ſatan durch feine werckzeüg angerichtet / 
auli. wie ers vormals auch ängerichter n vndſtan⸗ 
be zeyt kamen von Jeruſalem gen den hattraber er f(hüffanders nichts dañ daß er 
be propheten/ deren einer bieß 4% Yen Ylaimen Iſu dardurch lau rechter vñ herr 
ind in der ſamlung auf/ vnd thett ¶ licher macht. Alſo hat Herodes ünigFlicy vnnd 
harung des geifte zewüſſen / es fchlächt gehandlet / hat diene Außgeſchickt ger 
ſſe theure und hunger im gantzen Wwapnet / das ſy etlich⸗ auß der Chꝛiſtenlichen ge 
Die ſelbe thetire Fam under dem 3° meind fölten durchaͤchten unnd plagen/ namlidy 
/der auff Yen Caligulam Keyſer dvie / di⸗ Chꝛiſtum Jeſum Nazarenũm verjaben 
ylaber die die zü Ferufalem wos einen Herren vnd Rünig ſeyn aller dinge. ie 
ı glauben Ehaifti Formen / ei ernunim Johanne Yes ent uptens gewoner/ 
ic) den armen das das ſy gehebt/ nd from̃e letit die die warheit verjahen zeröden 
n/etlid vom verjäben de Nam —JJ er auch Jacobum den Apoſtel den 
n den pfaffen jres gũts vnd hab Brüder Johannis gefenchlich angenom̃en / dann 
oꝛdneten ſy / daß von den rey⸗ der ſelb was fürndm domals /vndeins groffen 
ch vonn Heyden) die zum glaus an bens für andere Apoftlen / vñ pzedi auch 
as gälts geſamlet Jen Ehuften ſtandhaffte hriſtũ Fefum : Sefbalh ja Ta er jn 
u aufenthalt geſchickt: doch dag *0 gefencklich anneimen/ond mit dem ſchwaͤrt rich» 
| gejwungen wurde / fondwas  ten.Doer aber ſach daß ſoͤlich grauſam metzgen 
villens nach ſeinẽ vermoͤgen ge⸗ Per frommen /den Juden karl er find mir 
ältalfo aufgehebr vnnd gefam» ſuünd gehauffet / und bar Derrunm den fürn&men 
Paulum vnnd Bernabamgen _vnder Yen Apoſtlen auch laffen Be / der boffs 


Elteſten geſchickt / daß ſys / wie nung / wo der hirt dannen Färne/die haͤrd wur⸗ 
n not wäre außteilten. de leychtlich zerſtrdnwe⸗ mögen werden. Sölis 

— en radtſchlag hatten di⸗ Juden vormals auch 
46 xij. Cap. gehebt / do ſy Fefum todten/unnd den Apoſtlen 
EEE r o Nichts thettem Was tft aber Jie vrſach gewefen 
hen ——— vie SO nnöchre xemants ſpꝛechen) daß SAcde⸗ Pe⸗ 


trum nit von ſtundan als er efangen ward/ hat 
r ſelbigen zeyt legt He⸗ laſſen richten? Es was der 5 une Vas flirndm 
and anetlid von der ge fäit 7 den — —* ſy * ge 
3 »orajjen: welches fäftfy vormals 9o y Jeſum 
* ig gi ee * — todten / auch etwas —— han. SB iſt der 
Pbãnes brů Mut dem Juden gottsdienft pnd geiſtligkeit / den fs 
ddo er ſach daß es den tung der feyrtagen Gott aufträchen. ch ſchaͤ⸗ 
— für er für vn fieng auch men fich nit/ond baben Fein ſcheühen Dem volck 
was abereben Oſteren. _ 3egefallen vnſchuldigs Blür zeuergieſſen / aber 
fieng/legter in in die ge 60 den feprtag 3ebzächen haben ſy ein ſcheühen / als 
rantwortet jn vier  gopfchlagim 
oknechtẽ/ in zebewar genommen hat ra 
7 
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8 Ondfibe/ 


der Engel deß Herren 
Eamdabär/ vnnd ein liecht ſchein in 
dem gemach / vnnd ſchlůg Petrum an 
die ſeyten / vñ wackt jn auf/ vn ſprach: 
Stand eylends auf. Vnnd die ketti⸗ 
nen fielen jm von den henden. Vnnd 
der Engel ſprach zů jm: Gürt dich / 
vnd thů deine ſchůch an. Vnd er thett 
alſo. Vnd er ſprach zů jm: Wirff dei⸗ 
nen mantel vmb dich / vnnd velgmir 
nach. Vnd er gieng hinauß / vnd vol⸗ 
get jm nach / vnd wußt nit daß es war 

g was / das da gſchach durch den 
engel: es daucht jn aber er ſaͤbe ein ge: 
ſicht. Sy giengen aber durch die erſt 
vnd ander hůt / vnnd Eamen zů der ey⸗ 
finen thür / welche sur ſtatt fuͤrt / die 
thett ſich jnen von jr ſelber auf / vnnd 
tratten hinauß / vnnd giengen hin ein 
gaſſen lang / vnnd von ſtundan Fam 
der engel von jm. 

Wie ernun Perrum hatt gebeiffen gefangen 
legen/ hat er den turn zeuerhüten vier gefierten 
Ber Friegsfnechten verordnet / Viejnin Banden 
gefangen bielten vnnd Bewarten / damit er nit 
entrunne wıe Paulus : oder das jn niemants 
mit gewalt vnderftünd zenemmen. Dañ er hatt 
jm fürgenommen/ fo Bald das fäft hinüber waͤ⸗ 
re/ Jacoben als ein tödopffer dem volck härftir 
zeſtellen / welches volck nach dem blůt Ver vn⸗ 
ſchuldigen durſtet. Wie das volck was / alſo 
was auch Ver fünig. Petrus hat ſich des turns 
nit gewideret / dann föliches was jm vom Her⸗ 
ren vorgefägt. Es ſind auch die Chriſtẽ nit auf⸗ 
gewütſcht wider den fraͤflen můtwill vnnd ge» 
walt des tyrannen / dann ſy waren des worts 
Chuſti eyngedenck / das er leert Birten vnd güts 
wünfchen Venen Die uns durchaͤchten. Es ließ 
fi Herodes nit vernügen daß Petrus gefan» 
* im turn lag : nit vernügt jn an den zweyen 

ettinen zes was nit gnüg daß er ein gefierte 
Ber Friegefnechten zur hůt gelegt hatt. Aber ſo⸗ 
liches würd des gortlofen Fünigs/fölicher gran 
famer fleyß fürderer dıe cer — erloͤſers I 
ſti. Alf iſt Petrus fo lang Das fält waͤrt im kaͤr⸗ 
cher gehalten worden : darzwuſchen aber was 


die Chriſtenlich gemeind forgfältig für jren hir⸗ 


ten/ hort nit auftag vnd nacht zebitten zů Gott / 
daß es Petro wolgienge. Do aber das faͤſt üs 
berhin was / vnnd Herodes Petrum für das 
volck fuͤren wolt / begab es ſich an der nacht dar⸗ 
uor / daß Petrus mir zweyen kettinen gebunden 
Zwüſchen zweyen Friegsfnechten lag dñ ſchlieff / 
Vie anderen kriegßleüt verhütend die thüren des 
karckers und wachten/ ſihe / ſchnaͤll erſchein Pe> 
tro cin Engel der ſtünd Bey jm / damit ward der 
turn erleüichter mit einem wunderbaren bällen 


ſcheyn. Der Engel ftupfft Petrum an ein feyten 


Alußlegung des Xi Caps 


vnd wacht jn/ond —— 


bald der En redt hatt / fielen die ketti 
heran ch wi ad 


gel : Gürt dich / vnnd leg Bein ſtifel an / Das In 


nichts vergaͤſſeſt — dir laſſeſt. Do Pe⸗ 
trus das thett / ſpꝛach Ver Engel weyter; Wirff 
den mantel vmb / vnd gang mir nach. Petrus 
gieng den Engel nach / er meint aber cs wäre 


ein geficht/wie er vor auch eins geſehẽ bat. Wie 


10 fpnunyen für die erft vnnd ander wacht Formen 


waren/Famen fy zü einer eyfenen tbüür&/die gadt 
gegen der ſtatt zů / Vie gieng von jr felbs auf) 
wıewol fy verrigler gewefen was. Als fy num 
haͤrauß Famenvgiengen ſy für / biß das fy durch 
ein galfen Famen/ Vo verſchwand Ver Engel vñ 
verließ Petrum. ⸗ 


Vnd do Petrus zů jm ſelber kam / € 


prach er: Nun waß ich warhafftig 
10 ie der Kerr and Engel scene 


bat/ vnnd mich errerter außder band 
Herodis / vnd von allem warten des 
Jüdiſchen volcds.D "Ondalserfih 
beſinnet / Bam er für das bau Marıe 
der mürer Johannis / der mırdem zů⸗ 
namen Marcus hieß / da vil verſam⸗ 
let waren / vnd baͤtteten. Als aber Pe⸗ 


trus an die thür klopffet des thors⸗ 


4 


gieng haͤrfür ein magdt zehoͤren / mit 
nam̃en Rhode. Vnnd als ſy Petrus 
ſtim̃ erkannt / thett ſy das thor nit auf 
vor froͤuden / lieff aber hineyn / vñ ver⸗ 
kündet jnen / Petrus ſtuͤnde vor dem 
thor. Sy aber ſprachen zů jr: Du biſt 
vnſinnig. Sy aber beſtůnd darauff / 
„es wäre alſo. Sy ſpꝛrachen: Es iſt — 
engel. Petrus aber klopffet mer. Do 
N aber aufthetten / ſahen |y jn / vnd ent 
atzten ſich. Er aber wincket jnen mit 
der band zeſchweygen / vnd erzalt jnen 
wie jnder Herr hette auf der gefenck 
nuß gefürt/ vnd fpzach : Derkünden 
diß Jacobo / vnd den brũderen. Vnd 
gieng hinauß / vnd wandlet an ein an⸗ 


0 der ort. 


Petrus ſach vmbſich / vnd wie er gwar ward 
wo er in der ftatt was / kam er wid zů jm ſelbs / 


vnd ſprach: Vers ſich ich und merck / Daß diß nit 


ein traum geweſen iſt / ſonder das Gott ſich ü⸗ 
ber die ſeinen erbarmet hat / ſeinen engel gſendt / 
vnd mich von den henden Herodis / der mich ge 
toͤdet wolt haben / erloͤßt hat / damit har er den 
grauſamen künig betoͤrt / vnd das hefftig verlan 


6o N Bes volchs auch — Wie er aber alſo 
t 


ch bedacht und Bey jm felbs radtſchlaget wo er 
ſich bin gen wölte/ damit Vie anderen Apo 
filen vnd glöubigen fölicher runde TEE | 





‘ . 
Der Woſtelgeſchiche. CCCKXL 
N eu Fam er für das hauß PER, 
Johannis müter was /nitt des Jo⸗ — — EI! — erodes. an 
Jacobs Brüder was / ſonder des der nige ſatz sr, 
inammen Marcus bieß. Im felben richtſtůl nd thett ein red zů jnen Sy 
n vil verſamlet / das ſy da mit einan⸗ volck aber ſchrey zů: Sas i ein ſtim̃ 
ea aka ie tes / nd nit eines menſchen Don 
—— einmeilinbire THNdA ſchlůg jn der Engel des Her 
lofen wolt was die fach wäre: das  Fen/ darum das er den pzeyß nit Gore 
hieß hode Wienüßetrusmarckt 10 gab. Onnd ward gefräffen vonn den 
"tbüre was / mant er ſy dz ſy fehndll wurmen / vnd gab den geiſt auf. Das 
ao aber fp Peters ftimbon/erfchnact  yyogphoppeg aber wüche/ vnd meeret 
roffer onuerfächner fröud/ond fü &. Barnab b 3 * 
it auf/fonder lieff wider hin ich/ * REN #6. aber vnd Dau us ka 
n Detrus ftünde vor Ser thüren Sy men wider gen Jer ufalem/ vnd über⸗ 
‚wol wie fleyffig Herodes jn hart antwosteten die bandreichung/ vnnd 
gen aa de gsi Ramen mit jnen Johannem / mitdenr 
en: ur ir ſe 
Sleyb ſteyff darauff Peirus waͤre Růnammen Marcus, | 
chẽ erlich: Es iſt Sei en 0 Soaberdtag anbrach / vnd die kriegsknecht 
wredt wie er. Dañ fpbielten/es hette denen die hůt vnd wacht über Petrũ empfolhen 
nſch eine Engel der im zum Behüs _ geweſen was/die Fettinen gang funden / vnd fa 
re / der zů zeyten in des menfbege ben Pas Pie ſchloß alle zů / vnd die thure beſchloſ⸗ 
Do aber Detrusnitwolt aufhoͤren  fen/ond Detrus entrunne was / find fy feer übel 
ten ſy Pie tbürenauf/ond entfagten erſchocken/ vn⸗ haben ſich verwunderer wiees 
ward das gang hauß vol fröuden doch zůgangẽ ſey Berodes wie Yer Petrũ hatt 
wincket jnen Peirus mit der band  Iaffenreichen/Yas er in den Juden fürftalte und 
ten vnnd horten / damit nitt eiwan zum tod verurteilte / vnd ſy jñ im thurn nitt fun⸗ 
t dem hauß auß dem vngewonen dẽe / ließ er Pie kriegsknecht die alſo erſchꝛockẽ wa 
getümmel deren die frölich waren 30 reninthurn legen / dz er fy weiier der müß bette 
rechte. Als ſy nun ſchwigen / hat er firaffen wölte. Aber Goit / der ein mitleyden mit 
nach einander erzellt / wie inder den ſeinen hatt / vñ ſich über fy ee Man 
inen Engel auß dẽ Färcker entle- Pas wüten Berodis geftillet und fürkomen/Oge 
uͤrt hatt. Vñ empfalch jnen das mir weder die Apoftle noch Pie reißknecht in ge 
nC Ver ein Brüder de⸗ Derren/ / fard jres laͤbens Fämen. Sañ es was nit billich 
ü Jeruſalem was ) vnd den ande⸗ daß das entrunnẽ Petri ein vꝛſach vnd füg des 
hetten / das ſy ſoͤlicher froud auch tods Sen vnſchuldigen wäre. Es begab ſich dar 
de. Alſo thůt der gůtig Gott Pen zwiüſchen das Herodes gen Cefares/in Paleftis 
ngt traurigkeit mit fröud/vunnd na gelägen/reyfet. Er was aber Pen Tyriern vñ 
/ damit wir nitt gar verzweyflen 40 Sidonieren gar suffegig vnnd feynd. Sy aber 
Do num Petrus das geredthbatt/ wurden Per fa innẽ / vnd wurde eins Ias ſy zů 
uß gangen / vnd hat ſich an ein an jm kamen / vñ beredten den Bla ſtũ / der des Für 
tda er vor VE Herode ficher ſeyn nigs kaͤmerling was / dz er frid mit jnẽ machete. 
r fein verſtopffte vnnd verbertete Dann ſy meinte Cwie war WAS) es wäre jnẽ võ 
wol Fannt. nöten fretintfchafft haben mit einem Künig der 
inen fo nach wäre gelägen. Dann alle bab vᷣnnd 
ber tag ward/wasnit ein reychthümb der Tyrier vnd Sidonier Fam den 
nernuß vnder den Eriegs= merteilauß kauffmanſchatʒ vnd gwärben/ deß⸗ 
as doch Petro be cbeben halb ſy gar vilnus vi bequemligfeit auß denen 


5 59 landen die anfy ftieffen haben mochten/ Fondten 
des aber/doer In forderet auch vnd mochten Feinen Frieg mit fner. anneme 


Yließer die büter rechtfer menone groffen mercklichen (dyaden vi nachteil 
ieß hy binweg füren /onnd des gemeine nutzes: das dei gefcheben /wenfy 
der bingb enC efarien j; vi den freyen marckt / ſo man zů jnẽ fůrt vnd kã/ 
—* 9 vnd ſy widerumb haͤrauß fürten/Fomen waͤren. 
ſein waͤſen. Er was aber So nun diſe fache alfo bingelegt warẽ / do ſy 
zekriegen mit denen von auffen zeyt ein hochzeytlich herrlich faſicðz von 
don. Sy aber kamen ein ige des oe — are — 
55 — was)begiengen/vndalle Fürſten vnn derren 
a, 1 ef ee ‚60 Ves gantze lands fölich faſt zebegon zefame Fom 

8 on / vn bat⸗ men waren / hat es ſich begaͤben am anderen ra 

/ darum̃ das jr land ſich Ver ſchauwſpilen( derẽ man auff das ſelbig fü 
s künigs land Aber auff vi macht) das Herodes ab er oꝛt haͤrab da 


ug 


— 











ä ſtand volck redt / vnd hart an ſeinem leyb eis von Cyrenen / vnnd Manah 
mratfen 
lich vnnd wunderbarlich geſtickt oder gewürcht 5 on Saulus. So fi —— 
— — —— Do ſy aber dem 
$as Heid gab/ was es gleybalsfocınglaftvs Herren dieneten /vnd faſteten / ſprach 
bimmelfumptfo es Blitsger / weicher glaftallee der heylig geift: Sünderend une 
menfeben augen/Vie da zegegen waren /alevil Barngbam vi Paulum zů de wer 
de werben Seßbalb Sa geman vlt Um Sarstid 1 beräfft Dab. Oo falten 
———— + Ole ftimmifenitteines i6 ſy vnd baͤtteten / vnnd legten die hend 


vnd fieng an zeſch 
menſchen / ſonder — Oiß redten ſy als für 
ben ſy in jm etwas mer dann inn einem men» 
fen. SißliebFofen vnnd ſchmeychlen des ge 
meinen volcks iſt offt ein vrſach / daß ſy an 
der Zünigen tyrannen muͤſſen haben / ſo ſy 
ee als Görtlidye cer züfdy 
ſpꝛich ich) die nit wärdt find das — 
ſchen en werden. Deßgleychen fleyſ⸗ 
ſen ſich die ſelben tyrannen vnnd boͤſen oberen 
haͤrwiderumb dem volck zedienſt auch offt ze⸗ a0 
thün das ſich nitt gezimpt / damit ſy jnen auch 
wol gefallen wöllen /als fo ſy jnen ſchauwſpil 
anrichten/onnd ſchampere vnreine fpil/ja fy toͤd 
ten offt fromm redlich unfchuldig leur / damit ſy 
gunft des volchs wüffen zeerlangen/als Hero⸗ 
des auch mit enthaupten Facobi gethon bat. 
Es hat auch Herodes fdliche ſchmeychlerey des 
volcks / die wider Gott geſchach / vñ ein ſchmach 
Gottes was / nitt von jm — nitt wider⸗ 
redt vñ beſcholten / ſonder Ver arbeitfälig menſch 30 
Ber bald ſter ben ſolt / hat ſich gefroͤuwet das er 
für ein Gott ſolt gehalten werden. Aber die rach 
Gottes was —8 re * er alſo Fa 
vnnd zum volck redt / ſchn ůg vnnd ſtr 
jn der Engel des Herren / den er zeruck ſton 
ſach / das er ein menſch jm ſelbs Göttliche eer zů 
ſchꝛeyb / Vie doch Feiner creatur mitgeteilt fol 
werden, Ein febnäller ſchmaͤrtz vñ weetag Fam 
jn an / da man Faum einen wüfteren vnd vnheyl 
ſameren findt:Dann fein leyb ward jm vonn den 49 
würmen 3ernagen / das erin Furgen tagen vor 
groffem wee ſtarb Do nun diſer wüterich vnnd 
urchaͤchter der Chꝛiſtenlichen haͤrd hingenom 
men ward vnnd hinwaͤg Fam /nam das Euan 
gelium träffenlich zü. Do aber Paulus vñ Bar 
nabas / das gelt / das jnen v5 den Brüderen über 
gaͤben was / verſorgt vnd überantwortet hatten / 
vnd es durch die Apoſtlen außgeteilt ward / de⸗ 
nen die es Vorfften/find ſy wider gen Antiochiã 
gezogen / haben mitjnen zum ten genoms 59 
men FJohannem/der Marcus hieß. 


Das xiij. Cap. 


Mon den leereren vnd Dieneren in Intiochia. Paulus vnd 
Barnabas werden vom Heiligen geift außgefchloffen. Dom 
Bariefur. Dom $andruogt Sergio. Don Antıochia Pıfivie/ 
vnd der predig von Paulo gethon. 


U S warẽ aber 35 Antiochia in 
der gemeind / propheten vnnd ©° 
leerer / der Barnabas / vi Si 


Außlegungdes xin. Cap. 


au 5— lieſſen —— 
außgeſendt waren vom heiligẽ 
kamen ſy gen Seleucia / vnd von dan 
nen ſchifften ſy gen Cyprien. Vnnd de 
y in die ſtatt Salamin kamen / ver⸗ 
undtẽ ſy das wort Gottes in der Ju⸗ 
den ſchůl. Sy hatten aber auch Jo⸗ 
hannem zum diener. 


Die Chꝛiſtenlich gemeind vnnd ſamlung zů prephert! 
Antiochia hart yetʒ fd vil zugenommen / das y Sr nn 
deren etwan vil hatt überkommen / die mit Ver rich: wnnd 
ab Ver pꝛophecey / Bas ift mit verftand der bey nn, 
waren. Qargegen waren fand der 
Bann etlich Die ander letit wol Fonten leeren vnd ſchaſt 


gen ſchifft / degaabt 


Berichten. Onder denen was Barnabas vnd Bi 
eö/der in Latiniſcher ſpꝛach Niger hieß. Item 
ucius von Cyrene / vnnd Manahen der vonn 

jugend auf beym Vierfürſten Herode erzogen / 

vnnd fein lieber geſell geweſen was. Er nam 
aber Ben glauben Cbaifti an / vnnd entſchlůg ſich 

Der freündtſchafft Herodis Under denen aber 

was Saulus Ver fůrnaͤmeſt / der in allen Apo⸗ 

ſtoliſchen Ei fürptindig vnnd überträffens 
lich was So nun diſe mit groſſem fleyß der ger 
meind Chꝛiſti dieneten / vnnd jre gaben treüw⸗ 
lich zů gůtem der Chꝛiſtenlichen gemeind / vnnd 
der eer Chꝛiſti mitieiltend / C Es iſt aber Gott 

Fein opffer angenämer dann ſoͤlichs ) do ſy auch 

faſteten / damit ſy mit reinem gebaͤtt nitt allein 

mit jrem ampt er kirchen nutz vor Goit moͤch⸗ 
ten — / bat der heylig geift C der durch jr 
gebätt und hertzlich Begird Bewegt worden fl) 

urch Vie pꝛopheten / die fy batten/zeuerfton ges 
ben vnd zewüſſen ar was er von jnenbaben 
wölle/unnd hat gefagt: Schieffend mir auß den 

Barnabam vnnd Saulum / Pie zween für 

meften under allen / Damit fy das werck vollfüs 

ren / zů dem ich ſy allermeift Berüfft hab / namlich 
das ſy leerer ſdilen ſeyn der Heyden / durch die 
ich die pꝛedig des —— weyt außpꝛeitẽ wil. 

Wie es der geiſt empfo ra 5 iſts 

— baben auß jnen allen Barnabã vnd Sau 

um auß allen au — yederman fir 
be wär die erwelten wären. Als ſy aber dem fa⸗ 
ften vnd Bätten ernftlidy anhielten / vnd Gott ein 
můͤtigklich batend / das er durch fein nes je 
ampt/ zů dem fy yezz Bereitet waren/wölte glür 
cken / vnd verfchaffen Bas es der Chriſtenlichen 


— zů gütem dienete / haben die ſelben / Pre 


rgeſetzt vnd etwas anfäbens vnder jnen was 


mon genannt Niger / vnd La xen/inen die hend aufgelegt und a 


u Du 








— Der Apofkelgefchiche, COCKLi 
as fy zugen wo ig geiſt hin⸗ icht des geifte 

> find 32 Ligen 538 —— — —— 
es geiſts in Seleuciam kommen / vnd dem Kandtuogt in der felben inßlen an / wels 
ien ini —* Cypꝛum. — *— cher ſunſt ein —— * * * es 

| en fihan Pie gewaltigen 

anfüren / haben Igen predi⸗ en/Veren huld vnd f vnders 
bel taͤding Ser menfehen —— ſtond Deren ul ——— Hk eyn⸗ 
es Sy haben auch nitt in wincklen — ennd fo ſy Pie felbenoberen befleckt / 
eediget / ſonder offenlich in den fam verg ——— zerſtoͤꝛt baben/mö 
Juden / deren vaftvil da waren / dañ 10 ſy durch ſy vil menſchen vergifften und zer⸗ 
— Sy aber einen gee _fiösen/ pnnd alfo den menfcyen groffen ſchaden 
we an aa Predigen, nam vnd verderben süfüge. Alsnun er Landtuoge 


1em/der mit mmen (Mars vernam Bag die Eua gelifche leer durch die * 


m die > ſulen 5 ur b zu⸗ —— aba Begärt — das ſy jn der 


ber Barieſus va 
ur ſtatt Paphos / funden ſy derſtũnd ſich wider da⸗ Euangelium / das zů⸗ 
berer / vnd falſe en prophe⸗ nam/seferzen : dann er ein feynd Jeſu was/und 
%Ser gie Paulode Lande x. . * an —— — er 

mas / ein falſcher propher/wi erfasst fi 

m verftendi enmann. Ser 9. waren Apoftlen se —— — 
ufft zů jm Barnabam vnd Dafiwieer ſach das der Landeuoge de 
vnd begärtdge wort Got⸗ — leer 5 was / vnd — mocht / 


n. So ſtůnd jnen wider der 


Elimas (dann alſo wirdt wurden lernen / vnderftünder Yen Kandtuo 
ı verdolmerfcher) vnd trach abzewenden / das er der leer und ſag der Apofts 
en Landtuogt vom glau⸗ 10 len nitt glaubte, Lie merck ye wie menſ bd 
te. S aulus #ber/der auch Funft vnnd Lift / onnd Vie —* des Euangelij 
ißt/vollbeiligs fe, b mit einander ſtreyten vnnd faͤchten. Paulus 
PH VOR heiligs geifte fad mocht Den mann / der des Böfen geifts voll was 
pad: du Eind des teü⸗ nit leyden / dann er ſatzt fi) mit argen liften wis 
‚ller liſt vnnd aller chalck⸗ der Sie einfaltıge warbeit zekempffen / deßhalb 
ynd aller gerechtigkeit / du ee ven * des — Brite vonn a 
em bergen faffer / onnd et Vie augen au 
uf abzewenden die rechten en zauberer / vnd ſpꝛach· O Yu voll le trugs 
yerren. Vnnd nun ſihe / die vnd liſts / voller ſchalckheit/ wie gar ſchlechſt du 
erren Eumpt iiber dich / 40 nad) deinem vatter dem teüfel / der den erſten 
lind ſeyn / vnnd nitt ſaͤhen — * trug vnnd genen et © 
; ufeynd aller gerächtigkeit vnnd a er fromme 
Pay —— In dem el keit amit anzeigfi Yu das Yu ein Find Pes teüis 
m tunckelheit vn fin er fels biſt / Bann Ser bat zum erſtẽ dem menfchen 
gieng vmbher vnnd ſůcht Vie vnſchuld genomme) Yu baft dich yes als cin 
der A andtuogt Die feynd wider die aufwachfende gerechtigFeit ge⸗ 
abo glaubter/ond ver _felt.Du laffeft Bich auch Bes nit vernügen/Vae 
bderleerd eß 2 erten. du bißhaͤr mi deinen argen liſten einfaltig leüt 
verfuͤrt haft / erſt über das / ſo yerz Bott Yıc Es 
teil und eer bewiſen ſy den Zus yo uangelifche warbeit / Pie Feinen Betrug noch lift 
1/ wie es dann C hriſtus befol⸗ hat / durch die ganze welt wil machen letichten/ 
tan jnen vor allen vnnd zumal  foßift du in Peiner ſchalckheit verberter/vii hoͤrſt 
uangelium anbot / damu ſy(dañ mit auf dem Goͤttlichen willen zewiderſtraͤben / 
56 klagbar volck waren)nit vnd iſt dir lieber dein falfche cer vnd ſchantlicher 
fy wären verachtet. Alfo piedis gewlinn gange für/dann das Yu wölleft belffen 
len durch die ange infel bins ⸗ piler menfchen heyl und fäligeit fürderen. Sas 
Papbum Famen/d4 Denusver mit aber Yu verftandeit Daß des teüifels lift wis 
n Deobne ligt gege nidergang der Euangeliſche warheit nichts vermoͤge / ſo 
ypꝛo Da funden ſy einen zau⸗ wirft Yu yetz die krafft vnnd macht deß empfin⸗ 
Sariefü Cals wenn du fprächeft So den/Bes willen du widerfträbft. Su gibft dich 
was Ver geburt vñ glaubens auß für einen pꝛophetẽ und für einen fäher/fo dız 
ı vonder diſem ſcheyn gab er ſich voch in deine gemuͤt Blind biſt Su haſt hie die 
ür einen prophete au B/deraußg menſchen betrogen / Vie allein auß dem viteilen 














Außlegungdes xi. Cap. 


das ſy fäben / Gott aber der die blindtheit dei⸗ 
nes ns Fennt/wirt Bir Bald die augen des 
leybs auch nemmen / das yederıman ſaͤl das du 
rächt Blind Bift/ond nit wirdig Pag dů Vie leyb⸗ 
liche Sonnen mit deinen augen dieweyl 
Yu wider die Sonnen des aufgla 
gelüj einen Frieg anrichteft. Siſe ra Gottes 
ee re 
‚Paulus iß kaum außgeredt / ſich von 
——— zauberer in ein groſſe blindtheit / 10 
er erſchꝛocken haͤrumb — vnd ſů 
ben wär jnfürte. Diß alles bar andtuogt 
—— deßhalb er ab der krefftigen 

vurckung der Euangeliſchẽ leer ein geh wun 

der fangen/nalion/dde Pie Frafft Ves Ruan 

ij ſo leycht alle zauberiſche eytelkeit vertriben 

— welchem er bewegt —** vnd hat 

nammen Cheiſti verjäben und bekennt / vnd 
ir Ben falſchen propheten Barieſu angenom̃en 
i — Fe Chꝛiſti⸗ 260 

So abet Paulus vnd die vmb jn 
| waren/von Papbo ſchifften / kamen ſy 

gen Pergen / im land Pamphyliẽ. Jo⸗ 

hannes aber entweich von jnen / vnnd 
| zoch wider gen Jeruſalem. = aber 
| sugendurc von Pergen/ vnd Famen 
gen Antiochian im land Pifidia/ vnd 
iengen in die ſchůl am Sabbath / vñ 
sten fich. Nach derlection aber deß 
—— vnnd der propheten ſandten 
die oberften der ſchůl zu jnen / vnd ſag 
ten: Lieben bruͤder / habend jr ein red 
bey eüch zů ermanen das volck / ſo ſa⸗ 

genan. 

Diß alles iſt geſchaͤhen zů Papho / von wel» 
cher ſtatt Paulus mit ſeinen geferten ein ſchiff⸗ 40 
fart fürgenommen hatt in das Flein Aſiam. So 
find ſy kommẽ gen Pergen. Pergen aber iſt ein 
ſtatt in Pamphylien Johannes mit den zůnam 
men Marcus iſt von jnen gezogen / vnnd wider 
keert gen Jeruſalem / dannen jn Paulus vnnd 
Barnabas gefürt hatten. Wie aber Paulus und 
Barnabas Datoh liam durchzugen / kamen fy 

en Antiochtam in die ftart Pifidie / Ba giengen 
h in die famlung/ wie dañ die Juden nach jrem 
zasıch pflägen zefamen zekommen. Als fy aber so 
bineyn Famen / fasten fy ſich nider fampt ande» 
ren/wolten bözen wie man das gefarz vnnd Vie 
sopbeten läfe. Als man nun das felbig geläfen 
ar niemant aufltünd / fahen Vie oberen 
vnnd fürndmen in der famlung auß dem ange» 
ſicht vnnd Fleid das diſe zween geft waren auß 
dem Züdiſchen land / fabe auch auf Ver erberen 
geftalt das fy erwas anfäbens vñ eeren leüt was 
ren. Alſo ſchickten fy diener zů jnen ennd lieſſen 
nen anzeigen / Vieweylfy Juden wären / waͤre 6o 
ann yernant vnder jnen / Ver da erwas zü leer 
onnd ermanung dem volck 3efagen wüßte / der 
möchte aufſton vnd reden. 


40 


Ss ſtůnd Paulus auf / vnnd win: 
cket mitt der hand das man ſchwige / 
vnd ſprach: Jr menner Iſraels / vnnd 


die jt Bott foͤrchten / hoͤrend zů: Der 


Gott diſes volcks bat erwelet vnfere 


vaͤttet / vnnd erhoͤcht das volck / do l/ 


froͤmbdling waren im land Egypti / 
vnnd mit einem hohen arm fůrt er ſy 
auß dem ſelbigen. Vnnd bey viertzi 
jaren lang duldet er jr weiß in der wů 
Bahn vertilcker fibe völcker in dem 
and Canaan / vnnd teylets vnder ſy 
nach dem anfal ybener läd. Darnach 
gab er jnen Richter bey vier hundert 
vnnd fünfftzig jar lang / biß auff den 
propheten Samuel. Vnd von doan 
batten fy vin einen Künig / vnd Gott 
gab jnen Saul/den fun Cis / einen 
mann auß dem geſchlaͤcht Ben Ja⸗ 
min/viersig jarlang. Vnd do erden 
bigen abſatzt / richtet er auf über ſy 
auıd sum künig / von welchẽ er Eye 
get / vnd ſprach: Ich bab funden Da= 
uid den fun Jeſſe / ein mann nad mei⸗ 
nem bertzen/der ſoͤl thůn allen meinen 
willen. Auß dem ſomẽ hat — c 
der verheiſſung) aufgericht dẽ vol 
Iſraels den —4 Jeſum. 

Do ftünd Paulus Per himmliſch redner auf 
zereden / vnnd deütet mit der hand das Vie * 
meind ſoͤlte —————— fieng alſo an: Ir Ju 
den/vnd jr die (wie eüwer vorelteren) Bott vor 
augen haben / hoͤren mich / Per ech den willen 
Gottes / vnd den heimlichen geiſtlichẽ verftand/ 
warumb alle Sabbath das geſatz geldfen wirt / 
außlegen vnd erzelen wil. Gott / der ein beſchir⸗ 
mer ift des Judiſchen voicks / hatt jm vnſere vät 
ter vñ diß volck für andere außerwelt / der maß / 
das er ſy / do ſy in Egypten mir einem ſchwaͤren 
herten dienſt getrucht wurden / das Pharao ver 
ſchüff das ſy nitt gemeert / Vie übrigen mit ar⸗ 
beit vndergetruckt wurdẽ / mit gewaltiger band 
vonn der dienſtbarkeit außgefuͤrt / vnnd ſy mit 
groſſen wunder thatenn wider den wuͤterich 
(der ſy undertrucht) erhoͤcht bat. Vnnd diß bat 
er gethon nitt mit liſten / oder menſchlicher weer 
vnnd hilff / ſonder mit feinem aufgeregten ho⸗ 

en arm / damit alle welt fähe vnd merckte 

ifes voick Gott fonderlichlieb wäre. Als er ſy 
nun aufgefürt und entlediget hatt / find ſy in Ver 
wüfte bin unnd här zogen / do * er des volcks 

ßſtarrige firten/jr widerbellen vnnd murren 

as ſy jm vñ Moſi thetten / bey viersigjarlang 
mit groſſer gedult vnnd ſanfftmuͤtigkeit gedu 
der Noch haͤt er ſy nit gar außgetilcket / damit er 
jren nachkommen das leiſtete / Pas er den * 





Der Apoficl 
1 


SCOXLIt. 


gefchiche 


iffen. Nach Ben vierzig jarebat: Palten.) Aber ſaͤhend / et kumpt mir 
ea — nachrseßienittwärdebin dasıch im 
en was)eyn ẽ zebeſitʒen / hats die ſchůch außziehe. It mener vn lie um Oſter 
B auß geieiſt / ja nach vier hun» ben brůder / jr Einder deß geſchlaͤchts 
35 iſt — —* Fr * die vnder * > | 
i YORE IK ten/ eüch ifE das wort diſes heyls 
Be ee 
d oberen / Die fyfölten regieren/ io nen / vnd jre oberſten / dieweyl fy jn nit 
möcpten läben : vnnd diß waret  erEannten/noch die fFinm der prophe 
ee —— ten (welche auff alle Sabbath gela⸗ 
———— — 6 werden) haben ſy Die mit jrem vı= 
t vnd weeret / gab er jnen Saul lt. VV nd wiewol ſy Eein vrſach 
n ſtammen Benuamm / den Ver deß tods an jm [unden/basten (ydoch 
von wägen feiner ſtoͤltze vnd un ilatum jn zetoͤdten. Vnnd alsfy al⸗ 
—— ————— es vollendet hatten / was von jm ge⸗ 
Saul gewefen Bey den viergig 20 ſchriben iſt / namen ſy jn võ dem hoiß / 
hat Gott auch fein gemür nie  vndlegtenjnineingrab, Aber Gort 
— 
von feinem volck entzogen vnnd hat jn auferweckt von den todtenam 


ieweyler ſy ein mal außerwelt 
en hatt / fonder hat jnen für den 
en ſy mit ungeftümemn ſchꝛeyen 
im von jm erzwungen hatten) 
kat A Ne in Ang 
nuß gibt/ vnd fpzicht : a 
effe funden ch mann nach 
er mir nad) meinem willen ge 
dingen. Dann wie Gott / ſo er 
ſtraff einem volck einen torech 
forchtigen Künig vnnd oberen 
‚er wider verfünt vnnd gnaͤdig 
Böfen Rünig ab/ vñ gibteinen 
rommen/ Ver Gott gehorfam 
bat er einen verbeiffen Ser von 
nach jm das reych Ffraels 
beſitzen ſolte / vnd des felbigen 
rmer Fein end nẽen. Nun wol 
arch ſeine pꝛopheten offt vnnd 
at / das iſt yetz geleiſtet Dann 
ye vnnd ye verheiſſen hatt)yetz 
n Dauids den heyland Jeſum 
Ver nam ſtimpt mit der that.) 
yland von den pzopbeten ver⸗ 
) Vie figuren vnnd vorbild des 
vnangebilder gewefen iſt: alſo 
er Toͤuffer (ee er ſich d welt hat 
ꝛhin verkündt vnd angezeigt. 
es auch / wie Eſaias geweyſ⸗ 
uffer vor feiner zůkunfft gewe 
olck Ffrael zum tauff vnd en» 


en läbens vermanet / vnd offen 
ch Gottes wäre bie. 


Fobannes vorhin dem 
geprediger hatt vor de 
r zůkunfft / den tauff der 


6o boren ſind / dem Gott den ſomen / in dem alle voͤl 

r Johannes ſeinen lauff — cher heil vnnd glück erlangen ſoͤlten / verheiſſen 

er: Waͤn a tẽ jr ih bat/find jr rechte Finder Abzabe / haben jr Gott 
jemi 


pittder 1d 


deitten tag / vnnd er ıft erſchinen vil 
tag lang/denen/die mir jm binauf v5 
Öaliles — gegangẽ wa⸗ 
zn welche find feine zeugenn andas 
volck. N 


Als aber Johannes feinen lauff ſchier vols 
fürt hatt / wiewoler allcın Barum gefendtwas 
von Gott / ein vorlöuffer zeſeyn vor dem zükünff 
tigen heyland / die gemuͤte der menſchẽ auff ſein 
zůkunfft 3ebereiten/ward er doch vo feiner über 
träffenlichen frommkeit willen/ und von wägen 
feines heyligen läbens für Chaiftum gebalten. 
ber er ſchupfft diſe eer vnnd nammen ab jm/ 
vnnd ſchreibs dem zů / dem es zůgehort / vnnd 
fprach : Meinend jr das ih Chriſtus ſeye? Ich 
ein anders nichts Yann fein vorbott: Ver aber/ 
den jr mich auß irrfal feyn meinend / der ıft nitt 
weyt / dann er wirdt mir nachkommen Ver zeyt 
balb/aber der macht und wirde halb ıfter v hoͤ 
ber vnnd gröffer dann ich:ja fo hoch / daß ich nitt 
wirdig wäre jm fein ſchůch aufloͤſen / das doch 
under den menſchen der geringeſt dienſt: dann 
das in jm das allerniderift iſt / iſt hoͤher vnnd 
groͤſſer dann in mir das hoͤchſt vñ groͤſſeſt Dar 
umb verkünden wir eüch nichts neüws / nichts 
so das fo ſchnaͤll ſeye zůgefallen / ſonder en hey⸗ 
land / der ſo vil hundert jar vnſeren vorelterẽ ver 
heiſſen geweſen / vnd ſo vil hundert jar von vnſe 
ren vorderen / ja auch von eüch / begirlich gewar⸗ 
tet / auch von Johanne (Ver nit ein klein anfäben 
bey den Juden gehept) erkennt / vnd mit offner 
zeügnuß allen Judẽ verkündt vnd gepzifen iſt 
Darumb lieben brůder / jr alle die das geſatz an 
nemmend vnnd liebhaben: jr die etwas auff den 
—— halten / jr die vom Abraham haͤr ge⸗ 


30 


40 


vor auge/förchten jr Gott / fo ſchlahen eüwerem 








= 








k Außlegungdes xm. Cap. 


Jeſum allen menſchen anbottẽ / üch vor als 
* —— — 
— fürnämes 


rise, fy haben auch 


hen radt angefchlagen vnd 


o 


/alfo was es durch alle propbeten ger 
—— — aller fünd 
rein vnnd lauter ) als ein unbeflecht lämblin für 
aller menfche find ſoͤlte geſchlachtet und geopf> 
feret werden. Wiewolnun Vie pfaffen/Bie pha⸗ 
riſeer und ſchuifftgeleerten / auch die oberen des 
volcks fampt dem volck alles verfüchten / vnnd 

tods in jm funden/baben fy doch 

Pilatum genoͤtet daß 

er jntodse. Wie ſy aber alle ding / Sie vonjmin 

den pꝛopheten geweyſſagt waren/onmwüfender 
füllt haiten / haben ſy jn vom cretig haͤrab ges 
unommen / vnnd in ein grab gelegt. Den aber die 
ſchalckheit der menſchen Cwiewols Gon alſo ge 

ie 


kein vrſach 
Hit ongefähmen geſchꝛey 


woͤlt) getoͤdtet vnnd vmbbꝛacht hat / den hat 
macht Gottes Cwie es auch Vie propheten vor 
fagt haben) am Bitten tag vom tod wider u 
weckt. Damit jr aber nit meinẽ / daß das ich fag 
eye ein traum / fo ift er nach Ver auferftenntnuß 


der wider läbendig wordeift/viergigtag lang 


feinen jüngeren erſchinen / bat ſich jnen zeſahen 
vnd zegreyffen geben / bat mit jnen gäffen vnnd 
Be sja Venen jüngeren ift er erſchinen / 

ie jn Beleiteten von Balılea gen Ferufalem/Bo 
er zum leydẽ gieng / weliche noch Ben merteil in 
laͤben find/Bie mögen unnd Fönnen une han⸗ 
dels getreüwe kundtſchafft geben / Yann ſys mit 
jren augen gefähen/ mit jren oren gehoͤrt / vnnd 
mit jren henden gegriffen haben. 


9 "Ondwirauc verkünden eüch die 
verbeiffung /die zů unferen värteren 


gefbäben iſt / das die felben Bott ons ° 


jren Einderenerfüllebart/indem er Te 
ſum auferweckt bat.) Wiedann im 
anderen Pfalmen gefchzibe ffade:Su 
biftmein ſůn / heütt hab ich dich gebo⸗ 
ven. Das er in aber bat von dentod- 
ten auferweckr/das er fürbinnitt mer 
fölle — ——— er alſo: Ich wil 
tüch die gnad Dauid bheiffen/treiiw 
lich halten. Sarumb fpzicht er auch 
am anderen st: Du wirft es nit zůge 


nach / vñ nemmen an 


woͤllen noch erkennen noch an⸗ 
die weyſſagungen der 
ropheten nitt verſtanden C wiewol mans alle 
Cabbar By jnen pe paben Jeſum zum tod 
verurteilet / vᷣnnd vnwüſfend das erfülle/ 
— 2 eten vorgeſagt —— en 
s 


ben / das dein beiliger'diewerwäfung 
San Sauid/do ersüfeiner 

—— N 
v 


ben nn 


n er aber Bott auferw /der 
at die verwälung nit en. 

16 So haben ia je ug i 

blue auch das ampt wie Pie en/nam 

/ Das wir als legaten vnnd andte Botten 

zeügnuß geben / das Gott Pie fung / die 


er vor zeyten dern Abzabam vi Qauideiweren — 


vorelteren gethõ hat / ja die Gott durch ſeine pꝛo 


* 


pheten eüweren vᷣorfarẽ verheiffen/ yerz eich oh 


fum hat ‚Dann dı 
ift Ver hoch vnd träffenlich fun —— 
a0 dem menſchlichen leyb auß Maris Ier jungfs 
— are iſt/ —— ſelbs 
im erſten Pſalmen zeügnuß gibt / on 
Du biſt mein fun /beurt an en. 
Eee er oh Re 
irbin Feiner 3e igkeit fölle 
vntoͤdtlich em hat er durch Efaiä den Pe 
ten ver heiſſen / da er fpricht: Ich wiletich die 
ligen Bing / die ih dem Dand verheiffen hab / 
getreüwlich leiſten. Wo er nun Jeſum vom tod 
30 Mit auferweckt hette / ſo wäre die verbeiffung nit 
treüwlich gehalten worden / dañ alſo bat er 
Dauid verheiſſen: Ein mai hab ich in meinẽ hei 
ligen gſchworen / ich wirde IE Qauidnitliegen/ 
fein formen wirdt in ewigkeit Bleyben / vnnd fein 
tbıon wie die Sonn vor meinem angeficht / und 
wie der Mon volfommen cwigklid vnd einge 
treüwer zeüg im bimmel. Nun fähe jr aber das 
etʒ niemants auß dem gſchlaͤcht Dauid iſt / der 
regiere / deßhalb jr wol mercken mögen das 
40 diſte auff Chriſtum deiütet / der zur ge 
rechten des vatters ſitzt / vnd das reych innhat / 
welches reych niemermer Fein end wirdt haben. 
Don Vifem redt auch Per fünfftzahm Da 9 
er ſpꝛicht: Du wirft nit geftatten das Vein heili⸗ 
ger zerfiöst werde. Weliche prophecey von Dar 
ud nit mag verftande werden / dañ esift Funde 
lich daß Dauid / nach dem die jar feines läbens 
verlauffen/unnd Vie zeyt feines reychs / nach der 
zeyt Die jm Bott für geſchriben / außggeweſen / ge 
o ſtorꝛben iſt / vnd zů den feinen begraben / die aud 
alle geſtorben ſind. So nun Ver zerſtoͤrt wirt der 
da ſtirbt / wüſſend jr das fein grab noch auff 
heüttigen tag Bey vns iſt / danñ fein gebein ligt/ 
vn zeügnuß gibt daß er zerſtoͤrt iſt · deßhalb 
weyſſagung auff jn nit dienen mag / ſonder die⸗ 
net Air Ben Ben wir verfünden / den Gott /ce 
fein leyb verwäfer was / wider vom 108 aufer⸗ 
weckt und vntoͤdtlich gemacht bar. 


So fey es nun kunde eiich lieben 
6° bruͤder / das eüch verkündet wirt ver 
gaͤbung der ſünden durch diſen / vnnd 
entledigung vonn allen denen a 
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Der Apoſtel geſchicht. CCCXLIG 
m geſatz Moſt nit gerecht ar each ul Ser Baden Bi gebeen ni 
a in diſen _Jubenwaren/ Jedi —— 
gerecht, Säbend — ——— | Gegen 
18 nit über eich komme das den Apoftlennäber vñ geheimer Bericht zewers 
pbeten gefagtift: Säbend sen. fo redten fy Befonders mit jnen/ond vers 
er / vñ verwunderend eüch /  mantenfy/Pas hy in dem / dz ſy auß freyer gnad 
— band eh nenn been enge . 
si} eüweren zeyten / welches 15 nämen. * * 


— —— 
x ſchůl giengen / batten die Fam zeſamen vaſt Diegansftart das 
as ſy zwiifben ven Sab: vwort Gottes ehrt, So aber die Ju 
die wort fagten. Vnnd als den das volck ſahen wurden fy voll 


| inander Leyds / vnnd widerfptächen dem das 
en a — von Paulo a 
1 Juden vnd frömbolingy „, Ben vndlefterten. Paulus aber vnd 
ieneren. Spaberfagtenzu  VAtnabas wurden freidig/ond ſpra⸗ 
beredten fy/ das bleyben Den: Es was not daseiih sumerfte 
nad Bottes, das wort Öottes gefagt wurde: nun 
ei ee aber fo jrs von eich ftoffen/ vnd eüch 
ye eich zewüſſen > G:üder/ felbsnitwärtdes ewigen läbens ſchaͤ⸗ 
re eye Be tzen / ſihe / ſo wenden wir uns zü den 
des geſatzes nit babend mögen eide. Danalfobarvnsder Herr 
den) angebotten wirt: dann das gebotten Id bab dich den Zeıden 
eifch balb vnuolfomen/ moche 36 Ium liecht —— du das beilfe 
———— ra PiBandasenddererden. Die Aei: 
—* anfäben on underfebeid der den aber horten mitfröuden sh/onnd 
üinden/wirt allen menfeben/niez preyßten das wort des Herren / vnnd 
loſſen / ablaß vnnd verzeybung wurde gloͤubig / wie vil jrer zun ewe 


eit und vnſchuld angeboiten vñ gen laͤben verordnet waren / vnd das 
dem Euangelio und denen ver 


Bari gefebäben glaubengeben. vwort des Herren ward außgebzeiter 
‚etich pre: Ri das ———— durch die gantze gegne. Aber die Ju⸗ 
Euangeliſchen predig unglöu 40 den bewegten die erberen vnd andaͤch 
ig find durch den Abafuf ge tigen weyber / vnd der ſtatt oberſten⸗/ 
—— —————— Vnd ruſten ein veruolgung zů über 
eüweren 8 würcken wird/ Pau lon vnd Barnaban / vnd ſtieſſen 
nn mans eüch ſchon verkünden Zu jren anſtoͤſſen hinauß. Sy aber 
Bißhär glaube daß ein menſch chüttleten den ſtaub von jren * 


agt geboren werden? Wärbers  }; - Yeonion. Si 
ae eines einigen tod alle‘ über fy/ vn Eamen gen Iconion ie 


en ltenerlangen? War hene Fünger aber wurde voll fröuden ynd 
/Der tod und vergraben was/ so’ beiligen geifts, Lin 
en zů vntoͤdtlichen läben wis SDar zwuſchen ift fölich geſchrey weyter aufs 
wäre? Diß iſt das vngloͤub⸗ kommen / vnd ſagt einer Piß/der ander Yas/wie 
ʒott —— yetʒ zů eii· man dann pfligt. Am nachgenderen Sabbath 
ürckt hat. Sind nit verachter / Famen in Lie ſamlung zeſamen hit allein Pie er 
bs nit durch den verftopfften bornen Juden vnnd udsgenoffen /fonder die 
—— ſonder nemend be⸗ gantze ſtatt das Suangellum zehoͤꝛen. Etlich 
das eüch vn ſunſt entgegen aber dcr Juden / die Bey jnen felbs Beredt wa⸗ 
often wirt. ren/ Vie gnad des Euangeliumes wäre allein Je 
e fein red vollendet hatt / vnnd nen verheiffen / die nach dem fleifch vs A aa 
atten/ anfiengehinwäg gon/ 6o men gebozen wären / wie Pie felben faben das 
vnnd ———— das ſy am yederman gemeinlich vñ der gantʒ hauffen alſo 
bbath wider von diſem han⸗ zeſamen kam / ſind ſy auß —* haͤfftig erzürnt 
greden woͤlten Als aber das worden / widerredten dem das Pan us fagt/ 
m 











Außlegungde 


end leſterten jn vnnd fein leer mit ſchmaͤchlichen 

worten Do * on vnd Barnabas föliche 

boßheit ſahen vnnd marckten / ge⸗ 
fyan das / das Chriſtus zů feinen Apoſt⸗ 
len —— / wenn fy wurden finden eilich / 
die Die angebortne gnad des Euägeliume vers 
achten wurden / Bas ſy ale denn Fer felben 
ftatt siehen/und Ben ftaub ab jren fhüben ſchla⸗ 

. Alf ftöubren fy die fhüch wider Vie 
widerfpänigen/vnnd fprachen freyunuerholen: io0 
Wirbaben Yas gegen Pas wir fbuldig find 

ern Befelch vnſers En 


Dez 


ner 


vnnd diß iſt eüch zů ceren von Chꝛiſto vorbehal⸗ 
ten: —5 * jr ein ſo hohe gnad / die * 
vm̃ angebotten vñ entgegen tragen wirt 

verachten vnd verſchupffen / vnnd eüch des ewi⸗ 
gen laͤbens vntüchtig machen / nemend war / ſo 
{nd wir nit eigens gewalts / Jeſus bat den 
inen ſolichs empfolhen / daß ſy das Ruange⸗ 
"lim erſtlich in Judea / darnach auch Bey den 
Beiden an allen enden Ver welt predigen vnnd 
verFünden fllen.Diß bat auch vor zeytẽ Eſaias 
eyſſagt / Es werde Barzlı kommen / daß Je⸗ 
* allein den Juden / ſonder allen voͤlckeren 
welt heil bungẽ werde. Dañ alſo redt Gott 
hab dich geſetzt zum liecht 

Leiden / das Yu mein heil ſeyeſt Biß zü nd 30 
Fer welt. Do die Beiden diß horien / wurden ſy 
9: nit daß fy ein fröud hetten am verdärbe Ver 
uden /fonder daß fy der Goͤttlichen Barmber+ 
Zigkeit danckten / die der Juden vnglauben jnẽ 
| 3 gürem und heil gewendet hatt. Die Juden le 
| fierten und ſchmachtt die heilſame leer Die Hei⸗ 
den aber verenderten jr läben / vñ namends mit. 
geneigtem gmüt an / vñ lobten Vie red des Her⸗ 
ren. San auß den Beiden glaubten dem Her⸗ 

ren nit alle/ fonder fo vil alsjrer von Göttlicyer 4 

Barmbersigfeit zů ewigemläbe verordnerwas 

ren: 3ü welichem läben niemants — er ſeye 

dañ vor von Gott beruͤfft vnd erwelt. Alſo Fam 

das wort Gottes auß durch die ſelbe gantze ge⸗ 

gne. Die Fuden aber verbonten den Heiden / 

vnd bewegten etliche geiſtliche / erbere / andaͤch⸗ 

tige weyber CPann Vie felben werden leychter 

Bann Vie mann/mit —— Uns vnnd ſcheyn 

Ver from̃keit verfürt) damit Vie ſach Vefter ein 

groͤſſer anfeben berte : darneben triben fy auch 

aufetlich fürnäm menner in Per ſtatt / vñ ruften 

alſo ein aufrür vi durchaͤchtung an wider Paus 

lum vi Barnabam / und tribẽ 5 außjrem land. 

Hie merck / © Läfer/Bie Jüdiſche art aufrür 

vnd zwitracht anzerichten wider die / die Jeſum 

rein vnd lauter predigen. Erſtlich fert der —* 

vnd haſſz jres hertzens haͤrfür / vnd bewegt Vie 

—— die einen falſchen ſcheyn der geiſtlig⸗ 

Wie die keit / erberkeit vnd Gottsdienſts fuͤren: darnach 

—— mag ſich der ſchmertz innwendig nit mer ent⸗ 6 
halten / bꝛicht haͤrauß mit ſchaͤlt und ſchmachwor 
—— nach richtet der neyd an vnd reitzt eerli⸗ 
glöubigen. che weyber / Vie ſich der geiſtligkeit auch vnder⸗ 


von feinem ſin: Ich 
den 





un 
0 


0 


wöllen wir uns zůn Heiden wenden. Vnd diß ze Fe 


xuu. Cap. 
Bie reitʒt er ja / daß werden. 
—— Sa Nefamime war 
ren att au € ung. 
werden Vie Apoftlen Serben Pu ai 


Barnabas fhlügen den ſtaub ab den füffen wis. 
* —* sugen gen ee att Licao⸗ 

Die jünger wie ten s KRuange⸗ 
um nam wunden frölich vnnd ' 


heiligen gei 4 
Das xiiij. Cap 


* 
Don der empoͤrung zů Jconio. Von Ipftra vnnd 


vnd dem lamen da he Paulus —— fo ſy nit an⸗ 
bätten. Paulus wirt verſteiniget. Sy kommen rolder gen ly⸗ 

ſtren und Iconium: vnnd als — rirchen beſetzt / geñ Pam⸗ 
philien / vnd wider gen Antioch > j 
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S geſchad aber zü Iconion / 


das ſy mit einander ın die Ju 

denſchůl giengen / vnd redten 

alſo / das ein groſſe menge der 
Juden vn der Griechẽ glöubig wur⸗ 
den. Sie vnglöubigen "Juden aber: 
bewegten vnd entrujten wir der 
r eiden a die * Da 

y nun jr wälen daſelbſt ein lange; 

handleten freydig indem Herrẽ / wel⸗ 
cher zeügnuß gab dem wort ſeiner gna 
den / vnd ließ zeichen vnd wunder ge⸗ 
ſchaͤhen durch jre hend. Die menge 
aber der ſtatt zerteilt ſich / etlich hielten 
es mit den Juden / vnd etlich mit den 


Th Feoniont 
y aber gen Fconion Famen/ giengen 
woie jr Brauch was / erftlich in Pie —— 8 
Juden / vnd pꝛedigeten (wie ſy zů Antiochia ger 


tbon batten ) da auch das Euangelium Jeſu 


Ehriſti: und das dermaß / daß ein groſſe men 
des volcks Juden vnnd Heiden glaubten. 
fart aber der neyd vnd verbunft Ser Juden zů / 


vnd iſt ein vrſach des aufrürs : dann die Juden 
die das KRuangelium nit wolten annemen / Pie 
liefen ſich nit daran vernögen daß ſy en 





erfüllt mit 


Der Apofkelgefchiche, CCcxLmii. 
nerft anderleiit Cond deren vil) mie genfydes land allenthalb / vnd ſaeten le 
erbnuß: dann fy Bewegten und zer⸗ s Euangelium auß mit predigen: das alſo in 
üte der Heiden wider die en Ver flucht nit allein jr [äben erretret /fonder das 
Euangelio geglaubt hatten. Aber Fuangelium auch haͤffn gefürdererward. Zü 
elium nam ye mer und mer zů / vnd  Kpftrenaber was einer de tt etwas kranck⸗ 
ick vnd in vnglück. In dem kampff  Beitann fuͤſſen / das er nit m wandlen / dann 
us vnd Barnabas lang zü Fconio/  ervonmüter leyb an lam gewefen was / vnd nie 
Sen Banffer vnd mañlich mit hilff hatt mögen gon: der was auch im gemeinen 
dañ der Berr gab Ver freyen gna⸗ volck/hozt Paulum von Chiifto reden. Paulus 
rch das Ruangeliũ fü vnd 16 ſach jn an vnd marcht auß dem angeſicht erwas 
—— zeügnuß die groͤſſer eynbrunſts und begird die er vnnd das er 
ügnuß der menfchen : Vanner gab etwas tröfts hatt /er wurde Yurch Yert hämen 
den fc vnöofhwäacenvers € bziftiden Daulus verFundt/gefundbeit feines 
Euangeliums / dz Yurch ſy groſſe leyb⸗ empfaben. Darumb fi ey Paulus mie 
under geſchahen : weliche zeichen lauter ftim/onnd (Brad: Stand auff Beine füß. 
anzeig gaben das der handel auß Sobald Daulus das redt / fpzang Ver lam̃ auf 
illen gefuͤrt ward. vnd gieng. Do aber das volchfSlich groß wuns 


| Ä erhöhhsr der ſach Hann Ver lam mann was yderman Bes 
aber ein ſturm erhůb der Fannt / vnnd was miteinem wort aufgerichtet 


id der Fuden/vijrerober- zo werden) büb es an mit lauter ftim auf Lycaos 
imäben vñ zeuerſteinigen / niſche ſprach $efchieyen: — in men⸗ 
eB innen vnd entfluben in ſchen geftalezü dns kom̃en. Oifemeinung was 
| * ER in die gemüre der Lycaonier eyngebilder von 
lands Aycasnia/gen Ly | 

N. af abel wägen vom Joue und Mercurio /8 
Jerben/vnd vm̃ diegegne 5 ſy für menſchen hatt vi ſy von Lycaoniern 
nnd daſelbſt predigeten ſy Beherberger wurdẽ/ dannenhac man auch meint 
gelion. Vnnd es was ein das fy Cycaones beiffen. Alſo nannten ſy den 


Barnabam / das er erwas fonderen anſaͤhens 
"den Ayſtranern / der ſaß Jouem: Paulum aber nannten ſy Mercu⸗ 


€ 
— ſeinen fuͤſſen / vnnd 3° rium / das er die red fůrt dann Pie Leiden * 
91 feiner můter leyb der· en für einen botten d götter/oni Yen 
andlet hatt / der hort Pau der denen die wolberedt find/fürgeferzt ſeye. Ja 
—— 
reinen gauben berre ge —— ochſen vnnd Freng / das ſy jnen — 
en / ſprach er mit lauter aufopfferen : dañ ſy meinten Juppuer betre ein 
aufrecht auffdeinen füf: fonderen luft an opffer 9er ochſen. Mit den kren 
fpzang aufond wandler. Ben aber haben ſy gepflägen Pie opffer vnnd 
* —— was Paulus faffen — Ein groß volck weyb vnd mai 
hůben ſy jr ftim auf vnd *0lieff nachhin. —* | 
"Aycasnıfb: Siegsttr . Ss das die Apoftel Paulus vnde 
ſchen gleych worden / vnd Barnabas hoꝛtẽ/ zerriſſend ſy jre klei⸗ 
> Eomen. Vnd nannten der/onnd fptungen vnder das volcky 
Juppiter / vnd Paulum ſchreüwen vnd ſprachen It menner / 
darumb das er das weꝛt was machen je dar! "Wir ſind auch 
ziefter aber Fuppiters/ imenfchen/ gleychen anfechtungen vn⸗ 
att was / bracht ochfen derworffen wie auch jr/ vnd prediger 
das thor / vñ wolt opf⸗ ?° eiichdas Euangelion eüch zebekeeren 
em volck. von diſen vnnützen dingen zů dem ia 
Juden zewaͤgẽ bracht / daß die bendigen Gott / welcher gemachet hat 
vey teil getreñt iſt wordẽ / das himmel vnnd erden / vnd das Meer / 
—— un / m. vnnd alles was darinn iff/det in Ser: 
‚Sefanprdenfiminenser gandnen seyten Dat laffen alle He 
nit einem auflauffüberfielen⸗ den wandlen jre eignen waͤg. Wiewol 
Sewaltanfselegen/undmit er fich ſelbs nit pn beseiiget gelaffen 
tffen. Do die Apoftel veß in» 60 bat/in dem er wol thon hat/vnd pns 
— — —— gegeben vom him̃el raͤgen vnd frubt 
Sarzwüfisen durchzu⸗· ¶ bare zeyt / vnnd damit vnfere bertzen 
Mm ü 














Außlegung des xmm Cap. 


erfüllt fülle mit peyß vnnd fröud. Vnnd 
So diß Kelten yEaumdas 
volck / das ſy jnen nit opfferten. 


Als — en vnd — — * 
das man ſy für goͤtter halten / vn He 
che cer jnen Beweyfen wolt / haben fy föliche 
ſchmach Gottes nit mögen leyden / das man jnẽ 
eer/ Pie allein Gott zůge hoͤꝛt / ſolte zůle gen / ha⸗ 
ben jre kleider auff Jüdiſche iſſen / vnd 10 
mitten ins volck ungen / cüwen / vnd 
ochen: Fr leüt / warum thin ir Das? wir 
Feine goͤtter / ſond toͤdtliche — wie jr / 
eben denen anfechtungẽ vnderworffen / denen jr 
vnderworffen ſind / deß halb wir ſolich eer keins 
waͤgs von eüch begaͤren noch forderen / ſonder 
wir find vil mer darumb zů eüch kommen / das 
wir eüch von denen falſchen goͤttẽ / Vie jr bißhaͤr 
mit falſchen opfferen vereeret haben (die eintwe 
ders menſchen geweſen die mit tod — 20 
ſind / oder eytele bild vñ ſchaͤdliche teüfel) - 
ten / vnnd eüch zů dem waren läbendigen Gott 
er him̃el / erden / meer vñ alles das darinn ift/ 
geſchaffen bat) bekarten vnd fürten. Dañ es iſt 
nit mer dañ ein vo Gort / Ver alle ding ge> 
ſchaffen hat/onnd alle Bing regiert : der wılyerz 
von allen völckeren des ganzen erdbodens ers 
kañt ond vereeret werden/Bamit j alle durch jn 
ewigs heil und ewige fäligkeit erlangen / dann 
bißhaͤr hat Gott als vil als Yurd die finger ge> 30 
ſaͤhen / vnd hat alle völcker und Heiden / ein yet» 
lichs nach feiner weyß / laſſen laͤben / damit es yer 
derman wol bekañt wurde / das durch ſein eig⸗ 
gne Frefft vnnd zůthũn niemants möchte ſaͤlig 
werden: vnnd ſo ſy Das erlerneten: vnd bekann⸗ 
ten / als denn alle durch das Ruangelium ſei⸗ 
nes ſuns / vnd das vertraunwen injn behalten 
vnd ſaͤlig wurden. 
Wie wol nun Per merteil menſchen an dem 


waren laͤbenden Gott irrten / vnd von jm durch 40 wolten ſy Pau 


irrſal abtratten / habend ſy Doch mancherley Bild» 
nuſſen vnnd goͤtzen F— Bott / auch geſchoͤpffte 
vnnd creaturen für den fhöpffer aufgewozffen 
vnd vereeret. Vnd wiewolfy fölichs gerbon har 
ben/ deßhalb ſy Gott Sılli — hette / ſo 
bat er doch ſolichen billichen zorn auff ſy nit auß ⸗ 
Be fi nit an jnen sinken auch nit 
aufgehoͤrt ſy für vnnd für mit feinen en 
in fein erkanntnuß zesichen / vnnd jn zelieben fy 
zereitzen. Dann Ver der Vie welt den menſchen 50 
zů güs geſchaffen bat / Ver gibt auch vom him» 
mel haͤrab rägen/ vi macht das erdtrich Frucht» 
bar/ macht auch daß Vie erd järlich ir frucht zů 
aufenthale Ben menſchen bringt / aller Bingen 
grüge gibt er den menſchen zür fpeyß : und mit 
em weyn macht erjre bergen — Dañ di⸗ 
fe gůtthaten ſollen jr nit cüweren götteren zů⸗ 
ſchreyben / Vie jr bißhaͤr geeret habend/als da 
ift der Juppiter /Ceres vnnd Bachus /fonder 
ir föllends erfennen das jrs empfabend vnd ha 6° 
bend von dem waren läbendigen Gott / den wir 
eich verFünden / dem föllend rs auch zůſchrey⸗ 
ben vnnd Vanchen. Do Pie Apoftlen dies alſo 


vor dem volck redten / mochten ſy dz volck kaym 
ſtillen / das ſy jnen nit opfferten. 


Es kamen aber darzů die Juden 
von Antiochien vnd Iconion / vnd be 
redten das volck vñ ſteinigeten Pau 
lum / vnd ſchleipfften jn zut ſtatt hin 
auß / meinten er wäre geſtorben. So 
jn aber die jünger vmbſtůnden / ſtů 
er auf / vnnd gieng in die ſtatt. Vnnd ⸗ 
auff den anderen tag gieng er auß mit 
Barnaban gen Derben / vnnd pꝛedi⸗ 
geten der ſelben ſtatt auch das Euan 
ei vnnd onderweyßten jrer vil. 

nd zugen wider gen Lyſtran und 
Feonion/ vnnd Antiochian / ſterckten 
Die ſeelen der jüngeren / vñ ermaneten 
ſy das ſy im glauben bliben : vnd das 
wir durch vıl truͤbſal müffen in das 
reych Gottes gon. Vnnd do ſy jnen 
durch alle —— Elteſten erwe⸗ 
let hatten / baͤtteten ſy mit faſten / vnd 
befalhen ſy dem Herren / in welchen ſy 
glaubten. 


Wie nun ſolichs zů Lyſtren geſchach / kamen 
etlich Juden von Antiochien/ Vie in Piſidia ligt / 
vnnd vor Fconion/ die dem Kuangelio widers 
fträbten / die Bercdten die gemeind das ſy zů 
po fielen/ vnd einen auflauff wider die Apoſt⸗ 

n anrichteten/wie fys vo: zů Iconion auch vn» 
derftanden harten. Alfo wurffen ſy Paulunmit 
fteinen/ vnnd zugen jn auß Ver flatt/meinten er 
wäre tod. Alfo vnftät find aller menſchen hen⸗ 
del/ alfo fallen h von einem nf Pas ander: 

um ftir einen Gott au 

vnnd jm opfferen/yes werffen fy jn bi 2 

waren aber jm feynder / das er mit feiner 
gesierten rede vil zů Chrifto zoch. Wienun Pau 
Ins alfo für 108 hingeworffen vnndligen gelaſ⸗ 
fen ward / lieffen Vie glöubigen zů / vmbgaben 
jn/ wolten jn zum grab beſtatten. Paulus Fam 
wider zů jm felbs / ftünd auf unnd gieng heim⸗ 
lich in Die ſtatt Bes nachgenderen tags zoch et 
mit Barnaba gen Oerben / dahin fy zum ers 
ften zogen woltenfeyn. Wie fy nun in Ver ſel⸗ 
ben ſtatt das Ruangelium geprediget/ vnnd vil 

eleert batten/ als vil als ein grundt vnnd 
in des Euangeliums gelegt / find fy wider gen 
Lyſtram / Zconion vnnd Antiochien gesogen/ 
vnnd haben Pie gemüt der glöubigen geftercht/ 
die fy zů —* bekeert hatten / dermanten ſy 
das ſy im glauben verharreten / vnnd ſich vom 
vertrauwen in Ben Herren Jeſum Chziftum/ 
wie ſys ein mal in jn geſtellt hetten / nit lieſſen 
abſchrecken: item das ſy nit verletzt wurden/ 
und ſich auch nichts irren lieſſen ſo ſy horten das 
Bez zů Lyſtren verfteiniget wäre worden. 
añ diß wäre Ver wäg den Chriſtus den feinen 
angezeigt 





Der Apoficgefchiche, CCCXLYV 
——— hette / namlich / das ſy _zefamen/vnnd erzelten jnen alles das das Gott 
ıbfal und n ins reych der bie mit jnen gewürckt hatt : 3eigten auch dabey an / 
sten. Alſo ſorgfeltig was Paulus/ wie Ver gunft vnd gnad Gottes jnen was ß: 
bwachen durch fein rrübfal/Vener _geftanden/ vnd den Leiden aufgerhon berre die 
tlöubigen erlitten hatt / kein vaſach thür de⸗ glaubens / durch welchen glauben ſy 
/von Chriſto abtrůnnig zewerden one beſchwaͤrd des geſatzes heil vnnd ſaligken 
5 m mer angelägen / dann daß es erlangten. 

Ib leid wäre. In welchem Paulus 

en onnd wächteren Yes Chꝛiſtenli⸗ S 

in beyſpil fürſtellt/ das ſy thuͤen wie i10 ab + + . 
Wr oephansengerhehere  nSäingetinrnapf man a 
Iygep vñ gefäer ſon⸗ änelı andy : 0 > Sa 

eye a facht wachfen/- licher zanck zroüfchen Paulo bnd Barnaba. 


Arfür Foine / und 5üeytiger ude NMOd etlich kamen haͤrab von 
Dıeweylaber Saufgäg des Euans 6 ñ leerten die bruͤder 
—— * — — 3 f JLdega / vñ leerten die bruͤder: 


poltien-du NO) Ds jr eiich nit befehneyden 
ugẽ / haben ſy in einer att 
—— — — laſſend had der weyß Mofi/ 
—3 Biefy dem voie zü fürs ſom gen Jenit fälig werden. De 
Ils babe/das ſy an ftatt Ver Apoft»- ss nun ein aufrür erbb / vnnd Paulus. 
—— Vie fach fürten vnd verwals vnd Barnabasfich hart wider ſy leg⸗ 
— —— as fen verordneten 1 das Paulus vnnd 
dempfalhen fyalfa Bem Lberren Barnabas vnd etlich ander auß jnen 
zůnamen / den ſy ein malbekannt hinau zugen gen eruſalem ů den 
gehandlet zů Antiochia in Pifidia. —— en vm̃ diſer frag 
n durch Piſidian / vñ ka⸗ Wien. Yin ſy wurdẽ vonder gmeind 
wi, ni — redten das: geleitet / vnnd zugen durch Phenicen 
nd vondannenfbifftenfp wandel der Heiden / vnd machten ein 
jian/ dabätfp waren auß,. groſſe froͤud allen bitiveren. Do ſy 
5 ho | aberdarkamen gen Ferufalem/ wur: 
ottes überantwortet zů > 
das ſy haben außgerichr, den ſy empfangen von der gemeind/ 
Darkatmen/verfamleten fp  vyndvon den Apoſtlen / vnnd von den 
/vnd verkundten alle die Elteſten / vnnd verkundten wie vil 
temie jnen tbon batt/ vr ser mit jnen gerbon bette. Do ſtůn⸗ 
2 BER „den etlich auf vSderpbarifeer fecten/ 
Heiden bette die thür des 40* —* | 
ıfgerbon. Spy barteaber‘ Die gloͤubig wären worden / vnd ſpra⸗ 
ein Eleineseye beydenjün Sen: Man můß ſy befebneyden/ und 
gebieten ort das g a —— 
Aler die Apoſtel vnnd die Eiteſten 
aa 0, kann kamen zeſamen dife red zebeſahen. 
mwoesvornitgefierwas:wo _ Paulus vnd Barnabas bliben etwan vil zeyt 
as / ſterckten ſy die die geglaubt Bey den glöubigen zů Antiochia / Yann es was 
sen PergamFamen:vnndBofy ein fürnaͤme hochuerruͤmpte ſtatt / vnnd was da 
richteten vnd ordneten / kamen sö ein groſſe zeſamenkom̃ung vñ en g der 
welche ftatt auch im Pampbylia  glöubige/auß mäncherley volcks / vñ ward von 
ſchifftẽ ſy wid gen Antiochiam/ ag zů tag ye groͤſſer vñ groͤſſer / deßhalb die As 
* —— fy erſtlich ——— ti — —* —— — EZ —* 
n'ven alte zů pzedig des Euans _ merfrucht a zeſchaffen: dañ die zů Fe 
—* — ertigetwurs vñ ra erh land won) —* 
au ich die hend aufgele noch gar zaͤch vnd haͤfftig am geſatz Moſis/ o 
tt ſampt * —3— —— — fftiger weder ibene. vn das hr 
ttes befolhen waren worden?‘ ¶ das ſy weyter von Beiden gelaͤgen waren/auch 
eyſtand das ücklich gienge/ Fein gmeinſchafft mir inen hatten / auch waren fy 
engen Ale ge a» 60 näher Bey dem tempel: Veßbalb fy ſchlaͤchtlich 
vnnd als vil als raͤchenſchafft ¶ nit leyden wolten daß man Pie Heiden zů der 
hatten geben wolten / Berüffe‘  gemeinfchafft des Euangeliums annäme / ſy 
che gemeind der gloͤubigen wolten Yanın vordi⸗ burde vnd — joch Vs ' 
m ij 














—— y durchachtet. Als nun 39 gab u 


8 zů Antiochia geſchach 

—— Dee lus —— mit 
——— — ih 
in Cypꝛum vnd Dampbyliam 3 vnnd Ju⸗ 
den / Judengnoſſen / vnd Heiden en an ende 
und —— das Bien predigeten / von 
niemants atzes forderten) gen 
Jeruſalem Fam re Br etlich auß Judea gen 
Antiochiam / vnd fürten ein neüwe leer (Pie wis 


der Pauli vnd Barnabe leer was) eyn. Dañ ſy 402 


gien zů den — zů Chꝛiſtenlichem glau⸗ 
—* — waren : Es ſeye dann daß jr nach 
3 Woſis Befchnirre werden/ * 

he — Do hüb ſich Ber ſtreyt / deren 
ar Mofis ftegffbalten ar beſchir⸗ 
/wider die / die die lautere reine vnd 
reyheit des Euangelium hielten. So 
aber wirt allweg vnder den Chri⸗ 
fien kon) /onnd darumb hats Gott anfengklich 


laffen eynfallen / das alle Chriſten vnnd jünger sa den / ein aufrlr angefangen 


ifti verſtandẽ / wie ein ſchaͤdlich ding es ſeye / 
wo man den ei auff die Ceremonien vhnd 
auffere ding Bauwen vnd ſetzẽ wil/wo man mit 
PBlichen aufferlichen Pingen meint Gott zegefal 
len. Diſe leer was im ſcheyn vnnd anfäben vaſt 
geiftlid) / aber in Ver warbeit was fy ſchaͤdlich / 
vnnd gifft rechter warer geiftligfeit. Die nun 
Paulus und Barnabas diſer leer beffrigs wider⸗ 
ſtraͤbten Cdañ ſy dapffere vorfächter pn 


12522 Aufledungdexv. Cap. 
nemen.Sy verftünden nit da der pr chirmen / vofder die 
2, sel Lie Kann gun mn ee “ gar Kor aeg gefarz — 
monien ) nad dem Bas klar —— felbig vnderftünden zeerhalten 
—— — vnnd — waren diſe —— das geſatz / das fy von 1 
ab ſolte gerhonfeyn. Derley — 3efcbirmen vnnd 
vnd müffiggang des —— — den auch die Leiden). 
Fiefen Ver fpeyß/ feyrtag vñnnd faͤſt / underfcheid zum glauben Bommen waren / onder ſoͤch 
9 Eis m ühemanpae 
ten voran mit 
un alle dem groben volck/ 10 —— —— ſo 
ihren ——— biß /! Mbäfl onnd züfebe —— 
* botten / das ſy Br ——— 72 
est 6 ——————— der * — ich ——— 
w — —— nit Fr Ben lan j 
chen ſolten Weliche nun nit verftünden daß das Solicher zanck und fpan Bracht dem 
geiftlich was / die trun heftigen vil mer ſchaden / weder das wäten s vñ 
form Ver gebotten/ wie ſy von für“, anderer oberen : Yann 9a vnderftünd falſcher 
chriben waren/wie fps von Gottsdienft under eines 
gen beiten / wie cs von den altuorderen fd -20 n Bottedienfts / den rechten glauben und ung, 
vilbundertjar gebalsen wäre / vnd vermeinten Gottes cer zebeftreyten / vnnd 
es fölte für und für bleyben / vñ vnuerruckt Damit nun földyer Böfer zwyſpalt nit mer vnnd 
fachelken voerben. —— mier zůnaͤme / Vie Ehriſten ein 
—— auß boßheit / ſonder mer auß Bm /ond erkennt / daß Paulus vnd 
dem / daß fy auff das gefatz zeuil eyferten / vnnd vñ etlich deren mer / gen 
man) won vnd meinüg waren:vnd  Zugen zü Petro und anderen Apoftlen vnd El⸗ 
ſo ſy al — — zehalten / Far» ren Che zũ Ferufalem als vıl als in 
* as geſatz vmb der müterfirchen Vie fach das 
batzum res auch wider die Chi Yur y fölicher fpan zerlegt wurde: dann mars 


am m erſtlich kom̃en was. Es auch 

die⸗ —— befelch Chriſti erſtlich das 

ee ium zepꝛedigen ängebebr hatten / gar 

fo find gen Jeruſalẽ zogẽ Paus 

lus vnd Barnabas / onndeingroffe menge der 

* — De fi Ce zů — — 

er du 

* ib ſy allen wie vie fi — 
gekeeri hettenẽ alfo gar mißtrauwtẽ die 

—— nit / dz ſys auch allenthalb 

6 ſagten. Sy zugen auch nit Ver meinung 

gen — / das ſys erſt von Ben Apoſtlen 

wölten lernẽ / ob ſy jm bißhar recht oder hs 

geben —— das — empö: 

entftand€ was under den ſchwachen / durch ke 

anſahen Veren Pie groß geachtet wurden? 
—— Ale vil jr aber in den ſelben lan⸗ 

den den Euangelio geglaubt hatten / wurden. 

träffenlich fro: ſo vil Ai Be * wie ee 


Terufalem Famen / —— ulu — 
—— jre mitgeferten freü — 

gen von der Chꝛi —— eind die hr 
—— — von den Sipoflen vnd E 
ren. Do die ſelben zeſamẽ kamen / erzelten Fo 
—— — dur * — 
gethon onun me 

gefiel / find etliche von Ver rott Ber Pbarifeeren: 
aufgeltande/ die dem Euangelio geglaubt hat⸗ 


d Befchirs fgeſt 
mer waren E el b 6 aber d / da d hielten / 
— apache sa bi und Sie —52— ——— br: ne 


vnd ſa⸗ 
———— 


feer groſſe zwitracht vnd zerrüttung. Sann die 
Ipoſtlen v — —— leer des 


—— geiftlich ift) auß zeügnuß, ligkeit zegeben⸗ 


des geſatzes nit Frefftig gnüg heil 
geben: Veßhalb wermeinse 





3: 








u Der Moſtelgeſchiche. _ CccxLyi 
r die gemeinſchaff des —— erzalten wie groſſe zeichen vnnd wur: 
en Annemen / er neme Yan vorbi der Gott durg gethon hette under 
⏑⏑⏑⏑— eiden. | 
$ (eeüben baten, Die Dierk ls nun 30 Beiden teilen zetlignuß vnnd 
. 2 h nun 

Iten Gehen kn das fy für andere gruntliche n bärfür gerr —* 
hielten / die ftünden * den/ —— vnnd zwyſpal⸗ — — 
lan Ite die / die vonn Heiden zum —— — —— fieng fe 
Den Due ee Ren en en do Sder we ind jr zwyſt / als wäre es ein 
ünden nit) das nieman das —— 


5 UM ” vnnd entfcheid / ee 
nn die / die auß eyfer des heo/ te für güt oder Böß ge —— 
all mdto achten. Sa ward pas langefi gür geben bar. Fr wiiffend 
ee — 
| mon net iſt / das jr y es i ⸗ 
wel ale Sie Apoflen 8 ein (licher mo 


cher murs 
ren zeſamẽ kamen/ damit ſy radt⸗ mel vnd red (das ich ornelium vnd ſein ha 
© man in diſer fach wölte ferzen ind getan batt > Yomals vnber ung uBe 
dann Pie Apof vie waren Ber io ———— eüch alle di Wwie ich nit eigen⸗ 
Hl leüt Bern Ze en gewunnen  gewalte /fonder auß geheiß Gorsez gen Cefas 
Ebalb ſy Beforgren/mo das ſon rien gangen wäre / das ich am felben ort audy 
den / wie es die pbarifcer für ſich den Beide Jas Euangelium verfundte/ dur 
I der n auß haſſz des ges welches ſy / ſo jrh glaubten ewigs heil vnd — 
iſto ſcheüch wurden / yhnd deſt⸗ ligfeit erlangten. Siewoeyl aber Viefelben) ie 
zuben Fäihen. Sergegen fahen Somals das Enangelium von mir: harten / uns 
Juden etwas ſcheyns / Ver ein beſchnitten wären / vnnd das gefan Mofis nit 
rwurffen/ deßhalb es nit billich elten / hat doch Gott (Ver den imenfcyen nie 
b 3egeben / das ſy vom Euanger suß deraufferen geftalt des leybs Befhet/fons 
 geiwunnen oder abfielen / als 36 der auß dem hergen/Yas er allein kennt) mit eis. 
gelium mit dem heiligen gefag ner öffnen —— offenlichen erzeigt vnnð 
welches * ſy von jren eite⸗ 3euerfton geben / das jm jr glauben gefiel. San. 
vnnd Pd in hoben eeren wie fy das wort Gottes fo von mir boten? 
h fotieffin fg was eyngefäflen/  gog tt auff ſy ſichtbarer geftalt den heiligen 
lich vnnd bald auß jren hertzen geiſt / das ſy auch mir ſprachen a = enredenf' 
erden. wie wir am Pfingfttag/ounnd d ef bachalle! 
” N ee wir ſy taufften Onnd bat alfo Gott Fein uns 
vil fragens ſich ethůb / derfcheib Cfovil die Euangelifche gnad Berrifr) 
auf / vnd fprach zů jnen: gemacht / zwüſchen denen die vnbeſchnittẽ wa⸗ 
eben bruͤder / je wüſſend 49 ren/onnd zwüſchen uns die Juden find. Dann 
z durch den glauben hat er jre bergen einiget / 
ꝛigen tagẽ vnder vns vnnd offendarlich erzeigt/ Pas vns ſoͤliche 
einen mund / durch wel- nit außzüchün des ar dl geben ift wosden/ 
en beiten das wort dVeß fonder durch den glauben. Sann Got gibt ye 
/vnd glaubten. Vnnd feinen geift nit den vnreinen Yun hatten aber 
2 diſe CCenturio vnnd feirie leitt) nichts Yann den - 
hner der hertzen zeüget | sg 
. | ſchlechten glauben/ domals / do der heilig geift 
> gab jnen den beiligen in ſy Fam. Sonun Bott fo mit einem öffnen zei⸗ 
e auch vns / vnd vnde LSen zeuerſton har geben feinen willen/namlich) 
3wülchen vns vnd ine/ so Yas die Beiden one Befchwärd des Moſaiſchen 
jte hertzen durch den — Sur Ben glauben Ar gimelns 
; 8 Zuangelg angenommen ten were 
18 verfüchend JE dann —— verfüchendjr Yarın Gon/ nd 
auflegen des jochs auff zürnend jn / fo jr one feihen willen vnderſtond 
3/welches weder vnfere — ſo —— ———— — ß - Io 
Ebabe mögchrragen? ve⸗ ae  g9ubigen zele⸗ 
| n / die Big liches geſatzes nit gewont has 
uben dur die gnad —— weder vnſere vätter noch wir 
u Chriſti fälig zewer- @ie under dein gefatz geboren find) haben inde 
eyß wie auch ſy So so’ ragen? Wär ift onder ung Ber Yasgefarz 
5 menge ſtill / vnd hor⸗ ef vnnd gnauw/ wie es erforderer/ gehals 
To Barabarna — 
| Ugkeit vnnd heil auß ui; 3 vne 
m u 








Außlegungdes xx. Capı 
eoällen verheiſſen dder verboffen/vilmer vere ¶ irdt in der perfon Gottes alſo? Nach dem roll 
‚srauwen wir das wir'beil vnnd is werden ach widerfeeren/onnd wider aufrichren die bins 


Yurch Vie ghad vnſers Herrẽ Jeſu uff: und ten Dauido / die verfallen iſt / vnd wil jren bꝛuch 
an Yıfem ort haben wir von den Geiden keinen wider Bauwen/pnd wil es wider aufrichtẽ / das 
ꝓoꝛteil / dañ jnen iſt ſoliche gab der gnaden Bor Die übrigen menſchẽ den Zerren wider 
tes dur Chriftumauß freyer gnad Gotteseb? nnd e Geiden tiber die mein namangerbffi 
‚als wol gäben * — red ran i / diß redt der Herr Vers auch thůt. / 
aufruͤri iſeeren (Vie wi « eo — al 
Selbe. yyaren) » nen aupaen Aeden 3 Dot 
Sarna wigen waren / ꝛ N 9 
—— bekeren / nit vnrůw mache / ſonder jnẽ 


antwortet Jacobus vnnd ſprach: Jr fhnepbe/das f ficbentbalten wenn: | 


mennerlieben bruͤder / hoͤꝛend mir zů / 


Sims har erzelet wie a Gert Jauberkeit der goͤtzẽ / vn von hůrerey/ 
—— ————— vnd von erſtecktem / vnnd — 


auß den Heiden zů ſeinem namen / Dann Moſes bar von den vorigen 
re mit Die reden der pro⸗ zeyten br in allen ſtetten die in predi 
Cpheten/als gfbziben ftade:Sarnab en: vnd wirdt alle Sabbath inden 
wil ich wider Eommen/ vnd wıl wider 29 ſchůlen geläfen EURER 
et Sauids / die 3er: rer — * —— 
— 
das was übrigs iſt von menſchẽ / nach voͤlte / das aber er für ſich ** anſchlecht 


* 


dem i i  Basmüß das aller 6 ei i | 


den/über welche mein nam angeruͤfft das fühen gefchäb, 
: mein ich ye man ſolle dem Goͤttlichen willen nit 
iſt / ſpricht der Herr / ð das alles thůt. widerfträben/dae man auch Denen die von Hei 

ottfind alle feine werck bekañt von 30 den zü warer cer Gottes Befert werden/ ficb nit 
der welt bär. —— widerftelle / oder ſy vnruͤwig mache / 

Do nun die gemeind růͤwig vnnd ſtill ward/ 8 man auch jne das joch des geſetzes nit auf⸗ 
* Paulum und Samebamerzeien / durch lege diew⸗ Boch Euagel ſher glaub zum heil 
wie vil zeichen vnd wunder (Pie durch ſy vnder gnügfam it-Alleın 8a6 the man / man verma® 
den Heiden geſchaͤhen waren) Gott offenlich ih fy/ von wägen der ſchwachẽ Cdie mar 
bezeügt hette / das es jm gefiele / dz man ie Hei noch nit bereden mag he ap eyel 


den si Ber gemmeinfdhafft des Euangelij anna  vnd daß das fleiſch das dem gögen geopiit 
von dem fieiſch 


me /vifymitdemjoch des gſetzes keins wͤgs MWirdt/ keinen vnderſcheid habe 


beſchwaͤrte / wie dañ Gott vormals: dem Petro das man in der metzg kaufft) item von wagen 


Boer in 9es Corneliihauß Cheiſtum verkundiy 4° deren (Biemeinen vnküfcpheit fege darumb nit 
durch ſendung des beiligägeifts fein meinung ftind 93 mane fo gmeinlich thůt / vñ —— — 
zeuerſton geben hatt. Do nun diſe zwen außge lichen —— nit ſtrafft) ſich Ver vnreinig 

edt hatte /ftünd Jacobos auf Cder mit dem zů⸗Zund BeflecFung der goͤtzen engichen / namlich 
namen Juſtus der from oder gerecht / vnnd ein el wen aufopfferen / noch von ven fleiſch 
Brüder des Herren genennt ward: der auch ein das m goͤtzen geopffererift äffen/ vnd ſich vo} 
traͤffenlich anfäbe von allen Apoſtlen hatt) vnd hůrerey vnd vnk cüſchheit verhuůůtẽ Weyrer/dier 
Beftätet JerenCVie vor jmgeredr hatten) red/on WEyl vil Fude noch find die zeuil auff ven büch⸗ 
fieng an alſo reden : Lieben Brüder / dieweyl jr ſtaben des geſatzes tringen / die man nit beredẽ 
anderen die geredt / zůgehoͤrt haben / bitt ich eüch mag / das den reinen alle ding rein ſeyen / ſo ver⸗ 


—— mir auch zůhodren / ſo verr es eüch gür 50 Mane man die Keiden / das fy von der ſelben 


uncht : Simon Detrus bat ger erzelt/ d fehwachen wägen Fein erftichts vnnd Fein Olüt 
— ——————— äffen / nit das diſes etwas zur ſeelen beilchüe/ 


alle wol wüſſen das es war ift /namlich/ wie wa 
Gott / der ſich des menſchlichen geſchlaͤchts er« fonder das die liebe ſolichs forderet / dz man 
barmet /erftlih durch jn Die arbeitſaligkeit der ein zeyt der ſchwacheit Ver Brüderen erwas n 
Leiden Die den abgötten unnd gören Bienen) Bebe/öiß ß erftarcfen vnd ur vollfoimenbeiter? 
angefähen habe / das er auch auß denẽ / die man wachfen/Vaß alſo durch früntliche dienſtbarken 
nit für ein volck Gottes hielt / jmein angenaͤm ſo yetweders teil dem andꝛẽ zewillẽ wirt vñ die⸗ 
gefellig volck machete / die ſampt vns ſeinen na⸗ net / Brüderliche eintraͤchtigkeit erhalten werde, 
men anrüfften. Das er nun durch Petrum ans Es Börffen auch die Juden nit fürchtẽ das mo 
gebebr/ bater Yurd Paulum onnd Barnabam 60 ſeo ganßz abgerbon vnd vernichtet werde / dañ er 
weyter voiſtreckt Das aber wir von jnen hoͤꝛen 7% ein Lunge! t haͤr vilhundertjarleüt gehe 
geſchaͤhen ſeyn / haben vorlangeft Vie pro die in amlungen ( da man nad) 
geweyſſagt das cs gefcheben fölte. Dañ Amos auch alle Sabbath lißth jn lobẽ oe; 


” 
J 





— 





Der Apoſtel geſchicht. ccoxıva 

s gefiel den Apoſtlen vn El ” vne efehiche/ vnnd eüch pnrůwig gemachrhas | 
der gantzen gemeind/ au ben/lo jr Voch vorin einträchtigkeit Ves $Euane 
wel vifpfenben 1,1 ne Demi Dane — 
chiam mit Pauls vnd Bar lig zemachen/in dem ſy euch baden 
$ FJudan mit dem ůnam zungen gun dem | 


3 jr euch Befchneyden vi das 
aban/ vnd Sılan ( welche geſag müßten balten/ fe ve Se inen ſoͤlichs 
Heiner waren under den Mit Befolben atten/ har uns gr Gedaucht/ Yas 
no gaben jnen cin bzieffing 10 (au nananlid 3efämen Fämenond eliche auf 
Udes — o out en/Vie wir zů euch fandten mit dem Pau⸗ 

: 9 vi Barnaba / die uns Billich vaftlieb —— dañ 
geinung võ allen geuolget ward / ß Ir LäbE für den namen Ehaufti dargeſtreckt ha 
tchvfelreften gürßedücht (au ben.2ilfe haben wir gefandt Fudan und Sılan) 
ind) das manauß Verzaletlih zwen getreiiweredliche menner) ie Cu gen 
mit Daulo vi Barnaba genAne  treiwlich mit mund des Berichten mögen / das 
1. 2, wurdenzwenfromredlidd) Wirfreyben. Fe ftadr aber Pie ganz ſunm⸗ 
namlich Judas / Ser von feines Varin. 6 bat dem heiligen geiftalfo gefallen 
en vnd froimen wandels wären auch vng iein feinem nammen ond feinem triß 
att überfomme/Sas man jm Bey einander verfamler gewefen find Yas wir 
nd Sılas)/ Pie Beid hatten ein für 20 ein münigtlich des eine find worden / Yas mar 
fromkeit vo: allen Bzüderen. Ges eich Fein weytere Burde hoch Befcpwärd au (öl 
ben fy ſampt dem Befelch einen lelege/Bani cben d das uns nor Bedaucht hat. 
‚alfo: Erſtuich / das jr euch engbalten wöllen deß das 

den götzen und Bilden a fgeopferet wirt/damik. 
Apoſtel und Elteſten vñ irnit/fojr Yaron effend/geachtet werde als die 
ſchẽ beil den bzüivere auß oben die dem falſchen glauben nog anhangẽ / 
die zů Antiochia / vñ Sy | — aunndelt wiberfpzschen haben.Dar- 
icia ſind. Dieweylwirge 2% 2 
as etlich voden vnferen 30 verbottenift. Zur leften das jr euch vor 
gen/vndbabeneiihmit verey büten/welcye die Zeyden vermeinen inen 
emachet/ vnd eiiwere fee- ezim̃en. Werden jr eüch vo: diſen ſtucken huͤtẽ/ 
ret/onnd f agen/ir sl en MP werden jr jm raͤcht thůn. Gott ſeye mit euch. 
mwirnichtsbefslbenba ſy gen Antiochien / vñ verſamleten die 
ns gütdunckt /einmuͤtig menge / vñ überantwostereden ol 
et/mennerzeerwelle/ vn .D° Iy den laſen / wurden ſy deß troſt⸗ 
en mit vnſeren liebften „, fro. Judas aber vñ Silas, die auch E 
Paulo / weldye meſchen *° Propbeten waren/ermaneten die bruͤ 
" haben für dennamen  Ddermitvilen reden / vnd fFerckren ſy. 
en Jeſu Chriſti. Sohha Vnddofpverzu gE ein zeyt lang / wür 
de Judan vnd Sılany den ſy von den bruderen mit frivenab 
it worten das ſab ver- Bien zu den Apoſtlẽ. 2Esdücker 
n.Sannes gefalt dem aber Silangüt da sebleyben. Pau- 
vnnd vns / eüch Eein bes Iusaber vnd Barnabasbarre jr wä- 
Eaufselegen/dannnum fen zů Antiochia/leerten vnd pzedige 
cE/Das je eich enthalre °° ten das wort des herren mit vilen 
ffer/ond vom blär/ va anderen. = | 
/on von bürerey. Don Die nu diß iſt geſchaͤhẽ / ſind ſy mit den brie 
icbentbalt ndi fen vnd befelch abgefertiget. Do ſy nun gen An 
— en / thůn Jr tiochiam kamen / ſamleten fy die Chriſtemiche ge 
1 eüch wol, me ind / vñ überantworten jnen die bꝛrieff. Oo de 
len vnd elteſten / auch Brüder  felben vor allen elefen wurden / find ſy vaſt fro 
laubẽ zů Chzifto Befertfind/ / worden / vnd haben groſſen troſt empfangẽ / daß 
rüß / heil / vnd Pligkeit / den⸗/ as anfähen der Apofilen/ elteren/ und Ser gan 
 Oyrie und Cilicia von Pen 60 Ben gemeind zů Jeruſalem jr meinüg Beftäter 
fen glauben Bekert find. Die hatt Indas aber und las / dieweylfs propbe 
e/Vas erlich Juden vonvns ten waren vñ Berichtetin beiliger (af) baben 
der geſtalt als wären ſy von HI ſelbig das in bꝛieff nit Begriffen wʒ wie es 


















777.73 32 
| olben . Alfobaben 
— aaa A yen 
züderen/haben jre gemüte geftercht und gefeft 
— ee we 

i €. iben au 

——— ſy —* den bꝛuͤderen 
— i en / vñ ward jnen gegont vñ 
mic chen mob jesichen zü —— 

ende hatte. Dieweyl aber Silas gern da wo 
———— wid gen Jeruſalẽ zogẽ. 


Nach etlichen tagen aber ſprach 
Paulus zů Barnaban: Laß vns wi⸗ 
derumb ziehen / vnd vnſere bruͤder be⸗ 
ſehen durch alle ſtett / in welchen wir 
das wort deß Herren verkündet ha⸗ 
ben / wie ſy ſich halte. Barnabas aber 
gab radt das ſy mit jnen naͤmen Joan 
nen/mit de zůnam̃en 
lus aber achtet es billich daß ſy nit 
mit jnennämen eigen ſoͤlichen / der ab 
traͤtten wäre von fie in Pampbylia/ 
vñ nit mit jnen gezogẽ zů dem werck. 
Vnd ſy kamen ſcharpff an einander / 
alſo / das ſy voneinander zugen/vnnd 
Barnabas nam zů jm Marcum / vn 
[Bi et in Cyprien, Paulus abererwel 

ilan / vñ zoch bin/der gnad Got 
tes befolhẽ von den bruͤderẽ. Er zoch 
aber durch Syrian vnd Cilician/ vñ 
ſtercket die gemeind. 

Dar zwüſchend bliben Paulus vnd Barna 


bas zů Antiochia / larten one vnderſcheid Juden 
vnd Beyden / verkundtẽ yederman das heil das 


» 
0 


Marcus. Pau⸗ 


0 


im Euangelio allen glöubigen auß gnaden an» 40 


botten wirt. Nach etlich tagẽ forger Paulus wıe 
es Venen glöubigen gienge Vierer in Cyp:o vnd 
Pampbpylia gelafjen hatt / Vofprach er zů fei> 
nem reellen Barnabe: Wir mwöllen die G:üder 
durch alle ftett —* denen wir das wort Got⸗ 
tes geprediger haben / beſahen / vñ ſchauwen wie 
es vm̃ ſy —— Das gefiel nun Barnabe wol / 
er wolt aber Marcum mit jm nemmen / den fs 

vor auch mit jnen gefuͤrt hatten. Paulus d oh 
nit dꝛeyn Bewilligen/meint man fölte den nit zů 
dem handel nem̃en / dieweyler vormals von jm 
ſelbs von jnen zogen / vñ cc ſy das geſchaͤfft das 
fy angefangen oder fürſich genom̃en hatten / von 
Pamphylia wider gẽ Antiochiam geſchiffet we⸗ 
re. Diſer zanck ward ſo hefftig das keiner dem 
anderen weychẽ wolt / das ſy von einander ſchie⸗ 
den. Nit das etwas Bitterkeit under jnen wäre/ 
ſonder ein yeder vermeint das zeerhalten / das er 
meinte dem KRuangelio aller fürderlicheſt ſeyn. 


so beſchneid jn vm̃ der 


Darneben wirt vns ein Beyfpil fürgeſtelt / das 60 


wir nit gleych woͤllen für boͤß verwerffen vnnd 
das nit mit ons ſtimpt. Mancher⸗ 
ley meinung haben ſchadt nichts / ſo verr das 





Außlegung des xv. Cap. 


ea u Denke ——— 
t 


ium zefürde 
ren Es hat Bott auß dẽ zwytracht das gůt g% 
(Beffe: / das Vic zweenbauptman vñ fürer 
uangelij von einander ———— 
Euangelium auß kam / dañ wenn —* 
einand bliben waͤrẽ. Alſo nam Barnabas Mar 
cum / vnd ſchiffet in Cypꝛum / dannen er bürti 
was Paulus nam zů Den d 
Gort hatt machen zů Antiochia bleyben / Yamit 
Paulus einen —— fromen geſellen hette) 
ward alſo võ den brůderẽ gelaſſen / vñ der gnad 
Gottes befolhen / zoch an alle ort da er meint/os 
der im entwaͤnt ward / das er im Eu nug 
möchte fhaffen. Er durchzoch aber Syriam un 
Eiliciam / an welchem ort er geboren was. Vnd 
wo.er bin Fam/troft er vñ ftercher die gmüre de 
ren die er durch fein predig am felben otrübers 
kommen hatt. Vñ was er erftlid angerichtet vñ 
— * Nr Bent er. * ch 8 
au 19 das ſy Das getreüwlich halten 
ten / das die Apoftlen/Bie Elteren / vñ gemeind 
Jeruſalem geordnet vñ erkennt hatten / nam 
ich Bas ſy von Feinem goͤtzẽ opffer / von keinem 
blůt vnnd erſtickten nit fölten aſen: item Bas ſy 
ſich hůten vor der vnreinen vnd ſchantlichen hů⸗ 
rerey . Sunſt fölten ſy fees vnnd vnbeſchwaͤrdt 
ſeyn mit der burde des Moſaiſchẽ — Do 
nun diß alles alſo in Cilicia gehandlet vnd auß · 
gerichtet ward/Fam er wider gen Oerben / vnd 
nach dem felben gen Lyſtren. 


Das xbj. Cap. 


Paulus kumpt gen Derben vnd Ipftren/ nimpt an Timo⸗ 
theum /lafıt In befchnepden. Sp fommen ın Macedoniam gen 
Philippis. Don der Lodia der purpurfrämerin · Xonder 
ter die den Jaubergeift hatt, Die n werben mitrüten ge 
fchlagen / vnd in gefenctnuf n. Der kerekermeſſter 
Yeirt glöubıg mut feinem haufmolck/die Apoſtel werden ledis · 


(@> X kam abergen Serben vn ? 
Lyſtran / vnd fibeein junger 
O8 was daſelbſt / mit namen 
meorbeus eines Judiſchẽ weybes ſun / 
die was gloͤubig / aber eines Gtiechi 
— vatters / der batt ein gůt gerücht 
ey den bruͤderen vnder den Lyſtra⸗ 
nern / vñ zů Iconiõ. Diſen wolt Pau 
ius laffen mit jm ziehen / vnd nam vi 
Juden willen die 
an de ſelbigen ort ware. Dañ ſy wuß 
ten — — I — — ee 
ewefen. Als ſy aber Durch die ſtett 
—— fp jnen zehaltẽ den beſchluß / 
welcher vo den Apoſtlen vñ Elteſten 
si Jeruſalem beſchloſſen was. I 
wurdendie gmeinde im glaube bſt 


get / vnd namen zů an der zal taͤglich· 


Zů Lyſtren was ein Chꝛiſt der hieß Limo* 


theus/ift ale vil als der Gort koſtbarlich iſt / des 
ıniker was ein witwẽ / was vom Jüdische 


ben 





i @ 


erw — 


lnßlegun— 
— — —— 


er was ein Engel ein ſchirmer des ie wırt den leerern ngeliums 
ben lads Do num Paulus en ügfab/ ein leer vnd beyſpil gebẽ / das fy Die freimtſchafft 
dem der geiſt yetʒ ein mal zwey das Euangeliü end dienſt / die ſnen von denen die neüwlich zů 
zepꝛedigen verbotten hait / haben wir feine Chꝛiſto bekeert ſind / willigklich vñ getreüwli 
ten ein grof fröud —— Dañ ich der angebotten werden/nit außſchlahen oder 
fes ſcheyb bin auch in Ver felbe fart mitgereyſet) ten: dann wo das geſchaͤhe / wurden fpmeinen 
pnd verfchüffen Bald Bas er in Macedoniam zu t6 man hette ſy nit für Chriſten. Es föllen ſich aber 
e/Banı wir gwüffz waren/fo uns der Ber: Var ¶ vie Apoftlen auch Bey lichen nit ſelbs vngeboaͤt 
Besffibene/ Sastoirinen as Euäigelium ten vnd vngeladen N 
digeten / Gott wurde «6 glücken. Alſo ſchi argwonet werden als Pie yhenigen / Vie für Vie 
wir von Troade und füren für Cberonefum/Far ¶ leer des Euangeliums / Vie fy jnen mirgeteilk 
men in die infel Samothꝛacian / die gegen Thra —— lon vnd widergaͤlt woͤllen 
ria überligt. Am naͤchſten tag darnach kamen elcher aber ein geiſtliche gütthat 
wir von dannen gen Neapolin / das ifteinmeer von pflicht waͤgen Venen die jm ſoͤliche gürthar 
ſtatt / ſtoßt an die —— Thꝛacie vnd Macedo bewiſen habe/leybliche vñ frei 
nie Von dannen kamen wir gen Philippis / die beweyſen / ja ſy ſoliche Arcor 
iſt * Bu BRD on Dr x — De * 20 hen (wo ſy es nd gfind h i 
in Maredoniam zeücht. In Ver felben ſtatt fing Es geſchach aber do wir zů dem 
wir etliche vil tag Blıben/ und haben gefaret wo 4 2 = 
wir fü un Er as Euan ee — sein gebaͤtt giengẽ / daß ein magdt vns be⸗ 


en vnnd den handel anzeheben / darumb wir 

ann dar waren kommen. 
Ses tags der Sabbathen gien⸗ 
gen wir hinauß für die ſtatt an das 
waſſer / da man gewon was zebaͤtten / 


vnd ſatzten vns vñ redten zů den wey 3° 


beren die da zeſamen kamen. Vñ ein 
andaͤchtig weyb / mit nammẽ Lydia / 
ein Purpurkraͤmerin auß ð ſtatt der 
Thyatiter / hoͤret zů / welcher ihett der 
Hert das bertʒ auf / das ſy darauff 
acht hette wz v5 Paulo geredt ward. 
Als aber ſy vñ jr hauß getaufft ward / 
batt ſy vnd ſprach: 
gloͤubig ſeyn in den Herren / ſo kom⸗ 
men in mein hauß / vnnd bleyben da. 
Vnd ſy zwang vns. 

An einem Sabbath aber begab es ſich daß 
wir haͤrauß für die ſtatt giengẽ an ein ort nahet 
Bey dem waſſer / Da die leüt pflaͤgten zeſamen ze 
kom̃en zum gebätt. Da ſaſſen wir und redten zů 

weyberen die dar kommen waren/ verkũd⸗ 
sen jnen Jeſum Nazarenum. Vnder dene was 
ein geiſtliche frauw / mit nammen Lydia ein pur 
purkraͤmerin / bürtig auß der ſtatt der Thyati⸗ 
rer / welche ſtatt in Lydia ligt / deren thett Gott 
für andere weyber die Paulum horten rd 
jr hertz auf / das fy eigentlich zůhoͤꝛret und zeher⸗ 
tzen faßt das Paulus redt. Nach dem ſy nũ den 
tauff annam mit jrem geſind / batt ſy Paulum vñ 
feine geferten / und fpzach + Achten jr mich fo vil 
eeren wärt/das jr mich durch den tauff und etis 


wer leer in die gemeinſchafft aufnämen / ſo be⸗ 60 


weyfen auch mir die eer / Bas jr zü mirin mein 
auß eynkeeren / vñ achten mich nit als ein Ley 
din Vie ic) yetz gewefen Bin /fonder für die / Pie 


o je mich achten 40 


Außlegung des xv1. Cap, 


Yurch den Euangelife 


ei ich in Macedoniam vnd bil — —— ee 
A: Sn dı el ed je wirt den des Euangelı 


gegnet/Diebatt einen warſager geift/ 
vñ bracht eine groffen gewün jrenber 
ren mit warfagen: die felbig volger al 
lenrbalbe Paulo wi uns nach/ ſchrey 
vnd ſprach: Diſe menſchẽ find knecht 
Gottes des allerhoͤchſten / die vns den 
wägder ſaͤligkeit verkündẽ. Soͤlichs 
thet ſy manchẽ tag. Paulus aber hatt 
das nitt gern / vñ wandt ſich vmb / vñ 
ſprach zů dem geift: Ich gebeüt dir in 
dem Nammen Chꝛriſti / daß du 
von jr außfareſt Onnder für auß zů 
der Ken ftund. un 


Es bar ſich aber Begeben Yo wir Cwie dañ 


Ver Bauch was dʒum gebätt giengen / kam vns 
entgegen lauffen einjunge magdr / Vie hatt eis 
nen warfäger geift /mit welichem warfagen 

jren herren groffen gewün fehüff. Die felbige 
magdt lieff Daulo vnd vns nach / vñ (der: Di⸗ 
fe menner find diener des allerhoͤchſten ttes / 
vnnd verFünden vns den wäg des heils. Do 

nun das manchen tag treib / ffeng Paulus anſo 
liche für übel aufzenemmen / damit man nitma 


so nen möchte er bette ein gefallen an lichen - 


das im von Ber beſaßnen vnd tauben magdt 
gelegt ward/Beßbalb Fart er ſich zů jr/ vñ ſpꝛach 
zum geift : Ich gebetit dir durch den nam̃en Fe 
fu Ch:ifti/das Yu vö diſer magdt weycheſt. Don 
ftundan gieng Ver warfager geift von jr. 

So aber jre berren faben/ Daß die 
boffnung jres genicß was außgefa⸗ 
ren/ namen fp Paulum vnnd Silan: 
zugenfy auff den marckt für die ober- 

en / vnd ſy zů den amptleütẽ / 


——————— mein mad 








lpoſtel geſchiche. 





elbs erwürgen: dann er meinedie 
—— ae ie 


ben; Paul 
ut / vnnd ſprach (Chi dir 


els/danwirfindallebie, i 
nacht hatten Paulus vi Silas Vet 


das —— üb 


en jre kleider / vnd bieffen 
aben Onnd d lobten Gott m 
hatten 


eren brauchte / das 


vergäffen/fien 
— 53 
y vmb feines 


illen fölten etvoas leyden. Die andes 
in en lagen / een al 
oft 


men fingen / und 


m Eb:iftum loben / dcs ba en ſy 
r/wie ſy in föli 16 Pal 
Võ ſtundan iftein groſſer erd⸗ 

den / das ſich der turn vom und vñ 
Nr entwege/ damit auch alle ren am 
alle Band Per gefencknuß äufgens 
iſem getüm̃el erwachet der tum | 


walt/verklagten fy/v 
anderßwo bär/ und 
nfer ſtatt: vᷣnnd ſo ſy 


er/ die wir mit Feine 


faungen /Bie verbies 
de außlendige Götter 
frömbode götrsdien ft. 
werenCVie ſy traffen⸗ 36 
üff / vnd tiberfielen die 
zerriſſen jre Hleider/ 
oͤchten / dann es wis 
ch / daß ſy die Apoſi⸗ 


/ vñ ſprach: Thů dir 


ẽ / vnſer Feine 
r forderet ab 
ng hineyn / vn 


angnen wären außkom̃en/⸗ 
ein hefelch von Yen oberer 
bhalb er übel erſchrack / und 
B/ vñ wolt ſich ſibe töden/ 
mis eigner hand vmbbains 
cFer er — Do das 
ewoach / ſchꝛey er im mie 
it er den — — 
elbs nichts / dam 

n leid beſchaͤhẽ / dañ wir ſind 
er iſt entrunmnen. 

er ein liecht / vnnd 
dzitteret vnnd fiel 


Sila zůn füffen/ ond fürt 


y haͤrauß / vnd ſp 
n das i 
$ ſprachen: Glaub 


rach: Lieben her 
ch ſaͤlig werde⸗ 
in den Herren 


wirſt du vnd dein hauß ſaͤ⸗ 


d ſagten jm das wos 
ren / vnd allen die in ſeinem 
Vnd er nam fy 5 jmi 


t mit dern vernügt/Ban y 
nftoch. Diß waren die an 


tdes Her 
bauß was 
hderfelbis 


nd der nacht) vnnd wi ch jnen 
die ſtreymen ab. Ond et ließ ſich vnd 
ſeinen von ſtundan tauffen. 

in ſein hauß / vnd fast ſy 
an einen tiſch / vnd feöuwer ſich mitfei 
tzẽ hauß / daß er in Gott glaͤu 


auſameſt wider die glider 
i eig gegenwürtig 


hittnacht aber bätteten 5° 
/virlobten Betr. 
angnẽ. Schnaͤll 


ñ do es tag ward/ 


ſandten die amptleiir der ſtatt diener / 


srojlererdbidem/alfo/ Mnd ſprachen: La 


Vnnd der Eercke 
bär geſendt daß 


in dem ſelben wur 
gethon / vnnd alle 
ber der Eerckermei- 
laff fůt onnd dierhij- 60 frid 
Sy haben uns v 
lich mit růten geſ. 





ß diſe menſchẽ gon. 
rmeiſter verkiinder 
ie amptleüt haben 
r ledig ſeyn foilen. 
vnnd gond hin mit 
ber ſprach zů jnen: 
nuerdampt offent⸗ 
lagen / die * doch 
in 


ren/ / 





Außlerungdesxvi. Caps 


Romiſch ſind / vnd indie gefencknuß 
oꝛffen / vnd ſoͤlten vns nun heim⸗ 
Io. je: it alſo / ſonder le 
ſy ſelbs kommen / vnd vns binauß fů⸗ 
ren. Sie ſtattdiener verkundten diſe 
wort den amptleüten. * ‚<b> 
ten füchy de (ybezten baP |y oͤmiſch 
waren / vnd kamen vnd ermaneten |y/ 
vnd fůrten ſy haͤrauß / vnnd batten ſy 
daß ſy außsugen auß der ſtatt. Ss 
giengen ſ auß der gefencknuß / vnnd 
iengen zů der Lydia. Vnnd do ſy die 
Beier befäben batten/ vnd get ſtet / 
zugen ſy auß. | 


SDo diß der turnbüter hoꝛt / Fam er wider zů 
jm ſelbs / vnd hieß jm ein liecht bꝛaingen: vnd wie 
er fach daß ſy noch alle da waren / vnnd marckt 
daß ſoliches nit auß menſchlicher Funft / ſonder 
auß Gottes krafft geſchaͤhen was / wie er auch 
trachtet daß Paulus in finſteren geſaͤhen hatt / 
was er vnderſtůnd / vnd warumb / gieng er er 
nin den Eercker / und fiel Daulo vnnd Sile zů 
füs. Vnnd über /ja wider den empfelch den er 
von oberen empfangen hatt / fürt er fy auß Ver 
nchnuß an ein Fomlicher oꝛt / vnd fprach : Fr 

en/ was fol ich thün daß ich fälig werde? 

Er wolt das heil verwaͤchßlen. Er Behielt ſy Bey 
laͤben / vnd Begärt das ſy das laͤben feiner ſeel er⸗ 
hielten. Do ſprachen ſy zů jm: Glaub in den Her 
ren Jeſum / ſo wirſt du ſampt deinem haußge⸗ 
ſind ſalig. Gleych / fo Bald ſy zůſamen Famen/ 
fiengend ſy an jnen Pie Ruangeliſche leer erklaͤ⸗ 
ren vynd eroffnen. Hie ſichſt du daß Fein zeyt iſt / 
Fein ort / in dem man das Euangelium nit füg⸗ 
lich koͤnne verkünden. Der wuͤſt / vnrein kercker 


was den Apoſtlẽ ein tempel. Die finſtere / tunck 40 


le nacht hinderet ſy nichts an jrem lobgeſang. 
Im kercker pzediger man das Kuangeliũ / u 
zeücht dern Herren Chꝛiſto Sf leüt zů / der Fer 
cher was zum predigftül vnd kantzlen worden. 
Da was Fein hi — ſaͤhen / da was kein ver⸗ 
zug / der turnbüter wie er yerz berichtet / vnd im 
glauben vnd Euangelio —— was / wolt 
er denen / die jn berichtet hatten / danck vnd wi⸗ 
dergaͤlt beweyſen / fürt ſy an ein beſonders ort 


naͤbenſich / vnnd wuͤſch jnen jre wunden vnnd 5° 


ſtreichmaſen Soͤliche freüntſchafft Fondt Ver Fer 
ckermeiſter. Nach dem iſt er von den ſtreichen 
ſeiner ſeel gewaͤſchen worden / ſampt ſeinem gan 
tzen haußgeſind. Do diß alles alſo geſchach / 
fürter ſy in fein hauß / da er vndertags pflag ze⸗ 
wonen / ſtalt jnen aͤſſen vnnd trincken dar / daß ſy 
ſich erquicketen. Dann nach dem tauff gebürt 
ſich daß man gemeinſchafft der ſpeyß nemme. 
Der kerckermeiſter der hat ſich gefroͤuwet das 
er ſoliche ee überfommen batt/ 

Pie er mit feinem baufßgefind in den Euangeli⸗ 
f&ben glauben Fommenift. Diß ift Bey nacht ger 
ſchaͤhen. Am morgen wie Ver tag anbrach / vnnd 


» 


Yurd 60 


Pie oberen die igentlich erfüren / ſchickten 
(y löuffer zum hl / ee dem — 
er Paulum vnd Sılam außlieffe: Do der turn⸗ 
büter diß hort/ward er ſeinenthalb vnd Per 
db fro/onnd thett diß dem Paulo 

en / der gemalt hette zü jm gefickt das er ſy 
außlieffe. Vnnd darumb fprach er ) dieweyl es 
wol ift/fo farend bın im friden. Paulus 
aber wolt zü einemiteil daß fein vnſchuld añ tag 
kaͤme: zum anderen teil wolt er vrſach 


"9 vil let zum beilFämen / Veßhalb gaber dem 


Botten ein antwort + Qiewegl ſich Veine 
—— ruͤmen ſy ſeyen Roͤmer / vnnd aber nach 
der Römer ‚fegunge niemants gftrafft ſol wer⸗ 
den er feye Yan vor verhört/ pnnd mit zeügnuß 
überwunden : uns aber/ Vie Römer find/ haben 
fi — re er rürenlaf 
en f(bwingen. Ja mit dem ifte nit gnüg gewes 
fen/fy baben uns erft über das felb al geſchla⸗ 
gen inn turn laffen legen : yerz underftond ſy je 
cer vnd gewalt zeretten / und vnſer vnſchuld ze⸗ 
beſchwaͤren / wolten erſt von vns Begären/ 
wären wir als übelthaͤter auß dem turn entrun 
nen/ meinen ja wir ſoͤllen vns heimlich von bin» 
nen machen: das wirdt nit geſchaͤhen / kommen 
aber fp felbs/ vnd mit was rechts / glimpffe vnd 
füge fy uns gefangen gelegt baben/mit dem fel 
ife red ſagten die 
löuffer dem Radt. Do fy das hoꝛten / das ſy bur 
gr zů Rom waren /Famen fy zum Paulo vnnd 
ila/ vnnd Baten ſy / das ge jnen verzigen / es 
wäre alfo in einem aufrür des volcks / wıder ale 
les recht Ver Römeren — Vnnd thetten 
jnen die eer an / dz fye * es turnbüters hauß 
beleiteten / vnd baten ſy / dz fy/aufrür des volcks 
zeuermeyden/ auß Ver ftatt Philippis zugen. 
Die zen gewärten & er Bitt / vnd gien⸗ 
en in der Lydien hauß / da fy vor zehauß gewes 
era mit allen jrem baußgefind das 
Fuangelium angenommen batt. Do ſy nun die 
vnd andere brůder hatten Befähen/ haben hege 
tröfter/ und baben jnen gefagt was zů nacht Des 
ſchaͤhen feye in Ver gefencknuß / vermanten ſy 
das ſy in dem das ſy angenommen beiten vers 
harreten. Vnd mit dem find ſy von Philippis zo 
gen an ein ander Ott. 


Das xbij. Cap. 
Ent ‚en Theffalonich) vnd pzedigen Ehziftum [es 
wirt — —— Eılas fommen daruon/ wilder 


Thefjalonicheren glauben. Zů Berca wirdt ein empoͤrung · 
Paulus fumpt gen Achen/prediget Ehriftum. 


O ſy aber durch Amphipolima 
vnnd Apollonia reiſeten / ka⸗ 
men ſy gen Theſſalonich / da 
was * Judenſchůl. Nach dem nun 
aulus gwon was / gieng er zů men 
ar / vñ Ber inen je Sabbath 
von der ſchrifft / thett |y jnen auf / mie 


nlaffen fy uns wider —* 


legts jnen für/das Chriſtus bett 


fen leyden / vnd auferfton von den * 








— 


DSer Apo 


CCCL 
as difer Fefss/denich(fprad von Jafon vnd den anderen enpfan- 
—— der —5 gen hatten / lieſſen ſy ſy ledig, IM 
J fielen jm zů / vnd wur: · Dargegen waren eıli Juden / Vie auß ey⸗ Wär aufs 
Ä Pauls vnd Sila / au fer / den y zum gefarz — 4 Ze ge 

chtigen Griechen ein groffe —— * — — —— 
/banckten an ſich vm amleten aufer 
atzů der fürnemſten weyber Cund deren ein groffen hau b 
J. | auff Ver gaffen pnd marcht vm̃ſchweifften c Yarı 
er dur Ampbipolim vnd Apollos 18 föliche leütmüß man baben /womanein aufrür 
n/Famendfy gen Theffalonicen/Pie An wil richten) und machten Bie ſtatt aufruͤriſch 
in Macedonia. Da was C Yann Ve Im diſem aufrür überfielen ſy das hauß Ja⸗ 
verrümpt/onnd vil volchs do n6/vnnd enderftünden Daulum onnd ılam 
ver Juden / deßhalb die poftlen irs volck zefüren. Wie fy aber hineyn ins bau 
tten mer nu vnd frucht da zeſchaf⸗ amen/ vnd die die ſy füchten nir funden / zugen 
n Paulus(wie fein onbeit was) —— Jaſon felbs/ und etlich Ber glöubigen für 
ng / vnd de abbath nacheinan⸗ ie oberen der ſtatt / vnnd ſchreüwen CPann alſo 
ey jnen von ſchꝛifft / bꝛacht har⸗ hatten ſy vormals auch wider Chziftum gethon) 
heiligen ſchrifft Die prühvndweyf ynd ſpꝛachen: Diſe die bißhaͤr an vilen osten vnd 
rpꝛopheten / legt DM auß Vie Ber 20 enden die ange wält vnrüwig maden/Bie ind 
Juren / vñ ʒoch an Vie zeugnuß des auch bär kommen / daß ſys bie auch anheben/ 
rgleycher das felb alles mit Senen vnd die bar Jaſon heimlich in fein hauß zeher⸗ 
Ebufto verlauffen waren : vnnd berg genommen. Welche nun diſe * die (ds 
Hort alfo angefdylagen vnnd fierff liches thünd vnnd vnderftond / alle Pie föliches 
te / das Chriftus für Ins beil antichten/ vnnd Vie föliche lerir berbergen / die 
te / vnnd von todten wider aufers chůnd wider dcs Reyfers mandat/ Yann ſy ſa⸗ 
I Bann alle ding / die durch den  gen/cs feye ein anderer Reyfer Yanın Reyfer 
opheten vom Meſſia eyſſaget zu Kom: dann ſy verfünden pnnd edigen eis 
uren angebilder und Bedeüiter was nen Fefum/ Ver Parumb von des Kepfere vogt 
erren FGefum Nazarenum lauter 30 ans creüg gehenckt iſt / das er ſich für einen Rus 
ten/leerter die Juden das ſy kei· ¶ nig der Juden außthett. Sich wie ſy hie auch 
noch heilands mer fälten warten/ des Reyfersnammen wider Vas Euangelium 
re der Chriftus und gefälber den Gbrauchen 
dre. Wie nun Paulus drey Sab- Do diſe red gehoͤꝛt ward / ward das volckin 
ider alfo in Ver ſamlun weyßlich er ſtatt vnd auch die oberen Bewegt. Sann der 
t geredr hart / haben eich Juden leychen red bar auch Pilatum wider € hꝛiſtum 
And Paulo vnnd Sile angebans ran dann domals fehreiwen Sie unfäligen 
auch ein groffe mege volcks von Jude auch: Wir haben Feinen Fünig weder den 
en die Gott foschten 2 geglaubt)  Reyfer /vnnd laſſeſt du diſen Chein um gon / ſo 
en menge waren vil fürndme eer⸗ 40 biſt du dem Keyſer weder treüw —— dañ 
welcher ſich für eınen Fünigaußgibt / der band» 
ebal ßſtarrigen Juden ey⸗ ¶ let vnnd thůt wider den Re ſer. Die rechten wa 
namen süjnen etlibboß- ren — das die —* ee 
= vnnd verjäher/ ſchꝛeyen das widerfpil: Wir ha⸗ 
ner b Sfeluelcker vn mad ben Beinen Künig * Jeſum Nazarenum / vi 
vnnd richteten ein aufrůr welcher ſich dem Keyſer ergibt / der iftnit ein 
tn / vnnd tratten für das freünd C hriſti / dann er alleın iſt ein gewaltiger 
is / vnnd füchten ſy zefuͤ⸗ Berr der gantzen wan Ale aber Jaſon vnnd 
S andere ——— ein geſchickte / fügliche en⸗ 
‚8 gemein volck. Sof 
' 0 fbuldigung darthetten / hat ſy Ver obergwalt 
unden / fbleipfften ſy den laſſen gon. Vnnd wie Pie Brüder marckten daß Treito der 
d etliche beuider/fürdieo- Se ſach wider Paulum onnd Silam auf grofr ss 
att / vnd ſchreüwen: Si: ſem neyd vnd haſſz fürgenommen und geband» dıcanıca, 
httenw ältEreiß bewegen/ le war /verzugen ſy nıt/fonder ſchickten ſy bey 
sg nacht heimlich gen Beream / welche fFatt —* 
Frommen/diebat J aſon #cedonia ligt/nit weyt von Pella/dannen Per 
n genommen. Vnd dife groß Alexander was. 
rider die ſatzungen des Sie bꝛuüůdð aber fertigeten v5 ſtund⸗ 
en von einẽ anderen Rü⸗ an ab bey der — — vnd Si 
bewegtẽ aber das voick °° Ian, gen Berean. So fy dar kamen / 
Fender ſtatt/ die ſoͤliches giengen ſy in die Judenſchůi. Sife 
d do fy verantwortung Tzů Berealwaren edler vnnd aͤrtiger 


Relgefchiche, - 


fin ij 














dann die zů Theſſalonich. Dann dis 


redt zwar zů den Juden vnd andaͤch⸗ 

f namen Das wort auf gantz ie tigen in der ſchůl / auch auff de marcke. 

lich/ vnd forſchten täglich die ſchriff etag / zů denen die fich haͤrzů mach⸗ 

ob es alſo waͤre Do glaubten nun vil ten, Etlich aber der Epicurer vnnd 
auß jnen / vnd die Griechiſchen erbe⸗ Gtoiker philoſophi / zancketen mit 
ren weyber / vnnd nit wenig. Vnd etlich ſprachen: Was wil di⸗ 
Als aber die Juden von Theſſalo⸗ — — fagen ? Etlich aber: 
nich erfüren das auch zů Berean das 10 Kr ſicht als woͤlte er ſeltzame goͤtter 
wort Öottes von Paulo verkündet verkiinden( Das macber/ er hatt das 
wurde/Eamen ſy / vnd bewegten aub Euangelion von Fefu vnnd vonder 


daſelbſt das volck. Aber do — 
tendie bruͤder Paulum von ſtundan 
ab / das er gienge biß an das meer. Si 
las aber vnd Timotheus bliben da. 
€ Sie aber Paulum geleiteten fürten 
hoc gen Arben. Onnd als ſy ein be⸗ 


ch empfiengen anden Silan vnnd 
—— daß ſy auffs baͤldeſt zů 
jm kaͤmen / zugen ſy hin. 


Alſo fliehen Pie hauptleüt die das Kuange⸗ 
lium füren/ daß ſy in Ver flucht nichtesdeftmm« 
der ymmerdar den ſtreyt fuͤren / vnnd nutz (dafs 
fen : dann fo Bald ſy gen Beream kamen / gien⸗ 
gen ſy in die ſamlung Ver Juden / lieffen ſich fo 
vil aufrüren vnnd empoͤrungen / die Pie Juden 30 
bißhaͤr wider ſy bewegt hatten / nit abſchꝛecken. 
Sie Bereenfer aber waren etwas redlicher dañ 
die Theſſalonicher / dann fy namen das Suange 
lium an mit geneigtem willen: taͤglich übten ſy 
fi in der ſchrifft / vnnd ſůchten / daß ſy erkunde⸗ 
ten/wie das / daß ſy vonn A — gelernet hat⸗ 
ten / mit den weyſſagungen — vnnd 
figuren des gefatzes ftimpte. Alſo glaubten vil 
in der ſtatt Berea/ nit allein von Juden / ſonder 
auch etlich eerliche weyber der | 
den auch nit wenig mann. Wie ſoͤlichs ** 

en Theſſaloniken Fam / zůn Juden die am ſel⸗ 

en ort Die aufrür zůgerůſtet harten / namlich / 
daß Paulus / Pen fy vertriben hetten / zu Berea 
Das zn pꝛedigte / find fy Varzogen/ 
vnd haben da auch ( wie jr gewonbeit wae) ein 
aufrür wider die Apoftlen erwegt. Do aber Vie 
Brüder marckten das erwas gefars vorhanden 
was über die Apoftlen / haben fy Paulum von 


Außleamgdeexun. Cam 


auferſtentnuß jne verFünder)Syna 
men jn aber/ vnnd fürten jn fürdas 
Radthauß / vnnd ſprachen: Roͤnnen 
wir auch erfaren was das für ein neü⸗ 


we leer feye die du * "dann du 


beingft etwas felgams für vnſere orẽ. 
Ss wöllen wir nun wüflen was das 
ſeyn wölle. Die Arhener aber all / auch 
die außlender vnd geſt / waren gericht 


auff nichts anders / dañ etwas neüws 


zeſagen / oder zehoͤren. 


Paulus wiewoler allein was / vnnd ſeiner 


mitgefellen manglet / dieweyl er aber ſach daß 
Siche 


rrlidye verrümpte ftatt /in Verenfovilger 
leerter leütwaren / der abgoͤtterey ergebẽ was / 
erbꝛan in jm der geift der maß / daß er ſeiner ge⸗ 


ſellen nit wartet / ſonder in die Synagog vnnd 
famlung gieng / vnnd anfieng diſpuueren mit 
Jen Fuden vnd geiſtlichẽ: ja auch auff dem platʒ 
vnd marckt / waͤr an jn —* waͤre ein Jud oð 
Leyd / mit dem redt er von der ſchrifft. Vnder 
denen waren Epicurer vnd Stoici / die in mei⸗ 
nungen vaſt vncins ſind: dann Vie Epicurer 

ſcchen des menſchen böchfte ſaligkeit vnnd wol» 


Soden / deßgley 40 ftand in wolluſt / vnd glauben eintweders es ſey 


Fein Gott / oder aber Gott babe menſchlicher 
bendlen Fein forg noch acht. Die Stoici über ans 
dere felgame vnnd vngerympte meinung die 
balten / meinen (y des menfehen fälıgfeit vnnd 
wolftand feye allein in des gemürs gef&icklige 
Feit/ Bas nennen ſy tugend oder erberfeit. Dife 
baben mit dem Paulo einen zanck vnnd Fampff 
ehebt / als mit einem philofopbo vnd waͤltwey⸗ 
en /der Fommen feyeerwas neüwen rott / ſect 


ſtundan hinweg geſchickt C Bann feiner beſorg⸗ 50 vnd — Do aber Paulus an⸗ 


ten ſy am aller meiſten) daß er zum meer zuge / 
dann Berea nabet am meer ligt. Silas aber vñ 
Timothetus Bliben zů Beres. Die Brüder Vie 
Paulum Beleiter hatten / find mit jm ins ſchiff 
gangen / vnnd haben jn gen Athen gefürt. Da 
lieffen h Paulum / vnd zugen fy wıder gen Bes 
ream: Voch hatten ſy Befelcb von Paulo zum Si 
la vnd Timotheo / dz ſy / fo Bald fy moͤchten / nach⸗ 
hin kaͤmen. 


Do aber Paulus jrer zů Athen war 
tet / ergrim̃et ſein geiſt in jim / do er ſach 
die ſtatt ſo gar — Vnnd er 


60 


— 


fieng jnen Vie Euangeliſche weyß eit außzele⸗ 
gen / die mit der leer Ver philoſophen niendert 


eins was / fiengen etlich in einem geſpoͤtt an/ vi 


zacben: Was fagt der ſchwaͤtzer vnd Flapper+ 
nun Dann die bimelifdye weyßheit bedaucht 
fyein torheit ſeyn. Die andere aber ſpꝛachen: Er 
vndftadt etwas neüwer goͤtter eyn zefuͤren Das 
redten ſy darumb / das er leert Jeſus waͤre ein 
vrſprung des heils / vnd ein fun Gottessitem dz 
er Sie auferftergnnß Ver todten pzediget: Die 


Göttern/welches ſy auß der leer Platonis hate 
ten: ſagten auch ſy hetten leyb / ber vnrbdee 


Arhenienfer aber die nañten die geift Finder Ver, 


EEE — 





¶Der Apoſtel geſchiche. CCCLI 
fy aber Paulus halb vndereinander vnd für ne Hkan ich doch Bas mercken/ dʒ 
* mei — bedaucht ſy gůt dz —— * die eer / Gottsdienſt und glau⸗ 
€ gaffen Martie fürten. Ein oar iftes Betrifft J3emil bweiffvnndirrig findy 
Bas fürnäm vnd hochuerrůmpt iſt a vnnd warer der fürndmeft 
acht übers blůt richtet. Füglich was teil der rechten Funft vnd weyßheit. Dañ wieich 
nam felben oꝛt Bas diſputierte / da⸗ bärum Bin gangen 3eerFunnen die Breüich / 0:96 
igen beil/den unglöubigen ewigever nungvonnd fitten euwerer ſtatt /audy Betradjter 
ingt: dann ſy fr züfamen: Mir er was jr verceren/ hab ich einen Altar funde/ 
efiren was ir ein neüwe leer in der überfebifft einen unbekannten Gore 
bringſt: wiewol man mãcherley Funft 40 mälder und anzei Vie gar weyt fälen/ 
heit Bey uns leert/foßri doch du  Hieda ſagen ich fuͤre erwas netiwer vi froͤm̃den 
wen vnge dings: darum̃ woͤi⸗· (Götter mit meiner leer eyn. Ich verfünd eben 
ollkoinenlich von dir lernen / wo dcch Ben Gott / den jr onbeFanntlwie dann die über⸗ 
hreiche.Dieweyl aber Achen fürans ſn eyngegraben des vıFund gibt) 
Griedyenland/ in güten Fünften/ vñ ‚pereeren/jaden felben Bott verkiind ich euch / dz 
m geblümtenreden vaft fürpändig jrinnun rbin mit rechter eer vnd Vienft veree 
8 was/ deßhalb vilauß allen ten/den jr Bißhär als einen vnbekañten ſchlich 
Zeſtudieren zugen / waren dieBurs vereeret haben. Der felbig Gott iſt ein lamerer/ 
die von frömden orien darFamen reiner geiſt / al gegenwürttg / doch an Fei 
h 3efchweiffen/ etwas heuwe⸗ ‚20 nem ort verfchloffen: deßhaib di⸗ 


nit recht glau⸗ 
vnd das mer von luſts wägen/dafi ben die d⸗ meinen er wone iñ templen mir men 


rkañtnuß viler di Beffer wur» ſchen benden gebauwen / od in Bilde durch kunſt 
er / der möfchlichs heile —— der menſchen gemachet. Man mag auch diſen 
‚ein fiſcher oð jäger/der eine y he Gott nitreche vereeren mit ıypifhen opfferen/ 
fürwirfft zů dem er einen luftbat. als bette er ein gefallen und luft Yaran/ oder Bes 
anergiengmitzen auffden Be einigere ren ho benbe 
icht. er/ onen 
Beubosiemallenfchen or nesinlg nn 
euch dz Jr in en en fälig/ jn ein menſch verletzen) mie 
rglöubig Ind. Fb bin här- 30 i — he —— emãt⸗ 
gen / vnd bab geſaͤhen euwe⸗ — * — in 
nſt / vnnd fand einen altar/ 9 
barliche wält von der menfchen wägen Jar Ale 
as geſchriben: Sem vnbe⸗ fen / ja alles das / das in der wälr — er dem 
ott. Nun verkünd i euch menſchen zů nutz vnd angerichtet. Vnd wies 
[dem jr vnwüſſend otts⸗ * ein ——A Br —— ne 
im̃els vñ der erdẽ/ vñ̃ alles 8 das dariñ iſt / ſo 
id· Gott / der die waͤlt gema netißt doch er deren Bingen Feins/ Yan fein fälig 
ıD alles was Darinn 1177 fir- Feitift ——— Feines gůten / das man jm 
Hert iſt him̃els vnnd DEE 40 züthün möchte: aberuns hat er diß herrlich und 
ter nit iñ templen mir ben ſchoͤn gebeuw harſur geſtelt / dz die menſche da⸗ 
z* fe iner wirt au bnitvon riifdllen wonen:und fo ſy dariñ wonen / dz ſy als 
* a deñ auß dem wundbaren gebeüw und ſchoͤnen 
enden gepflaͤgt / als der J@ werck/lerneten die Ihe ie weyßbeit und güe 
oͤrffe / ſo erfelber yederman te des ſchoͤpffers vnd werchmeifters erfennens 
athem allentbalben gibt: vndfofpin erkañten / daß ſy jn deñ liebten / vmnd 
nachet / dz von einem blůt recht vercereren * ſy ſo vil 5* > 
| NUB von jmempfangen betten vnnd nuffen. So 
sen gſe chlaͤcht auff dem gan Men er böber if, vnd weyt über den li diſer 
n wonen / vnnd bat zil ge⸗ 50 gengẽ waͤlt / vñ keines dinge bedarff das er ge⸗ 
igem fü hen / wie lang ſchaffen hat / wie möchte dañ er añ t⸗ len / bil⸗ 
y wonen föllen [daß ſy den * — —— ah an lu vñ Er 
ben fölten/ ob ſy doch in — me % & geifliche fh 
f * geiſtliche ſub⸗ 
— lles kond —* — — — —* —— 
APaulus (der allen alles kondt nichts / das man jm die ſolte t en o achtẽ: 
— wolredenheit nach aller ſitten ja The allen Bingen ein vefpzung des läbens 
ein füglichen platz in der gaffen  ift/vndallen den das da athmet Lebe vñ athem 
att / do er meint er hett⸗ Bequem gibt: Yann allerley thier find von im gefchaffen/ 
‚em fpil/ als ein groß volcE vmb so vndläben durch jn /da ein yetlichs feinerley ges 
ran alſo 3ereden : Fr Burcer zü birt vnd Züchter. Aber das ganz menſchlich ges 
-uwer ſtatt für andere in aller ſchlaͤcht( das tiber das alles fol berrfchen) bater 
icher Fü weyt ade ra auß einem menſchen aeſheffen/ B51yallenıhalb 


er 
in 














alle di 
- Sande iche al 
—— mehr foFliin noda ob / das 10. 


Außlegung 


in allen landen wandlen end wonen ſoͤlten: das 


er einem laͤbendigen geſe zil 
— eh re 
; au € au ein 

ver —— ſoͤlte wonen: darum̃ Pie 
irren Die da ſagen / Gott habe die waͤlt geſchaf⸗ 
erjrer Fein acht / regiere ſy nit / 

one vnnd werden 
gefürt: Dann es geſchicht in 


nit in der fůrſichtigkeit Gotteo fhöpffers 
fürodnet ſey Qieweyl aber Gott feiner natur 
nad allem menſchlichen verftand / Vieweyl er in 
Ser ſchwaͤren Burde des leybs eyngeſchloſſen / 
ch iſt / hat er den menſchen alſo ge⸗ 

ß er vernunfft vnd ein rechnung hat / 

Ya er eins auß dem anderen / namlich / auß den 


ſi en dingẽ die vnſichtbaren / auß den ein⸗ 


die inen / auß den zeytlichen die ewi⸗ 


des xvu Cap, 
him̃ liſchen 


gen: auß denen dingen die den er 20 


pnndfinnen pnderworffen find/ die die mir dem 
verftand allein Begriffen werden / abnem̃en / red 
nen vnd (liefen mag.Qıfen menſchẽ bar Gott 
mitten in den plarz der wält/Bas er alle ding be⸗ 
ſchauwen vñ ſaͤhen moͤge / gſetzt / daß er alfo auß 
Ben geſchaffnen dingen / die er mit feinen augen 
ficht/mit den benden greyfft/im nur vnd nieffen 
Befindet / dem f&böpffer lerne nachtrachten vnnd 
fleyffig nachforſchen: vnnd Bas ſy (wie ein Blind 
tapper)zü lerft das finden/ das nit gefäben mag 
werden. Daß fy ja alfo auß trachtung deren Yin 
gen / die ſo wunder ſchoͤn geſchaffen ſind / doch in 
etwas erkañtnuß Gottes kaͤmen: welchen Gott 
kennen die hoͤchſte und rechte ſaͤligkeit iſt. 
Vnd zwar er iſt nit verr võ einem 
yetlichen vnder vns. Senn in jm laͤ⸗ 
ben / ſtraͤben / vnnd ſind wir. Als auch 
etlich Poeten bey 2886 haben: 
Wir ſind Pi art. 
licher art find / föllen wir nit meinen 
die Gottheit feye gleych dem gold / oð 
dem ſilber / oder dem bildwerck der 
menſchlichẽ kunſt vnnd dichtung. Vñ 
zwai Gott bat die zeyt der vnwüſſen⸗ 
heit überſaͤhen: Nun gebeüt er allen 
menſchen an allen enden bůß zethůn / 


darum̃ daß er ein tag geſetzt hat /auff 5° 


welchen er richten wil den kreiß des 
erdbodens/mit gerechtigkeit / durch ei⸗ 
nen mann / in welchem ers beſchloſſen 
hat: vnd yederman fürhalt den glau⸗ 
ben / nach dem er jn hat von den tod⸗ 
ten auferweckt. 

Wiewol es nit not iſt Gott in auſſeren dingẽ 


0 


o wir dañ goͤtt * 


ſůchen / ſo wir jn doch in uns finden moͤgen / weni 60 


nun ein yetlicher ſich ſelbs beſaͤhe / vñ in jm ſelbs 
eigentlich betrachtete die krafft / weyßheit vnnd 
te des ſchoͤpffers: dann ob gleych Gott in den 


chrperen/ als in den him̃len undfphe: 
ren / in der erden / im meer / vnnd in allen —* 
die das laͤben haben / etwas zeichen vnd fuͤßtrritt 
feiner Gottheit eyngetruckt vnd dargeſtelt hat / 
fo iſt er doch niendert höher vnd wunderbarer / 
niendert mer abzeneinen dañ im menſchen. Ob 
ee ee 
gi er dcs | 
es meers wällen und ablduff/ Ver Bzunne 
len / d wafferfläffen ſtaͤte loͤuff / auch anderer din⸗ 
n heimliche vñ verborgne vꝛſachen nit kan ver 
ſion vnd begreyffen / ſo iſt doch Gott nit weyt võ 
vnſerem yerlicyen:dann durch jn laͤben wir alle / 
wir werden in jm alle bewegt / vnnd find in jm. 
Pe ra 
cken dañ dem allein/ Ver diſe wälr auß nichte ge 
ſchaffen bat: das dañ wir athmen / iſt vöniemäts- 
Bari von feiner gůtthat: und wo er uns verlieſſe / 
wären wir ſchnaͤll tod: das dañ ein yetlichs glid ı 
am leyb fein ampt vnd pflaͤg Braucht C als fo das 
au hebt/der füß gadt / die hand würckt) iſt nie⸗ 
mants zůzeſchꝛey den dañ Gott allein. Darumb 
iſt Gott in vnſer ——— der durch vns wür⸗ 
cket / als ein werckmeiſter / ð durch feinen werck⸗ 
zeüg / den er gemacht hat / würcht. Es erglaſtet 
aber Gott in dem menſchen nit 


nem ſun / dañ da iſt etwas gl ß vnd freünt 
ſchafft der natur halb. Dañ alſo finden wir ind 
heiligen ſchrifft das Gott des Adams (der ein 
anfang vñ vrſprung menſchlichs gſchlaͤchts iſt) 
leyb auß dern leym gſtaltet hat / das er deß leybs 
halb erwas gmeinſchafft mit anderen laͤbendigẽ 
BingenCals thieren)berte. Aber diſem bild / das 
auß leyım gemachet was / bat Gott mit feinem 
müd eın teil des him̃eliſchen blafts eyngeblafen/ 
in welchem wir Goit erwas nähere anbildeten 
end außtruckten: item das wır Gott (von gley⸗ 
che wägen Ver natur) deſter leychter vnd ringer 
Fafiten / welche erkañtnuß Gottes anderen thie⸗ 


ren vnd laͤbendigen creaturen nit geben iſt Aas 


fol euch nit wunder nem̃en / dann das Vie heilige 
ſchufft mälder/ das ſchreybt auch einer d euwerẽ 
ein Poet / Aratus genannt. Alſo fpzicht Ver felbt 
ann wir find auch feines — Vnnd 


ligt nichts dar an das er am ſelben oꝛt vom Jo⸗ Ion. 
ueredt / yedoch fo nennt er Jouem den oberſten Fu 


Gott / vnnd iſt fein meinung das er ſeye ein vat⸗ 
ter aller Bingen / aber in ſonders des menſchli⸗ 
chen geſchlaͤchts. Dieweyl wir dann des Goͤtt⸗ 
lichen geſchlachts find / nach der bildtnuß des 
inneren gmüts das Gott in vnſer hertz getruckt 
bat / fo Fan Pas nit ein rechte meinung feyn die 
wir von jm haben / fo wir meinen er ſeye jener» 
bilden in gold/filber/hol oder ftein durch mens 
ſchen bend gegraben oder gſchnitʒt / ſo doch wir 
nit des leybs balb fürnämlich / ſonder deß ver⸗ 
ſtands halb C Ver vnſichtbar iſt) menſchen ſind 
vnd genennt werden. Was iftaber vngerymp⸗ 
ters / dann daß ein menſch / der vil vnd groſſe ge 
meinſchafft mit Gott dem vatter hat / vnd Gott 
gefreündt vñ verwandt iſi(wiewol er den Nam 
‚men Gottes nit. hat) meinen ſolte / er 


‚mü 


allein alsen 
werckmeifter im werck / ſond als ein vatterinfei 


— 


— — ——— 


— 


ER 





bende ein Bild 


wie es durch Pie pıo beten geweyff deß⸗ 
vas Goͤttlicher Fr hette? Was mã haben er werde —— 
REN! he * iger  nochvorbanden ift/ auch treüwolich leiften. 
fft aber Der menfd> Pas Bıld ) >° [p bosten die auferſtenntnuß 
es Bewwenße gar weyt. Erſtlich der todten / do Ateten jrer etlich Er 
&feın geftalt des leyde vonn Gore lich aber fpzachen: Wir wöllen dich, 
2 —————— derus weyter bösen. Alf gieng Pau 
nit Bott rev —— 10 lus » nen. Etlich menner aber! en 
dingen findft du Feins im bıld oder gen jm an/vnd wurden gloͤubig: vn⸗ 
a Bo göttlid Ying/fomanci» der welche was Dionpfins/einer auß 
" fiir Bott dereeret / wıe vilmer on dem Radt: vnd ein weyb mit nam̃en 
ann das / das man ein bild ver⸗ 8 is / vnd and * 
riwerchmeifier auß holgoder fein Samar /vnd an eremitjnen, 
"Dann wenn es jm geliebet/bette As nun Daulus diß alſo redt / habẽ etlich die 
inch darauß machen.Kiun hat doch da haͤrumb ſtůnden Cie das ander nier als uns 
ir Fein gleychnuß mir eron gern gehört hatten)fo Baldfy von der auferftene - 
48 es auch mit dem menſchen Con nuß horten / ein geſpoͤtt darauß gemacht / als ein 
re vnd auſſere gſtalt des leybs/Bie 20. ding das ſich ungere npt vnd gang vngloͤub⸗ 
uwer gibt) Fein gleychnuß hat vo lich duncket Sann Ver waͤltweyſen Feiner diſe 
teil des menſchen/ da Ier menf) meinung leert / ob gleych etud ſind die da ſagen 
ßottes tregt / bar das Bildnun gar Vvie ſeelen jeyen noch ß ſy von leyben abfeheideny 
er linfen groß. Wiewolnü diſe Bil etlich aber leeren die ſtelen faren von einemleyb . 
neerer / ſo Bıßbär von Pen Heyden  insen anderen. Dargegen warend dann etlich 
‚grofevnd graufamefhmäbung _Pıienite ſo ſchnaͤll vnnd gäch mit jrem vrteil was 
och Gott Cvon liebe wägen ren / die ſagten zů Paulo: Wir woͤllen dich auff 
chlichem gſchlaͤcht hat) an jnẽ mit ein ander seyt weyter hoͤꝛen vonn diſer ſach re⸗ 
nit gerochen/fonder Bißhärge den. Alfo ließ Paulus diſe ſamlung faren. Es 


9 durch Vie finger ficht/on gleych 30 


r menfchen vnwüffenbeit nichts 


„Ser Woſtelgeſchicht. 


das Gott waͤ⸗ 





CCCLH 


waren audyerlicdy under jnen Vie von jm Berede 
Daren worden / vnnd ſich zü jm ſchlůgen / vnder 


ie zeyt kaͤme / in deren Gon ange⸗ en was Dionyfius Areopagita / vñ ein weyb 
ich allen menſchen zeerkennen 3 hieß Samaris/ondander mer mit jnen, 
‚finfternuß der irrfälen 3euertrey 

zeyt — * ei Gott allen & 13 

indt / das fy von den vorigen irrs \ 

/jrläben endere und Befferen: ſo i 46 x bir + Cap. 


eye jnen gnad vorhandenvnd Be 
* ſein gnad verachtetwurde / 
in uge fürbin Fein gnad nod) 4.0 "ost 
r fi 


r — kumpt ge 
a,($: 
Gallione. Paulus Kbifferın Syriam/ Fumpr ge Epheſo / 


den:dafi ee bat einen tag gez vnd Denn gen Kefaream. Vom Apollos. 
hie ganze welt mit gnauwe und Arnach zoch Paulus von A⸗A 
richten wıl: en ee thene / vnnd Eam gen Corin⸗ 
— —— bon / vnd fand einen Juden 
it möge fürwelbe vnd entſchul⸗ mit nammen Aquila / der ge⸗ 
Item gnad vnd barmhertʒigkeit burt auß Ponto / welcher was neüw⸗ 
—— lich auß Waͤlſchiand kommen onnd 
ſprꝛaͤchen / er habe jm fein gnad 5o jein * — — Yin 
fen Beiden hat Gott den fürpün eyſer audius befolhen att allen 
m Nazarenum auerwelt/ Den uden zeweichen auß Rom / zů den fel 
* geſchickt har) — > a ben gieng er. Vñ die weyl er jtes hand 
ı ver cer es waren endige — 
verd&.Surchdifen Fefumwirr wercks was/bleib & * len ara 
ubigen / vnd die fic) widerſpaͤ⸗ beitet. Gy warend aber deß handt⸗ 
b wider diſe leer fegen/vzteilen wercks taͤppi —— er redt in 
—— vnd —— hat * der ſchůl auff alle Sabbath/ vnd be- 
‚vurd) feine propbeten verſpro j 

un bare au KR auf Sıfe 60 redt Juden vnd Öziechen — 
ſeleiſtet. Alſo iſt er geboren / alſo Als nun Paulus dem Herren Chꝛiſto diſen 
hat er gelitten / alſo iſt er geſtoꝛ gewun( wie klein auch der was )ʒů Athen in der 
der vonn todten auferſiahden⸗ verderbten laſterhafftenn ſtat geſchoſſet hatt / 

nf 











Er 








Außlegung des xxmn. Cap. 


gen gen Corinihen Coꝛin · ¶ vann durch jn. Do aber die Juden darwider 
chus aber wz ein weyt verruͤm̃te herrliche gen vñ leſter woꝛt 
und des gantze Griechen lands wie mañs nent / ¶ außſtoſſen wider den Herren vnd Pau⸗ 
rftart/Daalle kauffmannſchatz vnd gewaͤrb lum / gedacht Paulus an den befelch den Chris 
iger ward. Da was traͤffenliche * reich  ftus den ſeinen geben hatt / fieng an vnnd ſtaubt 
/groffer mütwıll vnd pꝛracht des läbene/ kleid über ſy / als vil als jnen 
5368 nigkeit / vnFeüfchbeit/luftund mür Bas er jnẽ diſe froͤliche angnäme bottſchafft Yes 
| des leybs / in Venen laſteren was diſe ſtatt ver fürtragen bette.Ond 3U 
bafft und vermwüftet. Am felben oꝛt fand jnen: W r lieber verdärben dann fälig und 
lus einen from̃en glö mann/ Ver was cin 10 Behalten werden/fo Fomme eüwer Blür über eüs 
Fud gewefenauß Pontoin Ver minderen Afia wer t/ Bann jr an eüwerem 10d vnd verdaͤr 
ıg.Der was erft neüwlich auß Italia kom⸗ ben felbs ſchuldig find. Fr koͤñends ye mir / die⸗ 
men mit ſeinem Pꝛiſcilla: dañ Claudius Lid mein ampt treüwlich vollbracht hab / nit 
der KTeiſer hatt alle Juden (deren ein groſſer auftraͤchẽ / kein ſchuld koͤnnend jr mir gaͤben So 
hauffen da was)von Rom iben. Zů denen  wilibmid nun — * zum fügen wie 
sbert ulus / damit er nit allein wäre.Diee ts uns Ver Berr Befolben hat Alfo bar ſich Pau 
weylfy aber feines handwaͤrcks ware/ woneter lus von den Juden vndjrer gemeinſchafft abzo 
bey jnen „ie san arbeitet mit am vnnd ift eynkeert in eines manne hauß Ver 
band Bey jnen / iter niemant ein tiber Bieß Tirue/mic dem zůnam̃en Juſtus / der was 
oder beſchwaͤrd wäre. Ir handwerck aber was ze ein frommer geiſtlicher gottsfoͤrchtiger m 
das ſy kondten auß heüten Vie blahẽ machen die fein hauß was nahet Bey Ver mn en us 
man zun zaͤlten unnd hüttenen Braucht. Gleych den. Vnnd dieweyl fein hauß alfo an der Juden 
wie fi Petrus auch nit ſchaͤmpt wider sefifebe) (&dülwas/gabe dem Criſpo / Ver der oberift der 


do jn Pie armürtrang : alfo bat ſich Paulus Ver 

irträffenlich Apoftel / der fo vil herrlicher tha⸗ 
ten vmb Chaiftus willen gethon hatt / nitt ge> 
ſchaͤmpt wider über feine heüt / Die er vös Euan 


geliums wägen etlidy 3eyt underlaffen hatt / wi⸗ 


der zefirze, Pedoch entzoch er ſich darzwüſchend 


- des Euangeli nit ganz vnd gar /alle Sabbarh 30 


gien er in die famlung / vnd Vifputierer damit 
en Juden vnd Heyden. 

Do aber Silas vnd Timorbeus 
von Macedonia Eamen/dzang Pau⸗ 
lum der geift zů beseiigen den Juden / 
Jeſum / daß er der Chriſt ſey. Do ſy a⸗ 
ber widerſtraͤbten vñ leſterten / ſchütt⸗ 


famlung was / vrſach vnnd füg/ das er mit allen 

feinem baußgefind den Herren Chuſto glaubt 

vnd geraufft ward. Es waren —— der 

Counthier / do ſy Paulum hoꝛten / die den glau⸗ 
vnd tauff annamen. 

Es ſpꝛach aber der Hert durch 
ein geſicht in ð nacht zů Paulo: Foͤrcht 
dir nit / ſonder red / vnnd ſchweig nitt / 
Dann ich bin mit dir: vñ niemants ſol 
ſich vnderſton dir zeſchaden / dann ich 
babein groß volck in diſer ſtatt. Et 
faß aber da ein jar vnd ſechs monat / 
vnd leeret ſy das wort Goͤttes. 

Noch was der groſſen begird Pauli / die er 


let — kleider auß / vnnd ſprach — 40 batt dem Herren vil let 3egewännen/niendert 


jnẽ:Eüwer blürfep iiber üwer bau 
Es on von nun an rein zu den Hey 
den. Vnd macht ſich võ dannen / vnd 
kam in ein hauß eines / mitt nammen 
Auſt / der gottsfoͤrchtig was: vnd deſ⸗ 
ſelbẽ 84 was zenaͤchſt an der ſchů 
Criſpus aber der obereſt der ſchůlen / 
glaubt in den Herrẽ mit ſeinem gan⸗ 
tzen hauß. Vnd vil Corinther die zů⸗ 
horten / wurden gloͤubig / vnnd lieffen 
fib tauffen. 

Dar zwüſchend Famen Silas unnd Timo» 


theus auß Macedome / die Paulus jm hatt gen 


Athen heiſſen nachziehen Paulus wie er fach dz 
er wenig frucht da (büff/ dauret es jn/alfo das 
erim geift getraͤngt vnnd genoͤtet ward / yedoch 
ließ er nit nach / verkundt nichtedeftminder Je⸗ 


ſum / vnd bezeügt vo: den Juden / das diſer Je⸗ 60 


m Nazarenus / Ben er prediger vnd verkundt / 
er Meſſias wäre/Ben Vie propbeten verbeiffen 
Beiten/vnnd Pas niemans möchte fälig werden 


üig gefcheben / dañ die Juden ſatzten fich heff 
2 we deßhalb Paulus anfıeng tr 
wie ervon Corintho binwäg wölte ziehen. Do 
erfchein jm Ver Kerr zenacht im ſchlaff durch 
ein geſicht / vnd ftarckt jm fein gemuͤt / vñ ſpꝛach 
Paule / der Juden —— — ſol dich nit er⸗ 
Wiecken / Yu folt auch von jrent waͤgen das E⸗ 
uangelium nit vertrucken. Dann man ſol vonn 
weniger boͤſen leüten vnüberwintlicher ſchalck⸗ 
m waͤgen / das heyl viler menſchen nirt vnder⸗ 
flen:far du ſteyff vnd dapffer für in der vo 
des Euangelij /tröft dich meiner/ich wird d 
firmen wider alle/wie vil auch derẽ feyen. ©o 
dann ich dich ſchirm / ift Fein menſch Ver dir ſcha 
den moͤge · Darumb zeüch von binnen nit / dann 
in diſer ſtatt / wie verderbt vnnd laſter hafft auch 
die ſey / hab ich noch ein groß volck / dz ich zů ewi 
verordner bab. Oo Paulus diß hoꝛt / 


enderet er feinen menſchlichẽ anfchlag/ und was 
horſam dem radt und willen Gottes / bleib al⸗ 

— wonet zů Corintho ein ganz jar vnd * 

monat / pꝛediget ſteyff vnnd vnuerholen dae 


Ss 


vangelium. 
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Der Apoſtelgeſchiche·  cccrm 
ber Galliõ — was —— — age i 2/00 
x — — er nesimn n 
hie Fr thon bette. Des felben — ba 
} bwit * WW vnd fůr⸗ nit vnder ʒiehen / vnnd thert gleydyals he er nit 
den richtſtůl / vnd ſpra NM was da gehandlet ward. Sann VieweyldenRs 
nſch überredt die leiir ott Pen he ne nn was / vnd 
—— vn \ | 
pe — 3 5 — batten / Kom fih er Römufa voge —— 
— pra⸗ zn was ein Jud dem anderen thett / wußt wol 
zů den uden: enn es in gs die Juden (wo ſy aud⸗ wonẽ) ein zanckiſch 
* —* — gu haͤderiſch volck find. - | * 
rei eich billich : ſo es a J Paulus aber nach dẽ er noch lang 
2 von dangeh — blibe was / machet er fein abſcheid — 
Eier efelber 2 peak bzüderen/vnd fchiffer in yrian) 
en > %, 23 treib Lund mit jm Parfeillg vnnd Aqua, 
3 & fen alle Yrnder befear fein baupt zů Ten- 
Seftbenen — — chreen (dann er hatt ein gelübd)vnnd 
Soli gif zdemriche * Fam binabgen Ephefon pp ließfy 
& A ugen jn ihre dafelbft. Er aber gieng in die Syna⸗ 
Pati * = 54 BR de . 829/ vnnd difputiere mit den Juden. 
n Achaia / Varinn Cosinhus lige. Sy baten n aber / das er lengere zeyt 
ie verbunden ſich mit einander wi bey jnen blibe. Vñ er verwilligernitt/.g 
— — ee ein abfcbeid mit jnen/ 
cc xö— vnnd ſprach: Ich můß aller ding das 
: Diſer beredt Pie leur da tt 
in of wren lung  Bünfig ft 30 Je balteiaber 
ordnüg. Do nun Daulus feinen 30 wils Gott / ſo wil ich wider zů eüch kee 
pnnd anfahen wolt auff Pic Flag ren. Vnd zoch von Epheſo / vnd kam 
—— gen Ceſarien/ vm gieng hinauf / vnd 
is * pe ande See gruſſet die gemeind/ vnnd $och hinab 
er fababfäme: vnndeeDaulus gen tiochiam / vnnd verzoch etliche 
et / fiel Ver Landtuogt mit der red xxt / vnd reyſet auß / vnd durchwand⸗ 


ch sun Juden: Ich Bin ein Landt 8 tilch | 
rcünd Jin nammen des Reıfers/ tet nach ander Das Balı Ib land 


‚gefezt/dasichineüfferlichegur vnnd Phrygiam/vnnd ffercker alle 
en der gemeind fälle ein verwäl, 40 Junger. | 
wider gemeine ſatzungen nichts Paulus was eyngedenck der Göttliche vers 
werde. Waͤr nun yemant gewalt manung / wiewol er fach das der Juden wüten 
haͤhen /wär etwan ein übelthat täglich 3ünam/Bleib er doch noch vıl tag da. Zü 
ber handel fürgangen / der nah letiſt aber/ wie jn dunckt das Euangeliũm wäre 
illich geftrafft wurde /wärsdil Pawol angefangen /nam erjm für ein zeytlang 
ẽzuo mein ampt / das ich euch Ser Juden wüten 3eweychen. Alfo gefägnet cr 
i fächen — gehoͤrt mei⸗ ie bruůͤder vnd letzet ſich mir jnen / vnnd vnder⸗ 
overr jr aber Plicyerley ſachen ſtünd inn Syriam zeſchiffen / mit jm aber fuͤren 
fonder jr habend Men Awas Aquila vnndð fein weyb Pꝛiſcilla. Dieweylaber 
75 von eüweren fecten waͤgen / 30 Daulus marckt / das die Juden allermeiſt dar⸗ 
ubens vnnd gefarzes halb / die  umbwüreten das ſy vermeinten dae Paulus 
Ss meinamptvnndpflägnichts ein gebormer Fud alle Breiicy vñ odnungen des 
meinem ftab nit gerechtfertiget geſatzes nichts achtete / ließ er fein haupt / ee er 
h fol dañ ich euüwer⸗ glaubens von enchꝛeis dern port zů € oꝛintho hinſchiffet / 
nberichtet Bin) werden jrsvn  Befchären/ond nam ein gelübd auff ſich nach Ju 
> fügFlicher ſchlichten. Ich wil diſchem bꝛauch. Diſes gleychßnen / des fich Pau 
nit richten. Mit diſer red batfy Tüshıe annimpt / gſchicht nit auß betru g / ſonder 
onn ſeinem ſtab — auß dienſt und wılfaren der liebe. Sann fein Be 
oſthenes / ein oberer der ſam⸗gird ftünd Yahin /Yas er yederman zů Chzifto 
abgerrätten/ond zů Dauloımit 6o möchte Bzingen /Yarumb ward er ein Fud Pen 
‚gefallen was / (hlügenindie Zuden/onnd ein Heyd Pen Leyden. un diß 
ichtſtül / vnnd waren Suiger ward auff ein zeyt lang alfo nachgegeben dẽ vn⸗ 
"Paulum.-Qann fy meinten überwintlicyen aberglauben etlicher menfdyen/ 











8 


die vorhaut dem Ser in Ebuftü glaubt 





— Außlegungdes xx: Cap. | 
61 ie Buangelfhewarbefihtlaer hät fepeiben den jüngeren/dae fyjn aufn 


—— — men. Vñ als er dar kom̃en was / halff 


haͤrfür Dann dao 
ner gelübd beſchaͤren / iſt für ſich 
* BE er vil / denen die glöubig waren worz 
auft enden gen (ih Blyh den durch die gnad. Sann erüber- 
ee Bi ü; in Cheiſũ glaube wand die Juden beftendigklich / und 
vnnd vertrauwi Feinen ſchaden bringt: wie auch en offenlich durch die ſchrifft 
das | 


nichts ſchadet / ja in fölichen dingẽ zů zeyten wey Jeſus der Chriſtus waͤre. 
chen vnd wüfarẽ iſt ein werck Ver liebe / doch fol Dar zwüſchend Fam gen Epheſon einer der 
Jg auff ein zeyt allein geſchehen — hieß Apollos / ein Jud / von Alexandria / ein vaſt 
vnd für/Warneben wo man füg hat ſoi man dar · wol geleerter mann / vnd in G beyliger 
wider fdhreyen. Was aber für fichfelbsBsgifty I —“ berichtet / er was auch 
das fol man vm̃ niemants willen thůn / auch im wol beredt. Siſer Apollos was berichtet im 
felben niemant weychen noch 3ewille werden / er wäg des Herren / vnnd was er Fond von Jefu/ 
fegwie (wach er wölle. Oann Paulus batin vdas lart er mit eynbrünſtigem geift vnd fleyßan 
Ebene vnd görencer den Heyden nie gewillfa dere Er was aber mit dem tan noch nit 
fet/in der gemeinf&bafft aber vn Geywonung/in getaufft/in welchen tauff ige gnad ver 
erfiefen der fpeyfen nichts achten / in anziehun lihen wirt/ er wußt allein vom tauff Jobanni 
jrer Poeten / bat er jnen zů 3eyten gewillfaret vñ 20 n dem man peniteng vnd Büßlleert. Diß meint 
— Erftlich iſt Paulus gen — Fom er gnügfeyn / vollEommenlid was er noch nitt 
men / die felbe ftart ıft ein meerftatt/in Verminde Berichter von dem das Chꝛiſtus geleert hatt. 
ren gelagẽ / welches on zůthuͤn Afıagenene? Pun quila vi Pꝛiſcilla diſen horten fo eynbrün 
wirt Am ſelben ort ließ er Aquilam vnd —— ſtig vnd mit groſſem geiſt von Jeſu reden / vnd 
Lam / Dann (y onderftünden ſich da niderzelaffen Aber marckten das er Vie hohe vnd tieffen heim· 
vndsefeen. Paulus aber giengindiefamlung ligfeit Ver Euangelifihen it noch mitt 
Ser FJuden/Pie 9a woneten/onnd diſpunert mit recht vnnd grundtlich ver ftünd / namen ſy jn zů 
inen. ©o jn Bie felben Baten das er lenger Bey inen.Dannfy faben das er Vie herrlichen ww. 
jnen wölte Bleyben/bat er ſich entſchuldiget / vnd AMIm batt/vnnd der maß gerüfter was / Ve ſy 
fy gefägnet:Yod) bat er ſy getroͤſtet vñ hoffnung 30 Meinten / er wurde in Fünfftigem einberrlicher 
a Jen _ paubene/enp are nem hauen 
müß/ er/auff das n su Jeru glaubens / vnnd larten jn inn jrem 
ſalem feyn/iftsaber Gottes will / wil ich Bald wi fiber inn den beimligfeiten Cbsiftenlicher reli⸗ 
der Bey etichfeyn.Doer diß gefagt/fdufferer vs gion / wie ſys vonn Paulo Ken net hatten. Sy 
Epheſo auff Ferufalem zu. Do er aber gen Ce⸗ verachteten vnnd er n jn nitt für einen 
farcam Fam/die in Paleftinaligt/lendeterzü/un leerer / dann er was fleyſſig vnnd — / aber 
von dannen zoch er hinauf vñ grüßt die gmeind NO vnuolfommen. Vnnd wiewol er ſunſt ein 
er Chriften/nach Bern zoch er wider bärabgen fürpündig mann was / beſchampt er ſich doch 
Antlochia in Syria. Da Bleib er etwan lang/ vñ vitt vonn einem anderen/ wie ſchlacht der wäre/ 
demnaah vollbzacht er die reyß die er fürſi ge 40 zelernen Darauf wir lernen Ile / das wir den 
nommen hatt / zoch vnd durchwandlet nach ein⸗ ſelben / zů denen man ſich etwas nutzes vnd beſ⸗ 
ander das land Galatie vnd Phꝛygie / ſterckt al⸗ ſerung zeſchaffen ver ſaͤhen mag/ freündtlich züs 
lenthalb die glöubiggen/ wo erin die gemeinden ſpringen vñ Bebolffen feyen. Item bie wirt and 
Fam. Ein föliche groffe forg a Paulusgegn in form fürgeſtelt / das man gern von einem ye⸗ 


Ver haͤrd die er dẽ Herren Chriſto gwuñ dren ſol vnderrichtet werden des / das man nit 
b Gerren Chꝛiſto gwuñen hatt weißt / Befonder wenn auß lichen *3 


Es Eam aber gen Epheſon ein ſchaden vñ nachteil des heyls entſtadt. Wie 
Jud / mit nammẽ Apollo / der geburt fein Begird ftünd das Euangelium in Achais ze 
von Alexandrian / ein beredter mañ / age — — lige) bar 
vnnd mechtig in der ſchrifft· di ——— en die Brüder jnn / der ſunſt wi Ddar⸗ 


so was 

eg — aefonk Babın Tun Ba RD 

pnderwifen indem wägdeß Herren / pn den! — 8 317 ale 

vnd redt brünſtig im geiſt / vnd leeret —— ſy in fretintlich empfahen vnd halten 
W· 


1 ten. Over nun Vafelbft bin Fam / hat er gar 
mit fleyß vondem Herren / vñ wußt Sroffen nur; gefebafft Bey Venen Sic vormals 


allein vondemtauff Fobannis. Si: Fzub 78 in $apfferer onnd 
er fieng an freydig zehandlen innder ———— —— Euange⸗ 
* Se jn aber Aquila vnd —— a =. — Fe ee 

orten / namen ſy jn zů jnen / vnd le er heiligen ſcuifft wool berichtet, r 
ten F den waͤg este ne Reyffiger ” ——— —— 
auß. Do er aber wolt in Achaian rey⸗ _audy/die ein befftige ftreyt wid die aufwachſen⸗ 
ſen / ſind die bruͤder ermãt worden / vñ defrucht des Euägelij fürgnoinen ber en 





„Der Apoficigefehiche  cccum 


i der ſchiif das der den. Do — 
de .“ — —— bunden jar —— — — — Pe ag: 

r 4 5 . — 
etten / vnd daß is Das — Do ſpꝛach * Da iſt noch nichre Under/ 


‚Den pꝛop 8 jr vor ] lie tau 
x 55—— 

— Sud iſt nit ů Dann wie er 

Das xix. Cap. -  Jobannisnit vellfomaae machet / ſonder allein 


ſe | 
| —* | zonn Jefü Ebrifto zeignuß gab /Baß er der pre 
ee ee 0 fprung dee beplo urn der fäligfeit were / der 
He jm —— ‚Jerufalem. Vo der aufs 10 Nach jm Formen wurde / mit welcher leer er jre 
* Pau der gern Diana Halb Durch Des — — das — ia er Fäme glaube. 
* ten:alfo hat auch Ber tauff Fo is vofom̃ne 
5 geſchach aberdo Apollo ʒů frommkeit nit gäben/fonder en allein 
ar d aulys  Yermanı/das — reüw vnd leid am vorigen laben 
ED 5 yet —— jre ee yar . Ver Bald härs 
len⸗ ich) Fam Bereiteten/ der dur en glauben alle 
t / vnd kam gen Epheſo/ vn fünd binnäme/ons durch een geift die gende 
e jünger / zů dene er: te derglöubigen mit himmliſchen gaben tibers’ 
den beiligen gei empfan: , fie.Es hatt Chriſtus feineh jüngeren empfol 
hen / das ſy die ſelben die 9a glaubten tau 
| “ g ffen 
yl jr en Rn Ilten 5* — ——— ſuns / vñ 
en zu jm: Wir haben 4 es heyligen geifts. Auff diſe meinu was bil 
sb io a eiliger geift fy.On lich ER — leerete/die einfaltigelch irrten? 
ů inen: Woꝛyn ſind jt dann VeBbalb auch fy/f Bald er fy wermanr/im gehor 
ſam waren / vnnd wurden getaufft in den nams 
ſprachẽ: Indem tauff Jo⸗ So Bald Paulus das thert undinen 
aulus aber ſprach: Joban- Sie bend auflegt/Fam Ver beyig geift auff (y/oni' 
n tauff des ruůwens getauf⸗ dem zeichen / das für augen geſtellt ward / volgt 
agt dem volck das ip fölten Vie ſach vnnd das waͤſenlich nach Sann ſy red⸗ 
den/dernac im kom 39 ten mit ſprachen / und propherierten von heimli⸗ 


Al d Fünfftigen dingen. y. 
tin Cha um Jefum. Ss gen — — ingen. Ir waren aber bey 


* — I ſich —— Er gieng abet in die ſchůl / vnnd 
ndepnerren Jeſu. bandlet freydig dre⸗ monat lãg / hielt 
die hend auff ſy legt / kam geſpraͤch vnd beredt fy von dem reych 
eiſt au Ip / vnnd redten ottes. Do abererlich verffockewa- 
Y rail pzopbeteten. m zen vnd nit glaubten / vnnd übel red- 
ꝛer allerfamen waren bey 40 ten von dem wäg deß Hertẽ vorder 
| | menge/gienger von jnen/ vnd abſun⸗ 
—*— vnnd ae — —5 —— die —— vnnd hielt se 
ee nftenglaubenGes 5 gli in der ſchül eines der hieß y= 
ejferten :alfo har Daulus föliche 
—* ers an ni —— din rann us. Vnnd das ſelb g eſchach auff 
wüfbend als Apollos zu Cosine ¶ Zwey jar lang/alfo/das allediein Aſia 
ptſtatt Achaie woret / ßegab es woneten / das wort deß Herren EL 
—— ee herten / die Juden vnd Briechen. On 
gen was / wider gen Epheſum sa Bott würc 7 er Elein thaten durch 
ie glöubig doch in Chziftelichern die hend Pauli/a ſo⸗ das fp auch von 
itt vollfommen Bericht waren/ puon leyb die ſchweyßtuͤchle oder goͤl 
en Vie haͤrd Du —— eyn⸗ — * die krancken hielten / vnd die 
re un Paulne/Vas jnen anckbeiten v5 jnen wichen/ vnd die 
erenmöcht/fragter ob fy Ben : 
b dem Er en  böfen geift außfüren, 
dieweyl fynittauß falckheit Mit dıfer char bar Paulus als vil als feinau 
er weyß irrten / BeFannten frey _ thositetundanfäben erneüweret / namlich das er 
ıerbolenwieesanjmfelbsws/ alsein leerer der Heyden / durch auflegung der 
ir haben nie gehört ob ein bey» 60 benden Ben beyligen geiftCwoie dıe anderen Apo 
er den gdnbi enföllegegeben _ftelymitteilet und gab. Vñ alſo iſt Daulus in de 
Paulus: Mit was tauff ſind famlung 9er Juden gangen / bat offenbar ey 
dann ye ſo woͤllen jr für Chu⸗ vnuerholen zů allen geredt/pnnd perkündt / das 


——— — 











an SeßlemngbenxuxEp 


allen ligkizes 3 reyben/ nit das ſy der eeren feines nammen 
uerboffen feye:und diß hat er nit wenig sag/ fon fobold und ig waͤrẽ / oder das fy den Frans 
der gantze monat gethon / hat Yifputiertonnd cEenf Begirig wäi —— 
m geredt von dem reych Goites / das E> meinten es wůrde jnen Yauon deſt mer gwünn 
— — enfton. ——— — 
€ run 

a — 

aubten das vonn Paulo w cere u 
ah _ Dann elrmeR er (DE fineincs Bebene we 
ee en = Den ange ante 
—* offenlich ſchmaͤhẽ vnd lefteren/Befngt ¶ an eim der gar mit einem boͤſen teüfel Befäffen 


aulus die ſelben die da glaubt hatten wurden 
deren ſchalckheit wider verderbt / vnnd 

gieng auß der — Ver Juden / ſchied auch 
vnd ſunderet die glöubigen von jnen / Boch hoꝛt 
er darneben nitt auff das Ruangelium zepꝛedi⸗ 
ſen ſonder taͤglich beſpracht er ſich vnd redt von 
—— in eins manns hauß Ver hieß Tyran 


nus/trachtet yetz anff ein reine gemeind/Pie hit 3% mit Vein 


Sem faurteig Ver fynagog nit vermaßget unnd 
verfürtwäre. Pin gmeind in der allein gelirnig 
wären/nitt widerfpänig vnndlefterer. Das bat 
er triben zwey jar / vnd iſt jm ſo glücklidy zehan⸗ 
den gangen / das nitt allein die Epbefier/ ſonder 
auch ander vil Juden vnd Heydẽ auß Aſia dar⸗ 
kamen vnd zülieffen Yas Ruangelium schöten: 
Das man dem gepꝛedigeten wort glaube gab/ 
f&üffen Vie wunderwerck / deren Gott groffe 
vnd vil durch Paulum thett. Dañ nıt alleın mir 
worten und änrüren vertreib er Pie präften / ſon 
der ab feinen ſchweißtuͤchlen vñ vmbgürten(die 
feinen ieyb anrürtendfo ſy auff Vie Franchen/ Vie 
nit zů jm kommen mochten/ gelegt/wurden Pie 
Franckbeiten vnnd teüfel vertriben. Ein fölidy 
groß vertranwen was zum Herren Jefu den 


er prediget. 
BEs vnderwunden fich aber etlich 


der vmblauffenden Juden / die da be⸗ 


ſchweerer waren / den nam̃en — Her 
ren Jeſu zenennẽ über die da boͤß geiſt 
hatten / vnd ſprachen: Wir beſchwee⸗ 
ren eüch durch Jeſum / den Paulus 
prediget. Es warẽ jrer aber —* für 
eines Juden Sceua deß boben prie⸗ 
fters wie ſoͤlichs rberten. Aber der böß 
geit antwortet / vnnd ſprach: Jeſum 
enn ich wol / vnnd Paulum weiß ich 
wol/wär find aber jr? Vñ der menſch 
indem derböß geift was/ fprang au 
/ vnd ward jrer mächtig / vnd w 
y vnder ſich / alfo/ das fp nacker vnnd 
verwundet außdem felben bauß ent= 
fluben. 
Do das Pie Fuden faben /Befonder die die 


was /fieng 


men jr mich vnderftond zeſchrecken / den Fenn ich 
wol / ich Fenh auch wol Paulum Vet den Jeſum 
verkündt. Waͤr find aber jr die den nammẽ Jeſu 
vnnd Pauli zü eitverein mißbzauchen/ ſo 


3 Bodjr mode Jefunoc Ban ger ind? DA 


* 

der mit dem vnrei 

nen ——— — Seen 
vnnd wardjten gewaltig/ das fy kaum 
vnd verwundt auß dẽ hauß 

‚ Sas ſelb aber ward Eund allẽ die 

sit Epheſo woneten beiden Juden vñ 

Griechen: vnnd fıelein * über ſy 


alle. Vnd der namm deß Herren Fe 


30 fu ward groß gemacht. Es kamend 


auch vil deren die glöubig waren wor 
den vnd bekannten /vnd verkundten 
Br tbaten. "Dil aber die da fürwinige 
ünſt triben batten / brachten die bů⸗ 
cher zeſamen / vñ verbzanten ſy offent⸗ 
lich: vnnd überrechneten jren koſten / 
vnnd funden deß gelts ſünfftzig tau⸗ 
ſent pfennig. Alſo maͤchtigklich wůchß 
das wort deß Herren / vnd namüber 
ns b — ß in der ſtatt 
J ⁊ am auß in antzen 
Epheſo er Bern Juden die da —— 
bey den Heydẽ. Deßhalb ein groſſe forcht in ye⸗ 
derman Fam / vnd fieng yederman an den name 
men Fefu zeloben und groß zemachen / das er ſo 
beilfam was allen denen die 9a einfaltigklich vñ 
ungegleychßnet in jn glaubte / Bas er Feim zü fh 


58 nem gemwün vñ üppiger cer helffen noch dienen 


wolt. Weniger fhad/was vilennug vnnd gürs 
Yann ab Ver geſchicht Ver fünen e wurden 
gar vil erſchreckt / die dem ESuangelio yerz hatten 
angefangen glauben / do ſy faben daß die rach ſo 
Bar da was über die / die nitt mit reinem 
Sennammen Jeſu anrüfften/ dann ſy kamen zů 
aulo / verjahen vnd Bekannten jre ſünd / damit 
y durch reüw vnnd enderung des laͤbens 
in Gottes moͤchten entrunnen. Dann Ephe⸗ 


haͤrumb giengen/ vnd mit erwas beſchweerun⸗ 60 ſus was für andere ſtett vaſt geneigt zů aber⸗ 


en vnd fägenCjren gewün zeſchaffen) di 
—84 geiſt A rei br end ar 
das anrüffen Vesnammens Jefu die teüfel auß 


auben / vñ behafft mit zauberkünſten / deßhalb 
* vil da waren / die auf irrfaleintweders die 


nn 
Züpifchen Befhweerungen gebꝛaucht unnd ger 


teüfelan Ver Befchmeereren zů 
antwoꝛten / dñ ſpꝛach: Den Jeſum / mit Vesnam 
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* Der Apo 





OS ſchicht. | CCCLY 


r doch nen geglaubt harte - 
1 Bub ond warfagerwerg BD Aufenthalt Sen rhderen zu Jer 
engen re Bücher härfär/ und ver 1 Be gmüre der glöub 3ü Jerufalemzond 
BGühberwa — Bereitesen er aber Bleib Ya ran unffe 
ein 
ten 


—— taufend 3 3eytlang i he 
wur, Das g Am an —— die ſelb zey 
—— zond was dem X —— —— —— 
nt 
mit ei vnd bekrefftiget / beilfe gen zeuil in ſich ft vöjren vorderen ıbe 
1 einfi glauben an am de⸗ 16 —— h gefaffer hatten + Yan Yıi empfan 
ch denen die on annamen/ Zauber as. Cwie obe gehöseift Jerä ie flat sE» 
sen Vie ungetreüvolic Farin ih vnd Verley felgame Fün ffenlich auff‘ 
— r Diana Bey de ft/geneigt: vñ 
8 außgerichtet ten 93 (era my Ven Leyde Varfür geba 
ür imgeift und ee warkephel Gere n Saubere Bene /cp> 
udbaianı sereifen oe Ser beim gb ara ads ecke 
3ewandlen/ vnnd fprach: erftanfang vnd vefpiung ir ‚Darum was Per 
— daſelbſt AHA —— bar Wer sh diſes RE 
| auch Kom fäben. On nd 26 zeyt nn gemeinen —— der —* fach zu 
* Im dieneten / Time: ——— —— —363 — 
ein in Macedoniam/ * — beine beat & — 
ein zeyt in Aſia. E ea felb gab Yen anderen Le nd wie il 
e vınb Die felbigen 8ge: _3elöfen. Weldenun Yiraan. Soldfebmiden - 
bewegun ıgen zeyt nit lin Diane mad € waren/ die fölich ie 
>ewegung auff di alle Die a en / vnd gewü e Bilde 
une One ine BB 
| /der machet d — zůſamen / vnnd er Demetrius alle 
a 1 lie 
etempel/ vnd b er Sia- _ menifebe * 
rck nit ein Elei * denen er F wir —— —— r mönner/esift — 
erfamlet er und Diebepar, Pa ———— 

4 alten. N i 
Ener ern ueber u nn an 
ee 
n von diſem gewä Kingt/ unnd das von wi ben gewiin 
fäbend ond — rb ha⸗ Diane Beweyßt:wonu chen Ver eer die man 

sten das nit ſoiſt es gwüß N Diana zů grund 
Poller onder a Au Bomb vnferen gtotin andy echo 

uch vafki tun (Abend jr und bösen Kann an a gethon 
/biler —5* — ae tag) wiedifer bösen C dann Vie fachligram 

lus ach ligt am 
chet mit ſein vil volcks 4° get / Es fe Far nun auff zwey jar 
: em überredẽ dc eyen Feine Götter 9 Jar predi⸗ 

tötterwel Fa/ht röen/pnnd was di r 

den gema wel⸗ yieyen bildſchnitzer d e werckmei⸗ 
et nftl ser oder gie RR 
en vnten band e — ——— 
aß er nichts gelt F t er vil leür berede ni ıjer leer vnnd predi 

> ; llein h ie 30 g 
mpel der gro ejonder fonder auch im ganz 2, ; ie zů Epbefo/ 

en 3albar volch Sen fien/ vnnd h n 

1] Seachter / v iane m c abgewendt/ dag © Dar ein ons 
+ nn er vereeren: daß fy di 
fe vnSergontwelder vo Krk aber m — 

J v — 

x Ia/vınnd der wäle m 7 Br mer vorhanden * — ba 
enſt erzcigt. -  bungerle r gewänengogen wirt /« B wir/ 
—* das zwey jar zů Eph f fogefarlic —— Wo nun wir / Fol 
nu got: inch Bern 
d Achaiam sich er wölle Sur wir * m forgloß letir find: . i en / daß wir 
—— en/ vñ deñ gen feren iederlich wären/Pas une 9 nd ob gleych 
leg mg —— 
—* liche fürgenoimen do nereligion vnnd = le Billich Bewegen * 
en/ Ale Ef chickt zwen vo — So weyßt:Yaii werden Be fd man Ser Bes 
cha ib Timorheum visE _ ftrafft laffen fürfaren *— dent Paulum alſo unges 
— ———— 
sühilff ¶ weytberüm Fond (fen görtin Diane der — 
pr und bocbgehalteift/auchmiren 
7} ad 





[Pagr) / 


‚gebe / darauf au dem KRuangelio kein 


vunnd nur enifton möchte. $Es waren auch ſu⸗ 
erlich se be 3 Jap 


mai berrligfeit Cdeßhalb 
6 ana) ir 
nit allein diſe ſtatt / vnnd Aſia / fonder Vie * 
walt gar andaͤchtigklich 


on den Nammen Chriftinit 

———— 

/onnd lieſſen jn Bitten * 

fd En ienbereit 

rd ee ae 

‚einer ſchrey diß / Ver ander das / wie man dann 
aufrür pfligt: dann 


vereeret / 
vnd zenichte werde. Sind jr nun weyß / so in einem 


gange/ 

ond iſt euch euwer vnd nutz etwas ange 
a —— etwas ——— 
tend jr billich ſeyn das man Vie ‚r vnſers 
varterlande beſchirme / ſo —— als redlich 

fer leüt / vnd für kommend ſoͤlichs übel. 
Als ſy Das hoꝛten / wurden ſy voll 
wen / vnnd ſprachen: Groß 


iſt die 


cbnurreten aber einmuͤtigklich au 
"den ſchauwplatz / vnd fingen Gaion 
vnnd Ariſtarchon von Macedvonia/ 
Paulus Beten Se aber Paulus 
wolt vnd das volck gon / lieſſends jm 
die jünger nit zů. Auch etlich der ober⸗ 
ſten in Aſia / die Paulus gůt freünd 
waren / ſandten zů jm / vnd ermaneten 
in / dz er ſich nit gaͤbe auff den Ma 
plats. Etlich ſchrüwen ſunſt / etlich ein 
anders. Dann die gemeind was irr/ 
vnd der merteil wußtnit warumb fy 
süfamen Eommen waren. Etlich aber 


von volck zugen ãdron bärfür/ 
do indie Juden bArfür ſtieſſen. Ale⸗ 
xander aber wincket mit ð hand / vnd 


wolt ſich vor dem volck verantwor⸗ 
ten. Do ſy aber innen wurden daß er 
ein Jud was / erhůb ſich ein ſtĩ von 
allen / vnd ſchrüwen bey zweyen ſtun⸗ 


den: Groß iſt die Diana der Ephe⸗ 
ſeren. —* 
— en ———— volcks ge⸗ 


ſchꝛeyen: Die groſſe goͤttin Diana Ver Ephe⸗ 
fiern. Ab diſem geſchrey C Bas traͤffenlich aufrüs 
riſch wasdift Vie ganze ftatt Ber Epheſiern vol⸗ 
ler aufrürs woꝛden / vñ iſt ein groß gelöuff wor⸗ 
den. Das gemein volck lieff miteinander auff 
Ben platz( da das volck pfligt zewüten) vnd er⸗ 
ar re Da zwen Macedonier / Gaium vnnd 
Ariſtarchum Die greferten Pauli. Als aber Pau⸗ 
lus diß hoꝛrt / —— für das volck gon wolt / 
den ſeinen zehel 

haben jn die glöubigen nit woͤllen gon laſſen / 
meinten es wäre nit güt das er ſich in die ges 
fard / namlich /in Bas wütend aufruͤriſch volck 


{en ftatt ward voll gerümels.. OR 


o lein verceren/onnd alle H 


aß ſy alle — 


pfüge es was ein gmeind 
auß mancherley letiten/ der wolt Sı/ Verander 
Bas / vnnd waren Qu 


ren Da was yetʒ not das m en mann 

— 
e re 

in etliche wäg ſtillen koͤnde. Wie nun das volck 

hert in einander geſteckt was / ward einer mit 


einan 


ana der — —— —— Alexander haͤrfür 3ogen (dann un 


\ 


in) daß er mit ; 
len fillen: n ———— 


meind / die mit mancherley anfechtungen ver⸗ 


wirret was / dorfft niemants reden / dann was 


einer redt / mocht nit ſeyn es wurde etliche verle⸗ 
Ben. {Die nun diſer ——* haͤrfür gezogen 
ward / winckt er mit der band daß man ſchwige 
vnd zůhoͤrte / vnd en nd vrſach darzethun. 
Do aber die gmeind vernam das Alexander ein 
Jud was (welche Juden einen einigen Gott al 

| 1 Bam pres 
werffen)ward ein neüwe aufrür/ dann fy verſa⸗ 
ben ficher wurde etwas Bas zů nachreil 
vnd ſchmaͤlerung der hoͤhe und maieſtet Diane 
dienen wurde / fiengen ſy an einhellig⸗ 
klich zeſchꝛeyen· Die groſſe Diana Ver Ephe⸗ 
fiern/groß ıft die Diana der Epheſiern. Diß ge⸗ 


auff zwo ſtund. | 
Sso aber der Cantzler das volcko 
a efeiller hatt / ſprach er: It maͤnner von 


pheſo / welcher menſch iſt / der nit 
wüſſe daß die ftart Epheſos jeye ein 
pflägerin — oͤttin Siana) 
vnnd des himliſchen bilds? Dieweyl 
nun das vnwiderſpꝛechlich iſt / fo ſoͤl⸗ 
len jr ye ſtill ſeyn / vnnd nichts vnbe⸗ 
daͤchtigs handlen. San jr haben diſe 
menſchen haͤr gefürt / die weder Eir- 
ebenröuber noch leſterer euwer Götz 
tin find. Hat aber Semetrius vnnd 
die mit jm find vom bandwerch/ zů 
yemants cin anfpraach / fo halte man 
gemeinen radt: vnd find A anduögt/ 
da laffend ſy ſich under einandern ver 
Elagen. Woͤllend jr aber erwas an⸗ 
ders bandlen/ fo mag mans außrich⸗ 


en / vnnd Bas volck zebereden/ 60 gen in einer o2denlichen gmeind. 


ir ffond in der ligkeit /d wir 
nu diſer — — serie 


| 





— — 


— 
— — 





Ser Apoſtel geſchicht. 


yerden / vnd doch niemants Yen durch Macedoni 


NM 2 groffer zu — 16 teten vnſer zů 
ie ianam / das Bi vom | 
b ommen iftz So nun niemänts Beach vn. 





roada:wir aber ſchiff 


ſtertagen von Philip⸗ 


richte redtyfo wäre nienor Basjreis PER/bIR an den fünffren tag/ynnd Eins 


: Varumb find men zů jnen gen Troada/ vnd hatten 
—* — —— da vnſer waͤſen ſiben tag, JE 
De m ig6 an. Fr haben Yıfe dem nun diſer auflauff et vnnd 
haͤr hracht / Die euwere goͤttin wer ;, * */ 2— 
tnoch —— I od —— neh an * 8* 


E / (ölicpes 3erächen/ züfamen life, ” ß angefan en hetten / dapffer vrind ſteyff fürfũ⸗ 
* Taerar umbfungen ib gehe oT 


— an fam zogen. Do er aber Macedonig 
a ee Ebrftelichen gemeine 
fo was es nitnor 9ag (9a allenthalbe wo y wären/mit vil worten ver 


— manet hatt / das ſy in Bus eliſcher reinigkeie 
cd: * —— — verharreten vnnd sündınen/i er kom̃en an das 


güte fagungen/es find gerichte vnd 


Sit vaß eigentlich Brecia heiße, Yarinn auch As 


al “ chaia ligt Do er Yafelbft ey monat bliben wz / 
dCanduoͤgt / die die fachen vifpan MR - 9 
rlegen/ de übelthaͤter ftraffeny nd von dannen vnderftlind in Syriam ze⸗ 


n fölten Die einander vertlagen Pie 6 ſciffen / marckt er das jmin Ver felben 


J 


ſchiffate 


—S — —— 30 von den Juden erwa⸗ heimlichs We zů⸗ 


ch die gmeind nidhte ansrıfft/ auch crüſtet was. Alfo har jn Bedaucht es 


eye Def 


ndnit gehöst. Onndobsglegcyein ÄEt vnnd ficherer/er far an einer anderen geftad 
n P 


nit Befondere perfonen / 


onderein  / namlich / wider in Macedonien $eziehen/ 


nd Beträffe / fo fölte man Yo hfhlis vom felben port in Spriam sefeiffen /an 


‚ner aufrür bandlen : Yann ift euch 


der zum 


'gen /mag man fSlichesmiteiner erſten in (Macedontam zoch. In der fart waren 


meind außrichten / weiche gemeind 

fft ſol werden durch die xhenigen 

t / vnd fol ordenlich — ch 
es 


forgen/ wir werden von 
w 


rhi / Ariftarchus vnd 


von Lyſtren. Weyter 


mit Venen Catus von Serben / und 


feine geferten Sofipater von Beresein fun 


Secũdus he ade er/ 
imotheus 
waren auch erlidy Aftaner 


Yet 
gen vor einer oxdenlichen — Tychicus vnd —— Vie waren/ dieweyl 


— er lus noch in 
dann wir Fein fügliche vrſach ſoli⸗ Pau 
auffens Yart re Sper . Fen/ Pas fy verfor 


acedonia wonet / vorgan⸗ 


en was zů einer ſicheren 


chiffart dienet / vnd die warteten vnſer zů Troa⸗ 

zer das volck hin gon, & Wir Famen durch Macedonia gen Pbilips 
, pen. Don Vannen ſchifften wir nach den tage der 

)a6 xx. Cap. vngeſeürten broten/ vnd innerthalb fünff tagen 


amen wir zů jnen gen Troaden / da bliben wir 
— — er rt r fiben tag. Do gefchach ein träffenlich ding. 


Art jnen Die haͤrd Chzifei befolhen. 


Auff einem Sabbath aber do die 5 


un die aufrür aufbözet/ jünger sufamen Eamen das brot zebre 
ifft Daulus die jünger zů hen/tedt Paulus zů jnen / vnnd wole 


vnd gefägnerfp/vnigieng desanderen tags 
in Dacedoniam. Dpnd zoch das wort b 


en lender durchsoch/ vnd Vnnd es waren 


außteiſen / vnd vers 
iß zů mitternacht. 
vil facElen auff der 


attmitvilwoste/ Eamer  fummerlaub/de ſy verfamler waren. 

and / vñ versoch dafelb Es ſaß aberein füngling mit namen 

Do aber jm die Juden 6° Eutychos / ineinem fänfter vñ ſanck 

als er in Syrian wolt fa⸗  ineinen tieffen ſchlaff / Dieweyl Daus 

54 radt widerumb zewen lus rede / vnd ward yon Iblaffübers. 
| zew — * 





Ccouvi 
vnd d tian.Es zugen 
von dem wir möchten ta ber mit jm biß in Afıam/Sopatervo 

‚Te geben diſer aufrär, Vñ do DereanyonT aloni 
s glagt / ließ et die gmeind gon ſtarchus vnd Secundus/ vi Gaiss 
> Ver a vilan ei von Serben / vnd Timotheus : auß 
Se Eher uhwige/ nahe Zu aber Tychtcos vnnd Tropbis 
ft Soc Ber [Blicheo nit totiffe / mos. Diſe giengen vorhin / vnd war⸗ 





0 Außleging 


wünden / vnd fiel hinab drei gemach 
hoch / vnd ward od aufgebaben. Pau 


lus aber gieng binaby vnd fiel auff jn / 
or a 


vmbfieng jn / vnnd ſprach: Mac 
kein — ——— ſein ſeel iſt in jm. 


Ss gieng er hinauf / vnnd brach das 


brot / vnd aß / vnnd redt vil mirjnen/ 
biß der tag anbrach / vnnd alſo zoch er 
auß Sy brachten aber den knaben laͤ 


bendig / vnnd wurden nit wenig ge⸗ 


troͤſtet. 
luff einen Sabbath begab es ſich wie Vie 
bigen zůſamen kommen waren das bꝛot ze 
ächen /Cwie dann Ver Brauch was) bielt ſich 
Ins allenrhalben wıe ein getreüwer hirt / 
peyßt und erfriftet jre hertzen mit dem heiligen 
woıt das er prediget / dañ er Ves nachgenderen 
tags weyter reifen wolt : deßhalb verzoch er. Lie 
zedig tieff in die nacht hineyn. Damit wir aber 
er vage halb nit von einander ſcheiden müßten 
ann das gefpräch was vns träffenlich anges 
mim‘) zundt man vil Fergen vnnd liechter aufn 
Ser lauben Barinn wir verfamler waren. In Ver 
— was einjüngling der hieß Eutychus / 
ſaß n einem fanſter: vnd wie jn nun ein tief⸗ 

fer ſchlaff überfallen hatt in Per langen predig 
Pauli/ift er zů letſt mit dem ſchlaff dermaß be⸗ 


fehwärt worden / Das er dꝛey gaden hoch haͤrab ” 


auffs erdtrich fiel. Alſo lieff man zů / vñ wie man 
zůhin kam / was er tod. Do hůben ſy jn auf / vnd 
trügenin ins hauß. Do Paulus des inne ward/ 
gieng er hinab / thetr wie vor zeyten Helias Ver 
propbet/ neigt ſich vnd lag auff den todten leych 
nam / als wölte er jn mit Einem vmbfaben wers 
men. Do er das thett / kart er fich zü den glöubis 

en die da zügegen/ vnd des vnfürfäbenen fals 

alb gar bekum̃ eret waren / vnnd ſprach zů jnen: 
Sind vnerſchꝛocken / ſind nit traurig / die el iſt 
noch in jm / vnnd iſt noch nit vom leyb abgeſchei⸗ 
den. Mit Yıfer red hat er ſy getroͤſtet / vnnd iſt er 


wider in den oberen gaden gangen / hat das bꝛot » 


gebꝛochen / vnnd gäffen. Nach dem hat er wider 
mit jnen geredt biß der tag anbrach / vnnd dem⸗ 
nach iſt er bingezoge. So ungern vnd hert ſchei⸗ 
der der lieb vatter võ feinen Finde.Die aber Beim 
jüngling Bliben waren/fürten jn läbendig vñ ge 


fund in das ober gemach. Diß hat die gemürt als 30 
ich Nichts Verbalten babe das da 
nuslichift/das ich euch nit verkünde ' 


ler wider ergent: dañ es was nit billich das Vie 
red vnd pıedig/ Die allen menſchen beil vnnd ſa⸗ 
ligFeit gibt / dem jüngling ein vrſach Ves todts 
feyn flte. 

. Wir aber zugen vorbin in dem 
ſchiff vnd füren gen Affon/ vnd wol⸗ 
tendafelbft Paulum aufnemen/dann 
er hatt es aljo befolben/ vnnd er wolt 
su füßgon.Alsersi vns ſchlůg zů Aß⸗ 
ſon / namen wir jn auf / vnnd kamen 
gen Muylenen / vñ von dannen ſchiff⸗ 
ten wir / vnd kamen des anderen tags 


u.) 


des xx. Cap. —— 
hin gen Chion / vnnd des nachgenden 
Samon / vnd bli⸗ 


ben in Trogyllion / vnnd des naͤchſten 


tags ſtieſſen wir an 


Deulus Date bon fr kEpb 
aulus eſchloſſen für Ep 
in zeſchiffen / daß er nit müßte in 
a die zeyt vertreybẽ: dañ er eylet auff 


den Pfingſttag — zeſeyn / 


ſo es jm müglich waͤre. 


Wir aber füren im ſchiff von Troadegen Aſ⸗ 


fon /ift ein meerftatt under Troade / Yann alſo 
batts Paulus verordnet / das wir im ſchiff voꝛ⸗ 


' füren/Bani er überland zü füß gon wolt. Das ge 
cherer 


(dach eimweders darum̃ / das er deſter ſi 
wäre/ oder das er deſter mer gmeinden gräffen 
möchte. Wie wir num gen Affon zůſamẽ kamen / 


empfiengen wir Paulum / vnnd Famen do mits 


"einander gen Mitylenen/ Vas ift ein ftatt die am 
gefte® Leobi ligt. Don dannẽ ſchifften wir / vnd 
amen am nachgenderen tag gegen der Inſel 


Ehio Weyter Famen wir am nachgenderentug 
zur Infel Samo/ vnnd von dannen ftieffen wır . 
über gen Trogyllium / das iftein meerſtatt Aſie - 


gegenüber der Inßlen Samo / da blihen wir 


ein nacht / mornendes kamen wir gen Mileten/ 
das ift ein meerſtatt in Caria. Wie wol aber vns / 
die das gſiad Afie fürfüren/ Epbefus naͤher vi. 


ce zcerreichen gewefen wäre dann Trogyllium 
und Milerus / fo hatte doch Paulus alfo ange» 
ſchlagen / Bas er Vie ſtatt Epbefum yetzmal wöl 
tc fürfaren / Damit er ſich in Aſia nit müßte ſau⸗ 
men / foer durch heimlichen auffarz fiber von 
Sannen auf Öyria nit zieben möchte/ Daher eye 
let / das er (wo es feyn möchte) auff Das faͤſt der. 
wochen zů Jerufalem wäre. 


. Aber von Milers fandt aan E⸗c 
40 pheſon / vnd ließ forderen Die lteſten 


vonder gemeind. Als aber die zů jm 
kamen / ſprach er zů jnen: Jr wüſſend 
ven dem erftentagan/de ich bin in 2 
fiam kommien / wie ich allzeyt bin bey 
euch gewefen/pnd dem Sperren gedie 
ner mit aller demür/onnd mit vilträs 
ben vnd anfechtungen / die mir find wi 
derfaren durch der Juden tück / wie 


bette/ vnd geleert offentlich vnnd ſon⸗ 
derlich Vnd bab bezeüget beide den 
ae vnnd den Griechen die bůß zů 
BGott / vñ den glauben in vnſerẽ Her 
ren Jeſum. 

Jedoch das die Epheſier nit möchten ſagen 
oder gedencken/er wäre auß neyd vnd bafl: 

‚er züjnen trü Beifüngefaren/ ober erte ſy verach 
ter /febicht er von Mieeto eilich / die im Ver ger 
meind zu Epheſo Elteften / Venen er Vie felbıge 


Mileron: dann 





— —— 








— Der MWoſtel geſchicht. CccLvu 
lidje gemeind empfolben hatt / fölten Be fhmergen Ber mir angerhon warb, Bin ich dañ 
Die nun Vie felbeFamen / ter mit jnen ermwanzüs leyden vnnd ip ia 
dt: Lieben Brüder) es iff nit von nöten chen / hab ich am felben oıt mer euch gewillfarer 
hein treüw und redli eit / die ich im E⸗ Ianmir felbersmer euweren nutz ——— 
chen — —— or euch —— euch mit woͤllen helffen/dañ mic) zeretten. 
ne re gangzzeye (die ichbey  , VD nun fähend/ ich im geiſt ge: 
vefen Bin) vom erften rag an Yoic in bunden/ far bin gen Jerufalem weiß 
‚men bin / gehalten hab/ das ich in dee Nitwas mit daſelbſt begegnen wirdt / 
kuangelij niendert auff meinen nu 08 16 op das der beilig geift in allen ſtetten 
all ungen/auch von niemante/er he zeüget / vñ ſpucht Band vndrrübe 
r Ile / etwas mir zů cer vndnunz 5e» Geh 2 
erden baby fonder asichinfäu lwarte mein daſcibſt Aber id) ach 
geheiß vnd empfeich vnſtr⸗ deren keins / ih halt mein läben auch 
am gewefen Bin /und feinemwoillen _ fit theiirer dann mich felbs/ auff das 
—— —— Ye ne ih vollende meinen lauff mit froͤudẽ / 
uderet und gedemütiger/ondfichinal vnd das ampt das ich empf angebab 
pndleyben gegebe ba/jaandpinses, won dem Herren Jeſu / zů bezeigen 
gemeind möchte reinigen und ſteyff a0 das Euãgelion von ð gnad Gottes. 
ſo bin auch ich im Euangeliſchen han Soͤlichs red ich nun nit / daß mich ſoͤlichs Bes 
let / mit vil nidrigkeit und demüt / in _taure/oder Iascs mic) gereüwen babe /ja noch 
Ddie ich von den Ves Euans betit Beytag Bin ich des willens vnnd gemütst 
n hab / mit vıl weinen und traͤhen / die vndobich gleych meines Ieybe halb freyBin/ fo 
vnnd angft für die ie ge» zeüch ich doch im geift gebunden gen Zerufas 
/vergoſſen hab / mit leydens vnnd lem:wiees mir da ergon werde/Bin ich noch nit 
mir durch aufſatz der Juden Begeg  Hlarlich unnd genglie Bericht/ dann allein ſo vil 
lche Judẽ nit leyden moͤgen dz man als mir Per geiſt in allen ſteiten durch den mũd 
in die einſchafft des Euangelij der pꝛopheten / vnnd auchin mir ſelbs vorſagt 
nd zũ glauben kom̃en laſſe Noch hat 30 vnd weyſſagt / ich werde gefangen werden/ pnd 
dingen Feins mögen Bewegen/das  pil erleyden müffen. Wiewoi ich nü föliches wol 
den erſchreckt / etwas vndlaſſen het· weiß unnd veſt glaub / noch ſo můß mich deren 
werem heil diente / oder das ichnit dingen keins erſchecken vnnd abfellig machen / 
as euch nutz ſeyn möcht C submit  Pasich Yarumb mein pꝛedigampt nit fölte volls 
es läbens) euch nit angezeigt hette.  firecken/und ob ich gleych darumb fterben müß 
> geleert offenlich in den farnlunge/ te: Bann mein l&ben iſt mir nit lieb / das mir 
beſonders in heüferen/wie und ws hit genommen mag werden fo mich Chꝛiſtus 
nnd gelägenheit finden mocht Ich f&birmpt / fonder Pas ich meines Zerren € zfti 
h gepzediget nit das da⸗ euch die befelch nachkomme unnd gehorſam ſeye / i m⸗ 
als die beſchneydũg / das waͤſchẽ / 40 lieber dann mein laͤben / und das ich den lauff 
bath / ſonder reüw pri enderũg Yes der Euangelıfi chen verkündũg fürbin /wiei 
18 / welches Gott von yedınan for Bißhär frürig gerhon/mit fröuden vollfirecke vir 
jeil und fäligkeit allen menfhenge erfülle. Bin groffe fröud iſts mir in meinem ber 
auwen in den Berren Iefum Chi zen / weni das Euangelium Chꝛiſti durch mein 
lcher feinem Euägelio glaubt/ der leyden 3ünimpt/wachßt/pnd frucht B:ingt : dañ 
feye ein Jud oder ein Beyd / er ſeye nichts fröuwr mich mer /nichts ift mir mer ans 
er vnbeſchnitten. Darum̃ hab ich gelaͤgen / nichts iſt m luftigers / Begirlicyers 
allen menſchen von Gott angebot nnd angenaͤmers / dann Basic in dem Euans 
one vnderſcheid / gmeinlich yeder» geliſchen lauff / in Den mich der Pers geftelt und 
menſchen gepzediget/hab Yarinn so gefürt har/allwäg fürfäre/ biß ich zum zil Forms 
er perſon gehebt hab mich auch me. See lons halb Bin ich ſicher vnnd vnge⸗ 
Die das Euangeliũ auß eyfer zweyfiet / den mir da zůluůger meines ſtreyts 
—— noch der * nd Fampffs C der nit Betriegen mag ) zů feiner 
alſchen glauben von iren elteren zeyt nach feinern gnädigen willen geben wirdt. 
birmen/ graufam wuren/lafen Ich hab mich in ſoͤlichs ampt nit fraͤfenlich vnd 
ĩ ob mir gleych etwas widerwer· vonmir felbs eyngetrungen / fonder Ser Herr 
dens zů handen geſtoſſen ift/ bb Jeſus hat mir es befolhen / das ich den Juden 
t die gfard vnnd ſchaden / ſo der und Beydẽ verkünden Hlle Die liebliche und frö 
gemeind vnnd verfamlung dar⸗ liche bottſchafft / namlich/ Yas es Gorr cfalle/ 
mocht:mer hats midy Beküimeret 6o Saser Yurc den glauben in Chziftum Ias beil 
t/ Vie ſchwachen wurdendurh vnd ſaligkent allen menſchen gebe woͤlle. Soͤlich 
ſchreckt / das ſy vom Euangelio ampt vollbung ich gern und mit willen/ es feye 
ich habe Befümerer ſchmach vnd Bas ichläben Alle oder fterben. % lang ic) Bey 
u 








end) gewefen Bin / hab ich euch perfonlich vnnd jr an euch ſelbs nit werden / 
mundtlich Bas heil verkündt / vnd euweren nutz jr nit von ba⸗ 
fft / mit leeren / vermanen / warnen / troͤſten  ben/wider abfallen: ſehen jr die elseren vnnd er⸗ 
GE, mn feben vich weiß daß e 
nun 1 h 

mein angeficht nit mer feben werden/ Fe Ne jrSurd em —— Eden | 
alledie ‚purc welbeichgesogenbin) Beben Siccuhzeweiden end ühıren Bee 

vn diget bab das reych Gottes. ift. Ib bab mit allen treüwen mein ampt/ 
eS — 5 euch an diſem heüt »° Yas mir von Gott empfolhen iſt / verwalten vnd 

ichrein bin von allem, wußgerichter:alfo «hündanc jr/fimdredlibend 


identag/ da S 
ich hab Nichts Verhalten / 


das ich nit verkündet hette allẽ radt 
Gottes. So haben nun acht auff euch 
ſelbs / vnnd auff die gantzen haͤrd / vn⸗ 
der welche euch der heilig geiſt zů Bi⸗ 
ſchoffen geſetzt hat / zů weiden die ge⸗ 
meind Go 


treüvo / tragen ſorg für d / 


Delta gi geſetʒt bar. Bifchofffindje/ / 


er geferzt bat. Bi 

iſt / au | er —* 3 ſo —2 
rem t zů das jr den ſchaͤfflinen iu Chuſti 
das belfam füter vnnd weid Be mar 
Baran Feinen mangel haben / vnd 93 jr nit 
fonder rechte vnnd getretiwe birten feyen/ 

euch alfo gegen Ver gemeind Gottes 


ottes / welche erdurch fein ei= z0 dann ye fo föllen jr liche gemeind nit lieder» 


gen blür überkommen bat. Dañ das 
weiß ich / das nach meinem abſcheid 
werden vonder euch Eommen ſchwaͤre 
woͤlff die der bArd nit verfchonen wer 
den. Auch auß euch felbs werden auf: 
ſton männer die verkeerte leer reden/ 
die jünger nach jnen sieben. 


Offt Bin ich wider zü euch Fommen / vnd hab 30 ſcheid fich et 


euͤch Befähen: yerz aber weiß ic) das anf eynge · 
bung des geilts / das jr fürhın mein angefiche 
niemermer werden fähen / weder jr Epbefier/ 
noch andere in der minderen Aſia / zü Venen ich / 
Pas Enangeliü zeuerkünden / kom̃en Bın. Was 
mein ampt zůgeboͤꝛt / hab ich fleyſſig vnd treüw 
lich geleiftet. Dieweyl id nun yetʒ von euch 
zeüch / vnnd Fein boffaung ift das ich wider zü 
euch kommen werde/fo bezeüg ich mich auffden 


beüttigentag vo: euch theür und hoch / das obs 40 etlich 


fach wäre das einer auß euch verlosen wurde/ 
fölichs auf feiner eignen ſchuld vnd münwilljm 
Begegne / vnnd ich vnſchuldig vnnd rein feines 
vnd aller blůts halb feye. Ich 44 euch allen den 
waren waͤg gezeigt / durch den man C foman 
wil ) zů ewigem läben kumpt. Ich hab euch al» 
len radtſchlag Gottes geoffner / wie es jm ge» 
falle das menfhlich gefhlächt ſalig zemachen: 


vnnd wie ſich Vie balten föllen / Vie mir Id er 
amit 50 


pertranwen am Herren Jeſu Bleyben / 

niemants fid möge entſchuldigen er babe es 
nitgewüßt. Beyfpil bab ich euch in mir felbs 
fürgeftelt/dann ich alle ding gerbon vnnd gelit⸗ 
ten hab / Damit jr treüwlich an Ver 2... deß 
Euangeliums bliben vnd verharreten / darumb 
mag mir keins menſchen tod zůgemaͤſſen wer+ 
den. Ich zeüch auch yerz nit eigens mürwills 
von euch /oder das ich trübfal vnnd leyden flies 
ben wölle/ fonder dieweyls Ver geift ei hꝛiſti als 


fo wıl / zeüch ich dahin / Da ich weiß daß ich ge» 6o 


wüßlichin gefard meines llbens gang:was nü 
mein gegenwürtigfeit euch nit bat mögen ers 
ſtatten / das ſol yetz euwer fleyß erfegen. Se⸗ 


lich verſorgen oder jren nichts achten / dieweyl 
—— ſo lieb gehebt hat / das er ſy durch 
blůt ſeines eingeboꝛnen ſuns überkommen 
hat: darumb gebürt ſich nit / das ſy / Vie mit ei⸗ 
nem ſo theüren waͤrdt vnnd (das erkaufft iſt / 
durch euwer farlaͤſſigkeit verdaͤrbe. Diſe mein 
treüwe vnnd forgfaltige warnung geſchicht nit 
one vrſach / dann ich weiß daß jr mi allweg Pau 
los werden ange uch y 
ich vnder eu werden 
tnıe die wölffpflägen fi eynsefblepehen in Se 
haͤrd die Feinen bırten bat. Unnd das werden 
ſchwaͤre fehädliche woͤlff ſeyn / die der haͤrd nit 
verfebonen werde/fond alles das vnderſton das 
> haͤrd / das iſt / euwer ſamlung / zertrennen. 
a wirdt denn zebeſorgen / das etliche ſchwa⸗ 
* durch leyden überwunden / vom Kuangelio 
allen werden. Ober das iſt mer zebeſorgen vnd 
noch gröffere / es werden nit allein von au 
ommen / die mit ſchꝛcken vnd troͤuwen / 
mit liftigem Bereden /mit falſchem ſcheyn der 
fromFeit vnnd beiligkeit euwere reinigkeit zefel⸗ 


ſchen / vnnd euwer freyheit zů nichte zemachen 


pnderfton werden / ſonder auß euch ſelbs wer⸗ 

den etliche auferſton / die euwer einträchtigkeit 

verderben/vnd verkeerte ding / vnnd die mit Ver 

einfalte vnnd fblächte Per warbeit nit eins find/ 

reden werden: dann ſy werden nit Yaraufftrins 

gen das Jeſu Cbzifto fein haͤrd gangbeilig vnd 

vnuerfeert bleybe /fonder daß fy Vie jünger vnd 

gloͤubigen an ſich hencken / vnd jnen nachzie hen. 

Dnnd das alles darumb / daß ſy für groß vnnd 

etwas geachtet werden / dann ſy meinen ſy wur⸗ 

‚den funft nır für herrliche vnnd fürpündige lee⸗ 
‚rer gehalten / wo fy nit etwas neüws lcerten. 
as ıft aber cin verfeerte hetiwerung / fo Vie 

menſchen den Euangelio zůſatz thůnd / Pas für 

fi felbs gnůg iſt. Welcher ein rechter bıre iſt / 

Ber wil lieber Vie jtinger Chaufto züfhren dañ jm 

ſelbs / der nımpr auch das fürer/damit er ſy weis 

der/ von Cbrifto. Die aber machen anf den jüns 

geren Chuſti jre jünger/allein Bas fy cer vñ nutz 
—2 de woͤllen anfenger vñ — 
uan⸗ 





Bon — 
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„Der Npofichgefepiche, _  CCcLvun 


een 
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| Bi 
kẽ waͤrt iſt / ich hab aber lieber woͤllen allen Ion vong 
c LED wacker vnd —5— Herren warten / vñ hab mich gefliſſen inallwäg 
einen yerlichen dreü j eüch ein ai. vorbild fürzes, 
nacht mit träbern vermanet ſtellen / das jr / die yetz in das ampt für die haͤrd 
BO nunlieben bruůͤder / ih be- füg aerragenan mein ftatt trätten find/verftane 
Gott vnnd den wortfeiner — nr a ngktreütne hirsen amp 
nnd zegeben das erb vnder  fichalles menfölichen lons / von der ſchwachen 
jebeiliger find. Jchbabeii- wägen/ engiehe / Yamit vom Euangelio nies 
filberno gold / noch kleid mants entfrömbär werde / fr ſeinen leerer im 
* je wüflen felber daß mır $Euangelio ziehen vnnd neeren müffe: oder das 
meinerns vnd de,  terwan einer feye/ Ver des birten vermanung 
bnurgwefen find/dienerba munter hrlye m mens ogfem er / oe 
€ er v 
bab eiich alles ezeigt/ das jmempfabe/ ale vi als pflichtig worden: dann 
nit arbeiremülledie Icbwa= © ‘ . — — > —— ars 
| ie yhenige dene fy gürbar eweyſen / etwas 
mmen / vnnd encken an — en es Bill iſt / das 
des Herren u / das er jr die ybenigen/ die eich Vie Euangeli che ſchaͤtz 
: Geben iſt ger dann vnd reychthůmb mitteilen/bärwiderummit den . 
nöden spenden ee Bien — 
enthalten vnn neeren / ſo weiß ich doch das vi 
z vnnd gefard vorhanden ift / ſchwacher under eüch ſind / von deren wägeni 
end jr wachen. Gedencken —— Fein vrſach hab wöllen gebe übel von 


0 ich in Afia woner/ Rey jar lang mir zehalten oder zereden. Nach diſem meinem 
b nacht auf hort euwer yerlihemit 36 yopBily fleyffend eichCfo verrs mi lich)auch zů 
janen. Weyter lieben ͤder / die⸗ ün/ond gedencken an das / da⸗ der err Je⸗ 
nift Das ich vo etich feeid/ Befildh 6 geredthar/SEo feye wäger und fAliger zeges 
er neben —— ben Yann zenemmen 
t verlaſſen. iche treüwlich vñ = * 
An wandlen / die werden die freye Vnd als — gſagt / kuüwet 
ad und freundtſchafft Bottesge - er nider/ond baͤttet mit jnẽ allen. Es 
nach —— — * Be wasaber a weinens vnder jnenal- 
5 (lichen wie ag len / vnnd fielen Paulo vnbdenbaley 
> 3U fölichern wirt Gott fein d % : = 
ven. Wir baben/ wie uns — 40 vnd kü eten jn / vnd waren bekümme 
ſolhen / das fundament vigrund *ꝰ ret am allermeiften vmb deß worts 
ber / der durch vnns das alles willen das er geſagt hatt / Sy wurden 


Ar che fr —* a fein angeficht nitt mer feben. Vnnd fy 
* ir / wie jr bißhaͤr / durch die geleiteten jn in das ſchiff. 
Euangeliume in Pie 3al Ser kin So Paulus diß auß geredt hatt / iſt er auff 
agenom̃en ſind / auch aiſo nm den feine Entiw gefallen / vnnd hat wie fein brauch 
unen verharren /vndalfokoms  Wss)mitallen gebaͤttet. Sy alle aber fiengen ar 
das 9a verbeiffen iftallen der bäffig zeweinen / fielen; m an balß vnnd Füßten 
ie gnad Gottes gebeiliger find/ 40 M/als Vie die jn noch Begirlich Brauchen wölten 
Juden oder vonn * ——— 9° eeervon inen ſchied; dann das wort Bektimmee 
angftbaffte forgfeltigkeir gefü- retfy alle/das er geſagt hatt / ſ¶ wurden fein ane 
eben mein arbeit /meingroffe gefibt fürbin nit mer fäben. lach dem haben 1 
neliwert wägenangenommen in zum ſchiff eerlich Beleitet/ und mit den augen? 
ab ic) Fein Belonung vonn eüh ſo vil ſy mochten / nachbin gefähen. 

r noch —— das —** 

vonn eüch genommen as 

lich füg vnnd recht hette gehebt 

die anderen Apoſtlen — ze Das xx Cap. 

m weder gold/noch fil ber/noch A Ai — ante — —— er —— 

ꝛñ diſe meine⸗ hend Wwie jr felbs gen Jerufalem. Paulus gadt ;d Jacobo vñ den Elteren. Don 
ir vñ mein 


* dem radt Jacobi des beſchatens halb, Paulus wirt imtempef 
irp en Seferten narung / ‚gefangen, . 


Oo üij 











Außlegung des xxi. Cap. 


U su. Tonun gſchach das wir von ¶ da / vnd grůßten die bruͤder / vnd bli⸗ 
| \inengewendt/dabinfüren/ta beneihentag bey jnen. Seßanderend 
men wir frackslauffs genn tags zugen wir auß die vmb Paulo 
Coo/vndamnacgendentag waren / vnd kamen gen Ceſarien / vnd 
gen Rhodis / vnnd vonn dannen — das hauß Philippi deß E⸗ 
Patara. Vnnd als wir ein ſchiff fun⸗ ¶Langeliſten / der einer von den fi 
den das in Pbenicien für/tratten wir was/und blibe beyjm. Ser felb batz 
dareyn / vnnd fůren · Als wir aber gen ;. wier töchteren / Die waren jungkfrau⸗ 
Cyprien ins angeſicht kamen en wen/vnd propbeteten. Vnnd alswir 
wir fpsurlinckenband/ vnd ſchiffeten ¶ mer tag da bliben/Fam berab ein pro 
in Syriam/ vnnd füren gen Tyion:  pbervon Judea / mir nammen Aga⸗ 
dvann daſelbſt ſolt Das ſchiff die wabr bus/ vnnd Fam zů vns / det nam den 
niderlegen. Vnnd als wit junger fun⸗ ¶ gürtel Pauli / vñ band ſeine hend vnd 
den / bliben wir daſelbſt ſiben tag. Die — ſprach: Das Warn 


gtend Paulo durch den geift/er ſoi⸗ 


geift / Den mann d 


Por hinauf gen Terufalem ziehen. ;, werden die Juden aljo binden zů Je⸗ 


Vnnd geſchach do wirdietag vollen- 
der batten/sugen wir auß vnd wand⸗ 
leten / vnnd ſy gelepteten vnns all mir 
weyb vnnd kinden biß hinauß für die 

vnnd knüwetend nider am ge⸗ 
ſtadt / vnnd baͤtteten. Vnnd als wir 
einander geſaͤgneten / tratten wirinn 
das ſchiff / yhene aber wandten ſich wi 
der zů den jren. 


Wie wir nun daſelbſt von land ſtieſſen vnnd 
binfüren / ſtůnden nm geftad vnnd fahen von 
weytnuß nachbin / Dann wir yerz weyt von jnen 
waren Fommen. Wir füren aber ſtracks lauffs 
in die infel Coum /am anderen tag gen Rho⸗ 


rufalem / onnd überantwoiten in der 
eyden bend. Als wir aber föliches 
bo:ten/ batten wir jn / vnd die deß ſel⸗ 
ben orts waren / das er nit hinauf gen 
Jeruſalem zuge. Paulus aber ant⸗ 
wortet: Was machẽ jrdas jr weinen) 
vnd mir mein berg brechen?· Dañ i 
bin bereit nit allein mich zebinden laß 


ſen / ſonder auch zeſterben zů Jeruſa⸗ 


em vm̃ deß nammen willen des Her 
ren Jeſu. | 

Wie wir nun Pie fart von Tyꝛo außgerich⸗ 

tet batten/Famen wir gen Prolemaiden / das iſt 

ein ſtatt am geftad nabet Beym Berg € armel. 


dis / vnnd demnach 9a dannen gen Pataraein a — die brüder / vnnd Blıbeneinen 
ey 


meer ftattin Lycia Da überkamen wir ein ſchiff 


tag inen. Am nachgenden tag zugen wir 


das wolt in Pheniciam faren/ dareyn giengen 4. mir Paulo vnnd Famen gen Cefareamin Pale+ 


wir vnnd febifferen. Wie wir aber der inßlen 
Cypꝛi anfichtig wurden/lieffen wirs Zur lincken 
band ligen / vnnd füren auff Syriam zü und ka⸗ 
men gen Tyrum / ein ftatt am geftad gelägen in 
Phenicia wie auch Sıdon. Wir wären wol lies 
ber ſtracks in Paleftinam gefaren/ Vie ſchiffleüt 
aber müßten zů Tyro (dann 9a ift ein niderlag 
vnnd Fauffmanftatt ) jre wahr außlegen. Die⸗ 
weyl wir aber amfelben ot auch glöubige jün⸗ 


ftina/in das hauß Philippi’ Ber dem hoffmei⸗ 
ſter auß Moꝛenland vñ den Samariteren zum 
erften das Euangelium gepꝛediget hatt: der 
was einer vonn den ſiben dieneren die von 





Apoſtlen zů Jeruſalem beſtelt vnnd geordnet dad. & 


waren ®en tiſchen 3edienen : beym felben Phi⸗ 
lippo Bliben wir. Der hatt vier röchteren Vie wa 
ren noch vnuermachlet / vnnd waren Begabet 
mit pꝛrophetiſchem geift nach Ver propbecey Fo 


& Chꝛiſti funden/Bliben wir Bey jnẽ fiben rag. go bels. Wie wirnun erlich rag des zü berberg 


ie felben waren mit propbetifchem geift be⸗ 
gr vnnd erletichtet / widerrieten dem Paulo 
as er gen Jeruſalem nitt zichen fölte. Aber 
nichtsdeftminder fiengen wir nach Yen ſiben ta⸗ 
gen an von Tyro hinwäg zůziehẽ / vnd alle glöu 
igen die da waren beleiteten vns mit weyb vñ 
Find auß Ver ſtatt biß ans land. Da knüwtẽ wir 
nider vnd baͤtteten mit einander alle.Bald gefäg 
neten wir ſy / vnnd tratten ins ſchiff / fy aber Far» 
ten wider beim. 


Wir aber vollsugen die ſchiffart 
don Tyro / vnd Eamen gen Ptolemai⸗ 


waren / kam ein prophet auß dem Fudıfden 
land / hieß Agabus. So der felb Bey vnns eyn+ 
Feert /namer den gürtel Pauli / vnnd Band jm 


felbs feine füß mir. Diß haben Vie alten propber 


ten im Brauch gebebt/ mit einem aufferlichen zei 
chen das anzebilden das fy weyffagten. Wie ex 
feine füß alfo gebunden batt ward er durch den 
propbetifchen geift angewäyet und getriben / vñ 

ac: if redt Per heilig geift/Den mann des 


6o Dr gürtel iſt / werden die Fuden zů Eh 


alfo binden / vnd werden jnin Vie hend 
den verraten. 


Ab diſer red erſchꝛacken wir / die — 


Hiere.ife 
3 





ö * — J 24 
Ser Mpofkel geſchicht. cocııx 
eferten darkommen / auch Yieglöubi- men Chꝛiſten / vnd ob ſy es ch nit allwag mis 
— mitweinen dem mund veben fällen ſys do Pepe bef 
Vaserfich gen Ferufa emnitt laſſen gen baben/es falle eyn was /esfeyeglück ' 
Fremd ah een — * ——— 
n Hatten das ein fotretiwerbirtvmb _ Alſo find wir 3 ea etli bliben / 
alus aber / dem ak lig gilt 9% rüfteten wir una wert —— wir, 
eröen ein gewüſſer eynfpredyen/ Pas gen Ferufalem gugen. $e ind aber etlich der 
ıfalem fölte ziehen/Ban er denn Kom slöubigen auß der ſtatt Cefaren ſampt uns zo⸗ 
n / gethon hatt / der ſprach zů jnen:. - gen Paulum zebeleiten / fürten mit nen Mnas 
efümmerend jr mein berg mit ons 10 ſon auß Cypꝛo/b dem wir zů Jeruſalem zeher 
ern? Diſe gefard die mir Pie propber . bergfepn a Feed ein mann fürptin 
en/Befümmerend mich gar nichts / diger ——— yetz vor vil zeyten dem $Es 
en aber macht meinem bergen audy uangelio —— 
er. Das iſt gewüß das ich das vol. lang mittretiwen Geftanden was, | 
d/ das der beylig geift will geſchaͤ⸗ Wie wir nun gen Jeruſalem kamen / em⸗ 
rung des Euangeli. Mi erfchzes pfiengen vns Vie Bzuder mir fröuden vnnd gůt⸗ 
e band nit / dann ich Ser trüi falennit _willigfeit. Am nabgenderen tag gieng Daus 
n. Fa fo gar fol mich Fein Band da⸗ lus / vnd wir mir jm / in Facobs hauß der da ge⸗ 
das ich den handel des Errangelij nennt ward Ver geraͤcht/ n Brüder des Ber 
verlaſſe / das ich auch für den nam: 2° ren, Dann diſer was von den Apoftlen verord⸗ 
iſti zů Jeruſalem zeſterbẽ bereitet net / das er einwä 
uch — gebunden vnd gefan⸗ ruſalem. Dahin Famen alle erbe Bi 
das die predig des Euangelj frey Nach dẽ nun Paulus Sie felben alle grüßt hatt / 
be. Waͤrde auch Paulus gerödte/ finger jnen an nacheinander zů 
ie eer des nammẽs Jefu Beyalln Go durch ſeinen dienn under den Heyden ges 
ibe. Das ich das läben wünſch / ge ſchafft hette / under Benen er yetz etliche jar Yas 
iner anderen vıfach / dann Ias ib  $Euangelium geprediger hart. Do ſy das ıten/ 
lio nutzlich feye/ funft wär esmeirr . lobten ſy Gott den Zerren Vder fein gnad auch 
ich für den nammen Fefumein l&; in die Heyden außgoffen 
e. Sarumbföllen jr von des wär 30 — 
n/das ic wünſch vnnd Begär wo Do ſy aber das horten / lobten ſy c 
il / vnd hoͤrend auf — den Herren / vnnd ſprachen zů jmm: 
fee er růder / du fichfEwie vileau end Ju⸗ 
frauren traurig feyn. den find die glöubig wosden ind / vnd 
ER eg find all epferer über das geſatz. Sy 
ber ſich nitüberreden ließ) d #ber bericht worden wider dich / 
t/ond ſprachen: Serwill 


296 du ein abtrenne leereft von 422 
geſchebe. Vnnd nach den 4 [elatle Juden die vnder den Hydben 
en wurden wir bereit / vnd ind / vnd ſageſt ſy fo 


llen jre Einder nie 
if gen Jerufalem. Es ka⸗ eſchneyden/ auch nit nach gewonheit 
IE vns auch etliche Junger waͤndlen. Was iffs dan nunces wirt 
en/vnnd brachten einen 


‚  Jediemenge züfamen Eommen, Sa 
1 / mitt nammen Mna⸗ i 


4 es wirdt für ſy kommen / das du kom⸗ 
ca Junger der ung beher⸗ joy, eyeſt. So thů nun das/das wir 
Rir nun gen Jeruſa⸗ dir ſagen: Wir haben vier menner) 
Namen vnns die bruͤder die babenein geliibd auff jnen / die ſel⸗ 
uderen tags aber] 5° pen, nimm zů dir / vnnd Laß dich reiz 


s mit vns bin zů Jaco⸗ nigen mit jnen / vnnd wag den koſten 
Elteſten kamẽ alle dar. an ſy / das ſy jr haupt beſchaͤren / vnnd 
ſy gegruſſet batt/erzellee , Lvernemme/das nichts feyn/ weß ſy 
em anderen/ was Gott wider dich bericht w 


onder den Heydẽ durch 


in 


aren /[onder das 
du auch eyngangeft vnnd balteft das 
geſatz. Sannden glöu bigen auß den 
uff diß nichts Fonden antwor Heyden haben wir geſchriben / vnnd 
ufalen ln 19 fieyff fürgenoms 6o beſchloſſen / das ſy deren keins halten 
uſalem zeziehen/ haben wir m: = b re zdens‘ 
ſeſprochen: Ser will des ers föllen dañ nun [ich waren vo ie. 
3 jereden gebürt allen froms goͤtzenopffer / vom blůt / vonn erſtick⸗ 








att/vnnd auch im glaub 





Auſlegung des xxi. Cap. 






em / vnd vor hůrerey. Do nam Pau⸗ yenlängeft auß erkanntnuß der vnnd 
Ius die meñer zů jm / vnd ließ ſich deß Se ganzen —— —— — 
anderen tags mit jnen reinigen / vnnd den /allein een fi de⸗ —* 6/%s 
gieng inden tempel / vnd verkündigeh Blüte / des erſtickien / und Ver enthalten 
illung der tage der reinigung/ biß vnd engichen. ji * 
dasfür eitien yerlihen auß jnen das, Daulus aber vol — *82 
opffer geopfferet ward. = ohreie rer genau an 
SDieweyl aber Paulus Bey vilen Juden ver 19 ———— in ternpel gans 
fagt Wiofäifepen / onnd bat ſich geſtellt / vnnd verfündt das 
fatzes waͤre / vnd Ver deß eliums gnad ie tag der reinigung erfüllt feyen: Ver 
Sermaß zedigte/ das er minder dann man föle geremonien nichts vnderlaffen / Biß man nach 
te/8er haltung des gefatzes Moſis zügäbe/vnd dem Brauch für einen yetlichen das opffer vol 
— — 
1. € m: der —— ——— 
Bu fickt and Aüden biegemZuane : Ms aberdiefiberag yetz garnach 
vollendet waren / faben jn die Juden 


dB 


—* st une Fommen/ (das wir wol wüſſen 2% 


ne iſt) das du Vie — 


von Aſia im tempel / vnnd bewegten 
das gantzʒ volck / legten hand an jn vñ 


den Seyden wonen / leereſt von n/ fbrüwen: Fr menner Iſraels / 
alſo ER fpjre fün niet mer laffen beſchneyden / difer iſt der menſch / der alle chen 
die ſatzungen Ver alten nit mer haltẽ / als da ſind an allen enden leerer /sewider unfes 
onderfebeid Ver fpeyfen/ die Sabbath / das waͤ⸗ zer volck/ gefatz / vnnd difer 
vnnd.anders/die die Fuden Vie nitt bnder Auch darsü i ) ſtatt. 
en Heyden wonen / gat ernſtlich vnd ſteyff hal⸗ uch arzu bat er die Gꝛie chen inn 
ten. Sie mogen es vileicht durch den fpruch vñ tempel gefuͤrt / vnnd hat diſe heylige 
erFantnuß der elteren gezwungen etlicher maß ſtatt vnrtein gemachet. Dann fr bat: 
—— be * — ei Yin 00 .- 3° ten inn der ſtatt Tropbimen den E⸗ 
eſatzes nitt beſchwaͤre Vas man aber vie ſelbi⸗ r 
m ie geboren Juden find / vonn Ver haltung pbefer mir jm geſehen / den ſelbẽ mein⸗ 
des geſetzes auff die Heydniſchen breüch vnnd ten ſy das in Paulus hette in den tem 
fitten füre / das wärden vnnd mögen ſy nitt ley⸗ pel gefuͤrt. Vnd die gantʒ ſtatt ward 
= ——— a fäben * li bewegt / vnnd ward einn zülauff des 
poͤꝛung gäbe. Wie ift imnun zethůn? IcEe.S ber lumvi 
an 9a8 nitt verhalten werden /man müß ein volcks. Sy namen aber Pau 
* zugen jnn zum tempel hinauß / vnnd 


gr gemeind — vnd verfamlen. Dann 


werden bö:ch das Yu kommen ſeyeſt. Damit 


von — wurden die thüren zůge 


on nun dih liche argwon/ den ſy von dir em· 49 ſchloſſen. 
it⸗ 


pfangen haben / ledigeſt vnnd ent chlaheſt /& 
en wir dich Yu woͤlleſt vnſerem radt —— 
haben vier mann / die nach dem brauch Ver Ju⸗ 
den ein gelübd auff ſich genommen haben / Pie 
nimm 30 Sir / vnnd tbüı ſampt jnen nach dem 
Brauch vnnd gewonbeit deren / die ſich nach Ver 
gelübd heyligen vnnd reinigen laffen. Iſt dann 
etwas weyters koſten zehaben mit opfferen und 
gaben/fo wage mit jnẽ / biß ſy Pepe beſchaͤ 
ren. Thuͤſt du das / ſo werden ſy a 

ſolich geſchrey von dir — eytel vnd er⸗ 
logen ıft. Za ſy werden wol verfton daß du des 
Euangeliums gnad der maß pꝛedigeſt / das du 
Yarneben die felbigen Pie Vie gr vnnd ord⸗ 
nung Des geſatzes das von Gott gäben ift/ vnd 
er alten gewonbeit halten / nitt verwirffit oder 
ſchilteſt /fo fy ſaben werden daß du das thůſt / 
daß ſy geſagi haben Yu ſchaͤlteſts Mit dem wirt 
das murmlen der Juden geſtillet / deren fo vil 


(ind / daß man rer Sale) acht baben/ vnnd fy in 60 dig ort entweyhet. 


einen wäg verachten ſo 
Seren halb aber die vonn Heyden zum Er 
Bangelio und glauben Fommen find/ haben wir 


le wüffen/ das 50 


Diß alles müßt man fiben tag vollbꝛingen. 
Do num die felben fiben tag auß waren / waren 
9a etlich unglöubig Juden Vie Paulum in Aſia 
gefäben/ vnnd auch am felben ort einen au 
vnnd empöꝛung angerichtet hatten. Do die ſel 
ben Paulum im tempel ſahen / —— ſy ein 
&uflauff im voick / vnnd fiengen Paulum / vnnd 
ſhruwen: Ir Iſraelitiſchen menner / das iſt der 
mann vonn dem jr wol vernommen haben 
eralle land Purdzeticht / vnd fürt allenthalb ein 
neüwe leer eyn / wider diſes volck das ein Ber 
fonder volck vnnd eigenthümb Gottes ift: wis 
der Bas gefarz das von Gott gäben iſt: wider 
fen tempel der in der gantzen welt würdig / err⸗ 
lich/ond bochgebalten wirt. Fa mit diſer ungört 
lichen that bat er fich nitt laffen vernhgen/er bat 
üider as erft die Griechen Pie Heyden vnd vn⸗ 
befehnittnen in tempel gefürt / vnd bat das hey⸗ 
ann fy batten Tropbimum 
gen Epbefier mit den geferte Pauli / do er in der 
ftatt was/gefähen / und meinten a 
Iue heue jnmit jm insempel gefürt, uff Se 

en 








Sa Abo 


kelgeſchehe. 


——— — 


oCOLX 
die ig / vnd 1 Veslägers/ond ſchrüwen: £; 
nee af ce fstmc Bmmtgme 
en fürwerien/Yarumb fhn — „., 2.9 @ber Paulus yes zum heerif. 
— 
in ſicher innen aupt N: 1a) € 
ar on il Berne en/das er aber ſprach: Raſt du Gꝛriechiſch⸗ 
—— Sive nitt der Egypter / der vor din. 
⏑ baſt/ 
a BEER — — vier 
in aber ſůchtẽ zetoͤdten / kam auſend tü m der? Panlus a⸗ 
* ———————— beta: ‚bin ein Judiſcher mañ 
nn / daß das ganız Ferufgs von barjen/ein burger einer namin 
npoͤret. Dernam vv > ba| gen att in Cilicia / ich bitt dich 
eEenecht vnd hauptleüt zů erlaub mir zereden zů dem volet Als. 
eff hin vnder ſy. Do ſy aber eraber jmerlaubt/erate Paulus au 
mann vnd die kriegs knecht die ſtaffel / vnd wincket den volck mie 
ten ſy auf Paulum zeſchla⸗ Verband. Sonun eum groſſe ſtie⸗ 
aber der bauptmannnaber ward/redt er zů jnen auff Hebꝛeiſch/ 
Nnam er jn an / vnd hieß jnſprach vnd fagt. — Tara 
t zweyen —— frager ‚nie man nun yeg in das läget hiheyn gon 
‚ foltyberte Paulus fid vo: dem auftürifche volck 
er een a eV Bra zum 
man: Gethari I Der bau 
Do er aber nichts gewüſſes mann ſprach Kanſt Yu Gꝛiechiſch dann Pause 
ndt vmb des gerümmels us hatt mit jm Griechifeh gersör.) Biſt du nitt 
ß er jn ins heerlager fůren. —— — Be ven fie 
- an die ftaflen kam / begab , efürtmer ann vier 55* moͤꝛder? Auff Iıß 
jn die kriegsknecht tragen — Paulu:ien ich Bin nit d für dẽ Yu mid 
ab des gewalts willen des 


Jann es volget vil volcks 
bzey: Hinweg mit jm. 
hend iſts dem hauptmann des 
gt worden / daß die gantze ſtatt 
ruͤriſch fey. Ser nam 
ptleüt über hundert zů jm vnnd 
So aber Pie Juden den haupt» 
npt den Fnechten bärzülau 
aulum 3efölaben. ls nun Ver 
ber zübin Fam / hieß er Paulum 
emmen / vñ mit zweyen Fettinen 
s waͤre etwan ein übelthärter vñ 
en die gmeind alfo würete. et 
Auptmann die Fuden wär do 
vas er gerhon hette. Wie aber 
Fond vernemmen/ Yann in Per 
das volck Iurcheinander/einer 
as / hieß er Paulum wie er ge⸗ 
3 beerläger oder in Pie 3älten fü 
rthalb des lägers /fo as volck 
n wurde / die warbeit erfären 
un yetʒ an die ſtafflẽ des lagers 
ward Paulus von Yen Friegs» 
en / damit Pas volck niet fräfel 


N 86 träng gewaltigflid 60 


/ 

fin /Jeßhalb fy beſorgen můß⸗ 
ewalt / ee ſy jn ins bꝛa 
ICH trang nachhin Bigan Sı 


vö ftundan 40 Schnällward ein 


er 50 


ft/fond ich Bin ein geborner Jud auß Thar 
ſo / welche nitt die — ar ſtatt inn Cilicia 
iſt. Ich bitt aber dich / vergoñe oder erlaube mir 
Zss ich Zum volck rede. Do er jm das nachließ / 
ftünd Paulus auff den ftafflen/ winicket mır der 
- band Dem volck das es f(bwi :/ er wölte reden, 
oß ſtillſe * fieng 
Paulus in Bebieifeh rſpꝛach alfo an reden. 
Dasg xxi. Cap. 
Vaulus entſchuldiget fich deß fo auff jn klagt ward / etzelt 


feinen berüff vonn anfang. Der hauptmann heißt in durch 
Rreich eramınieren/voch als er hört das er ein Römifcher bura 


ger ıft / ſtadt er dauon ad. 
R wortung an eüch. Do ſy aber 
horten das er auff Ze 


si ii redt / wurdẽ ſy noch ſtüler. 


R menner lieben bruͤder vnd A 
vaͤtter / hoͤrend mein verant⸗ 


er ſprach: Jh bin ein Jüdiſcher mann⸗ 
geboren ee barfen inn Tilitig/ aber 
erzogen in der ſtatt bey den fuͤſſen Ba 
malıelis / geleert mitt allem fleyß das 
värterlic geſatz / vnd was ein eyferer 
Gottes / gleych wie auch jr alle find 
beiittigs tags / vnd hab dien waͤg ver 











n 
u 


Außlegungdes xxn. Cap, 
uolget biß in den tod. Jh band [yon Ki 
iiberantwostet |y in B/beis : 
demann vnd weyb/ wie mit auc der J 


I — 
—222 


— 
a ge Samaſcon / das ich die daſelbſt 
waren/gebundefürte gen Jeruſalem io 


gepeyniget wuden — — 
- ————— Aa ra 


redt, 

ig es noch fhiller vnnd hoͤret fleyfliger / vi» 

l y die ſpꝛach alle en/ 20 
oder das ein yeder fein ſprach lieber hört. Auff 
das redt Päulus —— Damit jr verſtanden 
Bas ich weder wider das Jüdiſch volck / noch wi 
der das geſatz Moſis / ee Ventempel 
erwas vngörtlihs gehand be / fo wüſſend 
Yas ihein Jud bin / und von Fuden erboꝛen zů 
Tharfo in Cilicia. In diſer ſtatt aber bin ich erzo 
gen / vnd zů den fhffen Gamalielis (der eüch nit 
onbekannt ift ) von jugend auf in dem vaͤtterli⸗ 


hen gefaz fleyffi 
Bin aud ger auff Ver felben gottsdienſt 
ergäben gewefen/Verjr auch noch heütt bey tag 
Ale balten:ja fo mit groſſem fleyß hieng ich dem 
Iben gottodienſt an / das ich auß liebe die ich 
um geſatz hatt / den REuangeliſchen waͤg CVen 
aber ich yetz bekenn) durchaͤchtet / das ich Vie fels 
ben Vie dem Euangelifcen glauben anhiengen 
vnd Bekannten/nit allein in gefängfnuß bracht / 
fonder auch biß zum tod —* lt / vnd wider fy 
nichts dann troͤuwort und Hape 
Band ſy / vnd fieng fy/mann vi weyb. Das dem 
alfofeye müß mir zeüügnuß geben/ Ver / der do⸗ 
mals oberfter pziefter was/ und mit jm mögend 
das bezeügen alle elteften / vonn Venen id) Brief 
enommen bab zun Fuden/ do ich gen Dama⸗ 
u zoch / das ich da dannen gefangen gen Fe 
ruſalem fuͤrte alle die / die den nammen Chꝛiſti 
verjaben / das ſy nach erkantnuß Ver pfaffen vñ 
elteſten geſtrafft wurden. Alſo was ich domals 
gegen jnen — vñ das auß Feiner anderen 50 
viꝛſach / dann das ich ein föliche liebe zum geſatʒ 
hatt / vnd zum gortsdienft Per von vnſeren alt» 
uorderen uns. gäben was. Und das ift auch die 
vrſach Yarumb jr auff Ben heüttigen tag alfo wi 
mich wütend vnd erzürnt ſind / das cüch das 
geſatz ſo gnauw angelägen ift. 

Es Bauen abe do ich hinzoch / 
vnd naach zů Damaſcon kam / vmb 
den mittentag / vm̃blicket mich ſchnaͤll © 
ein groß liecht vom himmel / vnnd ich 
fiel zum erdboden / vnnd hort ein ſtim̃ 


vnderwiſen vñ berichtet. Ich 39 


irnam/idy 40 





die ſprach zů mir: Saul Saul / was 
veruolgeſt du mich Ich antwortet 
aber: KHerr / waͤt biſt — 
ſprach zů mir: J —— | 
zareth dẽ du verfolgeft. Die abermit 
mir waren /faben Das liecht / vnnd er⸗ 


ſchracken: die ſtimm aberdeß der mit 


mir redt / hortẽ ſy nit. Ich fptach aber: 
Herr was fol ihrbun? Ser Hetr 
aber fpzacb zů mir: Stand auf / vnnd 
angin Damaſcon / da wirtiman Die 
are vonn allemdas dir zethůn ver⸗ 
ordnet iſt. Als ich aber von Elarbeitdi 
—— nitt ſach / ward ich bey der 
and geleitet vonn denen die mit mit 
waren / vnd kam gen Damaſcon. 


Yetʒ aber vernemmen wie mir mein gemüt 

cenderer/ vnnd warumb ich yetz eines anderen 
Äns fey. So jr das bözen/werde jr vileicht auch 
eines anderen fins werd€. Es hat ſich Beg 
do ich auff ein zeyt gen Damaſcum hab 
reyſen / vnnd yerz nit weyt vonn Ver flatt was/ift 
mich vmb Ven mittag ein ger liecht vom bims 
mel fehnäll vmbglaſtet / ab dem ich erſchꝛocken 
nider auff Pie erden gefallen Bin/ vnnd hab ein 
ftimm vom himmel bärab gehoͤꝛt / die bar zů mit 
gefdrüwen: Saule Saule/warumb Yurdädr 
teft Yu mich? So fprach ich: Kerr wär Bift diz 
Do redt Pie ſtimm weyter zů mir / vnnd — 
Ich bin Eines Nazarenus den Yu dur 
teft. Die die meine geferten vnd Bey mir waren/ 
faben Sen bällen glaft / vnd erſchracken / die ftim 
aber Bes der mitt mir redt / borten fy nit. Do 
fi 2:4 8 was wilt du das ich ihuye? Do 
(ha der Kerr: Stand auf vnnd gangın Dar 
maſeum / da wirde man dich Berichten was 
thin ſolt. Wie mir aber meine augen vonn 
bällen glaft Bes liechts verblendt waren das ich 
ge nichts mer fach/ fürten mic) meine geferten 

ey der hand / das ich gen Damaſcum — 








| Der Apofc geſchehe. — Cecıki 
Das ——— ihrer : ne uche/ 
erucht batt be allen 3 — ie en 
— Einen ee ſprad ich Zerr ich bab &in 





sn einigen: Wenn 5 hun bis 

— Be ren DEN Si esfers idy Boı Be 

en ẽAnanias / Ber was ernfts ** gene / werden ſy wöliereen 

des Berren / vnd hatt güte zeug⸗ das ich nit liederlich oder fräfenlich ab efallen 

— — Deimake Be) pnd geenderet Bin / vnd werden vıl feyn ie deſt 

ir/ vnd wie er Bey mir fründfp: er Bald lieber mir —— N ſo — 
eule/niim * — Su 


n.Q u mir 
ee Bin 9 ui Be — fiat der Bd Ganges vi * —33* dich betr 
einen willen erfennen ezeyt ift yeg hie / das mein Eua 
* trä Het nn gr 30 ai fr ia werden durch alle welr bin. 
ch dich erwelt 7 Pas ich dich HG den 
—** —— Die weyt ovon verrnug 98/ (dicken 
sen — | 8 biß auff ß € 
Kpatt/ &6 was auch feih ftim/ die beiten a abet jm zů biß a di 
—— 3etig woerden Bey weit/ond büben jreftim auf/ vn fpza 
jeren dingen die du efäben vnd | 
es nun dem Herrẽ alſo ge chen: Hinweg mit lichem von der 
dee Srandaufvnwird  erpen/dann esıfenik Billich das ex 14- 
is Pine find Be duengeräffe da ſoͤlle. Ss f aber fbhtiwenyon jte 
es H Herrẽ den du urächrer baft. +42 r Eleider —* vnnd den ſtaub in 
ach aber/ do ich wider gen Hielüfftwurffen/bi ß jn ap 5 
nauckeward/vnfacin, man nmierkeen [leben 
t zů mir: Eyl / vnd mach Sen ſolte / das er wüßte vb welcher 
von Jeruſalem hinauß / — willen ſy alſo über jn ſchiuwen. 
nit aufnemen dein eüg⸗ E jn mit riemen anband / ſprach 
Vnd ich fpzac: Kerr) Paulus zů dem vnderbauptmander 
8 das ich gefangen legt so Barbey ſtůnd: Iſt es auch recht einen 
ie in dich glaubten in den Roͤmiſchen menſchẽ vnd vnuerdam⸗ 
nd wider. Ühnd do das pten geißlen 
mi deines zeügen verg oß Die Juden hatten * zůgehoͤꝛt 5* 
hd ich auch darneben/vn er diſes wort redt/ Zü den Leiden) die weyt li 
Eben — 
kleider / deren die jn tod⸗ woꝛt redt Peer 34 — 
REDE Banghiny, — He Ei 
ich verr vnder die Hei⸗ 60 * —6 n —— nit verach⸗ 
— 
⸗ en wo n 
* gen * Pa Foimmen/fo wolten fps — —— 


- 
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BR Außlegungdeoxxm, Capı 


— eben als moͤchte 
iemants — a 
Be * — 
Ber nun 


* re 


| : ben In runde men f 
| —— 
5 &/meint Ver hauptmañ es wäre 

er eibelehat vöjm —— von 


| Se Blonde do er jm — 
ben zereden / vnnd aber er —— 
vañ dʒ die ſach ee: ye ale 
er den fnechre aulum in Bas läger fürs 
ten / vñ jn ſtrichen / o 


warumb das volck alſo w 
fhrüwe. Wie num Vie knecht auß 
basprma Daslarımeemenanengn 
* Binden/vfi in ſchwingen wolten/ ſprach 
Zum vn — empfolhen 


n3 Wie? Iſt es eich recht / 
KR muliben Barger/Vernoc ni verurtkift 


ben Burger/ der noch nit verurteiler 
mit rüten zeſchwingen? 
Do das der erbanptmañ hort / 
gieng er zů — vnd 
ets jm / vnd ſprach: Was 


wilt du — menſch iſt Roͤ⸗ 


miſch. So kam zů jm ð obereſt baupt 
mañ / vnd ſprach zu jm: Sag mir biſt 

du Römilbr Er aber ſprach: a; 

Vnd der oberſt 

tet: Ich hab diß —— groffer 

mm 38 wägen bracht. Paulus 
ch aber bin auch Roͤmiſch ge 

— o tratten von ſtundan von 
jm ab die jn erſůchen ſoͤlten. Vnd der 

oberſt hauptmañ forcht ſich do er vers 
nam / das er Roͤmiſch was / vnnd er jn 
gebunden hette. Deß anderen tags 
wolt er gewüß erkunden warumb er 
verklagt wurde von den Juden / vnd 
töfet jn von den banden / vnd hieß Die 
—*— prieſter vñ jren gantʒen * 

om̃en. Vnnd fuͤret Paulumb 
vnd ſtallt jn vnder ſy. 

So baid der vnderhauptmañ das hort / gieng 
er ſchnaͤll zum ober hauptmann / vnnd ſagts jm/ 
—— ben km en 

n beifen 1 
Burger zü Rom. Oo Yas Ver —*ã* 


Fam er ſelbs zů Paulo / vnnd ſprach zů jm: Sag 


* an / iſt im alfo wie Ver vnder hauptmann mit 
geſagt hat; Biſt —* ein Burger zů Rom? Pau⸗ 


doch erwas anf jm Ben 3 


bauptmann antwor⸗ 


Ins ſprach: Fa ich Bin. Od 

ee na m i 

ner en 

id Ban —— wurde. ER ılus 

De — 
om/v 

— 5 * 


5, Don flunben giengen non Paula Fnechr/ 


vnderſtanden hatten be 
— ee 


ee darumb Kae — 
ee 





» Yulie aber fach den Radt 2 


an/ vnnd : Jr menner 
Lieben brüderrih babmit als 
ton güten gewüſſen gewandlet vs 
Gott / biß Auf difen * Fender 
priejter aber Ananias befalc denen 
Die ee in — * y jn on 
uͤ ofpra 
4° im Im: On — — 
weyßgete wand. Sitʒ vnd 
teſt ih nach dem geſatz / vnd 
mich ae wider ei (enden 
Aber vinb jn bär ſtũn —— 
Schilteſt * den rent 
tes· Vnd Paulus ſprach rt 
der/ ich wußte nit das erderha prie⸗ 
so Er was. Dann es ſtadt 


Sem oberften deines volcks led 


nit flüchen: 

Oo wandt Daulus feine augen fleyffig auff 
Yen Radt vnd verfamlung/vnd fieng alfo anrer 
den: Fr menner liebe B:hder/ichBinin — 
reiner conſcientʒ gewandlet 


* — 


gen mit 
auff den tag/vo: dem an 
der allein * 2* Der Se kön 
60 Ahanias/ wieer er fe Bl * 
fein red anbüb * as er ſich ſelbs 
digen vnd ledigen / vnd mit 
ter vnnd andere die jn 





nn — — — 


— — — 





| ‚Der oſtel geſchicht. _  CCCLxm 


—— — pad: ee 


* —* dann wie du von mir Jetuſalẽ eu 
ger baft/ alſo můſt du auch ; Kom 
hy —— in Yes | de | 

br bee  Diuladiin das er or Yıfkm Richeer 
— —— * em Ride 


Be Dat Firbinnicee wägere / Ya en vfadı up guide 
—— — 18 Siäefüchen mit Ver red dad Ye 

1 een a Pmoürß/fiehigan und 9 Kade wider 3ertrennt iv He 
h Sberfüen priefter an Vie fEraff Bi img Den — 
von [Plichs offenlichs fräuels vnd.ge ptieftet was/dafı 
ie wand / Vic wirbt Ver Ber Bor LPribt: Qu Dtm obere Bes volch hir 

Sißgeft Bu 3egeridit/Pas Yu mein fach reden noch «Wie er nun mit 9 antwort 
nnd Nach dem geſetz vaei fellen hu —— 
EL —— —— — GI Ha ard vnnd 
Ir an muerürteilet(traafs 1 (eben hüren/oßer cn gefard und fehaden mer 


den (wo man Fein n Fan) iſt nit ons 
 bärumRünden pr bee zii. Scmepl Yan — 
fen fräuel/gewalt und tyrann an fer Radı e VEITAIE 
—— a —— co  Datt/ Die under'inen felbe zerzeile pnd zu fpale 
wider Dillichs vndr ts einen yes en N > Saddu⸗ 
m willen $ebeleisigen/ond föltenum <eer/ fdbieyer im Radt mit lauter ftimm / ag 
der was jn gůt ——— er —— wolmoctböten: Fr menner lies 


Brüder/ich Binein fcer/ond eines 
rm ee an tan rfeerofan/ond wird Saramp verurseile es 
Pheit vñ ſchalckheit auff Yas höchft 36 ich Vie auferfteninuß Ver todten verkünden. 

Pr 


er ditz wort tedt / ward ein z palt zwü⸗ 
er Paulus wußt daß ein teil ſchen den Pbarifeeren und — Vnd 
was / vnddasanderteil DE Bm 4 ve Bra Fee aeg 

- v zwy⸗ 
/ſchrey er im Radt: Ir men fpaltig. San Vie Sadduceer meinen leyb und 
"uder/ich bin ein Pharifeer/ he (terbe mit. einander / laffen äud hie z& Sie 
— Io fg hal Tnfaneg 
b der hoffnung vnd aufer- Por kein er 


— alten das widerfpil/ fy glauben Yas Je todten 
villen der todtẽ. Do er aber 460 ern 7 a 


ward ein aufrůr under dem. geift. Allfo eng Vas volck an mit groffem ges 
1 vnd Sadduceern / vñ die 10 
paltet ſich: dann Sie Sup ie shuiffigeleerten ohb el von der Dhärifeis 
| r — roit / vnd ftünden Pauls zů / dann fy waren 
en es ſeye ein auf erftent- jm günftig worden darum das er jrer ſect was / 
Engel / noch geiſt die Pha vndfititten für in / nnd brachen: Mir haben 
bekennẽds beide, Es ward micro Böfes in Yıfetm mmeniche funden. Bat var 
ß geſchtey. Dindiefchriffe- cin — —* Krk * 
‚Dbatifeerenfece tünden „, zua7y mir Gonzehim A er Ani 
vnnd ſprachen: Wit fin⸗ hette / Der Herr wäre jm in einen fi im 
atgs an diſem menfchen. terhpel erſchinen So ein groß Yingi 18 vnd ein 
ein geiſt / oder ein ngel Plicher posteilin den vörgerichten/ as Einer Vie 
dt / [9 wöllen wir nit mie te, ee 53 
en. Do aber die aufrü woꝛdẽ was/ vnd den bauptinan Yuncken wolt/ 
beſorget ð sbereffbaupt: Biefacdh wurde ſich zelerft auffeinaufrür 3ie 
>aulus von jnen zerriſſen beſorget er Paulus wurde von * en/ 
bießdas Friegsmolckhin- _ Bießi — —— ————— 
von jnẽ reyſſen / vñ in dz * —— 7 je 5 


ten. Deß anderen tags di ie dz Gott ſeinen Pimp 
acht ſtůnd der Zerr bey kr Pr le re | 
= , F pP ® 











Außlegung des XXI Cap. 





— sr} 
unden / vn 

er! s Fa nen Biffen äffen 8 

ee aben Yan Paulum vmbbꝛacht. So 

ae bengr baffz hatten ſy an jn gewoiffen. 

— m haare main 
/fonder jrer waren mer 

55 — die giengen zů —* oberſten pfaffen vñ 


Roma) bärbere ere vorhandenwaren) obern hauptmañ / Dann er * 
—— 2 Alam wolt. as hir —— am in * 
e aufruͤren wer⸗ zum oberen hauptmañ / vñ ñ ſprach 
— — * ʒeyt deines gebunden Paulus rüfft mir zů 
tods iſt nad nit bie/es it verbanden wie du mit vnnd batt mich / —— 
3ü Zeruſelem ſtandhaffi — im efüren (der dir etwas sefagen ha. 
al wirft du mir auch 36 Rom Fu Eger. N Ser 
f Bein ampttreiwlidhg onam jn der obereft 
ſtan / Sie ein ha statt Deo ganze 10 —* hand / vnd weich an ein ſunder 
——— ein hauptſtatt Me — Was iſts / das du 
welt iſt/ auch thin. ' * ẽ haſt· E — — 
Doo es aber tag ward / lägen ſich * ind eins worden 
ei Juden zung var verbanne: Das du morgẽ Paulumfürden Radt 
ten fich weder seeflen nocherrinckeny bzingen laſſeſt / ale wölten {yj en * 
* das ſy Paulum toͤdt hetten. Es verbösen: — ze⸗ 
er mer dann viertzig men⸗ willen / dañ es halten a 
ner *— ſoͤlichen pundt machten / die zo viertzig menner v —— * 
rtratten si den Shen pe ern vnnd fich verbanner weder zeaͤſſen noch ze⸗ 
Eiteſten / vnd ſprach irbaben trincken / biß ſy Paulum rkoͤdten / vnd 
uns Dart verbannernichte en biß ſind yetʒ bereit vnnd — 
wir Paulum toͤdtet habẽ. othůnd v ung. 
nun kund dem oberſten hauptmann / Solichen auffarz mit dem ſy jm finds 
vnd dem Radt / das er jn morgens zig ben ſtalten / vernam vnnd — jüngli 
füre/als woͤlten je 5 baß verbs= rn —— —— — * 
ren / wir abet ſind bereit jn zetoͤdten / ee. dam an ne ehe 
dann er zů eüch nahet. das vernam/Berüfft er einen Ver — Pre 


mannen / vnnd ſpꝛach zü jin : Für Bifenjüngling 
züm —— dann er bat j — ze⸗ 
fagen. Det vnder — ñ nam den jüngling 
wie fn Paulus batt / vnnd fürt jn zům 
ober — * —— ne 
Din 10 de ngen vnd unde iſt / hat mich 
ininging zů Be freie 


ne —— 3 * 


elteſten / vnd ſagten jnen was ſy můt Kerala 40 fd: den jüngling Bey Ver 38 b: Was * 


mit jm an ein ng! vnd 


was jr furnem̃en wäre/ vnnd fagten: Wir has 
Kb —— üngling — Die Juden 
— Keane Falsgaie 


en noch trincken woͤllen Y 
wir wöllen Paulum vor vmbbꝛingẽ. Nun mb 

fenjr uns darzü —— wir es deſter Haß 
mögen 5ewägen bꝛingen / Das wir für vns ges 
nommen haben zcthün. Embiered dem hauptmañ 
in eüwer vnd des ganzen Radts namen / Vas er 
Daran wider für etich ſtelle / der meinung / als 


jr etwas pe ar ers von jm a ir 


—8* jr geſter des auflauffs halb nit ger 

ben. Wir woͤllen aber verfhaffen Das er | 

dig in Bas läger nit Fommen můß / wie * 
fonder ee er für den Radt kompt / ſind wir gerüſt 
jn zetoͤdten. 

€ Spoaber Paulus ſchweſter ſun den 
anſchlag * er dar / vnd gieng 
in das beerläger/ / vnnd verkündigets 


Paulo. Paulus aber berůfft jn 


nen von den vnderhauptleüten / vnd 
ſpꝛrach: Siſen jüngling für hin zů dẽ 


en * ſind eins woꝛden / ſy wd Brit 
ten Pas du jn morgen widerumb 
vnd für fy ſtelleſt / der —— 
was weyters vnnd eigentlichers von jm rm 
gen und erfarẽ / das ſy gefter des — halb 
nit haben mögen lauter mercken. A haben 
ein anders im ſinn / datum̃ bitt ich u woͤl⸗ 
leſt bi Bm bitt / die ſy an dich thůn werden/nit ge 
dañ ſy habends jnẽ eigentlich vnd ſt 
ken lum vmbzebringen / dar 
ond ſy / vnd find} ei mer dann viertzig / die fi 
vnd hoch Yarzlı verbunden / und zeſamen 
geſchwoꝛen haben / Bas fy weder Affen wöllen 
Ber trinchen / ſ wöllen Daulum vo: vmbbꝛin⸗ 
gen. —*— 34 ſich yetʒ ſchon —— 
ten allein darauff was Yu jnen zůſagen wölleft 


Sp ließ der eberbauptmunn DEE den. 


Fi 


vnnd gebot 


jüngling von 
agte/ das er 


ers niemants 








Ser Apofüchgefchiche CcoLxm 


t hette. Vñ růfft zů jm zweyen ſy wider jn berten. Gehab dich wol. 
bauptleüten / vund ſprach: Be⸗ Er gab auch den knechten einen Bi an den 
zweyhundert kriegßknecht/ dz Kofi or ——— meinung: het 
Lefarien sieben / vnd fibenzig Kyfiae erde Ye uogt Feliren freünts 
/vnd zweyhundert ſchützẽ auff libengrüg. —— Sen 
ten ſtund der nacht / vnd 1 ich= es Dub ich ——— —— dere 
ie thier dz ſy Paulum darauff ei / 


n btingen bewaret zů $eli ger zu Kom was Alsı aber Begärtoafachsee 
Bra Ba ſchrib — wüffen warumd ſy an il / fürt ich jn in 


| 6; ren Radt/ vnd fand das er 

er bielt diß inn. | — weh er nichts — —— 

oberhauptmann diß hoꝛt / bater den weder der gefencknuß / noch des todte wirdig 

——— bey Sefolpeny —— me anna Soda 
ersniemants aserim au | eträffende. 

t: Yanner was dem Daulo günfkg i ab bei Be ; 


/ er Berichte worde Bin wie fpi pnderftans 
n gern Bey läben Bebalten/ doch wolt Be bei umbschene / bin nr 
en ongunft nit gern «uff fich laden, an zů dir wöllen ſchicken dabey den Juden 
ft Ver oberhauptinann zwen Ver vn⸗ zo Biejn anklagen/ anzeigt/ Seye jnen etwas gu 
üten zů jm / vnd ſpꝛrach zů jnen: Kits gen jm angelägen / gen 3 das felb vor 
nel (bene außtragen vnd vollſtrecken. Lab wol. 
undert lantzknecht / das fy gen FR z 4 
ieben gleych Bald de Site . Die EriegsEnecht aber name Pau: 
Sereited auch Vie thier züdasjrDau lum (wie jne befolhen was) vnd für: 
55 — vnd frey ſicher zum Lande gen jn bey der RN Mer 
n 
| * es anderentags aber / lieffen y die 

1 en der tmann er BR 
—— eines u Paulo Keuter mit jm Sichen / vnnd wandten 
en mann bulffe Banner was.nic fo 30 widerumb in das läger. Ss die gen 
ıhtigYfond er wäre es Pauligern CefarienEamen/ überantwozteten ſy 
5£n erwiber Venverberteren baff; 1er, bzieff dem Landpfiager / vñ ſtal 
Radts nit ſchirmẽ mocht/vndaber im Daulum au bdar. Ss der 
och nit weychen woit / dann er dot FEN] SER 
rzü Romjnen nit übergeben. On A andpfläger den bzie laß / aget er 
h hieß er auch x bey nacht hiwweg auß welchem land er wäre. Vnd do er 
In — in 2 erkundet das er auß Cilicig wärey 
In 0228 er mit wenig Enecht ſprach er: Ich wildich verbözen wenn 
en die Juden jn auff der firaß mös pꝛa 2 20 
gen * +ödten : — deñ 4. Peine Eleger auch da ind. Vnnd hieß 
suff jn gefallen / er wäre fälfchliche jn verwaren indem ichthauß He⸗ 
ichen an einem Burger zu Rom ge rodis. 


ae a —— 
ger Selip Sud zeuor. Di⸗ —* nacht gen Antipatriden Am nachgenden 
itten die Juden geſangen / iag / dieweyl Cefarea nit weyt daruon lag / vnnd 
ajn toͤdt haben / d⸗ am ich an wenig gfard mer 3ebeforgen was / zugen 
o ie Fnecht wider gen —— in das laͤger / 
iegsuolck darzů / vnd reiß Vie reifigen Geleiteten Paulum voll gen Ceſa⸗ 
henden / se — er’ rer. Soß dahin er er — 
cr wolt wüſſen Vogtüberantwortet hatten / fa ten ſy Daulum 
Su ep ee aufm To aber De Kanduogs den — 
n hatt / fraget er Paulum wobar er w (2 
‚jeen adt / do befand ich / —— wie er —— das er auß Tilicia was / 
uldiget ward von den fra⸗ ſprach er: Ich wil dich verhözen/fo deine ankle⸗ 
——— kein aeg & Fommen. Ond befalch das man jn im richt⸗ 
s noch der banden waͤrt. 
mich kam / das etlich Ju⸗ * 
eig waͤren / ſandt ich jn 60 Das itt, a + 
— dir / vnd erbot den kle xxi p 


ñ { ro 
as ſy vor Dir fagten was Im Bergont [ic Jeanne Den End Sau 


Pp ü 


uß Herodis verwaren fölte, 











Außlegungdes xxm: Cap. 


% Der fünff rag aber zoch hin⸗ 
ab der hoch prieſter Ananias 
mit den E vnnd mit 
dẽ Redner o / die er⸗ 
ſcheinen vor dem Landpflaͤger wider 
aulum. Do er aber berůfft ward / 
ieng an Tertullus jn zůuerklagen / 
——— Das wir in groſſem fri⸗ 
den —— vil red — 
thaten diſem volck widerfaren dur 
dein fürſichtigkeit / allertheüreſter Fe⸗ 
i IE RAN — 
thalben mir aller d 
Auff das aber ich dich nit weyter auf⸗ 
hali / bitt ich dich du woͤlleſt vns kürtz 
lich hoͤren nach deiner freüntligkeit. 
Dber fün zoch Ber ob:eft pziefter Ana⸗ 
nias u. ——— ſampt etlichen der als 
ten / namen mit jnen einen redner geneñt 
lus / der jnen die red vnnd den handel vor dem 
Landuogt wider Paulum fuͤren ſolte. So gar 
Begirig waren ſy Panlum 3etödten. Wie ſy nun 
Ben Landtuogt kamen / Batten ſy jn das er 
aulum bärfür ſtalte das ſy jn Gi n. Selig 
r Landtuogt hieß jn Bringen vnnd ellen. 
Tertullus / Ber ein Böfe ſach hatt Cer auch nit ein 
güter fürſpraͤch) fing an auff diſe meinung re» 
den / vñ Paulum zeuerflagen. Sas wir ye ein 
lange zeyt in frid vi gmach t habẽ / und zů 
gůten růwẽ ſind / haben wir dir zedanckẽ / O fürs 
raͤffenlicher Felix. Ond Bi vil andere ding 
ge vi wol in diſem volck durch dein fürs 
ichtigkeit gebandlet werden / erkennen wir bil⸗ 
lich allweg vnd alb ſoliche Deine eye 
vnd freüntfchafft/verFünden auch Vie felben Bils 
lich/lobends vnd pzeyfends /fagen auch dir ſo vil 
vns müglich ash fieye danck. Söliche 
BilligFeit aber und redligFeit Vie wir allenthalb 
an dir fpüiren und empfinde ftoßt uns ein groffe 
—— du werdeſt vns in diſem handel / 
den wir dir — auch zewillen / zehandlen 
alles das yhenig 
ſers volcks dienen werde Damit aber ich dich / 
© Felix / Ber mit vil und groſſen geſchaͤfften Be» 
biſt / mit lengerer vorred nit aufziehe vnd 


as zů frid / nutz vnd růw vn⸗ 


€ 
indere/ Bitt ich dich / du wölleft uns gürigFlich d 


ein klein zůhoͤren. 


Danñ wir haben diſen fundẽ ſchaͤd⸗ 
lich / vnd der aufrür bewegt allen Ju⸗ 
den auff dem gantʒẽ erdboden / vñ ein 
fürer der ſecten der Nazarener / der 
auch verfücht bat den tempel zůent⸗ 
weyben/welchen wir auch fiengen/ vñ 
wolten jn gerichtet baben nad vnſe⸗ 
vom —* Aber Lyſias ð oberhaupt⸗ 
man fürkam das / vñ fůrt jn mit groſ⸗ 


Wir 
& —— 


30 was wir jn beklagen 


fen gewalt auß vnſeren henden / vnd 
vr Eh ver * = dir —5* 
em du magſt (ſo du es erforſchen 
wilt) diſes alles erkunnen / Mae 
—* jn —— Sie Juden a 
agten auch darzů / vnd ſprachen: 
Ser ſach wärealf. 
üt wüſſen / vñ find fein gentz⸗ 
————— 
vaſt ſchaͤdlich iſt / dann er aufrür vnd zuogff 
macht under den Judẽ / nit allein in Syria fons 
der in allen landen Ver ganzen welt / wo dann 
Pie Fuden bin zerfirduwer find: dann eriftein 
anfang einer neüwen fect und rote / die da beißt 
Ver Nazareer. Er laßt ſich auch des felbigen 
nit fettigen/er ift fo fräfel Bas er auch gen Jeru⸗ 
falem Fommen darff / vnd Heiden on ittne 


ao leüt in tempel fuͤren / vnd alſo vnſeren tempelent 
that erwiits 


weyben. Wie wir jn nun an frife 
—5— un + Ver hauptmañ fe sügefale 
ri er Lyfias iſt zů 
miseinem groffen hauffen Fnechten/unndbarjn 
auß vnſeren henden errettet / bar alfo Vie fach ze⸗ 
werbözen für dich woͤlien mit Befelb vi 
geheiß / das die jhenigen Pie diſen wölren bekla⸗ 
gen/für dich ſolten kommen. Das dem alſo feye/ 
achten wir wol du habeſt gnügfam ſoͤlichs / auch 
/ von dem hauptmann Bes 
— 
nun er ach v 
red in Die —— — * —* . 
waren nm 
——— Pi Hr — Tertullus dar⸗ 
uon geredt hette. N 
aulus aber/do jmder Landpflä® 
ger wincker zereden/antwottet : Die 
weyl ich weiß das du in diſem vol 
nun vil jar ein Richter biſt / wil ich 
its müts mich felbs verantworten! 
itmals du erkennen magft das nit 
mer dann zwoͤlff tagfinddas ich bin 
binauf gen Jeruſalem Eommen an 
zebärten. Auch babenfy mich nit fun⸗ 
den im tempel mit yemãts reden/ oder 
in aufrůr machen im volck / noch in 
en ſchůlen / noch in ſtetten: ſy moͤgen 
auch nit —— das / welches ſy 
mich verklagen. Das bekeñ ich aber 
dir Das ich nach diſem wäg/ den fy ein 
fect heiſſen / dien ich alfo dem Gott mei 
ner vaͤtterẽ / das ich glaub allem was 
geſchriben ſtadt im geſatz vnd in den 
pꝛropheten. Vnd hab die zů 


00 Gott / auff welche auch ſy ſelbs war⸗ 


ten/namlich dz zůkunfftig ſey die auf⸗ 


erſtentnuß der todten / der —— 
n 











Ser Apoftelgefchicht, CCCLXNI 
gerechten. Indemfelbenaber ” Biß auff den heüttigen tag) 1 Dal Däbch ſy 
mic zehaben ein vnuerletzt ge⸗ —— - In das para bee sen 
le 3ept gegen Gott vnd den — * — — — — 


an mir waͤre. 
ie d Landuogt dem Paulo win⸗ a a nn 
— — —— be nach vilen vergangnen jaren 
vi fieng alſo an rede : Es fröuwemidy bin ih Fommen vnd bracht ein allmiz 
r mich ſelbs diſe fach fol verantwoꝛe / en meinem volck / vnnd opffer / darob 
weiß oz 9 Des unden ſy mid das ich mich reinigen 
nit vnbericht biſt Sonun ea ieBimtemp on allen rumor yndse 
| gefbäheit/ tümel. Es waren aber etlich Juden 
lich nv — Auß Afia/welchefölre bie feyn vozdir/ 
‚Yan esiftnitüberzwölfftag/d6 pp mich verklagẽ fo ſy etwas smir 
—— —— berten: oder laß diſe felbs fagen ob fy . 
inbätten/ vnnd mich mie der gelibd eEwas vnrechts an mir fundẽ haben/ 
en offenlichen brauch 5ereinigen. IE  Dieweplich hie ſton yor dem Kadt / oð 
npel entwegche / fo Befenn ich mein 20 vnt deß worts willen/do ich under 
baben mich audp imtempel mit nie» Inen ſtůnd vi (sep: Von der aufer- 
den Vifpurieren oder zancken / oder N N . h 
ufrür im volck vñ gelduffangeriche nenußder todten wird ich von eüch 
der injren ſamlungen noch an Fei beürgericht; DE NEE Dip 
ſtatt. Sy mögen auch ſoliche ubel -· Sanriwie ich vil jar one ſchaͤlth are laſter ge⸗ 
y mir fürwerffen / mit Feinen fuͤgli⸗ labt hab / bin ich zeletſt gen Jeruſalem Fommen/ 
tuffen dar Bringen. Das fyabermir Has ich das gelt / das in Aſia mein arms volch 
der Nazareer halb fürwerffen/ wil aufsehalten unnd zecineeren geſamlet und zeſa⸗ 
—— war iſt / keines waͤgs ldug men geſchoſſen was / Meranworce Iſt das 
diſer handel meine ankleger wol 3° einen ſchaͤdlichen menfcben feyn/Das ich mieinem 
nge/ dieweyl doch Yıfe fect Beyden vold güts Bewifen bsb/ fo müß ich deß gefton 
it verdampt iſt / vnd auch ich diſer Has fy auffmich traͤchen WDeyter/Bamit die/ die 
ſprung Bin. Ob aber du ſolichs ye vrſach wider mich füchten/ an mir Fein vrſach 
was fectich verjähe und Bekenne/ möchten finden/ vnd aufrür anzerichte Fein fůg 
gen : Ich vereeren Yen Bote mei⸗ hetten / hab ich mich laſſen beſchaͤrẽ / vnd alfo mie 
nach dem angeben und Bericht er beſchornem haupt intempelgange/ond hab da/ 
eñt Ver Pharifeeren. Ic Bin au wie es der Brauch unnd gewönbett forderet / Jie 
od anfenger eines neüwen ges reinigung volftrecht / bab auch nichts gerhon 
r den gottedienft Yen ich von meis noch gehandlet / darauß weder empoͤꝛung noch 
‚en em fangen bab/ den balt ich 40 aufrůr möchte entfpzingen: dann ich hab nichts. 
uben das alle ding die durch da⸗ neüws angehebt / * Vie breüch vñ orꝛdnun⸗ 
pheten geſchriben vnd geweyſſa gen gebtaucht/ deren ſich mein vo Vie Juden 
feyen : welche Gott/ wieers vers alie brauchen. Iſt aber erwas ufrürs vnd ems 
n merteil geleifterhat. Vnnd dies dung da erwegt / das ift ge chaͤhen Yurch ers 
5 lg ich vngezweyfleter * Juden die auf Afıa hiehaͤr kommen find; 
verde das yhenig das noch kunff⸗ Dieweyl dann die ſelben anfenger vnd v; cher 
verheiſſen iſt / auch treüwlich ge» find de⸗ handels / waͤre billich 95 fy yetzmal auch 
namlich daß die todten der tag zegegen waͤren / vn was ſy an mich zeklagen here 
erfton werden / Beide Lie gerch- ten en : Das fy aber fich Bes rechten 
chten. Sie gerechten zu der klar⸗ so etifferen/ ift ein zeichen eines Böfen gewüffens/ 
vntoͤdtlichen laͤbens? Hie unge® ſo ſy doch ſahen das die fach vor dem Landuogt 
ra ſtraff vñ peyn. Ich glaub gedandler wirdt. Hab ic) etwas gerhon/Ies 
nit leycht und oben bin/fonder ib moͤcht ich allerbaft durch ſy bewiſen/ oder durch 
bin meinem hergenBeredt und ſy entſchuldiget vnd abfoluiert werden. Wiewol 
dieweyl ich dann eigentlich vnnd ch keines klag foͤrcht / die die yezzund 9a zege⸗ | 
eiß / das ich der tagen eins vor ¶ genñ ſind / Pie ſagen und bꝛingen bärftir haben 
Gottes erfcheynen vnnd fton etwas auff mich / dz ich wider rechts und billichs 
‚meinen wercken lon em fahen / gebandlet habe/Yann ich ſton hie vor Kadt Ans 
lles vermögens Yas i wider offnemordenlichen recht zimpt.es einen zebekla⸗ 
tes hiendere finde /fonder Pas &o gen/cs jimpt auch dem Ver beklagt vnd beſchul 
lauter gewuſſen habe/ nit allein diger vorrr/ fein fach zeuerantwonen Aber fp ba 
‚ergründer iſt der hertzen/ fone ¶ beninichts in demfp mich zur moͤgẽ / es ſeye 
menſchẽ. Ond ſoͤlchsẽ hin ich ¶ dann das einig wort / do ich in * vnder jnen 
p u 











Aufßlegungdesxxmm. Cap. 


nd/als mich der hauptmañ für fy gefürt hatt / 
> ae nichts — 
ward / ſonder das ſy mit o em haſſz mich vn» 
Wzebꝛ ey ich: Ich bin ein 

ifeer. Si ift das groß übel dz ſy auff mich 

ich di der todten ver 


—— — diß wortredt/ 
flengen ſy von ſtundan vnder einander vneins 
feyn vnd aufrüren / bitz Ver hauptmañ mich au 


iren henden errettet. Sas war was / das hab ich 10 


ekennt: dann es ye billich was das Ver gemein 
mann verftünde vnnd wüßte warumb Boch der 
Radt mich vmbzebꝛi vnnd zetoͤdten vnder⸗ 
ſtůnde / dañ ich wol ſach das Bey den oberen we⸗ 
der ſchirm noch hilff was. 


€ Soaber Felix ſoͤlichs hort / zoch er 


auf (dann er wußt vaſt wol vmb di 
enn Lyſias 


vnd 
38 ſprach sen 


wil ich mich eiiwers dings erkunden. 
Er befalch aber dẽ vnderbauptmant 
Paulum zebehalten / vnnd ein milte⸗ 
rung zegeben / vnnd das ſy niemants 
vonden feinen weereten jm zedienen / 
oder zů jm zekommen. 

Als Felix der Landuogt diß hoꝛt / dieweyl er 


der ſect der hasst ie Paulus verfach/ei> „. 


ch wol Bericht was / wolt er Vie fach auf⸗ 
chieben biß andere zeyt / vnd fprach: Dies 
weyl Lyſias — allen handel weißt / 
wenn dann der ſelb zů ———— 


hoͤren. Vnnd gebot vnderhauptmann das 
er Paulum Varzwtifchen Bewarete vfi verbüte/ 
doch nit in berter uß / das man jm doch 


etwas leyberung lieffe / das man Ver freünden 
vnd gefellenniemiants weerte zů jm zegon / oder 
jm handreichung zethůn was jm not waͤre. 


kompt / fo a0 


40 ſprach / in dem ſich Felir 


Nach etwan vil tagen als Felix 52 re 
kam mit S:ufılla feiner en ein 
Füdin was /Berüfft er Paulum / vñ Begärt vol» 
kom̃ner von jm Bericht zewerden Ver ſect die er 
ac. Do hat im Paulus Cweliches er voꝛ⸗ 


rein 

läben follen nad) Ver regel des Kuan⸗ 
sum Bahn ef ih 
ee ar * 


wäfchen/alfo/ das die gloͤubigen die in Chris 
en werden / fürbi vnnd 


Paulus vil von diſen 
weyßlich vnnd klůg redt / namlich gnad 
des glaubens / von Ver Euangelifchen gerach⸗ 
tigkeit vñ from̃eit / von maͤſſigkeit vñ zucht deß 
geiſtlichen laͤbens / vom jüngſten geri nie⸗ 
mant entfliehen möchte/ Fam ein grauſen in den 
Felixen / das er in * bewegt ward / doch 
nit fo vil dz er Paulum ledig lieffe dañ er foꝛcht 
die Judẽ / dieweyl er mußt ſy m traͤffenlich 
feynd waren) Boch fo vil das er jn in ein miltere 

fancknuß thert/ Biß erwan ein gelägenbeit vñ 

g kame jn ledig zelaffen. Es lag auch erwas 
anders dahinden / darum̃ er jn ledig zelaſſen ver 
zoch / er verhofft / Paulus wurde jm erwan ein 
ſum̃ gelts gebe das er jn Iebig —— 
auch Paulum offt zů jm ließ Berüffen / vnd hielt 
offt ein gefpräch mit jm/Bamit er jm raum vnnd 
vifach gäbe/Bas Paulus jm ein gelt anbutte / ſo 
auf täglicher beywonung vnd freüntlichen ger + 
© eäinel vnd milt ger 


Nach etlichen tagen aber kam Ser genim erbor/ Paulus fich nit (hampre Ver 


lip mit feinem weyb Dꝛuſilla: die ein 

üdin was/ vnd forderten Paulum/ 
vnnd besten jn von dem glauben in 
Chziftum. Do aber Paulusredt von 
der gerechtigkeit/ond vonder maͤſſig⸗ 
keit / vñ von dem zůkünfftigẽ gericht/ 


/ vnnd antwortet: Es 


kFeli 
bleybe alſo — 5 hin / weñ ich 
gelägne zeyt hab / wil ich dir haͤt laſſen 
ruͤffen. Er hoffet aber darnaͤben das 

m vom Paulo fölte gaͤlt geben wer⸗ 

en/ das er jn ledig lieſſe / darumb er 
auch jn offt forderen ließ / vnd ſich mit 
im erſprachet. So aber zwey jar vn 


waren/Eam Postius Feſtus an Felix 


allen/vnd ein wolthat erzeigen / vnd 


fe Felix aber woltden Fuden ge= 
ieß Paulum hinder jm gebunden. 


Tandtuogt das gelt anzebieten/ dann er meine 
Paulus (b&mpte fi. Dañ Beiferliche farzune 
en ftraffen Die gerichte / 9a man mit gelt laßt 
Alkden vnd abFauffen. Wie nun Paulus zwey 
jar lang zů Cefarea gefange gehalten ward/ bat 
Reifer Nero an ftatt Des Seligen ein andert 
Kanduogt veroꝛdnet / namlich Portium fi 
Di domals hette Selig wol füg gebebr Paulum 
ledig zelaffen / er wolt aber nit mit vngunſt Ver 
Zuden abfcpeiden vnd einen baff; auff fich träs 
den / se wolt vil — —* 
anium gefangen laſſen / weder auf güter 
— en einen onf&buldigen ledig machen. Deß⸗ 
ließ er Paulum alfo gefangen vnd gebun® 
den. So fehwär ifts Yen groflen herren diſer 
—— allenthalb anhangen das recht vnnd 
erber iſt. 


Das xxb. Cap. 

Was vnder dẽ ( it Paulo verhande 
ee bei Rrafes oertlage/on für pen Ziffer app 
liert Babe. Don aappa nem Bin eS Die A DIE 
u 





Der Apoſtelgeſchiche. cocixy | 
Bnun Seffus ins läd kom̃en andemtempel/nscham Reifer mich 
—— 38 —* ne a 
on - Ban 
„on Lejareagen Jeruſ⸗ bnd Bo 30cher: . 
——— ergo 
| ude zulum fü Als nun Ver ſelb bi: 
vnd rB | ie vo 
— —— 
fee : fal / vnd ſtelle⸗ 10 Pägroffeübelch  auf/Veren ſy keins dar Briri 
le gen Jeruſalem Adevm- genmochten.. an Del 6 ſelbs 
Was ſy jn vnderwaͤgẽ vm⸗ anteecıe gab/fürt er Sit anıtan fo Marlep ne 
$ > antwortet Feſtus: Pais verftünd das er wed Wider das gfarg 
€ 1a bebalten zů Ceſatea / a⸗ den (Pas er bielsänogp e en sempell 
a Rennen Bewanbl us Inder ee, 
tig find /die sieben miemir a ee wolt den Juden wol. 
that nd antwoitet 
IR BE lagẽ / ſo etwas „va ab: Wiltdubinauf gen Jern: 
ıSeftosinolanbtam/ un Bipfiäg [A EN/Vnd Dafelbfk über Die ding Dich 
un ea —— 
ru . " . ‚prV 2, 
nd ICh Ser < a ae Fat 
Te 
der darkam / kamen zů jm Pieobere Zuc du du beft weıft Pabidal 
Inciwen Kontange zehn] _ beiyemant ide daher le 0% 
er Daulum widerge Zerufälem wärkgebandler/ jo wibere ich mich nit 
n / dañ jnẽ wärevngelägen die ſach 3° zeſterben. Iſt aber deren keins / des ſ 
Syverbofften zu, verklagen/fo mag mich inen nie 
ande neieolid ins land Fomme mantsergeben. Id berüff mich auff 
de inen in dem handel leyd vnnd den Rei er. So eipracherfi $ 
nu Du RunEeb mn anweie 
den voder jnen fe enorm Den Reifer haſt du di ruͤfft zum 
mau Semwigmbefenems Meier foleöusichen. 7 > 
84 


er was redlicher Yann jnen Do aber Feftus die vnſchuld Pauli marche 
jnen ein föliche äntwort : Paulus 40 und Vargegen Pen vnwerfünlidyen haffz Per 3 
een in gefencknuß gehalten/ dahn den wider jn/ vnderſtůnd er Yen Jude der maß 
ächften tags Fönen/ und > ah zů willfaren/ das er Joch Yarriebennit verdacht 
Bd nun etlich under euch / Die lie wourde er hette Daulo vnrecht gethon. Auff das 
der jn außzefüren geſchickt onnd 5* er zum Paulo: Wilt du gen Ferufalem/ 
Vie mögen mit mir gen Cefareen d Ya vor ımir Veren hendlen halben geurteiler 
ich jn eich ſtellen da⸗ jr in moͤge werden? Dann Ver Landcuogt hrieint es wurde 
t dann etwas übelthäts an dm den Fuden gefallen werden / Vieweyl ſys vors 
m jr mir ſo moͤgen jn die mals Begärt harte.Daulus aber wußt wol war 
— ———— auff die Juden giengen / deßhalb ſprach er zum 
b M * so Landtuogt: Es ift nis not das man diſe ſach an⸗ 
ber vnder jnen mer dann derſwo bin ziehe / dañ was hinderts Yas ich nit 
waͤſen batt/ zoch er hinab Die eintwäders ledig gefpe oder verurtei⸗ 
m. Vnd des anderẽ tags — —— —* — a en fe in der 
ẽ ichtſtůl hi att Ceſarea / hie Bin i ie ſol mã mi 
—— * * —* Billich vteilen. 3cy hab Yen Jude Fein len | 
ae fünft erwas gerhon 
vmbbaͤr die Juden / die  pnnd gehandlet das des todts wärr —* wider 
ent berab kom̃en waren/ 4 mic) nit 3eftärben : Sind aber ie Ying alle 
nauf vil vnd ſchwaͤre vt Ptemir die Juden aufrrächen eytel vnnd erloe 
be ſy nit mochten bewey- 82 gen/ 15 mag midy Beinrichter jrem haff3 voidet 
aeneranzwonter: Zc Sen eben erg ne mag nad fl 
dx , € nt3ege ; 
m geſatz der Juden/noch teilt, Ich züch Cfpaach er mein fach vñ appelliet 











Außlegung des XXV. Cap. 


— Reife. —— Feſtus —— 

nd — antwoꝛt: Du 

np Sa mi 

ugen. en Senne abe Paulus 

erde —— —— 
— meinten es 


ga 
— —— sin 


yins a = — 


F n Dau /vnf Es iſt ein 
mann Be — Dinge 
bunden / vm̃ willen die a 
| prieft zieftet vnd ——— Juden 
ir erſchinen do ich zů ——— * 
vnd batten wider jn vmb ein vrteil. 
"Welpen ich antwortet: Es iſt ð Roͤ⸗ 
mer weyß nit daß ein menſch ergeben 
werde vmbzebringen / ee dann der ver 
ge —— verkleger gegenwür 
Sera ſtatt vnnd zeyt emp 
euerantworten. 
en kamen / machet Den 
E em — ——— ſaß des anderen 
— zũ techt/ vnd hieß den mann fü 
fr on welchem do die — 
ges auftzerst/beadieen fpder ui 
eine auf/deren ich mich verfach 
‚hatten aber etlich —— jn von 
jtem aber, ach nd vñ von einemver , 


* 


ſtorbnen Jeſu / welchen Paulus age * 

gern sich aber michder * 

verſtůnd / ſprach ich / Ob et woͤlte gen 
ch reifen/ vñ BD fib dar 
überlajlenrichten. —— er 
[id een das er auffs TReifers er- 

anntnuß behalten ea. 

gg biß das ich in zum fer 
andte. 


Dar zwüſchẽ wie etlich tag verloffen waren 
kam Agrippa d Künig / der feinem vatter Hero 
—— vom Engel — was )nach regiert / 
- fampt feinem weyb Bernicegenant/ gen zw 
ream / wolten entpfaben vñ glück wünſchẽ dem 

xeüwen Landtuogt Feſto. Wie ſy nun viltag 
—— ich das der Feſtus dem Bü 
—— Pauli erzelt auff diſe meinung 


Eeifich — er) — Sen Nam do Fi 


Bigen Landtuogt bie gefangen gelaffen wor» 
> ‘den /von des wä Vie Juden pnd 
pfäffen end gen die J Pe war —*— 


08 38 mir ⸗ Scan on ar 


F mir Formmen find / vnnd ds 
— anni — 

Be ee 
menſchen in Ibn Ah s babe dann Ver — 


vnnd beſchuld d ee da 
Samen 
ıff jn erantworten.. Wie 


2* nd ſe aber Paul ulus | 
vnnd fagt auluser 
—— EHER laͤbte auch noch 


— 


= ne — will 


— ber ſprach —— 2 
Ich wolte den menſchen auch gern hoͤ 
—— Moꝛgen ſolt du 
5 nd am anderẽ tag kamen 

grippas vnnd Bernicemitgr 
pracht / vñ giengen in das Richthauß 
wit den oberhauptleüten vnd 
Seh Dh Dale gel 
s hieß / ward Paulus 
nnd Seftus ſprach: Agrippa / lieber 
künig / vnd all je meñer die je mit ons 
bie ſind / da feben jr den/omb welchen 
> die gantz menge der uden ange 
anget batt/beide zů Jerufalem vnnd 
—— ſchreüwen:Et ſol nit len 
laͤben. Ich aber / do ich vernã / das 
— gethon hatt das deß todts 
waͤrdt was / vñ er auch felber ſich auff 
den Reiſer berůfft / bab ich — 
in zeſenden / von welchem ich ni 

es hab / das ich dem herrẽ fhnibe 
tn ſen —* brin⸗ 

aber für dich 


—* a / auff d eſchaͤch 
—* — ich 


— Ka 


ſchrey 


* 








icht. CCCIXvi 
— Beni. —— 


n / — nit — re vrſach | föneil and 
2 Ye — ve aueh fon en 
Be: pe Beobenfnechizaum vnſchuld — 






'bö: m * ber Ka ke Ehre 

gern en/ce er zum eiſer zu ser ome/ 

Eee eu bösen. wol ee — 
f -ı0 wolmögeer ver 

ce fein um gereüfäh on wolberebt[apn Tran 


n —— nit m 
jn allein Sn ki Zunig * 


ii, 
/fieng der Landtusgeäls Si Ver Se WEN 
: — ——— — — — 
a yerszügegen find / jrfäben da den 
Hs da ud 

— Soarmenähten 


— V—— * Mer ve on anfang vnSerbifem, 
pe zimlich das er Be 


eni Asüiffen 
Sen handel erfunder/hab ich mit i% — die len vo 





den etroas/weder kleins nod) groß⸗ x — 
gethon habe daß des ne — 
eyl aber er ſelbo Te ‚gen/dannnab der ie ſtrengeſten 
/ vnnd — ed * vnſers — — ih 
/ mir ommen i -$ barıf M 
* ar Mas —* dem her⸗ Aabt ein p er. Vnnd nun flo 


545 vnnd wird gericht vmb derbo oe 
seyben fälle / hab ich 
* Ar ea — 55 bör- nung willen der verheiſſi ſſung / ſo geſe 
Be Oele —— ‚ben fEvonn Gott zit vniferen vatte 
ie er egaminiert werde / vnd ich ren / zů welcher bo nn zekommen die 
R — zwoͤlff geſchlaͤcht der vnſerẽ mie or: 
ben Samt / warumb /sderw ori FEB dienſt tag vnd nacht ermpfigklich. 
fer hoffnung halb wird ich /lieberg 
ünig Agr ——— von den Juden be⸗ 
a6} Cap. 40 en arumb wirt das für vn 
xlaubt fr jap: I erjelt feinen beraf gloͤubig bey etich Gericht / dns Bote 
die zodten auferweckt! 
rippas aber ſpra sum Erſtlich / das erlich mir auftraͤchen i ua 
aulo:2 a —* —— für wider das — daß ſy das felbig fs 
: 3* die band 6:5 auff den bettrigen tag. Sañ wiewol ich in Thar 
ne au : fo geboren Bin/fo Bin ich doch von meiner juged 
grippa — / & ‚an under den Juden en vnnd * 
ütt 2% F verantwosten- so 3ü Jeinfälern/da ich das gef —— gelernes 
sich von de Juden befchul babBey den fürfen Gemaice eßhalb wife 


“fen alle Juden Vie mich voi vik ; jaren ar 
‚allermeiffdiewepl du wol n wol/das ich mein läben rein ond mu 


ch 
t aller fitten vñ fragen / fo tigklich under den Fuden/ vnd in * —— 
den gen iq find. Darumb Bestie Mn von * 5 
en: anfahen zů Jeruſalem iwönen: jaw 
ar‘ Sllift mich gedultig- 2 ſys / wenn ſy anderſt das daß ſy ——— 
bekennen wöllen. Ja ih Bin nit allein ein fleyffis 
t es Ber Rünig Agi um ‚ger halter gewefen Ich Jüdiſchẽ ottsdienſis / 
ebunden ftünd / vnd fr De: or 6o Bene bin auch Ver phariſeiſchen FA ect angehan⸗ 
dich elbs antwort 3egeben vnnd gen / die in fleyß de —— —8 eigenili 
zů deiner 530 5edienezü fcbirm ° cber —— es —* Die anderen 
ng magſt du reden Don ftunds weyt übertrifft St pt 














| —— im tag (6 
EEE ———— ie den —— 


Eee | ER ee » liecht * Fan —* — 
*— vñ mir 
* ——— —— 

’ein ſeyn werde 5 — — ——— leiichter. 


Ver yeder lon werden 


— — Ad 98 ee 
J——— geſatz gantʒ wider / das fand ich nachmals d 
— — — —— warer Gottes gan ia 


Das — ich domals wider die 
— — = 





Kmeinice a no rl Sie in if mlaffer 
es rn ie in 
. Sanın was ift die vofach/ Haß Vi 
| — — — San wem — 

vereeret vnnd —— — das ———— — 
ver meinen vnnd verhoffen ſy wöllch zů Ber —— getbon. Dann 
R Formen Pie Gott jnen verbeiffen hat? ——— — vnnd ger 
— —— Jud genennt —* A berften priefieren erwoꝛ⸗ 

rde / der das nit / Bas Gott verheif⸗ ben daß ſy mocht annemmen vnd wo 
fen bat . So wird aber ich / © Fünig Agri ich ſy fand/ 2 bꝛacht 

zz allermeiſt von x a ba von das vꝛteil. Nit allein aber 36 mbab 
Den Iuden Belag EB F ich diß gethon / ſonder in allen ſamlungen wo 

Juden belagt vnd für gericht gezogen. 

Be „ER AREuE 
se — ————— — —* dao 
tr iſt wider 1 N 
aber vilYing Sie die — Kir felo un fü fölten lefteren / wie dann ib 


“pngereympt halten / Pie nichts Peftrminderwar Das was mir alles nit gnüg / ich Braucht noch 


-find. Wenn ei Yascin i BE ch zoch in Pie auße 
8— Biber übe ee engen engem fm 


ndig mache 
„wär es nit pnbillich 9a vnge iften zedurchaͤchten vnd zů plagen. 
et —— —— le JJ “ hin n Ban fleyfig dem gr — 
vngloublich Sur uk * der alles das 2 ee —— den — 
Be —— 
as 
——— ——— — — seit —— 


bewart / ſih 
— für vnwarhafft oder für einen oamz Ks —— us nl 
eh —— — —— vom —* — ein lies * * Se eh 
ter vnnd bäller dann 6 onnen - 
— meint auch bey mir felbs giaft umbletichter mich / vnd meine geferren die 
ich müßte vil thůn wider den namen Peymir waren. # 
= von Nazʒareth / wie ich dañ auch Ss wir aber all zur erden nider 
zů Jerufale gerben bab de ich’wil bei 3° fielen / hort ich ein ftimrede zů mir / bie 
Iigen indie gfencEnußverfebloB/dar- Tprabauff Zebzeifb : Saul Saul 
er ich macht von * hohen prieſte was verfolgeſt du er 
zenempfieng . Vnd wenn fyerwürge ſchwaͤr ſeyn widerden fticher sefüffen. 
wurden/biacht ich das viteil, Vnnd Ts aber ſprach: Herr / waͤr bift du: 
durch alle ſchůlen peyniget ich ſy offt/ tfptacb: Ich bin Fefus/dendu 
vnd zwang ſy zeleſteren / vñ was über⸗ uelgeft. Aber ſtand auf/ vñ tritt 
vrfinig auff ſy/ veruoiget ſy auch ¶ deine füß/vandarsü bin ich dir erſchr 
biß indie froͤnbden ſtett. Serfelben 80 nen / das ich dich beſtelle einen SE 
ſachen halb / do ich au gen Zama⸗ ER efebe 
— — vnnd vrlob von das ich dir noch wil 











Ser Apofkehgefchihe, oecızyn 

vil dich grette von dem volck/ aberpurd Bu eftes Hit gelingt? 
den Kheyden/vnd welbeih  feonihbißan difentag / vnndseii | 
= a ůn jre augen/ dz beide dem Bleinfte Und dem gröfjert 

ebeeren vo ð finſternuß zů dem OR ſag nichts auffert dein dans diepz, 
— Gwalrdeoteifels  pberengfagr babı (Mana an hl 
— ——— Mandl i — es / das Chriſtus foͤlte 
A: enen® > Ele au 
durch den glauben in mich, 16 ſtentnu —— 


vöven ein liec de volck vñ den eye 
önen liechts erſchracken/ bnd5eboden Dıßalles/O Fünig Aaripn / ‚weder Ben 
u m Die rebe sh mir auffiße> a0 Balee/ eraum Befehäben] (nd an 
— 
* im Ela: rede, So i ewü 
ſprach ich: —— biſt — > Bin fen/ daß diß alles vom bimel — 
iderüb: Ich Bin Jeſus Nazarenus ſchaͤhen iſt / habicy mich der im̃eliſchen 3 
bächteft/ Aber ſtand auf / vñ ftell did) vn offenbarung nit ungehorfam erzeige /fonder 
‚Io beb den Yurchächter dv _ Bindes handele Yen ic) vor mir hatt abgeftanz 
eworffen darũb / daß Mn petit 36 den / vñ bab angefangẽ das widſpu an dıe band 
Einen 190 a rent Sarüb Bin jeneinen/hab gemeint ich fälle vıl mer pndBilliz 
ſchinen daß du —— fir das vollfirechen Ias Bort heißt/Harın Yad 
‘ < oberften pfaffen beiffen. Dann gleydy von 
Dean a era an Damafo/ dere 
h . Ian zu Jerufale/v mnach dur es Für 
eg und id hir —— diſch land hin / auch undden Heydẽ an — 
eren vnd rauhẽ yden die arten Vie weyt von binnen ligen / das Eırans 
ü Ben ic) dich yetzund einen Bor Helium zepꝛedigen / hab fy verrmant das ſy reüw 
s / wie du yetz mirſal er⸗ vndleid jres vergangnen läbens rrd vnd je 
n.eim Blinden gefe DE DR A liben enderen onnd Öeferen daß pfih nnd 
een YRs fy von Ber ummenden Bilden zů dem läbendigen waren 


ei v5 tt bekeeren / vnd fo fp ein mal dur den tau 
Senn ram Ha all 5* ſind / daß ph fürbin nk * | 
— eg 95 Bie ne ie ſich Venen gezim̃en / die fich warlich gebeffes 


tet/unnd von fünden abgeftanden find: Don de 

— ————— vagen do mich die Juden im tempel gefähen 
in Zerr aller 6 Beben mich gefangen vn vndftanden zeröpe 
rle lafter vñ (band Beflecht gewe Hbab ich auch Bißbär mit iehföhlichen en 
* den Euangeliſchen glauben 0 ——— ——— * te, —v 
blaß unnd verzeybung Verfünden * rer gebebt / auß dep geheiß ich thin toas ich 
18 das die / die bißbat nireimn volck thün. urchjn Beftand ich * — 
— pr * Mmdvößn) Sentag / und bezeüg dem groſſen vnd dem klei⸗ 
al ne einfbafftviigefell,  Nen/ alles das yhenig das man mid) geheiffen 
ige) je per teil san vn it * nr Bela Fa 5 —— 
ar R j er perfonen. erdenck au n welccr 

nen — ge: find / nit durch duß * ſelbs / fonder predig vn verkünd nichts 
* er de Bea >. anders / dañ eben das Pas YMTofes und Jie Pros 
9a fr dem an er 3 ben pbeten vorgefagt haben. Sam auch Vie Juden 
ma —— keinen nen J — —— —* neyflägungen 
—* * der prophett / ob der Meſſias künfftig ſeye/ ob er. 

rc) den er geheiliget werde, auch werde von den Böfen leyde vn geröder wer 
2) künig Agtippa / was ich den / ob er der erſt waͤre da zuß den todten wid 
en erſcheynũg nit vngloͤu El — a —— zum sie. 

* ß PR as liecht Ver warheit / nachmals⸗ en Seidẽ per 

ders zum erſtẽ den z > 


Ba erde. So nun Yıfe ding alle 
nd zů Jerufaley vndinal — pꝛopheten vñ —————— 
eß Jüdiſchen lands / auch Kfagicund verkünd / das man Feines anderen 
dz ſy bů thaͤtten / vnd ſich Meſſias warten fälle) dann Vie ding feind alle 
‚Bott / vnd thaͤtten recht⸗ in Jeſu Nazareno ſchon yetʒ erfülle/ on iſt nichts 
erck ö bi 6 Din jj,. 60 mer vorhanden / dañ Yas fich alle menſchẽ durch. 
4 up. „m deß wie vi vnd leid / durch Befferung onnd ernetiwe» 5 
ich die Jude ümtepeler- zung Sesläbens au fein 3UFunfft Bereiren/ fg 
ich zetoͤde  erfomenwirteinricter der — AR 
q 








Außlesungdeoxxvii Cap. 


Ef II, y 
se o er aber ur vᷣ =  baftmi —— s ichein 
—— b —32* wurde Paulus ſprach; Mölte lie 
fim: Paule/ du bifeniewolber fin rn a oerenbent fo 
die groß Funft macher di onfunmig. Bein rage pn aeg wirenC ußgeoner 
#£r aber ſprach: Allerliel er Sefley diſe Band) wie Se haulne ng rede hat / 
ich bin nit vnſinnig / ſonð ich red ware —“ — — uice auf/ 


vnd nuͤchtere wort dañ ð künig weißt & die anderen Vie Darbey gefäffen 
Sie wollgbmelie1e frpeigred « an in OR DO Wen BB TREE 


acht jm feye deren Eeins ver- 


wurden fy alle einhaͤlligklich Veß eine Da 


/ 
iches iſt nit im winckel Inonicee geihon bene / das weder des 


bosgen:dan 

bäbe. Glaubſt du künig Agrippa N — 
den prophete —— Bremen. | 
Agrippa aber ſprach zů Paulo: 8 gr — —— as 


beredteft mi ierein wenigdaßich möchteledig n werden / weñ er nit für 
fe mich Ib — Bepferappellnbene ern * 


ein Chriſt wurde. Paulus aber ſprach⸗ 
Woͤlte ——— — we. 


Das xxbij. Cap: 


nig / ſonð in vil dich vnd andere alle ſ· * 
— Done bean mache ac ar u Se ge 
jralfo wurdenalsichbin/außgenoms _Tegefartamen/&or[epenettfpallevem Paulo, 


men dife band." Ond do er das gefa 


ftünd der Fünig auf / vnd ð Landpfla 9 wir in Fralien (Suffen ſoͤlten / 
ü um / vñ et⸗ 


vnd Berncce / vnd die mit jnen ſaſ 
—— wichen b 
ander / vñ ſprachen: 


übergaben ſy Pa 


age miteins lich andere 55 dem vnðhaupt⸗ 
1 


fer menſch hat ¶ mañ / mit nam̃en Julio / von der Rey: 


nichts nem das des todts oder ban ?* ferifchen rote. Ss wir aber in ein A⸗ 


den w 


zů Feſto: Sıfer men 


tjeye.Agrippas aber ſprach dramiti ifftratten / dz wirin A⸗ 
hette A iam ut Ba . 


chiffen fölren/ füren wir von 


freyledig gelaffen werden / weñ er ſich land. Ond was mit uns Ariſtarchus 
nit auff den Keyſer beruͤfft hette. auß Macedonia vo Theſſalonich vñ 
Als Paulus diß vñ anders vıl/fich ef Eamen des anderen tags binab gen 

ı 


—* vñ zeſchirmẽ redt / hielt —— JZüu 
a ae ——— as a or * lich 
“ulus von Ver gficht/ vö Ber auferſtẽtnu 40 he ; 
todten geredt batt/für fabelt&ding/of *0 gütenfreünden jegon/ vnnd ſeiner ze⸗ 
ee fen we 


im ; Paule du biſt nit w 


lauter 


Sidon. Ond Julius hielt ſich freiint 
gegẽ Paulo / erlaubt jm zů ſeinen 


be/ - warten. Vnd von dannen 


dir geſchicht wie vuen / vue der (eff bat Gh ab / vnnd ſchifften vnder Cypern bin? 


wanwitʒig gemachet. Paulus ſpꝛach 


uff? darum̃ daß vns die wind entgegẽ wa⸗ 


Sürpündiger Felix / ich Bin nit wantzig / dann ren / vnd überſchifften das meer an Ci 


wanwigig od vnſinnig ſeyn / iſt / weñ man dur —* 
irrſal des gemuͤts — rechten vnd —* licien vnd Pamphylien hin / vnnd ka⸗ 


irrs gadt. Ich Bin nůchter vnd rechtſinnig / vdd Mengen Myra in Lycien. 

red Vie warheit: vnd wär das weißt das ich redb / Wie es nun mit dem vꝛteil des künigs Agrip 

der iſt rechtſinnig Das dern alſo ſeye / weißt der so peBefchloffen und erkeñt was / dz Paulus C dies 

künig wol / vo: dem ich von denen dingẽ deſter > er für den Reyfer appelliert hette) in Italiã 
zie 


freyer redẽ / das ich mein / derẽ dingẽ die ich ſag / 


ſey jm nichts verborgen / dañ ye die ſach in kanẽ ren gefangne dem vndhauptmañ Julio / der ein 
winckel geſchaͤhẽ ift/ ſond offenlid vor yed man.  bauptman was über den Be pferlidhen vnd fürs 


Zů dem ift nachmals diß 
gangen Fädifchenland. 
zum Fünig Agrippa / vnd ſpꝛach: Rünig Agrip 


efchreyaußfomenim’ ndmen bauffen knechtẽ Alſo giengen wir in das 
ald ** ſich Paulus ſchiff / das da kam auß Hadrũmeio einer ſtatt in 


Africa / in Aſia der minderen wolten wir lendẽ / 


pa / glaubſt Yu den propheien? Ich weiß daß du Hari das ſelbig ſchiff wolt in Afıam faren: vn 


Inen glaubft. Wel 


rnü den pꝛophetẽ glaubt/ Bleib Bey uns Ariſtarchus Ver võ Theffaloniken 


Ver müßye dem Euangelioauch glauben: dann 6o wz in Macedonia / der wolt auch ein gefert ſeyn 
Ye E —— verkündt wie das geſchaͤhẽ ſeye vnſerer ſchiffart. Am andrẽ rag wie wir zů 


3 die pꝛo 
3 pꝛop 


eten vor haben künfftig ſeyn. 
grippa fiel Paulo ri vnnd a Su 


rea binweg gefarẽ waren/ ftieffen wir an zů Si 


n fölte/übergaben |y Paulum fampr ander , 


don Soli Julius Ver haupıman CHewel, 





D es aber befchloffen was/d5 2 


. 








“Der Apoftel geſchicht. .  COCcLxvit 
ee 


winden halb 

enerte/ und Vasjimvonjnenradtund re und gang nit halten modhren/fony 
afft wurde.Don Yanne ſchiff —— — ee 

/vnd lieffen uns nit in das wegtmeer Bäffen batten/ finger an Sie (dp it warnen/ 
Onder fhlügen zur lincFen/ vnd hielten Zund fpräch: Fr Biderben letit/ich fich eigentlich 
geſtads Cypzi / Dann Se wind giengen By wir Vie ſchiffart one groffen (baden nie volle 
egẽ. Alfo Surdfebiffen wir Dasmer Bu chiffs und Burdin 
n Cilicia und hylia ligt / vnd find balb/fond auch euwers läbens/ Ibes wis 
* —— / Pas iſt ein ſtatt die da ligt 16 ad — ma [tünde ö fbiffare etzmal ab Aber 
ın Fr r Pnohauptmanivolger mer iffberren 
daſelbſt fand der vnðhaupt⸗ dan der — — * ein poꝛt 
[biff vonAilepandzian/pas 33 glicben über winzer möchte 
Walſchland / vnd lüpuns Plybe/waren/rervgiesurage wurden / dz fy/ 
— wir aber a ofam f chi ffe > fen möchte /in SBenicem * wölten, 
4 “8 92 was Ver Inßlen rete/ zeücht 
in vil tagen Egum gegeßni- fib tfürın Vas Meer oe tbind Sen ht / 
en (dañ ð wind weeretvng) nen Weftfud/oni Noꝛdweſt Do aber Ier Sud⸗ 
wie vnd Candianbinnach 8 „, PindCBen erlich den Fön nenne )wäyer/meinten 
Amonen / vñ zugen kaum für 46 ſy jnen waͤre ſhon gelungẽ nach jrẽ willen / dz fy 


in Phenicem Fimen/ ftieffen fy zu Aſſon an @ie 
°TEamen wir an ein ort / das in Creta) vnd füren an Candia 


Rate li in. 
itfurt / darbey was nach die — aber darnach erbüb ſich 
ſea. Do nun vilseye vergan⸗  wißje fürnem̃en ein windsbraut / die 
vñ nun mer gfarlich was 5=  Mannennet Dfinozt, Op de das — 
grumb daß ſy auch über 3  ergriffenwas/ vnd Ende ſich nit wi 
elitt y den wind richten/ gaben wirs dabin/ 
nnd ſprach zů jnen: ieben vñ ſchwaͤbten alſo. Wir kamen aber 
ich ſich daß die chiffart wil 3° gnein Inßlen / die beißt Elauden/da 
igung vnd groſſem ſchaden kondten wir Eaumein barchẽ ergreyß 
allein des laſts vnnd des en/den hůben wir auf/ond brauchten 
ð auch vnſers laͤbens halb. die bilff/ond gurten jn vnden an das 
ondhauptmañ glaubr dem ſchiff / dañ wir forchtẽ es moͤchte iñ die 
vn ſchiffmañ mer dan dem yrten fallen/ond lieffen das gſchirr 
aulo geſagt ward. Vad ds hinund / vnnd füren al o. Vnd do wir 
vngelaͤgẽ was zewinteten / groſſe ——— erlittẽ hatten / 
er Das merteil auffderadr 40 do thettẽ ſy deß nächte tags ein auß⸗ 
nzeſatẽ / ob ſ koͤndten kom wurff. Vñnd am dutren tag wurffen 
henicen zewintetz/ welches wir mit vnſeten hendẽ au ß die bereir: 
an Candia gegẽ de wind ſchafft im ſchiff. Do aber in vilen tagẽ 

ñ Noꝛtweſt Ss aberder weder Son noch gſtirn erſcheyn / vnd 
waͤyet / vñ y meinten ſy bet niteinEleine vngſtuͤmigkeit ons auff 
irnemmen / erhůben ſy ſich dem halß lag /wasalle hoffnung vn⸗ 
ond füren an Candig bin. ſers laͤbens dahm. — 
d der vnderhauptmañ ein ander s6 Nit lang aber darnach erhůb ſich ein ſchnaͤller 
auß Alexandria E pti kom̃en/ vnd gwaltiger wind/ den für and alle die ſchiff⸗ 
liä faren/in das ſelbig ſchiffſaze lei übel foͤrchtẽ / den ſy nennẽ Typhon: ð wäyet 
* aber etwan vil tag gemach und —* zwiſchen dem Oft und Noꝛt / darumb e Oſtnon. 
fet waren / vnd zů letſt Fumerlid er eiden nam̃en empfacht / vnd Oſtnon genen 
Jieng gegẽ vns) gegen Gndü net wirt Wie nun Das ſchiff von diſem wind ers 
wir Ver FInglend reta zů / vnnd ffen ward / vnnd m t dem wind nitwiders 
tatt der felbe Jußlen bin die am ee wir den fägelin den wind / vñ 
int Salmon Wie Hnn Fum>  fcbwäbten alfo nad) Yes winde vngeſtuͤme. Wie 
elbe ſtatt bin gefaren waren/Fas wir nũ in die Inßlen Clauda Fame / die d Fngle 
inder gſtad Ser ſelbigẽ IAßlen / 60 Erete gegẽ Mittag iſt / mochten wir kaum den 
vporte nit weyt daugan ein  Barche erreiche/der vns / wo etwas nor me 
6 Wir nun vilzeytind Kae 


möchte retten, Die ſy nũ den Barche in das chi 
ten / als Paulus fach 9; escin brachten / brauchten fyjn ſampt * jne 
9 











gußldingsiorun.p: 


belffen mocht / bunden in vnden an das ſchiff mit 
feilen/damit das ſchiff ſich nit etrvan im furt ſtie 
m Ste 
in die udwi 

4 m wind eb /lieffen das geſchirr hin» 
under/ Yamit das ſchiffetwas gehinderet wur⸗ 
de, Mit vem bebuff hatten wir vns gerüſtet / 
vnnd alfo. Wie aber Bas vngewitter nit 
wolt ſti — Br en/ —— in 
* > bi en de 
den / * ſy — 5—————— dahin / 
daß ſy die lerfte züflucht vnnd hilff füchten vnnd 
an die band namen / fiengen an vnd wurffen als 
ler laft der im (if was auß/ vnnd festen alles 
in gefar / damit wir das (ff entlüden. 


€. Onnd de man lang nichts gäffen 


batt/tratt Paulusins mittel / vnnd 
Lieben männer/ manfoltmir 
genolger / vnd nit von Candian auf: 
gebzocen baben/ vnd vns diſes leids 
vnd ſchadens erſpart haben. Vñ nun 
erman ich euch / dz jr gůts můts feyen: 
dañ keines laͤben wirt auß vns vmb⸗ 
Eomen/fonder allein das ſchiff Dann 
difenacht iſt bey mir geſtandẽ der En 
gel Gottes / deß ich bin / vnnd dem ih 
dienen / vñ ſprach: oͤrcht dir nit Pau⸗ 
le / du můſt Kir den Keyſer geftele wer⸗ 
den. Ondfibe/ Bott bar dır gſchenckt 
alle die mit dir ſchiffen. Darum̃ liebe 
mäner find gůts můts / dañ ich glaub 
meinem Gott. Es wirt alfo aͤhẽ 
wie mir geſagt iſt. Wir muͤſſen aber 
anfaren an ein Inßlen. 
. Als aber das vngewitter ym̃erdar beſtůnd / 
wurffen wir am Bitten tag mit vnſeren benden 
binauß alle Bereitfchafft unnd zeüg die im ſchiff 
was. Vnnd wie in vilen tagen wir weder Soñ / 
Mon noch geftirn ſahen / vnnd das wätter ye 
lenger ye ſchwaͤrer auff vns lag / fieng yeder⸗ 
man an 3euerjweyflen/ vnnd meint niemants 
daß wir daruon Fimen. Zü dem was aud) das 
zů anderem vnglück ſchwaͤr / daß fylange zeyt 
nichts gaͤſſen baten. Do ſtůnd Paulus mitten 
vnder ſy / vnnd ſpꝛach: Biderben letit/ es waͤ⸗ 
re gůt geweſen jr hetten meinem radt geuol⸗ 
get / daß jr von land in Creta nit geſchiffet het⸗ 
ten / ſo waͤren jr in diſen vnfal vnnd ſchaden nit 
kommen. Nun dieweyl dañ yerz ſoliches nit ges 
enderet mag werden / ſo werden doch yetz Cwie 
ſpat es auch iſt) witzig: verzagen nit / e⸗ wirdt 
euwer Feiner vumbFommen/allein das ſchiff muͤſ 
fen wir in die ſchantz ſchlahen. Diß red ich nit 
auf mir felbs /ich habs nit erdacht / fonder Ber 


für Pen Reyfer geftelt und überantwoꝛtet wer⸗ 
den. Onnd du wirft auch nie allein daruontome 
men /fonder alle Vie Vie 2 Bir in diſem ſchiff 


find / Vie hat Gott dir au 


Bitt gefeyencht. 


Onnd Yarumb find güts müts Biderben leüt) / 
dann mir zweyfler gar nichts daran / Gott wers 

de treüwlich leiſtẽ was er ons durch ſeinen En· 

gel verheiſſen hat. Wenn aber —— 

in was oder wie wir mit dem dar ⸗· 

10 uon kom̃en werden/föllend aa Sa Au | 

ein Infel außgeftoffen werden/ da wirdt Yas 


ſchiff zerbzochen / vnnd wir mit dernläben dar⸗ 


uon Fommen. 


Do aber die vierzäbend nacht kam / 


J 


—— ——— 

nacht / meinten die iffleüt eserfbe 

ne jnen ein land ſchafft / vnnd ſy ſanck⸗ 

20 ba ee hu nden 
Elafft 


Zwentzig | 

nig vo danne fancktenfy in abermals 

au vnnd funden fünffsäben Elaffter. 
N 


er tieff: vñ über einwes 


forchtends fp wurden an herte ort ⸗ 


anſtoſſen / vnnd wurffen von hinder⸗ 
ſchiff vier aͤncker / vnd wunſchten daß 
tag wurde. So aber die ſchiffleüt Die 


30. 


flucht füchten / vnnd den barchen ni⸗ 
derlieffen indas Meer / gaben ſy für , 


ſy wölten äncker auß dem vorderen 
— deß ſchiffs außſtreckẽ / ſprach 
Paulus si dem vnderbauptiman/ vn 
si den kriegßknechten: Wenndifenit 
im ſchiff bleyben/fo mögen jr nit bes 
balten werden. So hüwen die kriegß⸗ 
a: Enecht die ſtrick ab von dem barchen/ 
vnnd lieſſen in fallen. Vnnd do es an- 
fiengtag werden / ermanet ſy Paulus 
alle / daß ſy ſpeyß naͤmen / vnnd ſprach: 
Es iſt heütt der vierʒaͤhend tag dzjt 
Dartend / vnnd vngeeſſen bliben find/ 
vnd haben nichts zů euch genommen: 
darum̃ ermanen ich euch ſpeyß zenem 
men / dann das geſchicht zů euwerem 
aufenthalt: dann es wirt euwer kei⸗ 
nem ein bar von dem banpt entfal: 
len. Ond do er das geſagt / nam er das 
beot/dancket Gott vor jnen allen / vñ 
brachs / vnd fieng an zeaͤſſen. Do wur ⸗ 
den ſy alle můts / vñ namen au 


ſpey 


im 


Vnſer waren aber all | 
biff sweybundert vnd ſechs vnd 


Engel BottesCwelchem Gott ich dienen / vnnd 60 ſibentʒig ſeelen. Vnd do wir ſatt wur ⸗ 
den / erleychterten wir das — rd 
— 


Ben ich vereeren)ift mir in diſer nacht erſchinen / 
vnnd bat zů mir gefprochen : Paule förcht Bir 
nit / dů wirft 9a nır vmbkommen / Yu müft vos 


wu 


rffen den weytzen in das 





u... Der Aboſtel geſchiche. OCccLxıx 
un Die vierzahend nacht Fam/vnd wir = 
> Adriatifch meer fürd/fahen Die febiff; — — [igelbatı gegen dem 
die mitternacht weyt vnbfich/oni mein n trachteten nach dem geſtad. 
netwã ein land / vnwoltenerfarenvun ¶ Vnnd do wir an ein horn fůren / ſtieß 
ob fp ficher möchte zeland faren/lieffen ib das ſchiff an. Ond das vorder teil 
neo: füren Yowoneromndfnenen _ DIEID Veit flon/unbeweglich:aberdas 
was: * 
ewurff noch ein —2 da fundẽ — vonn dem gewalt 
en. Do forchten ſy / ſy kamen erwan an er w 
nd felſechte ort( dann ſy befunden das 0 Does aber yetz tag ward / kannten ſy das 
r ye minder tieff was) das ſich das land das ſy ſahen nit / Boch ſahen fp einen bafen/ 
N wu binden auß vier äncker/ Ver an Beiden orten das land vnd gftad fürftie / 
htẽ nach tag / das ſy eigentlicher in den vnderſtůnden ſy das ſchiff zetregben. ſo 
en wo jnen Boch etwan ein land ers ben 8* ancker auf / vñ lieffenfich Sem meer/ 
ſchiffleüt ſetztẽ in gefar das ſchiff / vñ oͤßten die rüderbandau f/ Bas ſys möchten Drau 
marckten das fpnitweytvon derer» dhen das f&iff zeweyſen vnd zerichten wo fy bin 
/ vnderftünden fy vorallen Pingenje  wölten. Item fy richteten auf Pie fügel gegen 
jalten/vülieffen ein barchẽ ins meer: _wind/das ſy ans land getriben wurden. So ſy 
nſy nit der gleychen als fy fliehẽ woͤl⸗ aber den hafen/Barsuf' fy bielten/ nitt erreichen _ 

aben für als wölten fy vonn wägen 20 mochten / fonder auß dem trib des vngeftümen 

menwätters hindẽ auß aͤncker au winds anein bon das ſchiff anftieffen / ſanckt 
ulus aber was deß das ſy im ſin hat ſich Pas vorder ſchiff in den furt tieff n/ vnnd 
nwolten nit vnwüſſend : vñ Vieweyl Bleib vnbeweglid) : das binder aber Ice ſchiffs 
8 4 = —— —— ur am bꝛach von Den wafferwällen. 

ware das Vie ſchiffleüt jren fleyß an ; ; - 
met er den — * die Die kriegßknecht aber batten ei: 
t / vnnd fprach : Bleyben diſe nitt im nen radt die gefangnen zetoͤdten / das 
gend jr mit dem laͤben nitt darnon hit yemants / ſo er außſchwum̃e / ent⸗ 


90 die Friegßfnecht das hoꝛten / gr flube. Aber ð pnderbaupemann welt 
2 Ben el en > Paulum erbalten/vnnd weerer jrem 
Inadtanfieng verfbwinden/unnd X adt: vnd hieß die da ſchwüm̃en kond 
pernanet Paulus ſy alle das ten/fich zum erſtẽ in das Meer laſſen / 
envndeffen/onfpiac: Es iſt heütt vnd entgõ an das land. Sie anderen 


nd tag das jr nichts gäffen haben / 
— gewarter/Yarumboerms  FDEE etlich auff den braͤtteren etlich 


as jr äffen/ vnnd das wirdeetihzu WU dem das vom ſchiff was Onnd 
n/Vas jr nit/wenn jr vom vngewit alfo gefchach/das allefeelen er balten 
rden / hungers fterbe. Ir fällen nie sum land kamen. 
ar zů iſts das wir äffen/fo wir doch 40Da was yen nichts mer vorhanden / dann 
n vnd vmbkommen müffen? Damn das ein yeder auß müßt (hwtinen / vnd fein laͤ⸗ 
ich zů / Das eüwer Feinem Fein ee ben erhalten. Die kriegßkknecht wurden zeradt / 
aupt verfeert wirt. Do Paulus dig man fölte die gefangnen tödten / Yamit jrer Feis 
r bꝛot in Vie hand / dãcket Gott vos ner / ſo er außſchwumme / daruon Fäme undens 
Brachs (wie auch der Her Fefus trunne. Sölichen graufamen radtfchlag hat der 
n hatt) vnd fieng an äffen. VS diſer  vnderbauptmann geweert/ dann er Begärt daß 
16 zů jnen gethon hatt / und von fei —— m laͤben Behalten wurde / dieweyl 
irden ſy alle wider erkickt / vñ aſſen och ſy alle * ſeinen radtſchlag beym läben 
er die im ſchiff füren/waren zwey \ erhalten wurde. Damit aber gar nıemants vmb 
echs vñ fibengig. Wie wir nü gaͤſ⸗ so Fäme/hießer/ daß welche (hdwümmen Föndten/ 
ychrerte fy Das ſchiff / 93 es deſter ſich zü erften ins meer lieſfen / vn zeland ſchwum 
noͤchte lendẽ / wurffen ins meer de aber nit ſchwümmen koͤndte / Pie fölten 
auß Egypten (dem alten kornka ſich Ver braͤtteren vnd rüderen/ond anderer Sins 
er der Römeren) in Italiẽ fürten. gen vom fbıff' — sk zü land fa⸗ 
!ber tag ward /Eannen ſy ren, Alſo ſind ſy zeletſt alle zeland Formmen. 

t. Eines hafens aber wut * 

ir / der batteingeftad/da Das xx Hr. Cap. 

en y Das ſchiff treyben wo 6 In deringlen Melite thůt Paulus ein jeichen. Don Pubs 
wäre. YDn Do ſy die aͤncker ° lio vnnd feinem vatter / den Paulus mitt anderen vıl krancken 

er. Wie ſy gen Rom fommen/ Paulus berüfft $efamen die 
n / lieſſen ſy ſich dem Meer / —— verkundt jnen Chaftum. Er bleib zwey jar da/ 
die rud erband-au F /onnd Prediget das teych Gottes / vnnd vonn dem „Herren Fefumit 
og ü 











* Flip Vi} Ya :& 
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37 Nodo fpentrunnen / erfüren 
An die Infel Melite hieß: 

ie leiit aber erseigten vnns 

nit Kleine freüntſchafft!: dann fy zund⸗ 
ten ein fbeür an / vnd namen vns alle 
auf / vm̃ des raͤgens der über vns kom 
men was / vnd vm̃ der kelte willẽ. So 
aber Paulus ein bauffen teyß zeſamẽ 
raſplet / vñ legts ins fbeür/Eam cin na 


10 ein grob 


_ a * 
* 


des XXVIIL Cap. 


langen empfand / ſchutt er Vie band und warff 
eh er Bas —* —* jm wey 
ter leıds nitt. Sy meinten aber / das gift wurde 
jm durch Pie aderen lauffen/jn engüinden daß er 
— oder ſchnaͤll niderfiele vnnd ſturbe / 
ojm das gifft den naͤchſten ſtracks zum bergen 
DIEBE Wie fy aber lang alfo warteten/ wie cs 
aulo gon wölte / vnnd zeleiſt faben daß jm der 
iſſz der —— nichts ſchůd / wurden ſy / wie 
eychtuertig volck / yetz einer andere mei 
nung / vnd redten anders von jm dann vor/fiene 
gen an ſagen er wäre ein Gott. Dann ſy hatten 
von Fefu noch nichts in Der ſelbẽ inglen gehoͤn / 
der feinen dieneren und BeFenneren feines nam 
mens auß gnaden das verliben hätt / das jnen 
* Be ſchaͤdlich vnd ſchnaͤll das iftyfchar 
17 


An den felben oͤrterẽ aber hatt der 


is oberſt in der inßlen mitnammen Pu= 


blios / etliche guͤter vnnd gelend/ der 
nam vns auf/ vnnd beberberget uns 
drey tag freüntlich. Es geſchach aber 
do der vatter Publij am fieber vñ an 
der rür lag / zů dem gieng Paulusbin 
eyn / vnd baͤttet vnd legt die hand auff 
jn / vnd machet in gefund. 

Am geſtad da wir angefaren waren/ lagen 


ter võ der hitz / vnd für Paulo anfein 3% güter Siewaren Ses oberherre in Ser felbening 


band. Do aber dieleiit [abe das rbier 
an feiner —— prachen ſy vn 
der einander: Diſer menſch můß ein 
moͤrder ſeyn / welchẽ die rach nitt laͤben 
laßt / ob er gleych dem meer entgangen 
— aber ſchlenckeret das thier ins 

beiir / vnd jm widerfuůr nichts übels. 


Sy aber warteten weñ er geſchwaͤllen 40 


wurde / oð todt niderfiele. Do ſy aber 
lang watteten / vñ ſahen das jm nichts 
arges widerfůr / verwandten ſy ſich / 
vnd ſprachen: Er waͤre ein Gott. 

Als ſy nun zeland kamen / wußtẽ ſy nit was 
es für ein inſel was / biß ſy võ den eynwonerẽ Be 
richtet wurde das ſy Melite hieß / ligt zwüſchen 
Epiro vnd Italien / ſicht auff Siciliẽ gegen Mit 


len / der hieß Publius / der empfieng vns in ſein 
hauß / vñ beherberget vns drey tag / vñ hielt uns 
vaſt freündtlich. Ser ſelben zeyt was Per vatter 
ren Franck an der rür/Bas er zebett lag. Pau 
us aber was des befelchs / den der Herr feinen 
jüngeren geben hatt / eyngedenck / gieng hineyn 
zum krancken / ſchꝛey zu Gott mit Hätten / vnnd 
legt jm die hend auf / vnd heilet jn. 
Do das geſchach / kamen auch die B 
anderẽ in diſer inßlẽ haͤrzů die kranck 
heiten hatten / vnd lieſſen ſich geſund 
machen. Vnnd ſy thetten vnns t oſſe 
cer an. Vnnd do wir außzugen / lůden 
ſy auff was vns not was. 
Diß Fam auß in der gantʒen ingle/ das alle 
andere Vie Franck waren zů Paulo kamen / vnnd 
gefund wurden: deßhalb fy uns/Bieweyl wir da 


nacht. Die leüt aber Ver felben inglenerbarmten so waren/wil Vienfibarfeit und freüntſchafft bewi⸗ 


ſich vnſers vngefels / erzeigten vnns nitt Fleine 
freüntſchafft: dann ſy zundten ein fbeür an / vnd 
namen vns alle/wie wir vomrägen vnd Felte Be 
laftiger waren/ an. Wie nun Paulus ein Burde 
reyß zeſamen rafpet / vnds an Pas fhetir legen 
wolt/ward ein vıpernater / Vie vor ind kelte ftıll 

clegen was/vom fheür vñ hitz erwecht/ das fy 
Bärfir kroch / vñ Paulum in fein band Beig. Die 


nun Vie leüt Ver inßlen faben das vngeheür giff — Pe — Bor 5 * 
° ben wir drey tag da. Vnd do wir v 


tig thier an der hand Pauli hangen / ſprachen 6 
Diſer menſch ift freylich ein moͤder / vnd ſo jn 93 
meer eg bat /wil jnn Goͤttliche rach 
nit laͤben laſſen. Wie aber Paulus deß Biff; der 


ſen. Vnd do wir vns ruſten vnnd hinwag ſchif⸗ 
fen wolten/trügen ſy vns ſpeyß vnd anderenot> 

turfft in das ſchiff 
Nach dreyen monaten aber ſchiff⸗ 
ten wir auß in eine ſchiff von Alexan⸗ 
dria / welches in der inßlen gewinteret 
hatt / vñ battein Erbe der Zwyling. 
yracufa kamẽ / bli 


ſchiffeten / kamẽ wir gen Xbegion: vñ 
nach einem tag / do der Feet 14 
| er 





ua hr u 3 rn - 2 
¶ Der Apoſtel geſchiche. CCCLXX 
kamen wir des anderen tags fü en der Fuden, 9: 
teolon / da funden wir bruͤder / zeſamen kamen /ſprach er zů jnen: Ir 
irdẽ von jnen gebaͤttẽ das wir menner lieben bꝛůder / ich hab nichts 
Va bliben / vnnd alſo kamen  gerbonwider vnſer volck / noch wider. 
Aom. Vñ von dannen do die vaͤtterliche fieten/ vnd bin doh gebun 
võ vns horten gi gen ſy auß den / auß Jeruſalem übergeben in der 
tgegen biß gen * vnnd Römer hend / welche / do mid vers 
een. So die Paulus: Ab/dan 16 hoͤrt hatten / woltẽ y mich ledi 
hott / vñ gewan einzünerfihr,  Yiew lEein vrſach des todre an mir 
aber gen — — was. Do aber die Juden an e> 
et der vonder ahptmann die  gen/ward ich genoͤtiget mich auff den 
en dem Serften baupeman, TReyfer » en: nitt als hette ich 
aulo ward erlaubt für ib fele mein vwolck etwas zeuerklagen. Omb 
ybẽ mit einem kriegß dt / der vefachwillebab ich eüch zů mir be 
huͤtet. Ruͤfft / eüch zeſahen vnd anzeſprechen 
nun dꝛey monat in der inßlen ver u Dañ vmb der bo ung willen Iſta⸗ 
aaa’ Kberfamen wir cın Alepandrie ”” eigjbin ich mit diſer Eerten vingeben. 
Am ke Kent OY aber rad si m ap neben 
‚nie Buicchenennende Siofeurgey Weder ebzifft empfangen von Judea 


5 Varfür gebept/ das wenn fy mir Mender von Diretwas arges verkün 
pm fägelbaumn heiinege der oder gefagt habe. Soc duncktes 
sl en lüchie fAffar Be o der red waͤrt / daß wirvondirbe& 
das ſelbig ſchfſind gangen/oh vns der IE DO 
lite gefarẽ Nach dem wır a gen 30 Een was du daruon halteſt: dann von 
nen / Cift ein meerftae in Sicılien) Seen forte iſt uns kund / das jr wirdt 
ann BlibE, Sarnadı findwir vs a allen enden widerfpzochen. Or do 
(Biffet / ond am geftad ieiie bins fp im einen tag beftimpten/kgmen vil 
Rbegium ein ftatt in Ztalien in Ver DAL 4*⸗ berg / wel cben.er * 
Von Rhegio iſt man gieych in Si zu jm indie ber erg / welchen er au 
r geſchiffet/ dañ Sicilia bat vor zey legt / vnd bezeüget das reych Gottes / 
sıran Staliam geſtoſſen o das pm überredefy von Fefu auß dem ge 
€ lender trennt bat/ond des meers aM ofi Yon auß den propheten/ von 
wüſchen rünnt. Don Pannen find kB bi den abend. Orr 
"en tag6 / wie wir einen Eoinlichen 46 MiMozgen an biß an nv. L 
d oder Fön hatten / gen Puteolos " etlich fielen dem zů das er ſagt /etlich 
unden voir etliche Chaiften/ von de aber glaubtends nit. | 


‚sen wurden / das wir etlich 3eytg Dieweylaber Paulus gen Rom fampt ans 


> wurde wir jnen 3ewillen/Bli n ehren R 
id füren Panne ſtrack⸗ genKom, Deren gefangnen gebunde vn gefangen gefü 


| 2 Was/damit die Fude nit meinten/ er litte ſoͤlichs 
ſchꝛey gen Rom zü Yen glöubige von feiner 25 willen / hat er nach dꝛeyen a⸗ 
1 a6 wie wir Fämen Cdann Ver gen die oberften Ver Fuden zü Rom zefamen Be 
i was Bey den glöubige Cheiſten rüfft/ond vor jnen alfo geredt:‘Fr menner lieben 
oc und Fplindig/ vnd das von bꝛůder / ich babnichts gehädler wid mein volck _ 
iſtel Die er zů jnẽ geſchuben hatt) 3° oder wider die ſatzungẽ vnferer elteren/ond Bin ” 
uß Ver ſtatt bärauß entgegen Big doch zü Ferufale gefangen) nd in Lie bend der 
nd Eretabern. Die nun Paulus yyınercn überantwortet worde/ Bin gefürt wos 
 tröffenlich fro / 9 er verftünd den gen Ceſareã zů dem Landuogt Felixen / vnd 
and Vie mit treiwoen dem Euan demnach zü Fefto. Wie Hıe felben Jıe fach erkun 


ann lagt Gottlob unnd Sandy — nenne 0 Sel wöllE ledig laffen/ Veßhalb 95 
ein ſterck wol vertröfte gemür, ß Re ſy ige an mir funden 
gen — —— 

nann Vie anderen gefangnen neyd vnd haſſz darwid ware / ward ich gezwun 
zrügs Daik aber ward nach⸗ für Be 3eappelliere ; nit daß ich deß 
allein Blibe/ und gab jm allein ei 50 halb iiber mein volck erzürnt ſeye /oder dz ich ſy 
' Sü/Ver jn verwarer, ia  Termaß vor DE Reyfer Begäre zefcyälten vn zebe 
ach aber nach dapenta®  Hagen/oi den baffıye hy gege mir trage/wölfe 
ulus zeſamen berůfft die _imcere/fond 95 ich mein vnſchuid wölle fehirmez 
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SamicBinallen dent günfig,/9ıe Gortreinun  Derimaleinsfähemit jren augt / vnhe 
—5 eesren ch dem — — eg \ 
egebe.Qi ich num ein ſolich geinür gegen in jrebergen/ond fi) bekeer&/dasi 
ich trag/ofi —— nd ſich bekeerẽ / das ich 
—— — deeih gſund machte. So ſeye es eich Eu 
mit en Bande beſchwaͤrt zů cuch nit hab gerbon/das den Heydẽ geſandt ift 
Fommen/Bamitich/foich eich Apeohmircihte® heil Gottes / vnd ſy werdende böze 
a Mracimelnröfem UND 8 die Judenbestendaner| 
5 9en einigen waren läbenden Bott/vfi ver» 46 lichs redt/giengen ſy hin / vnnd hatten 
whret Vie Bild D Weyden/dan allein Yarum/das zit. groffe frag vhder jnenfelbe, 
26 verbofft vñ meint jr froimkeit werde in d auf nwıe inäder ð fach nıt eine wark / 
eiftentnuß Belonerz 95 diſer hoffnũg waͤgẽ Vie fiengen‘ an hinweg gon ; Doch hanct Paul 
ae 
c vm j vñ be 
fangen:marı in ſunſt Eh Feiner übel — Mur und 


mag mich auch 
Beklagen.Auff diß redten Die obere der Ju 
PERS Si) gege uns entfnlge 
goäreft du võ yemants gegen vns verflagt/fü 
du wüffen das wed durch ? 
ſchen land erwas Flag von dir 
mants perſonlich Yanne Formen iſt / ð eriwas 
von dir geſagt babe. Wir begaͤren aber von dit / 
das du —2 ſageſt was dein meinüg ſeye 
Dan fo vil die ſect vnd rott von Jeſu Nazareno 
neütolich erwachfen iſt ) betrifft / der wid fol 
von todten erſtandẽ ſeyn / wüſſen wir fo vil 
Bas yederman an alle oꝛten > felbe — t/ 
als einer erdachre eytele meinũg: darum̃ du uns 
Aneẽ dienſt chun wırft/fo 9u uns 9a võ was dein 
meinung feye Berichteft. Als nü Paulus ſagt er 
woͤlte Bas gern rhün/find Pie Jude auff eine Be 
fimpeenten ndder zů jm kom̃en / vñ Famenjren 
—8 mer dañ vor/in die herberg in derẽ Dau 
is fein wonung bart. Do büb Paulus an / vnd 
legtjnen die KRuangeliſche leer auß/ofi Bezeti 
Daß das reych Gottes hie waͤre / vñ man fölre 
nes Meſſias mer warte/ Yan diſer Jeſus Naza 


enus wäre d war vnd verbeiffen Meſſias: vnd 


Außlegung dee xxvm. Cap. 







———— 
t 
als zů vn eren / denen jr int 


chufft auß de Zudi ⸗ ao vnglauben gar feyn nach 


feyn nachſchlaben 
er/zü diſem volck / vñ ſag zů —— mit 
den oren hoͤꝛen / vñ werdende aber nit verſtõ:mit 
en augen werden jrs fähen/ofi werdends nit ſẽ 
ben: Pan des volcks ift grob wo:dE/of 
mirjren oren habe ſy ſchwaͤrlich gebört/jre ange 
babenfy sügefäbloffen/93 (ynirermwämitrenan 
‘sen fähen/vnd mit Yen oren hoͤren / vnd init dem 
—— verſtanden / ſich bekeeren / vñ ich 6 
Darum wüffen das diſes heil dz durch 
ofen ser Orr Bade 
achten und v /zü den 
wirt:Oani Vers * glaubt / der — 
Ka — — —— —* —— 
mit fähig. Rüch iſt zum erſtẽ die g 
anal t der Kerr Befolben : vnd 
as darum̃ / —— nans 
nemmen. Aber wider diſe ding alle jr be⸗ 
Ben we A ei: en 
ertz / ſoj en liechi des Ruangelij wider⸗ 
— erkent/kein 


zeigt er jnen an auf den figure des gſatzes 40 ftond:Pic Herden abet / die Gott nit 


Miofis/ vñ auß den werffagungen vñ fprlichen 
3 propbeten/zcigt jnen klarũch vi heiter an / das 
in Zeſu offenlich vnd volkom̃enlich alles das ers 
füllt das im gfatz angebildet / durch den Moſen 
vñ pꝛopheten berbeiffen waͤre. Als nun Paulus 


wilfaltigklich vnnd überflüffig von diſen dingen 


on morgen biß an abend geredt hatt / haben et⸗ 
ich der red Pauli glauben geben / etlich aber nit. 


3 Sof aber vndereinãder nit ein⸗ 


haͤllig waren / giengen ſy hinweg / als 
Paulus ein wort redt: Es hat wol der 
heilig geiſt gſagt durch den propheten 
Eſaiam zů vnſern vaͤtteren / vnd ge⸗ 
ne bin zů diſem volcE/ vñ 
prich: Mit dẽ oren werde jrs hoͤrẽ / vñ 
nit verſton: vñ mit den augen werden 
rs ſaͤhen / vnd nit erkennen. Dañ das 

ertz diſes volcks iſt verſtocket / vñ ſy 
hoͤren ſchwaͤrlich mit jren otẽ: vnd jre 
augen habẽ ſy zůgetho / auff das nit 


66 


ats noch propheten ben /twerden vonn jren 
ei Die — werden die 
Gotliche freüntſchafft / die jr/fo mans eüch ver⸗ 
päbens furtregt / verachten / eriangen. Do Pau⸗ 
Ins diß getedt hatt / ſnnd die Juden vonjmgam 
hen / vñ eih gröffen zanck vnd jnen ſelbs gebebr. 
Pauius aber bleib zwey jar ihfei- 
nem eignen geding / vnd nam auf 
sö die zů n eyn kamen / prediget dz reych 
Gottes / vnd leeret von dem Hetten 
Jeſu mitt aller freybeit vnuer botten 
— Daulus bleyb ztwey jar an einander in dem 
hauß Bas er —* hait / alle die Die zů jm Fame 
gtregeee Judẽ Sag 
den/Denen verFundt er das reych Gottes / 
leert mit all vertrauwen die Euangeliſche 
das jm hieimäts verbot. Bracht die 
- fagungen die vor zeyten von dem Herren Jedi 
gefagt waren / vñ vergleycher mit jnẽ alle werd 
wort und verheiſſungen Jen. 
End der Apoſilen Oft 








eEpiſtels 
c p t — 

| 0 Bulinn.: dE / die ee $ 
uls zuͤ den Römern. —ä———— 
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„ ven meyden Coꝛneliũ zum $lauben Formen ließ: 
0 SDeßhalb dañ etch zü Jeruſalem (Vie von Zus 
den 3ü glauben C bzifti beke IBewegt/deklags 
ten fich von jm 93 er init den vnbefchnittnen ges 
ae * Vnd —* —— meinung 
etlich Apoſtel ſeyen gewefen /m icher maß 
Be werden. Dann alfo läfen in den Ges 
ſchichten der Apoftlenam j. cap. Die Apoſtlen 
vñ Brüder die Ya waren in dem Jüdiſchen land/ 
—— gehoͤrt das die Heyden auch angenoinen 


auben Foinen waren mit im gezanckt / aiſo fpze 
ende: Warumb biſt du gangen zů den vnbe⸗ 
ſchnittnen / vnd haft mir jnen gäffen? Dargegen 
= find etlich geweſen die Ba meinten Yıe Heyden 
Plten nit gar außgefchloffen werden von Ver ge 
E el mönfchafft des Euangelij: doch fölten ſy nit ans 
ument der piſt genom̃en — “4 cs —* —* ſy —— 
ß sch wurdenn em Jüdiſchen brau gleych 
a ‚; als Bedöufft Chufiue Ver hilf’Peo alten gannee 
Aulus ð Apoftelbat dife Es 3° Mofi:9as therten fy äh Yarınm Vap fy Yarmıc 
iftel den Römern gefchicht auß der Pieter vnnd rüin Ves Euangelij zů den Juden 
att Corintho / durch ein frauw Phe⸗ zugen. Wir läfen auch in Bern Büchlin Ser Ges 
e genen. Ond ift diſe Epiftelgefhit Nbichten am ij cop. das die / die von der durch⸗ 
zweyen Epiſtlen die er den Torin⸗ achtung wegen die von dem tod an Stepham 
iben eßhalb dann etlich mei⸗ Entftünd/in Phenicen / Cypꝛum/ vn Antiochiam 
nölich angezeigt werd ein vollkom̃⸗ —— waren niemants Chriſtũ pzedigeten/ 
tigeter glaub vnnd eer Gottes) zů ann allein den Juden. Weyter am rv.cap. Bas 
als er yerzund das gantʒ land As imenctlic) Juden gen Intischiam / vnd predigẽ 
faren hatt Cin deren die ftart Cos __ ten da offenlich wider Paulum vi Barnabatnı/ 
 vnnd Macedoniam / biß zů Fllys 45 daß nietnarits fälig möcht werde / er wurde dañ 
nit allein gepꝛediget das Euanges had) dem gfarz Moſi beſchnitten. Vnd iſt ein ſo⸗ 
an denen orten % vormals Feiner liche aufrür under jnen entſtanden / das fy haben 
Apoſtlen gepredige hatt / fonder ein coneilium gehebt / vnd da erkeñt vnd geſetzt / 
üg Petri / auch gält von den feinen Pas Paulus vi Batnabas ampt jren widerſa⸗ 
ufenthalt der arme zü Jerufalem/ Deren gen Ferufalemgon lten / vñ föltfölicher 
ter dann ſich xyetʒ gerüſtet hatt / ſo⸗ zZanck durch die Apoſtlen vnd alten entſcheiden 
erantworten / vnnd von Yannenin vrid 3erleit werden. Vñ do haben etlich aber heff 
h vormals gen Rom zeFeeren/da+ tig Yarmwider gefträbt/ fond die von den P ri⸗ 
iſten fo da wären gruͤſſete / von de ſeeren sum glauben kom̃en waren deßhal dañ 
nd fromFeit er dañ gehört Cnit ge> ?° ein Concilium verſamlet worden iſt von Apoſt⸗ 
añ jnen was gleych das widerſpil len vnd alten / vnd da fürnemlich von Petro und 
ven Galateren Sañ die Balater Jacobo geferze/ daß die Heyden init dem gefatz 
von Daulo wol und recht vnd wi⸗ oft nit föllen beſchwaͤrt werden / allein Pöllen 
dur Vie falſchen ApoftlenBerrs  fpmeyden zü äffen das erſteckt thier das blůt / 
t/vnd wid ın ein Jüdiſchen glau vnd fleiſch ſo den abgoͤttern geopfferet was / vñ 
Dargegen die Römer wären von ſich enthalten von der vnkeüſchheit: und Pas ſo⸗ 
fen Bottemübel undricht / nad liches alles allein ein zeytlang geduldet fey wor⸗ 
urch jr fürſichtigkeit den Betru den / damit Ver bartbännigen vnüberwintlichen - 
(y widerkeert und in dem / das ſuperſtition d Judẽ etwas 83 wurd / 
cht ſeyn / verharret. Satın in An» 66 magınan darauf fpetiren daß die Yeti ding võ 
iſtenliche kirch/ Ias ift die vers Venen yetz geſagt / langeſt abgethon vnd veral⸗ 
———— zůnam vnd wüchß/vnd tet ſind Auß dem bumen auch entſprungen iſt 
en/vil von Heyden zum glauben der zanck fo Petrus vnnd Paulus —— 
r 











Argument der Epiſtel 

Dañ lus / als ein A 
—— 
die etwas gelegt wur⸗ 
den / vnnd jnenein gefarligfeit darauß entfton 


miteinander 
ſtel der 
nen 


moͤcht / hat er jn offentlich gſtrafft vñ widerredt / 
——— in der Epiſtel zun Galatern 
am ij.cap· Dargegen durch angeben und verma 
nung Jacobi / damit Paulus ſich entſchuldiget 
vnd verantwortet des eys vnnd gerüchts 
ſo yetʒ allenthalbẽ vnd den Zuden von jmauß> 
angen was / daß er der waͤr / der die men⸗ 
—5 dem geſatz Moſi zuge / bat er ſich zů 
Jeruſalem mit anderen beſchorẽ / vnd nach 
Brauch Ver Juden gerei — ein gab ge⸗ 
im tempel / als das anzeigt Lucas im 
üch der Geſchichten am xj. cap. Auß welchem 
vermerckt mag werden / daß Jacobus (wie wol 
er vormals dic Heydẽ von dern gfarz Moſi frey 
gemachet vnd entlediger hatt) dennocht Per mei 
nung ſeye daß ſoͤliche haltung des —— von 
Sen Ausen Lerforderet werden. Sañ alfo redt 
Jacobus zü Paulo: Onnd fo werden fy all wüſ⸗ 
vnd erfennen/ daß die ding Vie 1 von dir ge 
baben vnwarhafft find vnnd falſch / fonder 
daß du auch alfo wandleft unnd das gefarz hal⸗ 
teſt. Auß Feiner anderen vrſach (als mich Beduns 
ckethhat er ſich nach dern gelübdt laſſen beſchaͤ⸗ 
ren zů Cenchꝛeis / als in dem xviij. cap geſchribẽ 
iſt Auß Ver vrſach iſt er auch etlicher maß gend» 


ten leer / die ſy angenom̃en hetten /ver 

Se € zal Juden) Vie 

zum teilvö P o dahin waren/zum 

teil daß Vie — aan 

Pi en SEE —** — 
£ u 

von ©eneca/ in ren gebichten it pn 


| ren gefchmüstonnd 
gerhre werden. hit Venen hat Paulus ı 
bv/ale Yan außeneyße das ine 


vnmůß 
———— der Bienchen Denen rs 
ee SE lo a a 


ee 
mit wu an 
fein red / zwüſchen Juden el 
—— 
o verr es ſeyn mag) daß yemants / er ͤr 
ar einem ——— dem — 
werden: deßhalb er e/ 
Van ſo richtet er fy wider auf / uch hoch⸗ 
müt der Heyden vnder / zeigt jnen an / daß nen 
2° weder das gſatz der natur / noch jr kluͤge weyß⸗ 
beit vnd wältliche EunftCin deren fp fidh — 
tig fürhaͤr wurffen) DU I BERGER 2 
deſtminder in alle lafter fielen. Sargegen / fürs 
Fumpter den hochmür Ver Fuden/ die auf vers 
trauwen jres gſatzes verlosen haben das / daß 
des ganzen geſatzes grund vnd ſumm it / den 
lauben in Chꝛiſtum Jeſum: leert ſy damit daß 
ie ceremonien des geſatzes abgethon vnd ver⸗ 
altet ſind / ſo yerz allenthalb aufgadt und erletiche 


tiget worden / daß er Timorbenm ließ beſchney⸗ 30 rer das Euangelium Chꝛiſti / den das alt gefag 


den/als dañ ift im rvj.cap. deßhalb Bag fein var 
ter ein Heyd Cwiewol die müter cin Jüdin) wz. 
So ſchwaͤrlich und gar hart gieng es naber auß 
‚einem Fuden ein Chꝛiſten zemachen. Dann Yas 
volck bat fonderlich erwas bartbännigfeit / vnd 
ift Fein volck das befftiger feye / fein glauben zů 
beſchirmen. Dar zů als die Juden fonderlich ver 
haſſet waren von allen nationen Ver wält / alſo 
verhaßten — verachteten auch alle andere 
nationen / a 
glöubig/ vnnd Bas der maſſen daß fy jnen der 
eywonung vnd red vergunten/unnd vermeins 
ten jr tempel wurd befleckt / wo ein vnbeſchnitt⸗ 
ner dareyn wär gangẽ /fo vil hielten fy auff das 
abgefchnitten beütlin. So nun nit zů verboffen 
was / daß die Griechen vnnd Römer ein ſolich 
"verbaßt gefaz vnd jnen widerig annämen / vnd 
die Juden hefftig Var wider waren / bat Pau⸗ 
Ius Beforger daß auß ſoliche m ſchaͤdlichen zwy⸗ 
tracht Die frucht des Suangelij den mereren teil 
chinderet / vnd auß vermiſchung des nammen 
oſi / die eer vñ rüm Chriſti verduncklet wurd / 
deßhalb er allenthalb fürnemlicy fleyß ankeert 
daß er die ceremonien abftell und veralte / vnnd 
alles vertrauwen vnd hoffnung / ſaligkeit vnnd 
heil zů erlangen / allein in Chuſtum zıebe. Yun 
—— als er die Galater hefftig / doch 
cündtlich ſtrafft / daß ſy wider in ein Jüdiſch⸗ 
beit waren gefürt: alfo auch warnet er dund Ber 


inetlichen (chatten vnd Bilden entworffen vnnd 
anzeigt hatt: daß yetʒ abgerhon find Vie feyrtag / 
Vie harte ſchmach der beſe ung / der erſten 
tag im monat widerlauff/die dei groffen body» 
zeytlichen fäft Vie jaͤrlich begangen wurden / vn⸗ 
———— 
wider verunreiniget wurden/ der vnſchuldigen 
thieren metʒgẽ / die er pr des tempels/ Ver 
mit empſigẽ rodfchlag Beflecht ward. Diſe ſchat 


vnrein / verworffen vnnd nit recht 49 ten find all als das liecht der warbeit aufgan⸗ 


en iſt) verſchwunden. Item er zeigt jnen an / 
Ga die ware Finder Abzabe feyen/Bie den glau 
ben Abzahe haben : daß die ware Fuden feyen/ 
Die Chꝛiſtum verjähen: daß die warlich beſchnit 
ten ſe he bersz vnnd —— en menſchen 
von ſchantlichen begirden vnd anfechtungen ge 
reiniget haben. Das ware froinfeit vnnd vll 
Fomne fäligFeit dem menſchen on züthün vnnd 
bilff deß geſatzes allein durch das Euangelium 
5° pnd vertrauwen in Chriſtum geben wirt /unnd 
Das gleychlich yederman: wiewol föliche fälige 
Feit in fonders Den Juden vor zeyten verfp:0s 


chen iſt / doch alfo verſpꝛochen / daß Vie Prophe⸗ 


ten damit nit verſchwigen haben / daß es Yarzü 


kommen wurd / daß ſy es verwerffen vnnd die 
Leyden die verkündung Chꝛiſti annem̃en wur⸗ 
den/ das ware fromFeit durch das geſetʒ Miofi 
niemants verlangen moͤcht / ſonder allein durch 
Ben glauben. Vnd ſoͤliches Zeigt er an im Abra⸗ 


waret die Römer / daß fy nit auß vnfürfichtige 6o ham nnd durch vil 5etignuß Bes gefnes be 


Feit von den falfchen Botten C Pie er wußt daß fy 
an allen orten nıt feyreten ) gefangen vnnd vers 


ckt wurden /fonder ftandbafftig in Ver rech⸗ 


mit entzelicht er jnen Beyden Ben 


Fuden jren hochmůt unndrüm/ vnnd all jr vers 


trauwen / vnd ſchetzt fy in dem Euangelio vnnd 
glau⸗ 
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Zuͤden Voͤmern. COCLXXit 
all gleych: frouwet fich Ber maffen mit _einträcheigfeit / vnnd das mit Sem erempel er 
jrer fäligFeit / 9a als  glideren anei b. dieweyl kei 
— * — ———— —— je A ei er 
t 


beweinet / wiewol allenthalb mit dienſtbarkei 
13 vn Bring fon fan nn a mie fen | Üben Crie 
wiewoles für ſich felbe hart iſt / miltes — Die Römer / daß fy der Juden 
doch Ver maffen/ Vaßer ſpucht h feyen Blödigfeit und fchw igfeit / auß langer 


rblende / vnnd werd Yie zeyt Fommen/ gewonbheit des gefagesın inen Bliben / dulden. 
> durch den glauben der °  SDargegen die Aaden daß ſy Ben Heyden / die 
der Feeren werden. Onndin diſen Epi⸗ 10 mirjnen zü mı en des Euangelij Berüffte - 
pe Paulue eyn/mancherley vnd villee> find/nit vergönnen/ ſond mer ſich fleyſſen / jrem 
n erwelten / von denen fo in Hörde glauben pnnd freybeitnachzeuolgen: unnd Vies 
it oder id /angee  weylein Got ift aller menfcyen/ ein Chꝛiſtus / 
ein gnad / ein belonung/ daß ſy all in einen leyb 
gunft Gottes / von dem zůſamen wallen / onnd im Feiner nichts eigents 
von dem freyen willfur / von dem lichs als das feyn/ mir hochmůt züfdyzeyb / fon» 
der in eıner gaben übertrifft / daß er Die 
n dem geſatz der natur /von dern ges Brauche zü nug feines Bzüders. Vnnd an diſem 
von dem geſatz der ſunden. Offer ðt / gibt er manche fchöne vnderweyſung / wie 
erley vꝛſpꝛung vnd Brunnen des beim 40 ſy ſich föllen balten gegen Pen Juden fo noch 
orgnen verftands/ als er ſetzt zwen  vnglöubig/ gegen den Thriſten ſoð noch ſchwach 
ıen durch den wir alle toͤdtlich men» glöubig find: weie fy fich (öllen erbieten gegen 
‚cn werden : den anderen / durch den Ven oberen/wie gegen den vnderen / wie gegen 
geboren vnnd vntoͤdtlich find. Swen Ben gleychen / wie gegen den Beydnifeven fi 
den inneren/ Ber dem geift onnd vers ften und amptleüten /Yıe doch j 
fan ıft: den aufferen/ der dem get thund: wie yſich fällen halten in glück ‚un wıe 
n vnnd anfechtungen vnderwo: ffen derwertigfeit. Darnach milteret er Yıe ſch 
en nennt er zů zeyten / den geilt: den feiner firaff/in dem Bas er die Römer lobt / und 
eyten den leyb oder glider / zü zeyten ſich gegen Inen /alseiner Ser ein gewalt vnnd 
offt das geſatz Per finden. Sweyers 30 Befe ch hatjerzcigt. Erzelt daß er mer nutes in 
leybs vnnd der feelen/ond den Bits verfündung des Euangelij Chzifti dañ Yıe ans 
‚Ver fünd vnnd enferhtung fterben. deren geſchafft hab / eroffner inen was groffer 
iben / eins das den leyb läben gibt: Begirder hab ſy zů ſe en / gibt jnen ein bern 
durch das die feel läbr: das dꝛitt der feiner zůkunfft / erklaͤrt jnen it warumb er 
r der ſünd. Sweyerley dienſtbarkeit ſoͤliche zůkunfft fo lan g gezwungẽ werd zů ver⸗ 
efft / deßgleychẽ zweyerley freyheit Ziehen. Kobr die gütwillige freymiltigFeit vnnd 
id Ver fromfeit Bienen frey von ſün⸗ reychligfeit deren in Macedonia und Corintho/ 
> der find gefangen vnd eigen / frey  Bıefyerzeigten/Pen armen / Vie Römer damu 
t.Sweyerley 3 üdiſchheit / zweyerley ſeüberlich oder gemechlich vnd züchtigklich ra⸗ 
8/ zweyerley nachFoimen Abꝛahe:? 4otzende/den felben nachzeuolgen. Das letſt capi⸗ 
geſatzes Moſt / das fleifhlihalse rel halter inn vi grüß / foer fonderen perfonen 
> geiftlich als Vie feel Yes efages. wünſcht Sawerden vil namen genennet /vnd 
zuff / Ver erft/fo wir von den vor Pasnir ſchlaͤcht und vnbefinntlidy/ fonder Funjts 
durch Bas heilig Bad gewaͤſchen ¶ lich vnnd wunderbar / einem yetlichen fein fuͤg⸗ 
ander / ſo wir mit Chriſto auena li lob zügelegt. Am end/ dieweyl er vaft wol 
nfechtungen abfterben.Zweyerley erfannt dıe gelbwindigfeit Ver falfiben Apo» 
ein leybliche / als Chziftus dꝛey tag ſtlen/ vnd einfalt der Roͤmeren / deßhall ſy leycht 
Jeweſen: ein geiftliche / Yurch Yıe Bewegt wurden zü glauben/vermaneterf, fleyf 
en vnd lafteren der waͤlt fünder ¶ ſig / daß ſ behůtſam ſeyen /Yamit ſy nit durch 
rüwen.5weyerley Bf bean, so ſchmeichelred und glatte wort Betrogen vnd ver 
ꝛiſto angezeigt vnnd vergangen fuͤrt werden. Wiewol aber der merteil ſo in di⸗ 
5 rünfftg erflle fol werden : Pie fer $Epiftel Begriffen ıft / ſonderlich antrifft Pie 
von ven vorigen lafteren erftond/ zeyt / als die Chziftenlich kirch vnnd verſamlung 
endig / von einer tugend für vnnd der glöubigen noch jung was / vnd erft anfieng 
r gond/ond vns in ſolchem zü der wachfen und zünemmen/ vnd Beyden vnd Zus 
ödtligkeit febicken pnnd Bereiten. dennoch vndereinander vermifcht / zum glaus 
MFeit und gerechri gkeit / ein Got  benkommen / auch die glöubigen den Peydnis 
Ves menfcben. Zweyerley vrteil/ _ fehenfürften pnderthon vnd underworffen was 
tmenfchen. Sweyerley rům vnd ren / So ft doch nichts hie inn das nit zů heilſa⸗ 
n menſchen / das ander vo Gott. 60 mer vnderweyſung vnnd leer der € bziften/ yetz 
můg erklart in Sen erſten eilff ca⸗zů diſen zeyten mög fuͤgklch genommen wer» 
arnach bnderweyfung zü güten  denzals Pas man fol Richen fuperftition / vnnd 
lich vermaneter ſy zü freüntlicher überflüfjige falſche Gottes cer / * da iſt ein vis 
u 








| vnnd g viler zwytracht / vnnd 
ei —— alt der — —— er 
———— — 
ttodi vnnd ſchaͤdlichers 
un en vertrauen in — kunſt / 


vnnd vertrau⸗ 


achten 
brauch / vnnd was das antrifft / damit wir zů⸗ 
nemmen in 
re eer vnnd dienſt Gottes ſtadt: von ver⸗ 
en vnnd — des —— vnnd 
glaubens:von verachtu hochmüts vnnd 
— daß man ein en fölle haben mit 
Ben vnerfarnen ſchwachgloͤubigen / vnnd er 
uollfommenbeit zü zeyten Yulden : daß durch 
ündtliche dienſtbarkeit / fo einer gegen dem 
anderen Braucht / einträchtigkeit vnnd 
enthalten werd wie man 30 
en vnd vnfrommen Bifdy 
it die ordnung vnnd gemeiner frid / nit zer⸗ 
trefit werd:wie man mitgü tibere 
winden ſol: daß Yu nit vrteilen folt / daß dich nit 
antrıfft · daß man wol auß fol legen/ vnnd zum 
Beften verfton / was in güter meinung geſche⸗ 
hen mag: daß man ſich hüten fol vor Berruglie 
ber falſcher fehmeichelred / vnnd ini ma 
“anderen ee in denen Bann vnfer läben ye 
gemeinlich ftadt. Wiewolaber dife Epiftel/on» 
zalbaren groffen nutz in jr Befchleüßt / fo ift fy 
Boch vaſt fchwär vnnd pnuerftentlidy/ der Paar 4 
fen vnaußfpzechlichen heimligfeit Bun 
lus bierinn anzeigt / und das erlicher maß Yun- 
chel: Dann er etliche ding gefäben hatt / die nit 
zimlich waren dern menſchen zü öffnen. Aberer 
als ein fürfichriger / nach gelägenheit Ver zeyt 
vnnd perfonen/ bat er Fönnen fein red maffigen/ 
bat gewüßt was den vnuollfoinnen / dargegen 
was den vollforfinen/nor was. Deßhalb ein yer 


auf⸗ 


ie boͤſen 


dingen / dariñ die rechte wa⸗ 10 





Außlegung des i. Cap. der 


.. 


Das erſt Cap. 
Seigt an ſeinen beräffvnnd I nangelium - 
ee 
tennt re Ne 


Aulus ein Fnccher 


ů predigen das Euange 
7 Goͤttes —— 
vorhin verheiſſen hatt durch ſeine pro 
pheten in der heiligen ſchrifft) von fer 
nem ſun / der jm gebozen iſt von dem 
ſomen Dauids nach dem fieyſch: vnd 
erweyſet ein ſun Gottes / in der krafft / 


en 20 nach rauf der da beiliger / firder 


zeyt er auferjtanden ift von den tod⸗ 
ten/ namlich Jeſus Chriſtus vnfer 
Herr / durch welchen wir baben em: 
pfangen gnad vnnd apoſtelampt vn⸗ 
der allen Heyden / die gehorſame des 
es aufzerichten vnder feinen 

‚Lammen / welcher je zum teil auch 


30 find / die da berüfft find vonn Jeſu 


Chaifto. 


. Paulus ich Ber vormals Sanlus : vor vnrů⸗ 

wig/ yeg unbewegt fridfam vnnd fhill: vormals 
pnderwürfflich dem geſatz Moſt / yetʒ aber frey 
gelaſſen von Moſe / ein diener worden vnnd ei⸗ 
genmañ Jeſu Chꝛiſti / doch nit flüchtig vnd ab» 
trünnig von dem alten geſatz / ſonder beruͤfft zů 
dem ampt diſer bottſchafft / vnnd vil glücklicher 


licher der diſe Epiſtel laͤſen woͤlle / Verlag jm4o yetz gefünderet und außerwelt dañ do ich ein be 


ſelbs ſeyn / als fuͤrte man jn in eines vaſt reychen 
fürſten ſal vnnd palaſt / der mancherley geng / 
mancherley gemach bett: vnnd Ver / ſo jn hineyn 
fuͤrt / zeiget ſm etlich teil des ſchatzes von weyt⸗ 
nuß / zů etlichem fürt er jn noch naͤher / vnnd laßt 
es jn baß ſehen / etlichs laßt er jn nit ſehen / dann 
‚fo gadt er da hineyn / vnnd doͤrt wider haͤrauß / 
Daß ſich der Cfo hineyn gefuͤrt ift ) verwunderet 
wobär er Fomm / woer fey /oder wo er wider 
en irn Paulus in feinen Epiſt⸗ 
en / den Läfer in das beimlich gemach des —* 
ſten Bünigs / eroffnet jm die ſchaͤtz vnd Künig⸗ 
klich reychthumb / doch dunckel / vnnd als durch 
ein glaß / oder eyſen gaͤtter: etlichs zeiget er jm 
klaͤrlicher / etlichs laßt er jm gar verborgen ſeyn / 
ab dem man ſich mer verwunderen 
müß / dann das man es ver» 
ſton moͤg. 


ſchirmer was der phariſeiſchen ſect / do ich mich 
felbs from bedaucht und ein rechten eerer Got⸗ 
tes / doch vnfrom̃ was:geleert / vnnd Boch vnge⸗ 
leert irrs gieng. Aber Yetʒ Bin ich erſt würdig 
Des namens Phariſei / dañ ich Bin gefünderet vn 
außerfießt von Cbrifto felber/ vil zü einem eerli⸗ 
cheren ampt / namlich zeuerkünden Bas Euan⸗ 

elium Gottes. Nit ift das neüw / fond von jm 
Surch pꝛopheten yerz vor langeft verkündt / als 


.go man dañ das noch in buͤcheren findet / nit in yetli 


chen bůcheren / ſond die da heilig find vnd eines 
vnzerſtoͤrten glaubens.Qıfes 
von dem ſun Gottes / der in Ver zeyt geboren iſt 
auß dem ſtammen Dauid nach bloͤdigkeit des - 
fleiſcho / vnd Ber ift erklart und angezeigt daß er 
ey des ewigen Gottes ewiger ſuñ nach dẽ geiſt 
alle ding heilig macht. Vñ wiewol er durch 
vil anzeigungen alfo geoffenbaret iſt vñ 
ein fun Gottes / doch Befonder auß dem das er 


60 überwunden bat den tod / wider von todten auf⸗ 
erſtanden iſt / vnd allen denen die in jm wider ge 
boren ſind ein anfang vnnd vorgenger worden 
Ser auferſtentnuß Jeſus Chuſtus vᷣnſer ‚Gen 





Was das 
tangelium fagt ehe 





rch Bie anderen Aipoftien Gen Zuke | bättyonp Btjn.ob ee yenan ana \ | 

er ift/Ourcbrni nIudE Der lag eins zieud (denn te feyn/daß ich 

nero —— oe Poren —e— ——— 

——— ſich dem glau 
1 — * 


ie vnntgze wane weyßböit der ) 
B Venen Heyden find jr au /fo vi s Chzifti/Iamitiran U 
eburt vi an fBilale, und Beftäniger vouremun Sucher mer geftercht 
2 — — — 34 den fo jr fürgenom« 
amit euch yers Fein nam Der von euch nd jr von mirem Ben 
rennen — ——— ren nid von Eumerem glauben frhuetı hetten ſo ich 
Ing — ind. meihen fröud emp engen Ko alfo ges 
3u Aomfind/denlieb: Pnder uns /mein unny „a okliche ermanun 
ttes / vnnd berü se ſterckte — and Such Enweren glauben 
en heiligen, ;, 17° ueſtigete / daß aber (liche Bigkr, 
„mir euch vnd frid von Gott #8 nit gefehähen/ifimeimfebuldmis, ſouchs bßba 
atter / vnd dem errenJe , IJbwilabereuhnitverhai 
fo, Je heben euchnitverhaltenlie- 
umb als vil enwer 3% Rom find/ die — ir offebab fürge 
m Derrenlich/ und von den poricen 5 deret bi 3e-ömimen (bin aber ver- 
Tomkeit vnnd reinigteit Seo libenge Ih Kr Te BDAE ) daß ich etwas gürg 
an wünf ih Sunft/gürwillgs Mary ‚Anh vnder eich / gleych wie 
vn netioe und waren fuden/Yor fölöner —— Ich bin ein 
— vatter vnnd vnferem 3° der vngrie ch / beyder en 
fi — ver vnweyſen DaAu z 
* danckeichmeine Bott ff bin ich geneigraup ana IE 
Pate euwerallerhal das Euangelionz inch zů Rom 
von euweremal Faidh wil dag ir hr 
fagt. Sans ni a N Fe 1! F * wüffen lieben brůder / 
ben ich dienen in mieineng £® Dat fich aber Bißher —— 7 eben! 
Euangelio von feinem fün/ binderhug fo Yarzwtifchen find — ud 
vnderlaß euwer gedencke/4s (rm ner Vie vifäch Yarumb ich Ahr —* 
* er gedenckẽ / 40 fe ett / daß ich in euch d gern be 
— gebaͤtt ernſt fenmöchte /äls ich Yanın — Ihr 
ander mals =, eyden vor⸗ 
eu meer 
10 willen Shen kamen, era onen a Klug Kb 
verlanger ec sejebe/auff all schtraun Imeiner Östtiftaller menfäey 
h mitteile etwas gei pe fen. — Lid Meng gelium züällen men 
seftercken/ dasift/dasich Felium si ——— —— Eon 
u El durch euwez $0 —— atlendigen ee 
inen glauben / den vun in vnd geleerten/ fonder auch den vñ 
t haben. —5* J —B—— 
—— d nit verachten. Seßhalb fo vil i 
lich fag ich lob vnnd Sander FTR/Begär ich von herzen e le 
reu —38* t Kom wo en euch auch die zů 
ne Seoveiben har <> DAR ic fhhman m ne 
ubig w RT ı cs 
Trap Somit Dane iein 
liebe ſo ich zů cuch hab — afft Gottes die da fäligimacber alle 
Don Ban ierifi eo mein zeig) 6 Re Slaubeh/die Fude fürnenz 
en leybli —— ee auch die riechen) ſitmals 
—* A geoffehbaret wire Sie gerech 


m ge \ i 
Fin dem das ich verfünd tigkeit ottes / [welche Eumpry auß 
Sr 











| auben ii glauben. Wie dañ geſchri⸗ lafteren verbarret: vnd wiewol weegfer waren 
= abe: Sander geregprwir * Fe Na Beam | 
außtfeinemiglauben. _ ———— War iſt das / daß Got ganz. 
lit m von dem die groffe vfieer als er iſt / durch m erbeiit 33 
liche maieſtet des R —— ag werden /fo vil aber der menſch von Gott er 
mich auch nit (liche ampt 5enertti das SE» süffne heben mag/vaopaben wie⸗ 
vangeliü Cheiſti⸗ hg acer fyim Bas felb auch 3edancken haben / dann 
den pnfzoinen vngl ge —— n das nit erlangt / weñ jnen Got das nit 
— ıftyalfoift es allen Vene Vie dã glau yo geoffnet hert.YIun aber batersjnen ob 
a — 8* —— Bü ner x 
vor | ‚Bü Ä 
et dwälibgen/noceerd - urhdhenen dar man harten Oako Serge 


thümb gen ge 
———— emug oh VoQ 4 
erften in die Juden vñ Griechen gesogen: Dan 
ar weyt.ift der von gfundbeit/ Ver eintwädere 
— nit ade / od nit weißt wol 
er arggney begären fol. Dieweyl nü vormals die 
In Sam fromfes eyn gemein paben/ fo 
in Yıfem/froinkeit feyn gemeint diſt yetʒ 
durch das Euangelium Chꝛiſti o wor⸗ 
den allen menſchen die from̃ keit / nit Vie from̃k eit 
Wounn — og hm gefages Moſi Fumpe /fond 
—— fromkeit Gottes / die da nit ſtadt in einer ür 
‚ham. perflüiffigen falfchen eer Ver Bilden / oder in auſ⸗ 
ſerlichen a vnnd baltungen des gefages 
Miofi /fonder Fumpt auß dem glauben / ſo Vie 
menſchen erfennen daß Gott yezunder leiftet/ 
daß er durch den mund feiner — vor zey 30 
ten in Als —* * er ge 
we t batt. Nein gerechter( ſpricht er) wirt 
| 2* glauben laͤben. 
| 


Dañ Gottes zoꝛn von bimel wirt 
geoffenbaret über alles gottloß waͤ⸗ 
fen vnd vnrecht der menſchen / die die 
warheit Gottes aufhalten im vnrech⸗ 
ten:darumb daß das ybenig / ſo kundt 
lich — an Gott / geoffenbaret bey jnen *° 
ift. San Gott bat es jnen geoffen ba⸗ 
ret / Damit das fein vnſichtbat waͤſen 
Was iſt / ſein ewige krafft vnnd Gott⸗ 

€ beit) werde erfeben/ / ſo man des war⸗ 
nimpt bey den wercken von der ſchoͤpf 
ng der wält an:alfo/daß fy Fein ent⸗ 
de baben/ dieweyl ſy erkañ⸗ 


ancherley dingen / der in dem / der 0 auß ſoͤli 


Zen wält. Dann wiewol Gott vnſichtbar iſt / ſo 


wirt er Boch durch den verſtand Begriffen/vnd - 
in diſer waͤlt / die ſo wunder barlich 
wunderbarlich regiert wirt/ er als in ei 


nem ſpiegel. Vnnd wiewol die wältein 
hat / vnd ein end haben wirt / ſo mag doch 
werck wargenom̃en werden vnnd 
erkennt die krafft des —— / Vie weder an⸗ 
eng noch end weißt / Fa auch fein Gottheit / in 
eren er allwäg in jm felbs der böchftift/ damit 
ſy nichts mögen haben das fy jr boß heit beſchoͤ⸗ 
nen. Dann ofrinale Got erben / Babe fm 
doch nit eer/ als Gott bewiſen / vnnd als einem 
Herren aller dingen: jm auch nit danck 
gefagt/als einem anfang vnd vrſprung alles gũ 
ten/Dem fy Billich ſolichs wüſſen gedanckt fölrern 
ben/in dern yſich erbüben: aber fy find durch 
en Blaft Ber üppigen cer erblafen vnd eytel wor 
den/Betrogen in jren gedancken / vnnd ıftjr vn⸗ 
weyß berg durch den näbel des uͤts ver⸗ 
finfteret worden / vñ in dem daß ſy ſich ftir weyß 
vnd geleert auß geben und berůmpt haben / ſind 
ſy narren vnd vngeleert worden. = 
So ſy ſich weyß bielten find ſy zů 
narren worden: vnd haben verwand⸗ 
let die berrligkeit deß vnzergengkli⸗ 
ben Gottes dur ein gleychnuß ei⸗ 
neserdichten bilds / nit allein deß zer⸗ 
gengklichen menſchens / ſonder auch 
der voͤglen / vnd der —— 
der kriechenden thieren. Sarumbat 
ſy auch Gore dahin gegeben inn jtet 
hertzen luft / in vnreimnigkeit / zʒeſchaͤn⸗ 
leyb durch ſich ſelbs / die 


a ie den jre eigne 
ten/daß ein Bott iſt / vnd haben jn nit 3° VER] gn beit baben verwäblez in 


geeret als einen Gott / noch jm gedan= 
cket / ſonð find in jrem dichten vnnütʒ 
worden/vnnd jr verſtendigs hertz iſt 


verfinſteret. 

Dañ fo bißhar der merteil menſchen on ſtraff 
vnd als ob es Gott nit ſehe — haben / off⸗ 
net Bott yezund von him̃el feinen zoꝛn / der bil⸗ 
lich entzündt iſt wider alle menſchen / ſy ſeyen on 
from in was geſiait ſy wöllen / auch wider die / 60 
die von dem afarz Moſi frey ſind / vnd das deß⸗ 
halb / daß ſy die erkannte warbeit zů from̃em vnd 
reinemläben nis gebraucht haben / ſonder find in 


Gottes war 
die lugen: vnd baben geert vnd gedie 
netder geſchoͤpfft mer dañ dem ſchoͤpf 
re daft gebenedeyet in ewigkeit / 
men. 
Nun fich aber in was groffe blindheit / in wae 
ffetorbeit ſy Fommenfeyen. Sy 
bet Vie maieftet des vntodtlichen Gottes / UND je ⸗ 
nfg verdunchlet durch Bildung eines toͤdtli eben 
chen menſchen / Ja nit allein Des menſchen / ſend ** 
auch Ber vöglen/der vierfuͤſſigen rbieren/vfider für cm 
fehlangen. Vnnd vmb Vifer wunderbarlichen get. 


“> 
a Je ie De Er a Aa a 





Epiſt. sü 


den Voͤmern. 





Expiſt. MM. © CcCcLxxm 
chen eer wille / die fy Bott babe erzeigt / thůnd / des tods wi ig ſind) thůnd ſy 
——— role Dee a esnitallein/ fonder babenauch gefal- 
——— len an denen die es tbind, | 
falle ſind / daß ſy under einander jre leyb jan Begleycberweyß alsfy Gon / den ſyer 
h befleckt und entecret haben vnd vneer Pannt/niemitBillicher er geerei und vor augen 
hmaͤcht und geſchendet Kit iftes unbils bt haben / alfo har fs auch Vargege Gott ge 
ſy in föliche ſo — laſter 5— in ———— verblendt in ein vers 
Gott(den fy erfennt)in bochmür mit ei ert ſhantlich gemüttund Pas Ver maſſen / das 

ichen vnd wunderdaren eer geeret ha 1a ſy ſoliche laſter gethon Vie mannen vnzim 
yfür den waren Gott ein wandelbar/ find: wiewolfy fünft auhmir allerley fünde 
rd) Funft Ves werchmeifters gemacht vnndlafteren Bedecht vnd Befleckt find g / 
cbettẽ / vnd die gefchaffntdingmitvers Mit vnkeilſchheit / m geytigkeit / liftigFeir/allene 
dnung geeret haben mer dann den der be hefleckt mir en echblag/ 5äck/Berrug/ 

bat. Groffe ſhmach haben fy Böfen fitten/ozenbla er/eerabfchneyder / übelres 

ott bewiſen / der allein gelobt fol wer Bestellen /Fhmähig/be mütig/pzäch 
der ſolichs obs und eeren vor allemen _tildd/erfinder Ver lafteren ond Boßbeit/jren eltes 
dig iſt in ewigkeit Amen. ren ungeborfam/on vernunfft L&b&de/nit halten 
rumbbat fy auch Bott d abin de geliibd und glauben ff zůgeſagt haben / die 

— Sann ire *° 9a manglen alles freüntlichẽ anmürs/unzügig) 
in ſchan che lüſt: ann jre vnfreüntlich/ niemants in — vnd 
haben verwandlet den natür⸗ gefelfbaff verbundẽ / vnbarmhertzig Sonun 
auch inn den vnnatürlichen: die wüſſen das cin Gott iſt / vnnd dabey auch jn 
1 gleycben aud / die mann ba⸗ 5 ae Be ap 

BES y volbunge/mit dem tod Itrafft/nichtsdeft ins 

allen. den natürlichen brauch Yerchünd ſy nit allein diſe laſter/ fonder 
be/vii find aneinandererbigi ligen “uch und RR Venen die föliches rhünd/ 
en gelüften/ / vnd baben mann geben ſy alſo vrſach der fünden Sen ſchlaͤchten vñ 
ĩ ſhand gewürckt / vñ den lon ¶ berſtendigen menſchen 


hůmbs (wie es dann ſeyn ſolt) 3° 


h ſelbs empfangen. | 
der De np ¶pꝛich ich) iſt Gott 
d bat ſy laſſen fallen in ſchantliche be⸗ 
nnitt ſy allein / ſonder auch jre weyber 
geſchlaͤchts —— haben den na 
auch des weyblichen leybs verende⸗ 
ie natur gleych als die mann / dieCals 
ab) den natürlichen Brauch jrer wey 
n / vnd under jnen felbs in vnorden⸗ 
gegen einander enszlindt : und das in 
i6 * * mit —* —— ſchant 
eütʒzliche vnreinigkfeit egieng. Vnd 
je ſchmach / ſo ſy wid Gorr gebzaucht 
liche maß wider auff fy gefallen/als 
elonung jrer vnfinnigkeit. 


gleych wie fp nit haben geach 
Gottes ein wüſſen trůgen / 
Gott auch dahin geben in 
n ſiñ / zethůn das vngſchickt⸗ 
les vngerechten / hůrerey/ ar 
boßheit / voll haſſes / mordo/ 
ſts / gifftig / vnd böferfitten/ 
verlüm̃der / Gottes feynd / 
hmuͤtig / hoffertig / ſtoltz / er⸗ 
er dingẽ / den Elteren vnge⸗ 
nuerſtendig / treüwloß / vn⸗ 
widerſpennig / vnbarmher 
—— Gottes gerechtig⸗ 
(namlich das die ſo ſoͤlichs 


4 


60 dutiber dich felbs ein brtei 


Das ij. Cap. 


en e 
Arumb O mẽſch / ma dich A 
nit ——————— biſt 
der du richteſt: dann warinn 

du ein anderen richteft/ verdameft dis 

0 Dich ſelbs / ſitmals du ebẽ d5 ſelb thůſt 
dasdu richteſt. Dañ wir wüflen das 
ottes vrteil iſt nach ð warbeit über 

die fo ſoͤlichs thůnd. Zenckſt du aber 

O menſch / der du richteft die ſoͤliches 

thůnd / vnd thůſt auch das ſelbig / das 

du dem vrteil Gottes entrünnen wer- 
deſt! oð verachteſt du die reychthůmb 
Liner gůtigkeit / gedult vnd langmiüi- 
tigkeit? Weiſt du nitt das dich Bor: 

tes guͤte sur bůß leiter 
haſt du nichts damit du dich ent⸗ 


Darumb 
uldigeſt / O mẽſch / Yu feyeftwosr Yu woͤlleſt / fol de ande 


5 Vir felber wolgefalleft/vni ein anderen vrtei⸗ n vrteile⸗ 
leſt: ja ſo vil mer verdampſt du dich felber fo du 

ein anderen vrteileſt: dañ du der einen anderen vz 
teileft/chüft eben das darum du in beſchuldigeſt: 

vnd ſo du in gleycher ſchuld behafft biſt / ſo gibſt 

H in dem daß duů ein 

viteil felleft tiber ein anderen. Sie menfchen vor 

denen du das thůſt / magſt du vileidyt Berriegen 

vnnd je vateil vileicht — ſy vꝛteilei 

xiiij 


Viemane 











Sottes ¶ darumb as Gott fehffimütig und freündtlich wercken / namlich vnwürſe und 
freinnilige dem fünder wartet / daß darum dein fünd vn vnd auß dem denn Feftigung vnd angft des ge 
3. befferäg firafft Bleybz Ond vmb feiner groffen überflüffie · ¶ muͤts. Und liche ftraffift Bereit allen menfeben 
ni zä füne gen güre willen Bas er ftraff verzeüicht vnnd vil 20 Pie 9a füinden / doch fürnemlich den Juden vnd 
den ragen; Juldet / verachteſt du jnalsfähe er durch die fin Grieche /auff das Lie in peyn den vorteil haben/ 





Aufslequigdesu Cap.der 


Serwarheis/onndha ——— Se softaman 


Aufferli 
Sn chung br Ynberen fo vil herter 





i ẽraber Gott / des augẽ alle niger die fen it SC die os 
fknbar np aß auferliherge fpeniger fenffumbtigpeit Gonesc he 
eit vıteile wider die / 


zü ’ 
at)verachtet haben/ vñ fo in Gum ge 
ale (Inder mach der warbeit voriekiber We jeller menföendas gehede rel die an 
de ie wir yetz erzelt has tes geöffne: tirt/ö nicauß fal/nit 
ben. Gefalft du / O menſch Cwelder mr als ie menfdyen/viteilen wirt/fonder en; mr 
Per merckt 95 er hie getroffen wirt ) dir ſelbs ſo richter/Ber aller menfdye gewüffettets 
wol/fo du die viteileft Die (liche lafteren vnder _ keñt / der einem —— nach feinen werche wie 
würfflich find / daß du meinft / wiewol Yu eben #9 dergelten wirt / das ewig läben denen 
Das rhüft/Pu wölleft dẽ vꝛteil Gottes enıfliche? —— arren / hit Begären die 
Vñ ſo ein menſch vö dir menſchen gſtrafft wirt / lichen vnd eytele Belonunge/fonder die ware alo 
meinſt du dann daß du — von Gott ni/ eer vnd vnıddrligkeir. Senẽ aber die 3e 
werdeſt haben? Achteſt Yu Bas Yu ſeinem vꝛteil _ find vnd verkeert / die lieber ——— 
vnd gericht entſchlipffen wölleft/ fo Vie meſchen Igkeit wöllen gehorſam feyn / deñ Per 
deinem viteil hir enrrünnen moͤgen? Meinſt 9a Venen wirt auch ein Belonung die gemäß ‚ftjren 
















non wölre dr elicpermaßsü finsehefen? ——— ST mag 
\ inet‘ ; widergolten t 
und enbäßferngenberme/fannlejtpir nam dr Subenon Yan Sn tn 
felbs einen ſchatz des zoms / auff dem . DSantiesiftkein anſahen der per⸗ B 
tag des zorns vñ der offenbarung deß vor Gott:dañ welche on geſatʒ ges 

































gerechten gericht Gottes / welchet ge⸗ ¶ ſfündet haben / die werden auch on ges 
ben wirdt einem yetlichen nach feinen ſatz verloren werden: vnnd welche am 
wercken: namlich / preyß vnd eer / vnd geſatz geſündet haben / die werdend 
das vnzergengklich waͤſen / denen die durchs geſatz verurteilet werden. Sit 
mit gedult in gůten wercken trachten mals vor Gott nitt die das geſatz hoͤ⸗ 
nach dem ewigen laͤben: denẽ aber die ren / gerecht find / ſonder die das eins 
da zeng kiſch vñ nit gebosfamfind der ¶ thůnd werden rechtfertig feyn. Dann 
watheit / gehorſam aber Dem vnrech⸗ fo die Heyden / die das geſatz nitt ha⸗ 
ten / iſt kunfftig vngnad vñ zorn / truͤb ben / vnnd doch von natur thůnd des 
ßz vnd angftüber alle ſeelen der men *° gefatzes innhalt / die ſelben / dieweyl ſy 
chen die da boͤſes thůnd: fürnemlich das geſatz nit haben / find ſy jnen ſelbs 
den Juden vnnd auch den Griechen: ein geſatz / in dem fo ſy beweyſen / des ge 
Pieyßaber vnd eer / vnd frid allen de⸗ ¶ ſatzes werck ſeye beſchriben in jren ber 
nen die da gůts thůnd / fürnemlich de Ben. Sitmals jr gewüſſen ſy bezeügt / 
Juden vnd auch den Griechen. darzů auch die gedancken die ſich vn⸗ 
Vnd verſtaſt mit das ſoliche Goͤttliche ſenfft der einander verklagen oder entſchul⸗ 
Hi nitt dahin Diener / Das Vie find * digen / auff dem tag da Gott das ver⸗ 
ſtrafft bleybe / ſonder Pas er durch ſolichs vich so borgen ð menſchen durch Jeſum Chꝛi 
freüntlich ziehe zů penitenzz vñ beſſerung / damit 
du durch fein gůtthat ganz überſchüttet wer⸗ ſtum richten wirt / nach laut vnd inn⸗ 
deſt / vnd alſo anfaheſi sü lerften Bir felbs mißfal balt meines Kuangeliums. 
len. Aber Yu ſelbs keereſt dir ſoͤliche freüntligkeit Dann Gott bat Fein aufjäben auff die per⸗ 
Gottes in eine bauffen Veiner verdamnuß: dan  fon/als dann die menſchen thůnd fo fy vrteilen / 
fo du mit verftopffte gemür Cdas durch kein vꝛe  fonderer ıft yederman gleych / vnd ein ge 
fach zü Befferung mag erweicht werden) Gott Richter. Deßhalb alle die / die auſſerthalb BE ge 
Ver Vich Berüfft /werachteft und von Birtreybfl/ ſatz( das iſt / ee das gefarz geben ift/ oder die der 
famleft du Bir ein ſchatz des Göttliche zoꝛns: vn nen das gefan nit geben ift /als Die —— 
wiewol ſich Ver felbig zorn bie in zeyt yetzũd nit 6o ſündet haben / die werden auch auſſerthalb 
offentlich erzeigt vñ mercken laßt / ſo wirt man jn geſatz verdaͤrben: vñ die (ſo ſy das gfarempfan 
doch etwan befinden / vnd Pas an BE erſchrocken or baben)gefüinde: Saben/werden auch 9u 
lichen tag / fo föliche freündtliche fenffimürigkeis ao geſatz geurteilet: dañ das gfa allein ge 


Az üx60 


anna Fri zuů den Roͤmern. occıxxy 
nüag derʒ daß du vor Gott ger falft Bir ſelbs in dem das du ein Jud bi / vers 
een Sinnen an 


> außtruchen und die werden vö feye deines glaubens/ Heß wille Yu au 

mm geachtet. Gott nimpt an die güten * —— t / wüſſeſt / vnd 
b Fein geſatz iſt / vnd haßt und vers aß du auß dem Befass geleert (Eyeft elf So 
ier die Vie Pas gefarz haben/ vi Pemnit nit allein du wi eilt was seflichen/was zerhüny 
n find: wi gar niemants ongefag  vndwasın den güsen das i eye / ſon⸗ 
1 wiewol die Heyden * von dem der vertraumfk Sir ſelbs daß Yu ein fürer mös 
—— ſy doch durch die natur dar 10 geſt ſeyn der blinden / vnd denen vorleüchten die 
das ſy thund die ding Viein Ve ge in der enuß wandlen / das ıft/Baß Yu feyn 
find/und haben Fein fi geſchuben ges mögeft ein leerer Per tozen/ond ein onderweyfer 
geſatz Mofi/find aber jne felbsals vil Ver vngelcertẽ: deßhalb daß Yır das geſatz form 
ſatz / deßhalb daß ſy das end vnd meis vnd weiß des laͤben⸗ fürſchꝛeybt / vnnd regel 


geſatzes außtrucken / nit in taflen/fon Ver warbeit/ biſt Yu darumb erwas Beffer dann 


d 
är dich oder aber wid dich ee 20 rümft. Alfowirdt Yie Funft / Deren du dich Ber 





rumft/indir geftrafft. Was Berümft aber du Ander fette 


ıem Richter )pnder einander zancken / dich des —— ein anderẽ leereft Ri ch fel 5 ſtraffen / vã 


| e verantworten.Klach fölichern ber nit? Qu ꝛedigeſt man fälle nit ſtaͤlen / vñ du 
asia flüge vrteilen / ſo —— ftilft: verkündeft man fölle den eebzuch meyden/ 
& in den verborgne wincklen des ber nd Yußiftein eebzächer: du fehilteft Yieeer Ser 
icht / Denn offenbar wirdt in den aus abgötter / vnnd du wirft Yamir Befleckt : Yu Bes 
ienfchen / fo —— wirdt  rümft dich ſcibs vor Sen men — von dem ge⸗ 
ver iſt. Aber diß vrteil wirde ſatz / dir von Bott geben/onnd u übertritſt 
durch Ehꝛiſtum en ſun / der yetz bie eſatz / ſchmaͤchſt damut vi entuneereſt Gott der 
ehalter iſt / aber den künfftig einridye 30 Jir das geſatz geben bat: vnnd das / darauß du 
en menſchlichen geſchlaͤchts. Dnnd ° Sir vor anderen leüten eer vnndrüm wilt faben/ 
scil des Euangeliums Ias ich eücch  Feereft du zů ſchmach vñ vneer dem/ dem allein 
it niemants ſoliches für einfabel aller rům vnd eer zůgehoꝛt Dann Yas gefag nie 
achte. ag * Me * * * om _ 
| ů / du bei in Jud / vnd n/fo vil in Bir iſt? Dann funftma 
| af a eeein Judy Bott in jm felbs nit geſchmaͤcht werden. Don 
Dich Öottes/v und weift fei- liyem haben fi vo: seyten geklagt die heyligen 


: opheten/fürnämlich aber Efaige vi Ezechiel. ra, 
N: vnnd dieweyl du auß dem Dernam GortesCfpzechen fpYwirde Surch etic) Eiche, 


derricht bift/ merckeſt du / vñ 40 geſchmaͤcht vnnd geſcholten / vᷣnnd von eiwerer 
beffer vnd nützer / vund ver- fünden wägen vneerlich — —— 
ch sefepn ein — der blin- een / ſo jr elich des nammen Gottes vnd deß ge⸗ 
jecbt deren die in der fin ffer- fages Berümend/Bößlich laͤbende 


en 7. Die beſchneydũg ift wol nüts weñ 
—* LER der torechtigẽ: du das Be halteſt: halteſt du aber 
er einfa nhaſt die f a das geſa nit / ſo iſt dein be chneydun 

itnuß vnd der warheit auß gejaB —2*— 


ſchon ein vorhaut woꝛrde S. nun die 
a an — | — —5 vorhaut die gerechtmgchung des ge⸗ 
sic ſtaͤlen / vnd du felft. & fatses recht halt / meinſt du nit das ſein 
1 jöllenit eebrechen / vñ du vorhaut werde für ein beſchneydung 
=e. Sir greüwlet abden ¶ gerechnet werden: Ond wirt alfodas 
) raubeft Po was fein iſt. von natur ein vorhaut iſt / vnd das ge 
zeſt dich deß gefarzes/vnd [AB vollendet dich richten / der du vn⸗ 
turch die übertraͤttung der dem bůchſtaben vñ befebneypun 

». Sanneiiwerthalbewirt Das gefatsübertritrefk, Danndasi 

mm verlefterer under den itt ein Jud der außwendig ein Fud 
[8 gefebeiben fEnpr © iſt. Auch iſt das nitein befbneydung 
Jud/warumb gefalft du dir ſelbs Die außwendig im flei bgelbicht/fon 
geſaſzes halb? Nimm wor /du ge der das ifkein Jud der iñwendig ver⸗ 





ſelbs chin, 





astra 
eye cın 
HD 





Außlegung des m. Cap. der 


borgen iſt. Vnd die beſchneydung deß 
bergens iſt ein beſchneydung die im 


N pen 
get — — 


lob iſt nitt auß den 


ſonder auß Gott. | 


Dann nit gnüg iſt es das einer ein Jud ger 
bozen/oder von einem anderen volck zü den Ju 
den Formen vnd angenommen ift: deñ ſo ıft di 
aber die Befehneydung nüg / wenn du Pas leis 
fieft / vmb des willen die Ei rei, Kdeze 

en ift wo:den/ vnd fo du in deinem läben vñ 
2 erzeigſt / daß Yu in den vfferlichen ceremo» 
nien fü q :fünft fo du das gefa tibergaft/fo 
nügt es dich nichts daß Pu beſchnittẽ Bil du 
doch vor Gott gleych biſt als wäreft Yu vnbe⸗ 
ſchnittẽ Nun —— maß / als Yu vor Gott für 
vnbeſchnitten / ſo du ſchon beſchnitten biſt / geach 
tet wuſt / es ſeye dann das Yu auch Vie anderen 

Wbon des geſetzes / die zů gůten ſitten dienen / 
:alfo wirdt dem Heyden nichts ſchaden 
sernitBefcpnitten iſt: ja er wirt vor Gott für 
ein beſchnitinẽ gehalten /fo er ſchon Vie ceremo⸗ 
nien dcs gefene nut weißt/such nitt achtet / thůt 
aber das Yarınn die gantze fu und end des ge 
farzes ſtadt / das ıft/fo er eerlich / fromm klich und 
rein [&bt/onnd fo er Chriſto / Ver ein volkommne 
ſumm ıft aller geſatzen / gehorſam iſt. Ja nitt als 
lein iſt er dir gleych in dem fal / fonder wirdt dir 
mer vñ beſſer geachtet / daß er die beſchneydung 
nit weißt / vn deßhalb wirt fein froimfeit dein vn 
— deſter verdamlicher erzeigẽ / das er võ 
em geſatz frey iſt / vnd doch das end vnnd mei⸗ 
nung des geſatzes mit dem laͤben außtruckt / ſo 
Yu Yıcb auff die wort vñ filben des geſetzes ver 
laſt / vnnd durch das zeichen der beſchneydung 
gibft Yu für das gefa/übertrirft aber das / das 
a ift der recht grund und hauptſtuck des geſa⸗ 
nes. Yetʒ haft du vo: Gore/ der nit auß leyblichẽ 
zeichen /fonder auß fromkeit des gemuͤts vrtei⸗ 
let,Den namen eines Juden verloren / es feye dañ 
daß Yu Pas leifieft/ / das du mit dem namen für 
ee Ber ner — der allein * 
nem leyb Bas zeychẽ Ver beſchneydung offenli 
tregt: der ıft er nitt beſchnuten / der allein Bas 
eütlin an dem menſchlichen glid abgefchnitten 
at: der ift aber ein Jud/ Ver innwendig vnd ım 
ertzen cin Jud iſt: dañ Gott ficht alleın 93 berg 
an / vñ auf dẽ felben ſchaͤtzt er alle menſchẽ Der 
iſt warlich beſchnitten / d ein beſchnitiẽ hertz hat / 
mer dann das meñlich glıd: Ver ſich nit gründet 
vnd verlaßt auff die bůchſtaben vñ wort / ſo in dẽ 
ſteininen taflen eyngegrabẽ ſind / ſonder auff den 
ar vnd meinung des gefazies. Dañ dem das 
eiſch allein beſchnitten ıft/Ber mag ſich wol vor 
Den menſchẽ als ein Zud beruͤmen: aber Ver ein 
gemüt bat das von lafteren gereinigetift/ vñ ge 
neigt in Chriſtum (Pas jn denn warlich ein Zus 
den macht Job Ver ſchon vor Ben menſchen Fein 
lob hat / ſo keñt jn Boch Gott / der nimpt jn an. Võ 
Gott aber gelobt werden / vnd jm wol efallen/ 
ift die böchfte vnd ftanıhafftigefte ſaͤligkeit. 


ae ne 
As / hat dann nun der Jud 
etwas vorteils? oder was 





* > nützet die ch ung? 
is war vaftvil. Zum af Sn 


ort geredtbar. Das 


vertrauwt w3 
aber etlich nit glauben an das jelbig/ 
was ligtdarärjolt jrer vnglaub Got 
tes glauben krafftloß machen? Sas 
ſey verr. Es bleybe vil wäger alſo / dz 
—* a ee Br 
ugenbafftig. Wie geſchri adt: 
„0 Auffdas durechrfertig ſeyeſt in deine 
wosten/vnd überwindeft wenn du ge 
richtet werdeft. 
Yın möcht einer bie ſpꝛechen / Weñ die ſoch 
gantz vnd gar ſtadt in frommfeit des laͤbens / in 
güten ſitteñ / vnd in dem glauben vnd vertrau⸗ 
wen in Chꝛuiſtum / war inn ıft dañ der Jud beſſer 
vnnd mer dann der Heydr Oder was iſt es nutz 
das einer beſchnitten iſt / ſo Ver recht glaub vnnd 
vertrauwen den beſchnutnẽ vnd vnbeſchnutnen 
30 gles macher? 3a fo die beſchneydung die ſach 
cs ZudensCder da flinder)audhCals vu ſagſt) 
Böfer machrz Es ıft ein groffer vorteil / das einer 
ein Zud gebosen ift. Riſtlich mögen fy billich 
deßdalb ſich Berümen / das jnemeigentlich ver⸗ 
trayvot find dıe won Gottes:es fege deßhalb dz 
jnen fonderlich Bas geſatz vnd propbeten geben 
find / oder Pas mit jnen allein Gott geredrbat. 
Zum erften ıft das eerlidh vnnd groß / das Gott 
Jen Juden ſoliche eer Beweifen bat: darzů find ſy 
40 gar vıl geſchickter vnd mer Bereit zů dem Euan 
elifyen glauben/ Daß fy baben die verheiffung 
dee efarzes. ann Ver ıft der warheit näber/ 
Fer doch Vie ra, anzeig der warbeitbat. 
Dann Pas gefars Kofi vñ die weyfiagung Ver 
propbeten find ftaffle zü der Euangeliſchen leer. 
Es ſchadet auch Venen die da glauben nitt / 
ſchon gleych etlich find under den Judẽ die noch 
gar am Büchftaben des geſatzes bangen/ 
Euangelio nit glauben wöllen. Meinft du das 
50 jr vnglauben den glaubẽ vnd zůſagen Ver Goͤn 
lichen gelübden möge felſchen vn vnkrefftig ma 
chen / das cr (gleych als die menfchen ) erzürne 
werde/vni Penn das er sügefagt bat wıderrüffer 
ond das er niemants leiſte das er allen verbeife 
fen hat? Weyt ıft das von Gott. Dılmer wırtes 
alfo ſeyn / Pas niemanıs vö licher verheiffung 
außgeſchloſſen wirdt / dann Ver jr Cfo ſy jm ger 
reicht wirt)nit wil vñ fy verachtet: das nie mãts 
mag vonn Gott / der verheiſſen hat / klagen / nie 
6o mants ſprechen das er cs nitt gehalten bab/ 
mıt Bor warbafft erſcheyne / Ver nit liegẽ mag/ 
vnd Bereit ıft zebezalẽ vndleiften was er verſpro 
* chen hat. Aber Pieluge kompt vö den menfben/ 
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Evpiſt. zů den Bömen, OCCLXXYI 
rer eignen ſchuld Pie verbeiffung Bots drt findzalfo auch gehoͤrt inen Fein danck v 
langen. Gott mag weder Betrogenwer Io zů / ſo Gott durch ſein abe ir boßheit ng: 
—— ee ferjmfelber züeeren vndrümfeert. 
emalefef mb fsikuungge __WDasfägen wir dannminchaben 
eüge Dauid in dem Pfalme/vnifpricht: wir ein vozteilr gar keinen / dann wir 
u in deinen woꝛten gerecht vend war⸗ ¶ haben da oben vrkundt gebẽ / das ber 
6 Gꝛiechen allevnder 
ö die menſchen dich als ein lugenhaff⸗ der fü d find. Wie du 
er n vnd (buldige/vermeinen 10 no pınd. Wie ann geſchriben 
ft vmb meiner fünd wegen nitleiften/ ſtadt: Es iſt Beiner ftomm auch nitt 
eim geſchlaͤcht Sauid ver heiſfen haft. einer. Es iſt keiner der ver Dig feye/ 
Eber alſo / das vnſer vngerech da iſt nitt der nach Gott frage, Sy 
— gerechrigkeit er, find alle abgewichen vnnd alleſamen 
llen wir jagen? JjEdann Core nputz worden. Da ıfEnirt dergürs 
gerecht/ daser darüber zür- thuye / auch hiteiner. Jr ſchlund iſt ein 
h red alſo — offen grab / mit teg zunge handlen ſy 
De. Die Föndtedeii@ort „, gli. Larerngiffeift vonder jreläf 
richten" Dann fo die warbeit zen. Ir mund iſt voll flůchens vnnd 
durch mein lugen berrlicher bitterkeir. re fuͤß find ſchnaͤll blůt ze 
iner eer / warumb ſolt ich dañ uergieſſen. In jren waͤgen iſt zerbre 
ein ſünder gerichtet werdene bung vnnd arbeitſaͤligkeit: vnnd den 
il mer alſo thůn ( wie wir ge Pag des fridens wu n ſy nitt. Es iſt 
erden / vñ wie etlich ſprechen / Fein forcht Gottes vor jren augen. 
ſagen) Laſſend vnns böfes Naun das wir wider auff Pie fach kommen / 
das güits dar auß Eomme/ Vie wir vorunns haben. Was föllen wir fagen? 
—* 30 Sind wir Juden ain fürnämer vnnd mer Yannn 
erdamnuß iffganız recht. die Geyden? Gar nitt /fo vil die —— 
tes wol verdiene dz ſolich zůſagung ad antrifft / wiewol wir vileicht Ver freybeir 
fung nit gehalten wurde/aber nuz halb des —— Noſt etwz mer geachtet moh 
in verheiſſung vnd warheit durch ien werden: Yann yetʒ hab ich gnůg oben anges 
en menſchen vil mer offenbarer wer zeigt / das Fuden vi auch Zeyden alle Der ſund 
ı werden das Yu Yurch fölih mein pnderworffen find. Don den eyden ift es offen 
it abweychft vö deiner verbeiffung/ / barer Yann daß man es löugnen möge. Võ den 
jein Züfagung. Yun möchtvileiht Juden Bezeügen jreeigne Dfalmen/ Yann alſo 
alſo gedencken Dirt die gerechtig ſtadt geſcheiben in dem piij. Pſalmen:Es iſt nie⸗ 
Jurch die fünd Per menſchen etwas 49 mants froin/cs ift Feiner der Gott veritand und 
erlicher / was folman Varaußnem füh/f; find allabgefallen / all vnnütz worden. 
ut darauß / dz Gou vngerecht ſeye / Es iſt keiner der fromkeir übe/ja nit einer Item 
ß ſund geſchaͤch Yamit fein erch indem fünfften Pfälmen ſtadt alfo : Ir Fälen iſt 
(&eynbarer feyezAlfo reden Die un einoffen gab / ſz haben jre Zungen zu lift ge» 
weyt hinwag mit ſoͤlichen gedan braucht. Schlangen gifft iſt under jren laͤfftzen. 
einem frommen yemer in fein berg Prdaber in dem 21. Pfalmen:Deren mund voll 
in wie wäre Bott der hoͤchſt rich⸗ Betrug und geyrigFeit/vollwücher und liften iſt. prou⸗. 
wenn er ungerechtwäre? Bates MW lit denen Pfälmen ftimpt Efaias /vii ſpricht: Era, sp, 
dnet das ich lugenhafft fälle ſeyn / Ire fuͤß find ſchnall Blär zʒeuergieſſen / zerſtoͤrũg 
lugẽ fein warbeit deſt ſchynbarer 50 vnd vnſaligkeit find in jren waͤgen / vnd ſy haben 
as mein ſchmach vnd fbandjmzi den waͤg des fridens nit erFenne.Ond thůt Da⸗ 
arumb wirt dann mir mein fünd uid im xxxv. Pſalmen darzů Die forcht Gottes 
Bus gebencen wir nittals iſt nit vor jren augen. 
„rn die (prechen Die mir übelre⸗ Wir wiiffen aber das / was das ge 
lih außlegen daß ich red/ale ꝛaͤ 
Er a ihn * ſatz ſagt / das ſagt esdenendie vnder 
deweyl die gerrhugten Bortee dem geſatz find / auff das aller mund 
5 Br vnfer „hr oinFeitt Aber verftopffet werde / vnnd alle wei⸗ ſeye 
ende verr ab ſoͤlche gedancke ] m | 
N bergen. Dañ die Fr Billidy 60 —— * u 5 * Be Rec 
> jrespnglaubens willen. Onnp OUT des gefatzes werck vo: Imrecht 
ortjefündnitzüfönne fdpreyben/ fertigfeyn mag. Dann durchdasge- 
jre boßheit und mürvillen felbs: jan ompt erkanntnuß der find. So 








dor 


Das 


nuf Der 
fünd, 


a * ie Ben vꝛteilẽ fölte. Verge 


iſt aber on das geſatz die gerechtigkeit 
de en, beseiiger durch 
das geſatz vnd die prophetẽ: namlich) 
die gerechtic ottes [dieda kom̃t) 
durch den, glauben in Jeſum Chꝛiſtũ / 
zů 


allen / vnd auff alle die da glauben. 


Nun mag nie mants ſpꝛechen daß diſe wort 
die Juden nit antreffen / fo das nit verneint Fan 

alles das / das im geſatz ſtadt vnnd 
ifft denen das 


| ur eiß 

jerworffen —— geſa 
ward) niemants 

s iſt aber der 


nit fromm iſt. Nuñ möchteft du ſpꝛechen: Ma 


das geſatz niemants fromm machen / war ʒů iſt 


es dann nütʒz / das ein yetlicher fein ſünd deſter 
mer erfennt ? Es iſt niit ein kleine fürdernuß zů 


fat; der geſundtheit / fein kranckheit erkennen. Als 
—— —— — 


Chꝛiſti dem men 


ae — nitt ſo klarlich er 
> 


ſchen fein ſünd / die er vorma 
Eennt/angeseigt und zeerkennen geben hat: alſo 
ift yes durch das Euangelium erflärt worden 
Die frommkeit / Vie Ver bilff des geſatzes Moſi 
nit Bedarff/wiewol das gefag und propbeten ſoͤ 
liche fromfeit angezeigt haben. Ich red aber yetʒ 
nit vonder frommfeit des geſatzes /fonder von 
Fer froimkeit Gottes / die nit durch Vie Befchney> 
dung oder Füdifche Ceremonien erlanger wirt/ 
fonder durch den glauben Jeſu Chrꝛiſti / durch 
Den allein ware frommfeit geben wirt:nit allein 
Ben Fuden/oder dem vnnd diſem volck / fonder 
on vnderfcheid allen vnnd yetlichen die jm glau⸗ 
ben vnd vertrauwen. 


Dann es ift bie Fein onderfcheid. 
Dann fp find alle ſünder / vnd mangle 
der ceren Gottes: vnd werden aber on 
verdienft fromm gemacht auß feiner 
nad / durch die nes fo durch 
Chꝛriſtum gſchaͤhen ift: welchen Gott 
hat fürgſtelt zů einẽ gnadenſtůl durch 
den glauben in ſeinem blůt / damit er 
die gerechtigkeit / die vor jm gilt / be⸗ 
weyſe / in dem das er vergibt die ſün⸗ 
den / die vorhin ſind geſchaͤhen vnder 
Goͤttlicher gedult / die er trůg: das er 
zů diſen zeyten beweyſete die gerechtig 
keit die vor jm gilt / auff das er allein 
gerecht ſeye / vnd from mache den / der 
da iſt des glaubens in Jeſum. 

Dann zegleycherweyß als Vie kranckheit ge 
meinlich alle menfchen Begriffen hat / vnd das ſy 


€ 


Außlegung des 


Co es ſhon 
ig mocht machen/ 


ben gerecht geachtet/ der vor Gott. 


Cap. der 


wish van hen ha zen 
vnnd 
ſelb 


II: 
all 9a 


Feit nit mochten Berümen:al 
—— ——— 


natur gehalten 
uerdient ge⸗ 
ben durch die gü Bettes /nittBurd Mor. 
. fen / fonder durch Jeſum Chriſtum / durch des: 
5 Blüttwir erlößt find von dem vnd tyrans 
— —— 
vor zeyten jr ort im tempel gehebt / da ſy Gottbe 
baben/ Soc als ein (dyatten vnd vorbid 


1 





Slhre dar eefas Chris fein fanal menfhen gern 
gnad und gi — 


ſeye der / dadurch fein 
A 
Dre va Ban ——— 


20 bey den Juden ſonder 
ehren © binnimpt vñ ab 
= De aller —— Vnd in man 
at Gott fein frommkeit erzei menſchen / 
er die —— —— I, 
er doch wil/ ——— e 
— ——— 
ſſen ſünden / nit das er jre nit wüßte / oder 
das er daran ein gefallen bette/fonder das er zů 
Per zeyt / Pie vonjm dar zů verordnet was / offen 
30 bar machte fein from̃keit / das cs offenlich kundt 
wurde / das er allein der waͤre / der von natur vñ 
warlich von jm ſelbs fromm wäre / vñ eintziger 
anfang vnd vifpung aller menſchlichen | 
keit: vnnd Pas on vnderſcheid allen Denen die da 
glauben dem Euangelio Jeſu Chꝛiſti. 
"Ds r dann nun der rům ?er iſt 
außgeſchloſſen. Sur welches gjas? 
durch der wercken gefatsnit alfo/fon- 
4° der durch des glaubens geſatz. So be 
ſchlüſſen wir nun das der menſch ge⸗ 
recht gemacht werde on die werck des 
gefatzes durch den glauben. Oder iſt 
Öott allein der FJuder Ft er nit auch 
der Heyden? Ja freylich auch I Hey 
de/fitmals er iſt ein Gott der da from 
machet die beſchneydung auß dẽ pin 
sö ben/vnd die vorhaut Durch den g 
ben. Wierbeben wir dann das geſatz 
auf Durch den — ſeye * 
der wir richten auf. 
—— HER ift — 
— x —— 
F es dieweyl der Grilic will alle 
menfcben des vmbFreiß Ver welt gleych achtet 
in dem Euangelio. Den ae wirt auch ges 
60 benfäligfeit und fromkeit. Qurd was gefaßt? 
Meinft du durch das alt gefarz Moſi / das Cere 
monien fürſchꝛeybt? Nein gar nit/fonder vil mer Fre 
durch Pas neüw gſatz / das anders nichts — 


nei 
erfor 
glaw 








Epiſt. som Voͤmern. CccLxxyn 


ñ den glauben. Dañ alfo föllen wir meis wen vnd haltung diſes geſane dem felben wil 
BR ee 
— 2 | u Ar se 

e gebott des geſatzes ofi nit halter, Bungee Saga — volck/ 


b 56 was fonderlid geben Yen Jus  alseines anfengersjres 
ife gůtthat Fu Gott. Iſt dan  Berü . Dnnd wiewol 
— Zuden Br: Iſt er — San if i —— antrifft) —** 


| freüntſe 
s wol ein Bott der Zeyde: Bein zwey Ver Fuden/p ft ni ermihder ein 
er ſeye ein gemeiner Gott / gleych den _vatter aller Seren, Kine —— halb 
vnnd Juden. Sieweylernunein Bott 16 N —— iſt / die jm des gemuůͤts halb / vnd 
nit des 


ſoiſt co billich daß fein gab auch yer gleych findt dañ Vie deſchney⸗ 
— dung/Pdie erftlichCale i byAbꝛahe ge 
from macht / in dem dz er jn von dem * — des nn 


en des gſatzes zeücht zů dem glauben Ben geſatzes Mofi/ond iſt Cdas ıch alfo Yaruon 
ranwen des Euangeliums /iftnitein  redeinfonder warzeichen / durch das Jude Ju 
Yann eben der / der den vndeſchnunen den find. Nun laffen one Po was Adrahã ers 
eruͤfft vonder eer Per abgötter zü dem langer hab /viinwas gftalter es erlanger hab, 
glauben. Nun möcht aber ein JZud hie Zumerften Gezeiügt die heilig ſchuffy ıfter ge⸗ 
ẽ: Was fü Yu Paule? Iſt das war lobt worden / das er from vnnd gerecht feye. Iſt 
gſt / daß alle ding je durch —— 20 jm nun ſolich lob erwachſen auß Per beſchney⸗ 
werden / ſo macheſt du den Jude as yo abe auß anderen Bingen die im gefatz Mo 
i gang vnnütʒ vnd vnkrefftig Das iſt fi gebotten find ſo hat er wol vrſach Das er ſich 
d Es iſt mein menung ſo gar nit das mag beramen vos den menſchen / aber nit vos 
gſatz ab wöllehün oder zü nichre ma Gott. Warum̃ vor den menſchẽ? Zwar deßhalb 
ich es vil mer Befeftigen vnnd beſtaͤu⸗ Pas fölich lob ift von legblicyen dingen / von des 
Vas fag vnnd verkund yetʒ geſchaͤhen hen Vie menfdyen vsteilen mögen. Warumb nie 
m geſatz geweyflagt ift Fünfftig (egn/ vor Bott? Seßhalb/ 95 fölicher rüm vnd lob nit 
ı glas verheiffen was: und fo ıch den entſpringt auß dem glauben / der uns allein wol 
uff den die ganze ſumm des geſatzes llig macht den augen Gottes. Yun hat As 
| zwaͤck ein au fſaͤhen hät vnnd dienet. 36 tabam ſolich lobC Pas er from feye)vor Gott ſel 
tlich ding das zů einem Befferenwäs ber erlangt/ auß dem deñ volgt/ daß er ſoͤliches 
tt kũpt / das wirt nit abgethonegley hit eangt hat auß haltung deren dingen fo im 
m / der gadt darum̃ nit ab ſo die Blü 65 gebotten find/fonder eben auß dem giau⸗ 
die frucht haͤrnach kũpt / oder ſo dem en / durch den yetz alle Juden vnnd auch Bey⸗ 


b der recht leyb kumpt den lob Begären ſdlen ſa alle Sie Cfpzich ich) die 
— | ware Find find Abzahe. Doch fällen meine wort 
das iiij. Cap. 


lichs klarlich anzeigt. Dañ alſo laͤſen wir in dern Von dem 
am vnd feinem glauben. Dap from̃ werden nit  _ Büch der Gefeoöpff am rv. cap. Abraham bat peften gia 
u 


n/fonder Auf dem glauben feye. 49 Gott gla 


keit geachtet worden. Gott hatt jm verheiſſen / 
ferem vatter Abzabamıds daß feiner nacfoimnen als vil fölten feyn als 


t vnd vertrauwt / vnd fölicher glaub — 


As ſagen wir dañ von pp nd vertrauwen iſt jm von Gott zů einer froi» Abtahäs, 


er gefundẽ habe nach den 9er ernẽ / fo doch fein haußfrauw yerz vnftucht 
dann Egger durch die barwas/unnder keinerben hatt: —— 
echt gemachet / ſo hat er woi aber nichts verzogen / ſonder glaubt dem der 
nit bey Gott. Yp 1 42 IM verheiffen hatt. Uu hater betrachtet was 08 
—— Was ſagta⸗N groß das wäre Pas jim verheiffen ward/ 
ꝛifft Abraham bat Gott fonderwir Ver wäre / Der jmm föliches verbeiffen 
nd das iſt im zur gerechtigs so hate: vnd gleych Bald auß lichen glauben hat 
net. Dein aber/der mitwer £r verdient das er from̃ geachter ward / hit auf 


Jadt / wirdt nitderlonauß der beſchneydung / die er noch nir empfangen - 


R . hatt / ſonder auß dem lauben/ vnd ıft from ges 
rechner / fonder auß ſchuld: ächtet worden hit vor den menſchen / fonder vor 


der nit mit wercken vmb⸗ Gott / vor dem allein Cals vor einem zeügen) ſo⸗ 
br aber in den der die gott⸗ —* —— Se 
es zů fromfeit zůgeſchribeni o er noch die 

bt machet /dem — ſein ding nit geleifter hatt / darauß das gefag den 
net zurger echtigkeit. Menfchen fromm achtet. Sarumb Pas wörrlim 
ner wäre/ der das gſatz Moft/als 60 lmputari das im tert ftadt : ( Etimpurarum eft ei, 
1b ftadt/ grob vnnd fleiſchlich hert ad iuftitiam‘) beißt eigentlich als vıl, als fein 
ölte / vnnd anderen anzeigen ein: Bing nit Bezalt ift/wirde doch auß gůtwilligkeit 
gkeit zeerlangen / auß vertraus —*2c— dem man ſholdis ft /fürbezale 

s 








’ 


— /auch die Juden / die von der dienſtbarkeit 
es gſetzes zů dern glauben Chꝛiſti falien / wür 
cken yetz nit auß fürſchꝛeybung des gſatzes / das 
iſt / nit dar umb daß das geſatʒ gebeürer / ſonder 


rein vnnd einfaltigklich vertrauwen ſy dem / 


vnuerdient / auß lauter gunſt vnd gůtwilligkeit / 
vollkom̃ne from̃keit gibt auch dem vnfrommen / 
deren laſter und ſund er alle mit feinem tod bin» 
genommen hat: denen (ſprich ich I gibt jr glaub 
Tgleych als Abzabe ) das ſy from geachtet wer» 
den/nitaußbaltung des geſatzes / fonder allein 
auß dem glauben / zü dem niemants geswuns 
gen wirt /fonder yederman Berüfft / damit ſoli⸗ 
ches / dz wır Chuſto glauben vnd vertrauwen / 
nit gezwungenlich / ſonder mit willen geſchaͤch: 
vnd das wir in die zal der frommen angenoms 
men find / das ſoͤlichs (ſprich ich ) nit geachtet 
werd/ das man es uns ſchuldig fey /fonder auß 
gunft vnd gütwilligfeitverliben. f 
Nach welcber weyß auch Dauid 
ſagt / daß die ſaͤligkeit ſeye allein deß 
menſchẽ / welchẽ Gott zůrechnet die ge 
rechtigkeit on die werck / da er ſpricht: 
Saͤlig ſind die / welchen jre vngerech⸗ 
tigkeit —— ſind / vnd welchen jre 
fünd bedeckt find. Saͤlig if der man) 
welchem Gott Eeın fiind sürechner. 
Yun dife fäligkeit/ gade fpüber die be 
neydung oder über die vorbaut? 
ann wir fagen / Daß Abraham fey 
fein glaub sur gerechrigkeit gerech⸗ 
net. Wie ıft er jm dann zugerechnet?’ 
Ss er was in der beſchney dung oder 
inder vorbaut' [ On zweyfel nit in 
F beſchneydung / ſonder in der vor⸗ 
aut, 
Zů diſem Das ich Da fag dienet das / das Dar 
md ſpricht der künſtlich prophet / und auch Abra 
ham Ver fürnemeſt vnnd eerlicheft/ / deß ſich das 


Außlguing denn Cap der 


ſoͤlicher fäligFeit außfeblieffen. Od mie 
antwort: Gehör Ru —32 ne zů / 
die beſchnitten find vnnd dern gſatz v 
fen / oder denen auch die von der beſchneydung 
vnnd ceremonien deß geſatzes nichts wüſſend? 
war ſy muͤſſen deß geſton / das dem Abraham 
ein glaub zů ai geachtet ft: dieweyl nun 
Abraham ein haupt und anfang iſt / des ganzen 
üdifchen geſchlaͤchts / iſt nor daß alle Finder vñ 


as gan lächt von dem vatter geachtet 
30 ganz geſchlaͤcht von en | 


werden : dann es ift nit billich 
vnnd nachFommen jnenerwas rechts zůſchꝛey⸗ 
ben / daß im erften vatter unnd anfang Ves ger 
f&lächte nit ift gewefen. Nun ift Fundrlich daß 
er gerecht vnd fromm genennt ift wor» 
den / doch müffen ſy ermäffen auß was vıfadhy/ob 
Bas geſchaͤhen fey vmb Bes heütlins willen / daß 
er am maͤnnlichen ir binweg geſchnitten hat / 
oder vmb des glaubens willen/ on alle beſchney 


40 dung: Offenbar ift es aber/daß jm fölidhe from̃⸗ 


keit nit auß der beſchneydung entftanden iſt / ſo 
doch zů der ſelbigen zeyt er noch nit beſchmitten 
was / jm was auch — gebotten daß er ſich 
beſchneyden ließ. 
Das zeichen aber der beſchneydũg 
empfieng er zum ſigel der gerechtig⸗ 
keit des glaubens / welchen er noch in 


der vorhaut hatt / auff das er wurde 
so ein vatter aller die da glauben in der 


vorbaut/das den felben ſoͤliches auch 
gerechnet wurde zur gerechtigkeit: vñ 

wurde auch ein vatter der beſchney⸗ 
dung / nit allein deren Die von derbes 
— ſind / ſonder auch deten die 
eynhaͤr wandlen in den fůßſtapffen 
des glaubens / welcher da was in der 


. 60 vorbaut vnfers vatters Abrabams. 


Voꝛ vnd ce hatt er glaubt Haß auf feinem ſo⸗ 
men fölt geboren werden Chriſtus / durch 
ſoͤliche ſaͤligkeit vnd pärterlich lob Ver ſte 
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ichtet. So nun der patriarch Judiſch volck berͤmpt / vñ in dem vns fürnkıns 
Br * from̃keit erlangt hat / nit auß verdienſt lic Chriſtus verheiſſen ift/ein eintziger Bruni vun 
—— ſonder vor der dung) ferer fromeit: dañ alfo Be — dem ein 
allein auß dem glauben: wie mag dañ der Jůud vnd xxx. Pſalmen die ſaligkeit die durch das E+ 
den Ceremonien ſeines geſatzes vertrauwen / ium geoffnet wirt; Saͤlig( ſpꝛicht er)ſind 
dem das gſatʒ allein ein zeytlang gebeift? Noch Vie fünd ab en find vnd verzigen / vñ 
vil minder dem diſes gſatz nit geben deren mißthat bedeckt find/Sälig iſt Per mann 
ift. Dann fo dern Zuden / der dem geſatz vnder⸗ ¶ dem Gott fein ſünd nit für fünd wil Hoͤ⸗ 
— / ——— —— reſt du die — ic wıder da: 
wider: n wirdt / das gefchicht nit 10 gefä oft ift/werzige wire? Hoͤrſt 
Bes der das ee ale ra dasereiblent N Eee fände die — 
nt Bing : dargegen ob einem ſoͤl⸗ſchaͤhen / bedeckt ſind 2 Hoͤrſt du / daß gantz kein 
chen der das geſatz nit haltet / etwas peyn vnnd —— Gott für ſtind zůgeſchriben wirt dem 

aff geben wirt / geſchicht Billidy/ onnd ch er yerfäligFeit durch Chuſtum erlanger bi 
nem verdienft. Dann gleych als ein knecht Vnd doch in dem wirt niendert gedacht Vie bale 
fein arbeit treüwlich vollbzingt / und ſein werck süg des gſatzes. Deßhalb mögen/ diſe (Fligkeit 
außmachet / ſeinen lon / ſo jm geferst/empfaht: al die Daud beſchreybt / und Bas lob Her froimkeit 
ſo wirt der billich mit (blegen gefire /Ver da Bas Abzabam zůgelegt iſt / die Juden jnenfelbs 
nit thůt ungen zügebört. ie Heyden / die nit eigentlich zů ſchꝛeyden / alsnadhfommen und 
nichts von den Ceremonien des geſatzes wüſ⸗ z0 Finder der vorigen / vnd damit die Heyden von 





— be ie 





nn 


erlangen/ond vmb Sifes | Vener verdient har Pe eins from⸗ 
—— a beime men. Alfobhaben achte auf liche 
en e ung/. 
ſy in froim machte / fonder daß fy wär cım beſchneydung oder gehe hl Vdaß ſy 
men nit vor dermeinten / daß ſy auß allein föliche 

urch welches erkennt rechtigk wölten er] Deñ ſoliche from̃⸗ 
neybung alleinaug ⏑⏑0— — —— —— 

1 Ps des ganzen je überfofseni, 


an geſchlaͤcht | 
/ vnnd von licher Befchneydu me  Danndieverbeillun Daserder 
— unten up flhen —— ſeyn ſolt —— € 
nn ren aa [onder durch die gerechrigkeis 
ft. Sic BeföhneyPung aber ft hinab des glaubens. Dann wodie vom ges 
—— — Momkei/dieer fa erben find/ ſo if der glaub auß) 
——— vnd hoͤrt die verhe — als 
mach wurd volgen in denen Pie Chir DAS Znun 3031 anrichtet. Dañ wo 
wurden / welche beſchneydung nit 20 das geſatz nit iſt / da iſt auch kein über⸗ 
ſtein — Ver vorab das heůtim Attung. Serhalben liſt die verheiß 


tr 
nder mit dem geift / Ber von dem ges fung gelcbeben ) durch den glaubeni 
enſchen all gird der ' 
_ — er —— 9 das es gienge nach der gnad / dar 


ung/fo Ubzabe geſchehen deſter ge⸗ Mit Die verbei ung veft beſtůnde als 
Une 95 jm das gleychgeleiftetwurd Jen fomen:nitdem alleinder vom ges 
er Ehaiftum alleın Bedeütet und ange atz iſt / fonder auch den der deß glaͤu⸗ 
fonder 5ü feiner zeyt in dem ſun Bots en8 Absabamsıjk / welcher ifE onfer 
daßz Abraham Bas erft vorbild de⸗ Peri 
vermercht wurd ſeyn ein vaner alier 30 aller vatter. Wie gefchzibe ſtadt: Ich 
tleych wieer Eb:ifto/glaubten/ on al⸗ hab dich geſetzt zii vatter viler Keys 
Befineydung:vnd gleych ais jm Yan den vor Bott dem du glaubt haſt:der 


ub geachtet ward für cin fromfFeit/al ; | 
de glaub Venen /als waren und ee» d4 läbendig machet die todten / vnnd 


ren Abꝛahe / für ein froinkeit geach⸗ ruͤfft dem das nit iſt / das es fey. ze 

nnd das er alfo feye ein varrer Ser Dann wenn ſoliches erbreil Ver waͤlt / das 

ß doch die Juden nie zußgeſchloſſen Abꝛahe⸗ verheiſſen iſt / allen denen die vnder dem 

verr dz ſy mit allein in den nen ſelbo ſatz Moſi geboren werdenallein von des 
woͤllen / daß ſy dem fleiſch nach von — waͤgen zůgehoͤrt /fo Bedunckt mich daß 

em beſchnittnen haͤrkommen vnnd 40 Ver glaub Gottes zü nichte werde und feın vers 

n ein zeichen Ver Befchn dung an heiſſung vnkrefftig: —— es doch offenbar 
dardurch ſy an igen woͤllen daß ß vnd klar iſt / dag auß gůtthaͤt des geſatzes nie⸗ 

m geſchlaͤcht Abzabe/ ſonder daß ſy mante⸗ mag begegnen daß Bott Abzabe vers 
trucken feinen glauben / durch den heiſſen bat. Ja fo gar weyt fältes / daß das ges 
laubt hatt do er noch nit Befpnitten fan Mofiein ſoliche bobe überträffenliche fäligs 

d ei von Bott —— Dann es Feit geben moͤg / daß es vil mer eynfuͤrt den zorn 

iſſer Zeichen daß die Einder nir baſt ⸗ vnnd vnwürſe des ewigen Gottes / deßhalb 

1eelich ſind / dann ſo ſy den elteren in daß esein vrſach gibt einer gröfferen lezung. 

id güter art nachfe aben. Sonun Aber dargegen macht der glaub auß einem vn» 

1 vie Finder /fo von jnen geboren / so frommen ein frommen. B vnwürſe vnnd les Wieden 
Pernemmen / vnnd enterben die ſo Bungift/ da ıft Fein erbteil, Kenn Yu aber fra» Garen 
er elteren ſchlahen / vnnd jrer ſitten eft/wie das geſatz mer zorn bringe dan froin» biing. 
it nitnachuolgen / fo wirdt vilmer eit / ſo wil ich dir es fagen. Su magftEeinen als 
fSlich zeichen Pie Baftbartvonden ein übelthäter verklagen / cs feye dann daß du 
ren fünderen vnnd fdyeiden. Gley⸗  vorvndceeingefan ebeſt / in dem 9a die ſtraff 

braham nit verdienet hatt durch  Vemtiberträtter verkünder werd. Nun bat das 
geſatzes Moſi/ daß noch nit geben gehen Mofi vil fürgefchziben zů balten/als von 
iß verdienft der beſchneydung / die er beſchneydung / don den feyrtagen / von dem 
St iſt) noch nit em fangen hatt / heüwen Eflon /von vnderſcheid der ſpeyß / von 
eret mit ſoͤlichen eer ichen verheiſ⸗ 60 den todten leychnamẽ / von dem erſteckten vych / 
jm verhieß / N zů jm Dr feinen —* dem —— hat — die * 
nmen Vie bafft Ber ganzen ejamen find Ver maffen/ ob fy ſchon gehalten 
xch das lob des Slaubens/ durch _werden/fo mögen fy Boch die Beilfame fälige 
eg 
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Abꝛaham verdiener har die verbeiffung vñ 

—— Gottes / mer krafft Bear Sie 
tfchafft allein des gſatzes / die letzũg brin 

vnnd ſchuldig miacher.% b iſt es ein 
torheit / daß ſich die Juden etwas 338 e 
rümen des Abrahams / als wär er allein jr vat ⸗ 
ter/fo er doch ein vatter iſt vnſer aller/Die von ale 
ler nation / ſy feyen wär ſy w fkom̃en vñ an⸗ 
nem̃en den glauben Chꝛiſti. 
©. Dnder bat glaubt auff boffnung 
da nichts zehoffen was / auff das er 
wurde ein vatter viler Heyden. Wie 
Dann geſagt iſt: Alſo fol dein fon ſeyn. 
Vnd er ward nit ſchwach im glaubẽ / 
nam auch nit war ſeines eignen leybs / 
welcher ſchon geſtorben was / dieweyl 
er vaſt hundert jaͤrig wz / auch nit des 
geftorbnenleybsder Sara. Dann er 





frofhfeit mit geben/ vnnd nichts deſtmind Ver er bat vertrauwer 

erwürfflih. Dieweyl nun diſes gfag niemäte ben / fonder au Sen todten neläben: Safe 
. Binder dafi / vnd aber Ver erbteil / der Baer s von Gott geheiſſen iſt wos 
Abꝛahe verheiffen iſt / alle völcher. antrifft / mag feinen einigen fun Iſaac röden/in dem doch 
Kern m er: arg Ga allein alle Ver nachkommen ftünd/ has 
tesnit zů allen menſchen reichen. dem dañ er Voch Fein zweyfel an dem glauben des vers 
volgt / dz fölich erbteil nit kum̃ auß haltung des Krb igene un 
a engen _ wider vom tod moͤcht erweckt werden/ und 
ten moͤgen / daß diſes alles geſchicht auß gunft 10 Vic Bing C als die menſchen meinen ) die nichts 
> end nit dz man vns das ſchul findzü diſer ſaligkeit / als wären fy erwas/Berüf 
dig ſeye / vnd alſo mag Bleyben beſton Ver glaub . fenmag. Die Juden Bedunchen —— 
der i verbaiffang Word Bie_allen nache duncken fich felbs erwas feyn/ ſcheühen vnd ver 
Fommen / Vie hoffnun rfäligtet achten die /als tod vnnd Feines güteı 

ıft. Wär find aber die mens» vdings würdig. Aber denen gibt Die 

Grabe Ui Vicallein 9eo arzes halb Abzabam Gottes mer / dann den Fuden jr frei 
verwandt find / fonder v eg ge Vie fy vermeinen vom A haben. 
jres varters Abrahe außtrucken. Dañ billich iſt Zwar was es billich / daß A m der alt / den 
es / daß die freündtſe des glaubens / durch 


—— ſich auff men 
j verlafjen /ein veſte ung cm» 
pfen batt von Venen Bingen / da nach Frafft 
narur Fein hoffnung zů was / darum 
er nit allein Yen glauben / fonder auch Vie alle 
maͤchtigkeit des verbeiffers erfennt und bezeü⸗ 

bat / vnnd Vie nit mit worten fonder mit der 
ach. Er bar auch nit daran gezweyffet ( wiewol 
er yez alt vnd außgemerglet vnd aller Frafft er⸗ 
ſchoͤpfft was/ vñ cın vnfruchtbar alt weyb hatt) 


Kon erlangte durch feinen fo veften vñ 
) 
gen 


30 Buß er cin vatter ſoͤlt werden viler völcheren/ v 


ein anfang einer ſoͤlichen vnzalbaren menge 

——— / vaß FH vile der fternen moͤch⸗ 
te gleychen / als dann GottCBoer jn binauß auff 
das vald gefürt vnd den himmel voller ſternen 
gezeigt) geſpꝛochen hatt: Als wenig Yu Vie ſter⸗ 
nen 3ellen magft / als vnzalbar werden Peine 
—— von dir geboren. Vnd wiewol ſo⸗ 
liches zů der ſelben dt antz der warbeit nit 
gleych was / Vekbalb daß er alt unnd ſchwach 


Zweyflet nit ander verbeiflung Gote⸗ 40 was/ yedodı wıewol er (dhmach was der Fefl> 


tes durch vnglaubẽ / ſonð ward ſtarck 
im glauben / vnd gab Gott die eer: vñ 
wußt auffs aller gwüſſeſt / das was 
Gott vᷣheißt / das mag er auch thůn. 
Darumb iſts jm auch zur gerechtig⸗ 
keit gerechnet. —— 

Als dañ Gott ſoͤlichs ſelber bezeüget in dein 
bůch der Geſchoͤpfft xvij cap. da er Abꝛahã fein 
nam̃en meeret / der vor Abram hieß / vnd fpsachz 
Abꝛaham / ich hab dich geſetʒt einen vatter viler 
voͤlckeren. Yun iſt co yenor / daß das war ſeye / 
daß Gore geredt hatt. Die ift Abraham ein rare 
ter viler völcFeren / wenn er alleın ein varter ift 
des Jüdiſchen volcks? Ja gleych als Gott ge» 
mein ıft allen denen Vie jm vertraumwen/alfo. bat 
er gewölt daß Abraham( der ein vorbildift Got 
tes als Iſaac Chꝛiſti) ſeye ein vatter/niteigent» 


lich diſes oder des volchs /fonder ein gemeiner 6o jm felbs ni 


vatter aller nation / Vie jm in freündtſchafft des 
— verwandt find. Abraham bat auch nit 
trogen mögen werden in feinem glaube] dañ 


ten halb des leybs / fo was er doch ſtarck in dem 
glauben/ fieng nit an Cals dann Vie fo mißtraus 
wen/thündJombfeben vnnd vefachen zů ſůchen / 
wie diß möcht geſchehen oder nit: bat auch nit 
angefeben die ſchwachen und erfihöpfften En 
ſeines leybs / die yerz zů gröberen pntaugli 
worden / Yann er yerz naber zů dem bunderfien 
jar : hat auch nit Betrachter das alter feines 
weybs/ die yerz vö natur. nit mer gebaͤrẽ 


so ob er ſchon noch mangel Ver Frefften zů gebis 


ren nit gehebt bert / fo was fy doch ein Fınd 
tragen ungefcicht. Öölicher ding (ſprich ich) 
gedacht er Feins / er mißtrauwet nit/er weyflet 
dichts / fonder mit gantzem bergen verließ ee 
ſich auff die verheiffung Gottes / vñ als ſchwach 
er >> ee ftarcf wasser im — 
att an ſeiner antz verz / cu 
ger finung = ve ud — 
ers empfangen : vnnd in fOlı ing bat c£ 
4 ;. wöllen /fonder das ganz lob/ 
2” allen H — ae zů an 
er mit ſoli and vertrauwẽ war⸗ 


hafft bezeüget has vnnd 





‚g — 

ne ;5 

——— rm 
(7 vn 

‚5ü froinkeis gerechnet. worden / als die 

De a ae 

6 


* „Innen wir ſtond: vnnd ruͤmen ons in 
einent das jm zůgerech⸗ a ee 
ſonder au vin vnſert willen; der boffnung der bertligkeit Gottes, 
nes fol gerechnet werde / fowir _ ®iewe mache Pol! 308 —— 
SA na ie 
| mit ( es n das ons die fü 
ten / welcher iſt vm̃ vnſer fünd verzigen wurd / vnd wir die vor füinder waren/ \ 
dahin gegeben / vñ vmb vnſer from̃ vnd rein wurden daru find wir auß ſun⸗ 
igEeit willen auferw echt. . ir Be —5 rein gemacht / nit auß 
aber niemants meinen daß diſes als auch Be aa ed —— 
Abrahams willen geſchriben ſeye / daß 20 leyd als vnſer vatter Abrahan durch das 
all Se men —7 — —— — 
ñ iſt auch ein ottes/ mache 
—— ne werd —5 daß uns (im verdienft des glanbens worde)nitYurd ee 
RE a A rare 
6 zů gleycherweyß / als Abzaha Burda init feinem blůt bar Be vi ons durch 


tcyffen glaubens vnd veften vertraue 
bilff Yes geſatzes/ erlanger hat daß er 


oO: Ben 
Segen, Jam Cheykumy 


„EoifüsäoenBömem  Gocızzıy 
Betriege woͤlt / | 


A 


(SS vir dann ſind gerecht wor: 
— glauben / fo ba 
ben wir id mie Gott durch 


einen zůgang 


feinen tod wider verfüntmit Gott / der vormals 
vmb vnſer ſünd willen/ über uns erzürnt was \ 


omm geachtet wurd /alfo föllen wir tone aufgeföhloffen den wäg / viren sü 
8 nit von haltung deß ge atzes —* 30 Be des —2 durch —— 
am iſt fromm genennt/ daß er Bot ilff vnd zürhün deß gefarzes/ oder Der beſchney 


wir mögen Fein anderen Sügang zů 
ben / dann daß wir auch glauben / 
er 

#ac verbeiffen bar / das hat er 
tin Ehrifto Jeſu vnſcrem Kerren/ 


ntodten erweckt haͤt unnd Yamit 


dung/ zů ſoͤlicher freüntfchafft vnnd gunſt Got⸗ 
tes 
ſte 


wurden. In welchem glauben 
vnd veſt ſtond. 


Nit allein aber das / ſonder wit rů⸗ 


wit 


men vng auch der trübfälen /diewepl 


Sü verfion geben/ daß Abzahamnit wir willen dz trübfal gedult bzin 

ee ae hl So kung 
beruüfft gleych als Pie Lie 9a find. erfarung aber bringt bo nung : die 
es not daß wir pnfer fromkeit vnnd boffnung aber laßt vns nit zů ſchan⸗ 


ſchreyben vnnd dancken / nit Mo 
‚to/der ſich ſelbs willigklich in tod ge i 
Ber auß gunft/on vnſer verdienen/ 
fere find : vnnd iſt wider läbendig 
id von dem tod erftanden/Pas wır 
todten wercken hüten vnnd fürbin 
en fölten / Pas nit wider thůn / vmb 
geftorbeift.Geftorbenifter Cfp:ih 5 
die find in vns töden wolt: wıder 
iſt er von todten/Baß wir vormals 
wären / yetz mit jm onnd durch in 
m nefiwenläben auferwecht / fürs 
Feit läben / Pie wir durch fein güts 
gen haben, - b 


Dash, Cap, 


ıf; dem glauben/ond eroftj lepden. 
en — —— Ei ein —* 
fänd. Eh:iftus ein veſprung der pnteit vñ 


den heiligen geift/ 
Fi ann auch Chriffus/do wir noch 
chwa 


Ye gortlofen geſtorben. 


len:vmb eines frommen willen 
te villeicht yemants ſterben. 


Gottes. Wır verboi 
ſy ſich jrer beſchneydung beruͤmem One wirt a⸗ 
er nim̃ermer gereüwen vnfers —— bens / det 


den werdẽ / darum̃ dz die liebe Goͤttes 


ſſen in vnſere hertzen durch 
welcher vns geben 


ſt außgo 


& waren nach der zeyt / iſt er für 

Fun ftirbe 
sum yemants vin deß gerechten wil 
doͤrff⸗ 


Ja nit allein ſtond wir froͤlich in vnſerem ge 
t vnd aufgericht in jm durch ſolichen glaus 
en / ſonder wir fröuwen vñ beruͤmen vns deß/⸗ 
nnd habend ein fondere eer/ das yetʒ nit als 


lein frid mit Bott haben /fonder such ein gwiiſ⸗ 
fe hoffnung das wir erwan zů zeyten / durch ver 
60 harrũg des glaubens/nieffen werden Ver eeren, 


ıen auch Yen Fudennit/ob 


s iij 








Hepoäftere. 


eter die 
hefinung. 


» 


Seichẽ der 
hıebe Got⸗ 
tes gegen 


nit allein von auffen erzei 


gen vns / daß 


Außlegung des v. Cap. der 


ein nurz hat vnd frucht dann waren: vnd hat uns in ſolicher maß lieb 
Befchneydun i en vns auch nit er für uns (Ba Fein. gwi — —— 
—* eer vnnd rüms / durch deren he —— kr nbat wöllen 
wir hie in zeyt ltẽ vnd aufgericht wer ⸗ findeſt vnd den gar kaum 
den. Dañ wiewol ſolich eer und glory noch nit of per pr vm̃b jn wol 
erſcheynt vnnd man dar ʒů mit vil leyden rdient waͤr / ſterbẽ — 
müß/fo achten wir doch / dz ſolich leyden ein ſolichen finde / Ver villeicht ſich nit widte für 
vnd keſtigung uns ein eer und rüm ſeye / die wir ———————— 
dañ leyden / na vm̃ übelthat / ſonder in einem eer⸗ lemen ————— 
lichen nam̃en / das iſt / vmb des Ruangeliums se die vnd vnwürdigen ſeinen ſun in 
willen/onnd ſolich leyden ſchlieſſen uns auf den er nun ſoͤlich gůtthat erzeigt den vn» 
zügang zů der vntoͤdtligkeit. bẽ wir ein om̃en vnd ſchuldigen / wie vilmer wirter dañ 
neüwo egempelvnd vorbıld von Chriftoempfane ¶ ſolichs erzeigen uns Pole ragen 
—— — pnderweyfung/ da⸗ -gebefferet find / vnd durch das Blür feines funs 
rplegden und gedult Vie Frafft Ver gednlege _jm wıder verſůnt / damit wir nit durch fünd wis 
erckt wirt / vñ das wir durch — —— in ſein zorn fallen / vnnd ſo vil ver⸗ 
das gold im fheür bewaͤrt / ſceynbarer vndlobe da t werden / dz wir zů der vorigen find auch 
—— —— —— das ee haben — 
wir in mer en vn nBewärtwere Chꝛiſtus iſt für uns geftorbenein 
den / ſo vil — in vns — are hoffnung a0 wider auferftanden ıft er fürbin — äbend. 


zů der belonung Es ift auch nit zebeforgen das 
uns liche hoffnung Betrieg/oder Pas wir uns 
beſchaͤmen weg vor den unfrommen das wir 
glaubt haben. Dann yerz haben wir ein gewüß 
pfand vñ ein hafftgaͤlt / das iſt die vngehoͤꝛte vñ 
wunderbarliche liebe Gottes gegẽ vns / die uns 
vñ Bewifen ift / ſon⸗ 
der überflüffig eyngetruckt vnſeren hertzen / Vie 
zwingt uns das wir jn widerumb lieb haben 


/ 
onnd das durch den heiligen geiſt / der vns Can 30 


ſtatt des Falten Büchftaben des geſatzes) geben 
iſt als ein harrgaͤlt der ne — 

Darum̃ — Gott ſein liebe ge⸗ 

hriſtus ſür vns geſtor 

iſt do wirnoch fünder waren: fo 


werden wir ye vilmer durch jn bebal- 


ten werden vor dem zorn / nach dem 


ruhe" einen enge: ya ers 


N 





— 


exeyl nun fein tod vns ſo vil nutz 
Bracht bat / daß wir / Pie vor einerzürnten Gott Pe 


en / yetz ein gnädigen vnnd gürwilligen ba» 
Be sr wirt er fein läben —— 
geben / daß wir fürhin nit mer wider in den al⸗ 
ten baffs fallen. Sein od hatt hingenommen Pie 
fünd/fein l&ben wirdt froimkeit beſchirmen. Der 
10d bat uns erlößt vonn dem gewalt des reis 
fels / das läben wirt Vie liebe des vatters gegen 
ons Befchirmen vnd Be Diſe anzeig oder 
— er goͤttlichen liebe gegen vns / ſind alſo 
vnd offenbar / daß ſy vns nit allein ſicher ma 
chen vnd ein gewiiffe hoffnung geben / daß wir 
ſicher ſeyen vos dem Fünffti onder ma⸗ 
ben auch uns in fölicher maß froͤlich / Vaß wir 
eer vnd rũm darin flchen: nit daß wir vns 
men vnferer verdienften/ fonder Gott dern var 
ter danck i 


N di Yanchen har 
wir yes durch fein blůt — gema⸗ 4oben au dr zer ſollen ——— die er 


chet ſind. Sann fo wir Gott verfünet 
find Durch den tod feines funs /do wir 
noch feynd waren: vilmer werden wir 
fälig werden durch fein läben /fo wir 
nun verfünet find. Nit allein aber 
das / fond wir ruͤmẽ vns auch Gortes 


durch onferen Herrẽ Jeſum Cheifty 


durch welchen wirnundie verfünung „. 


empfangen baben. 

ann wenn uns Gott nit fonderlidy unnd üs 
berträffenlich lieb gehebt bett /fo wäre fein einis 
ger fun Jeſus Chaſtus / nit auß willen des vat⸗ 
ers / haͤrab auff erdtrich kommen vnnd in ange» 
nomnem toͤdtlichen leyb für uns geſtorben / be» 
fonder Bo wir dozemal noch ſchwach vnnd un» 
uollkom̃en waren / vnd vnderwürfflich den Bes 
girden / die das geſatz wol anreitzen mocht / aber 


vns hat geben woͤllen / nit durch Bas geſatʒ oder 
beſchneydung /fonder durch Jeſum Epufiäfee 
nen fun/ durch des fürbirt veir mit jm wider in 
‚gnad und freüntſchafft Fommen:damit die gans 
ge ſum̃ Bifer gürbär niemants zu werde g 
ben / dañ allein Gott. Ond das ıft alfo verordnet 
vnd angefchlagen durch Ben wunderbaren und 
heimlichen radt Gottes / daß Vie widbringung 
vnfers heils etlicher maß ſich vergleycher mik 
Sem tod fo wir empfangen hatten. 


Serbalben wie durch einen men⸗ 
ſchen die ſünd iſt Eommen in die wält/ 
nnd der tod Durch die ſünd:alſo auch 


—** 
— 


— 


iſt der tod über alle menſchen durch⸗ 


gangen / dieweyl ſy alle geſündet bat- 
ten. Dann diſe find was in der 
biß auff das geſatz: aber wo Fein ges 


nit fürfommen. Onnd wiewol wir alfowaren/ 6o fat ift / da achtet man der fünd mit. 


Jo bat er uns doch lieb gebebt in Vie hoffnung 
Ver ſaligkeit / ja do wir noch vnfrom̃ vñ nit recht 
cerer Gottes / ſonder Ver abgötter vnnd teüflen 


ã der tod bat geherrſchet von Adam 
An biß auff ag über 








— — 


Expiſt. zů den Bömem  occıxxx 


hatten mit gleycher über _sen/fiftChuftue thil mächtiger zebehalten / 
—— einbilg  Sann — — — 
er zůkünfftig was, | | —— —— * — 
nn zů gleycherweyß als durch einen men iberträttung Ade 108 3ebuingen. Onndalfe 
nee anne I 
in‘ | | nie 
sone ae Bann Base an er lite burg Ba 
vnd übel/ fo vö Sem erftenvatter Aber mitder gab iſt es nit wie mie 
— —— nactome * ber fünd:dann 4 an eines ſünd vil ge- 
loffen fi/fo niemant ift Ber a «le ſtorbẽ ſind / ſo noch vil mer Gottes 
ethon hatt: Alſo durch einen —* gnad vnd gab vilen reychlich widerfa 
vir all wider geboren werde dur den I Burddican — % 
/ift nett moıden in Sie welter, 20 ur die gnad die einem mẽſchen 
nſchuld. Soͤliche Fommten bringt mit Jeſu Chꝛiſto widerfaren iſt. 
ben / vnd ſoͤli el, it die von eineni So nun ver anfenger Ver fünd Adam ſo vil 
anfang des menfcliche gſchlaͤchts haͤr Rxxmoͤgẽ hat / das ein Hliche groſſe zai Ber mene 
eüßtin alle/ie Cbzifto durch Yenglau fbenvmb eines men ben fünd dem tod unders 
ande find/ und Ves pnfehuldigen Es 20 worffen it worden fo wirton weyfel mer vers 
hit einem frommen läben nachuolgen. moͤgen die gůtthat Gottes / vñ wirtin mer men 
n aber Vie fündeinmal in dieweleegne den überflieffen Vie gab Plicyer freünsfehafft/ 
n was vnnd das gang menſchlich ges ie vns Sort allein durch eine menfchen Jeſum 
egriffen hatt most fynitvertribenvn Chꝛiſtum einen anfen er der frommkeit/mitteis 
erden/weder 9 gefag dernas let/Burd den er nittallein Ien gewalt Jes todts 
durch das geſatz Moſ dnn mit Jem vnnd Per fünden ingenommen bat/ fonder 
btman.nitt mer ſcha / dann ſo vii/ dns für Pie ftind ommeit/für den gewalt des 
: gefünder batten/fduldig unnd firaff ¶ tods das reych des [äbene geben: vnnd das der 
gefarz geurteilet wurden. Oanın maffen / das Ver (bad durch Adam Befi 
Finderenin Senen Yas gefag der zu Yurc Vie gütigkeit Gottes uns zů grofjem ges 
ein ſtatt hat / daßß der jugend halb wiün vnd nutz erſchoſſen iſt. 
ẽ oder nitt / ſund HE; 
* —— auch iſt —— va — * gab iſt nit alfo/als [das € 
Id geachtet worden ob fyfcbon erwas erben duch einen der da geſun⸗ 
Selen Mioft getbon haben. OndYar det bat. Sann das viteil ft Eommen 
> gefatz geben ward / daß die übertret Muß einer find zur verdamnuß :die 
Ps ge en on fünd/Pann gab gber auß vilen fünden zur gerech 
— ern in es lieffen tigkeit. San ſo vmb deß einigen find 
in gefaz. Deßbalb do der noch niti 40 willen der tod geberrfcher bat durch 
s Ver 9a hinnimpt die find der welt / den einigen / vil mer werden die / ſo da 


enpfangenbaben die völle der anad 
Sn a aepngangenwas)en ftraff —5 


Dane abe zur el berr= 
een Bott Bots fben imläben dur eine eſum Chi 
‚vorbild und figur was Chuifti/dee ſtum Wie nun durch des einige fiind 
h kommen wurd:nit daß Adam alſo Die verdãnuß über alle menfcen kom 


o gleych feye/fonder daß er etlicher — 
n — men iſt / alſo iſt auch durch des einigen 


bat. gleitdierechrfertigung deß 1 
er jm gle eweſen / das ſy beyd / 50 gerechtig Ardie ar erfigung : er 
be 70 * che — ** bens über alle men chen kom̃en. Dañ 
jewefen Ver menfälichen geburt/ gleych wie durch des einigen menfcben 
—2— 5 Bus — = immli rosa vil flinder worden find, 
y alb gleych daß von jrem ie; 

as (als von eine — DB an⸗ aAß guch rei des einigen ghorſame 
n iſt in alle menſchen. Aber võ dem werden vil gerechter. 

m iſt entſprungen vnfromfeit vnd Dargegen wiewol durch einen Adam / der 
1 dern bimmelifeben Adam / das ift geſtindet hat / der tod e gefuͤrt iſt / vnd durch ei 


infang der frormmmeie vnnd des laͤ⸗ nen Chꝛiſtum den —— Vie ſaͤligkeit vnd 
ewolfpCals Bdagt)in etlicher maß So das beil wider eroberer/ ſo ift Boch eins dern ans 
an! find 2 och — leo. deren * 2— der ne — 5* 
alig machen vnnd Be n/für erwachſen / das eines menſchen ſünd ſich ge 
ger iſt dann verderben pnd ide | 


ten bat in alle nachkommnen/ © ſy all dem tod 


üij 











— 
acht / vñ das 


gewalt des tods vnder macht / vñ chat bat frommkeit ein vnnd gibt 
a ee a 
verm um 
ea Vie überläffige, *»  indemwirvns — —— 
tigkeit Gottes / zegeben / das alle die da it dem wir ben vnd dancken / 
vnnd vnſchuld annemmen ale Chriſtus / nitt alle wir yetz frey vnd ledig find von der gefenck 
frey ſeyen von dem Ryan nuß des tods ds vormals 
den onnd des tods / ſonder auch fo das laͤben re⸗ ¶ gedienet 
giert/Das ſy auch regieren dur h den / der da iſt 
eineingiger ——— vnd anfang aller unferer Sa 6 . 
en erendung: — a od r 
r maß cın ver ungın 2 # 

ee me —— 
en Gem mm mmmbemgden 
macht auch Gott durch eines menſchen fromm ⸗ —V 
FeitCdie fidh ftrecktin alle Vie 9a glauben/oni ſich As wöllen wir nun hie zů 
dem reych des läbens pnderworffen machen) age-föllen wir inder find 
alle menfchen from vnnd des läbens teılbafftig. ebarren/auff d5 die 
Dann gleych als Adam/fo er nit fam ıft in “ > Ba h 
Sem geboit Gottes / vil mit jm in ftind zeücht Vie überband nemme? das ſey ver. WIE 
nachuolger find der übertraͤttung jres großuat⸗ 30 fölsen wir in finden w läben/ des 
ters : alfo Ch:iftus / Ver gehorfam ıft gewefen zen wirabgeftorben find? Wüflenje 
—— ——* Sa ereüneo/  yir/dasalle die wirin Jeſum Ihre 
mache ilfromm vr gereßt/iedanahuelger (fu zauffe[ind/die find in feinen zod 

Sasgefats aberiffneben eynkom getauft So ſind wir yemirjm be 
men/auff Dasdiefündiüiberbandna: graben durch den tauffin den tod 
me. YDo aber die jünd überband ges d3/ Hey wie Chriſtus iſt aufer weckt 
nofienbat/vabatauchdie gnadnodhp  YAnden todten durch die berpligEe 
* —— Fe da8/ 40 DES —— — aan 
gleych wiedie find geberrfbetbarzü ‘ 
Dem tod /alfo auch Derrfhe Die Babe/ md 
Durch die gerechrigkeit zum ewigen urch fölichen überfluß Ver füind die guͤtigkeit 
bern dur Jeſum Chriſtum. Gottes auch gemeert ſeye worden/ damit Feiner 


. Damit ich aber wider komm auff das fo ich 
oben angefangen base. Moͤcht einer alfo fragens 
Iſt es durch Yen radt Gottes alfo geordner ges 


wefen/ Bas Yurd) fölichen waͤg Vie fünd * 
en 50 


nommen / das läben vnd frommkeit ſolte ge 
werden/warzü wäre es dann not das ge 


a ze⸗ 
eben/fo es wed Lie find möchte abtilcken / noch 


Car v3 from̃ keit geben ? Ich ſprich / daß das geſatz dar⸗ 
efay nö zů nütz iſt geweſen / das durch ſoͤlichs Flarer vñ 


offenbarer wurde die gůtthat Gottes gegen 
vns: dann fo vil die ſünd offenbarer iſt vnd mer 
wuͤtet / ſo vil mer wirdt offenbarer die gũtthat 
deß der von der ſünd lediget. Nun hat das ge⸗ 
65 zů erkennen geben vnd geoffnet den gewalt 


er ſunden: vnd fo wir ſoͤlicher ftind vergebens 60 


widerfiritten/do was fy gewaltig und maͤchtig / 
Braucht fein wörereyzaber vil Frefftiger vñ maͤch 
siger ift gewefen die gürigfeit Gottes / Vie wir 


a 


ein vrſach auß diſen wortẽ nemme in —— 
uerbarren/vnd alſo in jm ſelbs gedencke: ſt 
ſund ein ſolich ding / das ſy offenbar und ſcheyn 
bar macht / vñ meeret die gürthat Gottes gegen 
den menſchen / ſo iſt es gür und nütz / das wir für 
onnd fiir flinden/ damit wir die gürthar Goties 
überfläffiger machen. Weyt weye fi de 
vnchuſtenlicher / ſchandtlicher ge vonn 
frommen Chꝛiſten hertʒen. Ich hab geredt vonn 
den fünden des vorigen laͤbens die uns Gott zů 
gůtem gefeert bat : aber weyt fey von vns / 
dem wir einmal von dem gewalt der fündentl 
diget / vñ in das reych der vnſchuld vnd from̃eit 
eroberet vñ angenorien find/ das wir wid flüch 
tig werden von dem der uns eroberer hat / vñ wi 
der fallen in den alten gewalt. Das läben vi der 
t0d find wider einand/eins vertreydt das & 


vnd moͤgen nit gleychermaß Bey enanderg 





tag nach) ; 
"Zn; 
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J 


m teü ind / wi olg —— ee, ale 
Id Liben air Chufe/f Ubenur Innen Bevor Ehe Bem bumer 
felnit:läben wir aber dem reüfel/fofind, ale viele geiSdemie@ hauen —— 





was krafft der tau end was er 10 vns heuh uh iten die fd 

— — 
‚Ch; | wir mitjm den alten. nen: Yann er alſo mie Chuſto ffirbe/onnd dem 
ie Yurch fein tod find abgetilcker. Ja nit 198 Ehrifticwie obgſagt) warlich nachn 


ben wir mit jm werden mit jm t yetz angenommenin die 3aE der fror 

durch den A Das rweyß. — undertwüirflich (pn din ee 
us / —— t Pe gewalrer ein malentledigerift. Fb 
- wider Be AR ; ; RER 
fünd 5 "it dur tmenfeblic Sind wir abermit Chriſto geſtor v 


der durch krafft des vatters : alfo wir Den gläuben wir daß wir auch mir. 
b jn vonn dem tod Ser fünden erweckt 2 jmläben werden / vñ wüſſen daß Chu 
laben —— —— * ſtus der vonn den todren erweckt iſt / 
—8 en DE er 7;  binfür nit ſtirbt / der tod wirde hinfür 
rlichen werchen zu Veneerliberene fiber jnnit berrjchen. Dann daßer ge 
mmende. forben — pr iſt ar Lind ie 
wir aber find mit; n- beneinmal:daßer aber bt / das laͤbt 
—* Pe At er Gott. Alſo auch jr / halten eüch dat⸗ 
der auferfternuß gleycbfepn: für/das jr der fünd geſtorben eyen / vñ 
wir wüflen/da8 vnfer 30 Gott laͤbend durch Jeſum Chriſtum 
mitt ji gecreitsigerifk/ auf vnferen Herren So laffend nun 
yrederfündtlichleyb/dz;wir Die ſünd nit berrfchen in eüwerẽ * 
emerder find dienen. Sann Uchen leyb / geborfame zeleiſten feinen 
3eben ift/derift * * gema lüften. Auch begebend nit eiiwere gli⸗ 
8 * Ko gr * —* der N ara 
As; tigkeit / jonder begebend eiich felbg 
ru meeuff eyngepflang ott/als die da außden todten läben 
was ınn jm gefehäben ifec der gas 40 dig ſind / vnnd eiiwereglider Dort si 
:6 müß alles in vnns gefhähen/hie ” waffen der gerechtigkeit. Dann die 


tigen. Er ift erftariden/er ift zehim > be 
Ver fit ztı dergeredredes kai fünd wirdt nit berr cben Eönnen über 


—* ü jr nit [ind vnder dem ge 
ndalle in Chuſto gefdhähenunduot Hbrjumals jr ni * 
lſo / das wir boffnungbaben/Yas ſatz / ſonder vnder der gnad. 
b gichäben ſollen / iſt es anderſt daß Vnd darum̃ / ſind wir mit Chꝛiſto geftorben/ 
13 Alıhem fo vil mü ich) anhan⸗ vnd von Den vorige laftren ledig / ſo vertrauwen 
nachuolgen / vnnd t glich ernſtlich wir das wir auch fürhin durch ein from vnſchul 
darumb find wir in annemun Hs diglä ben mit jm der 9a laͤbt aben werdẽ: vnd 
origen laſtren vnd ſchaͤdlichẽ egir zo das in der maß / daß wu fürhin niemermer wid 
'en/in dem wir(ſo vil wirmögen) "ih fünd fallen/in welichẽ wir erlicher ma Chris 
ti anzeigen / fo iſts Billih Yaswir ſio nachuolgen. Dañ er ift nıterftanden das Ver 
anilichen Bing meyden / unnd uns. tod nachmals erwas gwalte in —— er 
en wercken übend / damit En ift wıd laͤbendig worde der maſſen / das er vntoͤd 
gen. Alſo zeigen wir aber an den lich waͤre Dann daß er für vnſer ſünd geſtorben 
id volgen dem nach: mit daswir _ift/Basiftennmal geſchaͤhẽ daß er aber yerz läbr/ 
leyblich fterben/oder 9as wir vn» z laͤbt er Gott / durch Yes krafft er wid erweckt 
en ſoͤllen / ſonder alfoCals jrwol iſi zů einẽ vntoͤdtlichen laͤben. Alp € hriſto nach⸗ 
wir zů den vorigen begirden vnd uolgẽ / ſo gedencken das jr auch einmal gantʒ 
unbefintlich werdẽ / gleych als waͤ go Ver fünd abgeftorben find/ vñ alle alte laſtet und 
zb seuerfton möflen wir uns für  Gegird außgelöfäht/ un ae jr yen ganmann 
m wir dann zweyerley vrſprung find gemacht/undals vil als wider va Yen tod 
menſchen in ons; Per einiftaltvnn erwecht/Jas jr yetz fürhin föllen Gore läben ein 








Vnſere gli 
Der finden 
söpel Got⸗ 
ss. 


ich laben / durch des gärthat 
nal —— 
Ver ein rechte glauben vñ eer Gottes hat / 
der from̃t eit / gere⸗ it vnd andere tu 


iew * 
© mis jmfır 
ft 





* in vie alte dienſtbarkeit Ber ſünden reitʒet. 
tend eich / das jr es dar zů niemermer laſſen 
komme das eüiwere glider / die yetzund find ein 
tempel vnnd wonung Chꝛiſto geweycht / fürhin 
dem willẽ des teüfels (der võ Ebaifto überwun 
den iſt worden) dienen inn verbungung Ver fün 
den:vil mer ſollen jr eüch fielen alſo — 


daß man auß allen eüwerem laͤbẽ fpüren möge/ 
das jr mit Ch:ifto alles Bas VE rod zů t/ver: 
Laffen haben / vnd 33 in ein ander laͤben veren 
deret feyen. Das wirt deñ geſchaͤhen / ſo jr fürbin 
etiwere glid/Bas ıft/alle eũ were krefft des leybs 
vnd der feelen/in dienſtbarkeit er bieten werden/ 
nitt den laftren dern teufel zedienen / ſonder Ver 
from̃keit Gott zedienen Dann billich iſt es / daß 
wir gantʒ dem dienen / dem wir ein mal vnſeren 
nammen angeben haben / vnd nitt gemeinſchafft 
haben mit dem / von dem wir yetʒ gwichen find. 
Es ift auch nit zebeſorgen Pas eůch die fünd wi 
er willen - ie 7 dienſtbarkeit ua 
e/ Bann jr find yerz dem geſatz nıttmer vn 
ee vð 


ie anfechtung vnd begird mer an 40 


gereist hatt Bann gedempt/fond Ver gnad Bot 
tes: Vie eüch / zegleycherweyß als fy eüch vor» 
mals verlihen bat das jr vonn dem gewalt Ver 
find entlediget wurden / auch verleyhẽ mag das 
jr fürbin nit in fölichen gewalt wider fallen. 
Wiedannzföllen wir ſünden / dies 
weyl wir nit onder dem geſatz / fonder 
vonder der gnad find ! das fey verr. 
Wüſſend je nit welcbemjr eich bege- 
ben gr knechten in a je 
deß knecht find dem jr geborſam ſind / 
es ſeye der flind zum tod / oder der ge⸗ 
——— sur gerechtigkeit? Gott ſeye 
aber gedancket / das jr knecht der ſün⸗ 
den gewefen ſind / aber nun geborſam 
worden vonn bertsen dem vo2bild der 
leer/ welchem jr ergeben find. Dann 
nun fojr frey worden find von ð ſünd / 
find je knecht wordẽ der gerechtigkeit. 


Außzlegung des vu Cap. der 


¶ In dem aber fo ich geſprochen n 

Frey von Sem gefap fl nme [de anfing 
gen vñ meinen / das alles gefag hinweg feyege-""* 
el R 
‚8 der gunft Gortes/ BE er eich Die vou 
gen fünd verzigen hat / fürbin zülag 
rk Lza'® e 

vor finden hůten / ſ tz für 


te zethün gereist werden. Niu find wir gar 
entlediget vonn Ver eb een, 
dienſt verenderetift:jr find niet mer Viener des 


wi —— 
u Chuflis 


2 


| £6/ vonn dem jr 
ð / Bas jr nun fürbin diener ſeyẽ 
Vem felben Bienen / iſt Pie böchfte fäligkeit. Je 
ftadt es zum teil in dir / welichen Vienft du an⸗ 
nemmen woͤlleſt / dañ ſy Beid mir einander magſt 
du nit haben. Frey biſt du dich keinem zeuerbin 
EEE » ee xlligkli it 
en vnnd gehorſam worden biſt / iſt not 
——— dð 


du dich in 

baf/geerfam Si er un 
nn geben/ Vie erlangen einen lon 
jres dienſts / den ewigen tod : dargegen Pie die 
fi Chriſto ergeben / ıft nor das fyjm geborfam 

yenr vnd fälıcher gehorſam Diener nen zů nutz / 
EEE 
am/fonder jnen felbs from vn 
a) Bas ift / einen febönen zierlichen ring vnnd 


bauffen aller tugendẽ Ich fröuw mich auch mit 
cüch / vnd ſag * danck / af jr/ Pie 
po: zeyten in ſolicher arbeirfälig: 
vnd rd gefangen find 
eüch den 


Ei} 


— — 


en 
geweſen / Vasje 

Fed n vnd fü —— anfechtungen 
ergeben / yetʒ gewi ind von ven ger 
walt des — eüch willigklich vnnd mit 
gangem pe in den dienſt und gwalt Ebri 

eben baben/ Bas jr fürhin nitt mer nach wıllen 

er anfechtung vnd des geſatzes läben wöllen/ 
ei nad) Ser neuwẽ form der Euangeliſchen 

er/zü Beren jr vonn den —** irrſalen gezo⸗ 
gen ſind: vnd das dermaſſen / das jr ganz ins 
nen anderen gewalt find kommen⸗ frey ſind jr ge 
laffen von dem gewalt Ber ſünden / doch von den 
felben gezogen / das jr fürbin föllen Vienen der 
frommfeit/vnd jrer gebieten fam ſceyn Es 
fol ech auch nit bert vi fehwär beduncken / ß 
man etich beißt Bienen 9er gerechtigkeit vnd der 
tugend.Bleych als frommfeit vnd ſünd gar ein 
so groffen vnderſcheid / alſo haben ſy auch ein vn⸗ 
gleychen lon vnd darumb wenn wir den dien 
in jm ſelbs GRAU wöllen/fo föllen wir gar vil 
fleyfiger dienen Ver tugend vñ Bort dann Im 
teiifel:Banın welicher Ben laſterẽ dienet / der Pier 
net dem teüfel: welicher aber Ver fro i 
dienet Gott. 

39 wil menſchlich daruon 
vmb der ——— willen 
fleiſchs. Gleych wie jr eüwere 
geben habẽ zů dienſt der vnreinigkeit 
vnd boßheit / von einer boßheit zů der, 

anderen 


60 
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en: Alſo ergebend auch nun eü⸗ Yaß manein fBlichen ſold nice fol Begärenz ynd 
— beigbeity aber ber lichen In br der neifel elıfren 
ig wer je der Im sienen / namlich den ewige: 
beylig werden. En do jr der he a —— gen 
— — Near sod1f/ond it ein 
2er gerechrigkeit: wasbattenje wer ienfir ſaligklich verenderet ift/fojr vonm 
sderseytfür einennusderdin- em gewalt des teüfels erlößt /yerz Sicher find 
:üch yes befbämen? San das Jefu Chꝛiſtir yetʒ fühend jr zipar gar eigentlich / 
icher dir ſt der tod, Yun .. Die das ſo zween ch herrẽ find/Goreund 
icher dingen ı tod, } is Perteüfel. So ir Yann des lons auch warnen» 
võ finden frey find wordeny mend / fo finden jr audyein groffen vnderfcheid, 
ott RN /ba benjr eiiwere De ee jr — teüfel die⸗ 
ð eckt vnnd vnrein j 
Br a i pille Gott Sienen/onfehuldig/rein pnd rama ae 
indel ie dab © das iſt allein das recht war laͤbe: darnach ſo die 
dẽ lon / aber die ga ottes zeyt des kurtzen Pienfts erfüllet wirt / iſt elich ein 
wig laͤben in Chꝛiſto Jeſu vn groffer — — von Gott bereuen 
un vergle tt ü mfei 
— 2 I —— ——— 
i nit von vorderen / das 20 N mit dem ewigentod: 
bt wol vnnd billich 2 möchte /wil id oben gefäge * / Ber fol Yen Verteifet he 
1 von wegen Ver vnuolEomens en ſchantlichen vnd arbeitfälige dienft gibt / iſt 
r fo und eüch ſind / die noch zů volkom vderto Dargegen die nach jrẽ vermögen Gotf 
9 geifts nit erwachfen find/ond in Be Vienen/Penen wirt von Gott den gnädigen vor 
ecbtung vnd Begird noch vnderftiond  ter/nitalsein verdienter lon/fonder alseın gůt⸗ 
Allein das Begär ich vonn eüch / das that vntoͤdtlichs [äben widergolten: vnd das nie 
Be platʒ ha den bey vurq —— durch Jeſum Ehꝛifi uns 
—* Und ebept = ——— SB feren —— wil der — — zůgeſchꝛi 
were r aucht en en werde alles da ñ 
— —— len das jr 30 Sein * er Ser FE None * * 
nd ın Vie. ander find gefailẽ / ye mer 


efleckter:alſo iſt es billich daß jrauch 
er bꝛauchen zedienen Ver from̃ keit / Das bij. Cap. 
walt m willigf lich Foinen find vnnd Mu einem beyſpil bewart er fölichs,. Wie das fleifch dem 


ner reiner und Beffer werden. Dann glöubigen frey feyen, 


hiſts / 95 Chriſtus nit ſo vil bey eüch MER 
olre/als Ver teüfel vormals Bey etich üffend je nit lieben brůder/ 2 
at: vnd des jr fölichen Bienft Venjr (dann ich red mit dene die 
Eder fünd gerhon baben/ nit Ver cer 40 Das glas wüſſen )d aß das 
Eder gerechtigkeit thůn fölten. Dani h ri 
als in fünden gelägen / möchte erli- ? eſatz herrſchet über den menſchen ſo 
"entfhuldigung funden werden? lang erläbr-Sann ein weyb das vn⸗ 
/ Vaßjr Vieweyl jrnod Leyde find der dem mann iſt Dieweyl der mann 


nd den füinden Bicneten/no w ' r — 


> pflihtig/nunaber mögejr ken aber der man ſtirbt / ſo iſt Ir ledig vom 
ng baben. Di obeüch Pie parlır der geſatz Das den mann berrifft. Wo ſy 
bewegt / ſo ermäffen doch die belo⸗ nun bey eine anderen mañ iſt / dieweyl 
Sienften/Ber fromfeit und Ver fün» 50" Yep ann, läbe/ wire fyeinecbzächerin. 
5» 858 erfare und verfüche haben. ebeiffen. So aber der man flirbr/ift 
jr Venlaftren Pieneten /Io jr den H | - rg ; 
reinen Begirden vnd anfechtun⸗ſy frey vo geſatz / das ſy nit ein eebr che 
letit vñ dienſtknecht verpflicht vnd rin iſt wo ſy bey einẽ anderen mañ iſt. 
"en / was Belonung harten jr doch, - Ebriftus hat aber nitt allein vo Jemrod vnd 
ob Fein firaffwäre ed fünd na fünden/fonder auch von dem geſatz (das allein 
gẽ doch die laſter jr peyn vñ ſtra ein zeytlang geben was ) frey gemacht vnd entle 
den menſchen berunreinigenvnd diget / nit alein die Heyden /die Yıfem geſatz nitt 
> mit fölicher ſchmach vnnd ſchand vnderworffen / ſonder auch die Juden /Pievne 
Ss IrCye ſo jr eich von laftren Bes 6o der dem gſatz Moſi vormals vergriffen waren. 
ich übel — Vesvorigenlis Dases alſo ſeye / mag durch zeügnuß des geſa 
ſcheühen vnd greüwel haben / nur Zes angezeigt werden. Vnd ſo ich nun da⸗ thün 
laſter zegedencken. Saͤhen jr nun‘ wil / iſt hot dz ich mein red zü eich Feer jr Juden/. 








Außlegung dee vin Capsder 


añ ir die find die da habẽ die gebott des gefas 
ee — — 
vnderteürfflich iſt cals jr dẽ gſatz Moſi yes 
— — flicht iſt / ale 

geſatz in 

8 geſeat veraltet oder wurde / iſt er 
jm nit mer vnderworffen. — — 


vnd yetz vnd den gewalt dcs mañs 
kommen / iſt ſy jm nit lenger verbunden / dañ als 
lang der mann läbt : nach dem er aber geſtorben 
ift/wirt fp von dem eelichen Band vnd pflicht le» 
dig und Frey. Ob ſy aber / dieweyl der mann laͤbt / 
vnder des gewalt ſy ein mal kommen iſt / einem 
anderen ſi —— zeuermaͤchlẽ / wirt ſy ein 
eebrächerin geachtet / deßhalb das ſy Yen mann 
verlaſſen hat / võ dem ſy allein durch den tod ent 
lediget mocht werden : darwider / wartet ſy den 
sod ſres mans/fd wirt ſy nach feinem abſcheid le 
2 Ay jm nit mer verbunden/ wirdt wider jr 
& s / und hat gemalt fich einem anderen mann 

em fy wil/zenermächlen. Dañ mit einer eefrau 
wen iſt es nit als mit einem eignenmann. Ein ei 
genmann nad) dern fein balßberr abftirbt/ müß 
er denn feinen erben dienen / vnnd Bleybt allweg 
eigen: dann ob wol Ver erft herr flirbr/ift er dar 
umb nit frey / ſonder Ver erb wirt fein herr. Alſo 


Labm und Freffteniftsfoaber 


fen ift eüch tod / vnnd deme 
eh ol. 


Se Ben dm ge — 
es jt ae 


eemann vermächlet o find jr von 
10 gen Band frey vnd ledig / vnd Fommen in den ge 


eines neüwe Breütgame/Ver da vmoͤdilich 
Afü/der ein mal 5 Ben zobten erflanden/ineiig 
Feit [äben wirt: deß halb jr fürbin nitmer gedem⸗ 
cken fällen ein anderen mann zenem̃en / oder eüch 
don diſem zeſcheiden: dann das wäre ein groſſe 


was 
20 renCwiefy dann find gewefen) jrem vatter nad) 


earter/jr yetz alfo auch frucht Bringen / fojr ein 
Alige Ee — aben: ja ein gie 
Gott dem ſchwaͤher / vnd Chꝛiſto dem 
maͤß ſeye. Dañ als lang wir dem fleiſch 
chen geſatz / als einem ecmafi icht waren / 
find wir geachtet worden das es erwas gwalts 
tiber vns heite / ſo vnſer begird vñ anfechtungen 
durch das geſatz ye mer angereist wurden / vnd 
fo vil mei gewalt in vnſerẽ glideren hatten / das 


iſt es nit in der Ee / dz ſich die eeliche Pie wey zo wir gleych als Vie eige knecht zü fünde gezwun⸗ 


ser fireche dañ des läben des eegeimabels: wäre 
aber Per cemann vntoͤdtlich vnnd fturb niemer/ 
fo wäre jm die frauw allwegen verpflicht. 
» Alfo auch jr/meine — ge 
toͤdtet dem geſatz durch den leyb Chri 
— jr bey einem anderẽ ſeyen / nam 
ich bey dem / der von den todten aufer 


weckt iſt / auff dz wir Gott frucht bzin |. 
do 


gen. Dañ do wir im fleiſch waren / 

warẽ die ſündtlichẽ lüſt ( welchedurchs 
geſatz ſich erbeben) gewaltig in vnſe⸗ 
ren gliderẽ dem tod frucht zebringen. 
Nun aber find wir vom gefatz ledig/ 
vnd jm abgeſtorbẽ / das vns gefangen 
hielt / alſo / das wir dienẽ ſoͤllen im neü⸗ 


wen waͤſen des geiſts / vnd nit im alten 


waͤſen des bůchſtabens. 


Naun das wir kommen auff die gleychnuß. 
Das geſatʒ Mofı bat in etlichen vorbilden/figu 
ren vnd Ceremonie Chriftum angezeigt/ und ft 
Ben Jude ein zeytlang gebẽ / biß das recht liecht 
aufgieng/vnnd denn Vie (harten müßten wey⸗ 
chen: vnd fo die warheit offentlich erſchine / das 
denn hinweg giengen die vorbild der warheit. 
Die weyl nun das geſatʒ Mofi (daß ich alſo dar 


n würden / vnd alfo auß der ee Ee /ha 

n wir vnſalige — — nn alles 
das wir geboren haben / iſt dern tod vnderwürf⸗ 
flich geweſen. Nun aber nach dem wir von dem 
gewalt des geſatzes / vnder dem wir vor 

lediget find Cjadieweyl wir in fünden gelaͤbt 
—664 haben wir nitt gelaͤbt / ſonder wir ſind 
tod gewefen : doch alſo vnder dern geſatz gefan⸗ 
gen/Biß zů der zeyt die darzü verordnet) villes 
nit zunlich das wir mer geborſam ſeyendẽ 
lichen eemann (das ift dem Büch des 
Bes) fonder dem neüwen / der da bimmlif& vnd 
geiftlich ift/dem ſollen weir dienen/nitt inder elte 
des Büchftabes/fonder in neüwe des geiſts / den 
wir von jm als ein hafftgelt vnnd 
empfangen haben. 


Was voͤllen wir dañ nun fagen B 
fe das gſatz ſünde das fey verr.2iber 
die flind erFannt ich nitt / dann allein 
durch das gſatz. Dañ ich wußt nichts 
von dem luſt / wo das geſatz nitt hette 
gefagt: Laß dich nit gelüfte. Do nam 
aber die find ein vrſach am gebott / vñ 
bewegt inn mir allerley lüft : dann on 
das geſatz was die fünd tod. Ich aber 
läbrerwan on gefa. Do aber das ge 


uon red) tödlich was / fo ift cs Fein wunder Pas 60 hart Eam/ward;die ſünd wider laͤben⸗ 


es yetz tod vnd abgeftorben iſt. Als es * zdig / ich aber ſtarb 


des gſatzes gewaͤrt hat / ſo lang hat au ge 
(a3 Frafft gehept vnnd gewalt über die / die dem 


nd es befand ſich 


daß das gebort mir zum tod 


Saufgangen.fi/ kuhlihen 
# büchfisben 





zo. 





» Te rn ee 





5 Epiſt. Süden Bomerns  CCCLXXXII 
ir doch zum laͤben eben was, Bedauch fp werde erſt äbenbig/pnndpabemer 
een nam ein vrſach am ge= (in Be oaner ie für ben kr 
nd betrog mid / vñ tͤdtet mich 10d/ unnd erFenn mein (dyuld Yurch Yan Wir 
das ſelb gebott. Sarumiftdas vnd ſund aber nichts vnd alſo/ 


Pe heilig/ vnd das gebott heuig GO rung bene u 
MÖGE, 23° 3 Ce —— 608 + Bochiltes nit des 
h aber ſpud / das wir/Bieweylwirden Befagee ud /fonder mein felbs i Yan fo mir 
ee 
jered — vndgedenchen Was zeſtin den/ ein vafady von Serh 


| ft n genom 
ch das gefag ver / men: vñ alfo hat Per teifel ein Kügäbelge 
vnnd anfang Ber fürn febuldi braucht/ond har mich Yurch vafady Sea gefangen 
I —— g 0 Bud Ve in ge 
auß from̃keit nichts ———— ib ic yetʒ (byldigyofiniemermein ſelbs / 
Aben/alfs Foimpt auß fühd nidts Yan Frder eines De —— 
er tod: bungt mn das gefatz , ifnichte Das wir dem gefag; (duld 3ü Fönnen 
— oder mit vers legen / dann als es von einem Gott geben 
hitein anfang oder vıfpzung / fonder 20 güre ge as ann einyelic) Yin DaB Yao BöB Das aeup 
er fänd/Varın vormals ee Yas gefan verbeütes/das müßvonnotwägen gükfegn. "Mair 
a5 Vie fünd uns als vil als verborgen) Iſt dann das da gůt iſt / mit ein tod 
her in feinen anfebhtungen vn Bene wordẽt Das feye verr. Aber die ) 
vaſt recht haben / vnd jm alles das auff dz fp erſcheyn⸗ wiefy fünyi !bat 
as jn gel et / vnd recht ſeyn zebeg&s FR; — 
füßondangenämBebaucht. Alfobab IP Mir durch dz gůt den todgewürckt / 
geben / als wüßte ich nit 95 Jie Beni auff das die ſund wurde überauß ſün⸗ 
ıbden güts find ware/ Big Pag dig durch das gebott. San wir wüſ⸗ 
setit und ſpricht· Du ſol⸗ eines ande⸗ ſen daß das ı atz geiſtlich iſt / ich bir 
it begaren. Sichſt Yu nun wie Yas 30 aber ifeblib / onder di fünd 9 
erſten darum geben ift / Pas es find | vie und Ar 
ten und fürfommen: aber Siefacift Eau Dann ich weiß hit was ich thů. 
Pf Das iftohferer Boßheit(huld/dan ann ich thů nit. das ich wil/ fonder 
Ai er — das ich haſß das thů ich Solch aber 
er n [4 . o » . . . ⸗ - 
vir den fünden widerfton mörten ſo das thů dz ich IE w il ſo Kerne ich/ r 
kom̃en / das auß fSlicher vıfach Per daß das geſatz gůt ſey. So thů nun 
nden mer vñ mer angercitstiftwors ich das felb nit /fonder die find die in 
nn * ee MR 45 Mir wonet: dann ich weiß daß in mir 
n ie verbotte find: ö HER ; * 
— 
nit wußt Voß fpfüindwären: erlihd WOHER, urn 07 WOU Aber vol: 
nd ſeyn / Boch elfoy das ich vermeint bringen das gůt /find i& nit. Dann 
re mogelaflen viinit verboten das gitdasich wilychn ich nit / ſonder 
Fein verbot) Veßhalb ward mein 83 boͤß das ich nit wil / Dasthirich, 
len A Ss ich aber thů das ich hit wil/fo thů 
'egären/ als wenn fp vne verbotten mir wonet. 2 
wären. Nach dem aber durch Yas 5° Yun möcht aber einer prechen /Diewegieir 
icherley geftalt Ver fünd angezeigt era ding gern Bringt das jm lege) ift dañ 
find durch fölich verbortalle begird z geſatʒ — bat es dañ mir den tos bracht / 
ngenangereitze worden / vnnd ha» Per boͤß iſt / vnnd der von fünden kompt? Sa⸗ 
ſchen haͤfft er angefa zů ſün⸗  wärwolgeredt / wenn Bas geſatz vns Pen tod 
fo durch ſolich v ach bat Sie find _ Bzacht hette/es iftaber Cals ich yerz gefagt hab) 
che empfangen/ Pie vor dem getz  vilein Anders/das gefag hat uns Pentod nit ge 
tig was / vnd als vil als tod. Yun an Vie ftind hat uns den tod eyng 
in gſatz was / do läbr ichalseiner dañ find ift einfölich boͤß ding / das eo ein ing 
—— alſo ſagen/ mi * —* —* *2 iſt oe Ins fans er 
te one vnnd moͤcht on ſtra ich vnd toͤdli gema at: vnnd das i 
dſtindẽ: % aber a kam / 58* geſe / damit ee vnnd offenbar 
16 ich nit finden fölte/ do iſt nit als wurde / wie es ſo ein ſchandtlich boͤß ding ſey vm̃ 
it nidergetruckt / ſonder hat mich Wie ſünd / durch die güte ding — vnd 
t 





| 





Außlegung des vn. Cap der 


| —— — — ach a 
geben/wiewol Die ſchuld des geſatzs ifte find, 
als — 53— wüſſen / ſo —* — ee $ dem gſatz der , 


Moe 


amt dem er? Oonun 
ben: dañ fo ich durch Böfe verfeerte iner tet wirt Daß —— 
Ka a — — — een & 


&inteilüg 
des mens 
ſchen. 2 


N pe gen/ zů 


verberfeit: 

des Bin i — 
— ehr m ae 
Ungegenene Sr 
vnderwor 


fürgibt / wiew libe der —— 
olich es der vernu e 
bei ich doch mer das vneerlich iſt / vñ das 
— — we —— 
ne, re 
/Rae Vie vnfrommen felber 
geſatz daran Fein in (on mäfen 20 Se 








Se 
ec Li 
Sam sign op a 4 —— “| afft vnnd trib 


ing die ich ſelber Oi: ts / teil in mir - 
— nö — near Von get 
—— ſey / das di —* er nemen. So ich aber 3ü zeyten vnderſtand 
tet die ich verſtand doͤß ſeyn / wiewol ich ſy thũ / a 
dem fleiſch —— Nun moͤchte einer fland mein 
—— Warumb — Sage zo re a oe —— 
vernim Fe end te ich un glas zeticht 
—— 2 af gegen eher / — ander —— 


wu nur 


vneerlichem ehem man age — deren eren menſchẽ / das 
ie der all. 66 
cken / als —— wen menſchen in einem Cdann rn ed daß ——— 


etz / damit ich ci vnderweyſen moͤge / ein 
pofonan mid) — ee Oh aber doͤrt hinauß — ſo nimpt doch in wor 
fteren vnd anfchrunge vnderworffen ift) I überhand vnd trifft für das Böfer/ und win das / 
Bir feyn (ſprich ich) ale wären in einem menſchẽ fo rechter ift/überwunden. On De 
zwen/ einer fleiſchlich und grob / Seranderrein RAſunden iſt fo garey 
* fiminder grob : Ver erft bei — ð 55 menſh / 40 Vie — 3efünde/ie Er in a 
der ander Ber inner. Der den * An⸗tur verkert iſt / m vr vi 
gen underworffen/ — Toren erbat eingefängner / Ver nit wil vn — 
noch.etliche ſomun der erberkeit / fräbtelhneg Piaben ger ogen wird. 3. Dion * —— 
ders· 


nad) eerlichen dingen / vnd mitten in denlaftren liger men ae 
ſchꝛeyet er darwider / vnnd weert fo vaſt ED —— verpfli wil mich von dem 
Yıun En wir mer das / daß wir nach dem fürs DEAD ee: —55 
— cheren teil genennt werden. er —— nalen iſt? dz re — 8 
nit ein 
o find ich nun durch das geſatz / Ruuut nor getrucht wirt Billich alfo — 


o ich wil das gut thůn / Das mir das 

—* anbanget. Dann ich bab luft an ’” F Be - —— Bud mern 
Gottes geſatz nach dem innwendi ovil üblen u mit Surc Bi 

menfche : ich fich aber ein ander geſatz dung oder —— 8* — ing Schu ER 
inmeinen glideren/ das da wid > = [Emm Sau alınm diese 
micha atz in — 5* 3 vnd — —5 we 

ange nimptin der ſün di be be —* 

welches iſt in meinen glideren. ae —— dem geſatz Ver ſanden / fo da übers 


lender menſch / waͤr wirt mich erloͤſen hand naͤm Vie reigung der fünd. 


von dem leyb diſes todto · Ich dancke ° Das biij. Cap — 


9 diene ich nun mis dem a ga lem Sen Boten 


gt dur 3 um Chꝛriſtum vnfern 
Herren. 








Epiſt. zů den Böen. CCCLXXXIMI 


kröR | Rerett/ onnd fen in | — 
Beet fafige — — safe 
verdamli iſtub gefinner. A 
N an denen ein Cha Ze berflefälı — gef jEdergob: 





ind /die nit nach dem vnmd geifklich gefinner feyn/ i 
— Pd machen u m vnnd ed. Say 






dem geil mut lich gefin 
5 made m Cha ——— * ei IDE geſas Bor- 
— —— ebenen on eye’ balıh &6 der- 
————— mags auch 


— — t aber 
das fleifc) (dw ee == imo — 


reg 
ao ren ev; ——— 55 
————— ei vom — ek ER Bee 
rfoꝛderet / in vn⸗ —— Aa er J 
wirnun nit nad dem fleyfe ¶Alſo barer an ſich & genommen ein gefkel 


en/jondernach dem damit li alt d die 
nie noch in sen ee mis een 
en dienſtbarkeit etwas i ein o vn 
ch werden vol Plicbenachleybe genoimnen fleiſch * ——— 
ar 


vn — über⸗ den den tod / der —* —— 


vñ nit wider j ñ li 
—— ing — 39 m —5 * — nun — 


ein mal Jeſu o des on ſeyn / vnd uols 
———— ee —— — Keen teil 
en yen aufgehoͤrt nach dern willen der atze / das iſt / der gei ch / der 
gen vñ fleiſchli begirden züläbe/ * —* he wi nder gibt ware —— de⸗ 
vns das geſatz ChziftiC Yas 9a geiſt⸗ nen Pie 9a läben nit nad dem büchftaben de⸗ 
ein vifpzung Ves läbens / —— geſatʒtes als die Fuden / fonder nach dem 
erwinderin) frey gemacht tes gfatzes / als die diein Chrifto wider acho; 
finden / vnd von — 5 der fi 4 find. In den Fuden ift etlicher maß die froimbeig 
Dieweyl dann dae a Moſi Cſo vaſt dunckel entworffen geweſen / in vns iftein 
afleiſch iſt und De vnkreffti Oſ 49 ware volfomne fromfeit erfülle / durch Fefum 
ocht fhaffen/har Bott Surdeins, neüs  Chaiftum. Aus verenderüg der üb bungen/mag 
ns &hilfftommen/ vnd vnſer ſelig man hören ein neüwe — üg des laͤbens 
leych als oben —— inn _ Wirfähen das denen en⸗ alten Jů⸗ 
eben —— en menſchen viſe ſchen geſatz verbärren/ Sie Vie da fleifdhs 
eiſchlich / der * geiſtlich: alſo ſind lich 6 nd wolgefallen. — daß die / die 
Moſt als vil als wey geſatz / eins ſto eyngepflangt find ond er. worden/ 
ſchlich / das ander Sek Das erſt — d —— dem fleiſch en / vñ 
atztes hat ein anfenger Mofen/ vnd * in anmůt gesucht zů a / die 
nit allwäg waͤret / alſo was es auch Baden geift zůziehen. Dann nach der vnd ein 
* Feit 3egeben : das ander teil ift go yetlicher abe at er acht auff die Ping 
g / mechtig / vnd vmoduich/ da⸗ ſo jm gmaͤß ſind Sce eiſchs halb find wir 508 
uftuocale ein anderer Moſes derfül lich / aber Ehuſtus Per er vntoͤdtlich / hat une zũ 
was es aber vnnd fgklich / daß das demlaben Berüfft/Dann er iſ vnſer läben. as 
16 ander abtilckete vñ find mit find fleifchlidy gefarz Ver Fuden iſt Ma widerig / 
n wurd / vnnd der tod dentod über: vnd zeücht von Chriſto / vnnd d bringt ẽs 
mb hat Gott der onfersheylsße- Yen tod / dann es wider Pen iff/ Ser alleinii ein 
feinen fun gefender / der wiewol anfenger vnd vrſprũg des läbenis. Aun die Fu 
red von aller Finber anne Babe find) _ denaußliebe und —— fo ſy haben jr geſetʒ 


finder an ben / ange⸗ beſchirmẽ / nn ung vnd —** 
Son — — ommen die ns 6o — bens te Ver * ** * 
— — Si Erb enbang Ci ieben Ve — ad 
gewoner/ der denmös  vndan ngen ingen Vie des 
mörder gecreliiger, EEE) 





nit in den Falten 

—86 er ag die 9. 
Be — — ak 
| echt Öonesee Kr 





— des VII, Cap der 


haltungen des ge 


fl Dan 


der iſt es 
eins iſt / der mit Gott nr nn 
| ee — 


—— — 
—— — 


Vmb oft iſt es / 
fallen / es ſeye dann 
— Nun die / ſo * Mofi 
dem fleiſchlichen verftand ba ig vnnd 
beſchirmen vnd halten / die mögen Gott nit ge⸗ 
58 ſeye —* das ſy das fleiſch verachten 
vnd zů dem geiſt weychen. Wie vaſt die Juden 
jr newmon vnd feyrta fo — * 
Ser eich y men * verbei 
dann jr mit 
lichen ala — ya * chaffen haben / 
Ken jr ſi Senn geiftlich /ift es anderft das jr alfo 
* / 3 Ver geift Gottes in eüweren 
Dann —* allein getaufft iſt / der iſt noch 
—— 
Chꝛiſti vñ dur fein gnaderle 


durch aufferlih Ceremonien/ En durch den 


werden wir mit Chꝛiſto ver wel 

manglet/der ift noch weyt von hꝛiſto 
aber der geiſt Chriſti in eüch iſt / der da See 
anders ift dann keüſchheit / — maͤſſigkeit 
vnd andere tugend / wie mogen dann die laſter 
in eüch noch ſtatt vnd platz haben? 


3» Gonun der geiſt deß / der Jeſum 


Am achten Wonet. ch 

nach zu» DEL/ ee dem fleifch/ das wir ° geift gibt zü 
Gottes Ein 
der / ſo find wir auch erbẽ / nälich Got⸗ 
tes erben / vnnd miterben Chꝛriſti /) 
So wir anders mitleyden / auff dz wir 
auch mit zur herligkeit erhabẽ werdẽ. 


ze 


vonntodten auferweckt bat / in eich 
wonet/fo wirt auch der felb/der Chri⸗ 
ſtum von todten auferweckt bat / eü⸗ 
were fferbliche lepb Läbendig machen / 
vmb deß willen/ das fein geiſt in eü 

Ss find wir nun lieben bztt 


‚nach dem fleifch läben:dan wo jr nach 
dem fleifch Läbend / fo werdend jr ſter⸗ 
ben muͤſſen: wo jr aberdurch den geift 
‚des leybs werck toͤdend / ſo werdend jr 
läben. 

Welcher Chꝛiſtum hat / der müß auch Chꝛiſtũ 


in ſitten vnd wercken außtrucken. Chriſtus Cals 


So die feel ſchwach iſt / ſo iſt Ver 
vnndträg 
4° leyb Frl vndburtig. 


55 vnd et Als 


de ze vnnd Be ann = 
in eich wonet. Dem 


20 — ——— 
rc —8 age 


nöcenc (dubig, nad dam Gera 


— 
—— 
geiſt dienen 
— — 
fleiſch —— — jrzumtod: dar 

3° oa urch krafft des 


/ / 
Feen 
feyn. Irfindbe . «+ 


: fo fy aber krefftig iſt / ſor 
Sann die dergeift Gere mgbt 


die find Gottes Finder: dañ jr habend 

nit einen —— gei — 

das jr eüch abermals 

ſen / ſonder jt haben she 3 
eiſt empfangen / durch wagen * 


zeyen: Abba / vatter. 
uß vnſerm geiſt / dz wit 
ſind. Sind wir dan kin⸗ 


vnd darum alle die / die durch den geft Er Kfz 
1eogetriben werde / die find Finder Gottes. Die et 


vorgefagt) iftin dern pRar) geftorben/läbt aber 6o Binder zeigen an Vie värterliche art / vñ chůnd frö Inch 


yetz ein vntoͤdtlich läben. Iſt es nun / das * 
inaußtrucken/fo müß Ver leyb / das iſt der 
ber teil an vns / der durch reitzung der dA 


I dwillig/alles das ſy w m gefellig 
—— u Fa Gerrẽ * 
natur nit verwäde find / tbänd falleın Bl 


echt / dieweyl ſy 








i Epiſt. zuͤ den Voͤmern. CCCLXXXV 
[NeE Ip fbulbigfind : vi fliche gu . Sannichbaltesda; e/dasdifre 
den zů ie noch ein luft haben in dienfs BR * Am vierdtẽ 
— L⸗eyden / der herrligkeit nit wärde 
nen an —— feye/die an vns fol — ——— 


von 

aa antei/ VajrBurc feschtalleinvö _ den, Sanidasentlich bapren dercheis 
a nn — zur warte au De nn 
jenommen find in die zal / nit der Encchs Einderen Gottes, ſitmals die creatut 


er Ver Finderen Gottes. Der geift gibr — — iſt der eytelkeit on jren 
ſoͤlich —— —— wir Cob io willen ſonder vmb des willen der ſy 
as not ift) den osen Gottes züfchzesen vnder worffen harauffböffnüg. Dañ 
je fiimm/Bie Benelseren vafiangendm aud die cteätur frey werden wirt von 
nnennen/Datter varter. Sölicye ftimm dem dienfk Desseraen: he a —— 
ir nit gegen jm außlaſſen wenn wir de ienſt zergengklichẽ waͤſens / 
rtrauwen betten das wir kinder Bots zů der hertlichen freyheit der kinderen 
osx vnfer gnädiger varter/ unnd_ Gottes S wir wüſſen das alle 
allen I agen/ fonder willig nah  cregeur mit ſeüfftzet / vnd Ängfter big 
illen läben. Dann wenn er vns nit für auff die yeiside zeyr. ! 
tt / [6 bet er vns nit mitgereile feinen _ WUF Die yeizige zeyt * 
d Yarumb flicher geift/ er Baale vıl Aa Sıfer ʒeyt wartet die gäntze weit / mit ge 
and vnd ſonder zeichen iſt Ver vaͤtter⸗ begird / vnd wünſcht Pifen tag / das erfülie 
e gegen uns / macht vnſerem geiſt ein die zal der Findern Gottes / pndircer png glöry 
’€/ 93 wir Finder ſeyen des/ der ung 95 offenbar werd / Vie hie in zeyr — ſy noch 
sen hatt. Sind wir nun Finder vnd nit mit dem tödtlichenleyb Befdiärt) mir bunger/ 
find wir zwar auch erbe/Erben fpzich Yurft/mitranckheiten/fhmerge ondimand« 
s / von dem / als einem Brunn und vrs ley ſchaden vnd üblen keſtiget werden /onnd 
le ding fli en/vnndimiterben Chꝛiſt  Yascın möcht Beduncken das diſe welt mit als 
Dir eyngepflangt find/ und babenan» Iengefi fften etlicher maß fölicher — 
einen — vatter init jın äebabe/ der menſchen teilhafftig wär / deßhaib dag das 
Ebziftum find wir Fommen zü Ser ge 30 erdtrich/ waffer /luffe/ond himmelifdyen chıper 
des gemeine erbteils : doch wirt vns  Parzüiaud Vie Engel/nisanders gſchaffen find/ 
ng (liche erbteils nit zügelaffen/es Yan daß fy Yen menſchen gehorſamlich und ons 
48 wir Yarzüı fireben durch Yen w derthenig fällen Bienen: ond deßhalb wirde Yıfe 
Chꝛiſtus dar ʒů Formen iſt. Chriſtus i welt auch nit frey von ſoͤlcher Vienftbarfeir/ Big 
en viler wider wertigken Fommen/zü Pas dıe volfomne ſaligkeit Ben Finderen Gottes 
der guͤteren durch gehorſame iſt er geben wirdt / vñ ee das ne chicht / můß ſy fölicye 
dein reych: durch ſchmach / zů cer vnd —S leyden/ Boch nit mit willen. Sann 
h den tod / zů dern vritödtlichen laͤben. ein yetlich ding / Pas ſchon Fein ſeel hat / das be⸗ 
nb müffen wir mit jm leyden / damu . Hätt doch von Hier angebo:nen natur frey zes 
güter mit jm nieffen mögen : gehor⸗ 49 * pnd volkommen : doch ſo leyden die 
wir ſeyn / das wir mit jm regieren: ren fSliche Bienftbärfeit art ſy geborfam ſeyẽ 
n Ver welt leyden / Pas wir miejm Deß willen Ber fg jü fölicher Sienftbarker vers 
werden: fterben müffenwir einzeyt ordnet bat : vnnd leyden ce auch fo vilmer wils 
1/ Vaß wir mitjma wegläben. In liger/Bas fy wüſſen das liche nit ewig waͤret / 
ilt kumpt man zů diſem erbteil/ Sa fonder allein fo lang / oiß das die kinder Gottes 
ch Reh fo groß / dz es allen men (> polfommen gelediger werden/vön aller werfen 






and übertrifft. Wer Yu alle Feftigüg _Feir/ Pen fo hoͤꝛt auch auf Pie welt pnderwörffen 
diſes läbens zeſamen ftelteft in einen 3efeyn Venen febaden Per töörligfeit. Dann die⸗ 
> wär es doch klein vi nichts zeſche weylwir fäben das alle element ver welt fo in 
der Belonung ger Fünfftigen glo:y/ so mancherley geftalt verenderer / fo pil zerſtoͤꝛlig⸗ 

lich leyden vnd ſchaden rkom̃en fen vnderworffen ſind / das die Sonn vnnd der 

maß kaufft wirt. Vnd wiewol wir fon Cüber das 9; fy als vil ale vergebe arbeite 

Feit yetzund ein gewüß fand er in widerbzingung vnnd erſetzung der ‚wändels 
zweyfel moͤgen babe/ iſt ſy doch  barenbinfallenden dingen) an jnẽ ſelbs ſchwey⸗ 
in dern leyb find der dem tod vnnd nen/abneinen/ vnd gebieften haben e Sie — 
nderworffen iſt / nit gantz volkomen ſtirn wider einander find: vñ ieweyl kein zwey⸗ 

wol vns bie in 3eyt erlicher maß ein fel iſt / das älle Engel von oben haͤrab fäben ons > 

uft vnnd poꝛuerſůchung ſolicher ds fer arbeitfäligkeit vnnd in einem mitleyden und 

den geift geben wirdt: aber denn erbärmbd gegen uns Bewegtfeind / vnnd fo vd 

8 gang vnnd offenlich erzeigen/ fo 60 jrer natur 3impt/in vnſerem ſchaden ein ſchmer⸗ 
r auferweckt werden/ pnnd ſo der zzen haben / Bedunckt dich dann nit / das Ye 
er letzen mag / vnnd wir vntoͤdtlich ganze natur aller dingen mit vns ſcüfftze Cond 

dtlichen Chriſto regieren werden. oleych als ein weyb die mit ſch Foo 








Alnßleaungdes vm. Cap. der 


der geburt überfallenj ein end jölicher arbeit vñ 
ſchmertzen Begär vnd wünſche? 
— —— allein rei Ilona auch wir 
die wir babe des geiſts erſtling / 
erſeüfftzen auch bey vns ſelbs nach der 
kind vnd warten auff vnſers 
bs erlöjung. Dann wir ſind wol 
ig wordẽ / doch inder hoffnung: die 
ob die man fichr/iftnit hoff 
nung : dann wie kan man das 
das man ficht: So wir aber das bof⸗ 
fen das wir nit ſehen / fo wartẽ wir ſei⸗ 
ner durch gedult. 
Niemants ſol es wunder nem̃en / ob ſolichs 
Ben anderen geſchicht / ſo doch wir/ denẽ vor an⸗ 
deren men a | 
Chꝛiſti / vnd das nit ſchlaͤcht / 
vnderworffen ſind / zum teil vm̃ mancherley not⸗ 
turfſtigkeit vnnd — diſer zeyt / zum teil 
vmb der 9*— it willen der vnfrom̃en / das wir 
offt in une felbs erſeüfftzen / vnnd geswungen 
werden/täglich ein mitlegden zehaben in ander 
leüten ſchadẽ / Begären begirlich den tag in dem 
Per ganz leyb Chaifti mit allen feinen glideren 
volfommen gelediget werd ron allem übel vnd 
ins / iR nit mer grob vnnd fleiſchlich / 
nder geiftlich ift voo:den und vntoͤdtlich. W 
ons dar zwüſchen bie ſchaden vnd Beftigung 3er 
gar ſtoßt / das leyden wir als in hoffnun 
fäligFeit / die uns von Chrifto er * 
Dann wiewol wir von jm ein pfand fölicher für 
ligfeit empfangen —— hat er vns doch vol 
komne ſaͤligkeit bie nit wöllen geben / ſonder bat 
— ſy in yhener —ã verhofft wer⸗ 
n. Vnſere volfomne ſaligkeit ſtadt in künffti⸗ 
ingen / deren wir doch ein gweüffebofmüg‘ 


n 
— ann hoffnung iſt nit von denen dingen *° 


da —— La vnd Vie wir vor augen 
Baden! fonder von Venen Pie noch nit erfcheyne: 
ann welcher hofft das / Bas er mit den augen 
ſicht? So die ding / Pie Chriſtus verbeiffen bar/ 
yetzund gegenwurtig da waͤren / fo bett * 
gab vnnd hoffnung Feinlob : fo wir aber Pie 
ing Vie mit leyblichen augen nit mögen gefes 
ben werde/mit den augen Ves glaubens feben/ 
vnnd dar zwüſchen ee wir Bas felb erlangen in 
chmertzẽ An 
6 fo verheiffen ift erwarten / denn fo ıft onfer 
”9 vertrauwen vnd boffnung lobe wärt. Soͤliche 
Feftigung Bes fleiſchs fo wir darzwüſchen bie in 
zeyt leyden ift hart und ſchwaͤr / aber villeicht ift 
es vns nütz / das wir alfo gekeſtiget werden. 


2 Deſſelben gleychen auch der geiſt / 
hilfft auch wa [bwachbeit: u 
wir wüllen nit was wir bärten föllen 
wie es Jich gebüirt/ fonder der geiſt ver 
tritt ons jelbs maͤchtigklich mit vn⸗ 
außfpzechenlichen feüfftsen. Seraber 


geben Ver ich 
ed z0 deß 


as 3° 


arren / vnd mit fteyffer hoffnung 3° kei 


die hertzen ſorſchet / der weißt was deß 
eiſts ſinn iſt: Dann er vertritt die hei⸗ 
gen nach dem das Gott gefallt. 

Ser geiſt aber/ Pas iſt die ſeel / nimpt ſolichs 
— ———— 
— 
vnd richtet vns auf in hoffnung mit gedult alle 


10 widerwaͤrtigkeit zeleyden / zeigt vns was wir be 


gären d bitten. Dann wir wüſſen 
on —— * nn 
a | 
190 S Sl gene 
e es mir 


86 A mich —— 
vnd vm̃ 


dozemal angefochten ward 
— — 
ie 
Goit der err hört Bie Begird vnd but der feis 
nen / fo verr ſy nichts Bitten nach den anfechtun⸗ 
gen des fleiſchs / ſonder nach Ver Begird Io 
geifts . Der felbig geift / ob wir ſchon (hweyr 
gen/frrege er doch pnfer Bitt vo: Goit für / vnd 
außſpraͤchlichen Söo du von menſchen 
eiwas Bitten wiit / ſo müft du mit worte darthůn 
das du begaͤrſt zeerlan ben order ers 
Fennen was Pu Begärft/es ſeye dann das ſy deß 
bericht werden mit den woꝛtẽ / vnd fo jnen ſchon 
— erzelt wirt / ſo wüſſen ſy doch nit was dir 
beſt ſeye: Aber Gott der die innerlichen 
winckei des hertzens durchſicht und ergründet / 
Yan offered fire 
iſt begaͤrt: dann ſo offter i 
— —2 


“den vnd übel / vnd bittet für ſy / nit nach menfe 


ch⸗ 
licher anfechtung / ſonder nach dem willen Bots 
tes. Er wtinfchr nichts dann was zů 
beil vnd fäligfeit dienet / nichts dann was zü ee⸗ 
ren dienet Gottes. Weicher ſoliches Begärtund 
bittet a ne ober ſchon in der mal und uns 
derfcheid Her dingẽ irrer/fo irret er Boch im für⸗ 
hemen nit. Onnd Barumb gıbt dir Goit nit das 
du bitteſt / fonder Pas dir allermeift nütz ıft und 
fürderlich zů dem / darzü dein gange Bit gerich 
ie Es ift auch nit zebeforgen/ das wır vil · 
t durch vile und gröffe der üblen vnnd wir 
derwärti 


len/fo wir deß 





SIXMz 


eit überwunden von Chꝛiſto ab een 
üß ſind / das alles das / fo An mean 


frommen züfalle/ jnen dienet zü gütem : alfo ein an. unsı 


offe liebe / fölıchen gr 
a die er imfürfcblag feines willds außerwe 
let/ und zü fölidyer ſaligkeit Berüfft bar. Es ger 
hoͤrt une zü/das wir allen fleyß vnd ernft ankee⸗ 
ren / darnach zefträben : aber das ſoͤlichs geradt 
vñ mit gůtem end beſchloſſen werd / ſladt in dem 


60 willen vvnnd anſchlag Gottes. Gott er welet nit 


vnbeſintlich und on gferd / er kennt die feinen vor 
vnd ee er ſy beruͤfft: ſa nit allein keñt er ſy / ſender 
hat ſy in gewüſſem anſchlag ſeines willẽs 


offen gunft har Bor zů sh 





zu den Voͤmern. 


ner Bao dem leyb Jeſu pin ſuns föls 


CCCLXXXYI 





tes / vnd vertritt vns. 5* 
r d ; ? ya. : ı 

ng Deren der das air So nun Die Bing al ſind / tät moͤcht dann 
unden /mit fi eychem triumph kommen inliebe ond gürthär weyfel baben? ort bat 
er pntodtligkeit/ damit die glıder au ß gegen vnein ſo mancher⸗ 
erhoffen mögen /9as (y Yanın yerzfe (ad ehe se effnt/ fo er uns 

bäupt vollbracht feyn. Vñ alſo bat Gott *8 —— was wi⸗ 

durch einenfun im vil fün überfoimen/: / * 6 oßbeit * men⸗ Die groſte 
— — 
enger eyn/onn /alseinerfige- 10 feines eini hsni 1et/fonder ih . 
an/ ein freyheit und ——— * Se —— zen — * * 
it wüflen aber das denen die ——— gas Augen —— 
ieben/ alle ding zům beffen dies möcrerh Don an |" Bemachrals ein fünder) —2* 

J find, er vns von fünden machte: er hat jninn 

e nach dem für atz b 10d geben/das wir wider läbendi wurden. So 

welche er vorhin fürfe en hat / hun feinen ſun gebe bar/ıh dem alle din 

RU verosdner/d5 ſy gleyh⸗ —e——— nein 
Bulle let ENSSEHETE 

8/ auff Rs Er 4 DNS nit mitteilen / fo er vns den geben bat / Per 
abe en. Same hen gun — 

eer ro gen das er lichen gunft onn twilligkeit 

77 endere/ Flag d Z 
Dateraubgerebrgemanen ans Ya none Genen 

a3 ; en / Ver ein klag Vrfftanftellen wider die / die 

F aber bar gerecht gemachet/ Yen gewüffem radtfhlag außeriwelt hary- 

rauch herrlich gemachet. Hnd für Je feinen halter? Wirdr er auch ein vers 


* wir aber deß ein gewüß vertrauen o Feger horen wider Pie / Venen er auß gunſt alle 


3 
ben / das Gott die ding / ſo er einmal 
en / volkom̃enlich leiſicn werd/ ſo hat 


Und verzigen hat? Gott Ser ein tidhrer ıft als 
ler menfchen / bar vne von Per ſchuld des poris 


Kaplan * en laͤbens abfolniere/ vn bar vns ver für from; 
19, * —— erfefit vnd — Dir ft dañ der ſolich abfoluierte m ge verurs 
F: Amen ——— — — So verr wir uns hüten / Yas wir nit in 


denift/ Bann Pie glo:y Vie jnen yetʒ 
il geben ift es feye dann / * man 
:erlich und groß era von laftes 
weg in vnſchuld vñ froimkeit Blfiyen/ 
eanfechtung haben / € bzifto in der 
flãtʒt ſeyn/ 35 du mit jm eine ſeyeſt / 
zů einem pfand haben / ein erben 
ein miterben Chrifti / Yamit Fein 
ye / daß das ander fo noch verhan⸗ 
nen zeyten auch erfüllt werd, 
völlen wir nun hie zů 
hr vns / waͤr mag wıd ung 
‚ber auch feines eigne funs 
chonet / ſonð hat jn für uns 
gegeben; wie ſol er vns m 
s ſchencken? Waͤr wil die 
en Gottes befhuldigen 
er da gerechtmacht. YDär 
nimen? Chriſtus iſt der ge- 
Je vilmer der auch aufer- 
rauch iſt zut rechten ot⸗ 


er heten ge⸗ 
uch yetzund dur $ae Evangelium 
bat fy nit vmb ſunſt Berüfft / fonder 
in gnad auf vnfremmen from ges 
(buldige vnfbuldig. Alfo I; nichts 


50 


Vie vorigen lafter und ſchuld wider fallen /fo ıft 
Ebriftus der / Ber une fo überfchwencklich lieb 
das er (Pamit er uns ſalig machte) auch ge 
o2ben ift/ja vns iſt er vom od erſtanden / damit 
er die ſeinen nit verließ Diſer Chꝛiſtus ein ſoͤli⸗ 
*0 her treffenlicher fürſprech/ vnd ar zů auch rich⸗ 
ter / ſitzende zů der gerechten Gotr ſeinem vars 
ter/dem er in allen dingen gleych ift/ der hands 

tt. 


ler vnſer ſach vor Bo 
Waͤr wil ons ſcheidẽ von derliebe An fort 
Gottes? Trübfale oder angftrod per Pr. vud 
en oder bungerr oder blöffer iss. 
oder gfaͤrligkeitẽ oderfbwärder Yie 
gſchribẽe ſtadt Din deinen wills wer⸗ 
den wir getoͤdtet den gantzen tag / wir 
find gerechnet für ſchlachtſchaff Aber 
indem allem überwindewir weyt / vm̃ 
des willen der vns gelieber bat. San 
ich bin gewüß daß wederted noch laͤ⸗ 
ben /noch Engei/ noch fütſtenthům̃ / 
noch gwalt / noch gegenwürtigs / noch 
zůkunfftigs / noch boche / noch tieffs / 
noch kein andze creatuur vns ſcheiden 
möge võ der liebe Gottes/ dien Chꝛi 
ſto Jeſu iſt unferem —— 








— 
be. 


il 


Außlesungdesix, Cap. der 


alles mag vns begegnen / aber vndertrucken 
mag cs vns nit. Ja ye mer vns (liche zůfallt / 
berter vns das leyden trenget: ye mer vnnd 
—* —— — —— ye mer ſy 
vnfereliebe gegen Chuſto vñ Chꝛiſti uns z0 
— vnd befeſtigen / Dir Almahaib 


en fit Baruon Bringen: und das 
3 irm vnd ſonder du 


rch 
dem wir alle ding zůſchreyben vñ 


nit durch vn⸗ 
beſchirmũg 
ñ dancken 


föllend. en er vns dañ lieb hat / ſo wirt er 


ons nit laffenü 


erwunden werden : vnd fo wir 


— ap groffen guͤtthaͤt gegen uns eynge⸗ 


find / m 


gen wır durch Fein anlauff des 


leydens vnd eng f wider lieb zeha⸗ 


benabgetriben werden. 


lein ſchlaͤchte ding gefagt / ich Varff noch etwas 


gröffere ſagen / 
vnzweyfel war / die ſchaden vnnd 


s in mir vaſt geroüß iſt vnnd 


gefarligkeit ſo 


Ds entfton möchten von den vnſichtbaren ſub⸗ 
ftanızen/Bie nit allein durch den leyb (ſo Ver ein 
mal verachtet vñ in die ſchantz nefeplagen wirt/ 
fo erſchreckt uns Fein ſchad vnd gefarligfeit mer 


gen 
ren mer zů förchre. Aber darab d 


die jm * mag fallen) ſonder auch Vie feel mös 
Beftreyren : föliche ſchaden Gr 


ꝛich ich) wir 
ıffen wir auch so 


Fein ſchꝛacken empfahen / dann Fein ſchlaͤchter 
el/ der Boch Frefftiger iſt dann Fein menſche 


ich 
ja Feiner vnder den englẽ die man 


Virtures/ das 


ift die Frefftigen nennt/auch der fürnämeft/ Fein 
ðhe kein tieffe / das ift/ es Fum anlauff von obẽ 
rab oder von vnden auf / es ſeye under gůter 
oder Böfer geſtalt / es ſeye der ſchadẽ gegen wür⸗ 
tig / oder werde vns in Fünfftigem laͤbẽ trouwt. 
Was darffs vil wort? Ob fehon über das fo ich 
erzelt bab/etwas wäre in den gſchoͤpffit / es feye €° 
fisbtbar 08 vnſichtbar / wie gewaltig / wie ſtarck / 
wie krefftig es ym̃er wölle / eu cs vns doch 


nit trennẽ von der liebe / in 


en wir Gott ver⸗ 


Oieweyl nun der varter dur h Ven tod feines. ¶ knupffi find / durch Jeſum Chaſſtum ſeinen 
uns erlößt/ vnd von aller ſchuld abſoluiert ir Abe 2 | - 
Sewplveie Sen fun ( IEb ua mas TO ; 
ins nr rar hen Dame sl Das ir. Cap 
oder verurteiler? &o wir Yurd) fo vil —— 
durch ſo vil pfand liebe Bott vñ ſeinem fun. den glauben angenorhen find mıt dem er fpreijt dom vnglau 
iftö verbunden /wärift dann Per uns ben abjehon/end Cprfum anzenemen. — 
a: — 
von ſm li t/ jn nit wider 2, | Ale | ö 
* ee — 5 en — 
be n? Zwar fein / kein fturmwind. OR 985; 
enfehlicher (cpade/Fein Feftigung/ Fein angſt / = heiligen geift/ das ich groffe 
in bunger/Fein Blöffe/Fein ſ ch/08 der, Traurigkeit vnd on vnder⸗ 
gleyche gefarligkeit,/ Fein duredaͤchtung fo uns laß in meinem hertzen bab. Ich bab 
von onfrommen 6 JE rdt das gwünfcteinv * 
ns den od röuwt. Sann Bag diſe ding alle a ; ? 
Sen frominen Bege in Sıfer Thrziſts für meine mein 
yerz vorlangim get fürfähen Dauid da er eiindren find nach dem die 
‚ch esngebung des heiligen geifte im Pfal» 15 find von frael / welcher ift 
———— Sn — et, halte onnd die berzli der 
— — nd das gefatz/vin der Gotts⸗ 
a We saoren verorbnerfunb. Stfeing  PUNDE/UND DAB geja/ | 
alle / wi drienſt / vnnd die verbeiffung: welchet 
duncken — Da nit / 88 cl Chꝛi⸗ 


auch od vaͤtter / v 
ſtus nach dem fleiſch / der 
da ift Gott über alleo / gebenedeyet in 
ewigkeit / Amen. 

© das zü diſem Zerzen Jeſu ſich alle Juden 
Krten/ond ofen verlieffen/ Vie da meinen vA 


‚ebt. Aber von ine wirt ChriftusCim gefag ver 
iffen/Ben die den annemimen) 
n 


hab aber noch ale 46 — . Difes red ich nun ni 


as ich meinem volchfeynd ſeye / wiewolfgmir 

allenthalb zü wider —2 als die fach an 

4 felbs ift / dee ft — ein erfenner aller 

ingen / imein zeüg / vnd mein eigne 

deren anfäber iſt Ver beili iſt/ ift mein zeüg / 

—— a ee A lei ond befüm® 

meret mich feer / Bas ſy u er 5 

vnd můtwillen en — — 

ich fo gar nit / i d verr es fü 

— 53* tod jr fäligFeir kauffen woöͤlte / vnnd 
Ite mich nit wideren verwo? von 

Ehꝛiſto / dz ich alle Juden vñ meines —— 

möchte Barztı bringen / das ſy mir in glaus 

Ben race Io Bao 

Bes 8 raeli 

Kt der warbeit ware Jfraeliten 

wären: Yann es jnen allerbaft gezimpr/Pen ano 
eimen/den 95 gefarz verbeiffen bar/ fofy dod 

Aae volck find / Sie Bott vor zeytẽ für andere 

fonderlidy außerwelt / vnnd Vie anderen 

als vil ale Bafthart und vneeliche Finder 


diß eintʒig volck die Jude i 
—R———— —— 











| — 
mit jnen hat Gott pündtnuß vnd ver. — —* ſaac iſt 

gemacht ! 1 Pie rechte fe gemein lau — * = — 
ng der —— —— ee ——— ee . 


geben Ä di chtbarẽ mů 
einen a i En —— ter. ot Sram 
m tbab/erbeiffen — Ba nun nem Ba 
t haͤr von den cerlichen/ond berali Iſaac wirt dir ent ein ſomen? dann das er. 
—— lid) bat wöllen 3euerfton geben / das nit al⸗ 
—— —* — ——————— —— sen PR Safe‘ ——— 
h nach it Sllen geboren werd6/Bas Fund erben der | 


end ons / 
en zů dem ſomẽ Abzabe / die den glauk 
— —— —— —— glauben 


bat > Hette aber Gou fein verheiſ⸗ 
bern vnnd beruͤmen: dann 20 ſung in diſe wort ——— die / die auf dir ge‘ 
ne from̃ fp wöllen / fofind es. boꝛen werde/ dene gehörrzümein verheiffung/' 
ben geweſen: aber Cheiſtus iſt alſo ſo ſchriben jnen Gi a hear alle —*—* —— 
— er damit auch Gott iſt/ nit ſon ⸗ Abrabams kommen nach dem iger 
} DR Ks volcks / fi —* aller: Bm So —— * ae —— * Gent, 
einregent vñ gewalt er wirdi ommen / vnd Sara ein ſun ẽ/ 
lc lob zůgehoͤrt i a — Amt. po bat er damit einen einigen an &s 


a 
nd vertrauwens wöll en / — Ge 
te ng 
umb auß ſeye: dañ es find nic Ye lob Ber Befchneydu ung m —“ 
ke Bir vo Jr ael u — ‚3% Dosen was) ame mb. Eee 
IE ams ſomẽ ſind / ſin des vertrauwẽs vatter zů Gott 
achmals kinder 

* * re nee —— —* vñ iſt * das ———— 
vos ste8 Finder dienap _ Mnzebefen genen Sem nahen Sn 

b Einder find /fonder die Ein- Flit allein aber iſts mit dem lol 
erbeiffung werden fürfomen ohder auch do Rebecca von einem 

Em ndifesifkeinworrder |Pwanger was (namlich von Iſaac 

ne Of diſe zeyt wilichEom „_ Pnferem vatrer)eedie Einder gebozerr 
Eon a fol einen funbaben. * waren/ond weder gürs noch böfes ge 
rmag jr vnglaub nit ril/dsGon bon batten(auffdaß der fürfatz Got 
ölle leiften das er durch die opbe tes —— nach der wal/nit auß de 
Bere verheiſſen hat / föliche gie werck ẽ ad auß dem ber ıffer) ward 


raels vñ den nachko m⸗ * 
geweſen: 229 a rat / fonder als 5 ã di ’ Es ur gröjler pl dien ffbar 


die da warlich na Fofhinen wären werde den Eleinern iedan Pe 
Abꝛahams. San — die * ge be — Jacob bab ee $ eliebet/aber 
b von Firael Formen / find ware Eſau bab ich ge 


onder Vie / die Gort mit Vemaug zo ° Göliche 9 in gebafler: gfehkben iſt / auch in an 
ſchauwen und ſahen/ Pen felbenge dren Einderen Ab: :abe/ Vas iſt auch — 
mmen Iſrael Nit aile dieeden Jacob vnd Eſau. Fan Da Bene 

on Ab bꝛaham geboren / find gleyb _erbreilanträff Lie ley eüntſcha Fi It 
Ras ſy inen mögen das verheiſ⸗ fo wäre fy Billicher 4 * (u m elteren worden 
ignen / fonder die ein ſoͤlichen glau dann Facob. Iſaac was jrer beider vatter / Pie 
Abꝛaham gebebt hat / durch den müter hat ſy Bd auff ein mal von jrem mañ er 
Feit feinen nachkom̃nen verdienet pfangen /fy find miteinander auffein zeyt in mů 
ynd nim̃ war / ob nit die red Gors ter leyb getragen/miteinander ebozen/ ns 

hamẽ verheiffen hat/fölichesFlar Pod Bott Yen eine ẽ als ein eelich Finderkenir 
dzeuerſton gebe Gon ſpricht zů 60 anderen als ein yne elichen baſthart enterbr/ond 
Iſaac wirdt in ſomen genennet — Ich hab Jacob lieb gehebt / Eſau as 
fomen Abꝛahe iſt verheiſſen / daß er hab ich gebaffst. Was hat nun * zwilling 
er cerlich vnd berrlidy werden nd ein vnderſcheid und ine gemachte 








igdes . Cap. der 


—— — ——— 
that Gottes vergleycht wol nichts heiße. Eo 
— — vnd —— 
———— 

aber nit 





J au —* m nit daß ſy dem Euangelio 
es ſe —— ——— y von eigner . 
u 
als Iſaac und Jacob: vann freüin ge gfeiner / feines 
madenfnder Ababefnbe erwel gunfts/foerzü eerfei 
lung Gottes. Wennnun Vie Juden ver» mes vnd wer⸗ 
vnd haſſzt / als er dann vor zeytẽ Eſau ge x | 
vnd — nice kinderen rd 
ı Vaanbsindeer eg ne york —— — 
ne sup — au * gen/ond Yaß mein verfündigt oder bekant 
—— —— dem So ſagſt du dann zu mir: Wase€ 
recht und freybeit Ver Fi Pönteiger a Seil De | 
— * dann m ich Rn * derſton? Er — 
dann vngere biſt du dann 
an zen Sam PR 50: — ee 
ars gnÄdi —— — Pr nen — 
ai m mic alſo? 
men/des erbarm ich mich. Goligtes auß einem leimk lotzen Bela typen 
nun nit an yemants wöllen oder ſchirr zů den eeren / und Das ander dů 
Be nder an Gottes erbarmẽ. San der pneer? Serbalben do Gott wolt 
R eiffefagesö Pbaras:t£ben dar oin erzeigen/ vnd Eund thůn fein ver 
En —— —— — 
mein t erzei mes ge td 
nam verkündiger — in allen lan⸗ —* t find zur verdamnuß 
den. So erbarmet er ſich nun welches 4° das er Funde machte die reyb * 
er wil / vnd verſtockt welchen —* po herrligkeit / über die 
Es fol aber fSlich mein red niemante armbersigkeit / die er bereitet be 
men / vnd ſpꝛechen: Sie Fr ” ee sur herrligkeit / welche er beruͤffet hat 
nit eo menfen / fonber Botteo/ der nachfeir (namlich vne) nit allein auß den Ju⸗ 
* — VE —— den / ſonder auch auß den Heyden. 


Eredae.· 3 


Weyt weyt ſeye ſoͤlicher gedãck von den 
r frommen / niemants * ſoͤlichs in Bat 
auto ol auch Feiner alfo faͤlſchlichẽ außlegen 
on das in dem bůch des Außgangs 
sei — 8 geſchꝛiben ſtadt / da Gott 
Moſi ſpꝛa ch wil mich erbarmen über 
ei ich —5* Sr mein an gkeit er — 
wem ich wil. Daß einer wölte ſpꝛechen 
* ale aufn Sem er 
ange / ſonder 3 tt der ſi 
— über wen er wil / wir begaͤren vmb 
ſunſt / vergaͤbens iſt vnſer fleyß vnd ernſt zů jm 


geben 
zekommem / es ſey dann daß er woͤlle / daß er vno 6o tes 


zů jm zie :er zeücht aber wen er wil/ wenn ſy 
güts thůnd vnd verwirfft wener 


go fi erbarm 


Ber (ee nalen ng oe Oi 
Ben verſtopfft er / | 
en error ae —— — jm — 
Ta Sg ri es / — 

to wıderfton/aber 


——— 
vnfach Veinessode. Nit hat er 


ern d ſoͤliche 
= r —— ———— 
das ſolicher 


—— —* — 
ſchnaͤllen tods — 
—— — 


wd/wennp (che ſchon nichto boͤß hund. Es ſtade aufeinander 





— V — er ar 


—— „SCOLXKX VI 


——— —— infovilwäg 


—* 


widerſtradt bette) fich hen or much / vnd gebeffee 
— — — 
im fein e 
| enter Did mer gerne ne lernen förchten Sen mn nit on vnderlaß mir 
——— Gott —————— —— Got des 
ei ser vil mer worten ſter —** gröffe ſeiner eer win 
ih Bott ver 4.aber Gotha gen den frommen/ Pie vos pnreine 
— en ae ——— been * 
a Bene —— Penn. beſchneydung / ſon⸗ 
glim Ben ben er auß verdien 
—* ——z— DET 


Wir er dann * —* Sean | 
—— Keen sicht: Ich wil das mein volck heiß 
en Yem 20 ſen / das nit mein volci — vnnd mein 


vrſach anſchlags vom e / die nitt die lieb Vnnd ſol 
—— — — * —— ee — 
—— Verde ge ward;” find nie mein velch/parele 

hafner feye es nunein wunderbas 

Cr daß Ver leim —— oͤllen ſy genennet —— 


wie ein gröfferer endigẽ Gottes. Iſaias aber ſe 
— —— Bere über ad: — — der ie 
—— — ds ren aels wurde wie der fand 


ein trom ode da 640 Em meet / ſo wirt do nundasüberig 
en. Sach an glaubenrend böraufzan 3 ſaͤlig werden Sann dai das worty 
—— —— ee das * —— vnd ab in der 
gerechtigkeit:dann ein verkürtzt wort 
— — Mrd — ———— wirdt der Herr macht a na On, 
* Er Ya —— wilesfiye wie JIlaias daruor ſagt: YDehvns nit 
Sülie glaub/ vilaß dire gnüg Per er: Sabaoih betre laffen ſomẽ 


aber ind vnnd 6, i 
Babe gehen when) * überbleyben / ſo wären wirwie oo 


Raß er an⸗ 4. ma re glyh wie Gomera, 


it zů gů * —— Gott hat Die Juden ſollen ſich des auch hit berwun 
in geſchirr auß dir gemacht) du haſt deren y * die —2 — die vormals vnren 
runreinet/vi vneerlichem gebrauch verbant vnd veracht waren / vnd Gott weder er 
he: er darnach durch fein weybeit kannten noch eereten/ nun in Die —— 
tzů gtem bꝛaucht Yen frome 34 angenommen vnd cht find / ep 

feiner cer/Bep Varffit Yu Yichnıt Be doch felber vo: zepteh auch Coinb ſünd wi 
ydeſt vm̃ dein Boßpeit billiche ſtraff / len / ſo ſy wider Bott gethon hattẽ) verachi/vers 
3 werden von dir en gereffertt vnd für  worffen/on als bil als enterbt find gewefen/ond 
pn Gott * af licher danck / ſo fy doch — J 6 ſich gebeſſert vñ widerkeere 
deinem tod mererfen so habe / durch die Barmherzigkeit Gottes wider 

—— gutthat (ul ldig  zU@maden As eh. find. Diß bezeügt jr 

hatt nichts Yarinner Gort möchte pꝛophet Oſcas / vnd ſpricht Ich wil die / die nit Oſce 

urch ſein eigne Boßheit kam er vm mein völch ſind / mein volck nẽnen:vñ die niblich 
ch fein Bo Ben rüm vnnd eer — wil ich lieb haben: vñ Pie nir barmhertzig 
en Judẽ vaſt groß gemacht. Das Feiterl angt har / Pas — Barmbergigkeit erlange 
* Gott ſchuldigen ob er yer (als —— wirt darzů kommen/ daß an dem out/ 
€ —— —— ) vers man vor fprach: “Fr find nitt mein volck / da 
oſſer an 0 are werden geneiit werden Finder Gottes. Darum 
nd ee vnglöubigen/ vers verachten ſy in anderletiten das fyan jnenfelbs 
) bartbinigen Juden? Lie als die 60 innen find wordẽ? Warum Feren ſy nit mer fleyß 
wirdig find das man fy zer⸗ an / das ſy ſich hůten daß nie Yard jr ſchuld wis 
ir ond offenbar werde allen mens der werdẽ das fy vo: find en? Warum̃ ver 
lich fy geftraffe werden vnnd ver⸗ bonnen fy denen / denen — * gleych ſeyñ 








Was rear ben die wäre froimkeit / nit die Füdifche/ 
Enter fesblichen ey ftadt/ond allein ein anzeig vñ 


56 — | 
voe —— gen Sie a glauben leiften iſt Num möchte einer ſprecht· Wohär kom 
— — — ‚Pölidhe ung deren 





aber or er / ma er werben bay Seine es la wöllen 
re arg Ä Amer 
za ——— Dura oniche fpridhichfharer verwerffen Lie ũ verldu⸗ 
€ "Der Ber wirtfänrebfu machẽ auff ¶ gnet / vñ Sen vſpꝛung Bnd Brunnen Ves läbens 
—— Sarucı fpricht Efaias: Kerr one Ver 20 gerödthaben: wurde / hai 
Gott S nit einen ſomen gelaſſen / ſo waͤ⸗ vbor zeyien Eſaias Ver Fü 
ren wir worden als Sodoma vnd Bomorrs. fend geweyffagt / das Chriſtus / den das geſetz 
Waswöllewirnunfage: Das: en h m nn oe 
Ä eyden/dienitt baben nach der unglaubene vellen»oR der lan Cepuie) er 
gerech gefochten/babendiege- Sen from̃en ein veſi und ficher Befdhirm/jnen5ü 
rechtigkeit erlanget: Ich ſag aber von den vnd ewigem tod verkeert wurde: vnd 
der gerechtigkeit/ die auß dem glaube —— Bde rt 
——— bat Iſrael de gſatz 30 Bas ſy durch ein vertrauwen vñ glauben in jm 
der gerechtigkeit nachgeuolger/ vñ ift _wöllenrünwe.Alfo laut aber Vie wort/ Sie Gott 
nit zů dem gſatz der gerechtigEeit yene 9er varter Chriſti durch — — Be 
Eommen. Warum das:Darum/ das rer: war zic wirbeinfi 
nit auß dem glaube/fonder ais auß 3 — 
wercken des geſatzes füchre. Dañ wirdt/Perweirtfeines vertrautwens nit Berror 


haben gefteljen an den ſtein des an⸗ gen/ond dar ff fich fein nammermer beſchamen. 
oſſes. Wie geſchribẽ ſtadt: Sihe da / BREI 
ichlegin Zion einen ſtein des anftof: „, Das x. Cap. 
fes / vnd ein velß der ergernuß / vñ w — ch Paulus Der Jupen vnglaußen mp} 
jm vertrauwer/verfol nit zeſchanden fe auf vum atsuken In Cham entfpringe TDnmoh 
‚werden. — —— 
Vnd darumb ob ſchon eilich und der mer (WM) Jeben bruͤder / meines hertze 
teil er Juden — 3 — J— ey! vnd si 
Gott Ben waren eelichen fomen Abꝛahe nit gä lich Gott für Iſrael / das ſy 
laſſen abfterben.So ag lig werden. ann ich — 
ott / 


Zeyden / die vormals weyt von 
from̃keit geachiet wurden / vnd Frey von Den de ’° aber BIBE. DIL and igkeit 
remonien die man im gefag Braucht a are * die gerechti echti geeit auf 
ein vnd trachtẽ jr eigne ger i 

ſchattẽ iſt der fromkeit / ſonder Die heilſame und | 6 * rue 2 cChri 
Frefftige from̃ keit / Die allein Ienen wirt/ die nit EIEAELDERES FIIR NIE — * chtig 
in den wercken des geſatzes jnen ſelbs wolgefal s iſt des atzes end / zur gere 
ra a ER rechten 8* — eit —* wel ẽ der da glaubt. M⸗ 
trauwen ſich Gott vnderworffen vnd ergeben. wol von der gerechti 
Dargegen / das Jüdiſch volek ſo es dem bͤch⸗ Ko * Ser ec gſatz E * 
ftaben vnd fleiſchlichen verſtand anhanget / den die sbih erde darin 
‚bartbänig vñ fteyff Befcbirmpr/Barauß vnder⸗ menſch die thuͤye / der w 

adt from̃ zewerden / ſo Fompt es nimmermer laͤben. Sifeo 


us F ‚sen: Zwar als die ſach an jr ieibe deß zeügnuß / das y eyferen vn j t/ 
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— 


Fommen: | urch Pen 
—— — — 


—— ligen | ei ‚ m 
* ih or Diß zeuerſton / můß man im vers 
—— ———————— —— * oſe —— from̃ 


möcht man jr fünd etlicher maß vers ſtadt in Cereinonien unnd mand tebzeiis 
en / vnnd ein Beh an Sp fine 16 then / die ſy im alte Gefan gebebr hub Sie 
a ander ftabe allein ih glauben in Traun 
— — —— — ynd in gehorſame. Die erft iftals vilals ein ans 
N haben injnen vollf 
pcserlenge ie warbeneren bat — — her hr 
* 5 vermi : ein an⸗ 
pin Beten znglaube vndfänd fang it eines Fnfftigen [abe Aunifiesen 


rs ng har/die 
een jren vnglauben nit eniſchuldi⸗ ander Pie von Chriſto gebentoirdr. —— 


ooOxxxix 


— 


- 


immenwerde/ fang Ver anderen gl ch als einr. oltz ein Steychs 
darauß —SES —— 


leybs 
ſind / das ſy erren aller eeren ein grofk torheit / wenn du —* das voll⸗ 
o 


vnnd vrſpiung gecreütziget haben /fo mmen iſt / das du denn dem anbangeft/ das 
nen Soc) Yae zů / vnnd Fans nit verneis ein anfang und vnuollkommen ft, ——— Chꝛii 
ſy auß fleyß vñ eynbrunfi/ ſo ſy zů Gott 26 ſtus ein vollkommenheit / vnd ein erfüllung des 


ewegt werden: wiewol föliches oh vers Befabes Miofi/ Bas vonjm felbs rauch und vn⸗ 
ich. In der Begird vnnd anmütu refftig ift : der Chꝛiſtus gibr ware fromFeit nit 
lichen eer irren fy nit gar / aber vaſt ir⸗ durch die beſchn —— durch den glau 
der wal vnnd 5 ift öfe ben:unnd durch lichen glauben ift ein zugang 
n / es feye doch in was geftalt eswöl- zü Per fromfeit/nit allein den Juden / ſonder ee 


gar nit erfennen noch eeren. Vnnd die⸗ nem yerliche Ver Ya glaubt. Sie Beiden fromfeit 
ann föliche Gottes eer allweg C für ans obgemälder/hat Moſes entworffen vnnd ange⸗ 
'er)gehebt haben / wäre villeicht nit vn zeige. Die erſte / die ein zeytlang gewaͤrt hat / die 
s jnen noch mer zügebenwirde/wenn in Ceremonien etlich —— 

ic 


eyt geſetzt iſt / in 
artbänig vnnd ßſtartig an ſoͤlichen 30 dem bůch Leuitico alſo der Sr fällen bal teu.ıe, 


ie Ya allein ein anfang find der rechten temmeine geſatz vñ vꝛteil / ſo die der menſch wirt 
r/biengen/das — die rechte ware Bot _ thüin/fo wirter in jnen laͤben. ei 
d frommkeit verachten: wennfy nitgar ; — ⸗ 

Sie (daten vnnd Gi Her marker bvboer die geredeigkeie auß de lau 
vnd fi in der maß darauff grunden ben ſpricht alſo: Sprich nit in deinem 
rechten bzunnen Ver warbeıt verach⸗ hertzen : Wär wil binauf feygen gen 
fo —* ſolichem groſſen ernſt vnnd himmel? (das iſt nichts anders dann 


er. ee een Chꝛriſtũ haͤrab holen.) Oder wär wıl 


f : — Sl er 
von Dem gefas,/deßhalb Vas fy wir 40 Dinab ſteygen in Die tiefe das iſt 
d / vmb des willen das gefarz aufs nichts anders / dann Chriſtum von 
ann jre Sabbath / Die —— J den todten holen. ) Aber was fagt die 
d Ver fpeyß / ſcheüben Ver todten dr chrifft? Das west iffdirnach/ nam: 
— ———— reg ich in deinem mund vnnd in deinent 
fölichs als vil Kr ineinem forfächten Dertzen. Diß ıft das wort vom glau⸗ B 
te vnd kom̃en lernete zů warer frome bendaswir predigen. 
das ſy von der menſchlichen from̃keit Die from̃keit aber/die da war vnnd ewig iſt / 
mmen zů der hohen vnd vollkomnen die wir durch den glauben in Chziftum erlans 
ottes. Nun zimpt es fich nit dz man 59 gen/die beſchꝛeybt er in dem Büdy Yes nachgens 
fleyß vnd liebe leg auff das /Ias un den geſatzes / das genefit wirt Deuteronomius/ 


en willen aufgefesstift: und man ver vnnd fpricht alfo : Qu foltnit in denem hertzen Seur zo, 


erwerff das /vmb des willen allein fpzechen: Wär iſt in Ben him̃el geſtigen? dañ das 
ding alle geordnet find. Die Juden iſt Chꝛiſtum auß dem bimmelBerüffen. Es fol 
3 die froimfeit Gottes geoffnet vnnd auch Feiner fpzecben: Wär iftin den abgrund 
ı Eundt was worden / fölten ſy Vie vnd tieffe des erdtriche geftigen? dañ das wäre 
fromFeit verlaffen‘/ vnnd Seren ans Chꝛiſtum von Pen todten Berüffen. Kintwede⸗ 
thůnd ſy das widerſpil / keeren das rer auß Venen glaubt / ſo yetlicher Per ſach ein ge 
ir/onnd wöllen mir gewaltBefchire ¶ wüß zeichen erfaren wil:welcher aber einfaltig> 
ndhaben die vorige/nitallein über» 6o klich unnd ſchlaͤcht glaubt / der ift des ewüßlich 
vnügze / ſonder auch fh&dliche from beredt / vnnd Begärt des Fein bericht/ das Ehri⸗ 
Plicher maß Bas ſy die from̃ keit ſo ſtus vor zeyten vom himmel haͤrab kom̃en feye/ 
ben jt/ni oöllen erfennen und ane vnnd ** zů der gerechten des * /ob 
u 








Deut,je, von 


An &anı 
Andıce 
tag. 


nitmer fürhel. den glauben mag yedertman haben / vnnd Gon 
Irma — — — de ann 
gefligen | von n i — 
Fomen vnd erſtanden feye/ober ſchon ſoͤlichs vor — Sud nun use path. ıch allein 
vnſeren nit mer thüt. iſt es das es zů n Juden Mani er: 
einmal ift /wirföllen ben Ja fein güre ift fo Ks 
Vie liches gefäben haben / man asnit nit allein — — alle voͤlcker /fy 
1 füchen vnd erfären. Die Juden ha⸗ ¶ ſeyen was lands ſy wöllen/ fo verr Pasfymitrer 
erden dr ern ubtees nemlauterem en vnd vertrauen Biebilf 
€ ehoͤꝛt Pie es nit Ebaben/ 10 Gottes anrüffen. Diß be ride 
vnd s doch geglaubt. Das verſchweygt —— —— Joehela 
Pie fbeifft nit / Pie bar vorigen woꝛt ¶ den Nam̃en ß Herren anruͤfft/ wirt ſulig 
alſo ſpꝛicht: Das wır ſagen ift nahet / in deinem — PL |y abc nee En 
mund vnd in deinẽ bergen. Was ift Vie red von ynit glaubẽ Wie hy aber 
deren Vie ſchufft da ſagt? Zwar die red des Es ß — — Bee 
iums —— prediger diſer from Pen/von em ſy nichts geb ben? 
Fein d)verfündigen/Bzingt das warbeil. Sie "Wie fy aber hoͤren on prediger 
be Yu allein das Yu dein gemüt durch den glau Wie len 1y aberre Ana nit C 
ben darbieteſt / vnd dich dar zů bereiteſt. geſendt werden? Wie dañ geſchriben 
ai fo du mir deinem mund be⸗ ftade: Wie lieblic find diefüß deren 
keñſt Jeſum / das er der Herr ſeye / vñ die den frid verkünden/die güte botr- 
glaubſt in Deinem hertzẽ daß jn Bott ſchafft verkünden. Aber fp find nitall 
von den todtẽ auferweckt hat / ſe wirſt dem Euangelis geborfam. San 
du ſaͤlig. ann ſo man von hertzen  faiasfpzicht : Herr / war bat glaubt 
glaubt / ſo wirdt man gerecht: vnnd ſo vnſerẽ predigen? So kůpt der glaub 
man mit dem mund bekennt / ſo wrdt auß ð predig / das predigẽ aber durch 
man ſaͤlig. Dann die ſchrifft ſpricht: das wort Gottes er fag aber/ Ha⸗ 


fa. »® 





vnferen 


Waͤr jm vertrauwt / wirt nit zů fchan 9° ben fpesnitgebö:it? Zwar es ıfkyein 


den werde. Es iſt bie Fein vndſcheid / 
weder des Juden noch des Heyden. 
Dann esift eineiniger Herr jr aller/ 
reych über alle die jn anrüffen. Dann 
wär den Nammen des Herren wirt 
anrüffen/fol fälig werden. 


Wie ift aber ſoliche red in Deinem mund? wie 


in Beinem bergen? Wenn Yu mit deinem mund 46 


Befenneft und erkeñſt den Berren Jeſum / und 
das von bergen warlich glaubft 95 jn Gott wis 
der von den todten erweckt batlauff das wir er⸗ 
— von en — —— 

fürhin vnſchuldigklich vñ from̃klich läben) 
ſo wirft Yu ſaͤlig: dañ * b des hertzens iſt 
ein thür vnd eyngang zů Ver froimkeit. Sieweyl 
wir aber ur eer / lob vnnd rüm züfchreyben 
föllen / fo ift es nit gnüg fölichen glauben allein 


alle land außgangen jrer ſchall / vnnd 
inallewältjrewoseD Fb ſag aber / 

ats Iſrael nit erkennt 

ie red des pꝛopheten nimpt niemants auf) 
ein yetlicher der mit rechtem vertrauwen den 
namen deß Herren anruͤfft / der erlangt ſalig⸗ 
keit / er ſeye ein Jud oder Griech / oder eines en⸗ 
deren lands: dar gegen / welicher jn nit anruͤfft / 
der wirt verdaͤrben Nun mag Feiner einen ans 
rüffen oder hilf von jm begären /er vertraumwe 
jm dañ ond glaube jm. Wie wöllen ſy aber dem 
vertrauen / von dern ſy nichts gehört haben? 
Weyter/wie wöllen fy von jm bözen/es feye dañ 
einer Per jnen von dein / den — nit kennen / ſage 
vnd verkünde? Wie woͤllen aber die botten pı® 
digen / es ſye dann das ſy geſendt werden von 
Dem des Bas Kuangeliũ iſt? Von denen Sſais 
kauf er fpzicht : Owie ſchoͤn vnnd zierlich find Eure 


im bergen haben / es ſeye dann Bas Bu jnCfo oft 50 Pie füß deren die 9a verfünden den frıden / de 


es Vie fach erbeifcht Jauch mir dem mund Befen 
neft / das dienet vollkormne fäligFeit 3eerlangen. 
Sahend jr / daß die ganze fumm Pıfes handele 
nit hanget in Ceremonien/ fonder allein um glau 
ben. Das Bezeüiger Eſaias von Chriſto / vnnd 
ſpꝛicht: Ein yerlicher Ver in jn glaubt / Per wirdt 
nit zu febanden.Soer nun (buihr/sEin yetlicher/ 
wilernit damit hinweg thün allen vnderſcheid 
Ves Fudens unnd des Reydens So er ſpricht / 


Welcher glauben wirt/nit/ / Welcher beſchnitten 60 


wirt/ oder dergleychen etwas thůt / nimpt er nit 
Vamit hin alle Ceremonien des alten gefanes? 
Nichts wirt erforderer dañ allein glauben. Soli 


verfünden güts . Hoͤꝛend jr was Vie botten 
Chꝛiſti föllen verFünden / nit die beſchneydung / 
nit die feyrtag / ſond den friden / Ver vns in frünt 
licher liebe gegen einander in Chꝛiſto rn 
vnd Pie güter Vie allweg güt find / dann ſy find 
von jrer natur güt. Vnd wiewol noch nichts vn 
derwegen ift gelaffen von dem / der alle menſchẽ 
zů fäligfeit Berüfft/ und Fein volck ift dem da nit 
ediger vnd verfündtfeye das Euägelium/ 


2 Hlaubenfy doch dem uan lio nit alle. Ond 

Gas bat Zfäioe in Ver perfon Der ftlen vnd 
Fünffrig feyn/ [0 er fpsich: 

en reden geglaubt ? Dann Eſan · 


bottẽ al 
—— 





Epiſt. zůden oͤmern. ocoox 


glauben gar wenig Sem $Euan stgeben/ Bag Die geboꝛſame 8er £ /Gott 
—— / Bert 


fing Yes? zůſamen Ziehen. 323 fti: 3c Bin funden von denen/ rl 
vn 


Nammen G 4 / ich Bin onen ed | 
ereinr anmagrüffn er mis (br baben/ ich —— a f@inen denen 


birt im gemüt empfan /nit durch er⸗ ben anneimen. ASt was bt 
/fonder Sur Yie verfändung Verßon 10 Ich hab deng rag meine hend außgefpana 
ft ſo vil geredt/Der glaub wirt nit em- nen zü dern onglöubigen volck/ich hab 
durch Die augen /fond dur die oꝛen/ ſandt propheten/ die haben ſy t 
ie das KRuangeliũ hꝛiſti in das gehoꝛ⸗ bab ſy berüfft mit fovil wundzeichen / das haben 
i —— wirt. So zmirz da⸗ P:ocen/sEr hat ein teufel Bey 
—— des !Euan ij durch die g jm/ vnnd durch hilff Beelzebub des fürſten der 
taufgangen iſt / vnd Nam̃en Cheiſti boſen geifter/chüter die Yıng, Das ich in armůt 
n kundt iſt worden/ Wie gadtes danı vnd verworffen/ vor —— chinen bin / das has 
en ſo wenig glauben? Zaben ben ff veracht: Pas i n Frafft gewaltigklich 
18 [y fi entſchuldigen / das enkige bab,/ das haben fy felfdplich außgelegt 
ſto nichts gehoͤrt wei o wir 20 vnd verkeert. 
s yetz erfüllt iſt / das Sauid vor agt * 
9 außgangen ig alles erdtrich / d ab xf. + 
vor nn — ee he eignen 
ſtus vor urch fo vilp:o Die u pden Die berüfft find/pag fpfich des nir 
iſt / vnnd yerz durch die Apsfien die — (nen aBeR m erachten dann peimlich vnnd onera 
— allenthalb verkundt / mõ 

a 
n/ daß ſy von Chuftonichts wüffen? fein volcE von Im geftoffen? 
dañ ſy haben Has liecht gefähe/ aber das fey verr:dan ich bin auch 


it hat jre augen verblendr. Sy haben 30 in Irgeli > 
gelium geböit /aberBerneyd barjre ein Htaeliter/ von dem foren Abzg- 


em 

—24 hams / auß dẽ geſchlaͤcht en Jamin. 
Ba rn —* Gott hat ſein volck nit von jm geſtoß 
glauben wöllen nachuoigen fen/welcheser vorhin fürfebenbat. 
erſt ſpricht Mofes: Ich wil Cr 2 —— — bin / * gejagt 

IK ich Yamit n meine 

sen zů eyfer durch ein volck den/die re * von — * dB 
nein volck ift/ vnd durch ein g 


laubens halb / zů Finderen erwünſcht ſeyen / vñ 
ndig volck wil ich euch ersür- argegen die Juden die vor Ias au 


: 40 volch/yetzjres unglaubens balb/ ganz von im 
—— —— alfo verwoꝛffen? Nein nein/ Bas ıft gar nit mein nor 


a et - terlicbezeägnuß gibr ben. 
N a 


nung. Dañ das iſt nit Billich/das die Juden / die Die Jude 
nie geſůcht haben / vnd bin er⸗ Gor Bißhär/als die außerwelte in fonders lieb et 


enen die nit nach mir geftas Fehebt ha xtund gan vnnd gar von im ver⸗ 
. 30 Iſrael aber ſpricht er: woꝛffen ſeyen Dann weiier das gantz Jüdiſch 
| tagbabi ine bend volck verworffen bett /fo verfündre ih Chꝛiſtũ 
3 sagbabid meinehend voldv ıc) Bes gfäylächte halb ein warer frac 
eckt zů dem volck / das IM TlieBin/gebozen von dem ftammen Abꝛahe von 
ẽ laßt / vnd wið pricht mir. 9em geſchlaͤcht Ben Jamm Onnd ich ſelbs hatt 
das die Juden das angeliü ver» 30 vormals ein eynbzunft onnd liebe C wiewol nit 
urden / vnd die Heyden das annem recht )3ebefchirme das geſatz / dardurch ich dañ 
Moſe / deßgleyhᷣen auch von Eſaia bewegt / Pie froinen € hriſten fieng vnd durch⸗ 
Moſes in den bůch Deuterono⸗ ächtet / Bin Boch yerz beruͤfft darzü/ das ich vers 
5 fürter Gott durch den 7 das Euangelium Chaifti. 


uden erzürnt eyn/alfo redenden: der wüſſen ER ' 
süneyd of verbunffreingen 9 en je nit was die ſchrifft 
——— * ——2 ſagt von Elia / wie er tritt füt Gott 
tiſt worden / vnd ſo jr euch ſelbs Be wider Iſrael vnnd ſpricht: Herr /ß⸗ 
(eyn/ fo wil id) eud) zü zornreitzen baben deine propheten getsder/onnd 
uf an en eisör vnnd unuers 6° Haben deine altär außgraben/ vnnd 
nege. Efaigs (age — auff die Achbin allein überbliben/ vnnd ſy ſtel⸗ 
ſchampt ſich nu ofni zeügnuß len mit nach meinem läben, Aber was 
4 





uch etwas entſchuldigung 2 fag ich ni: Hat dañ Gott a 


* 


volgt: 

jnen . 

/idpfelber 
bab 





G 








— die göttlich antwori· Id hab werden zů einem ſtrick / vnnd zur 
pet Iaffen — iben tauſend knuß / vnd surergernuß/on 5 
mann / die nit haben jre Enüiwgeboge zů einer widergeltung, Verblen 
vor des Baals bildtnuß. * ſy nit ſaͤhen / vnnd bei 
iftnit verbor Va rugken zeyt. — 
be i Wie if es nun zögangen? Zwaralfo: Daß 
da Ber piopber Selias zů Gott redet / vnnd Bee ¶ das volck Iſrael auß verrrauwen‘ 
— Sea mglaubene Ver Inden. t hat / das bat es lat 
} Cfpzicht er ) — deine propheten en nit erlanget/ vnnd Vie allein ers 
Peine altir vm vnd ich bin allein aberbli⸗ ¶ langet / die nit 30 der Be ng / ſonder zü 
ben / vnnd ſy ſiellen meinem laben auch nach Es der erwellung Den anderen fi weder 
Gbedunckt Heliam / das Gott vmb ein ſoli die beſe —— 
— ⏑ Sp r Cain 
—— * wunderzeichen nit Beben wwöllen plan 


in unglauben verbertet vnd verftocker was. A⸗ 
——— Gott Helie geantwoꝛtet? Ich hab 
noch überig ſiben tauſend mann die jre knüw nit 
gebogen haben vor dem abgottt Baal. 


20 
Alf iſts auch mit diſen überblib⸗ 

nen nach der waal der gnaden / yetz zů 

diſer zeyt ergangẽ. Ifts aber auß gna⸗ 

den geſchehen / ſo iſt es nit auß den wer 

cken / ſunſt wurde gnad nit gnad ſein. 

Iſts aber auß den wercken / fo iſt die 

gnad nichts / ſunſt waͤre werck nit 
werck. 

Wie es dozemal gangen iſt / das Gott das 
volck nit gantz verwarff / ſonder auß fo vil uns 
frömmen jm ein zal behielt: alſo gſchicht BR 
auch. Dann Gott bat nit wöllen daß alles Jü⸗ 
diſch volck von Im entfrömbder wurd. Zar auch 
nit woͤllen das alle andere menſchen ın jren la⸗ 
ſteren fiurben vnd verdurben / wicwol von Ju⸗ 
den vnd anderen gar wenig glauben ge 
nen die nit glauben woͤllen Doch bar ott et ⸗ 
lich vil / durch fein gürc woͤllen behalte 
halb Bas ſy Juden find / nit deßhalb daß fy das _ 
geſatz Moͤſi gehalten haben / fonder daß er ſy 

‚ außerwelt bat auß vilen / das er jnen fein gab» 

Das auß reyche miltigkeit und gũtthaͤt mitteilte.Dieweyl 
ae end nun liches auß freymiltigkeit ift/ vnnd nirauß 
Bien gebe Perdienften/foles nit den wercken zůgeſchuben 
wir/heift werden + dann Pas man den wercken wıdergils 
an ter/Basiftein verdienter lon / vnnd nit ein freye 
milte gab. Das man aber gibt denen / die ee nit 


verdient haben / das beißt ven ein gůtthat. Weñ so Fre Den zeptlichen : tragen 


man aber wıl rechnen Pie verdienft der werckẽ / 
ſo heißt * gůtthat nit mer gůtthat / vnnd wirt 
ein lon darauß. 

SWie dann nunedas Iſrael geſůcht 
hat / das hat es nit erlañget / die waal 
aber hats erlanget. Die va 
verftocker/wie geſchuben ſtadt: Bott 
bat jnẽ gegebẽ einen ftächlichen geift/ 
augen das ſy nit ſaͤhen / vnnd oren das 
5* hoͤren biß auff den heüttigẽ tag. 
Vnnd Dauid ſpꝛicht: Laß jren tiſch 


60 


ben / vnd Chriſtinm / der vonjnen ſo lang gewar⸗ 
nd begaͤrt u leyblr 
een 


baben B'inna wwöllen (üben, DnDfälidhes d wir Eſao 


ie leı 
je mir li febengefabiben fo / ba Bfane 


— das er kün 
F ſy den —S— baben verworf 
„ren 


bat Gott in fy gefandt ein rauhen / ſtechen⸗ 
den vnd vnbietichlichen oder unbennigen geift/ 
Pas ſy das ſo ſy mir den augen ——— 
nen vnd verneinen / als fähen ſy es nıt: das ſy mit 


den oren / bewegt ſy nit mer / dann ſo ſy es nit * | 


ten. Alſo find fy vor zeyten geweſen gegen 


30 — 831 ſind ſy auch geweſen gegen Yo 


o / alſo find fp noch beut bey tag ⸗ 
nen die das verkünden. — 
ſoͤliches auch mit den inneren augen —— 
vnd in feiner weyſſagung würdig geachtet / daß 
ſoͤlich jr haribaͤnigkeit / wider Gott vi Chꝛiſtum 
feinen fun / — geſandt / mit dem tod 

cſtrafft wurd. Ir tiſch( ſpricht er) werd jnd ver 
Feert in cin ftrich/in ein fabung vnd fall/ und zü 
einer ftraff Die jren fünden gemäß ſey. Es ſoſſen 


pl 
n/nitdeße 4° jre augen verblendt werden / das ſy * 


vnd dů Gott krumm jrerugken: dann ſy vasıl 
jnen —— haben wöllen nieſſen / und ba 
en das / ſo jren augen vnd oren fürgefleit/ vers 
acht vnnd verwoꝛffen / haben ſich auch nit 
fen jre augen aufzerichten in den himmel / damu 
fg die gürrbät Gottes gegen jnen erkañten / ſon⸗ 
der find dem ſchlaͤchten bůchſtaben deß 58 
angehefft / —* ein vnwillen * * 3 J— 
en / verachten Vie ewigen / vnd haben ſi 
— u fünff older 
i bärumb vnd verftond ſy nit / laſen die pro⸗ 


pſalet. 


en vnnd verlöugnen deß der von jnen vers 


eiffen iſt. \ * 
So lag ich nun / Haben fy dar⸗ 
umb angelauffen das ſy zerfallen ſol⸗ 
ten? Sas ſeye verr: fonder auß jrem 
falıft den Heyden das beil widerfas 
ren/auff das er ſy an den felben zů ey⸗ 
fer reitzte. Dann fo jrer fal der wäl 
reychthůmb iſt / vnnd jrer abnemmen 
der Heyden reychthůmbꝛ: wie — 








a 





2 i g: bez 
der d regſt 
— 
eiſch fin eren reitzen / tzel tregt dich. So ſprichſt du: Sie 
jter etlich ſaͤlig machen. Dann fo g ſind zerbrochen /dasich bine 
der wält verfünung wä- gezweyget wurde, ft wol geredet. Sy 
48 wäre das anders/ dann als ,. ſind 3erbzochen vn jtes vnglaubens 
nan das laͤben von den todten willen/pu beſtaſt aber durch den gla 
mer Iſt der anfang heilig, ſo iſt ben. Biß nit ſtoiz ſonder forcht dich, 
5 heilig:vñ ſo die wur: Dañ bat Bortden natürlichen zw 
g iſt / fo find auch die 3weyg gen ni verſchonet / das er villeicht dei 
ner auch nit verfchone, 
moͤcht einer ſprechẽ: Sind ſy verblendt / Dañ iſt die verwerffung der Juden etlicher 
gekrumpt / taub / was ift das Sind maß vefach gewefen/ daß die anderen native 
lſo gefallen/ das kein ho mer ker hen Gottverfüntfind/vii ſy abfallende von dem 
erensift? Nein ſpꝛich ih. Sonder fer 30 gunft Gottes / die Zeyden in gnaden angenom 
‚einzeytlang / vnd Viener euch men find: das iſt p vil geredt / iſt jr ſund vñ ſchad 
dañ jr falift erlicher maß vıfach/ 95 jr zů  Verwält zů nutʒ Formen / wie vil mer nutz wirdt 
dligfeit beruͤfft find worden damit die vann das ſeyn / ſo die / die yetʒ außerthalb dem 
uch dargegen eine In&men vonn lauben / find zum glauben angenommen / als 
/ Zum miniten doch im end Jer waͤlt zů ie / die von todten erftond/woider läbendig wers 
en waren Gottes cer getribe wurden: den / vnnd ſo dann die zal Ver glöubigen erfüille 
ber maß als jr —— von chuſto /  wirt/nichte mer vorhanden ift/ dann die aufers 
dẽ den wäg aufgefcyloffen har zu € bei ſtentnuß Ver legberzQann vmb etlicher unglau 
en / alfo wirt auch euwer glaub erwan ben willen/ if Yaramb nitan dem ganzen Für 
ins Vie Juden reizen Ces feye an auß 39 (chen volck 3euersagen. So Vie Beyde (Pie von 
Büů glauben. Iſt nun auß jremfalen Her rechten Gottes cer weyt vñ frömbd waren) 
utz entfpzunge / daß jr abweychen von Vurc beruͤffung Bortes zů warem glauben vi 
sit allein nit ſchaden bar bracht /fonder Gortes eer gejogen mögen werden / was wolt 
ub in vilmer Formen ifl/fowenigabs Yan Varuo: ſeyn das zü glauben auß dern volcE 
ind / vnd das Euangelium zů allen ger Berüfftwurden das from gotts foͤrchtig elteren 
vnd eine volcks verlurft/vil mationen PNd vorgenger bat gehebr? Ja es ift mer zeuer⸗ 
wunnen hat: wie vilmer wirt dañ die ı  boffen/das auf frommen gortsförchtigen/from 
er / ſo die Fuden durch euweren glau gottsfoͤrchtige geboren werden: dañ gewonlich 
MFeit gereitzt/ ſich anderen nationen/ Ils Per anfang iſt / alfo ıft auch das fo darauf 
/ züchün wirde? Ich (paid euchanjr 40 entſpꝛingt Iſt Per hebel gůt / fo iſt von nöre der 
Is Vic meinen / Ban ich ein Borr in der ans teig/fo gehebler wirt/gür. Iſt Pie wu el 
wiewol ich Ver geburt vnnd des ges —* vnnd geſund / ſo iſt auch glöublich/Baß Sie 
alb ein Fud Bin. Miewol id euwert eftfo auß Ver wurglen Foinen/ friſch vnd gfund 
ing tbün/fo wil ich mich Boch fleyſſen / ſeyen Die Juden haben Abꝛahã / jres gſchlaͤchts 
9 mir —— zemachẽ / ſtammens ein anfenger vnnd als vilals ein 
vaſt vil zů Chriſto zebzingen/ Pie fe» wurtzien/ de⸗ glaub vnd vertrauwen von Gore 
Zů jm Being / zübereiten das Wehis  Bewärr vnnd gelobt ift / Was woltnun Varuos 
eyen/ ob es yenen möcht fein daß ich feyn/ Pas Pie nachkommen ſolichen glauben irs 
nein volck die Juden möcht reizßen nit Pölten erzeigen? Thünd fy aber 9a 
nenn ich ſy/de halb daß fy mir vers so nit / fo hören fy yes auffeine nachFomen fen 
ewol fy mir frömbd find eß glau⸗ gleych als ein aft/fo der von dem Baum abgeb:o 
such nachzeuolgen und annem̃en eus chen wirt/höır er auf en fafft von Per wurglen 
ben/ob es auch geſchaͤch etwan auß zeempfahen. So wir nun feben/ das die rechten 
ynnd verbonftC alses Yannein vers eft von dem Baum/an dem fy gewadhfen find/ 
Fift) und ob ich fy nit möcht all haͤr⸗ abgeriſſen werden / wie vil minder iſt dann wun 
das ich doch erlih auß jnen mödt !er daß die eſt / Pie inein frömbden Baum 
Ib weiß Pas jr auch mit mır begaͤ⸗ pflantʒet find/abgeriffen werden? Ond darumb 
Begär. du per * Bern * = 5 C ge * 
men biſt / ſo du fi aß die Juden / die auß der 
—— —— — den zw 4a 60 heiligen wurglen des rechten waren ölbaums 
schen ſind / vn * Do du ein geboren ſind / vnd die rechten eſt abgebrochen vñ 
m wareſt / biſt vnder ſy abgeriſſen ſind von dem ftainen /vumb jres un» 
yget / vnd teilhafftig worden glaubeno willen / vnd dz jnen die wurtzel nichts 





Vu ijij 





— oweſn ‚gege/Rae 
8 * u ⏑— seh Opfind6i 

nenne Yon Sur gun u güt —— 
vnd beruͤfft en Feit Gottes: Vie güre 


3 
€ 
® 
Er 


S 
vnd —* — —— 2 gen. San ginge 
a deßhal —— vñ die eſt fo euere 


et — * reinen lernen — 
denck ie wur tregt en vu lichen vn otts 1 Ss —* 
———— wies Sr gen a 






es ee a teo veruigen Bi find Seo von ———— 


cheſt: Die rechtẽ gewachßnẽ eſt 8 abgebꝛochẽ / ein mal auß gunft Gottes in 

——— wurd.Syfindnit vm̃ 20 Gottes angenom̃en: aber doch alſo in Die gſta 

Seinent willen abgebroche / aber Bas du eynge ⸗ Baß du Ver on dein —— ber — 

Eee a ee 
c n n ı mv: n en er u 

am baum er ade: ente hat / es fey dañ Das du 3234 


ſprungen / ſihe du aber vnd nim war warumb eo —— dan * du dich der n gabe wol 
——— find. Zwar vmb jres vnglaubens Dein vnd it wirt verder⸗ 

len/ligen ſy abgebꝛochen / vnd werden zertraͤt = vnnd —— das dir fein gůͤte geben = 
ten/Bu ftalt am Baum/ond Ver glaub erhalt v nd Bochmüůt wirt ——* 


onderftürzt dich / duw dich nit von Ber ſüund vñ wunnen hat. Wo Yu das nirfürkumpft/fo Gm 
febaden eines anderen / fond vilmer leer duauß 30 Yu wider auß dem ölbaum ——— 
jrem vnglück / beſcheidẽ ſeyn: auß j een vnfal vñ 
arbeitſaligkeit / lerr du was dir zefoör rc I 
wei Yu auchalfo fündigeft. Dañ ſo du ſichſt / 93 
Gott den natürlichen en nit überſehen hat —— wider eyngezweygt von dem 68 
nen nichts nützʒ iſt geweſen / daß ſy auß den hauwen ſi — —“ 
en from̃en vätteren kom̃en find / dz 5 ein —8 fesen/ dannẽ ſy d vnglaub verwoffen 
der außerwelt volck Gottes — ſind / ſo biſt du( der auß pnreinen/onrein Gem 
zebeforgen/ das er dir auch nit werd überfe eych als von einẽ wilde ölbaum abge 
wen du Gott durch hochmůt vnd vndanck wið dein natürliche 8 
keit von dir entfroͤmbdeſt Leer du auß jrem 40 * vil ee iſt dañ — die 9— die aus 
war vor du dich hüten fölleft. Dein glück fo dir  fromen Pe an elteren geboꝛen ſi wi wi 
—— ift/fol dich nit ſtoltz machen / ſonder fl der in Era jres gſchlaͤchts vñ vr — 
dich ermanen vnd eyngedenck machen was hen / vnd wider jrem natürlichen oͤlbaum 
te / Gott Bir erzeigt und bewiſen ab. abgeſchnitten find/eyngesweygtwerden. 


das ES —— 


Fin boͤh la 
ſter iſt hoch 


ombdet / das iſt Se mg ben / ſo (ame 


Sarumb befbauw die güte und Ich wil euch nit verbalte/liebeb:üß 


den ernſt Gottes: den ernſt an denen / 
die gefallen find:die gůte aber an dir jr —— he mens 
ſo verrdu an der güte bleybft. Sunſt duisteile Ya Ay erfareift/folang 


wurdeft du auch abgebauwe werden? zo diß die volie der end eyngangen 
ig 


vnd yhene / ſo ſy nit bleyben indem on 
gauben / wider eyngepflantzet werdẽ. iſt/ vñ alfo mn 5 er En 
Jan Gott mag ſy wol widerum eyn⸗ —— 

flantsen. San fo du auß dem natür⸗ men — —*— — — * 
ichen wilden 5 biſt außgehau⸗ —————— 

wen / vñ wider die natur in den gůten — ich jre FH ind wird binweg nemen. 

oͤlbaum gepflantzet / wie vilmer wer⸗ Ps And: Euangelion zwar halt i 

den die natürlichen eyngepflantzet in so für feynd vmb euwert willen / aber 


— 


Vdeßhalb du Gott danck ſagen ſolt / Yu — vaͤtter wi 3 











den Toni up 





mütnit IH | “  Diewey hy aber vonn den froimmenelteren 
dañ Blir Arberenfind / onnd Sea volch ind / das Gott jm 
a find p 
ad nit allwäg. — Re jnen die —— halb eig werden (ſo ſy ſich beke⸗ 
| en vnd eeren/ die enwers ren‘ cew in gnaden angenommen/ 
lang inBlın their Bleyben/Biß die 3a[ der 10 deßhalb das jren vättern Pas verheiffemift/Baß 
en erfüllt wirdt / Denen Per fal der Juden wir verfünden. Sarın Bott verheißtnitt erwoas 
ag zů der ſaligken t hat. Wenn ſy zegeben / er erwünſcht auch nitt der ma es 
eben werden / daß di ange weltin dem jn Is gereiiw/onndCgleychals e men⸗ 
en Ebzifti grünen yen wirt / das ſy ſchen) ſein meinung vnnd anſchlag endere Gou 
Neſſiam vergebens ſo lang gewarter has iſt ganz unwandelbar/er Mag nit irren / jn mag 
8 jr ſtatt Ferufalem/ jr tempel / jre opffer guch nichts gereiwen. So Bald ſy aufhoren ſ 
yüge ceremoniẽ / jr volck gar tnd id Inen zeuerwerffen ſo Bald gedenckt 
uwt i n fo werden — anfahen die au er ſeiner ens Aille ding find wandelbar / 
ftbün/ondjren irrfälerfennen/unnd vers man fol deren die gefallen find nit fpotten/Befon 
ß Chriſtus der war Meſſias ift/ ond alfd 20 der wennes dir zů gütem erſchoſſen ıft. Nie des 
a8 ganz volch Iſrael / wider zü fäligfeit nen Lie widerfeeren vñ fich Befferen/ folman 
wiewol ſy yerz zumteil auß Ver art ſchla⸗ fi froͤrwen Sann 3egleycherweyß jr vor zey⸗ 
 abgefallen find. Senn werdenfyerft gen auch find gewefen das ſy yetzund ſind/ ... 
am̃ens Iſrael würdig / ſo ſy anfahen wer iſt / Gott vn oubig / vnnd eich doch Gott dar⸗ 
iſtum / Gott vi Gottes ſun / mit den au⸗ umb nitt eewigklich verlaſſen bat / ſonder du⸗ 
8 Zeſehen. Samit jr aber ditz  feinBarın gkeit eüch zů dem glauben auf⸗ 
g deſter baß glauben /fo iſt es vormals genommen) den ſy verworffen haben:alſo hat ſy 
pꝛophetẽ Efaia verkündet. Ja die Bey | Gott etz auch ein 3eyelang laffen vonn der ges 
$le Fuden abfallen wurden "und das ſy meinfchaffe Ves glaubens frömbd ſeyn / ſo eů 
eren wurdẽ / hat Eſaias vor gſagt Das zo ein zůgang zů dem glauben geben if) damit ſy 
wir yetz geſchaͤhen feyn/ dann 


hecey beſt 


etiget vnd war 


funden wirdtt keeren / vnnd ſampt vn⸗ Barmbersigfeit erlans 
er warten wir / vnd verhoffen das — 


öl. Vnnd diß find die wort der we 


22 
8 wırt Formmen auß Sion/8er bin wirt 
vnd abwenden die übertrettung vnnd 
en von Facob;und das iſt jnen ein teſta 


in mir / ſo ich bin wird nemmen jr fünd, 
v0: 5eyten mit dern Füdifche volck ein 


damit das eintwoäder anderennichts 
; 5 — onder das ſich ein yetlicher mit dem an 
deren fr 


en froͤuw / ſo ſy gleyche barmhertzigkeit er⸗ 
langt haben. a Con der Lerr ordnet die Alte mens 
menſchlichen Ping inireing fölichen una ußfpzech —— 
an radt / das Fein geſchlaͤcht der menſchen iſt / derrogiffen 


B da nite fey vnderwürfflich den fünden nitt 
gelübdt gemacht/den wirter nit gantz 40 94 i 


machen / vmb etlicher fünd willen De Paser Vie menſchen au * 


örtlichen verbeiffju vnwürdig mas 
werden 7* * funden —5* 
fon des —— aufenthalten vnd 
Dann fy find in 9er maß nit von dem 
ttes gefallen / das ſy nit mer wider ver 
n werden. Frer vil die das Euange⸗ 
ti nit annemmen / bangen dem buͤch⸗ 
gſatʒ an / vnd find feynd Gottes / vnd 


ß jrer eignen Boßbeit cin 
zeytlang laßt fallen / damt ſy jren irrfalerfens 
nen / vnnd verftanden daß fy nitt außjrem vers 

dienft/fonder auß der gmadregchen Barmbergig 

eit Gottes fälig vnnd Behalten werden / Yamıt 
ſy nit bochfertig werden vnd fichüberheben. Or 
in dem daß er I tbüt/fofender vnd gibt er gar 
niemant Fein ftind eyn /fonder Feerr durch fein 
te die fünd fo ſy rbünd / durch wunderbaren 


hCdamit jr jrer nir ſpotten) zů gütem :so r dt zů vnſerem gůtẽ Ich bin aber vileicht tief⸗ 
dann fo ſỹ ds Euangelium verabt  ferin diſe heimligkeit gangen / dann es zimlich 
deſteree zů cüch komme n. iſt einem menſchen vo: anderẽ menſchen da von 


es gaben vnd berüffungms 
gereiiwen. Sanngleych 
‚su jrein zeytlang nit ba= 


3ereden. 


O wie ein tieffe der reychthůmb / Am Sonn 
beydeder weyßheit vnd der erkanng- 9°“ de» 


lıgen dre 
bein Gott / nun aber barm⸗ nußÖortes/wie gat vnergründtlich !*Hister, 
it iüberkommen haben durb findfeine gericht/ vund vnerforfchlich 
auben : Alfo auch ybeneba= _ feine wäg? Dann wär batdes Ker- 
‚te wöllen glauben inn die °° ren gemuůt erkennt? Oder wär iſt ſein 
zigkeit die ejich widerfaren radtgeber gewefen ? Dder wär bat jm 
as ſy auch barmhertzigket vorbin gegeben / da⸗ jm werde 
vs u 











wider vergoltent Dann von jm / vnd 


3 alleding. Im 


Set vd) Bas 
mit der vern 


——— 
mit worte Hals 


? Er bar * 

— — 
am e dervon 

ba arme fey —— 

vnnd nitt — ° 

—— hei auge och in ein ea Ber vns 

nit offenbar / auch nit 3eer 


Bott ift 

niemants 
fchuloner, 
Sapı9. 


Ela. 
den ift/onnd das 
— * rmaß daß es nitt Beffer m 
eſchehen. Er wil das wir feiner gůtt alſo be 
Anden vnd inn® werden/ das wir doch uns von 
Was gürn ſoͤlichem nichts zůſchꝛeyben moͤgen Dann iſt et⸗ 
d Bas föllen wir vnſeren lafteren 
son God) zufchreybe : Iſt aber etwas güts da / das 
das alles vonn jm / als auß einem Brunnen: durch jn 
— * alle Ping vns geben / als durch einen va 
ng/vndin jm als einem beſchirmer vnd Ber 
liter feiner gaben / das jm felbe Ver menf da 
won Fein lob zülege fol oder mag / dieweyl Gore 
—— * ng / das mittel / vnnd das end: 
deßhalb Beni jm allein zůgehoͤꝛt eer / lob / vnd glo 
ry / in ew ge :Verenbalb es ſchantlich und on» 
billich iſt / daß jm der er felbs etwas zülege. 


Das xij. Cap. 
Erman die gloͤub d leychnã 14 
Gendigen opffet Gott dar —* —— — — — 


Ch ermanen eüch lieben bzit= 
der / durch die barmhertzig⸗ 
keit Gottes / dz jt eüwere leyb 

geben zů einem opffer / das da laͤbẽdig / 

heylig / vnd Gott wolgefellig iſt / wel⸗ 
ches iſt eüwer vernünfftiger Gottes 
dienſt. Vnd geſtaltend eüch nit gleych 
diſer welt / ſonder laſſend eüch verende 
ven durch verneüwerũg eüwers ſiñs / 
auff das jr bewaͤren moͤgẽ welches da 
ſeye der will Gottes / was gůt / gefellig 
vnd vollkommen ſeye. 

Nach dem eüch nun auß feinem gunſt vnnd 

—— gaben das begegnet iſt / daß jr von 

ei en eer / die jr vormals eüweren abgoͤt⸗ 


A 
Amerften 
Eonntag 
nach ber h. 
drey Fünig 
tag» 


on / zů warem glauben vnd rechter eer 


— — B—— 


kumpt 30 


40 


rinder/ Vie im alten 1m Olten Senf 

thierJaußgeläfen/ 

“= ee Esch — 
n. 

das ſoliche grobe 

——— 


vnnd wil von eich gar vil — 
bꝛauch vnd ERROR vil ein anderen dienſt / 
ein andere eer vnd an opffer baben/Basje jm nun m 
* Aufepfereneier — — — N 
r Vie felben — e glider zerhauwen / Ra 
fonder die leyblichẽ vnd boͤſen anfechtungen vn⸗ fm, 
20 dertrucken das Ban er ende 
gärt nitt vonn a dee >} 
vyche/fonder ein ig offer /üae, ai 
— vnd beyli —— —— ed 
/ein 
—— Si zfi gr 
— — — 
— —* vnd der thierẽ 
op en: nach 
hat geiſtlich —* 


ange 
ein mä — Ei 
kei das Falb/op 


Ich em Ben — 


für den Boca B Sie vn 

Gaben — 
die feygen deines = 
—— — —— ß den —— 


pffer find Gott anñ Gott iſt ein geiſtliche 
— fh geiſtlichen —— 
gemüts wirter — mit ceremonien vnd 
5 fferlichen gebtetichen/ fonder mit reinen laute 
ren Begirden wiler geert werde. Wie die Juden 
Pas beittlin an dem mennlidhen Fi ne 
—— abgeſchnittẽ haben / ſo 
die überflüſſ a vñ — anfe 

* —— für den Sabbath dẽ die Juden 
ten/bab Yu ein geiſtliche rüw vnd feyr/ das Vein 
gemüt feyre vn — evöaller — vnd on 
rAw der anfechtu —** bat ſich felber für 
uns geopfferet/ felbs 

auch jm wider o So jr das thůn 
99 ſo wirdt es en das zegl 

ganz ——— ind vñ frey gemacht von 

eis eben Yurc) glauben als vil als himme 
alfo werden jr auch mit dem laͤben 
vnd — gang weyt ſeyn von dem vorigen 
läben/werden gang vnd gar in neüwe / Bas ift/ 
in —— menſchẽ verenderet Cſo vil denn 

můglich: Job Pas nitt iſt inn pn gkeit des 
—* iſt es doch zwar in erneüwerũ —* 
—— tung vnd begirden: alſo das eüch 

e dem ſchantlichen gemeinen volck / 8 
che irrdifchen binflieffende Pingen ergeben 
at/wolgefallen/nit mer — nit mer froͤu⸗ 
wen werden / dz jr nichts begaͤren werdẽ/ —— 


alle 8 es —* wir vnns 


60 








Epiſt. guͤden Voͤmern. —ã— 
ea ren 
— —— e nun —— 
—— vnuolkom̃ens begaͤrt / —— 
das da warlich ‚fege/Bae jm angendmy deren/fonder Fommen mitjremamptallen glide 
glich und gemäß ft Görtlichen Vienft, af auch ot em Fanfergieng er ganzleyb:> 
nen Durd Die quad die Km lc pa — —6 
gegebẽ — —— 10 Kin ‚Hlach 9em pri 
| N —* 
en Dann man wüſſen fol, fonder fofindjr ale vi cin ———— 
na ahnen CR Yeah Yarmeam 
mn / nach dẽ Gott außgereilt bar derCals gefagt iſt )ſind mancherley abẽ/ Seein 
aß des glaubens. Dan gleycher- yetlicher in fonders Fi 


nit na di 
wie wir in einem leyb vil glider ften/fonder nad) —— — ei Die 
r/ aber alle glider nitt ei er einem yedenin fonderbeit teılt/nacdh jn Be 


Fung baben:alfo find wir vilcin „_ dunckteinemyeden nun fegn vnd füglich. 
»Cheifte. Aber under einander” Hat nun yemants ein ampt / ſo B 
er des anderen glid "nd ba  Wwarteerdes ampts.eeret yemants / 
ber mancherley gaben nach der fo warte eröleer, Ermanei yemãts/ 
Die vnns geben ıfk: Es feyedie ſo warte er deß ermanens, Gibt ye⸗ 
er prophecey nach gleychmaͤſſe Mants / ſo gebe er einfaltigklich. Re 
aubens, ee yemants / ſo feye er ſorgfeltig. 
ſt fire Bey den liebhaberẽ diſer welt / daz HE xemants barmhertzigkeit/ 
ewaltiger/der giact ger de min thuůyxye er⸗ mit luſt vnd froͤlich Sie li 
rachtet vñ verfhmächt : ich gebeüt aber 30 be lſcht. H ſſend das böß: 
> einem yerlich€/er feye gewaltig/er ſeye eye vngfelfr. le ß: 
ter auß d gemeind/er fey wär er wöl- Hangend an dem guten, 
h zelt under Vie fchar des € hꝛiſtenlichen Darum̃ ſol keiner ſich der gaben / ſo jm von 
vnnd Ver da von Per welt entlediget iſt _ Got geben / überheben fonder mir züchten vnd 
hochmůt jm ſelbs nitt mer zügeb dann Gbeſr cheidenheit die Brauche allen menfcyen zü gü 
e/fonder das er zimlich und beſcheiden tem/es fey Baseiner bab Pie gab der ophecey/ 
merſtẽ / das Feiner jm ſelbs merzügebe as iſt / erklaͤrung der beiligen —— heim 
abe: dar zů das er gedencke / daß alles lichen verſtands / nach Ver maß Yes glaubens/ 
r hat / jm nit feiner werchg balb/fonder Pen Gott allein anſicht / vñ nıt andere verdienſt / 
bens halb võ Gore geben feye/ vnd dar 40 Vie fol er on bochmür anderen mitteilen : oder fo 
n/ nite daß er jm felbs da von wol ge einer mit feinem dienſt mag feine nächften belfs 
er daß er Pas zü gemeinem nutʒ bꝛau⸗ ¶ fen vnd dienen / ſo bꝛauche er mit freüntlicher be 
dañ Gott teilt feine gaben in mancher ſcheidenheit föliche Yıenftbarkeitzoder fo einer ge 
«uß/ damit daß Feiner Pen anderever leert iſt / daß erandere mag vnderweyſen / ſo F 
er vermeine dz er jm ſelbs gnüg fege. er das thůn / vnd Pie vngeleerten nırt verſchmaͤ⸗ 
erliche liebe die macht föliche gaben ſo ben/fonderon hohen pzacht fein Funft anderen 
von Bott empfange bat in dere mitteilen:oder fo etwan eine von Gore geben ift/ 
mein:dann gar vn simlih wäre das/ / vaßer auß der heiligen ſchrifft mir feiner red ans 
ad Chaifti minder in ons Frafft hette dere mag züfrommkeit vnd eer achen fitten zie⸗ 
rafft Ver natur in einem leyb. Gleych 50. ben und reitʒen / Ver Brauche fein gab mit zimlig 
ran einem läbendigen leybinfreünt _ Feitzoder ob einer reychthũmb hat/Bauon er Yan 
iniget find / und egen einander vers ¶ den armen belffen mag/fo gebe er denen die fein 
8 find auch in gefelfbafk verbunden _ Bedörffen/Fomme den anderen 3ehilffinit daß er 
auß mächerley volcks ın die gemein  einrüm darauf oder wıder eltung / ein danck / 
angenom̃en werden: Yann zegley⸗ einmücher verhoffen fölle/fonder auß einfaltigẽ 
ʒdſichtbar leyb wiewoles einre bergen:oder ſo einem in fein pflicht andere Befol 
difter Vochauß vılen glideren zeſa⸗ us ſind / das er acht vnnd ſorg für andere habe/ 
/ €8 haben auch all⸗ glider ein ampt / as er ein fürwaͤſer der anderen ſey / vnnd er Fan 
aben ein ander ampt dann die fů dſſt geſchickt dar zů / ſo ſol jn föliche eer nit hoch 
in anders dann die band : doch ſicht 60 fertiger/fond ſoͤlichs ampt fo jm befolhẽ / fleyf⸗ 
ſelbs nitallein/ fonder dem gangen ger vñ —* er machẽ:er ſol auch ſolich pfläg 
uch oder mag Fochetnit alleinim fl vñ ampt ſo jm efolhẽ iſt / nit jm zů nutz verwal 
en guderen. Nun wie ein yerlich glid  sen/fonder denen / derẽ ſorg vnd acht auff ſich ge 


J 








¶ Außlegung des x Cap.der 


aommen hat: oder ſo einer den arbeirfäligenzü chen ſind froͤlich / vnd Bas alles in he 
bi? 
illen/ thür dem wee dem gebolfe ¶ zeyten noch herter Feftigen / llen jrnitt wider» 
fen wirt / vnd iſt als vil ale verwiſſe jm — gun reg eng. wi 
er jm thůt froͤlichẽ gemür: foıft fein, — ——— ſuche 
bilfin wäg angenaͤm / einmal 93er gibti ¶ fonder init empfigem ernfthaffte gebärt 
"Red er mei feönbenäebe. Vnnd alſo Gottes anrüften.Oind Vie anderen Chriſten ers 
alles Bas jr thünd/ dz ihund in der maß / als thaͤ was notturfitig / Bedörffen ſy etwas / vnd babe 
tenjr es außeinem ůt / vnd auß her⸗ mangel /fofol Ver Per es vermag 
en gütwilligklich.Die lieb Ver welt obfy 10 mitreilen:nitt ſchwaͤrlich vnnd mit fürfäbenCals 
fast zeyten anderen frei vñ —36 gebe er ein haller einẽ derm 
thtind/fo geſchicht doch das eintweders ant vᷣn⸗ als wäre ſein zinß vnd gůt anderen gemein 
willen/oder mit traurigkeit vmb wi tun Straͤben darnach das j N ‚nber 
willen/ und ind gleseben geftale find jreglinbäe |, acn. ad DAS JEgErNDE 
In Chafto gefelfcber. Aber jr en ganz Feine fd/keinge bergen: Reden woldenen die eüch ver 
foltein bes rurg/Feinangenoimne weyß Brauche / vnder eüch uolgen: Benedeyend (ſprich ich) vnnd 
wugfepn ſd ſeyn ein freuntliche liebe / die einergegendem vermale d nitt: Froͤuwend eüch 
anderen übe/misinfalfdp£aufferlichenf&epn:f» mit den froͤlichen / vnnd weinend mut 
liche liebe wirt die freüntſchafft / ſo einer an den weinend Be) 
deren Beweyßt/Bott wolgefellig mache. Zr föl- a0. den w en. BEE NITTEREUT 
len nichte mäffen nach ciweren Begirden /als Sböliche freündtſchafft Pöllenjr&r nitt 
dan die vngortsföichtige welttinder thund / ſon · ¶ allein gegen denen die Beyeü uch gegen 
der allein auß Ber tugend vnnd ſund / alſo das jr —B————— ind: aber die von 
| eüch hůtend / das jr fliehend vnnd (heübendalle  verrnuß/alsgeft vnd bilgerk / zů eüch kemmen / 
| fünd/ond anhangend den eerlichen dingen. fällen jr fretintligfeit und herberg mitteilen/das 
| - Sind mit brüderlicher liebe gegẽ — — m 
| j iintli j ich zebaͤtlen vnd man c 
einander freüntlich. Einer nase —* — —— 


anderen mit eererbietung vor. 
nit traͤg in eüwerem fürnem̃en. Sind 
—— im geiſt. Schickẽ eüch in die 
zeyt. Sind froͤlich in hoffnung / gedul⸗ 
tig in truͤbſaͤle. Haltẽ an am gebaͤtt. 
Nemen eüch der heiligẽ notturfft an. 
Vnd dieweyl jr dann Bruder ſind / vnd ein ge 
meinen vatter täglich anrüffend/ vnnd zů einem 
erbteilalle verordnet find/fo föllen jr in bruͤderli⸗ 
ber liebe viitretiw einander geneigt vnd fretint 
lich fegn. Onder den liebhabern der welt iſt ein 
zanek der ceren und wirdigFeit halb / yetlicher Be 
gaͤrt den anderen in fölichem 30 tiberträffen/vnd 
mer zeſeyn dann der anderzjr aber föllen vn öl» 
be Bing nit zancken / ſonder ye einer fol den ande 
ren mer vnnd höher achten dann ſich ſelbs Nie⸗ 
Dwer nen mant ſol muͤſſig gon / vnd jm ſelbs allein laͤben / 
möfige  fond ein yetlicher ſol ſich fleyſſen ſein ampt zeuol⸗ 
sans · ¶ bꝛingen. Fr ſoͤllen auch nit ſchlaͤfſerig / faul vnnd 
traͤg feyn/ als wären jr Franck durch bloͤdigkeit 
des fleiſchs / ſonder froͤlich / hurtig / vnd eynbztin» 
her geift. Ir baben yetʒ aufgehört fleiſchlich 
zeſeyn / vnnd haben angefangen geiftlich zefeyn, 
Niger vnd traͤg ſeyn / vnd ſchlaffen / iſt eigenſchafft 
es fleiſchs / aber der geiſt iſt ein wacker b vñ 
laͤblich ding. Ir ſollen dem ſchaden vñ vnbill / ſo 
cüch von anderen beſchicht / nit widerfächten/fon 
der föllen Ber zeyt dienen / vnd eüch ſchicken nach 
dem die ſachen ein geſtalt haben: falt etwas vn⸗ 
fals und ſchadẽs eyn / geſchicht eich etwas leids / 
mögen jr eüch füglich entziehẽ / ſo thůnd es: mag 
das nit feyn/fo leydends gedultig: vnd in ſoͤlichẽ 
find nit traurig / als Vie thůnd Vie Fein vertrau⸗ 
wen baben/fonder in fölichen rauben/berten far 


in 
freüntligkeit Bereit föllen ſeyn / alfo zumpr es ſich 

30 zuch / das eüwere jung ——— feye.Begen 
Denen die dem namen Chriſti feynd ſind / vñ ei 
deßhalb durchaͤchten vnd Fefigen/föllen jr et 
fo gar nit raͤchen / das jr jnen mchts boͤſes ſollen 
wiinfchen/nit übelreden/ ſonder ſoͤllen —* ei 
wünſchen / wolredẽ / für ſy bitten / auff yſich 
zů beſſerẽ BeFeeren:fo gar weyt fol võ eüch fi 
daß jr yemants boͤß wünſchen Denẽ jr mit wer 
cken nıtemögen gůts thůn / denen föllen jr doch 
gůts wünſchen. Vnder eüch ſol ein rechte ware 

40 freüntſchafft ſeyn / die leid und fröud gemein ma 
cher ſo es einem wolgadt / etwas froͤlichs zehan⸗ 
den ſtoßt / daß ſich der and mit jm froͤuwe: ſocc 
einem übel gadt / vnd etwas leids Begegnet 
der ander mit jm traure vnnd weine Es falleyt 
glück oder vnglück / ſo ſol eüwer gemut in ſoll 
cher liebe allweg einhaͤllig und verbunden 


Habend einerlepfinn vndereinane 
der. Trachten nit nach hohen — 
⸗ſonder laſſen eüch bernider.D al andemin 
tend eüch ſelbs nitt für klůg. Vergel 534 
ten niemants boſes mit boͤſem. Floh" 
en eüch der erberkeit gegẽ yederman. 
ſts müglich / ſo vil an eüch RER 
ben mit allen menfchen frid. Rächend 
eüch felber nitt / meine liebften / fonder 
gebend ſtatt dem zorn. Dañ es ſtadt 
so geſchribẽ: Sie rach iſt mein / Ich wils 
vergelten / ſpricht der Herr. So nun 
deine feynd hungeret / ſo ſpeyß an 
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liebe angezünde vñ gereige/ dich wider lieb 
fonder der / der mer ift vñ groͤſſer / der nei ben.In (liche geftalt ma As zwitr Feine 
vñ mach ſich den a mg. ıo Ben fünfte einer dem anderen Böß vmb 
Feiner jm felbs wolgefalle/ pn» ſich ſe vB widergultedyele yegröffer wurde. fie 
m finn groß Yuncken: dann welcher das tinẽ anderen in gi ſtreyten / ift büpfeyzüben 
at / der weycht eine anderen nit leychtlich _iräffen iſt noch hüpſcher aber in übelthat mit ein 
Bald nady. Ob aber einem i 


⸗ein beſon 
bill mit mat qua Wiewol die tibele gürthat ver /ia überwindens 
vnd Juden das für illich achten / aber snd alſo / ſo jr zorn ne igkeit / übel 
Chꝛiſten ift das vnbillich vnd ſtind / daß eden vnd fchälten mit ob pi wolreden / ſchmach 
; einer ſtind zwo mache / wii daß Yu das 20 vnd vnbill mit dienſt und tthat überwinden 
/das du in einem anderen hilteft. E Kür dic allweg daß Ver Her BBift/ Sein gůt⸗ 
nder eüch kein ſtreyt haben ein ſo⸗ that mit feiner boßheit nit überwinde / vñ Yu ana 
as ye einer den anderen vnderſtand zů faheſi Sir vngleych werden/ da⸗ iſt / daß du vers 
dẽ in gůtthat / in eüntſchafft / in tugen * was — was dir als einẽ Chꝛi 
das aſſen / daß das fo jr bünd/nit en zůgehoͤꝛe / vnd werdeſt denn jm in boßheit 
rc zeügnuß eüwerer confci, Gott  gleych/fonder fleyß dich mer das Vein güre fein 
le/ fonder auch allen menſchen / damit grühen zoꝛn überwind/ und er Jır gleych werd, 
le Böfen nitt in eüweren wercken 
ch dañ die vnuolkom̃en moͤchten ver⸗ & * 
en. Füwerläbenfolalfofeyn/Bascs 36 as xiij. + 
frey feye vonn füinden/ fonder auch / ſo 


Von der berkeit dv fer 
nmag/vöallem argwon der fünden? in ermanung jü hr Ä ei Gottes aufferden, 


b von Ben Böfen nitt möge holten at 
)as wirt Senn PET —— Ederman ſeye vnderthõ der 
De) mit yedermã frid baben/nitt allein oberkeitvnd gewalt:dannes 
iſten / fonder mit Jenen Vie auſſert⸗ Eein gwalt iſt dan von Gott. 
———— find. eh Ser gwalt aber der allenthalben iſt / 
ſton ein onderftadtfeiin | 
bil/fojm sieben ıft/3erächen. Rab ı von Gott verordnet / alſo / das waͤt 
Juden und Boden 5 /jraber) fojr 4° ſich widerden gewalt ferse/ der wider⸗ 
jereige und —— werden/fölln ſtraͤbt Gottes ordnung. Die aber wi: 
— — na” Derffräben/werden über ſich ein vrteil 

en; vnnd ſoͤlicher zoin des de 
get / mag vil baß durch dein ſenfft⸗ empf aben. Sann die gewaltig en find 
ertriben werden / dañ fo Yu im wider nitt Denen die gůts thůnd/ ſonder den 
vnd jn mit widergeltung mer amei⸗ boͤſen zefoͤrchten. 
t Yu mit freüntligkeit und ſenfftmuͤ⸗ Ob ſich aber Begebe/ das die Fürſten vnnd za den — 
nigen üherwindẽ / ſo haft Yu jn ge amptietit euch durchachtẽ wurden Yes ziften ten Pass 
+ er dann für in feinem wüten vnnd licyen glaubens halb/ fo föllend ir liche durch⸗ Dar 
er auch eine Per jn firaffen wirt/lag 50 aͤchtung / die ori eiwer ſchuld erwachfen iſt / ges all.äcıve, 
richter Gott de Perren/Fer da nit dultigklich leyden : Boch föllend ir ſy zů ſolichem 
was gewalts vnnd rechts haben  nittreitsen noch Bewegen / in dem fo er jnen ab⸗ 
ſond Bad ſoͤlichs jmfelbs allein. ſchlahen wölten da⸗ ſy vonn eüch etlicher maß 
dt er in Seute. Di⸗ rach gehoͤꝛt mir  Außjrem recht) oꝛderen / vnd von unsCGotr vn 
widergeltẽ / ſpucht de Lerr. Ia ſo erzurnt) jnen geben unnd erbotten möchte wers 
einem anderen Beleidigr biſt / ſo folk den. Es mag kein gemeind onein ordnung be⸗ 
nt beleidigen / daß d jn vmb ſein fton/föliche oꝛ dnung fol vö uns Cmit verantwor 
thaͤt vnd eüntſchafft widergelten ten das wir Chꝛiſten findYnit pnrüwig vnd zere 
n feynd ungeret /fo ſolt Yu infpey ſtoͤrt werden E⸗ ſind boͤſe hegird / ſchantlihe an 
ſtet /folt Yu ; $ü trinchen Bieten, 60 fechtung / laſter / vnd 3 gleychẽ / in den felben ſoͤllẽ 
in art / kein natur ſo wild / ſo vnfrünt wir mit anderleüten nit eins feyn:es find darge 
it gütthaͤt vnnd freüntfhaffe möge gen etliche Ying/in dene wir damitein gmeind 
den. Dicweyl Ya dir wilden ihier  Nittonruwigwerde/pnndin ſtillem friden mo⸗ 













. 


xm. Cap der 


ben) auch mit den Heyden vñs vergleye iſt einn Diener Gottes dir su guten 
— damnt das hůſt du aber boͤſes Mar Dips 
ty ah were hp ei ſtraff / vnnd — gewalti dt daB a 
wie man dann fůglich mag/zwingenmüß)en AT Y* erw sregt at Ana 
vorbild von uns neinen vnd vıfach Böfer zewers hätt vergaͤblich. Dann er ift Gott 
den. Bie — — Ver din⸗ dienet / ein raͤcher zur ſtraff über der 
gen in dꝛey teil teilen Etliche ding find die rech· der boͤſes thůt 
ten waren bimmelifdhen / die allein Ebzifto fon it du aber Ben gefatzen und amptleüten 
derlid zůgt hoͤꝛen / die felben folman füralleane ¶ nit underwürfflich feyn / Bas magft Yunnittmis 
dere ding fügen: es find darnach etliche ding / ’© iz — Sn n / fonder mis 
a Be ern oe anni frommfeit vnd vnſchulde dann Vie amprleic 
wir pnnsin allwäg hüten : es find etliche ding % ———— —— 


mittelmaͤſſig / Das ıft für ſich felbe weder 6, 
noch ie notwendig ein gemeind in friden 
vnd růw zebehaltẽ. Ich wilnit das fölicher frid/ 
einigFeit/ftille rüw vnnd ordnung einer gangen 
ind / durch eich vnruͤwig vñnd Zertrent wer 


de / ob auch ſchon diſe welt erwas ſcheyns vnnd 


alt der vnfrommfeit hat / ſo verr das er nitt 26 
* —— Hape ziſti iſt vnnd 
Bomber dicerone geleert bat. Durchaͤchtung 


föllen wir leyden/ deßgleychẽ auch weltlichen ge 
wals/ob fy ſchon zü zeyten vnrecht regieren / ob 
fy uns zů zeyten ſchon überlegen find / vñ unbils 
lich über uns herrſchen / danit gm ein anfpzadh 
an uns gewünnen/ fo fy unns durchaͤchten / daß 
fy des füg und glim fbaben/ deßhalb das wir 
allein widerfpänig feyen die geſatz zehalten / die 
andere all angenommen haben vnd halten. Dnd 39 
wiewol Chriſtus ſoͤliche geſatz nit gemacht hat / 
ſo hat er ſy Body nitt verwoꝛrffen / dann fein ges 
ſchaͤfft zů anderem gediener bat. Darumb ſol ein 
yerlicher menſch / er ſeye wär er woͤlle gemeinen 
geſatzen gehorſam ſeyn / deßgleychen auch den 
amptleüten/Die auff erden eilicher maß an Got⸗ 
tes ſtatt ſind / vnnd ſchaffen etlicher maß Gottes 
ſchaͤfft / in dem Bag ſy die boͤſen ftraffen. Vnnd 
o verr ſy ſolichs thůnd / ſo kompt jr gemalt von 


Gott/onnd darumb welcher einem fürgefetsten 40 bo:farn feyn: nit allein Yarum 


vnd amptmann C er ſeye auch ein Heyd vnd uns 
fromm)®er fein ampt braucht / widerſtraͤbt / der 
widerſtraͤbt nitt einem menſchen / ſonder Gott 
ſelbs / von dẽ alle oberkeit vnd gwalt haͤr kompt. 
Dann zegleychermaß als Ver ſchatten des gefa 
tzes Moſi von Gott iſt geweſen / vñ hat ſich vor 
mals nit gezimpt das man es verachteteralſo iſt 
auch die gerechtigkeit der geſatzen võ Gott kom 
men / das man deren nach gelägenbeit Ver zeyt 
ſol etwas zůgeben. Dann gleych ale Gott har 50 
woͤllen das ein ordnung vnder den glideren an 
einem leyb feye/ Cals oben gemelder) alfo hat er 
auch wöllen / daß in einer ganzen gemeindCin 
deren dann boͤß und güt vermifchet findJein oꝛd 
nung (eye. Nun ift odnũg für ſich felbe ein güt 
Bing /ob fdyon ein amptmann fein ampt miß⸗ 
braucht. Welcher nun diſe ordnung gerfiänt vnd 
3ertrennt / der widerfträbt Gott : welcher Gott 
widerſtraͤbt / der leyder Billich ftraff. 


Wilt du dich abernitföschten vor ©° ee 
dem gewalt/ jo thů güts/fowirft du fen meer wider Pie eer vndleer Chu 
lob vonn dem felbigen baben:danner fi iſt / ſollend jr Gott mer oehorſem ſeyn denn 


u recht / ſo 
dich das geſatz nichts an / vñ bedarffſt den ei 
mann ni chten. Fa Vie — hi 
leüt erbieren Venen eer vñ Belonung die da recht 
thünd. Wie nun Ver amptmann cin diener Gots 
tes iſt / in dem das er die laſter vnnd 
ſtrafft / alſo iſt er auch Gottes diener / ſo er die 
oinmfeit vnd wolthat mit eeren belonet: deß⸗ 
bift einer der recht thůt / mer dann frey vonn 
n geſatzen: thůſt Yu aber erwas das ſtraff wir 
dig ift/fo iſt es yetz dein ſchuld / das Yu VE ampt 
mann vnd gewalt foͤrchten muͤſt / dann darumb 
tregt er ein ſchwaͤrt / dz er die übelthaͤter fir. 
vnd an dem teil dienet er au igfei 
zeyten boͤſe 


Gottes / der zů ſtraff der b 
diener Braucht. 

So find nun auß not vnderthon / 
nit allein vmb des zorns willen / ſon⸗ 
der auch vmb des gewüſſens 
Deßbalb muͤſſend jr auch ſteüt gebe. 
Dann ſy find Gottes dienet / die ſoͤli⸗ 
we on PEN ee 

j nunin emei vn 
Bei niet mag — —— er den 
oberen jren gewalt laſſe / ſo nr 

jren ge ſſe / ſe N ara 3 
































wer widerfpänigfeit und ungebosfame gereigt/ 
ein vıfach ah, vnd glimpff eüch 3eftr i 
als Chꝛiſten / ſonder als aufrürig vnnd Vie zwi 
un machen / ſonder vn eüwers gewüſſen wil 
len: dañ ob ſy eüch ſchon nit —— 
eüwer confcieng/ das jr das nit yo 
fiösen/Betrüben vñ vnrüwig machen/das © 
bat wöllen geordnet ſeyn. Und dieweyl ſy denn 
an diſem ortein gemein ampt vnd gefhäfftvere 
waltẽ (das aber gemein ift/ trifft dermanan) 
fo föllen jr jnen als vil als zü Belonung a 
ampts/ zoll vnnd tribut geben: dann ob ſy [don 
vnfromm re fy gemeineger 
tigFeit handhaben / vnd Gottes ger 
5 diener Gottes / vñ als vil als feine ſtatt —— 
ba fy fich des fleyffen ond dem anbangen/ pauhater 
jnen vö dem gemeinen g efolben ft, und venm 
Wenn ſy nun etwas verbieten das für ſich felbs 
vnrecht vnnd übel gethon iſt / ſo find jnen geborr 


Zpift,Jüden? 


enfebensobfyaaberetwasCalsfpvermein  harver 7 
51 vnd > De) 
—— en ucfeides Proben de 





njr nit fo groß fe / das jr deren jeliebegi 
N —— —— nen als i alles das — ge⸗ 


alt peitchen als dee at verbeürer 
Dem Keyſe A / /Bi 
x er jn ſchuldig 1 —* er — fee —*— 


gebotten alle wirt in 


vnd das darum̃ / daß er fy das ſei | wücher hinweg vnd der 
2 er ” * * 
rnte, — ——— —* ıo gleychen. Yun Meng * 


u. * — ütyen 
en jr jm Sie abfcblügen/fo wäre fein ges derman gůts / auch Yem Böfen/ Berg niea 
achtet o:hünd im ie eer fö j gemein mants.{D : > Dersei — 

—— ——— von Züverbieten/Ias wir den * s ein yetlichs 


in die geſtalt 
en ſeines ampts halben vnnd wirde / ſo oder in diſe nit verletzen⸗ di i 
) * a er gu Verwal»  Beift/niemante —— Ga Ba er 
ampt loblich vñ wol / ſo thůt man Bott 20 —— — du dz einer 
—— en fe empe —— — 
o thůt man jnen eer. ma ?Mein 
vnd — behalte. Seen Sa im ln 008 Br eineman “ 


d num yederman wasje —— manberenzchelfienz Wirdt der feis 


3 11nd : Die ſteüt / dem die fteiie nen nächften mit falfeher 
* zoll / dem der zoll geburt —* ‚Der Bereit wäre mıt feinem eignen 


ndefcbafft vndertru⸗ 


t / dem die forcht gebürr: die fen? Wirde Ser wücperen/ Ber Sao fein 


gemein ſchaͤtzt? Wirt Jerei 


die eer gebiirt. Sindnie- ‚anderen hoͤß wünfdyen/ Yem erals Büro gong 
richte ſchuldig / dañ daß jr ein⸗ 30 als jmfelbs Wie mag der in einicherley waͤg 
lieben. Sann wär den ande: —— Raoen ber Belebigeny —— 
as => ec 1 8 7 
Eder hat das gefaerfülle.ja 8* nn ifiz Und darum 


hab / di m all 
ʒ gſatʒ: Su * PR —“ ———— ſum̃ aller geſatzen 


nit toͤden. Du ſolt nit ſt man fliehen / was manthün fälle, 
nit falſche zeügnuß gebe, Su Vnd in fonderheit fo wir ſoͤliches 
egären. Vnnd fo cin anders wüſſen / namlich die zeyt / daß Run 
er iſt / das wire in diſem ver- da iſt außeſton vom ſchlaff. (Dann 
mlib: Su ſolt lieben deinen 40 vnſer heil yers näher / dann do wirg 
als dich felbs. Sielieberbür glaubten:die nacht iſt vergangen / der 
ſten nichts boͤſes. Soiſt nun tag aber iſt haͤrzů kommenſ laſſend 
re geſatzes erfüllung.) vns en die werck der finfternuß) 
—— or * ſy Bon * anlegen die — * — 
o een / damit jr gemei Laſſend vns erber ich wandlẽ als im 
Ir aber under einander bat ar Fr 
—8* ee andere /Feiner iftdem  EAg/nit in fräffen vnnd fauffen/ nit in 
15 fhuldig/Sann Bas jreinander Eameren vnd geilbeit/nitinbader vn 
öllen. Söliche liebe wartet nitßiß ,o eper/ fonderlegend anden Herrẽ Te 
— — eo ſom Cheifti,d vnehünd mir nachdes 
PR Wenn ir en —— ffeiſo klůgheit ſeinẽ luſt zebuůſſen. 
nen ſchuldig ſind / oder da⸗ ſy von Das wir aber diſe liebe ůben / vnd vns deren 
/ ſo ſind jr inẽ nichts mer ſchuldig: fleyſſen / vermanet vn⸗ gelaͤgenheit der zeyt / daß 
ob ſy ſchon ander letuẽ gnůg thuͤt wir von dem ſchlaff unnd finfternuß Per fünden 
och nim̃er Benü gen/iftallwegßes erwacenvn widerfeeren. Zů nacht hat man et⸗ 
mer gůts zethůn / ein freüntſchafft wasmer mütwillin fünden / deßhalb Yas man 
vnderſtadt fy allwweg mit bauffen ſich nit ſe tr die aber ſchon beynacht můtwů⸗ 
1. Ond Darusf nemmen diſe liebe go li / feyg onnd yngeſchickt find/ fo Bald Ser tag 


mit Furgem was 


Am erften 
Sonntag 
im Aduir, 


/ dann kurtzlich alle gefarz in je bärbziche/fo ſchaͤmen ſ fich fo man ſy ſicht: unnd 


dann welcher mit reiner / lauteree  gleychals wären (y yes Fetifdy/ nit mer die vorie 
liebe feinen nächftenlich hat / der ¶ Zen / gond ſy haͤrfůr / voꝛ truncken/ se nuͤchter: 
x 











' por vnkeüſch / vor zůnckiſt /yer deſcheyden vor 


‚gen fo das li 


‚nit ſchantlich miteinanderinneyd vnd 


Wie man 


ſpeyß vnd 
tranck ſol⸗ 


vns die 
esse m 
ligfeit vnd heil gar viln go wir 


Pie augen der menſchen: vil mer zimpt es uns 
Ba echr des Euangeliums aufgadt/ 
mit dem — * —— ja 
mit ſoͤlichem em tag vnd 
vnd ſich vor den augen — nit föschten 
. Fürbin föllen wir all vnfer läben in Plis 
ber maß ordnen / daß man erkennen daß 
‚wir die finfternuß deß vorigen läbens verworfe 
baben / vnd yetz wandlen in dem haͤllen tag / 
aß wir uns eerlich mögen u vnnd fäben 
laffen in dern angeſicht Gottes / Ver englen vnd 
aller menſchen:nit mürwilltreyben in praffen vñ 
fauffen/in trunckenbeit/ nit vns vn ich 
machen dem pnreinen wolluft der vnkeüſchheit / 


chen. Denen Bingen find jr alle vormals vnder ⸗ 
worffen gewefen/ Bo jr noch geirrt haben in Ver 
finfternuß des vorigen läbens. Die feel wirt gar 
vnzierlich mit ſoͤlicher waat bekleidet. Nach 
jr aber Ehrifto durch den tauff eyngezweyget 
ind / ſo ſollen jr. Chriftum anlegen / Ver ſol in als 
euwerem laͤben erglaften / den jr durch den 
glauben angenommen haben. Trucken in euwe 
ren wercken vnd auſſerlichem wandel auß den / 


/ Bann do wir vns 


"we möde allerley aͤſſen / welcher aber 
—— der iſſ ne 
—— 
ER 
derdai er: dann Öort bat jn aufge: 


noimen. Wär bift du aber/ 


} du eis 


. Inanfang 9es glauben Sen so Pu 


Famen etliche von vnd 

ftenlidyem glauben:Bie Jude wolten vermeinen 

——— 
anım 1 

‚ten batten/auff dem lagen fy hert / dz man es als 


20 eh balten ſolte / vnd affen Die ſpeyß / vnnd diſe nit. 
e 


Heydẽ aber meinten alleſ chſeyn. 
Die da meinten es ee —* 
neñt Paulus vnuollkom̃en / dan ſy mt ſtandthaff 
tig waren: die alle ding gleych —2 nent 
? —— * re at 1977 5* — 
i n einander in fölıchen Bingen halte 

— anderen ee) Feiner 

en anderen in fölıdyem vrteilen fölle / Feiner jm 
felbs allein läben / fonder in fretintlicher liebe ye 


zan⸗ 30 einer dem anderen behilfflich ſeyn Dieweyl nun 
yetz zů diſer zeyt a —* ſoliche aber⸗ 


ben als am feyrtag oder anderen tagt kein 
iſch äffen/auff den oder diſen tag faften/ vnnd 
Ver gleychen)mer find dañ vor * den Ju 
den/ —** capitel wol zemercken / vnnd mit 
groſſem fleyß —2* / Bamit die from̃en Chuſtẽ 
ie * wie ſy ſich in 5 — —— yon 
ichen ngen n föllen: Yann 
—— ding Sao fpmeinen —3 


/Chriſtum Je⸗ 40 alle from̃keit darinn / vnnd verachten alle andere 


den jr in euch getruncken haben / Chr 

Bande ıft Befcheideheir/ keüſchheit / frid/ liebe: 
Das ıft das kleid Das dem liechten tag des Es 
nangeliums gemäß ift. Wae jr bißhaͤr haben 
gebraucht zů wolluft vnnd überfluß/ das brau⸗ 
chen nun fürbin zü des leybs notturfft: und Pas 
jr vormals nad) Begird Ver fdbantlichen wollüs 
ften euch felbs nachgelaffen haben / Bas brau⸗ 
ben fürbin beſcheidenlich / vñ fo vil Vie notturfft 
der natur das erheiſcht. Den leyb ſol man der⸗ 


die ſoͤlichs nit thund: die anderen find vil zů frã⸗ 
fel in ſoͤlichen dingen zeübertraͤtten / ſchenen nit 
der unuollFornen Bey denẽ fy wonen. Hie leert 
er ein mittlen waͤg träffen. Nun wegter/ 

in dem gebzauch fölicher dingẽ Fein vnderſcheid 
vnnd wal iſt / vnnd das vor Venen Pie den 

ben Ebzifti vollfommen erlangt baben / ſo ver 
man fy zů notturfft/ond nit zü wolluft und mi 
will anche s nichts deſtminder ob under euch 


maffen ſpeyſen / daß er gefund unnd vermüglicp SO wäre einer fo ein Jud geboren zum glaube kom 


lebiauche, ſeye / vnd laͤben möge/nit daß er fe vnnd müts 


willig werde. Speyß vnd trand n der maf> 
fen genoffen werden / daß ſy Yen bunger vnnd 
durſt Büffen / nit daß fy reizen vnnd neeren den 
wollujt vnd mürwiıllen. 


Das xuij. Cap. 
Wie man der ſchwachen im glauben verſchonen fölle/ vnd 
niemants den anderen fräfenlich v:rerlen- 


2 En ſchwachẽ im glaubẽ nem 
mend auf/ vnd verwirren die 


gewüllen nit. Einer glaubt 


60 cken 


men/ er vmb einer ar übung vnd gewon⸗ 
beit feines gſatzes und des vorigen läbens noch 
A vil auff fölıcbe Bing bielte / vnnd in dem Ver 
glaub noch mit fo vilerwachfen wäre / daß er al 
lebaltung 9es alten geſatzes möchte u 
benfdenfälben folman nir gleych verachtẽ / fon» 
der mit freüntligFeit und fenffrmürigFeit aufen⸗ 
thalten vnnd zühär bringen / biß daß er auch zů⸗ 
nimpt vnd vnd vollformmen wirt/ vnd ein ſtar · 
uben überkũpt. Sölidyes aber geſchicht 


vil fuͤglicher mit gůtwilligkeit dann mit 
— > di 
vnnd Füfen : Yann in ſoͤlichen — 


> 


nit gleych ein Ping zum Böften au 





j 
\ 








Ä rt jm igk 
| ing leyden den/in etli Bleybin Per ftercke eines glaubens. 
ei Ver gleychen thün / als verftänd vnd a⸗ Bersift gnüg givaltig und gefchicht dann. 
an fynit/ etliche Ping zum Beften außlegen. ne —— era — 


| as er nit ſchwancke. 

lti inü in groſſe Fr KO Vf ae u a a a a 
haft unSgeflfgunt nen ee inerbalteinen tag für denandes 
en unenöähe ball 
’e dann einer en zů zeyte in y icher ey feines ſinns Wel: 
ben Bann YerSecherieg meinung find Ser 16 Ser auffdietag balt/der thůts dem 


t/ Ver meint es 3imme jm on vnderfcbeid 3vnd welcher nichts darg 

y ſpeyß zeaͤſſen / vnnd —— niendert halt / der thůts auch dem * 
an auff notturfft der namur ·dargegen der/ "Welcher iffer, deriffer dern Herren⸗ 
wollFommen ıft/onnd bat noch aberglaus dañ er dancket Gorr: welcher nit iffer/ 
er ſcheücht erliche fpeyß/und ißt Fraur/Das derifferz 5 3* 
nitäffefleifch oder fifd/Bienach Vemges der iſſet dem Eee NiL/ punddan⸗ 
* Juden verbotten/oder den Bilder geopp LEet Bott. San vnſer Eeiner läbr jm 
10. Ylun föliche ding ſollen jr nit fo groß . felber / vnnd Eeiner ſtirbt jm felber: 


daß jr vmb des willen Bzüderliche liebe a0 4 
— ln der Ber vollfomitnen 1) und äben wir / fo läben wır dem Her⸗ 


(peyB.on underfeheid / Ber fol fein LER : ſterben wir /fo fkerben wir dem 
F 


rl 

‚Ipey —— Herren. Sarumb/wirläben oð ſter⸗ 
renden Garen. Sar ———— 
ſcheühen darab bar/nie verachte: darge , 84 ich gefagt hab von vndſcheid Per ſpeyß / 


r 
ſchwachgloͤubig iſt / vnd enthalefihvon das ſol such von den feyrtagen unnd neüwmon 
Ki fpesß/omb % willen 3er meint _verftanden werden. Oann er da ſchwachglon⸗ 
ne jm nit zeaͤſſen / Der ſol ni veradbtenvii big iſt / vnnd eines vnuollkom̃nen glaubens / der 
ilen den Der da ißt was jm fürgeferze *—— vnderſcheid in tagen / ſetzt einen rag für 
önder vilmer fol einer Yen anderenein 30 int ci li 
gzümäffigen und * Vs der fdhlächt : meint manmög auff Pen tag das 
Formen ftande afftig duld vnd leyde den vnd diß eſſen / das vnnd ßrhün/ das fichan eis 
mnen / fo erficht daß er ein ſcheühen hat  neimanderen nit gezim̃. Sargegen der da ſteyff 
ben ſpeyſen / ſol er das zum Beften * nd eines ſtandthafften glaubene iſt / der halt ai 
id fprechen: Nun wolan/es iſt ein irrfal/ le tag gleych / es ift jm in tagen kein vnderſcheid / 
ter alter gewonheit des vorigen laͤbens vnd je as alle tag des menſchlihen laͤbens 
m BlIbE/der Fan nit fo gleych Bald auf, beilig fegen/ond fuͤgklich güte zerhün und Gore 
erden/er wirt von tag züi tag allgmaͤ 3edienen. Nun vmb Blıcyer dingen willen /fol 
vergon:vnd ſo die rechte ware eer Got € hriſtenliche einmuͤtigkeit nit $ertrennt werden / 
rom̃keit in jm vollkom̃en wirt / ſo wirdt 40 ſonder bꝛauche in diſem fal ein yeder ſein mei⸗ 
rglaub all bin ſchwinden Veßgleyben nung/ verachte des anderen meinüg nit / beſon⸗ 
tiöubig vnuollkom̃en /f er einen ficht der ß Vie beyde on fünd geſchaͤhen mögen/onnd 
eyß on vnderſcheid neüßt/fo gedencke | 
lbs alfo / Es gadı mich nichts an was ein grund vnnd haupt Ver rechten Gottes eer. "i% 
/ vnndift villeicht zeuermüten er: üye Der vie meinung vnnd verſtand har / alle tag 
rmeinung/ dieweyl jn Gort fein Ser: ¶ ſeyen leych heilig /der bar föliche meinung feıs 
ben — hat / vnd yetz ſein it nem erren / vnnd gadt dıch nichts an vore ſein 
cm er dann laͤbt / vnnd alleın jm ſündet meinung ſeye. Item Per 9a glaubt etwas uns 
enderſt in diſem das für fidh felbs nit derfcheids don vnder diſem vnnd yhenem tag / 
Iſt nun das ein hochmũt vnnd fraͤfel / go irrt er / ſoirirer ſeinẽ Herrẽ / es gadt dich nichts 
allkom̃en die ſchwachheit Ice ſchwach an. Ftemwelder on vnderſcheid alle ſpeyß ky 
/ der auß einfalt irret verachter/ vnnd vnnd ab keiner Fein ſcheühen hat / der ißt ſeinem 
ß —— ein vnleydlicher heh Lerren: dann er fagt Gou danck / durch des 
in das / daß der vnuoifonmne onnd vuůtthaͤt er ſolich ſpey neüßt / vnd des gürigkeie 
oͤubig den vollkormnen und VenBeffer ZUnus vnnd Brauch den menſchen alle ding ges 
vnd ſchiltet / als dann Yas gemeinvn ſchaffen bat, Dargegen/ der vumb vnnollfoms 
volck thůt / das da meintes ſeye alles menheit feines verftands vnd ſchwachen glau⸗ 
d vnzimlich was es nır thůt? Moͤcht bens / etlich genant ſpeyß nit ißt / der thůt das ſei 
lid) zů einem ſoͤlichen ſprechen; Wär nem Herreh/⸗ und trifft dich nichts an/ beſonder 
ß du eines anderen knecht viteileft vi 60 wenn er fein Freätlin onnd mi Blin neüßt / vnnd 
hꝛiſtus Jeſus iſi vnſer aller Herr: gleych als wollals du) Gott Yanck fagt dern ge 
r/ift er vollfornen vii ffeiff um glaube: meinen erren. Wennnun er felb lobt / vnnd 
thüt er vnreche C als Yu meinft: ) im wolgefalt fein Vanchfagung % was viteileft 
x ij 








Aluſlegung des xum. Cap · der 


da ſo dann @ie vıfadı ift vngleycb/ aberdie willen menfd worden / unndiftvomtod wider - - > 


vnnd mei ıfteins/ vnndein Zerrj läben / damit er ei wir 
ſach en + erftanden zum er ein Kerr 


‚Beyden. fagt 1 Ver fterbenden vunndläbenden. Käben wir der 
er frey mag nieffen was er wi daß das froimkeit / das haben wir jm zedanchen:fterben 


J den ind * ab * 
ee nen are nahe Darum namek 
men fagt Gott danck für Die frucht vnd nutz / ſ OR Os anderen gw 
jm auß abbruch erwachßt / vnnd nimpt etli ? Du der 


maß ein ſeiner noch vnuollklomm i 
Be —— 
ſol Feiner mit ine Ehriſten Brüder zancken Brauchtalle rag bon vnderſcheid) vateilen? 


vnd oneins ſeyn das er fein meinung beſchirm / Vnd du Ver vnnd vollkoimner Bift/ 


——— dem KVerren woi gefait warum verachteft du deinen B:üd der ſchwach⸗ 
Das viteil (Slicher Bingen Cdie nit gewüßß · glöubig ift/ gleych al wäreft Yu fein herr vnnd 
lich Beftimpt vnnd vo ge ägenbeit Verzeyrzes nitfein mitknecht? 

dulden find)zügebört. Kein Chrifthatüber den dem Herren in feinen een | 
anderen gewalt vnnd recht / dann Vaßeiner dem ¶ den tag Ves viteils? Es fol Feiner Pen anderen 
‚anderen — vndgürsthüye: Es labt auch vrteilen. Es iſt ein Herr vnſer aller / Chuiſtus / 


‚niemante jm felber dieweyi wir Boch all des ad der wirt über uns all vrteil fellen den 


find/ der uns von den laſteren entlediget vnnd vrichterſtuͤl Chriſti werden wir alle 


were 
eroberet bat züı fromkeit/ vom tod zum läben. den / werden verbampt oder abfoluiert durch 


Dnnd darumb labt niemants jmfelbs/esftirbe Vie ſtimm des / der da klarlich ſicht in die inne⸗ 
auch niemante jmfelbs / gleych als ein leybei⸗ ren vnd aller heimlichſten winckel des 


mann / Ver fein felbs nitift/ fonder feines Ee nun fölich vrteil von Gott geſchicht lfm. 
aus 


Derren / der bat gewalttiber jn/magjntödten Fnecht gegen feinem mitk necht ein gewalt 
oder läbendig :läbr am! läbrer nit —* ſolich gewalt vnnd eer hat 


ter jm al⸗ 
jm felber oder einem anderen / ſonder feinem lein voꝛbehalten / als er bezeüget durch den 


o⸗ 
Berren zů nutʒ oder zů ſchaden: ſtirbt er aber / ¶ pheten Eſaiam. Ich laͤb( ſpucht —* Pillen Ela4r 


foftirbt erfeinem Herren zü nug oder fdhaden. 39 alle knüw geboge werden/ undein 

Seßhalb dann fein mitknecht ſhandtlich thůt / Fol Gott Befennen vnnd loben. ie in zeyt fi 

wenn er ſich feiner geſchafften vnderzeticht/vnd fichein yetlicher nach feinem vermögen fleyſſen 

jn Barinn ftraffen wıl /fo der Zerr mit jm vere und fürfäben/ wie er vor diſem richter rechnung. 
nuͤgig ift. Bein leybeigen mann ift alfo eigen ben wölle/ vnnd fol Feiner den anderen zů b 

* verpflicht — * * wir Chuſto / ſem um : 

er ons nit mit filber oder gold / fonder mit feis wirdenun ein yetlicher für A 
nem eignen Blür erfaufft hat. Fallen wir -. felb 8 Gotträ &b enfobafft geb en. Sa 


fo fallen wir jm : ftond wir / fo ftond wir jm: 

ben wir/foläben wir jr: Ari wir / ſo * rumb laſſen vns nit mer einer den an⸗ 
wir jm. Andere leyheigen erkaufft knecht fo ſy 40 Deren richten. Sond richtend vil mer 
ſterben find ſy jren Herren nichts mer pflich⸗ das / daß niemants feinem brůder ei⸗ 


tig:wir aber es fey das wir laͤben oder fterben/ 2 
nenn allwäg des Herren / dem alle ding nen anftoß „der ergernuß darftelle 
n: dem 


iftus bat gewalt/nitalleinüber Viele db weiß vnnd bins g —* 
bendigen / ſonder auch über die todten / der vns erren Jeſu / daß nichts vnxen iſt 
3eerlöfen und Bebalten/nit alleinfeinläben/fons ¶ an jm ſelbs / sn der es rechnet für vn⸗ 
der fein tod geben bat. rein / dem felben if es vnrein. So a⸗ 


BSann darzů iſt Chriſtus auch ge⸗ ber dein brůder über den ſpeyß be 
fiber vnd auferftanden/ vnd wider .. trübt wirde/ fo wandleft du ſchon mit 
äbendig worden/ Daß er über die tod⸗ nach der liebe. - 
ten vnnd labendigen Herr ſey. Su , Iftaber bieerwae zenrteilen / fo fol ein yes 
aber was richreft du deinen bzüder? einer demant 
Dder du anderer / was verachteſt du ——— —522 wur 
deinen bzüder? Wir werden alle vor vifad geb zefünden. Wir föllen Ven (hdwandken 
dern richeftül Chriſti dargeſtelt wer= den aufridten/ nit niderwerffen /onnd Vagries 
den. Sann es fadr gefbriben: So end bel aufblafen/ mir erfteck€ ond erlöfihen. 
war als ich laͤb(ſpricht der Herr)mir u 
föllen alle knüw gebogen werden / vnd  borfam wär / aber ſo das nit wil ſeyn / ſo 
alle sungen ſoͤllen Goͤtt erkennen. es Chriftenlicher liebe zů / daß Ver vollfoimner 
Dann Chꝛiſtus ift geftorben/ vmb meinent ¶ zeyten vnuollkoinneren nach — 


Warumb gr 1d jr beyd 





u 





6 
Epiſt. zůden Voͤmern. —eS1 
len werden/nit as er feine irrfal geftand | Vai yezz hie ein aufenshale i onfer toͤdtligkeit: al 
fm Poaudpfiade die Euangelifcpe leer Fund pm 
‘ jur | pziften laben / nit inonderfcheid Ser ſpeyß noch 
/oder villei 95 erjnnit ſchwaͤrer le. Jch des anchofdte zü froimkeit nichts für en.Oa 
on mir reden. Moſes ‚vor zeyten etlich rut wir vil mer Betr die ding / die 
geſtinderet als vnrein / di neñt er gemein wir mit ons mögen neihen in das him̃eliſch la⸗ 
‚erbotten fpeyß / die felben effen / was win Das iftaber Bao? Zmpar/fromkeis, ip) 
rund en ee Br er pornos en Yard 
u iſti / d en ur | 
aß Ver ganz leifhlichrei Yes are * 18 geiſt —— von den ——— 


en / bungt 


gethon / 301n/5weyrracht/leid/l Von klag: aber 3 
‚von jim felbe vnrein ift /ond gar Bein.one 19 Gef uingefür zopurad fd Ara 
Ten e38 —— — a Bang Mond frei es: 
IP 1 es dð 
(wegen aber vñ tigkeit vi frornfen Re dh — 


4 ft nıema :als 
€ ift nichts vnrein / ond alle Ying fo gebönt es dem frid zu, — —— vñ 
n den reinen. Nichts Peftmi der / ſo iſt es S liebe zü/niemants Beleidige vñ b ben. Das 
ee 
t vnrein i iech / v nit alt Don wol / dañ er e / 
—— —— — so jm das aller an mſt iſt: und Versb andre 
—* EN 


die ar 

entlich den Chuſten t. Danföle  barkeır meydet allen argwõ vii vıfach des ß en. 
ꝛer udn die — — he Die von vnderſcheid — —— 
r betruͤbt das gemuͤt und conſcientʒ dei⸗ einander zancken / Pie dienen m fleifch:die die 
ders / Ver dir als lich fol feyn als Yu die  nenaber Chꝛiſto / die nie jr meinung wöllen Bes 
bedunckt mich / du läbeft Yır felber/ und firmen und handhaben / fonder werden andeo 
gnůg eyngedeckder Brüderlidyenliebe/ ren 3ewillen/ja werden allen menſchẽ alle ding/ 
1 fal und letzung deines Brüders/derun Pamit fy yedınan mögen Ch:i 

men ift/ verachreft/fo Yu jr in eine Pleis sübzingen/ und Können fich gegen yederman als 

baren Ping —— helffen. — 30 ſo ſchicken das ſy yederman wolgefallen. 

—— —— erde sum  . Darumb laſſend vns nach denen 
gelaſſen wär/ Yaınit das du Peine nich Dingen fEräben die zů friden dienen) 
| frligkei vnnd ſchaden darauff ſtadch nd diesur beſſerung dienen/ einer ge 
meit? * 


mer rer gen dem anderen. Lieber verſtoͤr nit 
cr verderb den nit mit deiner  Ypnbyer fpeyß willen Gottes werck, 
m welches willen Chaiftus ge- 8 iſt zwar alles rein: aber cs ifEnig 
ift. Sarumb —— gůt dem / der es iſſer mit einem anſtoß 
—— werde, < —*— 4° jeines gewüſſens. Es iſt vil —— dus 
b Gottes iſt nit eſſen vñ trin⸗ eſſeſt kein fleiſch / vnd trinckeſt keinen 
der fromkeit / vnd frid / vnnd weyn/ oder keinerley daran fich dein 
dem beiligen geift, YDär Dar bis Helles ober ergeret / oð ſchwach 
hriſto Diener / der iſt Gore ge- wirt. Baſt du den glauben? fo hab 
P * ee —— euere JM bey dir ſelbs vor Bote. S ig iſt 
— —6 ſien Der jm ſelbs kein gewüffen macber/ in 
— laffeftvere . Demdaser annimpt: wär aber darii- 


deß willen Cheiſtus geftorben ift/95 go ber wancker fo ers effen wurde / der iſt 
t. Hat jn Chi t:d ri it la 
i — in en —— verdampt:dann er ilfersni auß glau 


1 Bing nit verachten Acht aber nun —— nit auß glaubẽ gadt / 
/ wen ſchõ das recht ift/das du thuͤſt / ai en 

müft Yu aud) warneimen / Yasein ſoõ Di darum̃ / wir Chriſten die da geiſtlich ſind / 
o in jm ſelbs recht iſt / nit eine ande» filen fallen laſſen lichen zanck / ond anbangen 
won einer ſünd vñ ein vrſach zum fal denen ding Pie zů frid dienen / zů einmuͤtig⸗ 
dir gürift/eine anderen nir zů boͤſem  Feit/ond Brhderlicherliebe vñ treüw: denen din⸗ 
e menfchen ſahen dz jr von ſpeyß vnd gen Yadurch wir Beffer mögen werden / vnd ei⸗ 
r der gleychen dingẽ / da wenig nutz 60 ner dem anderen mit freündtlicher Vienftbarkeie 
/ond euch zancken. Dañ zügleycher belffen mög:nit denen Vinge dardurch yernanrs 
n Ver Fünfftigen 3eyt/ in Yamır ch letzt vnnd Beleidigerwerd. Sas ift Yıe ange 
der ſpeyß noch tranck ſeyn wirt, um vnſers glaubens vñ —— bens. 


vi 











Merck 
eben. 


. £es 
ſich mein Bzüder 9a es nienorift? Mich ſtra 


werdeft / wie er / ſonder daß du fmeinzestlmg wie ge 


dañ dein das ver⸗ ¶ glauben / vnd iſt in feiner cõſcientz nit 
—— — 
bat. Speyß iſt ein werck Ver /aber lies —— icht / das iſt la⸗ 


Sep A 


/woes fich 
ein ſcheühẽ von allen 
I 
ingt / nit du die i er fich nit Befferen wil / fo fol man 
en 
Bzüder Ver noch ſchwachgloͤubig iſt / vnnd ſo iſt es billich das man den felben verman vnd 
—— A Se leer / nit veracht vnd verfpott. —* 


— nit das in — — un = 
, ee i 
-  fündfeye/ = Merk = ware 


daß Yu deinen Brüder verachteſt) vnrein. 1 
Sölicher fal of legung vnfere Gräbere) fflons:e DAL + 
am gmmFenwepn " Auteniersnn cr pam Chrkun muss Gi 
ei [ee * ns * effen vnnd —— Biene Ber De 


inetE vunferem Brüder i — wirflard 
be - ——— 
mein coſcientz vnd gwuſſen nit / was gadt mich gebzäften/ vnnd nit ein ge⸗ 
ſein ſchwachgloͤubigkeit vnnd vnuollkom̃enheit allen an vns felber baben. Es ſtelle 
an? Wilt Yu das ich mein meinung verlaß / vnd baberei yetlicher vnder vns alſo / 
fein meinung annem / vnnd ich auch mit jm an⸗ 30 ——— alle . 
fach vnuollEommen werden unnd vnderfcheid "PAS er feinem nÄchftangd zum gi 
in (peyfen sebaben Kt alfo/ Basmein ih gar ten/sur befferüg. Dan au Chriſtus 
nit / ich Begär des nit / daß du vnuollfommen nit aͤn in elber geaden om —* 
1 r —8 eſchriben ſtadt: Die hmach⸗ 
————— * —* —— = zen die dich ſchmaͤhen / ſind über mic 


menbeit gezogẽ werd / vnd auch anbebvollfom- -G allen. 


men zewerden. Ich lob dein ſteyffen glauben / ind wir dañ etwas vollkom̃ners /C als wir nie 


daß du Fein underfcbeid i / aber dañ findJPaf wir Feines Bedörffen der uns vers Derek 
Auer ——— — hc one Sochbüten/ —— 


lichen glauben den müft du( 
Brüder darauf geurfacht wirt zum fal)beimlih Cfo wir ein Fleinen irrfal des aberglaubene ini 
balten vnnd Becken. Laß Yıich Benügen) aß Sie nem andere ftraffenJin gröffere ſhuld der 
ſteyffe deines gemuts Gott erkeñt und Bewärt/ fer: fallen. 3a fo vil wir ftandhaffter vnnd Sl 
vnfolt föliche ftandbafftigfeit fo 9u baftfolang Feiner find / fo vil Billicher ift es / Paß wir} 
verbergen/als lang du ſorgeſt / das deinem bru⸗ den vnd ged tigklich tragen Vie vnmollkomen 
der verlezung Iaraußmög enıfton/onndneige heit Ver anderen: dann ale gleych als die die de 
Yu dich nach — vnuollkom̃enheit. Vñ voꝛr ai⸗ elterfind und des leybs halb ſtercker / nit darum 
len Bingen nimm eben war das fSlıbecfo Yu Fein gleych überftoffen und vnderſich er ätten die jun⸗ 
vnderſcheid in Pot baft /fonder on vndſcheid n/ onnd die jnen an fterche nit gleych find/ als 


iffeft J ein veſter fteyffer /vollfomner glaub fe so beiten ſy die ſtercke darumb empfangen/ daß ſy 
ie ertzens / vnd nitein wolluft J ein deck⸗ en ſchaden braͤchten Venen H möten Abm 
mantel dcs mürwills vnd feygbeit/pnd Pas du der fvil — —— 36 a ß 


nit (ſo du ein anderen verachteft vnd ftraffft / d Beduncktfy feyn/ Daß 
er aberglauben hab in fpeyß F tranck) BI in von alter enuermüglic find verletzen onnd Ber 
Bir. zweyfleft und fehwanckeft/unnd mit werten Feidigen : Alſo wir au / ſo vil wir in 
mer fie feyeft/ Yanrı in Bem gewtiffen. Sdlig _ vernunfft vi Funft ander übereräffen/ fo vilmmf 
ift der ein fölichen fteyffen — ein ſolich vet muͤſſen wir vns felbs neigen vnd — 
vertrauwen hat / das er in ſoͤlichem ſo er lobt vnd eines anderen bloͤdigkeit vnd das iſt 

beſchirmpt vor anderen / nit in jm ſelbs befindt dann das wir vns vnſer — san 
fein conſeientz darwider ſeyn / vnd das er beim» 6o ſtande über huͤben / vns felbe w VE 
lich in feinem hertzen Sas (bilt/ das er offenlich Vie vnuollkoͤmmenheit vnfere Brüders 

lobt. Dann ein yerlidyer Ver da zweyflet/onndin Mer machen / Vie wir tragen fSllen vnnd a 
imfelbs vermeins/ es zimjm diß vnd das nit ze⸗ neyen. Vnd darum̃ gefallim ſelbs Feiner ne 
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o hat er 
SEE En ne 
irrenden ve nd/ A 
——— ——— wir mit dem mund 


901) vera dtet/ ſonder har gelitten das er Ich ſag aber a⸗ Jeſus Chei 
id Yu u a nel Yazn fey ein Diener gewefen der — 
FA or „hiehende: Sie mb der warbeit willen Öottes/sebe 
——— SB fc findauff zo fi igen Die verbeiffung Gortes den 
gefalle.Sig ift „un in Ben Dfalme geſchn⸗ datteren geſchaͤhen: vnd das die Hey 
es noir eo llein wüffen/ ford 9; wir im den Gott pzeyfen vmb der barmber- 
nolgen/ı intligfeitman®en ° Bigkeit willen / wie gſchriben ſtadt: 
— ale R —— wil dich — den 
achß vnnd groß werd in Cha °/ vnnd eyden/ vnd deinem nam̃en fingen. 
‚ein Find vnnd —* sefeyn. Gleycher nnd abermals ſpricht er: gen. 
1 onftus fich felbe geniderer und me  euchjr eyden — volck. Vñ 
igkeit gleych mig gemacht hat / danit 
gemach hinauf zug 5ü feiner höhe: als 30 ab 8: oben Gott alle Heydẽe / 
Imlich das wir vonjmein erempelne vnd erhaͤhen in alle völcker.. Vnnd B 
Fren naͤchſten zů omten ehehe ab ſpricht Eſaias E⸗ wirdt 
Das aber vns vorgfchziben iſt / ſeyn die wurtzel 55 /vnd der aufer- 
ons sur leer gefbziben/auff d ſton wirt zeherrſchen über die Heydẽ / 
ch gedult vnd troſt der ſchri auff den werden die Heyden hoffen. 
ing habẽ. Gott aber der gedult Gott aber der hoffnung / erfülle euch 
troſts / gaͤbe euch / das jr einer- mit aller froͤud vnd frıd im glauben/ 
nnet ſeyen under einander nachauff das je überflüjfig feyen in der 
beifto / auff das jr einmürig= " hoffnung durch die krafft des beiligen 
HE einem mund Preylen Bote  geijts.n > 
tter vnſers Herren Jeſu Chꝛi Di Varum ſolkein —— püſchen 
arum̃ nemnen euch vndereinan den S von abgöttern zü Cbziffo/ und 
; : den Juden Pie vom ſchatten der Gottes eer zů 
gleych wie euch Chriſtus hat rechte glauben vnnd eer Gottes Berüfft find/ 
nmen zů Gottes preyß 


ſonder vıl mer föllen jr einander in freüntlicher 
ich erempel haben wir in Ver heiligen liebe vnd gůtthaͤt empfaben / vnd einer deman 
in einer taflẽ vñ außgerruckt/ deren fein band Bieten vnd fürderen / als dann 
eñ allwäg fällen vo: augen habẽ / das so € b:iftus eich auch em fangen bat / vñ bar euch 
weyß als Chuſtus nir Vurd gemeie  pir verwifen / vnd — Vie find des vor⸗ 
iſer welt/fonder durch gedult dã ley⸗  genläbens / fonder in Bzüderlicher liebe bater 
loͤßt vñ behalten hat / vn durch demt⸗ vns vmbfangen / damit er di i 
zů warer eervii rũm: alfo ſoͤllẽ euhb vnder den menſchen m 
ſenfftmuͤtigkeit/d wir die vnuolFom lich machen/Bamit as jr auch ein ander ſoͤlichs 
/vñ durch behilff Per heiligẽ ſchrifft / (ſo er allein erzeig en ZA vnd alfo fein cer 
nahuolgüg € beifti reise / verboffen groß wurd.Chziftus bat den Heydẽ vi Juden / 
8 erlangen werde die Belon ung / die  gedient.Den Juden / dz er erzei gẽ wolt das ſein 
: denen die den Herꝛen nachuolgen. vatter warbafft wer vñ 95 leiffere den nachkom 
nes Ebziftenlichen läbens ift frid. On 6o nen / dz er Ben elterẽ verheiſſen hatt durch weyſ⸗ 
ID Bott ein vꝛſpꝛũg der gedult/ der  fagügd pꝛophetẽ Yamir ß fich fröuwe möchte) 
die heilige —— Sü gedult erman/ Pas y die warbeit deren ingẽ empfaben fölrt/ 
wir ganz nichts vermögen / Jaser die Pas geſatz Mofiin perbilden vd (chatten 
Fu 














— ar ie ton she ur mein aber 
verfp: denen bat er darum̃ gediener/ ffer ſeye / weñ 
das ſy on allen verdien Bde ber (ee im gemäß mac /onnd alfo jm eüch auf⸗ 
—— einen ver⸗ re als cın opffer das gereiniget iſt vnd hei⸗ 
a — uden ſol —— — Me 
en fü — fyläg glas) fonder durch den heiligen geiſt / der allein 
— das a ee be 
fynit hoffe haben, inet ide Feit. Oo ich nun ſich das ich ſolichs in etlihene 
—— — in goͤttli SEE Er a ne 
gewefen. © analeraeChn —— a] 
Pal.ır. Ans gr Dauid im Pfalmen: Darum wilib froͤuw ich mich 
Sein cer vr rim eerlicyer mache vnder den Bey (glück — — 
den / vnd wil loben deinen nammen 258 dr ep ge — 
in dẽ omij ſpꝛicht er: —— 
Seutaa. Froͤuwen eüch jr den fampt feinem volc. ee 
Und aber im hu vñ ſechß zechneſtẽ Pfal — 
— — ——— vnd misloben n alle —— —— 
ſagt ESſaias un len / damit ich ——— 
fa. su. ge en derleüiten geſchicht 3 — 
auf wirt gon zů regiert die —— IE 30 wilicherzellen das — ee 
—— n. Fürder Bist * — —— —— ehe: 


Außlegung des xv. Cap. De 


—— durch die ne A 


dh 


ereü und Pas über —— an ben den abgötrern/ 
ger ade wölle/das — angezeigt Bund * 3 Euãgelioẽ darzů find 
vñ verheiffen hat / vnd das er eüch Caußgeſchloſ⸗ ¶ ſy bewegt zum teil auß meinen worten vnd wer 
ſen alles leid vnd Bene illenwöllemit  cFen/zumseilauß gröffe vnd Frafft Ver weh 
d vndeinmd ech das urd den glau —5 die durch mich gfebäben find zebeſt aͤti⸗ 
Damit —— eie von Gott em Vie Enangelifche leer: mitt daß ſy 
pfange/eäglic fi fi) mer in dem vertrauwẽ einer ner Frafft feyen geſchaͤhen / ſonder durch den G. 
—— reine cöfcie * — * geifts. jo geiſt / des id allein ein werck zeüg vñ diener Bin. 
weyß aber vaſt wol von eüch / — 
arum̃ kan ich mich růmẽ durch 
liebẽ ——— voll gůtigkeit Yefum Chaiftum/dasih mit 68 


ſind / erfült mir aller erkañtnuß / das jr 
eüch vnder einander koͤnnen ermanẽ. 
hab aber euch ein wenig kaͤcker ge 
ziben/liebe — zů errinne⸗ 
ren vm̃ der gnad willẽ die mir gegebẽ 
iſt von Gott / das ich ſoͤlle ſein ein die⸗ 
ner Chꝛriſti / vnð den Heidẽ zů öffnen 
das Euangelion Gottes / auff dz die 
Heyden ein opffer werdẽ Gott ange⸗ 
naͤm / geheiliget durch dẽ beiligẽ 
Diſes red ich nit das ich ein mn 
von eüwerer ſtandhafftigkeit / dann ich Ves — 
Bericht bin / das jr von etich ſelbs in liebe vi wüf 
fenbeit fürträffenlich find/ vnd jr / on mein erma 


nung einander felbe von fSlidyen Bingen erma⸗ 5o 


nen mögen. Aber doch fo hab ich eüch fo freünt ⸗ 

lic) und frey geſchriben / nit das ich etich als Vie 

vnwüſſenden leeren wölle/oder das ich eich als 

Venen die es nit gern thůnd gebieten wölle / fon 

der als vil als vermanende/was etich nor feye ze 

thůn / vnd Bas jr das ſo jr vormals —— vnd 
ünd / durch mein vermanung volkom̃ 


uͤyen. Vnd an diſem teil thůn ich mein ame 


mir Cwiewol vnwürdig) Yurdh die 

tes Befolben iſt / vnnd Bin Be fam den len 6 
Jeſu Chꝛiſti / des geſchaͤfft ich handel / fley Ian. 
nach meinem vermögen / das ich das 

lium Gottes pnder VE Heydẽ lautprächt ma 


chen ſachen vmbgon. San ic Se 


nitt rede etwas / wo das ſelb C 

nit würckte durch mich / die Heyden 
gehorſam zemachen durch wort vnnd 
werck / durch krafft der en = wun 


40 der / vnd durch des geiſts Got⸗ 


eruſalem an / vñ 
llyricon / das Euan 
gelion —— ille habe. Vnd mich 
ſonderlich gefliſſen das Euangeliõ ʒe 
pꝛedigẽ / nit wo Chriſtus nam bekañt 
was / auff dz ich nit auff einẽ froͤmden 


ar —— wie geſchriben 


ei ich võ 
vmbhaͤr biß ge 


dt: WEM nnittift võ jm v 
diget / die föllends fäben: vñ welche nit 
gehoͤrt haben / ſoͤllends verſton. 
Vnd darum̃ Bw mid) beruͤm / daß auß mei 
ner verkündung des Ruangeliũs nutʒ en 
/fo verkünd ich nit mein cer vnd rüm / 
—* eer Jeſu Chꝛiſti. Vñ in fölicher —ãe— 
ic) mich billich / vnd gib das lob meines ampts 
vñ arbeit 


woͤlle — — ich de, Das hei ik * 
vñ 
Fer Öigpärpabuhgeprangerin — 





Gott zůr doch in ——— 
60 lichem keinẽ menſchẽ weych / od minder 





| J * * 
SS— 
a re ehe en un fölice IX 
‘en auff ein fundament bab auch nit ge» wilich durch } cht dire 
„opoftlen gelegt feye vormals von 2 ʒemahab gẽ Hiſſ = bab/ 
Be es ſchwaͤrer / dann ich gemeint in —— —— für paniẽ ziehẽ. 
—— und mer erben Eben glaube Sic Venen [> von Juben weg 
das dann vñ fundam ie freüntſe nmen find uden zu 
—— —— 
* — * worte. Dann al Yond mie 
—— 1 — aufduͤbe und fa an etlich gelr v ſo hat es ſy gůt 
— Efaie verk lens geben ——— ————— 
——— Ind — 
oͤrt haben / die : vnd die ni ruſalem wo er die armen man zebilff Fä 3 
as i werdens hrs liebefind hen. An Chꝛiſten di me 
als ft auch die verfton. be find fyreych/ ben vnd die zů Je⸗ 
————— — any hub em 
— ——— — — Bas 
n zů eü ẽ/hab aber ein li Se erpfuae — * ind I Bes 
Br — —** — een 
ih Pe | und ee’dieleer Ehri Jetufalem Sen Beyper 
WETTER SS, Ve 101 Daß di ft mirgeteil n Beyde/ 
—— Er Bee vor 
den möge:d thin gelei erfehnödiften erli Euangelifchel, lichft hoch⸗ 
ch ein — och alſo / dz ich af ben jne etlicher maß ver leer) mit denn 
> fölicher fle ig mit eüch er vor⸗ 30 » eelen beil gie vergebens —— vnd Besa 
en) —5 den Chuſtlich —— —— —5 
—— fer vnräwi en Blenden lieb. in der ſach m — —— 
Ten —— —— 
habe — De —* —— des verord 
ret. Aber v och all t fürgenom mit nit d ‚Befchloffen ů t wird ich fels 
— dich Abe gefebäft bandle/der — — — 
ein fundame ker Fein oꝛt mer d “ce ein fi etwas S ileicht yemäte argw mit ges 
gebabeo Viel Sanmlchyen a; Cm fmbO gerät verwal — — 
egird hab re Yann ich dr 4430 ommen den —— fo —— 
—— —— —— — — ——— ea 
Bu Gang) den de ae — ——— —— * 
—— —G in: — — a —— 
abin be/ond Penn Yurcbeı kdiichabeflichen nie 
nee tum 218 mi Frgeomen —— fa brtüder/ A 
en/on mi rer Span Bey helffen —— deß geiſts —— 
—*— Del: on Beer — ——— is Br ang 
aberfar ich h hen wils et so von den — das ich errett rmich 
‚en dien in gen Fer > daß mei g Subigenin et werde 
zn die — llen ei lem BE nie den ich “ee vnd 
s 3 a Pr 
aben willigklih ein gen u —— Kt 
Bann Ds 
Br babens will; beilige si mit eich erkicke —— —* oe 
— — ne 
pden find jrer geifkli dann 8 d wiewol i en / Am | 
g wozden/i 7 gü 6o er — en — —5— u 
fleiſchli lich das —5 4 eg zeyt / ſo ich ri, 
m̃ / ich werde — fel bab /uweii id * u 
vn euch derm 


in feifhlihegn 
n dienſt 
finden / daß mein zůkunfft 
zu groffem lob Ef 








3 


dien? werde / damit auch tich@die mich mit fröud 
bilff Gottes / feih er ird vñ will 
EEE nn 
etich lieben Brüder / durch onfern Zerren Jeſum 
Ehnſtum / ond durch die reine liebe die jr auß ſei 
nem geift empfangen haben / die weyl ich noch 
nit Bey etich mag feyn / vnd e 
—— ieffen / das jr mit andd ⸗ 
den 
o groffer nor arbeitenden vnd in ſorgen geſtelt / 
— durch ſein hilff ——— 
igen entlediget werde / die in Judea find vnnd 
dem ERuangelio widerſpaͤnig / damit die frucht 


meiner predig durch jr b nit geminderet 
werde / vnd das mein ampt vnd dienſt ſo ich yetz 
volbring in überantwerꝛtung des gen Je⸗ 


al it gehinderet werde/ vñ 
———— vis —33 —— 


nach willen — das Benn mein zů⸗ 36 
u 


Funfft eüch erfrduwe / vnd ich nach fo vilarbeit 


vnd volbꝛachten ſtreyten ein zeytlang Bey eüch 


mich wider erholen moͤge Nun wie ich angefan 

n hab / alſo wil ich auch mein ermanung be⸗ 
* vndenden. Ich bitt vnnd Begär / daß 

ost / der da iſt ein vꝛſprung /anbeber und Be» 
f&irmer des fridens vnd einmütigfeit/ allweg 
Bey eüch Bleyben woͤlle: dann als er wegrfleticht 
von den hochfertigen vnnd zwitraͤchtigen / alſo 


wirt er durch einigkeit vnd friden überkkommen 30 


vnd Behalten 


Das xbj. Capı 
Ein freintlicher grüß vnd wunſch den Paulus vilk glou 
bigen wünſcht. 


Ch befilch eüch vnſere ſchwe⸗ 
ſter Phebe / welche iſt am 
dienſt der gemeind zů Ren⸗ 
chrea / das jr ſy aufnemẽ in dem Her⸗ 
ren / wie es ſich zimpt den heiligen / vnd 
thuͤyẽ je beyftad in allem geſchaͤfft da 
riñ ſy eüwer bedarff. Dañ ſy bar auch 
vilẽ beyſtand gethon / auch mir ſelbs. 
Nun aber befilch ich eich in meinen brieffen 
vnſere ſchweſter Phebam / die von hinnẽ zů eü 
kommen iſt / deren ich dann diſe brieff * 
etich zeüber antworten / die mir in all waͤg gedie⸗ 
net hat / vnd beyſtendig vnd behilfflich —— 
der gantzen verſamlung zů Cenchꝛis / Birtetich 
damit / das jr ſy empfahen vnd halten / als dann 
zimpt von — ein weyb empfangen wer⸗ 
den / die den frommen vil gůts geihon hat: vnnd 
das jr jren beyſtendig vnd Bebifflich feyen in ale 
len dem / da fy dañ eiiwerer bilff noiturfftig ſeyn 
wirt: billich iſt daß jr jren beyſtendig ſeyen / dañ 
auch offt anderen froinen/ vnd inſonders mir/ 
behilfflich ift gewefen. 
Gruͤſſen die Prifcan vi den Aqui 
lan meine gebilffen in Chriſto Jeſu / 


— N io 


so Pas fy/meinläben zebeſchirmen / in 


60 allein / fonder auch all jr 


welche haben für mein läben: jrebälß 
—* — 


dar 
cke / ſonder alle gmeind vnð den Hey 
hauß. Gruͤſſen Epeneton meinẽ li 
ſten / welcher iſt der erſtling vnder de⸗ 
Maria elche bar vil gearbeiter 
ariam/ welche bat v tet 
an vns. Grüffen den Andzonicon vn 
den Junian meine gefreiindren / vnd 
meine mitgefangnen/ welche [ind bes 
ruͤmpte Apoftel/ vñ vormır gewelen 
in Chaifto.Brüffen Amplian meinen 
lieben in vem Herren. Gruͤſſen Vꝛ⸗ 
ban vnfern gbilffen ın Chriſto/ vnnd 
Stachyn meinen liebe. Gruͤſſen A 
len / den bewärten in Chriſto Gtuͤſſen 
die da find von Atiſtobulos geſind 
nee meinen Beam 
ten. Örüffendicd« find von! Tareif 
fus gſind in den Hertẽ. Grüffen die 
Trypbena vnd die Trypbofa/welche 
gearbeitet habẽ in dem rt: Gruͤſ 
en die Perſida mein geliebte / welche 
at vil gearbeitet in dem Herren · 
Gruͤſſen Ruffum den außerwelten in 
dem Herten vñ ſein vñ mein můtet. 
Gruͤſſen Aſyncritõ / Phlegeton / Her⸗ 
man / Pattoban / Metcur ium / vnnd 
die bruͤder bey jnen. Gruͤſſen Philolo 
gon vi Julian / Nereon vñ ſein hwe 
ſtet / vnd Olympan / vnd alle balıgen 


4° bey jnẽ. Gruͤſſen eüch vndereinander 


mit dem beilıge Euß. Es gruͤſſen eüch 
die gemeinden Chꝛiſti. | 
Gröffen von meinent wegen Phifcan vnnd 
jren gemabel Aquilan / ein Zude des gſchlachis 
ontici / die mir / als ich in geraten Und der 
uden aufſatz balb/gebolfien baben / damu 
verfündung Chaifti durch Pie Höfen nit) gebin 
deret wurde: vñ das haben fy en 
ar 
res eignen läbes kom̃en find / als wölre fy mein 
äben mit dem jrẽ retten. Vm̃ ſoliche ** ſag 
nit allein ich jnen danck / ſond alle verfamlungen 
Ser fromen Chriſten fo von Heyden glauben:vf 
Bas ie —— ige — — * = 
ner en auch an 
—— —— ſy meinen földhe gürthät 
fo mir Bewifen haben mich zebefdyirmen/ träf 
fe Hall emeinlich an. ne mir nit die 
ußgefind. 
mir Epenetum / Ver vmb feiner loblichen ſitten 
willen des namens wol wirdig ift/ und Ver mir 
Befonderlich Veßhalb lieb iſt / das ich — 





aia in Chriſto. Gruͤſſen 


ut 








re ſe 

| x arie / en mit dem Ciiſtlichen vermifchen . Si 
ton d vnnd ‚gfeit)mir vil —— nme] han n 
gethon bat. Gruͤſſen mir Andzonicum und Vnnd das ift nit (dywär fpzeerfen 
am mir im; verwandt/ und vor zey⸗ leeren nit lauter und rein recht ift: fy 
e gefelle meiner nuß/ Vie da vnder len auch nitt rein vnnd ig das geſchaͤfft 

len fürndm ſind / vnd vonder Yen fiben Eb:ifti/fonder dienen jrem vñ jrem nug/ 
in 5ierd eines waren glaubẽs die / Pie für f mit fenfften/ glatten feymeichel 

ſten / die auch mich in licher wirde io Yann mit nügen beilfamen reden Die gemir ax 


vor mir Chriften find worde. einfi n verfüren/die fy Yan I chtlich under 
ſo wir Cbillich iſt es) nen eer erbieten der fi lichen ——— — from̃keit 
pns vom vatter geboren find:wie vil zirn —* mögen. Dann euwer gehorſam ıft 
ftes dann / daß wir Venen cer Beweyfen yeB allenthalb lautpraͤcht und erfann/ deßhalb 
‚uns in Chꝛiſto wider geboren find? Grü ich mich dann von cuwen wegen fröuw. Sam 
Ampliam / der mir vmb feiner überträ die erſt ſtaffel zür from keit / iſt geborfam und ge 
* from̃keit fonderlich lieb ift. Gröffenmir  uölgig feyn ı man müß aber auch fleyffigflid) 
um / ein geſellen vnd mithelffermeinerae fü ihtigfeyn wem man gehoſm 
ch bab geheim — * * —— — dieweyl der / der 
8 C Halltı/ vnd fein mitgeſellen Stachyn ein iſt / nichts Bößargwoner / fo wirdte 
er lieb ift. Grüffen Apellem / den d — Fi 


id lexychtlich Betrogen. 
yden vnd keſtigung / die er vmb Chꝛiſtus | 
rlitten/ wolerFunder und Bewärt bab, - Ib wil aber da 


ir we end 
n mir alle die / die da zü dem baußgefind auffe gt ondein f — eyß ſey 


— | auſſs boͤß. A⸗ 
— Beinen Een ahnen berder Gott des fridens — 
beſonder die die in € buftowiderge-  Fendenteifel under eiiwere füß in kur 
»d. Brüffend mir Trypbenam vnnd Sem. Die gnad vnfers Herren Jeſu 
/ Vie mit jrem fleyg vnnd ernft Bebilff- Chꝛiſti ſeye mir eüch. Es gruͤſſen eüch 


dem Euangelio. Grüffen mir Perſi⸗ 30 7 = — * 
mir fonderlich lieb ift/ on vil arbeit ans Timotheus mein ebilff/ vn Aucius/ 


ie berand Des el: u  vnd Falon/ vnd oſipater meine ge 
—— ehe eündten. Ich Tertins grüß eiichy 
glaöben fürtraͤffenlich iſt und auchfein . der ich diſen brieff geſchriden hab in 


eich auch für mein můter acht. Grüf- } * 
—* ——— ‚dem Herren. Es grů en eüch Caios 


—22 mein vñ der gantzen gemeind YDirt. 
n / Herman / vᷣnd andere Brüder ſo jnen € h% 
t find. Grüffen mir Philologum ya Es gruͤſſen eüch Eraſtus der ſtatt 
abel Juliam / Nereum und fein fehiwes Kenntmeifter/ond Ouartusder br 
— / * een —— 4° der. Die gnad en Herren Jeſu 
ott gehören. Gruͤſſen einander in dem 77 SPEER 
se ehe wol gesimpt/ der eu Chriſti ſeye mut eichallen/ Amen; 
n el ch /fonder ein gewüß vnd unff- : „ Qarumb wil ich das jr einfaltig ſeyen / doch 
ver waren einmuͤtigkeit Rüch grüße alſo / das jr niemante leid oder ſchaden thůyen / 
huſtenliche verſamlungen / deren ge ꝛiemants betriegen: doch damit * vnd für⸗ 
eyß vnd liebe gegen eüchichwolerfen. ſichtig reg —— er gür * 
erman aber eüch liebẽ bruͤder / * * Ie Ving Die da fhaden Brins 
RR n vnd felfchen Die reine lautere fromkeir pnnd 
ufjäben auff die da 3errutrug In . Mir ift nit verborgen daß vil find Sie 
ernuß anrichte neben der leer so Sem $Euangelio widerfträben durch Vie fatas 
lerner haben / vñ weychen von nas der widerfächer vnderſtadt Vic ſaligkeit und 
n. Sam ſoͤlich € dienen niet * * Beben — ru —— die 
As ; Chꝛiſten an mit Yurchä tunge / etlich mit einer 
erren 3 eſu Chriſto/ ſonð em on enomnen weyß einer falfchen fromkeitfüren 
nd durch ſuͤß koſen vn ſchmei⸗ fs de frommen Übziften von d hriſto / vnd füren 
verfüren fy die vnſchuldigen zů den Tr gefarz —— nun be⸗ 
rrig vnd beſtendig / Gott wirt euch nit vers 
— — — iſt 1b laffen:fö jr etich fleyffen / wirdrer elich beyſton: 
7, eßha vnnd ſo er für eich fichtet / dorffen jr niemants 
bmic über eüch. 6o förhtenzer iſt gewaltiger dann der feynd / deß⸗ 
ist ich von etich jr Brüder / Bas jr wol alb er dann zerknütſchen pri vndertruckg wirt 
A Nemen pnnd cücfleyfigklih hüten  fatanametiweren widerfächter : vñ fo er jn über 


dic wytracht vnd letzung vnder eüch wunden / gejagt / nidergelegt har / wirdt er jn 








/ 
| 
| 
| 


— 


vnder 
— — a 
(on von ica/ vñ Sofipater der fun 
n 


laut meines Euangelions vnd predi 


gens von Fefu Chzifto/welches iffge 


prediget auff Die art der entdeckun 
der geheimnuß / welche von aller 
zeyten bär verſchwigen gewefen ift: 
nun aber geoffenbaret/ en Eundrge 


macht durchder prophetẽ ſchrifft / au 
Bel des ewigen ee 30 


fam des glaubens aufserichten under 
allen Heydẽ:dem — Gott / der 
allein weyß iſt / ſeye eer durch Jeſum 
Chꝛiſt in ewigkeit / Amen. 


Zů den Roͤmern geſendt von 

Corintho / durch Pheben / die 

am dienſt was der gemeind zů 
enchrea. 


Dem aber / der on mein zůthůn eti be 
ſtaͤtigen vnd ſtandhafft eine Ver lee 
fung vnd form zeläben / Pie jr nach dem Euan⸗ 
en dem ih Chꝛiſtum verFünd/empfangen 

ben / durch welches Euangelium das geſatʒ 
Moſt nit gang abgethon iſt / ſonder die beimlig 
keit die vil zeyt verborge iſt geweſen / iſt yetz cals 
dann die pꝛopheten geweyſſagt haben ) aufge⸗ so 
chloſſen vñ entdeckt / ſo das Euangelium allent 
alb aufgadt / und das durch ſchickung vnd 0:d 
nung Gottes / der mir das ampt ſolichs zeuer⸗ 
künden vñ fölidye heimligkein zeoffnen befolhen 
hat / das Cfo die heimligkeit des Euangelife 
Bates se allentbalbe verkündt werde / durch 
en abgethon wirt alle Ceremoniẽ des geſatzes 
Mofi) alle menſchen durch den glauben gehor 
fam vi vnderthaͤnig feyen Gott / der allein wars 
lid) weyß ift/fage wir danck durch Fefum € b:i 60 
fü, Dem fegelob/eer virümın ewigkeit/Ame, 


End der Epiftelzü den Roͤmern. 


3 


nd erfüllen. BB» 
Sem aberdereiih ſtercken kan / »> BR 


40 daß allenthalb haͤr auß allen nationen ni 


— 


Die erſt Epiſtel 
—— 


Corꝛinthern. 


Er, 
’ 





ent der erften Epi⸗ 
alb der Ves meers (Vai 
oꝛt aller kauffmanſchatʒ vnnd 


ſtel zů den Corinthern. 
Oꝛinthus die bauptftatt inn 
E — was vor zeyten bequemlig⸗ 
t poꝛten 
d das land vñ geſtad 
in dem — — 
Nun 
gewonlich das ſoliche ſtett da man Vie merchs 
vnd mäffen balter/zerftörter firten find/ un. 
nit 


; 


kin 
fitten fonder auch lafter dar bracht werden / und 
groffen mürwillond feygheit des läbens haben 
jnen Pie Faufletit eroberet. Deßhalb waren die 
Eorinthier Cwwiewolfy vorlangeft durch Vie pie 
dig Pauli Vie Euangelifche leer empfangen bat 
ten) noch in den üiberblibenen ſchaͤden des 
läbens behafft / vnd zugen ſich noch etlicher er 
auff die alte art/ alfo das zebeforgen mas das 
durch die weltweyfen geleerten / Vie die predig 
des cretitzes als ſchlaͤcht und ungelert verachter 
ten/ onnd durch die falſchen ——— die ſy zů 
dem Zudiſchen glaubẽ vnderftünden zeziehen / 
von Per reinen vnnd lauteren leer Chuſti wider 





abgezogen wurden vnd entfroͤm̃dt. Alſo gar —* 


oðß hert ding iſt es denen dingen darinn du 
ch Bift/ hs deren du — haſt / in ei⸗ vo 
nen anderen menſchẽ verenderet zewerden Der!" 
beilig Bieronymus in Ver vorred des anderen 
— er ſchreybt über die Epiſtel zů den 


bezeü da 6 
—— Seren firen on überbißenen földen 


fe z In Jen € z t z £ 
ñ an horn feye gnüg das Bene 


langt 
nten 


g veriaf 
fern 





| CCccı 
b zů einem Ebziften werde/wenner mitcin Aug das / daß ſy on 
getaufft. Dieweyl nun Paulus einiches/die ſpeyß * die den gr 
daß es nit minder was ein Vingzebebal-  flen opfferet wurden darinn nit ſcheube⸗ 
‚nn zeüberkommẽ / Feert er nt minder fleyß ten Lie egung Ver ſchwachglõubigen Auß vn⸗ 
ßer die Finder Vie er Chriſto gebozen bat keüſchheit( Pie nienderr mer vngftraffter regiert 
1er and. bjar Inen gewonet bare) vnd überhand hatt zů Conmnthodt aß 
5ü Ebzifto Berüffe undsi / vnd ſy in der ‚Über anders einer pnder nen funden ward / der 
gelifchen ige / dann er vormals fein ftieffmüter in unbeüffpber befleckt / vnd das 
cert hatt ſy omen. Vnd in ſolichem ß5 einen ſolichen außjrer inſchafft nitt auße 
ter zů ein gewalt vnd oberkeit mir 10 —— — Chꝛiſten im 
als ein el / ſtraffende vnd ſchaͤltende ⸗ oſſem laſter Beflecht gemeinſchafft hatten /als 
ö yetʒ redt er ine freü lich zũ ale Keen m wegen .2 
ter/fy 3euermanende: vii die ſcherpffe der enet auch das / daß Pie manCanders dann im 
ie er nothalb müßt / mit lich viicerlidhYmie lan e weyber mit 
bung es lobs : vñ als Pic weyfen artzer bloſſem — amen Fame) wur 
macht er Das Bitter tranc des werm den/ vnnd fich nitt ſe tend : mit ſoͤlicher 
ig ſůß / vnd gibt einem ichen lafter vñ aufferlicher weyß und geſtalt des Ieybs etlicher 
xeit fein Beguäm vñ fi ich artzney Erfts maß jre iweybifche fitten und zärtlung des leybs 
großreychrhümb'i wift auch gewons anzeigende. Dögeyz kam / das fpnit Bes 
—— 20 — —— uld 
ti in onlich 3a vnder jnen n vnd zů geri ſengen: vñ 
keiner ——— ei  namfdliche Begird des — zü / das 
anderen i ein yerliber die Chziften (Lie Pöliche 3eytliche ding jres glau 
ſeye der Beffer. Darzüwo groß reyhe benshalb verachten föllenJeinäder mit recht vor 
ind/ gewonli vnd müte Pen dnifchen vnd vniftlichen Richtern Be 
‚nd groffer fleyßauff fr. vnndfaufe  Fommen/mit groffer (hand vnnd chmach es 
n mütvoill bangtan vnkeüſchheit Onnd Ebeiftenlichen nammens:pnd Pas ſo gar Fein 
Fauffleüt fonderlidy zů — ge [baden am gelt leyden wölten / das fyanderein 
ie Corintbier waren auch nitallein ſolichen bendlen yngeurſachet Betrugen. Zum 
inr ümb/ fonder hielten fi auch 30 [etften/ der Be balb hatten fy under einäder man 
her der Griechi chen t halb vñ derley meinun / Pas da cilich vermeinten di⸗ 
nd verachteten die Pie —— Chꝛiſten ſolten ich des eclichen fände ar vnd 
als vnkünnend vnnd grob. Hochfart an verwägen vnnd entziehen / ſo fs das 
damit an / daß ein yerlicher ſich erhůb [ie ie Apoflen jrer weyber entfeplägen. S5s 
best auf wi it des Apoftels vo liche fien der Corinthiern Zeigt jnen Pau⸗ 
etaufft was: entſpꝛungen ſoliche lus an och nit aller/fonder etlicher Damit (nie 
witrachts / Ich Bin Apollo / ich bin des mit jrer ſucht die gantze haͤrd vergiffteten/ für⸗ 
in Pauli. Deyter/Bas fy auch / ſo ſy ge⸗ Fompter mir ſolichen mitlen vñ arızn en. Zu 
eſamen kamen / nitt eins wart / vnd ein erſten thůt er ein vorred gegen jnen / das er ſi 
m ſelbs in den geiſtlichen gaben wol; AMo zů jnen vil vertröft/ da⸗ ſy in künfftigem ftants 
nd einer dem anderen in einer ab nitt  bafftigin dem Euãgelio verhatren — vnd 
volt/ darauß denn ein aufrüir und un»  vnderweyße fperwas reüber / das fy nitt Yurch 
ntftünd:onnd das Vermaffen/Bas Pie zanck in den menfchen wollen eer vnndrüm füs 
ffentlich / fo man gemeinlizefamen ben /fonder durch einträchtigfeit fällen fy alle 
reöten viilcerten ; entfpzang auf hoch 5 jt gloꝛi vnd rüm in Cbaifto ſetzen / dem als 
überfluß vi hochmůt entſprang auch / ein alle ding zůgeſchriben nad danckt ſoͤllen 
y zů dem heyligen und bohwirdigen werden. Rürglich an 3eigede/ wohär liche zwi 
das Paulus Bes Zerren ia al tracht entfpringe/ namlich auß hochfart und ger 
men Famen/ daman allermeift Chiis _ ſchwulſt des gemuͤts / deßhalb zeticht er ſy vonn 
itraͤchtigkeit fölte haben / die reychen 5° Yembocdbmür er weltlichen weyßbeit / zů Ser 
t der arınen/jr ſpeyß aflen/ vnnd ſich ſchlaͤchte des creützes: dann wiewol fölich creütʒ 
lten / daß ſy truncke wurden / vñ die ein hochpꝛacht nitt hat / ſo bat es doch groffe 
nger hatten : das nitt allein ein zwi⸗  Frafftvnd würckung $r zeigt jnen auch an die / 
nmaͤſſigkeit da was/ ſonder ein vn⸗ võ denen ſoͤlichs erſtlich e inge / namlich die 
gleychheit / die 9a inm Yes Lerren falſchen Apoſtlen / Die nach abſcheid Pauli 
it öyn fölte. Zumteil was es vonn geſchlichen waren /erklärt ine Vas er ein gür 
im teil von Ver weltlichen weyßbeit/ ndament gelegt habe / Yas ſy ſich hüten das fy 
ch Paulum als ein ſchlaͤchten vnach nit daran bauwen / as man nachmals wider 
rmen / darzů als einen vngeleerten / _ abbrechen muͤſſe: das iſt fo vil geredt / das die Co 
ted unierlicdy/verachteten. Auß der 69 rinthiernitt erwas lerneten/ das fg darnach wie 
veyßheit Fam fonderlich Yas / Ias ſy der außreuten müßten. Darnach Be erfich 
ftentnuß (Vie unfers glaubens fun gegen Inen/als ein vatter gegen feinen indern/ 
inzweyfel hatten, Mütoill pr über o ſy ſo hoch feyen Formen onnd ſo Alan 
j * 4 











* — des 1. Cap. dern, Epiſt. 
Pie nn Fahnen gie ——— 
— ſtig fon * Kor t feine fin — —— ee 


der / das ſy nitauß der and vatters fOLERs . Vie frauwen.nit Bloffe ſollen / daß 

———— lich de — man in dem des ein gemein 
‚Vienftbarfeit geben. Vñ diß alles in dem erften/ ke gleyche halte : dann 9a fölleman nin 
Trend upbihpie menü che) ke Ba le manmige —— 
——— fften. In dem ſelben ca⸗ io ‚genvndß edencken das maal des Herren Dar · 

— gebeütet er jnen vonn dem vnkeüſchen mit ——— daß jm ſelbs keiner in geiſt 

“feiner verwandten / wie ſy den mit gemeinẽ radt ep alle) fAnder Sas ein yerlicher 

fehla außſchlieſſen fällen —— —— nutz brauche / wie —* 

— er dur lic ham gef —— einen —— Brauchen: Boch 
—— teil F andere nit —* — Pain a. Ver liebe \ —* — — 
linden eben meyben! föllen / rberaud le den iin Gier er dann den vnd er⸗ 


die / die ein falſchen nam̃en haben Ver Chriſten / fie ftatr Ser liche /adhtet er darnach 
mit den wercken in laſtren vnnd — linden 20 Zum —S * Ne 
ee * 
ie ſtin / es nitt not alfo zemeyden: i n diſer man aufrur vñ 
und Bao Veßbalb/ ennwedere Vasco pnenit an — ea — 
gadt wär ſy ſeyen / oder daß jrer allenthalb vil vnd einer auwen 
eyen: vnd ſo man dann Vie — m 2 ſoͤlte / ſchweygen: vnd daß ſy vmb ler · 
R Smüßemen — itten ver ee wıllen nichts fragen ſollen in Ber verſam⸗ 
—* gen vnnd * halb / ob lung. Diß alles in dem xj.xij xiij vnnd xuij cap. 
ae — ar vonder jnenentftand® Zum fibenden Bewärt ermit — — 
——— iſten ſchantlich Km Vs gungen Pie auferftenntnuß Ver todten / —— 
das uns das allerſchnoͤde —5 30 rear geftalt liche au —— hd 
‚tet — ſeyn / zanckẽ) daß die ſach nitt dahin kom̃e / ſchaͤhen werde Sif in dem xv. cap. 
daß man für Heydniſche Richter fürfomm/fon ften capitel meldet er gemeine 
‚der das ſy vnder einander durch wilkurte Rich ⸗ ders bon der ſteur des gelts/süau t vnnd 
‚serChy ſeyen wie ſchlaͤcht ſy wöl en) Be 3erle biffder armen / von feiner züfunfft und 
‚gen. Ond das thüt er im vj. doch ein ¶ keer zů den Cosinthiern/Befildprjne Timotheum 
Droſſer teil zů dem fibenden dan une mei  ‚ondetliche andere, 
‚nes Bedunckens)namlich von dem erſten ort an /⸗ — 
| 
ven verwirfft vnkeü eebzuch/ v , 
—— —— * 40 Sas er ft Capitel. 
fürt er vor dem anfang Bes ſechßten / da er einträch 
Bde fen jenit ——— glider tenpel * ——— ne —6 es —— 
—— —— nit alfo ner en men Hal 


ind Chꝛiſti? Zum vierdten onderweyßt er ſy vö 
er Ee/oon Ver weitwenfchafft/von der vngley  Meyemmenunee ——— —* 


— 


‚hen Ee / von der ſheidun d $Ee/von der jung? 
frauwſchafft / a ſy man vm̃ des Chuſt Aulus beruͤffet ʒů einẽ A⸗ 
lichen glaubens willẽ nitt den ſtandt des läbens — eſu Chꝛriſti durch 
verenderen muͤß / vndi in der gantzen red vermãt Gottes / vnnd 
er allen zů keüſchheit / daß er Boch das mit» —* ne S oftbenes der ge 


tel der Ee Venen nitt abſchlecht / denen es not so 


chũt Diß alles im vij.cap. Zum fünfften lcert er Kane: Gottes zů Corin⸗ 
H daß das fleiſch den bi dern geplienzem pn —— 
derſcheid vo: andere fleiſch babe / doch ſolle man Chufte io Je —* 

as meyden / wenn man beſorgt das ein Anka alle; denen d 2 


oder dub 
In ee aa De fallen ———— vnſers Dead —* 


in der eer der abgötter. Don denen und der gle Jan allen jren vnd vnſeren oͤrteren. 
dr era — 
rch Vie ftraff und vorbild Ver alten: vnn 
in —* * cap.vnd auch i un Fi Dañ an 60 te — dem ne) Je 
er auß ſi — vnd gen 
er achtende dann die and * en / auch value) se 
die höchflen/ —* allein Sen € — das PR ich ampt fraͤuenlich zůgeeignet * 





R - : [2 g * 
uͤden Cornchern. Ccccn 
jr. dann etli Bey eüch haben/ onder der be⸗ eſu / dur allein er alle dir 
oe 
u nit :Di eit i It wird 

ich aber nit auß meing verdienft/ fonder Is uolgen — —— —— 
ſo igi | on jr vonn fünden erlößt find / vereinigereiich 
vatter / daß dur mid) Vie eer ſeines ſun⸗ Gott /aber einmütigFeir verbindet eich unders 
verFündt werden/pnd allenthalb / einander. Durch Ven gna n gunft wırde 
alb jr eich mein nie doͤrffen Befi / oder that Befunden / onnd der er crfennt: 
r Apoftlen Begären. Ich Ber felb Paulus ‚Durch einmüti eit wirt offen ar daß jr nittmig 
—— eo Ye bene ce 10 —* nam̃en al ein/fonder it den 

ns balb mein B: 8 ampts men ;j arbeit iſtenli 
——— Wr Een F FA a —— TR ee 
I die in rotten 3witracht zanckẽ / ſon ütthaͤt te 

fi . n Ri 6 . . » ” FE 3 . 
—— Ah e ort Deß ges eit gieſſen jr vndereinander ſolichs fo jr vonn 


nmůüti keit /eintraͤchtigken vn freüntlicher 
ften wol zimpr Jliebe verfni | Pdanck meinem Gott alle; Am achjes 
Ebunden Bauf dan Ce verhnipf — balb für die qnas Gottes * ee 


9a dann Gott ein neüwe vnnd him̃ liſche eüch geben ifkin Chriſt⸗ Jeſu/ das jr Zimtane, 
Ile anne endan ta 9% find durch jn in allen —2 reych ri . 
iniget bat von Pen vorigen lafiren un ß- macht / in allerley xvnd in allerley 
namlıd) von dem groffen pzadyr vi pen erFanntnuß (wie dann die zeügnuß 
teychthümb/ von dem ſtoltzen hochmůt vonn Chꝛiſto in eüch krefftig worden 
tlichen mweyßbeit/ond von anderen pnrei iſt) alſo das jr kein⸗ mangel babenan 
ren vnd kranckheiten der feelen/von de⸗ — b % 
ponlich zwitracht vnnd zanıch under den Xtgent einer gab / vm wartend nun 
n erwachſen / von denen frey vnnd ledig auff die offenbarun vnſers Her⸗ 
malle —— * eh #9 zen Jeſu En 1: welcher auch wirdt 
in tauff/ein glaub/ein Be ung/[omae 30 ej;d; ‚gen bißansend/pgs jevn 
rue und —— — In feye — tag vnſers Zer 
vorigen 5 bat Chriſtus ein mal Chafti: San Gorrifku nn 
ß gnadreychem gunft ingenommen/ zen u L riſti: an Mott iſt ın ſei⸗ 
Er flige frommfeit (Sie eich du ner zůſa warhafft / durch welchen 
a mit —— eit des ee ⸗ —— Sur gmeinſchafft feines 
—— ia Slihenie June Yefır Chriſti vnfers Zerren.y 


en weder eüwerer reyhrhümb/nochb Yun auß flichern Enadreychen Feel Bots 





t zů ſtaͤter vnnd ewiger frommkeit des gels / den ich Begärt gebeffert vnnd erftatter 3es 
a Diſe meinered trifft auch nie werden. Es find onder eüch etlich Were nam 
an / ſonder alle die/ feyenwofywöl- men und glaube gnügehünd:es find 
’nammen vnfers Serren Jeſu Chꝛai⸗· in Penen man nod) etwas Bes alte läbens findt. 
n/ unnd Fein vertrauwen/n rryhe Asichnun eüweren nu acht als träffeermi 
— ſich aufffein hilff vn ſchirm felber an /alfo wo eüch etwas ſchaden⸗ züfiel/ 
ſy feyen Bey Pen Juden oder bey den Acht ich das es mich auch antraͤffe Deßhalb hoꝛ 
?e — glöubige ein verſamlung / ich nit auf danck zeſagen Gott meinem Perren 
in gemeind/ eychlich haben fyallın vonn eüwer aller wegen/daß durch feine gaab⸗ 
ncken / daß ſy von Pe ſchnoͤden dienſt so * nft vnd güre die Eee Chꝛiſti in eüch 
nuß der fünden entlediger find / vnd ſo üſſig find/ das jr / 
t vnnd frommmfeit de⸗ laͤbens erwe⸗ diſchen reychthũm̃en/ nach hinflieſſenden zeytli⸗ 
/Eein gfchlächt vnd haͤrkodm̃en macht chen dingen ftellen/ yetʒ mit him̃eliſchen und ye⸗ 
rſcheids im Euangelio Chriſtus ſt _ mermwärenden guteren (Pie allein den menfcen 
n gemeiner Perr aller menſchen /  warligh fälig machen JBurch den gunft Ch:ifti 
| wirt/ esfeyewencs wölle/ reych worden find : Yannıes iſt Fein gaab/es feye 
auß gunft vñ gnaden Sarumb nie $erred od der wüſſenheit / die ſt ain überflüſſi 
nder auch eüch wünſch ich ſoͤlichen erlangt haben. Do: Furgzen 3eyten waren jrn 
inſt vnnd einmuͤtigkeit/deren keins geſchwollen vnd zerblaſen in hochmũt der pnnä 
6 geben mag werden /Wannallein 6o weltlichen weyßheit / yerz babe ir für Pie fal 
jr alle ding ſchuldig ſind/ va Gott (be weyßbeit die ware an genömme; vor zeyten 
on ver als von einem Brunnen all vertröffeeen jreüch des weltliche und men chli⸗ 
t kompt / vnd von unferem Berren chen wolredens / geficlen eüch * dariñ wol / 
y»3 








fu nen giperennoche 








Aunſlegung des i. Cap. der . Epiſt. 


yerzund find eüwere zungen võ himmel Berürt/ 


der / durch den nammen vnſers Be 


Bndredc him SH tn babe ‚Barzüfmajein dem — zen Jeſu Chriſti das jt alljamzeiner- 
Saßjrdae Beft erfenn ——* —— ur = — vnd af en nit ——— 
me/ond —S urd eich (deine 
—— ächter vnnd mer beſtaͤtiget iſt wor⸗ ——— —— 
wercken vnd warlich allen men⸗ meinung. Dann — 
en Fun undeiftworben/Was folibe Pıneüuhger meine bei durch etlich auß Chloes 
nit durch mẽ ſchliche hilff / —— 
de ein —* vñ anfa man ea 10 gefind von eüch / das zanck vnder ci 
—F mein Meg Aa Sure shin * gaben aaben Ber ſeye. Ich ſag aber das / das vnder 
n rweder n 
— —8 Bush — pe LE, Baran ‚Se 
er ffenlichften feyen 
ven eich Yochnichte Bere Sin. Id Be —* ——— 
en eben ent nen ch = 
auch nit min Biß hie bab ich eüch gefagt/was mirin 


er ann ie anderen. Darauf man gnüg* 
— — ei a mag / das Cob ſchon der diener ver 


der geber vñ —— Gott / a0 


den der der if Der Da wärcht/fogleydhe krafft ð 

—* A reg hd — 
Br eyß als jr liche haben als ein gewüß 

Ver Fünfftigen umödtligkeit / alfo mögen jr pi 
Ben dingen Vie jr —* ein groß vertrauwen 
nemmen deren din ie jr nitt —* alſo 
m + iſt in ſei 
od) etwas mangels in ia arbeit u 
achtet wirt haben ) offentlich ———— ein 


—* —* Fl eg —— den 
merbt en/ des ir ſo ein üß zeichen 
vnd pfand haben. di 


%» Jchermant eich aber lieben bra⸗ 


worinn — fürfaren — 
vnd worinn i 
* — * ine 


—— —— — mu 






maieftar/fo er die unfrommen vonn — 30 
fünderen wirt/ondalle anfechtung von ir zwitrackt nit 
nen treyben. In Begird und Bofnung so tage trent werd / ſonder —— vnd 
— keep ven der ſchaͤcken mitbergen inner ‚gfeyer 
diſes ta re ee ampt C —5* warlich ein — eh, 3 
licher erbe —* Dann — durch einm a rich 
ern liche weyßbeit wirt in mancherley far 
Be eintweders zů —— * vntoͤd decret zertreñt / Ar dañ Fommen a Ka 
chem läben —— —— einzwey vnd rotten / ſo der feinen —— 
Kin en derj pn —— dann aben der / beſchirmen vnd handhaben wil: kommen 
nn3emal ein ichter haben werden/ Ben 40 vnau ieh 3änck vnd at * atzi 
jr yetz zů Fon —— vnnd beſchirmer. gen Ebriftenlicher weyßbeit find bey aleg 
on feinen gaben iſt es / daß jr von den irrfalen vnd eins / teilen ſich nit in fo vil außfläß menjch®, 
Bes vorigenläbens zü fromfeit Formen find: von Br fecten und opinionen. Rinl — * 
feinen gaben wirt eůch auch begegnẽ / das jr in nger iſt aller / darumb iſt ee billich 
lichen reinen frommen laͤben fo jr angfangen 6 weyfbeit angenommen baben/ 
paben ie onfträflichen fitten verharrẽ mögen/ — 5 3 ür vereiniger find / ſi 
mit der erſchrockenlich rag vnſers Herren Je von worten mäffigen Vie zwıtr —— 
u ge nichts in eich find daß Ver ſtraff vnd mirjraber nitt meinen Vas liche md 
ig ar n vıteils würdig feye. Das diß alfo won vernommen b ——— 
5 * künfftig ſeyn / doch — ich so smur durch die anbachef woꝛdẽ / deren 
mich nitt auff mein oder eüwer hilff vnd ſchirm / * vnd redugkeit wol zeglauben iſt 3 
ß onder auff Vie güte Gottes / der niemant ſeiner ¶ kennend Vie frauw ee —— 
—— Edi — rn leifter das er —— wol ——— gr * — 
verhei ieweyl der eüch auß feinem gnadr jrer imen nvie jr 
ben gunft zü ———— ſeines — me find. Don Venen C dann fy = 
vnſers Herrẽ Jeſu Ch:i — vñ erwünſcht Snnen vnnd meiner ſorg —— behil — 
ſo wirt er cüch au — verley⸗ b ich vernommen / wie 
en das jr(ſo jr —* ch icher eer der en/vnd das jr vndereinander als vıl Be rote 


ten onndfecten machen. Dann era 


6o anders die — man allenthalb vnder 

teſo einer (dz ich eich ein exkpel geb anne 

dargegen! Yıfer/ Ich Ein 
Chuſti. Was ı Ins? ei 


—* er 





2 

| Zuͤden Corinchern, CCccm 
> nit nammen Per rotten oder fecten? Dienen hegieſſen / iſt ein ding das ley iſt / darzu auch 
fiheriaber tie Freffiige 


i er red einen Ziehen von [a 

d thlind Pie we ylen Vie 9 etlichen _ fterenin Benz er yes; durch ein — 
Id Lore weyß anbangen, $Einer Be; veralter/von dem gefat und ordnung in denen 
Deich Iatonis/ Ariftotelis/der Send»  <rpon jugend aufer enift/ zů einemanderen 
r Pythagore/ einer diſe⸗ Ver ander ybes glauben vñ laͤben Basen gang wider iſt B:in 


vnnd ein yetlicher on t den feinen ze⸗ en / vnd igkeit le 

irmen / — zanck vnd krieg er⸗ Fi —— —— pie 

e* Be vo —— bir) Senn illiher 
ieri " Chziftus zerteilee '° möctrümen weñ es zii r/PBäs wir pne 

dann Paulusfür eich ereiitgigere _ifBlibemerivas süßzepben föltn. 

E find je in Paulus nammen ge⸗ nn riſtus bat mich nitt ge⸗ 

fer Ib danckeẽ Gott dae ib nie: [ande serauffen/ fonderd 

its vnder eüch getaufft hab / aun lien zepredigen: nitt mit weyßheit in 
ſpon vnnd Baisn:dgs nitve- WPorten/auff das nit vernichter werde 

its ſagẽ 5 hette in meinem das creüt Chzifti, San das werte 


ber 
nach weißich nit/ob ich erlich an- werden/ifksein krafft Bortes. San 
etaufft babe. | es iſt g chriben: Ich wil vmbbringen 
ir haben einen anfenger vnd leermeiſter Die weyßheit der weyſen / vnd den ver- 
benall gleych fein fagungen und leer/ wo and der verffendige wil ich verwerf- 
fpeinge dañ föliche Serenderung Per nam Wo iſt der weyß wo iſt der ſchri 
It aſtas in jm felbe serteile? Fft Chzis geleert © wo ift der difputierer diler 
ider ſich felbs? Darumb teilen wir fein \ ya 
nnd rům (die jm allein gebürt)inmen»s welt Hat nitt Gott die weyßheit di⸗ 
nd machen auß Pieneren berren? Wim 30 fer welt sur torheit gema et? 
Khuldig sedancken Vas jr fromm find? Sißredichaber nit Bid den tauff ſchel⸗ 
fy nitt dern ſchuldig der etich mit feinem _teoder verachte /fonder das merer gröfler acht / 
waͤſchen hat? Warund wenden wir ein beſond ſo mir das fürnaͤmlich befohen iſt Sam 
nammen für/ dann des Per pnns gůts Chuiſtus har mich nitt darzů verordnet Ias ich 
bar Iſt Daulus für elich gecreürziger? Sie Peyden tauffen fol/fonder Ias ich Pie cer vñ 
uß alfd rede als einer Ver underweyfer.) rüm feines nammens Bey allen verFünden/ und 
allein Chzifto lich gůtthãt ſchuldig / vñ lautpraͤcht machen / vnd —— die Euangeliſche 
ampt gleychlich / dann er ift gleychlich  Ieervil zü im ziehen folt. KYiewol bie in diſem 
jeſtoꝛben / WBarumb machen jr eüch dañ auch nichts iſt des ich mich (nach ae 
ley menfchen titel und nammen/als ges 40 ewonbeityrüme/ dan Gou bat nit gewölt 
en zů / Bas jr allein Chꝛiſto Yancken und 83 verkündung des Euangelij durch menſch 
en ſoͤlten? Ourch den tauffwerdenwir lichew Bbeit oder Flüge red geſchaͤhen fol (Yan 
antzt Cbzifto/ vnnd werden all getauft durch liche möcht man nichts ſchaffen:) fon» 
nammen / dahaͤr dann alle krafft des der ha ewoͤlt das mit ſchlechter einfaltiger red 
mpt. Wie zimpt es ſich nun das jr eüch ein ſoͤli hohe ſchwaͤre fach gebandler wurde/ 
Paulo nennen Yann von Cbzifto/fojer Yamit les lob fölichs werchs Gott zůgeſchꝛi⸗ 
in dem nammen Pauli/ fonder in dem ben wurd/ & hat gewölt durch das verſchmecht 
ꝛriſti getaufft find > Die weyl ich dann vnd ſchantlich creütʒ Chꝛiſti die gantzen welt er⸗ 
die eer/ die allein Gott zůgehon/ durch neüweren. Dz creüg € b:ifti wirt für ein ſchlaͤcht 


* 


ich mein) daus Fein rüm züfchzeyben/ Ebziftuman das creüg gehefftan 9 edit 
ꝛen mic) als ein diener/ Chꝛi * als orben / wirdt geachter für ein tozecht vnFünft 
vnd vefpzung. Sann bett ich eüwer ich ding. Don wär aber? Zwar von denen die 
fft / ſo ch feyn / Bas etlich wäre die in den vorigen lafteren verblendt fi i 


ziften Dauliner nennen wölten. Da wendig nit hören Pie Euangeliſche leer/vfi Yars 


reyn Vas ich auch Pas !'haufgefind umb verdärben fy/ fo ſy das verachten/ darauß 
getaufft —— —* A jnen fäligfeit heit moͤgen —— Aber 
ich yemant getaufftbab. fer ge» 60 die / die au diſer red ewig heyl vnd aligken ers 
der an das/ 93 merzü Ser fach dient / langen / die achtẽ warlich diß nit für ein ſchwach 
tzuff võ den menſ⸗ geben wirt  Ping/fonder krefftiger Yan Aller menſchen bilff/ 
ſt. Rinen Ver willig iſt / mit voaffer zů 


vnnd als ein ding das allein Gott komme. 
| 5 iij 














Außlegungdesı. Tapıver Epiſt. 
Dann jm hat er alfo Fe: —* föliche —* ger haben ſy als ——— gefallen in die Fr 
gantzen welt wider zebringẽ / liche hat er au — —— — — 


d /d darum̃ 
Eſauas. wa 306130 sine nahen g —— — derſtanden vnd für⸗ 


weyſen / vnd men / vnd hat jn —— — 
a ic — —— Son Senn ner x — in geſchoͤpfften zů 
ei Schenwir boͤſem * was / — 
die —* — Sehen wir _einverfündung eines dings — 
— 


* die menſchen an jrem alten — an 10 —— ——— 
jrer vorigen weyßbeit verzagen / pnd das creutʒ die ſo der weltlichen 

— mit Begird annemmen? Sehen wir nitt ee den —* 

Bas fi Suse eg verftendig find worden / vnd mercken erlangen ſolten ſoh 

ichs rd —* = —— — yetʒ hi gr — m 

n:vnn 202 weyfbeit/ ur glaube allein 

fy vormals — 2Wo  Gottesvertraumten. Dañ ſy moͤchten 





da d der in w eit haben ſaͤligkeit zeerlan 
BT en —— — geben / wo ———— 
„ee 
alle heimligkeit der natur ——— das vertt das ſy auff ſich ——— 


choͤpffers ver di achtet igne weyßhei eg = 
—— Ir 28 de beine —— nit allein Eee 
———— — — — Era Sum god de ine 

n frommkeit v eü 
linker — ne En nen vnd — ichẽ jrer vorderen be 


ig bliben vnd voller lafteren. Gort hat ſy das ruͤmenralſo hangen Vie an der kunſt vñ 
ttjr hochmüt wol beſchuldt) gelaſſen überſtür it/ vnderſtond zeergründen die heimlig 
gen injr Blindtheit in alle ſchanm licht lafter / da⸗ ee Yingen/ondaußßlihevere  , 
mit er jnen 3euerfton geb ar ſy werẽ vnd was 39 —* ee felbs — rüm. St 
Kar waͤren / vnd das fy fich fh — vnd beyd in nn 
verfton lerneten d * jr w t kein krafft vund die Juden auß nen ——— ſo ſy ha 
vermögen hett Hat num Gott nit in ſolichem an E gefe Blind ind ſy — Keane 
vnd —** das alle weyßheit der welt ein — 3 
torheit iſt? En bl — ehe 
Dann dieweyl die welt Durch jre ſo nemmen ſy nit an Vie 


weyßheit Bott in feiner weyßheit nitt —— — 


erkañt / gfiel es Gott wol durch torech 9: — —— 
te predig ſaͤlig zemachen die da glaub⸗ 40 nie Bas Mbıchz Se Engel6 
ten/feitmalsdie Juden zeichen forde⸗ wie FJofue Vie Sonn der Iiton/niche 
ren / vnd die Griechen nach weyßbeit PIC — — Een Ben gaben 
fragen. Wiraberpzedigendengecreii nicht von‘ [Bepsgung ver in R 
tzigeten Chziftum : den Juden einer- ade von Prafft Bes ——— 
ee — * en ein torheit. te —— 
enen aber die berüfft ſind / beide Ju en bochferti 
den vnd Griechen / en wir Fi ge * 
um ein Goͤttliche krafft vnd Goͤtt⸗ so ift Yen Fuden ein vife —— — 
© liche wey — ann die Göttliche “ derzeichen Fonegroß achteten / unnd aber de 
torheit i ſer dann die menſchen —— der vil —— Fonas felr 
find: vñ die ( örtliche [bwachbeit ift pe ggg En e vin ee 


ſtercker dann die menfchen find. Sic Bedunct ein torecht närrife ding Ten das 
Zelte _Wormals hater fein weyßbeit geöffnet und ——— vorm himmel haͤrab ein Find em 
itanıon 98 erzeigt durch das aller (bönft fpectachel di Bas — in menſchlichẽ een vers 
eit vor + — ie alſo weyßlich vñ klůg geſchaffen ift/ Fugen feyn/ das vr Ben tod das | ; 
* ſy auß ſoͤlichem wunderbaren hoben werck twerden / das einer —— 


in lie e Ves werchmeifters und ſchoͤpffers gezo⸗ Ko den Ver — wär. Vnd alſo Be die 
gen wurden. AberCdurchir ſchuid) iftesvilan den vnnd Heyden Chriſtum 

ders gangen. Sy haben Die gefchaffnen Ying verachter ding / vñ das thünd aber allen 9 

groß geachtet vnd geert/ den ſhoͤpffer vnnd vꝛe ſich Boßlich auff jr hilff und ſchirm 





Süden Corinchern. — ceconmı 


" Vie/die durch Goͤttli ; 
'erüffe find/ond —— ee in Der de Bote zü feine gunft Berhft 
selö verenderer / h feyen Juden oder Baies en liebe Brüder wenig under Ar 
/ Vie Befinden das Per verworffen gecreü find / die in menfdlicyer weyßheit und Fu er 
beiftus die Fraffe Gottes if unngQ 6 3 ricefind/wiefgar wenig gwalri — 
* — weder ae ang wie fo wenig edel Be ii 
ann fyin Cbhzi R 
100 Gichemwekben/ han rn Enge kanfgangen kun 
g vnd Bzunne aller weyßbeit I Sa vnachtbare wirt täglich gem ya 4 
u baben. Bott bar fı von feiner höhe j — ad ie ſach 
erer züunfer nichtigfeit ynnd verworffene e ennd nibere Beftreyter Yrnd wi 
rift bärab Fommen vö feiner ten? Viehöbe/ einfaltigkeit ſtrafft menſch ee 
torbeis/ und ft Boch ülicpe fominehennn Dei, Onnd Yarumb Sie Yung yır ade lüge 
geachte wort / überräfflicher u fhlächt vnd vngelcere werden ek 
eachtet wirt/ift Berker gan ‘ Flügen weyfen jres unnützen fürnemmens fi 
rafft. Wasift mer verachters 2 was ; ws * 
ers? dann als ei ———— aan für febwwachy B188/ und vnkreffi | 
aboͤßwichtẽ am creii aufgebencht wer den/ Vic hat er für ander au ——— 
Das iſt einfaltigers lachters da er deſter mer verſpotte die / di⸗ —— 
— — 
verenderet vnd — eychen macht/gewaltig duncken/ S 
in weltliche weyßheit nieharmögenser NG Ver welt unachtbar/veradyr/ und anne 
Bringe Bamie el ee — e⸗ nichts gehalten find / die hat er Onderli für 
gefbbziben wurd / as Senn wer eng rlefen/Bamiter die ing fo vnns * * 
— Sur ler IH rg ee ae wol/Baomenfe 
yet tig vnd hoch geachtet leüit in Yen erſtand nichts haben möcht 
let wäre. ‚n dem ſy jr vertr 
Bee mnnin 
* 5 : —J i 
En a men 1 Dir vere 30 Ver mel (ebläche onnd veracr Kuhn en tel 
efebziben fol werde/der Surchfein im Selten fo baben jr Bod durch gunft und gr 
oagne Frafft /tweyßheit Qurd van  ott Veo vatters die ware und böchfkeancn 
mb durdarmüt/ rc teibeit/ _ Feiterlangt/ber eüch zů mitgen ri 
iben vnd nider — durch bloͤdig Berüfft hat / durch den er —3 —— 
an liebe bztider/eiswere b A a.) ale Ding verlihen/Lie Pie höhe der welt 
$. Nitt vil weyfen nach ER — en bat. Durch Ben Berren Jes 
Hit vilgewaltigen/nitvil a [ame weyäbei/Has i —— — 
—— WAS torechtig i Bedösffen: Burchjniftetich geben — —* 
welt / d g iſt 40 keit vnd vnſchuld des laͤb⸗ Zoe 
—*— hat Gott erweit / zuff döıffenbilff des —— ae 
en dk erich 49 vol begaͤren: dur 
Sr 
Gott zůſchreyb: 9 * a ae 
— Dasein em 7 gemadr: Sur 
7) daS  pnderkaufft. Rurz daruon / alle fKligkei a 
der welt / vnd das verach= jr allein Eh ligFeit haben 
— —— = 52 a / vnnd feinem vater 
er alles das da etwas iff/si miss geſchriben 5 38 — ve. ve 
achte/ auf D5fich vorjim Ein ”” Arnim ine weyfbeiy Ser gewanguenns 
‚men möchte. Jußdenfelben _infeinreycehumb or. a Sy vertraum nitt 
* "fein reychthůmb / dann die 9ı 
rin Chriſto Fefu/welcher _ligfeit. Welcher aber warlich rm pe woälle 
acht iſt von Gott zur weyß⸗ lichen / der glo:yer in Dem Pas er Gott k 
zur gerechtigkeit / vñ sur b r Pa ıflein anfang vnd Brunn alles — 
nd erloͤſung/ auff das / wi 7 gloryer der maffen Pas er Yıfen bandel anız 
a @8/wiege Gott züfdzeyb / und gar no 
une vr ſich berüme/der fbirm und bulff —— 


erren, 
ee eg/bar — . in 7 Das ij. Cap. 
IE / ſonder das ſicht man 
lich —* in eüwer verſamlung vnd — * ae enoten/vann der yhaͤn dem 


Yy iüij 








U 





Außlesungdesm. Cap-dern. Epiſt. 


Ind ichlieben bruͤder / do ich 
zů eüch kam / kam ich nitt mit 

hohen worten / — i 
üch zů verkündẽ die zügnuß Gottes. 
—— mich nitt auß vnder 
eüch das ich etwas wüßte / dann allein 
um Chꝛriſtum den gecreützigeten. 


Di was bey eich mit [bwachbeit + 


vnd mit forcht / vnd mit groffem zitte⸗ 
ren: vnd mein wort vnnd mein predig 
was nit in hüpſchen worten menſchli⸗ 
cher weyßheit / ſonð in beweyſung deß 
geiſts vnd der krafft: auff Das eüwer 
glaub beſtãde / nit auff menſchen weyß 
beit/fonder in der krafft Goͤttes. 

Kun 
fen / die ĩ 


der — /verworffenbeit vnnd 
nichtheit 


ziſti beſe 
ümb / der it. b3 üch 
— zů Ehufto Bekeert. 


Euangelij / bin ich nit Fommen gerüft mit hoch⸗ 
achteter zierlicher red/Frefftiger wolgfpıäche/ 
Sr Das ih babe wöllen —— a * 


flicher / hoher erkanntnußz Ver weyßheit hoch 


achtet werden / ſo ich doch wol wußt Bas ſoli 


letit Bey eti I den. 
ra 


Bingen die der 
welt koſtlich und hochgeachtet find) > fo gar 


nichts außgeben / das ich tet 
nenichts een eich dañ —* iſtum / vnd 
den ſelbigen gecreügiget. Dann das in jm 

aller verachteteſt vnd verworffneftift/ von dem 


b/ihF ⸗ 


hab ic) Vie verkündung des Ruangelij angefan 4° ſtum abgethon wirdt vnd hingenom 


gen. Vnd wiewol Pliche pꝛedig in eich krefftig 
ift gewefen/fo bab ich od: mir felbs dauon Fein 
lob zůgeſchꝛibẽ / hab Ver maffen Bey etich geläbt/ 
nit als ein gewaltiger fonder als ein vunuermög 
licher und armer: nitt hab ich Begärt über ander 
Zregierẽ / ſonder Bin durch heimlich nachftellüg 

er vnfrommen durchaͤchtet / vnd aller — 
keit vnderwoꝛffen gewefen. Den gewalt der ge 
waltigen hab ich mir gedultige leyden überwun 


die zů /worinn fy mich übertref> # 
en / werffen ſich härfür 
und rümen ſich Bey eich Des geſatzes / der reych 
nitt 
zů eüch Fam eüch mitzetei» 
len die heimliche vnnd verborgne weyßheit des 


„30 


— das Pic nn 
Bee ee — 3 —— 
lij gezogen / vnd eins ſolchen groffen dinge 
reden > niemät zůſchꝛeybe der menſch 
lichen lcer oder zierlichen red / die ich mir nitt zů⸗ 
eignen /fonder dem Göttlichen ) 
Ben mein red Frefftiger iſt gew 
—— die weyßheit 
ir reden aber Die weyßheit vn⸗ 
meh —* — 
eit diſer welt / auch nit der oberſten 
—— 
ſunder wir reden vonder Goͤttli⸗ 
chen wepßbeit/ die im gebeimnuß ift 
vnd verbosgen ligt : welche Gott fi 
ordnet bat vor der welt haͤr zů v 


difer welt 
Dee eehen beten beis EEE 


der berrligkeit nitt gecreützige 
aeg —— — i 


aug gefeben bat / vnnd Bein or gehoͤrt 


at/ vnd in Beines menſchẽ hertzen ge · 
—— — 


die jn lieben. 
Derek un ——— 
ibeint 
ic) oc) nor Genen Sie votonmenlid glauben? 
geachtet das ich predige hohe 
— — nord 
li —— bensJonderftadt3 
linden/ menfe 
 Berkaım de games ftir hoch gehalten 
werd£/deren gewalt mitjr —* her 
wirdt geoffnerjrtorbeit:fonder ich red die Göns 
liche weyßheit / die aufferlich nit erzeigt und füre 
#8 das fy innwendig nit hat / ſonder er 
che Frafft bat und gewaltig ift / doch hat ſy kein 
boben pꝛacht vnnd —* /ftadt aber nittyer 
derman offen /fy ift heimlich vnnd verbot 
Dee 
e 
SumfeBli 5. beimligbeit teilbafftig macht. Ed ⸗ 


den:wie mein läbe was / alſo wz auch mein red. 30 liche weyßheit C wiewolfy yetz erft zů diſen zey⸗ 


Dann — als mein laͤben wider den gewalt 
der vnfrommen / nit durch menſchlichen (birm/ 
ſonder allein durch den ſchirm Gottes bewart 
was: alſo was as mein red nitt aufgemützt 
durch ſchoͤne zierd deren fich Pie redner Braus 
n / nitt durch ſcharpff anzeig fo Pie weltwey⸗ 
en haben in jrer red / das ich anzeigen woͤlt wie 
ertreffenlich ich wer inn wolgefpzäche vnnd 
Funft : doch ift fy Frefftig gewefen etich zeueren 


* all * ſei⸗ 
—— — 
Bloc als die hochfertige welt ſich Bißhär ron 
ich hat Berömpe ohtiberpebtmenfehlicher ef 
— ——— —— —— 
teten num für 
d fürtrefflicher ſey / dann deren ſich 
De Sie —* hat ein Bu 


⸗ewonen in den einfaltigen reine 5* 
deren / nit in pꝛacht oder ſpiegelfechten der kunſt / 6° darumb hat ſy Fein — diſer —— 


ſonder in dem geiſt vñ krafft Chriſti/ Ber meiner 
redCwiewolfy vngeſchickt und vnzierlich was) 
durch ſein gnad vnnd wunderzeichen zůgethon 


der Pilatus noch Annas / noch Caiaphas noch 
—35 — noch die teüfel. Dann hetten 


wüßt das es darzů Fommen feyn ſolt / 








Süden Corinchern. CCccv 
htbar vnd torecht cr ufti mit feinem dann menſchli ſonder durch den 
13 die eer Per —— lenden / vnd das — Gottes. —5* iſt ift/alfo lecrter. Sie 
h ſchwachcreütz dern ewalt des tode vnnd —— iſt / weliche mit dem felben 
Und ſolt beſtreyten / fo hetten h den Fürften Begriffen wer 
> Brunnen aller eeren ——— et. Wie ben ſy lieb dann weltliche : aber ’ 
bt fy waren in erfantnuß fi rẽ din⸗ lich ey der Gottlich geift ifche ding / das’ 
wie aufgeblafen ß ware inwü it des wir verftanden was —— vns ge 
Pa 11909 Vie tieffe ei gkeit betro ben habe durch das en ee 
vnnd iſt allein Venen mitgeteilt Sie die be Pie it / die ich als ich ſy von Ve se 
denheit vnnd Fleine des gemüts Bott vers 10 ei ha fan — geben | 
er bat. SIE bat vorgefagt Fünfftigfeyn Es frommenvE einfaltigenznir mit Funftlich chẽ gain, 
/onnderFlärt das dıfe w Bbeit von deren aufgemütʒten woꝛten / als dann in jrer leer bzau 
d / den menſchlichen gemüten heimlich eyn chen Die welrweyfen/ fonder mit vnzierlichẽ wor 
fen werd. Sie kein Men aug (ſpricht Ara = . Dan 
| ie mit menfchli oren nie ge zimlichifie ieweyl di it Gottes ſo ein 
nd / die Feines men and nie be⸗ en vn von der weltlichen 
n hat / die hat Got — —— —— Ag it zeleeren * 
onnd einfaltigklich lieb gehabt wirdt/die von Ver form vnd weyß die die weltlichen bzaus 
bheit ftellen in glauben/ vnnd nitt in ver» chen in vnderweyſung jrer it. 
NE 
ns aber hats Gott geo nimpt nichts võ geiſt Bottes, si 
Ich feinen geiſt Sann ver geife jmtsrbeir/ vRHd mags nitterEennen: 
ndet alleding/ auch bietieffeder dann es. muß geiſtlich gerichtet ſeyn. 
beit: Dañ weicher menſch weißt Ser geiſtlich aber richtet alles / vnnd 
n menſchẽ iſt / dann der geiftdes erwirtvon hiemants gerichtet. Zañ 
hen —— weißt auch waͤt hat des Zeren finn erkeñtroder 
t was inn Gott iſt / dann der wärwil nn vnderweyſen? Wir aber 
Dottes. Wir aberbabennitem ;s baben en —— * — 
77 as men iſt / dz leert man mit m 
ẽden geiſt diſer welt/fonderden licher weyß:was aber himmiliſch vñ geiftlich ıft/ 
uß Gott / das wir wüllen Eönne DeyP:iwas 4 
das müß ein netiwe pnnd fondere weyg haben: 
NS von Gott geben iſt: welches vnd ſoͤliche weyßheit wirdenit yederman geben / 
— reden / nit mie klůgen worten ſonder denen allein / die den geiſt Gottes in ſich 
licher weyßheit/fondermirklä _baben each gefhicht find wor⸗ 
den vnd tauglich Per geiftlichen leer / das ift die 
ten deß beyligen ga ‚e/ vnnd auch eiſtlich find. Dann wo die weyßheit geiſt 
geiſtlich ſachen geiſtlich. lich iſt / da fügt gar wol ein geiftlicher böter: Bari 
ichs babe nitt verdient die bochfertigen 4° ein grober vyhifcher menfdy Ver, erblaafen ift in 
igen fürften/nit Pie au fgeblafnen welt  Funft®er ſichtbaren dingen / vnnd dur fleiſch⸗ 
Aber vnns hat Gott ſolich heimligkeit / liche anfechtung gefürt wirdt / Ver mag nit em⸗ 
n fretinden geoffnet/nite urch menſch⸗ _ pfengklic feyn deren dingen Pie der geift Bote 
/fonder Yurch da⸗ beimlich anwäyen  teslcert : Bairalles daß das mit feiner weißbeit 
iſts: der felbig geift Vieweyler göttlich nit reympt / dz verfpottet er / vfi baltercs ftir ein 
on Bott außfleüße/fo durchſicht vnnd torheit: dañ ein (Slicher glaubt nichts dañ das er 
er Vic verbosgnen onnd aller beimlihe _erfaren har/od das ermir mefchlicher vernunfft 
Gortes/da menfäpliche fürwitz nit bin begreyffen mag/ond mit vrſachen bewaͤren / vnd 
xen. Leycht iſt es einem yeden das ange  merckenitt daß diſe him̃eliſche ßheit (Pie da 
nenſchen zeſehen /aber was inwendig 50 leert das Chziftus von einer jungkfrauwẽ gebo 
erlichen wincklen Ies gemüts verboꝛ _ren/warer Bott vfi menſch ſeye / das er durch Ki 
as mag Fein menfch feben/ das weißt  nentod den überwunde habe / das er von Pe 
Goͤttlich geift/ond das üffen des tod. wid erftanden ſeye / das er (Sliche/fo er in jm 
| pe find vil —⸗ die da ſe⸗ ſelbo erzeigt hat vñ geleiſtet / auch ſeinẽ glideren 
forſchen die geſchaffn⸗ Ving/aber die werde geben/ das recht waͤg zů warer ſalig 
a verboꝛrgen ſudn dem gemuͤt vnnd Reit ſeye durch keſtigung vnnd leyden / daß man 
radtſe Gottes / da⸗ weißt nie⸗ durch den tod Formme zů der vntoͤdtligkeit) mit 
der ewig geift der Gore genginner  menfdplicyer vernüfft nit Begriffen mag werde) / 
d —* ber Bann aller din⸗ fond durch die gnad des geiſts Nitt bedarff m& 
hat. Ein menſch mag dem anderen So zů diſer weyßheit ein gefcywinde ſcharpffe ſinn⸗ 
iche ge inein or raunen/Bott _reycheit/fonder ein einfaltigen lauter? glauben. 
t feinen radt Pen Fromme /Surdh Yen Ein fölicyer werchzetig ift füglich dern ſten 
‚0 menſchens / Per nichts miag Bine werchmeifter dem geift tes / Ver fih gang. 
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A Euengelifce, leer — diget er nit Chꝛiſtum / vnd dẽ gerreigiger/pfl" 
bat fleret / und mit € beiftenlicher 40 man jn nit hoͤren Gefalt jnennun funda⸗ 
Ing gefürderer das vömir angefangen ment/foiffes not das ſy ein Bauw araufffuͤrẽ / 
aber der Baum wachße/Vaßer frude Per eine ſolichen fundament gemäß vnd füglı 
as müß man Bote Zügeben/nitt unns: feye. Sas ndament iſt bimelif und geiſtlich / 
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—— a serien che derben. Sann der tempel Botzeoift 
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Mr 3 und ü böuw vnnd ſtrauw. triege fich felbs. elcher fi vnder c 
Ar wie eines yetlichen werchfege/ wirdtFlare  eisch Duncker weyß ſeyn / der werde ein 
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macht anreitig / zornwaͤg / můyſalig / wun⸗ Was reympt ſich ein ſchanilichs — 1% 


derreder / falſch / ü vnd ehr 
— he aß ieler farb he — Creme Ceremonie * Ben 
ift. Dem ein —— iſt voreinemmen» rinenliebe Chꝛiſtiẽ Die eüch mit mi Bl 
wer /Ber en ——— Mae jr — Bere —— — 
w von Gott € 
—— erfüce fo sch —— 40 ein * —— —* 


ia ehe a valle Ping in frid vnd * eynwonet vnnd beyliget? — 


ne find/fo wer einen beduncken es wäre en wirdt / Ver einen tempel von einem 
ie ſturmwind Ver anfechtiing vnnd Yurchä Ge ftraffen — > el verunreiniget 
sung / ſo 9 kommen anreı 0 der Begirden/ pnden * mit ſeinem geiſt 
denn ſo fallen jr / denn ſo bleyben jr nitt Or diſen tempel ein male En * — 
vnnd zeigend mit den wercken an / daß auß den ſol man fi nd ch leyf ßer von — — 
Ceremonien vnnd ſatzungen der menſchen / der lig werde Dealer —— 
Ei — nit m * werden: dann it vnd fitten Pie Ebzifto gleych —* fe 
aeıfe haben ie legden diß als so mäß find / behalt mann rein vnnd in ceren:mis 
—* ae willen/ia auch mit fröuden. Diß eergeyt/mit vnkeüſchheit /mit — der 
ift das fheür / daß da eines yetlichen werck vnnd gleychen anfechtungen vnd Franckheiten 
arbeitCwiees feye)pzobierenwirt. Ond darum entweycht und verunreiniget.Dieweyl —— 
ob ſolichs fo der oder diſer auff das fundament fi nd ein tempel Gottes / auß läbendigen 
— hat / in diſem bꝛand beſtendig bleybt / mn ö fehmächt Ver on zweyfel Gott mitt 


En ein güter nutzer Bauwoiwenn aber eynfallen re a — dann nd 


er jm ſelber deßhalb Fein lob zůſchrey⸗ pe ug in eüwere verfamlung — 


— * en menſchen / ſonder wirt ſeinen lon võ /oder ein leer Vie Ehe nit 
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Yas ſdiich werck vnd bauw verbuent/fö verleüirt _tet/Ver ſich auff jn verlaßt:aber fäbe 
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—— ae Bu Sasiii. ? 
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— Sl ag a LETTER Sehne 
far nit nütz vñ —25 iſt / das ſy vilmer 
keit vnd beil baden bringt und hinders 


| a ir halte vnns nun yeder- A 

— — —— * man / nãli F Chꝛriſtus die⸗ —— 
m — das von —— Jobs ge⸗ ner/ vñ haußhalter iiber Got mau, 

iſt / ſo er alſo fpziche vonn Bott redende 

weyſen 


Fee gebeimnuß, Yun füche man nitt 
* — — haußhalteren/ a Das 
Bent Die gdanckenn y Ereiiw erfunden werden, Diraber 
be os — u  feoeinEleinefach/Nası 


ch vonn eüch 
g das zeleiſten Ias ſy verheiſſen —— werde / oder von einẽ menſch⸗ 
wumb růme fi niemants in liche tagydanı ih richte mic felbs nır. 


- 17 00,30 Deßdalb welicher warlich ſich Berume wil / 
n ben. Dan es iſt 3 euwer / Pnd wäre eer ſuchen ver heruͤm ſich Gottes vnd 
aulus oder Apolls/es feye Chzift/da fücye er eer. Midy aber 
s oder Die welt/es feye Das laͤbẽ fol der menſch nit achten für anfenger oder bers 
rtod / es feye das genwürtig _ren/fonder für Viener Pie Ias geſchaͤfft Chriſti 
s 34554 ul ich ich/ verfbaffen/onnd ein ſach von einem anderen Be 
zuẽ * '7 — folben/nitbeimli Feit Per me chẽ /fonder Bor 
E/ Je aber {ind Chaifti Chꝛi⸗ tes/verwalten. —— nun das Fundelich ift/ 
ri Öottes. 0) daß wir alle/wir feyen wie wir wöllen/ eines an 
eyl dann föliche werch vnferer izle deren gefbäffe verwalten / wiewoles body und 
võ Gott ift/fo fol Fein menfch jm felbs 40 überträffenlidh / ift es Boch nie vnſer eigen / ſo* 
uon zügeben/jr fällen auc Feine men darffes (fo pil vnd uns Betrifft) nichts anders/ 
re er ein anfenger diſer VingenYets dann daß man warnemme in vnns wieein yet⸗ 
auon zülegen / Yann fy gehoͤrt licher föliche ampt vö Gore jm Befolben/mit 
allein zu. Sarzü Vieweyl jr ein leyb _tentreüwen verwalte/niendert auffein acht bas 
indtlicher liebe gegen einander alsgli be Yann allein “uff die eer Chzifti. Ser eich für 
pfft und verbunden/ foiftesnit zim⸗dvie Goͤttlichẽ ding menſchlichs leert/ der nwe 
jer jm ſelbs etwas eigens oder ſon⸗ horſam vnd gütvoilligkeir zů feinem geyrz und 
eybe/fo doch alle ding under eich ges —— mißbꝛaucht / der under Per eſtalt des . 
pn. Dermag Paulus/Apollos Ver Euangelume feinen nur ſchaffet / der fürgibe 
DAS/dAS vermögen ſy nitanders dañ so er füche die cer Eh:ifti/ond Begärter aber feinen 
t Gottes / vnd etich allen zů zutz vnd gewal zebꝛauchen / der ift ein vntreüwer ſchaff⸗ 
ie welt wider pnne ſtraͤbt / dienet es 


ner:vnd ober ſchon die mn chen Blenden onnd 
em : läben wir / fo l&ben wir eühzü _ Betösen mag / alſo daß mann für fromm vnnd 
Vas wir etich in leer vnd underweys üt vzteiler/fo mag er doch Gott nitr Betriegenz 
N:werden wir Yann getoͤdtet / ſo ſter Gem felben gefallen /ıft as allerhoͤchſt Und. _ 
h 30 gütem/ indem das wir eichein Dann das ar ich für das allerminft ob ihvon Was dr 
n ftarchmötig zefterbg; ob uns dañ menfdben gelobr oder gefcholten /güt oder boͤß — 
ee 3eytlichen ding Bege nt geurteilet werde. 
n Ede 
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Am tag 


enthaubr 


na, dan prbeiiwert willd/ auff das jean ons 


wir alles vrteil der heimlichen dingẽ alleın dem 
zůgeben / des augen alle ding offenbar find vnd 
Peg — vrteilen von hen yetlis 
chen in fonderbeit/fo es jn zeyt vñ gelägen wirt 
duncken. ig vu ir dad, bite ß jr die 
Da knecht find des Kerzen viteil für kommen / vñ 
vo: der zeyt vrteilen / dann es iſt nit zeyt von ſoli⸗ 
chen dingen zeurteilen biß der Herr kompt / der 
viteilen wirt nit allein — chen / ſonder 
auch die irrdiſchen vnd helliſchen: der wirt 
an tag Bringen alles das / das vor in den finſter 
nuffen verborgen lag / vnd wirt das für die aus 
en aller menſchen offentlidy ftellen / Das yerz in 
Ven heimlichen wincklen des menſchlichen her⸗ 
Sschs verborgenligt/und die gewüffen der men 
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yetlichen von Bott lob widerfaren. d Pnndrotten feyen/ ——— 
n ſo weyt fälr es das cin menſ vonn vdundreitzte /bab ich Vie fe — 
des anderen gewülfen recht möge vıreilen / das „, Mm / damit Senne: 
ich vonn mir jelbs nitr Parff vireilen obichlobe "” 35 gemeind * in 
wärtfey vor Bott oder nitt. Ich bab michnadd ſubig wäre, —— 
meinem ſſſen / das ich dern ampt / —— —* 
mir von Gott befolhen / gnůg thette / vi weiß re —— 
in Betriftg den ich Varinn gebiauchtbabe/ye» lige ſach geband ae im Varnit jr on aufr 
doc Varff ich mir Yauon kein lob zůmaͤſſen der /wie ide 2 — 
frommbeit /Yarın es möcht fegn Yas ichvileihe  MRE Ver nammen —5* Kite 
vnwüſſend zeuil oder wenig gethon hette / vnnd ee veradhten — — 
anders dann ich gethon ſolte n Apoftel — 1d ein yerlicher Yallaı 
nun ſoͤlichs Gott allein erfennt / fo bab jn allein = er —— er 5 
für ein richter meines ampts / vnd darum̃ ſoͤllen — —— * 


— ws allen ein 18 wire: oabe 
en: —— Yan den Apoftlen ſol man 
nitt mer / BannCale ich vor gefagt hab). 
fo vil das ſy ſind —— eis 


CB?) n 


nes anderen Feiner rümen 
° von dig Sa Venömmene/ alles das / 


cher e erwa i 

A ttlich das züeignen da 
en zůgehoͤꝛt / ag m Oder 
8 — 5* —5 —*8 Ver allein ein, 


vnd frommflich verwälter hat / der wırdtein e⸗ 40 Biener ift / Dann in Cbzufto dern vıfprung. * 


wigs lob von Gott erholen / ob er ſchon voꝛ den 
menſchen wenig gelobt wirdt: welcher aber ſein 
ampt vntreüwlich verwaͤſen bat / Ver wirdt ze⸗ 
ſchanden vnd ſpoit / damit auch ſtraff leyden ſo jn 
Gott verurteilet / wie vaft er vor Ben menſchen 
hoch gehalten iſt geweſen. 

Sölichs aber lieben bruͤder / hab 
ich auff mich vnnd Apollo gedeütet / 
erlernen / das niemants hoͤher von jm J 

ſelbs halte / dann yetz geſchriben iſt / 

auff das ſich nit einer wider den ande⸗ 
ren vmb yemants willen aufblaaſe. 

Dann wär hat dich fürgezoge Was 

haſt du aber / das du nıtt empfangen 

babeft? So dur es aber empfangen 

haſt / was ruͤmſt du dich dann / als ob 4 

es du nit empfangen | 

‘ Damit jr aber nittirrenn / ſo hab ich Bifbär 

in meiner red meinen nammen ond Apollo fürs 


wirft?Qas fo du das volck — Ahern 


ich di 9 wär du we 
ee fiber — ———— vmbei 
nes ——— — willen ke 
ing)em n nie 
Pifer mer / diſer mind empfange geachter wirt? 
&o dann einer in einem guldinen geſchirr der. 
von edel geftein gemacht/getaufft wurde/wnnd 
jn auß dem tauff büben groß fürften und 
Br Ber — 
8 weni 
ro prache Sie 8 Per Rünigen übers 
treffie/wär dorffte veteilen vnd fi 
in dem tauff mer empfangẽ ber dann ſoer 
— Petri des fiſchers diener einen/oder mei 
nem eines läderers Vi * ze — 
laͤchten taufft wäre? 
re ee nnd em 
eynpflantʒ in die — a 
bzauchftjre i ft vn Beffe 
—— 


eines anderen? Iſt eo 








Nr 





Süden Coꝛinchern. Ccccvm 


id nit Jeſum Chziftumziftes eines anderen/ bꝛauchen: mich aber us zum letſten 
en: dir dann Süei Vas Yu vonn Cals ich ce ie alle su — 5 
tt gäipfangen Saft, als wäre es von dir Form ruͤfft / das er mich Pen peynen wir dem tod entges 
1? Aalteft Yu | — gen wurffe / das ich ——————— 
m gunſt geben iſt / wär ift dann Blinder Ui x übelthar den tbieren fürgeworffen werden / 
verftaft du es aber von Gore (eyn/onnd Be dam ſy dem ganze volck eın fbauwfpil feyen, 
iſt Dich Boch deß als wäre es in/wasift Woiftein X Bin das ich nit gezogen 
pnuerfbampter dann dur Don eine (bläb Do iftein kercker der nichts wüſſe vonn meiner 
uderen fundament/ wie find jr fo hoch Fom+ Feftigung z wo iſt ein gericht? ws ift ein marckt 
jr Cosnthi2 Ich Bin bey eü geweſen arm 10 Vaicbnir offenlich geſchmaͤcht unnd verfportet 
ſchlaͤcht / hunger unnd mangel gelitten: ja ſo ſeye wozden/ yederman zů einem ſchauwſpil ges 
— ie? Are — ſtelt / nit allein diſer welt / die E hriſtũ verächter: 
vnd narung über kom̃en hab: wi 
bt vnd vnbillich gekeſtiget / eüch Chꝛiſtum der auch den teufien/ Biein vnferen fchaden und 
Fonnd rein gepꝛediget / yerz find iR bob  ziblenem fröud vñ luft haben?) wie haben fi 
nen / daß jr mich verachten umb ander Pie Bing fo gar verenderer/ich wird umb € hꝛi⸗ 
Ipoftlen willen / das jrin völle gang mürs fius will | ich in ges 
N —— auferblaſen / vnnd in ge⸗ — vnnd verſchmaͤcht gepꝛediget hab Ir 
aufruͤrig find. 
Jr find ſchon fatt worden / jr find 20 vnd hocbmutig worde/ih ba 
Ireychw orden / j berzfbeon uns; vmb Chꝛiſtus willen verworffen : jr ſind ais Pie 
wölte Gott jr berrfcherend / en ftolez und bochfertig/ich Bin verache 


ee vnd d 
uch wir mit eüch he ben moͤch Sauon nıchts dann arbeit vnnd — sjr 
Mich dunckt aber Gott habe haben die ganzc frucht Beyeüc, 

Apoftel für die geringftendarg- ⸗ Biß auff diſe ſtund find wir hun; 
als diede tod ehe leyen. gerig nd durſtig / vnd nacker/onnd 
‚wir find ein fbauwfpil worden werden an DEöpff gefchlagen/ ynd ba 
ele/onnd der Englen/ vund den 30 ben fein gewüß ort da wır wonen/vn 
ben. Wir find varrenvm Chꝛi⸗ grbeiten vnd würcken mit vnſern eig 
pillen / jr aber find Elüg in Chai- nen benden. Man file onns/is bene. 
Dir chwach / jr aber ſtarck Jr deyen wir: man veruolger vns / ſo dul⸗ 
— * ei Pa fblieffeng Den wirs:man lefferer vnne/ fo bitten 
rBefi ; chemie a 
der den —* refteneil Sifes gefchäfe WIE —— wir find als ein außke⸗ 
er bab)auß/obir etwas grofieserläger reten der welt/ vnd yedermans ſchab⸗ 
Ja ſahen jr zů. Ich wole wol Vas jr ein worden. 
ch Ebufto gemäß erlangt betten/icb wöl 4°  Dannwas Belonung ift mir worden von ſo 
elbs auch etwan inn ein teil des ſelben vil gefarligkeiten vnnd ͤbien⸗ Noch auff * 
ineyn bringen / dann ich den anfangvi heutigẽ tag regnier ich ſo gar nit ale etliche die 
elegt hab eßhalb ich mit eüch wölre re  fibfür Apoftlen aufgeben / Yas ich offt nitt zů 
dan ichacht nit Yas jr fo vruernänffiig/ äffenbab onnd 3etrinchen / das ich oft Fleidung 
ndig vnd grob feyen worde / Yas jr die  mangle/ fo gar ftellich nach Feiner reychrhünnb/ 
"cüwer Aligfen ein anfang berte/gang fo gar Begär ich Fein (char; auß dern Euangelio 
gemeinſchafft etiwerer ligkeit auß _3eüberfommen :ja vil mer wird ich oft an bals 
mwurden:es feye dann daß ich zü föliche geſchlagen / ſo verr iſt es võ mir das ich nach eer 
geboren —3 andere mit falſcher vndrüm ftelle. Ich gang noch hin vñ haͤr onei 
li groffen rüm überfommen /ich 50 ne behauſung / das Yo ein zeichẽ iſt einer grofs 
ruon bꝛrachte dann verachtung / hun⸗· fen armůt / das einer nit ein eigen heüßlin haben 
ach / gefencknuß / ſtreich ſchaden vn ge folBaeiner ſein armůt deſter bequemlicher ley⸗ 
meines laͤbens. Sölte die arbeit vnnd den moͤchte / ſo vıl ſy heimlicher wäre. So gar 
Apoſtlẽ mit menſchlicher belonung wi ſchind ich auß neman⸗ etwas / das ich mit mcis 
vnd bezalt werdẽ / ſo mein ich daß der ner hand arbeit narung überForn: fo gar ftell ich 
ir 3ügebo:te/ der mit fo groffer gefar⸗ nach Feinem menfchlichen lob / daß ich Denen Sıe 
iſtum erſtlich in cüch goflanrzt ab:fo mich verflüchen welred und güts wünfd: vnd 
ht Bey etich regiere/ $E auff das Foft für die ſh machwon ſo mir on vnderlaß gefchäs 
ment das ich gelegt hab etwae Cib  ben/lob wider elten : fo gar truck ich nıemants 
as ) bauwen / fo mein ich das Gott er 60 under/das ich die grim̃e nmiltigkeit der durch 
mich / vnd ich allein vnglückfäligfeye.  dchter Rıllfweggendleyden. Was Bedarffs vil 
y eich groß geachtet auß reychthůumb wort? dieanderen find in hoben eeren Bey eüch / 
3heit / Feßbalb ſy gewalt gegen eh vnd ich bin vmb cüwert willen = Ver welt gar 
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veradhtet und verworffen/und 2 als ein für 
geten vñ wüſt / da nichts verworffners ift. {Den 
ich / als erliche/von eich meiner — 
Feit vnnd dienſten Belonung woͤlte erforderen / 

betre ich des nit billich füg vnd glimpff? 
cNit ſchꝛeyb ich ſoͤlichs das ich mich 
eüwer beſchaͤme / ſonder ich verman 
| eüch als meinelieben kinder. Dani ob 
| gleych zäben tauſent suchtmeifter 
Be in Chzifto / ſo haben jr doch nit 
| vil värter, Dann ich bab eiich gebo⸗ 
ren in Chriſto Jeſu Durch das Euan⸗ 
| am fesßr gelium. arumb erman ich eüch / 
ugnah [MD meine nachuolger. Auß der felben 
"diep tüng DLfach hab ich zů eiich — imo⸗ 

“.  tbeon/welcer iſt mein lieber ſun / vnd 
getreüwer in dem Herrn / das er eüch 
erinnere meiner waͤgen die da gond in 
Chꝛiſto / gleych wie ich an allen enden / 
in allen gemeinden leeren. 

Nun ich —* diß nit das ich mich võ ctich 
eüwerer vndanckbarkeit halben entfrömbden 
wölle/oder das ich eüch gſchenden woͤlle / ſonder 
vil mer als ein freüntlicher vatter warne ich eüch 
als meine lieben Finder / nitt meinent / ſonder eü⸗ 
w Iben. Dann möcht eüch ſoliche ſach zů gü 
tem dienen mit meinem ſchadẽ / ſo woͤlte ich mei⸗ 
nen ſchaden nit achtẽ / ſonder woͤlte mich mit eüch 

duwen: dann vmb eüwers nutzes willen wi⸗ 
derte ich mich ſelber nitt für eüch zegeben: ſo ich 
aber ſihe das jr durch die neüwen Apoſtlen ge⸗ 
boͤſert werden / ſo zwingt mich die liebe die ich 
gegen eüch hab / das ich eüch vor dem ſchaden 
warne / dẽ ich gleych acht als treffe er ma be 
an Ich fag eich jr Corinthij / lich mein vaͤtter⸗ 


* liche liebe föllen jr niet verachten / es iſt gar ein 40 werden Betrogen / dann 


groffer vnderſcheid under einẽ zuchtmeiſter und 
vatter:der zuchrmeifter der Braucht ein zeytlang 
fein reübe gegen Ber vnſchuldigen jugend / und 
tbüt fein ampt eintweders võ des lons wägen/ 
oder das er foͤrcht / wo er co nitt thaͤte / daß er ge» 
firafft wurde Crhür er fein ampt:) aber Ver vats 
ter auß natürlicher angebo:ner liebe ſchaffet er 
Vennug der Findern/auch zů zeyten mit feinem 
eignen ſchaden. Laffend feyn das jr zaͤhen taus 
fent Zuchtmeifter überfomme/fo werden jr Boch 
wenig vätter under Venen fpüren. Warum wöl 
te ich aber mich nitt ein vater / eüch Finder nen⸗ 
nen ? foich och eich zum erften das Euanges 
lium gepzediger bab/fo jr durch mich Chriſto wi 
der geboͤren Ind? Hab ich etich nitt etlicher maß 
wider geboren? Welche mürer bat fovil arbeit 
gebebt ein Find — — als ich hab gehebt 
eüch Chriſto zegebaͤren ? Vnnd darumb erken⸗ 
nen jr ein lichen vatrer/ find jr ware eeliche Fin 


ſchuldig find/ond ich eüch erzeigt hab das jr eů 
werem vatter inläben vnnd ſitten woͤllen nac 
ſchlaben. So jr von mir geboren ſind / warumb 


fr 
der/fo Bitt ich eich Bey Ver cer vñ liebe fo jr mir &o sen In Franke vie 


Dis 


Außlegung des m. Cap. der 1.Epift, 
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———— werche ern ver Den 
Kuna vers Str wupteic bj — 
— we * —— 


die Chꝛuſtum bekennen. Dann gleych ale 
ift vonn dem Pie Ping alle vifprüngklich Foms 
R Te a —— 


—— vnnd Ben. auf 


Es blafen fi etlich auf als wärs 
de ich nit zů eüch Eommen: Ich wil a⸗ 
ber kommen * kurtzlich zůů eüch (ſo 
der Herr wil)vnnd /nitt die 
— * — ſonder ne 
. Sanndasr 

nit in worten / ſonð in der krafft Was 
woͤllen jr? Sol ich mir der růten 

eich kom̃en / oder mit liebe vnd ſenfft⸗ 
muͤtigem geift? I A 

E ber vnder eüch / die 

——— 
Een ich — wider Bl eich. Aberfy 


2 wird Vesnächften 
tags Fommen wils Gott. Denn ſo a (war 
werden/nitt was fy reden Fönnen die ſich yet 
ftolg halten / fonder wie volfommen ſy ſeyen 
werchen. Dann Vie Frafft des Euangelü ſtadt 
nit in hoben woꝛten / Vie ein —** 
mag reden: ſonder in himmliſcher krafft / die fie 
ereigt in geduit des leydens / in eintrachtigken/ 
in frommfeit des Ganzen läbene vnnd in wun⸗ 
derzcichen. Woͤllen jr das ich zü kom̃? Id 

go —8 es jr * züſe a —* 

ichs gezimpt aben. 

Pas ich a Te  Benlich kom̃ / oder 

—S———— 
ich mit ſtraff die wi 

men / ich woͤlt aber ſoliche fraff lieber nichts 

Brauchen / ich wölt vil licber daß dp ae 

weren / daß ich mich ker —* 

armbersi vñ tu er vatter 
Sumwen möcht eüwerer frommkeit / oder aber/ 
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aff beſſeren möcht. 








Zuͤden Corinchern. oooox 
Das b. Cap. a ——— 


Vie man fp 
vnnd 
a een Gicht 


wer wider aufgenome 


——— ——— der frommen. . 


| Söliche len jr Bald 9 
cin gemein sefhuuy —Ynfhent la Da mgrhenbie%e 


2 2 chrey des ſe laſters ſchud Bey * 

on Pas bürerey vd eisch fep/pnd in noch nitz; ) Yas herr; wenn ic) Bey 

ein ſoliche hůterey da auch die gich wer gewefen. Yun dich von eüch Bin Ciwie 

dennut von Sefagen wüflen/pas "° wol Ibn ce 6 iny/ann alaich eo 
rt vatters weyb habe, Vnd dar 


719 Bin ich Yurch ge» 
nd aufgeblafen/ vnd haben nirvil —— ———— 


—— /auff das / der das aud machuolgen Allen ng, — dem J— 


ein gange 
gethon bat) vonn eüich gethon DIES ——— er 
de. Ib zwar/alsdermitdemleyb zügeb)erPennen f$llenp Ga aaa im aber 


chlicher anfechtu 
8 


3efas 

tig / hab —— Fommen/[onder ⏑ ,—— 

— ichs alſo ge: ꝛ0 — eer onen 5 Se 
1 uch im gegenwür 


Herrn 
indem nam̃en onfers Ker- idKals ich gefagt hab) a 


eſu Chriſti/ m eiiwerer verfam: N8 feyn Fo wirdt aud Yafeyn gewalt Je⸗ 


mit mei geift/pnnd mitder uChrifti /in des nammen jr 3efamen Fommen/ / 


’ -v€ pnfer veteil Yurch feinen alt Frefftig wire 
t vnſers Herren 7 u Chꝛiſti / — —— 


ſo⸗ Prteil über 
J lich ſchantlich ad und laſter gethon bar, außge fünne men 
—— auffd —— ber . ſchloſſen werd auß eüwerer haußge füne 
werde am tag deß Herren Jefu. Re ———— a 

35 iſt Aber Funtlicher vnd offenbarer dañzo ad y 


‘ — —— in —— * 75 * * 
nes löu mög /fchwärer Yann Ias werd / vor Verichter Jeſu ꝛiſto / Ber alle Jin 
dulden / — dann das man piteilen wirdt/nicallein das / oder allein Sen Es 
eben fälle / das under eüch (die als eın iſt jm auch das nütz vnnd güt Pag er ſoͤlich ges 

ft geweycht in aller reinigfeit (ten mau ons ſtreng gericht Gortes fürfomm/vnd 
in ſchantlicher lümbden iſt der onlautere Beffer iſt es jm bie ein x Re Feftigung dcs 
ner fölichen vnlauterfeit das deß leybs leyden/Bann da⸗ er deñ der ewigen (traf 
den Beyden/ond Venen Pie nitt Chzifte erfenntwurd. Es gehoͤrt vnns zů / mer artzney 
funden wirdt/ da einer fein ſtieffmüter Yan peyn vnd ftraff zͤbereiten dann alfo fällen 
eines weybs habe, fir was ſchmach wir bandlen mit dem ſchuldigẽ und fünder/ das 
ftenlihen nammens meinend jr dasfd 4ocr bleyb und doch ge et werd. Dann nit it 
nbden vonn eüch geſagt werde > Vnnd mein mein 


ung das man Pen men che töden fl, 
och ir inn Dem gleych als träff föliche fonder Pie ftind fol man tödten / n menfchen 
vnn 


vneer des glaubens eüch nichts Beymläben behalten Mir fölicher ftraff fol Char 

 gefallend eüch felber wol /find in fals ſtenliche fenfftmürigkeit —ã— ſeyn. Den Iu 
n Ber weyßheit erblafen/ foes Vohvil den gehoͤrt 3euerfteinigen/aber en Chꝛiſten die 
ver Pas mit offnem vi gemeinem trau #röney vnd hilffthůn Söliche alles babenjr nie 
JE das eüch ſolich⸗ ſchantliche that übel geachter/etich bat weder gmeine ſchand noch ge 
leyd wer/und fölten den Ser ſoͤliche la meiner ſchad bewegt / vnnd erhebend eüch als 
nbat/auß etiwerer efelfchafft und ge besten jr Pie fach wolgefchafft. Es ıft gar ein 
ft treyben vnd zußſchlieſſen Ond das so groffer underfcheid under der Ein Ver weltlis 
darumb Pas jr nitt Cfo jr jm gemein ben vnnd fröud Ser € bziften. Söliche cer vnnd 
i jm woneten) geachtet wurden rům iſt etich ein (band / ja nin allein ſchand ſon⸗ 
nen ſeinen laſterẽ haben/vni im gunft der auchfchad. 2 

var I, et — Bar Eüwer rům iſt nit feyn. Wüſſend 
3eichen gibt das m er ley ER z 

26 er fich Befferen mag Zumande- ir nit das ein wenig faurteygs de gan 


in Darum Yurbfein Zen teyg verfeürt? Sarumb fägend Ampeptige 
gnieföllce Fun REG hi den alten faurteyg auß/auff das jr ein Se” 


riß under eüch um letſten auch dar neüwer teyg ſeyen / gleych wie jr pn e⸗ 

er anfenger und vıfadh Rlibs laftere 60 (ir, Ind va wirbaben _ = B 

üch gemitten vnnd ale vil als durch Dfterlamb/das iſt Chziffus/für vn⸗ 
verachter) dur ſcham inwen * | 

n fi Befferte, Drnd fSlich meyden getoͤdt. Darumb teilen — Oſte⸗ 











Außlegung des v Cap. der 1. Epiſt. 


Be eb eisen — 
nit im ſaurteyg der boßheit v r 
liſtig keit / ſonder indem ſuͤſſen teyg der 
laͤuter keit vnd der warheit. d)¶· 


Ir moͤchtend ſpꝛechen: Einer har une 
c * 


was — die gantze gemeind an? W 
jr nit das ein wenig hebel ein gantzen — ſaur 
macht? Hebel iſt das / das vonn dem gebebleten 


teig überbleybt. Iſt noch etwas in etich des al» '° 


———— 
i as ſollend Ir gantz von e 
gen / das jr durch neüwe des laͤbẽs ein neüwer 
teig ſeyen / vnnd das in dem ganzen teig nichts 
Ver alten boßheit vermiſcht ſeye Dannñ gleych 
— — ſollen jr fleyß ankeren das nicht 

ma alſo r anferen das nichts 
des alten läbens BE in eich ſchleych Das eüch 
Beflecf unnd Cbriftenliche frommfeit vnnd reis 


nigkeit felſche Gott bat die lieb / die lichen faur 20 


teig vnnd hebel nit haben. Fit das nit voꝛ zeyten 
in einem verborgnen vorbild angezeigt und ent⸗ 


worffen gewefen? Die Fuden als fy yerz über 
das rot meer von dem gewalt vnnd nogwang 
)Fommen waren /bat 
jnen Gott gebotten järlıdy. des zů einer anzeig 


Ver Egyprier entledi 


vnnd Bedetitung auffein genannte zeyt ein järig 
lemblin zü metzgen / vnnd das felb, ſampt ſiben 


tagen vngeheblet brot / eſſen als ſy dann eh 3 
N) 


batten Bo ſy ſich ruſten auß Egypio seflie 

namen ſy mit jnen rein lauter mel / vnnd lıeffen 
Ben faurteig vnnd bebel allen ın Egypten. Sañ 
Feiner wırdi —*—— wirdt das Öfterlamb zů 
eſſen / er hab dann in ſiben tagen kein hebel an⸗ 
gerürt/ja für ein groffe find wirdt das geſchetzt 
wo manetwas des hebels Funde in den heüſe⸗ 
ren der 3 uden. Diſe Ying der Judẽ find nichts 
anders dann ſchatten vnnd vorbild /wir haben 
die war Öfteren / Vas lemblin on alle mackel vñ 
ſund / das iſt Chriſtus Jeſus / der für vnns Da» 
mit er vns von dem ſchantlichẽ gewalt des tods 
vnd der ſünd entledigte ) auff dẽ altar des creütz 
geopfferet iſtnit iſt er on vrſach geopfferet wor⸗ 
den. Wir ſind ein mal der gefengknuß Egypti 
entrunnen/ift not das wir nun fůrhin on vnder 
laß diß fält Begangen:nit das wir uns erheben 
oder erfröumwen in denen dingẽ Vie uns vor zey⸗ 
ten wolgefielen/do wir noch in Per ſchantlichen 
vnd barten gfengknuß warẽ / das ift/nitin dem 


hebel des geſatzes Moſt / nit in dem hebel vnnd 50 


—— Ver boßheit und argliſtigken / ſonder in 
em brot das mit keinem hebel verſeürt iſt / das 
iſt / in vnſchaͤdlichen / vnſchuldigẽ / einfaltigen vñ 
vngefelſchten ſitten. 

Ich hab eüch geſchriben inn dem 
brieff das jr nichts ſoͤllen zeſchaffen ha 
ben mit den hůreren / das mein ich gar 
nit vonn den büreren diſer welt / oder 
vonden geyrigen/oder vonn den roͤu⸗ 
beren / oder vonn denen die die bilder 
eeren / jr muͤßten anders auß der welt 


8 ein mal vonn fünden frey ge⸗ 


6 


40 zerſtoͤrt ſeye: wie die andert feyen 


u 


aber hab ich eie ben 

[ll ebremginensc affen ha⸗ 
Napil So yemantsiftder 

ficb einen bzüder nennen laßt/ vndein 


bürerift/oder ein geptiger/ sdereinee 


rer der bilderen/oder ein ſchaͤlter / oder 


ein fauffer/oder ein röuber / mit dẽ ſel⸗ 
ln jenunniteflen. San was 
gond mich die dauffen an / dz ich ſy ſolt 
richten? Richtend Jr nit die / die da ins 
nen ſind? Gott aber wırdedie dauſſen 
ſind / richten. Thůnd von eüch hinauß 


I 
itt irren / dat 
ich vormals eü iffen hab meyden die füns 
der / vnnd Fein Bde I mit den. Bes 
flechten/ift nit mein meinung das ——— 
alle die vnkeüſchen vnd vnreinẽ die da ſind in 
werem land vnnd gegne / oder Fein ges 
infehafft mir Venen babe Pie in geytz /inraub 
verlümbdet oder die eerer der abgörter ſind / deñ 
weni jr Bas vnderftünden/fo müßten jr das gäg 
Griechenland meyden / ſo Plich leüt an allen or⸗ 
tẽ findCwiewol ıch es wölt weni es feyn —3 
Dieweyl es aber nit ſeyn mag / ſo forder ich aber/ 
wenn einer vnder eüch iſt der ein nammen bat ei 
nes Chꝛriſtens / Ver mir ſolichen lafteren offenlich 
vergifft vnd befleckt iſt die mager niendertreys 
men zü einem Chꝛiſtenlichen läben/ als da iſt un 
Feüfchbeir/geyu/eer der abgötter vñ Bılder/übel 
reden/eer abfehneyden/trunckenbeit/raub: den 
—— ichJföllend jr meyden / vnnd fo gar 
roter 
im eſſen föllen bi er ſich fein 
—* widerfeer. Es gehört euch zů / groſſen fleyß 


anzekeeren das eüwer ve ung rein und vn⸗ 
M * —— 
jr lafter vergifften eüch nit / dienend auch nitt zů 
ſchmach des Chriſtenlichen nammens Vnd der 
umb die alſo find fol man nit vngeſtrafft 
iſt anderft die find und das lafter offenbar. — 
ift mir gnůg / worzů dienet das / daß ich die vited 
len wär die nit Chriſten find? Dann gleyd als 
ſy vonn Chꝛiſto froͤmbd find /alfo gond auch 
vne nichts an. Iſi nit ein yetlicber in feine bauß 
ein auffeber vnd rıchter/ond meint nit das jn ei 
was angang was man in einem anderen 
thüye 2 Geſchicht erwas in feine hauß / dz f&bägt 
er Bas es das ganz baußgefind Berreff. Dar⸗ 
umb iſt es uns gnüg fo wir € iften Chꝛiſten [u 
teilen. Die nır ehaiften find Pie wöllen wir Gott 
richtenlaffen. Sieweyl nun Feiner in fein® bauß 
ließe in (bantlichen/ laſterlichẽ / ſchaͤdlichen men 
n/fo ſollẽ jr auch auß eüwerer gemein cbaffe 
% der föliche lafter gethon bat rreyben/ ® iſt 


jm vnd etch nütz / vnd dienet zů eeren des Chꝛi⸗ 

ſtenlichen nammens Dann er wirt auß 

f&bam geurſachet ſich zebeſſeren / vnnd d 

jr nit ſo gen das jr befleckt / oder als 
allen Parinn verargwoner 


bettenjr ein 
wolgefi ‚0a 





* 


Süden Corinchern. ccoox 


verſtond allemen das diſe ding Chris duncken fo j chlaͤcht 30 igen 
tt gefallen / Per rigen * —— — * de enger. en 
‚ten geleert vnnd we ren erfült bar. Bi r Bun Feuwer glaub wirt verurteilen jren op 
— —— —* den ee * ne om vnfromfeit/eiiwver reis 
vn au vn nigkfeit jr vnrein j rteilets 

nelicpen vnreinig bee werffen, wenn eifter läbn fen 34 dl 


| u; de In digken vergeffend jr / pmd mas 

x f 2 J ü 7 — 
Rah. Cap. genen len: Sn ae Dan ern 
Ran folee fchaben lepden/ceman vor unglöußigen — Po gar lie babend vd geneigt auff Pie iefs 


von Seprlicher Dingen roillen. Nieman vn bllxhe 3eytlichen ding derẽ veracdhtung ir 
Ar IB der — der ſchencte es Chzifto, Befennen/das Ir von licher 


eti Switrächtig find/ 
2 ſonder Yas der m /dasi i 
Je darff yemants vonder si müffen/fo Ps lic ec die 
eüch / ſo er einen handei hat mir euch eines glaubens feyend/fy ſeyen wie 
Miteinemandere/fichrich fblächtund verworffen ſy woö 
»orben vngerechten/onnd Wenn jr nun gerichts hendel ha 
den heyligen Wuffend jenite ,, ben vonn der narung/ fo nemmen die 
Ebeyligen die welt richten wer- Xadteſten in der gemeind/Yie felb& 
> dannnun die welt fol vonn end zů richteren, isch sur band 
jerichter werden/find Mdannnit fayidydgs, IE fo gar Eein wefer pn " 
ng geringere ſachen serihten? der eüch? oderdoc nitt einer / derdg 
ſend jr nit dirüber die En tichten zwüſchen bzüder vnge 
ichten werden? wie vilmerüüber brüderefonder ein bzüder mit dern an 
liche narungt deren laßt fi&b richten / Yarzız vor den 
er das aber ſoi b/ find ich 30 vnglöubigen. 
Verein — "u ; 
laͤbẽs / die da nach dem bebel Ves gytzs nung feye das jr zanckenn oder zegericht ganz len mıcc vor 
en. Dann gleych alses eüch nit zůgehoͤrt gen / ich red aber dig darumb das jr eüch —* a 
en die / die auſſerthalb dem glaube finde jmen föllen vor Heydniſchen richteren zezancken. “ 
tes auch vaſt übel das die € buftenvon Laben⸗ jr eliwerem glauben gemäß / fo iſt dcr 
ienit Chziften find/ geurteilerföllenwer aller fe hoͤher undeerli ] 
m erften verwunder ich mich wie einer Vie Bey den Aeyden für die böchften gehalten 
ſtum Befenner/in fein gemüt Vrff nem. werden. Derachtenn ir eüch felbs fo gar? Iſt ſo 
twas zwitracht vonn geltſchuld ſich er gar Feiner vnder eü Bi 


ẽ ein richter möge⸗ ſeyn / 
iſt / für ei vnnd ein zanck zwüſchend zweyen buiffen ent⸗ 
nlichen richter mer Yan für einen Chi [beiden ? Lie doch ẽ veßhalb das ſy in bruͤderli⸗ 
.Wie mag der Gerede nnd billich vꝛr⸗ _ cherliebe vnnd gemeinfchafft aller Vingen vers 
"in feinem glauben vi läben vngleych bunden findJleychtlich eins fölten werden. Nun 
mm ift? Nemmend jr nitt war wie f9 find ſy fo gar nite eins / das ein Chzifk mit de ans 
eympt ding das ift/Ias diſe weltCPes deren am gericht zanckt/ vnnd das noch ſcham 
eit auß dem glauben vnnd laͤben der 


pet iſt / vor denen Iie nitt Chriſten find /als 
in Fünfftigem geurzeiler fol werden) möchten ſy nach menſchlichen geſatzen vrteilen 


mmer vnnd beſſer von den Fommen das recht wär /unnd möchtend jr Pas nitr nach 
:llen und jren zanck vnd gerichts han so de Euangeliſchen leer. Yiun fäbend in wie man 
iden? So eüch nun ein Stich. groſſe  cherley geffalt jr bierinn fündigen. Zum erſten 
uwt wirdt / das durch eüch der gan» iſt etch ſolich⸗ ſchantlich / das jr lichen kleinen 
das ift aller vnfrommen läben vers zanck vnd zwitracht nit ſelbs under eich ſchlich⸗ 
id verurteilet ſoi werden / dunckend jr ten / vnnd 

ann minder geſchickt dann Yas jr fonder Pas jr in cin ſolich 
en vnnügen fdulächten faben vreis men / Pas Fein teil 9 
"Dringend eüwere fächen für Pie uns nachlaffen wil / das eüwer ſach vo: offnen richte⸗ 
enrichter / eben als wären ſy weyſer renvndallem volck müß gehandler werden. Ob 
er als wer mer gerechtigkeit vndBil ſchon ſoͤlichs geſchaͤch vor € heiſtenlichen richtes 
nen dann Beyetic), Wůſſend jr nitt &o ten / ſo wer es nit on lafter. Wie ſchandtlich ift es 
lein Pie weltlichen menf&en/fonder Bann zefeben Ias it vor Pen Zeydnifcben rich⸗ Die Cha⸗ 
fen Engelvnd !yrannen Yıfer weltin teren zenckend võ geringen fahe? RE glaub Fer Plleu 

| werdend? Es fol eüch nitt vnnd laͤben iſt frid / vnnd . Chriſtum find fepn. 
3 dj 





Diß red ich nitt der maſſen das mein mei⸗ Chane ſol⸗ 





Außlegungdes vu Capıven 1.Epift, 


wirallin einen leyb gepfiantzt und mer dañ fügep Vas jr fürbin in frommfeit deo la 
ü vns verachtung des üwertẽ chfoͤꝛmig feye 

—* So jr aber vmb ſolicher dingen wil · he den 

Icn fo befftig under cüch ancked / das cin Cbuift won dem erbreil henreyher ⸗ 

| &dme: Yen anderen für gericht 5üziee Laſſend eüch nitt verfüren. We⸗ 

——— a der die bürer/noch die eererder bilder) 


/ meinend jr 
— elbs noch die — noch die weich⸗ 
fie 2 Doufonber Wehen — — die Enabenfepeder / oc die 


wo fe B:üderliche liebe? woiftgemeinfhafftale di noch die igẽ / noch die rrunichz 


ee nf re —— — nen/noch die no dier 
—— — Netz 38 * Anden —— — 
Be Ser nen — eüwer etlich geweſen / abet 
—— ro ae onen enma nimpt? —— jr ſind geheyliget / 
are —— — —— 355 — de nam 
Sie vafach © jr Conintbier Buße We vnd durch den 


willen ein Dee en Br Kömaan e en Fiber. 
— — 


B Eo iſt ſoen n maa vnð ci) ee een ea 


948 jemit einander rechtend. War⸗ ——— find / rg 
umb laffend jr nitt villieber eich vn⸗ —— — 


recht thůn? warumb laſſend jr nit vil Senna dieb / noch —— ——— 
lieber eüch verfonzelene [on Kr 9 a een hen 
vnrecht / vnd verforteilen / vnd ſoͤlichs zo Haftig werden. Yıicyes wirtb 
an den bruͤderen. Wüſſend jr nit das noch in den — 
die vngerechten werde das reych Bor fleckt iſt / ja Venen Piener Chuſtu 
‚tes nitererben? verdamnuß.Die lafter Pie ich —— 
—— t / ee jr in Chꝛiſto wider ge⸗ 

Es möcht einer antwoꝛten: Wenn ich mein 3 eüch nit waͤr jr 
recht nit handhabete / ſo wurd ich — BR —— 
wenn ic) das mein nit eroberte und Befchirmte/ —— Ir ſind gewaͤſchen 
fo muͤßte ich ſchaden leyden. Nun ſahen aber e⸗ fünden/auß nft onnd — —— 
ben / das jr nit / ſo jr einẽ ——* ſchadẽ des gelts jr —— eich das jr nit wider 
förchtend/einen gröfferen ſchaden an —. 40 werden. Vñ denen die * mit —— 
vnnd dem güten lümbden — Es waͤr gewaͤſchen / hat er nitt allein an en 


weger Vie fach nicht zegewünnen / dann den une tet /fonder auch bat jnenvn 

Slöabigen ein liche vrſach 3e ge Eb:iftoübell vnd end Das ae 

3ereden. Waͤger wer es einer Fleinen ſchmach vñ — — rer verdienſtẽ / ſonder 

vnbill nichts achten / dann das du in dem ſo du ——— des nam̃en jr 

deinem recht Cals Yu meinft) anbangft / damit vnnd Bar bang * * ———— 

zeuerſton gibſt vnnd anzeigft daß dein gemür Die facrament Chriftenlicher wer 
noch Ver rad) Begirig ift. Oo weyt felt es aber ——— eefind. Sehbalb jr. tich fo vilmer 

das jr auf Cbaiftelicher —— ſchmach fieyſſen ———— jr —— eich auß gnar 

vnd vnbill von anderen ungeftrafft leyden wöls 50 den begegnet / durch eiwer ſchuld nit verlieren] 

len/Bas jr mũtwillig vñ vnangereitzt ander leüt — vonn dern jr fölichsem* 

vnbillen und Betriegend/nitt allein Pie Sesden/ en — damit auch eüch ſelber ſche 

ſonder auch die / die des glaubens halb eüwer —— 

brůder find. Schmeckt das nit noch vs dem ſaur 36 babaleom /es nützet aber c 

teig des alten laͤbens? ſind die ding nit weyt von nitt Ihe Ich hab alles macht / aber 


Berl /ond lauben? Wel 

her Eat Benn Server, t fromkeie on vn ihwilvnder Feines gewaltfem em. 

vnſchuld / vnd denen werchen ift verheiffen das — iſt beſcheert dem bauch / v 

reych der him̃lſen. Sannnit gig ift es getaufft der fpeyß. Aber Gott wirde di 

a mit ine — —— enge. 6° fen vnnd ybene binrichten. Serlepb 
angst 

Eu Sem gleycfdımig und gemäß I or —— aber iſt nitt der bürerey/ fonder dem 


eye. 
find jr Ver wels genommen vnd in 


enlegbChi Herren / vnd der Heri dem leyb. * 





.© 

ng zim̃lich keiner pt b9en 2 Ad 

3 mir verbieten das recht —— eini ng de ka. bunger * — die * 

—— — —— —— Ger nennen 
r L € 

Die von eüwerer ſpeyß laͤbe / die eüch berau wird —— / vom tob eripeche bar: alfo 


ef feine mit jm erwecFen/ 
Üü d ⸗ j 
ar EN werer freün tfchafft ge —* ſampt m& mit dem 


vntoͤdtlichẽ 
beni i 
18 nit frey bermanen / damit fy eich nitt er; i * — Shan ſeyn. 
als vnſer ſeel nin teilhafft 
ndertzwo bin gebẽ Id hett auch wol wirdt der ſelben —* 
a we Polen ind ae —— hie msoten füäte Beratung mi foypde 
tt recht gehebt von eın belonun j : 
n meines Foltens vñ arbeit/Befonder hih — ine mode ee 


nitt teilhafft 
fearbeiter hab dann ein anderer/ich hette fd dann bie in zeyr von * ———— 
—— wol Fer bt / ich hab rein. Wie iſt aber das ſo wunderlicy und ſcheütz 
itt woͤllen thůn hab lich mein recht nitt lich 3efehen/fo die ei dem aller vnſchuldige⸗ 
a en Bam = vonder er ande ir — vngl find? Bedenchen jrnit Fr 
walt bꝛ wurde und yenantauße an/ das el Cals ich En A 
iden wer. it vnnd jr auch wäßtenn & 20 find ——— Cals ich Se glider Ch 


as —* das ich nit meinen —* ſchaff / vñ ſoͤliche vnſinnigkeit * ie —— 


MD eK % —— 27 —— | Fliehend die hůrerey. Alle ſtind die 
ran doch eſſen muß de peyß dienet den der men thůt / ſind auffert feinem 


nd Ver 8 Wola ü 
—— * ker —— * leyb aber hůret / der fünder an 


r einem eygnen lepb, per wüſſend jr 
dann inn Furgem Fumptes darzů Bag 30 fe fr — 
Bauch und diefpeyBabıhür/ Yasıpla  NitDA8 euwer lepb ein tempeldeß hey 
t / das vns nit mer wirt hungeren vnnd ar geiſts iſt / welchen je haben von 
(peyßnit Bedözffen. Kun gleych als wir ott / vnd ſind nit eüwer ſelbo? San 
etaufft ſind / der notturfft müffen dienen jr find theür erkaufft. Darum̃ ſo prey⸗ 
r dann mit den Beyden gemein haben) end Borttineii eremlepb ynd ineii 
? wir mit jnen in lafteren Fein gemein» 0, cHweremlcy neu⸗ 
ben. Ser ſpeyß balb verbetit ich ih werem geiſt die da Gottes find, 
e yerlicher was jm gelicb/aber die (hät . Wasıhüraber der anders/der mit einer dir 
will und anEeüfepbeir verbeüticheüch.  ien zeſchaffen hat? Wuſtend ir das nit / das doch 
rauch iſt nit darumb gemacht das er 40 klar vnd offenbar iſt / daß der der mit einer bürf 
örtlichen unlauterkeit dienen Pl/ gleych ſich vermifcht ein leyb mit jr wirt? Dann alſo le 
ſpeyß die zü empfahen vnd Fochen ge fenwirindem Bü der Gefi 
fonder vnſerer leyb ft unferem errn Mann vnd der frauwen: 2 
— cht und geheyliget vnnd er Ar * ein ee By als in * zim 
ider auch vereiniget en Ee ein eerliche verwi gung auß zweyen 
muͤtẽ eins machvn⸗ die zim̃liche vermiſchũ 
taber b at den Herren aufer er leyben auß —— leyben einen macht: alfo 
— A oe —— auch den er aa were un wirt 
'@ jein Erafft. iſſend Ir nit ein yetlicher eins mit dernerfi »Icbandtlich vers 
ere leyb find Chꝛiſti * 50 bindet vnd vereiniger. Iſt es nun ſchantlich 
nun die glider Chziffinem- achtet fo ein Eelich weyb jrem mann glauben 
© -, Beicht/ond Jrenleyb mit de $Eebzecher Me 
bürenglider daraußnacher foift es on zwegfelaudyein ſchãtlich Yingyd5 Yu 
err. der wiiffend t nit / das Benleyb der €; ꝛiſto ein mal geweyher iſt / mit ei 
er hůren han et / der iſt ein — —— ——— 
— weli m Herren Jeſu vereiniget wirt/Per 
( * — fer i —* vn d vereinigung —* die —* —* 
vr tmit den glideren)ein geift mit jm: der felbi 
nbangt / der it ein geiſt. geiſt ſo er —— iſt / ſo hat er gar kein = 
— — —— —— ehe wir —* li 60 meinfchafft mit dern Kebantliche lafter Ver vnlau yon dẽ la⸗ 
Im ein geiftlis 
chetẽ. oͤliche verbindung die wir vnd jn gleych inein Pnuernünfftig thier veren. lauterten 
TE vns hat / die iſ nit zeytlich/Jag deret. Vnd darumb hätend eüch mit hohẽ fleyß 








Außlegung des vn Cap. dert. Epiſt. 


vor dem vneerlichen laſter: andere laſter Vie da 
häben von den vnfrommen / —— 
leyb ein vꝛſprung haben / ſo find ſy doch ge⸗ 
wonlich anderen leyben ſchaden On / 
Cals man en nitt Yen ganze 

b. Welicher aber in vnkeüſchheit fünder/ der 
ſe tſeinen eignen leyb / den er mit ſchandt⸗ 
licher vermiſchung verunreiniget und befleckt: 

ein eebr mag Vie eebrächerin nit befle 
fen on BeflecFung feines eignẽ leybs /on den er 19 
Sie find nite volbzingen mag. Ein todtſchleger 
Ber mit einem pfeyl einen erſcheüßt / 
oder mit einem maͤſſer erſticht / — 
deren leyb vngeletzt des ſeinen / vñ Cals man ad) 
ei an Ber gelest:aber vn» 
Feüfchheit verunreiniger den ganzen menſchen 
an leyb vnnd feel. Söliches verftadt das gemein 
feblächt volck / ſo ſ —— nach ſolichen wer 
cken baden / das h en vnflat auß vermiſchung 
Ber leyben überkommen / abwaͤſchen. Es iſt ein 20 
groß laſter / einen anderen leyb ſchmaͤhen vnd le⸗ 

n / aber ein vnſinnigkeit fee eine eignenleyb 
chm&ben. Fr föllennnirmeinen das vnkeüſchheit 
ein Fleine find feye/wenn fy ſchon allein den leyb 
verunreinigte/man föl dem leyb auch fein cer an 
chůn / deßhalb aß er ift ein Bebaufung vnd ber 
nee, vntödlichen feelen/daß er gewaͤſchen ift 
mit den beyligen tauff / Daß er ges Gott ganz 
gehesliger ift und geweycht: vñ das der maffen/ 

aß er ein tempel iſt des heyligen geifts/ den jr 39 
im tauff empfangẽ haben / vñ durch den jr Chri 
ſto verhafftet find Ber maſſen / daß jr niemermer 
von jm gſcheiden föllen werden. Ob eüch aber fd 
liche ſchmach eüwers eignen leybs nitt von dem 
laſter moͤchte treyben / ſo gedencken doch das ſo⸗ 
lichs laſter nit geſchaͤhen mag on groſſe ſchmach 
vnnd ep heilt Fr find einmal ganz fein 
wo:den/ in des leyb jr angenoinen vnnd eynge⸗ 

langt find / er hat eüch vö dem tod erFaufft vñ 


mag / ſo wırt er doch etlicher maß mens 
mächt durch Vie übelthat und ſchant · 
bel feiner Venen om uf frommeit 


jrer firten vnd reinigkeit wirter gee⸗ 
dann das in volck achter den 


Das bi. Car 
R . * EL") : 
wie in 
vn (de. le fear veiepkchen ing Bnuchen[tapmas 
bie ewigen geiftlichen ding mt verliere. a 


On dem jr abermir gfehriben na 
— — 
i — das ch 
kein weyb beruͤte: Aber vmb der hůre 
rey willen lzemeydẽ habe ein yetlichet 
fein eigen weyb / vnd ein yetlichebabe 
jren eignen mann, Der mann leiſte dẽ 


gleychen das weyb dem mann. 
weyb iſt jres —* nit maͤchtig / ſonder 
der mann:deſſelben gleychen der mañ 
ift feines leybs nitt maͤchtig / ſonder dz 
weyb. Entziehe ſich nit eins dem ande 
ren / es ſey dann auß beið bewilligung 
—s—— 
baͤtten weyl neminen / vnd wider zeſa⸗ 
men Eoinen/auff das eüch ð teüfel nit 
verfüche vmb eüwer vnmaß willen 

EEE 

e fleiſchliche wer —44 

Sun Siealle SerIeyb Beflecht ennd verunrein 


ein eigen gemacht/ das jr fürhin über eüch ſel⸗ 49 ger werde/als dañ erlich vnder etich vnderftond 


ber Fein gwalt haben. Dañ Ver leyb des geFauff 
ten knechts ſtadt in gewalt des Föuffers / weli> 
ber fölichen leyb entfroͤm̃det / oder jn anders bal 
tet dann Ber berr wil / der rhür ſchmach vñ unbill 
dem des Ar erift. Auch hat eüch Chriftus nit 
vmb ein fchlächt gelt Faufft / Ver fein eigen Blür/ 
eüch zeerlöfen/Bargeftrecht bat. Dieweyl jr nun 
ganz und gar Chrifto gebeyliger und geweychr 
find/fo bitt ich eich jr wöllen eüwere leybCjm zů 
ſchmach)nitt alfo Beflecken /fonder —8 als jr so 
durch from̃keit des ern /alfo auch durch rei 
nigFeit der leyben haͤrum̃ tragen den eynwonen 
den geift / und jn vor Ben menfchen eerlich vnnd 
lautpꝛecht machen. Der leyb unnd Vie feel Beide 
find Gottes / Beide föllen jr fy keüſch und rein Be 
halten / damit Chriftus Ceüwers febantlichen laͤ⸗ 
bens halb)nit von den Heyden geſchmaͤcht und 
—— werde / des nam̃en jr an eich haben. 
ann gleych als Pie eer Ver herren die knecht 
auch antrifft / alſo dienet das vneerlich läben der €? 
“ Fechten den berren zü ſchmach vnnd vneerralſo 
auch Gott / wie wol er weder durch eer und rüm 


cerlicher / noch durch ſchmach vneerlicher werd® _ 


3ebereden/Damit fy Cals feiſche geifter) vorcüh 
einenrüm er keüſchheit möge überfommen. 
Es iſt auch ein keüſche cerli niſchung in 
der Ee / aber die vncerliche vnd vn ver⸗ 
miſchung / von deren ich — ea 
meyden. Die eerlichen werck Ee mag ein ge 
licher Brauchen oder nitt Brauchen / ſo viljn 
duncht dem Euangelio nurz oder ſchad ſeyn / deß 
b wil ich mit kurtzen worten amworten auff 
ie frage fo jr durch Brief zů mir thünd/was de 
nen 34 feye die ind Ee yes verfnüpfft 
Yargegen wie fich bs föllen die keüſchen vnd 
witwensitem woas Die thün ſollen / die einer über 
lägnen vnd beſchwaͤrten ke verbunden ſind / oð 
9a eins ein Cbuft/Bas ander ein Jud oder 
iſt Zum lerften/wie man ſich mit den jungffrau 
wen balten fol ſy zeuermächlen oder nit. für das 
erft als cs ger; vnb Die 3eyt ftadt/fo wäre es auß 
vil vrfacben Bequelicher ganz und gar Fein frau 
wen zt der Ee 3eneimen / damit man Vefter Mer 
freyer vnd vngebinderter dem SEuangelio vnnd 
Der fromkeit ran möchte: dañ w h 
Ee vaft ein eerlich Bing iſt / ſo verwicklet ſy Joch 





“4 —— Era no A y 
uͤden Coꝛinchern. —— 
menfeen cwie vil er darw der firäbe nic il:es fol auch nit zů vaſt lan €/fon 
tlichen fd n: vnd ſo vil man dann mer acht Solar —*—— Pd jr rt — 
3 auff die ſelben ER vil adt an übüg er E wercken Diß red ich nun nitt 
ingen ab. sü haben Vie Eee  umb/Rasid nitt verftande / dases wäger vnd 
werck etwas fleifchlichs vñ grobs in jnen / beſſer feye G⸗ ſchen di 
den gantʒen menſchẽ ein zeytlang gar ver 


vıderfä allents 
onn etich forderen / ich es elichau der)eti —— verderbnuß wa⸗ 


jr ni eit /durdy 
ten/ damit jr nit durch /dz ich w u ag 
—2 — mi ne fc nenn 5669 —— — gu 
}. er “ * bi | 
ale 1 Ra Anfechtung iftzih weiß _ fipener duranchimen Bas vnuolfoniner aber 


i añ das volforiner und höher 
molwvie jr fonderlich Yarzü geneigt find/ aber groffe gefarligkeit und forg —* — 
lb es meines Bedunckeng vil wäger vnnd Sili OR 
r ift/ein yerlicher man babe fein eigen Bes ; iches fag ich eüch aber —* 
'vR ein yetlichs weyb jren eignen eman/ / gunſt / vnnd nit auß ebott. Ich w 
eins dem anderen ein mittel od — ꝛo aberlieber/alleimen chẽ wären wie ih 
ver Blödigfeir: dan ſo vil de Plidye wer bin. Aber ein Jetlicher bat fein eigne 
hend ee gab vonn Gott: einer funftwer ander 
t band Ves manns ift/ under vor frau» alſo. Ich ſag 3warden witlingen vnd 
er dañ der manncfo vil die Witwen Es iſt jnen güt das ſy au 
en werck antrifft)iſt miee fo vil berr feines bleyben ihbin. So ſy aber ſich nit 
das er ſein frauw des beraube vñ jneiner alten ſo föllen ſy zů der He greyf⸗ 
n witteile: dar gegen bat der man recht vñ © $ o 
über Ben leyb fernen Kelihenweybe/un fen. Dann es iſt wäger zů der E⸗ 
—BV— ʒo greyffen dann gebrennt werben, 
mann ſoliches nitt abſchlahen vnd verſe Diß red ich aber nit daruß das ich yemants 
auch Feinemandereniren leyb mitteilen: swingen woͤlle ein frauen zenem̃en / oder 
eide gegeneinander es verpflicht / vnd ich verbiete ftäre Feufchbeit 3ehalten/ift yemanıs 
ander ] der gi ügfame ftercFe und Frafft zü ſoͤlichem für 
eiſten deß⸗ fi — ſy in der Ee des Beide eins ſind / 
onder auß dem das ich weiß eüiwer bloͤdigkeit / 
licht halb ſchuldig — chen ſol die ß gib ich radt/ond Form zehilff etiwerer gefarlig 
3 flicht Fe wo es 6 moͤchte / ſo Begärr ich vnnd 
ıldig iſt / auch leiſten. Sunſt in anderen wölte Bas jr an dem end alle mir gle ch waͤren / 
tadt vileicht gewalt vnd oberfeitin 40 das iſt / dz jr eintweders gar frey wären vg den 
h/ aber Ben iſt eins dẽ anderen Bier Eelichen Banden : oder aber Vaß jr eüwere Bes 
er 


perden. weyber betten als leyblidye ſchweſterẽ / und daß 
er? verfagt/foes Yas ander teil faaderet jnẽ rein vñ Fetifch labten SD; ich eüch aber 
ͤrt / das betreügt in: dann nir alleinift Pas gebiete / das thün ic) nit: Yan dieweyl F 
etrieger der einem anderen gelt/Bas er ftus mein Zerr föliche als keüſchheit vö Jen füis 
gm gibt /fonder auch der eine nitt 2 nit erforderet/ine auch Yienie gebottẽ hat / ſo 
erinn er jm ſchuldig vnd verbunden arffich ſy von etich auch nit forderen. Fr nennt 
alb fol Feins C auß verantwortung der wol dıe im Euangeliofälig / ie jnen felbs ver⸗ 
:) das ander Betrie en / es ei A ſchnitten haben vmb Ser liebe willen Is —* 
gůtwilligkeit des eide gegen einand 56 Gottes:er verwirfft aber die nit Pie da Eelichẽ 
Men wären / das jr ein zeytlang eüch werchen zimlich vnnd keüſch pflägen. Es iſt ein 
elichen wercken enthalten woͤlten/ de⸗ übertreffenlich und groß din /ewige Fetifchbeit 
er mit reinerem gemüt Jcm Peyligen Schalten / fo man Pas willigklic vmb Chuſtus 
angen möchten/und der beyligendes  wille annimpt:es ift aber auch eın ecrlic 
- Dann föliche vermifhung Verleybe ein rechte Feifche Be/ de Bor felber aufgeferzs 
ber maß ftumpff die Frafft der feelen/ t. Es iftaber gar ein groffer vnderfcheid der 
’ eintweders jr fällen etich Beide Cwie eyben vnd der gemüten/es find auch Die gaben 
—— er ee entfhlaben/ ie —* a nen mitteile / —— — 
weders vnd eüch: vnd 9; ſol Es iſt über krafft vñ verm gen des men 
ver Beider willẽ Arte — — 


ir des Beide alſo 6o chen/fich gang vñ 2. von den fleifchliche wer 
nit einander: und folnie gſchaͤhẽ auf cken zeenthalte. S igfind die / denẽ Gott fovil 
jen dpläcre vafach/ allein fo man Yıe Frafft gibt/Bote bat aber in feinem volck wöllen 
en ding Betrachten oder ort dienen baben ein underfcheid/daß Sıfer in Der gab/ Per 
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Außlegungdes vr Caps dern. Epiſt. 
ſchei ng dere dingen dienet gar ichaber vömeinem Herren 
leybs : deßhalb fol Feiner eines ander 

a 


ni viteilen/es fol auch Feinenreüwen / vnd willen (als 
——— — hab) ——— gr — * 
——— ganigengig ee 
fam Man Fnptein — reineee/man angenommen wirt / ſo 






dr ar in vnreine j alb Bey Pen eh 
Yen beber mein 3 re Pl en 

eganabd vöpmrgben com 
nach feinem abſcheid einen anderen moͤge nem⸗ föl 

Ba ni gar Sure Bene e ee ea ale Di EEE 
0er man zur er 3 

möge /f6 _. fy doch nite daß man ein ; 

eser ein ander‘ 


k 
—6 fal — s mein asia il een 
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ein man nach abgang ————— 2° nom̃en ſo die frauw mit einẽ anderen en 
weybBleyben/oder cin frauw nach abgang jres deßhalb ſy dañ j ver 
manns ein wirwen/baben fy dar zů ſtercke vnnd fo fy ſich einem verſpꝛochen hat / einẽ ande⸗ 
—— keüſchheit zehalten / ſo acht ich das ren mitteilt oder das es i twirt 
hoch vñ übertraͤffenlich daß er Fein weyb / ſy Fein, von einẽ zeforderen daß er miteiner frauwen ein 
mann nemme /fonder ein yedes teil frey Bleybe/ emein bauß/ein bett / ein haͤrdſtatt und tiſch ha 
vnd ſich den Goͤttlichen / h = Bingen ergebe. de ie jre ecliche trüw vñ pflicht / da nichts 
Das ich für das Belt halt "ba ich angenommiä/ 
damit mich nichts bindere in diſem gfyäfft des eeb vermi 
— — mir d en gefalt / das ich ſtaͤt wil Chꝛiſtus das diſe gefelfe mañs 
vmb Ver liebe vnd fleyß willẽ die ich dar zů hab / 3° und des weybs ſeye / vñ Yarumwo föliche vrſach 
leychtlich mag verachten allen wolluſt denichvd nit iſt / da ſol Vie frauw nit von dem mann gon / 
der Bee ale möchte. Wenn ich nun wüßt no d mann Pie fraum . 
daß yederman des willes woäre/fo herteichFein erwas zwitr achts zwüſchend jnE erhübe/ d die 
6 alle menſchen zů ſoͤlichem 3eziehen: die⸗ auw võ dern man karte / ſo Ki elbs nit Vie 
weyl aber an Yıfem ort Die natur vnd gefebicklig _ hoffnung woid stıjm 3efomen liefen y ſi 
keit er leyben vnd gemuͤten man ſind vñ ſich hůͤten dz ſy fon mit Feind andere verfnüpffer 
vngleych / ſo mag man nitt yedermaneinenradt fo fy pnberürt und from Bleybr/weirt ſy Ver mani/ 
geben/fonder ein yerliher ermäß vnderwägfei foer yerz gemilteret wirde/ vileicht wider züjm 
ne krefft / vnd warzüer dennfihvonartundnes neinen. ——— — 
tur Be vnd gnůgſam findt/Bas nemme er 49 nem̃en? Mag ſich aber Pie frauw folang Per ces 
an. Sie einmalin Ver Ee gewefen — em⸗ ¶ lͤchen wercken nitt enthalten / ſo keer ſy fleyß an 
— ſich noch bloͤd / vnnd nitt ſo ſtarck das ſy daß ſy mit dem mañ wider zů gnade Fomesm 
ie vngeſtuͤmen anfechtungen des fleiſchs über  fp das ſelb nit erlange/fo fol ———— 
winden moͤgen / denen iſt wäger ſy greyſſen wi· ¶ fpfich verbindet / daß es allein mit dem nammen 


der zů der Ee / auff das ſy mit den eerlichen wer ein Ee/aberinPerwarbeiteinecbiudhil: 


cken der Ee jrer vnlauterkeit ein artzne en/ itder 
dann das fy * dem witwen —* ſe Karen Sen anderen gber ag Jomitder 
vom fleifch angefochten vñ Brennt/gröfferen ſun Herr: Ss ein bꝛůder dat ein vngl⸗ 
den vnd laftren fich underwerffen. big weyb / vnd die felbig laßt es jr 
3. Sen Eelichen aber gebeiit nitich/ so fallen bey jm zewonen /der [beide ſich 


fonder der Herr / daß das weyb ſich  nitvenjr. Vnd ſo ein weyb bat einen 
nit ſcheiden laſſe von demmann: eh vngloͤubigen mann / vnd er laßt Br 
fe aber [beiden laßt / das ſy on Ee gefallen bey jr ——— ich 
leybe / oder ſich mit dem mann verſuͤ nitvon jm. Sander vnglönbigman 
ne:vnnd Das der mann das weyb nite ee ehe vñ das v⸗ 
von jm laſſe. gloͤubig weyb iſt geheyliget durch den 
In diſem fal zwing ich niemants zů der Ee/ nann ſunſt waͤrẽ eüwere kinder vn⸗ 
ih verbeüt ſy auch niemäts / ſonder ich ſiell das go rein:nun aber find fy beylig. saber 
Cnach dem vñ einen yerlichen Beduncht Bequem o Isubie fi eıder ſo laß ſich 
vnd — feyn)in eines yetlichen freyen wils der vngloͤubig ſich ſch / 
kur: dañ an diſem ort hab ichnichts von Chrifto jn ſcheiden. Es iſt der —— die 


in einer anderen überträ vnd fölicher vnder⸗ meinem Herrẽ / das ich eüch i fölle:was‘ ... 
— 
en ſtandt ren Nam in dersEefinb de 


j ® 
jeiligers ift/gebzochen/ vñ fich eine ſchantlichen 
—— ade bat 
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weſter nit gefangen in fSlichen fä: sgremmann/f bat in auch irlieh ale in oe 
añ 


ubigen / ſonder ſy 
| —— 
von jm /wiewoler ni getau 
— ——— haha —* am glaube, feiner frank, 
en/vnd die franw ein Heydin oder Füdin/ Yangein / fonder eılı in Ebaift 
3 loubig / die frauw Chuften ift, er hun reicher maß ein Epaut/ 
ihn vom Sn Ba ur man Reiner Chuiften frauwe freüntlich wonen 
ich moͤge antworten/i DOCH 10" mein Ber tigkli 
ee ne me Men 
t wil daß die — F * m ———— Pe der gefton möge/ Yann 
trennt ſol werden / o De ee licher 8 
laubens un —— es ſich —— em — Behalten — — 
eyb — — very noch worden iſt: ob aber Yie trennung Ver Fe des 
aſten iſt / vnd g wiewol er noch manns halb der noch nie € bziften iſt / entſtͤnd⸗ 
fe / ſo iſt er doch —— nit ſo feynd / xnnd er auß haffz Sen er hette zů Chriſto ſcin 
6 vmb jres glaubens w * 2 —7 iR frauw vonjmeribe/ Aeweyl dann Fein hoffnii 
te / volgt die meinem radt / —— 2° mer in jm zehaben it daß er ſich beſſere / ſo Henn 
an nit: Vargegen wen es —— — ſy mer Bey dem v loͤnbigẽ wone : Jar 
:iften mañ ein frauwen bette il Ah r verleürt die — Ver Ee / welcher 
* — —— —— BieBen Gott C Ver die Pe aufgeſetzt hat) baffse vnnd 
— * sewerden/ Veßhalb e — Die Ee verbinder einen Chriſten nie 
/ſo 


m friden aber bat ons Bot be⸗ — er in Fünffrie 


w 


— De . B/das er den unglöubi en gemabel/ dcr 
ft iſt / ſo iſt mein radt daß 5 DEP Annie rlaß febilter —* Cha Fi ir ebe/leye 
dann ein Cheiſt — 5 Bea frauw den müffesonnd Yarumb mag fy geſcheiden feyn 

nit re F —— vnnd freg/foer ſy von jm treybt / vnnd mag elle 
nd mackel überkom̃en. Dan wiewol des Edrilto mit friden vnnd rüw dienen: dann Gore 


? — * je 3° Pat vns nit darumb zü dem Euangelifchen lis 
—— —— Pr ha ben Serfft/Bas voir in 3ancE vi zwptrache/ fone 
fonderen glauben bat ) verfntipffiung Dr das wır in einträchtigfeit und friden läben. 
ler find. Ser unglaub des einen teils Vnd darumb fo föliche ge eeletit nit eins 
felfehen Pen Shen. ae Ves anderen teils/ — 2945 ed Ch u — begaͤrt bi 

ibertri fi i mung / ſo ie hꝛiſten frauw nit Bey 
— * ei — N dem mann der * nit wil: ſind ſy aber mit cins 


ander wol eins / fo Bleybe Pie frauw Bey jm der 
5 wirdt er >. —— — maſſen / daß der man — —— vnnd geenderet 
—— —* un from. Jtem ein ,, Werde: alfo bärwiderumb Bleyb Ser manin bo 
: be Ebuftenift/wirt 9. Bey, +° Nung das weyb sebefeeren: du eelich weyb 
und gmeinfbaffteines Chuftenmape Wie magft du wüffen ob du In mit freündtlicher 
gm drein/ und as vin Ver sım red / mit beſcheidenheit vnd fretintligkeit der fit 
from le Seren wo das nit waͤre "Y/Onnd mit eelicher liebe mödpteft Yarzü brin⸗ 
rcken w * *— e; iteinander bar gen/das er von feinem vnglauben ſtuͤnde onnd 
suwere sin ‚Feifche —— eboseny) Mit dir Behalten wurde? Oder Yu eemann wie 
— —3* — vnnp wmagſt du wüſſen ob Yu in fölicher geftalt Bein 
95 fy elich und rein find/ ale Bie in der —— galten — sh —— 
eſt? Wo das ge e/waͤre es nit ein gro 
rlichen wercken der Be geboꝛren find, fer gewiin z geſchicht es — nit / ſo gefalt doch 
weiſt du aber du weib/ob du ;oGorwol der ‚gi will/ daß du dich Ses unders 
n ſaͤlig werdeſt machẽ? Dder ſianden haft. Aber in dem das es ungewüß if 
was weifEdu ob du das weyb ob es gefchäch oder nit / ſo ſol die Be güter hoff⸗ 
s ’ RUng nit jertrennt werden/ unnd der glaub rer 
fAlig machẽ? Doch wie Gott Beyden ſolichen jren eelichen ſtand nit enderen. 
tt außgeteilt / vñ ein yerliber ann Ser tauff lediger Die frau nit von dem 
Herr beruͤfft hat / alſo wand eelichen ER — —— —* 
FRE mann 5ü jr hat / ſo verr Per mann das Brauche 
i alſo vetordnen ichs in allen wie zim̃lich iſt: deßgleychen ein eigenmann wirt 
en. durch Pen tauffnit ledig von Ver pflicht / Sie er 
frauw die getauft ift / fo fy mit eine 60 feinem berren chuldig iſt / wo Ser berr ſoͤliches 
n der noch nit getaufftift / Ser eelie  wieBillich ıft Braucht. Fin etliches in Per gab 
n pfligt / fo vermiſcht ſy ſich nit mit die jm von Gorr geben iſt / diene es Gott. In 
n/ fonder fy ift gehosfampnd gewir was ſtand das Euangeliũ einen begreyfft / dar⸗ 
64 





inn Blegber. Der neüw glaub nimpt hin das ale eigen mah werden / fonder vil mer fol 
eben nu en vorigen HS Br ten fe wo jm 5* — 
—— —— —— — efürt/.  Wennein berr ein leybei —— 
daß er den gemeinen ſtand der — er ———— 
dingen vnrüwig mache vnnd zertrenne / ſonder ¶ leybeigen nit darumb ein anderen 
daß man in einem yetlichen ſtand from̃klich vnd er fol auch jm ſelbs darum̃ nit Pa ao id 
— emants beſchnittẽ beruͤfft / der —— — 3— 
si * vorbaut. Iſt yemants bes "* key a ne * | 
in der xorbaut / der laſſe fih nit _ mißfallen nod> wol gefalle feines ftandee halby 
beſchneydẽ. Die beſchnydũg iſt nichts foer doch yetʒ woꝛdẽ iſt ein eigenman Jeſu 
vnd die vorhaut iſt nichts / fonderdie ſti / das alſo die Ping verenderet werden/ de 
erfüllung der gebotten Östtes. Ein Sigimmenfey/ anne ——— er 
periper bpb m der berftung bar: Ba nam Sa an neh 
Diß ıft mein meinung / Vie ich nit allein ee ger ficht. Auß Venen Samen man all 
— allen Chꝛiſtlichen verfamlungen I 30 vifach neihen zü Befferem vnnd ; 
r föllen euch auch nit wideren dem anzchans es dir ſchwaͤr daß du eige Bift/ 


gen das alle andere Chriftenliche verfamlun 
anneinen : vnd darumb findt dich Vie gnad Got 
tes/ die dich zů dem glauben Berüfft in der Ee / 
fo iftnit not daß Bu Des glaubens halb Vie Ee 
zertrenneft : findt er dich Befchnitten / ſo laß dich 
des nitirren daß du dar umb vnbeſchnitten wöl 
teft feyn : dann unbefchnirten ſeyn / ſchadet dem 
— glaube nichts: findt dich dañ der glaub 
vnbe 
dung begaͤreſt / dañ ſo vil vnd den neüwen glau 
ben antrıfft / fo ligt nichts daran Yu ſeyeſt Bes 
ſchnitten od nit. Aber das gehört dem beſchnitt⸗ 
rien vnd vnbeſchnittnen zü/ dz er — nit nach 
den anfechtungen des fleiſchs / ſonder nach den 
gebottẽ Gottes/ dem er durch den tauff eynge⸗ 

flantzet iſt / ſein läben anrichte. Gnüg iſt es Ei 
— ben verenderet iſt / nit iſt es not daß der 
ſtand verenderet werde / dañ ſoͤlichs moͤcht nit on 
vnrůw der Bingen geſchaͤhen. 

Biſt du ein knecht beruͤfft / ſorg di 
nit: doch magſt du frey werden / ſo 
brauch deß vil lieber. Dann waͤr ein 
knecht beruͤfft iſt i dem Herren / der 
iſt ein freyer deß Herren. Seſſelben 
gleychen / waͤr ein freyer beruͤfft iſt / der 
iſt ein knecht Chriſti. Fr find theür er⸗ 
kaufft / werden nit der menſchẽ knecht. 
Ein xetlicher / lieben bzüder/ warın er 
berüfft iſt / darinn bleybe er bey Gott. 

Wie ich geſagt hab von der Ee vnd beſchney 
dung / alſo red ich auch von der Vienftbarfeit vnd 
eigenſchafft. Die die Euangelifdhe leer unders 
würfflich Begreyffi Ver dienſtbarkeit / Vie leyden 
gedultigklich jr waͤſen vnnd ftand/ vnnd meinen 
nit daß ſy darumb ledig ſeyen von dem gewalt 


jrer berren/Barumb Das ſy von Bern gewalt Ver 6o 


aftren freg gemacht find : dargegẽ welcher frey 
iſt / vnd in fölcher freybeit zů Chuſto Berbfft/ Ver 
Bedarff feinen ftand darumb nit enden/ pnnd ein 


itten / ift nit not daß du Ver beſchney⸗ 30 


49 ein wareredhre 


in dem / das wiewol Ver herr hr 


nen leyb/ Doch Die feel von la urch 

fer gemacht iſt: erhebt dir dañ dein gemüt das 
u frey Bift / fo gedenck daß Yu von Chriſto ers 

Faufft Bift / vnd das nit miteinem —— ſold. 

Su haſt einen Herren / den du inallwäg vor au 

gen ſolt haben / vnnd mein nit daß es dir zimme 

nach dem willen deiner anfechtungen fre 


yzeld⸗ 
ben. Welcher eigen iſt eine menſchen / d iſt durch 


Chuſtum deßhalb frey gemachet / das / ob jn Ver 
herr etwas wider —— 
fam ſeyn dem neüwen Herren Chufto dañ 
alten herrẽ / der durch mißbrauch fein 5 
——— 
s dur chatz ſeines blüts in 
beit geſetʒt hat / durch Feines menſchen gwalt ge 
iruckt wurden. Ich gonte euch wol ſoliche frey⸗ 
heit / wo es ſeyn möchte: dann Chꝛriſto dienen / ſt 
freyheit: daß aber ein Chuſten ei 
nem vngloͤubigen eigen vnd in dienſtbarkeit ver 
pflicht ſcye / das bedunckt mich vnbillich vñ wir 
re zimlich und billich daß ein —— 
ne leybeigen hielte ale feine Brüder vnnd Finder/ 
vin ves gemeinen Herrẽ willẽ / von dem ſy bey⸗ 
de Ber knecht und der herr mir gemeinem ſchatz 
erFaufftfind. Aber damit ein gemeiner frid 
ftand der gemeind nit durch derantworten des 
Ebriftenen glaubens vnrümwig werde / ſo leyde 


go fich ein yetlicher in dem frand er iſt / vnnd 6 


in dem felben ; Doch Bleybe er dermaſſen / daß er 
allweg gedenche mer zeachtẽ die geheiß Gottes 
dañ der menfchen. Sind euweren herren } 
fam wo cs nit wıd Gott ift / dem jr mer ſe 
deßhalb dag jr mit einem Foftlicheren 

von jm erkaufft find / dann von denen leyblichen 
berren.Das ich von Ber freybeit vñ 
geredt hab / das hat auch ſtatt in der Ee vñ wite 
Denſchafft / dañ der / der ſich ſelbs eyngewicklet 
hat / iſt ale vil als ein knecht vnd eigenman Wel 
cher aber on die Ee laͤbẽ wil / der bar mer gwalt 


Wi seläben: Barum folmanallweg Cwocsfüg 
freyben 


„as füglicher annemmen; dañ 


oe - 


NEE uw 
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I. # . o 5 4 Fa — * 
— Zuͤden Corinthern. —ãſ? 
| gt iſt / ſol ſy doch nit Begäre werden) wo find: Sicyer ift es denen nit die ſi Fhalb au 
a föliche freybeit in groffe gefarligkeir Blödigkeitnitenthalten mögen / * Mm Fr 
ſchaden mag fallen. balbfojr fragenob Yu yerz verbunden mit einer frauwen / fo folt du 
Ebsiften jreröchteren vnd jun auwenzü nit Chuiftumsüver fen hemmen/ ond die 
nnen fällen geben / oder ob fpdieinjrenbeiüs Be wöllen trennenzift Vir dañ Pie gab von Gott Sie 
n Bott in ewiger jun uwſchafft vnnd geben das du Frey Bift/fo Be nit in die halff 585 
igfeit ertziehen fällen / Yamir ſy im deſter ter und Band der Se/ vno⸗ gfrnit gefangen 3E> ein freya 
er vnnd pngebinderter Pienen mögen: wies Perden: wo du aber Beinen n nit trauwen beit, 
ich von Ser ſach Fein gebotr hab von dem Varffit/ond Beforgft du feyeft licher ewiger ref 
ren / Des ich euch getotiffe ur 16 nigkeit nit gnügfam zehalten / vnnd nimpft ein 
se / ſo hab ich doch ein radt euch Yas Be in weyb/ daran fol dir nit ler feyn/ dañ du haſt nie 
m fal zeradten nach meinem beduncken Ich gefänber Du haſt ein eerlich ding angenom̃en / 
rauch nit daß jr meinen adt verachten öl doch emn ding das voller ſorg vnd angft ift: Ss 
dieweyl doch mir auch fölicher gwalt als ei⸗ wirft auch vor Chaifto nichts Vefter Böfer ſeyn 
Apoftel Befolhen ift/onnd mir C wiewol on daß du ein fraumwen ft / fonder mer Feftigu 
verdienſt) die Göttliche güte geben hat  vnnd wältlicher forgen vnderworffen. Alſ⸗ ud 
verlihen das ich nach feinem willen ein mei  wileinjungkfraum lieber ein haußmürer feyn/ 
vnd beilfame radt gebe /nit anfebende was fo fünder fpnurfo fy ein eerlidyen mann nimpties 

: bringt jr Fein ſchaden / Yanın daß ſy vmb der fors 
6 vmb merer freyheit willen zewünſchen 46 gen willen/ die ſy als ein baußmüter habe müß/ 
as ein jungkfrauw fi niemants verbins minder frey ift Ver gebäre/dem läfen vnd 


: ange. On 
tlich vnnd heilig Yingfeye/ fonder das die alfofo ich euch die Ee unnd Feüfchheit Beide fr 
er — vnd magfchafftbalb/unnd m /ß überfich ich eudy in zwen waͤg: Pan 
nd angft die Finder Zeziehenyvil Feftigung der ondie Be mag feyn/dem radt ich Vaß er frey 
:gfeltigkeit habe. fege: dem der es nit mag thůn /dem felbigen 
on den jungEfrauwen aber bab Fumi zehilff. Ich lob Has Bu vnnd frey läs 
‚in gebottdeß Perren/ ich ſag a⸗ ben / als das Befler vnd Bequämer: ich io die 
geb⸗ 2 46 7 */als das mer fiperer. In fölichem febeein yet 

han gůtduncken / als ich barm⸗ licher felbs was er jm außermellen wolle/ 4 
igkeit erlangt hab vom Herren Swing niemãts / ſo verbeut ich es auch niemäts/ 
zeſein. Ss mein ich nun fölichs in denen dingen da Boft weder verbotten noch 

© * gebotten hattaber Ias Begär vnnd erforder idy 
* vn b der gegenwürtig * Ss von euch gemeinlich/ Vieweyldife zeyt kurtz ift/ 
r:dan es iſt dem menfchen güt onndder letſt tag nit woeyt / fo folmanmie aller 

in. Diff du anein weyb gebun- fleyßn | 


ſüch nit ledig eg Biſt du as tag — — * en vnnd die 
ig võ werb/fs fü ein b. ing verachten vnd zů ru Diahen/dic vns an 
— es * * Abd bafedu ſoͤlichem binderen. Der tag iſt vngewüß / doch 
—2* 40 iſt es gewüß das er nit weyt iſt · der jm allweg 
ſündet. Vnd ſo ein J ungkfrauw laßt ſeyn als wäre er €3 bie / der wirdt ſich gar 
€ greyfft / Dat ſy nit geſündet. wenig in den hinflieſſendẽ augenblicklichen din⸗ 
fo werden föliche trübfal im gen bekuüm̃erẽ / es falle jm etwas wid ig 
haben. Aber ich verſch onen eu⸗oder glücklichs zů. Sann Ver ſelb letſt tag wıre 
63 bet lieb bau vns die Beide binnemmen: auch wirt es ons der 
as [is ich abet lie en bruder / nemmen/ ſo er den tag fürfommen wirdt. 
t iſt urtz. Weyxter iſt das die Warzů dienet es dann/ groß ſorg vnd an auff 
15 / die da weyber haben/ das die — gen * bald Ve find / — 
ne groſſe fröud auff die ding die nır eftendig find 
‚als betten y Dur: vnd die de so fo wir ein ſach der ewigfeit vor handen baben? 
/als weineten ſy nit: vñ die ſich Welche frauwẽ haben woͤllen / die haben h/aber 
n / als froͤuweten ſy ſich nit: vnd doch legen ſy Fein fonderen fleyß darauff/ vnd laf 
auffen /als bebielten ſy es nit:  fenjnenfeyn als hetten ſy Feine frauwen / ſo wirt 
fe waͤlt brauchen / als brauch⸗ ſy die dienſtbarkee der Be deſter minder beküm 
nit: Sandasw äfend iferwälg Meren/ vnd der eelich wolluſt wire ſy deſter mins 
der hinderẽ. Die die in widerwertigfeit vnd vn⸗ 
Ich wil aber das jr on forg glück gefeftiger werden /Yie föllen weinen ale 
weineten fy nit: die denen ce glücklich vnnd wol 
* — * * * — a, die fröu wen fichdermaß /ale fröutoren ſy 
ut der Verfü Ee entfchlecht/ deß⸗ 60 fı j 
fer und wäger iſt frepbeitanzeneimen/ ten f nichts / dann es jnen ß, 
aͤgen iſt oder fiber: Veneiftesaber nit en 


weychen wirt: und die 
die yez in den Banden 3 $Ec verknüpfft ¶ auß fai oder yon nor waͤgen in den waͤltlichen 
aaij 








Auſlegungdes vn. Cap. der m. Epiſt. 


geſchaͤfften verwicklet find / die brauchen Bike 
als —— ſy es nit. Zum letſten man die 
ding achten / zum erſten vnd fürnemlich die him 
melıfchen / woman den him̃eliſchẽ nit allein an» 
en bat Fein war güt oder 
übel /fonder allein ſchatten Ver rechten güteren 
oder üblen/in denen nichts ftandhafftigs/nichts 
langwirigs ift : den felben dingen mit ganzem 
en / gehört denen nit zü die nach 
vntoͤdiligkeit ftellen. 

Diſes alles red ich darumb / daß ich Begär dz 
jr vaft wenig in Ven irrdifchen forgen Befürnme 
ret werden vnd zerſtroͤuwt / vñ das jr allermeift 
Pen ftand außerwellen vnnd annem̃en / Ver euch 
aller minft in wältliche geſchaͤfft verwickle. Ond 
am felben end bat Ver mer vorteils und —— 
Per on ein gemabel keüſch laͤbt / dañ der der ein 
eegemabel bat : dañ der on gemabel keüſch laͤbt / 
Per wirt nit in — vnnd angſt zer⸗ 
ſtroͤuwt / wie er dẽ ſchwaͤher / der —— /den 
anderen verwandten / wie er dem weyb vndFin 
den gnůg thůn wölle/wo här er über kom̃e fpeyß 
vnd narüg dem gfind das taͤglich zůnimpt / wie 
er die morgengab bärauß Bringe/ fonder er han 

gantz vnnd gar — * an / vnnd iſt das ſein 
böci Begird jm allein zegefallen. Darwider 

er ein haußfrauw bar/ob er ſchon dem Herren 
zum teil diener/fo iſt er doch ein teil feiner hauß⸗ 
frauwen vnd eelichen wercken ſchuldig. Alf ıft 
es auch in einer frauwen/ ein eelich weyb Die ein 
mann hatt/dieweyl fy jres gwalte nit ift/fomag 
fy nit ganz —* * — Nee 
wirt inmandherley fo: ilt / dienet i 

ſto / halb der Ee. * 
Wär on Ee iſt / der ſoꝛrgt was den 
Herren angehoͤrt / wie er dem Her⸗ 
ren gefalle. Waͤr aber in die Ee ſich 
verpflicht / der ſorgt was die waͤlt an⸗ 
gehoͤrt / wie er dem weyb gefalle / vñ iſt 
zerteilt. Ein weyb vñ ein jungkfrauw 
die on Ee iſt / die ſoꝛget was den Her 
ren angehoͤrt / Das ſy heili W beide 
am leyb vnd auch amgeift. Die aber 

zur Ee greyfft / die ſorget was die waͤlt 

angehoͤrt / wie ſy dem mañ gefalle. 

“was. Qargegen cin jungkfrauw oder ein frauw 
— 5 — die ſunſi on einen he In keüſchheit läben wil/ 
KR Vie bat alleın darauff acht / daß fy jrem geſpons 
fen, vnd gemabel Chriſto wolgefalle / dem fy nit ans 
ders gefallen mag/ dann fo ſy ſich ganz und gar 
Fetifch vnd rein vñzerſtoͤrt Bebüret : nit allein am 
leyb/fonder auch im willen vnnd gemür: welche 
aber vermächler ift / Vie můß ſich Ver waͤlt vnnd 
Chꝛiſto teilẽ / ſy müß ſich fleyffen Chriſto der maſ⸗ 
ſen wol zegefalle/ daß ſy nichts Beftminder jrem 
eemanldem ſy pflicht und Vienftbarkeit ſchuldig 


greyffen oder nit/wölle abſchlahen oder verbie 
ten :oder das ich euch — wölle zů Yıfam 
oder dem ſtand / des jr Fein willen haben / fonder 
Bas ich ein freüntlichen radt geb nach euwerem 
nut : vnnd fo jr wüſſend das jr zü der Eeoder 
keüſchheit frey vnnd ungeswungen ir 
Benn zü dem mer geneigter ae; über das 
es eerlich auch füglicher vnd F iſt / alſo / da 
ſich der keti ch vnaufbörlich vñ allweg mag fleyſ 
is fen der maſſen Chriſto Jeſu sh 
urch Fein irrdifche ſorgfeltigkeit nimer vonjm 
geſcheiden wirt. 

Soͤlichs aber ſag ich euch zů gůtẽ / 
nit das ich euch ein ſtrick an den halß 
werffe / ſonder dz es euch wol anſtadt / 
daß jr dem Herren ſteyff vnd vᷣnab⸗ 
gezogen anbangen. Go aber ſich yes 

„» mantelaßt Duncker es ſtande jm übel 
an mit feiner jungkfrauwen / ſo ſy uber 
die zeyt gangen iſt / vnnd můß alſo ge⸗ 
ſchaͤhen / ſo thuͤye er waser wil / er ſůn⸗ 
der nit / laß ſy zur Ee gt Waͤr 
aber in feinem hertzen veft ürſetzt / vñ 
iſt nit benoͤtiget / ſonder hat macht ſei⸗ 
nes willens / vnd beſchleüßt ſoͤlichs in 

„ feinem hertzen fein jungkfrauw zebe⸗ 
3° halten / der chůt wol. 

Das ermaͤſſe aber ein yetlicher in jm ſelbs / 
das —— eerlich arg frey fon) im auch 
fuͤglich und ficher ſeye / oder ob er ein willen vnd 
ein luft Yarzü habe : dann der da Beforgen müß 
daß jm erwas ſchand vnnd ſchmach erwachſe ſo 
er fein tochter C Pie yerz zeytig wäre zů mann ze⸗ 
geben / vnd fy berte deß auch nit ein Böfen will?) 
über rechre zeyt Babeim in feinem hau beſchloſ 

40 fen hat / vnd es die fach alſo erheiſcht das ſy man· 
ne / ſo Bin ich nit darwider daß er thuͤye was N 
bedunckt not ſeyn dann wiewol der eelich ftand 
dienſtbarkeit / eigenſchafft vnd —— 
ich geſagt hab) an jm bar bangen / fo ıft er do 
on ftind.Die He ift eın eerlich ding / etlichen aut 
va norsurfftig : — N mag der ſelbig fein 

e d ter zeyt einem 
tale , a ſy beimlich fbanılicere 
anfabe vnd vollbringe / das ſy ın der Ee on fünd 
go vnnd ſchmach hette mögen thůn. Welcher nun 
‚weißt vnnd verſtadt daß er frey iſt die tochter 
zenermächlen oder nit / vnd das er zů entwede⸗ 

rem gezwungen iſt / vnnd aber auß freyem 
len im felbe furſchlecht ſein tochter / die der Fe 
nit Begärt/ in feınem hauß zebehalten / Ver chůt 
im recht: Dann zů gleycher weyß als es nitgüt 
ond ficher ift ein JungFfrauw die Ver Eebe äh 
zwingen wöllen Bas fy keüſch unnd on Ee dp 

be all iſt es auch nit recht / ein jungkfrauw 


iſt)nit mißfalle. Alle diſe meine red/in deren ich so ein liebe vnnd begird zů reinigfeit vnnd 


hoch pꝛeyß vnd rüm den keüſchen ſtand C damit 
mir mein red niemants anders außlege) dienet 


allein dahin / nie daß ich euch freyheit zü der Ee 


bz nden/vnd von 
a oe as 


per ein ſchade n vnd gefarligteirBefongen müh/ 





> g v » A‘ SE * * Er F 

ee Süden Coꝛinchern. ocooxv 

md gibt ſein tochter / Pie des be art / zů der Se/ "rd elbs/vil d (den a 

ee Sara — Fir Sue 9050 Men Sen fin 

ph OR erkenne 
nit on⸗ ie ei 

er verwilliger rer eerlichen egird / der thůt jm — ———— —5 


och rechter. Dani über das / dz —— euch geachiet werden 
a ee 48 Hilf, C’ap, 
d gar vnabtreñlich jrem FJeuCbir ** — — in dem ffen ng ötuifchenfteifche 


enbangen mag/ondjm alfo Vienen: Haha 16 —— 5 feilche au een en im 
ner anderen vefach willen fol fBliche freyheie ch)gebrauchen möge, 


s eäfchen läbens angenonnmen werden, Dot On dẽ goͤtzenopffet aber * a 
il deerliherinden en wir all was wir wüffenfsl 
—— — Nohwendir is Nenf 


das wüſſen Den auf / a⸗ 
| berdie * Sant Ss une lihye- 
ae ih fürget . Mahts laßt duncken.er wii e etwas) 
Yen ben goneufferlich fürg ———— der weißt noch nit wie mã wüſſen ol, 
/ond muͤſſiggang Brauche. = Er — —— Gott liebet /derjelb 
ich; iſt vonjmerkEannt, 
————— ——— 
thůt wägers. Linweybiffgebun. daher an a rin ler 
an das geſatz / ſo lang irman laͤbt: an dieweyl ich hoͤr und verftand daß jr darinn 
ber jrmann entſchlaffet/ iſt ſy ftey aucein frag habend ya 3weyfel/ ob einem Chu 
3euermächlen welchem fy wil/al- ftensumefleifezeeffen mat Bögen aufgeopf 


feret ift /welches fleiſch von Yen eyden heilig. 
048 es gefchäch in dem Kerren, * and von $i 
liger iſt —*— ſy / wo ſy alfe blepbr — meinung en ei Mei au 


eyl 
meiner meinung. Ich mein aber 3° h ee das * ni — — iſt * | 
' oder ſtein / vnnd Yas fleı as jnen aufge> 
ab auch den geiſt BE i opfferer wirt nichts anders Yan ander fleiſch / 
gar wenig wil ich der jungkfrauwenabe ⸗ 3 des menſchen gmütmitFeinerle fpeyß 
en daß ſy ein mañ mag nem̃en / daß ich fös Befleckt 
uch den witwen nit abſdiach fönder ich übel/ undallenthalb on vnderſcheid füllen fyfich 
N 3095 fy nach abgang des DOUGEMIEAS 4 fleiſch das Yen Bildern — iſt. 
men Mmögen/ wiewoles Viewält wer Oy haben ein rechte güte meinung in dem das 
lich acht. Was einem yerlichen in fonders ſy das Bild nichts Yan je und holz / das geopf 
’e vnd fügklich / das mag id nic fürfchiey Be eifd) wie ander fleifch achten/aber ır dern 
dem teil nemm ein yerlicher ſich felbs zu 4 len (9 daß fy nit eyngedenck find Ser Chꝛriſten⸗ 
zeig allein an was on ſund geſchehẽ moͤ ichen liebe/ die da meydet alle letzung / vnnd 6* 
jungkfrauw mag nannen / dann ſy bar büter das ſy memants ergere / ſich maffiger den 
über ſich ſelbs: fo fy aber ein mal ih ın vnuollkom̃nen biß das ſy auch ym̃er ſtats zůnem 
verpflicht/ fo bar ſy föliche freyben vi ges pen Wan groffen ding ift das / ob h fehon vers 
mer / dañ yetz iſt eo mer gwaltig tiber ftond Pas in dem Bild nichts göttliche iftz Wels 
s/fonder bat ſich m man ſo lang under 

m eelichen Band 8 Alein der der den Heyden die weyſer ſind / verſtond⸗ 

re omg 
ölfeyn ein unertrennt Band. Meniaber ; „deßg ohick ffers / das ein 9 oͤtz nichts 
n ſtirbt / ſo wirt die frau ledig vnd wi⸗¶ in der waͤlt vnd daß kein anderer 
be/daß fy/fo — Ir geliebt/einenanderen Go— ſey / dan der einig. Vnd wiewol 


er wölle zü der Ee mag nemmen/ fo ¶ind / die götter genennet werden/es 
Er Cbuifienliche XEe (9/20 If/dag * Be oder Auf erden (ſitmal⸗ 
as a nd‘ 4 EAN es vil görter vnnd vil berren fm fo 
3 Vie witwen Vie fi wider vermähle haben wir doch nun einen Gott den 
t: alfo acht ich die glück ger /Viefry  Ygtter / yon welchem alle ding find/ 
—— —*5 ne Yeiein Im: vnd einen erren Je 
een ac Ina Bam Burd weißealeng 
t eines menſchen⸗ lag / i · 

ns mit Per meinung Be ey Es iſt aber gar offt beſſer vñ weger dem an⸗ 


“a 











Tee ren A 


Außlegun 


bangen das dir die liebe be / Bann das dir 
yngibt Pie — —— Min Be 
en / dañ ſy blaßt den menfchen auf in hoch 
fart· Aber Vie liebe fleyßt ſich allenthalben 
zeſeyn / vnnd letzt niemants. Wiewol denen n 
gar vılFunft und wüſſenheit gebrꝛiſt / die noch nit 
wotiffen wie und — i — Brauchen 
föllen. Söliches leert Vie liebe / Die da alle ding 
ermißt auß des nächften nutz Diſe liebe nemme 
zů radt / welcher —— wtiffend wil geachtet 
werden: welcher aber die liebe nit hat / vnnd ſich 
== in a ve nafhen der u aufs 
ßt / der ift noch ſo verr von w 
i bat daß er wüß wie er Pie 


wolgefi t/onnd nimpt 
nit war des ſchadens feines Bzüders/ de weyß 
pe gefalt Gott nit. Welcher aber et 
i der müß von noͤten den naͤchſten au 
lieb haben. Einen ſolichen erkennt Gott als > 


nen junger / der / zů gleycherweyß als er fein 


enideret vnnd gemäffiger bat die m 

—— fein wüffenbeit auch vnderwirfft vñ 
mit dienet dem nutz des naͤchſten Das ich as 
ber wider Fomme uf Pie red Vie ich angefan⸗ 
gen hab / Es find vnſer Pen mereren teil die da 
wüiffen 93 Vie BilderCwiewolfg von Heyden ale 
betten fy erwas heiligkeit geeret und angebätten 
werden)in Ver warbeit anders nichts find dann 
Be oder ftein/ und nichts mer heilige od gött» 
ichs in jnen haben dann ein ſtam̃ oder Block eis 
nes Baums der noch nit gehoblet ift/ od ein raus 
ber ſtein: deßhalb dann das fleiſch fo fölichen Bil 
dern aufgeopfferer wirt / nichts mer boͤß od gůt 
ift dann cin and fleiſch fo in Ver metzg verkaufft 
wirt. Dani fojr einen ftein in ein Bild gebauwen 


Merck von ſahend eines menſchens oder thiers / vnnd Gott 


Gorrift 


dieweyl er eins ift vnnd Fein bildtnuß hat( dann 
er mag nit gebildet werden ) was zei 
das Bild anders an / dann Ben teüfel / dem die on 
ſaligen menſchen für Gott opfferen? Welche nũ 
föliche ſpeyß nieſſen vnnd effen/als wären ſy hei⸗ 
lig / ſo ſy doch warlich find wie andere ſpeyß / Vie 
werden on zweyfel durch ſoͤlich ſpeyß verunrei⸗ 
niget vnd Beflecht. Aber einen Chriſten beflecken 
fy nit / Bann der felbig ißt fy nit als etwas hei⸗ 
ligs/fonder als cin andere fpeyß die im Gott ge 
ben bat Ben hunger zebüffen. Er ißt ſy daß jn 


bungeret/nit das er Darauf from oder vnfrom 30 


geachtet wölle feyn / vnnd in jm felbs verfporter 
er die torechten &stter Der Heyden / vnnd iftin 
im felbs gewüß daß Fein Gott ift Yann ein ein» 
iger Gott / dem alle Bing geweycht find. Dann 
wiewol in him̃el etlich ander find Pie fy Vie him» 
melifchen götter / vnnd auff erden Pie fy Pie pn» 
deren götter nennen / als dann mandyerley goͤt⸗ 
ter vnnd berren find / fo find Pie felben Boch al» 
lein des nammens halb götter und berren/ vnd 


it / —* 


10 


* 
— 


mir dañ 40 


allein denen die ſy durch jre grobe irrſal darfür 60 


halten / vnd ſy zů goͤttern vnd herren angenom⸗ 
men haben. Aber uns Chꝛiſten iſt nit mer dann 
ein eingiger Gott / der varter Jeſu / ein (döpffer 





ſein ſtafflen 


gdes vm. Cap der i. Epiſt. 


Ver gantʒen wält / von dem allein vns alle ding 


kommen / vnnd dem wir 


dem wir allein mit rechter cer uns f 
Fake. Auch ni cm Bor vor Be Ba 
iftus/ durch den uns Ver vatter alle Ping ge 
ee 
w nnıars mer ha 
——— 
den / die von vns nit mer geachtet werden dann 
waͤren ſy gar nit. ER 
Es bat aber nit yedman das wild 
fen / dann erlib machen jnen noch ein 
iſſen ab —* goͤtzen / vnnd eſſende 
goͤtzenopffer: damit wirt jr gewüß 
ee oſchwach iſt / befleckt. 
er die ſpeyß fürderer uns vor dort 


nit. Eſſen wir/}o werden wir darumb 
nit beſſer ſeyn: Eſſen wir nit / ſo wer⸗ 
den wir darumb nit minder feyn. 

Vnnd darumb ein yetlicher Ver auß licher 
Chꝛiſtenlicher ſtercke vnnd v ie, 
Bilder verachter und das den Bildern geopfferer 
wirt/Ber hat wol ein rechte meinung/ nnd wär 
recht dat er ſAlich geopfferer fleifch äffe wie ans 
der fleiſch / wo ſoͤlichs Das in jm felbs war iſt / ye⸗ 
derman gleych wüßte und beredt waͤr / dann wo 
Bas wär fo wurde niemants gelegt. Es ſitʒen 
aber zü zeytẽ ob dem mal etlich die von jren vor 
deren von jugend auf vnderricht vñ Beredt (ind) 
vnd ift inen das hefftig eyngetruckt / daß die bil⸗ 
der etwas * feyen / vnnd die ſelben meinen 
welche ob dem tiſch ſitzen vnd ſolich — 
gie ſeyen alle telhaffnig des aberglaubens/ 
meinen auch nit 95 man ſolichs fo gar koͤnne ver 
achten Bas fy fo hoch halten und eeren.Die felbis 
gen werden das das du in güter meinung vnd 
rechte glauben thüft alfo außlege / vnd Bey jnen 
felbe fpzechen: Die eer der abgörter ift nit —* 
BB vnd fo gar zeſchelten / dann die Chuſten 
ſcheühends doch nit von vnſeren opffer? f 
Es first auch etwan ob dem tiſch oder ſtadt dar⸗ 
bey ein Chriſt der Cwiewol er geraufft und Epxts 
ften ıftJdocb noch nit im glauben fo veft vn ſteyff 
ıift/ fonder noch von dem alten glauben Beflecht/ 
Sen er von feinen vorderen in ſich getrunckebat/ 
vnd find noch in dem erliche überblibne faͤlauß 
Verlangen gewonbeit/das er vermeint er moge 
fdlich geopfferer fleiſch on etwas fromkeit oder 
vunfromfeit nit effen / oder ißt es villeicht Barum 
Hafer meinterwas nug von dem teüfel dem ſ 
lichs aufgeopffererift zü erlangen / oder ermas 
ſchadens zü entflieben. Dann was wunders 
cs/ ob Pas Ben Griechen etlichen Begegne / deß 
wir doch feben etlichen Juden Begegnen? Es 
ift gar ein (hwär ding ganz vnd gar auß dem 
bergen vnd meinungen Ver Pro zereüten 
daß ſy von ee auf Bericht / auß gemeinem 
Brauch vnd langer gewonbeit in ſich gewurtzlet 
baben. Es wirt niemants vnnd 


ein Chꝛiſt. 


ꝛiſtenlicher —— laͤben bat 
* * 


men / gleych wie 





” er. eh Am Du aD um 


* ar’. : — n N 
u S0den Coꝛinthern. CoccxyI 
nd darumb / als wir die elter ſind vnnd cken / ſonder das man jn zů zeyten wo man b 
rcker auß —— Ver natur / leyden/ —— 
ilden / vnd au Je ſchwachen vnd bis ſonder ein zeytlang nes iſt nit mein mei⸗ 
nmalſo auch fällen Vie volfomneren vi fterche nung das manallwäg vnd an allen oten müffe 
im glauben Yen (dywa glöubigen vñ Fran ———— der fh glöubige. 
n3ü 3eyten willfaren VienenC gleychals Dan wz wär das anders/Yan ie fi u 
ꝛiſtus ga gerhon) Biß das fp yiner zü mer vi bigeit meeren/ ftercFen vnd aufenthalten/ vaf 
r mit * volkommen vn ſtarck werden. 6* gloͤubigen willfaren / das Yu von 
er Bley ale auff den heun noch etli iner volfomnen glöubigkeitfieleftz Einen fds 
vonder den Fuden die Chi don 10 lichen ſch gen Chriſten Ben fol man 
b des glaubens willen den ſy vonn jren eltes leeren und pnderweyfen/zezeyten vermanen/ets : 
in ſich getruncken haben ſoli —— wan ftraffen; deñ ſoer Billidy Bem volfomneren 
schten / wiewol die beili opbeten — ſeyn ſolt vi —58 diteilet er in jm 
alich geweyſſaget —— ig ſeyn / vnnd elbs den volfomne⸗ vñ Ver beſſer iſt Yarı er / vñ 
ſtus —86 bat das ſoln geſchaͤ⸗  foce billich wär Yas er jimnachuolgte, vi auch 
alſo find Bey.den Griechen etliche gewelen : wieer ſtarck wurde/ fo verhartet er ind Eranche. 
48 Euancteli ch liecht erft angefan it ſeines gemuͤts/vñ er vnderſton ſolte zů vol⸗ 
nen / vnd find jr etlich / wiewol ſy Chri om̃enheit des zekommẽ / ſo wingt er jn das er 
erfennen vnd angenommen baben durch ich von feiner volkom̃enheit müß niderẽ vñ ſich 
auff / ſo haben ſy auß jrem gemüt nit 20 Iem etlicher maß in volfommebeit vergleyche. 
ben den ſcheützlichen glau F elteren / Woaberein ſoͤlicher ſchwachgloͤnbige⸗ noch nit 
der ſtraff vnd pung eimpfengElidy ift/ fo 


fen 
y Yamir en bun Bau en wöl gehört es Chꝛeiſtenlicher freüntli eit vnd liebe 
onder als ein beili vn 3 —— zů / das Ver volföner ein kleine — ha 


ig ift/foer Vich C Ben er vermeint in kunſt 


'geweycht. Ser felbig nochfo Firma geb / vnd willfare dern fhwachglöubigen/aufg 
ernunfft ander übertrefin) ficht mit den efonder in fölichern fal Varinn man infondere 


ft der meinung wie die Beyden/ oder er/ 30 ben/denercin lange zeyt von jugẽd aufmit der 
ter von den das Yu thüſt gelegt und ges mild feiner müter in ſich getrunken hat / vñ Ber 
vnd thüt er dann auß verPerter meinũg durch —* gewonheit in jm Befteriger iſt / ein 
as er von dir ſa fd er dein gemüt vnnd ſoͤlich vn erwintlic Bing ift/ Yas man ee nit 
$ nit weißt) vñ der vor ein wenig ſchwan leychtlich außreücen ma g. Das ander /Ias Fein 
dein wenig aberglöubig was / wirt yetz ding naͤher ift der ab oͤttery Aber v8 ð ſchwach 
den anſtoß den d jm gibſt noch v aber gloͤubigen fach wil ib an einem anderen oıtfas 
Jer vnd pnftäter, gen. Nun dieweyl ich ſich daß an dem teil vil vn 
> o FR der eüch geſtinder wirt / ſo fleyß ich mich yetʒ mer 
ehen aber zů / das diſe eüwere des / dz ich die hochmůͤtige vi ftolge wüſſenheit / 
it nit geradte zů einem anſtoß 40 Sic Bzüderliche liebe nit in Ir bat/ vndtruck "Fch. 
wachen. Sann fo dich (derdis lob das das du ſprichſt / Sie fpeyß macht uns 
kanntnuß baft ) ts fäbe Gott nit angendin: Yan Vieweyl Gott alle ding 
; F yaman dem menfchen zů brauch vñ nutz geſchaffen har 
ſitzen um goͤtzen hauß / wirdt BE ⏑—— Begärt dañ ein waren glau 
wüſſen / dieweyl es chwach ifl/ Ben vnd rechte liebe / darinn froimkeit des l&bens 
gzchet das goͤtzenopffer zeeſſen? Ko = a *— ob —* —5——— 
— > 0 vögeleffenSölicher ingethütFeins nichts 
E ee — Atnuß =: —55 nimpt auch nichts der fromfeit. Ein vr 
* er vn Anmẽ / vn we derſcheid in fölichen dingen baben / macht Den 
llẽ Chꝛiſtus geſtorbẽ iſt. Weñ 50 menſchen wol aberglöubig /aber from mag es 
alfd ſindigen anden bzideren. jn PR —— € — Fein en 
r 1 T ren Vingen geleert. Deßhalb es Yan ein groffer 
—* er Id wachen er fräfel 3 ein menfch einen andere menfchen 
9 I jrın b aftum IR mi fölichen fagungen darffbeſchwaͤren Ein ye 
die ſpey B meinen brůder eger che⸗ nach complerion vñ ai feines 
verlesste/wölte ich nit fleifch ef- leybs aͤſſe waser wölle/ fo verr das föliche zirms 
klich/ auff das ich meinen brů lich vñ beſcheidenlich geſchaͤch / vi ſage Gott in 
rgerte vnd verb Sferte ‚ allen Bingen Vanck/ er verachte auchein andere. 
- nit / der anders ißt dañ er/ gefall jm felbs nichts 
Dich nit darumb / das mir ſein arg⸗ 60 deſter baß Yaser nach feines leybs norturfft dig. 
berglaub gefäll, San Chziftenlihe, oder Pas ißt. Wiewolin anderen Vingen iftnie 
Nt das man yemane in aberglauben fo greife gefarligkeit vnd fchad/aber hierinn da 
choloͤubigkeit foli⸗ Behalten vñ ſter⸗ gröftfchadift/ Iamügman erwas zůgeben 
| — a6 ii 





Außlesungsesix: Cap. der 1. Epiſt. 
en ee 
— Sn Veer bnreiner: Aber 9a er MER en gehe ben wehren. 
ir 


- eich hüten/ das jr ſoliche freybeit zeeſſen wae ) Inich nit ein Apoftelr Bin 
üverl vnnd le a A 
Delle DI ESEL NEE ibnitfreycbabhnitt vnfe- 


ar nachin Pl abers ren Heriẽ Jeſum Chriftum 
gluben VebedihCdenerinvernunftund _" gefeben* Sind — 
unft vermeint mer feyn dañ ein anderen) ſampt io dem Herren? Bin ich anderen nit ein 


anderen die dem Bild geopfferet hetten / zů gmei Ap oftel/fo binich doch ü fee: 
nemii nd effen/ond ob Pu — doch üwer Apo 
Bea — 


aufferliche gftalt wie Ser andere. Meint find jr in dem Herrẽ: Weñ man mich 
du — —— unft vonjmfelbssü dem rechtfertiget / ſo antwortẽ ich alſo: Ha 
‚vorigenaberglauben geneigeift/ wirdtinfßlie — ben wirt macht zů ejfen nd 3errin 
chem irrfal durch das / daß du thůſt / geftercht cEene baben wir nit au machte 
vnd zů —— gereitzt / das er Vie fpeyß/ Vie . nit au N ein 
Yu auf volfomnem veften glauben und mitrb- ſchweſter sum weyb mit vmber 
wiger confeieng; iffeft / mit vnreiner confcieng 36 Bao die anderen Apoftel / vnd die 
ißr2Qu möchreft fprehen: Was ift es danmer? bruůder deß Herten / vnnd Cephast 
Es ftadt der ſchad vñ die gfarligfeit Yaran das Dderbabenalleini vi Batnabas 
Yurch Seinen fteyffen volfomnen glauben Vein £ ch 
fowachglöubiger Brüder ein vfachnimpt der  MIELMAE das zethůn? Welcher rei⸗ 
fünden vnd in Einer confcienz ein ſchaden: Vein fer auff einen eignen ſold * Welcher 
Brüder/ ſprich ich / dann wie ſchwad ldubig er pflantzet einen weynbetg / vnd iſſet nit 
Brüder / Bas it/eritein Yon feiner fruscht * Dder welbet wei- 
Ehꝛuiſt / de Chuſtus fo gat nit verachter hat / das Serein bird/vni g der milch 
erfich nit gewiderer hat ai in zeſterbẽ Bat nun er ein haͤrd / vñ iſſet nit von 
Chriftus vmVer ſawachsloubigen Klöden wil zo der haͤrden? 
len fein eigen läben verachtet/ift dir dann Die ſa⸗ Deßhalb ſich nie mant beklagen ung des 
ligkeit deines brůders fo gar unmär und nichts im abgefcblagen werd zebꝛauchen Bas / des er 
chtet/Bas du umb.einer ſchiechten fpeyß wil _ füg und glimpff bat. Man müg aber nit allwäg 
n feinen ſdaden nit wilt achten/fo Yu Vohnit ¶ ſehẽ war zü man füg babe/fonder wz *— 
mangel haſt an anderen ſpeyſen / mit denen Yu man můß auch nu das thůn daß man 
Sen bünger Beincs Bauche erfüllen möchteft£ firmen te 
Samit jr aber nit meinen das es ein Fleine find ifienliche liebe rater/ welchelliebe ſich nit jres 
ſeye / einen menſchẽ zebeleidigen vñ wider jn fün age fonder des naͤchſten nur fleyßt Dan wie 
dige/fofag ich etich : So offt jrin fölicher geſtalt il Ping find/in denen ich füg vnd gli 
Lie —— mit folichem argwoͤni⸗ 406 mein recht zebrauchen / da ich es nit ge⸗ 
gen eſfen verletzend vnd jre ſchwache conſcientz braucht hab. Ich was fo vnuerſtanden nit/vers 
derwunden / ſo letzen jr Chriſtum felber. Wie find wol wz ich het moͤgẽ thůn/ aber mer wolt 
klein / ſhwach / vnd vnuolkommen ſy ſind / ſo er⸗ ¶ cch thůn dz etich nutzʒ wz Ich hab gar vil gethon 
kennt ſy doch Chuſtus für feine glider / vnnd die ¶ Zʒich wol wußt dz es nit vil zů fromkeit mocht 
verlezung und gunhet ſo jnen geſchicht /achtet hun vdann ich die ftilre / vñ 3efride ftalte de ich 
er das ſy ſm ſelber gſchaͤch jEr bar nit on vrſach vo Chꝛiſto nitentfrömbden wolt. Ich 
mit fo groſſein fleyß uns vermant / das wir uns en vil ding nit gethon / Pie ich zethůn wol 
büten vor verlegung der ſchwachgloͤubigẽ. Es ett gehebt/ weñ ich nit mer eüüwerẽ nu 
ift Feiner under ctich Ver des baß Bericht feye/ n bett.@ani Bin ich nitals wol ein Apoftel/al 
Jann ich/ vas in ſpeyß weder fromFeit noch une go Pie anderẽ / die ſich des names Berüme? ich 
from̃keit ift: seo woich merchte Bas zebefor-  nitaußgebeiß Chaifti zü de Heydẽ gefande wer 
en wär/mein Brüder/Ver noch aberglöubigvii den? Bin ich nun fo wol ein Apoftel als Vieande 
bwachglöubig ift/ wurde auß meinemeffen _ren/mwarum hab ich dañ nit ewalt als ein Apo⸗ 
ein vıfach netnen erwas 3eäffen das er mitunrs ſiei? Hab ich nit als wol Jefum Ebaiftum 
wiger cöfcieng; äffe/fd wöltich ee all mein läben benCob yemãt meint 9; es cin groß ding wär jn 
lang gantz und gar kein fieiſch äffen / ee ich woͤlt ¶ geſehen babe/als es dañ groß iſt)als die ander? 
Yasichein vıfab wär dem glid Chriſti zů Vem ſn nach Ver vrſtende geſehẽ haben? Sol mã dañ 
fal.Ich geſtand des / die ſpeyß die dem bild ge⸗ein Apoſtel ermeſſen auß feinen thatẽ Vie er eer⸗ 
opfferet wirdt verunreiniget nit das gemikn lich gebandlet hat / was manglet mir am felben 
des Per ß ißt/fo er fy aber Der maffen ißt / ſo be⸗ 6o end⸗ Iſt das nit ein that eines Apoftels / Eorin? 
fleckt jn die verachrung feines Bruders / den ee thum Vie vor zeyten fo gar Jen weltlichen 
als fich felber lieb haben ſolt. tungen und Begirden ergebe was/ Chriſto Züge 
wünne?Aun ift PlicheCmit hilff Gottes pad 








Kr Ba eo. K. 3 u F V 
uͤden Corinthern. oococoxvn 
ur.) Ob ich Benen Juden / die den Jüu ei teilhafftig warumb nit vu 
—— mit Ebziftenlichen unders —F wire find ı * vil 
nd zeuermiſchen / ein Apoftel ſeye / da re 5 sr; TER 
IS Bin zwar eich ein Apoftel/ Yafijr Sur Meinen jr aber 9as ich 9 allein mir mẽſch 
inen radt Chriſto glauben/ pri baben manzeigungen beware⸗ ſt nit ſolichs das 
ı das meinred heyſtand hat gehebt Per ttli Vie natur gibt/ h m Je ne Botteo gebors 
nFrafft . Ond darum find jr mein that pnnd een? Dafı das gefagz m ĩ verbeüter/ das man 
rck Cfolman von werchenred&) wiewolwas Vemrind/das herum gefürt wirt die frucht autz 
s in dem/ alles Chriſto 36/ nitmir. agörätten/dao maul nit aufbinden foL/ Vefhalb 
nd jr nit mein igel vnd brieff / durch Bas ich 10 : e ß fuͤter 
eig mag geben/ as mir befelch als eine apo  Ponfeiner arbeit. Es möcht aber einer fpzechent 
geben ift zü der eer ft Alſo gib ich ant⸗ Was trifft die red die Apoftlen an⸗ M. 
t denen die von mir fragen /wo mit ihans Nas Gou mit ſolichem gefag allein den ocfen 
Pas icheın Apoſtel fey.’ Fit alles Pas geſchaẽ hab woͤllen fürſehen/ a⸗ mer ein verborgner 
in etich Burdp mich / B durch Pieanderen finn darinn ſeye der vns antreff? Alf gar wil 
ſien Apo geſchaͤhen ift in den anderen; Gott nit das ein werckmann feiner narung be⸗ 
um Bin ic Var minder ein Apoftel Yarı 9ıe raubtwerde /Bas er nit bar gewöl das ſoͤlichs 
ren? So ich nun gleych gwalt vi frucht hab den ochſen geſchaͤch Vnd darumb iſt es nit al⸗ 
ſy / was wölt Pann daruor feyn das ich mit lein vm̃ der ochſen wille / fonder auch vum vnſert 
recht mit jnen hette n⸗ ſo ich gieyh als i6 willen geſchubẽ / das en etlicher der arbeit hat 
it oder vileicht ıner gebebt babalsfyywa in der far des Lerren/ eines lons nit Beraube 
b wölt ich jnen Bann im Ion nıtgleycdfeyng  folwerden/ vnnd welcher droͤſche in dn tenn 
es allein vns nit ezimpt zeäffen und 3etrin es Verren / über die hoffnung der ewigen be⸗ 
von deren often denen wir das Euanges nung /foler auch bie mir einem lon feiner ars 
gepredigerhaben? Sind wir alleın die de  beitergene werden. Das fol eüch aber nit groß 
ıt gesimpt Ebriftenliche weyber mit jnen Beduncken feyn/ob wir/ fo wır eüch Vie Ping ge 
sefären die ons was dem läbennorwen ben die zü ewigem läben Pienen/wider vö eich 
är bandreichten/ foes doch die anderen das empfaben das zů notturfft diſes läbens die 
len getbon baben/ja nit Pie ſchlechten Apo net; vnnd ſo wir eüch geiftliche fäyen / von etich 
Onder Vie Pie fürnemefte geachter werde/ 30 fleiſchlichs (&neyden . Welcher umb Foftliche 
us der da wırdt genennt ein Brüder es ding ſchiachte Pin verwöächßler/ der mag dem 
n/FJobannes/ond €, epbas Ver für dieans nichts verweyfen das er Im güts gethon hab. 
Ipoftlen mer geachtet wirt? Zaben allein Ob wir ſchon fpeyg 20n eich nämen / ſo wären 
> ieh CParumb das wır nır thund wir eüch Yarumb nichts verbunden: jr wären 
nit recht in müfjig gon 3eläben/vndvon aber vndanckbar wenn jr denen fpeyg verfüge 
cüten Foften Yas uägeliumzepzediger _ten/die eich zů nug arbeiten . Zaben nun ſoͤlich 
" ftellen wir aber Feiner reyhrbüm nach echt Bey eich gebzaucht / und Brauchen es noch 
m Euangelig 3eüberFommen /Vas wir Vie Apoftlen/wie (y Yann find/ C Bann ıch von 
ts ſpeyß und tranck vergebensnithaben inen yxctz nit vareılen wil) wie vil Billicher möche 
einen . Welcher bar ye auff feinen fold ge 40 fen dann wır ſoͤlich recht gebraucht haben die 
Welcher Bauwt ein raͤben/ vi neüßt das vnder allen die erften/onnd mer Yann Pie ande» J 
aruõ wachßr? Welcher zuch vych / vñ ißt rem elich gearbeirer haben? 
re vond mild des selbe vychs? In eine Aber wir habẽ ſoͤlicher macht nit 
ebraucht / ſonder wır vertragen aller 
d ich aber ſoͤlichs auff mẽſchen ley⸗ auff das wir nit dem Euangelio 
ſagt nit ſoͤ ichs das Sjagaub? vonE hriſto ein hindernuß machen. 
m geſatz Moſi ſtadt geſchribe: Wuſſen jr nirdasdiedie da arbeiten 
et dem ochfen Nitdasmaulver im tempel/die neerẽ ſich des tenıpels/ 
der da droͤſchet. Soꝛget Gott °° nd die des Altars pflägen/genie| en 
ofen oder ſagt ers nie aller deß Altars Alfo barder Kerz betol- 
vmb vnfere willen ® Sannes hen/das die/ ſo das Euangelion ver- 
mb vnſert willen geſchriben.  Eünden/f oͤllen auch vom Euangelio 
er da pflůget / ſol auff hoffnung ſich erneeren Ich aber hab dere kein⸗ 
"VRND der da droͤſchen fol au gebraucht. 
g droͤſchen / das er yhener hoff Vnd nichtedefterminder ſo haben wir das 
ilha tig werde. o wir eüch mit wüſſen vñ willennit woͤllen thuůͤn/ n dz wir 
tlich babe gſaͤyet / iffs ein groß So * an hettẽ / oder das wir funft anderfwo 
b wie eiiwere 6 ärm- —— — 


ren ie zů notturfft Vieneten/baben wir 
v aber andere di er macht an alle ding gelittẽ / damu nichts wär dz die fruche 





Außlegung des ix. ap. dern Epiſt. 


wil Dann ich ſoͤlichs nit mit trauren oder vnwil 
len leyd / ſonder es iſt mir ein groſſer luft vnnd 
acht mir cs für ein eer unndrüm/ das ich vmb 


funft vergebens das Euangelium pꝛedig / die» 39 fer freyer vnd vnforchtſamer fir 


weyl ich fich das es etiwer nug ift / das r auch / 
gs als ich / etwan zezeyten eüch enthalte des / 

arzů jr wol füg hettẽ / wo es Ver nutz des naͤch 
ſten erforderte. 
c.Ich ſchreyb auch nit darum dar⸗ 
uon / das mit mir alſo ſoͤlle gehalten 
werden: Dann es waͤre mir beſſer ich 
ſturbe / dañ das mir yemants meinen 
rům ſoͤlte zenichte machen. Das ich a⸗ 
ber das Euangeliõ predige / darff ich 
mich nit ruͤmen / dañ ich můß es thůn. 
Vñ wee mir weñ ich das Euangelion 
nit predigete. Thůn ichs gern / ſo wirt 
mir gelonet:thůn ichs aber vngern / ſo 
iſt mir dz ampt doch befolhẽ. Warum̃ 
wirt mir dann nun gelonet? lnamlich 
Darum) Das ich predige das Euange⸗ 
liõ Chriſti / vñ thůn das ſelb frey vn 
ſunſt / auff das ich mich nit miner frey 
beitmißbzauche im pzedigampt. 

Dann wenn ich das Euangelium pꝛedi 

wie Vie anderen Apoſtlen / fo hette ich mid) des 
nichts 3eberüme: dañ lichs ampt hat mir Gott 
befolhen / dem ich / ich wölle oder nit / gehorſam 
můß ſeyn: deßhalb mir Fein lob darauß entſtadt 
ſo ich das thun das mir befolhen iſt / 
groſſe peyn vnd ſtraff iſt mir bereit wo ich in ver 
kündung des Euangelij ſeümig wäre. So ich 
mit willen vnnd vngeheiſſen das Ruangelium 


4 


aber wol 60 ich es verpflicht) diene jnen allen / damit id 


vnd nutz der Ruangeliſchen leer. möchte verhin wirt ſolicher geneigter 
—— wo wir mee vnſeren — es aber mit ——— 
eüweren Be te ich doch thuͤn das mir Befolbe: ir iſt das 
dz eüch au a — — Euangeliũ vertrauwt / nit daß ih daß bey mit 
weyß als Bey den Grieche die da diener find d verborgen fölle / fonder daß ich es den 
/audh von den opferen narang yaben/ Leyde mitreiletfo ich es nun gmein 
d auch Bey den Juden Pie dem altar dienẽ teil BRD BE Kb a rn eg Babe mein ſonð 
fe find des altars. Onfer Ber: Jeſus Chꝛi⸗ ¶ des Herren iſtethůn ich aber das nit / ſo thin ich 
es auch nit anders geordnet / dann ein ſe /daß ich das pfund das 
Jie/die da predigen vnd leeren das Euangeliũ / is er mir geben hat daß ich mir w fölle/ on 
auß dein Eulangelio — ſoͤllen Dañ nut darff Behalten. Ob du nun ſi Weñ 
welcher treülich arbeitet in Yen Euangelio/ der ¶ der geſtrafft wirt der fein ampt feld nit 
fol mit (blächter narung Benögigfeyn.Dafinie polbungt / vñ der / des volbri iub 
mant ſol — amleang dem hat / was iſt dañ das / O Paule / des du dich Ber 
E io / das da leret alle üimb verach ruͤmſt? Ich antwort / daß Ver billich gelobt wirt / 
ten. Sehen jr nun in wie vil vñ geftalt mir Ber merchür dañ jn gebeiffen ift. Ser Ber: 
£ rd yon zerhün das die anderentbünd/vn gebeiffen das Ruangeliũ predigen / er bata 
er mich doch deren dingen Feines Bewegt/das nit en / 95 wir das von funft vñ in onferer 
ich erivas von eich näme. Ich hab auchnir wile ¶ ſpeyß chůn fllen/fond hat uns nachgelaſſen Yuß 
len föliche yiner serhün/ Yamit niemer meine ich 20 wir effen vnd trincken von dem Bas uns Vie 
babe die anzeig darum̃ eyngefuͤrt / dz ich / das ſo ben Venen wir das Euangelium verfündt. 
ich vor nie gerhon bab/nachmals deſt glimpffli» nun der Herr hat wöllen Pas mir das zimlih 
cher chůn möge. 3a ſo gar reüwt mihmeinmei wäre narung jenemen von Vene — 
nãg nit / dz ich eebögers ſterbẽ woͤl / tee ich woͤlt — ich ſolichs freys willens nit Bau 
das mir pre — — * ——— vnd pre * —* 
ich ein mal angenommen 1 irmen 2 en nit gebzau 
* halb das ich verſtünd / — 


Euãgelio zů nutʒ dienete / ſo ich 


liſche leer vergebens mitteilete/ 


üch die Euä 
Baker 
manen möchte/ vnd Das yederman marckte das 
ich nit thette wie etliche Die leere auff jrẽ gewün / 
füchen jren nutz / vnd nit die cer Chriſti Fefu. 
' ann wiewolich frey bin von ye 
derman / hab ich doch mich ſelbs yeder 
man zum knecht gemacht / auff das ich 
jr vil gewunne. Den Juden bin ich 
worden als ein Jud / auff das ich die 
Judẽ gewunne Denẽ die vnder dem 
Feſatz ſind / bin ich wordẽ als ob ich vn 
der dem geſatz ſeye:auff das ich die da 
vnder dem geſatz ſind / gewunne. Se? 
nen die on geſatz ſind / bin ich als on ge 
ſatz worden (ſo ĩch doch nit on Gottes 
geſatz bin / ſonder bin in dem geſatz 
Thriſti) auffdas ih die on geſatz ſind 
° gewunne, — 
Nun glegch wie ich in diſem teil mein recht 
nitt gebraucht hab / alſo hab ich ſunſt in anderen 
vil dingen mic vnderwürfflich gemacht vñ ver 
bunden zů ſachen Veren idy nitt pflichtig was. 
Dañ wiewol ich weder den gefarze Ver 
vnderwonffen Bin/noch dẽ geſatz Moſi vö 
mich Chuftus durch den güft des Ruan 
ey gemachet hat / ſo mad) ich mich doch 


em gütwillens vnderwurfflch / vnd Cals wäre 
ich mei 


nem Herren deſter mer menſchen gewünnen 
moͤge Alſo hab ich mich Bein Judẽ —— 
zů zeyten mit jnen gelübd —— 








Zuden Coꝛinchern. coocxvm 

—* item do ich den Timotheu mit licher freüntlicher dienſt yeman 
—— gethon — 22 ————— —— 
ch warlich ein Jud/ dich doch wol wußt dag eüch thůnd Vie etich õd Pardurch zeüiber 
s gefarz Moſſab was: Yarumbh Fommenzaber Senn Oleg man mir liche auß/ 

er —— Bed nitaug daß ich habe damit Iı Fofen wöllen / wenn ich 

ie füperftition 

* vätteren/ mit meiner Vienftbars Begärt hab. Ich — Euangelij/ 
mei 


nal wasiffen/bab ich mich gehalten ders Wüſſen jr nit daß die ſo zů dem zil am Som 
ey Bern vmöldig nase 6 lauffen zwar alle/ aber. 320%. 
| Mofi/ babich mich zü zepten gebal, her erlanget das Elcinorr So lauffen sm 
——— Besen a 
een ne erder dakempffer/enth et ſich a 
Ban Bee Ba sig les dings: vñ die ſelben allein darum̃ / 


li It ach; :0 das ſy ein zergengkliche Eron fa: 
——— Ar mic nn hen / wir aberein ——— 
maß vergleycher/ale do ic) Bey VE Athe Ein groffe Belonung wirt niemants dañ ei 


rn was / babichnite gleych haͤßlich wider ner groffen tugend Sabin fällen wir vns aber 
tter geſchꝛeüwen / die fy mir grofferübere 95 Ruangeliſchẽ lauff fleyffen /nit allein daß 
fer eer eereten / ſonder hab au übers wir das thüyen das uns zůgehoͤrt ampte halb/ 
t des fars ein vıfach genommen Eh fonder auch Bas wir ein cer vnd Belonung dar⸗ 
n ſy zebꝛingen: vñ von erſten hab ich mein uon bringen. Saͤhen jr nit in dern lauffen /Ias 
n Ehuftoalfo gemaſſiget / das ich fp leerer man gemeinlich under dem volck hat / da mã ein 
€ ein bober überträffenlicher menſch / vnd abycin belonung fuͤrſteit/ pnyd ſy miteinander 
‚als wäre er vmb ſo eber eerlicher thaten 30 rer vil find die 9a lauffen/oni Boch dem 
in die 3al Ver görter geferze.Zab zumere einen diegab wirt / Ver under jnen Ver erft das 
gefagt daß er Bott unnd menfchwäre/  ziferreicht bat? Ond Yarumb fällen ir eich nit 
b daß ich wußt das fy Plicher groffen allein vernügen laffen daß jr feblächtlich eüwer 
noch nit empfengFlich waren. Ja ampt volbzingen/vnd de peyn vñ ftraff entrun 
auch zeügnuß ey rt auß jrem ei⸗ nen / ſonder föllen etich sach allem vermögen 
erer / von dem ſy vil ielten / vnnd hab al⸗ fleyſſen zů den böchften dingen / vn alfd Lauffen 
gethon / dami ich ſy zü Chꝛiſto moͤchte in dem Euangelifchen lauff / das jr lob und eer 
a4 Gott * * — * ne ift)ers 

en ſchwachẽ bin ich worden als gen moͤgen. Damit jr aber uchs erreichen/ 
wacer/ auffd aß ich die (bw = 4° fol man alle Bing leyden vnd tbün. Dil Ping Cob 


= ſchon bert find) müß man leyden/ wen fy vns 
‚wunne. Ich bin yederma allers * zů diſer Belonung fürderen ; vo: vilen Pins 


dẽ / auff das ich aller ding doch en müß man fich maflıgen vnnd büten Cob ſy 
ig mache . Ssliches aber (on fünft zimlic find) wo ſy vns an diſer Belo 
vmb des ZEuan elionswil- nung binderen. Delicher zü einem 3il laufe und 

. g end eylet / der müß alles das meyden das in an 

f das ich feiner gemeinſchafft dem ffhinderẽ mag Es wärepns gar ſchant 
werde. | ich wenn wir fauler und — waͤrẽ zelauffen 
ingen hab ich aber keins von Zeinet vmb ein föliche —* gab vñ delonung/ Yan die 
der auf leychtfertigken gethon / ſonder 50 weltmenſchen thůnd vinein ſchlaͤchte gab. San 
en ich hatt das Fuangeliü meytauß ein yerlicher der Yain Pen weltlichen kempffen 

1. Ich bette wol mögen Brauchen mein Fempfft / Der ma iget ſich vnnd enthalt ſich von 
enbeit und fteyffen glauben/ unnd mie ſpeyß / von wolluft/ ynd von vilen anderen din⸗ 
ch ſeyn: aber mer hab ich wöllen Yas Die 5 ſelbs lieblich vnd angenaͤm ſind / 
nnüger was / doch mer nutʒ bracht es 64 das ſy zů dem kãpff vnnut ſind: darge 
ngelio / das ich mich nach jrer bloͤdig⸗ n leydeter vñ Balder vil das ſchon fdywär dã 
wachglöubigkeit maffiger vñ ſchickt / ert iſt / achtet keiner beſchwaͤrnuß/ feme muͤy / 
re ich auch noch in fölicher bloͤdigkeit / weiier nũ die gab Cdarauff er ſein au fſahẽ bar) 
? Chꝛiſto gewinnen möchte. Was be Paruon Bzingen mag. So nun Jie weltliche alle 
wort Bey alle habich mich inallege 6o ding leyden vñ thůnd / dam ſy ein ſpoͤttliche fro 
zndlet / damt ich —— etliche lockung des volcke/ein lob von einem menfche/ 
altẽ/ (ebleycher mich alfo mit meiner. ein ſchlachte gab darus B:inge;wie vil zimlicher 
eit in die gmuͤt jver aller, Yyir babich _ iftes dan Yas wir auch ſolicho thůyẽ / damu wig 








Be 

locku den englejein lob von G aber die belondg wirnit 
sm 
. "3a lauff aberalfe/ nit 


Außlegung des x. Cap. der 1. Epiſt. 


vngwüßich fichten alfoynitalsderin darch ſen —— tmann nnd fürer Miofen 
den lufft ſchlecht / ſonder ich sAm mei⸗ Ver nuß Pharaonis des Rünige 
nen er A jnineindienftbar —— alle * Vie wolcken die von 
keit / das ich nit/fo ich den anderen pze 


dige/verwerfflich werde. io ale end np — 

d Bu 
babe SanneplbrhiB/ehner baten a 
der gleychen von reg ee maß in jnen vorgangen vñ Bezeichnet . Uns ba 


— — — ———— der tauff durch Eb:iftü erlößt von — 
n 


en eerlichen balten. —— lauff nit faul· nuß der lafteren/ f find Surdh Mofen und Bes 

* —33 —2* ke em gwüſſen zil — des wolckens durch das meer gangẽ / 
—— Alſo kẽpff ich / nit als die die * oſes mit ſeiner růten geſchlagen —— 
den lufft ſchlahen / ſonder in all waͤ ehe find auch etlicher maß; 
meinen leyb/ vnd Feftigen jn mit vn on den/ haben alſo — 
vnd gewenn jn Ver maſſen / das er gezempt vnd 30 zeigt. Wir Cals en getanffi find) nicfen 
Ve geift vnderthänig werde / das / ſo offt co das degle — Bier Die (Der See —— 

häfft des Euangeli erforderet / er lc a evonfeinem 

lich fich möge een von den zimli —* haben alle geſſen von Fe 
vnd nit ſch 

waͤrd vnd muͤglichs kaͤme zeleyden / damit nit ¶ ſchlag ſeiner růtẽ auß 
Er Cals —— ſo ich —— durch erg find en) — 
mein pꝛedig zů ſoͤlichem lauff ermane vnd beruͤf vnd on gefaͤrd 
fe/idynichte lobs in dem ſelbẽ möchte tiberfom dDing / die er ins —* an 
men : vnd ſo ich änderleüt fleyffig machte / vnnd brꝛacht hat / in jnen etli 
—— on lob hinweg gienge vnd abſchiede. 30 —* ee) jnen von —— ne —* 
Ich lauff Ver maſſen das ich meins lons ek — na ne / Die — IR Ben he * 

as Dr t 


bin / vñ leer anderleüt mit meiner red nichts 


F 


ich mit wercken vnd dem laͤben nit erfülle. ſtein Chriſtus was * — — 
ſo vil eeren bewiſen 
Das x. Cap. Aber an vilen hatt Gott kein wol 


Ein vermanun zã fromfeit des laͤbens / vnd das die auffe af allen 1 dann fj ind nidergefchlagen 


ren fa dlı bild ol die 
Dramen mi [ug machen, Dos Buben rer A e _ inderwüfte. Das iftaber vnezum 


aufnemme wo erwas * vnd — 


m io. 


Fe m vorbild geſchaͤhen / das wir uns nit ge nah Art 
A 2 0 Iuften laſſen des boͤſen / gleych wie J 


Ch wil eüch aber lieben br ge luſt hatten Auch niteerer det 

der nit verhalten / das vnſer Yerenwerden gleych wie ybeneretliche 

värterall vonder der wolden wurden.2ils gefchziben ftadt: Das 
geweſen ſind / vñ ſind alle durchs meer volck fasst fich niderseeflen vñ zetrin 
gangen / vnd find alle vnder Mofen  cEen/ond ſtůnden auf zeſpilen. Auch 
getaufft mit der wolcken / vñ mirdem yier laffen vns bürerey treyben / wie 
meer / vnd haben alle einerley geiſtli· ich vnder ybenen getriben haben / 
che ſpeyß geeſſen / vnd haben alleeiner 5o yndauffeinen rag drey vnd wengzs 
ley geiſtlich tranck getrunckẽ:ſy trun⸗ taufent fielen. 
cEen aber von dem — velſen / Soliche eer vnd gůtthaͤt was jn 
der haͤrnach kam / welcher velß was — aber alle dabin Tome sn 
Chziftus.D gefelagen batten.sE Es was jnẽ on 

Diſe mein * alle zeücht ſich dahin / das wir | Pa sEgypten entrunnen waren / 5 

nit ſoͤllen meinen / das es gnůg ſeye zů erlangũ ptum mit ſnen haͤrauß trü u e8 was jnen 
Ver Belonung ewiger ligkeit/ das wir Er nüg daß ſy Vie alte gefencknuß von jnen gelegt 
Ven tauff angenommen find in Pas —— nd —— ſo —— jren anfechtungen ſchanili 
Chꝛiſti / oder das wir durch jn von der gefenck⸗ 6o cher dieneten dañ dem Pharaoni Ja fo vılmer 
nuß Ver lafteren frey gemacht ſind / es ſeye dann haſßt ſy Gott / das fyzü Yen vorigen 
daß wir fürhin frey vnd ledig ſeyen von Ver ges au vndanckbar waren. Alſo ei fy durch man 
meinſchafft aller ſchantlichẽ degirden. Der tauff ¶ cherley übel vnd ſchaden durch Gott aetefigt 





u al ° 
J *8 Tr 
J 


Süden Counchen.  „ooooxıx 


wird) | zů 
bay Ber peftilenzy/vezYurch Siefchlangege pr Vie fy auß Yen Beywonen Yer 7 
a — 
| as meer un o 
—— — 33 Es 1 den Bienen pendert zü 
18 auff den tauffnir 


NUB gewefen 93 fypon Ser Vienftbarfeir erls 

Bllen / ſo wir ‚FB gewefen/ da ſy find nie Vanckbar — 
mtauffnitgmäß l&ben/d; wir nit durch můt⸗ gütthäten Gottes:ja auf Pen gen tag 
ill vñ begird des ſchaͤdlichen —* mit dem m fan volch von Gott ſo verworffen ale die Ju 
illẽ wider in Egypien gangen/ dañ ſy mit 10 den. Deßgleychẽ an ſo vil wir durch mer 
mgr febaden gerhon Baben/%o einve gürhär Gottes zü froimkei Berüfft find, fonıl . 
| m̃ VWir ſol mer mü en wir beſorgẽ dz unse hꝛiſtus ſchwa 
auß torheit oder vnmaͤſſigkeit wider fallẽ | 


Fer ftraffen werde/ wenn wir ein mal Yurc den 
eer Ver abgörter / als & gethon haben fo ſy auf Egypto entfloben find/ vñ aber de dem 
> Falb gegoſſen haben/ ott ver nd  Ehaftlichennaifien ſitten haben / Pie nit Chꝛiſto 
> Falb cereten / gleych als d vnreinen Hey⸗ Pond Egypto gemäß find. Deßhalb fi niemätg 
Dañ alſo iſt cs geföuiben in dem bůch dcs auff fein vollForhenbeir vertröften fol/unnd Yars 
Bgange: Als fy die opffer / urch die vnuollFomnen (dwahglöubigen ver 
a8 volch nidergefäffen ze vnd zetrinckẽ: achten: es fol ſich auch niemants auff ſein tauff 
do ſy voll ſind worden/ find ſy aufgeſtanden zo verlaffen/ond sus Vem jm felbs fäligFeit ver ef 
ntʒzen: aber gleych Bald hat ſy Gott geſtrafft / ‚fen/es ſeye dann daß er Barzü babeeinläbe s 


jren xxiij. tauſend getoͤdet. F al * —— Juden ai jnen 
iſtum E r auch wol / daß ſy Ort von fo vil ſchaden 
L allen ‚vns auch Ch ſtum hit ver „erlößt/ond fonderlich ach aufffy batt/onnd find 
en / wie etlich von yhenen ver no £ vilberter geftrafft/Bas fy von Sen yne 
ieh y% ge y 
ten / vnnd aber vonden ſchlangen ‚feinen KGeyden Foftien waren vnd aber init Yen 
bbracht wurden. Durrend auch _fitten wider züjnen fielen. Yyiemare (oljım fiber 
sleych wie yhener erlich murreten / Geben ne : falle A Bee! ru) 
vmbgebracht wurden durch den Ilwoeg für vnd für si 
Be 30 allweg fi für zü Befferem gon/ vnd Feiner 
verber. Soͤliches alles widerfür fafften Nimermer vertrauen. Estre, ſich vil 
ten sum —— Sr find aber ge- - Ei * lift des teüfels/Bie ung von € iſto ent 
ben zů vnferer vermanung/Au froͤmbden MEER —— 
be das end derwält Eomenuff/ Es iſt euch noch Beine dañ menſch⸗ 
aß waͤr ſich laßt duncken er ſtan⸗ Uche verſũbung begegner. Gott aber 
ag wol zůſaͤhen daß er nitfälle. iſt warhafftig / der wirt euch nit laſſen 
r ſollen auch ons nit ſchaͤdtlich —— verſůcht wer den über euwer vermoͤ⸗ 
n — * aa als u f; an en 40 ge) fonder wirdt pen heben der 
oabiteren fich vermi aben: a⸗ x j / 
nei ——6 
einem tag verdorben vier vnnd zwentzig > g I9gen. m me 
>. Wır föllen auch Gott nie mißtreüwen/ Ne liebſten / fliehend von dem goͤtzen⸗ 
hriſtum durch ungedult verſuchen / als dienſt. * 
iche jn verfücht haben / 9 ſy in mir jrem Ich hab aber föliche gr 
1 müurmlen Bewegte zů zorn / rumb geſagt / daß ich beſorge daß es alſo 
ſy durch Pie fheürinen ſchlangen ver⸗ gange / jr haben bißha heſundet / vnnd e icher 
t. Wir ſoͤllen auch Chꝛiſto vnnd feinen maß vone hꝛiſtenlicher reinigkeit abgewichen / 
n nit widerbellen / als etliche auß jnen Hoc iſt Der ſchad und übel noch menfchlich / ond 
nd Moſt widerbollen haben / Yo ſy mit go wol zehei i 
uptmann vnd anfürer Chore ein pundt ° werde euch Yabin nit laffe 
 gefchwozen haben /9o jrer verdurben blen Die | 
fend / aufgenommen Vie / Pie das erd⸗ den / ſonder ober ſhon euch etwas übels pi ans 
dig verſchluckt bar. Diſe ding die find fechtungen zů handen la 
ren vorderen zů handen gengen / vnnd ſach oꝛdnen und maͤſſigen / daß jr ca leyden moͤ⸗ 
ge geſchꝛiben vnnd verjeih» „gen $Es find villeicht etliche under euch die mich 
jerbücher Per alten.KDas aberinen Bes vmb meiner armüt willen verſchmaͤhen / vn den 
ft Vvas iſt nit on gefärd vnnd on vis ‚anderen Apoftlen umb jres prachte vnd lichFys 
aͤhen / fonder mier uns zů einẽ vorbild / JENS wegen mer gonnen: doch ſo ſind jr noch nie 
iffen was wir flie vnnd was wir 60 fo aufrürifd gegen mir als Vie was. Es find 
n:wir/ fpzich — in.dernlerften "etliche die zů vil můtwillig vñ fraͤfel ſind zeaͤſſen 
walt laͤben Dierveylfp mit dern toille Vie ſpeyß Ver Leyde ; Boch find jr noch nit fo gar 
chen wider giengen zů dem mürwill gefallen da⸗ ir Venabgötrern opfferen : ſo 











| bigen ge gung vnnd 
——— — —* ah 
alliwäg vo: Ver eer Ver Bildern. Welcher 


fet / ex feye wie ftandbafft und ftey Ferwöllem. 
/ß —— Be 
— er jrer — 


ſe | 
8 weyſen red * * 
‚je was ich fag. Das trinckgſchirr der 
Laer ——— elchem wirdanck '* 
ae es nit die gemeinſchafft des 
—— Das brꝛot das wir bꝛe⸗ 
riſti 


u die gemeinſchafft des 
je Sehr — ſind 
* brot vnd ein 
eines brots teilhafftig ſind. 


dieweyl wir alle 
Es iſt nit not daß ı ar des mit vil wonen 
Berede /fo jr Die fach nach euwerer fürfichtigfeit 20 
wol merckend vñ verftond : viteilend jr felber ob 
es nit war feye das ich fag. Was gemeinſcha 
vnfere reine fpeyß mit jren vnreinen 
2 Welcher mit jnen gemeine fpey ißt / Ver 
wirt geachtet daß er jren glauben auch anne m̃e 
vnnd erkenne. Iſt es nit — ig tranck 
Bas eh —— in — —— des 
todts Chꝛiſti nieſſen / vnd gefägnen/ gibt cin ans 
ng einer gemeinfe Ai SB Kr durch 
Chuſti gleych erlößt find? Deßsleychen 30 
das heilig bꝛot das wir (wie wir cs von jm ge⸗ 
lernet vnd gebeiffen find) vnder ons teilen/ gibt 
es nit ein.anzeigung einer allerhöchften pündt⸗ 
muß vnd freüntſchafft / die wir under uns haben 
föllen / als die / die cın facrament Chriffi empfas 
ben? Das bꝛot iſt auß vil koͤrnlin Ver maß zůſa⸗ 
men gebachen / daß man Fein vnderſcheid mer 
Fan fähe. Der leyb iſt auß vilen glideren zůſamẽ 
geſetʒi / doch Ver maſſen / daß vnder den glide⸗ 
iftein vnzertreñliche liebe vnnd geſell afft. 40 
So wir nun alle eines bꝛots teilbafftig find/%ei+ 
gen wir damit an / das wie vil ne feyen/ wir 
od in einträchtigkeit der nd des wil 
lens alle ein bꝛot vñ ein leyb feyen : af auch die / 
die da teilhafftig vnnd mitgenoſſen ſind der vn⸗ 
reinen ſpeyß / werden — das ſy auch geſel⸗ 
len ſeye de fuperftition. 
€ & bend anden Iſrael nach dem 
fleiſch. Welche die op as die _ 
nit in der gemeinfbafft des altars? 
"Was fol ih dann yetʒ jagen? Sol ich 
fagen daß * etwas ſeye! oð daß 





das goͤtzenopffer etwas ſeye? Nein. 
Sonder das ſag ich / daß die Heyden 
u. ſy opfferen / das opfferen ſy de en 
en / vnd nit Gott. 
aͤhend ob nit ſoͤlichs auch gehalten wer 
Bey denen Vie da nach dem gſatz Moſi noch Se so fü 
bie opfferen/ ſy laſſen memants äffen von dern 
fleiſch des geopfferte vyche/er feye dañ ein Jud / 


—— —* emeinſchafft zwüſchen 
Ft gemeinſchafft zwüſch 


zim̃en —— aber nit allwe 
iefien alle peyß zeäffen/ 


= 


op Ba 


opfferen fy den teüflen/onnd nit Bott. In denen 


En 
enge 
Tele m Sen ie. Br munmaie 


egung desx, ——— 


a — 


fe aingefellires refle, 

FLlun wilic. nit daß j — 
flen gemeinſch —— r 
gen nit zů gleych trincken 
trinckgſchirt/ vnnd der teüflen trinck⸗ 


d 
mn 


—— Sind wir ſtercker dañ er 


‚Ib hab zwar alles macht / aber es iſt 


| — — Ich hab alles macht / 


bauwet nit alles. 


6* * nn nus/fond dennug 


— — jr ein mal 
— I wıl i — 8 
annimpt den 
lich ——— verloͤngnet vnnd verwirfft 
damit alle eer Der abgörterey : dann Feiner mag 


u 
erren. 


zwen glaubẽ haben ie wider einander find. Fr 


mögen auch nit miteinander von dem hochwir⸗ 
‚digen tranck Chꝛiſti trincken / und von dem vers 
* tr anck Ber teüflen: jr mögen auch nit teil⸗ 
erg feyn des Herren tiſch und Yamit Koreik 

ch / wo das anderft mit willen 


eüflen/man mag jnen Beiden nit miteinane 


der dienen on * ſchmach Chuiſti Erzümen 


wir dañ Chꝛiſtum nie/ In wir mit * feynden 


a find vnnd gemeinſchafft haben? Es iſt kein 
ere ſchmach. Sind er ann ftercher dann 


Er wir des erztirnten Herren rad nit 


iſto und | 


ten? Da feye Bott vor / das yemanıs des wils 


lens lege: @ ——— iſt ein ſolichs verworfe 
fen verflücht ding / das wir vns nit allein föllen 
vo: der iaben ſund büten / ſonder vo: allem u 
on diſes lafters. Nun iſt diſe —— 
= enſchen ber tieff⸗ geh * 
die da miteinander —5* 8 
—— fferet / mitgenoſſen —* 
— —— ——— 

— — — verletzu —* —5 
Yıfem MR mer dann in 

Ser fü weiß ich wol deß jan 


vnd babe jren glaube an jm: vnd die Yiemitjnen _ meinem n 


ne 








— o | v- ' — * 

0 Süden Corinthern. oocoxx 
nb ſeinent willen ſi etwan von dem / das ei⸗ ye den nit zim̃li opfferet 
main t/maffen = Alle ding find mir zum Ka en. Dañ ———— ſelb 
> es dienen aber nitalle di enddeuch achten wurde eintweders 
chſten. Nun leert uns Pie Chꝛiſtliche liebe/ das freünd der oder fraſſes uhndin jm ſelbs 
ner ſi feyffen fölle feines eine nuges/fons Aß gedencken: Wie vaft Je Chꝛiſten vnſere göt 
mer fölle dienen dern a Geo ter ſcheühen /fo ſcheühen ſy fleiſch nie 
ein yetlicyer fein recht + wo .aber Plihesmit Has nen geöpfferetift. Und darumb můß man 
den des naͤchſten gſchaben fölte /fo ermäffe feiner — ſchonent vnd das mag man wol 
yetlicher mer was feinem naͤchſten nutz ſeye/ ihin on grofje arbeit unnd mäy. War iftes daß 
In wo zů er recht habe. 3 | 16 erirrer/aber fölichen irtfal den du nit bin magſt 
Alles was feil iſt auff dem fleifcb= _ nemmen/ Sem müft du ein 3ejtlang weycen, 
ckt / daseflen/vndfragenniches) € Dune bar vie in lichen Bingen ein groffe 
ff das jr der gewüſſen verfchonen, — —— ee mein 
ann die erden iſt des Herren / vnd ee | * 


s datiñ iſt. So Aber yemants von nadheeil geurteilerzDaß Bas 1 
‚pnglöubigen euch Lader, unnd ie. —— ———— 
— * effend alles w as.euch fm verargivoner?&o ic, ann diſe ding neüß / 
endg e von Ver guͤtigken Gottes zü gebrauch 
—— wirt / vnd agend nichts / 26 des laͤbens dn⸗ nachgelaſſen find/ warum wird 
JE der gewüſſen verſchonen. ih Ya von dem menfdpe gefeholten) ſo ich doch 
aber yemants wurde eschfagen: > a (euchs Bauen )Gon lob und dance 
ee ift götzenopffer /fo effend ir, Jr effen num oder trincken / oder 
deß willen der es Azeücht / auff _ Jreller 
es üffen © hen. Sie Was jr thůnd / fo thind es alles zů 
Tee ollen verfcho ae ottes eer. Sind vnanſtoͤſſig den 
ſt des Herrenn / vnne was da⸗ — 
iſt I fag aber von gewuſſen / Heyden und den Juden/ vnd der ge: 
einer/onder des anderen, San  Meind Bottes /gleych wieauch ich Ir 
| 3° derman in aller mich gefellig ma⸗ 
mb ſolt ich mein frepbeit Ia en ig, 
'en von eines anderengewüllen?  ben/onndnit ſůchen was mir, ſonder 
* len nutzlich iſt auff das ſy ſaͤ⸗ 
fo ichs mir danckfagung nüf Was vi \ Ä 
lig werden. Sind meine nachuolger / 
vas ſolt ich dann verleſteret wer⸗ #4 
| len darfüri - Seybwieibcheifi, 
mb des willen d ih danck⸗ er darumb meine En Der * Bi 
. } * jr alle ding affen oder nir en: jr trincken / jr äfs 
ſt was man in der met feil hat / nichts Ken /ober —— nr Vas ordnen pnnd richten 
'oimen/das eſſend / vnd fragend nit ob ce es zů Ver eer Gottes / vndeumwer ganz läben 
rer fleiſch fey oder nit / vnnd Yas vmb der 40 ſchickend alſo nach gelägenbeit der zeyt und der 
3 willen : dann wo fi verlegung Ge en chẽ / das nichts ın euch feye darin ein Jud / 
x ſol man ſy meyden / man ſol ſy aber nit ein KHeyd oder ein € hriſt füglich möge geletzt 
igklich Berüffen. Deren Yingen ift Feins werden. Drnd volgend am felben o1t mir nach/ 
elbs vnrein lb daß ſy alle des Her dann ich mich in allen dingen allen menfchen 
Es mag auch nichts vnrein feyn das gleychfoͤrmig gemacher bab/yerz gäffen/yeg nie 
geſchaffen ift zü — der menſchen / fen: JE genomen/ yetʒ nit genoinen : etz ein 
ee, Dauid / foer pricht : Das erd⸗ —2* nit ein Jude und das in denen ingen 
es erren/ vnnd damit alles das das ie on find mögen geſchaͤhen / und on füind uns 
erſchleütt. Onr einigFeit kumpt von ins derwegen gelaffen werden/ wie fich Vie fach Be» 
uß auß dem gmuͤt / nit von den ſpeyſen. 50 gab: nır mir zů autz /fonder zünurz viler mens» 
umb ladet euch ein Zeyd oder Jud / der ben / Vie ich vnderftand mirmeiner dienſtbar⸗ 
hꝛiſten iſt / zů einem nachtmal⸗ vnnd jr eit geerjagen: nit das ich ſy woͤll haben als ein 
unſt ein willen zegon / fo aͤſſend ms aub/ ſond das ſy zů ſaͤligkeit ezogen werden. 
fürftelt/ond vzrcilend vn fragen nit ob & ‚ — 
eret fleiſch ſeye oder nit Pas man euch a6 | Ss ap. 
amit jr cuwer gewüſſen nit verletzen: Dom Ylachtmal Charftt/ wider den mißbrauch bey den Co⸗ 
ner On euwer frag vnnd for henvon  Hnıbern epnge 


| che: 9 ft ffer ſch de wol pꝛobiere erh aha ir, hr ——— 
Dreche: Das i geopfferet flei n iere: h e " " e 
—— es —— vnd - nit * etiwert age 2 — * capitels iſt etwas von der o dnung in 

er von des w er euch gewar⸗ 6o 

feye geopfferet / Damit jr nit verletzen Chlob euch lieben bzüder /dz a 
23: nit ſprich ich Bein con cieng / Vie JE an mich gedẽckend in allen 
rein ift/fönder des Per meines ſtucken / 


vnnd haltend die ſa⸗ 
bb j 








Außlegungdes xi. Cap. der u. Epiſt. 


ber das da baͤttet oder prophetet mit 
vnbedecktem haupt / die ſchendet jt 
haupt. Dann es iſt eben ſo vil / als waͤ 
re ſy beſchoren. Dieweyl ſy ſich nit be⸗ 
deckt / ſo ſhneyde man jr auch das bar 
ab. Nun aber fo es übel ſtadt / daß ein 


weyb abgeſchnitten bar babe oder be⸗ 
| —— eye / fo laſſe ſy das haupt be= „, enöenblngie Abe Scan mar Bean 


er mann aber fol das haupt 


nit bedecken / ſitmals er ein bild vnnd 


berrligkeit Gottes iſt: das weyb aber 
iſt ein eer des manns. 

Es fol euch auch nit verdrieſſen mit euwerem 
Apoſtel nachzeuolgen / vnnd in ſoͤchem von mir 
ein vorbild zenemmen: dann das vorbild das ich 


ceuch in mir für ſtell / das iſt nit mein / ſond vil mer 


Jeſu Chꝛiſti / Ver bar ſich ſelbs in allen dingen 
vns gleychfoͤrmig gemacht / damit er uns ſeinẽ 
vatter —— moͤchte / dem volg ich nach als 
einem Herren vnd meiſter / deßhalb jr mir auch 
nachuolgen ſoͤllend als kinder einem vatter / vnd 
jünger einem Apoſtel. Ich mein es ſey von dem 
fleiſch aͤſſen vnnd meydung Ver Heydenopffer 
nun grüg gefagt /fürbin wil ich Berhren was 
jr halten / was jr meydẽ föllend fo jr züfame kom 
men / damit nichts vnzüchtigs / nichts vneer⸗ 


liche / nichts mit zanck vnnd mürwill gebandlet 4. Per Mann ift nit geſchaffen vmb deß | 


werde. Fürnemlich lob ich euch jr B:üder/ daß jr 
in anderen Bingen allen eyngedenck find und be 
Itend was ich gebotten hab vnd fürgeben ze⸗ 
alten fo jr offentlich züfamen Formen. Das wil 
ich dar zů thůn / das Joch leychter iſt vñ minder/ 
mag auch nach gelaͤgenheit der zeyt vnnd ſtatt 
verenderet werden: Boch wil ich Sa euch Das 
nit verborgen ſeye / Das / zů gleycherweyß als 
Chꝛiſtus cin haupt iſt eines yetlichen mañs / vnd 
der mann ein haupt des weybs / alſo auch Gott 
ein haupt iſt Chriſti. Wiewol der mann gewalt 
hat über das weyb / ſo erkennt er doch Chꝛiſtum 
als ein Herren: Chriſtus erkennt in allen dingen 
gewalt ſeines vatters: welcher diſem vatter 
vnderworffen iſt / Ber föl ſein eer vnd rum ſuͤchẽ. 
So jr allein ſind ein yetlicher in feinem hauß / fo 
halt ſich ein yerlicher als jn güt Yunchtzaber of⸗ 
fentlich / vnd fo die gemeind zůſamen kumpt / ein 
etlicher mañ der da baͤtten wil / —— oder 
eeren / der —* Pas nit mit bedeckte 
dann woer das thette /fo vneerete er fein eigen 
baupt /in dem Bas er es deckt / als wäre es ye⸗ 


mants in Vienfibarfeit verpflicht / fo er dochcon 


m baupt: So Gott ein ſeel / gleyd Bald au 


—— ee — ſo 
er ſich beſchirt / das thůt die frauw fo ſy die 

————— mlich vis 
| Bis een — 


von jrlege/ fo Befehäref iebandpwnie 


mann/ it Falem ba; Bär 
ee 
ich vnnd ſchandtlich / fo 
Bi ; it ſy bh 
impt es 
it ſei t zehaben / Ver die bildinuß 
—— dañ er der frauwen fürgefegt 
34 
mannn wirdt die eer Gottes lautpꝛre 
nit bedeckt fol werden. Dargegen Vi 


au 
gleych als ſy dem mann vnder woꝛffen iſt / ale 


wirdt ſy auch jm zů eeren geeret: denn ſy 

aber jrem mann ſchmach / wenn ſy — je 
haupt entblößt / Damit fy jr — ——— 

30 müt anzeigt / vnnd als wäre ——— 
jresmanns nit erkannte Chriſtus wirdt geeret / 


wenn der mann offentlich mit Bloffembauptim 


dienet / vnd fein eer verfünder:der mann one 
eeret / ſo die frauw mit zucht und ſcham / mit ſtil⸗ 
ſchweygen / mit züchtiger kleidung jr beſcheiden 
beit züchte vnd gehorſame erzeiget. 

Dañ der mañ iſt nit von dẽ weyb/ 
ſond das weyb iſt von dem mañ. Vñ 


weybs willen/fond Das weyb vm̃ 
mans willen. 
einmacht auff dem baupt baben/ vn 
der englen willen. Doch iſt weder der 


mann ondas wepb/noch Das werben 


den mann indem Herren. Dann als 


das weyb vonden man / alfo kumpt 
auch der mann durchs weyb/aberae 


so 
lesvon Gort. ; 
Es möchte einer Besen : Auß was rechten 
rn — ** ſeyn / vnnd der mann nit 

a am zefeyn/ vnn m 
ie werbe@arumb/%o Gott zumerften ſchůff 


das menſchlich geſchlaͤcht / ift der mann nit von 


der frauwen / ſonder die frauw von dem mann 
Fommen. Zum erften iſt Adam geſchaffen wor⸗ 
den von dem leim/ vnd iſt jm eyn durch 

ſeiner 


ommen Eua / die da was ein teil des 
ie als vil ale cin ftuck feines leybs. Dar zů iſt ð 


mann nik vin des weybe willen/fond were 


to Ser Runden tung 3 


arumb fol Das weyb B 


e frauw geswungenwirt 


ger 
manne/ 


un en ch wieich euch angege⸗ allein Chꝛiſtũ) Feinen erfefit/demfilben | | 
— — — — —— —— J 
Chziffus eines yerlichen mañs haupt ¶ Zag er fein har abſchare deñ das bar ift vilmer. 
iſt. Deß weybs haupt aber iſt I man: einBedechu he 
Chziftus haupt aber F— ort. Kin ein frauw foly ich Hätten oder 7 
yetlicher mañ der da oder pro⸗ mis bloſſem baupr/fo ſchendet ſy jr haup dz 
——— hat etwas auff dem haupt / DR bias, on ni 
ſchendet fein haupt. Ein weyb a= ‚fo Sie gemeind süfamen Fumpt — 


4 
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b Ves mafis willen gefchaffen nd jm zů ei⸗ dere verfamlungen ſolichen gebꝛeüch vnnd ge⸗ 
— —— — 

u en - 
allein Got geſchaffen ıft / vnd nit Ber frau ich aber mein gebe 
n.Dieweyl dem man fölihe recht vöanfang fo]eb ich * jenitin —— 
natur bär Füpt / fo fol Die frauw fich vnder⸗ ondet auff die ergerften weyß zůſa⸗ 
rfflich man erkennẽ: nit allein mit dienſt men Eom 3 wer En 
—— aud mit der klei⸗ men, Zum erſten / wenn jr zů⸗ 
8/ in demfy Bann Beseüger Yaß Vermanje ſamen Fommen in der gemeind / hoͤr 
ft. Zü gleycherweyß aber das Befhoren 10 ich / es ſeyen zwytraͤcht under euch / vñ 
freybeit/alfoift Bießer say teil glaub ichs, Dann.esmüffen 
ung des haupts ein fond zeichen der dienſt⸗ zertrenn 
dt onnd eigenfehafft. Do aber Ye Franc Nungen vnder euch feyn / auff 
** waͤre / dz ſy die menſchen n för 2 die ſo bewaͤrt ſind offenbar vnder 


ſy Vocb jr haupt Zum minften v euch werden, enn je nun sufa-€ 
nglen willen Vie da zů gegen find/ vnd das men Eommen miteinander J — Ant hehe 
—— 3 Seller fobaltman da nit deß Herrẽ Abenr= Ar nice 
der halten ale Vaßjrgebortenft Mal/dannein yetlicher nimpt vorhin Srontpehs 


horſam zefeyn: oder daß die fraum ir felbs 0 feineigen A l ——“ 
a —— — — 
3 fol feyn. Dañ ſo vil glaubẽ vnd from̃ trunckẽ Pr ab ee 
nn find ſy Beide gleych: der mann» i * aber nit heüſer da 
fe der frauwẽ / die frauw offt Icsmans, jr eſſen vnd trincken moͤgen / oder ver 
ĩ iſt vor zeyten die frauw von dem mann achten jr die gemeind Gottes / vñ brin 
yetz gebirt Die frauw nit on den man fo en zeſchanden die da hichts haben? 
ler mañ on die frauw Fein vatter werden. as lol ih euch fa en® 
imfelbs se * in öifen Bingen wols gen: 
n oder mißfallen / fo man do e di be ' Be Mar 
ott / als auffein vrſprung richten fol / de 36 re —— . * ſtand Yaßjreinandes 
9 älr g baben / dann jr von euwerem As 
he Sftalr ordnet die gantze wälr. oftel Bericht find/ond andere kirchen Brauchen/ 
teilend bey euch felbs ob es wol —— Ir 30. $Eo wär aber minder gefarligkeit 
€ 248 ein weyb vnbedeckt vor Fpeligen/wenjrinflicen Singen einträhng 
bitter der | wären. Aber deß beſchaͤm ich mich von euch zes 
tte er eert euch nit auch erfoꝛderen daß ich euch vo; —— geleert hab 
tur / daß einẽ mañ ein vneer iſt / vnd ſir gehen vnnd gefalt mir übel daß jr esnit 
ngs bar zeücht: vnd demwepb _ balten. Sas frandere meiner fatzungen geden⸗ 
/ofplangbarseiiht: Sashar Fendaslobichtdag jr iean Yıfam andren 
——— eer meiſt zim̃lich was) das ſelbig nit thuͤnd vnnd 
ur decke gegeben. Iſt abet 40 vergäffen haben / da⸗ gefale mir nie. Ich bare 
vnder euch der luſt zezancken tuch vnderricht daß jt zůſamen kaͤmen on auf⸗ 
er wüſſe dz wir oͤliche weyß nie rür/on můtwill vnd überfluß/on zanck / mit grof 
/die gemeind Bottes auch nit, fr gleyche / Lie fürnemlich aufenthalt die eins 


E tigkeit / vnnd daß jr alle under einander alſo 
it ich aber widerkomme auff das das handleten /9; lie , 


2 er beſſer wider in fein auß 
ange hatt. Mag ich euch mis ſo vil an⸗ gieng. Nun ſind euwer⸗ Hl dahin a 
nit Bereden / voie vnzim̃lich es ſeye / ein weger wär jr kaͤmen nichts zůſamen / dann 
ffentlich mit entdechtem haupt baͤtten / da⸗ ir dermaſſen züfamen Boinen /ond das auß 
e doch ſolichs ein yetlicher in Imfelber: Dil vrſachen / Yann man fündet nit nur aneinem 
ein nit 95 Feiner fo unbefindrlich feye/ 56 teil. Zum erſten / ſo jr gemeinlich züfamen Foms 
bıteil der natar verloren habe. Leere sen, ſo hoͤꝛ ich / esfeyen under euch zwytraͤcht / 
nit die natur/ daß es dem man ſchant⸗ daß da warli (dandtlicher ift dann das ich.es 
1de/ fo er / wie die frauen / ein langs —— woͤlle / vnnd glaube doch zum teil / ale 
— datz es Ver frauwẽ ein zierd Ant uwer art mir gnügfam erkannt ift. Es 
’e/ 1ofylangs har har / deßhaid Yag jr Mode nit vermitten werden d5 föliche zwytracht 
dicker vnnd mer har geben iſt dann vnder euch erwüchfen. Vnnd auß der Böfen fach 
1/ damit deren Fein Bedecfung gebraͤ⸗ himpt man doch en nur / das auß dem mer 
„man vnderwoꝛffen iſt? Ich hab cuch lautpꝛechter vrnnd klarer wirt wär warli from 
t was mich simlicher nnd eerlier  feyerpnnd gas nimpt man 9a Bey war / daß die 
* Ewan ein u cher uns 60 frommen Po ſich die anderen füllen und ein uns 


, fer ſach hart⸗ im̃liche aufrür ma züchtig / Befcheiden 
663 rer ten der Apof 
er er wüſſe / das weder wir nad) ans len / vñ dem alten Brauch Jer Chꝛiſtenlichen vers 
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en / und find in dem felbejrem r bie bꝛau 

Ve pub enb slfapung tie ins hriſtus do Sn: man ver malı 

3emal zůgeſagt und verfprochen hat / vnd vns ge vnder euch wunderet wär ſð 

ben ein vorbild einer freüntlichenliebevnndeins lich it vnnd Brauch vnder euch bracht 
igkeit / die wir under uns haben A⸗ hab / dañ ich als ein bott habs von dem Berre 


#r | — 
4 4 3 der „ 
— eynge| ——— —— / —54 10 un Ber Ju an — 


"mal de ‚er jüngeren geffen 
Haren, /fonder erwas aufrürigen vngleychen mals) / 
Bi Dem das jr durch mürwill ap 
—— yetlicher fein mal ißt ee die anderen 
ommen. Darauß dañ kumpt daß der arm hun jr fur hin auch in meiner gedaͤchtnuß S— 
ger leydet / eintweders daß er nichts * wie in diſem Nachtmal die jünger all bey jrem 
oder daß er nit bey zeyten kommen ift: der reych meiſter zů tiſch ſitzen / da ſy all ein iſch/ ein ſpeyß 
Ber fein mal vor genommen hatt / der iſt vollvnd gemein haben ? Fa Zudas iſt nit von den ande» 
truncken. Vñ wirt diß heilig vñ heimlich nacht · 30 ren mirgenoffen außgefchloffen. Sehendjrwie 
mal in zwen wäg verunceret: Zumerften/ daß ein Brorjnenallen gleyhgereilewir Ser Bere 
Bie armen durch den pracht Ver reychen verach⸗ ¶ hat alſo gerbon mır feinen jüngeren/vndjrverr 
ter werden/ die doch Chriſtus nit verachter hatte Ichtend euwere Brüder/und die / Yıeeinesglau 
Zum andere wirt das mal des Herren mitfräf bens mit euch find? Deßgleychen / nach dem ex 
vnd můtwill befleckt. Diſes mal ſol geſchaͤ⸗ das bꝛot geteilet / hat er genomen das trinck ge⸗ 





8 darumb / daß man bierinn ſich erinnere vnd chirr in fein hand / als das nachtmal yetz geſcha⸗⸗ 
% warneine der groffen einmürigfeit die uns Chꝛi en was / alſo ſpꝛechende: Diß —— iſt 
J ſtus in verborgner weyß vnd verdeckt har wöls neüw Teftäment durch mein Blür/foofftje _ 





len anzeigen/nit fol man den Bauch füllen/ dann auß diſem trinckend fo thůnd das / mein zegeden 
| Das felb folnit offenlich/fonder daheim in eines 30 cken. Lie tri ſy all auß eine trinckgſchirr / 
| yetlichen hauß geſchaͤhen Wöllend jr den Bau vnd vnder eu die reychen truncken / die ar⸗ 
füllen / haben jr Varztı Feine heüſer in denen jrö men Burftig.Chäftus har gwoͤlt dz difes nachts 
lichs thůyen? Verachtend jr die offenliche zůſa⸗ mal ein’ gedächtnuß fey feines todts / vnnd ein 

menfommung der Chriften/ Bas jr vor der gan  fünder beimlidy warzeidhen einer ewige yemer⸗ 

zen verfamlung euwerem Fragen dienen /als _wärenden pundtnuß /fojres yerz mit überfluß/ 
thättenjr das mir fleyß / daß jr ViearmenCfojer  mürwill/on zwytracht begond Siß iftdas geiſt 

euweren überfluß / mütwıll vñ pꝛacht ſpieglen) lich bꝛot des alle gleych teilhafft föllen werden. 

zeſchanden brechten / die da nichts haben daß ſy Siß iſt das heilig tranck das yederman gleyt 

bringen? zügehö:t / das da nit bereitet ıft zeloͤſchen ver 
| Sıi ich euch lobẽ? Hierinnen lob 45 durft —* Praha rt —— 

ich: TEN zeigen/ daß jr nit vergäffen/ mi tie 
Be nit. Sann ich babs von dem ben, jr ven — vorigen laͤbens er⸗ 

erren empfangen / das ich euch an⸗ lößt find. Ond darumb fo offt jr diß bꝛot * 

gegeben hab. Dann der Kerr Jeſus oder Yiß tranck zetrincke/ amt Fommen/ OMA 
in der nacht do er bradtenward/nam  nenjrnit dem Bauch / fonder zeigendan entod 
er das brot / vnd dancket / vnd brachs / — ———— —— = 
Fit im Lemmend/ ha #8 fe Bei /Biß daß er Fomen wirt zeurteilen die wält. 

rein leyb der für euch gebzochen wirt/ Welcher nun vnwirdig vondifen® 
Kon thůnd zů meiner gedaͤchtnuß 50 |... iſſet / oder von diſem tranck deß 
eſſelben gleychen auch das trinckge 7 criẽ trinckt / der iſt ſhuldig an dem 
Bir nach dem Abentmal / vñ ſprach: iheb vn blürdeß Berre Sermenſ 


as tranck das neüw Teftamenti | 
in meinem blür / fölicbes thůnd ae * — A 
je trincEend zů meiner gedaͤchtnuß. FF —* nc&. Sann welcer vnwudig 
añ fo offt jr von diſem brot eſſend / fm dr trincht/der iſſet vnd trinckt 
vñ vondilem tranck trinckend / ſoͤllen Me ber das gericht / in dem / das er 
ir —— — tod verkünden / biß DAB so nr vndfceider den lepb des Herrẽ. 
Was folich da ſage jr Coꝛinthije Soli \ Seßbalb ein yerlicher Ser 9 ıpe IB DIA 
loben? Er wölwolsagir —— oder von dem winchgfepire deß Herren anders 





rs Hair 2 ö Her 3 — d 
Te TEEN ne 


"/nit gei nmal / da⸗ 
ich * u 
lür Cheiftiänders dler Paiter gebeiffen har:  nieen nes —— —— — 
i —— fra be von di he a gNÜg gfägt. Andere ws 
r vnd mit groffer amfeit vnd Zucht gehand⸗ 5ü dıfer fach gehört / wıl id ich Cſo ich zů euch 
t werde, amit aber bie Fein vneer gebꝛaucht kom̃ ſelbs fürfchzeyben, 
N 
n en 
fe von Ih em — —— —— * Das xij. Cap. 
irr: — ’ 10° ie der geift Gottes feine mancherfey ben/ in vil 
—— Sieh REES ts een 
—5 — ba mom — geifklichen gabe aber 2 
ing 


17 1 wirt eo Boch dem — Lich eũch liebe bzyißymichre. 
8 


das er on erſamteit vnd reuereng mit 


„erbalten, Fr wiffen dgs a len 


; ; n Sonn 
aa gmörü Blicye geiftlichen mal Füpıy IE Heyden find Sewefen/ vnd binge- — 


> zer, * 
acht nimpt mit was oſſen forcht und ſcha⸗ gan en 5 den ſtummendẽ goßen/ WR, 
1 Verleybdee Berrenzenieffen on ſo Irgfuͤrt wurde, Darum̃ thůn ich eüch 
na aber! Ifraff Ieyden Bas fpfölidh hoch» 20 und / Das niemants Jeſum fü 


E verunreinige haben 7 f efflingac ae 
eıt verunreini n / ſo verwü ingachtet / ð durch den gei 
Rus Pomihen —— ee Gottes redr: Ony hiemants mag Je 

Sarumb find auch fo vil Eran-  finmeinen ertennennen/van durch 


FOND vngefunder under eiich/und den beiligen geifk, 
gut teil ſchlaffen. Dañ ſo wir uns Damit ich aber auch etwas ſage von den 
er richteten / ſo wurden wir nitge- ge des heiligen geifts (dan ich fich das jr in 
et. Wennwirgber gerichterwer den — auc nit eins under eich find ) fowil 
/fo werden wir vondem Kerzen so ich das seyngedenckfeyenjr Brüder /Yas r vor 
| m zeyten Heyden find gewaͤſen / vnnd haben doze⸗ 
rafft / auff das wir nit mitder welt 


we mal nach eüüwerem falſchen glauben den ſtum⸗ 
’ampt werden, 0) arum mei⸗ menden Bildern eer erbotten /nach dem vnnd jr 


Hider / wen je zeſamen kom̃en zů venn giengen wo jr bingefürt wurden. Doze⸗ 
z mal hatten jr den irrfal für ein fürer / ye aber 
ſo "Arte einer des andere « Hun haben jr ee fürn ven geift Chriſt Yun etich 
-abery emants / der eſſe daheimẽ / not / das jt/ zegleycherdeyß als jr eüch mit ſitten 
das JE nit sum gericht süfamen vnd breüchen den fi bandtlichen falfcben glaus 
nen. Das ander wil ich ordnen ben vormals vergleycher haben / yerzund etich 
ich komm den waren pndreinen glauben mit güten fitten 
: — vergleychen / auff Yas / daß alles das pnder 
ie wol hie in zeyt ee der ſelb Ekumpt / et · gehandlet werd / dermten geſchaͤhe / das 
rafft werden : vann dahaͤr kompt es das man ſpüren mög daß cs gefhäh durch eynge⸗ 
ancker ſiechling under elich funden wer⸗ bung * heiligen geifts. Was Chꝛiſto zů lob 
vil mit den feber vnd anderen Franchhei  ppScer geredt oder gefungen wirt /Ias Fumpt 
bwärt/javıl fterben vor Per zeyt. Diſes alles von feinem geift. Ond darumb wil ich das 
eng vñ troͤnwũg erlicher maß des künff cüch das nit verborgen ſeye / das niemant mag 
teils. Wenn wir vns aber ſelbs vrteilen verwerffen vnnd verflüchen Fefum / Per durch 
nieffüng /fo werden wir von dem Ber> Sen geilt Bott des vatters angewäyet iff. Es 
eurteiler. Doch iftes waͤger bie in zeyt Mag auch niemant von bertzen Fefurn nennen) / 
tteilet / dañ an dem felbentag verdampt 3° Hann Yurch eyngebung Yes beiligen geifts. vñ 
n. Deñ ſo wir hie mitFleiner firaffvon. Serum mas gůts inetichift/ das haben jr alles 
m richter gekeſtiget werden/ fo werden feiner gůtthaͤt zeda ncken / vnnd zim 


t ſich das je 
I zußgenicht / fonder durch ſolich das ſelbig wider zů feiner eer bꝛe eh 
eret / 


e as wir nit darnach ew klich 25 

vet verbampt werde nd a Es ſind imandperley gaben / aber 
felbs torlich wolgefallen/ vnd meinen es iſt ein geiſt vn es In mancherley 
vol gefcyafft bab/wenn er diß hochwir aͤmptet / aber es iſt ein Nerr: vnnd es 


ib — ag handle * ſindmancherley würckun gen / abe res 
Spnd fraͤchs leybs i Vnd darum ſt ei ürckt alle dingi 
———— B sefamen kom» iſt ein Gott der dawürckra leding in 


— Sifes malal ' n. Dañ einem petliche wirt geben 

Dann man — die offenbarũg des gei ſts / zů dem das 

tz / dah er nit Warten mag/Serefo danütz iſt. Æ6—nem wire age dur 
sn 


2 








 Auflegungdeoxt, 


den geiſt sereden vonder weyßheit: jmfelbs mißfällen Ber Dieoder — 
de anderen wirt gegeben zereden von — —— rg | 
der erkanntnuß na dem la allein Sife gaben all/ wieroolfp mancherley in 
einem anderen der glaub in dem ſelbi⸗ ¶ dem die / diſem die andere —— 
gen geift:einem andere die gab gſund —— eines yetlichen gaben 
zemacen indem felbigen geift: einem a 
anderen wunderzeichen zethůn / einemn kon gaben nit ein acht under eich / fone 
anderen propbecey / einẽ anderen geiſt 10 der cin sierlice un a 
zeuinderfcbeiden/einemanderenman= machen ol. er 
cherley zungen/einem anderen zungen“ ann gleych wie ein leyb iſt / vnd 5 
außselege. Siß aber alles wüurckt der ¶ hat doch vil glið / alle glidaber eines 
felbigeinig geiſt / vnd teilt einem yetli leyb⸗s wiewol jr vil ſind / ſind ſy doch 
cbenleineszurnabdemerwl.d  einlpbialfo auch Chriſtus. Sañ wir 
iewwol aber ein eintziger geift iftallermen ſind in einem geiſt alle zů einẽ leyb ge 
fehen/fofind Vochfeine — — er raufft / wir ſeyen Juden oder Griechẽ / 
al 29 Eneheeer teyaän»almterem 
ere 8 ⸗ — 
—* geiſt getrencket. Dann auch der leyb 
ee men BR iſt nit ein glid/fonder vil. So aber 8 
ber das fo würckt und uͤbt fich Vie Frafft unnd uß fpräber Ich bin kein hand / darum̃ 
würcFung des geiſts / anders in difem/anders hip ıch nit ein glid des ieybo/ ſit ervin 
in ihänemiß Boch ein Herr iſt gemein allen men Seßwillennitt ei — B 
ſchen / von dem alle krafft un würckung aller sw tt ein Ener ) o ſe 
ben kumpt / die in dem alſo / in dem anderen alſo ñ fo das or ſpreche: 3 binnit das 
gefchähen . Ond Yarum gehö:en allein Gott ale Aug / darumb bin ich nit ein glid des 
einem vefpaung ab alle'Diegeben/ 1} feyen Bein _ Jeybe:folt es vm̃ deß willen nit ein glid 
oder groß/ vnd Varff ſich des niemant erheben/ 3° des leybsfeyn: 
waser bat das — von — anderen y vn a st PR 
2 de 
iftalles a es — * ein ye⸗ lichen leyb Chꝛiſti / dann in einem natürlichen 


der ftir ſich ſelbs ein pꝛacht mit treybẽ ſolle Dem 


ift geben durch den geift Gottes/ des er weyße if/fo hat er doch mancherley glider auß Venen 
Lie, reden/ — vñ weyſe radtſchleg Ehen er TER der maffen das ein geift 
Fan. Dem ift durch Sen felben geift geben/ das iſt / die ſeel / de laͤben gibt allen gli / vi 
er durch erFanntnuß Ver dingen vnnd Fünften wiewol jr vil find vnnd ein yetlichs fein fondere 
Fan dem gemeinen nug Bebilfflid) feyn . Diſem wircFung bat / fo find ſy Boch alle einleyb. Nit 


ift Yurch Ben felben geift geben ein fölicher ſtar⸗ 40 


cher glaub und vertrauwẽ / das er Vie Bergmag 
von einem ort an Das ander Bewegen. Ser ans 
der bat eben durch Pen felben geift Frafft Vie 


Cap. dern, Epiſt. 


—— ſehẽ wir Yas}/ wiewold leyb ein Ping 


anders bat Ch:iftus gewölt das es feye infeis 
nem leyb.Dann dieweyl wir alle gleych teilha 
find Bes tauffs/fo find wir all durch einen geiſ / 
Der doch allen gemein ift/ in einem leyb 

geferst / wir feyen Juden oder Heyden / 


# 
u 


Eranckbeiten zeheilen. Etlichen iſt durch diſen 
geiſt geben das er wunder zeichen mag thůn. 
Etlicher bat von diſem geiſt die gab Ver pꝛophe 
cey/Bas er eintwäders Fünfftiger dinge cin wüf 
fen * oder ſunſt erklaͤren —— heimlichen 
verborgnen ſinn Ver ſchrifft. Man finde einen 
dem durch diſen geiſt verlibe iſt / das er mit klů⸗ 
gem vꝛteil den gar Ver menfchen vnderſchidlich 
erkennen Fan/ob fy von Gott ſeyen oder nit. Dar 
gegen bat erwan einer Vie gab erlangt / das er 
mit mandherley fpracben reden Fan/welches dañ 
nit Fleinen nug Shingr zů verftand und erFannts 
nuß der heilige ſchꝛifft. Kin anderer hat eintwäs 
ders Yurch Ben geift/oder Funft des heimlichen 
verftands der fchrifft Yas er das fo Vie geredt 
baben auflegen vnd erflären Fan.Qann nitFan 
einer gleych den heimlichen verftand/fo er ſchon 60 
Vie fprach Fan . In Venen gaben allen fol Feiner 

jm felbs wolgfallen/fo doch das daß er hat / nitt 

ſeyn / ſonder eines anderen iſt: es fol auch Feiner 


oder knecht / vnnd haben ali einen geiſt empfen⸗ 
gen / wiewol Ser felb geift fein Frafft andersin (ins 
em/anders in difem erdugt. Der leybıftnitge mr 2 
macht auß einem glid allein /fonder auß vil vnd Dat, 
mancherley glideren. Weñ nun Ver füß ſich felbs 
so verwerffen wölt vnnd ſprechen: Ich Bin nit die 
Bun / mid) gadt der ander leyb nichts an : iſt er 
rumb nıt ein glid des leybs? Vnd wen das ꝛ 
ein verdruß hette von feinem wäfen/ vnd ſprech: 
Ich bin nit ein aug / ich gehoͤꝛ nit zů dem ander 
ren leyb:wär es darumb nit ein teil des leybe? 
Sas cin glid oben / das ander vnden ſtadt / Vier 
net nit zů ſchmach des glide/fo doch ſolicher un? 
derſcheid der gliderẽ zů aufenthalt des gar 
leyb dienet. Vnd was einem yetlichen glid in ſon 
derheit geben iſt / das iſt im geben 3 vñ auf⸗ 
t es ganzen leybs. Das ein eer⸗ 
lich und ſchoön glid Bes leybs: weñ aber der gãtʒ 
Icyb ein aug wär/too wären Piegien? 


Wen 





a 
— — 


* o , ‘ R 
Zuͤden Corinchern. ooooxxm 
leyb die heẽd / ſo wir doch vnſtre fi mit den 
pie Se — Fieberenzierenvnp Bedechn. 7 
gehor wäre/wo blibe 8 gefehmack? Aber Gott bat den leyb alſo ver- 
un aber bat Bott die glider geſetzt / ilcber/ vnd dem dürffeigen glıd qm 
yetlichs ſonderlich amlepb /WIEE melſten cer gegeben/ auff das nitein 
wöltbat. So aber alle glider ein yxracht im leyb fey/ fonder die glis 
id wären / wo blibe der leybr Nun der für cin ander € ſorg tragen, 
er find der glider vil, aber ein lepb. u Dans ſo einglidleyder /is leyden alle 
8 Dan aber das aug nitt fagen 34 glivermit:vn Seinglid wirt herruch 
t hand / Ich darff dein nit: oder wi Ehalten / fo froͤuwen fich alle lider 
Era ven fillen/ Ib ie. Frfind aberderien Chzifti/ vn 
tffeüwer nit: der vil mer die gl glider zum teil. Vnd hat geſetzt 
des leybs/ die vnns duncken die inder gemeind auffserfk die Apofkely 
wecheften feyn/find die notigeften: auffs ander die propbeten/gu 8 dritt 
id Die ons duncken die vneerlihe- ne Leerer / darnach die Wunvderthä- 
— den ſelben legen wir am 0 8er/ darngch die gaben gefund zema⸗ 
ten cer an: vnnd Die ons übel = cbenvbelffer/regierer/ mancherley zun⸗ 
d / die Aert man am meiſten. Dañ gẽ. Sind ſy all ſtel? find ſy all pro 
vns wol anſtond / die bedszffends phetẽr ſinð ſy all leerereſind fr all wun 


derthaͤter haben ſy all gaben gſund ze 
Dei dañ der gatz leybein or wär / wo waͤ machenreden fyall mir zungensEön- 
Viensß? Das hat Gott gefeben/onndhat den ſy all außlegẽt Eyferen gber nach 
* ee en er und den beften gaben / vnd ich zeigen eich 
ein eigen am RR. 
/ nit nady verdienft Per glideren / fonder 30 noch einen böberen wäg. 
einem willen . Wenn nun die glider Pie Mit lichen radt bat Gott er ſchoͤpffer 
nderſcheidlich find/allein glid wurde C lag mit wunderbarlicher cin belligfeit den leyb auf 
g ſeyn oder naß) wo wäre denn Die Zierlis mancdherley ſtucken und glideren zeſamen geferze 
tbellügen geſchickligkeit des leybs?Yıun vnd vermiſcht / ob febon uns Bedaucht es pzäfte 
ber nit alfo / fonder wiewol die glider ein einem glid erwas vñ wär etwas mangels in cer 
8 fein ampt hat / vnnd mancherleyfind/eis _ vyii 3ierd Cwiewolvö natur Fein teil dcs leybo un 
n dem andere ein vnderſcheid hat / fo find eerlich iſt) das dem felben auß unfer dienſtbar⸗ 
CVeßhalb Bas fy allein feelbabenynichts Feitcer erbotten wurde/ Yamir Fein zwytracht 
dann ein legb/ Bas kein glid esfeyewie vpnder den glider&eneftünde/ fo = Feins iſt es 
t vnd vnachibar es wölle/ von den ande⸗ 40 ſey notturffi vnd nuta fonder Pas e glider mit 
achtet mag werden. Dan Yasan g Cwies eycher forgfeltigfeit/ mit freüntlicher dienſt⸗ 
das übertrefflicher glid des leybo iſt/ vi arkeit eines das ander beſchirm̃t / Ias nitein 
ckʒeüg den die feelmer braucht) mag nit zwytracht (ſo yetlichs das fein beſchirmẽ woͤlt) 
hãd Se ein gröber glid ift ) ſpꝛrechẽ: Ich erwuͤchß / vnd der leyb alfo zerfiel vnd abgieng/ 
deines Pienfts und hilff nit. Sas haupt vnd alfo alle glider verdurbe. Dilmer achten fy/ 
ol es Ver oberſt teil/ ond als vilalseinfü was ſchaden vnd nug diſem oder dem glid zů⸗ 
er ſal iſt der feelen ) magnit ſpꝛechen zů ſau aoc fy alle antreff. Wirt ein glid gekeſti⸗ 
nCwiewolfpzü vndereft am leyb ftöd: ) get/fo leydẽ Falle mitjm : voirt einem etwas cer 
t cüwers dienſts nichts. So vil fältes angerhon /fo fröuwenfich deß alle . Mag eiüch 
ches glid des leybs möge veracht wer⸗ so Voch nit die gleghnuß Bewegen / das jr under 
wir dere glideren des leybs / die uns Be eüch felbs nit zancken / fd jr Boch vıl befftiger 
Vie ſchwecheſten zeſeyn / mer acht babe/ durch den tauffe hrꝛiſti zeſamen verknüpfft ſind / 
n die mer notwendig find: vfi Vargegen  Panneinfeel Lie glider des leybs zefamen Bins 
r Vie nach gemeiner acht minder eerlid) der? Wie Fumpt es das Pie natur mer vermag 
werden / denen thůnd wir überflüffigeer dann gie gnad? Sind jr nit ein leyb Chꝛiſti / oder 
eer an: vnd die minder 3ierlihfindde dvoch zum minſten ein teil feiner glideren ? Diſe 
d wir mer zierd zů / als wölten wir mit glider hat er in feinem leyb / das ıft in Per Firchen 
nftbarkeit vergleychen und erferze das alfo geoꝛdnet / dz er yerlichemn fein ſtãd / yetlichem 
anckt zewenig feyn/ vi wir vermeinen fein eigenampt geben bar. Zum erften hat er ge 
id vneerlich wär /f wurd der gang So ſetzt die Apoftlen/ die da find ſchaffner vnd auß 
urch geſchmaͤcht Sie glider aber die _teiler der uangelifcyen gnad / und Pie find an 
r fich felbs ein ierd habe/Yie Bedödrffen flat Chsifti.Darnad) die ꝛophetẽ / dz find die/ 
ir ſy von auffen äieren / als das anlır/ Vie eintwädere Fünfftige ing offenbaren / odex 








Mußlegungdesxun Cap. der 1. Epiſt. 
erklaͤ⸗ redẽ damit 
neben: are ——— 
ann vnd Fünften onderricht ind des he zethůn / vñ pi ottes zů gmeinemnug 
— ea die) Sie —— —— 
in Be in sangen ——— a Se 


men Chꝛiſti mit wunderzei Paar ich dan rn 
etlich Vie 9 ea b ale —— 
— —— —— ben, ie — Gen = 
> 


Feit vnd Brain sen —— zehilff kom 
men moͤgen / die mit fürſichtigkeit etwas mer — er: vera) 
— —————— * na jrem waͤ⸗ — 
fen Behalten. Zum letſten die inmanderle Ip: Ier —— * —— 
en anderen mögen nüg ſeyn. Soͤliche verende —* 658 ——— 
om mandyerley gr vermaner eüch nit als ne 
lein zü eintr eit / fonder zwingt auch dar⸗ —— — le Pe 
zů /fo einer des anderen hilff notturfftig iftvnd® mante —— bungẽ Weñ ich ein 
—5* Sind ß all Apoftlenz find ſy —9 anderleüten zeheiffen / — — 
tenzfind ſy all leerer? find ſy all gewaltig ? armen 3ehilfr erthätzja wenn ich 

nen ſy all arızneyen ? Fönnen fy all mit mandyer> 20 vndertruckten zehilff in alle Haas 
ley fprachen redenzFönnen fy al außlegen? Nein das er verbzunne/ vnnd fäler 

——— yetlicher hat ſein eignegab. Man Ccch ſetʒ wenn cs alſo möcht ———— 
* en * ten / doch fol ſich ein yetlicher len Ver begirig iſt anderletiten vmb ſunſt gůts 

Sem böchfien) ya Fin — Be verlan 88 Fein nug auf meinen gabe. 

in —2 =. einem yerli in ei ie liebe d ie zeigt wie man andere gaben 

ab geben / doch iſt jm damit mis —— Brauchen ſol / die Pu vergebens haft / wenn du 

offnung zü einer Feen Es 5 ndgaben des nit weiſt wie Yu fy ſolt Brauchen. Andere 

eiligen geifts/ damit wir vnsnichts dauon zů mögen gefelſcht werden durch eergeyt/ durch 
ſchꝛeyben: aber das er ir gaben uns gibt/ neyd / durch zwytracht / aber von denen üblen ift 
Yarzü wirdt er bewegt durch vnſeren fleyß vnd 30 die liebe weyt. Andere gaben — —— ſon 
ee Hoch vnnd übertrefflich find die gaben deren nutz / Pie liebe magnit gefelſchi 

ie ich erzelt 2 / —— auch in den vn vnd jr nutz ſtreckt ſi Pe 


froimen ſeyn. Aber doch wil ich eüch ein gab offe Sie liebeiftlangmürig vñ freünt 


nen die höher vi übertrefflicher ift dañ Vie alle/ 
Die man vor allen Bingen fol vnderſton zeüber⸗ lich / die liebe ift nit verbünſtig / die lie 


kommen / on Vie diſe alle nichts föllen Viewirer be iſt nit widerbaͤfftzend / bläyet fi 
zelt haben / vnd Venen jr allein anbangen. nita nit vnzüchtig / ſu ucht jrenug 
* —— ch nit zů zoꝛn reitʒen / ſy mi 
Das rl Cap. nichts zů argem / froͤuwt fich nit der 
ie weyt die liebe alle anderen gaben übertraͤffe / vnd von vng erechtig keit / ſonder — 
— art end fügen. der warbeit: ſy vᷣtregt alles /fy glaubt 
— te Enn ich mit menſchen vñ alles / ſy hofft alles fy dulder alles. 
cagd fünf) mit Englenzungenredte/ Sie liebe fäler nimmermer/ob gleychð 
ste vndbertedieliebe nitt fo woldie wesffagungen aufbszen wer 
wäre ich ein tönend aͤrtz / oder ein den / vnd die zungen aufhoͤren 
— —— ſchaͤll. Vnd weñ ich weyſſa⸗ vnd die erkanntnuß aufhoͤren werde. 
gen koͤndte / vñ wüßte alle geheimnuß so _ Kiebeift fenffimütig zeleyden ſchmach die je 
— * * —— vnnd ie allen * 55 & We? # u — 
glauben / alſo das ich berg verſatzte vnd Holdfälig: vie lie 
vnnd hette die liebe nit / P wäre ich Tebewirfe ib 6. 
nichts. Vnnd wenn ich all mein bab nit jreer won zacht / dann ſy yederman gewaͤr⸗ 
den armen gebe / vnnd lieſſe meinen _tigend Bienftbar ıt/fpiftnut —— dann 


leyb brennen / vnnd he t vnderwirfft ſich einem yetlichen / ſy achtet nit 

— es nichts * tte die liebe nit / der jr etwas vnzierlich ſeye / wenn ſy nug Bein» 
gen mag/fy fleyßt ſich ni — eig nen nutzes / 

Es iſt ein ſchoͤn Bing mancherley ſprachen 60 wirdt nit er zürnt ſo man ſy xnbil et vnd beleidi⸗ 

koͤnnen / in dem jr eüch ſelbs gar woigfallen. ger: ja ſo gar rechet ſy nit Pie en 

Wenn ich aber ſchon mit allen zungen/nıtallein ſchicht / das ſy an Fein rach ge in 

der menſchen / ſond auch der En glen reden koͤnd boßheit iſt in jr / das ſy in anderleütẽ Gehe vñ 








Zuͤden Coꝛinchern. ooooxxm 


gerechtig keit leyden oͤuw Dann jm erkeñt /ıf Bewa 
bel — — ding) den:endß lim in dr Loge — 
y mag/es 


r ıft/fo vil vol 

wie hert es wölle/ ‚Foffiner und näber wirt er ni en feiner vnaußs 

übt alle ding / fo 4 fy Feinen Böfen ars ſpꝛechlichen erfanntnuß Abe wiewol Pie ande 
on von nts / 


zweyflet nie Bald an ren gaben C als vnnug )au en werden / fg 
finder /fonder (Sudan a ns Bald der glaub ya gnügBefiäri ir — 
1 ung / t allwe inboffe miter gewepteret und Beftäri wurde ie⸗ 
dꝛiger hoffnung / verbarrer Ulweg in wurde) ged 
g einer Befferung . Was bedarffee aber vil net haben/fo Bleybr doch gl / hoffnung vnnd 
7 Die li hoͤꝛt nim̃er auf / fy nit ftill. —— —— * —— 
 onfer weyflagen ift ftuckwerch, _ verbof rei — —* 
nn Eommen wire — güts gerbon] — — 
ſtuckwer nentwillen den en. Di über⸗ 
—— —— do — en en oe debemale/ WO her mi 
⸗ — 4 z » . - ndov 
ein —— wie ein Eindy ir Ben glauben Ban ———— 
d hatt Findife e anſchleg. Do ich ben / vnd on die weder glaub noch hoffnung zů 
— —— ich hin ne „0 Mligfeit Ereffuigfins. ° * 
ib ws. Wir ſaͤhe aber etz durch [DAFT 
rt [piegel in einem dunchlen wort / Das 4 u. Cap, 
vonangefiht zů angeficht, 2er ——— Der ra een en Bote /vü 
— Ve eher BRENNT NEIN Sn 
i 8 enen ych wiei cn alten werde on Tick, ’ * 30 
in. Nun aber blepbrglaub/pof- Traͤben nach der liebe, Eyfe 3 
— dreü: aber die liebe iſt nach den geifklichen ga- 
| vnderinen.y | ] 
bin du zůnimpſt / ſo volget die liche al⸗ 39 propheten mögen. Dann der mit zun 
—— abe der om e gen rede/der redt nitt den menſchẽ / ſon 
——— Ba a Hiefpra Der Öott:dann jmmhere niemants zů / 
fbözen / oder Pie Funft veralte Vurbzüs  imgeift aber rede er die gebeimnuß. 
3 in volformnerem: dann fo vil als wir in aber prophetet / der redt dẽ men 


"gen verſtand haben Pas ıft onyolkom cben zů erbauwung / vnnd zů erma⸗ 
In wir erkennen nichts volkommenlich / 


Ö nung / vñ zur tröftung. War mit zun⸗ 
—— gen redt / der erbauwet fihhfelbg: wär 
umb wen das Fompr da⸗ volfommen 4° aber pzopheret / der erbauwet die ge: 
bleycht das / da⸗ yeB nur balbift.Chzis meind. 
frommEeit bat jr alter vi zůnemmung Das ich aber die liebe ſo hoch preyſen / iſt nit 
8 gleych wie die natur , Do ich ein Find darumb geredt das die anderen gaben Yarumb 
redt ich als cin Find/ h was gfittet wie ZRuerachten feyen oder seuerwerffen/fonder alfo 
ich gedacht wie ein Eins: aber dich ein föllen jr anbangen Ver liebe / Yas jr nichts deſt⸗ 
den bin / ſo hab ich Pie Findı bending minder auch annemen nnd bocyachten Vie gab 
jelegt / ftellmein gemür zü VernBeffee Her fprachen / oder die gab der außlegung der 
das ich für vnnd für zü dem böchften red: doch föllenjr etich all weg mer Besen zů 
aber das ſelb hie in seyenittmagfeyn/ / Sem das das Beffer und dae nutzlicher ift / das 
doch hie dem ſelben ——3— 3° if die gab Ver pꝛophecey/ das ir den heimlichen 
5 werde in dem Fünfftigen. Sann wie verborgnen finn Ser ſchrifft / zů nu deren die 
#8 wir yetz durch Pie gaben fähen esbören/ außlegen vnd erklären: Yannı der als 
nnd das felb wenig dennocht nir vaſt lein die ſpꝛach redt / der redenit Ben menſchen / de 
fonder als in einem fpie Iglaß des nener mit feiner red Feinen nutz bringt / fonder 
fäben wir ie Bildnuß Per bimmes  erredr Gott / den er mit vnuerſtẽtlichen woren 
gen / vnnd auß Per ſchrifft als durch lobe Sann fo vil es anderleiit antrifft / was iſt 
te räterfchen mögen wır den wils vnderſcheid Yarunder ob ein fölicher ſchweyge/ 
 etlicher maß fpüren nnd überſchla oder rede Vas man nit verffadr ? Erredt alseis 
naber die voll ommenbeit Fommen ner Servon dem geift erlctichter iff , vnnd rede 
erden wir die ding gegenwürtig vñ 60 heimliche age ding: ober fy ſchon ver⸗ 
Sund erkenn ich mn teil/ denn  ftadt/foreilt er ee och niemants mit: und.ob er 
dich gegemwürtig Yen gegenwärtie  fchonnügift/foifter doch niemätsntirz Ian jm 
fennen / als ich von jmerkann Bin, ſelber Dargegẽ welicher die gab der pꝛophecey 





Außlegun 


Gꝛaucht / d — In 
— nit einerley nun) Sarl 
mit feiner red reitzt —— einem beſſe⸗ 
— ine hra er erwächer/ / 


Pas jr in der anderen gab / die da — nli⸗ 
cher ift/übertreffen: dañ gröffer vnd mer ift der / 
der ein pꝛophet iſt / dann Ver allein Be e wort / 
die man nit verſtadt / redt: es wäre as der / 
Ber vor mit ſprachẽ — ——— are 
Bas fo er geredt hat / außle it etwas 
frucht dem volck darauß en 242 — es 2* 
etliche die nitt wol verſtond was ſy reden 
worten aber die man — mag man dc et 
was nug bringen. Dann laſſen eůch alfo feyn/ 
als ich ye & tz erft zů etich kommen ſeye / vnd Föndte 
nichts dann ſprachen reden: was nutzs bꝛaͤchte 
ich eüch / es wäre dann das ich alſo redte / daß ich 
er leych das das ich —— hette / durch die 
— laͤrte / od durch Pie gab 
& — klůglich außlegte / das erkañt 
nuß des glaubens diente / oder durch die gab 
der prophecey auch aufſchluſſe die heimlichẽ ver 
boꝛgnẽ finn / oder durch die gab Ver leer etwas 
klůglichs ſagte das zů gůten ſitten diente. 


Dergleychen iſt es auch in denen 
dingen / die da lauten / vnd doch nit laͤ⸗ 
ben/es ſeye ein pfeyff / oder ein barpff/ 
wenn ſy nit vnderſcheidlichen ton von 
jnen geben/wie mag man wüſſen was 
gepfiffen oder geharpffet iſt· Vnnd fo 
die puſaun ein vndeütlichen ton gibt/ 
wär wilfich zum ſtreyt rüftens Alſo 





gdes xum. Kap. dern, Epiſt. 


auch j wenn j nie sungen rose 
man wüllen was. eredti sam 
werden in den lufft reden. ; 


wie o groffer enderkbeid cberley art der ſtimmen iſt in der welt / 
Welcher mit fprachen re —— felbe Sal vnd eklig men find nd 
nütztwelicher aber durch —* un id S z 
Die Belmltebeie Ver khuif arälege ud Ohkdre sich nun nit weiß der ſtimmen dei 
Ver ift nütz der verfamlang-Xun einye 16 tung /fo wird ich vnuerſtentlich ſeyn 
sche gb face ch ey weyter außteile/ fovilböbr dem der da zedt vnd der da redt / witt 
ae —— alle mie ka aa > 
w as jr —— Soliches ift auch in denen dingen Vie F 
redten / aber vil merdaß jr pro feet baten ta [eye in pfeil ober ou baren 
tend. Dann der da —— groͤſ Sach — ideen f 
dann der / der mit zungen tedt: es —*— —— * 
e dañ das er auch außlege / das — üffen mitſtimmen vnd bier, vermifdung 
gmeind daruõ erbauwer werde. Ser men — gſang oder lied/ 
aber lieben bruͤder / wenn ich zů u eat ser; bin das lied zeüche / das ıft/ 
Eime/ond redtemitzungen/was wäh empfache darıon der ——— 
re ich eüch nütz? So ich nit mir eüch nen ob in frölichoder 1 
redte / eintweders mit offenbarung/ Ver auff der Ei: 
- oder durch erFanntnuß/ oder durch rl pn engen in m 
prophecey / oder durch leer? ei gender oder ob fyanblaße/twergü Pienet — 
Vnd darumb damit ich wider erfriſche das man trummetet / ſo der 
ich gefagt hab : Fr föllen nitt verachten de gab 30 6* was man blaßtroder wo er hin —— iſt 
der ——— ni — ſich En eine iſt / — an Va Bi 14: he ge 8 er Br 
Im eiſt kompt. wil (mag eso 
das al mie fpiadhe reden: doch doch —* —* gwüß darauß verſton möge/ —5 


on frucht ſo man das nit verſton mag das 

2 ‚al —* —————— trin * 
ie gemüt der /.fonder fehle 

lufft mit einem vnnügen gereü | fe mei 

So vil und mandberley (prace indin Ser welr/ 

9a ein yerliche jr vnderſcheidliche eigne —— 

o Pliche ſtim̃ mag von allen menſchen 

® den wo aber zu Per fü nichts mer 2 16 

— einer — * — * — 

dann ſo ein ye ein ſpra 

—3 aber Feiner den anderen verfiadt ade / fo ———— 

der Griechiſch redt vnuerſtendig dem 

Africa ift/ vnd er iſt mir vnuerſtendig / fo ich nit 

Afriſch kan reden. 


Alſo auch jr / ſitmals jr eyferẽ nach 
den geiſtlichen gaben / trachten datz 


nach das jr zů —— baben — 


erbauwung der gemeind. © 

welcher mitzungeredt/ der bitte and 

das er esEönne auflegen. Salz 

mitder zungen bärten/fo baͤttet 

—— mein inne — — * 
empfacht kein frucht. W 

dann feyneinamlich alfo:1F wen 


so ten mit dem athem / vnd wil — 


ten mit dem verſtand ich wil fingen 
mit dem athem / vnd wil auch fingen 





zruon erbauwet. 


. - Darum ß find Die zungen zumge € 
nd darumb jr Counthij / dieweyl jr voneud nit den oͤubigen / ſonder den vngloͤu 
gen und groß achtend et bigen, Siepts becey aber nit den vn 
m lg wenn end ya  glöubign Go“ glöubigen, Ypen 
fleyſſen / Damit jr der ganzen gemeindnüg nun die gantz gemeind 3 — kaͤ⸗ 
aan feyn. Delcher von Yen geitt empfan MERN ein ort / vnd redten allemie zun 
En ent gen Hmenanı bineyn leyen oder ? 
ber red. Sanın wenn ic Bättere mit einer vngloͤubig / wurden ſy nit ſagen/ jr waͤ 
—* —— /alo wen ven vnfirnige 
— oriccben mit Ver fpzaach redie due ;; Damit aber sich iiemäts derargwone / da⸗ 

in Perfis Branche / - eg —5 etliche ich C als einer Per Ser fpzaachen ber feye) 
d/ die ein gefang ur einer frörmbden fp Vie gab Ver fpiaadyeninit oß achte/ als Yan ge 
vendig lernen / vihabenein luft das ſelbig wonlid ein yerlicher 9as ” achtet vi rümpr) 
gen / das ſy felber /fofy es fingen/ nit —— kan / das widfpil verachtet vnd 
— Vie ic ale wenig verftäng Iminderet/fo fag ich Bott Sanch Bas ich end ui 
ie anderen / was wäre das? fein athem be in Vıfer gab / Parimpir euch felbs fürs 
Beruguß Die wort den gebätts/ aber nemili wolgefallend: an co ft ein (praady 
erfand har Fein nur Saruon /fo ichmir euch ich Fan ben vnd verfton, Dnd 5* 
verug oder gar nichts nutß oin/ pund ans ſchicht liche nit auf heyd / fonder auß vers 
ren nit allein vnntigz / fonder auch überlös 39 [fand vnnd rediten piteil Ver vernunfft/ Yas ich 
md fchwär sebözen. Wie fol id) jm Yarn Sg gab der außlegung er fPraachen vil 
I fol mit ver ftir Bitten ſo es gefehicht dañ die ga r ſpꝛaache ie mat mer 
fol aber Yamit mic) nit laffen —— licher bꝛauchen mag foman ſonder allein vñ 
fol auch loben in meem gemüt/ Yarzü Daheim ift/ Yann fo man gemeinlich züfamen 
ie kunſt 9er zun fen: Bari fünft fo du Gore Fumpt.Sann in Ser verfamlung der frommen 
n einer ſpꝛaach ie frömbd und y edermian 3 ich lieber wenig wort rede, alfo Bas ih mich 
ñt iſt / wie ſol dañ das volck / oder einer an felbs verftande / pnd auch von anderen verfkans 
© volchs /antworte das wonlid Amẽ n werde/ dann Bas ich zeben taufend woirres 
m Vanckfagung?Sann und) Das woꝛe · en wölte das niemants verftüde / vnnd ich vıls 
Befkdtiger dao/ das in dem gebätr au 45 leichtfelber nit Oarump lieben Brüder) Iieweyl 
35 ft. Ok jr woüiffend Sag man van oben gfage) Ehriftliche fröfmkeie jr älter hie 
rley geſtalt Brancht/da find auch vil pero Und zünemmung / foFeerend fleyß an Bag jr die 
a yerliche jr ampt bat: die die — — gaben verlaſſen / vnd ſut wnd für zů den 
ing? vor:das gmein volck das ewärt höheren zünemtnen damit jr nit allweg Finder 
äriger das fo fpfinngen/ und mit gemei⸗ feyen. Es find gaben Sie zügehö:en denen Yıa 
| % — ee, ne erft Chriſto * gepflantzt find:es find erliche die 
fagft:Sas Yureofirh gütonnd heilig) ſich zimmen Penen die sügenommen haben. So 


ir hütz / das volck wirt aber nichts deſt 

8 darumb süfamen kumpt / daß es auß 4; 
er geleerten Beffer wider zů hauß moͤ⸗ 
onnd das cs in Per gemeinen zůſamen 

ie es daheim laͤben fälle, 


lerne wi 

danck meinem Gert, daß ich 

t zungen red dann jr alle. Aber 

n der gmeind lieber fünff wor 
urch meinen finn/ auff das ich 
dere vnderweyfe / dan ſunſt 
zuſend wort mie den zungen. 60 
brůder / werdend iir kinder an 


kentnuß / ſonder an der bof- 





vil als einfalt Per fitten/ond vnſchuld/ vnd from̃ 
fft / fo wölte ic) Yars ; 


nis gnüg Vaß jr niemants chaden Bringen? 
3 jr möffen euch fleyffen ab jr / fo jr yer 
erwächfen find/yederman nüt feyen. Sie Finder 
ie achten ein Flein vnachtbar Yıng offt groß / 
vnnd gefallen jnen felbs vaſt wol Yarinn /abee 
das alter gibt jnen zů / daß fy Bas felb gleych 
Nichts mer achten / in dem ſy vor groß gefallen 
atten/onndftellen pen gröfferen Bingen : alſo 
ba auch Chuiſtenliche fromkeir jre erſte anfeng / 
och iſt es ſchandtlich allweg in den 


felben Bley» 
ben/ 


vnnd Yarinn veralten, Soͤliches bar Gou 
y c c 





Außlegung des xum. Cap. der 1. Epiſt. 
Beseüiger durch Sen propheten Eſaiã / _ dere ein ton geben- . 
| a edaber 3a ee 
mich — * —— — ——— der Kae * A 
nnd not gewefen in anfang Ebriftenlichen - ah. ed oh —* 


bigen Bewegt wurden / Seren di 9a andere zü einem — 
ee ot: le ab Ver aa —— a re 
beceyift nit allein nutz den vnglöubigen fenbarung / das er Fan Vie —— n verborg⸗ 
ſich bekeeren / ſonder auch den gloͤubigen / daß 10 nen fin der ſchrifft haͤrauß ziehen ; ander hat 
vontag zütag vefter und Beffer werden. Und die gab Ver En ee 
Sarumbfol das gnüg kundtlich ſeyn / wie klei· ¶ Feins verachten ſonder man fol es alles bꝛau⸗ 
nen Hug die ſpraachen haben / ſo ſy zů zeiten auch chen zů gemeinem nutz in der gemeinen verſam 
fehaden Bringen vnd verietzung lung: Voch Ver maffen / Bao Fan onzüchtiger/ 
8 Sofpaberallepropbeteren/ unnd "Ss, ne at RR 
kaͤme denn ein vnglöubiger oderley 5 S er b FO UNN, sungen zedt/ da⸗ 
bineyn/der wurde von den felben al= —* eu. — oder auffs ment 
ee 
und alfo vurdedas verborgen feines ”” cin aufleger /{o [bw ® ra 
bergens offenbar: vnnd er wurde alſo s — —— 
Fallen auf einangefiehr/ str anbät- — rede aber jm ſelber vnd Gott. 
ten / vnd bekennen daß Gott warha * — — * * 
tig in euch ſeye. Wie iſt jm dann nun | An. gr 
Lieben bruͤder? wenn jt sufamen kom⸗ * —* GEBR EB 
men/fo batein yetlicher einen Pſalmẽ / fürse ſo ſooge d erft, I mogen wol 
er hat ein leer / er hat ein zungẽ / er hat alle pro ei nach densandes 
ein offenbarung/ er bat ein außlegüg. 3° yen/auff das fi allelern en/ond allege 
* — — — troͤſt werden. nnd die geift derp 
a eu es feye a 
volck En se A Br reden alle —* ey un * Pappe nn —* 
mancherley froͤmbden vnbekañten ſpraachen / ei⸗ ann Gottu nit ein Vott der 
ner Sebꝛeiſch / der Afriſch / der Griechiſch / vnnd wirrung / ſonder des fridens / wie in al⸗ 
in dem gangen bineyn etůche andere Chiiſtẽ Vie len gemeinden der heiligen. 
der ſpraech vnberichtet ſind / wenn ſy werden ein Senen die reden Fönnen/ den gebe man auch 
föliche vngereympt gemürmel der —— ñijr ian und out: doch aiſo / das in einer verfame 
fiimmen durch einander vermiſcht hoͤren / vnnd 40 — nit mer reden dann zwen vnnd zwen/t 


Fein wort verfton/ werden fy nit ſprechẽ / jr fe zum böchften Prey: Boch nıt mit einander / ſonder 
euwerer finnen Berauber 2 Iſt aber einer Ya Ve einer den —2 nach: ſy ſollen auch nit allein 
durch Pie gab der prophecey vnderweyßt vnnd reden / fonder 9a foleiner Eon der das /f von 


Ieert / Ber ander vermanet / Ver troͤſtet / vnnd in  jnengefagt ift/Dem volck außlege. Ein außleger 
dem Füpt erwan ein gaftin euwer verfamlung ft gnüg zweyen oder dreyen Pic da reden / Veh 
der vngeleert iſt / oder ein unglöubiger/ Ver eus balb Daß es nit not iſt vıl zereden: wo kein 
were red verſtadt / vnnd wirt er wider von euch außleger ift der ſpraachen / fo fol der der nit⸗ 
verftanden/ fo Ver felb in euch Vic ware fromkeit ann a Fan / in dem gemeinen 
erfennt unnd ein waren glauben) wirt er nit ſich _ nitreden/ er Brauche fein gab aber Babeimfoet 
felber ftraffen/vnd in jm ſelbs fein falfchen glau⸗ 30 fonder ift /9« er jm felbs und Gott mag fingen. 
ben verwerffen/ feine Böfen fitten haſſen / fo er ſy {Do der gemein bauff Bey einand iſt / Va folman 
bebt gegen euwerer fromfeit/ vnnd wirt jm fs der gemeind nu ſchaffen Deßgleychẽ auch die 
ber ganzz gezeigt / ſo er von euch hoͤrt Vie vnder⸗ er föllen reden zwen vñ zwen / oder 
weyſung pfi zucht des rechten waren glaubens / nd das nacheinander: da föllen denn ſeyn 
von dem er ſich felbs erkeñt weyt —— eyn/ che / die die gab —8* vnderſchidlich zeerFenne/ 
vonnd foer fich befndt ſchuidig in Venenlafteren ob (licher geift Ver pꝛophecey warfeye or 
Sie cuwer redfebilter? Sarzů geſchicht es / daß Vie föllenCob etwas ser Bas dem 
re verw 
falt/ demuͤtigklich niderfalt für euch / und erkeñt aber erwan einer redte / vnd Ver bey jm * 
nnd ʒeüget offentlich / daß jr warlich den geift 60 jman dareyn fallen / als von Gott erletichtet/ ſo 
Gottes empfangen haben / nit als die wanwi⸗ ol der erft (Bamit Fein aufrür vnnd | 
Bigen oder beſaßnen / Vie durch wüten des teü⸗ fimen werde ) ſchweygen. Dann yeG iftes 
fels Begriffen/ wort reden Pie weder ſy noch ans Fundtbar/ das dern anderen geoffenbaretift.33 


Serin ein andert man verenderer/jmfelbsmiße Cbaifti nit gemäß w 








thern. o0xxvir 


ER. — ° 14. TI: 4 
neun oe other 
— * geſchicht / ſo mögenjr als Mrd prebigen als waren fyungi 
weyflagen/foverr aß einernach Yamandes in TaLd« stwa6 obereitan nen /fanker Kup 
"an Pnbeiner Ve andere ftarızeredenges Ind anpennn 26} Ven manhen geborfarn feyen- 
/ Bamit Vefter mer frucht Ver underweyfung Büch Ser ‚Dann alforedt Bott in , 
‚allen komme / foein yetlidyer Bu Vasjm 6 ffe zü dem weyb: Su folsein. 
* (end B5fy alle Belt einübers — uber Yu pn auf den manı/vnd er wire here. 
ee Bonnie a OT Brake 
anögen = auch nit —— —* F oe — da ee au 
Pie / die Burd) Ben geift angewäyer werden, Yu Bern ‚SEe möchte einer fprechen: Wile 
„fee £eyen/9as wir in Ben una — fine auwen das reden fo gar wweeren /Ias 
Si aan a6 Wir flbo ni vollmädig — fragen Ssereommenn, nf} &fwas lernen und 
Egut gar vil cin ander Ying wo Ser ab een Je ich fihlach jnen fölicyes gar’ 
ıfti den menſchen Be —— bt dem uf © 3ereden /ift aber erwoas Ias fy ig 
: des menfchen ein Police unge x fra — * E ynnd begaͤren daß zelernen⸗ 
nsrib / Baß du nichtedeftminper 9er — fg Vabeim jreman/alfo werden fg der 
alsig Bift/cs feye 3ereden oder zefdptweygen, * fung nit Berauber/on wirt nichts vn 
F anwat Des geifts Gottes gefdidhr mie |, r — — cs iſt gantz ein vnziers 
unfft / vnnd ift nichts anders Yanı ein Beives 16 in Yen bank Sefäben/ Bas cin fraumo offeneli 
g vnnd trib eines froinen gernäte 3 $enen Ger * Ban n der ze fölle reden /fo Boch 
en Vie uns Beduncken diene 3 der er Bor Ich ck Geydecfofy züfamen omenfcant 
Solicher rib fol fo vilmer Pienen Yer füllen © — wirt. Warum beſchwarend jr euch 
vnnd frid Ver gemeind / vnnd fo vil weyter —— gemeinen Brauch von anderen 
anck feyn/ das er von Gott kumpt / Per 94 Hr 5 wor ehaltenzZft dañ das Euangeliũ erſt⸗ 
 vifpzung des fridens/ nit des auftüre vi lenz —* om̃en / das man anderic⸗ zwingẽ 
achts. Sieweyl ſolicher gebrauch in allen Euen hr gebrauch 3eläben ? Oder iff 
mlungen Ver igen fromen Chuſten ge⸗ fenunnst Ki in zů euch allein kom̃en? Die weyl 
» wirt/ ſo iſt es auch billich das er ın eumes wangelifchen —* find noc allein / Sie Ben E+ 
rfamlung Cwöllen jr anderft daß fy heilig 40 verdzeüßt > gl 9a en empfange baben/warum 
tet ) gehalten werde / dannt jr nit geachter fEeiner * an 3ethün Das andere hnd⸗ 
'n einen fonder Brauch wöllen haben / Ber Par v : er euch Ver mit Ver gab der ophe 
deren verfamlunge nit eins feye/fo jr doch ift Ser toi (gioeren geiftlichen gaben — 
ben mit inen haben, Icer ift/fonder de Dee 8— nit mein 
were weyber laſſend ſboweygen 41T bandler ale wüßte er ee 
na meind:Dancofoljnennig en fun pen ee nre/P fye lie unmwuf 
allen werdendas fp rede nifonder en! —* = Rep mir nit mit yemants je» 
Eebon ſeyn / wie auch Dasgefarg eucvermancrhabe en eo mr das id 
Wöllen fy aber etwas lernen [04° de/meine Brüder fo fleyffendeud; Yarsı genen 
fp dabeimen jte männer frage, „A a ar Propbecey möge verlangen / die da 
kadt den weyberen übel an vn- ab * beruft: doch alſo / das dann mies 
Semeind zereden. Oder iſt das derkeina — — [Praachen zereden / 
Bottes von außkommen? ich euch —— ragen nk Sur: 
allein zů euch Eommen S» fiß rung geſchaͤhen / Yamit nichts ſchantlichen aufs 
14: laßt duncken / er ſeye ein pro⸗ 16 oder vnordnung erwachſe. 
ð geiſtlich / der erkenne was ich Das xb C 
bedann es ſind deß Lerz so  zppnn ann nt Cap. 
»ot£. JE Aber yemants onwifz _ zufattennuf Chu Im mas dat menu iR Dereps 
er ſeye ——— Sarumblie n *F — 
Veyferend Das jr prophetend, h h thůn euch aber kund liebe 2 
erend nit mit zungen zereden. aiber/das Euangelion das Ant 
d» alles erberlich vnd ordenlich ich euch verk under hab / wel⸗ 2 —— 
ches jr auch Trinmari 
Ben en Ran Mn babe a 
en auß der vifach föllen euw . urch welches jr 
—— bauffen —— co fl werden / welcher gſtalt ichs 
feür/onzinlihe vnodnungCals Yan U verkündt bab/fojrebebalten ba 
a —— ” Vemvilfbwägeny  ben:es wäre dann das je vmb ſunſt 
tnachgelaſſen daß ſy glaubt hetten. Sañ ich hab euch zum 
cc ij 
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Anßlegungdeoxv, Capıder 1, pi 


— ee au em: _ —— **— 


angen hab / das Chriſtus geſtorben fäben vilen cr» 
Ir fc onfer fi nadı be fu ankamen 
Das er ſey / vnd das er aufer- A u 
anden ſey am dritten tag nach der ' ren villäben auff den tag Cobeiner 


meiner fapDetlihefindger 


von Cephas / darnach von den zwi Facobo/ter ein Brüder Bes genenntift/ 


Hass. 


Dfee 6. 


Pfalız. 


fen: darnach iſt er gejäben wordẽ von. 
mer dañ fünffhundert bruͤderen auff — —— en ——— 
ein mal / deren noch vil laͤben / etlich a⸗ ¶ ſllen / nit allein die zwoiff / von‘ —* 
ber find entfehlaffen. Sarnad ijter Namen vefpung basyonnd nachmalsın de an ⸗ 
g worde von Jacobo / darnach — ————— 
von allen Apoſtlen. J — 
Die weyl ich aber hör meine Brüder / daß etli· Non mir / als der vnzeytigen geburt ge 
che under euch ein zwyfel haben von der viſten⸗ fäben worden. San ich bin der aller⸗ 
———— in der menſchlichẽ weyg _ minſt vnder den Apoſtlen / als der i 
beit erblaſen find ) liche nit mögen beredt wer 20 nitwärt bin daß ichei os 
den / ſo hab ich nichts neüws das ich euch leere/ * ß ich ein 
allein Bring id euch wider in gedaͤchtnuß Pas fe/ darumdaß ich Die gmeind Gottes 
Zuangelium das ich euch erfilich geleertbab/ veruolget hab. Aber von Gottesgnay 
vnd Bas jr einmalangenoimen baben/indemjr den bin ich der ich bin. "Ond fein gnad 
Buß fandrbaffeig verbarren ne Bun we, an mu iſt nit vergäblich gewe 2 
ches jr fälıgFeit erlangend. Dann es mir zü vil der ich hab vil mer gearbeitet ann {y 


vnd on not iſt /euch Yas wider zeleeren Bas i £ ö 
euch vormals recht gelcert bab/ und euch * all:nit aber ich / fonder Gottes gnad 


lich ſo jr durch unftandıbafftigkeit von dem fie⸗die bey mir iſt. dp Es ſeye num ich oð 


len das jr ein mal angenom̃en hetten: beſonder 30 ir gepred 
fo jr erfarend vnd fpetirend daß mein Euange> en Dun bb ze 13 dia 
lium euch zirfäligfeit Prefftig ıft. Ya ıft Ver fürs ° vg | 
GL teil = — glauben daß ein — —— iſt er von mir als — 
auferſtentnuß ſeye der todtẽ: deßhalb ſr nit zwey mem außzwürffling vnd einem vnzeytigen Ap⸗ 
flen muͤſſend / es ſeye dann Bas jr ( & vor Bot flelgefähen worden / dann ich nach Ver zeyti 
feye) vergebens geglaubt haben. Dann warzü 5* als ein vnzeytige frucht au 
wäre es cuch nutz das jr das Ruangelium an⸗ Bin warlicher dann geboten. a mid) 
—— hetten / wenn jr das wöltenlöugnen mt das ich jn Ver lerft 
das da iſt ein grund vnnd haupiſtuck des gan⸗doas ich jn verdienet 
tzen Euangeld:vni das iſt / daß Vie todten wider 4° lerminft bin under € /nit veirdig duo 
erfton werden? Deß ſditen jr vorallen Yingen ic ein Apoftelgenennt werde / —* ‚fi 
eyngedenck feyn / 95 idb euch fürndmlich geleere Vie Firch/ Das ſi die verfamlung Cbaifti/ Ye die 
Babmit worte / yerz fehteyb ich euch Pas felb mit Anderen Apoftlen gemacht haben / durchaͤchte 
bꝛieffen / vnnd das jr ein mal angenom̃en haben / b ich unwirdig was das ich aud 
namlich das / dz unfer Herr —— Ehuſtus ge⸗ zum letſten zů einem Apoſtel angenoinen wur? 
ftorben ift/vnd uns durd feinen tod von finden de / aber die gnadreyche gürigf cit —— 
erlögt bat/füir uns Besalt das wir beſchulder hat mich vnwirdigẽ zů ſolicher eer deruͤfft / Vasallı 
ten / das die beilige ſchufft vor lang geweyffagg das ich hab / von feiner gab ift/ nit von meinen 
hat / Pas er pen als ein (bäfflin zu der megg verdienſt. Ich bab auch ſoliche feine gnadonnd 
fölte gefürt werden / daß er mit feinen narben so Dr in mir nit laffen möffig fton vñ on frucht 
vnſere wunden fölte heilen / dz er an dem creüg ii wiewol ich Ver zeyt halb Ver letſt Bin/ ſo hab 
flte figen/ vnd den gewalt des teüfels brechen. ic mich doch in meinem ampt der ** 
Zů dem hab ich euch gefagt dz er nitalleinwars ¶ten / das ich nit Ver letſt Bin / fonder ich hab mer 
lich geftorben ift/fonder auch vergraben/vnnd arbeit gehebt dañ Ber anderen Apoſtlen Feiner. 
am aittentag wider erftanden: Yas au vo» SB redic darumb / das mich Feiner mind ade 
mals durch die pꝛopheten geweyſſagt iſt / damit fe 2 — Vaß ich der lerft Bin under den j 
ir es defter ce glauben Das es geſchehen ſeye/ ſtlen iewolich fölich mein arbeit mıt mir/ (On? 
Bas Gott durch Pie heiligen propheten verheif derer Görtlichen gütthar süfdhzeyb/ Burc ve 
fen bat. Dann alfo redt Öfea : Nach zweyen tas bilff geſchaͤhẽ ıft was Yurd mic dlet if 
en an Iem Sitten werden wir wider aufere 6o Damit ich aber wider auff Vie fach —* 
on/ vnd werden laͤben in ſeinem angeſicht. Ar ne ſy mer gewalts haben vnnd oberkeit in 
redtauch Saum: Su wirft mein ſeei nit ap SEgangeliſchen geſchaͤff / od ichyfo ſind wir doch 
ſin in der hellen. Darzů danmn jr co defter ger alleeine/onndpredigenein Ping; vnnd das wir 
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ya | COCOXXVI 
einbelligflich pꝛedigen / das baben jr alles ge» Ebriftus nit erftanden / fo habend jr vergebens 
wüß und unge t geglaubt. + e ‚geglaubt Bag jr durch das ——— in jn 
Soaber Chꝛiſtus pꝛediget wirdt _vonfünden ledig ſeyen worden. So find jr doch 
das er feye von den todten au = Noc den vougen ſunde n/foift nichts 
/ wie fagen dan etliche vonder eychy ee fun Wir verbosgner weyg 
| en. von flinden wider läbendig wers 
Die auferftentnuß Stodten fep nichts: anılo Find auch Bie/iein fölicper hoffnungger 
ſt aber die auferſtentnuß der todten , foıben/vnndin Hlichem vertrauwen jr läben 
ichts / fo iſt auch Chriſtu⸗ nit aufer⸗ * — haben / gantz verdorben/wennkein 
nden. er Chriſtus nie, 10 gef une iſt Vaß wir wider läbendig wers 
Fande / fs iſt vnſer Ppedig vergeblich Se" Wenn dann pnfer offnung die wir von 
ri , Eheifto empfangen haben/fi nit weyter frech» 
iſt auch euwer alaub vergeblich: te dann auff vi⸗ läben / vnd mie Bifem läben ein 
ie werden auch erfunden faljbeseii- end bat/ ſo find wir nit allein nit flig/ fonder vil 
en Gottes / das wirzeiigerhabenwi- ar „ufäliger Bann andere menfchen die nit Chi 
—* ſten ſind: dann di⸗ ſelben die nieffen etlicher maß 
er Gott / er habe Cheiftum auferwe⸗· 
ie fröud vnnd wolluft diſer wäle/ fd werden 
ee / den er nit auferwecker bar, fit: _ wirbie vmb Bee mmens Cbuifti willen ges 
als Die todten nir auferſtond. San Feftiger/ond wirt one Verinach iſem läben Feits 
die todten nit —— o iſt auch 20 — $/ wenn wir nit gang wider laͤbendig 
hriſtus nit au erſtanden. Chꝛi⸗ 
is aber nit auferftanden/ iſt eu- Nun aber ift Chziftus auferftan- € 
£ denvonden todten/vnndderer ling 
er glaub eytel / vnð jr ſind noͤch in eu 
‚ren fünden: ſo find auch die/foın W9Den vnder denen diedg entſchlaf⸗ 
——— .S en find. Sitmals durch einen men- 
eifko entſchlaffen find verlo:e. o 
n wir allein indifem läbe auffChai Jen? er tod / vnnddurd einen men= 
EEE en die auferſtentnuß d odee kũpt. 
m hoffen / ſo find wir die ellendeften a N 
der menſchen. 30 "Dan gleych wie ſy in Adam alle ſter⸗ 
Dir predigennichts anders dañ das wir ge ben/ alſo werden ſy in Chriſto alle laͤ⸗ 
get baben/ wir find allweg gleydy/ fehed jr bendig gemacher werden / ein yetlicher 
Mes — — nit aber in feiner szdnung, Ser ling 
nor a? Mal fürgeferze haben. So nun Chriſtus / darnah die Chꝛriſti ſind in 
ſtel zeügnuß eben, daß Chriſtus ein on > 
pt Erb anfang ——— vom sd Feiner zůkũfft. Darnach das end / weñ 
fanden ſeye / wie Sıffen Jan etliche vnder er das reych Gott vnd dem vatter ü⸗ 
ſprechen es ſeye auferftenenuß Yer todten? berantwosten wirt/wenn er aufbeben 
ne De vol — * 40 Wirtalleh vnnd alle ober⸗ 
u8 auch nit erftanden ſeye Sañ warz o 3 
gediener das Ehufknr ars ir keit / vnd gewalt. Er můß aber berr- 
-erftand€ wäre / dañ das er feinen lideren ſchen bi Bdaßeralle feine fi eynd vnder 
’olt gon / vnd uns ein auferftenenu vorbe»  jeinefüßlegr. 
vnd den wäg ons allen aufſchlieſſen? Iſt Aber Gott woͤlle ſoͤlichs wenden / daß Feiner 
Chriſtus nit erſtanden / foıft vnſer pzedi alfo torlich glaube jm ſelber zů groſſem übel. Fa 
ſünſt / euwer glaube vnd vertrauwen * 8 aubend jr das Chuſtu⸗ erftanden feye C daß 
unſt. Glauben jr aber dz C hriſtus erſtan⸗ ein rechter Chꝛiſt l ugnet) ſo volget es von not / 
xe / ſo muͤſſend jr das auch gwüßlich glaus daß wir auch wider erfton werden: Pann in jm 
48 wir auch erfton werden: Yan er darum —* Vie auferſtentnuß angefangen / in uns wirt 
den iſt / das er vns auch wider laͤbendig 50 y erfüllt : vnnd gleych als er gang wider läbens 
e. Dañ wo das nu waͤre / ſo wurde es dar⸗ dig worden ift/vnd den leyb wider angenoinen 
ꝛmen / das wir nitallein Beide den lon ver hat / alſo werden wir auch gantz wider läbendig 
etten / ich im predigen/jr im glauben/fone werden / Bann Yas baupt wirde nır geteilt von 
b datz wir funden wurden als Vie Gott glideren Er iſt ein haupt vnnd vorgenger zum 
icht hetten in dem daß wir falſche jeügs erſten wider läbendig worden/ und als ic erfte 
ben haben / Yaßer € hriſtum vom tod er⸗ frucht vnſer aller den bofinung Per auerftents 
babe Nun hat er jn nit erweckt / wenn die nuß ſterben: er hat die auferſtentnuß an gefan⸗ 
N todten nit erſtond Eintweders men gen: eo find auch etliche hinnach geuolger/als 
' Beide verneinen / oder aber Beide glaus mitgeſellen feiner erftennuß / vi wir werdenin 
ann die auferftentnuß de⸗ baupts vnnd 60 Fünfftigem auch nachhin volge.Sanikein zwey⸗ 
deren iſt ein auferſtentnuß Erſtond die iſt zchabe/er werde in allen gliderẽ das leiſtẽ / 
vinb Deren willen € hriſtus erftanden a8 er in jm ſelbs vnd in vilen heilige ye volle 
ſo iſt Chꝛiſtus auch nit erſtanden ſi dañ bꝛacht hat. Lie möffen wir vns fürbilden zwen 


m Conuchen. 


cc iij 





Außlegung des xv. Cap. der i. Epiſt. 
einer d tod vnderworffen iſt / der feines / als in den Pfalmen geſchꝛiben 
A een — Rena par ——— i — —— 
ger vneödtligkeit/ Ber hanget von dem haupt ¶ So er aber ſpricht / daß alle pnderworffen 
Eb:ifto. Yun zü gleycherweyß als vor zeytẽ der werden dem ſun / fol man nit alfo verfton/ ale 
tod durch einen menfdhen Ver a urd der vatter außgefchloffen/ und Ber ſun als 
—— rag ne nn ters vnddes funs. Der vatter durch 
i 
‚allemenfchen:alfo ıft durch einen menſchen / Ver ¶ den ſun ein neüw vnd ſond reych / ſo —— 
won aller — — was / eyn w 
auferftentnuß Ver todten. Dann allein vmb 10 


kan Va recbaben, ann enrey@fiSesva | 


Pr 


die 2 wils 
des einzigen Adams fünd wıllen find wır alle Ten: vnndfoli ater alfo gmein mit dem 
Lie * et ar t0d —— — Kan im Scheer * vndBleybe/von 


Bes einzigen Chriſtus vnſchuld willen werden } 
wir alle vñtoͤdtlich werden/ alle die Yieinfeinem Vesreyche:dasreych har fun fo vollfomen/ 
bglider find. Sy werden alle wid auferfton/ ——— vatter daran nichts abgadt / die⸗ 


eın yetlicher in feiner ordnung : vnder j wey einen willen haben. Sonun das 
allen dien ar vnd — S— Fomen wirt / das dem — 
nach die / die Chriſto die v ri u nfind / fo wirt denn der fun den ganzen leyb 
bangen / deren erwan vil ye auß den greberen as iſt ſich ſelbs / mit allen glideren dem vatter 
Zen / vnd mir Chriſto handen find/ Vie an» 30 vndgeben / durch den als cın vefprung alle ding 
* werden in feiner lerften züfunfft erfion. in —— ſuns kom̃en ſind / das denn hinfur 
- Düifo deñ die auferſtentnuß des gangenleybs in den gliderẽ nichts ſeyn wirt Bas Chuſto miß· 


geſchehen iſt / iſt nichts mer vorhanden dann ein fall / vnd der fun mit dem vatter gang eins 
‚ end menfchliher wenderbarkeit vnnd verendes ¶ wirt / von dem als von dem hoͤchſten anfang all 
rung.Qas wirt aber nit geſchaͤhẽ / Chuiſtus hab ¶ ding bangen werden/vfijm als einem vefpzung 
dand vor den gewalt des todis überwunden ſol von allen gedanckt werden /was da eerlichs 
vnd gend abgelilcket / vnnd als ein überwinder 
das ftill fridſam reych geben Gott feinem var die Ping vor zeyten geleert bab/ vñ jr ſy von mit 
ter: dem er fein herrligkeit / ſo er Vie feynd Beftrit fangen/warumb zweyflen dan etlich wider / 
ten hat / uberantworten wırt und eroberen/ vñ ſo 3% ob die todten erfton werden? ; 


vndberrlichs ye geſchaͤhen ıft. So ich euch nun 


er von ſeinem gantzen leyb vertreyben wirt / vnd Wasmaben fün ſt/ die fi ch vmbo 


zů nichte machen allen gewalt / krafft vnnd ober⸗ 

Feit Ber reüflen vnd allen widerfäderen. Sann der todten willẽ tauffen laſſen / ſo doch 

ß lang ıft es not Bas Ber ſun lich geſchaͤfft hab aller din g die todren nit auferftond? 
em vatter das reych zeeroberen / biß daß er alle was laflen fp fi bvm jrent willentauf 


feine fegend röder und überwindet/ und fy feinen ; 
fen underftröuwer/ daß deñ Feinwiderfpan/ Ten? Vnd was ftond wir alle fund in 


ein foꝛcht Ver üblen mer feye. er gefar : Bey vnferem rüm den ic 
Serlerft ſeynd der aufgehabẽ wirt/ „. hab in Chaifto Jeſu vnferem Her⸗ 
iſt der tod / dann er hat jm alles vnder ren / ſtirb ich alle tag. Hab ic menſch 
eine fü getben.Soeraberfagt/vas Liber weyß zu Epheſo mit den — 
es jm alles vnderthon ſey / iſt es offen⸗ den tbieren gefochten / was bilfft 
barden außzůnemmen / der jm alles 


vnderthon gemachet hat. Wenn aber morgen werden wir fferben. 4 ajlınd 


llesj s 
alles jin onderthen feyn wirt/dennfe euch nit verfüren. Boͤſe geſchwaͤtz ver 


— a der fun felbs jm vnderthon / 
Gi — — co vñ ſunden nit: dañ etlich wüſſen nichts 


Durch die ſünd regiert der tod / durch den »5 Gott. Sasfag ih euch zur ſcham. 


tod regiert Satanas Wenmdie ſünd gar auß Denn Fein boffnung ıft der wider erfiendts 
tilcket wirdt / fo hoͤrt Der tod auf re: Dnnd nuß / fo ſchaffen LM nichts / die C wiewol ve. 
wiewol wir bie in zeyt fölich reg Ver fünden thünd/ mer auß falſcher füperftition Fumpt va 
vnd des todts nach unferem vermoͤgen vnder⸗ «außeinem rechten glauben) ſich an ſtatt vnnd in 
ftond außserctiten/ fo mages uns doch nit volle namen Ver todten tauffen laſſen / Beforgend 
Fomenlich verlangen Vesbsb dann vor Bielerfte ver / der on tauff verſcheide / vnder den gerechten 
vrſtende alle krafft des todts vnnd aller toͤdtlig mit werd aufer ſton: vnnd damit (liche nit ger 
keit abgetilcket / vnd als den letſten feynd yetz er⸗ 60 5 verordnen vnnd beſtellen ſy etwan einen 
ſchlagen / der hartbaͤnig vñ haͤfftig widerſtraͤbt. an ftatt des todten antwortet er glaub vnnd 


derben güte ſitren. Waded recht auf / 


Dann alſo hat es der vatt l Bas’ Begärcdkes tauffs. Sölichen glaube den die 
alle ing (llenunderwoiffenweroenenfüffen . ben von Verauferfienmuß Ven Iob ihyaber B 


— 
ch * J mu‘ 


mich fo Diersdten nit auferftond- Laſ 
fend vns Affen vnnd trinken / dann 








erc mit dem rauf To init, Sann als cin Möchte aber yemants & Wie 
—* —— anderen Werden dietodren — — mit 
glauben — das ein auferſtentnuß feye.  wWelcherley leyb werden ſy Eommens 
ann fpße sgen des todten nichts / wenny Su narr was du ſayeſt wirenit läben 


‚glaubten der d.9 
bünd auch ——— — Chi» 218 gemacher / es ſterbe dann· Vun⸗ 


Hr 048 du ſaͤyeſt / nit den leyb fäyeft du⸗ 

illen täglich gfarligfeit und faden leyden/ Jet du/ 
Te nee enn Rbaben ep Belo der werden fol/ fonder ein bloß korn / 
1g haͤrnach volget. Fa nit alleınftond wir in so namlich weitzen / oderderen eins von 


arligfeit vnd forgen / fonder wir fterben ale den anderen. Bott aber aibr im er 
ıls alle tas / vnd babenalle tag neüwe leyden leyb wieerwil/vnei Ben a 
fierben nit eines feplechtenodts . Sau ich densfomen feinen en Jeklichen von 
Aſt nit erlogen/ alfo mag ich mich [liche all. ſomen ſeinen eignen leyb 
3 Berümen / Sen rüm hab id) — hun Biewoeyl ep gewäß N Vo die aufer ⸗ 

ſtum vnſeren Herrem/ Yemzü cerenunnd enenuß Fänfftig ıft/ 0 möche erwan ciner / der 

alles das dient das wir leydE. Das ich Bey  fürwisgig ift/ fragen, wie doch die vaftende feyn 
Epbefiern fo vilübels und ſchaden erlitten wurde / oder mit was leyben die todten eriton 

vmb des Euangelium Ebaifti / Bas ich mit wurden / dieweyl doch Vie leyb zů aͤſchen / zů erd⸗ 

chieren ftreyten müßt/yeg dem tod gar zeei⸗ 20 Pnd zů anderen ſchnoͤderen verkert werden. Qu —— 
gebE/was nutz oder Belonüg hen ich Vaud;  NArt/was verwundereft du dich das Gott moö⸗ muß fegn 
n Vie todten nit wider läbendig wurden? Heinauferfickung der leyben / das die natur 1 wur. 

> groffer torbeit und vnſinngten wär Yo‘  Slihrbürin wachjung des fomens. Qu wir Nie 
fic) mürwilligFlich vnd gernin ſo vil ſcha⸗ ein dir: Föonlin vnnd fomen in Pas erdtrich/ 
nd Icyben geben/ werinad Yemrod nichts Wirt es wider faul / vnd als wär es gang verdos 
n gelägen wär /oder Fein nutz vnd ſhaden ben / denn fo bricht es erſt harfü⸗ auß dern erd⸗ 
wie du geläbt betteft2Ylimpralle —5 — trich / vnd wirdtals vılals wider läbendig vnd 
enſchen mit Vem tod ein end /warı Venn  Widergebozen/ es wirt auch nit läbendig es fey 
© zethün dann Pas die vnfrommen im od Dnd vergraben. So cs aber wider läe 
fpzechenBie 9a baben verzweyfleran den 30 bendig wirt/ gewunñt cs gar ein andere geſtalt / 
lan gen des Fünfftigen läbeng/ vnndalle  Yarin vor do es vergraben ward. Somanes in 
it maͤſſen auß Bequemligkeit Vifesläbes; den grund wirfft / ift es ein Elein vnachtbar 
völlen eſſen C fpzechen fy ) onnd trincken/  bwars unnd Vürres kornlin · ſo das im acker 
nftärben wır ; was vng bie in Yıfem I&2 faul: wirt fo wirt es wider läbendig / Bricht zum 
erden mag Pas ift vnſer / nach em tod Eric haͤrfur ein zarts gräßly/Barnach Ber halm/ 
ir nichts mer . Söliche liedlin Fi gen eüd) —— aͤher / deren dingen was Feins im 
vor eũ were weltweyfen pnnd falfhen koͤꝛnle das du im das erdtrich warffeft. Bin yetli 
1. Aber hüten ech / das ſy eüch mit fölis &erfomen bat in jm fein Erafft/ die erzeigt ſich 
den nit inein frgPlihen irrfal Bzingen/ . WO Ver om wıder wachßt / das Vic) Bedückt Yu 
Fenallwäg des fpzuchs Jer gar warlid 40 belt einanders/ vii fichft doch eben Bas vorigy 
werem landeman Mfenandro Sem Co» oc in einer anderen geftalt. Auß einem Fleinen 
ſꝛeyber eſagt iſt Böfe reden serfidze Förnle wie ſo ein groffen Baum fichft Yu wachs 
efitten. ölich mißtreüwen erwachßt en? wie ſo ein ſtarcken ftammen ? wie lebten 
figang / auß überfluß unnd müril In fi » vie wurglen fo weyt vmb ? wie firecken ſich 
ens / ſo Vie die fi ſeib⸗ ſchuldig wuffen / Vie eſt ſo weyrauß? was ſchonet hupſcher mey⸗ 
es wär Fein auferftentnuß: mir (öliher en vnd Bletterz was lieblicher Bläft: was über 
finfternuß Ser lafteren find die Behafft üffiger frucht? Deren dingen was keins do du 
laͤben als wä£r nad) diſem [ben mı ts das koͤrnlin in den acker vergruͤbt / vnd nichts⸗ 
er jr föllen etich nit des wollu fts/fonder deſtminder fo batreft du ein —* g deren din⸗ 
keit fleyffen/ond föllenerw achen / nit fal 30 genallen/fo du dich auff die krafft der natur ver 
den anderen in (li groß lafter Ica Ltroftelt/ vnnd darſt nit ſoͤliches verhoffen von 
mens vnd versweyflung. Dann cs ſind GBor/fo Yu dich auff fein allmächtı eit vers 
der eüch/ wiewolfg fi in weltl; ber tröft? Das du fäyeft Yas iftein koͤrnle / nitein 
hoch erbläfen / fo man gle fy Yohnod Baum / vnd gibt ob Gott diſem Förnlin ſo es 
ſt sebeit/ Bas fp Botenie Wachßtein leyb wie er wil/ Ser einem yetlichen 
fo fy nit glauben Pas Yur & fein Era fomen in feiner artein fondere Frafft eyngepflan 

» wider läbendig werden mögen / fo  Berbar/ß alle ding wider wachſen / das doch 
Imähtigift. Sißredich nit das id; Feine wider wachßt wie es vo: wʒ Das gfchiche 
1d feye/fonder das irdurdfhamgers auch in den thieren. Ein yetlichs batfeınen ſo⸗ 

— encn nit sühösen / Yieeii b A — men/cs wirdt auch nit ein yetlichs thier außeis 
—— vnd torechter dingen vnder NEM yetlichen fomen. 

re [2 


Nit iſt alles fleiſch einerley fleiſch / ® 
n ee ai 


— 





Außlegung des xx. Cap. dern. Epiſt. 


! ligFeit mer vn veracht 

in anders des vychs / ein anders der ——— —* 

——— ee ee ende 
—5 coͤrper / vñ yrrdiſche barer eer. Es wirt ein leyb vergraben d (wa. 

roꝛper:aber ein andere berrligkeit ba  »i61öd w3/9o er au nad I£br/er wirraber wi 


agb or 


die yrrdiſchen. vfi deßhalb off ein ———— 


Vnd wiewol das allen thieren gemein iſt ‚o er wirt aber wider auferftonnitein vyh⸗ 
des fy ein fleifehlihenleyb habeny ilt ohein  ferleyb/ fonds ein geiftlicher Ieyb/Ber dn 
groffer —— —— —* —— * niendert hinderẽ wirt/wo hin ſa feintrib 
anders iſt das me anders — PER 
flcifd) ötbieren/andere ae — at — — 
ders das fleifch der vöglen. Jtem in denen din batıman au —* Fa i 

en die Fein feel haben / wiewol er leyb heiſ⸗ * auch geſchriben: iſt 
—— — ein andere dam iſt gemachet ins natutlich 
ſtalt dañ Vie irrdiſchẽ / als ſtei / waſſer / erdtrid J lid 
Hin andere Elarbeitbatdie Soñ _ [ähe,Aberder geiftlich leyb iſt mıt der 
ein andere Elarbeit hat der Mon / vñ Aſt ſponder der narürlic/darnadvder 
ein andere klarbeit habend die ſter⸗ Jeiſt lich. Sererfemenfc iffvonder 
ien: dann cin ſtern übertrifft den an erden und yrrdiſch der Noer menſo 
deren nach der klarheit: alſz auch Die jeder Bett vom hinmel Welder 
auferſtentnuß der todten. Es wirt ge ley der yredifeh iſt/ ſol find aud 
fäyer — —— wirt auferſten nie: erdifchen:vnd welcherley derbim 
vnuerwaͤſenlich: Es wirdrgefäyerin y⸗ ifcb ift/ fölicherley find auch die 
der vneer / vñ wirt guferſton in betr  Hirmelilchen. Ond wie wir getragen 
ligkeit: Es wirt gefäyerin der a 9° Haben das bild des yrrdiſche/ alfo wer 
heit / vñ wirt auferfton in ð krafft: Es den wir auch tragen das bild deß him 
wirt geſayet ein natürlicher leyb / vnd eliſchen 
wirt auferſton ein geiſtlicher leb. Sann —— — 
——— 
ner yo ——— Sie nimpt von.alter ab / hinderet offt das fürnemen 
Be — 2— ER 5 Sn ige 
imlifdyen under jnẽ felbs auchein vnderſcheid. der ſeelẽ mit feinem groben pı ik 
Zum ern ift d Mon nit als ſchoͤn als —— Pr —— Sn ee ) 
Vic anderen fternen nit als ſchoͤn als Ver Mon / 4° fteren:und foj 16 in ein leybverBert/wirdeauß 
darzů fo find Pie fternen vnder jnen felbs — — 34 — 9 mad) ein geil 
PRRRENe SEHE DE NN JH l „6/8 fich bie in segt etlicher maß vö 
Ds Er ee Ser —— / a leben fiien vñ leyblichen anfechtungen — 
ee: Ve 
ee rer ae dern er fid)in übüg Ser frofhfeit undermorf 
ein yetlicher nach feinem wäfen vñ verdienft des ſtelt / dem er enfer gefipere 
laͤbens. Dañ in anderer gftalewerden auferfton fen hatı/Vas zegleycherwey if 
J————— einer anderen die vnfrommen. — — Ne fo 
— hei le ua nn — geborfam iſt wirter — vñl 
ein yetlicher hie jm —— 
ee ei 
jnen a ar vil ein ſchoͤnerer le rgebẽ 
Bari in tod von jnen gelegt haben. Die es in So * Ha —— * 
der natur iſt den ſomen in das erdtrich vergra⸗ * — under 
ben / alſo iſt es bie in diſer auferfternuß den tod⸗ g. Ber Yerander Adam / Ver nachgend Abm) 
ten leyb vergraben: das doͤrt iſt wachſen / das iſt fl —* —— born VE 
DICVORDEE IEDCHENG WDELNEN Die Rue Da * Bar ni gleych als er cin hm̃liſchẽ vꝛſprung 
f&höner und hüpſcher ift Yas wider wachft den 60 ren frey und ledig von aller Beflecfung Ver 
Vas in Bas erdtrich gefäyet was / alfo auch bie/ — anfechtungen. Alſo laͤſen wir in 
wiewoleben Ber leyb wider laͤbendig wirt ſo iſt in Hy Gefeböpft: er erft mel Ademift 
es doch gar vilin einer anderen geftalt.Qerlegb ou — ** * urdb bilffYer feelen läbre.2 
wirtin dz erderichCgleychalscınfomen)gelegr ſcha Sie 





wr 








{li / vñ 
ig des leybs. Aber dem ift worden vns von fünden büre. S 
———— unge 
an | i 
— *— —— DB m able —— 
nein / v li wirt Blafen pufaun. Dani die 
n. Vñ darum̃ werdẽ wir durd⸗ ſtũ wirt / vñ 
— 
auch gröber Natur, YXetʒ tra 10 läbendig werden/ond wir die auff den rag nocy 
wir ein leyb / aber in künffti ndig werden feyn/ werden von ftundan ver 
—* ——— ————— wider läbendig Ind een! —— 

i ie Dani 

ft haͤrnach Foinen Ch: sein vefpzung Per h ir /ee wir Das himmlıcan per 


wen geburt. {ie der erſt vatter ift gewefe mmenlich mögen nieſſen/ vo:bi —— | 


vorhin g 

leim alſo find eine nachkom̃en/fleiſchi ar le lle ding die i 
Bruker Se — 
r wie Ver him̃ i ich i 

ind auch die / die in jm widergebo:en find/ deli —— * BL 


en die him̃li i « Dann Yas/ 20 - i : ⸗ 

ala Far folöegegnen/Vaomig Weñ aber diſes verwäfenlich wire 
ie in zeyt etlicher maß vorbetrachten pi dar anlegen das vnuerwaͤſenlich / vnd diß 
ſtellen & als wir vor —— war wirt anlegen die vnfterblig- 
3 en fitten Die art unfers erftenvarters au keit / denn wirt erfüller werden Das 


acht und ben :alfo en wir yetʒ nz. ; 
isn — 
nvnd außtruchen . Thünd wir das nite/ fp ſtachel Hell / wo ſt deng fig: Aber 
€ wir auch hie in wi nirzü dernleyb Chi fEgchel desrods ı die fünd:die Eraffe 
— nad) diſer zeyt auch mi nieſſen 30 aber der find iſt das gſatz. Gott aber 
N «uferftenmuß, ‘ feye danck / der uns denfig gegebe bat 
aruonfag ich aber / lieben bruͤ⸗ durch vnferen Herren ejum Chꝛi⸗ 
das fleiſch vnd blür nit moͤgen dz m. Darumb / meine lieben bzüdery 
Gottes ererben: auch wirdt das ind veft/onbeweglich/ vnnd reych in 
ai bfag — dem werck deß Bea ymmerdar/ 
werden nit alle enzflaffen/ wie Diewepljr wüſſen das eiwer arbeit iſt 


hit vergaͤblich inn dem Kerzen, 
en aber alle verwandlerwerden/ 40 Wen das — ſo — das in warheit 
348 ſchnaͤll / vnd ineinem augen⸗ leiſtet / das Ofeas vorgfagt har Fänffig n/ 
/ 3ur zeyt der | etften pufaunen, der in frönde redet wider dẽ tod Per du den 


n es wirde die puſaunen ſchallẽ/ tod abgetilcket iſt Oer tod C ſpricht er) iſt urch Dfeeg, 


Die überwintnuß ver chluckt. Wo ifto tod yet 
te todten werden auferfton vn= ein angel? © hell > ift Bein überwintnuß 
ſenlich / vñ wir werden verwãd⸗ Berengd des todts ift die find. Das gefarz ıff 
den. Dann difes verwöäfenlich ein ſtercke der füind / die etlicher maß ein vrſach 
‚legen das vnuerwälenlicyom Pudreizung Bere I I Bape 

— zu; nommen wırt/fo ift Die Erafft Der fünd febwm 
erblich můß anlegẽ die vnſterb⸗· ,. ſo die fünd hingenommen wirt / ſo hoͤrt auf 9er 

* gewalt des tods / fo man jm Yen angel genom» 
find — in das reych Gottes/ men bat mit dem er uns geftoche hat. Sölichern 
ag ich lichen B:üder/ Ias weder fleiſch gewaltigen feyend waren wir garnit gnügfam 
t hie iſt Die menſchẽ der erfiögebur) _Zemwiderfton/wo wir föltenauß vnferen Frefften 
‚mögen zů dem erbteil des reyb Bots  fächteraber Gott fällen wir dancken / gemadhe 
laͤben das mit lafteren befleckt vi zer⸗ —— ein ſoͤlicher eerlicher fig C weni wir wöls 
nag nit nieffen dz erbreil Ser vntoͤdtlig | 

‚en war ich wil eůch etwʒ beimlihsun _vnferen erren/ der durch feine rod für uns ge 

us bie entdecken / dam eüch nichts in ¶ litten / den tod beſtritten vnd überwunde/pji vn⸗ 

ſtentnuß verborgen feye . Wir werden oo fer fünd abzelegen aufffich genommen batt. Ond 
rben / San * ya villeicht vnſer * jr er liebſtẽ rl —* es — 
endig begreyffen/ fo werden wir iſt 93 die auferftentnuß i ieweyles gewüßi 

eer der vntoͤdtligkeit yerenderer: wir/ Pas wir durch ſy ein duche hohe fäligfeiterlana 


⸗ 
— 











Mußleaungdeoxvn Cap. der . Epiſt. 


gen füllen weiewolf miemant wirt/er hab ai: Fomimen / wenn id> Lrdy Macedonian gom 
vor fe — — —— —— 
ar wancken nit /5weyflennitinYem  weißnis/ob den ga — 


| hl br haben / — — —— el 
Sur ihgehhmäg er — —— 
uber 


meinung tregben/fonder vil mer Feeren fleyß an bin Berüffen wirt / ſunſt wär ich yeg 
daß jr in Venen dingen Vie eüch Gott verfünen/. etich Fommien/ ich hab etich aber nisalfpineis 
Ben Bar rg vnd mer zůnemẽ / fieyſſen nem fürlauff allein wöllen Be — 
* offer zewerden / rüften und Gereis 19° "cp wil eüch yetz nit ſehen in der® 
ten etich 30 —— — übe er a 
eich Feiner ärbeit verdaieffen/fo jr Doch 95 gwüß berfart / dañ ich boff ich wölle erliche 
| —— Chꝛiſti / für die zeytli⸗ bey eüch bleybẽ / ſo es der erꝛ zů 
chen ſchoden und Befchwoärd ewige fröud werd laßt. Ich wird aber zů bley⸗ 
devel ben biß auff Pfingſten. Sann mir iſt 


. ein groffe vnnd Erefftige thür au 
Sasxbj .· Cac. vduierekeger se. 
Von der ſamlung des allmäfens vnd der ſtetit den armen. ® Limotbeus kumpt ſo ſehen zů 
a On der ſteür aber dieden bei= *° Das er on forcht bey eüch ſey/ dann er 
ligen gefebicht/wieich den ge⸗ treybt auch das werck deß Herrẽ wie 
| meindenin Balatiabefolben ich. So verachte jn nun niemante/ge 
5 tbündauch jr. Auff ð Sab⸗ leiten aber im frid d5ersümirkome/ 
batbeneinenlegebeyfmfelbseinyerli dañ ich wart feinermitden brüderen, 
cher vnder eü 5— was jm wol Dann ich verhoff/es werd ſich mit mir ſchi 
sethün iſt / auff das nit / wenn ich kom⸗ —— — Er * * 
me/denn allererfk fEeiir sefamlenfey. ——— 
"Wenn ich aber dar kommen bin/ wel 3° rag. Die faherforderer das ich de vd. 
Öbe jr durch brief Darftir anfehen/die _ erlıceyrGeleybe/Vaßbalb/Has/wiewolmirein 
wilich en binbtingeneiiwe gro wäg — a rn groß 
re woithat ge Terulslem. Sowabr ne erg ern, 
waͤrdt ift das ich auch bin reife/ föllen dem Begeb vñ ſchickte / das Timotbeus 
y mit mir reiſen. Ich wil aber zů eüch kam / ſo eben das jmnichts fi — 
ommen wen id durch Macedonian begegne von erlihen hodm * —— 
zeüch:dañ durch Macedoniam wird —— * —* — —— * 
ich wandlen. Bey eüch aber wird ich 40 el in Beiner verfahmäben des 
villeicht blepben/oder auch winteren/ _erjung ſeye / mer föllen jr jn als einen 
auff dz je mich gleitẽ wo ih bin reifen. 2 —— mitgeſellen vngeletʒt vñ = f —* 
Nun weyter / ſo vil vñ antrifft die frommen —* — — — ich wart 
re —— —* Ba: ——— fein vnd anderer Brüder Pie mit jm gond. 
eiffen/wıei ann ven Da m en 2 . 
ab / das erlich gelt zu fölichern gefamler wurd Dom Appollo aber wiiffen d5 ich 
1. ie in vaft vil ermanet hab / dz er zů eich 


von denen die cs güts willens geben wölten:al h N 
fo fol es auch Bey etich geſchehen / das jr an dem aͤme mit den bruͤderen. Vnd eswas 


teil mit den andere verſamlungẽ eins feyen. Am 50 ' ; Uni 

erften tag d wuchẽ / dz ift am Suñtag leg ein ye aller dinge et — ia k 

tlicher Bey jm fo vil zeſamen als vil jn gůt Vückt. merer wirdt aber wen es JM 
gelägen —* wirt. Wachen / ſtond im 


Das warn ich eüch darum̃ / daß es darnach deſt * 
ee Bereit feye wz ein yerlicher gebẽ woͤlle / damit / glauben / faren — vñ ſtercken 


ſo ich kom̃ / nit das gelt erſt zeſamẽ můſſe gefame eich; alleiiwer ding laflen gon in der 
let werden. Wenn icb aber zů eüch kom̃ / waͤn jr liebe Ib ermaneneiich aber/lieben 
Penn zů fölichem geſchaͤfft verordnen / den wil re E d S j 
ich mit meinen brieffen gen Jeruſalem ficken bruͤder / jr kennen das hauß tepha⸗ 

ne / dz ſy ſind die erſtling in Achaig / vñ 


das er cüwere gabüberantworte. Bedunckt es 

eüch dann gũt / das ich ſelber gang / ſo wer⸗ 60 das jy ſich ſelbs verordnet haben zum 
den die (die jr zů ſolichem verordnet haben) guit dienſt den heiligen / auff das auch jr ſoͤ 
mir gon / damit niemant möge argivonen das ũ derthon ſeyen / vnd allen die 
ich meinen nutz ſchaffe. Ich wird aber zů eich ichen vn n ſey m itwür: 








— 


N] y ° . > f ER 
* Zuͤ den Corinchern. OCCOXXX 
itwürcken und arbeiten. bfröu- „oe verfamlungen 8 Cheiften in Aisshünd ‚ 
en michüber die zůkunfft $ baz ech ‚ auc gröffen cüch auß bergzlicyem 
ec Da Ka Delane Seas 
© IMIE an elich manglet/baben ſy er⸗ Ebsiften Vie bie find. Sehenjr Yas jr auch mit 
le:fp baben erquickt meinen vñ eii⸗ fr 3 einander verbun 
ven geift, Erkeñen die ISliche find.  denfeyen/ vnd grüflen einander mit Jen eerlı 
as jr aber Begärt haben Bas Apollos zü ben vñ reinen kug/ der dafeyecin war zeichen 
geſchickt wurde/ift zwar inmir nır s einer !maren einträchtigfeit. & Paulus grüß 
#6 er nit Fommen ift/ dañ ich jn befftig ver 10 eich auch/on; bab Yıfen brieff mir meiner eignen 
tet hab Pas er zů eüch gien mit etlichen brů —— Inderſchriben / dam ich eüch Bezetigte die 
n:aber mein vermanung it vmb funft ges liebe die ich gegen eich habrvñ Yarnit audy das 
n/ dann vmb etlicher vrfachen willen hat er jr merchten das diſe ‚Fpifiel nit von einem ande 
gar Fein willE gehebt 34 cuch 3egon/er wire ren Par geftoffen wäre. Delicher nit lieb hat vn 
Formen ſo Balder müffig wirt. Sind wacher feren Gerren Jefum/ Ver ie verflücht Mara⸗ 
r Vie lift und lägen deren die eich übel rads natba/dann er den verwirfft vi haffse/von Ye 
ben ftandrhafft im glaube den jreinmal er allein ſaligkeit möcht erlanget haben/ ondlöu 
nomen haben / ſind ſtarckmuͤtig vnd uners net 9as d Formen feye der da warlidy kom̃en ıftz 
chen wider alles Yas / daß fich wider Yas vnd Pas zů —— güten denen die daglaube/ 
3 Pr erde —— — Bu 
dlet wirt / das chaͤch alles nitinzand) vn a ers Herren Fefu Chuſti ſey alle 
ein liebe. 3b ie Ir Bilder ws fies weg mit eüch. Ich bin eüch / gleycherweyß als 
not zebitten? jrwüffenfelber wol Haß Yas ic eiihin € hier liebe lieb hab/ das jr eine 
gefind Stephane wirdig ift Vzjrfy ineerd ¶ ander auch alfo warlich lieb haben mit Ser liebe 
?eintweders deßhalb das ich yin Ziceia in deren eiich verfnäpfft und verbunden bat Je 
fie Chriſto gewuñen bab/ oder auch deß · ſus Chriſtus Amen. 
—— ng Ds elle gen End der erfien Epiftel zů den Corinthern. 
Deßhalb billich ift das jr ine hinwider eer 
en / janit Venen allein /fonder allen Venen 3% 


it mir das Euangelium Ifen fürderen/ . 4 
r arbeit fich teilhafft n. Es iſt mır an IE an Ce r pi⸗ 
en das jr Stephanam / Foꝛtuna⸗ 

nd Achaicum hiehar zü mir gefchicht has 

añ ſy haben mirjrer dienſtbarkeit an ſtatt 
aller erfuͤllt / was mir an eüch gemanglet 
ann ſy haben meinen geiſt erkicket / ja den 

en / dann mein geiſt menden auf ſicht dañ 
werẽ nutz / er wirt auch in Feiner ſach mer 
dann in eüwerem zünemmen.. Sarumb 40 
r ſy für ander erFennen/und fy mit erwas 
reerceren, : 


s grüflen eüch die gemeinden in 
s grüffen üch vaſt in de Her 
quila vnd Priſcilla ſampt den 
nden in jrem hauß. Es grüffen 
bzüder. Gruůffen üch vnder 
rer mit dem heiligen kuß. Ser RE); 
hitmeiner band Dauli.Ss so 5 
den Herren Jeſum Chaftum E m. 5 
at / der iſt Anathema Wa Ei ———— 
ee Hardy Josh — — 
hꝛriſti ſeye mit eüch. Mein li⸗ 
üch allẽ in Chriſto Jeſu/ me, Argume Neder anderen 
iſtel zů den Corin 
Die erſt Epiſtel zů den Corin Eriſtezů den Corinthern 


heren gſandt auß Aſia durch 6 S Aſtlich erzelt er ei vrſach 







b | 
Stepbanen vnd F sttunaten/ werumb er fpnit Befähen bab/als er 


£ Jr jnen verbeiffen hatt in Per vorigen Es 
vñ Achaicon / vñ Timotheon. piſtel / vor vnnd ee rede er von ſeinen 


J 





Argument der anderen Epiſt. 


keſtigungen / die er vonwegen des Euangeliũs Apöftel/er wölle aber lichen gewalt nieBhaus: 


er /giginengn Vaßınihenüblen Can. (peenerei ebefhnnären ed ande 


| ; verfünter jnen wider 
Bener in der vorigen Epiftel gebeiffen hart 
dem widerfächer geben / das fy den / der yetʒ ger 
— waͤre / freüntlich wider an woͤlien nemen / 
n ſy vormals als ein fünder außgeſchloſſen 
hatten. Diſes alles Berürt er in dem erften vnnd 
anderen capitel. Darnach ſagt er jnEvonfeinem _ 
nd cinfE Ben erinverfändn Ves Ruan iO weyter außgep:eiter babe das er (Blibe 
Yard plan Yard Wr ea 

en / die ſich jres ei s vñ jres run durch fi u ie en di 
allentbalben ie menfben si Mo⸗beſchwaͤrt hab / das er m 





vv 
4 iel ; 9 ð - - ll — * * nn 
Konywslen x ae Er gelitten bexse 
n 


ji ——— 
mit Cb:ifto/als m man daran  vnnd Pas ſchꝛeybe er imz0 eeren —— 
verhoffen. Alſo pꝛeyßt Paulus das die anderen verachten. Sas er nit fiug 
Eu fh liecht hoch über die ſe Vesge ne/geftadt er / vñ das auß feiner Befdheidenhei 
ſatzs Moſſ / ver manet ſy offt nit zů den Ceremos aber Füft die eroberet er ſm/ De a 
nien des geſatzs / fonder zů einer conſcientz vnd nichts in ae — dieweyl die 
laͤben das Chꝛiſto gemäß feye: bezeügt jnen da⸗ zo falſchen Apoftlen mit den erd * 
mit in was fire einfalt vnd redligkeit er das Englen fi vo: dem volck aufgaben / 
Zuangelium Chꝛiſti —— was groſſen ilig Paulus ein ware vnd — ge 
üblen vnnd ſchadens er vmb des willen/in hoffe ¶ ſicht eyn / daß er ver zuckt ſeye in Ben dr bim 
nung himmeliſcher Belonüg /erlitten babe. Dar _micl/da Bing — habe die menſchlichen ver 
zů zeigt er jnen an / warinn fürnaͤmlich vnnd ale ¶ ſtand überträffen Diß alles gar nad in dem 
lermeiſt Chꝛiſtenliche from̃keit ſtande Diß alles _ ri.undri.c i durch Sic al 
in dern end Ves anderen capitels/in dem dꝛittẽ / ſchen Apofti 
vierdten/fünfften/vndanfang des ſechßten capi  fielen/Bezeüigt er das er will? babe fr scbefähe/ 
tels. In dem anderen teil des ſechßten vnnd an⸗ ¶ iroͤuwt inen aber träffenlich/ fp Bittende das er 
fang Ves fibenden/ vermaneter ſy das fy warne zo ſy nit alſo finde/ das erjmfelbs vngley mü 
men der wirdigfeit und hoben cer jres glau werden/vfi das er fy (gleych als in ) 
vnd Chriftenlichen läbens/ Das fy fh inallmaß mit reübefo er Fomme / froffen muͤſſe / das ex 
vr vorß — al ——— ſy vormals * on BD Be — —8 
ein gemein en ſoͤllen. teret t wol hette mögen brauchen : vnnd viBin 
er debärbe vndreübe feiner —— in der ara des xij. vnd in dem xiij. capitel. Dies 
voꝛigen Epiſtel gethon bat / lobt jr gebo:fame/ berſchrifft der Griechen —— diſe 
das ſy feiner EpiftelCwiewol ſy rauch vnd ſtraͤff ¶ geſchickt ſeyn auß Ver ftatt Philippis durch Cir 
lich wäre Jin allen Bingen gehorſam waͤren ge⸗  tumvndKLucam. Auß anderen anzeigunge 
wefen/fröuwt ſich das fölıche kurtʒe 5 Fein namen / doch kurtz vnd fromklic) 
jm vnd jnen pobe fröud bracht habe / gleych als 40 Latiniſchen nden werden ) bezeügen diſe 
fo auß einer Bitteren artzney ein angendme —F Epiſtel von Troade geſchickt ſeyn / dann diſes 
ſundtheit kompt. Darnach haltet er ſnen für/Vie orte gedenchterim anderen capitel. 
acedonier / mit vil anzeigung vnd zeügnuß 
der —— Fer Pas ein — nach ſei 
nem vermoͤgẽ auß geneigtem willẽ etwas mit⸗ 
teilen —— a a bilff Ver from̃en Das er ft Capitel. 
Chꝛriſten die da zů Ferufalem woneten / deßhalb 
das er noch eyngedẽck wäre das jm ſolichs von Lin trofüpenen die in keſtigung def; leybs find von Si 
Petro Befolhen wäre: barjnenzü fölihem ge Meise 


ſchaͤfft geſchickt Titum mit einem mitgefellenCer so ulus ein o 3 
liche meinen Lucam ) Vie Befilcht er den Coꝛin⸗ u / ae — J 
thern. Vnd diſes alles in dem vnij. vnnd ir. cap. Östtes/vii brüder Tin 
Weyter Pie falſchẽ Apofile/Bie er vormals beim — 

lich vi mit ver boꝛgnẽ worten getroffen batt/Die theus. Ser gemeind ʒů 
rürt er yetz offentlich / die in hohem pracht vnnd Cozintben mit allen beili 
übermüt ſich in Apoftolifcher wirde und maies gen im gantsen Achaia. 


far härfür wurffen / mit dem Daulum verach» i; 2 te 
tende als einen ſchlaͤchten a een läderer/ Onad ey mit elich/on frıd von Gott 


als ein vngeleerten Findifchen und vnredenden/ vnferem vatter/ vnnd vnſerem Her⸗ 
Ver Pa offt geſchlagẽ vnd mit vnbil vñ ſchmach soren eſu Chꝛiſto. 

getribẽ wäre. Wider die errettet er fein oberFeit ch Paulus cin legat in namen Jeſu Chri⸗ 
vnd anſahen vor Ben Corinthiern/ ezeügt das ſti / vnd auß befelch Gott Bes vatters/ vnnd mit 
im nit gebraͤſte gewalt vnnd oberkeit als einem mir Timotheus mein Brüder des giaubes 








Zů den Corinchern. CCCCKKXXI 


6 ampte bald mein mitgefeil Yfchsesben diſen —— alle Abel: vnd wiewol fs 
de 4, 0 z d J 4 9 ” — — > 
ef — ee e & —— itter iſt ift es doch fruchtbar: wer 


tjm vnſer gemeiner vatter ift. — 
Gelobet ſeye Gott der vatter vn⸗ >ann wir wöllen hit ver 
Ve Ele datter "” ten/lieben bziider/o erentrübfal/der 
4 


"Öott. Dañ wiedeßlepdens Chr Aber darumb/das wir vnfer vererau: 
il über uns Eompt/alfs auch Eöpe , wen nit auff onsfelber fEalgen, ſonder 
roſts über uns durg Chziftum. ꝰ auff Gott/ da die todten a erweckt: 
r haben aber trübfal/fe geloiches ber vns vonn fölich tod erloͤßt 


„3B £roft vnndbeyl/welches beyl hat / vnd noch täglich erlo t/ond hof⸗ 
tig iſt / ſo jr — ————— fen er werde vns auch binfür erlöfeny 
eydẽ: —— 68 eich durch hilff eüwerer fürbier vnns / 
oft vnnd heyl. 


erhalben ſtadt #uffdasüber vn⸗ pe Die gabdie ons 
r hoffnung veſt füreiich /dieweyl —— durch vi perſonẽ / vil danck 
vüſſend / das / wie jt des leydẽs teil ſagung geſchaͤbe. | — 
ig ſind / aiſs werden je auch des ?° Das verhoffen wir es werde geſchaͤhe / das 
h he ze vnd jr teilhafft ſind vnſerer truͤb 
teilhafftig fe . ſael/jr audyalfo teilbafft feyen vnfers trofts : und 
lobt vnnd geeret Gott ein vatter vn⸗ gleych als jr Io wir Betrübt find efen /ein 
ern Jeſu Cbzifti/ der 9a ifkein brunn vñ mitleydẽ mit uns gehebt haben/alfo auch fo wir 
1g aller gůtthaͤt/ ein Gore Ver nit erſchro⸗ erlößt find/ein fröud mit vns haben: die weyl es 
ft den frommen/ fonder von dem allpn doch Billich ift/ Ya alle ding / fo fröud/ ſo leid/ 
Fompt/Per niemermer aufhört zü erqui vnder freünden gemein feyen: mer werden dber 
tröften vnd zů aufenthalten uns Apofts jr eich fröuwen / weil jr volkommenlich verſton 
vns keſtigung züfale vnnd das thuͤter werden was ffurmwwinden wir in Aſia erlitten 
n vns zů nutz / das wir n in den ſchadẽ 40 haben: dann an dem ſelben ort find wir vaſt ge⸗ 
itig werdẽ ſonder eüch allen zů gütem: engſtiget vnd getrengt und mer erlitten Pari vn 
jreinpeyn vñ creütʒ haben au freünt ſere kreff erzeügen mochten : dam dahin was 
be wenn wir inn (baden find/ alfo auch ic ſach Poihen/dne ich wa⸗ 
oͤſt werden/ das jr auch gen hatt / deßhalb das ich 

empfahen / vnd jr C ſo jr ſolichs von uns iche i 
ı hoffnung des ichen trofts ftarcE was die durchaͤchtung / das nitt allein andere 
Bleyben in.allem leyden und Feftigung/ aweyfletenich möchte nitt in dem leyden Befton/ 
ertrauwen Pas eüch Gore niemermer _ fonder auch meineigen gemüt batt an feine Freff 
ſſen in Feftigung/fo ir üben das er uns ten verzweyflet / vnd nichts Yan den tod mer vor 
"gar vndergetruckt vñ vertilcht were) 50 augen gehebt/und fagt mir mein hertʒ nichts an 
hat / Ver nach der maß Verfchadeauh dere dann Yen 108. Dabin hat mich Gott laffen 
naß feines trofts. Onns verdzeüißefein  Fommen /auff das ich meinen Frefften nitt vers 
/Feinleyden/Die wir vm̃ Chꝛiſtus wils trauwte / oder mich meiner fterche vertröftere/ 
‚als er gelitten bat) leyden. Er fo vıler nder allein aufffeinen ſchirm vnd hilff:Benn ſo 
ing vnnd mer gelitten bat / ſo vil mer bilfft aber Gott am meiften/fo wir uns menſch⸗ 
troſt netißt er: dud wir / ſo vil wir mer licher hilff verzeyhen: vnd wenner wil / ſo loͤßt er 
nt willen gekeſtiget werden/fovilthüt vnsnitallein von-gefärligfeit destode / fonder 
mer 2 ba troft/ond loͤßt uns vonn fo wir tod find ſo erquickt er vns wider zů dem 
das jr ichs in etich auch mögenvers Iäben. Als vilin mir ftünd/was ich ſchon tod/as 
5 jr in uns gefähen babend gefyähen. 6o ber Gott batmich von dem tod gelediger/ond le 
mbob wir in widerwertigfeit gefefti diget mich yerzund/ und ich bab ein vertrauwen 
n / das thůt Bott etich 3efterchenvnnd 5ů im/er werde mich in künfftigem auch erledis 
jr durch vnſer leyden gefterchr/ gen / beſonder ſo jr durch eüwe⸗ — aaa 








4 r 


esum teil erfun 
ind eüwer rům / gleych wieauch Jr vn⸗ 
er rim find auff den tag des Herren 
€ 


gunſt Gottes erwärben werdẽ / alſo —— 


Als ich durch viler menſchen Bitt / vnnd 
dan ſe bedi ——— 
di i e 
⏑—— laͤbendig behalten 
wird/nit allein geachtet wurde das ſy mir allein 
wöäre/fonder auch allen denen / denen 


nus im läben Be 


Br güt vnndnug Behalten wird: dann fo.vil 
mein perfon 8 hab ich bey mir ſelbs das 
mich in mitten der truͤbſalen Größter /undımich in 
fröuden aufricht und froͤlich mmacher. 


Dann vnfer rüm iſt die zeügnuß 


vnſerer gewüſſen / das wir in einfaltig 
keit vnnd Goͤitlicher lauterkeit / nit in 

fleiſchlicher weyßheit / ſonder inn der 
gnad Gottes gewandlet haben in der 
welt / allermeiſt aber bey eüch. San . eüd 
wir ſchreyben eüch nichts anders / dañ 
das jr I 


ep vnd Yorbin wüllen. Ich 
boff aber je. werden vns auch biß ans 
end alfo — ch wie jr vnns 

erfunden haben. 


u — 
Das iſt mein gemuͤt vnd gwüſſen / das mir 
zeügnuß gibt / das ich Bey eüch nit in ſpiegelfaͤch 


ten vnnd pꝛacht menſchlicher leer vnd 


Cals etliche thuůnd) auff gewün geſtelt ons 
ineinfalt vnnd lauterer leer die Gott gemäß 
was / hab ich —— in dern Euägelifchen ge 
lem Griechenland / fo auch aller⸗ 

meift Bey eüchtund wiewol ich vmb eüwertwil⸗ 


ſchaͤfft / ſo in 
len ſo vil truͤbſal gelitten / hab ich doch von eüch 


nie kein belonung weder verhofft noch genom⸗ 


men / damit ich memants kein vrſach & 


wonen Pas ich auff mein nur flelte. Diß red i 


‚nit in rümens weyß/oder auß hochmüt / fonder 


das es Vie warheit iſt: ich Berüm mich ſolichs nit 
mit der vnwarheit / jr haben es erfaren : dann jr 
haben mich nie anders funden / dañ wie ich mi 
in diſen brieffen bezeüg feyn:ich mach mich au 
mit wo:ten in Brieffen nitt anders / dann wie ich 


mich Bey eüch in wercken erzeigt hab. Ich hoff 


auch / wie jr mich Bißbär funden haben / alſo wer 


S auwen 
PD Se Aal 


ann wie 


Ei >i Außlegung des J. Cap. der I Epift, 
RE SE 
auff das ich eiich — 


that erzeigte / vnd durch eüch gen Ma 
widerumb von 


cedoniam reiſete / vnd von 
Macedonia si eich Eäme/vnndvon 
eich geleitet wurdein Judeam. Hab 


ne anſchleg fleifchliche Wüiralfon fon: 

der beymir iſt Ja ja / vñ Nein iſt nein. 
6 

im — ein 


nach gelägenbeit der fach verenderet. Bar nitt: 
ich bab — vnbeſinntlich / ſonder mit 
güter vorbetrachtung vnnd mit radt hab ich nitt 
. meiner Begird woͤllen volgen / das ich 
hab daß cs mer eüwer nutz ſeye / dz mein zůl 
zů eich verzogen wurde / vnd etliche vnder eüch 
ſtraffi wurden / die ich alſo vnrein nit wolt 
dann ich in dẽ allweg gleych vnd 


be zearg 40 din / das ich allweg euwerem nug dienevnd en 


dem teil ſchwanck ĩch nitt / eüch allweg 
das — ee fleiich ich das / dʒ 
ich vermein eich ſchad ſeyn Nit das ich mein % 
es an mir ſtãde / das ich etich alles das vi 
leiften möge/ das ich überfchlach eich dʒ nützer 
ſeynraber Gott der falt nit / Betreügt mich nit / 
der verlaßt mich nit / durch des hil ir 5 
ſchaͤhen ift daß mein red/mit deren ich 
Euangelium gepꝛediget bab/nie gewanckt hat / 


den jr mich für hin allweg finden / das ich mid so fonder iſt allweg gleych vnd ſtanthafft 


billich von eüch / vnd jr eůch von mir moͤgen růͤ⸗ 
men / weñ jrCals ich bißhaͤr mich Bey eüch als ein 
redlicher Apoſtel gehalten hab) eüch als danck⸗ 
bare gelirnige Finder vnd jünger eüwerem vat⸗ 


‚ter vndlcermeifter vergleychen. Ich laß fein das 


ſich die anderen vıl Berumen vor den menſchen / 
vnd mich als cin verworffnen vñ gezüchtigeten 
verachten:zwar wenn der Herr Fommen wirt/ 
vnd Fein falfch mer ftart mag haben / denn fo will 


ich mich eüwer beruͤmen Pie ich Chriſto gewun⸗ 6o 


nen babsund jr * * meinen — 
men / das ich eüch nichts geleert vnnd fürgeben 
habe / dann das Chꝛiſto gemäß ift. 


Aber O ein treüwer Gott / das vn 
ſer wort an eüch nit Ja vnd Nein 
wefen iſt. Dann der fun Gottes 
ſus Chriſtus / der vnð eüch durch vn⸗ 

epzediget iſttnamlichdurch mich vñ 
——————— Timotheon / der was 
nit Ja vnnd eis was J⸗ 
injm. Dann alle Gottes verheiſſun⸗ 
gen die find Fa in jm/vnd find Ame 
in jm / Gott zů eerdurch vnns. * 








ee ed a6 ij. Cap | 
Cheiſtum / vnd uns /onnd * + 

| s Frift vernägig mit der des vnreinen hürers/ der 
eeigler/ —* betwen das Te —— 


er nit DO: Jeuil frauren 
„ann ich hab eich mi 5 — sauna Gott an zũ zeü⸗ A 
yore i (grande Sing genau mein ſeel / das ich eii- 
lanit allein ic /fonder aud) Syluanus und wer | 


Net/nitt wider gen 
$ m 10 » E . . » 
ee —— aber geleert? 1° Cozinthen smmenbin. Nit dgs wir 


wer 
wir ind gehilffen eiiwerer froͤud / 

nitauß meiner bilff vñ 
bün/fonder auf — Hau ann Ir ſtond Ti 
jr erfaren —— des heyligen geis/di⸗ beſchloß aber ſoͤli bey mir ſelbs / 
—— andfebillinge unnd ich nitt abermals in traurigkeig 
rn EunrD* ech auch nie fälen Sie Ling 3 eich kame Sanfo ich 
irn Rünffiige find: Yann alles en —— = 
Bas Yurdjn enift/ das wirttreim machte / iſt der mich sl 
jeleifter/ond ift durch jn ungesweyfler/dem ao te / dann der/der v5 Mir betruͤbt wirt 

3 #. Oann was wir etich fürge a dieweyl ich euch n Icmı po; 


m bꝛingen moͤchte / vnnd niemer Fein leid / wenn es 

—* Ien  eierebalb (op ng eich aber Purceriie 

en fftig verbarren/ iftein gab Bor cher ſund gezwungen wird( ſo ich wenig ftraff) 

er vnns C Parnit wir feinen —*— 30 eüd alle zebeleidigen/onnd ich felber leidig Bin/ 
‚mer vertrauwpten mit feinen miichen wärm mic) dann wi fr 


ea 
geſalbet hat / vnd pnferen ein ſi⸗ i get hab? Das i eñ / 
———— oe Rebe die Bitterkeit Ver ftraffge 
in vnſere hertzen / als.ein bafftgelr vnnd t vnnd geſund iſt worden / vnd das jrmis 
Ver künfftigen fälıgkeit die uns verheiffen ¶ Im / ſo er yerz geſond iſt / ein fröud haben / gleych 
eß —* —— — —* vn⸗ IF vor mit jm trauretend 
afftigkeit zü chreybe / daß ißhaͤr mein V d das ſelbi b ei 
zů etich verzoge No bezeüg ich m Vnn as ſe ig ha ich ch ge⸗ 
—— Alle Be ich Bißber u ſchriben / das ich nitt weñ ich k aͤme / ein 
— 35 bin)nit geſchaͤhẽ ftauß 4otraurigkeitiiber Die anderen bette /üs 
3 eich sl lich habey fonds auß freünz ber welche ich mic fälte frsuwen: fir- 
muͤt / damit ich nit fo ich kommen wa⸗ alsi ib d > 
rauch of firäfflich gegen etlihefegny mals ich mich e vertrauwen / as 
noch nit gebeffert hatr&/ond ich aber ver» Mein froͤud eüwer aller ſeye. Dann ich 
nurden fich in Yen Befferen. Leber hab ſchreyb eüch in groffem truͤbſai unnd 
le fpäter zů eich 8 angff des —* mit vilen träbern: 
- — ib meinzüfunm niu das jr fölten berrübe werden /fon- 
urun . 5 > 
—— en mein ——— der das jr die liebe erEannten/ welche 
Ban Bauß gewalt und töumwenrede/ so icheiich überflüffig zů eüch bab. 
b eüwerer Befferung wills, Ihhberrk$ .  Vnndeben auß r vꝛſach —* ich eüch diſen 
mants dann tiber Se die 9a geftinder bꝛieff gſchꝛiben ee ich zů eüch kame/ dann wenn 
n des glaubens balb/in dern jrvers ich kaͤme / da⸗ ich nit ſchmertzen ondleıd von de⸗ 
ab ich Fein gwait nody berrfhungüber nenem fienge /auß denen ich billicher froͤud / 
er inn eüwerem laͤhen ıfterwas Yas ich wollufe, und troft K mampfüben/Befonder foi 
wäre gebefferet. So gar ift aber mein weiß dagjr mir der ma en geneigt find /obi 
* zetroͤuwẽ / das ich meinẽ gwalt trauren vinb beſſerung wille 


en n —* das = 
| wöll ich vi i lichs mein trauren eü en gemein ift/odero 
—* en * une 5— froͤuw / das denn mein froͤud eüch au 

| b 


fröud ch 
hab gewoͤl ine 60 in iſt. Nichts mir aber traurigers züe 
mei riesig: erreiche müßs fällen/ Sann fo ich —* era in ei is 
eüwer mit trauri eüwerem nammen nit gem 
erden. f — nichts froͤlichers / dann â— 











diget. Aber gnügftraff bat dıfer menſch glitten/ 
nn ich nenn jn nit/ond wıl der ſünd auch nitt 
edencken / dieweyl es den reüwet der fp gethon 
at) das er alſo öffentlich in angeficht aller mens 
ſchen geftrafft/onnd von eüch allen gemitten ıft. 
Das iftjm geben worden / auff Vas er gefund 
wurde/vnd zů cinem ſchraͤcken der andere. Nun 
föllen jr ſahen das jr nit mer Befümmernuß ma. 
eben dem geftrafften/fonder wie jr vormals den 
abe gefcheücht vnd gemitten haben / alfo as 
njr yer dem der reüiwen bat verzeyben / 
traurıgen tröften / damit er nitt durch lichen 
groffen unbefcheidenen Fummer vnd ſchmertzen 
verzage. On darumb bitt ich eüch / dieweyl jr jn 
nit auß haſſz / ſonder auß liebe verurteilet haben / 
vnd vmb nichte anders / dañ das er ſich beſſerte 
vnd behalten wurde / ſo halten eüch gegẽ jm der 
maſſen / das er innen werde daß eüwere liebe ge 
—F jm krefftig ſeye: das geſchicht denn / ſo jr den 
oͤlich und freünilich / ſo er yerz gebefferet iſt / wi 
der aufnemmend / den jr vor traurig vnd beküm 
meret außgeſchloſſen habend. 


4 


Ton 


2 Maßlegungdesiz 
Aus en möge werden. Sarumb Gin eüch di ſeſchuden hab / das ich wölle ex 
5 Wed ebie men Sal Be 
Ber ſchand eines lichen groffen lafters dad in . fam wären. Ir find vormals ——— 
elch funden iſt / vnnd hab diſe brieff nitt on groß haben geſtrafſt den ich hab ſt F iR 
leid geſchriben / vnd on vileräbern: vnnd das nit werden mir yetz auch geborfam feyn/vii Yanımia 
Barumb das ich etich woͤlle Berrüben vndtraus der zü gnaden aufnemmen : dann ich wil das r 
rig machen / fonder Pas jr verftandenmein de»  jm wider verfünt ſeyen / damit daß eiſwer will 
gird und liebe eüch: fo vil die ‚Jeib gröfler allenthalb einbällig feye: J dem 
—— — ſchwaͤrer wird ich beküm⸗ ¶ verzeych auch ich / vnnd acht das mir gnügfes 
meret wo etwas ſchantliches laſters in gich iſt. io PR ben/wo ich ſich das eich gnů sche 
B .: Soaberyemantseinberrübnuß ¶ I Dann fo ih einem erwas versigepab/p b 
. angericprer bat /der batnitrmich bes sein wre 
truͤbt / dann num ein wenig / auff Das Fe nd nl der tetifel mir erwan eine außetid) 
ich nit üch alle beſchwaͤre. Es iſt gnůg _ mirentzucke und jm züeigne: Yarın ich weißfein 
Das der felb von der gemeind al —* — vfimeinung mol/nitellein Vor wols 
ſtrafft iſt / das jr nunfürbin jm defter a a 
mer vergäben vnnd troͤſten / auff das IP} eye ——— 
er nit in zeuil groͤſſer traurig keit ver⸗ zo Ss id) aber gen Croana Bam 
ſenckt werde. Darum̃ erman ich eich) predigen das Euangeuum haft 
Das jr Dieliebe an jm den fürgangba  Ynnd mir ein tbür aufgerbon wasın 
a N Lan dem Herren / hatt ich Eein růw in mei 
We ber ü Pl kum̃er ge⸗ 
ben Bau on u ——— nem das ich Titon meinen brü⸗ 
an einem teil/aber etich alle bat er mit mir Beleis der nit and/fond ich machet mein ab= 


ſcheid mit jnen / vnd füraußgen Ma⸗ 
cedonia. Aber Gott ſey gedancket / der 
so vns alle zeyt das vald behalten hilfft 
inn Chriſto / vnnd offenbaret den ge⸗ 
ſchmack feiner erkantnuß durch vns 
an allen oͤrten. Mark 

Do ich gen Troaden Bin Fommen 9a zepꝛe⸗ 

digen das Suangelium Chuiſti / —— 
ich übel 


daucht das ich 9a Cdurch den gunſt 
nutz vnnd frucht ſchaffen moͤchte / do Din ich übel 
Gefümmert worden / Pas ich mit da funden bb 
o Cals ıch verbofftJTirum meinen Brüder vnd mit 
gefellen/des ic dann —— 
ın der groſſen durde meiner geſchaͤfftẽ Alſo ba 
ich ſy verlaſſen / bin kommẽ in Macedoniam nit 
on groſſe —— vnnd ſchaden. Aber danck 
fag ich Goͤtt / der den ſig des 
mens allweg durch mich harum̃ tregt / vnd laut 
pꝛechter macht / ſo da von tag zů tag weyter aufs 
ade die cer des Euangeliums/ und der allent⸗ 
Iben außpꝛeitet die erkantnuß fein — 


Dann darumb hab ich eüch auch „0 mein verfündung / Geuct mic) an ſtatt 


geſchriben / das ich erkannte / ob jr be⸗ 
waͤrt ſeyen gehorſam zeſeyn in allẽ ſtu⸗ 
cken. Welchem aber jr etwas verge⸗ 
bend / dem vergib ih auch. Dañ auch 
ich / ſo ich etwas vergib yemants / das 
vergib ich vmb eüwert willẽ vor dem 
angeſicht Chriſti / auff das wir nitt 
verforteilet werden von dem Teüfel. 
Dann vns iſt nitt vnwüſſend was er 
im ſinn hat. 

Vnd das iſt auch ein vrſach geweſen / das ich 


6° die das wort 


wolriecbenden Thymiams Ba 
Sann wir find Bott ein gürerge 
ruch Chriſti / vnder denẽ die fAlig wer: 


den / vnd vnder denen die verlorẽ wer⸗ 
den. Siſen ein geruch des tods zum 
tod / yhenen aber cin geruch desl 
sum laͤben. Vnd waͤr iſt geſchickt dar⸗ 
zů? Dann wie —— 
ottes 2 ſonder 
als auß lauterkeit / vñ iR auß Gott / 
vor Gott reden wir in Chriſto. pri; 








o A ' 
den Cosinchern, CCCcxxxm 
names inhendee/ Yan dapı nen Sonn NEL einer Oufüm 


bedoͤrffe vs 
bEbuft ; senfq | Befelhen / fo r mit reie 
ber si —— — ..— 


Dann ſo ich das E 


| — 
ben/in dem Pas fy 3ü Yen vorigen fündenon läbendigen (gan Gelebiben mis Vemgeift %eo 
DEE Se 1 a ee ea 
r ein ſolichs en ua nentaflen eo berzens, 


‘Es findaber etlich de das Zuangeliumlee Wirdurh Ch; iſtum zů G 


in ſoͤlich vertrau ẽ aber ‚Am 
irnnauwE aber haben zm nun 


2 “ ott / nit t nach 
uffire eer/rüm vnd nug/pzeise nitt ale vage Wir geſchickt feyen yon pnne —— 


gerud Chriſti als jren a 8  waszedencken/alsvon vns 
Innen be nuB/ nis Chu. Abe der aile onfere ——— if auß 
io von jrenfiten/ Yan ich Sienen mir Gott / wel auch vnns geſhicktae 
am eiönen nugs/ich feiſch Vie red chai ak ttg 
ufblicber leer /fonder außreinemlautes a0 Macher bat Diener 3efeyn deß neuwen 
ten leer i/das nitt von mir/fonder yon Tefamentsynirdesbirchftabensyfon 
Eompt Bea. Gott einzeüg zů Ber cer’Ze derdesgeifts, Sann der pächftaben 
: ẽdi 


* e ch e— 

Das iu. Cap. leer epngesruchthabfind mir, — — 
eſchirmt feinen nammen wider die falfchen Apoſtlen. erg g ein fäder) aber Ebziftus rch 
UBER —— 
Eben wir dañ abermals an 30 HesB anna das gefan of/f viliftmein 


& vnnd arbeit gröffer Yanın fein N 
Y)) ons felbs zepreyſen g oder be: ſchreyb mir ſelber nitt ein fli ee 
Dösffen wir/ wie etliche, der Yoch foreden ich das Siem tiſt / Goit iſt ein 
‚U enan elich/oder lobbre ffvvon Yard ufamn meinen Vienft vole 
> Tefind vnfer e bai cff in vnfere bracht har das ich fag : dann wär Bin ich ſunſt / 
bbas ich ſolich⸗ auß meinen Frefftennur gedens 
1 geſchriben / der erkennt vndge fen möchte/ich gefdweygthlin vi volbzingen? 
wirde von allen menfcen:dieje Bab ich etwas vermö oder vermag ich noch 
Ar worden find / das jt ein brieff Ewas / das vermag id dur hilf Goues /ve⸗ 
find dur vnferen dienft $übe 40 ſtadt vnns bey vnnd bilfft vns arbeiten hat diß 
nd durch ons geſchriben nie mit Pen Bas ans eußseröfe — 
ns mit en / nitt das 
1 /Jonder mit dem geiſt des laͤ⸗ Teſtament / das grobift/pjim Büchftaben ftade/ 
je Gottes:nit in ffeininen tafle Bes verwaltung Mofi gebe was / fonder Pag 
in fleifebine tafle des hertseng. va⸗ da —— — vñ himmeliſch/ das da 
eforgaberes mote yemantseduns inBegirden ft [nfin Ceremonien. $Es ift ein 
erümpte mich aber vo: eüch / damt ich Bertr der Yas alt und neiiw Teftament@efolhen 
ber vor cüch undander enfeye. Wasıft  batzeuerkünde/ aber gar vil höher ift das ampt 
108 vil lobs / ſo die Rch Sen menſchen  YdBefeld s ae das Fuangelium; Yann 
darffich auch befelchbrieff ale y dann so Ver Büchftab er oſi befolhen was / treybt mit 
en Apoſtlen haͤrumb tragen / die inn GelaBen zum tod / ſo er etuhe⸗ maß vefach vnnd 
zů etich/oder jr zů ander geben? Ju Feiung gibt zeſtinden / vnd Pen den der gefüns 
er Brieffen nichts. Serrechtwarläben Derbatmit dem * ſtrafft dargegen der geift 
Ver mic) Befilcht onnd gnüglobt/das Ver vns dur Vie Euãgeliſche leer geben wirt/ 
cintbij/ Per Brief ıfe in mein berzges derzeycht aiſe fünd Ves vorigen läbens/ond gibt 
den trag ich allıne 8 mit mir) Ser word en Vie den tod verdiener hatten / das läben. 
en verffanden vnnd gelaͤſen von allen So aber das ampt / das durch dẽ B 
Das i > ver Feiner andere Brieffen Bes bischffaben toͤdtet / vnd indie ſtein iſt 
urch eü weren glauben prind from̃keit gegrabẽ / klarheit hat/ alſo das die kin 
zeügnuß geben wirdt was ich fürein 6o ls ni 
yer vnnd ich hab ein ſoͤlich vertraumen = 3 — 2 mod ven anfäben das 
erer liebe die jr zumir haben / das ichh ang br Mofi / omder Elarbeitwilz 
nefafft vnnd Surd mich felbs fo yıl len feines angefichts/yie dod aufpoͤrt / 
ii 








Auſßlegung des mm. Cap. der n. Epiſt. 
wie ſoͤlte nitt vil mer das ampt / das Bilder er ftantbaffti, ———— it 
Sense ibetlrbet bar) San wecken Sum 
foder dienſt der die verdamnußptes Sie anderen Pen volck wolt ey 
diget/Elarbeirbat/vilmeriftSdienfl/  angefi —— augen nit 
der die gerechtigkeit prediget / über⸗ injn hefften / oder (yallweg Bart 
außin der Elarbeit. San auch yhe⸗ ee ee ee 
nes teil dz verklaͤrt was / iſt nichts ver ——————— — ti 
Elärt egen difer übermäjligen Elar= 10 er es gab: dann das ift ein vergebne eer Pieman 


beit. Sanı fo das klarheit bat/vasda _nitfähen mag. Sıfer vorbilder hat Bedeiiter Sie 
— merwirt das klarheit ha — mit offnen augen nitt ges 


nd wiewoles oren hatt / nichts host: vnnd 
ea —— ſatz das in fteinihen —— a Se roh 
u... e . in z sin iren je 
taflen ai 2a. Au ich überteätter den — — verblendt waren. 


tod bracht / das Fein gnad mocht geben / ſo vil ma ; heüttigen tag 
— unb eo gehcrbantae Sc unccke Mi wenn Def — wi 
fes ie taflen wider ——— ſein angeſich In g —* 
nit mochten anſahen Ver groffen wirde vnd mas 20 che für jte bergen wenn 
ieftat halb / die doch zergengklich wasıwarumb ſich aber bekeeren zudem Herren / 
Ben * pe * a ar — * wirdt die decke abgerbon. Dann der 
8 RXuangeliſch ampt / da wir dur n ⸗ er dei 
ben vnnd ER: des geile ewige fäligFeit erlan» Bee der geiſt —* aber Br 
gen? Hat ſo vil eer gehebt das gefarz das ver» ↄ Herren int / da iſt fr ‘ 
dammen bat mögen/pnndnit Behalten /f6 wırde aber jiegter ıch in vns alle des Her 
vil mer cer haben das Euangelium / durch des beit von aufgedecErem ange 
—— allein * — et wir werden verklärt in das 
onder auch fromm eit geben.}Es ılt aber in Ve bi bild/venn einer Elarbeitzüder 
nen Bingen ein fölicher groffer vnderſcheid / wo 30 g — 
es — bla — —— anderen/als von dem Herren / der da 
geſatz / das für ſich ſelbs groß und hoch iſt / keniſt der geiſt. 
wirde haben / deßhalb das es gar verduncklet a noch heitt Bey tag bleybt in dem volck 
vnd verfinſteret ft mit Ber hohen übertraͤffenli⸗ ¶ die atte Blindrbeit/ fo —* die Bücher des ger 
chen eer des Ruangeliums Dann ſo das * es laͤſen / ſo verſtond ſy es doch nit / ei 
Bas allein ein Beftimpte zeyt gebe iſt gweſen / vñ ig verwerffen ſy BE/Burch des stFunfft das 
Bald ab ſolte getilcket werden/ vor den menſchen a vonn jmfelbs bezeügt das c6 
ſo vil wirde gebebt hat / ſo wirt gar vıl mer wirs le werden: fo ſy dann Bas alt Teftament la} 
de haben Das Ruangeliſch gefarz: dann gleyb dermaſſen da⸗ ß nit wöllen Bas netiw (darin 
als cs allen menfcben geben ıft/alfo wirt es nie» 4° verbeiffen)anneimen/ bleybt dann nit noch betitt 
mer abgethon: dañ das neüw Teſtament / durch Beytag die decke Mofiauffjren au woͤl 
Bas alt abgethon wirt / neñt Chuftuseinewige len auch föliche decke nit durch den bin 
eftament /als ic) inn Ver vorigen Epiſtel ge⸗weg thůn / vnnd warnemmen daß durch Chi 
eert bab, a alle a ce 
; ; s on wırdt : ſy beſchirmen noch vnnd ya 
€ Sieweyl wir nun fsliche hoffnung rebänig an irem (Tlofe/f9 Boch Ber Formen 
baben/fo brauchen wır gröfferefreye ifi/8en ofes bat gebeiffen bösen. Qifen Mor 
digkeit/ vnnd thůnd nitt wie Moſes fen läfenfpfo fy sefamen Fommen/ aber grobla⸗ 
der cin decke für fein angſicht hanckt / fenfrin "haben niendert auf Fein acht dann 
das die Einder Ffraels nut auffäben 5° leyblihe Ying/fo Yoch des gfascwo mäfher 
Pr augen bar)geiftlich iſt Eo irre fy noch au 
mo ren auff d as end des / das da auf⸗ tag die bedeckung die über jr bes gefpannen 
hoͤrt · Aber jre finn find verftocket. ift/Biefelbe Pech wirt Burd) Pen Euägelifchen 
San bißauffdenbeürrigeragbleybt glauben bingenommen.&o aber fy liche grob 
die felbige decke vnaufgedeckt ob de Free —— — af 
. alten Teftament/wenfyesläfen/wels Aırveninen Ggenofnen Pie Verke/ das fy Senn 
ein Chriſto aufbözer. ben Sie Bing die nit mögen gefähen werden 
Auff liche gewüſſe Beredung verlaß ich nn mit vaſt lauteren augen des glauben®. 
mich / vnd Brauch Fein verdeckte woat/fonder für 60 Moſes was leyblidy vnnd guob/ aber Ver Bert 
er — vnnd —* m — liecht / Icſus iſt —— a DE Vie * die 
verhoff die eer diſes geſatzes maſſen / man mit augen ſicht / ſonder 
ſy nitt verborgen —— * Yo bare ding / die —e— glauben * 





| Ban den Corinthern. CCCCKXxmm 
werden. Das gefi Mofi/dieweyles alleinmir läben Con menfhlt lob) pꝛeyßt vnnd lobt voꝛ 

d ſe b aa d vnd muwuß 
Bl Sn ich 8* ned —* ek meiner — —— 


vnd als vil als ein gefencknuß vnd 3wang/  jänittallein vor Yen menſchen die 9a Betrogen 
Bedeüter die decke Woaber Her geift uns mögen en / fonder auch vor Bott Ver alle 
fers — —— den —— —— ding ſicht 
mich (upffe/Baß voir ungebeiffenunbon - \ nun vnfer Euangelium ver⸗ 
nd Feit eg 
Hehe erde rise = ſo iſts in denen die verloren wer 


wungen/welder aber warlich glaubt der mey io den / verdeckt vndet welchẽ der Gott 
et von jm ſelbs alle find und br difer welt verblender bat der vnglöu 
ny vnd thüt vil mer mit willen auß trib Ver lic igen finn/das inen nite f&beyne dieer- 
e/dann die forcht Ver ſiraff vonn Fuden mocht chen „8 eh —* 
wingen. Darumb die da manglen der augen Euang ums / vo 
es glaubens / die ſind Blind:wir aber haben die klarheit —— welcher iſt die bildt⸗ 
ecke von vnfere antlit gethon/ ond fäben durch nußGorres, ann wir pzedigen nite 
n lauteren glauben Die cer co Zerren/ fo wie vnns felbe/fonder Fefum Chzi (das 
en N8 als ın einem fpiegel fäben/fo derfey ð Herr / wir aber üwere knecht 
erdẽ wir etlicher maß in die fe beöildtnuß ver 
—— rin —* (Blichen fe. I 20 vinb Jeſus willen, 
anız o wir empfange babe/in andere. eyd Deßhalb wirdt die warheit ge: E ' 
3 vor zeyten Yas angeficht 41 Jofi/ do er mit — Yun — daß 6; a 
oft geredt hatt / erletichtet wie ein fpiegel den . manfäben mag Gb aber noch etlich find/Behen 
‚n gegen der Sonnen br: alfo wirt vnſer ge ſoͤlichs noch ni offenbar iſt / v Venen das Euan 
Je mit täglichen unnd eimlichen zůnemmen geliumnise fAligfeit Beinge, Bas ıftjr (duld/nite 
mer Begiriger/nimpt vontag eine 3ü/ vonn mein/oder des Puangeli: Yannals gen geſagt 
ureer/ und das vmb Ver gemeinf&afft wils ift vonn den Fuden/afs haben ſy auch ein Perke 
‚Vie es bat mit dem geiſt des Her m, ver en über die auge jres bergens/ das fy die Bing die 
fi uns würckt / daß der tag eins o ; für ſich ſelbs gantʒ klar find/nit "Pd mit⸗ 
erfült wire. 39 venim tag verblende find und verfinfterer. Dañ 
| * ſy gungen mit — augen F da N re ſind / vñ 
** mit weltli egirden vnnd anfechtunr es 
Das uf. € ap. —— ever 7 u Vene — end ott 
fer w n Vie haben jn für ein ort die jm 
— bas liecht kopen vereil noch verdunchfet mer ghorſam find Sarın BorYhat verblende die 
———— en Be & — 
m̃ / di rei ; deckt / Pas in jnen Pas liebt er Euangeli 
> —— * re 7— warheit nit — mag / durch — liecht 
amptba * (nad em vn Pa wirde die maieftar vnnd ory / nitt 
barmhertzigk eit widerfaren 40 Moſi ſonder Chuſi der 9a ift einch ild Gott 
fo fallen wir nitt ab / fonder werfen Yes vatters / das man durch Pen fun (der dern 
vs innerliche ſchand/ vñ wand⸗ ¶ vatter gleych iſt den vatter mag erfennen. Dani 
ti fi al Eh eit/ fel i ich pzedig nitCals etlich) mich felber/Das ich das 
nein ſchalckheit⸗ fe [ben au Zuangelium leere auff meinen gewtinn oder 
ttes **/ onder offenbar en die rüm/fonder ich predig Fefum Chuſtum vnſeren 
heit / vnd beweyſen vns wel gegen  Berren/des fagunge bab ich Ben menfeben fiir 
menfchen gewiiffen vor Gott. geben/nit meine/ dem arbeitıch als einem Her⸗ 
F— ee fen was ich arbeit / vnd fhreyb mir Yauon fogar 
Diewweyl Yann die emberzigteit Gottes kein rũm noch eer zů / das ich mich erkenn für eü 
efolbe bat ein Alich empt/ Das ich ein Apo 56 weren diener / der eüch im Euangelio diener/nie 
1d Dort wäre/ vnd ein verFünder Pölicher bo Vas ich eich fözchte/oder Ias ich nug Pauö vers 
derträfflichen fäligfe it / ſo vollbzing ich hoffe / fonder vmb des Rerren Jefu willen/ vi 
—* beuolhẽ iſt nit hinleſſig vñ faulf lid). ſoich frey Bin mach ich mich vin feiner liebe wils 
—* Bord J * predig > a len etich allen onderthon. 
ey und hoch ift / fo verwir ich alle vers : ) 
—* Ver vneer/nit der eer zů gehoͤren / vñ Sañ Gott / d erda 2 ciß t * liecht 2 
in läbennitmit falfdy und Betrug/oder an auß der finffernuß b rfůr leichten, 
Imner —* leer auch * wort Er der bat einen bällen ſcheyn inn —*— 
vnrein / das ich Jar Ihe geſchei⸗ unde 
ermiſche gefchei hertz —— das durch vns entſt 


— *—*— am er fnber °° Hieerleiichtun vonndererEanntnüß 


varbeit / mit Feiner ecke verdecht/unnd der klarheit Vottes / in dem ang eſicht 
9 in de ampt Per mäffen) Pas mich mein Jeſu Chzifti. — 








Auflegungdesum. Cap der m Epiſt. 


Bin zeyten in der Blindrheitge ſer laͤben für eüch / vnd als wir ſo 
— 
ſelbs ſolich liecht nitt mögen überkommen / ſon⸗ alſo wirdt auch Bas läben Jeſu / zů dem ernady 
der es mir geben / der zum erſten das tod —— erem leyb geoffen⸗ 

vonn dem da alles liecht ¶ baret / es ſey ſo wir durch jn von dem toderlößt 
Fu J ſternuß meinesgemüts w Pen Bee ve leyblich [üben at 
verjagt leüch⸗ € verjäben 
leder — ne /Verdaift  erfienmuß Ver 
— > —* — oe 
weyter außgeb:eitet wurd Bey allen yeinerdar intod gegeben vmb Jefus 
Saserelen in hmm Sur pain willen/auffdas = das läben 
15 /foid»verfünd Jefüm/in ff r 
—— —— — — foift nũ dertod mÄh 
„ Dirbabenaberfälicenfhanin Yon nr aber de Klienten 
zahiide birzen/auffdasdiebrafft) / (nachdem Kine | 
0 gt / ey Gottes / vñ nit von vns. ch bab glaubt) hab ich 
ir werden getrengt/ aber wir wer⸗ *° tede)fo baben wir auchglaı 
dendarab nit angftbafft. Wirleyden reden wir vond wilfendasderf 
arbeit/aber wir versagennit. Wir ley den Serie Fefumbat auferweckt) 
den verfo / aber wir werden nit ons auch auferwecken wirt durh Je 
verlaffen. Wir werden vndertruckt / fum/ vnnd wirt ons darfkellen fampe 
— — —— 
nh zeyt das > vunmär 
—— F u an vnſerẽ leyb / auffdas und rg seen 
auch das deß Herren Jeſu an 3° menfd Ver geftorben wär nitt wider läbendig 
vnſerem leyb offenbar werde. Tea Do) Soc ee 
Aber diß alles wirt allein in den gemuͤtẽ al —— leybs der de od vnde 
eng — 
en 
in yrrdinen irren / Bas ift in leyb / der g rüch / vmb deren 
Sen üblen/rrübfalen wur var a able £ 
ift/alfo har es Bott wolgefallen /alfo bat es jn J deß willen reüwt vnns 2— 
gůt bedunckt ſeyn / vnd Pas nit on bſach Dann 40 9as $Euan lium pꝛedigen : dann Biewesl 
er —* damit —5* fürkommẽ / das wir durch Ra aud) die —* Kar baben/ Bier bs 
gröffe der gůtthaͤt die unns Gott Bewifen hat / ben/Burch weldyen glauben jr Bas vntödrlid) 1& 
vnnd Ver wunderzeichen die durch uns geſch pen verboffend/ gab des glaubenseiidh 
ben/nit hochmuͤtig wurden / und ſoͤlichs une zů durch unns eyngegoffen ıff worden/fo 


ſchꝛiben / fonder das wir allwäg eyngedenck we 
ren unferer bloͤdigkeit / vnnd verftünden das fd» 
licher hoher gewalt der den Apoftlen geben iſt / 
nit von unferer Frafft vnnd ſtercke wäre /fonder 
allein vonn Gott: fo wir taͤglich nach unfer Bl» 
digkeit gekeſtiget werden/ aber vnüberwintlich so 
verbarrend in lichen leyden durch bilff vnnd 
ottes:fö wir in ER widerwers 


ſchirm G 
tigkeit vnd vnglück getruckt / a 


«s wie Qauid im Dfalmen vonnjmfelbe pelut. 
— das er darumb red das er 
habralſo vertroͤſten wir vns auff vnſer vertrau⸗ 
wen / vnd pꝛedigen mit gfarligkeit vnſers laͤbcs 
die Euangeliſche warheit / das wir ſind 
vnd vngeswegflet/ das der / der Jeſum Chꝛiſtũ 
vom tod erweckt hat / vns die vmb ſeinent willen 
ſterben / durch jn auch erweckẽ werd / vnd werd 
vnns ſampt eüch ſtellen in der gemeinen eer Ver 


nitt angftbaff 
tig werdẽ:ſo wir in armůt Bracht / aber in Ver ar auferſtentnuß / dieweyl wir doch hie in eim glau 
ben verknüpfft find. 


mütnit verlaffen: vnd fo wir durchaͤchtun 
den/aber in durchaͤchtung võ Gott nit ver! 
werden. Wir werden veracht / vnder 


etruckt/as 


es iſt mit alles vmb eüch ze⸗ 
une Me 


ber doch alſo / daß wir nitt gar —— an  tbün/auffdas die überſch 


dem teil vol 


nach dem 
ift ein mal geftorben für alle menfchen. 


end mir nach vnſerem vermögen/ 
erren Jeſu den wir predigen do 6o 
ir find 
alletag in gefarligkeit des 10d8 / und tragen ers 
licher maß feine od in vnſerem leybyftrechen uns er 


d durch viler danckſagung Bott | 
—— preyſe. Darumb werden wir 


nit laſß / ſonder ob [bon vnſer vſſeru⸗ 
N ——— der 
innerlich 





* Zu den Corinchern. CCOOXKXY 
Inn lich vonn ta zeta erneüweret. ſonder d u hu a ie ; 
AD DUIKE Er bie, Sieseytlic vnd —S— ——— ehe — 


ẽ wir au 
eycht iſt/ Paffet ein ewige ynnd über nad) vnferer bebaufi a 
melıft: /das wir damit 
Ve danit auffehend auffdas ſichtbar über leider werden, fo doch wir beklei 
er El * —— aan der/nit bloß erfunden werden, | 
„ro hrbarifk/das iſt zeyn : was Aug lichen vertran ich meinl& 
ber Snfichtbar iſt das iſt ewig. 16 ME 8 Ah in dep in ben 


vrind Bin iBobes . 
Über es feye das wir gefeftiger werd£/oder chon al ð begaͤb dag die ſeel Bir ee 
nn der keſtigung entlediger/fo geſchicht es getriben wurd auß Ser Beba 


ufung des leybs 
cd alles vmbeiwertwillen /Bamitfo vil wey _ Cwarlicher möcht ich aber en leyb ein zeltnens 
Bey eüch auß tet —— — nen dann ein hauß ob ſchon die feelnir Jar 
— —— — — Fall an u gewalt De wirt / ſo mag ſy Boch nice 
Vond alſo vil Yan werd / nit ons ſon⸗ Ang Varifi wonen) 8 mir deñ ein ander bau 

Gott / dem es zü Pe Hansen ich Verglaub in So biinlen Bereiteri ihn 
ener allen menſchen gemein wöllenfeyn) _getriben wird. Diß hauß des —2 

o 


wir nuncın von leim ift und va einem men 
e —— vnd troſt haben / ſo werde —* ꝛo fofaltesCwir woͤllen oder wöl 


+ 


ob / sn 
aſch / das iſt Per b / mit täglicher arbeit ges durch menſchen bauwen find vö alter abnem 
—* —— ——— men vnd niderfallen Wer vö den menſchen ges. 
h Ver inner vnd Beffer teil/Pas ift die feel/vö baumwenift das mag nitlangwirig fegn/Bs aber 
ʒetag( ſo Per leyb abnimpt)ye krefftiger vnd von Bott widergebaumwen ſt und bimelif ges 
—— en —— vil —* = macht das mag von lenge der zeyt nit abne m̃en. 
— — Dann dieweyl wir in diſer hütten 
—— Ver Fünfftige onröpli it, Dañ 2: GR: j 
eftigung des ie wir — Euan 30 ind / erſeüfftze wir/ vñ find — 
——— ẽ leycht und augenblicklich/ itmals wir woltẽ lieber niten leider/ 
fölich Fleinleyden gebirtin ynz eingroffen ſonder überkleid 

#8 ſterblich wurde verfchlunde vog 


ne * pna pelpschlihe — * 
un 91039/ fo wir umb einer — —— 6 läben. Der vns aber zů dem felbi 
nennen ern len a gen bereitet) das iſt Gott/der vns dz 
erden / und Ver zeytlich tod Per yımb Chi  Pfahd/den geiff gebenbat. Wir find 

—— gen aber gürs — zeyt / vnnd er 

np vertr 048 dieweyl wir bie wonen in dẽ leyb / 
Ben ae In Ole as nat Diener im abwefen venndem 
m Mit leyblichen augen fiche /fonder auff etren: dann wir wandlen im glau⸗ 
19 die wan allein fiber den augendes ben / vnnd ſehen In nit. Wir ſind aber 
* Be — — gůts můts/ vmb haben vil mer luſt 
bel Cala da if geweünn/eer/ wolluft/das  WUffert dem eyb 3ewandlen / vnd da= 


(bad / fepmach/ fehandy peyny Her r90y [5 beim zeſeyn bey dein Zerren, 
nitt langweirig /fo.aber ie ding Picman Dann fo 


gar hab ich Fein ſcheühẽ zefterben/ 
" zugen des glaubens fiche / ware ppnd das ich off feüffzen / vnnd votinfc das ich der 
guter find. ° f&bwären Burde des tödlichen leybs C mit Deren 
ie feel die da anderßwo hin Begärt / auff erden 

& 6 —— —— wurd / vnnd ein dehau⸗ 
46 + > fung eines erflärtenle bs möcht überfommmen/ 
* v n dem bin, 1 an ſtatt des difchen 

rmir vo immel an ſtatt des irrdi 
a ee eigenen leybs geben wurd, / weñ id) anderft fd ich fturb/ 

5 dem geı 


R. nit gar Bloß vnnd nackend funden wurd/fonder 
Ir wüſſend aber / ſo v fr ungern Ben = 4 A 
aber / ſo vn ng der vnt eit beklei n ier 
yrrdif bauß difer hüt⸗ — as ich mit 
ten 3erbzochen wi de/das °° dem leyb / der fo vil ſchaden vnder worffen iſt / Be 
ra wirdt / das rardtbin: nitt dos es für fich felbn gü fee 
en bauw haben vonn Gott er⸗ 


fterben/ der deßhalb Pas ich Begär das diſe 
t/ cin hauß nitt mit pendenge- need e alt gebracht 








B 


Außlegung des v», Cap. der n. Epiſt. 


werd / vnnd das mir für die gg en. ee a aber all offentlich 
ichterftül nichts 


auferftenntnuß vn | 
° Des leybs den ich ein ar on 
— Bee mm None Ai En 
Mb Yann vor a er ein ſoli J 
das den erb Bye Dem nd 
s wider auferftandein - balb 
vntoͤd —— —* unders 10 —— — — 
er vns bereitet erberkeit Betri 
rn en len der Gott/Ser Bie — —— „» 


re herkirge 
iſt G ei⸗ ¶ Zdurchſicht / die menſchẽ aber nit alſo Wiewol ich 
nes —— — Re Sure bab mich der maffen — EEE 
——— ee en Tide erlag 

——— inig ongr oß vertrau⸗ gen Sann nit ich mein ampt vnd fleyß dar⸗ 


hauſun das ich etwas 

Sehen derer age 
von berůmen 

wird / nit das nee ——— ften Apoſtlen vnderwiſen feyen/ —— 


ſond ae ine nit fo ————— —— an Amen nn vnd fröm 

reihe a chden glauben/aber vö le verworffnen Apo⸗ 
maß dur ten das jr 

Me aber wirdt er näher gefeben son ach —— 

iſt / vnnd nitt verdeckt. Deßhalb hab ich ein vere ¶ ren &erren in toͤdlichem leyb nit geſahẽ hab als 

trauwen / ob es ſchon Ber will Gottes iſt das ich Vie anderen / ſo hab ich in Boch ee 

in diſem leyb lenger fol gekeſtiget werden / ſahen / vnd hab ſoͤlich ampt 

Da le ee Sea Hi auch züfall/ 30 jm empfangen — le Wannen / ab 

Partei re des Fünfftigen lons: —— urch er SUR nit nitt minder gethon dann 

* er og en ge 


er —— —* ee lobz B———— * 
—— fleyſſend wir vns auch / ¶ hnder geben eich ein vrſach serümen 
— 


wir ſeyen daheim / oder wandlen / das von vnns / auff das jt haben 

wir ie wolgefallen. Dañ wir —5* — wider die / ſo ſich nach dem — 

alle offenbar werden vor dem richter⸗ men / vnd — 

ſtůl Chriſti / auff das einyetlicher em⸗ 40 —* wir zů vil / ſo thũd wit es 

—* an ſeinẽ leyb / nach dẽ er geband chẽ —— maß) —* 
hat / es ſeye gůt oder boͤß. Dieweyl * * vmb eüwertwillen. — 

wir dann wüſſend / daß der —— Ne hriſti dringt vns —— 

foͤrchten iſt / faren wir ſchõ mit den leü Er acten das / ſoeiner Om 

ten/aber Goͤtt find wir offenbar : ich — Tue : 

boff aber/das wir auch in eüwerer ge eriftdarum ——— 

wüſſen offenbar ſeyen. das die / ſo da laͤben / nitt — 
Schbalbfleyß ich mich / es ſeye das ich ge⸗ 5a ben / ſonder dem der für gſtor en vñ 

zwungẽ werd lenger in diſer behauſung * auferſtanden iſt. 


ben / oder (daß ich mer begaͤr) das ich fterb : da Diſes erzell ich eüwert halben / damit 
iſt / ich ſeye läbendig —— ich Gott —9* ben ein Antwort zegeben Benen / Vie fich nitt mit 
gefall. Dann es mag niemant verboffen belo⸗ ¶ dem gewüſſen der cken vernügen 


a Ver vntoͤdligkent / dann 8 von binnenfchei ſen / ſonder auß vñ hochmůt ſtellen ſy 

det Gott wolgefellig / damit das nie mant meine ¶ menſchlichem rim / fo ſy doch innerlich ein 

Ver tauff feye jm gnüg on güte werck. Dann Vie — haben. Ich reð nichts vmb meinet wi 

vnfrom̃en werden jre leyb auch wider annem⸗¶ len / es ſeye das ich groß von mir ſag / vnd ich ge⸗ 

men / doch Pr — em ſchaden / die ſy hie in achtet wird ich ſeye toꝛecht ſo bin ich — 
ottes / 


zZeyt nit zů onder zů jren begir⸗ 60 recht / dem ich das zů ceren ſag / das ich 
den vnnd — n er ben. Ya gerbon habroder co feye —* ich Fleine 
verdienft des BE — yerl —* ſein Ger mir felbs fag und wo... — 


nung haben, Soͤliche verdienft vnnd werck find eüch weyß / nach Ver it ich BT, 
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au. duͤden Corinchern. CCCCxxXyt 
nu iger bab.3estbün eo nitauß üppigemrüm machet / auff das WIE wurdẽ in jm die 
das ich m anderen vergleych / ——— 
rich Ebeiffi swin ——— > gerechtigkeit die vor Gott gilt. 
ich red was 3ü feiner eer dienen Yann jm zů lob Was vns aber von Chꝛiſto geben iſt / das ift Chritus ia 
und ter Viener es /nite mir. Iterwascerlihe _ alle vom vatter kommen/ Ver ung jun felbe wi der verfie 
urch mich Afbähen / Bas Fumpt vö feinen gna der verſunt hat/ ſoer die find überwunden bar" 

en it alle menfche deſter Funtlicher wiiffen durch feinen fün Jeſum Ehziftä.Sölicye: füs 

nögen / das fein tod nit vnrruchtbar fegwelen/ ; inden bat mi 

er gleych autz iſt / das er fein Frafft xatter hefolhen / das/ als Ver fün ſur Sen 

uch durch mid) erzeigt/nit allein durch Bie/die 0 Datter ſoliche Bortfchaftt au ‚gerichter bat Bey de 

hriſtum in 255 leyb geſaͤhen h /oder menf&ben/ich auch al dein legar vn Bott feye für 

ie im des fleiſchs verwandt find. Darum _ Chuffo. Dann % Ehriftus nodhals einröprlis 

mäffen wir nit Vas in unns? fo Chꝛiſtus allein eher menſch under Ven menfcben wonet / wies 

für uns alle geſtrhen / P find wir von woler für ein (eblächren mmenfche geachtet ward) 
ten all IE rd underwor gweſen dicerbat fowas doch Gott Per „alter injm / vnd verfüng 
öllen võ tod erlöfen/ond darumb ifter für alle je felber Sie welr durch Bu urd den erfyvos 
ſtorben / das er jm —— verbunde/vni . 3eyten gefchaffen t/ vñ bat mit icher groffer 
s alle die / die Yrc ; bẽ überkommen Barmbergigfeit Sie menſchen wider zü ; 
ben/ond durch in wider gebozen find/ fürhin ngenomen/das er nit allein nie firaffen vndres 
inen felber föllen [£ben /fonder dem/ der für 20 chen wolt Sie fünd des vorige läbens / Onder er 
teftorben vnd wider läbendig worden ft. . bat Feinerm wöllen aufheben oder ftir fund ee 
arumb von nun an Eennen wir — — gleych 

Mants nachdem fleij b:vndobwir Biene nf der Pe sten 
b Chziftum keñt baben nach dem vns — en fun geben) und eke 
Ib/fo Eennen wir nn doch yetz nitt gas ſz Jurch mic) verfünde wurd. Dieweylicy 
r DAEUM fFetwocinneiwecrege Yunı (Blichen Befeld, vonn Gore dem vatter an 
in Chriſto / ſo iſt das altvergan- — Shut gi ae 8 —* ns Burdh mich 
| * * nammen 
ſihe / es iſt al neüw wordẽ. Aber 30 Ebufti/ Pas jr die alten lafter verlaffen 
alles vonn Gott / der ons mit jm vnd eüch Gott wider verfünen. Dann er barc9z 
s verfünt bat durch Jeſum Chriz _miter Pn6 ein mal von fünde erlößte)feinen fun/ 
n / vnd vns gegebẽ das ampt / das der die gerechtigkeit was/für yng zů einer find 


ünung prediger, 
—— folman vns beſchaͤtzen / ein opffer wurde für unfer find: Bas er under dẽ 
ß fleiſchliche 


eundtſchafft Ich ſeib ie⸗ fünderenan das creig henckt wurd/Bamiter 
mich Berümen möchte das ic) von dem  pnBßie nichts anders — fünd waren / durch 
aͤcht Iſrael bin/ dieweyl ich aber “flo im wider romm machte / vnd vnsin frommbeie 
pflangt bin / ſo Fein ich niemant dem fieiſch 4.0 verenderte/nitin die frommfeit des geſatz / oder 
Die achte > aber all verwandtonnd im vnfer frommfeit/fonder in Pie fromfeit Gor⸗ 
> Vie mir in dem glauben verfründtfind. tes / durch des Barın igkeit vnns alle fünd 
arum̃ ein yerlicher der Chꝛiſto durch den versigen find / das er ung die da bzifto eynges 
yngepflantzt iſt/ Ser lege von jm Piealten pflangt ſind für fromm halten wolt / der in vmb 
tung/er gedencke nit VNſer iſt ein Jud / di⸗ vnſert willen für ein fünder gehalten bat, 


10erde en ſey / v⸗ er vor fleiſch⸗ 
er —— 8 Das b. Cap. 
/ vnd heimmen war alle ding ſind ſtrack 5 50 Das man der naden Gottes Danckbar ſeye / vnd die dep 
bziftum erneüweret. der gnadẽ nit —* noch ume Wa⸗ Paulus vm̃ Chr 
nen — was in ale! En ——*35 — MM Den cm —— 
er Die welt mit jm felber/ vm 
t jnẽ jrefiind ee bat vn Jrermanen aber eich alsaı 
& au richt dgs wort vonnder mitbelffer/das jr nite ver- — 
ung. So ſind wir nun borre an Bold die gnad Gottes ver sarm 
18 ſtatt / als vermanete Bott empfaben. Sanner ſpricht: Ich hab 


vnns. So bitten wir nun an „ dic in der angenaͤmen ze erhoͤrt / vñ 
36 ſtatt / laſſend eü⸗ verfünen © hab dir am rag deß heyls geholfen, 
tt / Dann erbat den /der vonn Seben/ a die angenaͤm zeyt / yerz 
And weißt / für vnssur fündge iſt de tag deß heyls. 





Eſa.49. 


BSgerechtigkeit zur rechten vnd zur lin- * 


Außlegung des .Cap. — 1. Epiſt. 


Das begaͤrt Chꝛiſtus / das begaͤrt Gott / dz die anzeigu ‚Begär 
fein —— ei Freffü genäm vo Lebrepc seems Yin pradnie 2 
ben ee — 

emonien 
36 bitt eüch / das jr es darzů niemer⸗ ¶ der in denen er 


—— — von a find) täglichen 2 — 

wider 8 läben v gnad i i 

ehe vnd — ha⸗ pe — fa menge laͤ⸗ 

ben. Dieweyl wir ya hg wir wider '° bens/in rechter apoſtoliſcher Funft/in 

Bingen ob wir gefallen wären/aber nitallwög zerfe füffe/in dem bey 

uns liche vergönnet. 2* d rede Gott inenerreinenlautart eberdie Fein 
Sur Venpiopbeen Eſaiam: J —* falſch Diet baren red: — 
dich erhoͤꝛt / vnd in pnderftäde 

— ich * zehilff Foren. — br —— vnnd hilff / rn) Ben 
a en 
ie yeytin 60 Serfovem * ——— 3 fen 


mer laffen kommẽ / das jr / die einmal auß gunft den menfen 190 samen Me SE 


ich nit 


eferen urban — ag —— — 5 der gerechten 
eren wil / nit 
i — —————— Ra — 20 — meines güten is 


die ding nitt 
faligkeit erlangen mag. Es wirdt haͤrnach vol ⸗ a en RE 
Ken Ber rfänsetenlic tag/ fo man vergebens wertigen Ping nit —— Auff ein 
verfünung füchen wirt. — a ee eh 
3_allend ons aber niemätsirgent durch alle ee 
ein ergernuß gebenn/auff Das vnſer Surd ie ——— 
amptnitt verleſteret werde/fonderin eb eng has 
allen dingen laſſend ons beweyfenals yalten/fo —— — :ich Bin dose 
Die diener Gottes / mit groffer gedult / jo nem der da ſtirbi / vnd ich läb:als einer = 
mit truͤbſal / mit noͤten / mit aͤngſten /ſtrafft wirs/ond id wird nik ie 
mit ——— gefencknuſſen / mit ich waurig, ke ee Be 
aufrüren/mit arbeit/mit wachen/ mit ni Di alle ding Yurd) Ch:iftum 
faſten / mit lauterkeit / mit erkañtnuß / — — rer Yan meinvät 
mitlangmüt / mit freündtligkeit / mit ¶ terlich erb/wenn ich mein recht Brauchen woͤlte. 
dem heyligen geiſt / mit vngefaͤrbter O jr Corinther / vnſer mund hat 
liebe / mit dem wort der warbeit/ mit ſich aufgethon zů eüch / vnſer hertz hat 
der krafft Gottes / durch waffen der ich außgepzeiter."Onfertbalben lben doͤꝛf⸗ 
nd jr eich nit Ängften:dasjr eüch⸗ 
cken / durch preyß vnd — ————— aͤngſtigẽd / das thůnd a 
böfe gericht und gůte gerücht/ als die  Jichermeinung. Ich red mit eüch 
verfürer/onddochwarbafftig:aledie  zirkinderen die gleychen lon mit vns 
vnbekannten / vnd doc bekannt:als habenn. Sarumb brꝛeitend jr eüch 
* res: * wir — ‚als auch auf. 
ie geftrafften/vnd doch nitertödtet: wWo zeuht mich aber Pie hirz Ver red bin? 
als die traurigẽ / aber alle zeyt froͤlich: Ich mag — bei müßalles 
alsdie armen/ aber die Doch vilreych 5° bärauß gieffen was ich im bersen bab. Mein 
macben:als dienichts haben / vñ doch —— — (je ift nn a us 
allesinnbaben. D ich von eüch empfangen/ alfo darff ic mie 
Deßhalb ich an dem teil mich fleyß meinem wer berumen:nich reüwet meines 
ampt gnüg zethůn / vnnd halt mich Ver maſſen / ſtands nit / eüch Pe eiiwers wäfens aud) ner 
ich niemants ein verlegungfeye/das durh wen. Iſt es ſach das jr nach meinem wıllen 
mich das Euangelü Chriſti nit g — * bend / ſo mag ich mich eüwer / vn end — 
des ich ein diener bin: denn ſo wurd es aber ner/fröuwen vnd Berümen. Ir b 
ſcholten / wenn ich alſo laͤbte / als glaubte id nentbalb nit Fleinmätig Pa ift erwas ende 
Weder bi, anderletit leer : ich fleyß mich Ss 69 yigkeit in eüch / das — etiweren an 
— wäg Ras ich in den werckẽ vor eüch ilobreych tungen. Ich thün und 
als 


dann Venen wolgesimpt Pie das willen alle ding/jr woͤllen eü aber (licher 
ey: Ebifti handle/nitt 9as Fo findaber beniimalen ungen glpaffımig end ge 





Zur 
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Zuͤden Corinchern ccoxxxvn 
er zich bydalle Ping mit vnerſchrocknem Der vngloͤubigen ſitte warlich befleckt / 

— der * J l 0 * 2 a. 
a 


* bütend euwer reinigfeit n 
end jr in großmbtigReis cuwerm vatıer Cicyreb — er! werde. Si 
J ⸗ . Fi ‘ * — — 
Ben Bene —* rd ei von Peren FE Ss S ie 


hr 

oder des von i 
— ———— Das brde Srörgn ana —— 
————— I 
— — ———— —— — 


als ein vatter / unndich 
—— der güteren/ die da Bald binflieffen. vird euch als Finder lich haben ‚alle . 
.. iftone — rd ol eerlich —— damit jr kein —— 
nüg By nem̃en en mir ganzem berzzen. —*— BR (24 : 
Sichend mir amfrömbden * * Das bij. Cap. 
en igen. Dann was n DON 
———— ir gmeinſchafft m der Im eriene oe härer/Dasman nrower aufnee snnp 


ngerechtigkeit? Was hat das liecht Jeweyl wir nun ſoͤliche ver⸗ & 
— mit der finſternuß? :0 beiffung baben/meine liebſtẽ / 
Die ſtimpt Chriſtus mit Beinaie oo Pr laffend uns vonaller befle- 
48 für ein teil hat der glöubig mir ckũg deß fle ſchs vñ des geiſts vns rei 
mvnglöubigen? Was hat der tem nigen / vnd fürfarẽ mit da heiligung 
Gottes füreingleybemit dengs- in der ſorcht Gottes. —— vns 
ne Jr aber ſind $ tempeldesläben- recht. Wir haben niemärs eid gethõ / 


jen Gottes / wiedan Bote ſpricht:  wirbabenniemants bettogen / wir ha 
h wil in jnen wonen /vnd in jnen ben niemants verfosteiler.YYır ſag ich 
mdlen/ond wil jrer Gott ſeyn / vnd 50 ſichs eug zeuerd nnich bab 
lien mein volck feyn. Dasben vorhin gefage das jr in vnfe- 
rFennen euwer gröffe/ erkennen euwer ſaͤ⸗ tem bergen find / mitzufterben vnnd 
:it/ond achtend euch ſeibs gröffer dã hoͤher / mitzelaͤben. 

das jr mit den Heyden vnnd vnglöubigen Vnd darumjr mein allerliebſten dieweyl wir 
— Es iſt mer vnderſcheids un Hliche groſſe zůſſgungen Gottes aben / auff 
ud / dann das jr under ein 6 einget Yiewir une vertröften mögen/fo 3 wir grof 
ten werden. Safiwas gfellfchafft hat from fen fleyß ankeeren / Yas wir fölicher verheiffung 
nd vnfrom̃keit miteinander ? oder was ge» wirdigfeyen. Wir föllen uns reinigen von aller 
ſhafft bat das liecht mit ver finfternuß? o Pnreinigkeit vnnd (hamparkeit/ nit allein des 
pereinigung bat Chziftus mit Belial? Es 4 leybs / fonder auch Ber feelen/ as wir vor Yen 
‚nöfcheidne götter/ sweyerley glauben und menſchen on ſchuld läben / vnnd armit vor Gore 
nderſchidlich ſitten / nit einerley hoffnung. ein ſicher gewüſſen baben/undcin vollkom̃ne rei 
jr find Ver tempel des läbendigen Gor- nigfeit ons 3ebereiten auff Pie zůkunfft Chriſti. 
ls er in der heiligen ſchuff Bezeüge. IH Pe Yie 3eyt kumpt fol uns in fromkeit Behalten 
—* erJinjnen wonen / vnnd ih wirdje ‚Qi. forcht Gottes / der einem yerlichen nach ſei⸗ 
eyn/ vnd ſy werden mir ein fonder außers pen wercken Gelonung widergälten wirdt. Ib 
oick ſeyn. en die Jude die Bey hab eud) ganz und gar von ganze herzzen lieby 


5 Vie vnreinen ſcheühen vnd meyden/und  pnd verſchletiß euch all in meine hertʒen / ſo groß 
eckung fliehend pi Vie dem läbendigen pp weyt iſt die liebe gege euch : nemend jr mich 
varlich gweycht ſind / gond auß mitte von so hinwider / als ich Bin/in euwere hertzen / jr nem⸗ 


reinen/fünderend euch ab von jrer gefell- men Boch Vie anderen die euch minder lieb has 
als eudy der Berr durch Efaiam vermas  ben/Befchwären euchnmit Foften vñ pracht/üibers 
) pet findCfpeicht er) forärend nit an legen eudy mit Ceremonien. Ich hab niemante 
fleckt iſt beleidiget / ich hab niemants mir falſcher leer zer 
arum̃ gond auß mittẽ von mmen/ ſtort/ ih hab von niemants nichts geforderer 
‚abfünderend eu —X ſpricht der noch außgetruckt. Ich red diß nit daß ich euch 
Yonnd růrend kein vnreins an / .  »erachte oder verwerffe /fonder das ich euch beſ 
fer mache: dañ auß der vorigen red iſt gnuͤgſam 
ich euch annemmen / vnd euwer offenbar das ich euch von gantʒem hertzen lieb 
r ſeyn / vnnd je ſoͤllend meine ſün *0 hab / vnd mit unzertrefiter liebe allweg bey euch 
zchtern ſeyn / ſpricht der all ch⸗bin / bereitet bey euch zefterben und zelaͤben. 
err. an 


Ich bin vaſt freydig gegẽ euch / ich 
ee. 





Auſlegung des an. Cap. der n. Epiſt. 


beſſeret find / fo Bin ich mit ſoͤlicher fröud er 
Ale) mit ſo überflüffiger frönd —— das 
mir liche in allẽ meinen trübfalen alles ber» 
leid unnd Befchwärd vertriben hat / ſo es mir ein 
wolluſt ift vnd froͤud für föliche zeleyden / dañ ich 
ſunſt in vil ſturmwinden der üblen getriben bin 
worden : dann do ich Fam in Macedoniam / har 
‘mein leyb Fein vnderleybung von arbeiten ges 
bebt / ih ward allenthalb getrucht · außwendig 
"Bewegten wıd mid ein Frieg die feynd des E⸗ 
uangelij / in wendig beküm̃eret mich mein en 
—* beſorgt etlich wurden durch geſe 
der falſchen Apoftlen verfürt: von —— 
= ich geſchlagen / do beſorgt ich deren das ſy 
villeicht durch meine übel vnnd keſtigungen in 
forcht fallen möchten vnnd verzweyflen Aber 
Gott / der die nidergetruckten vnd angefochtnen 
troͤſtet vnd erkickt / hat mich auch getroͤſtet vnnd 
widerbracht durch die züfunfft Titi:nit allein dz 
er kom̃en was / des ich vaſt — hatt / ſonder 
auch das er froͤlich vnnd mit frduden wider von 
‚euch Fam. Soliche froͤud vnnd wolluft/foer von 
eudyempfangen/ bat er in mich gegoffen /als er 
mir gefagt bat / wiejr foein groffe Begird nad) 
Bu a ten: fo er mir fagt euwere traͤhẽ/ deßhal Ds 
"Bas ich entzünt / nit Fommen wäre: foer mir 8* 
mit was groſſem fleyß jr mein geheiß vollb — 
hetten: Pas ih auß ſoliche m / das ich võ Tito ver 
nom̃en hab / mer wolluſts vñ fröud hab empfan 
gen euwerer gehorſamkeit vnd beſſerung halb / 
dañ ich vor kummers vnd traurens hast empfan 
gen auß euweren ſünden. 


Dañ das ich euch durch den brieff 
hab traurig gmacht reüwet mich nit / 
‚wiewol es mich ſchon gereüwet hatt. 
So ich aber ſich dz der brieff villeicht 

‚auch ein ſtund lang euch betruͤbt hat / 


en ſo froͤuwẽ ich mich doch nun nit 
troſt / ich, bin überſchwencklich in * uon / das jt he 
den in allem vnferen rrübfal. Sann das jr b be worden zur reüw. 
do wırın Macedoniam kamen / hatt Dann jr find Östrlich berrübt wor 
er fleiſch Eein tůw / ſonder allent⸗ den, — — 
waren wir im truͤbſal / außwen⸗ —— habend. 
dig —— forcht. Aber Gott / die — 5 — 
der die niderträchrige troͤſtet / der Be ligEeit ein reüw die niemäts 
B ſtet uns durch die zůkunfft Titi. Pie die traurigkeit aber Ver wi wir 
— m r säbunfffonder den tod. 
auch dur trojt / damit er gett beleidig euch gar vn — 
ſtet was von euch / als er vns verkün⸗ * wol gran fo —— mich nit das 
diget euwer verlangẽ / euwer weinen / ich euch in Bueffen traurig hab ge⸗ 
euwer eyferen vmb micy/alfo / das ich made m va greimen alte 
mich noch mer fröuwer. was / wiewoler euchein seytlangtraurig 
Fa — aller Bingen vnderſton Sn 20 der hatt / ſo iſt es 2 ——— 
euch / ſo groß iſt das vertrauwen das ih, von jr durch ch mich in traurigkeit bracht find / ſond dz 
euch hab. Eins din Hari ich mid) von euch/ —* traurigkeit euch zů refiwen vñ beſſerung 
das 33 gern len —* — —— Diſe auch —— 
gen:i mich nie gefbämpt jefir traurigkeit/ 
= do jr — — Bi 2 ſich Bas j ir fo die ale — willen des gaͤlts 


oder der wollüſten / vmb zoins oder verbonſts 

willen in dem hertzen Befürneret werden. > 

andern Aranghani nee —* 
aurẽ r alſo ſind jr trau vn 

30 leg, — der fec» 


en vnd Ver from̃keit entftanden/ fo — 

kein ſchaden daruon rn der di 
rumb trauret das er Gott at / der gibt 
ein anzeigüg dz er fich ge — ehr 


rt jn zů Befferung/vnd laßt den 
er * —* Anker alte finbfallen: dargegẽ — 
traurẽ das vß den w Be 


iche Be 
Bringt Ben tod / vnd iſt leyb und feel ſchaͤdlich 


Sihe / das jr Goͤttlich find betrübt 
wordẽ / was groſſen fleyß hat es in euch 
gewürckt / darzů verantwortung / vn⸗ 
dillen / forcht / verlangẽ / eyſet / rach Je 
haben euch bewiſen in allen 
daß jt rein find an der that. Zarumb - 
ob ich euch geſchriben hab / ſo iſts doch 
pe geſchaͤhen vm̃ des willen der belei⸗ 

ce bat/auchnit vin deß willen der 
beleidiger vr fonder vmb des willen 
Das euwer fleyß(den jr von vnſe 
gen vor Gott haben) offenbar werde 
bey Gott. 
gt das nit Die fach offentlich an? Dann [dr 
cho trauren Pas j *— in Gott gehebt haben / was 
green uva fleyß batt cs in euch erweckt? 
ſprich ich/ ein fleyß? Ja ein gehung! 
so Bus Rn vor mir gereiniget bezeü 
get euch ſoͤliches laſter nit t: * ein 
‚wtirfe/Bas jr alfo rauch und — 
fünder find gewefen/ das ich euch 
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en füllen’ vnnd zů ſ t bringen lieb/ fo er in im gebeincht fi li 
DR teren 
ver aller ſchad: ja ein Begird ſtracks 3e affen —— euch Bracht ham was groſſer re⸗ 
o geſundet was: ja ein groſſen hitzigen eyfer uerentʒ vnd ie jr —— ben, 
I nosunft mir nachzeuolge in — Ich froͤuw mich zwar z ich euch alfo erfunder 
© [bantlichen lafters:ja ein hach / daß ba  Pab/B5 nichts ift Bes ichmidsnir zů euch 
‚ndan geftrafft ifE worden Ber gefünder hatt: ‚mag/idy wird mich audy nichts fürbin 
nn in all wäg haben jr Flarlid anzeigt jr beſe von euch zebegaren 
in ſeyen vnd vnſchuldig in dem handel: Vnnd 
een _ Saosii. Cap, 
nn an’ 12% ; ie Die Macedönientförepehjich rt haben / damt er 

bd 08 de : orn es reitze. Sa mana 
nel Eee gende payoyc 
= —— — Chtbün euch kund lieben bay 
iche fircht det / die gnad Gottes/diein 
Me (rgfäligten — ſucht —— 6 
> übel nit weyter under eud) efhriffe/ ond 8) den gemeinden ̊ Maceyo- 
/äweyer fünd/den gantzen leybBeflechte:vn jan gegeben iſt. Sann je froup was 
De unbe wurde/ was liebejr gegen 0 24 #m überfcowencklicheften / 96 jp 
Be beiwätt wurden : vi 
Deßbalben find wirgerräfterwir - —— bare —— Did 
Be — * a ein teychebis 
dz jr — find:überfhwencE inaller einfaltigkeit. Sanngch allem 
er — en er ar Auen xermoͤgen das Selig ich) Dr tiberher- 
röuwer über die fröud Titi. Sans mogẽ wären ſy felbs willig/piibgtren 
geiſt ift erkickt ‚von euch allen: ons ernfklich mit vilen —* 
HN WAS ich vos jm von cuich ges wir au die wolthat vñ gmen 
‚pe hab / bin ich nit zeſchandẽ wor ;; der handreichung / diedg ges 
/fonder gleych wie re 2* F chicht den heiligen vnnd nit wie wir 
ð zů euch geredt hab / aiſo iſt au boften / ſondet ergaben fich ſelbs zum 
+ r4m vor Tito war worden. On erjtendem Hertẽ / vnd darnach yng 
F überauß hertzlich wol an Bd Arrch den wille Gottes / dz wir můß 
er gedenckt an euweraller gehor⸗ ten Titon erimanen/auffdaser/wicer 

/ wie JE jn mit forcht vnd zitteren votbin hatt angefange/alfo auch vn: 

n aufgenom̃en. froͤuwẽ mich „der euch ſoͤliche wolcbar außrichtete. 

ich euch in allen ſtucken darff ver 4° Oamitjraber an Jen teil audy meines toils 

wi ER Erns pflägen/ und euch) gleychfoͤrmig machen in 
weyl nun fölichs euch zů froͤuden erſcho freüntligkeit Jen anderen verſamlungen /fo laß 


alb daß Vie geftrafft find / die es not 
— ſo froͤuw ich mich auchſvm̃ euwe 
ud willen. Aber diſe fröud bat mir geme⸗ 
froͤud Titi / der von mir geſchickt / vñ euch 
nich gelobt / alſo wol Bey euch empfangẽ 
fein hertʒ vonallenerficht vi erfroͤuwt / 
ſaͤhen hat daß mein geheiß ſo vil bey euch 
zdeßhalb ob ich mi 
r fromfeit halb vnd gehorſame Berümpt 
Fäm ich nit zefehanden : Yari in föliche ge 
it gibt fich ein yeder Per einen lobt vnnd 
Ih hatt jn gegen euch / vnnd euch gegen 
mpt / vnd iſt zů Beiden teilen wol gerad⸗ 
als jr Titum in allen dingen/ wie ids jn 
jatt / funden habend / alfo duch was ich 
von euch gerümpt hatt/ das hat er war 
deßhalb idy mich weder vor euch noch > 
erlugen beſchaͤmen darf. Und wiewol &o 
ormals lieb hatt gehebr / ſo er aber yerz 
etintliche Dienftbarfeit innen worden iſt 


ren hat / ſo hat er euch auß ganızem here 


wolten/ und jr will was 
gen:vnd Pas der maffen/ 


ic) euch woiiffen wiermir Gott Beygeftanden feye 
in den verfamlungen Macedonie:Yann mit ge» 
heigtem willen haben fy das Fuangeliumange 
nomen/vond find in meiner vnd Sıle anfechtung 
ſo gar nit kleinmuͤtig worden / daß ſy mit uns Be 
trübt worden find/onnd in offem vertraumen 
Veß Euangeli mir gröffer Fu alle ding gelits 


mic) etwas gegen jm $6 tenbaben. Sarzübaben fy noch ner fröud em⸗ 


fange/fo id) von em fyaden/ Veren ich vil er⸗ 
itten hab / entlediget Bin. Dfi wiemol ſy vaſt arm 
find / fo waren ſy Podh eines fölidyen geneigten 
willens / dz fyauß Pen lären ſchreynen gilt —* 
für gaben zehilff den andere : ye mer ſy aber arm 
find worden Yurchfäliche miltigkeit / ſo vil findfy 
in reinigkeit vñ einfalt des hertzens reycher wor 
den. Dann alſo gar haben wır (nit vnwillig zů 
Pie freymiltigfeie funden / das id) deß wars 
ic fr zeüg mag feyn / das ſy nit allein nad jrem 
vermögen/fonder mer Yafı ſy vermochten geben 
röffer dañ das vermö 
5ich Beforger wur⸗ 
ee 





Außlegung 


des vun Cap. der 1. Epiſt. 


ſoͤlicher redli ab armüt vnd oͤllen ber vollbringend auch 
m ea —— sr ad und Ra mut Ver / rn 
fo vil wöllen neinen das fy willigklich vnd unge * —38 
nöter gaben:alfo das (y mich mit groſſer Bitrge- KIN geneigt gemuͤt zů w /alje| 
ngen haben das ich fy auch lieffe Fommenin auch da ein geneigt gmuͤt zethůn / von 
die gfllihaffdife lobs dz fyauherwae dem daß jr haben. Dañ ſo der geneigt 
ten mitteilen von jr& güt den armen/vndyaub mut da ift/fo iſt einer angen n ⸗ 
widerumb teilbalfft wurden jrer fromfeit. In deiner b, : Re 
em fy nit allein gethon haben das ich Be em er hat / nit nach demer nit bat. 
vnd ep; sis verbofft 10 „ Ufo zů gleycher weyß ich in dern vorige beieff 
bert/Deßbalb Pas fy nit allein jr güt/fonderfid Feüfbbeit von euch nit hab / fonder 
elbs willigklich / zum erften ——— auff euweren nutz geſahen vnnd euch geradten: 
erbotten haben Siß hat Gott gwoͤlt/ dur deßz AO auch in diſer ſach radt ich euch / vnnd gehein 
innerlich treyben ſy bewegt find worden : das ſy euch nichts / vnnd radt es euch darumb / daß ich 
mir ſo gůtwilligklich vnd froͤlich gehorſam wa Meines ſoͤlle euch zů nutz Bienen; befonder 
ren. were geneigter will hatt mich ſo vaſt er⸗ das / Sn rn radt / on meinen radt nit alleu 
fröuwer/ das ich Tırum vermanet / das / — aben / ſond auch willig find 3ethün. 
N ale jr durch fein vermanüg föliche fretintligfeie ¶ Nun iſt das not / das jr ſolichs / das jr angefen 
gegen den frommen —— atten/fölihe en haben / pollſtatten / vnd wegen: 
auch das angefangen wäre in eub/Burd jn.ers 20 Ein wille haben gehebt ſolichs — 
füllt vnnd erſtattet wurde: deßhalb jr jm Beer Vie Macedonier gereizt das felb vollfüren: nis 
mer verbunde find/®5 jr Bas lob Per fregmiltige ber euwer vermoͤgẽ / als fy gethon haben/fons 
Feit durch jnerlangt haben / do fr an demteilmis dernach dem vnd ein yerlicher vermag. Ein glits 
minder fegen dañ die anderen verfamlungen. eng da pn vnwilligẽ/ 
Aber gleych wie jr in allen ſtucken willen — en in 
reych ſind / im glauben vnnd im wort / vermögen gibt. in 
vnd inder erkañtnuß / vnd in —— Fit gefbicht das dermeinüg/ das 
fleyß / vnd in euwerer liebe zů uns/al- die anderen rüwbaben/vii je trübfal 
ſo ſchaffend —— in diſer wol⸗ 9. ſonder das esgleyhfey. So diene eu⸗ 
that reych ſeyen.Nut ſag ich das ich et⸗ ¶ wer ůberfiuß jrem mangel diſe theüre 
was gebiete / ſonder dieweyl andere ſo Reyt / auffdasaucjrer üb 


—* ſind / verſůch ich auch euwer lie 

B be ob jy rechter art ſey. Dañ jr wüſſen 
die gnad vnſers Herren Jeſu Chzi- 
ſti / das / ob er wol reych iſt / ward er 
doch arm vmb euwert willẽ / auff das 
jr durch ſein armůt reych wurden. 

Ja gleych als jr in anderen gaben übertraͤf⸗ 
fen/als in der gab des glaubẽs / in Ver gab der 
fpraadhen/in Ver gab der wüſſenheit / in der gab 
Ges fleyß 3euerwalten/in der gab Ver liebe Vie jr 
gegen mir ——— das jr in diſer gab 
auch übertraͤffenlich feyen:nit daß ich das von 
euch fordere/fonder ich erzell euch den geneigten 
willen der Macedonier / dz jr Yurch fy gereitzt / 
willigklich euwer liebe erzeigen/ an dẽ teil nach⸗ 

uolgen nad euwerem vermögen vnſerem er 
ren Jeſu Chꝛiſto / Ver felb Bo er reych was vnnd 
aller Herr / doch damit er uns nu möchte Bein» 
gen / hat er fich willigklich arm gemacht / und ift 
menfdy worden /hat fein gewalt nit gebraucht / 
damit jr durch fein armür reych wurden : gleych 
ein taufch gethõ / dz er die armür onferer menſch 
beit in fich genommen / vnnd ons die reychthůmb 
feiner Gortbeit mitgeteilt bat. 

Vnd mein gürbeduncke bierin gib 
ich / dann ſoͤlichs iſt euch nutzlich / die jr 
angefangen baben vor dem jar haͤt / 
nit allein das Thůn / fonder auch das 


mach diene euwerem mangel vnd 
geſchaͤhe das gleych iſt. Wie geſchribẽ 
ſtadt: Ser vıl ſamlet / hatt nit über: 
fluß: vnnd der wenig ſamlet / hatt nit 
minder. Gott ſey aber ge er ſo 
4° lichen fleyß an euch geben bat in das 
hertz Titi. Sanner nam zwar die er⸗ 
manung an / aber dieweyl er ſo vaſt 
fleyſſig was / iſt er von jm ſelbs zů euch 
gewandlet. 
Dañ es foꝛderet niemants daß du ao 
du nit — nit alſo ſol de) 
Penen geben wirdt / in müffiggang fen 
so laͤben / vñ die da — * aan — 
er eu ’ 
ee are jr zů vil ha⸗ 


ben / geholffen werde jrer armůt: Var genjr 
roimkeit vnnd glaub/in dem fy ig Aa 


atte/ ob erwas in euch 3ewenig w 
—— miteinander teilen / vnd daß euwer 
gemein haben / niem ants nichts gebzäfte/fonder 
ein gleyche da er Eee als wır löfen das vos 

ten vnferen elteren Begegnet ſeye in fa 
6o des bimmelbrots/ rvilfe ag 


mer dañ der / der * — al⸗ 
be ın dẽ Büch des A : 
— ei mihee übermeler apa 





o * * — 
Zuůden Corinthern. OCCCKXKIX 
wenig hatt / dem gebraſt ni ts. Die ding die F femaind vnnd 
Seinen * ——— nun die bewvey- 
1° bin läben/on ig feyen/ das Feiner lang fi ret liebe, ynd * 
technung made/onnd —— woͤlle was Jung euwerer liebe / pn vnſers růms 
er überig habe: ſunſi ar 


+ 

arm / Dan jr wi end wol das gemeinlich der Her 
ſo ſolt du m mitteilen nach feiner notturfiz 4 Ber init gälepingaln” leychtlich Ice — vnd ſtaͤ 
gibt es 2 dir in ki gem auch gebrꝛaͤſte / lens vcrargwonet wirt / beſonder wo fein vil ifte 
wurde dir der 588 auch geholfen. Ich nfag 0vnd das Fein Yingift Yarın des menſchen berzz 
Bott danck/ Yurd de⸗ eyngeben die fach Tito ee Zerftözt werde dnnd gefelfcht. Diſen Zweyen/ 
uch gefalt als wol als mir: vnnd fo er —— deren fromfeir euch gnügfam erfkan iſt / haben 

bo geneigt was / ſo hat er mein vermanũg wvir zũgeben einen Bzüder/wiewoler euch nit ße 
ter . — jan —— 9 —— ſo —** doch a in * ſachen jn fleyf 
nanung / ſonder von jm en g Und treüw erFuriner och in diſem 
r zů ie Formen:wiewol er durch mein vermas he i an Ton er 


iger dann in ande i 
ung Vefter mer geneigter iftwposden. Hg "anderen: Yarumb verhoff 


jr re Fein —— — * oe ee er 
: ; 1,9 , aufzegeben / es eye wie vil es woͤller es e das 
— — ag * jr arinn Titum anſahend / der memn —0 iſt 


Dvnd teilhafft der arbeit die ich vmb euwert wil⸗ 
clio durch alle gemeinden. Nit allein len annım/ oder Pie anderen die jm zügebe finde 
er das / fonder er iſt — ae ae = * — * Brüder find/ A > 
den gemeinden zů vn erem gefer⸗ Sn ri — anal, verordnet vi Beftimp 
: Zuangelium der ma en erleü 

Yin der Inad die under euch gepze= tet vnnd lautpzecht * woꝛden — Billi rn 
get wirt zum preyß deß Herrẽ⸗ in —— die cer Cheiſi genenntm gen 
Wer geneigt gemůt zerei en / vnn werden. Mi 

er volle halbẽ xerleſtere / die durch Yoneucge (nen nit vergäbens gerumpt ha 

30 be. Was ir diſen freündefchafft Beweyfend / das 
fer ampt außgerichter wirdt / vnnd beweyſend jr allen Fircyen / von Peren waͤgen ſy 
en darauff das er — — botten zů euch geſchickt find, 
ein vordem Herre onð auch 

en. 


| as ix. Cap, 
24 ** ſchickt den Br Nee Sagt dutch vom allmüfen den armen brüperent, 
er mit jm geſchickt den bꝛũder / de m 
b unnd froimkeir in dem Euan eliſchen ges Ber von ‚der bandreibüg an 2 S.fau 
ft in allen verfamlunge gnüg Fe iſt / die beilige/ iſt mir nit not euch Anc, 
as er von Pen ſamlungen Varzü erweltift/ 


‚em gefellen vnferer Bilgerfchafft / das er 40 wer genei ut / datruon ich euch rů 
Schell fölle feyn 9as gältzefamlen, as 5 Be on Macedonia/ vnd 
3 men bey denen von ace a / 
mfreuntligkeit gibt zů eeren dem Berren/ fag:Achaigı fEvordemiar erüfferge 
des eyngebüg ſoliche fach gehädler wirt/ g:<Ic Hi Jarg 
allen menſchen Funde werde euwer ge weſen. Vñ euwer fleyß hat vil gereist, 
Eger Es iſt Es —* daran gie nn Fchbab gr die bruͤder a ges 
aumic Ben. Perotdne fromme onndre gen  Tande/vaß onfer rům von euch nit si; 
amit Fein argwon Jen (bwacbglöubigen ur 
de / vnd wir nit geachtet werden / das wir nichte wur dein —* ſach en/ auff * 
iche ſumm gälts / Sie euwer freündtlig⸗  jebereiter feyen/ cych wieich võ euc 
t willen gibt/ uns felber / vndnit anderen so gefagt bab / auff das nir/ fo die vor 
(le wir doc Yauon on allein Ya famıe acedonia mit mir kaͤmen/ vn euch 
> überamwosten) nichts habennodh Bes ondereit funden/ wir sefchanden wur 


b 
—“ den( wilnit ſagen jr an [ölicher ver- 
&baben wir mit jnen gefende a J nn — 
n brůder / den wir ea peurt Nit iſt es not 95 ich groſſen fleyß oder arbeit 
in vil ſtucken / dz er eyſſig ſeye / anlege euch zereitʒzẽ mit meiner ſchꝛifft zů freünt 
ber vil fleyſſiger Bang das ha⸗ lichem geben den frommen / Yan 


ir on i r ter will ift mir der maffen Fundt onnd wüſſend / 

Kr —— — so daß d ſoͤlichs ruͤm gegen den Macedoniern: al 

3 ſo das vil durch euch gereitzt find nit allein in 

fell vnd gebilff vnder euch iſt) Corintho/fonder in dem ganzen land Achaia / zů 

nſerer bzüderen balb (welche ſoͤlicher freüntlicher vnnd geneigter gabreychen 
2 ee iij 





3efchzeyben: dann ich weiß eg-""*"s- 





Außlegung des 1xx. Cap der n. Epiſt. 
miltigkeit vnnd mitteilung. Vnd wiewol ich eu⸗ ¶ hat lieb ein froͤlichen vnnd au 
wers geneigten willens gndgfam Bericht Bin/_ welder geswungen —— —— : dann 

— — gürBedat * Ze Brendan 
es fich nit villeicht Begeben nächte das ichven ——— * eigen 
anderen — — Ir mie: 
ich voneuch föliches geneigten willenshalbvil . Gott aber mag machen das aller: 
tab: und as Beforget ichallein ans 1ey gnad in euch überflü ſey / das jr 
a habe _ in allen Dinge allerley andge vor cu 
euch Ber maffen gebalten /Pas jr dem gnügger 10 haben / vnd gnuge vor t 
eben baben Sasıch von euch gerlmpt hab. Qar zeycb feyen in allerley gi 
vum habch Sıfe vorgefäbicht/ gas hey 3 ten wercken. Wie geſchꝛibẽ ſtadt: Er 
gältCals ich euch dann vor gefchriben hab) zůſa⸗ bat außgeftröuwer vnd gegeben den 
men gelegt werde: vnd was jr gebe woͤllen / das armen / fein gerechtigkei ine 
es Bereit eye: Daß nit / weñ die Macedonier mit wigeeit. —* — 
mir — er aber ſomen mitteilt dem € 
——. 
beſchamen müßtefo nichts daran waͤre: ich ge⸗ sur ſpeyß / vnd wirt meren euweren 
* per ine —— — /das jr men / vñ wachſen laſſen das 
wann gaben — un ne echtigkeit / vff das jr 
Ich hab es aber für noͤtig angeſaͤ⸗ Ser a Dingen zů aller einfalsig 
ben/die brüder zeermanen / das ſy vor⸗ e würckt durch vns danck⸗ 
bin si euch zugen / 3efertigen diſe vor⸗ Iagung Gottes. vs 
bin verbeißne wolthat / Daß fy bereit F — — —— = 5 dr x * Yen 
ſeye / alſo / daß es feyeein gůte gab / vnd —— — Beil 
nit ein geytz. fen / ob euch ſchon Fein danck en and 
- Der vifach halb bat mich güt bedaucht / daßz __ menfben geſchicht / das euch doch ſoliche gůt⸗ 
ich Vie Brüder baͤte / daß (yCvoz vndee ich A euh 3° that mit groffem wücher wider wirt / weñ 
Fäme) zů euch giengen / vnd bereiteten das pri er euch gibt Bas euch nimmer gälte BuftCals vil 
das vor langeft dar zů verordner ift und verheiſ⸗ Bann zü notturfft des läbens gnügift) vnd das 
fen / damit es / fo wir kommen / Bereit feye. Die jr varuber überfläffig zünemen vnd reych wer⸗ 
felb fteür vnnd gält nennen wir in Griechiſcher denin allen frommen werchen.Dann freüntlige 
ſpraach nit gar vngeſchickt ĩra⸗ria⸗ / das ift/ein gü Feit vnnd gabreyche miltigfeit die man den ars 
te red / deßhalb das Vie gůtthat fol gefhähen MEN —S—— nit der minft teil an Ver from 
vnd empfangen werden mit gtüten freüntlichen keit / als da bezeüget Dauid im ſalmen / alſo pfel au. 
worten: dann wo Bas nit gefchicht / fo beißt es fprechende : Er bat außgeteilt / er den 
ei de) — rs * zwang ge —— fein gerechtigkeit bleybt in ewig 
vñ vngenoͤtet gebe ein as ale Kern ie * dem de — An 
Ich mein aber das/ wär da karg⸗ —* een 
Lich ſayet / der wirdt auch karglich ern⸗ were — len offt zehil 
den:vnd wär dafäyerinrepcblicheris menmögen: vnnd das er damit Me frucht 
— gab / der wirdt auch ern⸗ euwerer fromfFeit mere vnd vilfaltige / das jrin 
Ber muberfiger gab/einyeliher Funke Ss gene cr Sfr rm 
nach dem er in [einem hertzen vorhin tag Vas gält — —* — Ks 
erwelt bat / nit auß traurigkeit oder ;o außgibt nit yederman;/fonder Pen from̃en fo Vie 
auß zwang. Dann einen frslichen ge- net fliche euwere reychligkeit zü eeren Gottes / 
berbat Östt lieb. EWE — * ren J 
Allein das verman i ch —* — *3 Be net 
—— Mickstner nn 
rdter haben:w | ER : 4 
u. auch wenig —— re a Dañ die handreichung diſer ſteür 
12 * — gfäyer/ der wirdtauchregb> erfüller nit allein den mangel der bei: 
: aber 1 j 1 ii 
ne Sina tr «o Lcb barım / Das vl — 
icher vnnd gerner gibt Ber / der vngezwungen ie — ott dancken 
durch diſen bewaͤrten dienſt / vnd pꝛey 


von jm ſelbs gibt: vil ſchwaͤrlicher gibt d 
mit trauren vnd als gezwungen gidt: dan Bon fen Gott über euwere 
bekannt⸗ 






2 * 


Zůden Coꝛinchern. ccocooxt. 


bekanntnuß des Euangenon⸗ Chri⸗ bab / mich nach aufferlicher gffalt ers 
on über eüwere einfaltige gemein —— —** ——— KH — 
SCH Damit /onnd maieſtat vnd oberFeit t als ein 
miejpen / vnd mit allen ftel/ als dann die falfcpen Apoftlen meinen 
in jrem gebaͤtt für elich/welche verlan poftolifdye wirdigfeit ftande in pꝛacht vñ hoch 
ger nach eich vi der überfehwenckli- nit ———— 
ben gnad Gottes wilie in ich, Bote (he ocpetich fee / fo mißbrau ich und vertröe 
3berfeydanck für fein vnaußfpzechen rd fräfel —— * 
iche gab. D) 0 ſen richten / wenn ich kum̃ das ich nit gezwun⸗ 
Dann en ampt und Vienft erlan werde föliches vertrauen und Finbeir seo 
bnnit allein Yas / Yas durch eüwer iltigt uchen / die ich gebraucht le habe wider erlidy 
ie armüt Per frommen aufentbalten wirt/ fons falſch Apoftle / Pie mid auß jrem gmür meffen/ 
wel vil eüwere ph LAN de meinen ich wone Bey cuch nad) fleiſchlicher ans 
berfläffiger ift / fo vilmer find gie da Gott fechtung / wenn ich Bey etich fey / fo liebFofe ich 
anch —— cüwere gůtthat Befinden / und  eiicy/alswölr ich eüch erwerben oder ale föchte _ 
—— werden Gott zeloben in dem ich eüch? wenn ich nit 6 eich ſeye / ſo rĩme 
as g» 68 das ER einhaͤlligklich gehoꝛſam mid) vil in brieffen vnd he Fün vnd frädy gegen 
d Ven kuangeliſchen vermanun n/indem _ cc. Was ich nun tbün / das thün ich vmb cüs 
M ie ß: — —— — Bernina 20 * ——— * *— es Euan 
n j/nit auß menfchli iebe Oder anfechrüg. 
nölen/ fonder auch allen anderen: dann allent B25 — ich ker dem —— —* 
Iben ſol man den teen Sa vnbgebe bin / ſo dienen ich doch Bern fleiſch nit 
fo Begäre —* dem gebätt/das fy auß Yanch» ich wird auch durch Pas fleiſch nit gefürt/ ſon⸗ 
—— ——— nd der Yurch Ben geift vnd bilff Gottes. | 
ten werden/wünfeben dad FA lie überrf?_ __ Dann die valfen vnſerer ritter- 
liche freymiltigkeit gegenwürrigfähenmöd ſchafft find nit flei blidy fonder mäch 
/ die ſy ſahenſauß gröffe der gaben / eüch tig vor Gott / zů verſtoͤrẽ die befeſtun 
Gott verliben feyn. Aber vor allen Pingen 30 gen / damit wir verſtoͤren die anſchleg / 


nan Gott dancken von wägen der vnaůß⸗ 
chli ab / das er eich fölichen güten wis vnyd alle hoͤhe die ſich erhebt wider die 
ge jnen Be dur eis erkanntnuß Öottes: vn nemen gefan 
nit zů moͤſſſgang vndfeigheit/fons gen alle vernunfft under die gebo:fa- 
Oft zeloben gereitzt werden, me Chꝛiſti / vnd find bereitzerächen al 
as x Cap le vngehorſame / wenn eüwer gehorſa⸗ 
me erfüllet iſt. Richten je nach denn 


as des Chriſten .e 
| —— — —— an ſeh en? 
* 4° Wie ſchlaͤcht und ſchwach ich geächtet wird/ 
Ch aber Paulus ermanen ſobg ich Vo nit ganz werloß / mir Brift auch 
eiich durch die enffemütigkeit nitt ſtercke zü widertreyben vnd zedemmen die 
De I * fexynd des Euangelij. Aber Pie gwer meiner rie 
2 vnd freüntli eit Chaifti/ der terſchafft Cie geiftlich ft) find nit Cals der men. 
egewürtig under eiich gering bin/ ſchen gewer)ſtarck vone fen oder ftahel/fonder 
bwefen aber bin ich Ein gegen düurch den geift Gottes find (pftarck alles das 
Ich bite aber dz mir nit not eye Mderjewerffen das 94 ffarch nnd wolbeware 
wid jn geachtet wirt. Mu denen gewerẽ ſchlach 
#8 vertrauwen ( durch wer WI 
\ € € .o  idnidervndFervmb alle gſcheyde radtſchlaͤg / 
ich kuͤn geſchaͤtzt wird) kuͤn 3u 50 vnd all⸗ oͤhe der vnfrommen / die ſich aufriche 
iber etlich / die ons chägen als und erhöcht durch bilff und fehirm menfchlicher 
leten wir nach dem eifeb: dann weykbeit/ wider Pie weyßbeit Gottes / die wir 
rwolimfle f Dlerfoj tg durch das Euangelium verjäben. Fanit allein 
worimfleilchwan ve fo ſtr — wirff ich nider/fonder Bring vnder mich vnd fuͤr 
och nit nach menſchlicher weyß. gefangen alle menſchliche gedancken / das ſy fir 
mit id) aber ſolichs fallen laſſe / vnd auf bin Chriſto dem N vo: widerfpänni waren/ge 
Fornme/Bezeüig ich mich vo: eüch / ich der hoꝛſam ſeyen. Ob aber einer bart nig widers 
> den jr gnügfam Fennen/nitein (hlähs firäben wölte / ſo bab ich gleydyein rad) wider 
ftel/der vm etiwertwillen fo vil übel vir alle ungehorfamkeit / Sie ich vmb eüwert wil« 
gelitten hab / vnd noch leyd Ich bezeüg 60 Ien noch nit —— hab / vnnd das darumb / 
er an eich / und bitt eüch urch die Inh ſo ich wider Pie meinen raube vñ fcharpffe ftraff 
it und freüntligFeie Jeſu Chuſtic dem⸗ gebraucht hette / die vnder eich vermiſcht find/ 
mic) Bey etich verworffen unnd nichts dnd Senen noch etlich zum. teil * ſind 
ee ü 
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d sch Apoſtl das ich damitred iſt ſchlaͤcht vnd ein vnd mei 
—2 le / pro Ffenen den — an — Walde up 
vileicht wir meine gewalt voriffe | 

Sa ae /% * die mein ven Yen Öneffenß icon —J 


chen / ſoich ege 
vilzügenomen hat vnd wuürtig bin / Vie ſy dapffer nennen auch 
a ea een —— —— ac * 


fo ich fliche auß eiwerer gmeinſchafft ſcheid vn bin / wenn es mich not dunckt 

—— haben in fir une  Zebrauchen. Aber mit worten — das 

Feüfchen. Die wirdigfeit vñ Per — ich mit nit leiſten moͤg / gehoͤrt nit 
in Apoſtel iö mir zů / ſonder anderen. — 


iſt ra ea, jrein < L SO 
So bel 
in Fürften (bäst?"Jch wilnichte fage von den y MoMeh die ſich Jelbel 
ae keunb menersnanfage, Deniaber dieweylfp fi lets 


en maͤſſen / vnd ſich nach jnen ſe 
3 DVerlaßrfichyemants darauf das zen/verftondipni 
EC reverde ihm Ba 
ee ee eknairhen Seunna en Fa 
aiſti iſt / alſo ſind wir au 
Vnd ſo ich auch etwas weyters mich ———— —— ch 


rümpte von dem gwaltden vns der —* jrẽ verdienfte/fonder ſy als 
Herr gegeben hat zů erbauwen / vnd fich gegen anderen ver 
nit zit verderbe/wölteichnirt zů ſchan Pd ermäffen/ond Fönnen fich niendere in groß 
den werden. Sasfag ic/dasjr euch 3663 hoch preyſen / 
duncken laſſen / als hette ich eüch woͤl⸗ — —* 

Wir aber ruͤmẽ vns nit über das 


len erſchrecken mit brieffen Dann die 

bzieff (fpzecben ſy) find wichtig vnnd — — der vegel/ 
arcE/ aberdie gegenwürtigkeit des 3° Damit Dns Corsa N — 

eybs iſt ſhwach vnddiered veracht⸗ Al zu er angen / auch — 

lich. Wär ein fölicher iſt / der dencke —— — ar 

d48/ wie wirmit wortenfindinnden 9° 52 an eüch. £ ann wir ſi —* 

brieffen im abwaͤſen / alſo ſind wir —*— 20 ech Fommen, Mit 

— — 

Welcher jm ſelbs deßhalb vertrauwt das * 

er des Herren Chꝛiſti ſe r dz er jn in haben hoffnung / wenn nun eüwer 
Ve ee De ee ne glaub in eüch gewachßt / das wir vn⸗ 


lichem leyb toͤdlich gefäben hab / oder das erjm 40 
in freünsibaffe %eo geblüteverwandtfey/ der ecee zegelnach wöllen weyter 


ermeß ſolichs auchin jm felbs/ dz / gleych als er ; j 
Ehriftiift/ich auch Chaifti Bin/ vi das wır zwen N Re — Rs —— 
an dem teil gleych ſind / vnd das er —— hat da — ** — ie en it främb 
rinn erjm wolgefalle vnd mich verachre. SQann Vns nit FILMEN in dem das mit frömb 
fretintfchafft des fleiſchs macht uns Gott nit naͤ der regel bereitet iſt. 
her / ſonder freüntſchafft des geiſts In dẽ thůn Weyt ſeye es aber von mir dz ich mich( wie 
ich nichts anders dann das ich mich gleych acht ¶ ſy) alfo hoch ruͤme Dann wenn man alſo rmen 
den anderen Apoſtlen Ob ich ſelbs aber erwas woͤlt / ſo wurd weder end noch maß an dem rů⸗ 
mir zůſchube vñ mich beruͤmpte mines gwalts/ 5o men / weñ ein yetlicher ſo € wil ſeyn / 
janit meines gewalts / ſonder des der mir von alsjn der —— macht. Ich beruͤm mich nit 
em Herren geben iſt / doch alſo gegeben / das mer dann in mir ift/ ich ſchreyb mir nit zů ander 
ich eich nütz ſey / nit Das ich eüch ſchad /fomein leüten eer vnd rüm/fonder allein deß beruͤm ich 
ich / ich doͤrffte mich fein nit Befehämen als bet mich das Gott Yurch mich gebandler bar. Als 
ich mit Per unwarbeit vnd nit warlidh mich >  vil als mir von jm gebe ift/ fo vil febzeyb ich mir 
lichs Berämpt. Aber yerz wil ich föliches groffen zů / vnd bꝛeyß diſe cer nit über die maß. Wiewol 
gewalts ſchweygen / damit niemant meineib ich nit wenig geweyteret hab Vie herrſchafft mei 
tröuwe eich vnd erſchꝛecke eüch in meinen brief nes hauptmans / das ich biß zů eüch Bin Fomen/ 
fen. Dañ alfo ſpricht erwan einer / den ich yetz vm̃ nit weyter gangẽ / aber võ Gott gfchickt. Gnü 
eeren willen nit nennen wil:Paulus f&ichtboch 6o großift Vie vefach mich zrůmẽ / dz ich nit 
mütig vnd — brieff / wenn er aberfelbs tigFlich zü eüch Din kom̃en / ſond dermaſſen / daß 
kumpt / ſo iſt er jmfelbs vngleych / vnd des leybs ich eich das Euangeliü Chꝛiſti geprediger bab/ 
halb ſchwach das er Fein maieftat erzeigt / fein ¶ das eo nit not iſt mit werten mein lob groß ze⸗ 








Say grumien / Die ame Sebefireyren : Dann ich bin gang eineyferer gen etich / und 


gegeı 
an | | ir | e ich fo zart 
alpoflen ano Serebt gewwefen Cals die lieb hab. 3 aber nit auß me lichen 
Apoſtlen eg zů eüch Fommen ) — — ttlicher liche, / sb 
Ver erft der etich beredt har. Ib Berüm midp nit mir ein eyferer/, Onder Ebzifto.Sann im 
Auch nit on end von anderleüten arbeit / daß ich ich eüch als ein Fetifche vnzerſtoͤꝛte jungFfrauw 
das lob anderer eerlichen thaten mir zũ wÖlle einem einigen gefpone vii bꝛeütgam 
ſchreyben / als die vntüchtigen hauptiein thünd / let/ von dan eüch nimmer trennen fölen. 

die / ſo ein log durch andere eyngenommen ı0 ſchꝛeyb mir le von eich nichts zu. Er ıft der 
wirt/inen felbs Yaslob zůſchreyben. Ich hoff a⸗ breutgam / ich Bin allein ein waͤrber geweſen / ich 


es werd dar zů Fommen/BasCfo von 3°  babjımeinFetifcye reine Braut geben; ich Beforg 
tag Ver glaubfich merer vnnd zünimpt )ichein aber das villei emöhre gefl en wie por 
öffer lob durch cüch überfommen werd/nach —— als der liſt ſchlangen das enfale 
she zil das mir Bor hat / das ich audy tig gmuͤt ERue bat zerſtoͤrt/ pnd jr reinigfeit/ in 
in anderen lande für eich binauß predige werd deren fp gefchaffen was /gfelfchr/dasetiwerrei 
—* Euangelium Cha vnnd das ich nigfeit vnd einfalt durch Vie gfe digkeit der 


nBißbär außfüren werde das er Chris falſchen Apoftlen auch zerſtoͤt werd/pndir abs 
h:unndföliche — ich nit thůn Br anderer Bi von Ver reinigfeit die jr Kißbär gebisu 
iten bil Ile aben gegen eliwerem gemahel Fefu Chꝛiſto / 
in vorgewunnen ding / oder mir ein lob vnnd Ser lauter von mir eüdh lauter geben iſt. 
im von anderer arbeit zü wölle ſchreyben Fa Sannfoder/ derzi eüch Fumpe 


„  einanderen ehem predigte / den wir 
— b. $Einyerlidyer aber der : hitt gepzediger aben / oder JE ein an⸗ 
—— ———— — deren geiſt empfiengen den jr nit em⸗ 
nder in dem namen Chꝛiſti / Yes geſchaͤfft er pfan gen haben / oder ein ander Euan 
ndlet. Safinit ein yerliper Per fein eigen lob gelion/ das je nitangenoimen baben/ 
—— —— Sort / vond zo | duldeten jrfybill; Dann ich ach⸗ 
empt mit güten treifupen, — der iſt Len ich ſey nieminder dann die hohen 
lich von Em, gelobt, Apoſtel find Vñ ob ich ſchon ſchlaͤht 
a6 xf C. bin mit reden/ f bin ich doch nitt 
ktwas görtlichen rüms En feine ae Die falſchẽ chlaͤcht in der erkanntnuß ⸗ DSoch i ch 
Men. Green er bon * ——— * in 0% * — en 
men. \frer — emer leyden * Aſtus willen. Oder 4 i in et asi mi er- 
Er ſich aber růmen/der ru nideret hab / auff das jt erhoͤcht wur- 
me ſich deß Kerzen, San den Dann ichbab eich Das Euan⸗ 5 
> der iſt nitt bewärt derfich 4° gelion vmb funft verkündet / vnd hab 
s lobt / ſonder den der Herrꝛ lobt, andere gemeinde beraubt / vñ ſold v5 
oͤlte Gott jr bielten mir ein DERG  inengenomen, dz ich eüch pzedigere, 
tzů gůtem:doch jr halten mir es enn der neüw Apoftel/der fich in mein ar 
ütem. Dann ich epfer über eich beit eyngefchleicht bat/ein anders Jeſum pꝛedig 


ttli te dañ ich gepzediger hab / od wenjr Yurch den 
8 ee ee N > hy ein anderen Heift empfangẽ hetten Yen jr durch 
Gt ee mich nit empfangen —— wenn er eüch ein 
eine u ngfrauw Chzifto zůbraͤch⸗ ander Euangeliü leerte/ das ich eich nit geleere 
ch foͤrcht aber das vileicht WIE 50 hette / ſo liten ir billich dz er ſich rümpte dñ ſich 
lag Eua verfůrt mit jrem ge⸗ ei era dañ schen. — d * etwas 
inde litkrei; * en bett das eüch võ mir nit herre moͤgẽ gege 
— 
ſto. 


aich ein wenig vngeſchickt feyn/ ja mir 60 Lie hoͤchſtẽ vñ fürnaͤmeſten Apoſtlẽ Laſſen ſeyn 
et nit jr werden mid) dulden Sann dar⸗ ſy ſeyen derred halb er dañ ich/fo weych ich 
t mich totheit / nie hochfart nır verhoff⸗ jnẽ doch in d Funft nit.$Es ift nit nor vil geblüm 


was nutz / ſonder ein groſſe vnleydiiche ger red / wo Vie fach da iſt Sy werffe ſich haͤrfut 
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 +ebläimipten wortentwiefgwöllen/ihbaB truckt bin / von keinem nichte | 
er Freinefchaff — ———— vnd —— in 
len vi ber gegen eüch erflärt / vnd mein falſcher angenomner mich föls 
äphieiersfeenbihmtgeimnsaniimn Mmißgmen.._ © an nn 
ir man 14 — ! 

vll See Odummerc hab darinn ich ri ——— 
nem prahrond oßmürcale Dana BE une — — — 
bab nd Befdywärt / fonder hab mic) ſebs Bey __ Eein wunder. Dañ er ſelbs der | 
eh polädivermofengebaly inaußG" 59: werfteller fh zn engel Des IeEhEN 
‚ erug/fonder 9as jr urchmein ſhiachte vnacht · Darumb iſts nitein gröffes/ obfich 
‚berkekim beri erhöcht wurden: oder es ver auch eine diener v a Laien 
Yretiße etich vileicht / das ich eich nit Cals(yImit IL iener verſtellen ZU 

Foften Befenwärdt hab / föhder in meiner Foft/ en vo der gerechti eit: welcherend _ 

"Vergäbens/etich 948 Euarigelium Gottes _feyn wist nach jren wereken: 7 chfag® 
a bab/vnd euüwer dermaſſen geſchont abermals / das nit yemants ich 
— koſten dienen moͤchte. mich an als einen torechtigen / das ich 
nnd Deich bey eüch was gegen⸗ 0 — — äh 

wiittigrond mangel batt/ wasihnie — num ahnen Ponderauft Irenguiin vd 
mants bfbwärlib:denmeineniman=  prachtsonhd wieolfy won Ehzifto mit 

gel erſtatteten die bruͤder die von Ma ind/ond ſein geſchaͤfft nit handlen / fo 
cedoniakamenOnndbabmibinae fi doch jnen ſe A zü die eer 

I fuchen ei vnbefmiu chl 
ten/onnd wil aubnebmic alle be: Nas Surajr aret fin fa hefen/ PM er 
balten.So gewüßdie warbeit inmir nem gef&äfft mer (daden&:ingen/ unnd jres 


ift/fo fol mir difer rům in den lenderen 3° Bauce nutz fehaffenzunder Per gftalt Ver Suan 


chaia nitt vndernommen werden. 
Warumbdas? das ich eüch nit ſoͤlte 
lieb baben? Gott weißt es. Was ich 
aber thůn vnd thůn wil/ das thůn ich 
darumb / das ich die vrſach abbauwe 
denen die vrſach ſůchen das ſy ruͤmen 
möchten ſy ſeyen wie mir; 


vnd dennzemal auch do ich Bey eüch was/ 45 


Bin ich niemant überlägen oder ein beſchwaͤrd 
geroefen fo mic) ſchon nor vnnd armůt Zwang. 

ann fölichen meine magel baben die erftatter/ 
die auß Macedonia Famen . Fa nit allein in Ver 
fach / fonder in allen hab ih mich allwäg gehů⸗ 
tet/ond wil mich fürbin hüten / das ich niemant 
ein Befhwärdfeye. Ich red diß nit auß hochmůt 
End auf rüm /aber alfo feg Vie warheit Ebrifti 
allwäg Bey mir / das diſer meinrüm / dz ich das 
Euangelium nit allein zů Corintho / fonder in 
dem gantzen land Achaia vergebens geprediget 
bab/nimmer vnderſchlagẽ werd. Warum thůn 
ich aber das? bin ich eüch fo feynd daß ich eüwe⸗ 
re gabe verſchmaͤhe? Gott weißt das ſolichs nit 
auf haffs oder neyd gefchicht : Das ich aber hün 
vnd fürhin ehün wil das thün ich Yarumb/ das 
ich denen die mich fälfchlich verlümbden Vie vꝛ⸗ 
ſach dannen reyſſe / die cin vıfach füchen/ daß fy/ 
ſo ſy reych find vñ thůnd der gleych offenlich als 
f&blügen fy die gaben auß / fo ſy ſy doch heimlich 
nemen / an dem teil da ſy jnen ein falſch lob vn⸗ 
derſtond zeerjagen / nit hoͤher vnnd mer funden 
werden dann ich / Ver / fo ich ſchon in armůt ges. 


geliſchen leer / trucken fy jre 
als die Karen —— 
Sarnit fy deſter mer Betriegen/ vermiſchen ſy ſo⸗ 
lichs gifft mit dem aller —— 
men (yan Pic geftaltund perfon der Apoſilen / 
Yamis fy vnder Ber geftalt des gwalis vnd ober 
Feit/onnd onder dem groffen namen Vefter mer 
Betriegen Pie ein digen / imer find ſy 
falſch gleychßner dañ en. Es iſt aber kein 
f&bädlıchere betriegerey / dann vnder Ver geſtalt 
er fromkeit das gifft der onfroimkeit 
en/vnder Ber geftalt der geiftligkeit ware geilt 
igfeit verderben. Sy geben Ebriftum für / und 
bandlen ß Die fach fatane.sEs ift auch Fein wun⸗ 
der das Pie junger jrem meifter nachſe 
Dann ſatanas ift voller — ſchadet 
in kein waͤg mer den menſchen wenn er 
ſein geſtalt — verenderet ſich mit ver 
blendung in den botten des liechts. Die —* 


so lich diener find Chriſti / Vie bandlen nichts 


Betrug oder inangenomner weyß / zeigẽ an dem 
oit an jren Zerren. Es iſt aber nichts neüws 
die diener fatane ein andere geftalt an ſich nee 
men/vndfo ß der vngerechtigfeit dienen /wöls 
len ſy Boch geachtet werdẽ Piener Per 55 
Feit/ die fbantlichen verraͤdter / die ſich falſchli 
für freünd außgaͤben / ſo ſy doch feynd find. 
Was ich yetʒ red / das red ich nit 


dem Herren nach / ſonder als in der 


60 torheit / dieweyl wir in das ruͤmẽ kom⸗ 


men find :firmals vi ſich ruͤmen nach 
dem fleiſch / wil ich mich auch růwen 








m” ar — 2 in NT, u 

a Üben Corinthern. 0 
Dann je dulden gern die narren / die knuſſen vilmer/im ſterben sfirer: 
veylje weyß find. Senn jrlepden ß ‚Yon den Fudenbab ich fü em 
ich yemants ů Enechten macht / * langen vierzig ſtreich / minder eines 
ich yemants — ————— Ich bin dzeii malmirrüren Sefbwun Fe) 
impt / ſo ſich yemant⸗ über eüch er⸗ sein mal gefteiniger/dzeiz mal iff⸗ 
ebt / fo eüch yemants in das angliche bruch erlitten: tag vnnd nacht bin ich 
ler. Das ſag ich nach der vñeer / geweſen inn der tieffe des Meers/ich 
s wären wir (bwac wosden. 0 bab offt gewandler/ich binin gfarlig- 

I& Biaud) meinen gewalt nad nit wider er gewelen zewafler/ vonder den mös 
[onder ich laß fp rer Boßbeis/ 9 werden Deren /vnder den Juden/ vnder den 
„ref nitentrünnen / Yan Sie $sfen wer heyden/in fEerten/in der wuͤſte/ au 
— — Begären Yacıd ann erma weet / vñ vnder den falfchen bzü- 
mir möge (agen / Vas niemant Pas meiner  deten/in muy vnd arbeit, ın wachen 
Kit zügeb/ das ich mich felbe alfp lobvnnd in bunger vnnd durſt / in vilfaften/ in 
3. Ob ich aber fSliche nie mag võ elich erwer froft vnd bloͤſſe. 5 
ſo geben es CBedunckt es eüch) mei⸗ | — 
torheit zů / ſo ſy ſo vil ſich Bey eich Berümen/ So Plichee thuͤnd / ſo achten eh doch für 
a rein wenig mich 3erämen. Sal groß Apoltlen / vnd achten fy auß Venen dingẽ / 
das ich yes fagenwil/ dae eücht ſich nie deren ſy ſich zeberuͤmẽ vor den ſchlaͤcht volck 
den ren reinen geiſt Chzifti/ fonder —* eachtet wirdt. Eben ais 
echt nach menfchlicyer torheit / dañ ich veird gemoͤcht ſoͤlich titel vund namen mißbrauchen / 
berůmẽ deren Yinge die ya —— eüch mir | 


orecht gemein volch. nlich 6 rſchung zefürderen Dann 
ch auß dingen Fein wareeer entfpiin was berämen Nr fıch doch / oder was ıft das da⸗ 
Ich weiß wol da ich thũn / das hat rin ſy jnen ſelbs ſo wol gefallenc dam ich auch 
alt einer torheit /aber arzů zwingt mich 36 rede wie Hı ) Varinn ich; ych 
uͤmen deren / Pie Ir alfotozechte rümretigre ſeye? Sy achten das groß daß ſy Juden ſind / 
d Dieweyl dañ fo vil Beyelichfind/ Pie fir eben als wär vor (Borr etwas * gelegen 
len gehalten wöllen ſeyn / vnd Berümen was lands einer bürtig fey: foles aber yeetwas 
deren dingẽ die da nır gehörten zü den großfeyn das ein: EN iſt / foBin i doch 
eines Apoftels/fo wıl ich mic) auch erwas auch ein Fud. Sy find Ifraeliten/ Pas Gin i 
1/ und an dem teiljrer torheit nachuolgen. auc:fy find nachFomnen Abꝛahe / das Bin auch 
n jr dieweyl mein torheit zum Beften auf? ic. Sarn mir fölichen toꝛechten namen geben 
d jr weyß findfo mögen ir leychtlich ans» ſy ſich auß / in denen ich jnen gleych Bin/wenn ich 
beit Yulden. Esi auch billich Jas ; mich des rümen wölte. Aber ın Benen Singen 
fd vilrümeren / Sie ſich on vnderlaß rů⸗ 40 die 9, warlich gehoͤren ů Per Apoſtoliſchen 
rich auch ein wenig Yulden / Befonder fo eer / da übertriff ich ſy. Sy ſind Siener Chꝛiſti/ 
üm eüch nit Befchwärde als Ver jr. Dann wolan ich laß zü fy feyends / ich Bine aber mer 
on n jr wenn eüch einer in Vienftbars (das ich torlich / aber war rede:) daß es alſo ſey / 
ingt / fo doch Chuſtus eüchbat woͤllen hab ich nir mit hochpꝛacht 
n: ſo eich einer mit Foften außißt vnnd pie ruͤmen meines geſchlaͤchts erklärt / fonder 
rglet /foich eich vergäbens ein Apoſtel mit Benen anzeigungen Yarifi man warlich ein 
vefenzjr leyden Pas einer mit gaben vnd hertz vrmd liebe eines Apoſtels ſpuren mag. 
Neimen eüwer güt mindere / das einer Ich hab mer arbeiterlitten dann fy / ich Bin gar 
t erblafen/gewalt 





über eüch treybe /vnd vilübeler geſchlagen worden/o 
en ein groffe torheit iſt) 30 Fnug gelegt/ ich Bin mer in gfarligkeit des r9d8 
üc) mit Ver b3d in das —— angen. Woͤllen jr dann in fonderheit und nam 
s nit thuůnd / ſo gond fy ð ſoͤlicher maf 
e 


nd id) etliche ding erzelẽ / Ich Bin fünff mal gſchla 
üch vm̃ / dag ſchmach nit minder fl. gen worꝛdẽ / ich hab viertzig ftreich minder eins, 


ari üͤn ifkli empfangen / Veu mai bin ich von Pen ſchergen 

—* ie) seen iſt ch — geſchlagen / ein ma verffeiniger/ Ge 

Ltorheit arınn. in ich auch) mal hab ich ein : chiffbruch gelitten / ein ganze 

ib = er I = = nacht und tag Bin ich in der tieffe des meers ges 
racliter Fich auch. yfind 


ams ſomen / ich auch: Sr ind idaberföliche fonderlidy alles erzelenz ic vil 
Chzujki, 


> ich 60 gfarligkeit und offt vmb des Euangeliume wil 
l ih ch S Wi en an hab / nit allein in ſchi 


—* ef ‚meer/fonder auff dem waͤg überlãd: offt bin ich 
gen uberſchwenctucher vewelen m gfarligfeis o 








ch geſchweyg der Ener igen arbeit und Be 
— je ich von wegen des KRuangelij auff 
mich hab ——— ig wachen / offt hun⸗ 
ger vnd durſt gelitten / offt vngaͤſſen geweſen / 
offt nackend vnd froſt erlitten. Vnnd aber alles 
das / daß * noch erzelt baby srifft alles allein dẽ 
leyb an: In dem Bin ich —5* nit minder im her⸗ 
tzen bekůmmeret worden / das ich alle tag inn⸗ 
wendig getruckt wird / mit ſorg vnnd angſt die 
ich hab für fo vil kirchen / die mir fo hart angelä> 


‚gen ſind / das ich acht / was jnen zůfall / daß das 40 


mir ſelber zůgfallẽ ſeye Waͤm gadt es übel / daß 
es mir nit als leid pe als mein eaner (bad? 

Wär ift kranck / mir dem ich nit Franck fey2 Waͤr 
wirt gelegt / des lezung mid) nit Befümmere? 
Wen ich mich rümen wıl/f wil ich mich vilmer 
in denen dingẽ rümen die mein — dañ 
die mein groͤſſe anzeigen. Ich — —— das ſi 
Vie anderen Berümen/ das ſy durch 

ge groß geachtet werden / das fy —— wer 


en / das and Chꝛiſtum zchilff nemen damit ſy re⸗ so 


ierẽ Mich bedunckt büpfcher ſeyn dz ich mic 
es beruͤm / das ich umb Chriſtus willen ver 
tet vnd gekeſtiget bin. 

Gott vnnd Ver vatter vnſers Herren Jeſu 
Chꝛiſti weißt das ich nit leüüg. Do ich wz in Da 
maſco / hat Ber Vogt / den Areta der Rünig/ 
rodes ſchwaͤher / dargeſetʒt hatt Bas volck zefür 
wefen/nachbüt in Ver ſtatt Damaſco Beftelt/ vñ 
das in allwäg fürgenommen Pas er den 


gr 
Euan 
Penn deniem “ Seit 
. . Don feinen offen ein I —— 

emeinden. Wär iſt ſch wach —— —— 
ee —8 ——— ——— 
geergeret / vnnd ich brünnen ——— auff 
ihmich ye ruͤmen můß / wilih: mich — vnd 
meiner ſchwachheit ruͤmen. Gott vnd ch keñ einen kei 
der vatter onfers Herren Jefu Chi inn vor viersäbenj 

/ welcher ift der —— ewig zo indem 8 fo werß 

eit / weißt das ich era; en ama sderifterauffert —— 
feo der Lanppflägerdeß inige Ares weißiche auch nit/ Gott weißt es / der 

ta/verwaret die jtattder Damaſcer / b ward entzuckt bißin den dritten 
vnd woltmich fahen:vnd ich wardin bimmel:vnnd ic —— ſelben men⸗ 
einem korb zum fenſter auß durch die ſchen / ob er in dem ley re 
maurennider gelaſſen / vnnd entran Ele — Bu Be ott 
ef feinen benden.D weißt es. Er ward entzuckt in das 


3o Paradys/ond hoꝛt vna 

che wort / welche kein mẽſch jagt ae 

Yun bi Reid —— erzelt * 

ein gewüßne zeügnuß meines ellende 
arbeitfäligPeie/ vnd die mich ( 
acht) mer verachtet machen dann eerlich vnnd 
—*— Ob: Sieb die wenn 

ini it — 
Sie anderen fälfehl a mie. 3 
beruͤmen oder nit? 3 es nütz 
* — — red 
ten n 

En Tel ef Ebufti/pndfofy En 


—5 ich — —— 


amit dem teil nit 
— A len allein eine ars 
len : nitmir zů eeren vnd rüm/fonder Ich 
bab einen kennt / Ver vor vierzähen jaren vers 
zuckt iſt: ob das im leyb feye geſe * 
ferıbalb dem leyb/ weiß ich nit / — 
edoch iſt er verzuckt worden biß in den 
na her wider in das paradeiß 
ehr an Beiden orten vnaußſprechliche wort 
u. ſich Feinem —— — * 
—— —* — * gung ir 
öttes begegnet ft. 
— wil ich mich ruͤmen / von 
mir ſelbs aber wů ich — 


Juden zewolgefallen fieng / vnd als ein vefächer so men / dann meiner ſchwachheit. Vnd 


des aufrürs toͤdete. Was ſolt ich thůn? Ich hatt 
von meinem Herren Jeſu gelernet / das man et 
wan zezeyten die vnmiltigkeit der durchaͤchtũg 


fo ich mich růmen wölte/tberreichnit 
torlich: dann ich wölre die * 
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Frefitig macht vnd beſtaͤtiget vinb der unglöubi 


 Yuflegungdes x. Cap. der 


; die ding / durch die Gott a er fein red 
er 


® 


ee 
du Be 


-gen willen / als 9a find wunderzeichen: dann zei wölte/ fälfchlich afe fbıe 
jrmnder ‚gewefen dann Vie anderen ver» Seal 


jaben jrsanderfi)erwas/in den ſchwoaͤrſt ſy ſelbs nitt 
‚gend mır an Chaben jrs ande a% nf SR 


’ — was iſt ye durch die groffen 


len einer verfamlung geben worden / 
eüch durch ae feye geberZein ding ift des 
jr inmir manglen / es feye dañ da I etich 
nitt wie andere Apoſtlen mit Foftenn beſchwaͤrt 
re jr darinn geletzt daß ich eüch nit gelerzt 


b/fo verzeyhend mır den vnbill / wi mich 
ſoͤlicher will noch nit reüwht. 
Sihe / ich bin bereit zum dritten⸗ 


mal zů eüch ze kommen / vnnd wil eüch 
nit beſchwaͤren. Dann ich ſũch nit das 
eüwei / ſonder eüch. Dañ es ſoͤllen nitt 
die kinder den elteren ſchaͤtz ſamlen / 
ſonder die elterẽ den kindern. Ich aber 
wil vaſt gern darlegẽ / vnd dargelegt 
werden für ee kdinreilenl ich 
eich überaußlieben / vnd Doch weni 


€ geliebt wird. Aber laß alfo — dzi 
eüüch nitt beſchwaͤrt habe / ſonder die⸗ 


weyl ich ein betrieger wz / hab ich eüch 
mit hinderliſt gfangen. Hab ich aber 
auch yemãts verforteilet / durch deren 
etlich die ich zů eůch geſendt hab? Ich 
bab Titon ermanet / vnnd mit jm ges 
ſendt einen brůder / hat eüch auch Ti⸗ 
tus verforteilet!? haben wir nit in einẽ 
eiftgewandler? find wir nit in einer⸗ 
y füßffapffen gegangen? 

Ich Bin yerz zwey mal Bey ei efen/ vnd 
Bin Sehe —— — * en / vnnd ich 
bab zum dritten mal auch willẽ eüch zebeſahen / 
vnnd wil doch niemants beſchwaͤrt ſeyn vnnd 
überlegen/wie ich vormals gethon bab. Ich thů 
Pas nitt on vꝛſach / ich wil aber Vie rechte ernft» 
liche vıfach noch nitt fagen : es feye aber vrſach 
was es wölle / ſo dienẽ ich eüwerem nutz / vnnd 
305 gegen eüch als ein vatter : dann Vie Finder 

llen nitt Den vaͤtteren reychthůmb famlen/fon» 
der die vaͤtter den kinderen· dann Pas haltet die 
liebe der elteren gegen jren Finderen inn / das fy 
nits allein jr reychrhümb Pie fy mit arbeit übers 
Fommen/fonder auch fich felbs den kinderen ans 
bencken. Vnd darumb fält es fo weyt das ich et⸗ 
was vonn eüch wölle außtrucken / das ich Bereit 
Bin nitt allein das mein /fonder auch mich felbs 
vaft gern für eich Zeftrecken/ wo es eüwerer fee 
ken ligkeit vnnd heil erforderer. Mir iſt gnůg 
as ich als ein vatter ſoͤlichs mein® kindern gib/ 
wiewol ich nitt vnwüſſend Bin / das es mir mit 


etich gadt als es gewonlich Ben vättern mit jren $ 


Findern gadt : Pas ift/ fo ich eich aͤffenlich 
lieb bab/ich nit gleycher mag — wir lieh 
gehebt wird / vñ das jr Pie mer achrend Vie ech 


+ Paule ‘ 
Yu — 
| Yu Bift aber — 
gm Seen 
— 
— 
hab Titum gebaͤtten 3 
/ Ber allen vers 


) 8 
ich zügeben den 6: 
—— ———— 


etwas vonn —— it er etwas auf 
. glich getrucht 3 Bin ich nitt auch allweg Ver meis 
nung a in meinem nam 
en 
gelegt werde 9ao Se geapon haben Heidi 


eich geſchickt hab. An 
0 Laffend jr eüch abermals dunckẽ 
wir verantwort? ons? Wirredenin 
Ch:ifto vos Gott. Aberdasalles ges 
ſchicht / meine liebften / eüch zů erbau⸗ 
wung:dann ich foͤrcht wenn ich kom⸗ 


me / das ich eiich nitt finde wie ich w 
vnd jr mich auch nit finden wie jr wol 
len:das nitt bader/eyfer/ au 
so nachꝛreden / oren blafen/aufblafenrauf- 
růr da ſeyẽ / das ich nit abermals kom 
me / vñ mich Gott ige bey eüd 
vnd muͤſſe leid tragen über vil die vos 


bin gefünder / vnd nit bůß gethon ha⸗ 
ben für die vnreinigkeit vnd hůrerey / 
vnd geilheit / die ſy gehandlet haben · 
Meinẽd jr aber (ſo ih di red) das ich mein 
40 ſach —** föllen — — este 
red/es feye dz ich mid felbs nichts ſchaͤtze / der 
Vas ich mich felbs erböbe / oder das ich mit eüch 
Friege/onnd mich von eüch beklage / ſo red ib 
alles euch 3 nug jr mein allerliebften. Goit iſt 
mein zeüg / Ver mein gemüt vnnd bt 
auch ift mein zeüg Cbsiftus / des ich 
bandle. Ich verfüch alle ding / alle ding vnder⸗ 
ſtand ich / nichts laß ich underwegen / ich veren⸗ 
Bee ne 
som er machen. au r 
— en allein für Apoftel in Ver ge 
ftalt außgeben / in Ber warbeit aber find fy mitt 
Apoſilen. Aber Pas Beforg ich das es alfo wert 
de zůgon / wenn ich zü eüch Fomm / das ich 
nit finde Ver maffen als ich wölle und Be i 
ich binwider etich nit funden werdeals jr Begll 
rend. Das wäre mein — Fin): 
möchten 


& 


fi 
ter funderjr 


6n *— vnd 
ichen gehoꝛſam ſeyen / das ich vnder etichfine 
ck/ neyd ieg/bader/ eecrab⸗ 
—————— 
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PneinigFeit/hodyfart/aufrür vnd zwitracht: und mit cüwerem ſchaden erfarẽ und j 

—— — — ER Bu Vere ya KO oder 

—— cr ich Boch vaft —* bißhaͤr eü weren Derachtend ir Fa er > 
ın 2 1 


ein Blöden und 

en halb Befürnmerer gwefen) das mich ſchwachen? Er iſt gegen eich nit ſchwach noch 

der H der BeyetichBekümm /vnnd das Blid b zeyten di 

ich für re —— anımöffe nemmen: —— — en F) einen 
ben 


| | & 
von wegen/die yerz vor i alt erzeigt/ in fi 
ee 
noch Fein reüwen und mißfal haben jres Pnreis 10 geiſt fliehen/ di⸗ krancken pi be werden. Dani 
ven vnFeüfchen feygen läbens/ in dem ſy Ziewol er voꝛ zeyten auß bloͤdigkeit da natur / 
jelägen find. die er an Ommen/bar wöllg get wer 
denyfofoler doch Veßbalb nice — vnd bloͤd 
& * C geachtet werden. Aug bloͤdigkeit des angenom 
46 xij. ap. nen —* iſt er Beftorben / er läbt aber auß er 
rner die vnge horſamen mit feiner zůkunfft en trou⸗ Sie Pen 7 Wa —— — I —— 
| a 0: Fr allge 
Ford ; wach vñ kranck ges nd in wir 
— ——— 
eügen mund beſtond allerlep seo maͤchtig und 'g gegen eüch wenn eif 
| & babe eüch vorhin geſagt wer bar u. vnfer ——— übers 
id ſag⸗ eüch vorbin.als gegenwir- winder.Frföllen nite wöllen erfaren wasin mir 
#3um anderen mal/ vnnd f bzeybs iſt / erfaren mer was in eüch iſt / ob jr noch in der 


= ichni würckung der Wunderzeiche / vnd auß anderen 
rin pen — = a er 39 mändherley gaben / das Ehriffus inn eich nitt 
gewaͤr werdẽ — der in mir redr/ ——6 — te 


EL ORN Frajft verlaffen /Pas ift ein Zeichen das d glaub 
ꝛiſtus / welcher ı vnder eich nirt in ech ſchwach und Franck it — * das 


| der eiich. € hꝛiſtus Yard etiwer fitten erzürnt / vonn etich 
pe ei F —— rar i ‚Eewwichen. Sind jr eüch ſelbs nit bekannt / vnd 
vachbeit/foläbr er so in ð krafft 


ttes. Vñ ob wir auch chwach ſind elich wei die Frafft des glaubene in eůch leybry 
n/[oläben wir doch mit jm nder ce ſy dañ das jr Yurch eiweren ſchwachẽ glau⸗ 
ottes vnder euch Verſůchẽd 40 ben vnd vnreins labe verdienet haben as eüch 
ſelbs ob jr im glauben ſeyen / er⸗ ¶ Chriſtus verworffen es; % 
den eüch felbs, Dder erEennendje Ich hoff aber Ir erkennen das wir 
ſelbs nitt / das Jeſus Chriſtus in Mit verwo feyen. JO wüinfeaber 
iſtẽ Es ſeye dann bae jeverwosfz ¶ vor Gott / das xnichts übels thüyen: 
eyen, nit auff das wir bewaͤrt erſcheine ſon⸗ 
I eirtnun mein Saite zůkun Fest ech/ der auff das jt das güt thuͤyen / vnnd 
en hereite ſich ein yeder/dannihwirdnie wir m. die verwoz re feyen. Sann 
urch Vie finger fähen / fonder die ſach wirt go wir mogen nichts wider die warheit / 
herpffe vnnd reübe des rechte mir gewalt fonder re die warbeir. 
let werden. Ein yetlicher der angegeben Wie es vmb etich ſtadt / ſo boffich jr werden 
erlagt wirde/ Ver wirde du rch zeugnuß mit er warheit erfaren vnd innen werden/ das 
‚oder dreyer eintweders ledig geſprochen ich vonn Chriſto nin verworffen Bin.Der glaub 
rurteilet Ich hab elich vormals geman/ iſt in mir krefftig / vnd durch den glauben wirde 
clichaber, Das ich geſagt hab * ich zů Ehriſtus in mir Frefftig ſeyn die zeſtraffen die 
deren mal bey eüch was/ Yas ſchreyb i ſich nitt felber & eren wöllen. Was fi sich ich 
3 fö ich nitt Bey eich Bin:nire Venen allein aber ich hoffe eszja mer wünfc ich vñ Gi Gott 
emal geftinder batten/fonder allen denen Pases durch fein gůtthat gfchich/Aas ich Yurch 
ndenBehafft find: dann find ich fy nitt ge 60 etiwerelafternir gezwungẽ werde mein ale 
ſo ich fpyerz zweymal gewarner bab/fo 30 erzeigen: nit das ich beſorg wenn ich mein 
ien nichts überfähenala ich vormalsge walr Brauchen fälre / da ich nit gewaltig gn 
Mas wöllend jr eüch felbs+wöllendjr wäre/als etlich von mir außgeben * wänfe 
5 











* 


? 


Außlegung des xni. Cap. der 1 Epiſt. 


ich aber das jr in frommkeit des laͤbens bewaͤrt 


vnd gelobt ſeyen / vnd ich veracht vnnd vneerlich 
tet werde: dann bleybend jr im glauben vñ 
—* der ſitten —— bedarff ich mei⸗ 
nen nit gegen eüch Brauchen. 
ir fröuwen vns aber wenn wir 
ſchwach ſind / vñ je mächtig find : vnd 
das ſelb wünſchen wir auch / namlich 


eüwere volkommẽheit. Deßhalb ich 10 


auch ſoͤlichs abweſend ſchreyb / auff dz 
ich nitt / wenn ich gegenwürtig bin / 
ſcherpffe brauchẽ muͤſſe nach ð macht / 
welche mir der Herr zů erbauwen / 


vnd nit zeuerderben gegeben bat. 


Ich wil auch nit ungern ſchwach vnnd bloͤd 
me werden auff die meinung vnd Per ge> 


foich Veßbalb geachtet wird wenig gwalts „, 


a 

haben / das jr mir Cmeinen gewalt zebrauchen) 
nit vrſach haben geben: dann ich mag nichts wi> 
der Pic Bd / alles mein vermögen ift allein 
für die warheit / vñ vmb der warbeit willen : ich 
Bin nit gewaltig wider die frommfeit/ aber wis 
der Sie kind Bin ich gewaltig: wenn aber ns 
in eich funden wirt Das ftraff wirdig ſey / ſo ha⸗ 
bend jr mir als vil als mein geweer vnd gewalt 
genommen / vnd babend mit Per frommfeit ers 
Zeigt das jr gewaltig find / vnnd mir als einem 
ſchwachen den gwalt zeftraffen entzuckt. Laffen 
meine verlämbder mir fälfchlich zülegen ich feye 
ſchwach und bloͤd / und fprechen ich feye darumb 
nit gewaltig das ich es nitt vermög / fd es doch 
Barumb geſchicht das jr fromm find. Fa es iſt 
mir ein groffefröud fo offt jr Ver maffen ſtarck 
find vnnd gewaltig/onnd ih ſchwach geurteilet 
wird:jannitallein Bin ich fro wo es fich alfo Bege 
be/fonder auch ich begaͤr es mit hitzigen Begir+ 
den / das ich — werde / daß mir t vñ 
krafft gebzäfte/fo jr nun vollkommen find : deß⸗ 
halb hab ich geachtet es fege wäger ih warne vi 
vermane eüch erwas reüber in meinen bꝛieffen / 
Damit ich nitt rauch feyn * wenn ich Fomm. 
Es iftmir lieber jr werden durch tröuwen ger 
befferet / dann das ich meinen gewalt Brauchen 
fölte etich 3eftraffen/Ben mir der Ber: gebe hat / 
doch eticy zegůt / nit zu Böfern. Wider die from⸗ 
men vnd vnfchuldigen —** ich nichts / es iſt 
aber eich zů gůt vnnd nutz / 


30 


40 


as Vie nittunger .. 


el J * rn 
firafft eyben/ Die mit lafteren eilwere derſam⸗ 


g x s 

Zu letſt lieben bꝛuͤder / froͤuwend 
eüch / ſind vollkommen / tr oͤſtend cüch/ 
babend einerley ſinn / find fridſam / ſo 
wirdt Gott der liebe vnd des fridens 
mir eich feyn. Gruͤſſend eich vonder 
einander mit dem beyligen Euß. Es 
grüffen eich alle beyligen. Sie gnad 
vnfers Herren Jeſu Chziftuvnd. 
liebe Gottes / vnnd die gemei 


des heyligen geiſts feye mit eüch allen / 
Amen. 


* Die ander zů dẽ Cerothern Ol 
ſandt von Philippen in Macedo 
nian / durch Titon vnd Lucam. 


Ich hab n das mir es ift not 
das jr auch — das eüch * 
fleyß an das alle vrſach Bes traurens hi 
nommen werde / vnd jr eüch lauter vnd rein fri 
wen moͤgen / vnnd das jr allweg beſſer werden 
vnd zůnemmen / das jr volkommen werden / vnd 
das erſetzen das etiwere frommfeit letʒt: vnd ſo 
die ſtraff der boͤſen gſe ift/jr ein fröud auß 
Ver Befferung haben. Sindeinträchtig vnd zan⸗ 
ckend niet under etich mit 
vonder eüch feye allweg frid vnnd liebe : wenn je 
ene allweg etich günfl ig 
G:üffend einander — i — 
nitt als die welt chůt / ſonder auß hertzen. 
gruͤſſend alle frommen die hie ſind. Der 
vnfers Herren Jeſu Chriſti / Vie liebe Gott des 
vatters/ vñ die gemeinfchafft des heyligẽ geiſts 
ſeye mit eich allen/auff das jr erkennen die git⸗ 
thät es ſuns / Vie liebe des vatters gege eich) 
Der etich fo lieb gehebt hat / das er feinen einigen 
fun für uns gebe hat / vnd Pie güre des beyligen 
geil —— — = — mitteilt ſeine ga 
das gleych als die dꝛey la i 
trennt vnd verFnüpfft find/ir auch pr 
tig/rein vnd vollfommen feyen. 
End der anderen Epiftelzü den Corintherm 
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Zuͤden Galatern. CCCCXLy 
⸗ widerk ind f 
Die Epiſtei ß.. 
*  fumglaubehaben/ was —— 
En m bene gef 
Pauls zů den Galatern. — — —— 
oder botten Foimen / gleych als ob ſy zü jnenwä, 
icht b 

Prrgumene oc ceſkh 

zů den Öalstern. Dane —— ar nammen und anf 
“uli dur % 1 > 
2, —S en — — en man Pe em gung ——— 








pꝛeche/ gleych ein anders : yezund die Ceremos 
nien oder aufferliche werch 8 geſatzes hielte / 
als do er auch wie andere Juden angenommen 
bab etliche gelübd / ſich laſſe⸗ —— /audy daß 
er feine junger Timotheum hab flen beſchney⸗ 
A ,. Penigleych widerumb 9as geſatʒ verachte vnnd 
4 *° verwerffe wie Pie anderen — 5 — Mer aber 
Ne (yIwären zehoͤꝛẽ Jıe/die da Bey Detro 

vnnd Facobo betten ewonet/ weliche auch den 

Herren Fefum Chriſtum beiten geſahen / ſo jn 
och Paulus nu geſahen hette/ vi allein ein jun 
er wäre anderer jüngeren / nitt Chꝛiſti unfers 
errenfelbs. Schhalben Paulus mit ap 
fer iger C Yann Fein andere iftel ift ernfts 
bafftiger dann Vifeyred/ mir beilfamer ho 





= NSIIIR 


— | 3° irrfal der Balatern/ Beftärer auch feinen namen 
y e Balater ($ü denen Sant vnd gewalt/entdecht und —— beſchiſß vñ 





aul diſen brieff ſchreybt) find Gries Betrug der falfchen Botten vnd leerern.Zefordes 
ben/aber auß Gallia Bürtig.Deßbal reft in der Epiftel Bezetigter — 
ben C wie der beylig Bieronymus der feye ein Bott Yann Pie oberften: oder das er 
ybt) habẽ ß Vie art jres veſ ungs mit lang auch in dem groͤſſer vnd höher ſeye dann andere 
ands anzeigt. beilig Bil 3 ff Boten: Pas er den gewalt das heylig Es 
der auch auß Gallia bürtig iſt gewefeny uangelium zʒepredigen / empfangen babevö him 
ybt in dem bůch der Lobgeſangen das die mel haͤrab von Chſto/de⸗ xyet nitt mer tödlich/ 
Gallia vngelirnig feyen.Paulus felbs fer ſond vntödlich wäre: (Sliche efelchs hab er ſich 
afft / ſpricht er ſy fepen vunbefinnttozechrleür. 40 vertroͤſt / vñ ein zeytlang Chriſtum gepꝛediget in 
iſen ** Paulus nach dẽ ſy geſutet wa Arabia vnd zu Sam⸗ co/ee er fein Euangelium 
edt mit jnen/fkrafft ſy bärber Bann de Rs, mit einichem Apoftel babe conferiert. Sarnach 
oder einich andere zü denener ſchreybt / und CBefchzeybrer)babeer zů Ferufalem etlicherag 
t ſy mer dann er fpleert / das durch ſen “Perrum vnnd Jacobum 4 er babe aber 
achten vnnd anfäben widerbzacht wurden/ nichts von jnen gelerner. € i 
ſunſt — radt nitt gebolffen mocht wer ria vnnd Ciici⸗ viertzaͤhen jar das Euangelium 
Paulus wil vi thůt in diſer Epiſtel / das er Chꝛiſti pꝛediget / ſo lang biß er vö Gott geheiſſen 
n anderen $Epiftlen wil/das er ſy von dern feye worden/Bas er wider gen Ferufale gienge/ 
ifchen gefarz bringe / vnd fg beruͤffe zů dem ber Barnabam vnd Titum mit jm genom̃en / 
vnd gnad des Euangeliums:Pas er aub . so Vo habeererftfein Euangelium gegen der ober 
er zů den Römern ſchꝛeybt: dann Jen X ften Borten Fuan gelio gelegt:nitr Sag er etwas 
nnd den Galatern was ein irrung zůge _zwegflerean dem /Vas er once zeyt gepzedis 
n/Boch ineiner anderen geftalt. Dann die ge berte/fonder darumb / ſo die menſchen erfuͤ⸗ 
rmer ſind zů dem erſten in ein Füdifhen  ren/das fein Euangelium lobt vñ für gerecht 
n gfuͤrt worden/nach erkañtem — wurde geachtet / võ denen poſtlen die für hoch | 
rkeert. Sie Galater aber findvonerftan vnd großallenthalben wurden gehalten / deſter | 
wol vnderricht worden indem Chriſtli mer glaube anjn betten: doch hab e foin Euane 
auben/nachmals find fy wider gfürtwor gelium der maffen ent ge gebebt mit dem E⸗ 
in Füdifchen glauben/ durch ſteür vnnd uangelio das Petrus Be gepiediger/ das jm 
r falfchen leereren und Botten. Sasaber 60 Zonn Petro nichts zügerhon eye worden / ſo vil 
ner vnrecht / falſch / nit Chꝛiſtlich vnder⸗ us uãgelium antrifft. Auch ſeye er ſo gar nitt 
d worden / was jrer einfaltigkeit ſchuld/ zwungen worden vonn Petro/das erden Lip 
it beſſers verftünde:Ige ſy aber nach err den auflegte die burde des — er auch 
i 


Be. 








Außlegungdes J. Ente Ei 
Pa erſt A =) 


Petrum zů Antiochia in Ver ſtatt hab offentlich 
: icht do er mit anderen Hey 
den verbottne fpeyß aß (Daß die Fuden nit thet⸗ 
sen) do er fach das erlih Juden dar zů — 
—— (oe wegen der Juden / die 
—— 
e Euan 
men vnd erlangt werde auß dem glauben/ vnd 


nit vonn haltung des geſatzes / das ab⸗ 
als mit 10 
Be lien weyter ge: fi nn. 


dende / Zeigt an das Moſaiſch —— 
zeytlang geben feyn/nit das es al 

wurde:auch was in dem geſatz ——— ſtand / 
‘Bas ſelbig alles gedienet hab auff Chriſtũ Seigt 
‚auch an / daß inn dem gefag feye gewefen das 
fleiſch / im Euägelio Ver geift:im gefarz Ver ſchat 
ten/im Euangelio das liechtsim gefagz die Br 
nuffen vnnd anzeigungen / im Euangelio 


warbeit:im gefas Die Vienftbarkeit / im en 20 


gelio Vie freyheit. Schꝛeybt auch das es einans 
Zeigung feye einer torbeit/fo einer võ dem beſſe⸗ 


‚ren / Bas er weißt daß cs Beffer ift/zü dem boͤſe⸗ 
‚ren mütwillig falle. Siß alles ſchꝛeybt er in dẽ 

Alla 3a8 (y 6 fiber nizwmber eigen mar 
ern aß ſy ſi er nitt wider eigen ma⸗ 
chen dem — 


j· 5. if). vnnd iiij. cap 


geſatz / durch annem̃ung Ver deſchney 
dung / zeigt an daß die Cheiſtenliche freyheit nitt 
ſeye ein mürwillzü tinden/fonder ein willigs vn 
geswunges ampt 
cht vñ thon werden fo es die Chriſtenliche 
licbe/ nit das geſatz / heißt. Gleych zeletſt erma⸗ 
net er ſy zů C er einigkeit / das ſy auch 
wider aufrichten die ſchwachgloͤubigen vnd ge 
fallnen; das ſy auch ae güts Pe fy den 
C —— glauben geleert denẽ wer 
chen Cwenn ſy werck des * find) gehöre zů 
ewiger lon: 8 doch den zeytlichen wercken 
Ceremonien / zeytlicher Fe: — * werde. Vnder 


r gůten werckẽ / die da voll 30 





—— find. Sen 
on 114 mir 

I DEE Apoſtel / der 
Feng 
eines Fleinen nammẽs / oder 


9 t der oder botten / — 
— ge 
anderent 


—— rer —— 


ie da / ſo 
Fo / geben Bas 
empron Del gi —— das 
— —— 
er ſeye wie 


* u n ins — — — 
33 —— / angel mit — 
—— Ban 
erü 

J efallen vnd un Slim ame * 
welicher ſeinen ir 
todten: dañ er ift Saum pr 7* 
a a Reden fe 
* —— andere menſchẽ / 


anderem bringi er die falſchen leerer und botten 40 jnen nal geläbt hat / zů Apoftlen bat — 


in ein haſſz / die da von keiner anderen vrſach we 
‚gen ſich fleiſſen daß Vie Galater beſchnittẽ wur⸗ 
den / dann das ſy ſich des Berümpten/ als ftiffter 
vnnd vrfacher des werchs : wie man dann noch 
beütt Bey tag leüt findt/ Vie auch mit der hochfer 
tigen kranckheit beſchwaͤrdt find / die aufſetzen 
neüw gottsdienft/ond ſeltzam neüw oͤrden ftiff> 
ten / niendert vmb anders / dann das man ſpꝛe⸗ 
che / Der oder —— diß oder das zum erſten 


geſtifft vnnd aufgeſetʒt. Diſen brieff Cals es ſich so 


anzeigt) hat Paulus gãtʒ mit ſeiner eignẽ hand 
‚gelchriben / vonn wegen das er jnen anzeigung 
‚gebe der fonderlichen groffen liebe vnnd anmů⸗ 
tung fo cr züjnen bette/ fo er in anderen Biieffen 
allein gewon ift gewefen feinen nammen vnden 
Van zefchzegben. Der Latiniſchen anzeigungen 
Zeigen an das Daulus ve Kar — ha 
be do er in der ſtatt Rpheſo iſt geweſen 
aber die —— ſpꝛechen 
as er ſy zů Dem ge 
ſchuben 


* ich warlich ich ſeye nit für ge zehalte 
Ver mich von him̃ei / yetz nit mer als ein er 

fonder als Gott/erwellt har zů VE Apo 
ampt. Fa fürwar in dem Bin Fid gleych Venobe 
ften Apoftlen/Bas ich auch geleert und underwi _ 
fen Bin worden eben von dem Jeſu — 3— 
dem ſy auch geleert vñ vnderwiſen nr 
So vil groͤſſer eer mag ich mir Billich zůſe 
ben / das er andere Apoſtlen oder botten 
——— als ein menſch vnder⸗ 

wvurfflich iſt geweſen dem trübfal vnſers lebe/ 
mic einigen Befonder hat Berüfft / nach Inn 
eralle —* chlicher natur vñ 
ſens von jm — aulus ein 
——7N a er — chieyb eüch di 
* denen ſo durch das land Gala 
tia einh Age an babe genommen el 
ſtie nit ich allein / daß nit Ver nammeines 
menſchẽ Flein geachtet werde/fond alle Vie fo Be 


6o mir ſind( derẽ ein groffe zaliſt) 2* 


nd beke 
Ze en pen == 
Ebutenlid leer / vnd das gefarz Moſ 








* 4 ®. 2. m - nm 
uͤden Galatern. . CCccxLyi 
- - Gnad feyemiteiich/ vnd frid von fluͤcht Wie wir yetzg haben / ſo 
Gott dem —— —— * wir quchaberm :fopemants 
riſto / der ficb fü vnſer eüch pred an ] 
find gebenbat/ das er vnns errettere ——— — ſey ——— 
von diſer —— Agen welt/ digen ich dann yetʒ die 


nach dem wıl ottes vnſers var- Gott oder gedenck ich den 
a o/ welchem feypzeyß vonn ewioten gefellig sefern: Wen den menfchen 
zů ewigkeit/ Amen. ——— 10 noch gefellig ich 

| Wir wünfcen eüch allen gunft und gnad zů Enechtnir, 
dem erſten / darnach frid vnnd einigeit. Gunſt hg) | 
bünfchen wir eüch auß Ser vofah/dasereih - So ich ch liche neüuwlich gprediget hab; 
erleybe/ das fo jr onalles eliwer verdinenver- vnd jr das felbig von mir angenommen 7 
äbens vnd vmb ſunſt ein mal ſind erlößt võ ei nimpt mich groß wunder wie es zůgange / as 
’eren vorigen fünden/daf ir fürbin mögen für  jraljovs einem gütigen/milten vatter abfallen/ 
nein reines / vnſchuidigs und frommesläben. und das felbig fo bad jr 

inigkeit wünſchẽ wir euch Varumb/ Pas jr nit frömbder 

byträchtig feyen vonn anderen Chriſten / oder nẽ / vergäbes nachgelaſſen bateüwer fünd/ eüch 
* —— —— Ai, ci 20 Sau * en bat * ewiger fäligkei 

it z ind / warlich nit von Noſ er ib nit durch di ] ebot⸗ 

neinem Ph menſchen / fonder von Gott ten werden/fonder durch gunſt —* nn 


Nvnuerdiente 
m vatter felbs/von dem Cals von einem Bzun günigteir Jeſu Chꝛriſt Verwunder mich auch 
all vnſer glück vnd heil Fompt/vndfeinem Pas Ir fo Bald verfeert find ipn Vie Vienftbarkeig 


ı onferem Perren Jeſu Chzifto/ YurhVener es Mofaifcben gfarses/ gleych als wäreesein 
5 alle ding hat wöllen 'ben/dem wir treüw — fo doch Fein ander Euangeliiift/ 
Vanckenföllenumb alles vngläch demwir ann aß das eüch von mir gepꝛediget iſt wor⸗ 
gond / vnd vmb alles güts das wirüberfom den. Wohaͤr kompt die groß unbeftedigkeitzwo 
n. Dañ fürw die Befchneydung Viein dem bir kompt die groß leychtuertigfeitz Ias jr die 
ofaifchen gefarz gebotten iſt /bat nie Feinen 30 — jr nit verdient noch deſchulde habẽ / 
ngemadht/fonder Chꝛiſtus felbs barfihaug jadie eich vm̃ fünft geben ift/ wöl 
en willen in tod geben / damit er vnſer ſund  len/onnorpnd Swanginein dienftbarfeir. Dies 
alte / das er alfoung durch den gunft des E wol es iſt / das ich eüch die fbuld nit geben Fan/ 
geliums verlibe daßz das ge #5 Moſt nitt ſonder denen falſchen leereren vnnd otten / die 
en verleyhen / ob man es (yon gehalten da mer vnd mir groͤſſerem fleyß pꝛedigen das ſo 
wir allein auß feiner gürtbarerlößefind Ser Mofes aufgefegr bat oder andere möfchen/ 
fünden vnd ſchaͤdlichẽ Begirligfeiten/dench ann das Fuangelium Chꝛiſtir Pie felbigen ver 
velt bnderworffen iff/ fürhin wed Ser ſund füren vnnd Betriegen eiiwere ——— — 
menſchlichen wercken gi, Alſo hat es wirrend elich / vnd machend eüch vnr wig/mit 
t vnſerem vatter gefallen vonn dem wir zů 40 Pen titlen und nammen der oberften Botten/mas 
erften gefchaffen find: fo wir aberyezvmb chend etich zefoͤrchten / gleych als möchten jr nitt 
ſund willen wider gefallen find gwefen in fälig werden on bilff der Befchneydungify erneii 
anderen gewalt/fo find wir wider erobe> weren nitt allein die cerempnien oder aufferliche 
oden / vnd als vil als wider geboren/onnd werck Yes alten Sfätzes/weliche yezunder müfz 
er maßaußi rrdiſchen himme liſch / vnd gauß  fenfeyn veraltet vnd abgetilcker/ fonder under fd 
liche geiftlich emacht. Deßhalb feye dern lichem ſcheyn und geſtalt verwerffen ſy das ER⸗ 
dem all vnſer fälı keit kompt) eer und gl» wangelium Ch:ifti/das durch Ben glauben nd 
3eytliche/wie cs —* dem ofaifchenge-  frommeläben verbeißtallen menfcyen volkom̃⸗ 
gangen iſt / 2 im feyelobondcer/Die ne fäligkeit wär das annemmen wölle. Ja das 
b en. 


gfeit Bleyb. Am 3% Euangeliumfol wol ugenbafft vñ vnwar feyn 
— —— und geachtet werden / ſo d⸗ Nligkeit Cwie fy dañ 
Dich wunderet dz Jr eiich fo bald daruon reden) nitt möchte überfommen ond ers 


ndenlaffend vonn demder eü langt werden /er werde Yann Befchnitten nach 
ft bat u die gnad — —— Oi ei ir — * 
1 euch ein n n [3 
* ander —* uangelion / doch bevon Per lauterkeit vi — des —— 
nders iſt / one da⸗ etlich ſind die Euangeliums. Ia fo gar fölle cüch nit Bewegen 
berwirren/vnnd woͤllen das die nam̃en ſo man ſpꝛicht: Ich Bin von Petroges 
elion Chꝛiſti verkeeren. Aber ſo ſchickti der ander/ Ich bin von Facobo gſchickti 
vir/oderein Fngel von himmel %° Ser Srt/So Bin ih von Jobanne gefchicht, 
urde pzedige — denn das e eerlich nammenfind/ —5 


b Vie naineneü ben/ vnd 
ch geprediget habẽ / der ſeye ver⸗ Fr une ef — 
u 











Außlegung des 1. Cap. der Epiſt. 


—— b E — — Chꝛiſt 

3 # —— — 
nit gle wu i 

— — reihe, —— 


ſoͤllend jr nit allein nit /fonder 
als verflüchr vn 6 n. Das er noch ende 
— * —— en wegen * — — 
mir das von zorn / oder das ich mein ſelbs vers ern fy gefesst bette ein — 
— Saonodyein hoffnung der Aligferfonder von der wfachwe 
är der i Ver (eyeeinE Petrus / Ja⸗ 10 —** ——— 
—— — — * ich aber Betas 
— felbig fol verflucht vnd Bännig thon / in ——— võ jnen an wirt ge 
Fon 5——— ———— **— — 
— meiner eines — — )auch 


gels/oder eines anderen menſchen Der das E⸗vdie das 
vangelium Cheifti —— ſe —— von aller re rd are 
das werck Gottes / vnd nit des m vnnd on forcht wider die 
umb dann wölte ich foꝛrchtẽ eines men * 20 nheiten / vnd alles das daß 
men oder gwalt?ẽ Das Ruangelium zepꝛedigen ben glauben ſchadẽ Btingt. Mich wirt 
— ————————— vondenmenfbenem I een 
fo es mir dann von Gott empfolben ift/ wie bodherwölle ben decken 
* ae des —— es Dee —— geboͤtt ich nachuolg ae ee 
vnd wolgfiele ott / den 

elle ein feyn 9en vnd.anfen Ich thů eich aber kund / liebẽ bat 17. 
des Euangeliums 2 Die Zuden auß re der/ daß das Euangelion das von — 
dem anmůt ſo ſy züjrem geſatʒ haben / feyffen mir gepzediget iſt / mir menſchlich iſt. 
ſich aufzetr aller welt jre heiten San ich babs nit von einem menſchẽ 
mit ſy für deſter hoͤher vnd groͤſſer gehalten wer 30 onder durch 
den / wie dann ein yeder Beyer Bas ſchoͤn vnnd empfangẽ / noch 
4 geachtet werden/in dem er erjogen vnd vn die offenbarung Jeſu Chriſti. Dann 

ifen iſt. Oarnach ſind etlich die die beſchney jr habend ye wol gehoͤrt meinen wan 
—— en zů wolgefallen den Juden / pꝛedi del vor zeyten im udẽthůmb wie ich 


derfcheid de 
is ale ob fy A — fa) na über die maß diegmeind Gottes vers 


digen. Es fey aberweptvömir  Wolget/vnd ſy verſtoͤret: und namzi 
——— A ha nd re über vil meines 
allen C die da mer menfdliche Yann Göttliche —* in meinem geſchlaͤcht / vi 


lieb haben ) das ich geſtatte oder leyde dag 40 

laute — Vo da pe Sch wer mer dann allandere vmb der v 
mit vermifchung Ves Jüdiſchen glau 

Voꝛ etlicher zeyt Sich noch — was der Ju⸗ Das jr aber wol verſtanden / das ich mit fru⸗ 

denſchafft / gefiel ih meine volck wol / do ich mit fenlidh und on vꝛſach abgefällen ſeye von enge 

allem fleyß vnd ernſt veruolget vñ durchachtet / ¶ wonheiten fo im geſatz Moſt gebotten werden/ 

Tee 

welt ſo mißfall ich Gott / der t hat igen ERuangeliſche vn u 

daß das gſatz Moſt under — * a Bıhder ich wil das jr Das wüffend/ 9a6 

das m —* — * Chꝛiſti er⸗ a dee Bas ich eüch Fe vnd 

klaͤrt wurde. Dieweyl ich Ve verbunden 50 Ei /Eumpt nit auß menſe leer 

was/ hatt ich güt forg 9 —— * gebott vñ een fol auch nitt nach willen vnnd *— 

vorfchreybung Moſt / veßhalb ich wol gelobt ¶ menſchen verwandlet und geleert werdẽ / 5 

en von den menfchen: yerz hat mich Bottan» «6 menſchliche wort und leer wäre. Die eich 

derßwo bin Berüfft / dern ich allein Begär zewol Befdhneydung pzedigen / vonn wannen 

gefallen : fo ich aber noch Begärte gelobt zewers ¶ Euangelium haben empfangen ebenf ſyz 

den von Pen menſchen wie vormals/dennfow& fürwar ich hab mein SE uangelium das ich pre? 

re ichnit mer ein knecht vnd Diener be Dañ digen/ weder vonn einem menſchen In 

wieFöndte * —— = necht Got —* — m Kinn —* pꝛ 

tes / wenn ich mer hielte auff die au n nach wolgef 

menfchen dann auff feine gebott? —— ich 60 gen hette —— ſelbs * fi — 

—— —— F nit die Juden ** * —— * — I re — 
iſtum waren Gott / vatter vnd Brunnen vnn neüwen —* 

heyligen Ruangeliums 2 Nach dem vnd ich mir mich Feiner achte on ———— 


einem 





nem Ehriften worden /oder daß ich Pas Kuan ſolichen beſchirmer des ABes in einen predis 
elium —* —— von er En as gr — — — 
en eerlichen Herren angen bab.Chuftus ben zü Chꝛriſto bꝛ te / ſo ſy mi ẽ alſo 
alſo menſch / das er 860 iſt / noch verbun bekeert. Nach dem vnd es Gm —— 
"Venanmütungen der menfchen. Afoifter Ten bat C Ver mich vo: langer zeyt von mürer leyb 
enſch das er auch Gott iſt / des heimliche / ver⸗ erwelt har zü diſem ampt) zeerklaͤren und offen⸗ 
gne krafft vnnd gewalt/onnd anblafungbat Bären feinen willen intmir/ er ſoͤlichs gar mitt 
& fo ſchnaͤll in einen anderen mann verwand verdient hatt / mit feiner gnadrey igkeit 
‚wo nit mein gemüton gfärd bette der beylig mic Berüfft har zü diſem ampt / das er durch 
ft Gottes angewaͤyt / fo was ich in Per maß 10 mich al⸗ durch ein werchzeig vnnd inftrurheng 
bunden dem gſatʒ Moſi / welches eerung ich zů ekenn⸗ gebe ſeinen ſun Jeſum / der noch we⸗ 


’ meinen vorderen in mich truncken hatt/ nig Juden dekann was / den Heyden aa 

mit Feiner menſchlichen Beredu bettemös _ Feinem. Vnder Venen er dann mic mer * 
daruon gezogen werden Daß fi fag/mein Ten feyn ein pzedicanten des Euan nn on 
fey wol ee ich acht jr habends wol der den Fuden. Wie meinend jr Pas ich mich do 


oͤrt ſagen mit wae fleyß vnnd ernſt ich mich ehalten hab? Menen⸗ ir das ich an ſey biben 
4 in dem Judiſchen lauben/vö Ver bangen Ven aufſatzungẽ meiner ——— 
willen des gefarzes. Ein ſolichen grauß vñ as ich mich geſaumpt habe anzenemmen das 
heühen hatt ich ab dem Euangelio Chaifti ampt fo mir Beuolhen was 2 Oder das ich mißs 
heimligkeit ich noch nitt empfangen hatt) 20 trauvor hab unnd Zweyflet den worten Chriftiz 
ich die neüwen verſamlung / die doʒemai an Oder hab ich mein Euangelium gegen anderer 
Ifich ſamlen auß gnade Gottes / in die Chu Woſtlen Euangelio conferiert und vergleicht? 
ih vnd Euangelifch leer / mit aller Frafft vi Oder Bin ih zü eınem gangen daß ich jn radess 
t durchaͤchtet und mir gägem feyndtlichen fragen wölte/wie ich mich Alte balte 2 Oder Bin 
t verherget vñ zerſtort Ic meint ich thet⸗ ich gen Jeruſalem gangen das mein Euange⸗ 
ott ein Befonderen ußbündigen angens- lium Beft&twurde von nen Ipoftlen/Bie man 
dienſt / fo ich alfo vnwüſſend ein Frieg fürt für groß balter/ vo waͤgen das ri vo: mir kom̃en 
r Bott. Es gieng mir fürwar wol sehbane finds poftolifcher oirdez Nein / deren Feins 
dem Füdifchen glauben/ Pen ic dozemal babic gethon: dañ ich achtet nir/ daß das zů Be 
für güt vnd echt ſchaͤtzt / ein fdlich groß 30 ſtaͤten von dem menfchen das mir empfol 
ei ne en meinen überfommen vnd ben was auß gebeiß € hriſti Sonder nad) Ve ich 
gt / das ich den merteil Juden meines al» erfanntmeinen irrthümb/onnd das gebott em» 
ürtraff / für ſo vıl ward ich froͤmmer gehal pfangen hatt —— hab ich mich gar nite 
‚mer ich eigenfinniger anhan gte den auf⸗ gefaumpt/Binin Arabiam gefaren/hab mir nite 
gen der vorderen. gefürcht zepzedigen den naden Ebzifti/ongeleer 
o es aber Gore wol gefiel / der ——* — Bas — * ber 
oo Meinermüter leyb barguf- Fanntviwiderigwas: huban u Beldachr ZU 
un € tedigen die anad des Euangelijgleyhalsmit .. 
eret / v nn berüfft durch fein gnad/ i offem Aeyßrale ich vor ge ꝛediget und gelobt 
r feinen fun sffenbarere in mir / 40 En das Moſaiſch gefag. Sarnach abi Ara 
ch in durchs uangeliöverkiün biam verlaffen/ond Bin gen Samafeo Formmen/ 
Slte vnder den Heyden /vonn da ich dann —— * worden/ und gieyb vo 
aber of aber mi eng Beben Ye am Ef ia 
rüber mit fleifch vñ blůt / k on  idyfädhe Petrum/nit das ich mein Euangelium 
utt gen Jeru ſalem zů denen die woͤlte fürhaltẽ/ ob es wäre wie das er pꝛedigete. 
ir Apoſtel warẽ / ſonder zoch hin Bin bey jimnit lenger dann fünffzehen tag bu⸗ 
ben: von deß waͤgen Bin ich zü im Fomen/das er 
bien/ vnd kam widerumb gen 
* Ver oberſt was under anderen Apoftlen. Zab 
afcon. Darnach über drü jar 3° mic) nit gefliffen Pas ich Fein anderen Apoſtlen 
b gen Jeruſalẽ zeſchauwen Pe⸗ ſahe dann Jacobum/ den man neñt den gerech⸗ 
vnnd bleib fünfftzehen tag bey ten/Bervonfonderer dapfferkeit vrid frommkeit 
er anderen Ap oſtlen aber ſach feines läbens/genefit ward ein Brüder des Pers 


sc ren / der ſelbig was denen zů Jeruſalem zů er 
en dann Facoben deß Herrẽ erften zü einem Bifchöff gegeben. 


* wzrlich in dem das ich nitt beſſers Was ich aber eüch ſchreyb / Gott 
erftůnd / aber nit mitwoillen / vn aus weißt es/ich leüg nit.) Darnach ka 
liebe fo ich zü dem gefarz hart wider jchindielender Sptievnd Tilicie:ich 
— —— TE ee aber vnbekanntnac dem ange 
rborgner eınun \ — — 
ng geduldet vnnd Wiens / F ** ficbt/den Lbeiftenlichen gemeinden in 
das fo ich ſo Bald verwanpler auß eim Juden. Syhattẽ aber allein gehboͤꝛrt / 








Augegung des n.Cap. der Epiſt. 


das: Der vnns vor zeyten v 
der prediget yetz den glauben/ welchen. 
er vor zeyten zerſtoͤret / vnnd lobtenn 
Gott in mır. ne 
So gar hab ich nit an meinẽ Euan 
gelio / daß ich zůflucht und hilff ſüchte von dem 
menfchen. Das ich Vie warheit ſage / bezeüg u 
Gott / auß welches beiffen ih angenommen 
ampt das Euangeli : 
dem Bin ich Fommen in Vie gegne Syrie und di 
licie/da ich allenthalben verjähen/ nt vnnd 
ediget hab den nammẽ Chaifti: Bann in den 
Eibigen landtfchafften — auch die Juden 
an zeſamen ſtimmen in Ver leer Chꝛiſti / wiewol 
ich denen von angeſicht nitt bekannt was / ob gi 
auch ſchon ein geborner Jud was / fo batten 
doch rn fagen dag ich Ver were/welcher alſo 


von Gottes gewalt und will BeFeert were auß 


glaubens / yetz wäre ein verFündiger und pꝛedi⸗ 
ger worden Chriftenlichs glaubens/ den ich vor 
urgentagen mit allem fleyß vnd Frafft wider» 
ſtreit / yetz mit gfarligFeit meines läbes beſchirm 
te. Deßhalben fy Bote dem anfenger diſer mei⸗ 
ner bekeerung / vonn zweyerley vrſachen wegen 
danck ſagten / das ſy erloͤßt weren võ der ſchwaͤ⸗ 
ren überlegnen durchaͤchtung / vnnd das ſy jres 
Chꝛiſtenli ichen dapffere 


einem Qurchächter unnd 3erfidter Ebuiftenliche 20 yergranmensä gem. 


a 
—— beſonder vil —— 
—— 
—— diſe ligkeit / de wir 

| außredeem 


Aber es ward auch Titusnitge: 
Swungen ſich zebeſchneyden / der nut 
mir was/ob er wol ein Griech was: 
[onnd das wmb erlicbernäbeneynges 

falfcher bzüderen willen / die naͤ 


end eynkommen 


glaubens ein lien ſchafften onferfr — 
beſchirmer hetten überfommen vnd erlangt. 39 eybeit/ 


Das ij. Cap. 


Wie er gen Jeruſalem zun Aboſtlen kommen / vnd Petro 
dA Antiochia zegegen gſtanden ſehe / berodrr das fromachung 
nit auß den wercken des geſatzes / ſonder auß Dem glauben in 
Chriſtum komme, 


A Arnach über vierzehen jar 
Ech ich abermals hinauf gen 40 
Jeruſalem mit Barnaba/ vñ 
nam Titon auch mitmir. Ich zoch a⸗ 
ber hinauf außeiner offenbarung / vñ 
erſprachet mich mit jnen von dem E⸗ 
uangelion/ das ich predigẽ vnder den 
Aneyden:befonder aber mitdenen die 
das anfeben hatten / auff das ich nitt 
vergäblichlüffe/oder geloffenwäre. so 
Alſo nach dem und ich vierzeben jar fürnäm 
lid den Heyden Vie Euangelifdhe Icer gepredi⸗ 
get bab / Bin ih wider gen Ferufalem Fommen 
mit Barnaba und Tiro/ welche zwen ich dar & 
baben woltals zeigen Ver fach fo ich da —* 
vnd handlet. Bin aber nit vö meines ampis we 
gen dar Formen wie vormals/fond auß beiffung 
Gott Ves allmächrigen/ damit die Juden Vefter 
baß verftünden vnd Befennen möchten / ye 
ſaligkeit nitt mer Zebegären vonn der beſchney⸗ 60 
dung / ſonder von dem Chriſtenlichen Euanges 
liſchen glauben / nach dem vnnd ſy gefäben fo vil 
menſchen auß den Heyden Berüfft feyn zu Verfü 


in Chriſto Jeſu / das ſ uns gefangen 
naͤmen: a wir auch ri 
wichen vnderthon zeſe ka buy 
warbeit des E i eüch 
beſtuͤnde. Von denen aber die das an 
ehen hatten / welcherley ſy etwan gewe 
en ſind / da ligt mir nichts an. 

Gott achtet das anſehenn der men⸗ 
ſchen nit. —— 


a ſo iſt es daruon das wir 
— —— — Heyden 
aufzelegen / das Titus auch nitt iſt zwungẽ wos 
* vonn u —— * — das er + 
chneyden ließ / do er zü Ferufalem gewont 

vnder den Juden / die da die beſchney⸗ 
dung handchabeten / de en daß er ein Gries 
chiſcher mann was nit ein Jud. Darum̃ iſt das 
eüich vil Vefterminder audy zethůn in eüwerem 
land/ob etich ſchon Die falfchen leerer darzüwöl 
len tringen. Die / ie under den Apoftle die ober 
ften waren / die haben nie an midy und 
begaͤrt / das ich Titũ / Ver ein Gziechifcher was / 
— On zweyfel haben ſy damit gewoͤl/ 
daß der dienſt des gſatzes yemer bald nach ein⸗ 
ander abgienge / vnd die Chriſtenliche freybeitye 
mer vnd mer zůnaͤme vñ beſtaͤtiget wurde Wie⸗ 
wol 8 etlich mit — 5— — 

iſten waren / als ſy fürg ſo 
—*— vnnd auftrechen / die Cbziftus hat 


daß ſy abgangẽ. ch bey der warheit 
ws | — 5 


— 

A 
1 EA 
£ 


Au ; 





—* den | 
—— — —5 —— — fruchbar u 
att 


on denen wir v mercdan ſy hefftig dar⸗ vnnd Johannes Vann Vie Prey wurden für die 
gen) gezwungen wurde: wiemo! wirjnenfo oberfien vnd often et ) ſo gar nitt vers 
rr nit twöllen weychen / Pas wir jne “ud Achter vnfer Euan —— vnnd 
wenig zewillen vonrden und TitumBefbnit Barnaba band habı Botten/mit uns ein freiing 
1:das felbig haben wir allein von eüwertwäs 10 lichen vertrag und gemacht / daß ein 
n / das jr nitton not eüd) auch lieffen „uangelium —— — 
vnd vns alſo in dem nachuolgtend/ empfolhen was zepzedi / vnnd ich 
Titum allein vonn not wägen hette laffen Eder den Beyden/vnnd fi vnder Pen 
neyden/ond jr alfo abfielen vö Per warbeie Haben uns nit igst / das wir yeriant von 
> Euangelij/fo jr wider fielend in Pie Fudens den Beyden zü der beſe igeten. X 
afft. Ob ſchon aber etliche ſind / die auch für fein haben ſy uns ebetten/fo wir das Fuandes 
Bund hochgehalten werden/ die da erforder lium unser Yen den pꝛedigetẽ / daß toir der 
von ertichen/oder nachlieffen etlich Befhnitr® armen Ebziften 36 Ferufalem nit vergeffen/ond 
erden / ob ſy dem recht oder vnrech/ Ehnen die Heyden erManten ob ſy eripas zefamen woͤl 
oder Jüdiſch ge gadt mich nit heſonder 10 ten legen / jnen züfteiir vond hilff jrer aufenhal⸗ 
ch laß mich des enüge/ das fy von jrer vori tung. In — Cdieweylfy ——— 
meinung find geftande/ und yez glaube vñ W468) haben wir fy gewärer / vnnd find gewi 
en / das ich glaub vi halt. Bey den menſchen — kei Soc 
nag woletwan ein fondere perfon mer dann wär /wo fyonne betten gebotten /Yas wır die 
inder/einreycher mer dañ ein armer / der ge Griechiſchen beſchnitten Sam es iſt nit billich 
iger mer dann Ver ſchlach gemeinmann. das einiches menſchẽ gewalt oder bochachtung / 
Mic aber haben die ſo das an — — Ben 
hatten / nichts anders geleert/fone 3 
widerum̃ / do ſy faben dasmir DEr= 30 liederlicher verfdyafft wurde Wiewolesift/das 
‚Wer was das Fuangelionandie es ie (ab am anfang noch erforderer / daß de⸗ 
Jau/gleyc wie Petzo das Euan —— an Yan ma 
Ran die befe neydung / (Dann Fig = L 
€ 


4 eins waͤgs gar vonn den aufſatzungen vnd ges 
nit Petro kr g iſt geweſen zum wonbeiten jrer elteren mochten Brachr vnnd ges 


Ti den / di Findstw in fid 
—— —— ea eo Ka 
die Heyden) erkannten fp die — 


die mir gegeben was, Jacob HS 40 wurden / fyfäben das fyvonaller jrer gewon⸗ 
Tepbas/ vnd Fobannes, die für  beitmüßten von ftund abfton vnnd (affen. fo 
angſehen waren/gabenmir vis Was fich Bannocht zeflepfjen/ Pas many offsere 
1aba dieband [vnd vereinbgre- mannte / v⸗ ſy durch vnſer vermanun vnder⸗ 
to is Wifen/von fSlichen nachlaffungen ftün / dies 
b mit unns )dgs wir vnderdie 6 und (cbaden/ Bann nug vnnd 
den / ſy aber vonder die beſchney⸗ frucht darauß Pomminen mocht: deñ deren ifi gar 
predigeten:alleindgswir der at —F he eh —— —* ran 
se e en Zuängelifhen glauben en Venen 
edÄächten, welches ich auch fleyß . wirzü Chrlften gemacht haben 2 den Hey⸗ 
geweſen zethon. 50 den. Noch item groſſe hoffnung zehaben / das 
er Bey Gott gilt einer nitt mer Yann der noch villdarın der Geyden ift gar vilmer dann 
ler perfönen balb Seind fyjafdbon ge Ber Juden den Eb:iftenlicyen glauben annems 
/ond eins Berümteren nammens Yann men Sann der merteil der Heyden bartei (ds 
lich das Yarın der reinigkeit des E⸗ lichs abfeheüben ab der Befhneydung / das ſy 
gehoͤꝛt / oder daß das Euangelium an⸗ lieber vnnd vilee nit Ebriften weren worden / 
ben ſy mich niches geleertnodhgebolfe ce fy das ſchwaͤr joch de⸗ haͤſſigen unnüren ge⸗ 
nder meer hab ich fy geleert. fürwar faes auff ſich genommen betten. ©er fi 
vnnd wir die Euangelia die an yeder was Penn duch = pi / Bas nitt Cſo fy lang 
Beige einander hielten und ermaſ⸗ vnnd allenthaiben gewonbeiten gebraucht 
d ſy — das mir gleych als wol vonn go hetten) geachtet vnnd glaube hetten die ſaͤlig⸗ 
as ampt das Fuangelium 3epzedigen  Feitzü überfommen auß dem fo fy Pie ceremos 
n Beyden em folhen were /als Petro nien ode eüfferliche werck des af 8 volbꝛech 
— Jude empfolben wagjand ao, mein  ten/Bieds Bott der Zerr bat gewölt band eat 





Außlegungdes m Cap, der Epiſt. 


das wir die eg ſaͤligkeit nitt glauben zeüber hilff dag a do —— mit etlichen da 


kommen von vnſcren vnnd du vnſere —5* — — eisen 
we a fein unuerdiente eit und uns — m Bela 2 ae 
— ——— oder ceremonien/fo ee nen 
Brühe das hau ilten vñ ur — — * Paare 
ieman ie oberften 
Eher I fo Yann vil zeaberglöubig weren/ mung — "rl — 
⸗ er Rebe lache 
vnnd Chꝛiſtenlich glaub nic —— nit 
er ewigen on geſa⸗ 10 das moͤchten verachten die ng 
— —— — Er Chꝛiſten / mein» 
tz vnd meinungt auß es pam —— nitt des gar 
das men gemür den merten ge⸗Zaud mi den — aſe Nun lieben 
— das eat Galaterenrwiewol Petrus das auf güter mais 
— as jrer etlich thon en babe ein lang) erregen ee jm 
it ſy jewillen wurden Ber vnüberwintliben ¶ dennocht nit —— daren 
fuperftition/wider jren eignẽ willen / das felbig geergeret / nitt Be 
— dann — ſeyn / nut 


mal namen / meinten Petrus thette jm 
von —* Pas dardurch frer ſupe —— —— 

wurde / ſonder das es —— man 20 Barnabas Ver mein mitgeſell was / und 
das beſonder ein — — —— 


werden. Der Judẽ eit gweſen / der meint fd 

—* re —— wol kei J auch auf 
igen/iftein zeytlang geduldet worden / von gieng vom 

——— —— 


= © aber Petrus gen Antiochian Aber bo ih [ah das fynitt rihrig 
Bantarber Hand ich m — — se Sen 
dann es was Elag über jnn Eommen. u vn ke: a De u Be, 


——— ——— niſch lãbſt / vnd nie Jürifeb /warumb 


aberEamen/entzocher fichrondfündes FWIngft du dann die 
— ————— seläben ? Wiewol wir von natur Ju⸗ ¶ 


den / vnd nit ſunder auß den H 
— nen _ ind:docbieweylwir wüffendasde 
den allfamen / alfo / das auch Barna= mẽſch durch die werck des geſatzes nit 


bas verfuͤrt ward durch — —— —— 
Das man aber die Heyden dar 0 ftumfo ba 
das den Juden etwa — o in I Chriſtum glaubt / auffdas 
aller Ting ni gefepähe.Qie ZudenBefdirm wir gerächt ur wurden dur 
—— vnd Ver täglich bꝛauch der den glauben in Jeſum ri 
natur wirt) den fy von jren vorderen nit durch die wer — 
empfangen haben / vnnd vil ander ding / das die 
Heyden nit Befchirmen mag / fo das gſatz mit Do nun die zween — 
dem Eugangelio woͤlten halten. Aber mir Daulo er ie — > ſy nie mit den 
ei Vie Heyden Befonder empfolben wie Petro ren erley geſſen / do wußt —Se— 
Juden? dann ich wird Feinem weychen wie —— ei * 
hoch er ſey / ja ſo gar wird ich Fein fürchten / daß so 5* nit darwider md mit fo fd 
* oe geſcheühet hab Petrum offentlibz5ü feren —— —* Alfo do ic ah / 
en Antiochiam iftfommen/wie yyetʒ gleychrbas 


J —— 
* ec aßer für denoberftenvöden Ju _ten/ond alſo ſchwancketen und nitt Sage 


— 


den ward geachtet / ſo hatt ich doch das KRuan lich vnnd recht der warheit des 

lium bö She dar fein — a ch hab m * rad yes ſo vil erſchinen vnnd 

— nit geſchaͤmpt / ſein forcht vnd — bar was / das es zeyt wäre vnerſchꝛocken vnnd 
keit 3eftraffen Bey u offentlih/fodocherallein _ftandehafft e werck des alten geſatzes 

an dern zeſtraffen wäre gewefen/ das er cin ſach 5 feyn abgangen / erloͤſchet vnnd vernilchet/ 

chett / dar ab fich vil ergeren mochten / die das an Das — nitt nütz weren zů ewiger ſg⸗ 

derſt verftünden dañ er das gmeint hatt / gleych so Feit. —— zehuff —e— ich Petrum 

als ob er das gethõ — der meinung/daß in —— er —— ſo das haupt 

er meinte cs wer recht / vnnd nit darumb / das er geſund fir /Dicane 


der enwelfommenheis/[apwachgläubigfei 30 deren Beffenen/ Püfkhen *9 
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wäremeiner ffr vnd warnung. Mit ſol⸗ de/oder glaubte dem $E angelior Od wenn; 
woꝛten hab ich ne. ehe auch (don Chꝛiſten ren on ange 
tbüft du? außwas meinung gaaft du von dem ten geli ben 
uſch / warumb gibft Meinen emergernuß/ fo du minder verbunden vnd derhefft wären mit füne 


| en 
ander Heyden / balteft nichts für vnrein/ Pas ten/ond ſich auffire werck wir 
Bott — als vnrein / ſo du das vors auch vnſerer — betrogẽ/ die v 
nals offt mer haſt / als do Yu bey dem so 55 Euangelio ba /widerumb anneinen 
Bottsfdrchtigenmann Coꝛnelio / der ein haupt⸗ müßten das gſatz / das wir ein mal —— ba 
ann was / in feinem hauß geflen baft/ond JE  bensweii das alſo waͤr was wurden wir dar za 
ie Bey vns:warum̃ Bift Yu fov endigewas fi ? Oas wurden wit on Sweyfelfagen/ da 
mb ſtaaſt du yctz vonpne auf von Bern tifchz Ebuftue den wir glaubt betten ein Bzunne feyn 
7 ob Yu vor nit allerley fp ß habeſt ge von dem vollßormne gerechtigkeir kaͤme / daß er 


pden/ale b fi 
en Befinnt dann vor: ichft nit Petrepas/fo du ſond vns den hauffen der fünden groͤſſer 
d aufftaaſt vom tiſch / nit allein der Juden füs ey ja ſo er ung fo gar nit gebe Bas heil das wir 
rſtition vnnd aberglauben/ Per yes abgethon ze gehofft herren von jm 3eempfaben / das er vns 
tſeyn / geſterckt wirt / ſonder auch das Yıe die 306644 vil ſchwaͤrere verdamnuß fürte/ die⸗ 
n den Beyden ſind Chriſten worden / ſo ſy dich weyl wir auß ſonderem vertrauwen das wir zů 
seinen fürndmen under den Ipoftlen ſon⸗ jm gehebt haben/ da⸗ geſatz verlaffen haben: zů 
5 fäben thün / beſchwan werden mi wel gſatz fo wir widerferren müßten vnnd 
nien des — von denen ſy E hriſtus har annemmen/ fo wärees vnfer groffer fpott unnd 
len frey feyn. Mir Pie von Beyden (die von (band /Barzü one Chꝛiſtus cin vrſach gegeben 
ren für fünder vnd vnrein werden/  beitezalfo möchten wır fi techen/fo wir nit dur 
ie das Fuangeliü eerer Ver abgötter funs Ven glauben möchten (el 
Mit gebozen find/ fonder Bes SIhlihts Yan das gfarz Varzü. Es ſeye aber weyt von ye⸗ 
Juden under dem geſatz gebosen/fo haben 39 dem menſchen das er alfo gedencke / dag das Es 
doch erkundet van erfaren / das durch das wa lium ein mangel oder praͤſten babe das sü 
‚Feiner ware froinfeit überfumpt und erlan Ver fäligkeit Pienen möge/ —* das ſelbig zeſů⸗ 
ber es ja ſchon belt / ſond vıl mer “uf den chenoder jebegären feye von dem Mofai ſchen 
en vertrauwen/auß dern wir fälig zewerdẽ a5. Dañ warlich nach dem vnd wir das gſatz 
/ guß der vnnerdiemen gütigfeir Chuſt 8 Euangelij angenoifien baben/ wäreesein 
5 Gerren / vnd wi gantz verzweyflet vnd abtraͤtten vji mißtrauwen an Chꝛiſto vñ an dem 
am geſatz vnſerer vorderen/ zůflucht füs Euangelio/ ſo wir wid annaͤmen das Moſaiſch 
dem € ee glauben) durch des glas. Ja welcher Fud 0% P:ofelit Cda einer Ver 
ir UNS ware gerechtigkeit verbeiffen/ He von einem Beyden zeinem uden ift worden) 
ott / vñ nit dem men chẽ angendm macht: 40 das rhür/ der felbig zeigt an aßer das gfarzfel 
 frormmfeit ung da⸗ eſatz Cob wir ce (bon Ber überträtten has : Yayı ſo das gſatʒ gnügfarm 
nit gnügfam Ereffkig wärzegeben.  . I 7 


ar um wirt dur bdie werc des ſaligkeit / waru nimpt er es dañ wider an? Pe 
es Fein fleifch gerecht gemader, iftgleyc ale wenichein gebetiw abbzedye lieffe 
en wir aber / die da fübendurb vnd serfellen/ und Boch das felbig uff das funs 


: )  damentBauwen lieffe da cs vor geftanden ift/on 
dumg erecht z ewerde/ “uch no nit Deffer/ er zeigte ich nit dz ich nie witʒig wäre 
—E dz ich ebẽ das wid bauwte / das ich vor vᷣnweyß 
16 ein Diener ſündẽ. Das ſey 50 lich abgebꝛochẽ herte. Deßhalbẽ baben wir Fein 
err. Weñ ich aber das fo ich zer fürwortoy vrſach / das w bilfffüchen von der 


nbab /widerüb bauw /lo m ach ae gefazz/dem wir nit mer verbunden find/ 


9 [EDS zů einem überträrter, Chꝛriſtenlichẽ glauben baben angenomen/durdy 
ın dern alfo iſt / fölten wir dann fürhin Yen vns Vie freüntligken Chꝛiſti hat wöllen ges 
den radten 9; he —T mißtrauwten/ Ben rechte vollforine gerechtigkeit und fälı keit / 
üflucht füchten zů dem gfarz/ ſo wir er⸗ vnnd gar nit weder durch Pas atz / noch durch 
 erfunder haben/ daß gar Fein meinfdy vnfere werck / noch durch andere mẽſchliche auf⸗ 
aͤr er wölle)ye from̃ ſey wo:de auß ſei⸗ ſatzungen vnnd dnungen / von denen wir ye 
kẽ / oder auß dem gefärz/oder from̃ mo⸗ 60 gang entlediget / vnd nie me⸗ verbunden find. ° 


1. Dañ weñ man mit den werckẽ oder s 
* * Ich bin aber durchs geſatz dem ge⸗ 
— — ſatz geſtorbẽ/ auff das ich Gortläbre, 
99 
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A ußlegung deen. Cap. der Epiſt. 


bi mir Chzifts ütziget /ich 
Ben aber: od pe nurip/jond En 


feus läbtin mir. San was ich läb im 


J 


ſch / das laͤb ich in dem glauben deß 
ns Gottes / der mich geliebet hat / 
vnd ſich für mich dargegebẽ. Ich ver⸗ 
irff nit die gnad Gottes. Dann ſo 


durch das geſatz gerechtigkeit kumpt / 10 


fo ıft cChriſtus vergäblich geſtorben. 


" Sarı zügleyberweyß vn gftalt / wie cin mañ 


entlediger wırdt vom rechr had 2 Vie 
frauw abftirbe / vnnd Vie frauw ſo je Ver mann 
irbt:alfo auch ich / do ich noch ein ud was/ 90 
das gefarz mit mir zehandlen / als lang ich 
l&bt vnnd verbunden was / alfo lang läbt es 
mir auch/ vnnd auch verbunden/ eins vmb das 


ander. Aber nach dem vñ ich durch Yen tod Chi >. 
‘ ftivnfers Zerren / ond durch den heiligen tauff 2° machen. ©o wir dañ durch from̃eit vnd 


ü ochen vnnd zů der Ee Bin geben worden 
ve — des Chriſtenlichen glaubens (das 
dann geiftlich iſt) ſo bin ich jm ale abgeftorben 
Ewiewol id) noch leyblich lab) und laͤb yetz fröm 

licher dann vorrvoꝛ ee ich glaubt/ 


' mer — 
iabt ich Moſi: vetʒ fo ich glaub / läb ich nit mer 


Mofi/fonder Gott. Gort Ver ift ein geift/ / dann 
zü gleycberweyß wie Ehuftus vor leyblich ge⸗ 


labt hat / Po er einen toͤdtlichen —* vmbgetrage 


gea ift worden/pfi von meinesheilswd - 
en ſich felbs in trübfal vnd eu 
hat, $Er hat alles d — 
gebens vi vnuerdient gethon. —— 
wir erkannten daß wir ſalig wären woꝛden von 
einer miltigkeit / vnd nit Yurch vnſere we 
urch Bas gſatʒ. Diſe gůtthat verleycht er wılli 
klich allen menſchẽ / er nimpr bin vnſer ſund / ver⸗ 
leycht vns reinigkeit vnd vnſchuld / nit von vnſe 
wercken waͤgen / hen Sem. 
willen den er zů uns bat. So wir aigarnıdse 
vin Gott verdienen /vndervnsfunftfälg mar ⸗ 
chet / fo wäre ich ye vndanckbar / ja mit alleın ons 
—— ich ſchmaͤchte — 
urffe das er mir gibt. Od verwirfft der ſei 
ne on nit / Ber nach dem tauff zůflucht füche 
ee 
m vn 1 
fi nie tindaller ve a 


tigfeit die en är 
len wir hoffen daß wir fälig werden? Don dem 
eſatzr oder von der m Chꝛiſtir On ʒwey 
el von Ber miltigkeit vnnd fü; ſo 
wir dañ durch fein gütthat froim und ſalig were 
den/warumb —— am gfa? Muͤſ⸗ 


fen wir dann durch vnfere werck und geſatz (ds 
lig und from werden / ſo hat doch Chriſtus vers 
gebens vnd vin ſunſt geli eweyl wir noch 


bar auch froft und birz/Burft vñ hunger ges 30 nit überfoinen vnd erlangerbaben das / von deß 
itten 


hat / yetz tod ift/ja nach dem fleiſch vi dem 


menſchen / er labt aber yerz Gott dem vatter / 


gantz frey vnd loß von aller notturfft vñ praͤſten 
menfcliche leybs : Alſo Bin ich auch mit Chꝛiſto 


durch den tauff gecreütziget worden / bin auch 


mit jm abgeſtorben den groben dingen / die mer 
nach dem fleiſch dañ nach dem geiſt ſchmoͤcken: 
Seren fleifeblichen dingẽ beküm̃eren ich mid) fo 
gar nıt / ale ob ich tod wäre. Ich laͤb warlich nit 


der / der ich vor erwan ganz grob allen fleiſchli⸗ 4° 
chen menſchlichen Begirden verbunden vnd un? 


dertbon was. Saulus der durchaͤchter Des hei⸗ 
ligen $Euangelij/ond Befchirmer deß gſatzes / iſt 
od vnd geſtorben. Ich laͤb nit mer als vor/ fond 
vil vil Baß/auß dern ich empfange hab Ven geift 
Ch:ifti:ja ich lab gar nit mer/d ich von mir felbe 
gar nichts dañ fleiſchlich Bin/ fond. Chriſtus läbt 
gez in mir/welches geift alle ding in mir regiert 
vnd ſchickt nach feinem wolgefallen: wiewolich 
aber nod nit gar ledig Bin von aller befleckung 
der södeligkeit/ vfi noch mit mir trag diſen leyb/ 
der nocherwas verbunden ıft menf&licher an» 
mürung vndBegirden / fo laͤb ich doch als ob ich 
nit fterbe/ fonder in der ewigkeit yetz läb/ Vie ich 
gwüß hoff zeuberkommen auß verheiffen des 
funs Gottes/auß welches vnuerdiente milte vñ 
aa zü Sem glauben Fommen Bin / vnd 
urch den glauben gerechtigkeit / Burch Vie ges 
rechtigkeit überFommen ıch ewige fäligFeit / nit 
durch das / dag ıch gebalten hab das 
rob gſatz / ſond durch die vngehoͤrte liebe Chri⸗ 
—* da gůtwillens mich alfo lieb gehebt hat / 
ichs nit verdient hatt daß er für meine ſünd 


wegen er hat wöllen vndıftgeftorben. 


Das iij. Cap. 


* Kin freiintliche ſtraff det Galaten / vnd bericht dan frg⸗ 
reit nit auf den wercken Des gefatzes | ſonder auß dem glau⸗ 
ben in Chiiſtum Fomme, \ * 


Ir vnuerſtendigẽ Galater / 
wär hat euch verzauberet dz 
jr der warheit nit glaubend⸗· 
denen Chriſtus Jeſus für die augen 
zeiget ift / Das er vonder euch gectchß 
getfey. Das wil ich allein von euchler 
den: Haben jr den geiſt empfangen 
durch die werck des langen oð durch 
die predig vom glaubẽt Sind jr ſo vn 
uerſtendig? Im geift haben jrang® 
so fange / wöllend jrs dañ nun im fleich 
vollenden? 
© lieben Galater /man fagt von euch Pet 
vnbeſtendig vñ — 87 Es dunckt mich 
—— ch * jr Bar in ee gar ie 
toꝛraͤchtig / das jr euch einer ſoͤlichen nite 
—— fach baben laffen Bereden/ Taßir 


euch mürwillig haben felbs vnderdienfilid.ge* 


. 


macht dem geſatz / fo nit vnder dem 
boren ſind / von dem Vie Judẽe( die das glezant 


oſciſch 6o gehoͤr) ledig gemacht er woꝛdẽ von \ 


glau 
ben des Euangeliüs. Wiewol ich euch —* 
——* gib des vnglücks vñ übels das deu 


umpt/fonder ein weylifteuwerleygrglöuhig® 








De 0 0 x m ii EU 

R. Biden Galacern, IE OCOocL 
Feitfhuldigsjavilmer achten ich Yas die (ufp Chaiftöyoiijr alleumer es 
3egeben feye — —— 


ich das d auwẽk und 

in den tte/ vn alſo die gabẽ des ı 

Sr: DOmEliiureneen 

vaſt gern daß jr euch felbs geuolger hetten/ dan Yen tauff einpfahen / was 

—* len —* n die * —* ha⸗ * — jr meinen die vnnütʒ ne 
n. en der euch euwer zenem̃en Chri einer z 

fäligFeit — —— Euan⸗ Sie en vernü un + —— 


nliche freybeir haben nfftigenmenfcyen/ fo fg audy 
[ € 1 ! etw J — 

—* hi — ſten — ——— —— 
emacht der euwer Chꝛiſtenli 16 das pil/ fallen E gleych 
ur Saubere genofnen hat / vnd ein fälle pn —— —* fen ——— ** 


Chꝛiſten wo:de/ werdẽd jr yetz Ju⸗ 
o iſt euwer alt den:e ſy werden võ Juden ——— 
rig hertz / in dem Cheiſtus Zeſus alſo von iſten Judẽ zewerdẽ. Weñ das Moſaiſch 
ntrucht was / der da ein einiger B:un ift alles AB falig macht/von welches wäge find jr dan 
ls? Alſo faben jr jn mir Yen augen des glaus 46 Chuften worde’waruim verlaffen jr den/vö des 
n8/der durch das creürz feine vatter die ganz ẽ jr fo vil truͤbſal vñ pneeli i 
verfünet/g als ob er euch vor võ dene Ver Nam̃ Chi i zů wid vñ tberläs 
ire/od als ob jr bey gewefen wären oma gen w3?Saüi der felt warlich ab vg Chꝛiſto / wel 
t hat zů Ferufsle 3 aben mer cher jm felbs fürgıbt und verbei ig zewerdẽ 
dañ die Juden / die da jn hen haben han durch die Befchneydüg/od Burc andere eufferli 
am creti/ond ſich feiner verlöugner dewerck. Sichel len jrnit ge je 
8 euch Heyden W486 er warlich gecretiziger, ſo vil vngli vnd boͤß gelitten —3 
whofften durch 8* tod ger ee * Chꝛiſtenlichen glauben⸗ villenvergebens, - 
ten euwere augen Feert zů Ser erbinen an ° RR | 
die an Pie Pau gebefftet w3/von dem jr als 30 Haben jt dañ ſo vil vmb ſunſt er⸗ 
bofftend vi glaubten nachlafjung vr eff»  littentifte anderavin ſunſt. Der euch 
9 sumerer fünden. Yctzund fo find Ke 7un den geiſt gibt / vnnd thür ſoͤliche 
— — ai 2 ————— thaten vnder euch / wůt er⸗ durch die 
’ere Augen; euch fin T 
taub —— worde)Beden bed auchnü wer cEdes g efanes/ oder durch die pre⸗ 
9a liecht fi/das and —— deß glaubens? Gleych wie Abra⸗ 
amit ich nit mit fubtylen fpisfündigevilen bambatt Gott glaubt/vndes iſt jm 
en ans — aller gerechnet zur gerechtigkeit. Soerfen 
— eli/önge MED IE nun/daßdieda find vom glau 
eiſt durch die predig des Euangeltij / vñ 46 
de ee As benbEOae auch, *° pen) find Abzabams Einder, f 
liche gaben dep geifte empfangenbaben/ / Doch ſeye Bott Yaruor / dz fr föliches on nuts 
tancherley fpraache / Ver propbeceyen dr vnd vergebens gelitre haben) Yan ir baben biß⸗ 
yen/vii anderer gabE/dic nit ver bes ges r geirrt auß unuerftand/nitauß mütwillond 
nd/ Vie wundwerch od mirachelhabenans ir gſchwancket habend/ dar zů find jr Brache 
gt / daß es ein ding ſey oͤttlicher krafft/ mit durch anderleüt /nie durch euwere Boßbeit. Ir 
hlicher zauberey. Bohn baben jr vo 
i fangen?baben ir inempfange von ftatten Daß der AUS vnd frucht euwers vorigen 
ifchen eſchneydũg / oð pi dem dz jr dem glaubens verlozen werde: Veßbalben Gott / 
gelio Chrifti —— haben das ich euch 50 euch feinen geiſt mitteilt / vnd ſein krafft 
iger hab? Chriſtus har euch feinen Frefftis durch die mirachel durch euch/ ober ce thüye dʒ 
iftgebe vi mitgeteilt von euwersglaus  jrjmverfünt feyen durch Pas eſatz / oder daß jr 
vaͤgẽ / ee jr das —— gſatz angenom⸗ mir geglaubt haben ſo ich es 
iben:welcher geift ein gwüß pfand ift der bab/mögen jr felbs wülfen. "Fa weni die Pꝛo 
nen fäligkeit: warum meinen jr anderß⸗ felten Bas find die Be 
Alig 3ewerden/Yaii dahaͤr jr ein gür ger  find/vndfich haben laffen beſchneyden) auch ſoͤ⸗ 
fand haben der ſaligkeit· Ja weñ ich euch lich guirackel vnd werckrhätten /fa hetten jr wol 
chneydung hette wdiger/vndnitdas ein fürwost und vrſach/ ahaͤr jr dann meintend 
ottes / vñ eud derbe geift durbföl- daß da⸗ gefatt 3ebegären vnd anzenem̃en wäre: 
bneydung gebe P bin ich nit dar⸗ Ko foaber ſAliche wund werck allein geſchaͤhẽ durch 
jr ein teil euwerer it dem gſatz zů⸗ ie / die den ‚Fuangelifhen glauben balten/was 
en:fo jr aber gar nichts wed vil mod we⸗ rumb * jr dann anderßwo bir das end / 
mir gelernet haben Yann allein Fefum _ aiı dahaͤr jr den anfang haben ? Abzaba ift der 


sHY 





vnd chneydung / des hat / dañ die kin 
* — Juden/weldeauhwicer ¶ der ſollen dem ee 

(nady )beſchnittẽ r wage Finder verzigen 
Ab:abam hat ſein lob Ver from̃keit nit durch die naller wercken des — 
Befi überfoinen / fonder auß dem gů⸗ gen vertraumen die uns das Euanges 
ten n Ben er zü Ver verbeiffung m anzeigt / die felbE werden als rechte eeliche 
Gottes gehebt hat / ee er ye beſchni wor ¶ kinder mit jrem erlangen vnd 
den: dañ wir laͤſen im bůch der Geſchoͤpfften nit den jm von Gott verbeiß 
alſo: Abraham iſt beſchnitten woꝛdẽ / vnd darum̃ ift: fo die en werden /als vneelis 
iſt er from und gerecht gemacht gewefen/fonder 10 che kinder vnd / Die Da vertrauwẽ ſetzen 
wir läfen : Abraham bat glaubt vnnd Gortwol in Vie hilff der beſchne / Venen aud der 
vertrauwet / licher glaub ift jm zů einet froime —— n der fägen. Danielle 
keit und gerechtigkeit gerechner oder geſchuben ie / die ſich an jre werck verlaſſen / vnnd auff die 
worden. 2ilfo auch das ſeinen nachkom̃nen im al haltung des Moſaiſchen geſeatzes / die 
ten geſetz vor verbeiffen ift /-gadt Pie nit (nd one twürfflich Bern flüch. Die Juden felbs 
an on allein Ver Befchneydung halb ) Vie nien⸗ vnd n des nit löugnen/ dieweyles 
dertin dem Abraham gleych find/ fond die gadt alſo im bůch Qeuteronomtj Ver⸗ 
es an / Vie dem varter nachſchlahen / als r flücht ſeye ein yeder der nit alle ding haltet die 
celiche kinder / im glauben / die dem wort Gottes —— geſatzes geſchriben ſtond / vnnd nit 

uben Iber die fo übermütig vñ ftolg 20. im gefarz gebottẽ wirt In diſen woꝛ⸗ 

ind vmb der beſchneydung —— ten wirt keinem gerechtigkeit ender‘ 
rümen feyn Finder Abrahams / Vie fälen/ berů⸗ atz haltet / aber dem Ver es nit der ſel⸗ 
men ſich vmb ſunſt / ſo ſy nit eeliche / fonder vnec⸗ ig wirt verflücht. Waͤr iſt der der das gantz ge 
liche Finder find Abrahams. farz halten möchre ? fo es zů fünden reigefoman 
5 _ Sief&aifftaber batts vorbinver «snirbaltunnd fo man es ſchon halter /foiftes 

ſahen / dz Gott die Heyden durch den Daten — —— 
| glauben gerecht machet. Darum ver | tn . 
kündet ſy dem Abzabam ein fröliche Das aber durchs geſatʒ niemants 
bottſchafft / vnd fagt: In dir fellen al- 30 gerecht gemacher —— 
le Heyden gebenedeyer werden. Alſo tenbar/dander t wirt läbe au 
werden nun dieda find außdem glau Demglauben. Das gefas aberift nit 


ben / gebenedeyer mir dem glöubigen 
Abzabam. Dann alle die auß deß ge⸗ 


fatzes werckẽ find, die find vonder dem 


flůch. Dann es ſtadt geſchriben: Ver⸗ 
flüchr ſeye yederman / der nit bleybt in 
allen dem das geſchriben iſt in diſem 
buch Des geſatzes / das ers thuͤſe. 
Dann Bey Gott werden die für Finder Abꝛra⸗ 
be gerechnet / Vie da gleych als Abzabam ver» 
trauen Gott / der durch das Ruangelium mit 
vns redt / er ſey ein Jud oder Heyd / oder was ge 
ſchlaͤchts er ſeye: dañ diſe freüntſchafft wirdt nit 
gerechnet wie nahet yeder dem Abraham ver⸗ 
wandt ſeye nach dem —— wie nahet ye⸗ 
der ein fölichen gůten glauben habe. Merckend 
fleyfüg zü/wie Vie heilig ſchrifft ſoͤliches Cdas ich 
3 ſag) lang vor anzeiget hat / namlich das / 93 

ie gerechtigkeit zehoffen vnd zebegaͤren ſeye al⸗ 
len menſchen auß dem glaube / gar wenige auß 
der Befchneydung.Das euch yetzdan pzedigerift 
Yurd das Euangelium) das hat Gott vor lan» 
ger zeyt verheiffen dem Abraham / alſo ſprechen⸗ 
der Alle nachuolger werden in dir lob vnd Benes 
deyung über kommen. Nun hate nit — ſeyn 
das Abraham ein leyblicher vatter wäre aller 


auß glauben/fonder der menſch der es 
thůt / wirt dardurch laͤben. Chriſtu⸗ 
aber hat vns erloͤßt von dem flůch 
des geſatzes / do er ward ein flůgh 
vns/(Dann es ſtadt geſchꝛiben Vet⸗ 
flüchr iſt yederman der am holtz han⸗ 
get) auff das die benedeyung Abrahe 
vnder die Heyden kaͤme in Chꝛriſto 
Jeſu / vnnd wir alſo den verheißnen 
geift empfiengen dur den glauben. 
Ob aber auch ſchon einer wäre der das gfis 
—* wie * gebotten es ben; — 
m vñ re gen nme 
Rn ee Barın Peiner wor 
so ten Bedarff/offenbar unnd Fundtlich iſt / das bey 
Gott niemants Bas lob der gerechtigkeiterlans 
genmag durch die haltung des gefarzes /foilt 
on zweyfelwar das d prophet Abacuck ſchreybt ch 
daß Ver gerecht from menſch läbe auß den glau Sn$ 
ben. Dann eben wie die ftind iſt ein fomen dar fra. 
uon Per tod wachßt / alſo ıft > froinfeitein 
Brunn daruon das läben fleüiße. Das alt 
iſt nit auff den glauben geſetʒt / fonder guff d 
baltung Ver auſſerlichen wercken vnd Cerem 


40 


ien die darinn gebotten werden : Ver die 
wält/fo wirt doch allen völckeren durch jnder ſa 60 ir " — rEumprein läben/aber nit de6 
ewig laben / das der glaub verbeißt: Bann wie 
oibt / 9* 


gen vnd benedeyũg verheiſſen / als ſeinen nach⸗ 
kom̃nenenit von Ver freündtſchafft wegen des 
blůte / ſonder von der nachublgung wegen des 


die gerechtigkeit iſt die das gefag 





we. #1 


Br Sch Galatern. ie (So 

Br a en 06: Yenmenfgeft durd das geſatz rworben wurde / ſo 
Be durch verbeiffung gege- 
noch läben/er trauwe dañ den verbeife verbeiffungfrey geſchenckt. 


| Yurc ao Fuangeliüi verbeiffenwer © ber das Velter rſtanden / ſo weil 
den Allen Ehe E Io vnd Vo — ich —* ——— geben * den 


geweſen wiewol aber gegen den n vñ 
ne nichts ſchuldig was wirwaren Gottfein gleydhnuß.ft/foßleybraun —* 
jm verbunden / und von Veswägen waren wir 10 ment es menſchen gantz / nadp 9em vnd es ein 
verfluͤcht. Bl m ner vnnd hat mal —— itan nnes ci 
Feert die ſchuld in ein vnſchuld / den flüchinein mer thůt on nimpt / 
Ügen:fo gar bater nit gewor 9a jr zogen wur on des teflierers willen / Bas ift Yes Ser Yan 


den zü Ver Vienftbarfeir Ves gefazzes. In was ſtament i llen veft vnnd 
Jeſtalt hat er euch entlediget? On zweyfel dzer fir ſeyn die pact vnd ver ſſungẽ eb 
nſchuldig Vie ſtraff gelitten und Bezalt hat / die felbig bar Ih 
pir mit unferen fünde verdiener battentund den werden fölte Di 
h dem wir verbunden waren / hat er an ſich ſchrifft die ſpricht; Durch ſeinen einigen ſomen / 
enom̃en / der ſunſt ledig vnnd frey geweſen ift/ it wi 
uch teilhafftig aller Benedeyung. Oder hater 10 erwarteten durch den Moſen oder durch den 
as nit auff 12 genom̃en / der von er pꝛophetẽ Sauid/oder durch andere /fonder bat 
ir uns under den ſchuldigen / als er auch erdeneini en ſomen beſtimpt / vñ den waren ſo⸗ 
buldig/Ben fdyantlıdhen vneerlidye tod des gal men Ab:a Gott des ewigen vatters Jeſum 
16 gelitten hat / daß er uns erlößrer Sanwir € b:iftä/ in dem wir eyngeleybten eyngepflantzs 
im bůch Deuteronomiü: Derflü t/ſchant zen Durd den tauff und empfa ung des geifts/ 
h / vneerlich ift der /Yer am holtz / iſt am auch die ding durch jn J— en / die jm Gore 
get. Darumb bat aber Bott das ge yezundgebe bar. Damit ip aber das fürgenom 
lt? On zweyfel das bingenoinen wurde der me erempel zü dem verggleyche das wir vorbans 
ch / vnnd haͤrnach vo gte die benedeyung die den haben / mercken wo auf. Das Gott Bere 
m Abraham verheiffen ift. Auch nit Yarumb 30 dem Abꝛahã ein mal verheiſſen 
tß den Juden allein der gen eben wurde/ a, geben wurde/das felbig bat er gewölt 93 
der audh den ** init arg Vie günbat 16 ſtaͤt vi Frefftig Blibe/dge mag das gſatz das 
geſatzes / das Gon gewoͤlt bar das es erld- nad) Ver verhei ung geben iftJnit (dywecheren, 
n vnd abgange wäre/fonder durch die grßs Das deñ wol hette mögen feyn/fo die *8* 
tigkeit Jeſu Thriſti/ Yu welches ſterben der benedeyung / die den nadyFomnen Abza 
Gott dem vatter verfünt find/onnd entledie _ perbeiffen ift/ gehalten fölte werden von dem ge 
von Ver ſchwaͤren Burde peloües es fan/fo doch in der pündtmuß die Gore mir Abza 
N uangeliihen ham gemacher hat / das gfa gar mit einen wer 
en / der den nachkom̃nen Abꝛahe verheiffen ten wirdt auß oder angedingt: oder —* es 
ja Vene nachkom̃nen / die 9a nach dem Bet 4° mögen angedinget werden / ſo doch doʒemal 
nit nach dem fleiſch feine nachFoimnen nd.  Basgefarnit geben was? Geben euch alfo für/ 
133 ficher vñ on forg föllen wir Gott vertrau pnnd laffend euch alfo feyn/als ob Yas geſatz nit 
/ Yann er wirdt niemants Betriegen/ das er geben feye/fo hette Gott den nachkom̃nen Abıas 
eiffen hat/Bas wirter Vapffer leiften. be nichtsdefterminder gehalten das er mit jm 
s e j 1 Beftäterbart. Sonun Vie erbfcyafft diſer fällige 
Lieben bruͤder / ich wil nach menſch keit kumpt vnd geben iſt durch die ver — 
er weyß rede, Verachtet man doch vndPieverbei ung vor dem gſatz gefchähen ıft/ 
6 menfcben teſtament nit / weñ es vnnd des geſatzes in der pundtnuß nit gedacht 
iſt: vñ mã tbür ichts wirdt / warumb fchlieffen wir dann die von der 
s1ger Ev mã thůt auch ni 5% erbfcbaffi Pie Vas gefag.nit haben oder paltann 
;H. un find y edie verheiffun: ond Vienit Vic 9 nit glauben-Sann wenn vn 
Abzabe vnnd ſeinem ſomen zuge⸗ ie erbſchafft verbeiffen wäre durch das geſatz / 
Er ſpꝛicht nit / In den fomen/als  fomöcbte Ser Pact vnnd pündtnuß /fo Bort mie 
2 ar Absabam gemacht / vnkrefftig werden / deßhal⸗ 
‚en/jonder als fe EHFEIR: On/ In ben das er fölichs erbreil niemants geben wurs 
ẽ ſomen / welcher iſt Chriſtus. Ich de/er bielte Ya 


ñ das gfag. Zü gleycherweyß als 
ber daruon / das Teſtament / das fd einer mit dem anderen eins wurde / Yaser 


)ottb et iſt auff Chriſtum / jm fein tochter zů einer frauwen wölte geben: ſo 
u ——— da kei = nun der vertrag gefchäben wäre wie er ſeyn ſoͤl⸗ 
Site ufb Send &b f _ 60 te / vnd er darnac löugneteer woͤſte m ſy nit ge 
* SUSE gſatz / w ben / er gebejm dañ dargegẽ ſein ſchweſter auch 
egeben iſt über vierbundert vr 50 einer fraunme/fo Boch d fchwefternir gedacht 
wäre do ſy miteinander eins worden find/piidie 

gs iij 














A 


En) 


Warumb 
das geſatz 
geben ſey. 


Auflegungdeom Cap. der Epiſt. 


ſchweſter dozemal noch nit geboren was. Die to /'at Vie verbefin den —— “ 


ni bäbe/ —9 verhei der G damit ſo ma 
ſſ * — u ni + “ z . = 
gun seh €/ vñ * er * en in der verbeiffung Gortes / — 


haltet / der hat füg vnd recht zů Ver verheiſſung. ſter geſchickter wären die Euange 
"Was fol dann das geſatʒ Es iſt ——— — J 


hinzů gethon vmb des übertr feye/ ſonder darumb bat es ein end / Bas 6: 


willen / biß der ſom kaͤme der verbeifz _ vndrecrift/Yas der fehatten weyde dem des 
vnd iſt ü 10 fcbatterift: aud da⸗ — eier rec 
als), ergebe von den Eng ———— —— 


durch die hand des mittlers. Ein 


n 
gürs/Frefige at geben waͤre / das 


mittler aber iſt nit eines einigen mitt⸗ chen geben möchte Vas ewigläben/ fowärees . 


ler: Öottaberifteinig. Wier ift dañ 


9a e6 abgethon wäre/man 


Fommen , 
das gefatz wiß die verbeiffungen Got —— bu Des Zip | 


j 


tes? Das fey verr. Wenaber ein ge ——— ee 


ſatz geben wäredas da moͤchte laͤben⸗ erkom 
dig machen / fo kaͤme die gerechtigkeit Fi ade, Lamas be — 


warhafftig von dem geſatz. 20 felbig geſetzt / der dañ gern fälig wäre worden. 


Nun möchte aber einer fprecyen: So man nü Aberdie febzifft bat alles beſchloſ⸗ | 
en vonder die fiind/ auff das die vers 


auß dem glauben müß fälıg werden / auß was 
meinung oder warum hat Gott nachmals dañ fe 4 
das unnüg gefarz geben? Es iftnitgarvnnün/ heiſſung EAme durch den glauben in 
wiewol es niemants from oder fäligmadber/ß Jeſum Chꝛiſtum / egeben denendie 
Bezwingts dennocht Yen Böfen mürwillen zů da glauben.D IE ral 
fünden/ond fürfumpt die Böfen Begird mit den ; 


ceremonien/ als mit ſchꝛancken: das wäre auch 
nit geben worden/wo nit Pieunzämpte/mürwil waret vnd verſchloſſen auffden glau 
lige / Boßbafftige boßheit Ver menſchen —* 30 ben / der da ſoͤlte ge et werden. 
gezwungen bette:ift auch nit darumb geben dz Alſo iſt das eſatʒ vnſer suchrmeifter 
es allweg fölte Bleyben/fonder nun ein zeyt lang dewelen auf Chziftum d; wir durch 


Pas von Gott en was/ vnnd alfo mit fis denglaubägeredt he wurden. 


—— Chꝛuſtum / auch das es Vie von 


en ſtinden erſchreckte mit der ſtraff / vnnd ſy ans Damit aber Feiner in —— werck ver⸗ 


reitzie mit verheiſſungen zů einem fromenläbe. trauwte / vñ alſo die gnad Ehaiftiverachter wur, 
Deßhalben bat cs Gott durch die Engel geben de / ſo iſt das geſetz geben / welches anzeigrwss, 


vnd aufgeſetʒt / das die weyl ſich Vie = erlieffe/ zethün oder zelaffen —— 


in welche kaͤme der einig ſomen / durch den dañ te das er verbunden wäre Ver fünd 

Gott die ewige ſaligken allen eelichen kinderen 40 durchs geſatz gelernet haben vnrecht ſeyn / vnnd 
Abzabe verbeiffen bat. Mir ſoͤlichẽ underfheid Pas felbig nitmeydendCon Vaß fyübere 
ift das gtefarz durch die Engel geben/ daß Gort wunden werden durch jre Böfe begirligke 3% 
nichtedeftminder gewalt bat gebebt über Ias f alſo erkañten jre kranckheit Vefter Begirlidher 
gantz gefarz / der da alfo ein mittler ift worden vndernftlicher annem̃en Vie fürrgebebreargney 
Zwüfchen dem geſatz und Euangelio/daserw& Ver Euangelifden gnad. Dann vor dem 

re ein end Bes geſatzes / vnd ein anfang der gnad 
des Euangeliums. Alſo auch hat er ſich geben mocht Bas jn gelufter/unnd harten wolein 

zů einem mittler zwüſchen dem menſchen vnnd red / damit ſy fre mißthaten entſchuldigeten 
Gott / das er beide naturen an ſich genommen geſatz hatt —— in der maß gebunden vnnd 
bat / vamt er yeeine der anderen verfünte: Ver yo gefangen / Vas fy ſich nit entf&uldigen modr 
ſich aber zü eine mittler gibt /d kan nit einmitt» ren / ſy müßten verjäben vnd Befennen das yan 


ler feyn gegen einem allein / dañ miemants wire ſtraaff vnnd peyn verdienet re 


mit jm felbs vneins. Gott ift derein/mitdem Bes nitlöugnen kan / dañ daß 

Bas menfchlich geſchlacht vneins was /fomüße lich vnnd eer lich ſey Pas das geſatʒ gebiete 

ten ſy ye einen Bairtman haben / der 9a Beidernae ¶ auß Per meinung / ſo uns Bott genom̃en 

tur an im hette / und alſo eins dem anderen ver⸗ vertrauwung ar sry nen in vns ſelbs / vñ 
ſuoͤnte / das er Gott mit feinem tod verfünte/vund vns vnſere kranckheit für vnſere augen gelegt 
Vie menſchen mit feiner leer Brächte vñ reitzte zů —* iſt geoffenbaret vnd erzeigt word 
rechten warem Gotts dienſt. Moͤchte aber einer ie verbeiffung Vie Gott Abrahe ** 
fragen vnd ſprechẽ: So nun dem alfoıftwie du 6o (welche die Juden allein erwarteten / > 
vns —— ift das gefarz wider Dieverheife jmen Befonder verbeiffen ware dßhe 1 
fung Gottes? Nein nein lieben Galatern/Ias der Abꝛahe wären) allen menſchẽ verheiffen 
geſatz das geben ift nach Ver verheiffung Bo»  re/welde die gür boffmungunnb.SgEANWEE 


aber der glaub int 
Eam/wurden wir vnder dem gſatz vers 


mocht man on ftraff fünden /fo ein yeder uͤn 





Außlegung deonn. Cap. der Epiſt. 





wernmeein 
mer (SH Chfag abet ¶ So lang der SR 
Am Sonn 18 —2 vurde / vnd andere dienſtbarkeit des geſetzes ct 
en A erb ein kind iſt / ſo iſt vnder jm litte / damit das er die Juden Vie er under dem 
ge vnd einem Enecht Eein v gefatz erfunden hatt)von Ver Burde es 
ſcheid /ober wol ein ber: iftallergüi= erlößte/ das vnſer Feiner mer als cin 
ter:fond ſt vnde bvurden angenommen miñ ein Ver Find 
ten vnd pflägeren biß auff Die befliin „. ven:Sann cin Enecht —— 
pten zeyt vom vatter: Alſo auch wir/ ———ù—————— 


do wir kinder waren/warenwirgefan | * 
en vnder den auſſerlichen ſatzungen. — ———— at 44 
o aberbiesepterflle ward /fande  {eifenun biebein Enccr mer] fonder 
Gott feine ſun der da geboꝛen iftvon cin Eind da. JfEer aber ein 
einem weyb / vnd vnder das geſatz ge⸗ cr auch ein erb Gott * 
thon / auff das er die / ſo vnder dem ge⸗ ſtum Aber si der dur je ot 
fass waren erloͤßte / das wir die kindt _ nit erEannten/ dien a —8 die 


hafftempfiengen. von natur nitt Götter find. 

ner — een Vie Göttliche aan 
vns uldig au verhei ‚fo w anzeii erzeigte vnnd ; 
— — ice * 9 — bauen 
wie nahmen nre ren / vnd vns 1 

5* She er noch zů jung iſt / ſo braucht er men wäre /bat er den geift feines —— 


— recht nitt / ja er iſt nit mer dann ein anderer 
echt / wiewol er ein erborner rechter erb iſt als 


ſuns in vnſere innerliche —— 
ein vaſt gewü lig iſt das wir Finder Got· 39 
les du Bas Yaift/fo wirdter doch auß forcht ge Dell — gibi jeigp 


vns 
tes ſeyen Dann der fun Vier ira ten) nußdas 


meiſteret / vnd läbt nach eines anderen willen pn 30 feren vnd annmürung 3 ae dem varter roirkinter 
der den ſchaffneren vñ voͤgten / biß er erwachßt / ¶ dann Ver knecht: Per Fnecht Begert nirmer dann 33 
vñ zů dem alter kompt das das gefarz oder fein das der herr nit zornig werde / fo rufft der ſun 


datter jm gebotten oder aufgeſetʒt hat: Alſo wir 
auch / voꝛ zeytẽ do wir noch nit ——— 
ren diſer De 9a ganz himmeliſche Chꝛiſten 
liche gemüt erforderet / vnd vnſer gemuͤt noch nit 
die recht ſtercke über kom̃en hatt / do wurden wir 
wie die Finder gehandhabet mit groͤberen geſa⸗ 
tzen / Vie da vnſerer bloͤdigkeit wol füglich war 


außrechtem vertrauwen zů jm / vnd ſpricht: O 
vatter vatter . Es iſt auch kein zehaben/ 
Gott erfent fBliche freüntliche gefancy das auß 
liebe/nit auß forcht gefchicht: dann wen das nitt 
alfo wäre/fo bette Bon feine —— 
der genennt / er hette auch nie geleert, daß wir 
Pen gemeinen Bott anrüfften mit Bern wörtlin 


ren/fo wir noch nit verfton mochten Vie himme⸗ 4.0 vatter/ als fo wir fpzechen : Datter vnſer Per 9a 


liſche leer/ fonder do wir mit diſen Dingen allein 
wurden Bewegt/die da gefähen mögen werden 
mit leyblichen augen / als Pa ift alles das / das 
Pie menſchen auflersen/als etliche Befonder tag / 
vnderſcheid der ſpeyß / wie man äffen flle/in we 
licher zeyt fleiſch / oder inwelicher zeyt anders: 
item vnderſcheid der kleidung / auch wie man 
das vych aufopfferen fölle/ zů welicher zeyt jun⸗ 
ge laͤm̃lin / zů welicher zeyt die alten ſchaff / befle⸗ 


ckung des leybs. Die ding alleſamen haben wir go dienſts 


ein 3eytlang gebalten / vnd jnen wie knecht vnd 
eigẽleüt gedienet/Dieweyl wir noch nit gröfferer 
Bingen empfengklich waren : nach dem aber vñ 
wir erwachfen vnd zü dem redlichen alter kom⸗ 
men ſind / vñ ſich Pie zeyt verlauffen hat / das Ver 
ewig Gott vatter in ſeinem verborgnẽ radt vns 
beſtimpt / hat Gott nit woͤllen das wir mer ge⸗ 
ae wären Ben gröberen vnd fleifhhlichen ge 
bottẽ / darum̃ hat er geſchickt nit Moſen oder ein 


biſt in den himmlen / ic Darum̃ / welchem Got 
den geiſt feines fune mitteilt / der ſelbig — 
mer ein knecht / ſonder ein fun: ſo er dann 
Chꝛiſtum ein fun ifty fo můß er denn auch ſeyn 
einerb: dann welicher einen an eines ſuns flatt 
annimpt/Per ſelb nimpt jn auch an zü einem er⸗ 
ben. Aber zegleycher weyß wie Pie Juden ein 
zeytlang gemeifteret und gehalten find werden 
mit au grobe aufferlichen werckẽ des gotts 
amit ſy nit ganzz fielen:alfo auch fr / do 
jr noch nit den rechte waren Gott wußre/abgöt 
ter anberter babe/wie dañ das eliwere vorderen 
aufgefesst habẽ: wiewol es nit götter warẽ / ſo ha 
ben jr ſy für götter gehaltẽ / damit yed für 
froͤm̃er I wurde/fo er etwz anbettete / 08 
eerete/Bann fo er gar nichts thette / vnnd gar nit 
glaubte eine Bort feyn.Qen Judẽ ſchadt nit vñ 
wirt jnen nit verwifen/ das fy jrer vorderen auf⸗ 


ſatzungen vñ —*— ein zeytlãg 
— — 


anderen pꝛopheten / ſonder feinen einigen fun Fe so ben/vö —* ſy ſich g 


ſum Chriſtum: hat jn auch nit geſendt in einem 
geſicht / ſonder hat jn von einem frauwenbild 
woͤllen menſch werden / der auch vnſerer menſch 


ů einem 

di dem vnd ſy b eert vnd 
ee ed 
gehebe air abgetserangebikseehabe/ Ve EäN 





u Men Galatern. CcccLm 


irrfal meinte daß ſy gwalt hettẽ / ncch vñ vnglücks vergebens gelittẽ en von Chri 
ders und rerfenn haben Yan die Ruangeli⸗ ſti wegen / ſondet find og an —5 
ſce leer den waren Gott. Fajr eh ner Bin Basıchallen Bor vertrauw/ vñ das gfan. 
A Fein mẽſch mag Gott durch ſich felbe —— achtẽ / dieweyl ich auch etwan gweſen 
oder durch ſein wercFerfennen. Zanac dem va wie jr yetʒ ſind Ich meine es waͤr ein groffe 
eereſd er iſt von eich nit gefun⸗ Ferlnkeiseföhnissen weerden/onp dr Sabbarha 
nn feinen heis 2 netlich fpeyB.anetlicyen tagen nie cffen) 
ligen geift zů jm gezogen : 9as jr jn yetʒ lieb vñ die opffer es vychs: ja alſo vil hielt ich auff 
ben als ein varter /Fu niendert här dañ die ding / das ich von d liebe die ich zü jnen harry 
er eich vor und zü dem erſten lieb gehebrhat. '- 14 veruolgerpnp urchädhtet Pie verſamũ 
hen Pit aberfo je Gotz erkenneha- fürwelcheding ale aroele Dantiy) gar verad> 
nn * cten O jr meine al erliebfte Brüder / das ich mi 
ben / ja vil mer von Bott erkeñt findy ber fach fo ernftlich gege etich Beklagy ylaue 
wie wenden jr eiich dann vmb / wider ben mir / ich thünes-von eüwers/vfini 
den ſchwaͤchen xund Dürfftigenfae  neonug wegen. Jch möcht mich doch wol Beni 
en wollen el apo"neiwenan de Eenpilen Be ihrer there. 3) Sin eiic nie 
ven wöllens Ir balten tag vnd mona babensirerb ge > 
Kia s | | armen mich Vas jr eich alfo € 
en/vndfäft/onnd Jarzeyr: Ichfözche ungen Bas Göfer fallen vor dem beffere Kies 
Hwer/das ich nit villeicht vmb ſunſt 20 ber ſind mannlich vnnd beſtandhafftig⸗ beſſeren 
abe an eüch gearbeitet Sind do elich redlich/und Reyffen eücymer zů eſſerung / 
ie ich / dann ich binwiejr/lieben ba d ——— 
ee / das bitt icheiich, — —— hen Wölfen das ich eiich in 
inleidgerthbon. “0 [bwachbeitndd dem fleifh das E⸗ 
Daßir vorg — je nit Beffere uangelion geprediget hab um erffen 
üßt baben/ Pas ift ech liederlich nachgelaffen Mal/ vnd meine anfechtungen die ich 
d versigen worden) fo jr aber nach je leyd nachdem fleiſch baben je nit ver 
rbeit wıderum in Den alten irrfal allen/Ias achtet noch yerſchmaͤcht / ſonder als ei 
arde eüch nit ſo Bald nachgelaſſen. Sie Juden 30 nen En gel Gottes name jr mich auß 
ch dem und fy erFennt baben nredtenwar als Zefi Chzi au 
An oenf/foftünden (y abvon jren cerer I4.als Jefum “tum: wie waren je 
rn ir Berfifind 4 fig Fb bin eiswer zeig) 
) cerung sen vnnd gelcert find das / wenn es müglich geweſen waͤre / 
Sa — * * —— * jr hetten eüwere augen außgeriffen/ 
en/ ſo werffen jr etich felbs mürzeillig I vnd mirgeben. B * ich dann alß —— 
ie Jüdiſchen Vienfibarkeit Bo ſo jrfry wer feynd wordẽ / das ich eüch die war 
/ Begären jr wılligFlicy zü Siene Sen mẽſchli beirfürbaler | f 
——— vnd ordnungen / die elichnit 40 Ich hab mich gefliſſen das ich eichnit hoͤ⸗ 
cht noch from mögen machen / find auch nit berc ding (do ich eüch zů dem erften mal das 
tig das ſy die fäligkeir mögen geben. Oder Fuangelium Fefu € hriſti gepzediget hab ) pꝛe⸗ 
jr Yann nit in die üdiſch Vienfibarkeir ger digete dann das jr wol verfton —2 ſtond 
n/ſo — ein tag höher halten dam Ven andes auf yetz und fleyffen eüch / daß jr das verſtanden 
wie die Juden / ein monat böber dann den f ein wenig böber vnd ſubtyler iſt / jrföllen Pie 
ren / ein jar höher dann Yas ander / vnd an⸗ fürtraͤffenlichen eereüwerg glaubens nit laffen 
nderfcheid Per zeyt / gleych als ob die Sab+ verlosen werden. Fr wüſſen wol do ich erich Eur 
/ neüwmon / hochzeytlich tag/ vnn⸗ ander zlich gepeediget hab / wie ich garnitein hohen 
in dem die Judẽ erwas Be Onders thaten omp gefürt hab /fonder nit anders Formen Bin 
ermitten) nutzlich feye zü der ſaͤligkeit / ſo 50 —8 n wie ein einfaltiger fchlächter menfd:jr fas 
g wie der ander/ein monat vie der ander/ ben ein armen menfchen ver vil üblen under- 
" wie das ander/pnd alle zeyt den Chriſten würfflich was / dem vl onnd der merteil feynd 
nd zů dẽ gottsdienſt Vertrauwen jr Bott was von des namen Chꝛiſti waͤgen / auch faben 
wo har kumpt dañ Pie für erftition und as jr einen Ber vil unglücks vnnd widerwertigfeit 
ben? Vertrauwẽ jr jm Sa nit/ fd beſor gelitten hate. Zů dem das ich arın vnnd ſchlaͤcht 
hab vergäben und vom funft föliche pe was / hab ich ein einfaltige ſchlaͤchte red gegen 
gehebt vnd erlittẽ / ſo ich eüch pꝛediget vñ eich braucht / nit ſonder kunſt bꝛaucht oder hohe 
wiſen hab. Dann fürwar ir fallenab von geblümpre glatte wore/fonder mit fhlächter ein 
Aſo jr den Fiidifchen glauben vermifchen faltiger red hab ich eüch prediger Jeſum € hri⸗ 
m — Chꝛiſti. Ich bin eüch laſſen es 60 ſtum den creütʒigeten / ſunſt Fein mẽſchliche auf 
zů kom̃en das mein arbeit verlorẽ ſye/ d ſatzung noch anders/ das hit Pas war recht E⸗ 
durch vil widerwertigkeit das sE vange  uangeliumwär.Ond wiewol ich alfoein ſchlaͤch 
ediger hab / vñ dz jr auch ſo vl übertrags ter. arbeitſaliger menſch was / aen jr doch 





ooͤlichen glauben anzenem  /. Dee erwas ‚vridleeren. Ir & 
re sg — ———— vll Fe ann 
dio ——— onder 
—— | —— nen ala sam ” 
pen samen ER 


groif offen eeren und empfangen/nit wie 
——— n —— daß ic — — 
—— meh ——— — A | 


Ki f 
a Ei ee De 


Sn un ON ng aba an erinnere er 
zeigung geben / das eiwer glaub zů dem erſten —— 
ee rn 
—** bermals er rin — 
das 4 
a 1,1ähn Fk —— — geſtaltet werde. Ich 


— keine —— io woͤlt aber no — —— eüch wäre/ 


ein veſten Chi ben hatten / vnnd vnd mein ſtim̃ 
lück d iii . 
—— een gebe ibbinyrranendu 
yerz reiiwr das je Dapffer an efangen Alein eine lieben fn/idh bab eich in mal Chr 
} glauben / wo ift Yann Niiver Aligteirz 110 ee e arbeit und mü/nunfo 
dñ wo ch mein glück /fo jr eich von — ir — a ind von Ebufto / — 


Hund ich mich von eüwert waͤgen froͤrwten·· ſtus 

ee Sarffich init 9er warheit von eüch fa geſtaltet werde. Ich hattein ef 
gen) he Ber gür — eüwers rg fo ei N en wachfen/aberidh weißnitwae 3 betten | 
w genei mir was/ Bas jr cü⸗ 30 zauberey 
—— auß a geftochen (wenn Er : = — EN a 


Ib 
herr Hut mel en gef —— 
anderer bouen an / von denen jr den Jüdiſchen fleifhlib. Aber u han ma — 
glauben lemen? — * de 8 ed * — 
Sy exyferẽ vm̃ eiich/abernit recht. Bir wie ich mag anzeig. Das angfı 
Sam ri wölleneiich abfellig machẽ deerws Yarzüı chůn /meine träben wu F 


b vñ die 
das je vm̃ ſy fölten eyferen Exyferen ey —— ei 


iſt gůt / wenns yemerdar gſchicht vmb 4° —** 
das gůt / vnnd nit allein wenn ich ge⸗ —— —— Yemen 
genwürtig bey eüch bin. mit ftraff. Ich woͤlte —— > Si koͤnnẽ ——ã 


verwenen eich mit glatten woꝛten da gen vñ ſchicken nad) eirð fach vimanı 
Be heine iſt / —* —* mann vr che ——— Ich —— 3 alle — 
liebEofen wöllen fy eich jnen ſelbs verfünen: — Hi —— de HR 
piedigen nit das üch nuglidy vnnd fürderig ß — andere nach Garbey find ea abet 


warer feel fäligfeit wäre/ fonder das jnen zů ge 

win und hohem ge dient ar fy groß Ver» lem — — men berg — 

ven dabey ſeyen Sind jr mir darumb feynd wor 59° Aoñ vñ ſog bekum eret / vnd Dr nit radt 

der das ich eüch einfaltigFlich vnnd warlich / nt voieichmit —5 — (Bliche übel mög ftirko 

mit hohem groſſem pꝛacht / vnnd recht geleert 

hab / do ich ſach daß es eüwerer ſaͤligkeit nutz Sagen mitr / die je vnder demafat € 

was? Doblieben Galater / ih ſich warauf ſy fein woͤllen / baben jrdas gſatz nitg®, um 
gond / ich merck was jr meinung iſt / es gond et· ¶ hoͤꝛt? Dann es ſtadt gſchriben / dadım wem 

Ich vin eüch Bülen / vnd gleych als er. — * ſy Abꝛaham hatt zwen fünyeine vonder Kim 

es mir/fücherify gunft zů eüch: aber — fo d 

* nit auß einfaltigem frommen pin 7 ienftmagt/den anderẽ von 

— thünd das nit daß ſy eüwerẽ nutʒ wollẽ bar Aber der vonder dienſtmagt was / iſt 
n/fonder daß ſy — v5 der Euangeliſchẽ frey 80 nach dem fleiſch geboren:der abervon 

beit in den Füdifcben glauben füren/demfyun® der freyen ‚iftdurch die ie 

derwonffen find. Dañ ſy vndſtond ———— b Sie b edeüiten etwas: —— 

gleych zemache/Bamit ſy geachtet werde daß ſy oren. Die wort 








as finddies | Teftamene 


Süden Salate, 


2 


COCccLm 


‚Eines ben ein volcE daß frey fey von Ser Burde des g 
ondem berg Sina /das sur Ener: (ge Sul En ik eın berg in Arabia / Ver fich 
haffe gebirt / welches if die Agar. Ser maß en er on anfen 
Dann a ift in Arabia der berg Salige die att die vor zeyten euer Jeru 
Sina / vñ langet biß gen Jeruſalem/ falem genent wirt. Sie aber Bey $e Berg Agar 
#650 diſer eyt iſt / vnd mit feine Ein- wonen/die findnod beit Be, vag in Yienftbars 
eren Diener. das Jeruſalem / ae pamitan de ifenger jreo gfehlächte; 

—— EN SU SEE Jerufalem aber / Vie Ben nachFomnen Iſaacs 
as daoben — die freye / die iſt norde iſt / weißt von Feiner dienſbae nichts. 
nfer aller müter. annesftadtge- _ Diefelbftat deßhalb Pas; an einem hohe oır 
babe: Biß froͤlich / die du nit gebirſt _lige ) bedeutet ſ vns da⸗ —— vatter⸗ 

n ‘ ; ‘ land/ zü des Burgrebtwir Berüfft find. Die ift 
ich b vnnd ſchrey die du nit | | 
PA ———— ein můter nit alleın der Juden / onder vnfer ale 
»wanger bift: Sann die einfame ler die Chriſto geglaubr srl gſatz Moſt 
st vil mer kinder / dann die den mañ if irrdifchy das Euangelıfch gfarz ıft bimelifch/ 
it. Wir aber/lieben bruͤder/ find J⸗ = ae * immel 3 vr b 
ve .. gerfeeien Vienet/alfo was grob ift ge t zů der 
aconad der verheiſſung / kinder. Vienftbarkeit / was geiftlihift ne he, 3* 
Nun das ich aber zů denen ſonderlich mein ?°. Das gfarz Mofi bar zu erften fein frucht bracht/ 
wende / die ein luſt vnd wolgefällen haben  Yas nangelifch gefag / wiewol cs fp&ter gend 
der in Vie eigenfchafft vnnd gefengenuß des  fenift/fohares doch ſo vil mer Finder Gorr ge⸗ 
15 zefallen / ſo bitt ich eüch gebe mir antwort. bosen. Das alt gſatʒ in alleinein volck gebozen/ 
Faller ech fo wol das gefag Mofi/warumb _vnd Pennochenuve groß / das Euangelife ge 
gen jr jm dañ nit an? glauben jr dem Euan ſatz Begrey alle nationen.. Samit aber niermat 
io nit. So wil doch Pas gefarz Moſt aud/ meine daß ditz vngefärdgefdyähen fey/fo hat es 
> die die angenommen werden in Sie geſel⸗ etz —— * vorgeſagt daß es geſchãa⸗ 
ifft Chriſti / frey ſeyen von da dienſtbarkeit n ſolte / der in dem geift der p:opbecey fürfes 
geſatzo. Nemen jr das geſatz an vnd hoͤren en hat / daß die vile de Heyden allenthalb haͤr 
gſatz nit? oder hoͤren jr das geſatz fo verftöd 30 ů dem Euangelio Chriſti Fommen wurd / vnnd 
nit. Dann es iſt gefchriben ın dem Büch Per aeigt Pölidhes an mit fröuden in Yıfen werten: 
ſchoͤpfft Sas Abraham (Per ein bauptund Frduw dich du unfruchtbare Pie Sur nir gebirft/ Efa.sz. 
vatter Der *— iſt gewefen ) zwen brich auf in ein ftim Per fröuden vnd fh du 
babe gehebt / den elteren/ namlich Iſmaei / die nit gebirſt Sann vi mer kinder wirſt du ha 
er von der magt Agar / Ben jüngeren Iſaac ben die 9a Beraube vnnd unfruchtbar geachter 
dem eelichen weyb Sara. Ser von Yer wardeft/ dann Pie die ein mann bat) viiein grof 
tt ift nach gemeinen lauff anderer menſchẽ /  feboffnung viler Finder verheißt. Wenig find 
ien/vnd was nichts dann ein fun Abzahe/ _ vor 3eyten gewefen die Gott durch Ien Füdie 
dann Die Juden find die nie Chriften find: febenalauben wolgefalle haben / aber der glaub 
ber / den er von der freyen frauwen ſeinem 4° des uangelij Ver verfünt vil leut mie Gore/ vi 
mabel hat / iſt über gmeinen lauffder natur wirdt noch vilmer verfünen . Seben jr as die 
einer onfruchtbaren alten müter/auß einem zwo müteren vnd die zwen fün ein vefpzung ans 
vatter / nach Ver göttlichen verbeiffung ges zeigen Ver zweyen voͤlckerẽ Die das gſatz Mo 
vnd ſo jnen deo alters halb unnd Bee fi noch fo hefftig handhaben / di⸗ gehoͤꝛen den If 
des leybs Fein Find mer zeuerhoffen was/  imaelan/Ver von Per magt geboren was. Wir 
nen ie göttlich verbeiffungein gwüß vers Aber Pie das vertrauwen des gfages verlaffen 
ven — eines kinds. Vnnd darumb fo haben / vnnd durch ein lauteren lauben allein 
der erſt ein ſun der natur / Ber ander de Chꝛiſto vertrauwen / gehoͤren zů 3 der von 
bens. Diſe ſag folnit gehoͤrt werde — ver freyen frauwen / nit nach dem fleiſch ſonder 
as man allein die ſach wie es ergangen vñ 00 nach der verheiſſung Gottes gebozen iſt Dann 
eben iſt betrachte / vndniteintiefferever-e nit Veßhalb werden wir angenommen zur ſalig 
ierc heimligkeit hierinnen üche. Dañ das keit das wir under de gſatʒ geboren find/ fonder 
Moſi iſt den mereren teil ermaſſen / das darum̃ daß Gott vor zeyten allen Denen fäligs 
> als im menfchen under dem groben leyb keit verheiffen hatt / die durch den glauben mits 
kt und verborgen ligt die feel ein regieres ¶ gnoſſen werden feines ſuns Jeſu Chriſti. Söli⸗ 
5 leybs:alſo under der biftorietwasinner cher beimlicher verftad Yıfer gſchicht reimpt ſich 
s vnd hoͤhers bedeckt wirt. Sarumb wöls auch wol deßhalb / das yerliche nachFoinen und 
ir er % den Sue vns in einem anderen Finder ſich auffjren vatter und vefpzung Ziehen. 
nd bedeüten die zwo muͤteren / die zwen e 3ů 
Dn Vie zwo müteren die Bedeüten 60 d 2iber * ee a — 
ie zwey Teſtament / dae das erſt ein volck em fleiſch ge RBewas / veruolget en/ 
en bat vnderwüürfflich Ser harten dienſt· der nach dem geiſt gebozen was / alſo 
des gſatzs / das ander durch den glau⸗ ¶gadt eo yetʒ auch. Aber wz ſpricht die 





* Außlegung des v. Cap. der Epiſt. 
fee Stoß die dien bin one Remake De Beate 
DR on Erden A Ben werten bes flifche m eh 
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fun fol nit erbemir dem ſun derfreye. - O beſtond nü in der fryhend 
So find wir nun lieben bruͤder / nit damit vns Chu —— 
freyen.D umb in das Enechrifch joch verkni- 





Dann gleych als vor zeyten Iſimael / der der Seben / ib Paulus fa eü 
elter und allein dem fleiſch nach cin fun Abrabe 10 > jreüch — ur 
was / durchaͤchtet vñ Beleidiger den jungen zar eübChai ein ni A seh u 
ten Iſaac / der auß verheiffung Gortes geboren bermals einem yerli . 5— 
was / vnd fo ſy miteinander (dimpfften / als die € yetlichen er ſich be: 
Find pflägen/ wolt jm Iſmael mer gwalssß:au  fchneydenlaft/ das er nochdas gantz 
66 
— 6 Vie 2* ——— air von Chzifto / wenn jr durchs gefatz ge 
gen/ die durchaͤchtẽ die andere Vie das gei N R “ 
db gefarz des Euangeli annemen / vnd vnder⸗recht werden wöllen/ vd find vo ver 
—* Beer —— —— A: 4 nad gefallen. Tr 
oberen di eit ver er ſtgebornẽ / ſoð :6 : Ylundinichtemer gas 
Plichs altein Chaifto zügehöir/ und auß fölicher in dem a = mal ee 
fr ae * or —— —— tig verharren. Dann was groffer torhen 
o ie ftin tyen müter a : Qu #4 
Sienftbarkeit ezieben / damit ſy als die elteren ee > —— 
— en Sn — vi maß alefd is beißwider under Bas joch Ver Pienfibarkeit 
en berrfdhen. Aber Ver freyen müter as: gr 
ya are nit /fy wi nit daß Vie vngley⸗ ben 2 Wir Die da fölıche überlägen (awärjod 


‚ben gebo:nen Finder Bey einander wonen —— erfaren ernennen 


ey n | n 
Bald if erztürne üffebzeye f9 Calo Sie fait Ann re —— 
ri 


fagt:) * auß die je mit jremfün/ Yan ;. Genfibarfeit?’Jrmöcrevileidteichfelbercht 
wil nit legden Pag jr funmit meinem Iſaac 1x —— N er 
> er; fy Zeuil A K Ornegonan Sehen geben vnnd alſo fpzechen: Wir nit von 


* ſonder wir wöllen das gſatz mit Chri⸗ 
die dem Euangelio geglaubt haben. Zeuil trin Ebufto 
—* a € A dert ne ſy miß —— Pe * ae Blend 
gönnen . Wil die müter nır gern weychen/ fo iſt übe Eheiftu “ (a * bat 3*54 
waͤger man treyb ſy hinauß / dañ das ſy mit jrer ——— — — 
Aa chlichen gemeinfchafft meinen fun verderbe. nen g J bierin —— 
verbeiffen und geböat jm Bas erb allein zügefchriben werde/er wil hieri 


de * 
ide — ſal fa Age nem ei ir Cwöle © eng en F 
den waſſerkrůg des v mackten « * den . f 
—— den h Led bat. Mein ar Iſaac wirdt *° a6 Fabıfap gefarz underfiänden Schalten 


| üch ni t / ein 
rincken den krefftigen ſafft der Enangeliſchen Zipoftel Ber. —— — oe 


Icer/vnd wirt ſaligklich vnd wol zůnemen vnnd — erben 
wachſen / biß das ein volfommen mann auf jm —— —— he rg 


| —* 
wirt. Vnd darumb lieben bruͤder / laſſen die Fur ⏑ 
den (Venen jr geſatz der dienſtbarkeit zeuil wol⸗ — — möge —— ln menfäen? 
gefalt) jr dienſibarkeit haben / vnd das ſy bley warum begaͤrẽ jr dañ der Befchneydung? Blau 
ben in Ver art jrer mürer . Wir / Pie auch vor 3ey ben jr aber [Bliche nit/ fo ıft es ein zeichen Was 
ten vnderworffen find gewefen dem geſatz / und Sie gürthar Chzufti noch nur erfennen : ann dl 
als Finder Agar Ver dienſtmagt / durchaͤchtet ha $o cher gürthar mag niemant teilbaffr feyn Verjm 
ben die freyen Finder Ver Fircen / find yetz von mißerauwor/Bann allein dem glauben wirt ſy ge 
Ber vorigen dienſtbarkeit erlöße vnnd angenom geben vnd nit Pen verdienften.. SEinmweders | 
men zů Bine vnnd freyheit der kin⸗ möffen gan; Juden feyn und Ebzuftum farelafe 
der Sare. Söliche freyheit dancken wir Ch:is fen/oder aber gantz vnd lauter vi den 
fto/ dem wir durch Yen glauben eyngepflangt üdifhen glauben hinlegen. Er leyder Vie nit 
find/alfo das wir zů gleychem erb mit jin kom⸗ ern auff Beide ſeyten hincken / er wıl den neüwen 
men. In die freybeit hat vns Chriſtus mit den eyn nit gieſſen in alte gfebirr / er wil and den 
ſchatz feines blůts Cnach dem vnnd wir jr lan alten nit beben in neiiwen faffen.$Er wıl nit es 
lie batten) wıder geſetzt / vñ eüch dur neiiwo tüch dem alten Fleıd/ oder alre Blerz Pen 
cın Euangelium Berüfft. 60 neüwen Fleıid angendyer werden. Wenn ſolich 


— ð dienſtbarkeit des gſatzs leycht 
Das b. C ap. Mi ner a — litten werden wi 
„  Permanı fp in der frephas/in die ſy Chiſtus geſetzt / zebley dann ein groffe Belonung licher Benfi ' r 





— Zůu den Galatern. oooov 
om ie Burde 


Des Pienfts vileicht mie ätig iſt. | 

DC Ves lons vergleycht ee — yon hi Je Iuffe — —* 

er #8 Vie Burde vaft ſhwar ift/fo ift aucb Fein da nn 3 Sets 

ewofinn da zeuerboffen/ja ein > groffen (baden glauben: Sliche überredung iſt nit 

mpfacht man. Fr föllen eüch felber nit rechter vondem der berüffe bat. Ein we 

en ——— mit ſoͤlichen worten Betries nig aurteig 
wir 


en vns nitt dem gantʒen gefagz —— — F 
en: angenom̃ ſtli 
ten und verbinden / fonder erwas wöls teil des gſatzs /v — —— 
nur bäraußnemmen/Saß wir das gefaznit Feit/nit aug iger haltung Ber leyblichen 
x laffen faren/wir wölle allein annemmen Sie 10 dingen 3eerlange/ fonder auß dẽ daß wir duch 
— *— des vychs / vnnd an⸗ das E ium das uns ware from 
r leychen 


more wir nit annemmen. Jh Peir vndfäligkeit auß gnaden vnuerdient / du 

Jeüch CDamit jr nitt auß vnwüſſenheit irren) den tod Chaſu geben werd. Es iſt her — 
een Vas mit Flarer ftim / und Bes daran gelegen wie Ju zů dem rauf Fommmeft/Be 
ig das allen menſchen / Welcher fic) —* ſchnitten oder unbefchni 
/er fey ein Fud oder ein ander/ der mache fi ſach ſtadt nitt in haltung es geſatzes / ſonder im 
3 pfli vnd verbunden dem gantzen gſatz. glau —— 
ann die beſchneydung ift ein fonder und beim gefazes Mo 
3eichen dadurch man in ISidifhen glauben nur /fonder er hat etwas beimli pffung 
jenommen wirt. Die die nie beſchnitien find/ 20 pny treyben 5ü allen werchen der liebe/nirr deß⸗ 

find frey und mo en auß dem geſa Lemen halb das es gebouen iſt /fonder das es Lieliebe 
alten was jnen geliebt: welche aber chnit⸗ erforderet / die auß Feines menſchen geheiß / von 
find / Vie find dem ganzen gefag verpflicht, jr ſelbs willigklich vnd froͤlich vilmer thüt Yanın 
Ichen die beſchneydung — em muͤſſen Fein gefag weder mit tröuwen noch mit peynen 
d Vie opffer vñ feyrtag die neüwmon / vnder außbär trucken vnd zwingen Wo die liebe Don kraffi 
id der fpeyß/glaste fafttag/ vi der tleychen iſt / was Bedarffiman dann vil Dr wo ſy a⸗ der liebe . 
ere geboti gefallen. De unoligebur ber nitift/was ntigt dann haltung des gfarzez 

n not můtwilligklich auff ſich * sen  Tebartend eiweren lsuff wol angericyr / unnd 

eichen einer groffen torbeit/Befonder foFein  Tüfeny gar mürig und wol in dem la uff des Es 

darauß kumpt / dann das man vmb d ſchwaͤ 30 uangelü/eyletend den flächeen waͤg zü der Bes 

nd vnnützen Vienfibarkeit willen von Chꝛi lonung ewiger fäligFeit.1p$r hat eifweren lauff 

em vifpzung vnd brunnen der freyheit vnd geh ? Warumb loben ir das / daß cuch ein 

keit abweycht. Dann / als ibnunoffigfage mal gefallen hat / nit —— veren 
verhoffen jr ware fronkeit 3eerlangen auß derend jr eüweren für) g und nemmen eines 

des gefarzs/ daß eich auf vertrauwen Ver anderen meinung an? Hutend eich Daß Feines 

Fen etwas frommfen verbeißt/ fo find jr on menfchen anfähen vnnd groß achtung ſo vil 6 

fel weyt von der gemeinſchaffi Chꝛiſti / Ver elich vermoͤge / das jr von de an fangnen —* 

gabẽ allein auß gunſt vñ nitt auß verdienft abweychen. Ein mal habend ir der warheit ges 

eben. Deychend jr dañ von der gefelfchafft glaubt / ſchantlich ift es Yaf jr wider zů de ſchat⸗ 

ti/fo wirt eüch das geſatz niendert züntig/ 40 ten weychen. Was ich eich hab geleert / das hab 

fen ſchaden wirdt es eüch Bringen. Sann ic) von Gort empfangen. Sie ei aber anders 

3 fhonerwas nutʒ gebebt vor m Euan⸗ vnderftond zeberedẽ / die den lan eüwers glau 

be liecht / den hat es doch ye gantʒ vñ ger bens vnderſtond 3ehinderen /onnd eich übers 

en / ſo Die heimligFeit des Zuangeli allene zwerch zü einem Jüdiſchen glauben ziehen /Jie 

findet iſt. Hat das gſatz noch krafft bey haben ſoͤlichs Fein — von Gott( der eüch zů 

diſt Chriſtus veralter. Vermag aber Chri⸗ feinem gunft durch den giauben ne⸗ nit zücis 

twas Bey eüch / fo müß das alt geſatz veral ner Jüdiſchheit durch Pie beſchneydung Berüfft 

1. Wen ich das gfagnenn/fomein ihVen _ barfonder ſy bangen an menfchliche Begirden/ 

n vnd fleiſchlichen teil dee geſatzes Moſi / jrem gewünn / jrem rüm / vnd jrem gewalt die⸗ 

ie Juden fo hefftig anbangen/ vermeinen so nen fy. Fleyſſigklich hütend eüch vor jrer redsjr 

} und gerächt jewerden auß denen baltun find voenig / aber wo fy nit gemitten werden / iſt 

e den leyb allein Betreffen/vermeinen das zebeſorgen daß fy die ganze menge vergifften/ 

8 vychs an ſy geſhrengt mache reindas vnd die reinigfeit etivverer angen verfamlung 

von ftinden / oder das wäfchen des wafs felſchen: als jr dann fähend aß ein wenig faurs Ein gleych 

äfche ab Ve vnflat des gemüts/ reincoder teig / darinn man jn thůt/ faur macht / zeücht ſich nuß. 

e ſpeyß mache die feel rein oder vnrein. mit feiner feüre na unndnach durch Bas rein 

ö . £ mäl. Ein teil er Jüdiſchheit / es feye auch wie 

Dir aber warten im geiſt der boff Flein es wölle/ wenn man es mit 9em Euange⸗ 

das wir durch den glauben ge⸗ — lio vermiſcht / fo verderbr es die reinigkeit ctis 

eyen. Dann in Chꝛiſto Jeſn gie *° were ganzzen Glaubens. 


} Di. s An des hep 
beſchneydung noh verbaut er- J& verfich mich zů eiich inn dem fiat creig 
onder der glaubfo durch die lie · Herren / je werdennichts ER ger 


Mepen. 








Außlegung des v. Cap. der Epiſt. 


ſinnet ſeyn. Waͤr eüch aber ire macht / 
der wirt ſein vrteil tragen / er ſeye wär 
er woͤlle. Ich aber lieben bruͤdetr / ſo ich 
die beſchneydung noch predigen / war⸗ 
umb leyd ich dan veruolgung ſo het⸗ 


hoͤrt. Wölte Gott dz ſy auch serfe 
ten wurden / die eüch zerſtoͤren. 

Wiewol jr aber (von anderleüten dar zů ge⸗ 
triben ) bißhaͤr angefangen haben ſchwancken / 
fo hab ich doch ein gewuſſe hoffnung vonn eüch 
jr werden in der alten meinung beſtendig bley⸗ 

n vñ verharren:eins teils vertroͤſt ich mich eü 
wers güten willens/ den ich vor langeſt wol er⸗ 
faren habraber vil mer vertroͤſt ich mich der hilff 
Chꝛiſti / Ver hat eich das geben das jr mit froͤu⸗ 
den angefangen habend / Ver wirt eüch auch ges 


te die ergernuß des creützes Wr 
10 


ben das jr veſt und fteyff verharrend. Welicher 20 


aber Die ftille reinigFeit eüwers glaubens mit ei 
ner netiwen leer vnruͤwig machet /er feye dann 
wär er woͤlle / der wirt dem vrteil Gottes nit ent 
fliehen / ob er ſchon die menſchen betreügt. Ye⸗ 
tzund auß vrſach ſag ich nit waͤr er ſeye / ich nenn 
jn auch nit / ich wil auch mein ſcharpffe ſtraff ge⸗ 
en jm noch nit Brauchen: doch fo wirt jn Goͤtt / 
er nit vnbekañt iſt / vñ der niemants re 
ten und gewalt ſcheühet / ſtraffen / den er mer ges 


lest hat dann mich. Laſſend eich auch nit BeFiim 30 


meren ob etlich fprechen ich felber halte das ge> 
ſatz / deßhalb daß ich oft den Judẽ ein Jud wor 
den bin / vnd Timotheum — hab: ſoͤlichs 
hab ich gezwungen gethon / vnd allweg mich da 
mit darwider gſetzt: doch hab ich dozemal muͤſ⸗ 
ſen der zeyt dienen / vnd thůn als die ſach ein ge⸗ 
ſtalt hatt: es mocht auch dozemal nit vil ſchaden 
darauß entſton / ſo ich das thett / vñ aber groffer 
ſchad vnd aufrür/wo ich es nit gethõ hette. Yetʒ 


aber iſt cin ander zeyt / vnnd forderet ein anderen 4° 


radtſchlag und Beffers fürnemmen : dar zů iſt es 
gat vil ein anders daß einer leyder das mann 

eſchneydet / und das einer prediget vnnd leeret 
Die Befhneydung. Ich bab es dozemal gelitten 
vnd zügelaffen das mä Timorbeum beſchnitten 
bat/nieaber hab ich geleert das beſchneydung 
not feye zur fäligFeit:alfo auch offt fo ich Bey den 
Zuden gewont/hab ich mich pnreiner vnnd ge> 
meiner fpeyß enthalten /idy hab aber nie geleert 


vnderfcheid der fpeyfen. Fa wol hab ich das wi⸗ so 


derfpil geleert / eslige nichts Yaran was fpeyß 
einer efje/fo verr daß er das thuͤye mit danckſa⸗ 
ng. Es was die zeyt dozemal alſo geftalrer/ 

a6 man etwas nach müßt laffen vnd willfaren 
Ver bartbänigfeit Ver Fuden / in deren ſy erzo⸗ 
gen vnd Beredt waren:yerz aber fo das Euange 
lium gnügfam allenthalben lautprecht worden 
iſt / vnd die Fuden bartbänig darauffligen/das 
fy die Heyden auch vnderftond injre fuperftitiö 


zeziehẽ / iſt es nie mer recht noch fiber zeſchwan 60 


cken / ſonder frey und unuerbole zepꝛedigen / daß 
Bas geſatz Moſi aufgehoͤrt und es end hat / vnd 
daß alle menſchen annemmen ſollen die Euan⸗ 


geliſche freybeit. Dann wen Bas war waͤre(als 
yfagen)id) feye ein verfünd Per 6 Jun 
warumb AA —— 


b find i 1 "z 
warumb fi De 


Euangelium Chuiſti pie 
far Moſi habe ein end? Sy meinen ſy werden 
eſter höher geachtet vo: allen /wenn ſy 
die Jüdiſchen breüch und gewonheiten mit Chi 
fto vermiſchẽ Nun bekümmeret ſy das / daß alle 
menſchen durch den glauben zů dem gunft Got 
tes zůgelaſſen werden / vnnd ſy die tze Bes 
—— haͤrumb tragen. Vnd das iſt 
naͤmſt vrſach dz fy mich yetʒ fd lang mit verftopff 
tern gemüt baffen/onnd mir ſchaden underftond 
rn he ic) yederman verheiß vol 
om̃ne ſaͤligkeit durch das creürz Chriſt on bilff 
vnd züchün des gſatzes ee 


So ich * = 6 
vnnd pꝛedi 8 ich zülegen) 
— horen —*8* Juden nit auf mich zů 
durchãchten / fo doch die vıfach dannen iſt dar⸗ 
umb ſy mir feynd find ? Glaubend mir jr Gala⸗ 
ter / mein pꝛedig iſt allweg gleych wirt 
auch allweg gleych ſeyn / ſahẽ jr nun das eüwer 
glaub auch allweg gleychfeye. So vil falt es a⸗ 
das ich denen geſtand die die beſchneydung 
pꝛedigen / das ich woͤlte / moͤchten ſy nit von jrem 
Ale Krane werden/ das ſy gar von Pergmein 
des Euangeliums getrennt wurden / ce 
ich wölte Bas fy eich mit jrer Beredung vö m 
rechten wäfen abrriben.Gefalt nd Vie chney⸗ 
dung haͤfftig wol/fo wölle Gott das ſy nit allein 
— 
mit ſy das ü ü n ven jınd. 
eilt wäger fp Ania Fin —— 9as ff 
vil mit jnen zum fal ziehen. jre 
liche Vienftbarkeit/gefalt es jnen fo wol, 

Jr aberyliebe brůder / find zurftep 
beit berüfft / allein fäben zů das jr die 
freybeit nitt Laffend dern fleifch ein ve» 
ſach werde / fonderdurc die liebedies 
neeiner dem anderen. Dann allege: 

atz werden in einem worꝛt erfüll 

ich indem: 
als dich felbs. So jr eich aber vnder 
einander bepffend vnd fräffend/fofi- 
bend zů das jrnit under einander ver 
zeert werden. ) 

Fr meine B:üder/find nitt in Vienftbarkeit/ 


onderin freybeir durch Pas Euangelinm Ber Ct 
a vnd But eüch nichts/ Dann das jet be Kine 
ten as jr ſoliche empfangne freybeit durch de — 
geiſt Chriſti / nit zů einer vefach nemmen den ee 


irden des fleiſchs zedienen. Dann Vie di 
Barkeit Bee geſatzes ift der maffen bingenom» 
men / das an jr ftatt kommẽ ift die Euangelife 
liebe/Bie mer vermag vonn den willigen / dann 
Pas geſatz mocht zwingen von den i 
wiewol vnder denẽ die einander lieb haben 
herrſchung noch dienſtbarkeit iſt / ſonder vil J 


t / nam 
Hab deinen naͤchſten lieb 


— no. 


— ——— 





⸗ 

— Süden Galatern. CCCCLVI 
na ang). Das gefarz gebeüter üch hab vorhin efagt / vnd ſag noch 
I is — u 2 agn 
ee este > fsnos 
ff Foimmeft volfomme dem Pas reych Gortesniterben. 
ıbigen/der dem vngeleer⸗ Vnnd darumb keerend jr nach 
est * boͤſeren 2 — vnd nach —* geiſt laͤben: wenn j das thůnd/ ſo werdend 

ſolichs verm iebe/die allent⸗ 
was —* fölle/ dag du willig e Begird des fleifyereitzen, Dann zegleycher 
s ſy dir eyngibt Fa daß da⸗ fü WeyBalsineinemmenfäen iffein grober vᷣnnd 
otten vnd ————— 10 in hi cher 
wegen Bingen moct/ das Bringe vrtödtlicher geift: alfo ift auch in einem eingzis 
egen die liebe/ die Befcpleüßt inn je gen gefag etwas grobs virfleifchli /Bas nen 
vnd ſumm des gefazzes. Dann nen wir Sen Büchftaben} Vargege der geiftzalfe 
3 mit vil woten geborten ift/ Ya iſt auch inn einem gemür Ves menfchen erwas 
einem eingigen urgen wort vols — gũtem 3eticht / dar gen ein andere 
b in dem wort das wir läfen ine Er die ſich auff den leyb vñ aben zeücht/ 
‚eb Beinen nächften ale Hi ſelber. die vns zů boͤſem —*— Swäfhen Venen zweyẽ 
find jr gegen einander in eindts —* ewiger Frieg/alfo dag der geift wider Ias 
bunden/ fo werde jr einander mit 15 /Bas fleiſch wider den geift firäbt. Das 
ufen / einander mit freünt⸗ 20 feife seine werden/ aber nitgar vnder 
rkeit — Dargegen woͤllen 2. © nitt wider den geift fädhte, XDo 
erden fleifchlichengewoniftJon Yann das fleiſch tiberhandnimpe/fo gefcbicht 
feyndef&hefft vi zwitracht haben, offt fo Ver menſch das Begären ift das zü froime 
tallein einander nitt belffen/ fnr Feit Diener / das er nid) vonn dern 
ander verlümbdẽ / vnd einer dem fleiſch überwunden wirt /pnnd Yas thüt das er 
"sernage: janit allein zernagen/ weißt daß er es fliehen fol. Weñ ech aber der 
wilden vnmilten tbier einander Beiſt Chaifti Fi 3u Venen Bingen * die 
üd zebeforgenCfovilinetichift) _eerli und recht find/fo hat das gefarz ofi Fei 
r wie die wildenthierreyffend/ nen ewalt mer über eüch. Aber Ye geift vnnd 
nder wie fy verwunden. arzü 30 das eiſch / vonn dem ich hie red / ſind vnſichtbare 
e der Suangeliſchen liebe vner⸗ ding / doch mag man leychtlich mercken ob einer 
en nad) dem fleiſchlichen gefan/ / dem fleiſch diene / oder ob er geiſt nachuol⸗ 
ch jrem nutz mäffen/ fo Boch die ge. Wie Pie Brunne find/alfo ift auch das waffer 
alle ding mißt nach des nächfie/ das Yarauß feüßt. Sas läben / Sie fitten/onnd | 
tz / vnd fleyßt fich anderen 58 werck Die menſchẽ — — gemuͤt * 
ntze ſumm deren Yingen die i wendig feye. Samit er nit geachtet wer: 
— Be jr / nach dem jr De daß ich von eyfelhafften und verborgnen din 


1/das fleiſchlich ift/fürbin na ein anzei ng vnnd gewüß zeichen geben / Ias 
—* Serie we dir * 40 der —* noch dem Reife dienet / ob er ſchon 
wirt aber denn gfbähen/wen Pen tauffempfangen/ond der Vienftbarfeit des 
ermöffend auß Ven Füdifyen gefages entrunnen iſt / Sebruch/ pnfetfdyheir/ richt des 
"jr denBegirdennochundere Zauber ey/ beimlichneyd/ zwytracht⸗ Frieg/ vers 
d jr noch nit frey vom geſatz. donſt zoꝛn /ʒanckred/roeten/ trunckenheiẽ / fraͤſſe 
| rey. Welcher Benen Bingen nod) pnderworffen 
er daruon / w andlen im iſt / ob er ſchon etaufft iſt / ſo iſt er doch noch nitt 
nirdieli Ey flei warlich frey /fonder ein Sen Sefangen mann 
PJEDIE lüſt des ches der boͤſen begirden. Zr föllend eich auch felber 
1. Dann das flei ge: go nit in dem wolgefallen das ir getauft find/ as 
n geiſt / vnd den eiftge ’ jrwunder seichen gethon haben / ich hab eüch es 
16 fleiſch. Die elbigen vormals / do ich bey eich ——6 fag es 
ander/ das jenu⸗ tbind eüch abermals inn Yıfem Brief / Welich⸗ fölichs 
5} : thůnd / die werden von gem erbteil des himme⸗ 
Far enjr aber im * liſchen reychs außgeſchloſſen ER 
der dẽ gſatz. Offenbar Sie frucht aber des geiftsi liebe 
ed des fleifhs/als da —— — eit / gů 


nrerey/vnreinigkeit/ / Akec⸗ laub / ſenfftmůt / maſß eit / 
——— * ß Ken Ta 


3 Ah ndt 6o —* —— nit : welche 
nn Sn /zanch/swys ” aber Cheifkifindydir habẽ jr fleiſch ge 
5 — fauffen/ —* OR jr fleiſch g 


* et / t dẽ lüſtẽ vñ bedi en 
ben: von welchen ich en ae be ——— 


* 








Außlegung des vn Cap.der Epiſt. 
den gei rt werden / die mag man in denen bruůderliche ſtraff Beige vnnd demuͤtiget, 
Srüchtdes früchten ul daiſt allwegliebe/fröudy | insg — 
sun  Frid/fenffemütigkeis/ gtigkeit / gůte / glaub / iu  frömboerbette. Sas gefaz Miofi en 3 

| afftigkeit / Befcheidenheit. Die mit find er maſſen / das cs dẽ fünder gat verderbt 

willen vnnd ongeswungen thůnd / denen iſt nitt _ vnnd toͤdtet aber Chriſtenliche li die la⸗ 

‚not das ſy mit geſatzen getriben werden / dann  fter/unnd behalt den menſchen. So vil Pu Beffer 
Kind durch jre fromFeit BRETT . nd frömer Bift/fo vil Barmbersiger erzeig dich 
dem gefatz. Die aber warlich Chaifti find/Viebe gegen deinem Brüder Ser auß Blödigkeir ine, 
hen jr fleiſch Cals dañ den geiftlichen zimpt) mit ¶ Vermaner dich zů ſolichem nit Pas vorbild Ch: 

inen ‚und Begirden gecr Dañ io ſti / Ver Die feinen ſenfftmuͤtigkli 2 
durch den tauff fterbe wir mir Chrifto/ondwer biß das fy —— — 1 
den auch mit jm Begrab£/nitt zimpt es uns das um minften das vermanen/ das du J 
wir zwůſchend BE geiſt und fleiſch ſchwancken. dir ſolichs auch mag begegnen Iſt im eiwas 
‚So er geiſt dem leyb das läben gibi / ſo iſts bilmenſchlichs —— das du auch ein 
lich dz er nach willẽ des geiſts geregiert werde: ¶ menſch oiſt. Sein fal fol Sic) —— 


habẽ wir das laͤben von Chꝛiſti empfan ſelber nichts vertrauweſt 
gen / vnnd nit von dem aſ ſo ſollen wir auch werdeſt. Balt dich alſo —— 
dach dem under uns. eyngibt laben. Haben wir fallen ift/als du woͤlteſt das man fi gegen“ 
den geift Chriſti warlich in vnns empfangen/fo ielte/fo Bir Ver gleychen Begegnet wäre/ ann 
iſts not das wir frücht des geifts bringen / vnnd 20 es mag einem menſchen Begegnen was menfd) 
feyen vonn den wercken des fleiihs. Wir lich iſt Die da —— fi 
Rllen nit üppiger cer Begirig feyn/ das wir eins rung Ver falfhen Botten / Pie folman nitt mit - 
‚ander deßhalb zü zanck reitzen / vnnd einer dem ſcherpffe gar abtrünnig machen / fonder 


gi . 
andere onne. Dann Vie lafter überfallen liebe ſol man ſy widerbtinge zu der vorigen ſtant 
u mug Kö Bender tea] 
| Ber gro ein fürnaͤme ſucht find der waren Jetz ſtarck und veſt werden / cliwerer Blödigkeit 
‚pommeeit. 


widerumb zehilff kommen. 

BEriner trage des anderen burde / ſo 

Das Hi, Cap. 3° werden jr das geſatz Chriſti erfüllen. 

VEin gemeine vermanüg zur liebe/die die ſchwachheit hilfft So aber ſich emats 4 : nr 
tragen / vnd zur abſterbung des fleifchs mi Chriſto. ſeye etwas / ſo er doch der be⸗ 
en treügt fein gemuͤt. Kin yerlicher aber 


| O wir ins geift läben / fo laf- werck/undals 
Am fünffr. ’ nemme war feinfelbs werck / vnd als: 
dchennen 5 fen ons Br im geift eynb denn — ſelber rům haben ⸗ 
—— traͤtten: laſſen vns nit eyteler np ni an einem anderen Sann en 
wis eer begirig ſeyn / vnns vnder einander yetlicber wirt ſein burde tragen. 
zeentrüſten vnd schaffen. Lieben bꝛů ———— 
der / ſo ein menſch erwan võ einem fal gem folman hhe 
übereylt wurde / ſo vnderweyſend jn Iend gar nider ftoffen. Und darum fo einer den 
= —— gel! je die Be geift- anderen Er ——— — Be 
ich find: vnnd fich auff Dich ſelbs / das werden jr wi heilt. 
biinge/welches fonderlich ift das geſatz Cheiſt 
du nit auch verfücht werdeft. Ser felb — Fa underworffen was/ 
Ich hab eich angezeigt jr brůder / warzů ſich _vndauchnitt fündenmocht/fo hat er Vohvnfet  , 
Denen ſoͤllẽ alle die die Chriſto einmalgefbwo  fünd auff ſich genommen und Vie getragen/ bat 
ren haben. Dieweylaber Ver tauff unns das nit _ vns durch ſein gürigkeit gebeiler/ und niemit 
abnimpt das wir menfdyen find/ift cs Yann das 50 ner ftrengkeit verdampt. Niemants foljmfel 
einer vonder eüch durch menſchliche bloͤdigkeit in  wolgefällen als wäreer fromm / vnd auß ſolichẽ 
ein ſtind falt / ſo gehoͤꝛt es eüch zů / Vie imgeift ¶ vertrauwen feine brůder /d mit einer fündüber 
ſtarck vnd vollfommenfind/ounndnitt gewiden fallen iſt / verachten: dann Pas ift ein zeichẽ einer 
baben Ben Begirden des fleiſchs / daß jr denfelbi falſchen frommfeit/wenneiner ſich felbs 
gen menſchen freüntlich vñ fenfftmünigflih wie ſchatzt Darumb welicher ſich Bedunckrerwas 
derbzingen/jn wider aufrichten/Bas er widerer ſeyn / ſoer nichts ift/Per betreügt fidh felber: dañ 
ſtande / nitt mit rauhen haͤrben worten jn vnder⸗ auß dem iſt einer nit from̃ / das er ſich vnd 
trätten das er verzwegfle. Söliher bodhmüris Beffer achtet dann einen anderen der gefündtt - 
gr pꝛacht / reühe und verachtung baben an jnen hatres wirt auch Feiner Vefter unfrömmer von 
ie gleychßner vnnd falfchen geifter. Der geift 69 eines anderen fünd /ob er fidy ſchon 
Eb:ifti Veßhalb das er begaͤrt alle menſchẽ ſaͤlig dvas er dem gefalnen wider auf beiffezeriftan 
zewerden / zeücht er die irrenden mit fenffiimüs nit Veßbalb güt / Bas er fich vergleychr dem Bd 
tigkeit zü Befferüg. OfftBegibtesfich Bas lid _feren/cin — wirdt auß feinen — 








—* Doch fl ‚niemanıe auf feine wirguchernden on aufhoͤren. Als wir B 


era: | dann. nun seprbaben /folaffe 
vnnd d d N Allend vnns 
and —— b Date thin an yederman, allermeifkg- 
ee — 
nd frouw dich Bey der felbs Pag Yu yederman gürs ——— 


e gab erlangt vnd berům dich güts thün /fyfeyen Vanckbar ode, 


—— Vie nit die Bein ſte 31 « Werde gelonet von menfchen oder nit: Yan 
N . 


du / ſo komm jnen 
em 


ter fein Burdetr ir fer günhar/nod Yu; ꝛerẽ gehol 
reinen —— werden. So ingwrben er werläben 


ermanun Ber ſchwachgi big> 20. güts zethůn/ der anderen. 
Fommenbeitdes@hüberebeifen mb Sieweyl wir hie zen aben/ Grande 
denen ge Iffen wirt/föllen geden ‚wir ſy yederman güts 3ethüin i 
nen N 


"onderricht wire mit dem  GÄrtyederman güte 
itteile allerley güts / dem, Saͤhen mit wie vilen worten hab 
richtet. Irrend nit / Sott ich eüch geſchriben mit eigner band. 
t faen. Dann was der 30 Ale die da wölle wolgefz im Reifr 
Has wirter ende, Wär ‚Die zwingen eüch zebeß neyden/allein 
ſch fäyet/ der wire v5 den das ſy nitt mit dem ceütʒ Chꝛiſti ver⸗ 
erderben ernden: Wärg- uolger werden. San auch ſy felbs die 


geiftfäyer/der wirdevon fi beſchneyden laffen/ halten das ge⸗ 
8 —* laͤben ernden. nit / ſonder ſy woͤllen da⸗ jr eüch be 
chickt und geleert find in Euan 


chneyden laſſen/ zuff das ſy ſich vom 
föllen werfen / et eüweremflei ch ruůmen mögen. 
Me pnwüflenden:Vargegen Säbendir/ir | 8 
40 hend jr / jr Galater / das mir die ſach ſo 

DR — ER Ferne gnauw angelägen ift/woie ich eüch ein fBliche ları 
e Ver gůtthat Sie aber Lie Ices —* — eignen band & (&:iben 
ıben — fyanderleis 9b. Ir Fennend mein febef wol/jr edörffend 
zifto gemäß feye/ondn ah dem Mit forgen Oder argwonen as Vifer Brief von ci 
che / funft * cswägerma NManderen dar gſt offen feye/Bifer Brieffiftgar 
ecrern nitzwelicher aber fälf EV End ein anzeigung nen co bergens gege 
ngelifche leer/ond lon Yarumb  Üb. Sähend daß Yıfer Brief mer Bey etich ver» 
m den er onderrichtet/Ser Bes MÖBE Und geachtet werde dann die red Per fal⸗ 
— /ja fi felbe Beneii gt ſchen botten. Dann die des willens ſind das ſy 
per nit triegen Sarumb vers 3° Mer acht haben wie fyden menfche zewillen wer 

ir einfalı *— bonndlauter den vnd gefallen dann Gott / die ziehen eüch in 
— Gr » tB * wer ie Befchneydung/Bamit ir den Heyden nit vers 
a —— Be ah . baffst — * vmb buſtus willen/onnd den Fus 
elcher ein fälfchliche leer Leer; / 2" ymb Bes willen das jrnir ih en feyen. 
m fälfehlich® fomeneinfruce Sy find Juden / vnnd Öıchten Ver Fuden haff 
engklichiftundverdirbre we, Wenn fy Thuftum on Sie beſchneydung beken⸗ 

kbeleer mitteilen wide ARer  Men/als wölten R das geſatʒ abthůn. Sie foͤrch⸗ 

— — bimmmelifdyen ten mer Vie menfchen Yan Gott / vnderſtond mer 
ie. on empfab — Jas , 20 Ben menſchen eer vnnd an zeüberkommen 
empfahen / namlich 6o — > Gott. Sy Beforgen wo ſy das — 

Pr — iſti lauter vnnd rein edigten / ſo wurden y 
ns aber güts tbunon ; enfelbs Yurchäd ——— von denen die 


z3ů ſeiner zeyt werden Wesen iſti —— Bas fp ntfür 
iij 





Denn —— wirt vnder find. Fin Jud erkenn —— * dann per Ein Cheip 
aller ü * Jud:ein Chrift — als Chufius —— 


thün, 


* 








- Außlegungdes — Epiſt. 


erben 
tbünd ſy nitt auß einfaltiger liebe die ne ——— allein 

iebe des geſatzs meiner en die Chriftens De — — 
Det — 
5 a ur e 


ſind / ſonder ſy m ren men er [1 · 
— reze Gef gran 10 tur wirt gefagt Vaserwiderge 
* hf Sue So ara * —— Vnd darumb weyt hin ee 

ur 
ben — ——— — | 


übel (das d in Chꝛiſt iſt. O richt 
een — 


— Sr Sn a —* nen eben das wůnſche /das Daud den 





mich ruͤme / dañ nun in dem creütz vn⸗ —— er ———— | 
— 2a Dem Id CE SR. (dlächt Ber Zfraclre. SErlichfind Arrelinneer 
° es mirdie welt gecreütziget iſt / vñ ee ide 


ich derwelt. Dann in Chꝛiſto darumb ein warer Ffraclie Ver 
gilt weder beſchneydũg noch fe eh ger —— 
etwas / ſonder ein neüwe creatur. Vñ —— Ver al; and ——— 
wie vil nach diſer regel eynhaͤt gond / gr pin 

über die feye frid vnnd barmbersig- 6 nammen haben Ffraeliten iofa 
Eeit / vnnd über den Iſtael asian ren. Derr foyen fy von uns Vie mit 


-Ainfür mache mir niemants —— uangelio Zwar mich 
ni koche trag — * —— ee — ale 
Herren Jeſu an meinem leyb. weg pıedi — nie 


gnad vnſers Herren Jeſt 5 — — ——— 
mit eüwerẽ geiſt / liebeñ bruüͤd / Amen. — 2b Ann. * 
Pie mir vmb Cheiſtu⸗ — ‚die 
Zů den Galater geſandt Fercher/Bie rünen / Ban / Ye pefkeini 
von Rom. vnd andere ſchaden und übel Vie ich vmb 
EN Re — | nammens willen — 
—2 Ich aber laß mich weder den —— Per 40 meines Perren Ieſu Chꝛiſti mit mir 
der Con ae noch die durchaͤchtung Ver Heyden er⸗ ¶ inmeinemleyb trag / vnd die — 
ſten car. —— das ich deßhalb nitt lauter vnnd reiin ichen nd acht mir das ein cer vndrüm 
edigen das EuangeliumCh:ifti. Weye Pas ich doch erlihher maß * nachuolgẽ 
— eye das võ mir das ich rüm oder eer fübe creüutʒ — ich — Gunſt I ee 
‚in einem anderen Ping dann in dem creüigz mei> willigkeit vnſers H erren ler 
nes Herren Jeſu Chꝛiſti Ich weiß wol das * weg mit eüwerem geiſt jr Ks bꝛůder / das jt 
creütz ſchmaͤchlich vñ ſchantlich iſt vor den durch ſein hilff vnd ſchirm ſtanthafftig 
den / vnd verhaf it vo: den Fuden/ Boch fo iftce es  in®erreinen lauteren leer des Ruangeli 
mir gnügfamallımein —* on Fe Vareynzefee etich diſer — war vnnd krefftig ſeye / das 
.Ben : dann I ar nichts agnacheer der so verleych der / durch es eyngebung vnnd vnnd gnad 
* deßhalb daß ich Sur a rauf dem leyb ich diſes ſchꝛeyb. 
Chꝛiſti eyngepflantʒt Bin / daß me die welt tod 
iſt / vnd ich A wider der welt abgeftorben/ deß · End der Epiftel zü Yen Galatern. 
balb ich durch jr übel vnnd fdbaden nit erfebzich/ | 
durchj ir nu vnnd fröud mitt gereitzt woird / ich 








Süden Epheſern. = CCccLym 
Ep iſtel G enge 


ungeleerten pn; 
fften gefelſcht werden / als dann 
| si E "dere Koeiff/inen zů verderbung. 
6 ven p efer ts ’ — * —— — be⸗ 
— endig warẽ / vermant ig Pau 
u" Ius men, älfefürfaren / Beparren/onzyg, Du 
ment der Epiſtel * Freien er Ta net deo dag 
| gewef eren erge⸗ 
ů den ern; batten/ond Sen boͤſen geiften Vieneten : un 
—— — * ſeyen worden Ph Ebiifto 
- ind: 1 - 
uangeliſche gnad durch den radr vond anſchlag 
¶wiewol ſy den Juden verheiſſen was) . 
Zuch zů den Leyden feye Fommen/onny daß jm 
das ampt/foli den Bepdenzeuerkiins 
den/vonn Got Befolben feye. Dnnd Sleweyler 
nen diſen Brief auß der nefnuß ſchreybt⸗ 
0° vermanterfp das fp nit nfe en in jrem 
—* das ſy nitt fallen in — * deßhalb 
8er angefochten werde/fonder fi des fröus 
wen onnd Berümen. Sys tbüter in 
vnnd anderen tapitel /inn Ven anderen He er 





was zefliehen / wie ſich die mam 
gegen —* weyberẽ / wie die weyberg 
nen / di i 


gegenm 
€ eiteren gegen Finderen / Vie Finder ges 


2 
3 
> 


> z 

* nn 30 genelter e herren gegen ne ten und leyb⸗ 
18 ffdie hauptſtatt in ð eigen / die kne Pi s. * 
en Aſa / die gantz ergebewas fiel ift von jm 

erglauben und eer Ser abgöt+ ker) urd xchicum feinen Viener/ des er im 
haben wir in dem Büchlin der end Zercd wirde/ ger jnn nennt eintreü 
offlen am KIE. capitel/ das rer  Siener 

n vonn Per pzedig Pauli /trfis 

bücher 3efam&/ony verbzannz 

das gelt Ber felbi en Bücheren 

ffizig taufene filberiner pfen» 


— ſy von ſolchen ba 40 Das er ft C apitel. 
rabgörtern möchte ziehen / 

eſen dꝛeü jar/batälles vnders Von der hohen gnad ons dürch Ehriſtum berbifen/ vnn⸗ 

5 5Ü jrem vnd nur mocht was Cheiſtus fepe/tvas voir Durch jnerlangen, 


Aulus ein Apoſtel Jeſu | 
8. Tbziffi durch den willen — 
Gottes. Den beyligen zi5 Zöuffes 

Epheſo/vnd den loͤubi⸗ 






n heiſſen bleyben Timotheũ. 
— *— aufffölich so gen ın Chꝛriſto Je u 
kunſt fich geben batten/alfo | nad feye mitt eüch / 
eleerter * arumb bat vnnd frid von Dort vnſerem vartery 
eines yeden fitten vnd natur ren { ſto. 
* in diſer Epiſtel zum vnd dem Her 3 eſu Coupe 
n den geiften / vnderfhed , Ip Paulus ein gefandter bott / nit von Mo 
anzeigende: Yarzii offnet ſe / oder einem menſchen ſonder von Jeſu C b:is 
eimligkeit / Yann es iſt kei⸗  fto/des ſach vnd gſchaͤfft ich verwalt dñ handel: 
iftlen foer geſchriben hat / ich hab auch föliche bottſchafft nie von mir felbs 
Und verftand habe. Och: fraͤuenlich angenommẽ / oder auß menſchlichem 
e us inn feiner ande⸗ 60 befelch / ſondet auß befelch vnd cheiß Hört des 
rcapitel alſo fpziche: Ale, vatters / der mir durch feinen fun Befol ben hat / 
‚üb geſchuben bat nah das ich ſeye ein verkünder den Heydẽ Per Euan 
den ift/als er Yanyı tbütin _ gelifchenleer. Ich Ver felb — ſchꝛeyb diſen 
ug 








N 


BriffalenBenen Se 9a worden Ser ftart Epbe 
(/81e 9a alfo läben/ Bas fp möglichen leyß on 
vnderlaß anfeeren ſich zeenthalten frey vnd vn⸗ 
uermaßget von laſteren vnd weltlicher vnflaͤtig 
—— ee — 
— —— — — 
ec ß — unnb wertnallie de 


Ügeit Bann Yabir ſy zum erften jnen ift ent⸗ "9 


— on der vatter 
vnſers Herren Jeſu iſti / der vns 
gebenedeyet bat mitt allerley geiſtli⸗ 
cher benedeyung / namlich mit himme 
liſchen lguͤteren durch Chriſtum / wie 
er vns dann darzů erwelet hat durch 


den ſelben / ce der welt grund gelegt »° 


was das wir fölten feyn/ beylig vn vn 
ſtraͤfflich vor ie in derliebe/ 

3% wünſch eich nit Vie Bing / dariñ Vie lieb 
baber diſer welt jre hoͤchſte ſaligkeit fegen/ ſon⸗ 
der das Gott ein anfenger und Brunn alles güs 
ten(Pen wir yerz auch vnſeren vattermögen nen 
hen/nit allein das wir von jm n/fonder 
vılmer deßhalb das wir dem leyb Chꝛriſti feines 
ſuns eyngepflange/ : | 
men find Yin eüch vonn tag zů tag meren wölle/ 

in gnad und gůtthat / durch Vie er eich vnuer⸗ 
dient/auß lanterer gnad vonn den vorigen füns 
den entlediget/ auß vnfrommen pnnd pnreinen/ 
erer der frommfeit vnd eines Chriſtenlichen la⸗ 
bens gemacht hat: das er auch euͤwer eininütige 
keit wölle beſchirmẽ / alſo das jr vnder einander 
einmuͤtig ſeyen. Vnd ſo jr ein mal mit Gott ver⸗ 
ſuͤnt ſind / ſo huͤtend eüch Bas nit durch nachgen⸗ 


de find ſoliche ptindtnuß vnd verfünung wider 40 Euer hette sü Findern/und Pas‘ 13 


bꝛochen werde/vii das alles durch Jeſum Chꝛi 
ftum feinen fun / durch den und mir dem er vns 
alle Bing mitteilt / den wir Billich fürbin mögen 
nennen onferen Herren / nach dem er uns durch 
den koſtlichen ſchatz ſeines heiligen blůts võ der 
wůterey des teüfels entlediget / vnnd von ſeiner 
dienſtbarkeit vnd eigenſchafft gefreyet / jm ſelbs 
Ein fäliger eroberet / vnd in feinen dienſt hf bat älig 
dienft/&hai ift Die dienſtbarkeit in deren wir Chzifto vereini 


Ro dienen. get werden:föliche fäligfeit und gnad ift uns nit 50 


one gefärd oder auß vnferem verdienft geben. 
Sonder ift hoch zepzeyfen und zeloben Gott der 
Kerr / Ver da ift ein vatter vnſers Herren Jeſu 
Eb:ifti/der auß gnadreychem gunft alle freünts 
ligFeit in uns gegoffen hat / teilt vnns mitnit al» 
lein Vie gaben fo diſem läben not find/ond zů auf 
enthalt unnd beſchirm Des leybs dienen / fonder 
auch Vie fo zü Ver feelen beil vnd dem ewigen laͤ 
ben dienen vnnd fürderen/ fo wir nach diſer 


zeyt 
verhoffen zeerlangen in himlen/ vnd das durch so feng uß 


Chꝛiſtum / durch den er vnns ein zugang geoff- 
net bat zü dem himmel. Ob aber nn 
te/wohär fölcher gunſt / ſolich vngehoͤꝛte güsbat 


Außlegung des l. Cap.· der Epiſt. 


an ſtatt der Finder angenom 30 

























entfpringe? Antwoꝛt ich: Allein dahaͤr / das es 
einer in ewi a 
ee 


AH hat / regiert 
ee 
u a 13.1772 
den/nit allein vor den menfchen/ fonder auch vor 
—— 

— hub es Borrwären)trmenieß vt 
auß Ver fi Saw Bay . ; 
dann r 

ar * — 


vpnd hat vns verstbnerdaserund 
si kinderen annemmen wölre dir 


| Ins wilzesa der rrligfe 
feiner gnad / durch welche er vnns bat 
gemacht in de Geliebten / in 

chem wir habẽ die erloͤſung durch 

in blüttnamlich1die der 
inden/auß ð reychthům̃ ſei 


willen und gehorſamer liebe 
den. i wir von 
gen vnd krefften mileiſten / es wäre dann das er 
vneCals er von ewigkeit hatt er 





iſtum / dem er vns in földher n 
vndliebe verhafftet vnd verknüpfft hat / das wir 
feine glider ſind / vnd gar eins mir —— 

ſche freüntſchafft vn vereinigung Vie wirm 
Chꝛiſto haben / eriangen wir daß das man vnnd 
von vnſern verdienſtẽ nit B— 
wir vnns nichts fällen zůſche denn 
Gott( der von natur gütıft) dem hates 
fallẽ / das er uns ſoͤliche fein gůtthat 
mit ſy kundt wurde der ganzen welt. vilan 
uns was/waren wir nichts dañ feynd Gottes] 
verworffene Fnecht/aber er bar uns wid jm per? 
fünt durch den / BE er ——— lieb hat/ 
vnd hat auß denen knechten / di baffsrbig mn 4 
ren/angendme vnd liebe Find gmacht Als ag 
*— me — —— Deo ante 
tetifels/mochten jn nitli jm 
——— er dem fein allerliebfter fun/mit 
dem ſchatz feines beyligen —— 
r Ren erlößt —— jm als ei 
der vereiniger/fo es nit vatter mW 
baben —* er fir 


lieb /fo er gemwölt 
Dem fun eins ae i —— 


|. 


—— Süden Epheſern | COCCLix 
eer überſchütt hat au vns / dẽ fürſat des der alle din wür⸗ 
€ weyßheit vnnd — / — radt ſeines —— 
do er vnns hat wüllen en  daswirfeyenzizlob einer berrligkeir, 
it zei tesa Im eiz die un Wr a af ei 
efakten:welce er in jm ſelb⸗ au auch j nach dem jr 
en hatt / biß die ver⸗ gehort Haben —— —— 
e/ 


vn erfüllt wurde/das alle namlich das Euangelion eüwererfä- 
sen verfaſſet wurden durch 10 ligkeit: Ä 5 


beide / das im himmel y Ien Ebuiftum hat Bote Ser vatter gewöls 
ift/y - b ” a er gm 
den iſt /) eyein ‚er alle 

ben/in jn allein boffen/jm allein vertrauwen / võ 
DU If Die gürrbar/aber alſo ar jm allein hoffen vnnd es das warli 

nr: 

’ us Ver varter durch fein iche miltigkeit ge 

—— — | Ben Bar. Durch den — 5 

* N h 
ee Be u A geonetifi/das wir als Finder/zü Sem erb 


F vatter uns feii en Finder ff 20 ß vnſe —— 66 
ein n UB vnſeren verdienften onder allein arumb/ 
erfenne ıft Die pöchfte weyghern - —— m dar ʒů durch de adt Bots 
ichtigkeit / era. vil weyter/ tes verordnet find/Aur des wıllen 2 gewale 
vnd | r  alledingregiert ynnd a get werden/nady 
nübertro habend / in menfhe feinem willen vñ radtſe lag der uns verbo: 
lügen Fünffen vaft wol Bericht, iſt: dieweyl er aber der aller beſt iſt vnd — 
— vernunfft ——— —S EN Yarın das aller Beft pin wey 
ergründt werden iche ers x j ir ni 
—— menfdpe nit ſalig: die —— —— 


| e —* ů dem > * geſelſchafft € 
—— waren —* Jude ſpꝛich ich/Bie urch weyffagen der 


er Permaner/etlicher maß pnfer hoff⸗ 
ants fragte warumb Gott ſo⸗ nung geſetʒt hattenin —* / Ver vns verheifa 
en beimligfeit yerz erfigeoffen fin was / ee die warheit 

an ich anders nichts antwor⸗ 


w 
feinem allerbeften willenalo Ben wurde de das wir hielten das 
a nichts wöllen mag/Ban WE  fonder das alles lob überflüſſig geordner wur⸗ 
er das war recht gürift. Ond Ye zů ceren vnnd rüm Per Börtlichen güte/dem 
eüw Bedunckt/iffes dochbey cs alfo wolgefallen bat/ong Jie ding zegebe auß 
Ser yeg durch fendun feines 40 lauterer gnade durch feinen fun. Nit aber allein. 
ner bar/ift vonn * 


eit an⸗ ind wir Juden Berä zů ſoli freündtſchafft 
em vatter vnnd ſun / doch hat —— vns võ Fi verbr was /fo wir 
nnaußfpsechlicyen radıf5- nit vertrauwen in en (dyatten Yes gefaz Mo⸗ 
Ilen / vnnd Ser welr verbers fypnd annamen die Euangelifcye warheit / auß 
m angeſchlagẽ erfüllt wur Veren wir mochten verhoffen das war heylon. 
enfchE geoffenbarer fölte wer 


haltung des fagsfonder auch jr Beyden/wies 

3 hingenommen wurde der woljr — *2 iih ſind / doch nach dem jr glau⸗ 
eye in deren die fäligfeit ges ben dẽ Euangelio/find jr auch zů licher freiine 
‚rbene)von etlichen durch une bziftierweler/pnd angenommen. Dann 
ofi /vonn etliche Befhneydung flleny wir zůſchreyben 

it vnd weltflügeit/von er- daß wir angenommen werden zů der vntoͤdlig⸗ 


ſſige eer Ver abgötter/onnd Feit /fonder fSllen Ins züſchreyb 
Jantze ſum̃ vnd volkommen 


warer frommkeit und ff Den gemein haben mit den Zude/; 
am geben wurdalleininn daß ei möge vonn fölicher gürthät abfündes 
em niemants nichts begaͤ⸗ a i 

m/als voneinem Bzunnen  jn der eſchneydung hinwaͤg ſe neydt /iftallein 
ag alles gůts fo der him̃el cin zeichen am leyb/ Yadın- 

einem eyden er erkennen. Aber Ias —* 

so Ves Euange ij darinn man ein waren Chꝛi 

ent Chriſt um] durch a erkennt / zeucht ſich weyter auß / iſt gmeiner / 

um erbteil kommen iſt nitt am leyb / fonder in dem gemüt onnd fees 

:bin verordnet ſind dem alle menſchen bezeichnet werden/ 











‚ Hußlegungdesn, Cap. der Epiſt. 
die 9a anneinen Die Euangelifde warbeit/und vnſers Saure Jene —— Kr 


Race” De rSberlte 0 ee Baat 


an welches do jr Be glauber ha⸗ Kin (bean vnd erleüchte 


ben / ſind jr — — worden sie die augen eüwerer v ß / das 
heyligen geiſt der rerk — welches da ſey 
iſt das pfand vn — — 
* ER, ne — — ——— 
ʒů lsb fe ner h 


Aſue —— en / vnd welches daſe 
die überfehweckliche gröffe feiner wi 


$ erkeñ 
Samen Ci on einem eng — ckung an vnns / die — 
ein anmůt vnd begird / nit als Vie vndee Der — maͤchtigẽ fterche/n 
gen leüt haben / ſonder als in kindern fun che er gewürckt bat inn Chuſto / do er 
den wirde:fölicher geift ſchafft in vnns / das wir Se — *— 
den verheiſſungen des Euangelij mit gantzem in von den todten 
hertzen — — —— nit au⸗ — aa bimmli: 
er 
en vns nitt gentzlich geben/Biß das 4 / * sage 


b wider auferftond. Aber in mitler Eiern vñ 
ichs geſchicht / telet vns G welt rg —5 
an ii —— Tan de — ein nd ot = batalleding vnderfeine 
— fftgelt / oder Gottspfennig / damit wir —— ——— 
weren des verheißnen erbs. Dur 5* ding ein baupt feiner Eirchen das if 


—— find wir gewüß / daß uns Gott 
— ———— ſeiner ind vnnd verfamlung)die 
lee ersehen: — oval ein leyb / vñ voͤlle deß / der alles 
Bi Ghlibe gr gene van ae Dann allen erfüllt. 
ie ift geneigt vaft vil züjr 
en —— begaͤrt j — — niemer —— 
en v 
end vil — — ſy hen — 
auch vonn mereren geprediget Senche nn vnderlaßinmeinem 


vnnd 
Voꝛ zeytẽ waren die S außerwelt —* gede 
auff die Gott ſonderũch acht hart / deßhalb er ſy —— ER — —— 
von der gefengknuß vnd dienſtbarkeit der Egy Er nahen & F ie Ehziftinach Ser 
ptier erloßt. Aber wenig was cs daß Vie güre 49 beit/von dem Yan Chats —* * 
Gottes allein von einem volck erkannt und ger al m — nl gi 
lobt fölte werden/er wil das fy vonn allen men em/als BR an ** 
ſchen gelobt vñ gebreyßt werde / ſo er der 3 nr zůgeſchriben fi —— — were 
alle menſchen vonn Ver dienſtbarkeit Ver fünden den sfansfötlins von —* * ei * —— 
entlediget bat:er achtet auch daß cs diene zů ſei⸗ Soße feinenbe el eift/der Ba cinweren bet 
ner — nit — je — = hei a geb a —39 Ei —— under» 
ntzen welt durch den Euangelifähen 
— ewigen heils teilhafft werdẽ Deß⸗ —— —88*8 — — 
acht ich des gar nichts / daß jr nit beſchnit⸗ besls/ —* he naucbeei — maß 
— Befind offne zei⸗ „. mögen ben/ —— —*5* 
ben / durch Die ih gemüß Bin daß inn eich feye der mit den on nangen Sen bergen 
Offne jeis ein —— glaub. Zum erſten darauß / mötoerleiiche vnnd Surcbfä 
Chaftentie Voß fe all eiiwer vertrauwen gfesze baben im Yen. des glaubens/mit welchen augen "ie ange 
chegmärs, Derren Jeſum: dar zů erzeigen jr einware —* ben werden die 9 Fünfftig find oh Sie mil 
ftenliche liebe * den frommẽ menſchen / * — 
da find glider Chriſti. ———— —S —— 
»  Saruii auch ich / nach dem ich ge: — beit vnd kunſt lecren mag / wie fäligeüwoer 
hoͤrt hab vonn dem glauben bey eůch erbreilfey dem er eüch Berüfft bat / — 
ie 


ö wirde —* reychẽ —— 
in den Herren Jeſum / vnd von eüwe —— menſchẽ — 


rer liebe zů allen heyligen / hoͤr ich nitt 
außedancken für eüch / vnnd gedenck reg er — oa ne ine Ar 
eüwer in meine gebätt/dasder Gott unsmit erwas heimlicher vñ — ———— 








ER FETTE 
| X den Epheſern. CCCCLX 
ar verenderethat/ vnd vs dem gleych wie die Anderen, fe 
era eänbere Sing ver Nun nemmen aber War wie Gott der vatter 
en/ vnd boffen allein vo jm die ding —— in eüch etlicher maß angefangen bat ze⸗ 


en feinen gewalt bater en/Vaß vormals in Chzufts erfüllee iſt/ an 
s offenlich u in — haupt  vnne als lideren nachmai erfüllt ſol werden. 
rer Yurch fein —* gewaltigklich Sꝛiſtus geſtorben und wider läbendig wozs 
3ü einem vntödrlichen läben erfich, den/fürbin mager nit merfterben, Er mag der 
in licher maß geeret / daß er jn ge⸗ find nit on Io, Öwegen Ves ans 
iner gerechten ın dem bimmlifden 10 geneimnenleybs fterblich. epter/g epder maß 
* vnd fürgeferst allen anderen fürs Vie ſünd etlicher maß iffein rod ger feelen/ 
—— bung/vndobers vmn⸗ ein rn; des ewi tods / alſo iſt auch 
wirde vnd enennt moͤchte om̃ keit vnd vn Sul erlernte 
ich 9a genennt ba es feyehiein _ feelenundein anfang Ves ewigen läbens.Sıifes 


"in dem Bün vñ hat jn alſo ben der feelen gibt niermane ae allein Gon⸗ 
rein — undf & uns feinen geift mitteile, Pin anfeng 
t allein über alle leybli irrdifhe Fes tods i de teüfel/ Ver auch feinen geift har/ 
ber Pie geiftlihe und imlifhen. die m dem ſelbẽ boſen geiſt angewoäyr werden 
ts außgenommen/ bat er unders _ end N nl werden versucht allein 3 
füffen/ vnnd damit er unfer hoff» 20 Vingen fo dien | 
wüß machte/und wir Fein ey⸗cken / dann ſy haben kein Dertrauwen auf di⸗ gü 
men zů flicher eer/ vnd — bense 
bat er gwoͤlt das Chftn⸗ Ver  vnferfünden willen / vñ ift wider anden 
ler dingen ift )ein haupt fol feyn läben/Damnt wir auch glaubten vnd vertrauw⸗ 
Jar des Chꝛiſtenlichen volde Sie ten in künffti aufzefton zů einem vntoͤdn 
die find alfo vereiniget vnnd vers läben. Alf find Ir aud) nach der Bildung Chzis 
fo jrem baupt gleych als der na ſti/ durch den tauff jm eyngepflantzt/ abgeſtor⸗ 
glider verbunden find mit dem ben den lafteren und fünden/in Vene; 
6 von dem anderen mag getreit _ find Bebafft gewefen/onnd übel geläbt haben/jg 
des bauptsift gemein Sen glis 39 vilmer find jr Warlich tod geweſen/ * ir nichts 
vol Pas Ban t das obꝛeſt iſta lieb baben gehebt/Bari die (dödlichen gürer dis 
6 Vochalles Yas es gürs batin _ferwelt/Sie N gütfindyfonder fdbatten Yes güs 
leyb ift volkom̃en on in haupt/ ten/Bringen aber nichts Be /fonde 
deu nitt volfommen es feye gen 100/ mit Vene die we eytla n etigt 
reiniget vnnd angebefftwerde jre licbhaber/Jie da nitt habẽ den geiſt Gottes / 
feinen glideren /vnnd Chriſtus ſonder werden getriben durch den geiſt Sata⸗ 
zuß feine gaben /alfo daß er ſy ne / dem Va iſt pegzemalawee gewalts gege⸗ 
enn laͤbt er und regiert gantz / ben vnd würerey zebꝛauchẽ in Jen vnderen lufft. 
Im vereiniget werden. ann fein geift erzeigrerypge gewalts vñ krafft 
40 in denen menſchen / die Fein vertrauen ſetzen 
* in die Euangeliſche verheiſſung / ſegen jr gantze 
16 Hr Cop, fäligFeitin fichebaren binflieffenden Yingen/bös 


ren nit Gott den vatter Ver ſy Berüfft unnd lader 


er fung FR Euangelio as ru 3ü * waren eg nalen lieber dienen dem 
epen/voie fich yes im ne ze aben des en vnnd rauben berren /Vem jr vor zeyten 
gang yo. Haben sepbe Juden auch Diener haben/aber nite jrallein/ fonder wir 


all zü gleych Sau⸗ wiewol wir Juden da⸗ ge» 

such eüch do Tetodwa- fa Gottes baben gehebt / daß vnn⸗ behalten 

ch gpzäffen vnd find / .. batonnd Bebüter/ Ias wir nitt abgewichen find 

gPp vu > so vonn Percer eines Gottes zů Jen abgöttern / ſo 

a on ehe ot Bee Var 

ie ichen begird der leybli 

ürffeder in dem lufft  nenwir segefallen laͤbten/ thetten nitt das/ daß 

nach dem geiſt d er da vns furgab der him̃eliſch geiſt / ſonder das vns 

kin⸗Xxngab dnſer willund gmot / daß da ganz erde. 

A ae de 2 be ben — den ſchantl e anfechtungen. Onda ſo 
ens / vnder w kam es da 


rzů / daß 5egleycherweyß als Vie/ die 
92 zeyten vnfern wan= Chrifto anbangen durch ein war vertraumwen/ 


te lü bözen zů dem erbreil daß 9a verheiffenn iſt 
—— * eg den geborfärnen Findern:alfo gehorten wir zus 


den als die widerfpännigen vngehorfamen Eins 
r vernunffe / vnd wa 1 zů dem * deß * wir anhiengen und 
deß zorns von natur / vnderwu fuh waren. Das erb ift der cewig 





Außlegung des n. Cap. der Epiſt. 


tod / der da zůgehoͤꝛt den Dem tod vil Juden inn Begriffen find / die da 
a Sc 338 Per e —— u bo 
ie anderen/vfi das fo vilan ons ſtůnd Můtwil — Jr aber föllend ſoliche gnad / hey / 
wir 
———— moͤchten — era glauben len —— 
Aber Gott / der da reych iſt vonn ——— 
barmbertsigkeit dur fein groſfe ie⸗ enger hared geben mucihienr außlauee 
be/damiter vns geliebet/ batauch do 10 —— re 


wirtod wart in den ſündẽ / hater vns welchen jr Caußg vñ hinw 
ae Re oa — — * 


gg; ger u chen es feiner 
auß gnad find en De — Sb ln 
MM — ve him̃eliſch wäfen Durch Je⸗ v8 
um Chꝛriſtum / auff Daser erseigtein 3 moi 
infftigeeytendieberfbhwen Nur) vefhaffen/aboefinderer vorn der ge 
reychthům̃ feiner gnad/ mit ſei⸗ 20 vnd gemeinfebafft vnfers vatters 
ner freüntligkeit über vns durch Je⸗ fünders/vfi eyngepflanzzt Chuſio dem Her 
ſum Chriſtum. Dann auß gnad find  renund veſprung der frommfeit/das wir 
jr fälig worden durch den glauben / vñ a 
das felb nit auß eich. Es iſt Gottes ig neitwoe äbung anlegen) vne fibe ging 
gab/nit auß den werckẽ / auffdas [ich are ſpꝛechẽ möchte/ wir 
B nityemantsrüme. Dañ wirfind fein - werennitmer Vie vorigen: as alles Cfpzich ich) 
werck / geſchaffen durch Jeſum Chri· Mllenwir aud Gott Yanchen.Den Yarumb bat 
E a wel vnns Bott durch Vie Euangelifheleer anzeige 
ſtum zů guten wercken / zů W chen 30 den lon der vntoͤdligkeit / das wir durch frame 
Gott vns vorhin bereit hat / das wir  Feitond güte ———— firäben. Dann 
darinnen wandlen fSllen. der Euägelifd glaub iftnit Cals etlich meinen) 
Fr babend vnferen ſchaden vnd tod gehoͤrt  einmüflig vnnutz ding / das Feinwür 
hoͤrend yetz das läben vnnd heyl / wo haͤr kumpt be / vnd ſtill ſtande on übung / ſonder bat al 
vnns das? Nit auß vnſeren verdienften/nitauß bey jm ein Chriſtẽliche liebe als ein — pon 
dem gefarz Moſt? Wo haͤr dann? Zwar auß Ver ——— mit jm gadt / vnnd ſoliche liebe vermag 
— eymiltigkeit Gott des vatters/ mer von den wilugen / dann Fein geſatz vermög 
es freüntligfeit vnd gůte ſo reych vñ überflüſ⸗ von denen fo gezwungen werden. Eich wird 
fig iſt gegen den menſchlichen gſchlaͤcht / daß er nit aufgelegt das geſatz Mofi/ allein van ade 
vne nit allein nit geftrafft bat als Yann wir wol 49 Chꝛiſtenlicher hebe iſt eüch gnögfem alles‘ 
beſchuldt baten) Torben fowir wareninfünden/ ¶ zeuolbringen / ſo ein menſch dem anderen 
hat er uns mit Chriſto wider laͤbendig gemacht ¶ ng iſt in freüntſchafft und dienſtbarkeit; 
Cich ſpꝛich / das hatten wir nitt verdient/außlau Auch die Juden fällen ſolich jr heyl vnnd Berößs 
* — gibt — —* = ine allein * er * fung nit zůſchreyben jrem geſatz. 
mit [einem fun wideru endi acht / ſon 
der hat vns erhoͤcht võ den ———— Darumb edenckend daran / das 
dingen zů den himmeliſchen / vnnd dahin hat er jr / die jr geweſen ſind yo ʒeyten Hey⸗ 
vnns geſetʒt dur Jeſum Chriſtum / durch den den naͤch dem fleiſch / vñ die Dorbaut 
wir gemein haben alles das / daß er vnſer haupt enennet wurden vs denen/die genen 
hat / vnd yetʒ Befizen wir Pas in hoffnung / das so 9 B * 
wir Bald vnnd in kurtzem warlich werden beſt⸗ net ſind chneydung nach „alt, 
Gen. Onnd fBlichs allce batjm alfo gefallen/ da» die mit der band gſchicht / das jt zů der 
mit er zů der zeyt der widerauferfternuß/ fo deñ felben zeyt waren on Chꝛiſto:darumb 
feine verheiffungen offen werden erſcheynen / er⸗ je froͤmbd gebalten waren võ der bur 
zeigte vnnd offnete fein überflüſſige gůithaͤt / die Hr Ir aels / und waren geſt in 
er auß gnadreycher gürwilligFeit in ons gieffen ger ſcha 
wil/nit von wegen vnſerer gůtthaͤt / ſander vmb den pündenuffen der verbeijjun 
Pas verdienen Jeſu Cbzifti. Zumoffteren mal daher jt Eein boffnung batten/vn wa⸗ 
müß ich das fagen / damit es Vefter befftiger vñ enon Bott inder welt. aber jt 


ri 
Altes auß tieffer eynbilde in unfere berzzen. Lauter gnaden s0 ; zeyten 
anaden/ vnd on eüwer verdienft * das (ſprich ich) daß jr die jr in Chaifte ſind / vnnd — 9* 
Bichtn auf | verr gewefen / find nun nahet 
verdienft. von dern tod erloͤßt / das ewig heyl vnd laͤben er⸗ — gr 
langt haben / damit jr nittin demirrfalfeyenda durch das blůt Chriſti. 


den zů 
ckli 


. 2 





* * 


u m Epheſean. ooccızı 


dj vil mer fbuldi — Pre 
Rt are aufs Bhigeegmen len Bas unge 


den was / ba 


efen von Ver eer des ware Gottes / hommen alle aufferliche breüch und übungen ſo alle 
vor 


zeyten den 
vil jr ſchuldig feyen zedancken der ſe / als da find Sie opffer / vnderſe Verfpeyß/ 
Mmad Gottes / dz jr alfo beruͤfft find/ vnderſcheid der tagen / mil sung 2— 
d waͤr jr vor ſeyen geweſen. Do: etli gleychen: dann ſoͤliche ding waren 
aren jr Heyden / vonn JudenCdie _imaur Vie von einander fünderet Yıe Juden vnd 
ichen Befchneydung überheben vnd eyde/die maur har € hriſtus zerſtoͤn / die Yin 
"achtet/ vnd als mit einem ſchandt⸗ 16 alle binweg genommen vnd abgethon / damu 
Vnbeſchnittẽ geneñt/ di⸗ euch auch licher alt zvnd zwytracht bingenommen/ 
we /verwo: ai vnrein / led Vie ve völcher Ley Pe 
] igkeit / durch Pie w “ vnder jnen ſe 8 zwytraͤchtig /einträcbri wur» 
De verheiffen / gehoͤre inenfons sen. Dann vor jet Chꝛiſti * 
Nein zů / verftond nit daß Pie vo Beyden ein ſcheühen von fölichen Yin n fo ob» 
nd / die da ein vnbefchnitten 5 gemaͤlt find/ in denen doch die Jude Bl groß 
ben. Frwaren C fpuch ich ) doze⸗ wolgefallen hatten / daß fy all ander ſo ſoͤlichs nit 
ten an leyb vnd feel/ waren auch  bielten/ verachteten und für vnrein bielten. Das 
ner vnd etlicher maß versweyfle rumbare hriſtus mir wunderbarliche anfchlag 
derbzinglicher dann Sie Juden / 20 Hlich gefarz der Juden /f allein in außerlichen 
ꝛiſtum nit hoffen mochten / dann fleifchlichen übungen ftadt/abgerhon / damit er 
waren von dem Jüdiſchẽ volck/ Vie Juden nit en ömbdte/onnd auch die eye 
iſtus fonderlich(, ſy bedunckt) den mit der groffen Burde Ves gef: 
weyt waren jr auch ond onteile ſchwaͤrte Deßhalb ſo er Gott iſt geweſen vnnd 
undtnuſſen / in denen Gott jnen auch mẽſch / hat er das fleiſchlich gelag nach dern 
ls er fpzach züı Abraham: In ei Büchftaben gehalten / vnnd bat 
den gelobt alle völcker. Es was zei t / daß das war heil das er uns Bracht hat 
ng mer daß jr Bebalte möchten nach 9 
ch als eerer der abgoͤttern / einen den Vie Fuden /Iarumb m in euch 
erkañten / Pen ſy jren Gott nan⸗ 30 als Heyden nit ſcheühen fol Yas jr nit beſchnit⸗ 
erumb ſy ſein voick. Nach dem ten findy vnnd fich die Juden jrer beſchneydung 
der ERuangeliſchen warheit al⸗ nichts föllend eruͤmen: ſonder beyde voͤlcker ers 
t iſt / hat Thriſtus ein verende⸗ ¶ neüweret vnd auen roſt der ſünden außgefegt / 
gemacht / alſo / daß jr/ die vor ein neüw volck wurde/das da erwüchß in einen 
purden für die die Gore nichts neüwen menſchen Chriſtum/ de⸗ da iſt ein behal 
n die verwandteſten find/nit ter jrer beyder. Vnd als er Yann die Juden vnd 
ydung / ſonder durch das Blür Heydẽ miteinander verfünt hat / alſo hat er auch 
ch ſoͤlichen koſtlichen ſchatz ind Pie zwey voͤlcker mit Gott verſuͤnt damit nien⸗ 
fünden des vorigen laͤbens vn der nichts waͤre / das den friden möchte zertren 
wider verſuͤnt. 49 er daß alfo * —— une irrdifchen als 
; »  bilalsıneinemleyb züfarmen verbunde vndver 
j vnſe er frid / d er auß bei⸗ einiget wurden. Der tod € baifti den er für vnſer 
emachet / vñ hingenom⸗ fünd gelitten hat bat uns Gott wider vereinie 
fleiſch die mittel wand en dann Bott * ie ee 
s iſt die feyn 0 ıd der den ſünden vnderwo en iſt. Soͤlic 
| ae 48 Bi —— tod Chꝛiſti / die weyl vnd er für Juden und Deys 
g den gelitten ift / fol fich Fein teil mer achten dann 
nuſſen /au das er au das ander /Befonder ſo das pfand und harrgaͤlt 
euwen menſchen ſcha = . Ves heiligen geiſtocvon Ye obgemälder ift)jnen 
zemachen / vnnd daser 50 beyden gemein vnnd gleych geben ift on vnder⸗ 
tete mit Gott in einens ſcheid Yerzifterfüllt das Eſaias vor zeytẽ durch 
* eynfpzechung deß heiligen geiſts geweyſſaget 
Teutz / vnnd bat die t. Dann Chꝛiiſtus hat ſein Euangeliſche Icer 
er durch fich felbs /vn eoffnernit allein Den Juden / denen föliche fälig 
erkündt im Euange⸗ Ei Cals geachtet ward 3 ſonderlich verheiſſen/ 


ei vund die erliber maß eerer waren deß waren 
Eh be end Öortes/fonder auch eudy die 9a Heyden wa⸗ 
TEE ren. ren/ weyt abgefüinderet von inen / vnnd von 9er 
} WIE den zügang alle rechten eer des waren Gottes ganz frömbd /er 
eift zum vaͤtter. 60 har cuch vnderwifen das auß zweyerley ſchaͤf⸗ 
wären jr vneins mit den flin / cın (dar vnnd ſchaffſtal durch ſein od ſoͤlte 
Bott. Aber bziftus der 94 werden/ die annem̃en und erfennen wurden eis 


nfang des fridene und eine nen hirten. Der Chuiftus hat vns aufgeſchloſſen 
ii 


glaubens. Vnnd damit jr mercken Juden gebotten waren von Mo 
J * ß 
> 





Chnſtus iſt 


vnſer frid / 


—* 








—* Außlegung des m. Cap der Epiſt. 
den zůgang zů dem vatter / der vormals erzurnt ir thi A 
* = id von wegen Ber find: nır haben —— In — —* 
die Zuden ein andern der jnen aufgeſchl en ha Ein ıft b — de 
be Sen sügang dann Pie Heyden / fonder einer tancucb. San mir iſt Fund wor 
ift der alleın Chuſtus / dem wir all — den diſe gheimn uß durch offenbarũg / 
ben / dz wir Juden vnd Heyden — doͤrffen wie ich daoben geſchribẽ hab auffdas 
zů dem gnädigen vatter : auff einen gemeinen "Fürgeft:daran je/ fo jees läfendymers 
—— ee son unferenbergen > hen mögen meinen verftand ın der 
e N j —— 1 
an Sant Nr Sy find jt nun nit mer geft vnnd »o gebeimnuß Chriſti / welche nit Eun 
oͤmbdling / ſonder mitburger derbei gethon * den vorigen zeyten 
igen vn baufgnoffen Gottes / erbau⸗ Ks —— Iynun 
‚wer auff den grund der Apoftlen vnd — Kr 53 ar 333 
‚der Propheten / da Jeſus Chriſtus Dr On ka — 5 Bi 
der eckſtein iſt / durch welchen / welcher Diane mirgnoflen feiner hbaik ey⸗ 
— —— gefügt J——— in Chriſto wur Das BE uagelion/deb 
wachßt zů einẽ heiligen tempel indem ihein diener werden bınnadı beraab 
Herten: durch welchen auch jr mit= zo außdet shad 6 na | 
erbauwet werde zů einer wong Got⸗ iffna & en —— —* — | 
tes im gaft.D ° i 
arumföllen jr nit meinen 93 jr deſter mins amır aber jr ſoiches deſter vefter giauben/ 
——6 jr nit EHRE Fi ni ftam foföllen jr wüſſen das ich Paulus vmb kanane 


“men Dauids oder Abzabe gebozen find / od daß erden ee 


irnit halten das gefars Mofis/Pieweyljrdoh Mitvmb übe | ’ 
De ee 3 ef Ebay / Bannıchfeyß mi zäjm scbuns 
‚froimen vnd heiligen haußgſind Bortea: Yan ſo · en * var — * 
lich hauß in dem Gott wonẽ wil/ wirt nit allein * a find hd gebafl; vn ns 
‚gebauwen auß den Fuden/fonder auf allendes " Idesnpt = Ebufioß, ol ft * Ar 


nen die da lauter vnd rein verrraumwen dem Er 

‚nangelio. Der grund od fundamẽt diſes hauß / — — —— 3 

gr ie Zipoftlen verfünder des !Euange ij / vñ ———— 

Vie pꝛopheiẽ / die vorlangẽ durch jre weyffagun» ——————— hf 2 salirandı re 

„gen anzeigt haben /Bao lid) haup deß Zuan lich beimlıgFeit anderen A ofllen somale dis $ 

si das ii eg ed et E bo:gen vñ verhaͤlet / hat J für andere Chuſtus 
ederman mein wurde feyn. Auff ſoli PER 

Tünbemene fllenir bauwen vnd na frölih lg  geoffner / als ich dann vormals auch mit wenig 


Be} 1 1 deren 
nen. Ser war recht echftein Yıifes Bauwe ıft "Ze, „_ Torten anzeigt hab Bo ich Ven anderen Hyd 
ſus Chꝛiſtus a eck verfaßt vnnd züfamen +° eg hab / * —* ir u 
„hebt beyde wend / durch des Frafft und hab/gade - De eleen gen —* 4 Chufins’ 
auf Ber geifilid) baur Per glöubigen/Ser allene . Ger r& a 2 ige — feinen — 
halb von rag zů tag zůmmpt vnd —8 aufrihtin Dat ee n — ic fin we 
ein geiftlidhen vnnd beiligentempel/Serdages Mater eBefe be en ß enlı tund Boreföle 
weycht und gebeiliget wırdt von dem Herren. un ac u Be ne a or gelde 
“ie find Vnd fBliches beilige Bauwe findjraudeinteily lefeym/ oe R gon 3B.Ven.XaeyPERBE — 
mp ſo jr als läbendig ftein gebauwen werden auf I find. Soͤlichs was vor ungeböat/ Yap 
Gets. ß ae g löubigen /ungottsförchtigen eerer Ver 
as fundament vnnd von dem eckſtein verfaßt / 8 6 ER (öl g ee A Euangelio:dod 
werden jr alfo durch ein rein lauter hertz und ge so — Sa in A * nd er Die mält 
muͤt ein beiliger tempel Gottes ganz frey ennd * | af 5 * na —5 —* 
lauter von aller befieckung der leſteren vnd be⸗ ft offen — * F 53 ga 
girden. Iñ tempel Moſis dorfft nie mãts goner el ge efeblächt * — rs 
. wäre dan ein Jud: diſer tempel verfaßt alle di / —* *5 * en 2 3 hie 
Vie 94 ein SE uangeliſchen glauben anneinen. pe es perfändtwirt/® iR Sie das wir 


AR erlangen allein durch Ben Eu 
Das ul. € ap. lauben : Beßbalb baben erlicbe fürndme under 
Don dem berüff der Heyden / vnnd gnaden jnen mitgeteilt. en Apoftlen nit doͤrfſen Pie zülaffen zu 9eräuff 
Dermant fp zü ſtandhafftigkeit / vñ dz fpimlenden mie abfalle. Pie da nit Befchnitten waren. Aber ych durch of 


A SR Eßbhalbẽ bin ich Paulus ein ©° —— — — 


den 


Themas 
Ve ß 
Tacchs , 
845. 


Sefangner vmb Jeſus Chꝛi⸗ / Ge den vnd Zuden durch de 
ſtus willẽ für euch Heyden / 3 Ben al empf nnd verbuen Gi 


is 








* 8 —2 A Ken D - - 
TE ‚Süden Ephefern; 3 COCOLXN:. 
bteil ſollen Befizen / vnnd ſich fröus vilfalige weyßheit öffenbar werde/Iurdy . 
temeinen baupts Pes Be Chris —F alle ding wunderbarlidy Pa ; 
bfy dann seilhaff worden findaller. ret / alſo / dz er durch den rod gibt das laͤbẽ / durch 
en / die er bereit hat dene die da glau ſchmah und ſchand fuͤrt er zů eeren vnndrüms 
— ———— Ruange pn das vo: 3eyten niemants hette mögen den» 
gen ift mir gewalt geben / Ib efen vnnd argwonen/ Bas fälidyes yerz offenbar 
3 dem gnüg zethün fontir ,  Wurde/nitallein der gantzen wält/fonder audy 
dañ ß vnd Bandleyden/ den oberſten under Sen Englen / vnnd auch den 
dig mit — t zeuerkünden  teüflen/Bie da wonen in dem oberſten teil des 
gelium: nit das ic) von meine vers 40 Luffte: Und toietwol fyvilleicht argwonen madys 
am fere feige und (bwä zen daß das menfdylich gſchlacht etwan in Fünf 
der Ver fo mir ſolichs Befolhen Her 36yt föle erlößt werden /fo was jnen Yody 
fein hilff / Pas ich von mir felbs _verbosgen in was geftalt und füg Vie weyßhet 
nuermüglich / ſtarck vñ unerfcyro Gottes das von ewigffit angeſchlagen hart. 
b fein — wider alle ſturm⸗ x iſt deñzemal offenbar worden/do Gott 
rür aller wıdei eit. ſein ſun —— —— —* 
dem 5 ung mẽ natur mit vnaußſprechli 

ten / — — * Dom er — * verbunde de —* 
*— m amlıun iſten fein kirchen en haupt 
fe ma bannen Seren haupt 


lei und /ond auch d er 
— ee Cie er) — —* 
SR wi Diener za Kan Seen 


s erzürnt was/nig 
in Gott / der alle ding ge⸗ dorfften en. Was wölten wir aber nit frös ———— 
durch Jeſum Chriſtum / lich vnnd můtig —— ns hoffen / ſo wir cin 
Eund wurde den Fürften: PPlibe haupt haben / Has I feiner glideten 


per t verdaͤrben: wiewol wir 303 ange⸗ 
doberkeiten in dem bimel 36 fochten vnd gerefigt —— 3 —* 
ememd die manigfaͤltige fölıche heimligkeit Des Goͤttlichen radts allents 
e Gott di t nach dem für- b mañlich unnd ſtandhafft — ſo wird ich 
wälthär/ welche er bewi⸗ ER Een Ba ee 

Tr 3% 5 ahnem ie ma des ag berede. De 

ifo Jeſu vn erem Her balb bitt ich eudy das fölidy mein trübfal und ge 
elchen wir haben frepheit fencknuß fo ich vmb euwwert willen leyd/ cuch nit 
g in der zůuerſicht durch wölleBerrüben / Fleinmötig machen oder vnges 
ini: Satumb bite dultig. Ir ſollen euch auch eines fölichen 4 
erden virimeiner fels/ derin fügbanden sefangenligt/ nit beſha 
3 wer vn mein 40 men: dañ zü eycherweyß das creũtʒ vi leyden 
len / die ich fir euch iey Ehaijtionfer höchfte eer vnnd rim ift/alfo fällen 
nd eucheinpiep, Auch meine Band CBie ich nit umb übelthar /fone 
ich nie Cfo ich diß red) meiner der vm̃ des willen das id) das Euangeliũ lau⸗ 
ckeñ mich daß ich Ver minſt bin terundrein edig / leyd) euch ein zierd vnnd cer 
en männern:Doch bat es Ser gu ſexy /nit ein 
fallen einem Blidyen minſten zenigkeit nut ſtarckem gmöütleyden von waͤgẽ des hetben 
nah das vaſt groß ift/ das id Euangeliums Chuifti/ ſo vil ftercher on vollkorm 5 


and. Dani ſo vıl wir mer widerter tenden ma. 
üben 


ſtendig⸗ 
die Do? gang niterfant her machen wir Sen glaube/ond geben dadurch 


d verkünd die heinlichen vmnd zü verfton / das die verbeiffungen Chaifti wars 
eychrhiumb en allen 45 bafftig ſeyen / durch Peren willen wir durch Fein 
fig entgege tregt vnd Beürer/ widerwertigfeit oder ſchaden diſes läbens mör 
borgen was / offenbar werde gen von Gott abgetriben werden. 


li de eßhalben beiig ich meine Eneiiw e 
—— ie ch — Br Ba a fe Zen Je 
Jude meinten jn a Chꝛriſti / der ð recht varrer iſt / über 
er ale gen alles was u beißt ” bimel = 

„was: erhataber öl» erden / dz er eu gebe nach der reych⸗ 
— * „„ !Dümb afiner berrligkeit / mir Fra 
no verbergen / vnd getz &0 geſterckt zewerden durch feinen gei 
bene ob as Sure an dein innwendigen menfchen/onnd 

en i | lauben 

ber gabegegoffen har/ damt Chriſtum wonen durch den ga 











Glaub 
wirt mit 
liebe ges 
ziert. 


zeleyden vo w u 
‚alle die / Pie — Ehriften ſind / achten das —* 


Außlegung des mm. Cap. der Epiſt. 


— hertzen vnd durch die lie⸗ Fate ang ae ae en Ds £un 


; vnd b en/wie —— 
e te Gott vatters 

— hoc 62 Vnenglen 

——— ee 

| ——— 


be eyngewurtzlet / vnd gegrundet wer- Yelätn einen ley 
mit 





ley Gottes voͤlle. Dem aber der da ieh Fun rem 


mag auß überfluß rhün über alles _vndHägf wölle. ZcBire auch 


das wir bitten/oder verftond nach der (Bliyen reychthüfnen züneimen / as jr alo ars 
krafft die da würcket in ons / dem —— —* Meise 


iſt / zů aller zeyt võ ewigkeir 
it / Amen.) 


des 


—— fegen. Dañ zů gl 
in der gmeind die in Chriſto e der leyblich geboren wirt von ag zürag/vonjar 
F ewig züjar dur — 


Per menfh/ 
Au bin ich aber allein Ber / Ser ſich fröuwet zo —— den geift/ifter zum 


Ves E Iume/fonder  erften jung vnd ————— 


4 

i nd eerlich / das olgenjrehbaupt uf di ich ichJBegär und Birsei 
* — — ei an .. oft 
licyen Begird€ vñ mit gebognen Fneüwen Bott _ yatterspnd wie wol ſoliche ding großfind/ und 


vnſeren vatter / vnd ein vatter vnſers Herrẽ Fe weyt über mẽſchliche Frafft /fo Begär ich fy Yoch 
ifti/von demCals i Reußt 


verbunden ſind die E imbimmel/oderdie 7 Öffers 3egebe:er ıft auch fo freüne 
glöubigen auff —— dem als von ei⸗ 30 ns er mit fei are igkeit nit als 
nem Bzunnen haͤt Fumpt vnnd entfpsingt alles _ jeinallce das gibt das wir Begärt/fond vilmer 
das / das zů warcr fHligfeit gehö:r/ er/gley | 5ññ möchten verhoffen:dann in difem allen 
chermaß er angefange bat in euch zeerklarẽ fein  wirde nichts gehandlet auf onferen verdienften 
überfläffige eer vnd glor / auch mer und merfein _ oder vermögen. Dir find nichts anders dañ cin 
gebreyde gürthat wölle meren / dz jr/ die durch inſtrument vnd werckʒeůg / m denen/ond 
ntauff eyngepflantzt find Chrifto/undalevil Se Gott feinen gwalt erzeigt vñ offner/Peßbalb 
als wider geboren / von tag zů tag zunem̃en vnd  folallecer pndrüm zügefchriben werden feiner 
ſtercker werden / nit Jem leyb nach / fonder im abreyche miltigkeit/ Sıe 9a erleichtet undergl 
geift vnd der feclen/onnd das Yurd zünemmun 2 in der verfamläg Ver Chriſten durch Jefun 
8 geiſts / Ver da iſt ein pärterliche gab/Burd 40 Chꝛiſtũ / durch den ſy (liche groffe gabe Befist: 
Die wir ſtarck und vntberwintlid werden wis vñ föliche eer und glori wirt Fein end abe od - 
der alle ſchꝛaͤcken d durchaͤhtung Ich Gittau wirt ewigklid wären/ als Bari Pie Chuiftenliche 
Gort datz euwer glaub fd ftandbafft fege/ Pa jr kirch( Pas ıft die verfamlung aller ChriftenJkein 
veftigPli vertrauwen vnnd boffen/ Vaseuh emp haben wirt. Onnd das ich gefagt babift ger 
Chriſtus niimer werde verlaffen/fonder euch alls wiüß vnd vngesweyfler war. F 
weg beyſton vnd beſchirmen / ja das er wone ifis er 
wendig in euweren hertzen / vnd Pas allein vmb Das mg R Cap: 
des vertrauwens willen / das jr euch jm gantʒ ze ee 0 z3 
ergebend. Dann allermeiſt iſt er behilfflich vnnd — — Pb Pirchen Chnfti. (Er vermanei (JH 


* bey Ban Vie nge felbs es en/ a 50 einem neürven läben. N 6 — 

an ſeiner hilff hangen: das wirt aber aller⸗ O ermanen ich nun euch Ih 
meiſt geſchehen / wenn jr lichen glauben vnd * Som 
vertranwen /fo jr in jn haben / zütblın werdend Paulus gefangẽ in dem *2 


ein Euangelifheliebe: und Bas infdlichermaß/ ren / dz jr wandlen wie e⸗ 
das ſy haͤfftig eynfitze in euwere a) * gebürteuwerer berüffung/varin jebe 
wurgle und ftandbafft feye : vnnd fojr euchau rüfft find mit aller demät vnd | 
ein fölich fteyff und ftandbafft fundamentverlaf . ‚mitlan gmůt vnd vertragend ed 
fend und länen/Baß jr denn 3ünemmen in euwe mut r liebe vndfind 
rem geift/ond dem geift Gottes /derungemäfe nerdem anderen inder liebe/v “ 
ei groß ift/ — ei — —— 60 fleyſſig en die einigkeit im geiſt 
vnd fo jr yerzerwachfen find /fo v 3ünemmen n dens/ [dann 
end alfo verftendig werden) das je nit alleinmit Surch Dpe band De fi Ka 


Pen Fuden/fonder mitallen frommen vnd heili⸗ iſtlein leyb vnd ein geiſt / —8 





—— — 1 . 


an. 

en. nr 
5 ws, 

* 


* 


ind auff einerley hoffnung eu: 


un Das aber i m nit gleych — 
einem vo omner/in einem minder / u 
s)ein Herr/ ein Slaubyein Pl onfer einmanigPeie nik genmennder Yang, 
OO vnnd varter vnfer al- Serie Ä 

weh are ofäben wir das ran einem leyb under 
aiſt über alles / vnd durch al⸗ enfelbs mitei Veßbalbnır uneine find) 
n vns allen d “Pas —— fineigen ampt hat / vnnd eins mer 
ljr verſtond von was verworffnem * uß von dem haupt den ander, Ja ſoͤl⸗ 
1 fölicher groſſen wirdigkeit Berüffe/ Pe vnderfcheid der g fol uns mer reiggen zů 
lals verzweyfler/ zü ſoͤlichen gro einträchtigkeitsYann ſo Fein glid iff das imfelbs 
} angenommen find/ fo ittich euch 16° ügfam feye vnnd belffen möge ıft zwar not 
ttinen / in Venen ich nit umb meiner Seins dein anderen helffe / darum̃ Yanın keins 
der vmb Ver eer Gottes und euwver das ander —* beraten / dieweyi yeeing des 
en lig/ Bas jr fürhin euch alfo halten anderen hilf Bedarf. Auch ftadr liche außteie Babſcheid 
es | vnnd güten fitten/ dann⸗ kung Ber gaben nit zů vns / ſonder in dern willen der gaben 
offen güte Gottes Vanchbar feyen/ Gottes / er einem yetlichen außteile feine gürs Toren 
em namen das jr Chꝛiſten bei end/ minder oder mer / nach dem er weißt das eis 
. Das wirtaber en feyn/fojrauß nem yerlicyen nus feyn: Ber ſo mnde bat folnie 
e zů Veren jr angenommen ſind / nit —— werden: der ſo mer har/fol ſich nit ir 
vnnd flölger werden/fonder in al» hochfart erheben. alſo gefalt es dem fo es auß⸗ 
laben erzeigen war⸗ beſcheiden⸗ #6 ieilt/ vnnd das alles durch —— diß al⸗ 
afftigken / ſemffie/ freuntigten das les ſampt dem varter üb üfig gibt. Sas iſt 
deren durch pracht vnnd hochmük on 5weyfel/ das vor zeyten Yurd) eynfpzehung 
der ye einer sen ahderenin freünte des ag geiſts Sauid gefage har. Our yers 
Ide vnd leyde/einer mit Ye ander iftE uftus/ nad) Beftreytung der hellen / wider 
titleyden/einer dem anderen nad» ¶ Abendig aufgefarcin Yas hoch reych feines vat 
werde / ein zeyt lang fich vergley⸗ ters / mit im fürende die ſchar Ver gefa 

oh ſchwach /noch vnuollfommen von Per wüterey der find vnnd Jes tetifels ers 
tCfoein yerlicher Yas ſein haͤfftig loͤßt als einraub vñ eerlich ſigzeichẽ feines ſigs 
nd handhaben wil) einmütigket vnd überwintnuß / vnnd von Vannen bater a 

‚/in deren jr durch das Band des 30 * eycher milte des vatters/Hur ch den him̃eli⸗ 

ft vnnd verbunden find. Sahnes n geift mancherley gaben geteilt under die 

hit das Die vneins feyen vnnd imenfi enCals dañ ſitt und gewon iſt Vene ſo ge⸗ 
hie in ſo vil dingen gemeinſchafft ¶ ſiget vnnd überwunden babenjren feynd / body 

s find. Fr findallem leyb / jr ha⸗ ¶ oben haͤrab under Pas volck galt vnd ander⸗ ga 
jr haben alle empfangen einen ben 3ewerffen.) Don dem imelaußd höhe har 
eBerüfftgleychlihzücinemerb, er Sie — geſendt vnnd im̃liſche gaben Aug 

iſt ein Gerr euwer äller / jr has aber das er binauf iſt eftigen/ völgt dz er 
alle einen tauff der auß den dor harab ſeye geſtigen Ab ygungift nit dann 

h krefftig iſt in alle die da glaus _ boneinem boben oñt die abfteygung iſt vo; dem 
gelio/ ſy ſeyen Beyden oder Ju⸗ 46 aufſteygen / vañ voift Chiftus harab geftigen 
riſt ein Goͤtt und varter aller/ ein  eeerhinauf ſeye geſtigen Safiniemants verdie 

err aller dingen / der iſt alfpune net boͤhe / dañ Ver fich ſelbs Vernüriger vnd nide⸗ 

as er durch feinen geiſt C durch *etteiner groffen demüt volget nach ein groffe 

egiert)fich außgeůßt und eye — Chꝛiſtus hat ſich von dem hoͤchſten 

vns allweg gegẽ würtig / vns ¶ haͤrab gelaffenund genideret biß in die hell das 

b/ unnd in uns allen woonende, —— ort / vnd — F — —— * = 

Mer ini es rgege wid über alle höhe der imlener 

— ſein iſt es Ben al wurde : Boch hat er fein legbliche gegenwärtige 

tlichen aber under vns / 


Son Epheſern. 


keit — alſo 
so ab alle di 
Mad nach der maß des⸗ —— 


entzogen / das er von der hoͤhe bärs 
mit ſeinen gaben erfüllt / vñ yetzund 


nr ey ON wäre in einer anderen gitale/ vnd kreffti 
ki, Sarum fpzicht er: ger deñ vor / do er Bey ons auff erden wonet. 
re in die hoͤhe / vnd hat nd der ſelb hat erlich zů Apoftel 
tt die gefencknuß / vnnd geſetzt / etlich aber zů HPropheten / erlich 
ben gaben gegebe Sas zů Euangeliſten/etlich zů Hirten vñ 
zren iſt / was iſts· dann Leerern/ damit die heiligen alle zůſa⸗ 
te iſt hnunder gefaren men efuͤgt wurden / durch gemeinen 
N oͤrter der erden, Ser dienit zů erbauwen den leyb Chꝛriſti / 
en iſt / das iſt der felbig 6° biß das wir alle hinan kommen / zii 
iſt über alle Gran einerley glauben vnd etkañtnuß des 
s erfüllete. ſuns 


ottes / vnnd ein vollkom̃ner 
ii iij 





02 Außlesungdesım, Cap. der Epift, 


mann werden / der da ſeye in Der maß 
des vollkom̃nen alters Chriſti / ) auff 
das wir nit mer kinder ſeyen / vnd vns 
nie bin vnd haͤr waͤyen laſſen von als 
lerley wind der leerẽ / durch ſchalckheit 
der menſchen vnd betriegerey / damit 
ſy vns erſchleychen z iten. 
Er inenleyb/das ıft die Chriftenlich ver 
— ion verloren ! fonder —— or 
ren yetlichem fein gab geteilt / das dem ganzen 
b nichis gebrift: wiewoleiner den anderen in 
i übertrifft: etlich bat er gewoͤlt ſeyn 
die als die Apoſtlen anfenger vnnd 
leerer der Ruangeliſchen warbeit etlch ſollen 
ſeyn Pꝛopheten / Vie da Fönnen erklaͤren die vers 
deckten verborgnẽ — des —— Mofiss 
etlich Euangeliften/die an ſtatt —— 
lenthalb verFünden das Ruangelium: darna 
etlich hirten und lecrer/ als da find Vie Biſchoff / 
Pie mit der fpeyß des woıts Gottes und mit eis 
nem vorbild eines heiligen from̃en läbens füren 
vnd fpeyfen Die ſchar vnd härd Chriſti. Vnd alfo 
die anderen / ein yetlichen mit ſonderen gabẽ zů⸗ 
bereitet / das auß Venen allen / fo ſy zufamen Fom 
men / erfüllet werde die verſamlung der from̃en 
Chꝛiſten: vnd ſoͤliche verſamlung mit ſoͤlichen ga 
ben gerüſt zů allen ämpteren/ hi Ber geiſtlich vñ 


ret vnd zůgenom̃en: vnd aufenthalt ein glid das 
ander / eins dem anderen behilfflich / beſchirmet 
eins das ander / das ſtercker vermüglicher glid 
laßt nach / vnnd wirt zewillen dem ſchwecheren: 
etwan vnderſtadt das ſchwecher auch vollkom⸗ 
men vnd ſtarck zewerden: vnd alſo aufenthalt ye 
eins das ander / biß das wir alle ſampt gleych 
kom̃en zů fterche des glaubens / vi alle mit gley 
= vollfommenbeiterfennen Ben fun Gottes. 


frag in denen dingen die dur uben 
er te 
eier 
Laſſend ons aber rech B 
he der liebe / vnd wach 
ckẽ an dem der das haupt iſt / Chri 


ſtus / au — —— leyb zůſa⸗ 
Kaas 


19 inen gefüget/ vn ein g 


bäger dur alle gleib / dardurch eins 
Dem anderen bandreichungtbütnad 
der innerlichen würckung des gei 
Die er nach der maß in einem yerlichen 
glid würckt: vnd macher das der leyb 
wachſet zů ſeinen ſelbs erbauwung / 
vnddasallesinderlib.e 
Sarumb föllen wir / die da ein malangenom 
men haben Vie Euangelifche warheit / ein reine 
lautere liebe haben gegen allen men 
vns des mit ftäter übung fleyffen / dz wir iners 
kañtnuß der warbeit / und damit in den 
Ber liebe ftäts zünemen / damit alle * j 
—— t gleych werden. Vnſer haupt iſt Chri 
———— 
dargeſtreckt hat: nun iſt es not daß die 


lebe, 


vollfomnen leyb Chriſti mit allen glideren geme⸗ 3° ber alfo thüyen. Von diſem baupt Hide 


geift des läbens in den ganzen leyb / der von vil 
ennd mancherley glideren züfamen gef it / 
durchtringt durch alle gleich vnd fügen der gli⸗ 
deren: das möcht aber mi geſchaͤhen / weñ he 
der nit in liebe vnd ſůͤn gegen einander eintr 

tig wären / das Ver geift voneinem glid in Pas 
ander möchte flieſſen Dañ der oder die hand 
ſo abgeſchnitten iſt / mag nit tei ſeyn d krafft 
vnd des läblichen eynfluß fo da fleüßt von dem 


urch des bilffwir alſo heimlich wachſen vnnd 4° paupt:fo aber alle glider an einander gebefft/ vi 


zünemmen in vnferen ſeelen / biß das wir zů letſt 
ein vollkom̃ner mann werden/ vnd nach vnſerer 
maß dem vollkom̃nen haupt gley&förmig /in 
dem Fein bloͤdigkeit / Fein irrfal vnd lafter ift ge» 
wefen. Gleych als Verleyb von tag zů tag elter 
wirt vnd zůnimpt / vñ alle glider vollkom̃ne fter 
che überkom̃en / vnd alle weychheit und kindtheit 
hinweg gadt: alfo iſt es auch in zͤnemmung 
Chꝛiſtlicher fromfeit / in deren Ver menſch von 


als ein leyb jrem haupt vereiniget find / denn ſo 
getifit 9er geift Cbifti fein Fraffe in alle glider/ 
nach dem dañ ein yerlihs des empfencklich iſt/ 
vnd es Gott gůt Beduncht vnd gefickt Vnd ſo 
dañ alle glider ye eins dem anderen in 

cher liebe behilfflich vñ nutz iſt / ſo nimprd gang 
leyb zů / wachßt / wirt krefftig vnd fraͤch / weyg 
nit — die wind der falſchen —— 
da vnd voͤꝛt hinauß ziehen / laßt ſich nit 


tag zů tag zůnimpt: dar zů ſoͤllen wir uns fleyſ⸗ 30 vnd treyben von Ver warbeit. 


ſen daß wir fürhin nit mer ſeyen dz wir vor zey⸗ 
ten find geweſen / do wir gleych als Vie Finder 
von einer meinung auff die ander fielen / vñ kein 
gewüſſen anſchlag nit hatten von Ver ſaligkeit / 
ger auff die meinung / yetz auff diſe fallen / vnnd 
alſo bin vnd haͤr gezogẽ mit dem windeiner vn⸗ 
ſtaͤten vngewüſſen leer. On ſolich vnſer kindiſch 
einfalt macht das etlich geſcheyd vnd liſtig men⸗ 
ſchen vns verfuͤren / derer meinung nit iſt das ſy 


So ſag ich nun / vnd zeüg bey denk 
Hetren / das ir nit mer wandlen wie 
die ae en wandlen inder 
eytelEeit jres verſtands / die v 
= find in jrer vernunfft / vnd ſind ent 
frömder von dem laͤbẽ das auß Got 
ſt / von waͤgen der vnwüſſenheit ſo in 


vns Chꝛiſtum wöllen leeren lauter vnnd vnuer⸗ so jnen iſt /durch die blindheit Ites 


miſcht / ſonder vns hindergon mit jren liſten / vñ 
faben/verftrichen vñ verwirren mit jrenBetrüg 
nuſſen vnd Flügen vrſachen / machen ein zweyfel 


tens; welche ſitmals fp verrůcht 
babend fp fi felbe ergeben ber gel 


/onnd Denim 





u ae ui 





. 
J 


Zůden Epheſern. "CCCcLxm 


volbꝛingen alle vnreinigkeie der venrlich Burd feine geift vnderwiſen) dee 
. mit 


begiry, vermögen fleyſſig nachuolge Venen‘ 
ER Se * ingẽ die warlich find n 

Te ra — 

Y Dermanicetich nitallein/fonder NE Pnderworffen ft gewefen/ pnd ein über 


arein/fond winder des tods neliße Jıe lori der pntödlige 
—— willen / vñ — mid Feinzalfo auch jr / ini —6 —* 
üc durh vnſeren Hernen efüm gen von ed) Yen alten menfcyen/Ser ich zeücht 
em jr zů — * vnd Vanchen föle · Böfen vñ fchädlichen Begirde auff den erften 
heil vnd ſaligkeit / Yasjr/nac dem 10 vefpzung:ond ſo jreynge St find durch den 
eyngepflanger find / pin alſo laͤ⸗ tauff dem neüwen menfcen € hꝛiſto / fo Pöllen je. 
m wol gezimme: nit alleın in laute⸗ Lüch auch erneüiwveren / nit Yes leybs balb/fons 
| onnd vertrauwen vnd in warbeit er Ves geiſts halbyin den Ver geift Chzifti aller 
er auch in from̃keit Ves läbens. Do meift wůũrckt: vñ ſo jr dañ das laͤbẽ von eüch 
en waren / do waren jr mit dern laͤ⸗ legen / ein neüwen menſchẽ an eüch nemẽ / der in 
€ ale ſyr nun aber fojr andersfind cu etlicher maß geiftlich geſchaffen ift durch 
in Ebziftum widergebören / imp 6 * hilff /fojr gleyh als verenderet wera 
andere fitten an eich nemen . Ste /P Vaabgenilcht wirt Bie onfromkeir vñ an 
ſy nit annemen vnd verftond far Veren haͤrnach volgr froinfeit: binweg ges 
[be warbeit / fo werden fp mit vil 20 nommen Die vnreinigfeit menſchlichẽ Begirden/ 
| n meinungen ge r/eeren  yydan ftatt der ae angenommen cin heilig vñ 
* —— en jr —— rein laͤben nach der Euangeliſchen warbeit, 
n ar RER 
—— Ye pre Yin Darf legen hin die Iugen/vny 
illeın auß dem Pas fy nit erfennen reden die warbeitein yetlicher mit fei- 
wig laben / das Gortift.Dieweyl nem naͤchſten / firmals wir vnder eins 
— — * uk ander glider find. Zürnen/ vn fünden 
wunder das ervoninennitgefi» Mit. Laflendie Sonn nit nidergon ü⸗ 
fy baben einherg Yas da finfter 30 ber eüweren zorm geben auch nitt ſtatt 
et iſt durch finfternuß ver boſen dem leſterer Wär geſtolen bar / der 
* deß —— ja Me ſtaͤle nit mer fonder er arbeite vnnd 
—— — oa in jrenlafte cbaffe mit den bende etwas redliche/ 
zum letſtẽ zů einem b bödzdii — 
der ſünd vnd lafteren — auff dz er habe zegebẽ de dürfftige, > 
8 verzweyfler gemeint haben nit So jr diſem allenthalben anbangen/ ſo ſoͤl⸗ 
!der zekeeren zü einem Befferen len ange mitlıft und —— wor 
ſy mer war genommen vnd Be» ten Betriegen / fonder cin gerlicher fol warbaffe 
Ffeit / und gleych als taub wor⸗ ſeyn / vnd in warbeit handlen mit ſeinem naͤch⸗ 
erſturtzt gefallen in alle ſchand / 49 ſten / deßhalb 95 wir alle glider find eines leyba/ 
ttigen Begir d zerhün alles das und Feiner dem anderen fbaden mag /er ſchade 
d das in ſolicher geftalt das ce dann vo: jimfelber , Ein groffe volfommenbeit 
enennen. iſt es / niti zornig werden / vnd gehoͤrt denen zů 
aben Chriſtum nitalfo ſo vxolkommen woͤllen ſeyn: ob aber zü zeyten ein 
'tbaben in gehoͤr/ vnd gaͤher zorn das gemuͤt überfiele / fo fällen jr all⸗ 
wiein Chi fEo die egeyngedenck feyn Des ſpruchs fo Dauid im 


Plſlalmen ſpꝛicht/ das man den zorn ſo bärftir Pfal,gz 
inzelegen nachdem vo wüutſcht alſo ondertrucke und fürkomme / das 


en alten men cben/der nie Varaußfbmähüg/onbilloder haſſz entſtãd. 
irrthům̃s zeſtoͤrt wirt y ?° Eüwer zorn ſol nit lein on ſchmach vnd ſcha⸗ 
den feyn/fonder auch Furg:alfo das er ce abgane 
et zewerdẽ in dem gei ge vnd verſchwinde Yan die Son underganges 
s / vnnd anselegen ven vd gleych als in vndergang der Sonn? durch 
hen / der nach Gott ges zůkunfft der nacht die hitʒ vergadt / vnd fach an 
rechtgſchaffner gerech⸗ kuͤl werdenzalfo fol die hitz eüwers zorn⸗ außloͤ 
ligkeir ſcchen vñ abfeyn.Allein eintraͤchtigkeit wirr etich 
great, ſicher mache wider den anlauff des teüfels/fo je 
diſen dingen iſt die Suan aber die mit haffz vi letzũg zertreiien/ wirt Yen 
n jr gelernet babe/nit men b feynd aufgeſchloſſen der ůgang / Pas er in cuch 
meinungen / ſonder Jeſum So falle viiverderbe. Gegen dene die einmütig find 
kein bꝛunn/ vefpzungviivor iüfter fdywach/aber gwaltig gegen dene Ye zwi 
babenjr anderft jn warlid raͤchtig find vnnd einander nir vertrauwen z 
gehoͤꝛt reden / vnd ſind jr an⸗ darum⸗ wo.jr dem haſſz ſtatt ape geben 
N BR 59 
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Kerliche 
Züchtge 
red jımpr 
ven Chris 
fen. 


jr auch ſtatt dem — —— 
urch ſtaͤlen beraubet hat / ſol nit allein nit mer 


aͤlen / ſonder willigkli feinen güteren ans 
ß Verdi nelenivenmager Yasha fo foler fidb. 
— mit einem eerlichen 


werm mund gon / ſonder was nutzlich 
zů erbauwung iſt / da es not thůt / das 
—— — Vnd 
ben nit den heiligen geiſt Gottes / * 
mit jr verfi ge Ind e nd auff den tag der 
eilöjung. Allebitterkeit vñ grimme/ 
vnd zorn / vnd gefchzey/ vnd lefterung 
verr von eüch mit allerley boßheit. 
ind aber vnder einander freüntlich 
auß hertzen barmhertzig / vnd verge⸗ 
be einer dem anderen / gleych wie Gott 
eüch vergeben hat * nu. ER 
auch nit gnug das Vie vn 
lich er * —— alſe — ang 
dann fy iftin mancherley — lich / ſy ver 
ſifftet mit ſchantlichen ergerlichen reden / ſy ver⸗ 
bdet mit nachreden / ſy toͤdtet mit falſchem 
verklagen / betreügt vnd ſchweert je mit lu⸗ 
gen: vnd darumb fol ganz Fein b 


Fed auß eüwerem mund nit gon. Die red iſt ein 


anzeigung des gemüts/ haben jr ein rein lauter 


gmuͤt / ſo mpt es eüch niit das jr vnreine (ham 

ger wöstreden . Darzů iſts nit ur ſo * 
ie red eines Chꝛiſtenlichen menſe 

iſt / ſonder ſy můß alſo ſeyn / das ſy / ſo es not Fr * 

es Vie zeyt erforderer/ frucht und nutz bꝛinge Ve 

nen die 7 hoͤrenrthůnd jr aber anders / ſo werden 

jr mit eüwerer vnnitzen vngeteympten ſchaͤdli⸗ 


chen red nit allein die menſchẽ — fonder den 40 ns fölicher liebe auch werden fleyffe 


beiligen eift Gottes / Ver da iſt ein eynwoner 
eliwerer yet durch den etiwere ſeelen vnnd 
leyb Gott Beseichnet ſind Es zimpt ſich wol das 
ſoͤlich figel und zeichen vnzerſtoͤrt vnd vnbefleckt 
von eüch gezeigt werde an dem ta elf efchei 
den vnd geftinderet von Ver [char & n/em 
faben werden Belonung eüwerer fromfeit. Si 
fer er geift wirt verjaget vnd gelegt durch alle ſchã 
pere vnflätige vnreinigfeit/ bat Fein gemein» 
ſchafft mit zorn / mit rach / mit ſchamperer real 
ſtill / fridſem / freüntlich / thůt allweg gůto Ha⸗ 
ben jr den warlich in eüch —— weyt 
von cüweren ſitten ſeyn alle bitterkeit vnd groll/ 
alle hochfart vnd geſchwulſt des gemuͤts / zorn / 
— — — ſoͤlicher ſaurteig der 
boßheit nit fe in eüwerẽ gemüten /Darauß dañ 
entſpꝛingẽ fdliche lafter . Dilmer föllen jr gegen 
einander freüntlich vnd boldfälig feyn/ leycht zů 
erbitten / geneigt zů mitleyden / einer dem a 
ten nachlaſſen und verzeyhen / ſo zů zeyten — 
den anderen erzürnet / oder auf menfchliche 
Blödigkeit irret: verzeyhen / ſprich ich / vnnd das 
vmb C buftus —“ eüch Gott ein mai 


zeüberkommen das er möge * 
——*— faul geſchwaͤtz auß eü 


—55* 3. 


Auflegungdes v Capıda Epif 
eimas kun: man — — — 


en 
— ang 3% 
—— * er 
—— das einer den anderen 
Seide erwanı 


auß —— — amagehähen 


Dash: Cap. 


€ Sermänet fi von alten Iaeren hüten] vn mnde 
——— he —* —“ man ſich vor 
vnteuſchheit vnd aller ——e— 


O find nun Gottes nahısl a 


10 


ger als die lieben — 


— 
wie Chriſtus vns hat geliebet vñ 
22 felbsdar rgegeben für vne zů einet gab 
Be er/ Gott zů einem füllenge 


; 8 ijr nũ d den h 
— 
li en 
mig ſeyen vnd na / 
er eüch allweg rd 
— ewig lieb Ben fo jrein ftäte unser 
baben werden. Wie 


—* * nein. er haben 

ad vn —— je —— 
—— vns ſo überſchwẽcklich I bh Di 
——— —— 
den tod vnd Dart Des creützes / a 


fölichs läbendig opffer eines füffen — * 
dem vatter vns wider mit jm ve a 
Ven vatter gnädig machte vi h 

mals tiber uns erzürnt was. Iites —F a 
—* zimpt) werden wir nit allein Tin 

n das wider vns gefe 
ie äben C fo es die Pi 

Pas heil vnſers naͤchſten firecken. 

Hůrerey aber vnd alle vnreinig 
keit / oder geyt laſſen nit vnder eüch ge 
neñt werden/ wie den heiligẽ züftadt: 

auch ſchampare wort / vnd natrentaͤ⸗ 
ding/ 5 leych —— 
was ſich nit zur ſach reymet:ſe un 
mer ſol eüwere red — 
Dañ das ſoͤllen jr wüſſen / das kein 
rer / oder vnreiner / oder geytiger( 
cher iſt ein — —— erb hat in 
dem reych Chriſti und Gottes. 

Nit iſt es not das ich etich vermane von 


66 vnreinen ſchantlichen lafteren eüch —— als 


keü oder and —— 
begird 
vnd oůt / von 


vnd —— 
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Seiſten iſſungen nit vertrauwen / ſetzen ir hilff und ſa⸗ 
18 man ſy vnder nurnennenföl _ figkeitinfäl ding. Felichei 
. —— > —— —— — 


bricht und ein grauſen har/ verjähen yetz Chaiftu büten eüicy Pas die Ia» 
———— — — *— [äben fanden werden/ Ye 
nit allein dag das er i i EP 
are om⸗ hen gang isreymengü Vemglauben Ben jeans 


eit/fonder auch das fg mir Yenwor . * 


d vnd den mundinhüt - __ Wandli wie die kinð des liebts:5 

essen * es Pi .ö be Die frucht des geiſt iſt allerley 

a 
Pen ' —* vnd erl 


dgelachter vmbzegon/ 


Sarumb pricht er: Wach auf) der 
einen. Dilman ee du ſchlaffſt / vñ ſtand auf von den tod⸗ 


etwas glückliche züfale / | s £ 

i it lob vñ ten / ſo wirt dich Chriſtus er ten. 
ee m - 
ei | pnwoüffenbeit/aber 


One au Ver Ee feye 


' angen ft: Vor ze ten find jr in Ber nacht gewe 
j en Fein fir Ich —— find rs Bande after — 
r das wüſſen ein yet⸗ dlen: ber 
der fünft mie anderley vnlau⸗ $ Gar Sur ucen —— = 


mit gantzer Begird auff g h£ dfüß Yauch * 
n gũts / alsviliftale ein Be m onnd füß dauchten feyn / jryerz fäben w 


N ſchantlich Pie feyen. In der nacht (dyempr man 
ann er fein fürnäme bilff/ hoff fich Be vil Ying geſchaͤhen beunlicy Bey Ver 
it fest in ein ſtumm Yin das nacht / die keiner bey haͤllem ta doͤꝛrffte ebün. 
cn * — dasiſt nd Serum ‚cbnen — Gen lien 
puich ich ) werden nie zü ’ de ir imli 
————— Mies, ge 40 maß / as jr allwäg gedencken Bir im liech⸗ 


een tag laͤben / daß die göttlichen auge alles da⸗ 
» es gemein fälle feyn alle € hꝛi fäben daß jr thůnd Ser Bey na 


; iema 5 no er gonfol / wohin erflichen fol, Aber Das 
io ni —* verfüren liecht 2 ertag haben den nu/ daß fy zeigen 
worten) Dann vmb der | 
Ä woman gon fol/ wo man fol fliehen. oͤlichs 
willen komp t der zorn Euangeliſchs liecht leerer ung/Yaa wir an allen 
ie Einder des vnglau- * vnd — * i 
ab find ni 1% itde- oßheit / übe reden/gley Bnerey/ vnd angenom 
r —— Pr sc 5° ne freüntſchafft: und an ftat deren Iafteren bas 
— ben ſoͤllen güte/froimFeit/geredyri Feit/warbeit/ 
er find jr ein liebt inn niemant ſchaden / yedermen nüg eyn vnnd auch 
} gürs thün/vnd in einer gemein daruon zerede/ 
in föliche ſtraff klein ſeyn / ſo allwaͤg ein aufjähen vn acht haben nit auff das/ 
eüch vnderftond zebereden daß Yen menſchen wol gefalle daß uns tauglidy 
1 onndleycht. Kaffen eüch vnndnuß ſeye / ſonder Yas da gefellig ſey dem 
hen vnd vnnützen reden ver göttlichen willen/ nach em all vnſer laͤben ges 
vil mer mercken was eüch dednet vnd gericht ſol ſeyn. Er iſt Ser vrſprung 
die Euangeliſche warheit: vnd un vnſers liechts / ſo jr jm allwaͤg anhan 


> menfchlicye gefarz nie ges rer eerlicher wercken eines € hriſtenlichen laͤbẽs/ 
ttlich rach bertigEli fireff die fich dem liecht wolzimmen/ond werden eüch 
nder / die jres patters pers ſchaͤmen fürbin gmeinfchafft zehaben mit Sen 





en was da fey wolges 
ig dein Herren / vnd baben nit ge 


krieg / das ſtrafft wirt / das wire offenbar: alles 
ni haben mir Hlichen toreten  gber was offenbar wirt das iſt iecht.. 


welt Bi bẽ jr gei 9 Ser 
n vnkeüſchheit — nf —— 
e — auf 


eliſch liecht etiwer be 
lichen vnreinen gelufts Beflecht erleüchtet / das die ding si 2 * — 





4 
7 





. werchen Ser finfternuß.Onnd fo fallen dadurch dañ Pie tosechten v 
einge ennti een fallen on Ser een ren N 
—— —3 eiiwer ſti / ſo vil | i geläg: 

un pda — —— it der zeyt Begirlic ——— 
—— I — Kohn) —— richte eg 
Bere en De 


nden / vnnd 
Kamine u weee id — Bee 


hey ie Nass 
—2 man wie ſchantli er 1/ damit 
Sch alfo vol eebungen) —— yo — Er — 
bar wurde vnd entdeckt / wurden ae 
ren/ vnd alſo die nacht in tag —— * ie —— * 
finfternuß vnnd blindtheit des gemuͤts vertti⸗ —— 
ben. Wenn nun eüwer laͤben erg lie a 3impt of (8 Saerrmi — 
—— ſo ſy eüwer from̃keit ſahen chen an —— 
— —— jrer ſchantlichen wercken / * dañ trunckenheit 
o durch eüwere züchtige/ —— 26 vnd das er nit —— ln ern 
ö —— — ni un gi On Kran 


Üvene/R in etich fähen ſcheynen das * llerey dienet ʒ — ——— 
en She re Ver gört 5* Fr föllen aber ——— werdẽ mit dem moſt 
ya Erwach Yu Ber 9a ſchlaffſt / ſſand des helligẽ geift/das iſt ein ner 
auf von todten /fo wirdt Bir Chriſtus das war heit / die macht cüch froͤlich / die reisze euch / hit zů 
lieche letichre Der felaff’$er fünden iftfdpddlich _fdbatmperemn tanzen / oder unzlchrigenlıebli 
onnd Bringt den —— — (0 man u Yantı — NEN 
ſchlafft und überfallen iſt mit Pen wolläften dis ſchꝛeyen / zů lobgfangen / | 
fer welt/ vnd man die augen nit aufhebt zů den 46 sing / mit denen jr vonder 
ewigen wären güteren. 8 — ——— — 
anze: So faben nun zů wie jr fürſichtig⸗ —S——— —————— 
ng Elihwandlen / nitt als die vnweyſen / pe ii ans —— 
na Tri (oder als die weyſen: vnd faren dl fien / damit nniemant den verbo 
cher zeyt:dañ die zeyt iſt AH trufichne wirtfehafft. Craurigkeis/leid und ze) 
N werden nirt vn endig / n= tch der leyblich tod entſpringt ale rem tründe 
d » d nen zerem aber eüwer wolluftift flät/ waͤret all⸗ 
endig / was da ſey deß Her⸗ weg / es ſey in froͤud oder in leidẽ Ki ae 
co / vnnd fauffen eüch nit voll |. erwas glückliche von dem 
— ein vnordenlich waͤſen ¶ rige/fo cuch erwas a 
* get/fonder werden vollgeiffs/ond 3ũ eüwerem nutz und heil begegnet. 
reden vnder einander von Pſalmen / Singen vnd pfallieren dem Her 
vnndlobgefangen/ vnnd geiftlichen ¶ ren in euweren berhen / vñ ſagen dack 
liederen. alle zeyt vor yederman Gott vñ dem 
„u /Ehghgnterebgremftufeg Sa onnam nein 
d l c 
der ſeelen / es ſeye dann das Chꝛiſtus das war Jen Chaifti/ vond un einander vn⸗ 
liecht injren hertzen aufgang / vñ zertreybe die so derthon in der foscht Gottes. 
Sr nebel vnd finfternußjrer —— In denen dingen alle/folman allwaͤg —A 
ber jr Epheſtj / denen da yetz leichter Due dancken / vnd gerouß feyn daß eich nichts zfal minder 
Vie Son Ver gerechtigkeit / nemen fleyſſig war / len vnnd — mag / Kb eich — dünsten 
vnd find Hakan asp jr fürbin läben vnd wan einem hauffen 
dlen / daß jr nitt laben als die Keyde/dieinjrem danck ſol man fagen a EN — per 
verftand verblendt find/vfinitwarnemen was ein —— bꝛunn alles iſt 
eerlich ſeye / ſonder wandlen alſo / als ſich Venen ein vatter vnd Gott vnfere Jeſu 
zimpt Vie angenommen haben Vie Euangelis / Bu 
febe leer / leyden allen ſchaden vnd verlurſt/ da⸗ſolich ie lob gmein wil haben. Er — 
mit je föliche gelaͤgenheit Ver zeyt Cin deren jr 6o are rffli vñ ee gemacht dem 


= 


optigtei etiwer beil ſchaffen mögen ) nit verlieren. Vñ Pas wirjm * 
der acht.· vil als dann ſoliche zeyt mer widerwertigfeit/ namen Be 
ſchaden / vnd anfechtungen bat Vie säglid) eyn⸗ Babein Chu Den andere wölle 
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n ſonder darumb / daß die mit bluͤt / vñ gereiniget mit dem 
—* * vor augen haben / be es an Da Fr — 
> nit zezeyten einer dem anderen 2des göttlichen nammens. Vnd das alles harter 
einer anderen nachzegeben / fü gethon / daß er durch fein gütthät jm felbs möch 
ꝛeſt Ber: fich felbs allen menfche vn te jüräften vnnd Bereiten ein eerliche lobreyche 
emacht. Ser pnderthö/ Per Yer min  Braus/die heilige Ebriftenliche Firdh/Pie Fein run 
— — — Er —* —* maſen hat / oder Per gleychen Befles 
rgegen fol der ober fi inn gẽ ii 

ende dan ——— möge 10 En > — —— * — 
Seele ie’ En ge "/ die niemant möchte fcbelten, 


ae >; Je mann liebend eiswere weyber/ 
— a: * gleych wie eye Seliebet bat die 
anderen. gmeind / vñ hat ji felbs für ſy geben/ 


eyber feyen vnderthon jren auffdas er ſy heiligete: vnd hat ſy ge⸗ 
ls dem Kerzen. Sann der reiniget durch dz — im wozt/ 
eB weybs baupt/gleych wie auff das er jm darſtellete ein herrliche 
ſtus das haupt iſt der ge gemeind/dieniebabe ein aͤcken oder 
er ifkfeines leybs Zeiland. 10 runtzel / oder desetwgs,/ fonder das ſy 
ie gmeind iſt Chzifto vn- fey beilig und vnſtraͤfflich. Alſo ſoͤllen 
> Asch Die weyber [feyen pn auch die menner jre wepber lieben als 
en mañen in allen Dingen. jre eigneleyb, 
föllen die Eefrauwen den gwale In fölicher liebe föllen auch die Eemañ lieh 
nin — erkennen / jnen haben jre eefrauwen vñ alles thün Yamir ſy die 
als dann die hriſtenliche ver» auwen fromm machen/ no € buftowolgefel» . z 
wir nefien die Chꝛiſtenliche kirch) g / ſy ſollen auch für ſy ſorgfeltig ſeyn / gleych als 
m Herren. San zegleycherweyß Chꝛiſtus forgfam ſt gewefen für fein Firchen/ 
n haupt ift feiner Ebziftenlichen 30 vnd für Pas heil feines leybs / das ift Hiee bzis 
ud) ein yerlicher eemani cin upt ſtenliche verfamlung/ dann de frauw iſt der 
ẽ. Zegleycherweyß aber dz baupt leyb/ der mann das haupt. Iſt nun das weyb 
giert in fölicher geſtalt / Haß der möyfälig/wunderlidy/3o:nmätıg/felrzamger we 
läben vi aufenthalt har von dem en/feig/on züchtig / Yu mann Ser jr haupt Bıf 
r mann aud) über das weyb KL nit gleydy verderben /tödten vnd in grim̃ 
"/vnd als ein haupt / nu Yaser mit jr handlen/ fonder mir fenfften/ freüintlichers 
"ey Brauche gegen jr/ fonder WB  worten ſtraffen / vnd als ein artzet jr helffen / vnd 
holffen / vnd nügfege/alseiner Sie kranckheit der lafteren alfo außtreyben / daß 
vnd fürſichtiger iſt Dargegen Yu ſy doch lieb habeft als eın gemabel. Sag 
en mann nit verachten / oder in 40 mir was thette das baupr/ weiics fäbe daß fein 
h gegenim ſtellen / deßhalb daß leyben pꝛaͤſten und kranckhen bette? wurde es 
vnnd fretintligkeir ſich gegen jr en leyb haſſen vnd verachten / oder wurd es jm 
it gwalt und Bochen / fonder ſy mit artzney zchilff Fommen weiies möchte feyn/ 
ter mer gehorfam feyn in allen oder möchte es nit feyn/jn doch aufenthalten vi 
1 die Chziftenlich Firbfihfovil ein mitleyden mit jm haben? Wäre das nit eim 
lich gemacht har Chꝛiſto / ſo vil vngehoͤrt ding / wenn Ias haupt boͤß gönte / vn 
hütiget bar vın feiner gefpons _übelwölte feinem leybz 
— Do jr mann —— Waͤt fein weyb lieber der 
ab m über eüwere fraus ſich felbs. Sann niemants bat yefein 
b dals vilals wi so Il 
— föllen liebhaben eigen fleifch gebaffer / fonder er neeret 
8 Chziftus lieb gehebt hattvn e8/ond aufenthalts / gle & wie auch 
Eb:iftenlicye Firchen / Vieernit der Kerzdie gmeind. (San wir find 
Im gefcpeiden — wiewol  glider feines leybs von feinem fleifchy 
Pe g/ vnnd ein Sebracherin vnd von feinen gebeinen. ) Ormb des 
at er ſy nit woͤllen verwerffen / Baer | 
n 198 vmb jrentwillen geben willen Wirt cin menſch verlaffen varz 
öchte erlöfen und fäligmadbe: ter vnd miter/onnd feinem weyb an= 
und Dnrein was/hat errein/ ⸗hangen / vnd werden zwey cin fleiſch 
— — x ° feyn: die geheumnuß iſt groß Ich jag 


"verwiffen/ ſonder hat hge· Doch auch jt / ein yetlicher habe lieb 





¶Auß legung des vr, Cap. der Epiſt. 


| fein eigen weyb als ſich felbs: Sas 


weyb aber foͤrchte de mann. 
Welcher ſein eeweyb lieb hat / der bat ſich 
> lieb / dañ Vie frauw ift ein teil feines leybe. 
eldher ft yefo taub und unfinnig gewefen/vf 
fo gar erſtockei / der fein eignẽ leyb ag hab? 
Welcher iſt der / der feinleyb C er feye auch wie 
unge vnd vnrein er wölle) nit nere / auf⸗ 
enthalte / vnd jm warte / damit er jn beſſer vnnd 
—— Sonim die natur das gibt 
Caut Leyden) warumb woͤlte dann mi in 
vns ſo vil vermoͤgen Chuſtenliche liebe? die vns 
billich reitzt zethůn das Chriſtus gethõ hat / der 
fein geſpons vnd gemahel die heilige Chriſtenli 
che kirch nit verachtet und verworffen bat / wies 
wolfy vormals ſchnoͤd vnd vnrein ift gewefen/ 
vnd fd als ein gemeine dirn vilen gemein 
macht hat/fonder hat er fy gereiniget und Befefti 
get. Und darunib jr männer/erjeigen eüch alfo 
gegen eüweren eefrauwen / als ſich Chziftus ge 
gen eüch erzeigt hat : wir find glider Vesleybs 
der Chriftenlichen Firchen / gleych als die frauw 
ift ein leyb des manns / dann fy ıft von feinem 
fleiſch vnd Beinen geſchaffen / vnd ın dem ift an? 
geseigt daß niemants das zertrennen fol / daß 
eins ift. Dann alfo läfen wir in dem Büch er 
Geſchoͤpfft: Es fol Ver mann vatter vnd mmüter 
—— er ſein eelich weyb verlaß / deren ſol 
er in ſoͤlicher liebe anhangen / daß auß jnen bei⸗ 
den als vil als eins werde / durch vereinigung 
Ver leyben und des gemuͤts Nach Gott find wır 
niemant mer liebe/cer / vnd bilff ſchuldig / dann 
vatter vnd müter/vnd fol doch Vie cefraum des 
nen höher geachtet werd€ . Es ift hie ver boꝛ 
ein vnaußſpꝛechliche groffe heimligkeit/ dañ das 
in Adam vnd in Eua geſchaͤhen ıft / gibt ein an» 
zeig auff das fo in Chriſto und feiner Cbziftenlie 
chen Firchen geiftlich volbracht wirt. Welcher fd 
lid) unzertrennt vnd vnauflößlidh Band ergrüns 
det / der wirt verfton das bierinn ligt verborgen 
ein groffe heimligkeit. Dañ zegley herweyß als 
Ebhaftus von ewigfeit eins was mıt feinem var 
ter / alfo hat er auch gewölt daß Pie feinen all 
eins feyen mit jm. Ond wiewolföliche heimlig⸗ 
Feit alfo verborgen ift / daß ich fy ‚eszemal nit 
ügfam mag entdecken vnd erFlären/fo Diener 
och diß erempel fo ich anzeigt hab dahin / daß 
ein yetlicher fein weyb lieb hab als fich felber/ vñ 
gedencke daß er unnd fy ein Ping find/ als dann 
Chꝛiſtus auch lieb gehebr hat fein kirchen / die er 
jm innerlidy in liebe verfntipfft bat. Ser fraus 
wen gehoͤꝛt es zů / nit allein widerum̃ lieb haben 
jren eemann als ein mitgefellen jres läbens/ fon 
der auch daß fy jninceren vnd vor augen babe 
els ein haupt und oberherzen. So dann ein yer⸗ 
lichs gegen dem anderen thůn wirt daß jm zů⸗ 
gebö:t / mag frid vnd eintraͤchtigkeit lang vnnd 
wol zwüſchen jnen beſton. 


Dash}. Cap. 


Wie die kinð den elteren gehotſam fenn / die elteren die find 
älehen ſollen / wie die tnecht gegẽ herren / die herrẽ gegen knech⸗ 


R kinder ſind geborfameiiwed 
& ren * in dem —— 
AD danndasift billid.Eerdein 
vatter vnd dein müter/ ¶Das iſt da⸗ 
erſt — das ein verheiſſung hat) 
ia auff das es dit wol gange / vnnd lang 
laͤbeſt auff erden. Vnd jr vätterreis 
Ben eüwere Einder nit zů zorn / onder 
sieben ſy aufin der zucht vᷣnd vermas 
nung an den Herren. 


Der gwalt ſo der mann über die frauwen 
—— mit liebe vermifcht vnd gemafliger wer⸗ 
n / damit er nit außbzcdh in ein toürerey:die bid 
_ digkeit des weybs fol durch eererbierung ents 
29 balten vnd fürfoimen werd£/Pamitnitein wider 
ellung vnd vnghorſamkeit darauf enıftand. 
Es mag Fein einmůtigkeit vnd frid feyn/ woci 
vnordnung iſt. Ober das weyb bat alleın 
mann gewalt / die Finder fällen vatter vnnd mů⸗ 
ter ghorſam vnd vnderthon ſeyn Vnd darumb 
nach diſer regel / ſoͤllen jr Finder willig vnd ghoꝛ 
ſam ſeyn eüweren elteren/ fo ſy eüch eerliche tech 
te ding gebieten / die nit ſeyen wider Din 
Hit alleın das gſatʒ Gortes/fonder au “€ 
3° Feir der natur erfo:derer das wir cer erbieten‘ 
nen/von Venen wir den anfang des läbens ha⸗ 
ben/vnd danckbar feyen denen / die ons erneren 
vnd erziehen. Das gfa Gottes :Beit 
eer Beinen vatter vnd Beiner müter. Und fpzich 
Bas nit ſchlechtlich als in anderen gebotten / 
er fpzicht : Du folt nit todten: Qu 
en üt on oe lon / — züů 
williger gehorſame vnd eererbietung reitʒe 
funft pl man on Belonung thůn das eerlich und 
40 recbrift. Was ift aber die —— er vers 
heißt? Das dir wol feye (ſpricht er y daß Yu lang 
auff erdẽ laͤbeſt. Dann Per iſt nit wirdig das @ 
lãg laͤb der vndanckbar vñ wiöfpänig iſt gegen 
denen / durch die er das laͤben bat. Qargegen/ir 
pätter mißbrauchen eüweren gwalt nit vnd den 
gehorfam Ver Finder / nit meinen das 3— 
‚mit jnen zebꝛauchẽ alles das eüch geluft: fylind 
etiwere Finder/nit Fnechtzetiwer gwaltfojrüber 
ſy babe) fol allwäg durch freüntligkeit vñ fenffte 


5° gemilterer werde. Huͤten eüch / dag jr nit durch er 


eüwere felzame weyfen und müyfälıg alter /mit jiraffen- 
rauber —— vnd vnbeſcheidner herte / 

jre gemuͤt rauch vnd vngeſchlacht machen mer 

ann jr ſy beſſeren Sündigen vnd irren ſy zezey 

ten auß torheit der jugend / ſol man ſy warnen 

und ſtraffen / doch alſo / daß man ſy mer vndere 

ſtand zeleeren vnd zeunder weyſen / dann 3ebor 

chen / bolderen vnd ſchlahen Sein groͤſte ſoig ſol 

ſeyn / dz Bu ſy mit vermanügen/warnunge/ mit 

60 vnd weyſung alſo vnderrichteſt von jugend auf / 

ſy mit from̃keit des laͤbens vñ güten eerlichẽ vos 

bild alſo zů gütem zieheſt / Yamır yederman ſehe 

daß ſy von Chꝛiſtenlichẽ elteren/ nach Ver sEnan 


Is nit ftälen/ Ka 








‚aufer5ogen feyen.Dann in flichei nit darumb allein da nd gwalt dar⸗ 
* ee — zů —— * — —— 
Bach / Yann mit tröuwoen onnd 1° gefellig ft: Jr föllen auch nit onwoillig feyn im | 
jFeit / P mä ſy freüntlich vnd weyßt —— dienſt / ob jr villeicht wunderlich / ſel⸗ 
zwingt. pn en 

bt find gehorſam euweren uangelio ni 
berren/mit forcht unnpmie P —— ——— 
einfaltigkeit euwers her⸗ jnen thůnd des 


von wägen uangelij: ja Gott 
„beifto/niemit dienfe allein 16 ıhündir menfcpen/ wabir gen 
den meh chẽ zů gefallen / wenſchen thůnd vmb Per liebe Gottes willen, 


; N Sodann euwere berren vnftom̃ oder zů zeyten 
Kr EL Ir 8 vngloͤubig vnd Heyden ſind / vnd Eaton 
Nttes thůyen ,  remgeborfamen gürwilligen dienſt mögen ges 
twilligEeit, Laſſend euch wünnen vnd zů E pe Bzingen / fohaben jreus 
| * Dot angele an ſy dann 2 
| ; : danchbar jr wüſſen 95 ie güten wer 
en dv u ee hit unbelont Be vn oberfein [on empfache 


| von den menſchen / ſo wirterin ewüß von 

empfahen von dem Her⸗ 20 Gott empfaben/ nit allein Ser — — — 

echt oder freyer. knecht / ſonder der frey und herr, haben ſy etwas 

len euch Degen euwerenberren gü —— gůtem willen einem undanchs 
o erzei 


——— zeigen / daß man aren menſchen. I 
daß jr auß dem Fuangelifen Vnd jr berrẽ thůnd zuch das ſelb 
ennd handſamer feyen worden/ gegen jnen / vnd underlaflen yasıray 
den die anderen Cie noch Leys wen / vnd wüſſen dz auch 
erren leiſten / vñ als eigen kauff⸗ WEN 3 np eUWEr * 
rtbänig ſind / den föllenjrviiis im bimmei / vnd iſt vor Gott kan 
dvollkom̃ner leiſten Sann Yer anſehen der perfon, H 
uch nit ab die Pienftbarkeit/ Pie 30 „ Weyter mer / gleych als es den knechten (die 
n pflichtig ſind / er gibreuhbnt € hriſten find ) zimpt daß ſy jren herrẽ gehorſam 
berren nit mer fällen gchofem vnd nüg ſeyen / alſo iftes auch billich daß die her 
jr vil legffiger und ernfthaffter  ren/fo Chꝛiſten find/jren gewal⸗ ſenffter und mil 
r Dann vor do jr noch Heyden ter brauchen gegen jren Fnechten / vnnd ſich alfo 
auch nitein verdzuß oder uns gegen jnen halten / Daß fy mer lieb gehebt wers 
uweren herren / oder fy vera den dañ geföschtet / daß ſy jren knechten Pie yerz 
3 ſy yetz euwer mitbıhder wor» des glaubens halb jr Brüder find worden / von 
n — jr vermeinten hertzen gůts gönnen und wol woͤllen /föllen nit 
mb nit mer ſchu dig ſeyn zedie ſchnaͤll vnd gach ſeyn zetroͤuwen und zů ſchlegẽ / 
—— Brüder wären/ fon 45 als dann gemeinlich die herren thůnd. Zaltend 
il mer vor augen und in eeren euch in maſſen Pamit die knecht fpeüren mo⸗ 
1 fy zeerzürnen. Ir föllen auch gen / daß jr etwas tugenthaffter fegen worden 
allein auß Er vollbzingen/ außen Euägelio/ damit (y/ob ſy villeicht noch 
boͤſen Eneche ehünd /Vieden nit Chꝛiſten find / durch euwer freüntliche ſttten 
boͤß wünſchen pnnd flüchen / Prise werdenauch glöubig zewerden. Ir föls 
i en allwäg eyngedenck ſeyn / daß fölicher gewale 
nſoͤllen jr jnen dienen und ¶vnnd oberkeit / ſo ein her⸗ bat über feinen knecht / 
denckend allwag in euchfel oder der frey über den eignen mann / etwas zeyt 
dienſt Chriſto thuͤnd / des wil lichs ift auß menfeblichen gefagen entfprungen 
/ ob ſchon die berrennitwir, 50 vnd angefangen / doch folcs Yır rch uns nitvnrik 
ienſts Ondfo it Yas thünd/ wig gemachet vñ betruͤbt werden / damit ein ge 
Vene knechten die in gegen» meiner frid vñ ſtills wäfen nit vnruͤwig werde, 
envnndfofyesfäbenfleyffig Go ift doch vor Gott Fein auffehen und annem= 
und das darumb/ daß die mung der perfonen : dann vor imift der eigen 
chten. So aber ſy allein ſind mann vnnd knecht nit minder geachter/ deßhalb 
be es niemants/ fo thündfy das er einem menſchen dienet vnd gehorſam ft: 
“tur. Das beißt aber augen Ser frey vnnd der herr ift nichts deſt mer das er 
en vnd mit wille: das beißt frey gebosen ift, Nach menſchlichem recht haben 
n wolgefallen/ond nit € bi  jrberrenerwasrechts ond gwalt gegẽ euweren 
‚nichts angenäm da⸗ falſch 60 eigen letiten und Fnechten/ond das bie aufferde, 
chicht Darumb fllen jr als Nichts Veftminder aber haben jr herrẽ m den 
en von hertzen vnd Fnechten einen Herren in den himen deß will 
Jehorſam feyn vnd dienen/ iſt / daß r gůts thün fällen vnnd nütʒ fepn euwe⸗ 





Bi Auß u legung des vu Cap. der Epiſt. 
ren ein nen gwalt vn ; uni * 
gebiet / vnd ſy nit trucken * beſchwaͤren er —— dem Erebsdergere ) 
wüerep. Alle Yas ib Cißhichirgefägtbabun vnd gefchlicht an euweren 
euch vermanet / dienet alles dahin daß jr in Er mit rüſtung deß Euangelions von 
keit vñ heiligkeit des laͤbens gieychfðumig ſcyen dem fridrun allen Dingen aber ergrepf- 
euwere Deune € huſto / vñ in warer freünfhaffte  fend den ſchilt des bens * 
zum? Sülerft meine bruͤder / befrefftigen gepfeyldeßbößwichte/ond den bälm 
Sorniag Euch ın dem Herrẽ / vnd in der macht 1. des heüs nemmen an euch / nnd das 
nah Te feinerftercke: ziehend an den barni ſchwaͤrdt deß geifts / welches ifEdas 
Gottes / das jr ae —*— gegen weit Gottes: vnnd batten flätsine 
dem liſtigen anlauff des «Dan allem anligen mit bitten vnd begiren 
wir baben nit zekem mit fleiſch —— wachen darzů mit allem 
vnd blůt / ſonder mir fürften vnnd ge· anhalten vnd begären für allebeili: 
waltigen / namlich mit der waͤlt regen⸗ ¶ gen vnnd für mich / auff dasmir — 
ten / der finſternuß in diſer waͤlt mit ben werde das wort/ mit freyem auf 
den geiſten der boßheit vnð dembim= ,, thůn meines munds / das ıc m, 
mel Vm deß willen foergrepffendden kund macben die geheimnuß ie 
harniſch Gottes / auff das jr moͤgen uangelions / über welche ich die bort- 
widerjton an dem böfen tag / vnd bes ſchafft für ın der Eetten / auffdasich 


n inallendingen. darinn freydi oͤge / vnd re⸗ 
| ach fürbın wil 3 euch vermanen /Vieweyl den a * x 
| Don dem Pie vnfrom̃en vnglöubigen oder auch Ond darum hand allg ale Sie ſtreng 


repeder falſch Chriſten euch mir man liften vnder⸗ A — — 
Shußen.  ftondzertrennen vnnd unrüwig 3emachen/ daß nr die wıder ein —— 
jr eucb gegen den felben auch mit ſtarckem pn» (em zů väld ligen/ vnd mit jm ſchlahen wöllen. 
erſchrocknem gemüt Bewaren vnnd Befeltigen/ 3° & en euch mit allerley geweeren / demit ſo 
| vnd euch ganz und gar nit verlaffen auffeuwes een — als vnnd mir euchſchl 
| re bilff vi ſchum / fond auffeuweren vorfaͤchter — — aß Ne nn Befhirmen m 
Fefum Chuftum/Ver feinen leyb / das iſt / die ver fe at deff efton auff dem veften velfen Je 
—— Ver frommen Chꝛiſten / fein —— fi hai ur Klubs gar 2 jrem feynd 
irch /nimmer mer wirdt verlaffen. Es ift war/ erfien alle re * mollen / Bi ſich zum 
Vie glider find ſchwach / aber der / Ver vns in ſei⸗ —53 * damit —— * * 
nen ſchirm genommen hat / iſt gwaltig vnd ſtarck / ich , ae fy möchte ır fen m 100 
vnd Yarumb Begären von jm die geiftlichen ge⸗ f lab er rüften fy fi — — 
weer ſo euch in Sifem ſtreyt nor find/ damit jr al⸗ 2 en/Ber anwendtsfy de Bledben Yarın Khan, 
lenthaͤlb Bewart / Befton mögen wider Pie ans * 6% mit einer ſchoß von eyfen Ag —* 
iduff Bes teufeis Wırbaben Fein Friegmitmen IAt baud iſt Ver zerteſt teil am leyb/ gi 
ſchen / dann ob uns Bie felben vnbill unnd leids on Frebs oder panger/die bie 
thästen/föllen wir das nit mit fpieffen vifdpwnge  WAdEn mit ſchinen / Das haupt mit einem dem 
teren/fonder mit gedultüberwinde. Ein Fampff pnd eyfenbür/ in Ver lincten Dan Ein Pe 2 
vnd ſtreyt haben wir mit Yen Böfen geiften / die hy — — — 
da find feynd Chꝛiſti / deren knecht vnnd diener der.alle 1b eg vnnd flih. Oojrnun nnd den 
die ſind / die uns anfechten vñ Beleidigen. Durch 63 geiftlicben ftreyr unnd Frieg a 
fölich leüir/ Die jr diener und werckzeůg find/Bes eo —— / föllen jr haben vmb —— 
ſtreyten die boͤſen geiſter die die ſich der waͤlt Ay > gurt oder cın fdpoß/Baoift’We‘ / 
ergäben haben / vnnd eroberen alſo ein wüterey so peit/ Vie 1 Ye Vie lenden euwer⸗ a 
vnd gewalt über fy /ftellen heimlich nach Venen 7 ir S ” ni —— vnnd — 
in der —— da lieb haben das Ruange J er. J— —* er vn (hmeichel vndfale 
üſch liecht. IB DieCprich ichJmüffen wir fire Ahnen ofen Der falfcben — — 
ten / Vie nit allein ſtarck find / ſonder auch gerür Ben Aue 8: f/ 4 — —— 
u u — sub en Aa in Sen lufi/ —— Sie re — 
amit ſy vns deſt leychter anfallen / vnnd ſy aber * 
von deſt minder moͤgen ergriffen A —— —— — 
Wider die feynd beiffen Fein IeyBliche waffen vfi — * gend Be N Yannbi 
geweer /allcin mit den waffen Chaifti werden. VL tn a gm 
woir ficber eyn. 60 melifdye Yıng / nichts förchre und ſcheühe Yan 
Sofens mbdiz allein die fünd/ damit jr allweg Derek mag 
fton nun/vmbgürtetenwere ſeyn zebeſchnmen Pas Euangelium: onnd% 
lenden mirdem gurtder warheit/vnd "mag man nit beſchit men mit aufrür/ (dere) 





Zuͤden Epfefern, 


— sure Om COCCLxvm 
Engel Ve rege ea hm ſtabt / v was ich ſcha 
—— a umbhet ce ke euch alles Eund thin anf 
 füfen Deren Sic Vaverfündenstn cif/mein lieber beüder/ ynnd gerreii- 
Im —— ee. —— wer Nor in PER: welchen > 
| | endr bab zů euch vmb deſſ 
—— —* * / —* ar. A / Daß je Ben es — 
———— 2 Bi vnnd das er euwere berizen 
| | allefheürine 15 troͤſte re a 
—— — Vmb der Legation willen Bin ich yetz in Bert 
= liches verträuwen * Nengefangen/undl d alle ding / das ich ftands 
ſy nit moͤgen tringen in die innerlis bafft möge Blichem Befelch gnůg thuͤn / vnd das 
des gemuͤts Was wole Lie feel ver verbarreinfölidern willen / vnnd mich auf‘ 
ee —* Pfanne sus den Chi —— /rede das Be von nor > 
? iR ‚Dann e t it in verkün 
f = —— tigen | — * fee erſchꝛecken 
nichts mer das euch gebzäfte/ift mir laffe/ vnnd Baßer auß forcht ſtande von lichem 
jr euwers laͤbens beſorgen. Zum ampt. Fürther wie cs vmb Mich vrind meine fa» 
ver ** ſeyten allwe —52— x a un werden jr we. co Ben lies 
—— —3 Eu ——— 
Ber fer Ben mühride —— — 
d tringt biß in die inneren winckel auch Yas er mein belffer ift in verfündung des 
War binderfic) Pie da widerfträs —— Den hab ich darumb zů euch ge 
iſchen — / ſticht zetod Vie ſchickt/ damit jr wßen wie es vmb mich ftüns 
lugen/ damit die warheit fürtrine de/vnd da⸗ Ir auß feiner ge würtigkeit auch 
ardt iſt Pas wor Gottes / welches etwas troſts emp ie! it jr meiner ges 
urchtringt nit mie menſchlichem fencknuß onnd trübfe balben nit gantz traurig 
ıbtyligkeit C welche mer ſchonen vnd — wurden: dann wiewol ich in 
fonder miteinem veften glauben. 30 gen vnd gebunden bin / ſo i ert doch vnd 
he red iſt wäfferig / vnkrefftig / Aberwinder da⸗ Euangelium ſti auß dem 
b dz ſy võ hin ieſſenden vnſtand⸗ cher, 3 ee 
hendlet ; aber die red Gortes ift Frid fep den bruͤderen vnd die lie: 
ht allein nach Den hütmelifhen pe Mit glauben/von Bott dem vatter 
"8 in Vie glider Der feelen/ Burdhs und dem Herrẽ Jeſu Chzifts.Bngy 
dein vñ marck. Mit fölichen n⸗ fe allen dieds lieb b + 
nenſchen Erieg / mit den menfche —— Len die da lieb haben vnferen 
geweeren beſchirmen ſy hi vnd erre 5 eſum Chriſtum vnuerruck⸗ 
it auß jren krefften / ſonder du⸗ lich / Amen. 
tmanns Chꝛiſti / durch des hilff 40 2 h 
chen Frieg füren. Sas föllen wır Geſchriben von Rom zů den 
ul a — Epheſeren durch Tyehicon, 
en frommen überwinden wölle. Ich aim; allen bzüdere frid/einreinen glau 
nir helfen erwärben von Gott  ben/on ware liebe. Außdem vertraume wachßt 
rflüſſig gebe die Euangeliſche 


dann not iſt zereden: vnnd das 
bꝛrauche als ein inftrument und 
nem lob vñ euwerem nutz / das 
em gemüt vnnd on rocken 
tenfchen Vie heimliche leer des 
Gi deren alle menſchen gleych Be 
rdie nit woiderfträben/dieinall 
h ſetzen / damu ſy möchten hin⸗ 
uangeliũ nit weyt außgeſpꝛei⸗ 


ber je auch wüſſen wie 


50 


liebe/auß liebe eintraͤchtigkeit Die Yeri ſaligen / 
glücklichen ding wölle euch verleyhen Gott Per 


vattet / vnſer Ber: Jefuse hꝛiſtus. Gunſt / gnad 


vnnd gůtthat Gott des Zerren ſey bey allen die 
mit lauterem gemuͤt /mit fromem läben lieb has 
ben unferen — Jeſum Chꝛiſtũ/die 9a ver⸗ 
achten alle zeytliche augenblickliche din g / vnd al 
lein anhangen den ewigen bimmelifhen Yins 
gen. Soͤlich mein Begird vñ wunſch wölle Gore 
war vnd Frefftig machen/Amen, 


End der Epiftel 56 den Epheſern. 
IE g 
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Auſ legungdes i. Cap der Epiſt. 


3 * * 


—————— ner ſchwͤren vnd ſorglichen kranckheit aufton 
Die EpitelS, re 
ih + — ta iäe nn widerdie &, & 
ulatt sen Niki; ; ”  Densereisen sum Seikhen pn She 
Pauls zů den Phii nenzerhun/ürcer Ser Böker’ moi 
0 Mperme 305 ren län ef nu 
——— 


Argumen der Epiftc —— a 


PR len die Se — Cha at auf reinem 
gemätprebigen 3ä Rom. > 13 


Br: re —— 
Aulus vnd Ti? 
motheus / knecht Jeſu 
Chꝛiſti. Allen balıgen - 
in Chriſto Jeſu zů Phi 

F lippen /famprden dis 

Iboffen vnd dieneten. An 
nad feye mit euch vnnd frid von 
Gott vnferem vatter und dem Her⸗ 
ren Jeſu Chꝛriſto. EAN 
N 30 3b Paulus mit Timorheo meinem mitgfel> 
a — — —— len in verkündũg des E iums Jeſu Chꝛi 
Hilippis (dahaͤr dann die fhi/twünfd) Ver ganzen ung aller from» 
hr Pbilippenfer jren nam̃en haben) iſt ¶ men Cbriften / damit auch Venen fo fürwaͤſer vñ 
1 „ein ſtatt in Macedonia / alfogeneit - diener find der Chuſtenlichen verfamlüg zů Phi 
von Philippo Ver ſy gebauwen hat. lippis / gnad und frid von Gott vnſerem varter/ / 
Di ———— werden billich gelobt vs Pau vnd vnſerem Herren Jeſu Chuiffo. — 2 
lo / deßhalb das ſy in dem glauben / ſo ſy ein mall Ib danck meinem Gott / ſo offt ich 
angenom̃en haben / beſtendi bliben ſind / haben euwer ged eck(w el cbes ich allzeyt thůn 
nit zůgelaſſen Vie falſchen Apoſtlen / denen die Pr ärtfii allervis 
Eoxintber vi Galarer geuolget harten. Beyjnengo in alle meinem gebä euch — 
bat Paulus etliche zeyt geprediget das Enange ¶ thůn das gebaͤtt mir froͤuden) das jt 
lium / vnd das nit one gefarligkeit ſeines laͤbens. kommen ſind in die gemeinſchafft des 
Act ic. Dann da iſt er gegeißlet woꝛdẽ / vnd mit feinem ui angeliums vom erftentag an biß 


mitgeſellen Sıla inn kercker gelegt / vnnd dar⸗ ai Amik 
zwüſchen ıft der turnbüter mit img ganzen auff diſe seyt/ vd bin de elben — 


haußgeſind getaufft worden. Sy haben auch guter zůuerſicht / das / der in euch ange we 
Paulo do er zů Rom gefangenlag/ dar Epa⸗ angen hat das gůt werck / der werde 

hꝛoditum geſchickt alles das jm notwas: das „ggauch vollfüren /bißandentag Te: 

ben fp jm auch gerbon Do er zü Tbeffalonice 6, Chaifki : wiees dann mir billichuft) 

was / als er felber in dıfer Epiſtel bezeiigt. Da⸗ 50 * Ilenbale 
rumb foer fp gelobt bat/vermanet erfy Vapfy PAsSich dermaſſen von euch allen 
Zinemmen vnd beſtendig bleyben / zeigt jnen an te/Darum das ich euch alle in meinem 
Pas man ſich froͤuwen ſoͤlle auch in truͤbſalen hertzẽ hab / als die mit mir teilhafftig 
vnd anfechtungen / die da dienen zů merũg des find der gnad in meinen banden / ver⸗ 


Euangeliums Bezeüget auch das er den tod Ei, 
fo gar nit ſcheühe / das er auch Begäre zefterben/ antwortung vnd befeſtigu ng dep £ j 


ſo es Gortes wıll unnd cer wäre. Darnach vers uangeliums. - - TEN 
manct er fy vorab zů Freüntlicher eintraͤchtigkeit / Als offt ich Gott den Herrẽ —— 
die in Fein waͤg under den bochmürigen mag on vnderlaß thůn) gedenck ich allweg euwer 
Befton.Damıt ſy aber Iefter williger fegen/ vers 60 ler/fag Bamit Gott danck / vnd froͤuw mich ſeer 
beißt er jnen das Timotheus vnnd auch er ſelbs euwer aller halb / dz jr von anfang euwers 
in kurtzem zů jnen wöllen kom̃en / dar zwüſchen bene biß haͤr auff diſen tag / euch er botten 

dem Eu * 




















hat er jnen geſchickt Epaphroditum / der von ei· vnd erzeiget als verwandt de 








‚Su der Philppern.  CCSELXIX 
A —— enpähen Sagen Sage — 
r F : ® . * 3 
—* vnnd —— angefäben dann al —— ge 
— — 33 be an Banane — 
urch ſe nun fürbin | 
IE werde/Big zů dem tag fo da Fünffe * Fer or — 
Bottes / vnd das j Bl 
eo Bao ıhfölihe — yerkanhane‘ ir sütunfe hun’ nnb 
ñ ich verhoff zü Ser 10 Vennzemal — en reych vnnd fiber“ 
bilff/diewey ſtandhaff flüſſig in güren wercken / ie ie bie in zeyt erlie 
—— liebe in euch bab funde/ ber maß fäyend / Vennzemal aber i üffige 
auß ſoli gürenane Aruchedaruon fihneyden: vnnd as alles durch 
eu Sch» ie gürthar vnnd gnad Chꝛiſti Fefirsnie zi mers 
berg alfo geneigt gegen euch/ daß ner oder euwerer cer unnd rüm/fonder jüeeren 
ni —— — —— vnd * Gottes / dem alle ding(ais einem brun⸗ 
——— enmei  Iemwerden, ung ales güses)zügefhuben fol 
/ Burd * —— Iclaß euch aber wüſſen liebẽ brů⸗ 


ders wolgewölrhab/ der / das wie es vnb mich ſtadt: da⸗ 
baffti find Pifer meine 4; 3 
2 —383 das dar mein iffnum mer zur fürderung des E uan 


— geli geradten/ alſo dag meine band 
pt ne Hemd ing außgeröft worden find in dem gan⸗ 
dt iſt mein zeig / wie mich EM Kıcrbauß/onnd bey yederman: 
lien verlangervon bergen ¶ Iund vilbzüder quf meinen banden 
efü Chrifts. Ond vñ das Befker ktanden Perrengewunnen/ 
/ das euwere liebe ye mer zo deſter Einer worden find das wort ze⸗ 
bwerdeinallerleyerkane- Eeden on fbeüben. KErliche Zwar pie- 
verftand /daßjr digen Chziftum quch vmb bafl; vnd 
en was das beſt ſeye/ auff ‚Sancke willen / etliche aber auß güter 
lauter vnnd vnanftsfiig Meinüg. Pbene verkünden Chzyjtum 
Chriſtũ erfülle mir früh MUB anck / vnd nit autet / dañ jy mei⸗ 
btigkeit / die da kommen - PP wöllen ein trůbſa zůfuͤgen mei 
Chu ur eer vnnd Pen banden. Sife aber. auß liebe / dañ 
40vüſſen * ich F ———— 
des Euangelions bie ig. Was ift jm 
— Ihe Pen aber deñ das nun hriſtus verkundt 
S nit außmenfhlihemanmür/ «werde allerley weyß / cs — rech⸗ 


25 von euch Begäre/ oder Yas ter weyß oder züfgllens frduwsi 
len vÄliebfofen wölle, deßhalb yß zůfal ſo fr ch 


——— ber an Di doch darinn / vnd wıl mich auch 
teren Chꝛiſtlichen anm hab fröuwen. 
mb Feiner anderen vrſach wil . Yun fürther / dannt jr auch teilbafftig feyen 
ich und ſpeür / daß Fefus € bi meiner froͤud / laß ich cuch weri : 
nnd warlich von euch lieb ger 50 Yas de gefencknußz / die Land/e⸗ richterſtuͤl/ vñ 
uw mich mit euch feiner abe/ ander mein arbeirfäligkeit/fo mir von wäre Des 
werelicbemer vi mer junem Euangeliums Begegnen vñ züftond nit haben 
'er erFanntnuß vnnd verftand mögen binderftellen das Euangelium/fond ba 
verde / damit jr erfennen pnd ben es gefürderer: baben auch dı 
mir gütsthün föllen. Sie lie mögen von der Euangeliſchen leer vnd glaube 
eneigt werden güts zethůn / abtreyben /fonder vil mer find ſy durch föliche 
jeigt an win man gütsffl meine trübfalen geftercht vnnd mũtig wo:den/ 

vmb Ber liebe willen € bir ¶ Deßhalb daß ſy verftanden haben und gemerckt / 

den vnnd fürderen das Yas von norwegen das war feye vnd ungez 
ft wol angelegt / wirtwüche 60 flet / das ich leer und vnd weyß/ die weyl ich doch 
em nutz euch vergolten. Sie vn des willen mich nit beſchaͤm zeleyden ſoͤliche 
ichtigkeit/ beger ich das ſy in groſfe⸗ ding / darumb dan fy auch vonmir ange» 
d gemeertwerden/ Vamitje reise werden vnd bewegt ſoli * der gley⸗ 
ii 





Pe 


Außlegung des 1.Tap.bet Eon. 


zůſchreyb / Fein cer Begär/fonder ganız unnd gar 
Chufto zügib)8 die ba eben ı vnderftanden mit jrem 
piedigen mein eer vnd ruͤm — ſo ſy 
* meinten mich in fleye vnd ernſt das 
uangelium zepꝛedigen zeübertraͤffen. Es ſind 
dargegen etliche die mit mir auß rechter laute⸗ 
rer meinung Chꝛiſtũ verkünden / wiewol ſy noch 


“nie ſo vollkommen find : dann fo ——— * 


fo ſtandſtafft das Ruangelium Chꝛiſti verkün 

vnd beſchirm wider die vngloͤubigen / das ih 
‚auch meines läbens in ſorgẽ handy lo find fy mir 
Beyftendig/ und woͤllen mich nit verlaffen/ vnnd 
über das auß menſchlichem gunft und liebe fo * 
zũ mir — Wiewol die auch Vie cer des 
nangelü gemeeret haben / die ſchon auß einer 
ſcheñ boͤſen meinung predigen/ dann fy verkün⸗ 


den auch Chꝛiſtum / aber nit auß einem Chꝛiſtli ⸗· 
chem gemůt / nit auß einfaltiger meinung /fond 


darumb / Bas ſy vermeinen mir gefangnen vnd 
gebundnen mer truͤbſalen zůbereiten / ſo ſy —* 


——— haͤfftig beſchirmen / das ſy mich de 


in gröfferen vᷣngunſt Neronis vnnd des — 
Bingen. Doch wie wol mir ſoliche ſach außfchla 
be/ Fi nit vil angelägen / weni es nur C b:ifto zů 
eeren dienet / deren gon ich alfo vil/ das ih mich 
‚fröuw das fy yederman erkañt vñ offenbar wer⸗ 


de / es gange mir auch wie es wölle. Die fo das 60 


Euangelium in maffen vnd meinung piedigen 
als ich / Die verdienen ER lob vor Gott: Vie es 
«ber auf sun vnd liebe fo ſy zů mir haben / ver⸗ 





— — Dañ das ifteineigefhafft ¶ künden vnd fürderen / Pie 3 A⸗ 
en —— —— men fahe Kos oem 
— ſe er werden — — ..——— 
Böfen jr anfelag vnd fürnem̃en nit nach jrẽ wil · ¶ ten Jas acht ich nichts: das jr verfeerte meinũg 
len auß. Dan mein gefencknu ifteinwofach das vñ boͤſer will o zů eeren dienet / des fr 
die verkündung des SE ngeliums nit allein zů ich mich / ſo verr Pas ſ warlich vnd recht 
ar fonder in —* — wir Bee ni al 55 
er Yurd ganz Rom hat esalfo zůgenom̃en / ad /fonder wird —— 
erſchallen / das vil auß denen / ſo wen ſo ſy mir zů vngunſt für vñ für Vieleer Chi 
forchtſam / das Euangelium verjaͤhen ha⸗ ¶ ſti verkünden werden. fi 
— durch ſchickũg Jeſu) durch mei —— ich weiß das mir das ſelb 
—— of — Tingezur fälgteit durch euwergebät 
53 ae vnnd > ruck gefchlagen vi handreichũg des 
* —— ſich alle gefife Bas ————— wabten / vnd 
uangelium seuertünden/ obaben ſy doch ſo⸗ hoff das ich in — — 
— — güter —— Erg ud den werde: fonder das 
baben u ‚20 
Ki —— — lfcbe nad zügenomen — —* (sr wie funftalleseral 
Since find jrerenich ı Blihee geibonhaben auch yetz) Cheiſtus groß 
auß verfeerter meinung / daß fy mir Yamitmer werde an meinem leyb / es ſeye durch 
vngunſt —— —— haff ¶ laͤben oder durch tod. 
n 
a — ei glaub oil —* irn Me iſt mein laͤben / vnnd ſterben mein ge⸗ 
er in was —— —— u 
il fe WE acr9ue nit/9aß fy mirdas sä (dsden 
—8* m —— Re * ———— eh fie vnd mich damit vnderſtond zum tod ze⸗ 
vil ee vnnd belder wurde er — töden. Villeicht ge n/ /B ich Veß Bin/ das durheus 
find etlich vnder jnen/Bie mir fölidyen rüm vnnd vnnd hilf Goues / auch durch Yen 
eer/fo ich von verfündigüg des Euangeliums aueh — * ordnet vnnd ſch —— 
erlang/ verbonnen ——* ich mir ſelbs nichts —————— a mi iheverr 


fter 

rauen id Bart pa/ni me bi 
verfündung Ver 

ara Ir eh dern 


ſchendet / das ich auch nifher —— 
en ** ie Bee 
„ Oder —— das ich 
fir. Ja zů ———— 
fal fo —— meinem — 
haben dem ung elio zü ——— 


niget ward / oder o ich den thieren für 
fen — o nn menu 
void vmb das ge 5 — 

(ob nnd eeren Chꝛiſto / ich fterbe oder abi 
bend. Dann gleych als die fturmwind der wois 
- gen anfedhtungen C wiewol 15 Den legbF 

ten) mich nit ungedultig / oder 

versagt gemachet. haben / auch mic) nit mögen 
en von Per ftandbafftigfeit mit deren 
ich Chꝛiſtum AR bab/ — auch * 
‚mich nit erſchꝛecken die yetʒige 

„mir Gott das laͤben gonnen / —— 
„lich beſchirmen die Euangeliſche be warheit: wird 

ich dann ſterben / ſo wirt mein: * Cden ich gern 
leyden wil vmb des Ruange mia)? 
deren vnnd Ada — 

des mir under denen — win 
ich ficher. nd Sen bühne ogar 


« 


ich jn Begär vnd wünſch * —— — 


Sirmals 


lio zünus dienet. 





Zuden Philippern. coocorxx 
nals aber im fleiſch laͤbẽ mir ilppen Euangelio Chbꝛiſti 


A⸗e dann oderbörvaen nem abwefen/ 
nrsweyerley gerrunge. Ih YHggir l in eine 
— — Bee a wolffanden in eine geifE 


| } einer | 
?€8 auch mir wil beffer in Ventile ne —— 
ees iſt noͤtiger im Rafbze- Feinen wäg eich erfch en en von 
— — — 10 den widerjächeren/ welchen, FR 
icht wei i | ] 
— ———— nen der v 


uff das eüwer rümr. nit allein in Eha = 
a Jehan mir, durch der auch In mum glanben N 


wider zů eüch. Plben kampff/ welchen jr gefähen ba⸗ 
ch — das mich — nan mir / vnd nun bösen yonmir.. 
un — Saͤhen jr nun / wie ich mein gro keit 
* wi og Sa 5 minder acht dann eüwerennug ick —— 


‚Ver da ein mai verfücht bat Pie unan Blpzechliche 
Deere 6 fröud des Vaitten birmmels, vnnd Sure liche 


e 
— laͤbens z wel r woͤlte nit auß —— 
0, Ba na — * pi en Paradeyg fich fröumven außzegon von 


* n üblen diſer weir wär wölte nitt gern vers 
F er il ie ‚Köbten alle menſchliche beywonung u red / der 
wercken großmadı bau Ya eyngedench wäre Ser beimliche verbo:gnen 


ffen 5 —— 
de ntödtlichen läbens/pimirr 30 Worten? wär wölte nie für fo vil ſchaden vnd ge 
ch —* ee ferligf eit/für ſo vil toͤd | 
Fu s dr: = 


ngeium Eh in mir / das ich mer Be litẽ i 
gär anderleiuẽ nur zeftir 
a — deren / dann mein begird jeerfüllen:Veß halb ſo 
— weiß weliches ich pny> len jr defter mer fleyß anfeeren/Yas jr eüch ſoli⸗ 
erwellen woͤlte Es find wolpz; der meiner liebe gegen eüch / gleyhföimig ma⸗ 
—S dh Begärtezefter  en:das werden jr denn thün/fo jr eich fleyſſen 
je gen/Pas ich gernläben. Wen ‚werden Ins eiiwer läben fich wol zim̃e dem E⸗ 
— fölte nady meinen us/ „_ Yangelio Chzufti/ vmb Ies willen ich Yann Yie 
ertz radis fragen/foßedunckt 40 Ping alle leyd/das ich licher Frucht nit Beraubr 
gar vil wäger wäre) Yas ı bh Werde/umb deren willen ich duld ond leyd / das 
Bei ;gfeit Hifes Libens/ B ey ‚von meinem geliebten Zerzen € hꝛiſto ſo lãg 
müß feyn. Darum̃ Eeeren fleyß an / ſo ichzü eücy 
yn / vnd wider Formmen zü 9er Fom/ Sasicheiic | als ich Begär: cha. 
— elichermag _ FO/ Vaoic eich alfofindeals ig — 
nd innen worden Bin / So: b ber erwas mich hinderte das ich eich nit beſach / 
el verzucht war. Sur #8 ich doch von etich verneme das jr Beftedig 
Bedenck und erm iß Ey * ch Bleyben in einem geiſt / den jr gleychlich empfen 
nich Va eo nittalleinnn gift, gen haben / vñ das ſr eintraͤchtig ſeyẽ / ale jr dañ 
das ich nochein seytlang bield bißhaͤr Beiden haben damit feyen auch mit eü⸗ 
Meinem ampt. vi das weiß — ben /Yer Va ftreyter wider Sie —— Ir 
)/ das ich noch Bleyben wird h ci eu — — ver Fein 
* — orcht Ver dur tuns / das jr deß ⸗ 
x r Pefter fen a fter minder woölten —— widerſache⸗ 
gl r * das ren Ebzifti/ deren boßben doch nit mer mag 
—* möge emp R * fröne en/ vann das ſy jnen den tod/onnd elich ſa⸗ 
2: Be * dh a ? " fäben gkeit bringe /fo Ya ye mer vnnd mer zůnimpt 
fon ; : € —* 7 llen die eer dcs Euangelö/ vnd jre boͤſe fürnemen ye 
* ph: — lenger ye boͤſer waden Es iſt vaftcerlich/ ley⸗ 
| Bra Biny 9. — den vmb Chriſtus willen / ein groſſer rům iſt es 
Bi amit eüwer durch jn über winden Sie widerſaͤcher. Aber in 
2 r diſem allen föllen wir vns nichts zůſchreyben/ 
allein alſo zewandlẽ / von Gott iſt eüch verlihen vnd hr jr nit 
J x u e iiij — 


nit jr mein / vnd ich eu wer mö 





Ilein mit geneigtem wille glauben dem Euan _anderennadplaffen wil Dañ auß \ 
ee EB verFünd /fonder das jrauch Sera len ht Be jene]: 
find vmb des willen zeleyden / mir alſo nachze ⸗ ea ke 


den/als jr dann etwan in mir haben geſahẽ / das gr far) vilmer Behderliche ie 
ich in vil waͤg Bin worden/ do ich dar ¶ de vnnd beſcheidenheit / das ſich Feiner 
— ſonder einans 


— | \ Außlegungdeo n. Cap. der Epiſt. Er 


eüch was: auch hören jr yerz Bliche vonmir  werffe en ver 

ee 
‚Qıfe ni u J 

lagt.Sıfe ding — Kan een 


der werden von dem ott geben a be / chickl eines anderen freüntlich 
u Meer Sen 
ñ keſtigũg di s ſcheynbarer machẽ wil. ne: darzů das Feiner fein eignen nur anfibe 
— Arm wo Has —— | Beftong 


NS 1ait Man’ Sans Bas) Yamagmiling abe 
| Das i. Cap. — Eat are 
* zů hoher liebe vnd eintraͤch tzů dem iwegmer nug 1 naͤt dañ aug 
En ES 
St nun pnder er. irgerein ao _ Hin yetlicherfey gefinner wie Jeanrı» 
ermanungin Cheifto/iftirgee fürs — Te welcher/ober änusee 
ein troſt der liebe / iſt irget ein wolin Ösrrlichergeftaltwas/baterw 
gemeinſchafft deß geiſts / iſt irgent ein «esnitr cin raub geachtet / Gott gleych 
‚bertzliche liebe vnd barmbertzigkeit / Zeſeyn / ſonder bar Bun geringeter 
foerfüllen mein froͤud / das jr einsfins "indie gefkalteines angenom 
ſeyen:gleyche liebe habẽ: thůnd nichts ¶men / iſt worden gleych wie ein anderer 
durch zanck oð eytele eer / ſeonder durch ¶ menſch / vnd an gebardẽe als ein mel 
die demůt: achte yeeiner den anderen zo erfunden:bat fich felbs ernideret / vnd 
hoͤher dann [ich felber: vnnd einyerli- ¶ iſt gehorſam worden biß sum tod / 1% 
cher ſaͤhe nit auff ſeinen nutz / ſonder zumtod am creütz. Sarumbbat jn 
auff den nutz eines anderen. Zuch Gott erboͤcht / vnd hat jm einen 
— non BR eg (die Ye — Namen geben / der über alle namen 
iſti verbundẽ ſind)etwas freüntlichs troſts an i 
— oe liebe/ Vie froͤliche vnd raurige ei Meg De 
'Ying gemein macht/ etwas Furzweylvnfröudsy,‘_ gen f e kneüw / die im 
"bat der geift Chufti/den;r alle gemein empfa» ¶vnd auff erden / vnd vnder der erden 
gen haben/ erwas Frafft/ ifterwas mitleydenin ¶ſind: vnd alle sungen bekennen föllen/ 
al gũt var ae — ars info" dogs Te us Chziftus der Herr ſey sis 
ſti | den bar/ ift etwas erberimd j ö 1 
eich nareürlicheo mitleydens /founsladiftder preyß Gott Des Vattere. ı) | 
ſchad des / den wir von hertzen lieb haben/vnnd .  Esfolauch Feiner under eich alfo gedẽcken 
er vmb vnſertwillen leydet / ſo bitt ich eüch / ¶oder ſprechen: Warumb woͤlte ich dem und dem 
jr Philippenſer / das jr ſolche froud Pie ihvon machlaffen oder weychen / warumb wölreihjm 
eüwerem zünemen empfängt bab/erfüllenwöl ſchweygẽ / ſo ich doch Beffer/weyfer und 
len. Was jr mir ſchuldig find/es feygeinwasger  serBindanner? Das find vnchuſtli N 
ftalt es woölle/ wil ich achten das es mir allesBe ‚chen vndreden. Fr fällen eüch nit Befhämen 
zalt feye/ alleın fo jr einbällig ſind / fo under eüch ,. tbün als eüwer Herꝛ Fefus Cbri 
allen ifteinträchtigeliebe/ fo jr einmuͤtig vñ eins ° bar. Fft es nit zimlich Das jr Die alle | 
find/fd einer wıl das Ver ander. Frid vneinträh vnd mirgfellen eines Ba alfo gegen eins 


— tigFeit mag aber under hochferugen vnd hoch⸗ ander eüch halten als ſich Chriſtus gegen ech 
—— trägenden nit beſton / Bann ein ſoͤlichs hochtra⸗ —* gehalten? Hat Chꝛiſtus nach rüm vnd ober 
keır. eit ge 


gen vnd geſchwollẽ gemüt Bringt zanck / Bin ſielt / hat er feine nurz gfücht/foifteseüb 
—— zorn: vnd das ſind dann die aller auch eerlich vin Pie Ping mit einander zezanckt. 
ſchaͤdlichſten und Frefftigfte gifft / durch die Bihe Aber alfo hat Chriſtus nit get 
ee * + —— —* —— wirt. er Gott was en Re — 
ieweyl jr nũ durch dẽ geiſt Chriſti verknüpfft ‚mit wunderzei ew er di 
ſind / dieweyl jr den glauben Chꝛiſti verjähen/ fo _ bendigmacht/die Element verwandler/Pen teil 
fol vnder cůch nichts mit zanck vnd üppiger cer 60 flen gebot/mit einem wort Franckbeite 
— werden / keiner fol den andere zü zoın nichtsdeſtminder damit er uns ein vorbild 
ewegen mittrug vnd hochmůt / alsdannges einer volfoinnen Befcheidenbeit / bat erfid 
ſchicht 9a Feiner dem andere weyche/Feiner dem _ Itche Göttlichen gewalts vnnd ceren nibis 





J 
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16. er Bott mene gebal wer thůn darumb das er ein wolgefallen 
ich felbe von baren _ Aneüchbat, | 

"get/ gang geniderer/harfein . | 
alleın von dem vatter vnd YAun fag mir/voelicher menſch haryemie eer 
1d damit uns angezeigt / Sücee  geyt/mier Ph i i 
niemants kommen dann al⸗ — 5 eeren vnd rüm ey allen mens 
můt / vnd nitt dure cergeyt. Vnd ſchen überfommen /ale Ebziftus mir feiner des 
in der maß * en vi vernich⸗ Bin De ke hate, — ne 
allein onder menſchẽ gewonet onder vmb vnferrws n gethon / dañ er 
enfb/ geſchlaffen bhunge durſt 10 nit verdie pe 

en 


/ 
under | ch nit das er erleüchter oder ecrlie 
it dañ vnſer läben Bekürnmmert ift/ Ba sehe ſollẽ jr ech Vefter mer sf 
at an ſich genommen ein alteis : auch alfo Be beiden gegen einander 3efeyn/ 
n ſünders / ſo er doch on fund was, añ ſunſt moͤgen jr nit Beftendig Bleyben. Onnd 

ich nemen ein ines füns darumb jr 


eines ſi meine lieben Bzüder/ faren für/Bebar 
fangen/gebunde/gegeißler/per ren nd thůnd in 9ı jr Yann vor i 
kun hatler das all gelitten / vnd ven Vingen gethon haben :jrfind nach dem vors 
igklich gedemütiger / vnitallin bild Chꝛiſti allweg gehorſam gewefen meiner 
zü Ser Krafi Deo eretizen/ Sie 9a ‚ Euangelio/alfo thünd jm fürbın auch: nit allem 
bantlichite. fo bat Ver varter ge 26 ſoich ey eich Bin / fonder vılm ich ni 
liche alles Ite für vnfere bey eüch Bin) damit jr föliche ſorg vᷣnd iß / die 
—B— —— abenefih — fans 
/Hat lich Feines Yinge ” _ eaweren nut vnnd bei nit erig/nit fat 

ae 5ü-vnferee erlöfung. klich / ſo I 


f a Anger * allem je vnd feyB/ mit A 
‚elelichen anfedhrun i vnd ſchꝛaͤcken: Yann jr wüſſen wol was cüch aı 

ond durch ac durch tet / mit was feynd jr zeſchaffen baben.Bieift nır 
anderleüten (dyaden vr; ſchmach 


3efchlaffen / hie fol fih niemants ſicher meinen 
falſchen eerzaber ein Chꝛiſt / der ſeyn: doch folniemante —— niemants ver 
järt die ware vnd ewige eer /fol Sweyflen/niemants Bort mı 
3eFoinen durch den weg durch 39 jen nach eüwerem vermoͤgẽ fleyß ankeerẽ/ Gore 
ngen iſt. Durch alſchẽ verlimb iſt aber der/ Ver fol 2 
kompt man zů der waren eer  Züfgligkeir Diener, Fa/fprich ıch / Gott gibt eüch Pon Gon 
ytlichen ſchaden pnrid verlurſt Das ir das wöllen/pnd 3 CP eü ——— 
m ymimerwärende nutz Man ter will eyngibt) wirt durch jn erfüllet. Das ſag werst, 
noder darnach ſtelien ſonder ich / damit jr wuſſen wem jr € zůſchꝛeyben ſo 
ıen mit — Beten Wil  Ien dt. 
Aus mit feiner demüt vñ ver a } 2 * 
verfErbatimfelbervor den  .. Chünd alle ding on murmlen vñ 
be eer nit zügefepuben /fonder On zanck / auff das JE von niemants be 
Bela ofen erböche 3ü —* #9 Elagewerden: find lauter als Siekin- 
16 eerlich iff work 7 2  Veräite / vnfträfflich miree vnder 
nen / Ver allemenfeblideeer dem vngeſe blachten vnnd verkeerten 
an namen des verfpeüvoren geſchlaͤcht / vnder welchem Jr ſcheynen 
—— 3 — en [öllen als ein liecht in der welt / damit 
uw /nit a ein deren oauff er * 3 
ren ſo in hellen pnnd bımlen das Jr balten * demu * — 
mgen / fg feyen Ber menfebe/ mir zů einem rům an dẽ tag hriſti 
"EnglenBefennen fälle 9as als ð ich nit vergaͤblich geloffen noch 
> Gerz aller dingen ſitze zů so vergaͤblich gearbeiterhab, Vnnd ob 
5 un / alscin mirgenoß eis ich Dann geopfferet wiry auff Das opf 
a eren. Und das alles vnnd Gottes dienſt eiiwers lau⸗ 
atter / dem da zů eeren die⸗ ervn R * g: 
fünerbosten wirr. ẽs / ſo froͤuw ich mich doch/ vñ froͤuw 
ebſten / wie jr al] mich mit eüch ‚allen: deſſelben froͤu⸗ 
er / wie jr allzept wen eich auch jr / vnnd frguwen eüch 
eweſen / nitt allein ın mitmir 
reigkeit/fondergüch y 


einem + (Fel- Ir föllen eich fleyffen das jr Vie Euangelis 
* beil ae: on 6o Ibeleer mit eliweren ſittẽ zieren vi lobreych ma 


Be egen dene auch die nit Chꝛiſten find. Sas 
t iſt der ın eüch . Fi Sean gelben ſo ſy werden fäben das jr 
as wöllen vnnd das -ganszeiner chtig ſind / vnd giey mit einander 
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ein vertrauten haben / vnnd wasjtrhiind das ¶ (wil es Bott)ich werd eich Bald Befehen dar 
es geſchicht on widerred/ on zanck: wider⸗ ¶ meinen ſun reed iin 
red iftein Zeichen eines unwillens / vñ das man Ber Fommen/ den wil ich ſchicken als wär ich fel 
ein Ding nıt auß berg tbür : 3äple vi swgtracht ber da / damit ich mich auch möge frouwen ſo er 
iſt ein anzeigung eines mißtrauwens . jr ie es vm̃ 
föllen in allen dingen einfaltig / ſchlaͤcht und lau⸗ —— fr fo jr böten 
ter ſeyn / vnd alſo an —— s nie —— — mie 
manis mit glimpff vñ warheit von erwas er chickteſt gedaucht: 
möge Flagen / vnd das yederman augenfheyne ¶ Zann Feiner iſt under jnen allen/Per in predigüig 
lich möge ſahen das jr Finder Gottes feyen / nit 16 Bes Ruangelij ſo gar mir gleych feye/ond der in 
Baftbarte/nit vneeliche Finder/ fonder das jr mit eüwerẽ zenerwalte ein ſoͤliche treüüw 
eiiwerem him̃ eliſchen läben ein anzeigüg geben vnd fleyß von werde anferen vnd erzei⸗ 
eüwers bimelifchen vatters Ond Vi wir << f billich für i 
Deere a En Be eclichen ſun hab . Es find wolander / deren ich 
en jrin mitten föliches Böfen/rauben vñ vnglͤn Ba und mit minderem ſchaden möchte mangle / 
bigen volcks alfoläben / das eüwere reinigkeit ich keinen woͤllen dann einen 
vn from̃keit nit — werde:jajrföllen des from̃keit ich wol erfaten und Bewärt beine, 

denen kinden der finſternuß 34 meet Dann Vie anderen ſtellen ich nach ſoli · 
el o letichre/als wären jr liechter der welt / allen ber legation / nit allein daß fy anderleüten nüg 
— erletichtung dargeſtelt. Fr find Vie 20 — mer jren nutz vnd gewünn 
von denen Chriftus im Euangelio ſpricht· Fr  füchen dann Fefu Ebuft Des gemüts vnd wil 
* das liecht der welt / jr aufenthaliẽ die laben lensC ale jr wüſſen ) Bin ich nie . 3 
dige red des Ruangeliums: vnd das nitallein mein nit Das cs nor feye daß ich etich 
mut worten /fonder mit ſitten trucken jrauß Vie vaſt lobe und efelebyfeirin vorla wol 
Tcer Cbrifti. Seßhalb ich ein vertranwenhabfo Fennen / dann jr wüſſen wol wie er ſich mis mir 
jr verharren werden/ das ich auch des cer vnnd in verFändung des — Dat! vñ 
rüm werde haben / vnd mich desmögefröuwen als ein eelicher fin mich fein vatter in allen din⸗ 
in der züFonfft Chrifti/das ich nit vergebens ar angezeigt har. Diſen verhoff ich zů eich ze⸗ 
beit habe gebebt / eich das Euangelium zepꝛre⸗ —— ich ſich wie ſich meine ——— 
digen/foich fölıche frommejünger Chriſto tiber» 30 BR verboff ich / ich werd ob Gott mil 
Fommmen ond gewunnen habe. Ondfdliheare ¶ ſelber des naͤchſten tags zů cüch Fommen. 
beit/ durch Vie ich eüch Gott aufgeopfferer bab h | 
als ein angenam opffer / reüwen mic) fo gar Ich hab esaber für noͤtig angeſe⸗ 
nichts / Bas ich mich froͤuwte fo ih ſchon ſelbs denen brůdð Epaphroditon su eich 
von etiweraller wegen ſolte geo — werden. Fefenden / der mein gebilff vñ mitſtrey 
Dann zegleycherweyß als ich —* o meine ke⸗ Dei el/ onnd meiner 
ftigungen eüch zů nutz ſind kom̃en / aſo weiß ich FE /vn euwer Apoſt 
auch das mein tod nüg wirt ſeyn dem Ruange ⸗ nottu Diener ift/ firmals er nad 
lio/ ond darum wirt mir der tod angenämfeyn. eüch allen verlangen batt/ vnnd was 
Dieweyljr dañ in allen dingẽ meiner fröudreil 40 hoch bekümmeret / darumb dasjr ge 
hafftig ſollen ſeyn / ſo ſol eüch auch mein tod kein bö:t battendaser was Eranck gewe 
leid B:ingen/Der doch mir froͤlich iſt. ch 

en. Ond er was zwartodEranck/@ 

Ich boff aber in dem Seren Je ber Gott bat fich über jn erbatmet / 
ſu / das ih Timotheon bald werde zů  yirallein aber überjn/ ſonder audi 
eich ſenden / das ich auch gůts můts ¶ her mich / auff das ich nit ein traurige 
feye/ wenn ich erfar wie es vmb eüch keit über die anderen hette. 
ſtadt. Dann ich bab keinen der fo gar — 


meines fins ſe e / der võ artfür eich ditus auch mit Timotheo zů eich gäg/ Ver mein 

—— N ůchẽ alle das jr/nitdas Brüder > mitgfelli * — 
eſu iſti iſt. iiffen dzer mit er cüch von meinent vnd € 

———— Sr abet wülen d5 ſter angenämer feye/ der auch etiwer freůntliche 


bewärtift: dan wie ein kind dem vat⸗ N. rt mit 
ter/bat er mit mir gedienet im Euan —— — an are 
gelio.Denfelben/boffich/wirdich fen _ girdhateryenlang gebebt eücb beim 
den vonftundan/wennic erfarẽ hab vift angfhafft gewefen/Beßhalb It 
wie meine facben ftande. Ich vᷣtr auw jr wären Befümerer ee 
aber inde Zerren / das auch ichfelbe „ln Sir a — 
: 6o gewefen daß jr gehoͤrt habe / Vanier ne 
[bier Eommen werde. wefen/Paß wir uns feines läbens 
Yetʒ haben jr gehoͤꝛt in was ee jr eich ° bare. Aber Gott hat jn widerbrache/ vñ bat 
fröuwen föllen von meinem ftand. Ich hoff aber erbarmerüber feinen vi /ja nit allein über in} 
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ditus eich gfund wider Pommenift/ ſo fällen jr" 
eret Bin gewefen/ ond /ni die trö | 
aß mir 30 dem —— ame weit über — — = 
wir —— —— wc —— — fürfich gadı/und züs 
en mitgefellens, den Die ar —— ſtrey⸗ 
ab jn aber deſter eylender ge ten / als vor —— —— 
ff das jr jn ſaͤhẽ vñ wider frö- fo pzedigen Bag fp Yarmir 9 vermiſchen 
en/ vd ich auch der traurig open afeB, Daruonbab hei — ** — 
ger So nemen in nik verdai nr 
— 


(dad 
8 Chzifti willen if er dem —— unfrommen / ſchantuichen menf — 
om̃en / das er ſein laͤben I  Boanen ——— erben widerbellen der 
auff das er eüweren mãgel reinen lauteren leer / ſhna anderleüten [is 
n dienſt erfü ben /verkündẽ das Euange um / aber alfo/ daß 
Dich dann mer fleyß ankert babjn Myesfihwechen und zerſtoͤen. Sy Berümen ſich 
cken / das er etich fröud vn wolluft 20 Ders efnepbung / ſo fy Boch ein vnbefcpnitten 
In gſund ſaͤhen / dann jr vileicht / ſo 78 haben Sehen jr ruͤder / daß fy cuh nit Bes 
‚gt wär von anderẽ / nit fo gengzlich trigen/nemen fleyßlich wa⸗ fölicher bunden/ bi 


n undsbeit erfroͤuwt ha⸗ cher möcht ich ſprechen zerſhmnen On vıfa 

im aben jn in ee werffen ſy ſich —* haͤrfür/ tragen ein Chan 
dud/janit allein in/fonderalledie zeichẽ jre⸗ leybs / dadurch h groß geachtet wöls 
balten in eeren vi groffem werd. len werden/ und haben aber innwendig ein une 
eich hiehär zü mir gefandtwas/ rein onlauter gmuͤt. 


r nichts tet die grüne Ne⸗ 30 s 
— Baer Ds ein anderer ſih duncken Iaße 
lium Chꝛiſti in gfarligkeit ſeines er habe das er ſich des fleiſchs vertroͤ⸗ 
at: aa mer geachter den ſte / hab ich vılmer /der ih amachten 
ng Ver Euangelifdyen leer / Yarı tag beſchnittẽ bin: einer auß dẽ volck 
it er etlicher maß eiwer freüntli⸗ ſrael / des blächts B 
it und dienſt gegen mir/fo jr mir g —— en Ja min? 
tens willen nitmochten erbies ein Ebreer auß dẽ Ebꝛeern vñ nach 
deßz jr mir Yurdjn alsvilale dem geſatz ein Phariſeer: nach dem ey 
>‚gewefen / fd er mir euwer gab en ein veruolger der gemeind/ 
— — — fra ERBE im gſatz gewefenvns _ 
a6 iij. Sol die beſchneydung etwas eer vnd rům 
—6 —— —— fc des wir find die rechten eelichen Finder Abzabe/ wir 
el; 5 gen vychs/ fonder im geift / alſo wil auch Gore 
er Bere — tra / —* hat ein —* 
| Y ir mögen uns Berümen ond eer ůchen / nit in 
mmer einerley fchzepby so dem abgefhnittnen beütle des leybs/nit in Mo 
h nit / vnd machet eüch ſtſndene b:ifto Jeſu / Ber durch feinen geift 
x. Geben auff die bad, — —— = —— u. 
: * müten / vnd bat vnſeren herzzen eyngetru 
böfen arbeiter) febe auff * ſchoͤn zeichen / dadu⸗ yederman — daß 
ung :dann wir find die wir Finder Gottes find/ ziſt ein eerliche lobrey 
Die wir Gott dienenim de Befehneydüg. Bott der Zer: wilnunfürbin 
en ons von Chzifto Te Yen menfcen nit vrteilen vnd achten auß auffer 


en ons nit des fl eifeh 5: bcher geftalt des leybs. Aber Vie/ von Venen ich 


ab das ich mich des 60 menfcen / ſetzen all jren fleyß vnd vertrauwen 
ſten moͤ e. in das fleiſch Ware erwa⸗ růms zeſüchẽ in dem 
n Clieben brüder) verftanden fleifch/fo möcht ich mich an dẽ teil wol Berüme/ 
mb mich ftand vnd Epaphꝛo  pünitminder ſeyn dann ſy Das red ich darum̃ / 
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Rp nie den mögen id werde de Be 
Füncpeung deren 


RIESE 5 


dem b 
er 


ens vnd nachmals zů 
—— ne Dem fi r 
meften gefchlächt f! 
fter — * werden / Darzů Bin ich ein —* 
rife v3 / die vnder den Juden allwaͤg Vie fürne⸗ 
meſten und hochgeachteſten find gewefen . Sol 
dann einer groß liebe sü'dem Zdöifhen af 
ra Bin Ba am — * nit minder 


vnd liebe ge⸗ 
ze es = n / daß ich 
durchaͤchtet Ei ie Chriftenliche ver» 
famlung.Alf A vnd bebig was ich Vie ding 
zebeſchirmen und zehandthaben / die das gefatz 
/Bamit ic in Feinem Bing ein übertret⸗ 
ter des geſatzes mag gefehuldiger werden. Waͤ⸗ 
re nun etwas rüms vnd cer in denen dingen / ſo 
—— ich mich billicher ruͤmen / dann die / die 
da vor dem volck halb * woͤllen gehalten 
werden / wer darumb beſchnitten find: 
Dozemal do ich noch nit in —5 — vnderwiſen 
was / do daucht ich mich ſelbs auch groß / —— 
gefiel m ae wol/ deßhalb das Susi, eines eerli 
aͤchts / daß iſt ein Jud / vnd einer eerli 30 
8 Das iftein Phariſeer / was / auch —* 
nn ein befftiger beſchirmer vi handthaber des 


Aber was mir gewün wäs / das 
bab ich vmb Chriftus willen für [ba 
den geachtet. Dann ich acht es fey al- 
= chaden vmb des überfbwancks 


en der erkannenuß —— ee — 


—— Herren / vmb welches willen 


F ich alles hab für ſchaden gerechnet / vñ 


acht es für draͤck / auff das ich Chri⸗ 
ſtum gwünne / vnd erfunden werde in 
jm/ vnd nit habe mein gerechtigkeit 
Die auß dem g — die durch dẽ 
glauben Chriſti kumpt / namlich * 
gerechtigkeit die von Gott ku 
lauben / zů erkennen jn / vñ die krafft 

einer auferſtentnuß / vnnd die — 
ſchafft run leydens / das ich feinem 


jnen —— 


| uzgsgn 


—— 





in für ein ſchadk / fonder auch für'gemülb 
un gun en Be h 
ch lichen fdyaden möchte 
Kremer 
t acht mein 
20 —— ch doch die ——— 
—* — 
— — 
—— 
überkommen / fonder — 
denen geben / d ie an jnen ſelbs 
lich Chriſt —— — 


—— from̃keit 7% 
m —— 
„ mögen, Ser Birne — 5 
; —— Aber — ee 
a gnad ge 
—— — ic al 


den — en erkennen Jeſum re An 
bu wunderbare ift/ * ker durch 
men eyßheit moͤge 
die krafft ſeiner —— Share Som 
das —* ſy en oͤge mit 
ereden / allein der glaub > 
Chꝛiſti verlag und gründ daß ich mich 
zıftı verlaß vn aß ich mi 
feines leydens Cın Sibfelenfo —* = 
tig 3ewerden/ond zewidergelt jm / vnd 
tigung ſeines —— wird ich — vñ 
gefangen vnnd als vil als getödtet/ als er dann 
für mich geſchlagen vnd ge iſt wordt. 
Ich verhoff das * 5 jm nachũolg in fan 
—* vñ tod / auch durch jn wider erweckt werd 
von dem tod / zů der eer ſeiner * 
E —— vnd ſichere hoffnung troͤſtet mi 
allem leyden / daß ich veftigflidh, vertrauw 
verheiſſu Chꝛiſti / Ver teil vnnd 
feines aha fie verbeiffen bat allen Venen / 


tod gleychfoͤrmig werde/ ob ich auch eilbafft find feines crefitze/und fidynis wiberen 

der —* PAS vonden todten be- NS mitim zeleyden. 

gegnen möchte. Nit das ichs Tess empfangenba: 
Nach dem ich aber durch Pas Euangelium be/oder bon volkommen fer: * 

Chꝛiſti gelernet hab wariñ ware from̃keit ſtadt / jm aber nach / ob ich auch das 

vnd das durch die ſchatten vnd * des ge PR. en moͤchte / Darinnen De erc 

5 Mofi — —— vnd groͤſſere —* en bin von Theiſt⸗ ef. 

cdetitet wer en / ha 
legt vnd verlaſſen die —— * —— der / ich ſchetz mich * noch mi das 








7 
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Lduͤden Philippern. CCCcLKxin 2 
fen habe. Eins aber ſag ich / mit denen mutß man ein mitleyden — dz 
giß was dahinden iff/ ynnd ge Süneihen/vnd volfommen werden Bor 
'b zů dem das da vornen ift/ —F — —— 
nach dem fürgeftrecEten sıl/ ‚nit Bedösffe/vileicht wirt er jnefälıche er 
n Eleinot/ welches rhalt die baren. Mit dem föllen wir den lauff fo wir an 
u. Wie vilnun vnſer vol-. u m. 
It laflen unnsalfo ge 4. * — — 
na ae newer [if nach feinem vermögen fleyffen una man 
et a ſen eüch Hort fionzekomenzü der Belonung Ber vnt a 
N. Doc fo wir dabin Eom- Volgend mir nad / lieben bzjider/ am ij. 
ſo laſſend onns Pride ‚nnd fÄben auff die/die alfo wanplen —— 
geſin⸗ DEE vns haben zum vorbud San ae 
— vil wandlen (95 wel, ich euch offt 
ich nit darum̃ als ſtůnde es in mir / Slagt bab/nunaber —* au) mit 


fen ich, ꝛo Weynen ) dDiefeynd des cr 
—— —55 * cher end iſt die verdamnuß/vii 
ne Se Bau) ainDori/ uno 


‚£er wirt zů ſchanden / deren die auffyre 
n demi n nit 
lon ——— diſch —— 

vnd haͤfftig lauff vnd a ⸗ Es ſind etlich die haben nit ein rechten lauff 
te ngbabich Venlonzeers vor jnen / den felben nachzeuolgen iftnite icher. 
) 8 geltrafft/undvon dem Vilmerfllen jr mir nachnol en/icyeylftrache _ 
02 Zeyten wider fein Firdhen übel Ver Belonung des Euan vnd haben acht 
der hinderſich ge hat / da⸗ 30 Vie alſo wandlen als ich. Chriſtůs hat uns 
— Vie aller Beft form vnndr el geben/nach deren 
lauffende/ verdienen möchte den  fähen jr mich gon/ nd Yahin underfton zekoms 
gFeit. Diß red ich Varumb/uE men er bin ift Formen. Nit alle die überFom ) 
auwen des verheißnenlonsnit sen Belonung die in Yıifem lauff laufen /esift sin nie 


gen. 
Bich noch das er da mals offt geſagt hab/onnd ſag ich eüch aber 
ho Berlon iſt Ber Hard * ——— € —— * en / 
‚erFumpe jn liederlich Ich weiß daß ſy doch in dem feynd ſind — bir 
n feinen verbeiffungen warbafft 40 ſti / dann wöllennit fei 
digFeit vnnd wendelbarligkeit  uolgen/Bamit ſy eewig mögen l&ben /fonder zü 
ur mache dag ich nit ficher Bin. jrem nuß und cer ana die Chziftenliche 
hlach ich alle ding zerugk/onnd leer vnderfcheid Per tagen ſp 
roffer hoffnung allein deß das nen Vingen Befdywären ſy ander leür / damu fy 
ich ſchlach und verlag Yıe zes Vefter Baßregieren möge/fanfft läben/ eben als 
ı dem Euan iſchen lauff eyle wären fy Feines laͤbẽs nad diſem warten. Aber 
Vie vor mirfind/ onnd Das nitt > fol ons billich erfdytechen vnnd abwenden 
erlich / Yann Per empfacht ſcha 6 wir jten ſitten nit nadyuolgen. Sann zegl 
ft. Ich lauff aber ſtracks den  dberwerkalewir durch ſchmach und ſchand / ſo 
1 dern zyl daß mir das Euan⸗ so uns vonmenfchen 3ügelegt wirt/ onderftond je 
hat / vnnd zü dern ewigen lon / kommen z Per ewigen eer / vnnd durch anfech⸗ 
r kriegswarter vnnd auffaher tung diſer zeyt vi Eefti ung zů der vntoͤdlichen 
ıb *5 fleyß warnemmens ſaligkeit alſo Berüffen Lin felber durch die au 
ilff vnſers Berren Jeſu Chꝛi⸗ —— wollüſt den ewigen tod/eeren jr€ 
lt geſatz mit dern Euangelio auch für ein Gott/ der ine doch nitt m zehilff 
tbünd Pie anders Jann daß ſy kom̃en / vnd durch falfben rümvundeer men 
inderen? Onnd ne ben * ſy in eo fonben in —— 
n en woͤllen ſeyn / ſoͤllen ingen ſetzen / eylen ſy zů er ewi vn 
er Pas zyl —326* ſchmach Dani alles dag da irrdi ch iſt / das waͤrt 
—— Sind aber er» 60 alleinein zeytlãg vñ iſt ——— aber him̃eliſch 
4 / 











— et a u 


— — * 

Außlegung des umn. Cap. der Epiſt. 
—— gar weyt vonn dem Be bin de — 

Vnſer burgerſchafft aber iſt im der. Euodiam Birt ich viinfonders Syı 

himmel / von dannen wir auch warten * gen gernüt fürderen wöll 
Des heylande Jeſun Chriti de A: er ih 
—— —— eren endeme io einhellig oif / da⸗ 
‚yerdifcen leyb / das er gleybfsmig —— —— 
werde dẽ — Blarheiernachder, „a telbefig (mb arbeit vnd gefarligkei 
würckung mit derener mag auch alle —— et * 
— ——— machen. 5 —— Be — 
—“* mi Some an re hnf ken — RR ses d 
N: 

ren wir on v a 1 1 
Herr vnd haupt Chriſtus vorgangenift. Deß⸗ —— —— 35* 
halb warten wir durch den glaube vnſers Her Euangelij / auß Ver zal ſind jr auch / vnd darum 
ren Jeſu Chꝛiſti/ der / ſo er die todten erkicken eich allwaͤg/ d jr mitten in wis 
wirt / offenlich ‚geben wirdt daß er vns yetʒ ver⸗ zo — ——— 63 
heißt / wirt vr. ren leyb/fo ae ver ⸗· * * 4 all An sin 
„achtet / vnd mandberley vnbill onderworffen iſt / Sröuwend eich indem errnall van 
„verenderen und gleych mache mit feinemerkläre weg: vñ abermals fagich/ Fröuwend = 
‚ten leyb / damit die glid fo bie in zeyt mitjm truͤb ich. end — 









ſal gelitten haben / doͤrt auch berů rden zů ð nd ———— em 
üfftwe allen menfchen. Der 
‚gefelfchafft vhreil Verfäligkeit. Ylemanefoldas  T97> una —— 
wunder nemmen vnnd vngloͤublich duncken / ſo iſt nah RS nichte/ —— 
man warnimpt Ver groſſen krafft vnd allmaͤch⸗ allen dingen la ſend eüwere bitt imge 
tigkeit des / durch den ſðlichs wirdt geſchehen. baͤtt vnd ernſtlichem bitte/ mit 
— das nit —* geben Ser Sur am 30 fagung Eund werden vor Bott. Vnd 
en en ee ng naag vrber hi Her frid Gottes / welcherüberfhwäbt 


machen / ſoli lt wirt er d al Il PR? 
lich vor — ra er a n verſtand / beware eüwere ber: 
teren mald gleych thür als wäreer nitgewaltig. Ben vnd eüwere ange 


& —— EN er na 
46 ulfs + vaſt ſy wöllen / fo fol doch —— 
Alte forg auff Gott legen / vnd den mit treätwen vnd alau — —s— — 


ben anrüffen in einem hitzigen gebätr. Bermen s Ada J 
genden. Sant nen > * 3355 —————— 40 ſten ſind / damit ſy durch ſoͤlich eüwer guͤte vnnd 
that die ſy jm thaten. —— deſter — ri wers 
RER A Fitz den zekommen zů uangelif 

a 4 fo meineliebe vn gwünſch ann YurdfBlicye freiindrligkeit und rugendtr 
te bruͤð / mein froͤud vnd mein  bafftefirten / gewünt man — 

/jr ſollend jnen 


Eron/b in dẽ Ir ſollen eüch nitt an jnen 
—— Der auch nit verbonnen jren wolluft und Furgmwep/; 


ren. Jr liebẽ / die Euodian erman ich/ Ä 
le E d ſy bie haben. Dann es iſt nahet vorbanden 
ynd die Syntbhichẽ ermanen ich / das * — —— 
ſy eines ſinns ſeyen in dem Herrn. Ja aa die wollüft vnnd ergetʒligkeit di welt) 
ich bitten auch dich mein eigentlicher 5° widergelten die belonung Ver vnndligten ft 
gemabel/nimm die weyber sis dir/die rennen lvergorbei Ken reif Icyben. Zuif 
mit mir gekempfft baben in dem E⸗ —— —* acht / 
EN vnnd ſorgfeltig feyen/allein haben | 
uangelis/mit Clemens vnddenande _Yaßer cc Bereitfind/alleiiwer vertrauwen on 
Br meinen gebilffen : welcher namen —— Ra allein * Dir 55 — 
indi r nor/vertrauwend nitt au vnn w 
ind indem buch des läbene. welt/fonder Bittend Gott on vnderlaß / dem zei⸗ 
Vnnd darumb jr meine lieben brůder / zů de⸗ _gendan mit epnbzünftigen Begirden wasjr de 
nen ich ein fonder Begird hab / Peren glück unnd ° gärend/ vnnd fo euch erwas — 
Er mein eigen acht / Deren fig ich acht/ale 69 fröud oder leid / ſo fagen jm danck / vnd find 
etteich den ſyg und Fron erlangt/ fo jr ein boff> gewiß / daß etich die vnglü vnd wider 
nung haben fölicher groffer dingen / vnnd in der verugen Bing Yurch jn in pi frönd ver“ 
hoffnung yetʒ Befeftiger find /fo Bleyben Beftene ⸗ keert werden. Vnnd wiewoler a; 





} 


Ri: Zuͤden Philippern. CCCCLXXmMI 
ef nnichte Bittend / fo wil er doch VNirt ſag ich das de mangels ba: 
rd: 
ge. Sojr jm alſo ün werdend/ fo en ich bin/mich benüge selaffen. Fb 


Yin den r mit Bott verfünet vnnd weiß nider zeſeyn / vnd weiß auch hoch 
nd C Her Ya ein 


megläclie  Härsefaren: bbinallenthalbevnd 


(9ahı Feines menfcben verftand mög in allen dingen gefchickt/beype ſatt ze⸗ 
eüwere bi —— eyn vnnd hu —— zehaben 
/ i ’ 


‚gend / iſt etwo ein lob/dem Dann mich bewegt nit ſo vaſt daß jr durch 
ach : welches je auch geler- reychlidhe gabe — * geholffen babeny 
p angen/ vnd geb oͤrt / vnd —* ich es —— * re Bin/ * 
ben an mit / das thünp/ fo no mängel auß Ia — 
4 leyden / daß inn erftarcket in: 
Aerr deß f dens mit eich ich hab gelernet/ mir * — ich hab benuͤgi 
in aber tr ffenlich erfröu= feyn/es Dr Flein oder groß. & Fan under den 
Zerren / das t dermaleins armen hlaͤchten arm feyn / ich Fan auch under 
mir alten den reychẽ reych feyn:gebzift mir/ fo ſchmuck ich 
inet ſind / von mir zeh ED WR ge — 
ge eg alt ben; mich:hab idy erwas überigs / fo teil ic) das auf 
de vonmegeh en baben: zů nu den anderen/und gib reychlich auß Ar⸗ 
vend übereylt.. , - -, müt iſt ficperer/reyhrhümb vnnd übe uß dies 
„ weyßich eich vermane ab / das emne den anderen freünih sefegn. ſo nach 
ten die ding / mit denen iſe welt allen Ren / nach aller zeyt /nach ge aͤgenheit der 
+ erfchzecht / alfo wil id auch daß 30 fachen Fan ich mic) fhichen/alfo Bin ich geboren 
vnd ernſt ankeeren / Ins, rintus vnnd erzogen zů armüt unnd züreyhrhümb/zü 
men die Bott wolgefellig ma- glück vnnd vngluck/ zu faur und ß. Dberflug 
mb was der warbeit gemägvn mache mich nit feyg und mütvoillig/ armür-pna 
ift/ was zierlich vnnd eerlich ift/ mangel der fpeyß macht mich nite vngedultig/ 
impt Venen Vie (lich vnacebar  yeychehümb macht mid) nitt bohmütig / armüt 
rahten/was züfromkeit/zü las — sieeraurig.Diewölte mich aber fölichs Beküim- 
ben Viener / zU einhelligkeit / zů meren/fo ich doch die füßband und geißlen vmb 
üten lümbdẽ/ was ugendresh/ ves Euangeliume willen verachten 2 Ylichte iſt 
lich iſt / darauf Düen abt ha⸗ 8 groß vnnd ſchwaͤr / ich leyd es alles mit vner⸗ 
en ſollend jr efich eyſſen Ha⸗ fol 40 ſchrocknem gemür/fo mic ftercht vndBefeftiget 
‚bergenon underlaßfchwäben, — N eſus —— des ſchirm Bin ich ſtarch⸗ 
derem fo jr von mir yes vorlans * auß mir ſelbs bin ich nichts. Sißred ich 
en / Pllen jr vimgon:ja nit allein aber nit Yarumb Yas ich eich eüwer gabenfojr 
vonnmir geböst/fonder auch FÜ mirgefchicht haben / veradhte / ja ich lob feer eü⸗ 
gefeben/San ihbab eüchnichts yyer freüntligkeit / das je eich entfchlieffer vnnd 
geleert / das ich mit vo: ſelber teilhafftig machend meiner trübfal / on zweyfel 
rumb fllen jr die Bing nitt als in künfftigem auch reilbäfftig der Belonung Bey 
er auch thün/ vnd mir alfo nach Gott. | 
1 merbentbün/ fo wirdt Gote Jr aber von Ppilippen wüſſend / € 
—— a a fo das von anfang des £ uangeliums / 
ben die tugenden Weyter aßg do ich außzoch auß Macedonia/ kein 
ß es mir nitt ein Fleine fröud gemeind mit mir geteilt har nach der 
Awer freündtliche liebe rechnung des eynnemmens vnd auß⸗ 
ee a jrallein. Dañ gen Chefs 
IM greiben/ ober fo —— Fl ich fandee jr sü meiner nottur 
iſt lich freüntlicye liebe unnd onich ſandtẽ jr 3 AOL 
un gewefen/fonder allweg ein mal/ vnnd darnach aberein mal, 
ben jr nitt allwäg gelegenbeit . lit das ichdie ſchencke ſůche / ſonde 
meh je im willen Batzend. 60 ůche die frucht/ das fy überflüffigfey 
u Da u in eüwerer rechnung· Sann ich bab 
prden.: Aee wnnd hab überflüfligeic biner- 
ij 


ge 
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Außlegungdes * Ba der Epiſt. 


do ich — durch Epaphro — Chꝛiſti ſey mit eüch al; 
— võ regen der 
igeeit/ ein opffer Bott angenäm 
Mein G Free Geſchꝛiben von Rom 
‚alle eiiwere notturffe nach nach feinerreych durch Epaphꝛoditon 
er —— ———— 
—— an eüweren ge⸗ — —— 
—— ı0 der leer Jeſu Ch vnd eerlich 
Des ml —— — — Rom mit mir Chꝛiſtum ja nit⸗ 
ſten pꝛediget in den v oiten das Es —— alle andes 
—— m 
——— wöterich nit gefheüber. Gunſi vnnd gnad 


ai Sonden vi Dip —— — ——— — — 


alo⸗ 
nice mas (haben ir mir einmal/5wey/ gef N so And der Epiſtel aA In Pipe. 


fr nit das ich fy ſchaͤl 

was gegen mir i 

ſonder ich fröuw mich eüwers nutzs mer dafi 

meines: Yann der, win older *— Die Epiſtel C 


E liums en ſein ** güt mindes 
ee Pauls zů den Coboſſen. 
ü 


li en gehe nit —— ge 
Glide ine cn ya vnd bin yetz 
durch eüwer gabreyche —S— antz reych / 
ich Bin gantʒ erfüllt mir eü weren 109, cd 
Epapb:oditus von eüch geb: — main hab es 
Fr —— ———— men 40 
—— / on er als ein —— ö 
Berren / dem kein aller enge 
iſt / —5— ein williger dienſt schen . 
—— liebe. Zů glegcherwe 
ch gůt een pe ER mir ichs 
gebiäfte —8 auch bitt ich Gott / das er 
gen wider erſtatten vnnd —— ge 
wölle was eüch geb:ift in Bifer 3eyt. Sann Pier 
—* er reych iſt / ſo laßt er eüch keinen mangel vñ = 3 
:äften/fonder gibt etich was jr bedoͤrffend / ſo so 
84 arım werden vmb feines Ruangeliums = 
willen/ das dienet alles zů der cer Gottes vnnd 


— Oloſſenſer —— 
San Gott aber vñ ñ vnſerem vat⸗ auf a/anftöffer der Laodicen 
* — ewigkeit zů ewigkeit / 


aulo befol 
et end alle beyligenin Chriſto —* ifti. Denen find bäfftigangelegen Viefäl 
Jeſu. Fat; iſſend ed die buißerbie, > me 5 es 
bey mir — Es gruͤſſend eüch alle °° — —— wäg 
— — aber die von des ea nitt du —— 
ers hauß. Die gnad vnſers ge urch die Engel: das Ver fun Gortes nit 








* — 


Süden Coloſſern.  CCCCLXXy 
er: werde/fonder i 


als in dẽ alten — naımei feyen em Ey 
tdur Vie Engel. Sarzübhabefy 5 ‚willen Son des varıers /fampt Timorpro/ 9 
193 vnd weltliche —— * mein brüder ift/omb des willen 9as er volFoms 


ait mit vereiniger iffin Sem Euangelio / 
/vnd 


frid 
maapenfrem vatser ſ | 
n vñ vnderw de 10 igkeit onder ei; Behalten /$i Ä 
lb har Paulus jres —— Pre ——— 


vñ erinneret / ʒei 
66 —— —— Ber — 


tr der Englen  Wirdancken Gott vnd demvar 
Gibejnen genen og anend San 1er vnfers Herten Jef Chuifkiypno 
Se bergen rn bätte alle 3eyt füreiich (nadpemun 
—** —— er gehöstbaben vonneiwerem glauben 


were beyligen), von eüwe⸗ 

vi .d ver liebe zů allen heyi vmderb 

en named erliebesü len — 

— * br der baben Don welcber je vorbingebäse 

17 veitiege nem  Daben/sur RAs wort der warheit im 

———— u ‚uangelio/das zů eiich Eommeni 

erften zweyen capitlen. In Penan ‚wie auch in alle welt: vnnd iſt frucht- 
3 de bat / wie auch in eüch / vondemtagan 

—— —A do jr geboͤrt vnnd erkenne haben die 

beit / wie fich Yas weybgegen zo gnad ottesin ð warheit wie jrdygn 

err fölle feyn gegen feinem eigne gelernet habend von Epaphꝛa vnſe⸗ 

ht / wie der Enecht Venber rem lieben mitdiener / welcher ifk ei 

'tter gegen feinen fi ‚Vie Fin getreiiwerdiener Chꝛriſti für eiich: der 

— En em grüßter etliche auch eroffner hat eiiwere liebeim 

vermaner Archippum PM | i 

er Gmügtbüye. Sıfe Epiftel geiſt. y 

gefencknuß in —— gſchuben / Wiewolesfihmirnit ſchicken wil/ das ich Alteinter 

EL — ———— elber zů eüch m 

Au 21e 

N e Bee Som feye ** inn —— — —— fü 1 iſti 

8 in mit⸗ Ü tt für. 

* den * Som *— Se of Ein fine gaben Sie er *5 ee eg 

eert bat, 


n ſchꝛifften 40 —* ich doch on vnderiaß fleyſſi 


li auch damit da aben ü 
Sen glauben re 
. eliweren r baben 
| erft C apı el + —— den ich —— 


den / vnd nit durd hilff Ber Englen/fondy durch 
glaubens den fo bekannt haben / vnd das ir 
muß Gottes nit den (Englöjteiner ren gnadieyche güte Fefur ꝛiſti / durch BE etich der 
n Che Comer abe Feine era so —— —— ————— hat 
er jn woͤllen Cheiſtum nennen das auß jm alle 
lulus ein Apoſtel Jeſu menſchen ſaligkei empfienge: pn» Jeſum / Bag 
bꝛriſti durch den willen re —— baͤr 8 — ſaligkeit —— 
3 Y fe auch nitt allein fSlichen euweren glau⸗ 
* em brüder Ti- — —— cliwere wind den ron [otan 
—— * uben anhangt / die jr Cals au iſtus )ge⸗ 
en heyligen zů Co⸗ = einen —— 4 —— — jr Br 
fen und den Hlöubigen eüchfleyffengürs 3ethün:nit das jr Paraug vers 
zifto, boffenn nutz /Belonung oder wücber/fonder ein 
in id 6a pntödtlichen yemerwärenden lon / Ver etich Bes 
mit eüchy vd fri von reitiftCals jr wüffend Jin dern him̃el. Dann des 
atter / vnd dem Her⸗ findjr warlich Berede außer Euan io Chris 
—E 27 —— —— groffe 





öge Fommen und eich Befähen/ glaub mas 
ig in meinẽ ger * u 








22° Außlesungdesı. Cap. ver Epiſt. 

vnnd vngehoͤꝛte ding verheißt / ſo iſt doch der es erlangt:darinn Begärich daß jr Fein 
——— mag ——— ſo ben ———— 
Yann das Ruangelium in Ver gangenweltvon dann gebürt Gottes dienern / Pas jr jm in allen 
tag zů tag ye mer vnd mer zünimpt / alſo Vaßes Dingen ee Ed rck vnderwegt 
auch zů euch iſt Formen/täglich zuůnemmende vnd laffen. Dann inn Venen n gefalt man jm. Zain 
wachfende/ unnd fich weyt außpreirer/ Bringe Anfang Ver fAligkeir/it SEuange mn be 
nn neigen lio:fölichs wirdt erfüllt mit güten werchen und 

Säre Dergleychen geſchicht auch im etich/ das jr - — FF 73 


4 = 
{ 





fünd allen menſchen verzigen werden die da um Chuftum feinen ſun / es feye dann Bas je. | 
—— 
verzeyhung der ſünden entſpringt nit auß v —* Si f * Ih * 
zen von Epapbıa meinem lieben mitgefel- üirgenommmen lauf 
klich gehalten in feinem ampt und verfündung 20 
auch durch jn eüwer gůtwilligkeit 


all emmen / von dem tag an do urch u vnd 
Gap ehe. ei geh han on war rFemt/ ie 10 daß Gott ſeye einanfang vnſerer fälig dur 4 
en 
dem Enangelio/ wenn ſy flichen urch föliche weyßbeit in ‚einer Chris 
it reinerl liebe. Vnnd ſoli li wachſen vnnd frucht bungen/ 
zieren mit reiner lauterer n F ſtenlichen —— ye 
ren werchen vnd verdienften / fonder auß gnad⸗ 
reycher gůtthat Gottes. Diß haben jr ıt vñ | 
vnd treüwen Apoftel/ dann er treüwlich ver ¶ hinderen viabwenden. Zü ſo 
waͤſen hat Bey eich / vnd ſich eerlich vnd fromm⸗ i 
Euangeliſcher leer. Vñ als ich dann eüch Yur 
jn geleert und pnderwifen bab/ alſo verftand i des gůtthe 
it als gemeinlich die menſch ne aͤtigkeit leyd vnns 
n en en h 6 
ler, vnd jnen verwande widerfart vmb Ve ——— — 
ı 


5 
nd/fonder in geiftlicher Euangelı kn ift auch nit gnüg das jr in ſoli leyden ſtant⸗ 
d alles; lieb haben /9 ie das E afftig und vnerſe ocken feyen/fonder es zimpt 
———— are Chꝛiſti — 2 erh 


Den ee 
a a gi HAse/enD fer ah 

ammi Deßbalb auch wit / von dem tag vormals eerer find gemefen der Bildern 

Sonntag vnd der teüflen / das er eich Berü bat in‘ 

2 an do wirs gehoͤrt baben / bösen wır fellfepafft er Juden/Bie vi 

is,  nitauffür eũch zebaͤtten / vnnd bitten mer waren Yann jr /Yasfy Yen waren läbendis 
das jrerfülle werden mit erEanntnuß Gott eereten vñ anbätteten/vnd bar eüch 3b 
feines willens inn allerley geiftlicher _VYernerbteil des vntödlichen läbens laffen Font 

Wweyßbeit vnnd fürfichrigkeit: das j men / vmd des willen man alles erſchockenlibe 

- = wandlen wirdigklich dem Herren zů — — in 

allemgefallen/vnd fruchtbar feyen in 4° nuffen der vnwüffenheit waren) mitgeteilt da⸗ 

allen gutem werck / vñ wachſen in der liecht der Euangelıf warheit/ vb ojE»# 


erEanntnuß Gottes / vnnd geftercke infbantlicer/arbeicfäliger £ 
werde mit aller krafft nach der mache —— —— 


en herrligkeit / zů aller gedult vnd _ren/harer cüch Yauon entledi — 
angmürmit froͤuden: vnnd danckſa⸗ in das reyc feinen geliehtenſa 
gen dem vatter der vnns geſchickt ge⸗ —— — 
macht hat / zů dem erbteil der beyligen Perser Sen fünden und ft. 
—— gemüt vnd willen hab ich auch ge⸗ * Mecber wnserrerter hat ec 
gen eücy/wiewolich eüch nie hab gfähen/ fo gewalt der finfternuß/ vnnd —— 
ich eüch doch lieb von dem tag an als ich gehoͤt gezogen inn das reych ſeines lt, 
>> von —— glauben vnd / —— Ku sin wen: wır ter —— 
ort on vnderlaß in meinem gebaͤtt mit hitʒi in blů mlich die ver 
begirden / das er feine gabẽ ( die er eich reychlich sh h nal FE iſt ein 
verlihen bat ) in eüch beſtaͤtige vnd volkommen gebun « Gottes / 
mache / damit jr deſter volkommner verftanden ebenbild des — — 
un en feinen —— —— F der pi alle a efibaffen dasin im 
en werden /nitin menſchlicher Funft is 60 durch jni es 
—— —— in vnnütʒen überflüſſſgen bere Jen vnd auff erden iſt / das ſicht bat vñ 


daee DAS voſidibar es eyen die Thien 





Pop in d maß verknupffi har, 9 mit 
lem / vnd beſtadt alles in jm. gl le Seal ee AH Hi 
diſen feinen —— wir er⸗ —— —— De —* 24 
gemacht / Jurch jn werden unns tin Chuſto 
ai fünd fo wır vormals _ Prferembaupr. Erift von tödsen erftanden/nire - 
2. 283 find jr kommen in des ges 10 298 erallein (Sliche wölre nieffen/ 
den ji:erlößt find worden. Säbend '? fonder Pas er vnn⸗ (ine glider 36 einer iemiefe 
— felift dasormale fung ſoͤlichs vneöd lichen äbens wölte hinauf fů 
—— ren vnnd erhöhen. Das der wurglenzüge 
e Dem leyb.Chui * —— wirdt / das iſt em en Baum vnd alle eften 
Be —— ra gemen. Chꝛiſtus ift der erft anfenger fo vonn 
in cine luechr /3U dem niemants Ver tod erftanden/ durch In vnnd in jm werden 
Jer vöniemante gefäben wer Wiräucherff :ond Ep alo er Venpreyß hat 
wir jn etlicher —— vnd der aͤffenlicheſt in allen gefcyaffien 
„Der jmganızgleycift. Sander _ Vingen/Bochalfo Sag en nie gefchaffen aft/alfo fol 
N weyß/nit minder gewaltig/nit . eraucd ven preyß haben vnd Ver fürttä, lichft 
ann Ser vatter.ÖSlidpe cer/n eyßz 20 Em in —— gung der geſchaffnen dingen. 
— dem im 48 wir erſtlich ffen unnd geboren ind / 
— fonder Vo riachnichte ben wir 4 Dancken daß wir widergeboren 
en.einBild dcs ewigenvare Ind widerbzacht find / baben ei auch zedan 
Lu Befchaffen m Da —— ae ch 
eit | 
LTE nd ana eg fün gieffen/däs man unft niendert her fd» 





ingefä fFen:wnder eb sun baupr Ber —— Beet jm 


tauß jm geboren den ſun / vnnd licheBegären / Hann batter wil vnnd 


vnd mit 
ft in himmel vnnd in er 


nichts das nitt auch wölle vnnd moͤge der fun. 
—* —— ig VVarumb es aber dem värter alſo — — 


e re⸗ 30 be/gehört unns nitr zů erforſchen/ fo ca Poch.ae 
—— * Enge —5— weiß iſt daß alles das vaft N das * eis 
Vnd wiewoldie Engel alleane nemradt anfhleche. Alfo Ci ri ich) ifte Gou 
nwirde überträffen/find (5 Boch wolgefallen/oni tin bedaucht aß es vns nüg 
1 / dem jr inliebe unnd glauben |y/Ond jmeer/daser jm alle Ving verfünte/ J 
wasgefchaffenift/Sasıft Purc Vie Engel/fonder durch feine eignen ſun / 
dopffe Br ift Ebziftus der⸗ durch fein Blüt und ftraff des creüßes vnſer 
ing nit allein baffenfind/ fon find Bezalt/ und hat alfo abgetilckt die fünd ie Chriftue 
ertond in wi Gehaltenwers vs von Bott ſchieden / und hat wider gemacht —— 
s hat er mi dem varter gmein. vnd fün/ swüßcend Gott und Vemenfhen? fün. 
len geſchaffnen Yıingen /Yann 40 Swtfchend Pen bimimelifden und irr diſchen / da 
»durch jn ge allezes  Mitin freündefchafft alle Sing ve unet wurden 
it aufentbielte. Sähend irnun ie in himmel vñ in erden ſind / ſo fy eins in Chꝛi⸗ 
‚vnnd übertraͤffenlich Chziftus fo waͤren | 
arumb / das niemants den En Vnnd eüch / die jr vs zeyten ent- 
ER oͤmbdet vnnd feynd warend durch 
iſt das haupt des leybs die vernunfft in boͤſen wercken/ bater 
gemeind: welcher iſt der dennocht verſuͤnt nit dem leyb ſeines 
rer erſtgeboren von den so fleifchs durch den tody/guu das er eüch c 
o& in allen dingen den darſtalte heylig vnd vñ aͤfflich / vnd 


Dann es iſt das wol: 
atters geweſen / das in 
onen ſoͤlte: vnd das ai 
Verjüner wurde zů jm 

erden oder imbimel/ 


rid machete durch das 
creütz / durch ſich felbs. „, dem him̃el iſt / desich Pauluscin die: 


rcken 


nzůgang 


— pe, maieſtat 


rift allein 
baben zů dem varz 


vnbehaglich vo: jm felbe, ſo jrlan- 
ders] bleyben im glauben gegründer 
vnd veſt / vnd eich nit hewegen laſſen 


ner worden bin. | 
‚Und von Bıfer zal find jr auch / wiewol ir vor 
zeyten ganzz entfrömbdr wären _. Gon/alfs 
ug 





— des. Cap. der Epiſt. 


"Haß jr Pie Bilder Per tetiflen für jn ceretend : vnd ——— 
würckt mit krafft. 


nit allein mit dẽ willen waren jr mit jm vneins / 


ſonder warend ſeine fe d mit ſchantlichen wer⸗ 
fen ten/ 4 
ck — — heise ni nerbo PR ae — Mann 


ü find vñ Finder: eh 
———— meh Sram em: Iran 
nen Enefdeh — endt ee ——— herum 


tödlichen leyb an ſich näme. Dieweyl aber zwii · 10 „meiner vmb cuüwers heyls wi· 
——— at gar len — in 
mag ſeyn eher au gnden ale nd ver Vie Fuden ſchꝛeyen ) das jr nieminderzü + 
zigen fo jr vormals volb: — der ſali dann die Juden: Warumb 
eüch fromm / rein / vnſtraͤ — ———— woͤlte ich aber nit Bas ich umbeiwers 
Ben ————— Be —— hen ken en. 
mer ve en eüwere vori nd/foer Warumb wölre 
eich agree biche denn/f6; jrein See schänfun kr Garni 


mal auß feinen gnaden en vñ angenom> 
Biginim van. On fi auben / alle mei = 
vun d. Vnd alſo föllen jr ſtant⸗ 20 Berne Sr Su Kal 


Belt und auff dern veſten ent / 
jr eü EA — menſchen / noch dur zewenig 
— lan Bewegen von et fein tod nitt gnü Eee 
— ffen / das ade gantʒẽ welt/fonder alfo mein ich es / daß das ley 
lium verheißt — bẽ / den des haupts vnnd der glideren / des haupt⸗ 
——— offenlich allen —— * manns vnd der dienerẽ ein leyden ſeye / vnd jnen 
———  nertmäbfaher/ 
i an i er t vñ w mer / vv 
pon den Bas er ein malangenoinen ne bauffen eüiwerer ſal nit allein etiwer/ 


Be ben 1 Krb Se gansa 
5 Yan die ; — * * Fir eu — 
Fr ich 5 Bauluopı —— vnnd ve dann ich mir befolhen iſt Che mich einen 
ich gfatz nit verlaffen/ond mit — Br 
Zuan io vertauſcht / wenn ich nitteigent ben auff die Chriſtenliche kirch / hat mir in hürge 
rer ———— himmeliſch ding w& ben ſeinẽ leyb / das iſt die aller from 
re / vnd von Gott kommen. men ——— beſonder die auß Heyden 
Nun froͤuw ich mich in meinem ley ommen / daßi —J—— 
den von eüwertwegen / vnd erſtatten 76 —— ofen 
das noch überbliben ifEden truͤb 57 40 lich —— VE — 
Chꝛriſti an meinem fleiſch / für ſeinen fen. Ben Si — 5 Sina 
leyb / der da iſt die gmeind/ welicher ge _fonder auch die Gepden/Yurd ee 
— ich ein diener worden —— er —— em 
em predigampt das mir gebe ift vn⸗ 
der eůch bey der völle/außsepzedigen Bein Sr ws Oele —— 
* wost — geheim predig offenbar worden denen — Se 
die verborgen gweſen ift vonder verlaffen/annemmen 
— von den zeyten bär:nun , en enge — 
—* geoffenbaret iſt ſeinen heyligen / — —e— 
denen Gott gwoͤlt hat kund thůn / wie ———— — ſau ach 
herrlich feye die reychthůmb difer ges den — nen allein zůge md 
beimnu — den Heyden / welches re en —— gmai Km de 
iſt Chriſtus in eüch / der daiftdieboff- ron one all Sn Hauben/Paemen nit 
nungder berrligbeit/denwir verkün= _zswegfle an Ben E ıifchen ver 
den:vnd ermanen alle menſchen / vnd Fur alles — ie Inden toruch jrẽ glau 
leeren alle menſchen mit aller weyß- „_ ben und vertrauwen —— Bit AR 





a ee ee —— 


lichen menſchen gantz volkommen in — cüchon 
Chꝛriſto Fefu:daran ich arbeiten / vnd —— ee er euch 









RI den Coloſſern. „ESSCLXXVm 
— noir die Engels 


€ 
vñ vermannit —— — S 
—— vnnd 


— 


— ee 
130 Euangelin ng * — — * 


en 
Das ware lighei — —— „m —* ale Mae 


mpfangen 
d da die m das 
— — du Bereit verbe —** —S 
B/ das mich nit verdzetße ymb dee 15 Auß diſem Unneh ma mag man Fu 
Befarligfeit/fchaden und tbel jeleys fenalles das Ba zů warer er fäligkeir 
gröffer find dann mein bloͤdigkeit Ich ſag aber ——— 
genzaber der ift —— mants betriege Mit wolberedten v 
ngebüg vi abi ih thüns Dt 
Kehl or ge mo pıcbig sen. Dann ob ich w wol nach dem id 
r3eichen | Beftätiger, Ritt da bin / ſo bin ich aber im gei | 
| eich: Sum midyong —— 
nung / vnn di eit eüwers 
das ij. Cap. — 


* ann an 

forg fürn Vbiter fp Das (pmitdurch band genommen haben en 

He —— von sum auff die crearuren — fo R * en ser / —5 
ew vnd er —— in jm / vnd 

laß eüch aber wüſſen w wie in veſt im on 


wie 

offen k babe 

Behr ampff DR F — in dem ſelb errang ee 
efeben baben/auff das jre — 8* Aefignug 


Purdmenfliche? be Funft 
NEL wurden / die züfamen 3° und Flügbeit underftond nd zefelſchen die ** 
in der liebe/ aller reych Ph * al vnd Betriegend eu mit fal 


en Ver worten und n oben 
ters vnd a — ige vernunfft fahen vnd verftri —* er 


gemüs 
verbosgen einfaltigen. Fb weiß wol ———— etlich 
* elich ſind / Pie eüch alſo mit heimlichen iie⸗ 
>der ag 
ut darumb(jr € — i Was —8 nr Se auter glauben. 
r € oloffenfes h ic 
Berümen wölle /fonder Yas ich 44 iewo ich nit mit em ey eüch Bin/ vnnd 


genwürtig nit Fan fa was Bey eüch nd 
et wirt / ſo Bin ich ber mit dern gemür Be) 
vnd nim̃ mie —— war der ordnun eüwers 
6 Fuangelium felb hr läbens/fich Yamit e vnnd fterche die 
—— Vie mich perſoni wers glaubens zu —— ſo jr in 
Befonder für eüch und für * m jr eüch ein urn ergeben ob, 
; wiewol ich eüch mie leyblidye Hlichte gebe etich mer 9 * it inn dem / ſo 
ab / ſo fich ich eüch doch on vn jr wol angefangen —** — 
en des gemuͤts/ vnnd froͤuw tag zü ji 
angeliſcher leer zůnem̃en / vnd Pfangen vnd geglaubt haben d 
ick wo ich hone das 3° ſtus vner Zerr vns ıftein fümm/ein vrſprun 
* Kbwancke oder abnemmen. end anfang alles güten unnd aller ſaligkeit / alſ⸗ 
ut ſolichs zevüffen Yarın ſol alles eü laͤben nach ſoli 
N gereitʒt auß meiner ſorgfel richt werden. 
‚nd trübfalen / das ſ defter Säbend zů das eihniemantsbey 
auaien Sebalten in $Euange raube durch die philoſophy / vnd eyte⸗ 
Vie glid eines leybs zefas » 
einiger find. Dat Fine en  leverfür ung nach der menſchẽ fazun- 
——— — gen / vnd nach der welt ſatzungen / vnd 
—* Bott des var so Pitnab Chaifto, za * —* * 
ae er — * ganze voͤlle der & 


eit durch Zefun sn das haupt aller — 


erh ich ſo forgfeltig feye/ofi 


—— 


eg: 





Außlegung des n. Lapıder Epiſt. 

vnnd oberkeit: in welchem jr aud bes ¶ ypd anfang aller oberkeit und alles gwelis Ba 
itten ſind / mit der beſchneydung a Bay master gel anf 

on hend / durch ablegung des ſündtli⸗ * * —— —— 

chen leybs des fleiſcho: namlich mitt ¶ Bereden/es wäre ein groß Ping fo frei liefen 

der beſchneydung Chꝛriſti / in dem das Befd 1 als ſy / als hette Gott ein wolgefel⸗ 

je mit jmm begraben find durch den an dem 4 leyblidyen werd‘. 


tauff Jin welchem je auch mie jmfind _ 
auferſtanden Durch den glaisben dert 6 ben/Venen ift die ung 
Gott würcket / welcher jn auferweckt Jude MMC HF ee * 
—— ee —— 


— ar Tamm ne dann Bas man alle grobe vnnd irrdiſche Begire 

flantzet find/ föllend jr eüwere wurgleninnjn den vnd anfechtungen fälle auß 

efften / vnd alſo in jm erſtarckent vnd Vieweylje gemüt/ond nichts.anders Betr 

ein mal das fündament Ver Re ee ren Ban himmelifche Ping. Aug Yen nun 

in cüch — — auff bau⸗ offenbar iſi / daß die nie 

wen das ſich fölichE fundament wol gebüre und au gůt / die demwols 

Zimme / damit jr nit bin, vnd haͤr wancken durch ao Iuft Bes leybs dienen vnnd jrem bauch / die mu 

den wind Ver vnſtaͤten leeren / yetz hiehin / yetz da verbonft gepeyniget werden/ die eer vnnd rĩm 

erg /ftätunnd vnbeweg⸗  füchen vor den menſchen / die Fein hoffnung und 
in dem das jreinmälgelernerhaben:janitt zünerficht haben anff Vic himelifche Belonung. 

Gleybend allein ftär in dem/ fonder nemmenvon Sargegen find jr warlich Befchnitte durch Chi - 

tag zü tag zů / das eüwer glaubyelengeryemer ffum/nitt mit der Befchneydäg die mit der hand 

werde vnnd zůnemme / jr Gott allweg geſchicht / ſonder mit einer ge 

ber Ben — alles —* —— 5*— dung: —— ein eye hr 

«8 Yurch uns recht vnnd wol ge> i vi 
Bel one Die fo eüwer einfalt vnderftond En —— —* y 


B beſchney 
3euerfüren / Vie find allzeysfleyflig und wacher/ 30 —— 8 —* 
deßhalb jr auch fleyſſig und wacker ſollen ſeyn / ¶in ſeinem tod von jm gelegt leyb ſo dem 
SaB jr durch föliche bochprangende wey&heitvn 198 onderiwürfflich was /undin Ver efienmuß 

6 glaubens / zü den vnnützen erdichtun iv snch.geifilich mie ih / 
Ver —— das jr nit alſo ein raub wer⸗ ang: ers; alle ſünd des wörl vuy, 


den eüweren fegnden : das wurde denn geſchaͤ⸗ 8:find alfo nit allein mit jm 
ben / fo jr eich keerten vonn der Suangeliſchen ————— haben — 
leer und von der warbeir/pndlieffeneüchfüren eich gelegt Sen leyb Ver ſünden (Vie und aber 
durch menſchliche gefarz/ Vie allein ſtond in ſicht  iftein — feelen/Jvnnd find wider erſtanden 
baren groben dingen diſer welt. Aber die leer 40 mir Ehꝛiſto / frey vnd ledig võ ſunden / nitt durch 
Chꝛiſti iſt himmeliſch / vnnd leert Vie ware from»  eiwere verdienft/fonder allein daß jr lauter und 
keit / die 9a ftadt in dern gemütvndinnerenmen _reingläubend das Gott (Ber Yurch fein 
ſchen / nit in ſpeyß vnd tranck / nit in kleidung des ¶ Ehnſtum vom tod erweckt hat) durch fein Er 
leybs/nitt in underfcheid der tagen / nitt inn waͤ⸗  (Sliches in elich auch würcke / dz er eüch auß 
ſe —— der — —* er: e * —* den vnnd rg — uns 
nichts zů warer frommfeit v iftligfeit/fon+ ver t alle ſtind / das ir in mit jm 
der ß ziehen den menfchen vöd ——— rech⸗ pe gel fünden — ſon⸗ 
ten bꝛunnen / võ dem man alle ding ſol begaͤren. der mit ſtaͤter übung der frommkeit vnd für 
Dann Gott der vatter bat in Chꝛiſtum nit allein eylenn zů der waren vntoͤdligkeit Gebe l 
etliche gaben geteilt als inn ein außfluß / fonder 50 man Gott dein vatter alle di ſchreyben / der 
in jm iſt / wonet vnnd bleybt alle volfommenheit  pnealle ding überflüſſi ——— 
Ver Gottheit leyblichtfo jr den habẽ / iſts nitt not ſtum feinen fun. Es er Juden nichts 
Bas jr dem geſatz Moſi / Pas allein ein ſchatten Pas fy Befchnitten find/es fhader euch nit Base 
ift/oder Ben verblendungen menſchlicher weyße mir Befdhnitten find. — — 
‚beit anhangen. Dieweyl jr nun den Chꝛiſto ein Vnd hat eüch mit jm ge 
mal eyngepflantʒt ſind / vnd ein leyb mit m wor⸗ na cbet/do jr tod warend in den ins 
den/ ift cs nitt not daß jr anderßwo haͤr etwas He A 22. KU flei⸗ 
wöllen Begäre. So er nun alle ding bar/undjim den / vnnd in der vorhaut eiiweref! 
nichts — vnnd wil auch alles das ſein mit ſches / vñ hat vns geſchenckt alle ſund 
eüch teilen und gmein mächen/ ſo föllen jr alle in so vñ außgetilckt die bandfcaifft 
jm seta — fee in ph: as * ge dae uſſen/ welcbevnsen f 
walt. Dann gley 8 erifteinvne er — n 
bꝛuñ aller werßbeitlalfe ifter auch ein ——— gen was / vnnd hats hingenommen) 





Süden Coloſſern. 
imb vnnd el 
'gen/onndfy BEE er * — wekbeder gants leyb 


handre bung 
il zeige vnd ein beerpzangen Faber / vnnd anei der fich ent- 
gemacht in jm felbs. ale vnnd alſo wachßt zur gröffe die 


eich aber ich gewefen/Bapje Gott gibt, | | 
RE EEE SB Imber ist 


SS UPELFOOHTE 3 2 vozigen ftind fallen‘ 9: itt ß, 
waren " warlich 109 / dann jr hat⸗ eti —— ten Sue 908 
der 9a ein läben Ber feclen. - 25 Mofi nr Palten/ das ift/fojrSife pnp gie 
b beüitle 3 wir Juden mit eridy Peyß nit eſſend/ jr Bein vnderſched Ver body» 
nse um geſatz Moſi uden gebotten was/ n 
fer fänd/onnd Das in maß/ aller 
hermer —— bean 


R | B nanein (hatten fiche/ fo 
— * ai — 20 —— Dan vnnd erkennt daß Per leyb haͤrnach 


dd /derf&battiftnit Yer b/er Bedetiter aber 
Dider die gefabzächigen / Vie jm —— —5— 
—* bes —— offenlich Ser 
| tet/was ir dañ i wm. 
fer eigẽ verfhzeybung /Burch die &er Chriſto Einen banp —— 


ann alles daß⸗ teüfel ,o den irrdiſchen dingen ʒiebhe/ ng eich damit uns 
drifft von uns möchte forde⸗ l ir | 
en —* be — da Ac ——— — Dee i 
durchſtochen rBzieff mit dem für hohe ding / ſchi chted 
ben hatten und i gen dinge rechten glauben chun etwas vn⸗ 
b wir fürhin Bes teüfels wů⸗ ntitzen —— ecr Ver Engl Mo er ſich vor 
ffen dann Chziftus bat em einfaltigen Berümpt erwas erdachten ges 
ser Ves tods) an feinem creig ficht vnd erfbeynung der Englen/erbebr in ſei⸗ 
erwunden/bat Pnsvönfeinem ner fleiſchlichen —— damit er rim onnd 
t/die teifelfchen geifter yny NE verB den menfe — te erjagen / als hette 
/vii als ein figregcher überwin 40er das ( ſo er leerer) yon eimlicher offenbarung 
Io bat er anzeigt offenlich vnnd Englẽ erlerner/foer es auß jmfelbs erdache 
Fwunden vnnd Beraubt hat / ſ bat. in VernComb des wills man alleding/ 
den eerlichen igden menfchen feyen wie hoch fy wöllen/verachten folyıff er nitt 
‚gende/daß er‘ e widerfächer mütig vnnd herghafft / verlaßtfichalfo auff Sie 
“ N bat/ nit durch Engel daß er falt von dem bimmeliſchen haupt 
der menfche/ onder durch fein Chriſto/ vẽ 


" fölichen eerlichen figreychen Ver verfaml ung alle Chꝛiſten) ſin aufenthalt 
am reütz / damit jn yederman vnd lab 
Öchte ſahen 


a ar j adurch der lexb zünimpt und wachßt / biß zů ei 
9! eiich niemant ET — — ben fi) wol simpe 
Ö —** oð über eins Gott —— dem wir durch Chaitũ vereiz 
nlich den Ittagẽ / oder niget wer den. | 
der Sabbatben/wel So jr nun mit Chꝛiſto den weltli⸗ 


tt võ demdas — chen ſetzungen abgeſtorben ſind / war⸗ 


748 wäfenlich felbs i umb laſſend jr eüch dann mit ſoͤlchen 
nd eüch niemants das ſatzungen faben/ als läbten jr in der 
Nach eigner wal welt? (Als fo ſy fagen:) Berür diß nit / 


eyn 
üt vñ geiffli keit der ůch das nit / greyffd nit an. Diſe 
nie Beine — eben bat/. Na, dienen zů ſhaden/ deß er 
> aufgebigfen in feine  beauche balb : welcher allein auß ge: 





Ä CCCCLxXYym 
t. Vnd hat lichen ſinn· alt ſich nit an 
en —53 nd hat fleiſchlichen ſinn vnnd halt ſich nit an 








—— dung/m vnns Gott nitt 
Rade nitein dienen isch ge des l * werden — tod / eich EEE — — 


u BED — =. 


Außlegung des im Cap. der Epiſt. 
botten vnnd leeren der menſchen ent⸗ Sa ii. © ap. 


ꝛingt: vñ haben ſoͤli —— > 
— der — —— Sa 8 — 


—— —— * — —— herren. 









Som ꝛiſtus di vnd 
nn gr 
wonet/vnd jr in jm vñ ' 
ben vndleyblicyen ae el — was daoben iſt / nitt deß 
üb fl 
hr 3 Ara gel, a er nun ee rn ee 
net es dann / daß jr eich vnderwi 


Emmen] Sec ni bis diem Os, an de ce 


b 
gr wende wen jr Sonn Ei —— denn werden jr auch 


abgeſtoꝛbẽ ſonder laͤbten Ver welt? War 20 mit jm in der 
mb d li uden der R 
Kımopbn Ben ——— pmadbare Bing ind Das ob 


and des g Warumb hoͤ wnzimlicd * waren rechten Chuſti. 
Bee ne 

it 
leyb nit an/er ift vnreinziß ie a ig x * be — geipr 


I 


Fan (lehnen nit an/es iſt —* 

einem ſchle 

wär Viel gnü al f ben Ve nein —— der ger 
————— ——— — ee — Sannes NER 


2*— Bereden Age vndübung Ver 

In nberehe Ser (heyfen/ 9 — JJ 

bet — arts mn — —— 
‚gieren. An 

bad naar ara 6 [ie bt Jr ind Ber wel ebafben on ub 


ul 


fen und nemmen ab durch taͤglichẽ brau ur achtend nitt Ver dingen 

allein den leyb an/mögen nit reychen Big welt groß 

ie feel/find nit in dern inneren menſchen. Abe Ben menſchẽ / aber mit Chriſto läben jr wor Got/ 
die eich —* leeren die ge ich vor Yen  obfehon eüwer läben verboꝛgẽ iſt nach Ver welt 
ſchlaͤchten einfaltigen volck in erwas — an 40 vꝛteil. Er aber Chꝛiſtus wider kommen wirdt/ 

nommner w it / vnnd fo vil ſ vnnd der welt offenlich 
— —— — 
üſſi cer o erv enn fo 

fer werden —— Das — upt eerlich erſcheynen ofen ne 
ge vnnütze Le) daß man Vie Engel Chꝛiſto ver * ai glory. 


leycben wıl:Ein Böfeniderung pi Yemür/ daß glider die 
ec ee —— Feen Ins 33. — —— 
man von Chꝛiſto / oder zwar durch Chaiftum R au en ſind / burerey derda 
dem vatter verhoffen vnd Begäre fol. Die fpey lüſt / boͤſe b vnd den sr | 


vnd andere leybliche ſichtbare Bing / ſind vns so iſt ein dienſt der a welchet 
Beeenit Varamb geben — — willẽ kumpt der 30:1 Gottes ü —* 
en vnd vns deren entziehẽ mit ſchaden vnd na 

teil des Hehe eve wir damit dem leyb Einder d vnglaubens inn 
* fflich ſeyen. Wie das kleid ſeye / ſo verr es auch j JEP923 gw | 

eyb Bedeckt vor wind vñ froft:wie Pie paB jedarinnenläbtend. | 
—* / * verr ſy den leyb ſpeyß: Alſo werden Sarzwiifchend ee und —— 
Bing on vnderſcheid genůtzt vnnd gebraucht/an wir —— fleyß ankeeren / Ber gentz leyb 


allen orten / zů allen zeyten / als vil Yu wilt / vnnd ſolichen hobenbimme* 
fo viles Br ift.Die Fuden haben groß acht vnd if sie — es Perth deñ —— gi * 
fleyß auff ſoliche ding / dann p haben * innt⸗ ao der hie in zeyt gantz abfterben allen irrdiſchen 


ben fleiſchlichen verftand des geſatzs Fra ne * a = 


ren menfchen noch nit Befchnitten von dem gro —— vnnd — Bi mögen — 
gi finde 


ww wuo“”r.ng 





— Zuden Coloffern, ——— 


* 


xpteüſcheit / die den wälrtiehhehe; menfeben/ Ber nimmer mer altiirt/fonder von 
—— ner ae Gorzeo/ und erwacht ye mine Öff 
ichheit ts / in deren erlü nu ttes / vn ye mer groͤſſer 
* ——6 mürwile U Ver Bildi hꝛiſti/ d da iſt der nei menjch/ 
uch vnnatürlichen gläften hie widers  pndinpne neüwen menfdye geſchaffen bar/ 
andere finden und geftalt de⸗ ſchant außgelöf den alten. Sann wir alle die in 
rs Ver vnlauterkeit/ Pie pnreiner vnd leyb Ehn eyngepflantzet ſind/ ga nit mer Ye) 
r find/Bann das man ſ nennen Pölte/ die wir vormals waren/etlicher maß anders ges 
rd mandserle ee Bern und gefpaffen / — — —— vn⸗ 
r / gwalt / rach / vñ in ſon rs 16 ft onder einem en onn uden/ 
b —— gältt dann under anderen | pi 


dnder den Befdpnittnen oder. vnbeſchnittnen/ vn 
Feine Pie 1 ſo nahet ziehe auff die der men Griechen vnnd under e inem der auß 
e find Ver a Be /als liebe auf  Septhia iſt under eine erfaufften eignen knecht 
— dz 9 geytig Gott nit vers vnd vnder einem freyen. 

deeret fein für ein Gott. Alle die 


ten lafteren underwo: find) / Ssle end nun an/als die außer: 
—— re ‚welten ga 


it teilbafftig und genoß heiligẽ vnd geliebten / am tape 
deri 9 — ⸗ — 
em ee — * hertzliches erbarmen freiindeligkeig, Gans 


= eil. Die 
tes. Dann vm ifer lafteren wils 20 demůt / fanfftmür, langmůt / vnd babe Küng 3. 
‚d0: jeyten in feinen Grimmen so: ‚einer von dem anderen vergut/ vnnd 
e kinder die Fuden/vand ſy als die vergebe ye einer dem anderen / fo ye- 
—* Pi are —F — — mãts ein Elag bar wider den anderen. 
iben lafteren ind jr 
fleckt geweſen / dozemal do ir durch wen wie Chat 15 euch vergeben 
* Ebuifto noch nit abgeftorben wa, hat / ſolverge end auch jr, 
laͤbtend noch ſoͤlichen Böfen begir · Vor der waͤlt haben die menſchen in diſen 
echtungen. Aber Re ſo jr Pur jn dingen erwas vnderſcheids / pnd achten die men 
ſind / iſt es 3imlich daß jr die ding ſchen body oder nider / güt oder boͤß auß diſem / 
gen / ſo doch Chuſtus nad) feiner 30 aber vor Borr wirdt ölicdyer Yingen mir warges ⸗ 
s tödtlichs mer an im hat gehebt homen/fonder Chriftus it allen men chẽ gleych 
——— * —— ing. Der 
iſt dem eignen Enedhr eyheit / dem armẽ re 
er legen er ab a zn thůmb / dem vera teten groben zierd/ Art 
orn / vnwirſe / ſcha heit: ſchnittnen iſt er die beſchneydũg/ bndineiner . 
/ f[bampere west auß eu ⸗ ſumm daruon zereden/ ſo werden alle ding vn» 
d: liegend nit vnder ein- er “2 us jn ... —— ee 
i einer ven anderen verachte, Onn arumb für 
nd den alten menfcben — * Vie ſchantichen verworffnen glider Jie ſich Cbri 
€ auß / vñ legend den neii- on, Ta ‚Pie fih Eh 
+ ſto nit zimen/legend Iran andere glider/ die gar 
da erneitweret wire nach anders find darin die vorigen Sie ich yerzerzelg 
uß Gottes / vnd bildtnuß bab/legendan ſoͤliche glider die 94 wol ſtanden 
eſchaffen hat: da nit iſt vnd eenich feyen Benen / die Gon auß feiner lies 
| fi nepdung/v o2baut/ be zů heiligkeit vnd from̃keit des laͤbens erwels 
beſch Ydung ler bare. Tjöcht einer fprechen was find aber die? 
cytha/ knecht / fr eyer / ſun⸗ Es find die die pre Chꝛiſtus nit allein gelcers/ 
in allen Chzifkus, Jond in jm uns erzeigeviße wifen bat/Barmber 
jr nitallein von euch legen die Sigfeit /in Seren wir leychtlich — werden 
n laſter von denen ic) yerz ges vnſers naͤchſten bloͤdigkeiu zeaufenthaltẽ / freiine 
such die in denen da⸗ gemein go ligkeit vnd boldfäligkeit Ber fitten daß jr hands 
gar fünden /als Yann iſt zan /  famvnnd tüglich ſeyen bey einander zewonen / 
müts / blaſt / boßbeit / übelres beſcheidenhe deß gemüts daß ſich Feiner inn 
dergleychẽ Auch ſol nit allein ochfart über Ben anderen erhebe tugenthafft 
yn von diſen Begirden/ ſonder aß jr nit gleych gachzornig werden über die 
naller ſchantlichen red. Chꝛi⸗ ſunder Pie geirrt haben / ſenfftmuͤtigken daß jr 
it / es zimpt feinen glideren nit aͤch ſeyen zů rach / ſonder einer dem anderen 
h aber die ſach Eu rtʒ —*— * /einer dem anderen in gedultüberfähe 
be füind in ſonderheit erzellen vnd verzeych / ob ſchon zů zeyten durch menſch⸗ 
lach dem ondir Chꝛiſtum Ticye BlödigFeireiner den anderen erztirnet/Veßs 
a8 netiw Fleid / PA 3iehend ab go halbeıner Ven anderen möchte anflagen, Billich 
Ven ganzen alten menſchen  iftes daß jr einander verjeyben fd ciner den an 
'm / ſampt allen feinen wers deren erzürnt/fo doch Chziftus C Per nie mants 
vnd legend an einen netiwen erzürnt) vns alle find verzigen hat. 
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Außlegung des m. Cap. de Epit. 


¶ Vber das allesabertlegendandie Ynd feinergünhäy Sic Pillen r n/ nit 
— — ——— 


— Got Sein Senbetren — 


‚eden fig in euweren bertzen / zů ———— 
chen jt auch beruͤfft ſind in * ——— läffgen vor 
ee ind danckbar. | Gott vil treyben. Zum letſten /alles 
J das jr es feye mit red oder wercken / 
* —— foleuwer gemöt zieren „indes inder aß eo Liene süen/rim 
—— ———— — * ynd geordnet, Und 
————— ſo jt diſes thund / was euch dann zehanden gadt 
of: llkom̃en unnd vnauflößlich Band/ in dern es feye te —— 
7b Chꝛiſti an einander ebunden ift / onnd jr in —— nie it hochmürig/ in wiberwertis — 
amengefnüpfft: wo ſoliches band ema⸗ Itig /fonder in allen Bingen 
Lie Meg line em vatter Yurd f 
ben Be er liebei ——— a 
ach vor a a en r wepber find vnderthon euwerene 
ehe en / wie es fich gebürt indem 
— Bee Bro BC — od» "” „Kerzen. Fr männer lebend eumere 
zen/Senzanch: Bann Bercharenp Beräfsn  WEJDER/ VAD find it bitte gegeji 
d allj * Ir frauwen föllen ſeyn euwerẽ ee Ser huw 
Füßen lidenmannen/als an ee hechurai 
—— jr fürbin — vnd ER —* —— — vnd Befonder 
Ir —— — — liebe vollkom̃ner ſeyn Bann ander. —— * 
‘mer vergäffen der Göttlihen Barmbergigfet mañ ſollend lieb —— vñ ſind 
vnd begnadung / Vie er euch erzeigt hat: ne jo _.. Ti daß ſy eu re ie = 
inöchten Fein frid mit jm mitiermer gehebt föllen feyn/ ni 
ben / weñ er euch nit auf gnaden alleuwer fünd nie Er * —* 
hette verzigen. Die zim̃ich iſt es nun daß jr ſoli Ir ki inder ſind pe: am 6 
— en Sag len Dingen Deka ba 
ER: erren gefellig. Ir zan 
tiſten d beleidi krie 
— a — 535 nit mit euweren Einderen/ auff das |} 
obereft vnnd fürnerneft wölle feynin waͤltlicher Mit Bleinmütig werden. 


Finder find euwe Kegel 
— — ——— Aa 


2. aflend das wort Gottes in — * 
wonen reychlich in aller weyßheit: L ——— ee vnnd 
rend vnnd ermanen euch ſelbs mit ge⸗ eer beiffen/ Yan alfo gefalt es Chuſte / und * 
ige mißbꝛauchen ei Key 


1. 
fangen vnd lobgefangen/ vnd gei ———— Finden/find it 


chen liederen in der gnad /vnd fingen rau undbärb / nit grimgo:n 

dem Herren in euwerem hertʒen. Vñ men me muß mir Stier be —* — vnnd 
alles was jr thůnd mit worten oder Fleinmütig machen 

mit wercken / das thůnd alles in nam- Fr Enecht find gebosfam in alen 


mendes Herren Jeſu / vnnd dancken 5° * euweren leyblichen herren / mit 


Gott dem vatter durch jn.D 


Die red Chꝛiſti / die da leert die ding Pie zů 
warer from̃keit und gotts foꝛcht Bienen / Bleybe/ 
wone/ vñ Bebarr überflüffig in euweren hertzẽ / 
daß * dariñ vaſt weyß werden / damit nit allein 
jr wüſſen was Chriſto angenaͤm ſeye / fonder dz 
jr ſoͤlichs auch vnder euch einer den anderen mo 
ge vnderweyſen ob yemants irret / vermanen ob 


yemants träg vnd liederlich waͤr / damit föllenjr 06 


allwäg froͤlich ſeyn in hoffnung Ver künfftigen 
FNligken / ſollen Gott den Deren loben in ges 
lichem lob vñ ñ gſang /in Betrachtung feines Iobs 


zů 4 
des hertzens vnnd mit Gottes 
Alles was jr thůnd das thůnd von 
hertzen / als dem 
— en. Vnnd wüſſend das jt 
dem Zerrẽ empfaben werdendie ver 
gältungdes erbs! dañ jr dienend dem 


augen dienen / als a 
/ fonder mir einf 


erren vnd nit den 
8 von 


— ind Singen 
r am 
berren Venen 


weren 





er r a 

erg eh Eelofen, 
nen es feye Beyden En euch au⸗ 

nfdh eye gnüg wei necht thund ben) | 
fR/nit erzürnen/ie den berr 4 —— 
jr ſoͤllen auß en chei fonder das wider die kne 
dienſt er Und eranch/ | gen 
— aus 


d nit 
Ben jr Benen /fonber was dem 
end / das nd w.. vwölle) Ser * —— 
eg ek 
‚iß Daß jr von jm minfben/ unnd —— —————— 
—— — — * ———— A Vochmit 
us wollen be t 8* > herr abe een euio in ———— 
nd / ſo dienen berren Yichend —* ñ * glider —— — 5 Sa 
bet — — 633 —*— — Ib gen on/onns 
was er v J— — —— ———— 
Fein a nrecht Seth wirdE  Sänchbone —— Befchtwär / nit faul vñ 
nfeben onbat/ .. | CE Gar dem gen t/ fonder nüchter 
— hen det perſon. Fr .. jmBegären m Berren: auch in dem chter 
vnndbilli on. je ” der en das züfli Te Pr Bätre 
den illibi auch dag j züfßligfeit vñ tjr nit alle er 
Ben Enchtn und wiffans Kt sagen nk — 
PR Be Sehen —53 —— —— ons 
baben inn anckbar ee er gl e jur 
eycherweyß ins wich /daß kp — — thüye/ 
—— ein her fd er Sei ie die 8er bindanınermme le Fond 
rt e ndebud di inde 
era Das — 
vnd wol halt echt vñ eige nge⸗ vatter yetz in aller me orgne b vnnd 
- vo: Benm gege feinem n mañ ;; hr menfehen 4 —— 
meinen m anche Fein 6 erren / 35 tzes allen uſto/ durch de nmenſhe wil ie der 
an fölle elönu vm menfchen die nero il öffenba 
— —— En 
Verne se are daß er alles ST ne: ee 
002 de jm do ich ni es das a eßhalb Gi ich in dis 
— — jene — ji —** a a allen — das nich kn, dd Gott 
r Fnecht a nit hat er a et nerfebeochen ich Bin — —* et dz 
veſeye / frey onen ze Flbenbanklant ve girig föliches — 
| gen/fone Dandlenmi a et ey vnnd 
as iiif. C. — — —— fürfihig Bes 
freäineli j x + 4 ſuren fundeh wohnen / en Chꝛiſten — 
Te ae en zedurchächeen [her Ser? it nichts in Unferen 
ne 
Häel r angelio. ee | 
—— in dem — vñ —* —*5 — Fr a reger 
a igen mi n: H/tmhit j Bevden i 
Mnmiigen: Bee — 
des Ag des Br —— —* a — Ban Ar 
mnuß 3 bůy e zů te Fr nme gut moͤ⸗ 
en bin) Re ich $6 din gen oe — word nr taugl 6 sep R 
. a: #sich d ’ajrnenc Befonder i n 
3 wie ich dam le das en an des * denen 
er weyßhei ol teden. * TER ern aubens) 
re Euangeifben glauben gen — — 
yallzeyei end der Baker ee gen w zlı Sengg folman nie 
| £ in freiineli zeyt. geſchwat ʒeyt fol erden + (Ole (nd ve 
ſchet / dz eüntligkei Faden alles non man nit mi i# lieren, 
$ jr wüi gkeit ſhad es gütsfi ne verliere it Unnü 
n antw üffen wie] paden an eer/le ol man ſy F n/fonder mi 
| orten fSll ejr bnd laffen Aeydend fi y Fauffen. & mit 
)erren mi o en. 177 d nach in d chadẽ an gal eydend 
t auß — euwer 66 De geſchicht vi Bingen —— ‚chend 
—— * en ſchad B jr groſſes affend die Br end fo 
Biccigen leithas Fhaben Sr dngen Sen nu; —— 
bar nen)d) ſol — * Fuwer —— Fu An 
eh üge Wien 
g oderr y jnen w — ie 
auch feyn / Gnder Chußen 
mm j (ep folle, 








Außlegung des nu. Capıder Epiſt. 

freündtlich vnd ig / dar zů auch B:üder ıft/ Ber iſt mein mitgſell vñ 
vnnd weyß/ —— — era ner gefenchnuß / die ich ee 
Beügt vnnd Bewegt vil ee Die balfftarrigen wis ———— auch Miars 
are Wear irfichtigfeit.leert cus / Barnabe / den jr wol 
etwas / mit was worten / mit was beſcheidenheit ¶ den ich —— befolhen hab / das (ſo er zit 
man fölle antworten. Dann anders müß man euch kumpid jr jn drlich woͤllen 
handlen mit den gewaltigen diſer waͤlt / anders Auch * euch Jeſus / der mit dem 
mr ſchlaͤchten leuten / anders mit mittelmaͤſ⸗ | Gerecht Wiewol die/ foi 
figen / anders mit tugendhafften / anders mit uden find gewefen/ vñ nit ale 
wunderlicyen vnd zornmuůtigen / anders mit ges 1° foıftes doch Billich das jr jnen güts gönnen/dy 
leerten / anders mit ungelcerten / nad» eines ge itgfell find meiner arbeir/ 3epsedigen 
yetlichen gefchickligkeit und natur müß man die reych Gottes / vñ ein troft in ſolicher widers 
—— — — ein ſchaf ¶ wertigkeit / in deren ich trübfälleyd, 

uangelio. Es iſt zů zeyten man PO j — 
— ons laß nach / a der / den du vnder ; Es gruͤſſet euch Epaphꝛas / g¶ vonb 
ſtaſt zeunderweyſen / mit wuͤtenden * den euweren iſt / ein knecht Chꝛiſti / vñ 
Dorten widerbillt / det ſo der mit dem du redeſt allzeyt ringet für euch im gebärt /auff 
Veinred heimlich vnderſtadt zefelſchen. er beftanden vollEommen/vnnd 

gi 


ah 


Wie es ymb mich ffadt / wirt euch.. erfüllemir allem wıllen Gottes. Ich 
kund thůn Tychicos der lieb brůder / aber zeügnuß / daß er hat eĩen 
vnd getreüwer diener vnd mitknecht ¶ groſſen eyfer vmb euch vnnd vmd die 
in dem Herren. Welchen ich hab zů zů Taodicea / vnd zů Hierapol. Es | 
euch geſendt / daß er erfare wie co fich et euch Lucas der arzzer/ der ges 
mit euch halte / vnd daserermane eu: ¶ liebt / vnd Scmas. Gruͤſſend die biů⸗ 
were bertzẽ / mit Oneſimo dem getreü⸗ der zů Laodicea / vñ den Nymphen / 
wen vnd liebẽ bzüder/ welcher ft von vnd die gmeind in feinembauß. Vnd 
den euweren: alles wie es bie zugadr/ „, wen die Epiſtel bey euch gelaͤſen ift/]o 
werden ſy euch Eund thůn. HEsgrüfs ſchaffend das ſy auch inder gmeind zů 
fen euch Ariſtarchus meinmirgefang A amdıcca geläfen werde/ vnnd das jr 
her/vnd Marcus der näff Barnabe/ die die von Laodicea gefbruben 
von welchem jr babengebortempfan aucläfen. “On fagen dom Archippo: 
gen: fo er zit euch kũpt / nem̃en jn auf: ich auff das ampt das du empfan⸗ 
vnnd Jeſus / der da beißt Juſt / welche ii baftındem Herren / daß du das 
auß der beſchneydung find. Si . elb außrichreft. Mein grüß mirmer 
alleın meıne gebilffen am reych Got⸗ner Paulusband. Gedenchend mei 
tes / die mir ein trojtwordenfind. ner banden. Sie gnad fey mit eudh / 

Wie cs vmb mich ſtande / ſchreyb ich euch nit / Amen. 
aber Tychicus der wirdt euch des alles unders 


richten / der euch auch meine brieff bꝛingt / mein Geſchriben von Rom durch U f 
Beliebter Brüder des glaubens balb/ vnnd mein icon vnd Dnefimen. 
—— diener vnd mitgeſell in verkündun en 
es Euangeliums/den bab ich darumb zü = Euch grüßt auch Epapb:as / Ver eu nitale 
geſchickt / das jr durch jn vernämen was Bey lem deßhealb verwandt ıft Vaß er ein ft! 
ons bie geſchaͤch / vnnd ich auch durch jn erlerne fonder auch daß er Per eumweren einer iſt vonn 
was man Bey euch thuͤye: damit auch jr auß ſei⸗ 30 Beyden geboren: der iſt euch ſo he 
ner red/ vnd er außeuwerer/erfröuwtnnders  bold/Baser all zeyt forgfeltig und | für 
gest werde. Ich hab jm zügeben Onefimum/ euchift/ hoͤrt nit auf Gott fir euch zebitten/ Up 
en föllen jr nit auß feinem vorigenläben unnd jr durch ſeyn bilffin dem re jrange 
wäfen achren / dañ er ift yerzunder mein getrei» fangen haben / vnd dag jr nir halb Chuſten fom® 
wer vnd lieber Bzüder. Er foleuch * eßbalb der vollkommen yo fegen inallen dem das 
Vefter lieber feyn/ unnd föllen jneuch Veftermer  Gottwolgefalle. Sef müß a 
laffen befolhen ſeyn / dz er euwers lands iſt / vore bE/dzerein groffe liebe zů euchbar: pr mıraller 
mals cın Heyd / yetzund bekeert zů Chuſto Die euch ſonder zü euweren nachpauren Yen La⸗ 
zwen werden euch getreüwlich ſagen alles das dicenſern vnd Hierapolttanern Eu: 
fo bie Bey uns iſt / das euch nor feye zewüiffen.A+ 6o cas Ver artzet / der mir ſonderlich heb vi 
riſtarchus Ver thůt euch grüffen: und wiewoler Demas Ver nod Bey mir ift. Gröffend miralie 
eın Fud vormals ift gewefen/ foföllen jr docbjin Brüder die zů Caodicea find / ın fondersliyme 
Befolhen haben daß er yezz ein Chuſt und euwer pbam mit allen feinem volck vnnd bau & 








| Zůden Dheſſalonichern . EOCorxxxt 
piſtel offenlich v0: euch geläfenift/fo Verfü chen Apoftlen ba nm von der E⸗ 
geihkefenich ud vor er gmein) ana pofH — 
2) n werde, Sargegen läfenp je werden. bat Paulus (der en falfchen 
—— die Laodicenſer Timorheo Aoſtlen vnd anrantzung erkan Roͤlichs be 
| damit auß dı en Epiftlen vis a /ond Bieweyler Yanifelbe ü jnen nit mocht 
€ nutz vnd entfpzinge. Sagen en/bater züjnen gefickt Cimorbeum) nor 
ogt vñ er Archip vonmeis dem er „er wider von ine Fäme/irftanp gs 
3/ er wüſſe wol was er "einampt de ang ünde Seßpalberjnef bt / fy loben» 
HA hr : Yaeii das a Se Pnd Gore \ fagende. Ond Pas ürer in 
6 0 Befolhen/ ° i 
menfeben/fonder Comm, vnnd das dr vnderricht er ſy in mancberley übungen 
fleyß ankecre ichs angenommen vnnd wercken Ver Chuuftenlichen erberFeit, sagt 
uerwäfen:ond in fölicyer maß / daß jnen Vamit an/ daen etlich vnd jnẽ feyen/ dıe 
* . rechnung ün. Vnd das nit gar rein 
ꝛi h 


feyen von alle Böfen geluft und leybs 

| ter Freffüigern glaube lichen fleyſchlchen Begirden:9; auch etlichferen 
/ fefebeyb ich mit meiner eignen die muͤſſig gangeh/ond anderen überlege ſcyen? 
n mal meinen grüß / jr Fennenmein etlich —— vnd zenckiſch / die da Yıe antze 
ind allweg eyn meiner Ban ver amlung onrüwig machen. Diſe alle heifiter 


yd vmb euwert willen vnd laͤbend . firaffen.Darzü waren etliche und jnen/Sieno 

ich ſoliche —— nit reüwe. 36 hit gentʒlich glaubten die — der er 

d gunft Jeſu feye allweg mit euch ben/Pann ſy traureten vnd weineten alſo die ab⸗ 
geftorbnen / ale wären ß 


} > gang verlosen vnd zů 
er Epiftel zů Jen Coloſſern. ni en vnd wären nit 5übefferem ftand 


E Er tag ver zuFunfft de⸗ Herren in der 
IM E maß geredt haben/ale Möchte er vor unhdee er 
er Ep [ te gewüßt und verFünde werden. Diſe meis 
| diſer tag allen me b d 
Pauls zůden —— nr or nl ange 
effalsnichern. ſhenlich /foman fein am minſten verboffe, da⸗ 
Sa ai 3ü allen güten wercken. Diſe E iſtel hat er ihen 

ent der erſte kii 
en Cheſſalonichern. 


> ; An J 


Je 
b 










Das erſt € ap, 
lobtj enffen glauben / da fd vo den fümmenden 
— ——— waten Sort fich gefeerer hatten, 


Aulus vñ Splyanus /a 
vnd Timotheus. 
er gmeind zů Toef 
alonich / in Hort dem 
vatter vnd dem Aer: 
ten Jeſu Chriſto. 
Gnad feyemir euch / vnnd frid von 
Off ynſetem vatter vnd dern Ser: 
= zen Jeſu Chꝛriſto. | 
falonica iſt die baupt= IG Paulus ein gefandrer bott Jeſu Cheifti) 
edonia/Pannenhärdie vnd mitmir Syluanus und Timorheus/fähreys 
ner dfelben gegne Cheffaloo ben diſen Brie er verfamlung der Theffalonis 
r beiffen. Die find in glau⸗ cenfer / die da mir einmütigem herzen glauben 
genden baben/fo ſtandhaff so Mn Gott Ben varter/ und in unferen Berren It⸗ 
> gleychals Daulue irer Dur um Chriſtum/ von Senen euch verlihen wırde 
3 mit vnerſchrocknem froͤli gmad vnd frid P 7 
/ auch durch Fein Beredung Wir däcken Gott alle zeyt für euch 
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Ben Aufleaungdesi.Capver isEpifte 
nd gedencken euwer in vnſerem vnd meiner Icer vnnd onderwesfühgangebans 
ga — ——— ren: ef Eh Ser ibn | — 





wers wercks im glauben / vnd Ging geiten, 
—— in an euwe⸗  hat/ Bas er uns jm felber möchte —— 
rer gedult in ð boffnüg/welcheiftvn= vmmd — — 
fer Herr Jeſus Chriſtus vor Gore —— —— rn, 
vnferem varter. San lieben bruüder räbfälen Bekbalb — | 


c * nie. r 
jebet/ jr wü jr 10: allein mi | — vilfröu, + 
von Gott geliebet / jr wüſſend das jr — gemihr/fond mırvilfrö 
außerwöltfind/dann vnfer Euange⸗ * —— —— 
lion iſt bey euch geweſen / nit allein im fangen er a ger —* — 
wort / ſonder beide in der krafft vñ im —— ———— FR 4 | 
beiligen geiſt / vnnd ganzgewüß/wie ling Verfünffagen fligeit. 0044 
jewüflen/welcberley wirgewefen find. Ond jr find onferenachuolger wer» 
vnder euch vmb euwert willen. den / vnd deß Herren:vnd ara 
vu r | 
| -  Außfonderer er fröud vnnd wolgefal- wort au genommen vnder — 
— — billich) von cuwe ⸗ 20 [en mit froͤuden im heiligen al 4 
rem zůnemmen / fagen wir allweg danck Gott. das je worden find ein vorbild ler. 
won euswer aller woeggen vb fnb cn glaubigein Macedonia vnd Adaie, 
rg; Bear 58 * — von euch iſt außerſchollen das 
Gott reden / dann nim̃er vergäffen wir der grof — 8* A 
fen ſtandhafftigkeit fo jr in beſchirmung euwers wort deß erren ak 
glaubens erzeigt haben / der groffenarbeitfojr.- donia vnd Achaia / ſonder auch in al 
——— vmb der liebe willen die jr haben ig ift euwer glaub inÖott außz 
gen Venen fo das Euangelium verFünden/ gebrochen, alfo/dasnirneti dasıd 
as jr fo gar ſtarck unnd ſtandhafftig alle Bing 4 Bi n h —— 
gelitten haben / vnnd Pas in hoffnung Ver Belos 30 etwas daruon ‚San bs 5 | 
nung die vnſer Berr Jeſus Chriſtus verheiſ⸗ Finden von euch /was für einch * 
fen hat / in künfftigem läben zewidergälten de» gang wir sizeuch gebebrbaben /v 
‚nen Vie hie in zeyt vmb feines nammene-willen wiejr bekeerr feyen si Öort v on den 
alle ſchaden vnnd vngefell diſes laͤbens verach⸗ ————— * 
sen. Die frucht und belonung ſoͤlicher gůter wer. goͤtzen zedie⸗ — — 
cken wirdt euch nit abgon vnnd verloren / Gott waren G ott / vnd zewa ſeines Eat 
vnſer varter/Ber ein aufjähe auff euweren ſtreyt yon biinlen: welche er auferwe 
gehebt hat / vnnd war genommen mit was ges Yondentodtz ‚Fefum der vns erloͤßt 
müt vnd willen jr das gethon haben / wirt euch vonbanschin Frigenssin. | 
liche wıdergälten. Fr wüffendlieben B:üder/ 40 V Sn older bo os Hi /legä 
en ei —* gehe vnd angenam alles leyden vnnd rübfal/ ums 
i eredung i er Dar 
willen außerwelt find: dann ich hab euch das —* le) er? — Fa —— 
nr i Be 3 —— fen euwer ——— jr ein vorbi und erempel 
as jr nichts dann wort von m bigen in Mace. 
fonder Vie Frafft Gottes bat mein red mit wun⸗ —— — dd baupts 
gan Beftätiger vnnd Frefftig gemader/ gern Alice ma dic heruen ad | 
arzů iſt euch geben worden Ber. heilig —F ꝛ jr a ee ae 
haben auch Fein mangel gebebt an Venen din⸗ en alsein (all 
gen % —* euweren BER ach go, e * ——— non at 
vnnd krefftigklich anjebangen ver li⸗ 5* 
ſchen leer Dann durch das Euangelium ſo ich den ee * jet — * 
euch verkündt hab / haben jr erlanget alles das / egen he. u If rofl Acta! 
das die Juden von anderen — vnd ver —— ——— —— 
Fünderen des Euangelj-erlanger haben. Wie ſo * unit or ibeuwer 
rein aber vnd lauter /wie ſchlaͤcht / mit was groß * — mir auße 
fer arbeit unnd fleyß ich mich Bey euch gebalten I — ie San foisü tan 
babe/ des mögen jr wol zeignuß geben. Dann ün ei een —— — felber mie 
ich hab alle ding gelitten / damit ich euch mei⸗ von — 
nem Zerren Chꝛiſto möcht gewünnen. Ir ha⸗ 6 —* ————— erben 
ben euch auch in fölichern nit widerfpänig /nit gfdrey db eve Formen euch senerkinde eiE+ 
als dic vngehorſamen Finder vnnd jünger erzeis erft zů eu — — ——— wille jer - 
ger /fonder haben mir in allen Bingen geuolger/ ſche leer — 
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4 





den Theffalonicherm. - Ceocıxxxır 
nbaben/ vngeachtet Bie groffe gefars barer/fo hab ich mich doch der Hilf Gottes-peib 
ich von meine möchte Beges troͤſt / ——— ——— 
die jr ſo ring vnd leycht gezogen ſind Has Euangelium frey pn —* ich ze⸗ 
berglauben vnd vngeordneter cer/fo Predigen/ond das mit groffem baden vnd ge⸗ 
ren vorfaren in eüch harten gebilder/ ferligfeit. Dei nun liche (Bas ich ch gepie. 
die Bild Per teüflen erereiyechprih di bab J ein erdi ding vnd fabelred wäre/ 
enig arbeit gezogen zü Ver eer Gorz fd beste ich zwar vin des wı nit mein.leyb vi 
tirbin Se fellche vnd todte götter läben gewagtyoni in gefarligkeit geben. Sañ Jie 
/ vnd Abendigen vn wa·  Pieauß Inen felber leeren / das fy von Ehufto nie 
es verheiffungenjr eich vertröften/ 10 empfangen baben/füchen jren gewolin vnd nut: 
er hoffnung achten ld nichts ae Parmirfy den mögen fürdere/ Betriegen fy ander 
vnnugz / fröud vndleid/glück unnd. leit: ſy zuch Fein eerlichen gewalt vn das 
s läbeo:verhoffen auch it / das  pfferkeitund ſo bald ſy mercken chaden oder ge 
unCdurch den er uns zu fäligFeit er» farligfeit jres güts oder | bs / bleyben ſy m 
elonung des gen läbens ver ſtendig /fonder entzie hen ſich heimlich/ond mas 
widerkoͤmme von himmlen/ of⸗ chen fih Baruon.Sie leer aber/zü Deren ich eich 
antzen welt 3eleiften das er verheif . Berüfft bab/ijt nit erdacht / iſt nit falſch und zů be 
an darumb hat er jn wider erweckt trug gericht:ich hab auch under fölicher leer Fein 
rläben/ das wir auch Yurch jn wis vnrein läbe Bedeckt/als Yann thünd Die falfchen 
n werden/ vnd mit jm ae 20, apoftlen : nichts bab ich mir lift oder Betrug ges 
renden güter : wir Chpzich ich) Die bandler/dzs ich anders in woıten für hette ge⸗ 
mb feinentwillen widerwert: keit ben dañ ich im gmuͤt vi hertzẽ gehebr hette Ras 
Jelitten haben Auch wirdt iche ich vnder Sem namen Chꝛriſti vñ feines Euange 
‚nit erſchꝛocklich ſeyn vns / die er- lij mein nutz eſchaffet hette / als Yan thůnd die / 
ütvon fünden gereiniget/vundvon _ Pie ſich felbs —* werffen für Apoftlen /fon« 
Cdie wir durch unfer find vers ⸗ der als mich Gott Yurch feinen fun zü Yıfeın 
get hat. ampt erwelt bar / daß ich lauter und rein pıedis 
= * gen ſolte das Enägelium fo mir vertrauwt ift/ 
46 ll: Cap, alſo ae —5 — ee —— 
30 nit das i rdurch begaͤre lob oder gunſt zeer 
len apa m erden far, 3° Iengen gegen Yen —— fonder das mein 
FRERRETT — enſt und ampt wolgtefalle ott / der da in die 
1 auch HR wüffen liebe bau innerlichen twihchel fh Ves hertzens / dannen 
/von vnferem eyngang zu haͤr er ein yerlichen BOB oder gür achter. 
D/das er nut eyteliftgewe ann wir nie mit ſchmeichelwor⸗ 
ls wir vorhin gelitten bat ten find vimbgangen (wie je wüffen) 
eſchmaͤcht gewefen warm nochnad den geytz geſtelt (Gott iſt 
n (wie jr wüſſen) waren desseiig:) haben auch niteer geſůcht 
127 dig eich zeſa ** to von leüten / weder von eüch noch von 
Ates mit groſſem kem anderen/ fo wir wol hetten möge hoch 
‚vnfer troſt iſt DESDE  wöllengebalten feyn/als Chꝛiſti Apo 
mb / nit auß Pnreimge — felfonder wir find freüntlich gew en © 
3 berrug/ fonder wie wır MIELE vnder eich. Öleych wieein Am2 ; 
wäre [ind/ daß vns das te Einder pflegt/alfo baben wir bersz= - 
vertrauwt iſt zepredi⸗ li begird an eich gebebr / geneigt 
en wir:nit als wölten wir eüch mitzereilen nitt allein das Eunn 
» gefallen fonder Gott / se gelion Gottes / fonder auch vnſer laͤ⸗ 
ttzen erkennt. ben / darumb das wir eüch baben lieb 
es aber nor das ich erzellte das 
fen. Miewolich nit mit piade gewunnen. 
üch Bin Foinen/ wiewol ıch nie Dañ ich hab mich gegen niemants mit lie b Was eine 
bluͤmte wort bey eüch geredt / koſen vnd ſchmeichelworten zůkaufft / deß jr mir —— 
ge weltweyßheit fürgeben / ye zeügnuß moͤgen geben:ich hab auch die Fuan: * jüges, 
n zůkũfft zů * nit on krafft / geliſche leer pii eüwere glauben nit mißbzaucht/böze. 
n. San wiewol ich vormalsin vnd auff gewün und nun gericht / Yes iſt Gore 
s mit meinem mitgefellen Sis Cein 5 Ver meinung und des bersens)ein 
/ end größlich gfbmächtwae 60 zeüg:ich hab auch nit underftande auf dem E⸗ 
ñ ſelbs wol wüſſen) vmb Rs: - uangelio zeerjagen menſchliche eer vnnd rüm/ 
ı geift von der jungen magdt es ſeye gegen eüch oder anderen / ſo ich doch mei 
den ſy künfftige Vingoffen + nen gwalt und oberfeit nit minder hette mögen 
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. Brauchen dann die falſchen Apoftlen/ Vie 9a cer 
vnnd Wienftbarkeir.C wiewol ſy falſch erlogen 
Ping piedigen/pnd auffjren nug ) von euch er⸗ 
fordere. Ih aber bin eyngedenck des / das ſich 
ſich vmb twillen genideret vñ gi 
tiger hat / Veßbalbicd mich nitin böchfart vnnd 
prächt gegen eüch erzeigt/ fonder freüntlich vnd 
zu ft under eich nit grim herr⸗ 
———— s ae 
nen / fonder ganger ütigFeit 
mich euwerer bloͤdigkett vnd vnuolkom̃en heit 
— euch zemillen we:ben und nachges 
laflen/nit anders dañ ein mürer oder ein Am Vie 
gg Finder auferzeucht / alfo Bın ich euch auß 
iebe vñ anımüt geneigt/ hab Begärt vö — 
— euch mitzeteilen nit allein das Suange⸗ 
um Gottes als ein fpeyß vnd narungeuwerer 
feelen/fonder auch mein eigen läben für euch 3e 
ftrecfen: und das nit Barum das ich erwas Belo 
nung von euch verhoffte / ſond das ich euch von 
bergen lieb hatt / gleych als ein mürer ie Finder, 
Ir ſind wol eyngedenck lieben brů 
der/ vnſerer arbeit vnd vnſerer muͤy. 
Dann tag vnd nacht arbeiteten wir/ 
das wir niemants vnd eüch beſchwaͤr 
lich waͤren / vnnd predigeten vnder 
eüch das Euangelion Gottes ; Bott 
ift der Zeig vnnd jr / wie heilig vnnd 
gerecht / vnd vnſtraͤfflich wir bey eüch 
(die jr gloͤubig waren) geweſen find/ 
wie jr dañ — wir wie ein vat 
tet feine Einder/ eüch etmanet vnd ge⸗ 
troͤſtet / vñ bezeügt baben/das jr wãd⸗ 
len ſoͤllen wirdigk lich vor Gott ð eüch 
beruͤfft hat zů feinem reych vnd herr⸗ 
ligkeit. 


Ich red diß nit darumb das ich euch lich 
mein gůtthat vñ freüntſchafft verwyſſe oder auf 
— — zeig damit an vnd bezeug die liebe 
vnd begird ſo ich zů eüch hab. Dann meine lie⸗ 
ben ee ds noch woleyngedenck das ich 
Fein arbeit/ Fein ſchweiß Cwo es euwer beil und 
nutz Betraff) nie geflohen hab / darinn ich nichts 
Begärt dann euwer beil. Vnd hab fo gar Fein Be 


ßlegung des n. Cap. der Epiſt. 


etwas 


i@ . n 
Darumb au wir on vnderlaß 
Gott dancken/das jr/de jr empfien⸗ 
gen von ons das wort Goͤttlicher pre 
dig / namen jr es auf / nitt als menſchen 
wort/fonder (wie es dann u ng 
ift ) als Gottes wort / welcher auch 
ErefftigElich wurckt in eüch die je glau 
ben; Dann jr find nachuolget woꝛdi / 
lieben bruͤder / Der gemeinden Gottes 
in Judea in Chriſto Jeſu / das jr eben 
das felbig erlirten babe von eiiweren 
blürfreiinden / das yhene vonden Fu 
den erlitten haben. Welche wie ſy den 
Serien Jeſum getoͤdt haben / vnd ſei 
ne propheten / alſo habends vns auch 
—— efallen Gott nit / vñ 
find allen menſchẽ wider: Die weeren 
vns zeſagen den Heyden das ſy ſaug 
werden / auff das ſy jre 
in alle waͤg: dañ der zorn iſt ſchon endt 
lich über ſy kommen. 
Nun wolan / die fach ſtadt wol / jr erkennen 
fSli hei — — 
J— 
a e en 
angeroäyerhat/ * red feblöche 3 
eüch Fam/ vnd nit in groffem pracht vii wirdige mer &# 
keit) fo Bald jr Bas Fuangelium von mir baben ri 
hoͤꝛt / ſolichs nit empfangen haben als ein 
Fhlächte red vnd fable der menfchen/fonder ha⸗ 
en 
ott romen ıli als n T 
Dañ Gott bat mit A Burch mich geredr. Der 


— 


io 


nie von euch underftanden zeerjagen/ 50 menfcbenred ift nit lauter und rein/ jonder vers 


lonun 
das 4 mir meiner bidarbeitnacht vfi tagmir. miſchi/ dar zů unfrefftig:aber die red Gottes iſt 
felbs fpeyß gewunnen bab/ damit icheuwerkei _Frefftig/fo Baldjr die empfangen vnd in eüch ge 
nem ein burde / beſchwaͤrd vnd überlaft wäre. bilder haben / iſt fynittmäffig gene ſonder 
Die falſchen Apoſtlen Vie traͤchen eüch auf jr hat angefangen in eüch jr Frafft zeöugen viizeie 
Euangelium / vnd trucken auß euch als vil als — man klarlich mocht ſahen Pas jr auch 
ſy moͤgen / ich hab euch vergebens vnd vm̃ ſunſt en geiſt empfangen / ſo he Bald anfien⸗ 
gepꝛediget das Euägelium Gottes. Vñ jr find pen chůn wie dieanderen Chriftelichen verſem 
mir zeugen / vnd Bortift auch mein zeig / wie ngen in dem Füdifchen land / Vie den glau⸗ 
from̃t lich / wie gerecht / wie fo gar — ben angenommen hatten / vnd Chri 
ich mich gegen eich gehalten hab: gegen euch 60 verjahen Das Chuſtus gelitten bat/ das ch vñ 
Ciprich ich) Vie geglaubt haben: vñ jr haben 9 andere Jude die die Euangelifcbe leer annemẽ / 
in der warheit erfarẽ vñ erFunder/wiemit groſ⸗ von JZuden (denen diſe leer widerig iſt) gelitten 
fer hertzlicher liebe vnd Begirdichalle dind ge⸗baben das haben jr auch von Venen —— 
RESET, 








Außlegimgseinn Cap. dern. pi, 


Sarınen bab icheü) gfeyicht Timorbeummes ¶ det hat eiiwern glauben vnd liebe / ñ 


Brüder / vnd ei diener Gottes / 
Ser Samen 3 Vier gebenchen alle ep sum 
dung des Euangeliums Vnd wiewol aben vns 
er nmi ſo innigklich lieb ift / vnd ich fein vaft wol /wie dan auch vns nach eücht 
beddifft / alſo das ich fein —* kaum manglen do ſind wir liebe bruͤder / getroͤſtet wos 
chi / hab ich doch eines ſoichen den an eüch in allem vnſerem trůbſal 


mo 
nötwendigengefelleneemanglenwöllenyecih vond not dur euwerẽ gauben San 
wölte das etwas in eüweren fachen verfaumpt _  n > reg , 
Ite werden/Bas mir zůſtuͤnde zeuerſahẽ Den 10 yetʒ find twirläbendig/dieweyl jr ſtond 
ich nıt gefehicht umb meinentwillen /fonder indem Hetten. Dann was füreinen 
fürnemlic vn eüwers nuges willen /Vaser ed danck mögen wir Gott vergelten vm̃ 
were gemür [öl flandbafftig machen end cuch für alle diſe frSud Die wirbaben 
ften / damit auch eüch underweyfen/ Bao mein _ Ads 
mörın en anfehtungen vn wrßfalen for von eüch vor vnſerem Borte 
ievnd da leyd / nit abfalt noch erſchlagen iſt vn Aber nun in kurtzuerſchiner zeyt / als Tims 
8 auß ſoͤlichem meinem leyden Vie cer des E⸗ us von eüch wider kommen iſt / hat er mir ein 
ums ye mer vnd mer zůnimpt vñ glück · 
lich fürgadt / —— ſol niemants auß eiſch ð 
er mein trůͤbſal hoͤꝛt ) bekümmert und Berrübe 20 hafft feye/ fonder auch eüwer liebe ſeye noch wie 
werden . Dann ob ſolichs den verkünderen des _ venalter haͤr / vnd das mein abfeheid vnd leyb⸗ 
Euangeliums begegnet / ſol es eüch nit new lic abweſen nie gennderet habe Vie gebächt 
duncken / ſo jr vor langeft wüffen das ich Varzd Muß ſo jt von mir on vnderlaß habe / vn wewol 
von Gott fonderlich erwelr Bin / das mit leyden ich nit Bey etich gegẽ würtig feye / ſo vergeſſen ſt 
vñ truͤbſal meines leybs Yen namen Chrifti laut ¶ doch mein nimmer / ſonder feye mein allwegyn 
pꝛecht fölte machen / damit ich in fölichern gleych gedenckrjt haben auch ein Begirdnnd 
förmig wäremeinem Herren vnd meifter Je zeſahen / als ich dann — A ab. 
fü Chuſto . me ſo — 5 in — 
Vnd do wir bey eüch waten /fage za Figıen ge — engen ep 
ten wirs eich vorbin/wir wurde truͤb Jen mölle/fs ich nun vernommen hab das eiiwer . 
albaben müffen / wiedann ach ge= glaub ficher ftadr/ des hab ich Befoger/und mei 
chaͤhen iſt / vnd jres willen. Satum _ nerfelbs De Meinfa —— er 
ichs auch nitlenger bab mögen erdul = a —* ef. 2 ae Skat vide 
den / vnd hab außgeſendt Dasiherfik Zen entiediger /fojr dur 6 Chaſti ef 
re — — ehe auff Fa in dem/f jr angfangen haben / verharren 
vileicht verſůcht berte der verjucber Se saanrr nacht DAR 
ir bitter tag vñ na 
vnd vnſer arbeit vergäblich wide. "40 a ögen eii —* angfı 4 onder: 
Dani Bo ich noch Bey eich was hab ich eüch illen/wo eich erwas manglete an ch 


vorgefagt/ Bas ich von wegen des FEuangeliüs 
a —— wurde / vnd ſolichs fo ich euch deñ⸗ werem glauben. Et abet Gott vnſer 
zernal geſagt bab / ſaben jr das es yetz gichicht / vattet / vnd vnſer Hert Jeſus Chꝛi⸗ 
als jr Dann wüffen wie es mir vormals auch ſtus ſchicke vnſerẽ waͤg zůeüch. Eüch 
geſchaͤhen iſt. Mir felt nichts zů des ich mid) aber vermere der 2 err/vndl alle die 
vor nit verfäben babe / oder das eüch nit vor ger liebe velli rden geateinander oil 
fagt feye/ deßhalb jr Yefter minder vrſach ha⸗ iebe vollig we gegee ivge 
ben fölichs mir fhrächen oder ungedult aufzene gegen yederman (wıe dañ auch w 
men. So ich nun für eüch ein liche groſſe ſoꝛg· so gen eüch ſind) Das eüwere hertzen ge 
feltigkeit hab / das ich auch zů zeyten / fo ſchon al⸗ erckt vud vnſtt äfflich ſeyen in ð hert 
le dig ſicher ſind / bſorg vnd angſthafft bin / deß reir vor Bot vnferem 
halb ich nitt mer on eüch mocht ie bab ich Ti» ı Kosten —8 * ef 
motbeum darumb zü etich geſchickt / das ich auff die zůkunfft vnſers rc 
durch jn Cgleych als wäre ich felbs Bey eüch) ed Chꝛiſti / ſampt allen ſeinen heiligen. 
wers glaubens ſtandhafftigkeit erkennen moͤ Mich verdieüißt Feiner arbeit / keins 
te / vnd damit auch erkundẽ ob etliche vnder eü dene fo ich erlirten bab / fo ich ſich das es in eich 
wären ſchwach vnnd vnuolfommen / die ange Frucht Brachehat/omb des willen — 
von 
eyden zür 


iche b bꝛacht / und mi das 
— ———— 


fochten waͤren von dem der alle zeyt wacht vnd bo bfoi 

fleyfig iſt die frommen seuerfüren/ond das mir „, Fri Bun Pen Fi > 

alfo mein arbeit in den felben verlosen wäre. nimpt onnd fich weyter Anfftreckt/ wie ma: 
Nun aber ſo Timorheus zů Uns Yan gnügfam age Gott? durch des j 

von eüch kom̃en iſt / vnd one verküns vndgnadmir ſoliche groffefröud re 





2% — —. 
Zuͤden Dheſſalonichern. CCCCLXXXIM 
ch warlidp võ hertzen frduw eüwer in dem / ſd jr von mir gelernet haben/n; 
— in zei jr fi il ea neben milk 
anckẽ alles gůts fo v5 chicht / — zünemen . Sann C onzwoeyfler Bin ich) 
Stiebel —— Ir wüfen nodb wol/ vii habenan frifayer 
fröud mit eüch 3ehaben.. Mein ges —— 1 en > 


eignen gewalt 
Feit m etwas erſe vnnd onder auß be vnſers u 5 
5 —— —— wie ae —* —— — 
ic Re ten mag, ob vileidht ee —— —— * lie 
eu 10 en von den aufferlie 
Is wäre in E bnderweys chen gebaͤrden —* — 
cht / das ich das vnd erſtat⸗ — von den geſichten vnd fürtraͤfflig⸗ 
eit Ver Englen/ Yurdy Yıc ein zůgang ſolle ſe 
Öfen vngortsfdschtigen menfe Cals fyfagen ) zů 9er ſaligkeit /fonder allein Sie 
> Bott der vatter und Jeſus Chris —* hah ich etich geleert / Vie ich wußt Gore 
vnſer Bers/alle hindernub binweg wo gefellig ſeyn Sann da⸗ iſt der will Gotes/ 
ir aufſchlieſſe den wägzüeih/des Iası etich from vnnd unbefleckt fällen —— 
vüſchen mit feinen gaben ers keüſch und eerli) : vnnd Pasnit allein in keüſch⸗ 
—8 ich eich mit groffer fröud Peitond reinigfeit des gmͤts onder auch Yes 
#8 wir denn feyn/ fo er eich tiber ao [eyba/alfo Ias jr eüch hüten föllen vor vnkeüſch 
in freüntlicher liebe / das jr vnder beit die den leyb Befleckt vñ verunreiniger. Ser 
aͤchtig feyen: ja ntt alleinjr under leyb ift ein hauß der ſeelen / und Sie ſeel ein tem⸗ 
der — allen menſe pel vnd eynwonung Gottes. Vñ darum gleych 
ich gegen eüch alle ein liebe hab _ Als Sie feel lauter vnd rein feyn fol von wägen 
icher maß das ich auch Bereit mie Ves eerlichen gafts Jer in jren wonet / das if 
N eliwers nugs und beils willen. Gott /alfo zimpt es ſich auch das der leyb rein 
Bott das er eüwere bergeninder ynd unbeflechtfepe /son wegen der eynwonens 
nwölle / auff Pas eiwer fromkeit  denfeelen.. Deßhalb fol ein yetlidher wiiffen fein 
möge gefcbolten werden: vñ das TeybCalsein irrden gſchirr ) erlich/ lamer vnnd 
en menſchen / fonder vil mer vor 30 vnbeflechtzchalten/ Ber jnnit laß vermaßgert 
vatter / dem nichts verborgen iſt werden durch ſchantuch⸗ vnreine begird vnnd 
vnſers Herrẽ Jeſu € hꝛiſti / ſo in fleifchlichen mütwill. Sann ſoͤlichs ift fo gar un 
vnd gegenwürtigfeit aller beilis  zimlich € bziftenlidyen menfdyen/ as under der 
irt: nit allein alles das da⸗ ein ye den auch vil find Pie ſich Blihs mürwils 
/ fonder auch in was geftalt enthalten und frey find. Sie Brauchen aber fHlis 
in yetlichs ding geſchaͤhen feye. den fleifchlichen wolluft/ die Gott nit Fennen/ 


ſu⸗ in gluft / vnd das niemant fey Ver ſoͤlichs ftraffe 

as u * Cap. a räche/ meinen auch dis das cerlich feyn 

Bdertopıa > frofitet des labens / vnd 4° Vaß Yen leyb wolfumpt undangenim fey. & 

mens aber durch ſolichen fleiſchlichenn mürvıll Ser 

Eyter / liebẽ bruͤder / bitten naͤchſt gelegt wirdt / ale fo einer feines nächften 

ir eich vnnd ermanen in segemabel frafenlich nimpt / Bern fo ift Pic fünd 
m Herren Jef /nab 3Wsfad. 


1 


| bewie Vnnd das niemants übergange / 
—— Balls noch verfozteile feinen brůder im ban 
r völliger werden. San del. Dann der Herr iſt der raͤcher us 
be gebottwireiich geben. ber das alles/ wie wir eüch vorhin ges 
ren errẽ Jeſum. °° fagt vnd bezeügt baben. Dann Gore 
der will Bottes/eiwer batvnsnitr beruft zur vnreinigkeigz 
38 je elich enthalten vor — beiligüg.) Wär nun di 
ein yerlicher-wiiffe fein ſem verachter/ der Verabterniteiner 
in heiligung vnd eer / menfhen/fonder Gott / der feinen hei⸗ 
bemluft/wiedie Zey ligen geiſt geben batıj eüch. 
ott nichts wüſſen. Vnd darum̃ in diſen ud anderen dingen / 
n Clieben bruͤder) gnügfam _ folFeiner durch fräfle gwalt jm felber zeuil Züge 
en find/ wie jr eüchhaltenföls go ben/ vñ fein naͤchſten Betriegen / Yanın Gott laße 
ibungen jr Bote wolgefellig : deren Feines un ochen. Zillen Venen aber Yie 
ar vorhanden dañ Ias ihBitt _ fölicdhes thůnd tauff gar kein nütz / ja nit al 
vnſeren Herren Jeſum a⸗ lein iſt er jnẽ nitnüg/fonder bringt jnen ſchade/ 
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- Hußlesungdesum Cap. dern. Epiſt. 
deßhalb arter werden / als ich vnd ſachen / damit vnrdwig 
—— Sn eg bb Dann Maßen Ve frame. —— 
Gott hat uns von dem vorigen laͤben Ver ſün · ¶ ſgaͤfft handlen / iſt aber yemant under 8*8 
den beruͤfft / ni darumb / daß wir Cein mal alſo arm ſeye / der ſol mit feinen henden arbeiten, 
von jm gewaͤſchen vnd gereiniget) wider in den  mirer überfomme jm felber/ vnd anderen duf 
vorigen kaat und vnflat fallen / ſonder Vaß wir tigen mitteil/als ich eüch dann vormals aub pn 
föliche froimkeit und reinigfeit Ves laͤbens / die er derwiſen hab / daß jr gebürlich und 
vns ein mal auß lauterer gnad —— laͤben gegen denen die nit Chu fojrwo 
ben hat / mit from̃keit und reinigfeit Ves läbens Venen Bertlen ſolten oder fi 
föllen Behalten vnnd beſchir men / damit wir nit 19 den/twär es eüwerem —— 
Burch lichen vnflat und fleiflichen mürwill 6 
———— vnd vnder euch ſoͤlich armen nit 
liebhaber der keüſchheit vñ reinigkeit Diſe ding halten / daß ſy gezwungen wurden bey den um 
hab ich eüch alle vormals bezeügt / vnd bezeüg ubigen ß vñ narung zeflihen. Dilmer 
mich des noch vor eich / daß diß nit find vnder⸗ reifen Ya ein mit feiner 
weyſungẽ die id) von mir felbs hab / fonder von überkom / er nit mangel bab: vnnd 
Gott. Ond darum welcher den verachter Ver fd gar leychtlich gnüg haben) der mitwe 
liche —* eu — der — — nig — 
nenm önder Bott Ver liche ge j 3 Ya 
dann Gore hat eüch Yarumb feinen ER mitges 20 Wir wöllen eüch aber lieben brů⸗ 
teilt / daß jr durch ſein gnad erleüchtet — der/nichts verhalten von denen die da 
vnd keuſchheit fürhin halten Pllen. Welcher aun ſchlaffen / auff das jr nit traurig ſeyen / 
feinen leyb mit der ſchantlichen vnkeüſchheit be· ¶ wie die anderen die kein ung ha⸗ 
BR een er beiligegeift ben, Sann fo wirglaubendas Fels € ‚ 
ein groffe ſchmach und vneer an. & 
8 Don der —— liebe aber * 
iſt nitt not eü chreyben: dann jr a z 
An felbs von Bor geleert eůch vn⸗ durch Jeſum / mit jm bin füren. Sal 
Der einander selieben: vnd das tbünd „, D48 Jagen wir eüch als cin wort des 
Be ” d wir läben vnnd 
je auch an allen bruͤdern / diein ganz "1 Sr a8 wir/ je Be 
tzem Macedonia find. erbleiben inder zůkunfft deß 
Yun fürbag Beduncht michnit von noͤten ¶ Len / werden denen nit fürkommien die 
feyn/Baß ich ech in Yifen Briefen vermane/wie da ſchlaffen. Dañ erfelbs(der Ken) 
fich ein Ehrift gegen dern anderenhalten/ was wirt mit einem vaͤldgſchrey vnd flün 
liebe und freüntſchafft einer dern anderen erzei> des Ertzen gels / vnnd mit der puſau⸗ 
gen ſolle: dañ Cals ich verhoff) find jr von Gott 6 b£ mm bim 
816 den geiſt Chrifti / den jr empfangen be» nen Gottes berab Tommen’vo 
ben / gnügfam onderwifen Saßjr einanderlieb mel / vnd die todten in Chriſto werden 
haben: dann Bas zeigen jr mit den wercken an/ 40 aufer on zum erſten:darnach wir/die 
f jr in Chriſtenlicher liebe gůts rbünd allen biů  wirläben vnnd überbleiben / werden 


deren/nit allein denen Vie da find zu Theſſaloni⸗ ar ; GR 
ce/fonder auch Senen fo 9a find in Macedonia. mit einander mit den felbigen ke 


Wir ermanen eich aber/ liebe bruͤ zuckt werde in den wolcken dem 
der / das jenoch völligerwerden: vnd Fer entgegen inden —— 
ringen darnach das jr ſtill ſeyen / vnd 8 bey dem Herꝛen ſeyn alle er 
das eüwer ſchaffen / vnd arbeiten mit Ka — —— * mit diſen 
eüweren eignen henden / wie wir eüch ehe: DER opener 

w I ond antrifft die verboꝛg · 
befolben baben / auff das jr erbarlich ncmnfioreirge em * hei — 
wandlen gegen dene die dauſſen find/ _offnen Pamit euch in Yıfem artichel nichts verr 
vnd das Ir nichts manglen. bo:gen ſey / dann ich fich daß erlich Bey eüch jnen 
Desßshalb wil ich eüch nır erinneren daß jr ſelbs nit mögen enthalten / vnd habenein groß 
Das thüyen/daß jr von eüchfelber thünd/fonder leid / ſchmertzen vnd trauren über die fo geltor 
deß wil ich eüch vermanen/Baß jr ſolichs fo etih ben find/gleych als wären die gar zemihte wor 
der geift Gottes geleert vnd vnderwifen hat vi den und verdo:ben / Vie ſich auff die Euangelir 
das jr thůnd / daß jr das von tag zetag ye mer ſchen verheiffungen vertröften vnnd in 
vnd mer thüyen / damit jr in fölichern zünemen _boffnung fterben . Söli ** Ber 

Donden vndBeffer werden. Kerenfleyß an daß eüwer 6o zů / ſonder den Seyden / die den tod der jren be⸗ 
u ftille rüw nit onrüwig werd/ Surd etlich die da weinen allein darumb daß fy Fein 
muͤſſig gond / vnd fo fy nichts zeſchaffen haben ben Bas ſy ymmermer wıder erfion were 
find fyfürwigig / vñ miſchen ſich in anderleüten ¶ ber der Chꝛiſten tod iſt nicht anders le 


er 








° ir wider ckt werden i h 
’ dem ——— in fen Dü welcher zeyt aber onnd ſtund fBlicye 


vil chaͤhen werd &bieyben 
llen läben.. Warumb — 2* bee ne ———— 
Te 
rw “8 vonmir 
ben wi eſus geftors mals Beri i Herren Donderh 
re er 
cr vatter/ Ver Fefium vorm top wider send * —— 


ieb 6 
ei alle die Pie —— 10 —— 


vertrauwẽ ſeiner i 


aan ne 3 dem laͤ 


üku eines funs 
Liber 


alfo wirdt auch Yifer tag 
vnnd zůkun i 
—— nen San Se Bieter 


(yewige KEuangelionir glauben in mitten der wollften 


it das haupt nit fey on vnd zartlung des leybo fpre en werden/ Da 
Ich fag euch Fein fabel red als die Fein ſorg / da iſt — — es ſind alle ding 
| En — —— —* ich ten en / alle ding ficher / fo wirdt der 
on Chꝛiſto gelern wir die in fi i it 
fft überbleyben werden vnnd Sem fehnälle wre —— oe 


nen tod / gleych als fo ein 
* 


1/ werden nit ee geſtelt fürfeinan« ſchwangere frauw it ſchnaͤll ergen 
die tod find auch ftir in mit uns ge 30 wee —— — ſy ſich no) 


Moͤcht einer fprechen: Wiem 
ß die fo —— fürgeftele 
Berr Fefus wirtfy Burch die ſtim̃ 
die durch Vie göttliche pufaunen 
rſchallen wirt/aufwecken, vnnd ſo 
wirdt er ſy vermanen eylends fůr 
icher hoffnung wer⸗ 


onen. 
Se Vdas ift/ die in 


gerüwer haben / wid läbendig vnd 


ren erfton. Ondfo das geſchicht / 
e da noch läbendig find in der zů⸗ 
mit jm wider läbedig und m 
a versucht / —— wir en ⸗ 

egen kommen / dannen er 
—* in den himmel / daß wir 
läben. In ſoͤlichẽ reden föllen jr 
n/ Damit Per t0d euwerer lieben 
er frommen / euch deſter minder 
añ Billicher ift es das der tod Per 


i — li chade 
nme San di * es 
wer elyj entw N 
Diſer tag ift er vnnp Bill — 
ten 


Venen Pie in jren lafteren verblendt ın Ber 
nacht Ver finden läben. 

Je aber lieben brůder / find nit in 

der een Dz euch der tag wie ein 

3° Dieb ergreyffe. Ir ſind allſamẽ kinder 

des liechts / vnd kinder des tags. Wir 

ſind nit der nacht noch der finfternuß, 

—* — ae Bzüder doͤrffen nit alfo Befors 

e | nd vnfürfär 

Beni ee an a end —* 

gen vnnd nachuolgen / gehören nit zů dem reych 

Ver finfternuß / ſonder zů dem reych des liechts 

und des tags / beſond weni wir alſo laͤben als un 


oͤuden / dañ mit trauren Began» 40 ſerẽ glauben gmäß iſt / vnd als ſich Chuſten ges 


t werd. | 


ash. Cap, 


en homem tage alle ent aufbier 
n bedencken roöllen/ und in groffen rodı» 
Inuslichen vermanungen, 
der dert aber vñ ſtündly / 
bu 
Dañ jr felbs wuſſend ge 
tag des Herren wirde 
rdieb in der nacht. ZSañ 
en ſagen: Es iſt frid/es 
tligkeit/ fo wirdefy das 
ü en / gleych wie 
es ſchwangeren weybs/ 
it - — 
t vnn ie au entnu 
Jen werb/baben jr — 5— 
m / vnnd iſt not das jt es wüß 


bürt vnd zimpt / damu man offenlich ſaͤhẽ möge 
auß vnſerem laͤben daß wir nit ſchlaffen in der 
finſternuß fonder in dem liecht wachen. 

o laſſend uns nun nit chlaffen 
wie die anderen / ſonder laſſend vᷣn⸗ 
wachen vnd nuͤchter ſeyn. Dañ die da 
ſchlaffen / die ſchlaffen ů nachts: vnnd 
die da trunckẽ find / die find zů nachts 


iſt nit not zeſchrey⸗ 5° truncken. Wir aber / die wir des tags 


ſind / ſoͤllen nůchter ſeyn / angethon mir 
dem krebs des glaubens vad der lie⸗ 
be/ vnnd mit dem haͤlm der hoffnung 
auff die ſaͤligkeit. 


chen / nuͤchter ſeyn / wacker vi fürſichtig / allwaͤg 


©, fleyßlich warnemmen / daß wir nichts vnbeſiñt⸗ 

lichs handlen / daß die menſchen beleidigen oder 

Gott erztirnen möcht. Siedie 9a ſchlaffen / die 

ſchlaffen zů nachts / vnd die Iatruncken ind / die 
nn 


elle 











ußlegung des v. Cap. der Epiſt. 


zů der er sure Icer beruͤfft / daß wir an⸗ 
ders ſollen laͤben dann ſoliche leer uns anzeiget 
vnd fürgibt / damit wir vns dann zwyfach zorn 
vnd ſtraff Gottes überkommen / fonder daß wir 
Ver Euangelifchen leer föllen volgen vnd geho⸗ 
fam feyn/ vnd durch ſoͤliches erlangen die ewige 
fäligfeit / vñ das durch hilff Jeſu Thriſti vnſers 


rren / der darumb vmb vnſert willen geſtor⸗ 40 


ben iſt / daß wir / es ſeye dieweyl wir bie in zeyt in 
from̃keit vnd hoffnung ——— läben/ 
mıtjmläben:oder ſo es fich Begibt das wir ftere 
ben/ daß wir aber untödtlich Bey jm läben. Das 


mit jr aber flichs Vefter mer vnd mer thün mör 


gen / ſo fällen jr einander vermanen vnd ftercken/ 
einer den anderen reizen zů Befferung vnnd züs 
nemmung /als jr dann von euch felber on mein 
vermanung tbünd. 


find zů nacht truncken. Alfo auch die da ſlaff leer / die euwer fürwäfer find / die 
—— ind nit im tag/ — — nen / vnd vnderweyfen un 
fternuffen Ver feelen: und die da in waͤltlichen Be  gefallen:Pann wiewolman cer erbieren fölallen 
den vnd wolläften truncken / find in jrem ver mmenfehen/ (> füllen jr Boch fürnemlic) Bıeinces 
nd verblendt und verfinfteret. Aber wir/®es ren halten Sie euc firgefeefind/ono hm 
— iſt vnd erleüchtet das liecht des  nangelifcer leer für eu nit jr jnen 
Zuangelü en Billich nüchter ſeyn vñ wacker/ iche liebe vnd freün Hefe Cinmander 
allwä üſt vnd Bereit wider den fbndllean» Iey it und fy pin euwert wi 
lau do / der daauffunferenfchadenpi len eyden euch erzeigen/widgälten und 
Sehtliche verderbnuß allwäg wachet. r föllen aber ger 10 Knfeyen Da ob 1 euch fon süepen ri 
—— ———— eiſtlichen waffen fojr ünden/ ſollen jr jnen nit darum feyns 
fen. für den krebs ond Bruftbledföllen wir habe ein Bere fo mie nen haben / Yannnitiftes 
veiten glauben vnnd eynbzüinftig liebe/ an ſtatt ß der werde Ver einen ftraafft om 
ee 
— en jr eu | 
an Gott bat uns nit geſetzt zum Neben in ſoͤlchem —— I 
zorn / ſonder die fäligkeit —— — ap —— —— 
durch vnſeren erren efum bꝛi⸗ troͤſtend die Fleinmürge/ richtend auf Vie (dwa 
ſtum /der für vns ge iſt / auff so eben) find fenfemaig, und mitlpbend gegen 
das / wir wachen od |hlaffen/mitein= len /nitallein gegen Ben Chuften /fonder audı 
ander mirjmläben ſoͤllen Darum̃ er⸗ gegen den Heyden vnd vnglöubigen. 
manend euch vnder einandet / vnd er⸗ Sehend zů das niemants bößmit 
ng einer den anderen/ wiejedann boͤſem Jeans PO } —— 
tbund. zeyt Jagend dem gůtẽ nach v 
Je fllen aud nit versagen oder einmißtrau ander / vnnd gegen yederman. Sind 
wen baben/fo jr alfo wachen vnnd fleyffig wider alle zeyt frölich:bärtend on vnderlaß: € 
den feynd ftond/ wirde euch Gott getreüwlic) fi Ddanckb allentbalben: dandas 
Beyfton / vnnd helffen alsein ftarcker vorfächter zo NP danckbar s I 
vnd Befchirmer. Alſo föllen wir läben lieben B:h ift der will Gottes in Chzifto Jeſu an 
der / dann Bott Ver Herr bat vns nit darumd eu * N 3 * 
nd eu ner vnbill mit vnbill ver 


aͤlt / daß niemants Böß vmb boͤß widergälter 
ann es iſt nit billich vnnd Bin vns nit das 
wir in boͤſem gleych ſeyen dem Böfen / ſonder vil 
mer föllen wir fleyß ankeeren daß wir yederman 
üts thuͤyen / nit allein den Chrſten /fonderals 
/fy verdienen es oder nit /fy thlyen vns gůts 
* gi minus. 2» — *— 
vnſer gůtthaͤt vnnd freün nit vnbelonet 
—2* vns nit verlosen wirdt/Veß haben wit 
ein Bürgen Fefum Chriſtum. Ond darum̃ was 
ſtenliche liebe vngeletzt t) ſo froͤuwen 
allwäg/ligend Eon em ernſtlich vnnd 


mit vnaufhoͤrigem gebätt an / vnnd wie es e 


gadt / glůcklich / unglücklich Min er 


wäg danck. Dann Bas gefalt 


"Wir bittenaber euch liebe bzüder/ so wäg etwas fey darumb man danck ſag dem var 
ter ver ci 


das jrerkennen die an eucharbeiten/ 
vnnd euch fürffond in dem Herren / 
vnnd vermanen euch/daß jr fpbalten 
deſter mer in der liebe vin jres wercks 
willen / vñ find fridfam mit jnen. Wir 
ermianen aber euch/lieben bruͤder / ver 
manend die vngesognen/ tröftend die 


€ 


ch gůts thůt durch Jeſom Chuſtu⸗ 
Se Le ae 
r 
— bed — geftalt eh yetlichenßnit · 


teilt / kein zwytracht under euch entftand. 


Sen geiſt loͤſchend nit auß:die pꝛo⸗ 
phecey —— nit / Erfarend aber 
alles / vnnd das gůt be 


Eleinmürigen/ tragend die ſchwachen / 60 dend allen böfen fcheyn. Er aber (der 





ancman {ind langmuͤtig gegen yederman Gortt des fridens) beilige euch 

fol err& vie. Sarzülieben bader Dirt ich euch / daß jr achte } 

Sm des snffdchaben Yiesrbeitenin Ber Sus gehfden vnd dur: vnnd euwer gantzer gal/ 
A 





Su 


au 


ẽ kuß. ch beſchweer e 
daß ir di Epi 
— 


igen 


et Herren Jeſu Chtifkifey 
Amen. 
en Theſſalonichern die erſt / 


ꝛiben von Athen. 


ſich / dz einer vnder euch von Bots — 
‚sereden/ alfo/ so Pay“ 


nancherley fpzaachen 
mit —* lobt / diſen ſdilen jr 

iſe gab wiewol ſy die minſt iſt / 
ertrucken / ſonder vil iher föllen je 
en daß er in Befferem und vollkoin- 
me. F einem geben die gab der 
as iſt erflärung vnnd außlegun 
n verborgnen verftands d ſchꝛifft/ 
nit was er ſagt / den erſten leydend 
ei mer Samen Wen bözend/Boch 
erſtand / dz 
ar Ne har * Ep BR 
ı ver heiligen ſchꝛi rede) ⸗ 
och 26 8 in der 
de / nit —— iñ ſein red falle 


te. Keinem ſeine gaben alſo oe — 
aß er A — 
id vñ verfü € /nichts⸗ 
Arrgument der anderen 
hund fügflichift. Wascinge> Zpiftelzü den Theffa- 
ten/ift nit zeuerachtem was aber 40 * Tonichern. 
ol yederman ein ſcheühen haben BB ae u. © 
‚ni fliehen) jartıt allein vor Yen Jeweyl Paulus felber nit zů 
büten/ / ſonder von allg dem / das ven Theſſalonicenſeren Formen mocht / 
es boͤſen. Zů he ug föllen jr euch | ſchꝛeybt er jnen vnd ſchickt diſen Bricht 
nernſt. Gott der Zetr ein ans von Athen durch Tychichtt /Parifier 
er des fridens / dem 9a wolges ¶ jre hertzen beſtaͤtiget / vnd vermarier ſy die truͤb⸗ 
menſch Ver inner / vnd Ber aufs falen/fo jnen von wegen deß Euangelij begeg⸗ 
erlichen dingẽ / der Pe euch ner/ftandbafftig! den wöllen / dann Chatus 
n/beilig/ vnnd onbefle feyen/ / Coimb Bes willen fföliche leyden) werd fy nit 
£ dem geift/ vnnd Ver leyb mit 56 vnbelonet / Pie durdächter nit vngſtrafft laſſen. 
/onnd Ver geiſt mit Gott Damit vermanerer fy auch wider von Per zů⸗ 
Da jr gſcholtẽ Ban wer> —— Gerten / von Verener in Per —— 
in ſoͤli einigkeit verharren iſtel mit kurtzen worten jnen anzeigt hat / da 
a Jeſu Chuſti. 5 Fa nit läffen bewegt ——— jnen für⸗ 

einz haben. War hafft ift gaben der tag Ver Süfunffe wäre yebz Bald bie: 
ungen Ver / Per wirdt erfüllen Feigt jnen any doch verdeckt als erlich meinen 

*/ leiften Bas er verbeiffen das Roͤmiſch reych vor undee zerſtoͤꝛt / vnn 
ir bꝛuder / dz jr mein eyß vnd deñ der Endchiuft Formen werde. Fleyſigklich ver 
n verfündung des Euan ld manet er ſy / daß dıe/fo durch jren muͤſſiggan 
tt fürderen wölleh. Brüffend &ö und fürwitz / rũtv / fhille vnd odnũg der gmein 

it dem Fuß/nit als Yafı gemein vnrůwig machten / — ü arbeit gezwun 
ind /fonder mit Vet 5 fölten Era doch er Abe bey jnen mit 
8 Ser fi Ehufenliher Ice Bender werden fo 9 ba. 

> nn 
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Zuͤden Dheſſalon 
vnd leyb můſſe behalten wer 
raͤfflich ai Alb zůkunfft vn⸗ 

iſti. Warhaff⸗ 
berůfft hat/ welcher 
& thin, Lieben brůder bat⸗ 
end alle bruð mit 
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belonen vmb jr arbeit. 





2 ee rung, 7 er Jh fenbar wen ae 


: "Inlce/ Vie 9a einmätig glauben in Bor Sorr pad 


) vnd Timorbeus. Ser vom bimmel fampt den 
age 


gmeind von Theffalo-  : 

nich / in —— 10 3egeben denen die Gott nit erkennen) 
vatter vnd dem Her⸗ —— ind dem Euan 
ee 
Gott vnferem vater vnnd vnferem _derben De De a ae 





erren Jefu Chriſto. ten/ vnd vor der berrligkeit fein 
Paulus/< —— ben di cke / wenn er kom̃en wirt ſich eueri 
bri frommen Cheiſten zů Th zen in feinen heiligẽ / vnd iderſa 
ter vnd Jeſum Chriſtũm vnſeren Herren / vnnd 2° ʒxwerden auff dem tag in allen 





wünſchen euch damit —— unnd bigen / ſo glauben g haben vn: 


vatter erer zeügnuß anen ca 
a geredngter 
‘ a Supup nem yetlichen zeneidergälte nad feinen werche/ 
— Gott dancken alle zegt Be den frommenleyden mdenfecbrung 
vmb euch / lieben bruͤder / wie es billich —— vnd anfecbtung:euch vnd denen 
iſt. Sanneuwerglaubwachßt vaſt Vie mit eu) angefochten werden/aufentbalt u 


vñ die liebe eines yerliben vndereub — — 55 


gegen dem anderen nimpt zů / alfo/d5 50 nem Euen — — — 


WIE DNS zuwer rumen vnder den ges Zeſus Chuftus fich offenbar Ber ganzzen wält 


wmeinden Gottes / von euwerergedule von himmel erzeigen wirt/nit in Enechre geftalt 


vnd glauben in allen euweren veruol und verahter wie vos ın der erften züFunfft/fons 
G der Beleiter und vingeben mit Vienftbarfeit Ver 
gungen vnd rrübfälen die jr duldend / 'Englen / ale A nei — 
zů einer gewüllen bewärnuß des ge- Verren vnd Fürften, Hit wirdt er Fommentus 
rechte gericht Gottes / au das jr wir⸗ gendhafft und fenfftmätig die — 
dıg werden zum reych Gottes / vlbb / fonder gerwapnes vnnd gerüfetms 
Iheat , „„ ine graufamlicdyen erſchrockenlichen fhetir vn 
welchesjr auchleydend. > 40 Brandl ftraff Benen / Yıebiein 3egr @orniths 
i lich ift es vnnd Gillic daß wir Alwaͤg ben woͤllen fennen / nad am find Air 
großlob vnnd danck fagen Gott dem Zerren wefen dem Euangelio vnſers Iefu 
vmb feine reychlidye gaben vnnd groffe gürehär fi: damit fy innen werden vnd erfaren einen ge⸗ 
ſo er euch er zeigt hat / durch des hůff jrnitallein rechten vnnd gewaltigen richter/ den ſy als ein 
in dem fd jr angefangen haben Beftendig, Bley»  Barmbersigen onnd fretindrlichen fHligmacher 
bend/ fonder vontagzütagyemervndmerzlis vera en/onnd alfo Yurch peyn und traff 
nemmen in dern —— vnd freüntlichet licbe werden fy derwiſen/ Voß fy müffen verjäben 
vonder euch / vnd das infölicher maß/ daß es yetz vnd bekennen daß alles war iſt das im Euange 
Cals ich meimnit not iſt euch durch anderer vor» _ Iio verheiſſen iſt Sieweyl fy Bann on end geſun⸗ 
bild zů from̃keit reitzen / ja vilmer mag ich mich so det haben / werden ſy auch on endewig peynvf 
euwer Berümen vor anderen verfamlunge Got ſtraff leyden / fo fy werden fehen das 
tes / das ich andereneuc ein vorbıld fürftelldar _angeficht / vnnd Pie groffe mateftat are 
durdfy zů tugenden gereist werden/foichinen cken gewalts/ den fy bie alsein — 
fürhalt vnd ſag euwere — gedult / vñn verwor verachtet haben. in Ver erflen 
ſtandhafftigkeit euwers glaubens /euwer ge ¶ zůkunfft iſt er kommen daß er alle 8 
dult / vnnd vnerſchrocken gemütin allem 5* beil und ſaligkeit Berüffen wolt / dennzemal aber 
vnd durchachtung / damit in euch fürbinerflärt wirt erFommen/fein — — — 
vnd geoffnet werd Pas gerecht vete Bortes/ ſo Ya nit allein in jm ſelbs —— 


5* er euch die hie vmb feines Yiamens willen ley⸗ einen glideren / das iſt 


ð from̃en 
ſtraff der 
böfen. 


in —— 
dend vnd betruͤbt werden/nachmals zülaßt und 6. :und Bas Yarumb/ daß er eerlid und wun 
aufnimpt in Vie gefellfd ———— Berbrerfgne alle er Se Vgl 
Degen die/ fo euch Burchächrerundgehafferhae benfeinem Euangelio. Dei fo werden %ı 
ben/ewigklid firaffe. - =... > offenbarallenmenfapenerzeige/ Wiejr 


a DO at. 
‚an Füdch Dheſſalonichern. . ÖOCCLxxKvit 
atʒzů baͤtten wir auch alle zeyt —— el Gottes / vnnd gibt 
/da8 vnfer Bott euc wirdig ER 1 nn, 
es berüffs/on er; allen gs sun bu, Slider / Bit ich ech dur die 
der güte PNd DAS werk, des  umnd Yard De am Oefage baby 

—9— eg 


bon 
— Vie freiimpeliche gefelfähaff fo wc 


/auff das an euch mtgenoffen twerden feiner eeren+ Yarn £ 
erde m vnfers Her 9 ale glider zügfeller werden vnſe —5— das 
hir euch I en laffen 


als 
er * eychtlich vnnd bald abtreyb 
PER en von euwerer meihun 
) dvnfers Gottes / vñ deß Her kunfft — wurdeilaffend — 
Chꝛi⸗ 3 Äbiecken/cs feye durch cın erdichte Propbe 
bnun ich vnd froͤ⸗ und offnung kunfftiger dinge /oder durch fun 
1e/deß Bitt ich Borton vnderlaß/dier  fag/die geftalt Ver warbeir m geben / 
gefallen bat euch 5 licyer ffnũg —— auch durch Fein brieff / der euch in maſſen 


en dem € vnd gl 26 Ir (llenen nit laffe ri ine 
ee 
l e dann das vor vnd ce ic men» 
a en 
u. jr * anzeigen wie kreff⸗ * Br € —— vaſt — — 
was da v iche ho er ſich er irt / nit allein übe Dof 
efligten/om Serenualn rau naar tal —e—— 
nichts ſchaͤtzen vnd verachten. vn Gott geerer wire. 
Be bino die — © —— je nit daran / das ich 
ae * er eich [Slices fagt do ich noch bey euch 
nhgndeterlihundgroßgemadt WAS! Vpnd was cs yerz verbindere/ 
ire Ver Klainenvnfers Berren Je wuſſend jenamlich/daß er geoffenba: 
— geduleund Ieppen ge fi Te zů feiner seyt. Sannes rei 
nacpt/ vHd jr von jm wi gr i⸗ on yetz die gebeimnüuß der F 
made in dem fine beit / allein halte ein yeder ſteyff an / 
ds begegnet eud durch Sie gür biß er hingenommen werde : vnd dei 
es vnd Herrẽ Zeſu Chzifti/on  ÄvIrtder bbafftg geoffenbaret wer- 
"fleyß vñ arbeit vergebens wäre, 4° den/welchen der Herr wirt erwürgen 3 
das ij. p. mit dein athem ſeines mundervoñ wirt 
ıffen abwenden von der rechten meinung außtmachen durch die ie r ung feis 
nd zuuufft Chzifti / denen nıt glauben vie ner zůkunfft / den / de⸗ zů geſchicht 
men ven wäre kommen / Dani der Ans nach der würckung des teüfels / mit al 
bitt euch aber lieben brů⸗ lerley lugenhafftigen krefften / vnd zei 
bey det sükunffe vnfers en / vnd wunderen / vnd mit allerley 
pre Jeſu Chrifki/pnd bey verfuͤrnuſſen / zů vngerechtigkeit / vn⸗ 
lung an jn/d5 jreuchnir °° der denen Die verlotẽ werden / darfür / 
ewegen von euw as 848 ſy die liebe der warheit nit haben 
Een/wed durch geiftinoch aufgensinmen / das ſy ſaͤlig wurden, 
ch durch. bzieff/ als von Darumb wirt jnen Bott fenden Er 
daßderta g Chriſti vor⸗ ¶ Igen irrthůmb / das fy glauben der In 
Aflend eubniemärsver gen / auff das gerichtet werden alle die 
ey weyß. Saner Eumpt der warheitnit glaubebaben/ fonder 
daß vorbin Sabfalkom luft gehebt haben an der vngerech= 
aret werde der enſch 6° ti keit. * 
üffend jr nit das ich euch ſoͤlichs / do ich noch 


nd das kind der verder- Bey euch was / gefagrbab? Ondnun wtiffend je 
ff ein widerwertiger/vn was Paruo: iſt das Chiffus noc) nır Fumpr/ 
nn 4 
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namlich das / daß Per b en dem ich ger 


— — arlich brauche und 1800) u fh we rg 
Y 
üterey wıd die from̃en / das er dañ 
—** 8 — ale fe feiner Boß — Bent ee 
—— —— — 
wider die / die doof Fenelich vers 
* —— vnd —* iſt kein — — 
EEE „ Pac um — 
1 
er erlanget hat / ſo lang biß Se 
—* Mes rang gamungewer bi | 
den / hinweg genoihen werde: [9 das geſe — nun lieben bruͤder / vnnd 
— Br nidien Berunnie oe klei + bandbabend das fo ich euch angeben 
fe 5ü verberbung Deo menfäligenone DAD/ vnnd jr gelernerbaben cafe 
Aber Sen (be Kay un durch Kaya wozt oder Epiſtel. Er 
Chaflus r 
— , Dr vnd 
ftarchen Blaaft feines munds / vnd den der 20 be erben en bag gelieber/ 
ſich faiſchlich für Goit wirtaußgeben vnd Berüs eanen oft/ondein 
men/ wirter eh Bald verbleichen vnd verfin gütebeffnung — gnad / der erma⸗ 
ſteren mit Ver klarheit feiner sürunff/gleseh als ne euwere bertsen/ vnd —— 
Ver Sonne glantʒ Füpt/alle ungebeüre nacht⸗ allerley wort vnd gůtẽ werck, 


ſicht vnd tröumgefpenft verfehwinde Es wirt 
Ser Betrieger re mit dem geift Sar 


tane/ Ber wirt fein gwalt und Frafft durch jn er⸗ 


dugen vnd mercken laffen: vnnd damit er 
grauſamlicher wuͤten moͤge / wirdt er nit allein 
mit groſſem gewalt bewart ſeyn / mit dem er die 
menſchlichen gemůt — — wirt / ſond auch 
mit groffen wunderzeich€ vnd falſchen betrug⸗ 
lichen blendungenin ſoͤlichem wirt er vnderſton 
hꝛiſto in der En nachzeuolgen / gleych ale vor 
age Bey den Egyptiern zauberer Jannes vñ 
Mambres vnderftünden Moſi alle wunderzeis 


- ben nachzethůn. Rurg Yaruon/in aller Boßbeit 


vnd Betrug wirter ganz gerüftet feyn 
: "Wir aber föllen Gott dancken al 


ao nlicher liebe ) er wir, cu 


—— das —* Hein 
jo Sn, * 

v r die 

un fläche Ber — Be 


bater euch von Ai 

vnd yer durch mein Euan 

euwer —— ſo jr geglau des Job 

Geh ben verharter)zü — 
eſu Chriſti vnſers Herrẽ. Ih 


ein war Euangelium / iſt m — er —— 
ders begaͤren. Vnd darum̃ meine li 


le zeyt vmb euch geliebte bruͤder von *0 ge vnd — — —2 


dem Herren / das euch Gott erwellet 
bat von anfang zur ſaͤligkeit in der 
heiligung des geifts/ vnd im glauben 
ð warbeit/ dareyn er euch berüfft bat 
durch vnſer Euangelion / zum eigen= 
thům̃ der berrligkeit vnfers Herren 
Jen Chaiffi. 


Pas ich se 3. elcert —— 
durch brief 9 arzlı m jr een 
Vnſer Berr Jeſus Chriftus —— 
ter der vns vnuerdient lieb gehebt —*— 


ruͤfft zů ſaligkeit / auch der uns — 


faͤchten vnnd truͤbſal durch feinen 
troſt geben hat / ſo wir in 
ten vnd harren auff —— 

laͤbens: vnnd das nit ehe — * 


ber mit ſolichem mag er nichts ſchaffen 08 50 ſonder auß feiner 


fedaden / Bann allein gegen Venen die funft von 
jrer Boßbeit und unglauben verdärben/dani das 
verdienen fy wol mit jrer widerfpänigFeit / daß 
yC hꝛiſto widerfaͤchten / vnd in jrer boßheit ver⸗ 
arren. Zwar ‚ganz wirdig find fy ölicher belo⸗ 
nung / die weyl fy Chziftum/ Ver Eat fein wars 
beit geöffnet Es Vie Bing ſo jnẽ zů —— dien 
ten / vnnd durch den ſy —* möchten ſeyn wor» 
den / nit angenommen haben / ft hillich C Yurdh 


Göttliche verbengfnuß) Vas falfchheit Bey jnen 6o 


mer thůye dann warbeit/ wüterey mer Bann lies 
be/der fprödet mer dann Ver fAligmacher : unnd 
das Vie yez mer glauben Pen Iugen des (ante 


ye mer und mer trö a 
Beftätigen und Befeftigen / das jr ⸗— 
woꝛten vnd wercken verbarren. 


Das iij. Cap. 


dr müffig vnnd Färroigi nachgadt / der folgt 
— — edge ns nit eſſen. 


Eyter / lieben bruͤder / bůt⸗ 
* für uns dz das weit 
deß Herren ein 
habe / vnd geeret werde wie ba 
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as wirerlößr werden vonden bungdieer von vns empfangen bat. 
Jen Und argen menſchen Syn San Te wüſſen wiejr vns ſoͤllen na 
biſt nit xedermans Aber der uolgen:dann wir ind nit vnordenlid 
ſt treüw / der wirt eüch tar vnder eiich en / baben au nit 
zten vor dem böfen. Wir ver vmb ſunſt das bzor enommen von 
aber auff eüch indem Ker- yemäts/fonder mit arbeir vn ſchweiß 
je thuͤyen vnnd thůn werden kagvnnd nacht baben wir gewerckt/ 
eüch befelpe,< er: io das wir niemärs vnder eüch befchwär 
were zů der liebe Got lich wären. "lie darumb das vde 
zů der gedult Chaifti. Ltt macht haben ſonder das wir vns 
ylnun ic) Cmeine lieben Brüder Jeiie ſelbs eüch zũ vorbild gaͤben vns nach 
5 fäligfeitmis herglidyen Begirden seuolge. Vnd do wir bey eüch waren/ 
!fürdere/iftes bi Eu mAneten wir eüch fSliche/dgafo ye- 
—— —— 308 die mants nittwölte arbeiten, der fSlte 
die Bey eich vnd mienugzi auch ni effen. Sannwir bözen das ct 
bat / audh Bey anderen Beyden 26% 30 lich vndereiich wandlen vnordenlich / 
—— —— —— vnd arbeiten nichts / ſonder treyben⸗ 
r mich — > — von Mil fürwitz. | ’ 
en menfchen / die in yarıoa Wäre aber yemants vnder eich / Per ſoli 
Euangelium nd leer Chꝛiſti nit mein — ich etich nach ve Pie 
werde . Dann Vie glauben nit alle ſchen regel fürgeben hab zeläben/ verachten, vñ 
elio/ Vie das Fuangelium bö:en. nad feinem eignen willen läben woͤlte / vnd fo er 
* wiewolvil find Vie fich under müffig gienge/fidy anderleüiten gefcyäfften uns 
Jan — en/Pllenjr doch N 3uge/damit cr eüwwer gemeine ſtille vñ rũw 
zuwe Oy widerfächten das e 30 Vnrüwig machte/ geben ih eüch auß gwaltun 
nögen aber das end Beftreyten vnd ſers Herren Jeſu € hꝛiſti / daß jr etich von feiner 
/ Veßbalb daß wir haben ein ges gemeinf&afft und Beywonungdifter eine riſt) 
irmet vnd vorfächter vnfere Her engiehen wöllen. San Feiner vnder etich fol ſich 
tiltum/ Ver eüch ang wirdt chaͤmẽ zethůn als ich gethon bab/wiewol i 
jr Boßbeit/ vnd wirt etich ebüten cn gefandter Bott was von heiſto / deßhalb 8 
vglkom̃en machen Bas er in eü mich fölicher eer und amp bette mögen überbes 
1t/danın er int warbafft. Er wirdt ben auch Ver arbeit und Burde ſo ich mich fleyfs 
unmermer entiebe/ —* jr nun fen müßt das Euangelium 3euerfünden. Sek 
—* aIfE Dnd güte alles hab ich mich nitt überhebt / fonder Bin des 
Pirdt eich belffen /jr möffen aber 40 wefen wie der minft under cich/ hab mir nichts 
ernft ankeerẽ Sißred nit dar über andere zůgeſchriben / aiſ⸗ gar das ich võ kei 
mas Zweyfels habe — mente . = bꝛot genommen hab vn fpeyß/meiner wire 
/fonder vil mer Yaß ich ein hoff⸗ digfeit gang vergeffen/ Nacht und tag gearbeie 
ertrauwe/das je Yurd) hilff vn⸗ tet / mit meiner hand überFommen das mir not 
fü Ebrifti alles das fo ıch eich was / damit ichniemantsein Gefchärd wurde, 
ih feyflgt * et as hab ih nit daruß gerbony aß mir fSlichg 
cm m » N o o + 
" u — — wölle nit gezimpt hette zethůn Das doch thůnd die an 
ſt eüwere bergen leiten vñ ord len Bzauchen/Bamit ich alfo läben möchte/ Jas 
btem lauf allwveg züneme und so andere fich nit Befehampten zethiün als ich. Das 
Gottes / und in ffnung vnd ich nun mit werckẽ erzeigt/dge bab ich mit wor⸗ 
baifti. Die liebe wire euch das ten gelert / Das welichet nie arbeitet / auch nit ef 
ufdoͤrlich eüch fleyſſen werde/ en ſolte Die find wirdig daß jr jnenfpeyg ge⸗ 
bün/als dañ Gore yederman ben vnd narung / Pie tag und nacht fleyß anfces 
ie hoffnung vnd wartung Per ren / vñ ſich arbeiten vmb eüwers nutzes vnd 
Dirt elich alle trůͤbſalẽ mie | and ligFeit willen. Sie aber gie müflig gond / vñ ſich 
nleyden. Voch aller frömden fachen — nichts 
eten eüch aber liebe bruͤ thünd/on Bochvaft — gſchaͤfflig ſind 
men vnfers Sperren Je verdienen nit — —* ehil > 
nn - A ich bö } 1 ie mit 
jeetich entziehen vonei So Ib hoͤr cs fegen etliche vn eüch / die mi Er 


brůder der da vnorden⸗ machen vnnd 3erftßzen / büten ſich vaft von ars 
nnd nit nach der MIC beiten ; vnnd ſo fynit eigens Ya haben 
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gen — * rg * 
Ft aber/lieben bzüider/werde nit ver- ¶Gott der Ber: feye allweg mit eich ale 
Ir aber/lieben bruͤder / werdẽ nit ver⸗ m Baer legt — ill, 


© nit gebotfam if vnſerem wost/den zei * ein mal/ond Yas mitmeiner eignen hand. © 
Senan urchamar beff und Daben Den yc0ne Ale neneng nd 
nicprsmit jm sefcbaffen/ auff Daser _ fänesb:9anllihe —— 
ſchamrot werde. Soc halten jn nit ——— — 
“ — ſonder ermanẽ jn als ond gürmilli ct unfere Lernen Zefa Eh 


sd alle zey üch allen Amen. 
————— —— ia — en — x. 
tit ich (öder ob fy lieber wöllen ) erman i J anderen Epiſtel — 
F durch vnſeren Herren Jeſum Chuftum/ das ee ha 
fyein gemeine ftille und růro mit jrem möge BR 
gang/ nit wöllen vnruͤwig machen / (6 fy nichts - 
thůnd / vñ andere fd etwas fchäffen irren/fonder - 
Bas fyin ftille vñ ruͤw auch erwas arbeiten / mit - 
jren benden jr ſpeyß — das dañ vil beſ 
fer und waͤger iſt / dann Bas ſy anderletiten ein 


beſchwaͤrd und überla it jrem vr Ni Mari | 
a S1e erſt Epiſtel 
das mã jm gebe dz er hoͤuſcht: doch gehoͤꝛt Chr 30 Ein 


ſten zü in freüntſchafft vñ gütwilligFeir yedermä 
Cauch Ben vnwirdigen / vnd Venen Vie es hit ver Sarı Pauls an 
dienen) zehilff Fommen. Ond darumb jr meine 
lieben Bzüder/werdennit muͤd güts zeihůn den Timotheon. 
wirdigen vñ vnwirdigen. Welicher aber meine | ’ 
gebött vnd vermanungen / Vie ich eüch / Vo ich 
noch Bey eich zü Theffalonice was / vnnd auch 
durch brieff gebe hab / verachtet: vñ wiewol der 
San ‚felb gröffere ftraff verdienet vnd wirdig wäre/ * 
End wie ſo ſol doch eüwere Chriſtenliche liebe mit d ſtraff +° 
nal Benügig ſeyn / das jr jn ſpeyſen: doch ſol er von 
der die on. Eich gemitten werden / vn von eüwerer gemein 
gehorſa ⸗ ſchafft außgefchloffen : und Bas allein darumb / 
m Bas er durch ſoliche ſcham geftrafft und gebeffe 
ret werde/ dann jr fällen jn nit ganz fhetihe vñ 
eüch von jmentfrömbden als von einem feynd/ 
fonder föllen jn vermanen als ein B:üder der ge 
irret hat / vnd dern jr gern wider belffen wölten/ 
vnd nit ganzz verderben als einen Francken den 
jr. gern gefimd wölten machen / nitt das er gar 
ſturbe:vñ fällen fein gemeinfdyafft alfo ſcheühẽ / i 
Bas jr jn doch im herzen lieb haben . Das heißt — 
* —— — / daß auß * ge BT | 
icht / ſo man ſich ein zeytlang von einem ſchei⸗ 
det und abſundert / damit der da geſtindet habe / Argument der erften Ep 
ſich Beffere und widerfeere . Jefus Chriſtus ein € | > 
anfenger vnd geber des fridens verleyhe eich ſtel an Timotheon. 
ſtaͤten friden in allen eüweren geſchaͤfften. 









nn 
© 








Er aber der. Herr des fridens ge Ma aA] Jmotbeum (des müter = 

4 £ a Be Füdin gebozen/ / 
be eich frid allentbalb/und.auffaller N a A Grieb) bat ans 
ley — Ser Herrꝛ ſeye mit eüch al⸗ I SE genommen zü einem — 
len. Ser grůß mir meiner band Pau —e a 





nn a Dimotheon. CECCOLXXXIK 
us ein ing ein * lu b idleg 
— Ka ee mi en ef —— 


ſamlu ů denen er ſelbs nit Fom gation vnd am ttreüwlich verſaben har, Sölie 
befol bat / vnderricht er jn in pfarr che legation bab ich auch nirfelber angenommẽ/ 
pt vnd ꝛuuſtenlicher zuchr/nir als ein von Feinem menfdyen empfange/fonder Bın Var 
? junger/fonder ale ein fun und mige  zü durch Pen willen Goties nie alleın beruͤfft / 
nanende. Damm aber ſoͤlicher befelch 10 fonder auß feinem gebeiß und befeich geswuns 
ger —— mzum  gen/alfo as ich mich ſolichs Befelche mit fügen 
ıl Daulus/Yas er en Befeld vi - nit mocht entfdslaben / wiewol liches ampr 
Ipoſtelats a nit von * ER sr was / das mir von Boır aufger 
Ott em Babe » Dermant in egt / ð da iſt ein eintziger vrſprung vnſers heils 
ſo in die leer * Aüdiſche fablen  vnd fäligfeit.Sann alles ſo a von dem es Be. 
/veracdhte/pfier allein das / ſo zü dem folhen / acht ich gleych als wäre es mır von dem 
d liebe Vıener/leere und vnderweyfe, _ patter Befolben,. Safı durch Ven fun baben wir Dunst Den 
eweyl ordnũg Ver — vñ Zedanchen den vatter der ſaͤlgkeit/ es ſeye das funfol ma 
noberkeit nit Befton mag/ gebeütet ir durch feinen tod von dem ewigen tod erloͤßt —— * 
Vie amptleut ob ſy ſchon Beyden zo (idVoder Vas wir durch fein bilff dã ſchirm von 
ein nit verachten/fonder für fy Bitten i 
bt inen für was Yen mannen/ was _ falen entlediget werden. Dnnd ob wir zů zeyten 
1 — ſy in der kirchen zeſamen Foms von ſoͤlichem nit entlediget werden ſoͤllen wir 
Entwirfft vñ zeigt an wie ein pfar Bochnit weyflen / vnſer fäligFeit und heil gwüß 
wie fein baußgefind. On diß alles feyn/fo wır ons vertroͤſtẽ d Hilf viides ſchirms 
en erfien dꝛeyen capitlen. Sarnad  Fefu Chꝛiſti / den Gott Per vatter vns zů einen 
Timotheum Bas er nit anneme die  porbild vd baupteiner gewiiffen hoffnung vi 
len / von vnderſcheid Ver fpeyferiy zůuerſicht geben bar. Dann ze leycherweyß 
ag Ver Ee/ bnderweyßt jn wieer älser geſchlagen vñ ans creütʒ gebefft/den leyb 
gen gegen denen ſo elter find dañ 30 lichen tod gelirten bat/ doch Bald erftanden zů ei 
Jen / gegen alten weyben/ gegen nem vntödtlichen läben; alfo wire er auch vns 
ven / gegen den reychen witwen?  Burdh vil leyden vnnd trübfäligFeir vnderger. 
nen die arm find/ond von de Fir trucht/wider auferweche zü einem vntoͤdtlichen 
yßt föllen werden/ gegen den jun läben. Ich Pauluseincs ſolichen Zerren legat/ 
jugend halb berargwoner möch dnerſchꝛocken vndftarch durch fein bilff und Bey 
as * wider menner nemen. Ober ſtand / ſchꝛeyb Timotheo meinem waren vñ rech⸗ 
ter —— er fölle gebieten den sen ſun / Venich mir nit von einer anderen ſchar 
den Enechten / was Ben reychen:t  erweller /fonder auß denen glideren durch das 
mit das er inall wäg fölle meys Euangelium geboren hab / do er noch ein Hend 
die zenckiſchen fragen der welt» 40 Wwas/er ſchlecht auch m feinen vatter ın ftand» 
allenthaib für geleert und weyß bafftigkeit vnnd reinigfeit des glauben alſo 
ſchꝛeybt den brieff von Laodicen nach / das man wol fpüren vji warnemen mag/ 2* 
ener Tychicum. in nit ein waͤchſelfind ſeyn / fonder ein celiche vñ⸗ 
gesweyflete geburt/ Veßhalber mir Bann licher 
iſt / dann wen ich in leyblich von meiner fubftäg 


. ; pndleyb gebözen bette.Sann was die natur vi 

erft Capitel. "Bas fleiſch —— ——— was — 
en glaube des Euange ij geboꝛen wirr/i ym⸗ 

* Den che oem haare Om ber .. merwären vnd orrödelich oo dann Pie elteren / 
roft allen fünveren, so Vic Finder Cſo jnen an Ver geſtalt oder in fitten 


lulus ein Apoftel fir lieber baben : wıe vil Billicher ift mir dann diſer 
hꝛriſti/na densbefelb _merlicb/den ich durch den sE uangelifcyen glau 
ottes vnfersbeilande/ ben geboren hab / vnnd in dem ich Vie reinigfeie 
fig Meines glaubens als vil ale wider gebo:ch und: 

hnd deß Herten a erneüiweret/anfcyaum vñ ſich⸗· Sie Juden Berü 
beiffi/ der vnfer hoff⸗ men ſich wie vil ſy woͤlle/ da⸗ ſy etwan einẽ von 
ung iſt. —F * a glauben si —— 4 an 
j 7 ichz n ziehen vn ungen moͤgẽ / vñ als ein mbd' 
be gigentliche fun 60 Find für cin eigens annernen vnderwellen. Ich 
IE. Gnad/ armbergig Berümmich aber das ich ein ſoͤlichẽ fun nit mir/ 
IL Gott vnſer atter  miedem geſatz / nit Mofi/fonder Sem Euangeli⸗ 
Herren Jeſi u Chrſto ſchen glauben vn Chuſt⸗ geboꝛen hab. Sañ nutz 








—— 


ü 
——— 


Wie ich dich — bab deich 
in Macedoniã zoch / das du zů Ephe⸗ 
o blibeft/alfs rbit: — 
chen fagteſt das ſy nichts anders lee⸗ 
reten / auch nit acht auff die fa⸗ 
blen / vnd deren geſchlaͤcht regiſter / die 
kein end haben / vnd bringen fragen 
auf / mer dann erbauwung in Gott / 
welche beſchicht durch den glauben: 
— ‚Dndale ich Yerın vi vrſachen hab mich ei 
nies une zeberuͤmen / dem i 
rar Be * as ampe ua > 





So dem 
is —— nee 
—— 


—— — 
BER 


—F ich ni 
mag / I pen ran ala 
— ————— 
cedoniam geſchaͤfften halb 


— leerralſo mein ich auch Bas nichts 38 20 Segeln Si Saas — 


er ſich mein als eines Ipofle vñ vatters Vörffe - 
hämen. Ic) bab jm ein teilmeines ampte Be 
folhen / ſolich ampt bab ich von Gott empfange/ 
deßhalb er dañ Fein zweyfel haben fol von dem 
5 ſo — ——— hab * Chꝛiſtenli⸗ 
dann das babe 
an ehe lichs Befolben — * Was fol 
aber ich fo eingeliebter vatter / einem Plrhe fun fun 
wiünfchen? was anders dann Vie Ping i in d 
vnſers läbens regierer Gott / vns bie in See 
wöllen reych und fälig feyn / vnd in Venen er be⸗ 
gärt das wir von tag zů tag mer zůne men vnd 
wachfen/Big daß wir alfo volkom̃enlich 
n / das vns Chriſtus für feine rechte eeliche bꝛů 
der erkenne? Vnd darum̃ ſo wünſch ein güft/ 
utthat und gürwilligfeit Gottes / Vas er ver⸗ 
* das on hilff des geſatzo Mofi/ auß rey⸗ 
—— Chuſti allen menſchen fäligFeit Bee 
reit ift. Damit wünſch ich jm auch barmhertʒig⸗ 
Feit Gottes / die jm in fo vil fchaden und gefarlig 
Feit (ſo er leyden muß) bilfflich€ Beyftand thůye / 
—2 — dann ich weiß wol was groſſen vngewitter vnd 
nd de Vurchächtung die leyden müffen/ Vie das volck 
ser leyden, onderweyfen. Qarzü wünfd ich jm C das Yanın 
ſonderlich uns Chriſten zügebö:t ) frid vnd ein⸗ 
traͤchtigkeit / vnd das er ſoliche groſſe güter vers 
hoffe / nit von der welt / deren hilff vnd ſchirm 
won ſind / nit von Moſe / das iſt von haltũg des 
alten geſatzes / dann das iſt nichts dañ ein ſchat · 
ten / ein ſchaͤdlicher tod iſt es ſoͤlichen ſchatten ver 
trauwen / ſo die Ruangeliſche warbeit allenthal 
ben aufgangen vnd erſchinen iſt / auch von kei⸗ 
nem menſchen ſoͤllen die ding verhofft werden / 
fonder von Gott dem vatter Ver die / fo jm vers 
trauwennitt verlaßt / vnd von feinem fun Jeſu 
Chꝛiſto vnſerem Herren / Ver alle ding mir dem 
vatter gemein bat/ vnd laßt niemante bilfloß/. 
Vie ſich gang vnd gar feinem glauben ergeben 
vnd jm vertrauwen/ Die all jr troſt / hilff und zů⸗ 
uerſicht in in ſetzẽ / als dañ thůnd Vie getreüwen 
—— gegẽ dem allerbeſten vnd gewaltigeſten 


u weiſt mein warer lieber fun/mit wae.- 
groffer vnrüw/mis was ſorg / ſchaden pnd gfar⸗ 


————— — 
—— der mern | 
/.aber ſo icher und letichrer toiedt 


a 
Giccer des Eu elij Aber dar 


—— — 


3° —— 


—— 
Babe ar * 


Namlich das du den ſelbigen falſchen 
die das Euangelium nit lauter vnd 


ar Nur — ich yetz wann Yan na 
t pn 
———— Bei ee 


pbefier lauter pnnd rein geleert 
40 neiiwen leer nit felſchen und 
gen verman Pie — ſchar / 


ee: 


lſchen botten nit 
ten / Kay fy leeren — 


zů ewiger ſaligkeit / oder die da 


dem EuangelioC ah —— etwas cm 


Frefftiger, Jüdiſcher fablen 


aufjagungen Ver — — ‚Sie fein Fraff nit 


baben zü rechter —— 
bringen etwas haͤreyn von alten 


an 


50 pongroßnätteren/ änen vnd vraͤnen — 


de/als Fime die Be des Euangeli 
vns durch gefehlt t / we sr 
Dem —— enge / ſo doch 
——— eit ein mal au 
alle die — 


pe 


men. Vnd —— —— es ci zü eeren Ehrir 
——— ———— 

tet werden: zum — y ie 
2. lifche leer ſchlaͤcht vnd 


* 
6o ſter geleerter geſaͤhen werden / wenn * 
ſchwaͤre vñ irrige fragen —— 


ie 


perwirrten vnd —— 


die einfaltigefte ding die 








m fenvnd eren/den vnbeiligen und 
— ne ——  Fecht vngeiſtlichẽ / den deren vñ 
F of —* * —— —S mi deren / den todſhlegen den 


—— frage — ner Far ng menfcbendiebä/den 


fragen übt / meyn 

acht und wider auflößt/was Icert Per 10 —— vnd ſo etwas anders der heil 

an zweyflen⸗ uw * er ——— ws 
i ee botts Selio der igkeit des igen Dogs 

* ai ee tes / welches mit vertrauwt iſt. 

/vñ von — glau⸗ Dieweyl aber vil find Sie weyt von 


" aber vil on diſem 
/ cs baben etlich gefält/ vnd Wwuaͤck vndzilirren Dh abtretten / iſis nit wunder 


o se. Da d l € 1 > 
5 gebeert — —— — ——— 
6 ẽ des geſatzes leerer feyn/ 10 Oilben fragen/Barmit {y voöller, gefäben werden 
Mond nit was fr fagen / oder fürträffenlicye leerer ‚<ö gefarzs/ werffen fidy 
sen. mit einem vnnütʒen — ſy doch 


grund und haupiſtuck Deren dingen fofyre 
fürwigige vi vnnüse fragen firey den — 2 Beftäten /nit verſtond Dañ —8 
wider den glauben:Yann glauben ganz gefag Moſt wiewoles ın —— e⸗ 
uwen Gott / was fragen fp dañ vier botten vnd ſatzungen geteilt/ wirt es doch 


ein 
iſſungen? So Yer Zuanger in Chriſto verfaßt. So nun das gfaz Chzifto als 
d liebe in kurtzem Begriff ſaligkeit le ding zügıbı/fo gibt ſich der —— 
warzů dienet es dam dareyn ze⸗ ein leerer des gefae auß/ Ver es wıder Pıe mei 
enſchliche gef vnd gebott/ von nüg Ehzifti außlegr. Sißredichnit darum daß 
ung / von bendwäfchen/ von 30 ich das gefarz verachre oder Böß achte / Yanın ich 
erſcheid /von — icher ta⸗ weiß daß das gefanz güt iſt und bekenn das/ es 
den anderen y Berümen ſich vor feye dann daß es einer nit recht vñ wol Braucher 

366 das von Gore geben fü er das thůt ein yetlicher der das gefazz wider fein 

erer aufgeben / verftond ñ 


er meinung geben / dar⸗ fay 


y dech « meinung außlegt vñ 3enerfton gibt. Das Gas 
s gfaBs/eüchmer überlägen dan ge —— in 
arzü Diener es aber/was iſt eso Zu geordnet / vas es vns zů Chꝛiſto fuͤrte/ deß⸗ hriſto· 


ur ſoliche hwaͤr⸗ überlägne Ib Feertjm felber Ben Beften geil See geſatzs 
woͤllen füche/fo man on diſe ding — verberbnuß vnd tod / ein yerlicher Ser durch 
lachten wäg zů dem rechten Zl Das gefa von Chriſto gefürt wirt. Welcher vns 
} Fommen ? Ser ift gnüg geleert 4% yerfcheip bat vnd warnıimpt wie das AG eins 
in dem gefag Mofı/der dıe fun  reilsallein ein seytlang gebe ift/deßhalb es Yen 
ſetzes erlangt hat. Yıun ſtadt die Euangelio Cfo Bas käme Iweychenfälte : einge 
rafft des geſatzo Mofiin der lie teils ewige krafft Bebalte ; welicyer verſtadt wie 
außreinem bergen /auß einem man den groben Büchftaben dee geſatzs zů der 
nit ſchuldig weißt / vnnd auß geiſtlichen leer des Ruagelimnn ziehen vñ rich⸗ 
der on beir ugift. Ein (liche rei ten müß/der da verftade daß die / di⸗ durch das 
liebe gibt vñ Bag dem mẽſchen Blür Chꝛiſti von de wůterey der ſtinden atied 
ſol dañ alle ſatzungẽ / alle gfarz/ get/auß treybung Per liebe —— vnd vn⸗ 
il jr woͤllen Woein ſoliche lie ezwungen mer thůnd dañ jnen das gſatz Mo 
den not vil gefagenzwo fpaber 50 i gebeütet/Fein forcht noch Zwang Ves gefarz Be 
añ haltung des — ẽſch doͤrffen / es ſeye das ſy ſich vo: lafteren huͤten / 
h zů zeytẽ gefelſcht ift durch 8344 gůtem gereitzi werden/ dem iſt on zwey 
F offt mit einem vnreinen laͤben fel das geſatz gůt und nütz / dann er vermerch 
tauch nit volfommen sera das efag jm nit geben iſt / jn nit antriffe/ ſo 
angeliſche liebe Berreüge nim» er durch das Euägelium gelernet har nit allein 
it / hoͤꝛt nimmer auf zchben die niemants Beleidigen / ſonder auch Yen feynden 
'enlich€ erberfeit/har Fein aufe güts thůn Ein roff3 das von jmfelber fbnällift 
e eer Chꝛiſti / vñ auff des naͤch⸗ zum lauff / was bedarff es zaum oder ſpoꝛen? 
iendert här dann von Chuifto. Die der geift Guißtisuche > * die — 
> c 60 für/chünd mer dañ Ias geſatz gebeütet: und fo 
en aber daß das geſatz 5 = mal auß gnadreycher gůtthaat Gottes 
emants recht braucht / from̃keit überFommen haben / ſcheühen vnd flies 
hes das dem gerechten _benfyallelafter vñ Boßheir,Deßbalbift 95 lag 


ale 
fü 3 





Außlegung des 1. Cap. dern Eyiſt. | 


as allein auß forcht Ver peyn vnnd firaff Vie _ ermir armen fdywachen menfehlin / vnd Mn 
menſchen von fünde ſchꝛeckt) denen nit gemacht ¶ amptgar nis / —— — 
Yıe mit willen / vngezwungen vnd gern thůund  harzücerenCbaifto vnſerem 
das im gſatʒ gebottẽ iſt / wenn ſy die wort ¶ Zeſchaͤfft handel ich mir güten treiwen als cın 
es geſatzs nır verftond. Wem iſt Yann das —— diener —* daruo⸗ 
ſatz gemacht? Zwar denẽ / die da gang taub lob / rům / oder eer / dañ allein als er mid) feis 
worden / vnd das gefarz der natur nit mer ner Ruangeliſchen leer einen vndtreie 
vnd warnemen/Vıe Fein liebe haben / geneigt zü wen verwalter verordnet hat / aiſ⸗ ich auch 
allen lafteren / Vie Valäben nach jren Begirden ¶ Flich ampt und befelch rein vndlauter/vnndon 
vñ anfechtungen/es feye dann das ſy dur den 10 betrug / ich thůn auch in Feinen wäg als jrer et⸗ 
Ep vnd fparren des geſatz fürfomen werden. lich / die Chriſto zů fhmacb das gſatz Moſi pꝛedi 
o man bald pe aber das gefarz hinweg thůt / n/ Ba nur vndrüm/ vnd nit die cer Je 
vnd das Fein ftraff d fünd nachuolgt / den thůnd h ti. Ich bekenn daß ich vor zeyten auchın 
Hi net —— art / vnd na —— Bas ſoli — ich noch i — 
y heimlich waren/erzeigen auſſerlich wiefyvon nes | atzes verbaffter was/ ı 
iñen find/ungerecht/widerfpänig/vun am/ ſchmaͤcht den ——— ah 
vnfrom̃ / vngotts forchtig / ſunder / vne vn»  grimmer durdhächter ——— daß ich ger 
lauter / ſchleger vatter vnd můter / hůrer in vnna _ waltan ſy legt. Dann nit allein mit (dmadıwos 
teürlicher vnfetifchbeit ſich brauchende / dieb / lu⸗ ten/fonder auch mit dern kercker und gefen 
/meineydig. Dieweyl nun die Juden zů di 20 nuß / mit er peyn hab ich Vi 
vorgenañten dingen geneigt waren / iſt bil neiiwe aufwachfende eer des 5. In ſoli 
lich vnd not geweſen das man durch zwang vñ chem acht ich mich nit mer vnnd 17 
troͤuwung des gefages liche fürkaͤme / damit ¶ wiewol ich vileicht deßhalb mer vnd beſſer ge» 
die einer ſoͤlichen knechtlichẽ art waren / durch achtet wird / daß ich ſolichs auf einfaltiger licbe 
scht Ver ſtraff von Venen obbedachten lafteren die ich zů dem geſatz hatt / vnd auf ırrfal vnd un 
verhuͤtet werden / oder auch von anderen laſte ⸗ ¶ wüſſenheit gethon — ſo ich noch nit Berüfft 
ren / die dem hoben vnd übertraͤffenlichen Euan was ein mitgenoß Euangelij. Aber ſy bar 
liſchen geſatz zewider find / das vns nit Mo⸗ben den glauben Chuſt einmalangenommen/ 
—— Ver ſaͤlig Gott durch feinen fun Je⸗vñ nichtsdeſter minder vergönnen ſy feiner cer/ 
ſum geben hat . Die Juden rümen jr geſatz als 30 jrer eignen eer Begirig/füren eyn in verft 
eerlich/wir haben aberein cerlidyers. Oyübere Boßbeit das vnnutz joch vnd eBurde | 
beben ſich dcs das Moſes ein geber fege jreege geſatz Moſi. Deßhalb ſo ich auß einfaltiger mei 
ſatzs / wir beruͤmen vns vil bůlicher das ie nung geirrt/bat ſich Gore meiner erbarmet und 
geſatʒ von Bott und Chriſto gebenift. Sypredi werden fp von tag zütag yemer Blınder. Vnd ſo 
gen das gſatz Mofi/dz die groffenlafter durch vil eynbꝛunſtiger ic Bozemal was zebefhbirme 
peyn und ftraff fürkompt / ich aber predig das Vas gfarz wıder — vil mannlicher be⸗ 
Euangelifdy gſatz / das da gantz vñ gar ſampt⸗ ¶ ſchirm ich yerz die Icer Chuſt wider die beſchr⸗ 
lich außſchleüßt alle boͤſe anfechtungen vndBer mer des gfarz . An ſtatt eines fölichen 
girden / Vie wider ware from̃keit ftreyten. Wär fleyß vnd ernſt fo ich hatt das gſatz zehe 
inen Befolben babe ſoͤlichs Moſaiſch geſatz zer 40 das es nir abgerbon wurd/ baruberflüffig züge 
p:edigen/da ſehen ſy zü. nommen dıe — vnd gnad Chafli: u 
Vnd ich dancken dem der mich be 7 ebene 533 
ktefftiget hat in Chriſto Jeſu vnſerẽ * ich bat als ein FJud gegen anderen/ ft Fom 
Herren / das ermich für treüüw geach men einliebe gegen allen menfcpen Pie 16 «uß 
tet hat / vnnd geſetzt in das ampt / der ¶ vem vorbild unnd gab Jeſu Chuftierlangt beb. 
ich vorbin was ein lefterer/ vñ ein ver Sann das ift ye gewüßlich war, 
uolger/vnd ein ſchmaͤher:aber mir iſt nd ein their werdes wort / das Chi 
barmhertzigkeit widerfaren / dann ich zo ſtus Jeſus kommen ift indie welt/die 
babs vnwuſſend gethõ im vnglaubẽ. ſünder fAlig zemachen / vnder welchen 
Es iſt aber deſter teycher gewelendie ich der fürnemſt bin. Aber darumb iſt 
gnad vnſers Herren Jeſu Chriſti mir barmbhertzigkeit widerfaren/ auff 
durch den glauben / vnnd die liebe in Das an mir fürnemlich Jeſus Chir 
Chzifto Jeſu. ſtus erzeigre alle langmürigeeit/ 5uM 
Mirıift das warlich groß vnnd krefftig E-  ewernpel denen dıe ın jn glauben 
uangeliü (das Ver hilff des gefarze nit bedarf) ten zum ewigen läbe. Aber Gott dem 
befolhen / nit von menſchen / fonder von Gorrfel Eiinig der ewigkeit / dem vnzergẽgt 


berrnit das ich mich ſelber gnügfam vnd wirdig 60 * 
Varzü achte das mir ein 333 ſach —* en vnd vnſichtbaren / vñ —* 
ben wurdc:folichs ıft nıt in meinen verdienften/ fen, ſey eer vnd prey ß von ewig 

ſonder auß güse Gottes / dem ich danckſag / da⸗ ewigkeit / Amen. gifee 





önnen auch die Juden nit widerre⸗ ſun Timothee / nachde vorigen pro⸗ 
on en ve ge auf Pbeceyen die auff dich reichen/ —8 
ee Ver worde Perichyenßin, in den felbe ein gůte rit terſchafft 
& fp xngloublich Yunckt/ift gwüßony durch den glauben / vnd gůt gwüſſen / 
flet / vnd das fy vnd verach welche etlich von nen geſtoſſen / vnnd 
de—3 glauben fduffbzuch erlirre haben / 
iſtus ſo er war genoinen hat daß das vnbe — A- 
fi vnkrefftig was zegeben Sie ware en ji Fineneos vnd 
nmne fäligFeit/ ifter menfd worden 10 lepander, welche ih bab dem Teü 

en in diſe welt / daß er uns urch ſei⸗ gegeben / das ſy züchtiget werden nie 
en vnnd fäligkeit eberdie zeleſteren. 

ferer vnfrommeeit balbzeleydenwas 

Er RR 
ĩ a 0 

r handhaber = beſchirmer des fels empfilch ich —— —— 


mein ſun Ti⸗ 
bee daß Pre) —* — * Dem angenommene 
] wo nı ennmi . { 
ee er: 


3. —— ſeyn — —— 
i: ſo vil ich minder wirdig bin vnn u / vonn jm wirſt Be onung nemmen.Qufi 
barmhertzigkeit/ ſo vñ iſt ſe offen — F 


ein be was 3edg/was hauffen volcke dir befol 

er eerlicher. Ich was wirdig hen FR vnnd vertrauvor/Bu fichft auch wol mie 
vohär ift dann aß Ias Ebziftusnit was widerfächeren vunnd feynden du F 

e fenffirmürigkeii wir er⸗ haſi. Si⸗ iſt kein aufhören /bieiffnitm fig ze⸗ 

verseybung meiner tinden/fonder gon/bie ift nit zeſchlaffen. Schantlich aber wär 


Madzcycher gabe überfchütrer wz csvnd lafterlidy/flüchtig werden von dem / dem 
— gmeint / dann das durch ſo zo du ein mal Se du Sein nammen 


g in mir / zů hoffnung Per verseye  einmalangebe aſt / Ver bar dich darzů erweler 
Beräften ey wären in was fün daß du foltein enger ernſthafftiger vnnd e⸗ 
des vorigen läbens / 1 wien Bee  preuiwer bauptmann ſeyn / dann das hat mir der 
groſſen laſteren ſy w ten / ſo verr geiſt Chriſti durch ſein gnad zeuerſtõ geben / do 


erjagtenan dem geſetʒ Moſ/ fde ich dir Vie hend auff Bein baupr elegt und pzies 
mer en Ir vertrauwẽ ſterlich ampt befolhen hab — yß 
ite Chꝛiſti fazten/Pie uns niemere an daß du lich erwelung Gortes/ond meinen 
iß zü dem ewigen l&ben. Oas find vertrauwen fo ich 3 Yır ab gleychförmig dich 
ſungen / aber groß ıft auch der vnd erzeigeſt / damit er dich alsein ftarcken baupts 
verheiffen bar. Weldyer Bedencht 4° mann lobe / vnd ich als ein rechtẽ 
echer licher dingen Cheu⸗ fl/  geerkennen. Bin eerlichen Bienft haft Iy anges 
Deyften vñ mißtrauwen. Ob aber nommen/fibe zů daß du jn eerlich vnnd ernflich 
Chriſtum als einen menfcben und fürfäheft. Sas wirt denn bäben/fo Yu behe⸗ 
permeint zeuerachten / der felb Bes rig Bleybftin einem reinen uteren glauben/vfi 
ten Rünig der welt Gorr Ye var züfolicben glauben thůſt ei 
ichen / den vnſihihare/ Ser allein ifo Yu nie zweyfleſt an den Göttliche verbeifs 
den allein vñ fürnaͤmlich ſoͤlichs ſungen / vnd zü fölicher lauterer meinung fo 9u 
lich gehandlet wirt/ Ser une ale Yon Bote baft /auc ein rein lauter läben füreft. 
en fün verleycht vnögibt. Sarr ann alfo lauter vñ rein fol dein laͤben ſeyn / das 
bts vnglöublich Beduncken daß so esnitallein den menfdben /fonder Gott wolges 
fer vi gwaltiger Berr verheißt.  fallyond gas Vein gewäffen vor Gorr ſich nichts 
menſchen jnen ſelbs fölicher gab ſchuldig wüß. Sic Frafft und fterche des glaus 
it nichts zůſchreyben Yaii allein bens wirt gefbwecherer Burc menfchliche fras 
-ecr vnd glory/allerrüm vñ lob/ gen / die confciengz wirt efelſcht durch menſch⸗ 
ond etlich jar als dann da⸗ ger  Jiche anfechtungen und egird / ſo die / die da ge⸗ 
drům etlich zeyt har chebt/fon achtet werden das gefchäfft Chꝛiſti handien/ an. 
yemer / das iſt on auf dren / in ee derßwo dann * Chꝛiſtum acht haben. Diſe 
es zimpt ſich das einem vnod⸗ zwey ding Cein lautera glaub vnndreinecons 
vnd yernerwärende ecr Bewis ſcientʒ yhangen alſo unzertrennlich an einander/ 
Was ich gſagt hab das iſt war 60 das keines on das arider geſchediget mag wers 
t. den: dann der ein vnlautere conſcientʒ hat / des 


laub mag nit lauter feyn/Bann die fich felber in 
tt befilch ich dir /mein Öse ſchůldig wüffend/ bösen zum letften auch 
09 








MM © — 


Außlegungdesu. Capıdern.Epift, 


auff glauben vnd vertraume daß uns Pie Euan 
ifchelcer fürgibt vonn Ben Belonungen eines 
ine läbens/vnnd von den ftraffen des bo⸗ 
ſen. Deß haben wir ein war erempel in Furgem 
gefeben in Alegandıo vnd Hymeneo / die in ver 
j — —— das —3 nd 
sen confciengz nitt ẽ haben / de y dañ 
das ſchiff an die fen des mißglaubens geftofz 
ſen / vnd ganzz abgfallen von dẽ heilfamen glau 
ben/ 5 ger verfunchen in Ben flffen Ser en 10 
begirden / daß ſy — ſchmachwoꝛtẽ wider 
Pie Euãgeliſche leer wären / ß yetʒ Fein freüng 
li) vermanung vnd ftraff an jnen nit mer bilffe. 
Der bann. Die hab ich Yurch mein erfanntnuß abgebaus 
wen von dem leyb der Chriſtenlichẽ verfamlu 
als faule 83 vnnd das allein darumb Ya 
doch auß ſcham vnnd flicher ſchmach fo fy von 
anderen gemitten/ gebefferet werden / vnnd alfo 
lernen fi) von ſolichen ſchhmachworten 
ten / damit / ob ſy ſchon nit gürjnen felbs/fy doch 20 
anderen minder ſchaͤdlich feyen. Dann Vie/deren 
Boßbeit und — — läben fo vilzüges 
nommen hat / daß fy vin freüntliche vermanun 
nichts geben / folman mit reübe vnnd fc ® 
karngen. Deßhalb fol dich reitʒẽ ſtandhaffug⸗ 
klich dein ampt zeuerwalten/nit allein die erwes 
lung Gottes vö Veinerreinigfeit/nit allein mein 
vorbild / nitt allein Bein glaub in den du deinen 
nammen Chꝛiſto angeben haft / ſonder auch ein 
ſolich erſchꝛockenlich erempel vnnd vorbild des 30 
ren zweyen fo ich genennt hab, 


Das ij. Cap. 


Das man fur alle oberkeit bitten (öffe, Die menner ſollen 
an allen orten battẽ / die weyberm eerlicher waat / nit mir hoch 
332 vnd wie fich das wehb halıen fälle in der gemeind 

ottes. 


a Dermanen ichnunvorallen 40 
dingen / daß man thuͤye bitt / 
ernſtliche gebaͤtt / fürbitt / vnd 

danckſagung füralle menſchẽ / für die 
künig / vnd für alle oberkeir/ aufda⸗ 
wir ein ſtill vnnd ruͤwigs laͤben fuͤren 
moͤgen in aller gottfäligkeit vñ erber⸗ 
Eeit. Sann ſoͤlichs iſt gut darzů auch 
angenaͤm vor Gott vnſere Beyland/⸗o 
der da begaͤrt / das alle menſchen fälig 
werden/vnd zur erkanntnuß der war 
beit Eommen. | 
Es ift aber nit gnüg daß du on fünd und la⸗ 
fter biſt / es gebö:tcınem pfarrer zů auch anders 
leüten fürzeſchꝛeyben was fi thůn föllen/ond die 
felben Bing föllen alfo feyn daß fy gemäß feyen ei 
nem Euangelifben gemüt. Alle die € hriſtum 
durch ein waren glauben verjäben / die müffen 60 
vaſt weyt ſeyn von Begird des racbs/von Begird 
anderen 3efchaden / vnd von aller Bößwilligfeit 
Sarumb verman eine vnderthonen / daß ſy 


eych Bald am mo: | freünt ⸗ 
35 —— ———— 
ſten daß ſy Gott bitten / daß er alles Pas abıpens 3 
* Vaß Va vnruwig macht den er 
Das er jnẽ verleych alles $ dienet 
Fame ler rc — 
Een, i — | 
ir Gral Sana fan ——— 
nett. Solich gebãtt fol nit allein gefapdhen für 
die Chriften/fonder auch für alle menſchẽ/ damit 
Pic an en een (ng Grade were 
das fyallein den Chriſten gönne /fonder fol 
weyt außſtrecken zů den en L 
ale Ga Ver vltommen güriiybermange 
Kom vil an jmift) teile fein mit den 
men und auch den vnfrom̃en. Bin Fudbat 
—— — 
Hl 
ev rein) Veran 


len / die unfrommen auff Bas fp widerfeeren/ vi 
ſich ne Chꝛiſto ae 
ap teüflen vnd wünfchen eich 

boͤß / jr fällen aber das wi thũn nachuol⸗ 
gen eüwerem Herrẽ Chꝛiſto /do er an das creůtz 
—— vnd hoꝛt vil gifftiger 

ie da übertraffen Pie peyn des ceůtz / hat er (y 
nit mit woꝛten wider gſchmaͤcht / bat jnen nichts 
boͤß gewünſcht / hat fy ni —8 fonder mit 
— — 
er jnen — Man ſol auch nicht allein hm 
wünſchen den gantzen menſchlichen gſchlacht / 
fonder auch Bitten für he vñ Regenten/ 
ob ſy ſchon Dede vnd onglöubig ſind / vnd für 
alle die die in Ver welt etwas gemeinen ampts 
fürwäfen. $Eüch fol auch nit Befüeren vnd be⸗ 
wegen daß wir von jnen trübfal leyden / geſchla 
—— en / vnd getoͤdt werden / —— 

lindtheit ſol man ſich mer erbarmen / dann 
man jnen woͤlt boͤß vmb boͤß —— dann 
(9 wir jnen ſchmach vm̃ ſchmach vergley 
chen / ſo wurden ſy dadurch nit beſſer / vñ 
wir auf Chriſten ſeyn. Solicher form 
iſt gang krefftig an ſich —— hat es 
Chꝛiſto wolgefallen auff föliche weiß alle men⸗ 
ſchen zů jm zebꝛingen. Ob aber elidyeokren/ an 
Venen unfer liebe vnd gůtthaͤt verloren wär/ 
so —— —— ie 5* er ER 5 
vnd ſy lieb zehabẽ. Die welt hat au en 
die fel ran Chꝛriſten CBenen allwägnad et 
den zeftellen iſt) nite zerſtoͤrt vnnd swig er 
macht werden. Der gewalt und oberfeit 
amptleüten und * — Wo = Pe 
Goͤttlichen gerechtigkeit /in dem das 
ftraff — die boͤſen / vnd durch foicht der 


* und ſtraff behalten ſy die Böfen in dem das 


y3eseyten thůnd daß jnen zůgehoͤrt — 


oͤrderey / vnd mit jren gweeren 
** friden / ſo ſy mi oinen gefagen reg 








j An Timocheon.- CCCcxcH 

gemeind. Wiewol fy fSliche Yin nitt it gütthaͤt / dann mit überwinden 
uß liebe Chꝛiſti / ſo zimpt es — fun machen ——— / mer zů —— 
Pliche gemeine ordnung zerſtoͤren/ va⸗ ann vndertrucken. In fölicher geftaltbat er üs 
Euangelifdye Icer NIE geachtet werd zů berwundenyalfo bat es dem varter gefallen das 
dienen / da durch wir dann vonanderen ſen ſin ſolt den ſyg eroberen / dem muͤſſen wir 
nenn Baal | 
N) ‚opffer | ; j 
n.Obfy.aber fölichen —— * er Gehaler ——— gen 
an — —— geh tes jan ‚ enftraffer/miteinrecher/er bat mit offer ſenfft 
| r seh — — můtigkeit gedulder vnſer ————— daß 


eyn wir vns befeerten⸗· Yas i 6 eift/ ð 
von aufrür/von mörderey / võ kriegen / begaͤrt er auß feiner ** * ige / 8 4 
1/ Bas habe mofam/rüwigläbenmd 6 möcht gefchäch. Er ifteinBe Gore 
en ———— Baia em alter und feige —— fhlege bat 
*  niemant auß vonn igFei 
u baben wir liche Gott zedan —— —58 a ver Yurd) fein fäug ver 


tregt entgegen allen den. 
ir (Allen gedenhen wasgrofen Has $Euangelifdy liecht: welchet Pas nit wil / wel 
nrüvo/ vnd auß — vndaufs cher das von jm treybt / od fich daru⸗ entzeücht / 
der frid bꝛin⸗ ‚ver ſchꝛeybe jm felbs fein blindtheu zů: welcher 
gel der notwendigen ding bringt vil 20 Zerdirbt / der iſt an im felber ſch Sg. Was fol 
aber bringt über Bond gnügfams Ver argerhün / wenn der Branch e beylfamen 
den mag ſtatt haben ware Gortes eer a verachter vnd nit wil? Oas nit allemens 
enliche er berkeit/ —— vngotts⸗ en ig werden 8 finfternuß 
vnnd alle vnfromm eit. Vnſer Chꝛi⸗ s vorigen laͤbens vertreyben/ und zů dem E 
He Beer idee ſchã/ —— —* ſich * —* ſein ſchuld 
Obeit iſt im krieg fiher2 On wie nie.Chriftus iſt die warbeit/we in annimpt 
e fölich gůtthaͤt Yes fridene mißbaun  pnd erkennt Ver wirdt fälı * 


/er komme von was 

* vnnd boͤſen — ſo * /von was laͤben⸗ * wölle — 

n gemeinen zů eeren Got RE EA 

Bi Ves läbens Brauchen. Söl- 30 San nes iſt ein Go tt / vñ ein mitt 
leüten gehorſam ſeyn in allen dem 3wı chend Gott vñ den menſchen / 
vnd wol heiſſen unnd gebieten res Inamlich]der menſch Jeſus Chꝛiſtus: 
Auch in Venen Bingen dı 


erobern der ſich ſelbs gegeben hat für yedermã 
hen / ob ſy vns (bon armer oder ar⸗ 8 
tachen : nemmen fy uns das gelt/fo 31 erlö ung/ das [Slihe zů fe mer zeyt 
och nichts ab an frommkeit:legen fy geprediget wurde:darzů ich gſetzt bin 
and / ſo ziehen fy uns Vohnitvonn ein prediger vnd Apoſtel. (Fch fag die 
n — en Ieyb/o Ar ſy —* zů watheit m Chꝛriſto / vnnd leüg nit)ein 
PO po2t Ver vntoͤdligkeit Senn a- 
Be &fbRdlid/wennfp one 40 . erer = Heyden imglauben vnd in 
en / wenn fy vnns machten en tod er warbeit. 
Begirig zü —* laͤben / weñ ſy uns Es iſt ein ſaligkeit die von einẽ allein / durch 
chſalig vnnd Chꝛiſto mißtrauwen einen allein allen menſchẽ geben wirt. Ser Fud 
1d darumb mit den amptletiten fol Bedarf jm felbe nichts als eigens züfdhzeyben. 
jalten/Daß man jnen nüt ſchantlich E⸗ iſt ein Gott / nitt ſonderlich Bern oder iſem Ein einsis 
nd auch nit aufrü rig widerfiräbe. _volck Sügeeignet/fonder allen gleych gmein. Fe —— 
ch zezeyten begibt das Gottes cer iſt einer der das menſchlich gefcplächt mit Gott. Tefus 
he liebe erforderer daß wır jrege wider verfünt bat / Gott vi menſch Chziftus Fe Chäfus. 
ß verachten müffen/fo fol das g> füs. Dann gebürlidy was es daß der / der cin 
licher beſcheidenheit/ das ſy ver⸗ 5o mitler und tädingsmann zwüſchend Gott und 
as fölichs nitt von unne geſchicht ¶ dem menfcben frıd ſolt machen/mit jnen beyden 
vir zů jnen baben/ fonder außlie etwʒ gemen⸗ ette / damit er vor Gott ale Gott 
zů der eer Gottes und € hriſten⸗ möchte fürtretten / vnd als ein menſch die men⸗ 
ann ſoͤlichs verman ih eüch nitt  febenwiderin freüntſchafft bꝛingen. Warumb 
rCVieweyl wir nie gnügfamfind - wöltaber einer einen fölichen — erloͤſer 
chen ſchirm) jren gewaltgegen jmfelbs Aigen nennen?So jn der varter/Per als 
m ſchaden föllen reitzen vnd be⸗ len menſchẽ ein gemeiner vatter iſt / gfender hat / 
daß wir mit fölidyer freüntliben dal crallemen chen gemeinlidfäli mache / fo 
nachuolgen vnſerem SürfteenJe er ſich felbs für aller menfchen erlö ung geben 
C wiewoler allein mer vermocht 60 hat / ſo iſt es auch billich das wir ons in allwaͤg 
n vnnd Rünig diſer welt) wolt fleyſſen / daß ſein tod allen menſchẽ gleych frucht 
pnd leyden / dañ mit widergelt bar feye:dieweylernun auch für die Heyden ge 
elt erlöfen. Gier bat er gewölt ſtorben iſt / warumb wolt dann unne verdrieſſen 


oo ij 





| Außlegung des n. Cap. dern. Epiſt. 
für jr ſaͤligkeit und heyl zebitten? Vnd ob es wol chürt. j i werden * 
wie F in B———— iſt / ob Chriſtus ee STE 
2“ ung Ver Heyden Fommen wär / ſo iſt es Iaubenond in derli b m 
byezund ganz bar vñ klarlich er zeigt / 9 vnd in ebe / vnnd in der 
Bag Ehriftus tod die Heydẽ nitt minder antreff/ heyligung mit der zucht. hen 
dann Pie Juden. Es ıft wol vor zeyten etwas Samıtıd) aber wider komme auff das ſoich 
nachgelaſſen geweſen den Juden vmb jrer hart Be hatt /fo wilich das die menner nit 
bennigfeit wıllen/ damit ſy nitt 5 n in Ver Firchen/fonder an allen ouen words 
were verachtet und verworffen. ar ie norturfft vñ fach erfordert/Bärten föllen. & 
ald hat Dee RE EEE r 10 Juden Bitten niendert Bost Yan zü rufalert 
machen all& menſchẽ / das Fein vo ey ng Oamaritanen batten in den Bergen und w 
Fein ftandt / etwas vnderſcheids hette / allen des iſ rein vnnd 
nen die ein zů flucht habẽ zů der Euangeliſchen Rn geb Gott aufzeopfferen. Öyazema 
leer. Söliche zeuerkünden / hat mich Gort fürs llen achten ein yerlih ort für ein chickten tem bitun (db 
nemlich erwelt / — hat er mich ein legaten Gott geweycht / vnd ſo ſy — J 
ey 





außgeſandt / den Heyden Kuangeliſche leer zů len ſy(als woͤlten fy ein opffer au jrrei 
verkunden / ſo doch Vie andere Apoftlen die H ne hend aufin den himmel heben. Es ift nittnot 
den gar Fümmerlic vñ langfam zü Ver daß ſy Gott zů verfünen ein Bes oꝛt (als Vie 
des Euangelüj haben laſſen Fommen. Es find en / wo fy bär Bätten 9a * 
auch noch heüt Beytag etlich / Die vermeinen es zo Gott / ſy doͤrffen ſich auch nit laſſen irren die Id 
möge zů ſolicher fäligFeir und gůtthaͤt Chriſti nie ¶ diſchen opffer vnnd eüfferliche Bretich fo 


mant kom̃en / dann durch das gſatz Moſi. Aber den bꝛauchen zů jren —— In diſem opffet 
re re ein ver kůnder und Botten ee icher jm felbs ein pziefter feynunnd 
eſendt / das ich allen menſchen verfündeewig aufopfferen. Bott wartet nitwonn Bireimop 
yl vnd ſaligkeit / on hilff vnd zůthůn Des geſa⸗ eines vychs oder ein wolgeſch⸗ rauch / ein 

Zes / welche ſaligkeit jm allein zůgeſchuben fol vaſt angenaͤm opffer iſt jmeinreine lamere be⸗ 

werden. Ich nimm nu falfhlich mir ſelbs anf gird auß lauterem bertzen. Wie vaft fidh Pie Ja 

| lichen gwalt / Chriſtus hat mir es Beuölben/ und den waſchen / ſo find Boch jre opffer vnrein: Defi 
das ich pzedig iſt nit erlogen/fonder war iſt was fo find aber Beine hend vor Gottrein Cobfs (6 

| ich red / vñ pꝛedig diß ale ein leerer der Heyden. 30 vngewäfchen find) wenn Pas geihür fridfam ſt 
Ic vnderſtand mir felb nır zů jelegen hohen ti⸗ ¶ vnd ſtill / ſo es Ver ſchmach vergißt/fo cs iit rach 

tel / als dann thůnd die —— Apoftlen. Mir Gbegaͤrt / ſo es niemant übel wil ſo es mit dem Fat 

meiner leer hab ich Bewärt mich ſeyn ein Apoftel Ver vnFetifhheit / Ver geytigkeit / des eergeyts / 

Ver Heyden / nit hab ich geleert Vie gefarz of, nit — iſt: das iſt die ſauberkeit / die a © 

als fy / fonder Yen Euangeliſchen glauben/nire _Feit/ Pie den Görtlichen augen angenämmadt — 

hab ich ſy verblendt mit den neble der unnügen Bes Cbriftenlichen menſchen Plich opffer 

fragen/ fonder geleert reine / lautere /einfaltige begaͤrt Bort.Yun gleych als — — 

warbeit / vnnd Vie ding die eigentlich dienen zů ſagt hab / wie ſy baͤtten ſoilen / alſo ſollen auch Bit 

warer cer Gottes vñ Chriftenlicher frommkeit / ten Vie weyber / vnd ob etwas a nie 

m I da kei: zü gewünn oder üppıgemfpie 4° * ger — in na ehe 

ten vnd hohem pzacht. vnd ee außtreyben / an ſtatt der 
— —* ſoͤllen — frommeit — 


gun 
8 Gowilichnundas die meñer baͤt ten — —B———— * 
vñ 





ten an allen orten / vnd aufheben heyli — lie 


ge bend on zorn vñ widerwillen. Sef: giäffeires! bs die aussen Per mannd züßegird 
jelben gleychen die weyber / das ſy fich au Fender föllen * jrer kleidung 3 
in zierlichẽ kleid mit en vnd suche ¶ ſeyn / die felbig ann kin SEE ken —* 
zieren / nit mit zoͤpffen / oder gold / oder Man an jnen zucht / ſham / un 
paͤrlin / oder koſtlichem gwand:fonder ” möge, Ye lien €beftelshe OR 

wie es wolanftadt den weyberen/die volck sefamen Fumpt / gon/ ale gemeinlich Bit 
da gortfäligEeit bewepfen Durch gůte frauwen zun hoch eyten vnd tanz Fommen/die 
werck. Ein weyb lerne in der ſtille mit ¶ ſih yo: mit groffem — Dis 
aller vnderthänigkeir. Einem weyb ae rende die dꝛen und 
aber geſtatten ich nit das fpleere/aub hals gehenckt / oder mit gantz ſeydenẽ vnd ſchat 

nırt Das ſy Des manns berr ſey / fonder laden Fleideren/Darmit fymit her 

ftıll feye: San Adam iſt am erſten — vnnd ſchoͤne Ver kleideren den menſchen di > 
gemachet / darnach Heua: vn Adam 
ward nit verfuͤrt / dz weyb aber ward tbtumb in pꝛacht vnnd hochfert zeigen / in den 
verfuͤrt / vñ hat die ůbertraͤttung eyn ⸗ $enarmen verweyffen pnnd fr armüran 





An Dmmotheon. ECccxcn 
ifienliche woeyber Heidung fol alfofeyn/ Pol fp fBliche alt haͤkommne gkei vn⸗ 
re Venen Ic Boneo  Bmnantuäheit des wopblhen gehlägneere 


etlich nachteil a /wier - 
enliche erberfeir geben/ nitmit wol Sie fünd mn — en auch . 
anſechen vnd erFennen Vie wirde vndfterche Bes, 
aten/ inn welchen r. ümben Gott mennlicyen bergens/ pnndfol fi laffen vernüs 
r wolgefallen bat. Was r welt herr» gen / daß fy/ Pie vor Zeyten ı gwefeneinvorgen . 
3 / vnd hochgeachtet iff/weirdt in einen rin dem mann zů ſünden / nun fey ein mitge⸗ 
moͤd vñ pnrein geachtet. Si eylaber fellinsn frommFeit/ pnnd Vie vor zeyten jm vo» 
nun” BIER gone aprie 
iſt / vñ kein ⸗* eit. nich wi } nit ſo 
er egberen ift/ Bann ftll (wegen ger Derwerffen / — auß der geſelſchafft 
ſich vñ iſt gebürlich Ias ſy be⸗ ſaligkeit woͤlle aißſchleffen en auch 
fo frinPleidung/audın erreders ir ampt/fo fy Pas felbı —— —— 
in werchen. Scßhalbfällen werden fyauchfzlr — in der verſamlũg 
n vnd weyb zeſamen kommen / nit lee volcks i nichts das ſy zeſchaffen babe/aber da⸗ 
en/nit vorgon ſonder nachhär vol beim im bauß 9abarfy geſchaͤfft gnůg / damuß 
ewalt gegen mannen erzeigen/Benen elonung Perfäli eitmöge verdienen. Oas 14 
J vnde ig vnnd gehorſam fällen vor in rung jres mañs gſündet har/ 
wo jnen einmal der zaum en 20 das Ri ſy yetʒ in gebaͤrung Ver Finder pnd rech⸗ 
fy jrer zucht vergeſſen / anfiengen in ter aufer ziehu 


atten vnnd widerbringen: 
ng ven mañen zewiderbellen/ win vnd das ich denn / wenn fy die Finder/die - 
imnlung / die vaft beſcheiden fol feyn ß jrem Eemann legblidy geboren ar / Chriſt 
Hdurch föliche widerred gang vnrüs urch Pen glaube wider gebir/ fo y 


o 
ae enh/ochbn — lfanrihreri liche mnanenn 9 Helunge 

‚an ofenlich zeſamen Fu t/gehi danrichtet in liebe/in reini t/ in (ham vnd 
hen zů jereden/ Befonber (ofpenmae zucht / vnd anderen tu genden/das ſy Chuſio ge⸗ 
a nutzlich vund füglich ift zü der eer möß feyen. Senn ſo thůt Pas weyb ein groß 
Chꝛiſtenlicher erberkeit. Was dann werck / ſo ſy ein fonme fleyſſige baußmürer ıft, 
in feinem hauß den weyb nachlaßt Os ih gefagehab/i war vnd vnge zweyflet. 
Aber in offnen gemeinen heüferen 30 


ung des volcks gib ich Feine weyb * 

ren on vnderweyſen fol/ob fy febon Da 6 in. Cap. 

AB ſy leere möcht: dann v ſchwach 

— ee Sue em 
nemme zů fraͤfel Ich gftatten inen EN 


nen felbs erwas gewalte w Iten As iſt gewüßlich war / So ei⸗ x 
ieb ba» 
US ER 


nnd Yarumb fällen die frauwen 40 gaͤrt / ð begaͤrt ein gůt werck. 
d Was von mannen 


ge twirdt / Es ſol aber ein iſchoff vnſtraͤffuch 
— F bien. 24 — ein mann eines weybs/wacker, 
men odnung fo natur .. ge r 
als das gemür » dem menſchen Es &b — süchtig, ad: derd @ leere 
erleyb gehorfam pnnd gewertig koͤñe. it weynig / nit ſig / nit fchant 
ich die frauw gantz bangen vonn libsgewiins begirig: fonder eundt- 
8 manncs. Warumb verkeeren lib/nir bäderig/nirr eytig:Ser feine 
g ee ? Br fi I ef len eignen hauß wol — der da ge⸗ 
u nen. erft so besfame Einder Habe mit allererber- 
/ warumb wöltenwır Yannmit  Eeit. (S» aber yemäts feinem eignen 
m gmöt Bas felb zelerft machen? bauß nit weiße fürsefton/wie wirt der 
vonn dem fallreden/fo ft sEua je gemeind Gottes verforgene) “ir 
'rt/ fo fy Ver fblangen N ein ncäwling/auff Daserfich nit auf: 
5 Öpffels verweener/ hat ſy tiber ns viteil M 
Gotsee : Ver mann bettweder b lafe/ vnddemleft rer ins vrteil falle. 
frude/nod Burchverheiffung Er můß aber auch ein düte zeügnuß 


gen betrogen werden /.allein aben von dene die dauflen ind /auff 
t zum weyb/har gemacht daß > I f 


jr 3ewoillen ward. Wie simpt 6o d3 —— deleſterer indie [mad 
ie/die 2 mal dem mann er m vn Oi * — fürfähresben 
| / infür in iſe ding fo vor 0 
—— Duden mer on underfcheidyederman. Yun — ſolt du 
00 i 

























Außlegung des m. Cap. dern Epiſt. 
etwas mer warnemmen in denen Pie du der des einteils Vie Ee zertrennt bar. Welicher aber 
meind zů fürwoßferen geben wit / Yan Blihe ondeinan 
Dann 

zimlich ift cs ie in eerẽ au in eines v 
eu, Mm 

—— — | 
ämpteren Begär&/ermäffend aber eig wider zü der Pe 
nit was groffer for it vnnd Iten: Dann ſoli 
wirdigfeit anhange Welicher ein. um Ee nach a 
oder ein pfarrampt nitt von dann zü cergeyt/ 10 hert und fchwär, ich es nitt darff võ der 
—— tyranney / VerBegärt warlich jm ehe wi ner der 
felbs ein a, vermercht gar — na vil menſchen ſol / iſt nor das er nüche 
was der nam̃ eines biſchoffs oder pfarrers au ter ſeye / fleyſſig vnd wacker. Er iſt gſicit auff die 
jm trage / dann ——— Biſchoff iſt nor daß er wol fürſichtig ſey dann aller 
oder pfarrer/ift ein nammen Ber mer gibt zeuer lb iſt ſchaden und eit vorhanden. Es 
fton ein ſorg / fleyß und ernft/mer ein ampt vnnd ʒimpt ſich nitt Bas er faul / tr&g onndfcbläfferig 
Vienftbarfeit dann ein wirde : dañ Epifcopus iſt feye/ift not das er Vie wackeren augen allentha 
in vnſer ſpꝛach als vilals ein fleyffigerauffäher/ ben vmblaffe gõ / daß nitt Ver liftig feynd 
Ver da ein aufjähen vnd acht hat auff eines ande Cfo der bau er Chuſt 
ren nus den felben zefürderẽ Welicher nun das 20 auffabe. Sarzü fol erin freüntlicher Beytwonäg 
merckt und verftadt / und darüber fBlichs ampt vnd allem laͤben ein erfame Vapfferfeit erze 
Begärt/niendert auff acht habende / dann daser nit leychtfertig / nitt unztichtiger närrifdher fit] 
vilen menſchen niitz wölle ſeyn / der hat zwarein Yann liche minderet Pieeer dcs leerers / vnnd 
eerliche begird / dann er — ein matery vnnd macht das man minder * Es ift auch 
vrſach tugend zeuůben / vnd Begärt nit Pie wirdig nit gnüg das er freüntlich iſt 
keit und eer:yedoch ſolt du einem ſolichen Blibs Yen feinen Bey Vene er täglich woner/ er 
ampt nitt Befelhen/cs feye darın daß Yu vorund ankeeren das föliche fretindeligkeit und gürhat 

ecinjm erfindeft die gaben vnnd zierd foeinem auch innen werden die m ſo pon 
biſchoff vnd pfarrer gemäß find vnd zügebören. digen kommen / damit der gůt geruch feines eet 

Damit du aber ſoͤliches gewüffer mögeft vrtei⸗ 30 lichen — weyt außgepꝛetet werde. Nun 
len/fo wil ih dir Cnimm war) ein vorbildeines Sie gaben/fo obgemelt / hat ein Biſchoff mitt als 
waren Biſchoffs vnnd pfarrers gar mit wenig lein/fonder vil haben ſy mitjm gemein. Vnd dar 
worten anzeigen / vnnd etlicher maß entwerffen.  umbfolman in einem pfarrer ein Befonder auf⸗ 
Zů dem allererſten fo fol er eines fliheneerlie _mercken baben das er icht feye vnd geneigt 
en/ganz froinenläbens feyn/Basjmgägkein  anderletit 3eun en und leeren/nitt Jüdi⸗ 
lafter möge zügelegt werden. Dañ es zimpt ſich ſche fablen / oder Pie Pe; 
nit / das Ver/ der anderleüten fürgeſetʒt iſt zů ei⸗ weltklůge — * RE NEE 
nem meifter/vnd ſich außgibt für ein vnderwey lich fromm/warlich Cheiften mache. Deßbalb 
fer/ond Ver vonanderen froimkeiterfoderetund? as fürnaͤm ampt eincs ren leerers / das 
baben wil/in feinem läben vnd fitten das nit leis 40 er wiiffe vñ Fönne daß das beſt iſt. Das ander! 
ſte das er leert: vnnd das einer / der ſeines ange Yaser ſolichs anderleüt leere / vnnd das gern/ 
nom̃nen ampts halb mit freyẽ — die fin freüntlich / empſi 5— ni 
der ſtraffen fol / felber das thüye das er in ande» fertigen pꝛacht Dann Die Euangelifcbe leer 
ren ftrafft. Waͤr wölte aber dem leerer glauben/ alſo / das fy mit ſenfftmuͤtigkeit vnnd ſtille übers 
deß red vnnd laͤben nit eins find? wär wölte den windet/nit mit geſchꝛeyr vñ ob ſy zů zeyten durch 
ſtraffer leyden / der an jm deren gleychen / oder vi fünd Ver boͤſen gereitzi wirdt vnnd ne 
leicht gröffere lafter hat / die er an einem anderen dz ſy rauch můß feyn/fo ———— niemer 
filter? Das alle menſchen fromm vnd onlafter mer Per Chꝛiſtenlichẽ liebe. Vor Bingen fl 
feyen/mag vileicht mer Begärt dañ verhofft wer fich ein Euägelifcyer leerer hüten Bas ernitl 
den. Aber groffes ift daran gelägen / das einer/ 50 Yanın Yierbüind die von dern weyn vnge 
von des meiſterſchafft das ganz volck ſol vnder werden und wüten) zenil grimm vñ 
wifen vñ geregiert werden /gangonlafterfege. _überboldere vnd anſchnauwe Pie die geirrt = 
Nach dẽ / die weyl Bann zucht / ſham / vnd Feifh geſündet baben/oder das er — — 
beit in einem Biſchoff vnnd pfarrer ein groß lob ſchmachworten / denen er mit fenftr 
bar / ob vileicht einer fölichen wolluft nıre ganız muͤtigkeit zehilff fol Formen. In diſen 
vnd gar vermeyden moͤchte / ſo fol man doch Bes fol er allmeg Brauchen Chriftenli if Se 
acht haben / das er eintweders cin weyb gehebt / ¶ keit vnnd beſcheidenheit / die vil Frefftigerilt Er 
oder yerzundin feinem ampt ein weyb babe.Die menfchen seftraffen dann reühe vnd bochen 
erfte Ee wirt geachtet zügelaffen ſeyn das man folfich aud hüten vor zancen/Bas er nit vl 
Finder gebäre:wo man aber zü dem anderẽ mal 6o ter werde auß baffz/vnnd nit auf liebe 
wider zů der Fe greyfft/ifts ein grofferargwon er thüt.Kiebe Befferer den menfben / reine 
Cauch Bey Ben Peyden ) das liches —— zů zorn. Er huͤte ſich vor he 
-auß einem vnkeüſchen gemüt/ob ſchon Ver tod argwonet werde das er Pi — — 





Er MDimocheon. COcoxcam 
uffgewünwöllericne.Zü$emler 9, nel reden geneigt find/ Sie wurden ; 
* —* wie a Kb po — — — * 
>. ba — —— an — Yarumb Chu en worden/Pas/fo er por 
? YHıma ae a nen da blächt und ver 


ey Ben 
Fuatter / ſihet er dz xederman * wurde. Wurden atıd) ſprechen· Recht er jm 
/ fame Finder) die /woliftes jı 
See Rense Bin was 


/ er ein Belonun das er feinen 

| nd fitten anzeigen glauben —— batyerbarlicher 

vol vnd ommflich erzogen hat / denn 10 jnen ein Bifchofffeyn/Yanın Bey unseinf ch⸗ 

hoffen das er cin grmein mpevilder ter mann. Do diſem̃ argwon ift Ber frey/Per pil 

‚fo rin ver 3eytim Ehsiften glauben alfg bt hat / das 

er haußhab Yes ein fürträffliche an; andere feiner fromfeit vnd b —— | 

—* Ein baußgefind ft nichts an. Femanseigung gebe har Es fol auch Feiner al ——— 

in Keine gmeind. ‘Ein haußuatter ift fprecben : Was gedt es mich an/ob mir Vie Ley em als 

verwäfer, einer Fleinen ftat und ge den ſoͤlichs beimlich Nachrede 775.) laß midy mit —* 

9 werden in weltlicher fürfichtigfeit- Yen vernügen Bas Pie meinen wol von mir hal Frey fepn. 

tet / das ſy deñ en geſchickt feyenzü gen Söliche ıff nir gin einem pfarrer/ Yann 

heren seren/wenfy diekleinen gi it gerücht fo von allem argwon lafte 

en verwaltet. Wie eſt verhöfs 20 ren alfo rein vñ unbeflecktfeyn / Ias es nit gnůg 

einer ganzen €) bziftenlichen verfüm  ifF9 nfei 

Id acht wurde) Verfein eigen. heimlich er auch 
rſorgen kan? Die möchte der fo vil Sejeügnuß Ver fromfeit yon außlendigen babe 
er eine zeuerſorgẽ miu nügfamiftz 33 ——— 
er ein ſolche groffe gemeind > nit ſahen mögen/neien ß gar ein Feine geftalg 
enige nitt verf&hen Fan? Sölre Ves Böfen zü einer vrſach zereden vnnd zes 
üwen —S 868 altẽ Seßhaib folman jnallweg das fürfoms 
gen den feinenz Mag nusfeyn _ men/das than eintweders den eyden vnd de⸗ 
ng Gottes / der einer menſchlichen nen außerthalb vnſero glaubeg ſind / kein vifacy 

tt nutz mag ſeyn? Man fol auch / 30 fölicher Flag gebe/oder das ſy uns nit (ſpꝛich ich) 
ſchoff Pfarrer erfiefen wil/nite ein lafter/fonder Fein falſche verweyſung etlicher 
men wie eerlich vnnd woler fein  magms entgegen haben. Das aber Jie auß 
verwaltet habe /fonder auch  erthalb Geo ga oe wolvon vns balten/ 
zum Chufien lauben kommen bat nit allein Sen NUB das es dienet züeerg Chꝛi 
ol war / der tau flantzt Ben fti/fonder auch Has (y Vefter ec ſich Befeeren von 
tachtjn ein glid ande leyb Chri⸗ jrem irrfal und vnglauben / ſo ſy von vnſer from̃⸗ 
enſch nit gleych Bald volfomen . Ka und glauben wolbalten, 

ıfffbletißr auf Die thür / vñ offinet Seffelben ben die diener ſoͤl⸗ B 
er lie Kür rk lend feyn dapffery nie zweyzüngig / nie 
Feit ſtraͤben urch den tauff wer weynſüchtig nit ſchantlich⸗ 


jeboren/aber Yodyiftnoc vl seyt  begirig:diedie gebeitmnuß des glau⸗ 

— vnd erde in Hate bens baben in reinem gewüſſen Vnd 
I ne: en/bi ’ 7 

Fe — — die ſelbigẽ laffe man vorhin verfüche, 


a 
n zů ſolihem ampt nemne er dar lafle man fydienen/ wenn ſy 
n glauben Formen ıft. Ser zer vnſtr aͤfflich find, PT u ns: 
eüw gepflantze/ vnnd noch va Naun fürcber dieweyl die laſter der dieneren Wie die 
Slichen groffen Burdin 3etragen zů ſchm 


ach vnd verletzung Ser ceren reichen / d⸗ —2 
s iſt auch zebeſorgen wo einem 50 ren die ſy erkieſen/ 


nit gnůg das du warnem⸗ 
ommenden / der in dem E bie meſt wie Ser feye den du zü einem Pfarrerampe 
en noch nitt wol Beffäter ıft/ein beruͤffſt / ſonder auch was fj inen für Piener ans 
das erin bodyfart erbebt/jm  nemmen vnnd Beywoner / n die find des Bis 
chaͤdlich wol jegefallen/als waͤ ſchoffs — Soliche Piener ſollen inn 5* 
der Chziften allein Warum ange eych feyn jren berren/ mit alle wandel und la⸗ 
in fölichern glauben ein fürwä- Vapffer und i 
durch er Bann inn Ben firicfen  renf gemeinlidy Vie Pıener an Inen haben. Sy 
gen vnnd verftricht/ Seren er  föllennitzwo ungen haben in cinem mund/ nie 
annt / doch Feine liſtigere vnnd auff trunckenheit geneigt/nit auff ſchantlichẽ e 
es eergeptsywurde ich erwas 60 woiinße ig. Alſo ſolle fy vnderwiſen feyn in de 
"anderen erzeigen in fliher  beimli eiten des —— glaubens / das 
andere verachte/ deßhalb er fy mit jremläben anzeige 9 


as ſy nit zů gunſt vñ 
moͤchte deren menfcyen klag wolgefallen Ver berren/ fonder auß — vnd 
0 i 








Außlegung des m. Cap der 1. Epift, 
rein Chꝛiſten ſeyen: dann vnſchuld Ver ſitten vnd unfftmeifter/vö einem Zunfftmeifter zů einem 
frommleit des laͤbens / gibt ein anzeigung eines Surgermeifter : und alfo von einem zů dem an⸗ 
lauterenreinen glaubens. Soͤlichen wil ich nitt ¶ deren / iſt Bas er ein yerlıchs from lich undernfis 
das gleych bald befolhẽ werde verwaltung Ver Lich verſicht. Alſo iſt es bie audh/welicher Pine 
heyligen dingen / ſonder nach dem du ſy yetz vil ſich eerlich vnd loblich halt in feinem ampt/wirt 
zeyt erkundet haſt / ſo ——— enoinnen  gemercht das er eines pziefters oder Ap en 








tau t fromm laͤbt haben / vnnd amptewirdigif. _- - Be 
flog n/ Bas inen Fein lafer sügelege : Sölies [örepbidpbieLunb vs 
mag werden/als denn folman (y fürwäfer ma+ auffs beldefk dir zeFomme, Sei 
chen Ber Goͤttlichen ämpteren. na 89 aber uge/da8 Ehe —* 
fölleft wandlen indem hauß Gottes 
len feyn erbar /mte lefterigsmücheen! heut Die ame dealibenbige 
treiiw in allendingen. Siedienerföl- irren ein —— * 
len ſeyn einyerlihereinesweyboman/ /· ——6 ins re 
die jren Einderen wol den / vnd  Warbeit/und on widerr Gen Mgeok 
jren eignen beüferen.. Weliche aber en mus ort iſt geoß 


gůte ſtafflen / vñ ein groſſe freydigkeit 20 | i he 
im glauben in Chriſto Jefu. digerden Heyden: geglaubt vonder 
Zieve Darüber wilich auch bäben Befcheidenheit Welt: aufgenomme in Die berrligkeit, 
83 vnd frommkeit des laͤbens võ den frauwen der ———— mein allerliebſter fun/nit 
pfarreren Bifchoffen/pfarreren und dieneren / deßhalb das das ich nit verhoffe wider zü eich 3efomen/dann 
fen (öl. fy auch etlicher maß in Vie zal Ver Vienern gezelt  ichBinin —— ich in kurtzem der 
werden / auch das jre ſitten — ſahen:aber darum̃ ſchꝛeyb ich das / ob etwas Ver 
den ſuten jrer mannen vnd denen ſy dienen / deß weylen eynfiele gefi /Beren halb id) vi⸗ 
Ib ſollen ſy nit an jn haben die laſter fo gemein leycht mpt wurde/ondfpäter kame Ban ich 
ich die frauwen haben / das ſy nitt ſeyen Bochfer e / daß du ine bi 
tig vnd närrifdy/nit eerabſchneyderin vnd nach⸗ 30 net ſeyeſt / vnnd wüſſeſt wie Yu/ni ich in 
rederin/nit vnFeüfch/fonder wacker / fleyſſig / ntt ¶ dem Füdifben tempel/fönderin dem hauß Gar 
ſchwaͤtzig / nitt ſolien fy das ſo jnen befolhen vnd tes wonen ſolt. Warumb wolte ich aber die Cba 
vertrauwt iſt / offnen / ſonder glaubwirdig / ge⸗ ſtenlich kirch und verfamlung Ver Eher 
treüw / vnd ſtandihafftig in allen dingen. Vnnd gen nit nennen ein hauß —— 
eychCals obẽ gefagt)wie der Biſchoff ein mañ vnd zůgeeignet ift dem labendẽ © durch 
ol feyn eines weybs/alfo ſoliẽ auch ſeyn die die⸗kein irrfal / durch Fein ſturmwind Ver durchach 
ner / die — ſy auch nũ ein weyb haben / ¶tung yemer mag zerftöst vnd nider gelegt wer⸗ 
damit ſy nit (ſo ſy wider weybetenyeines vnkeii⸗¶ den / ſo ſy iſt ein faul vnnd veſte der warheit Oer 
ſchen gemuͤts verargwonet werdẽ: ſy ſollen auch ¶ tempel zů Jeruſalem hat voꝛ zeyten fein eerge 
jre Finder eerlich erziehen / vnnd jr haußgeſind 40 hebi / ſeine prieſter / ordnung vnd opffer. Aber * 
— verwalten vnnd fürforgen: foly das ſer tempel iſt heyliger / nit in ſchatten vnd vorbils 
thůnd / geben ſy ein anzeigung wie ſy nachmals den die — anzeigende vnd verbergen 
Cfofy zů den heyligen ämpteren Fommen ) ſeyn de. In dem tempel zů Zerufslem warb gehen 
werden.D&ann wiewol das ampt Ver diacon / dz vnd verſchloſſen Vie flugel oder sem 
ift der dieneren / minder ift dann Ver priefteren ICberub genannt / G ſchlllen die 
vnd Apoſtlen / nichtsdeſtminder welicher in ſoli⸗ Sch vnd der gleychen verborgne bedeütnuſſen: 
Vem ampe ſich fromm lich und fleyffigklihhal- aber für Hıß alles/ond mas daß gleychenift/ ba 
tet / der macht jmfelber nitt ein Fleine ftafflen 554 warlich diſer onfer * Gottes /janitt 
hoͤheren —— Deßbalb das ſoͤliche fromm⸗ ¶ hat er / ſonder zeigt uns klarli an die ſteyffe 
keit / die jr ſelbs BeFanit/fich laͤnet auff jrefterche: 50 vefte Euangelifdye warbeit. sg 
vnd auß dem foer fein ampt wol fürfd hat / moͤ der dich nie jo du bie in diſem tempel nichts 
en andere deſter mer verhoffen daser yemer ren Bingen fürſchreyben hoͤꝛſt / die Miofes mit 
—5 vnd fleyſſiger werde / ſo er zů ren oſſem fleyß den Leuiten vnd prie fürge⸗ 
ämpteren es Suangeliſchen glaubens erböcht _febriben hat. Nu bedoffen wir ſolicher (datten 
werde. Sañ in dem Cbuftenlidhen voickcgiey _vndfinfternuß/fo uns Gott Vie ding Harlic ge 
als in weltlichen Jift auch ein vnderſcheid vnnd offenbaret hat / derẽ halb fölicher paras/der 
ordnung der ämpteren/ Vie erften find diaconi / liche ding anzeigt vñ zeuerfion gab/ein F 
die anderen prieſter vnd pfarrer / Pie dritten vnd aufgefersewas. Die Juden dorffen * 
—— Apoſtlen. Vnd gleychermaß als in ruͤmen vnd groß achtẽ / oder anders Yasalı 
er weltlichen gemeind einer vonn einem ampt 60 innerlichen heyligẽ ort deß tempels verſhleſſn 
3 dem anderen Fompt / als wenn ſich einer eer⸗ was / wenn man fBliche folredonen zü unferen 
lid balt im bauwmeiſterampt /wirter darnach beimligfeite. Ob fliche beimliche Be 
erwelt zü einem Schultheiſſenampt / zů einem erwas fonderlicher ceren wirdig a 


— ——— — gere 








} Das ——— Finca — 
nnd /dard ir ein mi Er geiſt F 
——— Bottee & —— — d aber fagt sffentlichy 
wa in — ——— den lerft 
der je gan — 

een nitein fc oder ard a abträtten/ vnd anbangen den verfuͤ⸗ 
dan denber bie —— gılben geifern/wilee 5 

C hriſtu > ur . wir 3 
—— —— nad/»s  Derfind wi btandmal in jren gewiif. 
en gefäben und angerürtiftwordeny en baben/yn verbieten »£elıch zewer 


gewalt empfan d 3emepden die fpeyß die Gott 
Ticenet bat Die vorige find aller men» Sefbaffen alsıgenemmenmedan A 
it ond fromfeit/Bie Pas gefarsrm gung den glöubigen vnnd denendie 
Söliche imligPeiift ud, ar en die warbeıt er Eennr baben, 
nd — vor den * Diſe ding hab ich ir ſo vil ernſtlicher eyris 
hoch vnnd wunderbarlidy geachtet / getruckt / Bas ich Beforg Fünffug feyn ein groffe 
n:$Eer feye Bott in der böbe/viiauff zo gefarligFeit/ond dae Mag man auß etlichen uns 
en menſchẽ ein güten willen. Es ha zweyfleten anzeigungen radtfchlagen. Dann 
dere beimligkeite Lie ä de geift der kunfftiger inger totifferid iſt / hat 
verkundet / ſo v Beijr man jnẽ mins durch die/deni er ſdliche beimlidye ing offner/ 
ſo vil werden ſy denn minder each⸗ yſſagt / daß in Ben letſten zeyten u aufs 
r heimligkeit ift offentlicy verfi dt / on werden / die da ganz abfallen vonn Verreis 
ı Juden /fonder auch Sen Heyden. nigkeit des Euangeliſchen auben⸗ zů einem 
ündung ft auch nit vnkrefftig ge⸗ Jũdiſchen / werden das hauptſtuck der rechten 
wiewol es alle menſchen Beduncht eer Gottes vnnd frommkeit in Sie ding ſetzen/⸗ 
nung der natur ſeyn / wiewolman Vie nit allein Fein nutz Bringen zů frommfeit/fon 
durch weltklůge weyßbeit/noch 30 der (ken ſchaden Sıfemen 
liche u. red die menfchen mocht ſchen werde widerfpänig dem geift Chriſti / wer 
es doch die einfaltige Euägelifbe en mer zübözen den Berrugliche geiften / ganz 
uß der wunderzeiche die ganze gebeert von der leer des wären Gottes/j 
Sü sem letſten / nach — des dand gemüt aufſchlieſſen zů der leer der Böfen 
durch eigne krafft wider aͤbendig geiſten / vnd in falfcher gſtalt der frommmkeit und 
ffentlich Cals jm die En gel gedies Gottes eer werden ſy redẽ din g die da weyt ſind 
m̃el gefaren / har oa zweyfel d⸗a⸗⸗; Yon der Euangeliſchen warbeit. Do: den einfal 
eigen wubin all unfer Dertrauwe tigen ſich außgeben vnnd bärfür werffen für 
Öle gerichter werde. Das iſt nun fromm vnnd keüſch / fo fy Boch vor Bott ein uns 
3 I beimligfeit 2 was hoͤhers? 40 reine confcienzz haben mit vıl weltlicher anfechs 
nlichers 7 was he "was zung vnnd Begird Perunreiniger vnnd gezcı 
enbarers? Men wır das warlich ner. nnd ſo fy alſo innwendig mit neyd / mit 
Dir laͤben als gemäß ift/war mit geyt/mit cerge 
ot das wır fürbin au ff die Judi⸗ ie ganz wıder Euangeliſche frommkeit ſtrey⸗ 
ein auffähen haben⸗· Mir baben ten/Befleckt find/fo werden ſy doch Cdanu ſy mit 
der rechten Gottes eer vnd from einer neüwen vnnd wunderbarlichen leer vonn 
*n wir dann wider 3ü Denen Yin en einfaltigen hochgeachtet werden)gleychals 
vr aberglaubens vn» überfläffi> Bey den Zuden die Eee / verbieten zü der E— 
dañ ware Gottes cer vnd from̃ 3egreyffen/gleych als gfiel nit der Eelich ſtandt / 
eſchwaͤrdt m fündenzbie iſt ge so Ver keüſch vand züchtig gehalten wirdt/und Die 
nd verzeyhung Ber fünden. Bes onbefleckte Ee nit eerlich / vnnd wöllen fy für et» 
d underweyfung? bieiftViere wa göfter geachtet werdẽ / deßhalb das fy keüſch 
vnfeit / derẽ wir nachuolgen vñ laͤben / vnnd find dod innwendig mit vil onzals 
wireinauffähe auf Be baren lafteren vergiffier : unnd wiewol fy Feine 
tödtligkeit / z deren woir aufge weyber haben / ſo manglen ſy doch nitt der fleiſch 
> Varumb fllen wir vns/mein lichen Begird pnnd inünvill. Sarüber werden Wan fol 
iſem glauben vnnd geiftligfer  g onberffon die menſchen Selceren vnderſcheid Mit vnder⸗ 


infären laſſen die vnnützen ges r fpeyfen/nach gewonbeit der Fuden/als ber; — has 
'bungen der Juden. te die ſpeyß erw; vareinigkeit in jr/fo doch Gott den. 
| 60 alle fpeyß darumb gefbaffen bat / das wir die 
u C. zů notturfft des leybs/pnd erſtattung Ver kreff 
u + ap, ten 3imlich Bzauche föllen mit danckſagũg feiner 


"dendepien voniisfalerhebenmwerde)  gütigkeit. Wir alle Cfprich icy) die an ftarr Yeg 





Pr. 


„i 


beſten Gott gefchaffen ift/fo man Bas / als man 


Außlegung des um, Cap. dern. Epiſt. 
Moſi de f ; 
gereimen ben We irnibelser Jasden port gebefferbaken welgrten 
en 6 
alles das 0 natur güt ift/ das von demaller» ¶ aber der glöubigen. 
Soli ung / die da ge ⸗ 


ſt leer vnd v 
ſol vnd dar zů es geſchaffen iſt / braucht / und das mäß erden Euangelio / halt für den 
man Feinerley ſpeyß ſcheühen vnnd verwerffen die vn vnd kindiſchen fablen / die ich 
ſol / die von vns mit danckſagung empfangen billichẽ dieweyl ſy gantz verr find von de 
—— — —— * F en /verwirff/ vnnd 
an/chen as Heid nie) ü di on Bao nit) auf Vic vd nern redet wer Dr 
Den oder diſen tag / iſt ein red die nit Chriſtẽ / fon ſtenlicher liebe / dann das du mit dem ſchw 
ee 
ann alle creatur Gottes iſt gůt / SIDE DOGe SUDOLLE 
vnd nichts bwerfflic das mit danck⸗ —— —— —— ehe Pr 
fagung empfangen wirt:dannes wirt nit gnügfam anzeigt/ erflärt vnd fürgef& 
gebeiligerdurch das wort Gottes vi werden. Dañ faſten / vñ — 
das gebaͤtt. Weñ du den brůderen ſoͤ⸗ ne ae Voh bon Bü 


lichs fürbalteft/ fo wirft du ein güter ouen erwas nütz feyn / —* 


Diener Jeſu Chꝛriſti ſeyn / auferzogẽ in gefdichter machen zü Ben 
den wortẽ deß glaubens vñ der waren froimkeit / fo 1 Boch Pier nu ai 
leer/ deren du bißbärnachEoinen biſt. vnd für allweg Beftendig/andh nit fo 
Sannnıchte ift in allen Bingen die von Bon Lutz ſo man jn mit Ver rechten waren | 
gefchaffen find/ das 9a vnrein und Beflecht feye/ des ze vergleychet. Ja es gefhbicht under» 
wenn das gemüt des Per es Braucht/reinonnd? weylen vñ zum offtern mal/das auß lichen hal 
lauter iftzund ob ſchon die fpeyßerwas vnreinig fungen d aufferlichen —— 
Feit an ir bette /fo wurde es Boch durqh lobger 3° Ve ein tod vnd verderbnu ift der 
fang beiliger worten unnd gebätten/mitVenen Feit- Faften ft zů 3eyren gütvndnüig/* 
man die regdligkeit Gorteslobr/peiligundrein 3U3eyten fädlich. $Einem ıft wachen 
emacht / Bas vor vnrein wäre gewefen. Säle anderen (&ädlich und rödlich Esift 
—9* raudh/ fölichen näbel werden die dem voick len nütz zefeyꝛẽ / dar gegen moͤcht —— 
aufträchen/die das gefhäfft Chuifki nitrein und v—8 hind wäre ———— 
lauter handlen /ja die nit das geſchaͤfft Chrifti/ naͤchſten zehelffen. A — 
ga jreigen — ſchaffen Su aber birſß Feir/ die da ſtadt in einem lauteren glauben vn 
ib unnürz gefbwä&g verwerffen/onnd die Bi» Warer liebe/ ift alle zeyt unndallweg nütz / die in 
der das leeren das Yu von mirgelernethaft/Ba» _Fursem Begriffalles das fürgibt/das —* 
mit du ſeyeſt ein gůter vnd reiner diener Ebaifti/ 40 Begärt oder in künfftigem er 
er 9a außteile fein leer/ die gar weytift von der ¶ das nit notiftanderßwo här biltfond 
nen Bingen fo Vie fürſchꝛeyben. Onnd das zimpt begären. Das ihred/ift war vñ vn 3 
fö Bir fo vil mer / das du zü der Euangelifchen Pd wirdig das es von —— ich 
ecr BerüfftBift / nitimalter / das ſich garFaum genommen werde, Mit den — 
etwas neüws laßt leerẽ / ſonder von jugend auf verfton/Baß ich glaub Das ich red/ Berede/das 
in dem Euangelifdhen glauben vnnd güter leer Fein fabel ift. Wär woͤlte mic ige 
als vil als erzogen und erneert Bift/ das Yu ſoli⸗ ich mit willen vnnd gern litte Vie m Gen un 
ber langer hbüg halb yerz dariñ gewont vier» ai welt/ftreid) vñ plagen Vie mir von 


age = bigen zů werden, Fercher/sod/fo mit 
ſtarcket Bift/ vñ Fanft nit andere leeren dañ das / u. 5u — —J — 


dem Yu ißhär ftandbaffiig Biftangebangen. ¶ 30 ſarge — 


8» _ Servngeiftliben aber// vnnd der fäben das untödlic verboffter Und fBliche hoff? 
oder in ander 


altuettliſchen fablen entſchlach dich nung babich gebefft/ nitın Mofe/ 
ins — übdich * > Mid remenfchen / Ber mich ſolicher boffnung6ER 
igkeit. Dañ die lepbliche uͤbung ift —— —* 
wenig nütz / aber die gottſaͤligkeit iſt Sans mefdplich efanlächralle fäligfeit empfacht/ 
— m en als die Bene we Befonder dic / Vie den Euangelifcpen glaur 
eillungenbatdifes vnd deß zůkünff⸗ benannemmen. 
tigen bes. Das iſt ye Bein warı° ¶ Soͤlichs gebeüt vnnd leer, Pie 
vnd ein their werdes wort. Sandg: mants verachte dein jugend / r 


bin arbeiten wir auch / vnd werden ge⸗ biß du ein vorbild den aloubig 





Außlegung des v. Eder Epſ. 


dann gezwungen: vnnd mit freundtlichen woꝛr⸗ 
ten mag man 3ü zeyten ae oe Bringen / das 


* jres manns beraubt / Finder bat —— 
ſy — waͤre ſy — 


man mıtreübe nit möchte ſcha Vnd darum er Firche en 
—— — * ſtraff nach — —— Kunde, vnnd naar 
em s mag erftatten ' 
Sinnen and len en Ed en 
en ſutẽ vnderwi n 
verfamlung “ ng yerz von altem gebrand Ver — Brom —— 
—— an — RN daß man den  digepflicht erzeigt bat. Dann ein verfeerte od» 
— —— 10 Fe la Bar alı der Firdt 
7 ih uf ungen: fi age ne manvonnaur ——— 
I v 
segeln — — huiſtenlicher er de 
obein alter wäre der unrecht /folt du jn nit Brose en as Yen 
— — des laͤbens empfangen 


Fe (ra ieh — 


rc he Sum efü/ds lie übe af —— —— Au 
wurde er beſchwaͤrt: zum tod vns 
mit —— vnd reühe / zum anderẽ he ar 
Gema einem — eſchaͤhe. Darumb Asa 20 —— ſelben fol 

—— en da ß du dern alten eer erbieteſt man ne 
er jn in ſol⸗ * vermanen / als woͤlteſt auch widerumb lernen vnd 

Bein vatter / der da irrt vermanen. Die j — fo jnen gůts Vnnd 
Cdieweyl du auch jung biſt) verman iſt nit allein ch / ſonder auch ange⸗ 
B:üder/ gegen fölichen fol * * u. Ilig vor den augen Gotıes. 
Boch allweg mit liebe vermifche. Die * * — — 
wen verman als muͤteren / mit frranuchen wor⸗ rar 
ten vnd eer erbictung : vñ Bas gib zů Vemalter. Die die des mann * 
Die Ih en frauwen vnnd ju ir — ſtraff vend alles troſts diſer ———— jr 
Fein als ſchweſteren. —58* gegen 30 hoffnung in Gott gefentbi — Drama 
allen / das dich niemante möge verargwonen deren manns / fein⸗ ſonder bar fi m 
Bag Yu erwas auß geytz / auß vnlauterẽ gemöt/ ganz vnnd gar Gotter — er 
auß ſchmeichlerey oder auß reühe ban —8* —* die — — 

nge ın ce wırmen 
o aber ein wirwen Einder: oder * sl gan a in 


Eindskinder bat/flicheföllen von er⸗ 


ſten jr baußgefind zů warer Öortes 
buld vnderweyſen / vnnd gleychs ver⸗ 


gelten den vorelteren:dañ das iſt wol⸗ 


Von den 
witwen. 


thon vñ angenaͤm vor Gott. Weliche 
* ein rechte witwen iſt / vnd einſam 
die hat jr hoffnung auff Gott ge⸗ 
ellet / vnd bleybt im gebaͤtt vñ ernſt⸗ 
ichem bitt tag vnnd nacht: W 
aber in ra laͤbt / die iftläbendig 
tod. Soͤliches gebeüt / auff Das ſy vn⸗ 
Knien feyen. So aber yenants die 
ne/fonderlich feine baußgnoffen nit 
verſorget / der bat den glauben ver- 
—— vnnd iſt erger dann ein vn⸗ 
gloͤubiger. 

Den witwen ſolt du auch jr eer erbieten/ a⸗ 
ber fürnemlich denẽ / die nit allein mit dem nam 
men / ſonder warlich witwen ſind / das iſt / die al⸗ 
ler hilff vnd troſt der mannen vnd der kinderen 
entferzt / alſo laͤben das ſy wirdig find das man 


ſy yetʒ liche Lebe vnb Bebifnbmgeim. 


e3 nichts gmeins mer bat ——— San den 


je wirwen Pie darumbFein mann mer ig 
Bas ſy deſter mürmilligerinrüm/ 8 
vnd zärtlung Des leybs wolluft 
40 die laͤbt nitt / ſonder ift tod. 


ſten / aber Ehuſto ift fy od: dann niernantläbt 
Chꝛriſto / dann — — Vnnd dar · 
u. folt du Pen felbigen wirwen gebieten / ha⸗ 
ben ſy lieb den witwen ann dem ſel· 
* — vñ ſich alſo 
vrſa n zů boͤſem argwon / 
en werden —— —— 
a 
wären von 
so — willen des leybs wolluft gnüg * 
möchten. Auß was gemüts aber cin yetliche wit 
wen Bleybeoder wie fyın jrembauß labe / de⸗ 
laß fy ——— vo alt =, 
wen ın den ſchirm Per Firchen fleücht allein 
umb / daß fy Vie forg vnnd hilff foly Yen au 
FindsFinden oder anderen jres 
gſchlaͤchts ſchuldig ift vonjr —6 
—— er fo gar nit wirdig en vnd hilff 
dem Biſchoff — hehe 


inen von Ver Firchen zehilff komme / weliche bilff 60 * * zell die den glauben verlöu 


niemant fol Befhäben zü aufenthalt des müs 
wills vnd leybs wolluſt / ſonder zů troſt den ar⸗ 
men / vnd aufenthalt Ver arbeitſaligkeit. Weliche 


vnd ſo vil boͤſer dañ die Heyden / ſo ——8 
licher ift von dem glauben/ den man ein mal 
genommen hat / fallen / dann ſolichen nie ange· 





un re 


baben. Bedunckt Sich nit 9aß Siegen nen Vao alter nit mag folicherimisill außlss, 


erlöugne/ Vie vnd der gftalt des ſy auß jren güten wercken vnnd eerlis 
ing Braucht die ganız wider die aa chen thaten wor yederman ein güten eerli 
Te ne ln ce 
oh as ich vnd züchtig er zo / ob ſy nach jrer 
fen. D d deßhalb iſt ſy au ze⸗ üͤ Fi i 
añ PAR 31 een nit — De rn 
fd verforgen (y Boch jre Find vñ u auch Vie armen thün ) ob ſy den angefochtenen, 
natürlichem Diſe armen von jrem gůt handreichung gethon 
iſchẽ liebe menſchẽ nach ı# Vdarzů ob (ren gůt werck vnderwegenge 
rem Bin nen heran 
ws pfli * —— * es dz die kirch ein ſoliche ın jren ſchirm 


Un wirwen erwelt werde in greyffen. Aber ich Hab Pas e aren / daß die jun ⸗ 
twen ein zeytlang ein liebe baben zü dcr 
deßhalb fy on mann Bleyben/villeihe 
vmb deß willen dag fy müffig gangen/ oder vm̃ 
des eerlichen nammens willen / ergeben fy ſich 
Ver kirchẽ / fagen Jamit zů nit wider jermannen/ 
fferen fich felber gefpons und gemabel allein 


$ jaren/ vnd die da g 


ans weyb / vnd die ein zeüg⸗ z4 


er gůten wercken / N ſy die 
aufgezogen bat / ſo ſy gaft- 
n iſt / ſo ſ der heiligẽ fuß ge⸗ 
ſo ſy den trübfälige hand⸗ 
ethon hat / ſo fallen gůten 
ꝛchkom̃en iſt. Ser jungen 
er entſchlach dich Sann 
—— —— 
en ſy sur Ee greyffen: vñ 
teil / das ſy den erſten glau 
ven haben: darneben ſind 
lernen vmblauffen durch 
efung fSlicher witwen die man 


n wil nem̃en folman fürnemlich 
emmen / jr alter vnd jrläben fo 


ben / vnd das darumb das ſy nit / go 


zů ſchirm der kirchen angenom⸗ 


nom̃en wurd. Aber die jun 


ift es witwen ftand nit annem̃en / 
angenoinnen wider abtraͤtten 


nr — 5 drgklichen ſchlipfferigen al⸗ 


nit verheiſſen ewige keuſchheit / 


rem anſchlag nachbergon / ſo mögen ſy denn 


oder verweyfung wider zü der Be 


&Bald Varnach ſo ſy wider anreitze 


ver alt gluft / werden ſy fräch vnnd muͤtwillig / 
vnnd das zů ſchmach Chꝛiſto / des 5 wider 


von jnen zewerffen / vnnd as joch 


wider auff ſich zenemmen. In dern vers 
40 lieren ſy jr gůt gerücht / unnd machen jnen felbs 
tlicher maß ein ſchmach und mackel daß fy den 
Slauben und züfagen € hꝛiſto verbeiffen/nit bals 
ten. Deßhalb ſy Billich in zwen wäg gefcholten 
werden: Zum erſten daß ſy vnbeſiñclich vnd fraͤ⸗ 
fenlich keuſchheu gelobt haben / nit acht genom⸗ 
men jres vermoͤgens vnd bloͤdigkeit· Zum ans 


von ſoͤlichem angenoimnen gelübd 


nachmals wider abfallen. 
Fit allein aber find ſy faul/fonder 
auch ſchwaͤtzig und fürwitzig / vnd re⸗ 


hmals mit groſſer ſhmach vnd den dasnit ſeyn fol. Sarumb fo wıl 


man Foinen. Deß alters halb iſt 
ilen / dañ es fol Feine under ſech⸗ 
ommen werden: dann ſo ſy auff 
n/ mögen ſy nit mer argwöni 

rFeit halben Bey den priefteren 


ih das Die jungen witwen »&emän- 
ner nemmen/Einder tragen/baußbal- 
ren /den widerfächern Eein vefach ge 
ben sefchälten. Sann es find ſchon et: 


damit wol —* dz —— lich die ſich abgewẽdt haben dem Sa 


nannen. Wiewol fölichen 
en iſt / es ſeye dañ das das auf 


o aber ein gloͤubiger oder 


860 ein loͤubige / witwen hat / der verſorge 
— — irn Dee die * laſſe die gemeind nir be 


m mann Pad es find erlich de+ 


an —— 


Jwärt werden / auff daß die fo rechte 
2 


oocoxovn 


win ir gen wittwen Lie a Boden 
meert eines verdachten alters / nimm nit an, fingen 
CH oınmen. Es ift vaſt zimliid ann wäger nn —— TE 
zů Ver fen j 








Sie junge fey daß Vie ju 
pouwoen (öl durch gewalt 
Pe jugend geregiert werde / vnnd da 


Außegung des — I 


— — 

ob ſy ſchon nn 33 

Eemaͤnner nemmen / — 

RSS 

auftraͤchen / vnnd daß co wäger 

durch Yen gemalt eines Ecmanner /ond 

in ———— fuig, vnd angft *— —5 * 
Ver wirwenft 

—— Der m 


9 
—— * 55 an ern bin 
gar übel ſtadt einer wit 


/al —* vo lich in das 
Hr nit ale 
Big vñ 


lein /fonde 
Poyincien Hanse de —— 


it gelobt haben / kom⸗ 
men ſy alſo vnder —*2* geſtalt Ver fromkeit 
—— in ander leüten heüſer / da erfaren ſy 
imlich iſt / Das ſagen ſy denn ande⸗ 

ren / vnnd ſchwaͤtzen alſo Cjnen zů groſſen ſchan⸗ 
den)von Ver Ee / von zwytracht/von fünden/ vñ 
von ſoͤlichen ſchmachen ſo — in ander leü⸗ 
ten heüſeren geſchehen. Vmb ſolicher vrſach wil 
len bedunckt mich daß es vil beſſer vnd ſicherer 
* witwen mann nemmen / daß 
es manns / das bloͤd geſchlaͤcht 
— ſy kinder 

ren/ hauß halten / das iſt vil u an ann 
aß fymüffig gangen und mit geſchw Sanders 
leüt vnrüwig macen. Die erfamfeit dcs mañs 
fürfumpt Ven mürwill der jungen weyberen/ 
vnd fo fy dann mit der baußhab vnd forg vnnd 
arbeit der Finderen Bebafft find / wirdt jnen nit 


— muͤſſig zegon / vnnd acht haben auff 


€ ding Vie ſy nit anträffen. Zum letften ſollen 
fy irläben in allwäg alfo anſchicken / daß ſy Fein 
vꝛſach haben zü einern fall in ale iind vnnd 
ſchmach / unnd Bas dern widerfächer Fein vıfach 


ter iſt 


2* 


— forcht haben. 


mer aan se ——— 


A 


in 
rigen 





da arbeiten ım wort vnnd inder 
— * Dann es Su 
lt nit dem ochlen Das manıl 
en der da droͤſ⸗ 3 hen 
— 
IE nimm Bein a 
zweyen oder dreyen zeige. Sie da 
den/die —— 


*2* 


55 reer vᷣnnd behilff 


dap itten / Be 
—— een als 


30 


geben werd / Daß er unfer läben möge offenlich 40 


verlümbden vor den fegnden des € buftenlichen 
glaubens. Ich wider ſprich es nit / ob einer ver» 
meinte ıch wär zů vil forchtſam in diſem bandel/ 
Plich förchten und fürFomen har mich Ver ſchad 
Cfo ich innen Bin worden ) geleert. Ich Befo: gte 
nit fo ernſtlich daß liche —— wenn ich nit 
ſolichs offt vormals bett gefeben daß es geſchaͤ⸗ 
ben wär. Sölich forcht machen mir etlich die ein 
mal angenommen von Ver Firdhen / mit groffer 
ſchmach überwunden von wollüften/ und gehor 
fan dem widerfächer / wider gefallen find vnnd 
mann genommen haben. Ob aber ein wirwen 
wär Veren alter ein mann erforderte/und ſy aber 
vmb armüt willen der zůgab Feinen finden Fan/ 
fol fy nit vmb armůt wıllen auff ſich nemmen die 
gebe Ver keüſchheit / fonder es fol ſolich armür 
urch bilff unnd gůtwilligkeit jrer verwandten 
erftarter werden / hat fy anderft fölicher freünden 
ei: Vie Chriften find. Dann es iſt gar vnzim̃⸗ 
lich daß ein Chriſt C des freündtſchafft auch den 6 
Gerd belffen fol) feine verwandten wirwen 
er hilffentferze/ vnnd v4 der Firchen zeziehen fie 
berlege. San wenn Pie Firch ein yerlihewirwen 


= * — * 3 man des — 
er from̃keit /. = 
armüt unnd mangelbaben. Sa. onlgag m 
mer růw und ungebinderter 
Bw und ſo ſy — 
des laͤbens ge —— 
achtet. Wiewol man ſolichen behilff in ſonders 
denen ſchuldig ıft die nit allein in it des 
laͤbens dem volck vor —— arbeit 
vnd müy haben in —— we —* 
tes vnnd Euangeliſcher 
ſchrifft / dann diß am — 
nüg dem Chꝛiſtenlichen volch. Wiewol ſy 
ein groͤſſere belonung warten / fo iſt jnen‘ 
das ein groffer troſt unnd aufenthalt — 
beit / ſo man jnen jrer arbeit halb etwasnug vnd 
Belonung bie in zeyt laßt züreyfen / * 
reych werden/fonder Bas ſy läbenmögen: 
if vnbillich / Bas Yu dem Ver Pir ein Foftlicher 
mitteilt / nit widerumb etwas von 
be chen fhlächten gůt widergilteſt en 
—* iſt es billich das man dem 
geb vnd Bean) Bas in dem ———— 
tten iſt / das man dem rind den zaum nu 


° Bas maul legen dieweyl man es in der (heit 


aͤrumb fürt das korn auß zetraͤttem dehhalb es 
abs vil onfretintlicher wär/daß der / Ver arbeit 
erte in dem Euangelio/ hunger oder durſt ſoln 
den. Er Begärt Fein Belonung/erfielrmit Yard 
nach / vnnd fo vil ift Per arbeiter mer ſeiner belo⸗ 
nung wirdig Es iſt jm ein — 
er vergeben arbeitet / es iſt aber dem 
oſſe ſünd vnd are wenn es der armůt W 
Ser jm güts tbüt vnnd dem es mit 
helfen m zů hilff —2* t. Darzů ſolt du den 
ten die eer vnd vorteil thůn / daß du nit 
ein nel —* von denen die ſy 
halten / damit nit jnen pe 


ie j 





Adimocheon. oocoœovm 
hn des are Vnob du fpreceis, / Erbatmidh 
Y nenß — ſol mã ſy in — EHE nit dem 


laſter 
Ir Bes pnfley hf Bingeinem 
‚geminderet werd. Ser fölidy alte vers den Yu nit vor erfunder Iben. Sanin 
ni geböit werden/ er Bainge Yan euch ne BifbofonbpfarrrJerifn finicgnäg 
—— eyen zeige .® Pas er Fein Öfes gerücht hat fonder müßınvı 
nd und fd offenbar wäre Jas er Güter eerlicyer iwerchen von dman gelobt feyn 
— werden / ſo — 7 vnd Bt werden. Es ifteinem Bilde nie 
0 gemajliger gnüg detz er für fein perfon fromuft/p 
eſt in die —— — 5**— Vie 16 * innen SL, ra 
Ber Derosdnet/ from und redli n. 
yben/ damit föliche nit dem volcF Bier Hy dich keüſch und rein Gh De — —* 
chen Ver ſünden: du ſolt jn aber felbs deß acht und ſorg Yir Befol ñt 
"red firaffen/ond das offenlidy/ Jamie incE Hirkinns | 
e Befter mer Bie ftraff9es Bi nck fürbin nit mer waffer/ fon- 
fpfeben 95 man Ven alte nichts übers t brauch deß g 
was ıhünd das —— if. Die deines magens willen vnnd das du 
ale a ft Eräckbifk, Etlicher menfche fünd 
vateilen. Wie vilmer fromkeit viired 40 ind vorhin ie enbar/ vnnd gond vor= 
t ſich dann einen Biſchoff/ es feyin in zum £: etlicher aber volgen 
/oder amptleüten und fürwäferen hinnach. Seffelben gleychen auch die 
Don — —— Ice ten werck ſind vorhin offenbar: vi 
goͤtter — RR > —— haben / moͤgen ſich nit 
.. — e en. 
tzeüg vor Gott vñ dem Her PETE 
Chriſto / und den außerwel: go Beiner Beifdypeit unnd mäffigbei in 
| ver maß Beriche/ dag nıc not iſt / daß ich dich mir 
len / das du ſoͤliches halteſt meinen vermanungen von wolluft vn särtlung 
vnd gäch viteil/ vnnd nichts 30 Yeßleybe iehe. De müß ich dih aber verman 
uß gunft. Sie hend leg nie- hen/ ß du in abbuch Bes leybs liche mag 
2 alteſt / damit Yu nie in kranckheit falleft/ vi der 
‚Id auf. Mad dich auch nie 3ü den ämptern Chꝛiſtenlicher erberfeir vntaug 
froͤmder ſündẽ. Halt did  dichwerdeft. Dani gleych als Ser feiße und zů vil 
ter. fraͤcher leyb oft Den geiſt / der zů den bimelifchen 
Timothee bitt dich durch Gott den fü auf wil (dm ngen/ nidertruckt vñ bindererz 
b den und auß deß gebeiß diſe ſach alſo⸗ auch Vie kranckheit de⸗ leybs iſt offt ſchad 
irt / vnd durch Fefum Chꝛiſtum des vnd hindernuß der krafft des gemurs/ dann es 
nd/ vñ durch feine außerwelten En ſich nit aufmag ridyte und frey üben in den am⸗ 
t und RR find deren dinge 40 preren Chꝛiſtenlicher liebe. Sera Beduncke 
len / das du in vzreil fpzechen vnnd mich Yu feyeft Bißhär gnüg on weyn gewefen/ 
> balteft das ich di vorſchreyb / das trinck fürbin Fein — mer/fonder Brauch iĩ 
r onzerftözter richter fü die ſach lich den we n. Dz Yu Bißbär Fein we getruns 
10 zcerFennen/nit Daß du ein vꝛteil cken haſt / vas iſt geſchehen die hitz der jugend 
eſt die dir vormals gunft/ befls/ außzeloͤſchẽ: nun binfür müft du Ver gefundbeit 
echtung eyngegeben — FF) flägen / damit Yu zü allen ämpteren die einem 
em̃en auß de erFafiten fach / wes iſchoff zůgehoͤꝛẽ gnügfam feyeft. Ser magen 
diſem teil mer geneigter. oͤliche wirt durch 5imlich trinckẽ des weyn⸗ geſterckt / 
m̃feit ſolt du nit allein bꝛauchen durch waffertrincken vaſt geletzt / vnd darum 
der ſachen / fonder auch in Venen so daß Yu dem magen helffeſt vnnd Befter minder 
velleſt von anderen daß fpföllen in Franckbeit falleft / folt du weyn Can ftatt der 
fürſehen die kirchen Sann auß artzney) brauchen / damit du nit / nach verlierung 
igt dem Ebriftenlichen volcE mer Ver krefften / der ärger hilff anzeruͤffen gezwun⸗ 
man fürwaͤſer macht die vnnütz zn werdeft. Das ich aber wider komme au ff das / 
ich. Ond darum̃ ſolt du nit leycht⸗ as ich angefangen hab / ſo ſolt Yu nit meinen dz 
inntlid einem yetlichen Vichend alle find der Veinen dir zügefcbribe werden. Es 
Ä vnd vil fol der vor vnd find etlicher menfchen fünd alfo gar offenbar/ 9; 
— werden / dem du das y nit erwarten das letſt viteil —5 — ſond für⸗ 
rers befelhen wilt / dañ ſo er ſoͤli auffen das / find vor verurreiler zů verdamnuß 
vnd wirde verwaltet / wirdt dir 6o ee ſy für das ſelb gerichr kommen / dann jr iaben 
et / zů ‚San du wirſt ge  vnnd ir leer find offenlich wider Pie leer Chꝛiſti. 
in gefallen habeſt in feinenlaftee Für ie $Euangelifcye leer /leeren fy aber einüs 
'baft/ vnnd jm doch fölich ampt berflüffige falfche cer Gottes — ſu⸗ 
pp 





ry 


wo Außlegung des vi. Cap. der . Epiſt. 
— 


fündern teilen/alfo müft d y deßhalb aller, wirdig ſchet 
are oh * eig — — — —— 
heimlich iſt / dz ſy durch menſchlich vereilmemag | werd vnd verhaßt / ſo 88 
erkennt werden/fonder wirt vorbehaltẽ demvıs "auf Plicher leer und glauben Ä 
Se neuen Hanse Tue 
er : f 
= OR asian drin wann „ihn 10 vormals/fröli * 


Kappen und vnglöubigen Sicnen fol len | 


am jeyen/ vñ mit willen 


wüffen. Alſo ift es auch mit den güten werchen. . Vienen/nit gezwu — /auß Ver werde ie 





Krlicher menſchen werck find 0 gr und offen berren gereizt Bas (y Vefter ce jnen le n dm 


bar bedoͤrffen da die Euangeli verku 

"older —— — —— ——— 

een — & als man ſid aben/ daß Vie herren Veßhalb minder adyten 

en ee 
ten föl. e/ die jr 

Mrd daß fy Sie innere Boßbeleimie barfeit nit len abfelapen ii as fm 


—— from̃er geſtalt koͤnnen Bedenchen/in _Cbaiftenli erren in zwen wäg 
m ie 
Gonzo vl Bebalsen/ Yan Epuflenlicpeliche _ andern Yas fi ann 1 findeineo 
iſt nis zů boͤſem argwönig. we x —5— 
gegen jnen hatten yetʒ erjeigen : vnnd ſoſy 
Das bj. Cap. ——— —— in pe gl 
Wie fich Die eigen leür gegen jren halfherren halten föllen, vormals rauch) —— — 
Bas auf der falfchen leer fchadens volge. Dierepch möllen lich mit gütthaͤten Dann vilmer man dem 
gerven/ıalien in vil anfechtung. Wie man die repchen ermas tbün der cs verdient dañ dem Ver cs allein A 
Mn s wil:mer dem Ver lieb hat / dañ dem der gebei 
2 Fe Enecht f vnder dem joch — auch nit mer einci 
ind / die ſoͤllen jre herren aller 3° Yıenft/fonder eın — 
— waͤrd ha —— — — pe ver ia R re 
der! Lam Gottes vnddieleerverlefte rg j — 
ret werde. Welche aber glöubig ber- Soölichs leer vnnd erman.Soye 


* ders leert / vñ nit zůſalt den 
ren haben / die ſoͤllen ſy nit verachten Mants an 
even heilſamen worten vnſers Kerr 





menſchen betriegen / Vie wöllen wir a0 feyen. Zum erften das jre berren find. Zum 
daß fy für den —— —— 


pn 
? der 
ing er ma ep, 


darumb Daß ſy beider ſind: ſonð feyen ze en Je 
vil mer dienftbar/dieweyl fy gloͤubig / — a * — 
vnd geliebt / vnd der woltbarteilbaf- "9 End elle ee 
tigfind, nichts / ſonder grüblet in ag h 


Yun fürther gehö:t es uns nit zů / das wir ¶ zanck der wosten: auß 


Das läbe deren Je nit Chufte findmir ſchmach⸗ gerbafls/bader/ lefterung/ böfer args 


worten wöllen Beleidigen. Dil mer zimpt uns  wen/fchülzenck/ ſoͤlicher menſchen die 


daß wir ſy mit freüntſchafft vñ gůtwilligkeit zů erſtoͤrte ſinn haben / vnd der warheit 
from̃leit vnd Befferung dann mır (hmabwors —— ie Br nn ware gott. 


ten zů zorn reigen. Dann vnfer Chriftenlicher 


glaub fol alfo gemaſſiget werden / Yamiter nit fäligkeir jey ein gewärb vnnd genieß · 


geachtet werd ein vrſach vnnd anfang Versus Ubi dich von ölichen. 
tracht und aufrür. In Venen gefpäfften FRE Diß ift die — leer die da dienet zů 
vonnot wägen mit den Heyden müffen band» so frofmkeit dcs läbens/die uns Gott angnäm und 


len/jöllen wir uns alfo halten daß fy verfionmdö den menſchen liebli und freünlihmadr. Wel 


gen / daß wir durch Ben glauben freündsliber cher anders leert Ban diß / vnd fein leer nit zeticht 


* 


vnd nit vnbequemer vnd vnuerſchampter woꝛr⸗ ¶ auff die red vnd leer un ſers Herrẽ Jeſu 
den ſeyen / auß dem werden ſy deſter ce gereist vnd diſer leer nit gehorſam ift die den Cuange⸗ 


vnſeren glauben anzeneinen. Vnd daruub ae lio — iſt / vnd zů warer from̃eit it zů über⸗ 


Vie fo den tauff angenom̃en haben Bo ſy noch ei⸗ fluü 


gen frage zeücht / der felbig fo viler minder . 


© knecht waren / föllen merchen Pas fy durch Funft vi wüffene haͤt / ſo vil febzeybrerjmmerst _ 


en tauff ledig find worden /nitvon Per dienſt· Pes —— aa als wůſſenheit ein be⸗ 
den 


barkeit fo fyjrem Herren pflichtig waren fon« fee ing iſt / alfo ıft nichts 
der allein von Sienftbarkent der find. Deßhalb So nichts barıbänigers dann unwii 


fer Franckheit verbafft — 
mpt es jnen nit das ſy ſich auff den glaubẽ woͤll der in BiferFranckbeit verbaffti / 4 
ten verlaffen/ond jren berrendarum widerfpene  abvon®erlauteren Euangeliſchen leer/vfi 3 


%s 


nig vnd vngehorſam feyn/ das fy vermeinten.es. torlich pinb mit vnnütʒen fragen/ bat Fein 


open denl 








A Din⸗echeon Cocaxcız 


s / zancket allein mit worten / Viefogar in wolluſt vnnd můͤtwill üppigklich vergeüden / 
tz find zů rechter warer froimFeir/ I iſt ſchaͤdlich: hinderſich legen und Behal en / iſt ein 
ſchaden bꝛingen: dañ auß torheit. On Ale Sing — 3 * 
notturfft der natur/ ond fo woir baben Eleider vn 
ıd gefähen —— anderleüit vernich⸗ ſpeyß / ſoͤllen wir nichte mer begaͤren / leychrlich 
Pr red ven sen» wirt vns ers Va wir ein zim̃liche narung vi 
iderred vnd hitz / die yiher zůnimpi / kei kleidung ben/ Bann fölichs föllen wir nit bau 
nderen nach wil laſſen: dahaͤr entſpun chen zů überfluß vnnd můtwill / ſonder zü.nors 
hwort / fo die ſach fo weyt Fumpt turfft. Notturfft iſi mit wenig benůgig/ mi flei⸗ 
vorten wür dahaͤr Fommen denn vn⸗ 16 nem man jr helffen / aber überfluß vi mürs 
tige argwön gegen Gott / ſo man die will — boden / iftnirze ettigen. Es iſt ein 
han on ergründung glauben fol /mit groffer gewün / foman mit baden und minde⸗ 
nd fragen auß menfölichen vfahen rung des gälts/ fromFeitmagmeerz. Esiftein 
wil. Ond ſoliche reüdigkeit ver fftet groffer verlurft / vmb —— gewüns 
en Oman ſich daran wer Su — —— yiMerwärenden reycihů 

eit) Vie in jrem gemuͤt mit boͤſen Bes :s iner damit anfeerenauffr 
Ai —— — — daß — from̃keit. * ſo· 
ſehen / (yordnen Dann geyt iſt ein wurtzel alles ü⸗ 

nit auff diſen ſonder maͤſſen 
—— —— etliche gelufter/onnd 
nd meinen Das fey vaſt heilig vnnd®d find vom glauben irr gangen/vnd ba 
#5 anderleiit Bortangendmmache/ ben ſich felbs eyngefüre in vil chmer⸗ 
or ein Dane tzen. Aber du menfch Gottes, uch ſoͤ 
ner — tiberwunden werden. lchs / jag aber nac der gerechtig keit/ 
ift frafel unndbartbänige der gottſaligkeit / der treüw / der liebe / € 

oe vnnders Pergeduldt/der fenffemür: Eempffei- 


ermmen (y die doch nitan/ Veßhalb gen müren Eampff des glaubens / er- 

re en Aa 

m / dann das ſtund Bir übel an / vnd * berüfft biſt vnd bekennt haſt ein gůte 
ich dich vil mer von jrer bekanntnuß vor vıl zeügen. 


en: 
laß fynachjremgewünftellen/ag  : Dann die / deren gemür cın mal efangen 
—— — leer Fauffinanfhag _ wirtin Begird Ver reyhrhüimb / Lie —— be⸗ 
wege um A en ne 5 
no fällen in den ſtrick des teüfels vnd vn be⸗ 
ber ein gro er genieß/ waͤr den/die nit allein torecht find / fonder auch fdy&ds 
t / vnnd la ſich benůgen. lich Dañ die anfechtun reych zewerden vnd be 
haben nichts in die waͤlt ge gird zů zeytlichem gür /Fumpt.nit allein /fonder 
umb offenbar iff/ wir wer= 40 Dante * ein — —— 
ẽ ri art / ubermůt / pracht / cer errſchun 
ichts binauß Be Betrug/vnbilliche fm bung —8 ah A 
ung vnd deci c ba en /]9 len vnnd tberflüffigen wolluft/onnd andere der 
5 benuge. San die dar eych eychen ſchaͤdliche ſucht vnd Franckheit der ſee⸗ 
llen / die fallen in verfühbüg Ilen/Sie überfallen vnnd beſchwaͤren den mens 
vnnd vıl tozechtige vnnd ſchen / vnnd verfenchen den menſchen allgemach 
el ken die in den ewigen tod / das er yetʒ nit allein jm ſel⸗ 
üſt / welche verfänc — ber / ſonder anderen auch / deren fürwaͤſer er ſt / 
6 verderben vñ verdam⸗ . Kbädlich wirdt: dann fo vil die eer ſo er har groͤf⸗ 
so ſer iſt / ſo vil mer fol er ſich hüten vor Ser geſtalt 
as für ein groſſen gwün achten / diſes lafters. Ein groſſer gewalt erforderet cin 
enlicyer from̃keit / in liebe / in hoff⸗ groſſe fromkeit: welcher aber den geyt radtsfra⸗ 
aren guͤteren der ſeelẽ reych ſiind / / Ver handlet nichts fromklich/ alle ding zer⸗ 
em ſo zů notturfft diſes laͤbens dır vnnd gefelſcht. Dann ſo weyt iſt geyt von 
wir doch zů einem vntoͤdtlichen fromfeit und erherkeit / das er ein wurtʒel vnnd 
n groß ding iſt es die reychthům̃ Kos A bh —* — nu 5 
die vns nimmermer werden ver reycothũmb habe etwas ſaligkeit. Dur ichs 
dienet es daß wir ſorgfeltig find asß ſind etliche verwaͤnet / ſo fy Vie reychthümb Be 
amlen die nit vnſer find / und die gärt haben / find ſy in jren Begirden boßlich ver⸗ 
letiten muͤſſen verlaſſen? Dann 6o biende⸗ vnnd abgefallen von Ver reinigFeit deß 
deren dingen Feins mit ons in di Euangeliſchen glaubens / haben jnen ein andes 
aben / alfo werden wir auch / ſo  renzwäckfürgeftelt dann € hriſtum: vnnd fo ſy 
ts mit vns tragen. Reyhehüm torlich haben wöllen fenfftem läben nachftellen/ 
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Außlegung des vn. Cap. der uEpif, 
eyngewicklet in vil leids vnd . Bewegt dich nit ſolicher groffer k 
— * —— — müy übere —8 rasen Bande —5 — 
men haben — vnd Erie — — 
behuͤten: vnnd fo jnen zů zeyten ent⸗ find Vie ſich alle gůts zů dir rl 
bdt wirdt / fo haben fyein groffe wunden in fol Bewegen Ver Eyd vnnd pfliche/ Se 
en Begirigen herzen. Das thünd alle Pie / die dich in anne m̃ung liche ampıs 
ch Ver reychthůmb vnd ee baft. Vñ darum̃ gebeüt ich Yır das 
** ſolt —— Bao ben ——— on 
1 
Dnpläben emäß vnd vnzimlich) vnd ıe auch die todten wider i zů einem ontödt> 
a an den warenr /  lidenläben / vnd durd feinen fun Fefu 
Das find er find wen ie rind ang ftum/ Ver under dem Richter Pontio 
> ıle/ ſenfftmuͤtigkeit / vnn . ngen/ 
ıhämen Fromkeit Pie wirt dich Behalten frey vorallenia Biß zü dem creürz nit verlaffen / Bas du dei 
der Chris srechte eer G eu Bchehen in Befolbenampt —— inm 
ang BER no ferche Bones: der glaub vnd ver⸗ ckel / oder etwas ſtraffwirdig iſt / le 
trauwen wirt machen 93 du Gott vertrauweſt /  deft: vnd das thů verharrlich und fandbafkt 
vnd aufffein hilff vnd ſchirm dich verlaffeft/ und  nirallein nach menſchẽ vꝛteil / ſonder vi mer 
nit in forg ſolicher Dinge: gepeyniget werdeft:lies ein i Her⸗ 
be wirt machen daß du yederman gü Chꝛiſti / den wirt 
vnnd nutz —— geben / daß du auff — er En 
hoffnung des Fünfftigenyinerwärenden läbens ig aller künigen / vnnd Herr aller herren / der 
—* in aller widerwertigkeit vnnd allen n vntoͤdtlich iſt von jm ſelber / der da wonet 
ſturmwinden der durchaͤchtungen: fenffimürig in dem liecht/Bemniemante zünaben mag/ den 
Beit macht 95 Yu fretintlich Yuldeft eines andere Fein menſch noch nie gefähen batnodfäbemag. 
bloͤdigkeit und vnuollkom̃enheit Soͤliche get Dem ſeye ewige eer und wor 
mütigfeit mag Ver nit haben / Ver auß liebe Vie Sen reychendifer waͤlt gebeüt / daß 
Ad — hat / vermeint jm zimme alle ſy nit nach bohẽ ding trachten / auch 
Jh gebeüt dir vor Gott / der alle 3° a ge en 
ig machet / vnd vor Chriz Yer yne dargibt reychlich allerley ze⸗ 
ſto Jeſu / der vnder Pontio Pilato be nieſſen / daß fp gürtbärer feyen/reych 
zeüget bar ein gůte bekañtnuß / d5du werden in güten wercten/gern geben/ 
| halteſt das gebott on maſen / vnſtraͤff⸗ emeinfam ſeyen / jnen felbe [bass fant 
lich / biß auff die erſcheynung vnſers e ʒ eine güten grund Ber ii 
erren Jeſu Chꝛriſti welche wirt zei⸗ tig / daß ſy ergreyffen das ewig laͤben 
gen zů feiner zeyt / der ſalig vnnd einig 1 Timerbee/bewar woldas dir vers 
Fürft:der TRünig aller kůnigen / vnd · graumwer iſt / vñ meyd die vngeifklihen 
err aller berren: der allein bat vn⸗· ger aͤblichen wort / vnnd das gezenck 
ſterbligkeit: ð da wonet in einẽ liecht / yer alſchberuͤmpten erkañtnuß / wel 
da niemants zů kom̃en mag. Welchen c&eetliche baben fürgeben / vñ baben 
kein menſch geſaben hat / noch ſahen Yes alaubens gfaͤlt. Die gnad ſey mit 
— eye eer vnnd ewigs reych / nen | 
men. 





— — Geſchriben von 
u ar ein a on/garein iſt ei uptſtatt 
anderen laufbaft a = Yu —* ein yo rain — 


eerlichen ſtreyt angenom̃en / nit des geyts / ſond F 

des glaubens : dir ift auch nit Heine Belonun So groß find die / die dir diß ampt Befolhen 

fürgeftele/dafi 9a wirt nit gehandlet dz du reych haben it du an einem — 

werdeſt / ſonder das Yu üherkommeſt das ewig mißtrauwen :fo groß find die die * 

läben. Zů diſem zwaͤck / zü diſem zi ſtreck dich vnd viteiler / damit du nit anders dann 

mit allem fleyß / dar zů bat dich beruͤfft Gott ein bandleft: fo groß find Deine vorfächter/ 

onbetruglicher aufjäber deines ſtreyts / der dich Yu die fturmwindd durchaͤchtung nit : 

durch fein vteil erweller bat / dz Yu ein Bife ff —— groſſe beloner haſt du / damit du nit 
z3weyfleſt an 


vnd fürwäfer ſeyn flteft feinem volck / und Pen verbeifinen Belonungen.Zü We 
zü eeren Chꝛiſto Diß haft Yu angenommen ein 6o nen fol werden alle eer des Euange* 
priefterlich ampt / vnnd das vor vılzetigen.Eers liums/ Feiner; 


jm dauon nichts zůcignẽ 
ch und hoch ift der ftand vnnd fdlich ampt/ aber 01. Ich bab Bir erzele wie ſorgklich ſeye die liebe 
das Yu jm gnügthügeft/ da * 30 groffer Ver eräsh ne da Ehulum erh, 





— ee 


An Dimocheon. 
— „An Dimoche ft» COCce 


de nor» 3 | 
ee Se ander Epi⸗ 
gemeinlich gſchicht) nit in ümb 


eben gl —— ſtel Sant Baus 


igfam ft 3ü nottürfftige gebzauda/nie 
len. Ilen auch vil mer jren 
er — 
vñ mer 
— a 
haben / 9 beſitzen / EG 
Are i ——— 20 |= 
r föllen feyn ürffti i 
‚armen föllen fy nit verachten/fonder 
ıtlich vñ ig feyn denen die Bey 
——* —* er 
gewonli t 
Doomie.Yinplen ——— 





—— 
Für veft fundament machen in Fünff gument der ander en 
ee" ee 
binflieffenden Singen sen fallen | ver zü Epbefo was / in der vorigen 
a Ve er ra ee 
niſt / treüwlich behalteſt / nit laß ſy 


mode / deßhalb das er zü; Rom gefangen 

ben (engen hr werden. ſterckt er 5* BifemBzieff/ Jas er —— 
er nit geſchaͤhen es eye dann Pag engedule durch ſturmwind der Yur chtung / 
gegründte chwaͤtzwoꝛt deren ſonder ſein gemuͤt (als er thůye) zů Per marter 
nd ſpitzfündigkeiten menſchlicher 40 Bereite . Dam es feyen yerz vorhanden fozgliche 
Ibs ein falſchen namen Ver weyß⸗ 3eyt / und das von erlicher wegen die under Ser 
vnderftond seüberfommen / vers eftalt Ver froimkeit Pie ware from̃keit gang vm̃ 
erachteft Cals ich dañ oben auch Armen / vnd Berümen ſich als wäre der Chꝛi⸗ 
eher mef&liche kunſt / ften glaub in worten / vnd.nit mer. in reinigkeit 
dt Vie mit jnẽ ſelbs nit einsfind) Dog gemüts . Dar nach Bezetigt er im das yez 
das fy ein Funft fol heiſſen Nichts Bald bie ſeye der tag feines tods / und das er yezz 
tlichers / dann das wir auß E⸗ von vilen verlaſſen ſeye / gebeüt das er vfi Mare 
rond Dem auben vnderwifen cu8 eylends zu jm gen Rom Fommen.$Er bat 9 
ade y in menſchlichen vr⸗ fe Epiſtel zů Rom gfebuiben/Yoer Zum anderen 

en 5ancken / in neüwen fazuns go mal für Neronem geftelt ift worden, 

tet/geleert und weyß wolten ge 

mn mitbinzü abgewichen von 

8 Zuangelifchen glaubens: Per 
tiert nit/ vn wirde nit durch Das erſt Ca itel 
ingen ab von den gſatzen p + 
du verftandeft daß diſe Epiſtel Er ermant Timotheum feines ampıs/ vnnd das er ſich des 
derẽ faͤlſchlich Vargeftoffen fey / Euangelij vnd ver lepden mır befchdme, 





it meiner eignen hand Pie du Aulus ein oſtel Jeſua 
fbriben.Der gunft Fefi Chris ——— den willen 
war ge ottes / Zepzedigen die 
en Epiftelan Timotheon. verbeiffung des läbene 


v5 da iſt in Chriſt⸗ Jeſu. 
pp ww 














Auflegungdesn, Cap dern Epiſt. 


Meinem lieben fun Timotheo. in ir von Beinen elteren nit . fd 
Ba nn hei — —— — eriten een 
von Gott dem vatter/vnnd vnſerem ‚in Veine 

re ae Zu nn; De Ye k ec 
omenm ein 
ich 2 — * Gott —— eyn / dieweyl du —* rs 
tero/Baß ich fölte verFüinden was groffer ſalig⸗ igſt. Diß hab ich Pir darum 
Feit ſeye des künfftigen läbEs/ Vie uns Gott ver Das du von mir vñ deine eltereneing 
aa en an Jeham Ehriftum /Yamız 19 pel nemef/und Beftrfröliher werbef/ uüae 
wir nit groß den verlurft diſes läbens/ Vie gab die du in annemůg Ves biſchofftüm̃s 
wünfcb meinem geliebten fun Timotheo gunft/ durch auflegung meiner 
— — ————— a mit deiner * 
ott dem vatter / vnd feinem fun Zeſu Chriſto vfimit ſtarckem vnerſch n gemut dʒ ampt 
vnſerem Herꝛen. ee 9 zit foꝛcht erlicper 
 FepdanckenBott/demichdienen _Yuraachreren Sie Juden Prcren[ülihe ing 
von meinen v en haͤr in reinem Vie Vißläben wöuwt / vns aber (Pie durch Yen 
gewüſſen / das ich on vnderlaß deiner „, Enangeuſchen glauben Finder Gottes find wor 
gedenck in meinem gebätt tag vnnd Be: ee ne — —3— 
nacht: vnnd verlanget mich dich 3efä= farchr willen vnnd mißtreüw / fonder Ser uns 
—— 
auff das ich mit froͤuden erfüllt wer⸗ verbeißnen ntodeligken ma 
Despnderinnerenmichdeß vngefärb Sein * — — 
"ten glaubens indir/welcher vorbinge Games /Kad frchenitomb SE fie men "ze 


wonet bat in deiner Öroßmüter Loi⸗ 
de / vnd in deiner můter Eunike: bin 
aber gewüß das auch in dir. Vm̃ wel⸗ 
25 — willen ich dich erinneren / das 
du erweckeſt die gab Gottes / die in 
dir iſt durch die auflegung meiner ben 
den.Sann Gott hat vns nit gegeben 
den geift der forcht / finder der krafft 
vnd der liebe/vnd der maͤſſigkeit. 


Ser eeren Chꝛiſti Bin ich nit neüwlich innen 
worden /fonder Die eer hab ich von meinen elte⸗ 
ren empfangen / vnd fy allweg mit reiner lautes 
rer confcientz gehalten / vnd halt fy noch / dañ ich 
cer den yerz als ein Chriſt / den ich vormals als 
ein Fud geert hab / wiewol in anderer geftalt: 
dem fag ich auch [ob vnd danck / Bas durch fein 
gürthat du mir alfo geraten Bift / mir in fölicher 
maß nachuolgeft in lauterer vnd reiner ver kün⸗ 
dung der ERuangeliſchẽ leer/ daß ich dich billich 

von hertʒen lieb * nit anders dañ meinen rech 
ten eelichen ſun / vñ das in Ver maß / daß ich dein 
Cwiewol9u nitt Bey mir biſt) nimmermer Fan 
vergeffen. Dañ in allem gebätt fo ich Bey tag vñ 
nacht thůn / vnd Gott anrüff für Vie Vie mir war 
lich lieb find/fo gedenck ich Vein allweg und hab 
ein groffe Begird dich 3efähen/ vñ Befonder wen 
ich gedenck Ver traͤhen ſo du vergoffeft in meis 
nem abf&yeid/die gnügfam zeügẽ find d freünt⸗ 
liche liebe die du zů mir haft. On das macht daß 
ich gantʒ mit fröude übergoffen wird/fo mir eyn 
falt/wie du fo gar inreinem lauter€ glaube mir 
gleych feyeft als ein ſun feinem vatter: vñ zegley 
cherweyß als ich die rechte cer Gottes als vil 
als ererbt hab / alſo ift auch licher gãtzer glaub 


nächen 

willen ein ſchaden ‚ Sölicher 
—— Pe ur 

30 der fchafft das wir allweg mit bereitem vñ vner 
ſchꝛocknem gemuͤt verbarren. 


Sarumb ſo ſSam dic nitt der? 
zeügnuß vnſers Herrẽ / noch meiner / 
der ich ſein gebundner bin:ſonder 
dich mir dem Euangelio nach dem es 
iſt ein krafft Gottes. Welicher vns 
hat ſaͤlig gemachet / vnd mit ei 

4. nembeiligen räffnitnach vnſern wer 
cken / fondernac feinem fürfag vnnd 
hr die vns gegeben ift in 

eſu vor der zeyt der welt / yetz aber ge 
offenbaret durch die erſcheynung vn⸗ 
ſers heilands Jeſu Chꝛiſti. 
So du nun dſen geiſt empfangenbaft/ 1 
ſtreck auf und eroͤuge fein Fr ——— 
fem gmuͤt erzeig offenlich wz du haſt 

30 Sich deines glaubens vad ampts nit/Belbem 
dich nit zepꝛedigen das creügz vnnd tod vnſers 
Herrẽ ch Chzifti/BefehEm Lich auch nit zeſeyn 
ein junger mein / einesfdlichen Apoftlen } wier 
sol ich yerz in Banden lig . Nichts ift eerlichers 
Sann Pas cretigz Cheiſti / das Ver welt ſaligkeit 
geben / den teüfel überwunden / ſein ge⸗ 
dempt / vnnd uns vntödtliche läben ged ıbet. 
Das creütʒ Chꝛiſti ift unfer cer. Die die 

ich trag mit willen vin des KRuan 
len/find mir nit ſchmaͤchlich / onder vilmercer? 
lib. Ond darum beſchaͤm dich nit zeley 

Ebiffus gelitre hat/ vnd 9as ich pmfeinentwile 

le leyd/fonder Biß In auch Bereit 


6o 


3efomen in Vie 


geſelſcheffñ/ 





“ : gar. ig 


<,,,,ßlesungseom, Cap. dern. Lpif 


nit zů / jnen Bas fy verdient haben zewünſchen / 
Pas ift aber zebitten / Bas Gott / Ver da ift aller 
— — ee 
einen Pieneren icht / t 
wärcesj  esile RR dem hauß 
geſind phon / der felb ift mir zum mereren 
mal ein troſt vnd au geweſen in meinen 
trüůſalẽ / vñ beſonder yetz hat er ſich nit beſchempt 
meiner Banden / deßhalb das er ckt hat 
das es eerlich iſt vn Chꝛiſtus willen an 10 
ten werd£:er bat ſich auch nitt beſorgt zů mir ze⸗ 
Bann er bar ſich auff die Ruangeliſche vers 
fung en. Ja do er zů Rom wz / do bat 
—— ran nadigeftane Dar Wi mat übe ER 
zere z er mit groſſem fleyß mir na ich einen hauptmañ über ſei geſet 
vnd mich fücbe batyonnd kein ruw —— os TAeyß an / vnnd thů als einem 
biß er mich bat funden Er hat funden das er be ſtarcken — Zimpt/erzeig di nal 
bat/ein —— er ſein guͤtigkeit vñ frünt len eynfall üblen vnd n pa 
chafft magüben.Der Ber: Jefus gebeimwi» ern ritter / vnd in das es 
derumb das er auch Barmbergigfeit Bey jm fin 20 gefalle deinem hauptmañ Jeſu Chuſio / der b 
de an dem tag ſo einem yetlichẽ nach feinen wer⸗ —— — —— * —— 
cken lon widergolten wirt: vnd das er deñ Gott ß nit ſorgſam vm̃ behilff vñ rm (ton 
gegẽ jm gürwillig Befinde/Per fich gefliffen bat lichen läbens / leg diſe Een Ben haupt: — 
güts zethůn dem angefochtenen. Ich wilbienis mann / biß du ganzzin dem fleyſſig vi hf 
erzellenin wie vildingenermirzü Epbefo Ber Yas Bir Befolben ft. Es iſt nit zimlich das wir 
bilfflich iſt — / — du es es weil * HL ——— m Kr anche san 
wie er am ſelben ort gegen mir i eſen / alſo iegen i pn 
auch zů Rom. —— liebelaßtf nit ers 4 er ſich ein mal in Ben Vienft eines Zuni 
ſchꝛecken durch einicherley ſturmwind Vermüb Zeyfers oder eines tmanns eyn 
alen. 30 bat/forgfam feye vin oder fpeyß? 
& * C. müß der hauptmann / Verreifig darff 
a6 I» ap, Fein ig ba dann fleyß ankeeren das cr 
Das er ſtarck feyin der gnad Chriſti / vã den handel des E⸗ſeinen dien dem hauptmann cerlich verfähe/ 
—— * ————— ne ltr von dem — zů ſoͤlichem ampt als — 
ee —— enger Friegfmann agenemmenif, 
mir — —— —— a —8 pe Penn * as road lob B5 dem — Bereit ıft/foer 


2 S O ſterck du dich nũ mein fun np — her 





durchdiegnadin Chriſto Je en / inmancherley weyß brauch / 
u / vnd was du vonmitge 46 Sem itaitgnd gas —— — 
hoͤrt haſt durch vilzeiigen/das befildp Hnder er thür alles das / das er — 
treüwen menſchen / die da geſchickt N 
— auch aeg — * 8* * ſich ernfilich in Nem fireyt Braucht. AI and 

8 ein guter ſtreyter Jeſu Chriſti. ein fleyſſiger gefcheyder ackermañ / ſo er 
ne rs Niemant ſtreytet / vñ flicht ſich in der _trich umbfert/foer bacher/foer «0 ) —— 
u  narüg gfbäfft/auffdaser gfalle dem / — —— 
der in zum ſtreyter — hat. ————— 
Vnd ſo yemants auch kempffet / wirt „, tridyzü feiner zeyt wid gebe wirt. Wie 
— er doch nit gekroͤnet / er kempffe dann ſich nun mer vns ſolichs zerhün/ une 
redlich. Es fol aberder ackermani der —— gefaäff —* —— 
den acker bauwer/derfrüchten am er Ale Ping gern vi wilig wir ein fol 

Fünfftigen ontödtligFeis/ Befonder PP ! 

ften genicffen. Merck was ich fag. chen bauptmann haben / Ver une weder Beiries 
ee aber wirtdir verftand in gen wi — Merd eben mas min 
n dingen geben. en gleychnuſſen vnd verborgnen rel — 

Außfdh l/ vnnd ne. Gott Ver Herr gebe dir nit allein in 
ee = vorge fonder auch in allen anderen dingẽ ein verfiard. 
Be a — — ey: durch so Kaltin daͤchtnuß Jeſum Chꝛi 
um / vnnd ſolt bereit vnd bewart m/ver auferſtandẽ iſt von dentod⸗ 


ſeyn zeleyden all den vndgeferligteit.Qie TR = 
Ihre re uangelfipe er] Meß hrs BEMIAUR DE fomen Saude/nad mies 





nangelio / in welichem ichmich Es find vil die ſoͤlichs ſchwaͤr vnd hart 
an die ———— —— — —— 
EÖstteo woztift nitt gebun- —— Den a — 
in d 2 ER erwas ſchadens und 
rwelten willen/auff das auch leydes Yıferwelr/ o wirin —— des tauff⸗ 
igkeit erlangen in Chriſto Je verharren / ſo werden wir auch mit Chriſto Liber 
viger berrligkeit.ry 7nd ſo wir gefellen find es. * vnd tods / 
werden wir auch mitgenoffen er vntoͤdtligkeit: 
da Fein hab /Fein nachteil/Bein vers 16 vndfo wır mitjm vnd vm̃ feincrceren wıllen ley 
ner Die trübfalen zünemen/ye merzü  den/fd werden wir zwar mit im regieren : dann 
ewtin Euangelifcher fäligeit. Alfo ft ein gerechter vnnd Billiher richter/ nd 
gefallen anzezeigen feinen laßt nit zů das Pie von feinem reych außgeſchloſ 
a baben gefäben m Ye t/ fen werden / die er bat mirgenoffen wöllen bas 
) verboffen in den glideren. Das ben des leydens. Fit es Ias wir in bie ſtandhaff 
üſt du allzeyt eyngedenck feyn/ das tig vor den menfcben werden Befennen / fo wire 
fs ein rödrli menfcb wordenift er vns auch erfennen in feiner maieftar. Iſt aber 
ächt Sauds/vnd in — das * Ah PR n werdenC re verlöu 
ten / hat erlau gemacht die et aber feiner / der ein creüg nitt wil tragen‘ 
ae /oi —— der peyn 2° fowerden wır an dem letſten tag Lie are 
zü der Bel g Ver vntödrligFeiter fin geh Ic Fenn eiwer ——— wir 
ziſt das Euangelium/ das ich biß jm / ſo thuͤnd wir vnſeren nucz:mißtrauwen wır 
iget hab / weder durch  IM/fo gadt jm nichto ab dann ob wir dů oder iu 
Yan Poche der Leyde erſchꝛeckt / Zel / wol oder übel von jm balten/ bringt jm we⸗ 
villen wird ic) in mancherl wäg der. nuz noch fdyade . Er iſt von narur warhafft / 
1en beiden / alfo das ich he vnd mag im felbs nie vngleych feyn : wir glaus 
nden als ein übelthäter / vnd doch  bemodernir/fo wire das fürgon das er verheiſ⸗ 
b von verkündang Yes Euange⸗ _ ſen hat / Ben vnfrommen toͤdtlichs laͤben unnd 
yb iſt wol gebundẽ / aber die zung Anmerwaͤrende fröud/ den boͤſen der ewig tod. 


in Chuſti mag nit gebunden wer 3° Das ift 


ol ich gefangen Bin / fd zeüch ich 
bınag 30 Ehaifio.UMid ligt nichts 
leyd / foverr das ich erwas e⸗ 
em Euangelio Chuſti/ vmb des 
willigklich alle — bin mei 
wüß: aber darum auch predig 
das Vie auch durch verkündung 
ıms ſaligkeit erlangen / die⸗ Gott 
it verordnet hat: liche ſaligkeit 
wirt allen menfcen entgegen 
ch das geſatz Mofi/fonder durch 
m / der gleych als er für uns ge⸗ 
mptes ſich auch das wir wider 
n ince Eusngeliums/ vnd vn 
r Bzüderen auch leyden: und als 
bſal vnd durch — zů der 
t erhöcht iſt / alfo muͤſſen wir 
dur den waͤg vnderſton ze⸗ 


gewüßlich war / ſind wir 
ſo werden wir nitlaͤbẽ: 

o werden wir mitberr= 
‚nen wir/fo wirdt er vns 
nen: glauben wir nit / fo 
w vnd warhafft / er mag 
erlöugnen. oͤlichs er- 
Suüg vor dem Herren / 
b wort zancken / welches 
E dann abzewenden die 


Dmocheon. 


* _ 


a8 fundament und grund der Euans 

geliſchen leer / des folt du yederman vermanen/ 

nit mit difputieren in menf&lichen Flügen ſpitʒ⸗ 

findigteiten/fonder in vermanung Yurch unfes 

ren Herzen Jeſum / der ein anbeber vnd vifpzü 8 

iſt diſer leer /undein zeüg Veiner vermanung/ 

vnd einrächer dcs vnglaubens vnd Bofbeit/ce 

feye dann das fy fich auß vermanung befferen. 
ir fölicher ernftlicher Vapfferer vermanun 

(baffeft du mer dañ mit Flügen vnd zenckiſchen 

40 reden. Nitt ſolt du Cals die weltklůgen) mu wor 

ten zancken / vnd mit menſchlichen vefächen wöl 

len deigen vnd Beftätigen das man glauben föls 

le. Söliche Ping ift fo gar nichts nugz zü rechter 
tes cer und fromkeit/ das es die velte des 

laubens gantʒ zerſtoͤrt / vñ verfeert zum letſten 

die gemüt deren dic es bören/ ſo alle ding in fra 

en vnd zweyfel ftond vñ menſchlichen vrſachẽ / 

man ye ein din bekeñt / yetz wder verneint/ 

- von dem es vnzimlich ift zezweyflen: alfo ent» 
5° ſpringt ein frag auß Per anderẽ / das weder maß 

noch end an diſen fragen ift. 
Fleyß dich — zeerzeigen einen 
bewaͤrten arbeiter /der ſich mer doͤrffe 
ſchaͤmen: der da recht ſchneyde dz wort 
der warheit. Seßvngeiftlichen eyte⸗ 
len gſchwaͤtz entſchlabe dich / dann es 
ürderet vil an dem vn oͤttlichen waͤ⸗ 

en: vnd jr wort das feier vinfich wie . 
der krebs / vonder welchen iſt Ayme: 
neos vnnd Philetus / welcbeder war 


beit gefaͤlt haben / vnnd fagen die 


60 








‚ Koflegiiähhin Capıde 1 Epiſt. 


entnuß feyefcbon —— ven/etliche aber zů vneeren So nun 

baben etlicher glaube ver yemants ſich reiniget von fölichen leiz 

—— fat une 1 wer am ee el 

Basen allen/ vñ fleyß dich ich shallen güre werck ea 
ed 

mer — en Doch iſt nit 3ebeforge das durch jr verkeers 


vnd ch der leer die f 
rohe ee Senmenf (ben  Rndervon „, kr Es ſchwancken hin on Une | 
"Gort:vnd halt 13 Sem Euangelt *" Keen meinungen, (tab Sad Va fuman 


inmn der maß/das ſich der (der dich — wars | 
Vvbꝛffe deiner Befhämen. —— chaͤ ſtus 9u Kiki ann at vd 
ben fo Yu übe überffige fpunanion m 
Ruinen Begrifiden glaubeneoerfehrenßß nt velfenifteyngegrabe Sir pndl 
nn 6 glaubens ver v n velfen ifteyn h 
ie —— fragen auflöfeft : mit rechtem —— ——— 
Med vnd vareil 3erteileft Vie red Gottes /ale ¶ keñt die ſtinen /vndein yerlicher der —— 
lein Vie ding dem volck fürhaltẽde / die da eigent ¶ Gekeñet / der weyche von de Boßbeit. Rein 
lid) zů ſaligkeit vnnd from̃keit dienen . Aber die der iſt es / das ſy von Chriſto —— made) 
vnniütʒen zanckwoꝛt Vie ſolt Yu ſtarckmuͤtig ver — Piejmnieimeinemreinenglauben ondliebever 
‚achten / Yann ſo Bald du fy einmalannimpfi/fo _wandtfind gewefen. Aber von jrer leer ſollẽ 
nimpt das — ar vnd — alle die huͤten / die ein mal mit 
groffer vnft omt eit und falfhen Gottes eer / znd dem Euangelio geglaubt haben Wolwärees/ 
&in ur Fompe die fach zü lerften dahin / das die menſe , vnd mit ganzer 3ewünfepen/ das ſolche 
ns, den ſetzungen überband nemen / nd wirdt di — ucht und — erwuͤchſe in der Chuſtẽlichen 
ichen leer. * Ver KRuangeliſchen leer gantz bedeckt / * Es mag aber nitt — 
ben vnd veraltet / dann jrred/fofy einmal eyn —— —— * 
er in die oren und gemüt Ber einfaltigen/flicht mic den froimen ——— 
ſy ſi ech allweg we and auß/gleych als Vie Franck» 30 jr boßheit dienet = len from̃en zü güsen 


8 —— nit aufallgemächlich für vñſo die from̃en von den boͤſen geübr/ damn anzei 
* das naͤchſt be — biß dz es den gen die ——— — Alpin 
tod Bringt: —* ſol man bald am anfan * einem önen baußeines reychens / hat 
fen ſchaden fürfommen / und mer hinweg man —— guldine vnd ſilberine are 
wen dann das man jnneeren wölle und * der auch hoͤltzine vnd irrdine / vnder 


halten / ee er ſich zetieff eynſetze / vnd wurtzlen ge lı Brauch / Byte zů — ** 
wünne. Du moͤchteſt fr Bas ich vileicht dig Be ift allein der 
vnbeſinntlich förchre vnd Beforgte /wennih fd» Haß Pie gefehir:/fo von natur irrdin end 
FA ich F Ar vor re 38 find/mögen nit guldin —— 
ileto ge ette. Die felben 
enderflnden Ben glauben mit menſchlicher di⸗ .$ leiich die gelüft ð eng * 
—— zehandlen / ſind ſy in ——* maß von nach der gerechtigheit N 
er Euangelifdhen warheit abgewichen/ das ſy liebe / dem d / mit allen die 
Se recht — lau * —* net ren anruͤffen von reinem ee y 
haben / ſo ſy gſa n/ vie auferſtentnuß des torechtigen fragen aber / vñ ie mi 
Auferſtent⸗ ſeyb Chꝛiſt llt / vnd ſeye kein aufer⸗ 
⏑⏑— rn 
haupeftust wir täglich erlicher maß in Finderen Pie von uns ſy nun zanck nz En 
— es — ee ale vil ver Des Herrẽ ſol nit aͤnckiſch ** 
wider laͤbendig: vn mnemen ſy nitt war rman/ 
ſo ‚Sie auferftemug — genofnen wirt das ’° fr —— —* möge / der mit 
auch damit hingenommen wirt tforcht vñ boffnüg er * 
der belonũg / die den boͤſen vñ güre underfcheid ſenfftmůt affe die wi 


lich Bereit find. Nun wäre fölcher ſchad le ob ine Bott erwan bü gebedie die wars 
—* ſy —— zů dem das ſy ir —— pa beit geerkennen / *— 
derer menſchen glauben mit jrer leer verkeertẽ vondes teüfels ſtrick /dievon jm ge⸗ 
Ser Herꝛ kennt die ſeinen / vñ es fangen ind nach ſeinem willen. 
weyche ab von vngerechtigkeit / wär ie —— —— 
edennamen Chꝛiſti anruͤfft. Jo ent * ſach men ke au £ Fin (bnld ein 
groffen bauß aber find nit allein gul= ° anna gfehir: gemachrhar/Bure Gt 
dine vñ filberine gefchirr/ fonder auch Ar * Male er wider ein eerlich — 
hoͤltzine vnd irrdine: vnd etliche zů ee⸗ ¶ de Sargegen Ver ych ein lıebhaberift una 0 


cn N g j Be 








eitfalein vnfrommkeit/wirter ein ſchant⸗ .. 

&irr. On /gri | < 
gu glauben / eergeyt Io Das lij. Cap. 

yen das einer ift ein 


| ss 
Welcher fich aber von ſoli — ra I nn f — —— warnet 
niget / vnd ch zů frommkeit vnnd pn» 


—— eh 216 fole du aber wirffen / das a 

— — an nn Ber NS zů den lerften tagen werden 

af * Ich —— —— greüwliche zeyt vorhandenn 
Sieben 3 einem ——— feyn. Dann es werden 


chen ſeyn / 
die von jnen ſelbs haltẽ / geytig, —* 
ft ein ampt an Bir aß me 

Yu alle föliche Begurd/fo Ye; hoch $/lefterer / den elteren pngr- 
a 


—— eolBimmen/ frei > / —— chender / vn⸗ 
bergen Chatm Beßeiien, lit &ys 20 — — 
kein 1 au (4 4 en 
— ——— —— g 


Erin Vifpuriert nis, —— den — ñ 
ob nit/feid zanckt nit. EDeyter erma ie da baben den cheyn eines ottſaͤ⸗ 
— ligen wãdeis/ vber ſeiner krafft viaug 
fragen / mer ochffart dañ weyßheit onnd li 
'tannemmeft/vndwüßdaßaugfg, NEN fpiynn von lien wende dich, 
Sanders erwachßt Yann sank vi ba ann außden felben find die die heü 
5 der Bifputation ye merzünimpt/ fer durchlauffen / vnd üren die weyb⸗ 
‚sum leıften zů einem würen Fumpt Tip gefangen/die mir ünden beladen 
n andern nachgibt/ond ein xetlicher 30 nd: vn ley lüffene 
Vie er falfcy erkennt bartbänig Bes ‚nd: vn faren mie mancher ? üſt * 
/eeer wölle vngeleert febenwer lernen yenerdar/onnd mögenniemer 
ichen leüten ftreyenite/ ann fy mös — der warheit kommen. 
punden werden.Chziftus hat nit in en wir vns nitallein wider die s 
} Vie welt Beredt/er bat mit Befchei durchaͤchtung der Juden vnnd 
enffimütigkeir überwund&/nitemie auch wider die Boßbeit Pifer ınen 
zanck / vnd fein ftirmm iſt nitt gehͤt Sarn die ding / die man nitt vermeyden vnd ent 
dern platz Deßhalb zimptes ſich fliehen kan / da müß man nitt thůn als fähe man 
r nachuoig vnnd anbang Ben fü fpnitond wölte ſich Ber felben nit annem̃en / ſon⸗ 
herren/nit zenckiſch / ſonder frid« 40 der man můß —— Següiß gewüß dag 
wdthafft ſeye gegẽ allen Dannwel er beylig geift vorgfa bat/ das in den letſten 
daß er außliebevn beſcheidenheit zeyten ſchwaͤre fg 
ſenaͤm iſt / der mag das volck gar ſeyn / ſo Vie rechte ware Gottes eer ab wireneme 
den. Es ſol auch diener Chziffi men/ vnd Pie Euãgeliſche liebe erFalten wirt / ſo 
mer geneigt 3eunderweyfen dañ werden die menſchẽ auff ſich felbe allein genei 
Lin leyden fen feyn vnd gar nite feyn in falfcher liebe/ße rig auff gelt übermäs 
n / das er die fo fünde und wider> ng/ftolg/hodyffertigy 'ibe 
it dapfferkeit Yan mitreübe firafe  vnndmürer pngeberfam/ondanckbar/onbeylig 
—— er in denen Vingensl  oderen gaftlih/onfreäntlicy, vnd Vie ſich ander 
reint/nichte fürnim̃t / nichts thůn 50 leüte € jeti 
n helffen Dann man ſol nit leycht nfreintlich /verltmbder,/affterreder,/onPeiffar 
t verzweyfflen. Es mag ſich be⸗ mürvoillig und feygineffen/trinch 
ein liche Befcheydene vi freünt  wolluft/ vnmilt / ongürig /v 
t perleycht daß jrläben Beffe ges güten oder ongluftig Zum güten / verräter 
1äbel und finfternuß deß gmüts 9er heimligkeit fo gefellen ind ei 
2 / fyanfaben erfennen und Bes vertrauwen/fräfel/cines gefcbwollnen gmuͤts / 
ẽ die warheit die ſy vormals wi⸗ mer liebbaber der wollt ſten dann Gottes : die 
"/ vnd zum letften werden wi inaußerem falfchen ſcheyn / mit den nammen/ 
vider/ond als weren ſy von eine Fleidung/vndeüifferlichen werchen ein gftalt der 
r vnwüſſenhei erwacht/ ſchüt⸗ 60 frommfeir fürgeben vnd erzeige/ ſo ſy Boch Ins 
rich des teiifelg / Ass ift die 85 arinn Ver grund vnnd anfang Ver rechten cer 
nen ſy vormals Sefangennah Gottes vnd Chziftenlicyer frommteit ftadt vers 
Ibgefürt find/ond fo weytinirs Bugnen:vii fo vil (dädlicher find Jie felben/ dus 


aq 








© Hufßlegungbeom Capıdern. Ep, 


fy under Per eüßerlichen geftalt Ver fromkeit und 


geiftligfeit ei dtlich Geflecht läben haben: 
vnd ne * ———— Y felfchen 


auch Vie reine lautere leer er Euan Niemant fol eo wunder duncken ob lid 
warbeit mit Jüdifchenfablen und menf&lihen Ye aufltanden / ——— 
geſatz So man der dingen war naͤme / ſ wurd ¶ Kuangelio widerfechten. — 
man vileicht deren etlich auff —— gefi —— als Jannes vnnd 
fünbeneren fürn fh au (Sl (Bali Bing Jamb:es Pie 5auberer des Zünigs Pharaonis Era 
zugen / vnd darum̃ fihe daß du ſy ſcheüheſt Dar in Ägypten mit jren zauberliften vnnd verblen⸗ 
mit du aber ſolichs deſter ſicherer vnd gewüſſer 10 dungen vnderſtanden haben die ı fovon 
mögeftrbün / wil Be fitten zum teil ent ⸗ ¶ Moſe durch die Frafft Gottes geſch sg 
werffen.Dann die alfofind/babenerwasfonde- 3 vnd vnkrefftig zema ud Si 
rerweyß Yarinn fpCwiewol felſchlich) vor den vnder einer falfchen geftalt Ver vnnd 
menſchen fromm vnnd geiftlich wöllen gefeben spe eos mtr oe ngeliſche war 
a 
was ernſthafften gefichts an / vnd mit Fun injren 

Si fonder Bauchenen ie Euägelifche leer 


nen fy fidy Bleich und mager machen / vnd in Pli> 
ber in iftlichen geftale flicken fy ſich in 
Peg —* a 
zů freiind/am erjten die torechten € 
ni nachmals die mann durch fy Aefter Daß Betrie 
gem en/gleych als Vie (lang Yurd uam 
Adam Betrogen hat. Dann ſolich BL6d weybsge 
ſchlaͤcht ift gſchickt zum Berrug. Sy nemmen as 
ber zů fölichen jren fürnemmen nit fromme vnd 
eerliche/fonder leychtferige weyber / die Chriſtũ 
in der maß bekennẽ / das ſy nichtsdeſtminder in 
dem auch mit finden Befhwärt find : vnnd die⸗ 
weyl ſy dann fich nit auff Die rechte ſteyffe from» 
Feit gegründt baben/fo ſchwancken fy vnd wer> 
den gfürt in vil vnd mandherley ——— laſſen 
fi nit vernügen das ſy ein mal gelernet haben / 
was zů warer rechter eer Gottes vnd Chriſten⸗ 
licher froinFeit dienet / ſonder ſy begaͤren yemer⸗ 
dar etwas neüws zewüſſen / vnd auß Ver vrſach 
beruͤffen ſy leerer zů jnen die jnen tauglich vnnd 
jren begirden fůgklich ſeyen / Vie ſy leeren nichts 
wüſſen / vnnd ſy niemermer Bringen zů erFannts 
nuß der warheit. Ja vnder dem deckmantel der 
Euangeliſchẽ leer / bedeckẽ ſy ein vnrein vnfrom̃ 
laͤben / vnd offenlich mit mund bekennen ſy Chꝛi 
ſtum / aber heimlich leeren ſy die ding die gantʒ 
vnd gar ſtracks zůwider ſind der leer C be. 
Gleycherweyß aber/ wie Jannes 
vnnd Jambies Moſt widerſtůnden / 
alſo widerſtõd auch diſe der warheit: 
es ſind menſchen võ zerſtoͤrten ſinnen / 
vngeſchickt zum glauben / aber ſy wer 
dends nitt außfuͤren. Dann jr torheit 
wirt geoffenbaret werden yederman / 
B gleych wie auch yhener was. Su aber 
haſt erlernet mein leer / mein weyß / 
mein fürſatz / mein treüw / mein lang⸗ 
můt / mein liebe / mein gedult / mein ver 
uolgung / mein leyden/ welcherley mir 
geſchehen ſind zů Antiochian / zů Ico⸗ 
nion / zů Lyſtran / welche verfelgung 
ich da erleyd / vnnd auß allenbatmi 
der Herr erloͤßt. Vnnd aber alle die 


ſu / muſſen veruolgung leyden. 







vnd reinen lau 


vnd Bi 


o 
vnd Betru e — 
88— 
ren fitten vnd gemůt vnlauter vnnd befleckt iſt. 
Was aber nit war / ſonder falf allein vnd ange 
nommen ift/mag nit ewig und 
dann obes ein Zeytlang lichen falſche 
30 wonBedecht wirdt / kumpt de — U 
—— vnd —* ——— —* 
vaſt vngle /ond ſolt Vie Euã 
die — — onuermifcht gebe bab/ 
auch anderen lauter/rein/vnd ffrig mit⸗ 
teilen. Wie mein leer ift n auch ge 
weſen mein läben. Ond des magft du ein güter 
Zeig feyn / dann du lang Bey mir gewonet/alk 
Bing erfaren haft / wierein und lauter meinleer 
ift gewefen/ wie mein läben *— 
40 nach der ſelbigen leer gericht / wie mein gmutſ 
froͤlich vnd vnerſchꝛ / vnd nichts 
—— mein glaub fo ſtarck vñ ſtãdh 
in leyden = —* — ap 
mütig vnd freüntli cn yederman / vndo 
Any Stdn Ben ea mein — 
was / daß ich auch den feyndẽ begaͤrt gůts thun 
wie mein geduldt ſo groß was in ke ren) 
vnd truͤbſal / die mirCals du weift)3l * 
Zconij / Liſtris / zehanden kom̃en Du wei Be 
so groffer fturmwinden Ver durch BR 
über menfebliche Frefft erlittẽ bab:aber 5 
er mich > kai * one ſchirm/ 
ilff vnd beyſtand ich in denen dingẽ 
pas vnerfchrocken verharret Bin. Sifes iſt mir 
nit vononglüchsfal oder auß meine übel a 
zügeftanden/fonder vmd des willen das ich! 
ter vnd rein Vie Euangelifdye 


8 läbt habyBi hin poly 3 
get / vnd demnach gelaͤbt hab / bin —— 


den vnnd ſchaden geuͤbt worden. Ja alle MeV 
60 Chꝛiſto vnd mir nachuolgen wöllen/ 


der mEeit/ dhalser 
dich rd a / 3 
die welt 4 


den ſich bereitẽ. Dañ allwäg wirt 


94 


gottſalig laͤben woͤllen in (briſto Je 










— An Dimotheon. CCCccnn 
n/ Die Varmit fpjre falſche geifkligkeis Selaffen und wißerfechten Bie/Sie Ver warpeis 
ımFeit handhaben und Befdyirmen) da widersebai 
ee Var un onberruen 2er de? Sieeifälige 
eböfen menfeben aber und ver nem Füdifcben gefar; oder inmenfeplicher wer 
; ; ers * und weltFlügbeis / fonder in warer froimkaie 
4 kai Aa ergefte 87 * läbens:pnd * ige fcheifft überflüfe 


l alles daß 9a warer frommEeit/ 
yb in dẽ das du haſt / —— der ſich — 
du weiſt vonn waͤm du geler- io 
. derwifen möge werden mpteren 

ie Burdächtungonnd taübſel wirde uüͤbungen eineo Ehuftenlichen Liber 


dienen / gl & als Venen vnfroimen — — u. =“ 
m gg iiij. Cap, 


a Beftrafft wer / das (y vonn der 


gen nn adetigt im hoch Das er getreürnlich ymnd ernſtich den 
ind / vnd das der a mt 

ſo laß fy jrer ſtraff r du vñ 
denen —* die dus Bob nsirgelen * O bezeüg ih nun vor Gott A 
nd Biß in dem ampt / fo dir Beu vnddem erren Jeſu Chai 
ffiig vnd rein / fo Yu Boch weift 6 0/8 da ner ffeig i zerich⸗ 
agebeny vngesweyfle war f/deßs —* di di | 
nderrichtung ſo du haft/Bift Yuan FE endigen vnnd die todten in 
yngedenck vöwän fyEommenfeyey feiter erfcbeynung/vnd in feine reych: 


was meifters Yu fy gelerner babeft. redig das wort / halt an / es ſeye zur 
un —— te rechter zeyt oder sur vnzeyt: ſtraff / be⸗ 
elteren gelerner: wo Yu Pie recht ver „0 [&ilt/ermany eröft mit aller langmůt 
‚IP Dieb on mein underweyfung/und vnd leer. Dann es wirdt ein zeyt ſeyn / 
— rhin geleert machen / ſo vil als das ſy die heylſamen leer nitt werden 
ge — vns 5 dulden / onder nach jren eigen lüſten 
EN hen. si — werden ſy jnen ſelbs leerer aufladen/ 
. Das im Euangelioanzeigewiry Diejnen die ozen jucken / vnnd werden 
cil geföthen feye/ das zeigeonns Die zen vonder warbeit wenden/ond 
#0) as alt ©cjlamens an das coge ſich zů den fablenkeeren, Du aber biß 
leert vns nichts Tr 
Ver meinen ge ar „, 79Eerallenthalbe/lys Dc/rhfden 
mmen vnd geleerten läferhab. * we eines E —* iſchẽ predigers / 
dieweyl du vonn Eindrbeit ee * > 
> 1 1 j ’ j i fi (4 
Bel ei Ib 5 Besetig ich Ye gegen Vir durch Gott en vat 
nn Cheufko Tel. S ter vi Jefum Chůſtum / Ver inFünfftig viteilen 
u. Dann wird die läbendigen und todten/ deß vrreilnie» 
vonn Dort eyngegebenn/ mant entfliehen mag / vnnd durch ſein zůkunfft / 
leer / zut ſtraff / zut beffee ſo er nit ſchlat vnd verachtet / ſonder in groſſer 
ichtigun g / in der gere⸗ chti g ee * en Fommen - zeur⸗ 
— ——— 


derſt 
llem gůten werck gebickr. mag/dag Yu die $Zuengelifde leer ftarchnärig 
wir meinen daß die Bü &er Moſt edigeſt / vñ dich weder durch widerwertigfeit 
eten nach Dem das Euangelium —* erſchꝛecken / noch durch glückſaligkeit be⸗ 
erkündet iſt / überflüſſig vnnd uns wege.Ligbefftig an / fugklich / onfü ich / dann 
’ durch ein geiſtlichen verftandz& Fein zeyt fol feyn Vie dich nin fuͤgklich beduncke 
As eer vñ Chriſtenlicher  feyn/fo du verhoffeſt nutzʒ dem Euangelio ze⸗ 
en werden. Fa Pie gantze beylige ſchaffen Straf Yen fünder/verman en lieders 
5 nit durch Mmenfebliche — ſal i 
ſonder durch offnung des heyli· 60 durd reühe —— durch fretint⸗ 
niſt / hat ein groffen nutz/eintwä lich ftraffinit hat wöllen Beffer werden. Aber mit 
füng deren Pinge/ Sie wir on icher rauben ftraff folt Yu all ig vermifcben 
+’ ch mögen nit wüſſen/ oder eit vñ vnderweyſung / Hi du nis 
EC 











Außlegungdesum Cap. der n. 


Epiſt. 


werdeſt das Yu jn eintwäders baſſeſt / ¶ hen wz vollbracht men ampt treiolichrermif” 
geachtet u jn ein w — een 


wenn du jn allein: mit ſchmachwoꝛten anfareſt / tet vnd erftatter/yerz in Belo 
etw mit jm Friegen wöllet/ ſo du jn ale, nung ſiche Behalten ift/ das mir Siekronp gem 
lein föhilteft/onnd nit auch Varztı on frommen geben wirdt binderfich gelegtift/ie 
WMaͤn iſt gar gern einem freünd nn mir gebe wirt Bott der Kerr mein hauptmani/ 
einem feynd / vnd lieber fo man Beredt dann dem ich gediener bab:nit wirter mir ſy gebẽ hie 
zwungen wirt. So vil mer ſollẽ wir fleyß —— — ſtreyten fol / ſonder an dm 
ine — 
vnſeren / das Formen wirt a * feinen ‚gelten wirdi. 

fagt bab J ein ſchwaͤre ſorgkliche zeyt / Bas erlich 10. Kiitallein mirift Bereit Sie Prö Ver vntoͤdligken / 


Euangeli abtrünnig wer nder allen Venen Pie ein 
den/ond en — * 


ſti / die da gantz vnd gar iſt wider die begird di⸗ mit fröuden warten feiner zFunfft / auf Ser 
fer welt. Vnd als ſy Yann in —— ge _zalchoffidh)du feyeft nit a BR 


felfchft find, vnnd verwuͤſt/ 


fowerdenfy allent Yu Bald zů mir kommeſt. Ser Fercker vınd 
balben meilter 3efämen bringẽ / mancherlegund  gefencknuß binderet mich Baß /Pasichnittbin 
> 


neüw/nit die fy rechte eer Gottes und Chriſten vnd här Fan wandlen vnd ve 


iche frommkeit lceren/fonder diewerden fun» geli und Gin auch (der von kb 
—— in Jüdiſchen fablẽ: die jre —“ — — RR 


jre oren von 


- „vndFüglen mit farzungen vndleeren vonmens 20 - 
ſchen erfunden anne —— ß en San 
in torechtem gluft/ neüw v piefi ündig dıng 
lieber hözen dañ fruchtbare nütze ding / vnd den en Chef ſaloni 
werden ſy 8* zů jren fablen / vnd werden 536 


Öalatian/Titus gen 








Euangeliſchen warbeit abwen 2 I a 
den. Deßhalb ſolt Yu Bee aueh fird. cas iſt allein mir mir: Marcumnim 


ben/Biß fleyſſig / leyd alles das zeleydenift / das 
mit das ——— Chꝛiſti —— werd / 


eyeft des KRuangelij. Dann die / die jre wort und 


zů dir / vñ bring jn mitdir:dann er iſt 
mir nutzlich sum dienſt Topic 
vnd zeig nitt allein mm worten / fonder auch mit ich gen Epheſon gefandt. 


wercken vndmit der fach daß Yu ein verfünder 30 Bei age 
f ; tel denich BERN ließ bey Carpo / 


fagung leeren / die moͤgen wol Euangeliften ge bzing mic dir wenn 


nennt werden/ ſy finds aber nit. 


+ Dann ich wird yes geopfferet/ vñ 


du 


| Eumpft/ vnnd 
die bricher/fonderlich aberdas perga⸗ 
ment. Ale ander der Kupfafüunb 


die zeyt meiner auflöfungiftfchs vos batmir vılböfes bewilen/ der Her 
banden. Ich hab einen güten Eampff —— —— 
——— ren worten ſeer vderſtaud gethon. 
ich hab glauben gebalten. Hinfür iſt Arad ee 
mir behalten die Eron der gerechtig⸗ — ifterwas Senior —— 
keit / welche mir geben wirt der Kerr ae 
an yhenem tag / der gerechtrichter:nit luft diſer welt laben/ dannn des vn⸗ 


mir aber allein / ſunder auch allen die 
PR erſcheynung ieb habẽ. Fleyß dich 


tͤdlichen lons meiner trübfalmitgenoßfeyn/in 
Ver meinung iſt er gen Tbeffalonica a 


das du bald sämirEommeft. Cie m Salmaram al Ku 6gme 

Den dienft ſo du an meiner ——“ ein mitgenoß alles Des fo mir süfalt. 9 du 
den fürwiß in der maß / dag du das fo du leereft Fumpft Being mit dir Marcum denn ich ſeines 
vollkommenlich die menſchẽ Bercdeft vnd in jre so dienſto notturfftig Bin / dann ic bab Toſcum 
bergen eyntruckeſt / Das es nit leychtlich von de⸗ obetlicher geſd äfken willen gen Epbefum ge+ 
nen die das wıderfpilpzedigen/ zerſtort und ge _ (icht. So du Fumpft Being mit dir den mantel 
felſcht mög werden. Vnd fo vilmer fleyßfolt Yu Sen ich 3 Troade Bey dem Carpo bab/ 
ankeeren / daß ich nitt lang mer deinem fleyß be⸗ 334 ic) ſein yer im winter nottürfftig Bin/ vnd 


bılfflich mag feyn / Yann ich fach yerz an gleych auch in der — ng aud de 


als ein opffer Chriſto zůgeeignet / geopfferet ze⸗ Bücher die i 


werden / vnnd 


da gelaſſen 


der tag meines todis iſt nit weyt. ee 
& wird gern vnd willigklich geopfferet/ dann die perment gefebriben find 


Befonder in 
hab / vnnd der Rot 


chmid bat mich in diſen du 


ichin meiner cöfcienzz ficher Bin vnd mich in mei f in (ei il onder — | 
nem vergangnen läbe nichts ſchuldig weiß / deß 60 ee na - 


balbich gewii 


ß Bin Ver — Ich hab ein 


eerlichen ft : — lie & nmeiner erſten verantwortung€ 
fbenlaufferfüller/mi gina weine ne _FERNDmiemant bey muir/{under Den | 





\ 


Anditon. 












— = — "SCCECOYV 
8 ſeye jnẽ nit ch  ben/Er imübab ich zů 
der Per aber Hin bey mir) 4 —— 
cket mich / auff Se ara Du ee Vena 18 verfehlicß, 
dig deſter weyter außkaͤme / vñ der dich all, ——— — 
eyden h Vnd ich bin er ſtus ———— 
n des Loͤuwens rachen. ift gewefen / der ſtande audy Bey einem iſt / 
* wirt mich —F ————— —— * 
en werck / vnd ſaͤlig machen zů > anderen meiner eign⸗ 
bimmeli —— * —S — 
vo ewigkeit zů ewigkeit / Amẽ. 
mr niez6 das ichmihanimres MD der anderen Epiſtel an Timocheon 
der wirt Bere widergelienale | 
t hat: voꝛ dem folt u dich auch huͤten / 
"öfter mir nit Bey gftanden das er mir Die Epi ef g 
red vaft widerigiftgewefen. Mh + 
f onio im niemant b —* | 73 [6 n Dito — 
iſt mir ⸗ 
— — 6 20 an ft, 
En werden. —3 — * — 
5* Ro hard a 
er nit verlafen fonder mm 3 an 
en/ond bat mir krafft und fterche ges —_ ss 
srch mich die verfündung des Euan a ME 
uben voiformmenlidy yederman Bes Dame 
 fölich gfährey zü den ozen aller Bey NE ar 
en ift. Di eben VeßbalbCacrichJhat 10 —— 
It das ich durch vil land bin und haͤt = 
‚m letſten gen Rom gefebicht wurd/ — 
rn Rz 
recht wurd/ond durch fein hilf/Per ITATESW AN 
gwaltiger ift dann Fein tyrann/Bin NE Sr 3% 
tauß dem ſchlund des grim̃en I$us 7 Zr ADS — 
erboff auch das mich der felb Zerr SEE JE a 
en werd ku —— a Abe 2 En — * 
ach v ſchen leer 
ob man mid (bonus — Argumenc der Epifeel 
nen diener vnndritter behalten in 
ſch reych: dem ſeye geſagt eer vñ loh an Titon. 
ende 3eyt/ Amen. | 
Pzifcan vnd Aquilan / vnd ) pl Jtusein junger / vnd als vil 
—— Eraſtus bleib —5 —— =. 
ven / ropbimon aber ließ Ü ) y onen g —* ee 
eto Eranck. Thů fleyß das —e— weyt Berümpten infulen Crete:Pen 
» winter kom̃eſt. Es grüfe har Daulus als er von Pannen ſchied / zü einem 


ubolos / vnd Pudens/vnd so Erubifboff ir oa Vñ ſchꝛeybt jm diſe Epis 


> Claudia / vñ alle brůder. 


ſtel auß Ver ſtatt Y7 icopoli / vnd als man auß di⸗ 


array em brieff merchen mag/ find Pie achen dennze⸗ 

Jeſus Chꝛriſtus ſey mit dei Eu —— vnd — —— nien 

ie gnad ſeye mit üch / Mmẽ. gedenckter bierifi der trůbſalen vnd durch⸗ 

aͤchtungẽ. In diſem bꝛieff vermaner erin/ dz er 

ziben von Rom die ander das / ſoer Bey den retenſeren angefangen hab/ 

el an Timotheon / do Pau _erftareond erfülle/ond das er in einer yetlichen 

m anderen mal für den re an sn Gonbere — *8— 

Li waren)ein Biſcho farrer ordne / die nen» 

r ward fürgeftelr. 60 peter —36 das iſt alte. Zeigt jm damu 
Bear pnnd auilammeine an vnd fehreybt im für ein mufter vñ einleift wie - 

Bgefind OÖnefiphorn/dasmir ein Biſchoff vñ ſeyn —— er ranglid 

at. Eraſtus iſt zů Corinthen Blis vnd geſchickt ſeye zů or 1; Anun 








Außlegung des . Cap. der Eyſſ. 

* TE auch in diſe inſel kom̃ bilden verdeckt. 

Mitten Bm IH —* Die Demeter wen re h 
REN SR RINDE ſy vxon en der ichen ylager 
ſtarckmuͤtig verwerffe vnd verachte · Nach dem der w die infürgem 
De en 

Li 
—— yet Be ne er chen läben bmg 


— — ll fe 






alt des Chriftenlichen glaubens den denvnd dur 
—— jr ampt —— oh 10 groß ſy woͤllẽ / ver 
—* waͤren / widerſtraͤben wölle/fonder 
mant jn daß man ſy mit — —* 
dulden woͤlle / vnnd — ß ſy 


erem vertrauwen Zum 






aber sit ee / biß dz Paulus zů jm en cool 
oder Tychicũ / damit die Cretenfes nit ganz Ver 
va vnd troſt jres Biſchoffs entſetʒt wetden 


SDas erſt Capitel. 3 


* er das nhändaserin —— bu Sefelch än äng 
fangen —— eckenalich / —— 


2 Aulus ein diener Got⸗boarer verkündung der SE 
—— — — — — 
fu —— ei 30 —* es vnd Ganzer degef Ve ng 
au eer / deren ndung 

Oencaonoticatame een sch Arsen 
nuß der warbeit / 

sur gortfäligkeit fuͤrt auff hoffnung Fe —5 Ber nd mi Ale 

des ewigen läbens:welches verbeiffen maß Beuolben / Bas ich es in Feinen wäg macht 


* lahen / damit niemants ſoliche 
Een Sreere 
si feiner seyt Cr wort / dur ** 40 5 ana nen — 


= 


Dig die mir vertrauwt iſt nach dem be —3 — un/nit es leybs halb/ fonder des glau 
felb Gottes vnſers —* bens / den ich in jn ‚gegefin ba —— 
Tito meinem eigentlichẽ ſunnach mir gang gleych ilt/ond —— 

daß ich mag geachtet werden etlicher maß 
nn glauben. widergebo:en feyn/ als ein — Pine 
nad/barmbertzigkeit/frid vonn lichen fun. Sifen wünfd) id gunft und güttbat 


Gott dem vattet / vnnd dem Herren — und frid von Vem/auß Walleware gr 
Jeſu Chꝛiſto vnſerem Heyland. ee ER * — | 
Ib Paulus / der mich hab ergeben in den so Beils vnnd fäligFeit.”In diſen aße 
een En o des geſatzs —* er * zzey aͤr ich das meine Finder reych 
ı,1on Ott Ves valters : ich au in ein 
gefändter Bott Jeſu Chrifti feines fime. OA HB Deßbalben — ich dich in Cretal ® 
ift Die für meiner bottſchafft / dz ih die/p Goit das du die ding ſo noch n auf: 
30 ewiger fäligfeit vnnd Euangelifcben we ers richteteſt / die ſtett allenthalbẽ mit den 
welt hat / berůffe / nit zů haltüg des gfa Eleeſten zü befezen / wie ich dann dit 
zů vertrauwẽ der wercken / ſonder zů dem Ben n3 Re RT Af 
ben / der allein aufſchleüßt den zügäg zů ewi verordnet bab. Wo einer iſt azu⸗ 
———— der gna —— gürthat Jeſu * ns mann eines weybs / m 
fti ®. 
% * = s wet en /fonder aucher e Ein$ babe/ nit —— 


ie Bey den Heydẽ durch ligeläben/oder v 
Biden as] 8 em Yaben (nen np on Bo ——— 





Mg. IE ne en MEERE . rn 


R a MR” Ccoccyi 
ußbalter Gottes:nit ei iñig / und zemachen / nit vndenrug Hd verder 
muͤtig / nit weynig Ko — ben/Ber fs kere/ond mir Swinge  füre/ nnd nie 
efbandelihs gewüns begiri 3iebe: —*— Bercde Yann 

gaſtftey /einliebhaber der “.  überwinde dann mirgewalr 
— — ge ne nen mühe —— —— 30m 
widerbebig seleeren dieleer des mürig/nite red/ 

ns / das er auch maͤchtig ſeye ʒů fölicbe werden Biemenfper 


—* —* einem ent 

en mit geſunder leer/ vnd zewi⸗ zo auffſchantlichen —— (liche P) eh 

ten die widerreder. i nem weltlichen “mptmann ſchantlich vnd ſchad 

nitich aber yetʒ mit Bir rede Tire / die⸗ lieb iftfoift co Vodp il fdyantlıcher vnd mer ze⸗ 

——B ⏑ Ser infulen ſſen in einem Biſchoff vnnd farrer. Dam 

SlEannt / vnd wol m Bas not was en —— der —— in dem laſter 
— — 


| fein gern unndr chlich außteile Yıe 
1 Crera claſſen / dann ich auß geſchaͤff · Jaſ zeergetʒen Zů dem ſol — 
mer Begirig ſeyn dañ des gelts:er fol auch nuͤch 
a gelaſſen zerond cheiden ſeyn / eines from̃en vnſchuldi⸗ 
| u dk —— nitt vnderwurf Venans 
fo vilen ftetten/ derẽ die infelvi hat / 2: = 8 — 
nit gnügfam biſt/ ſolt du in einer yet anfechtungen und Begirden/in Venen dz gemein 
2 —— — / er — 5 volck hin vnd haͤr gezogen vnd vnruͤwig wirde, 
ir empfolhen hab: dſihe | a 
fölichen grofkem amptnittonbefinne ann es ſind vil — € 
* gefärd einen yerlichen nemmefi:Jap Ind vnnütʒ ſchwaͤtzer vnd gemi ver 
—*— dem * ampt ** er / vnnd allermeiſt die / die auß der 
vomals wol erkundet feye/endnite 
tin frommkeit yederman kondt feye/ 30 — g Re en man ee 
argwon Per fünden vndlafteren jm E pl un‘ ⸗ gantz 
möge werden. Samit Pu aber ein geſind verkeeren / vñ leer en das nichts 
er gewüſſer mögeft erficfen/ wil ich nutzet / vmb des ſchantlichen 
id mit eilichen 3eichen enrwerffen. willen, Es bat einer auß jnen gefagty 
—— a. —— Jr eignerpzopher: Sie C reter in alls 
——— der ra einer es WEG lugn erg ewe en/ böfe tbier/ vnnd 
enlaßt vernügen/ das er nicmants faule bei. Diſe eugnuß ift waar. 
© eines vnFetifcyen'gemüts/ Ser kin Vmb ð vrſach willẽ ſtraff ſy charpff / 
abe ——— +0 auff das ſy ge 38 im — 
o 1 * ⸗ 
ynd nit achten auff die üdifchen fab 
5 anzeigen das fprechte € huiſten7 
ſy nit des mütwille balß Befchieyee Ten vnnd menfcen gebsrt/ welche die 
gwonlich die junge gefellen find/ warbeit abwenden | 
elteren ungehorfam feyen. San Vnnd vor allen Bingen foler vaſt hebig ſeyn Ein Bi⸗ 
föliche ampts wirdig ſol ſeyn / der eren er vnderwiſen —* 
eyt ſeyn un frey vonallen lafteren fol feyn zeleeren die vnwüſſendẽ di i 
der laſteren/ das auch ſein haußge er (a gehoren: vnd das er auch mir güter —— 
—5 — In ein güt gerücht haben. famer leer möge ermanen die / Vie er fübe faul 
Y 


inder werden den elteren 0 feyn vndliederlih/Yamit auch die ftraffen unnd 
va8 aber den lümbdencines Pfae _widertr. 


— Vie ſich wider Pie Euãgeliſche leer 

dienet zů ſchmach dem Euãgelio. iin wölte. Jchverman dich des hiton vrſach / 

ot das Ver / Per etlicher maß an ann es find vil dnzügig vñ unntitze ſchwaͤtzer / 

—— /onnd dem der ſchatz verfuͤrer Ser from̃en gemüten / Sie Der 
le 


ben leer als einem außerwelten lifchen leer nie gehörig ſind / vñ für diſe leer brin⸗ 
uwe vnd befolhen iſt / allenthals i 
—* ganz frey von denen laftes h ein rüm haben daß ß 


y geleert feyen/ / vnnd Ias 
‚> VIE ampeleiit an jnen baben. auch nur daruon überfommen. Surdyfälis 
ber iſt ein fürwäfer tiber de ſo che fablen Betriegen fy vnnd 3ieben an ſich et⸗ 
‚gehorfam ſind/ vñ Der hiendert 60 liche einfaltı 


ige vnnd vnuerftendi e/ febleychen 
aa Im ſo jm beuolhen ſind / alſ under der eſtalt Ber geiftli ? 


greit in die ges 

nichts fol fürnemmen Vannjren _miüt deren die y höꝛen: vnd da⸗ in der maß / das 

*/ der fig flegffejnengehelffen? ſy zů zeyten niti allein ein vond Pa a jers 
qq 





Außlegungdes1, Ea.vaKpi 
ſtoꝛen /fonder auch gantze geſchlaͤcht /einganyg Gott/ aber mit der that 
ee —— Banane 
: wel hat / vngehorſam / vnd 
—6 ——  Sürg ware en inne 


ü Weyt hinweg mit lichen 
——— ent Du big Amen | 
fir, ———— man eyn / vnnd föllen nichts —— — 
etli erg he —— * eſt Gott den menſchẽ zů num vñg 
— 329 ermeii Sven 10 gefeyaffen 52 goal ck 
Sen lub sn Aa —— den Juden — Kahn 


gemüt 
das ſy dareyn das vnd 7 Pas nit das im als 
tee 
tiberflüffigen unnd falfdyen Goties eer. Es iſt wenvnd /dernady Bes sEnen 
— me — — * vnnd 
he Pneu Ban fen mn —— mg Na na fan 
en, 


u ran nen auß —— Sn 20 —— 
urn lautet alſo: O er find all = 
— — — eu mm 


en — = — Besen fon SE am 


e da — —e— 
ar Bergen —— am 
—— — * nitt —— en aueh Feng Shan 
pol Betich / —— durch —— — * — 39 jr hertz iſt in baffs/inz —— — 
——— Befäh —— —* — 3 —— en fpusarden Beflecht/aber 


vnnd gekeſtiget 6 red vñ nach 
—— ——— 8 ſoliche rauch vnd — Bgm —— 
bäfftig ſtraffen / damit ſy ſich bekeeren / das ver⸗ nen ſy Auer 


suwen das fyauff das gſatz haben verlaffen/ —— — 
= lautere —* — vnnd —— es ſeye ein ei 
Bas ſy jre orennitt Yarbieten üdiſchen > vaft unsunlich/ —— kleid Fri 
fablen/in denen fpGzeruck geſchlagen Viegebott len vnd leynen gewäben anlegte/, —— 
Gottes)eynfüren aeg —— 40 —— Le berg —— 


* neuwmon / von feyrtagen / vö der b laſteren Bedecht. Onnd darumb vnuerſchampt 
/ von Sen mäfden/ som — Be a m anne 
—— der kleidung / võ et —— ðſy Boch mer vann andere voͤlcker 
— /von dem hauß das ſiben tag den wercken verlöugnen. Heißt das nit 
ſeyn fol/ond võ anderen deren gleychẽ / das Gott —— ſo ſy mır dem Fresh wůͤſt onnd ——* 
vor zeyten den Juden ein ng gebotten hat erfinden innwendig über gantʒ eng" 
sehalten/ond das zumteil Yarumb das fdlihe _lich/Burdjren unglauben en tig it 
widerfpänige vnzügigs volck mit vile der ge⸗Darzũ ſo ſy in allen rechten übungen einer MOST war 
* gezwungen wurde: züteil das PifeYing ren Gottes eer vi warer fr ommfit/damit man 
als fdyatten und vorbild vorlieffen vnd anzeigten so Gorterwirbt vnd —* ſchanilicher ſchheb⸗ 
Vie warheit. ger! gen fi find ſ g gar niedert —— mer ten Bann andere menſchen? 


—* go er he na Ddiſchen fitten 
ten / das Fein ding ⸗ as mer abfuͤre von en S 
geliſcher warbeit. Dann es iſt Fein volck ach 46 ij. 


niger dem Euangelio zewiderſtraͤben dann Vie —— perfonen — 
ar / her 9a 2: mon Dr vnnütze * *2 —— ————— 
en / vnd fprechen e ſpeyß iſt vnrein / nit iß: 
—— Vaber red was ber ge 
Sen reinen iſts alles rein: den vn» * —— 5 Er — 
reinen aber vnd vngloͤuben iſt nichts 
* * er im — 


rein / ſonder vnrein iſt beide j 
vnd gewüſſen. Sy —* — —— 








| An Diton. .. CCCceoyi 
en gleychen / das ſy ein wandel treffen Aß föllen auß deiner — vyſun 
— Lk anſtande Velten leeren Bie jungen weyber/onnd pr | 
it leſterig feye/nit weynig / das —— —— ——— 
leeren / das y die Jungen wey⸗ leeren demmen ond — Bichin 
—— y ee jugend nit '& übereyle/ ynd in lafter übers 
Inder lieb baben/sij tig ſeyn  Iürge, una. 
außlich / giitig/ * leignen Aber Yxxallen dingẽ ſtell du dich 
geborſam / auff daß das were 10 felbstjnenyfir/s; einem bozbild gii 
hitt geſchmaͤcht werde, Se: wercken: vnd halt dich in der leer vn⸗ 
ermã auch die jungen men- —— vnd redlich das on 
ſy süchtig feyen, eye gefund vnd vnſtraͤfflich/ das der 
aß fhfaren mit jren fablen/jronfroiis wide epter ſchamrot werd 


F daß du deſt ab —— 
nichts Ummeren / uvelier nichts 
in wölteft 95 Seinem dm E 9 


—— e das er baͤſes von⸗ eüch 
—8 een 
minder rede die din Vie emäß find - Damit du aber ſy deſter ba ogeſt bere⸗ 
Zuangelifdyen leer Nas —— rs den/fo Feer vor allen Singen — 5 Ba al 
egirden vnnd fitten Gore angenäm 20 läbeft/daß du feyeft ein mufter und vo:bild aller 
ein —— —— . Sülten und eerlichen wercken / onmp gas in allen 
Veen riechen Eulen — 
dasß Süchtig/ nůchter/ beſhaden⸗ dann der s ſtanthaffig vi ilber ebüs Yas ce 
fleyffigfeyen ü allen übungen der anderletit leere hün. Alps fol 
Feit/ond da ſy Vie tragheit/ fo dem ven / datz du damnt eines frommenläben feyeft/ 
t/mie froͤligkeit des glaubens über nit 5erftöst in lafteren/und Saritein Vapfferfeie 
1 Dapffer ſeyen / vnd nit das dann enzeigefi/die dich angenrm urn) cerfarn mache 
t übel anftadty un eſchickt vnd naͤr enen die du pnderm ſeſt. Alle diered vi dein 
3 dic Jungen:ond daß fy eerlich vnd 30 ganz läben folt du in licher maß anrichten und‘ 
baben/Bamit fy von den Jungen in onen / daß nichts feye das verachtetms wer. 
N — 
KR ie on — * —* Per Blihs fürfdszeybft /fonder daß die / die 
nem reinen lauteren glau —— 77 übelredens /fo.fy fäbhen dag 
u Chꝛiſt cher liebe / in ge⸗ ee * from̃ / ſo — ſind / daß die 
r aller voiderwertigfeit/ond Befon fo acht haben vnd warnemmen ob fy etwas fdyäl 
1 Ves Euangeliums Jeſu Chzifti, ten Föndten/nichts finden mögen ß ſy eüch bil 
nei — des ae lic) übelredeten. | 

ng ie gemäß feye denen 40 ’ - s $ 

d / vnd fondere 36 fürge⸗ — Enecht vermä/das ’ nn ber-2 
sort ergebe haben; das Iynitfeyen ren vnderthenig fey en / in ingen 
falfdyuerklagerin Yes läbens an efellig/nie widerbällz/nier enfragen/ 

/ Dann dB lafter hange an dem ſponder alle güte treiiw er eigen / au 
— — ae das ſy die leer Bortes vnfers beyläds 
zetrinckẽ zůgelaſſen ſolwerden / Zieren in allen ſtucken. 

ch J | 


lich. Saßfy Pie jungen weyber Die knecht und eigenletit verman / daß ſy jrẽ 


ren/nit mürwill/nie anreizung: herren geborfamfeyen/ ondin allen Bingen will 
"weyfen/ daß fy 3üchtig vñ nüch go faren/Bamit niemante —* ſpꝛechẽ daß ſy auß 
jre menner lieb haben/ deßgley⸗ annemmung des Chꝛiſtenlichen glaubens vnge 


as ſy keüſch ſeyen/ daß ſy gern ſchickter ſeyen worden / vnd das man Plichs dem 
ea hi F —* bene Fuangelio zůſchreybe/ das der menſchen ſchuld 
tus fürträffenlich lo iſt. Vnd 


nr mannen gehorfamvnduns en jren herren / ſich jres geheiß nit wideren/ daß 
damit dcr namm Gottes durch fyinen nichts beimlicy entragen/als dann Jie 
lmbder werde/des glauben fy Fnecht gemeinlicy thünd: Vieweylfy dann Chris 
Dani fo wir in ſoͤlichen ämpteren ſien find/zimpt es pe daß ſy jren berren in aller 
iten fähen Bag die weyber der ienfibarfeit zelei m̃ 
vnnd eerlich balten/was wurs 6o obes ſchon Pie berren nitt wol verdienten oder 
en / wen ſy ſahen wurden daß wirdig waͤren / damu ſy mit jren cerlichen ſitten 
yber in diſen dingen vil Böfer 3ieren vnnd angen&m machen Vie leer Gottes 
allwäg andere fölten übers vnſers behalters / auff dag deſter mer menſchen 








f 


Außlegung des III. Cap. der Epiſt. 


a To a a 
BErSag Se ehitn elerberiensndirge _ wihgfi geben no ran Rgunte- 
meinſchafft des läbens vil tauglicher und freüine geſtreckt / das er (Ver von aller ftind frey was), 

x liher find. * mit dern ſchatz feines blůts uns von — 

An der ann es iſt erfchinenn die gnad Bes teüfels dem wir unferer finden halb under 

a. Gocxes die da bei ifeallenımen: Woffenwaren/eriößse: und pabgeukirunu 

a. Ortes fam ift -  Biefünd Bes vorigen läbens /er ein 
cben/onnd vnderweißt vns / das wit neimsondBelongere volch/Sascgleye ls) 
— — ieh waͤ —— ———— 

—— 
en / vnnd die weltlichen lüſt: vnd züch⸗ i0 truckte a Feet alle | 


tig /gerecht vn gottſaͤligklich laͤben in —— 8 verbeißt allen denen Bieten 


dilem zeyt / vnnd warten auff die ſaͤli⸗ 
| gen bof — — Euangelifcpen glauben lauter vnd rein halten. 
——— ln ee one Sasiit, C 
ee 
eben bat/au 2 fr 
en vngerechrigkeit/ vnnd nen che 


mängfepen gegenmengtlich das ıwır 
reinigete jm ſelbs ein volcE zum eigen zo —— ic gm Sa Bet — 


ei eigen mepden. Die anfenger der 
tbumb/daßda eyferig waͤre zů gůte fpein mal/pweprsaren mnn/y nun 
wercken. ) Soͤliches red vñ erman/ en ’ 
vnd ſtraff mit aller macht. Laß dich Rinnere ſy / das ſy den oberen? 
niemants verachten. vnnd 
Dann * Kr — abe | tg 
eit Gottes vnſers erlöfers iſt vns Our eyen / zů gůten werck bereit 
ee öffnet woꝛden / vnd nitt als ——— /nit bad. 
lein geoffnet den den] fonder gleydhlich allen * ya 
as wir menſchen:nit allein darumb daß wir fürbin frey 30 —— eyen/ alle 
grmem „vnd ledig fällen feyn von Ver Burde des geſetze / beweyſen gegen allen chen. 
gaben. vnd nach onferem willenläben/fonder werden wir waren auch vor zeyten 
Parinn vnderwiſen / das wir Cnach den vnns dig/ ungeb orfam/irrig /dienende den 
durch dentauff abgelaffen und verzige find die 1g/ g wellis 
fünd des vorigen läbene / vnnd wir Chriſto ger begirdenn vnnd i 
fdawozen baben/unnd Iamitallenirrigenglaue ſten / vnnd wandleten in bo eit vnd 
ben/aller falſchen Gottseer / aller eerder Bilden! neyd / vnnd warend haͤſſig vnderein- 
damit auch allen weltlichen anfechtungen vnnd ander 
begirden abgeſagt haben) fürhin alfo laͤben in ‚Ye 
Siferoele/damie yederıman offentlich mds40 Sbsliche Bing folt du /mein Tire/reden/ 
das wir anders geboren ſind / vnnd das wir / _weytfind vonn den Jüdiſchen ablen / darzů ſob 
je vormals dem vnglauben / den laſteren vnnd du die deinen vermanẽ / die ſo daruon mib 
mandherley BegirdenCPie uns zü ſchantlichẽ Yin dapfferem ftraffen/ bes 
en reissten)gedienet baben/fürhin züchtig/Bes mit beredt / durch fretindtliche ermanun 
Abeiden vnd Feiifchläben/onnd in Peinen Begire ¶ wegt moͤgen werden /Purcraube vilaerpit 
den weltlicher dingen Bewegt werde. Das wir ftraffgeswungen werden. Dann es {ind etlche 
fromm/onndcfo vilin vnns ift)yedermangüts laſter / die manmüßmitreübe —— en 
chuͤyen / niemants letzen / das wir die eer owir das iſt / da bꝛauch dapfferkeit vnd gewal hier 
Sem teüfel vormals erbotten haben /nunfürhin Biſchoff / vnd halt dich Ver maflen/ . ie 
mit reinem lauteren glauben vnd läben Gott er 5° glimpffniemants verachten ’ 
bieten. Ond ob wir ın dem mit armůt / mit bloß⸗ (de das Yu ein bohmüt vnnd pracht ei 
beit/mit ſchmach vñ verlümdung/mit ſchmach⸗ fünderen treyben ſolleſt / ann die 
woıten/mit gefengfnuß/mit ley den vnnd peyn/ weyt von einem Biſchoff ſeyn / aber ſo es be 
mit mancberleyanfechtungen vnd ſchaden gefe⸗vnnd notturfft erfoꝛderet / ſol allweg ein Wer 
fliget wurden/föllen wir nitt meinen das vnſer ¶ vapfferkeit in der ſtraff — — 
glaub vnnd fromm laͤben Fein frucht vnnd Beloe terale ich oben geſchꝛiben hab / wie die 












nungbabe/ föllen nitt ftellen nach Ben Belonuns Fnecht gegen jren berren/obfy fd niti Ebel 
gen diſes laͤbẽs / die wede d la Ren findy eyn föllen:alfo wil ıch auch das Iu vet 
a ee ee — ebuten/üaeglephermaßl 


Vie Belonung Ver vntoͤdligkeit / die uns denn ge 69 ten DB Venen 
ben wirt /fo vnſer Kerr Gott und behalter Je ben /ob ſy ſchon 

ſus Chꝛiſtus nite ſchiacht vnnd verachtet/fonder Yes föllen wir vnns in allweg 
eerlich wirdt erfcheynen. Der Qamit niemanss mants auß vnferen ſittenn ein 





von dem E ozeentfroͤmbdent ¶ cken das wir vor a 
— emeine aͤpp  alsf; find. Wir (len — * —— 
en/ merckten das wir des glaubens — — llen fleyß ans 
riger vnd widerfpenniger wären vnd  Feeren Vas ſy aufbören — ſind 

horſam dann andere menßt en:fölichs "an vns gleychfeyn. Wär bar uns von vnſe⸗ 
gleych Bald dem Euangelio Aſchrey rer Blindebeie entlediger? Bat es nit gerhon Ye 
wurden fy Velterminder den € riſten — barm eit Gottes? Sie fel- 
—— Deßhalb —* ne ig mag (y auch verenderen züß / 

n glauben angenommen baben/das. ; i i Fudi 

. gi — nt ee —— Dann wiewol wir die vom Füdifchen 


en zum $Euangeli 
darumb das fy Chriſten find/von ges geertbaben/ —— * Site een 


ztzen vnd von dem gewalt der Fürs ſunſ anderen groffen lafteren vnderwürffli 
iten frey ſeyẽ / es zimpt jnen wol weſen / torecht/ vnñ i i 
ſam ze ine vnderthenig / vñ fi — — — 
en wercken Bereit und willig/ damit wollüften/voll verbonfts/ voll Boßbeit/mit zwoy 
möge das ſy nit auß forcht Ver peyn tracht und haſſz gegen einander fireytende. 56: ° 
ezwungen /fonder a gütem wıls lien c ſprich ich) vᷣnnd ſo groffen —— find 


en felbs Bas eerlich volbzingen. 
n die amptleüt erwas Pas eerlid en under dern gefas Mofi vnderwoꝛffen 


— er —* es gar ——— ja —* 20 
ndt vnd anderen ergerlich En: 
ı gemeinen gebott Ver oberfeirnitt —— aber erf&inen iſt die u 
ire: gebieten fyaber etwas barısı  Sltigkeir vn freünd igkeit Gottes &:m. 
s on erbermbd / forderẽ ſy von vn⸗ vnſers Hey lands / nitt vmb der wer⸗ 
—— 6 Sim - niemante = willen der gerechtigEeit/die wir 
greit vnd gedultinSifen Bingen ger on hattẽ / ſonder nach feiner barm 
1m den Bieneren Ebrifi.2llee Sag —— 6 gemachet 
vnd gebietenCfo verr esnitift d b 
ottes vi Chriffeliche liebe) dern urch das ad der widergebůrt / vnnd 
m ſeyn Nemmen ſ uns (vom 30 euwerung des heyligen geiſto/ wel 
fr vnns an ſtatt föliches zeytli⸗ chen er außgoſſen hat über vns reych⸗ 
bass Ber frormmeeit :treyben fp lich / durch Jeſum Chziftum vnſeren 
— deſſei 
ben Chaiftum der vns beyſtadt. ey 4 4 urch eſſe 
er ſprechen: Sy ſind vndiſten/ ben gnad gerecht gemacht / erben ſeyen 
bootter / in offnen ſchami hen ia⸗ des ewigen laͤbens nach der boffnung: 
feynd vnſers glaubens. Söliche das iſt ye gewüßlich war. 2 
jrem ſchaden/ darum̃ gehoͤꝛt vns . 
chten vnd zeurteilen / ſonder da⸗ Das wir aber yetʒ an ſtatt der vorigen tors 
ſeyn )beſſeren: vnd das geſchicht 40 heit vnd vnſinnigkeit fürſichtig vnd weyß find: 
mit fretindefchafft/mit®ıenftbar- an ſtatt der widerfpennigkeit mugenspaift vnnd 
tliggfeit / mie erempeleinescerlis thaͤtigran ſtatt des irrfals yerz erfennen Sie war 
ıläbens/Bann mit widerfpennig heit: das wir/Pie vormals knecht vnd diener wa 
hwoꝛten. Wir föllen ſy jrem rich ren ser ſchantlichẽ anfechtungen vnd wollüften/ 
len wir gedencken was uns sim  yerzmal willig liebbaber onnd diener find Der 
t auch für die fo jn fchrmächte ge⸗  frommleit: für das wir vor voller Boßbeit wa> 
was vonn jm das er Böfe wort ren/yez einfaltig und freüntlich ſind: vor verböm 
gulte:wie wäre es dann zimlich _ flig/yez gürtbäter:wo: affer/yerz gürwillig des 
inger yemants mit fbmabwor nendie uns übel wölle. Sölichs allesCfp:ich ich) 
s wären wir liebhaber Ies ba» so fällen wir nit zůſchꝛeyben weder dem gſatz noch 
Al mer zimpt es den Chriften _vnferen verdienften / fonder der lauteren gnad⸗ 
ie der / des nammen ſy offentlich reycben güre Gottes / durch Pie wir begaͤren co 
daß ſy fretindtlich feyen/ru gent es feyn möchte) das alle menſhen fi mit vnns 
itigfeit ſich erbieten / nitt allein froͤuwten fSlicher gemeinen ſaligkeit / vñ das Pie 
men / vnd die es verdienen / ſon⸗ ——— war heit allen menſchen aufgange 
nenſchen· gegen den frommen/ _ vnderletchte/als fy dañ uns erletichtet und aufs 
:iner wirdig find:gegen den un angen iſt. Dann vormals find wir Blind in der 
ſich Befferen / damit ſy nite ges infternuß gewandlet gleych als Nj:nac dem as 
inder vom Ebriftenlibenglaus ber yes durch das Euangelifc liecht offenbar 
tenliche liebe leydet alle ing/ 60 worden ft wie groß Va feye die güte/ vnnd wie 
$. Es zimpt unns mer ein mitz großfeye gegen allen menſchẽ die liche Gottes / 
zehaben dann ſy zeuerachten. Bein —— ii, vnſers heyls / do ifk 
ir geneigter / wenn wir geden⸗ vertriben Vie finſternuß des vorige laͤbens / vnd 








— Außlegung des m. Cap. der Epiſt. 
— ———— * iſt gůt vnnd nutz den — 
— —— onder auß lauterer ſchlaͤchtregiſter / des —— 
reyher harmhertʒigkeit Gottes. Dann durch o dem geſatz entſchlach dich / dan 

den tau ehe vnnd Chꝛiſto ſind vnnug vnd oytel. ER 

ben wir aufgehie — (on om aber ‚Don diſen dingen folt du vor dem volckaſ⸗ 








— en Fra den ewigen de _ vand vn üeäfig Eee 
wir ver on des ewi 

bens mit Ebuflo/ ſo * ee * Feit. Das (Beben Ds 30 warer frommiait/ 
men über Vie arbeitſaligkeit der anderen/ondin obidy ſchon nitt weiß warumb man Bas grab 


all Feeren das fidy Gott j Miofiniendert findt/ob es vileiche Yarumbnien 
a fol — he Sertfunden —— — 
rer dem volck pꝛedigen an ſtatt Ver Jüdiſchen ——— wider auferkickt wurde? 
ablen/ Yan Sıfe Sin find war vñ ungesweyfs bich ſchon nit weiß wie vil jar Matuſelem ge 
Kain —— ir dann zo laͤbt hat? — — 

aß wii boꝛen babe? Warumb Moſes ſchwey 
mit — — und m läben va nin fleiſch verbotten babe? Vie Fuden 


förmig vnd machen / ſunſt ift uns Ver + fo groflen fleyß battenfich zercinigen vonn dem 
Kandel aub nit eg wilich das Bl der wifel 2 Onnd Ver andere vd 
du vonn diſen dingen dem volck fageft/unndfy torechter.WDarziı diente es/ aseinerin 
dariñ Beftätigeft die vaft zů der fach dienen / das ¶ dingen vilzeyt vertribe fBlihs außzeecken / 
die / die ein mal Gott geglaubt das ſy da eylet zů der Belonung des Chiftenlicht 
durch ſein eyche barmhertzigkeit von fin» bens? Vil nütʒer iſt es manbaumefdliche 
den erloͤßt ſind / vñnd das er die kron der pntödlig Cals überfliſſig) hinweg / dañ das man es ſoci⸗ 
keit geben werde allen denen / die in rechten glau 40 een wölle erfunden vnd auflegen. Ond die 
ben und frommleit Bes laͤbens Jeſum Chziftum ie ſolichs auff Pie Ban bꝛingen / vnd ſich in flis 
nad) jrem vermögen underftond nachzeuolgen/ chen Ben außgebẽ / als wäre es etwas 
alſo zelaͤben das ſy ſich ſolichem glauben vnnd ſo ſes / die folman mer ftraffen/ dann das man 
groffen —— Bun — —* mis diſputierung woͤlte 
werden ſy aber anzeigen das ſy warli ilten . : r meyd/ 
find/nit wenn ſy Pie —* oder Heyden verflü E men kaͤtzeriſchen menſchẽ 
chen / jnen — /fonder wenn fy —— wenn er ein mal vnnd abermals ver⸗ 
gůts thůnd / wenn ſy auß erbermbd fich fleyffen manet iſt: vnnd wüß / das ein 
yederman zehelffen. Diſe ding werden nit allein verkeert iſt vnnd ſündet alsder ich 
3ieren vnd angenaͤm machen vnſeren Euange> so elb let 
lifchen glauben / als ding Pie für ſich felbscers ſe s verurteilet hat. 
lich find/fonder auch werden nutz feyn anderleüt Irrend fy dañ auß einfalt / — von 
such zů Chriſto ze ziehen / vnnd zehilff zeko mmen freündtlicher vermanung Beffer: irrend Ip aber 
Venen die in armüt vnd ar beitfaligkeit getruct mitfürgferster Boßbeit vn mürwill/ombrüms/ 
3} haupı, Werden. Das hauptſtuck eines waren Chuſten gewüns / oder anderer ſchandtlichen hr 
bu eines lichen laͤbens / ift yederman nütz feyn unnd güts willeis./ fo werden fyallweıt Bereit fi jt 
Che ae” Hhün / onnd die Bier werden mit gütthat vnnd _ irrfalzebefchirmen /ob fy ſhon wuſſend das e⸗ Pen 
freüntſchafft überwunden vnd zam gemacht. falſch iſt Wenn Yu die cin mal oder zxeyn 
BSöoͤlichs wil ich das du ſteyfferhalworien gftraffit/ond ſy ſich nit enderen/ 2 
las & 64 60 jr denn muͤſſig / vnd meyd ſy als b/ 3 
teſt / auff Das die fo inn Gott oͤubig sr Sana — 3ebelffen sft/auff 3a 
find wozden/ fich fleyffen in gistenwer _ pure pileichtmit woorten vnnd Itraff gereust/ met 
cken fürsräffenlich seleyn: dann fölis ¶ ſhaden Bringen dann fo man rer au adiei 
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| An Dicon. cooccoorx 
die fach nitmißrate/foman fpftraffen _ sEsfinb achen / deren halb ich wölre 
d fy aber nit ———— — a > wil i —* 
un villeicht Ver fpftrafft/ mit jnen 9aß Vaogefhähemir (haben mmanehed ee 
ıgen. Dann warzü wäre es nütz / das Chꝛiſtenlichen verſamlung in Creta / die in kurs 
n Erancken in föliche irrfalzum off⸗ Gem vnd neüwli den Chꝛiſten glauben anges 
| Pie Ver ftraff wölte ge nommen haben / de dann imer not ift 
hoffnung der ge undheit vnnd beſſe⸗ ſy mit einem wackeren fleyfhigen fi vers 
päre 2 {Do man finder vnnd irretauß * en / der auff das fundamerit / Yas von 
er bloͤdigkeit / da wirt man voneiner  mirerliche maß gelegt ift / den Bauw vollfüre. 
en —— beſſer? wo man aber is Darumb fleyß dich ß Yu zů Nicopoli zü mie 
rter boßheit —* a iſt Pein geſund kommeſt i doch niit ee /ich € Yann vo: Artes 
offen: vnnd ye mer man denn artzney mam B— geſchickt / der an 
e mer die kranckheit Zinimpt. Onnd Peiner ſtatt nich verwäfe, damit Crera Cfo du 
elcher ein mal/zwey/Preü mitworen hinweg giengeft nit gantz Per bilffonnd troft 
Hichtsdefterminder in i = entfegt und Beraubt fe. Damit du aber nit Bes 
barret/ denfolt ducals einenan dem —— Varffit/ das Yu Yahin C ſo ich anderſwwo 
—*—— in ſeiner boßheit ver⸗ wär)vergebens —— ich mir fürge 
widerbꝛracht werden mag) in feiner st den nächften winter zü icopoli bleyben / 
laffen: und nit norift es das Yu jn ver fe ſtatt ligt in Tracia.Där es ſach Yas Zenas / 
d verdammeſt / dann er durch ſein 40 Yo; Sten ein verjaͤher des gefanzes Woſis / yetʒ 
derdampt vnnd verurteei Saser ein fürtraͤffenlicher verFünder des Euangelyy 
‚fein ſchuld / dann er mag fidynitents vnd Apollo ein Bewärter und Berümpter mann 
'vnnd fürwenden das er unwüflend in Eusngelifiher leer / von dannen wolten wey⸗ 
nd geirret habe / mag auch nit ſpre⸗  cben/foßeleie(y mit fleyß vnnd aller freündtligs 
hat niemants vermanet. Wäs wilt keit / vnd hab acht a jnen nichts gebzefte / das 
n Franchen thün/der Pie artzney hin ⸗ Zn noteines ſoͤlichen gangs diene So u 
nd verachtet? Ein ſoͤlicher wirt vil⸗ freüntſe n vonn Heyden gebraucht wer⸗ 
N jn meydet vnnd verachtet / gebeffes den / daß ſy einen gaſt der vinb ſy verdient iſt / 
Jantı auß ſoͤlichem nie gůt / vnd beſſe vinbeeren willen eleiten / unndjm ein zeergaͤlt 
o vergifftet er Boch die anderen des 30 2. foer abſe fo acht ich das es auch Bils 
tut feiner erbfücht. - ich feye / das die Sheiſten lernen föliche dienſt⸗ 
ich zů dir fenden wird Ar- barfeit und fretinefchafft Brauchen/Paß fy denen 
der Tychicen /fo Eumm ey⸗ Minen gürs chünd/Panckbatfeit wider älten/ 

’ Yi nit das ſy mitjrer gabr en freymiltigkeit Pie 
hir gen 2 Licopolim / dann reych —28 machen / Tender das ß jnen fo es 
ab ich beſchloſſen das win- not thůt / handreichen die Ying / die da dienen zů 
haben. Zenam den ſchrifft einem norwendigen bꝛauch Ber natur. Sann nu 
nd Apollon fend mitflyß wäres zim̃lich / ſo die / die nie ara ind / auß 

das ichts dess$ natürlicher Bewegung danckbar find Venen Pie 
ee, ae ae Ehuiften onfrudsrbar 
zuch die vnſeten lernen in toeren gegen denen / von Berien fy fo vil güts 
cken fürträffenlich mins —— er Zile * bie Bey a find 
ie grüffen dich / gruͤß du mir dir di 
a r ——ñ— . ae lieb haben /nitmit wältlicher liche) 


en dich alle die mit mir fonderin Huangelifcyerliebe: Sie gnadrey 
u 






äg mi all 

* alle die vns lieben im na En — 
ie gnad ſeye mit euch allen. End der Epiſtel an 
— auß Nicopoli 5° — 

= ! 


acedonia. ee 











Autzerungda Er 


Sie Epiftel — 





ER der Eid 

an PhileBn. 
| Lo wir außden Griechen be 
3 richt werden/ ift Philemon auß den 


läd Phꝛygia gewefen / weldhes volck 
——— vñ knechtlich * 


alſo das ein ſpꝛüchwoꝛt Yauon Bey 
iſt: Einer auß Phꝛygia wirt nit beſſer dann ven 
ftreichen. Diſen Phuemonem aulus C 


liebe und freüntſchafft Vie er den from̃en C bi 
In Bewifen)vnder den fürnemften freünde ges 
ebr. er hatt diſer Philemon einen legbeigen 
knecht / der jm De Rom mit abtrag etliche güts 
entflobenCals dann den Fnechten gewon) was/ 
daſelbſt * er Paulum gehoͤꝛt verkünden das 
Euangelium / als er dozemal in Banden gefan⸗ 
gen lag / vnnd hat die Euangelifche leet mit Ber 
rd angenommen / vnd iſt Chriſtenlich EN 
= alfo . in der gefenchnuß gedienet. Dar 
br Pbilemon / ſich Ver flucht fei- 
nes knechts Veftminder Befümmerte / ſchickt er 
Onefimum wider feinem berren/vund mit wun» 
derbarlichem fleyß vnnd hofligkeit empfilcht er 
pm freüntlich fölichen flüchtigen vnd diebiſchen 
necht / vnnd verſuͤnt jn wider mit jm / erbeütet 
* ſelbs einen bürgen vnnd bezaler des abge⸗ 
en güts ſo er in der flucht entfroͤ̃det hatt. 
8 ꝛeybt — bꝛieff auß Ver gefencknuß / vnnd 
el in dem Philemon Bey dem flüchtigen 
necht Oneſimo / den er auch ein fun nennet. 


mit aber der 


co 









.. 3b Paulus vormals ein Bor Chuſt / 
—* auch ſein — 
mich aber nit Berüme 3 
vmb des —— — 

— 
seicheneine8 freyen und en 
mit mir ——— —— mein 
in Ruangeliſchet verfündung / ſchieyben fen 
Sit —* —* vnſerem fonder li 

bens halb / janit allein vnſe⸗ 
= der meinen 


onder auch 
—— 3 bat mit ſei⸗ 
Euange · 
S —— 


—* — 
nenne 
ußift. Sun gilt ms nOfpend 


Go gemeinem vats 
eh run on nem fun Herren Ida 


36 danctmeinen Oanyonbge *4 


denck deiner alle zeyt in meinem ge 
baͤtt (nach dem ich hoͤr vonder liebe 
4» vnd dem glauben / welche du haſt ge⸗ 
en 2 5 — der 
allen beiligen gemeint 
se. in dir thaͤtig werde / — * 
anntnuß alles 
in bus Jeſu. * 
e froͤud vnnd ER in deiner liebe, 
ann die beiligen find — us 
—* quickt durch dich lieber brůder. 
ott 


"In meinem gebätt fo ich täglich 
seopfferen/ fag ich —— Yanck von 

wägen/ dann jm fol ich daß ich 
von allen hoͤr ſagen dein reinen vnuer 
miſchten glauben / vnd ein — 
liſche liebe / die Yu haft gegen dem Herren Je⸗ 


u / vnnd allen feinen frommen dieneren 
—— jnen vnd dienſt 
Bewifen wirt / wil er achten ale wär es jm ſelber 
Bewifen. Damit Bitt ich auch Gott / Bas er ae 


das diſer einer 
— 


ütthaͤt gegen dir meere / vnnd 
——— —— vnd 








In Philenon. —_ eocoox 


onnd aber diſe din du nie heit. Audyeinemig 
uge / dich oıern vnd mer mnfehe —— fürſchub und Era 
inge/der maffen/ das Bein ampr Vie bitt Vie von einem arbeirfzl; geſchicht / 
—— ——6 darzũ von einẽ Verg angen iſt € 
‚Bei ‚Söliefretinge Zefus Epriftus wi /einem fölichen gefangnen 
de fo | fröimen erzeigt föllen 6: vnd gürs wöhle alle die die 
bt mir ein troftlich vertrauwen / daß ıch Pen find. Yun ſo ich dich in fo man 
&r6 Barff von dir verbeiffen. San dies | alt Bitt vnd erman/fo mein ad) nit 9a Yu mir 
bralle ding der Chziften mein feyn/ _ verfe für wän ich auch Bär. Nun ſo Bitti 
niit Fleiner fröud über en worden/ is Vic) ir meinen fun / den ich fo vil lieb hab) 
ch in diſer meiner gfenckn ß nit ein klei daß i In gebsne bab/nit Moͤſt/ fonder 5 
Dr 
en in der nuß ſo m tod näher 
‚üder / die gmüt Ver fröfmen Yiein ley⸗ in: dañ die elteren pflägen Be Kind lieber zeha⸗ 


widerwerũ er ben die jnen im alter werden. Sum ds 
* vñ — Billich —* * Ion chen A nn F der — du ſo anf On? 

mit wercken u s iſt Oneſi it beraubung ſei 
zeigũg das du mein warer brůd biſt  nesberren 3 ———— mi 5 


| ß 
umb/ wiewol ich hab n ꝛi dañ Onefimus iftalsvil ale nütz vñ fruchtlich/ 
tolle Eünbeit — Ara 29 yerzaber hat er fich verenderer vñ wirt an 

2 ne EEE Pir nützlich feyn / fonder ft auch mir mir feiher 
gebürt/aber vin der liebe wil- ienftbarfeit in meiner gefencknuß nur gewes 
ey gene gewe 
ich dic vil wäger/ der ich ein ſen. Dieweyler nun andere worden ift/ fo ſchick 
in / nãlich ein alter Paulus idyjn wider si Sir, Bift du dañ Ver / für den ich 
E auch ein gebundner Fefis Pi balt/ond vermag Bey dir etwas das gebäre 
Ssbitti bdibymbmenes Fi en Ves alte gebundnen Pauli) fo wirft 

b mei -  Pujnwidanneihen /nitals ein flüchtigẽ knecht / 
en Oneſimon / den ichg eborẽ ſonder als mein bertzlidye aller liebfte Begird vn 
einen bande/welcher vor 3ey= _ einfun/Permirfonder ich lieb ift. Ich febick Sir 
nüs/nun aber dir vnnd mir 3% jnnie gern/ dann ich bett jn Lieber Bey mır RR 
ſt den bab ich wiß « eſandt ten Cob auch Fein andere vrſach wär Jallein das 
I DER DADIO wid g )  Fumb Bas foidyjnber/mir glepdp wärale bert 
imm jn (das ift mein bers) ich dich Sarın mir zweyflet nit / ſo du fo villicbe 
nich wolt jn bey mir bebalE vn freünefchafft gegen yederman auß liebe des 
E mir an deiner fFatt dienere Fuangelij erzeigft/wäreft Yu bie Bey mir dů 
nden des E Hangelij/aber wurdeſt auch mirCVer von wägen des Euange 
u lei Ar Iö gebunden BinYin meiner Befemebnuß freünts 
wiuien wolt iches nit thůn / lichen dienſt Bewegfen. Hun iſt Onefimus der / 
ein gutes nit waͤre genoͤti⸗ durch den Yu mir C fo Yu (bon nit Bey mir Bit) 
felbs willig. . *+® dienen mägft: doch on Bein wiiffen onnd willen 
€ vnd andere ing vil/ in denen du hab ich nit gewölt daß er bey mir Bleybe. Dann 
in waren Diener Gottes feyn/bab oͤb ich ſchon auff dein gůt vertranmwen mich ſo⸗ 
oſt / und b ab ein groß vertraumwen ichs gwalts angenomen hett / vñ du das ſchon 
dir begaͤr zeerlangen vnnd mit für gůt aufgenommen / ſo er doch Bein tugend 
ich ſchon nie Bär / fond Bir alsein minder lobs / ſo du als vi als genötiger Varsü 
um / vnd ein meifter einem junger  wäreft: Ond darum fdich ich dir Oneſimũ / 95 
bh dennocht fölichs erwurb/ Befon du yetz ob du wilt / jn Bey dir — behalten / oð 
b die in jr ſeibs billich und der Ewider sümir ſchicken. Schicen u in wider / ſo 
eer / Vie du bekenneſt/ gemäß ift: wirt dein dicnft ſo vil mer gelobr/ fo vil minder 
a Das * ir: die erbärmbd 50 er gezwungen iſt / ſonder frey und gütwillig. 
en baben/in dem das er uns uns 4; s ai > 
en ey erbermbd auch wid Villeicht aber iſt er darũb ein zeyt € 
blaffung vnnd verzeybung der lang entwichen/ daß du jn ewig wider 


bſten: doch hab ich mer woͤlen nem̃eſt / yetz niemergle ein knecht / ſon⸗ 
Nur) liebe erwerben / ann mit der mer dann ein Enechr/ einen lieben 
ab dich mer wöllen Bitten ale ein 


ere/Sai dir gebierenalseinmeis brůdet / funderlich mir / wie vil mer a⸗ 
er. ch hoff Yu werdeſt einen ſo⸗ ber dir / beyde nach dem fleiſch vñ na 
‚berächten. Dann was wolteft dem Herren. Seodunun mich bal= 
n verfagen? Zumerften Daulo/ 66 teſt für Deinen genoſſen / ſo nim̃ jn auf 
eb mein ic Cvoiewol Pig wit als mich felbs. So er aber dir erwas 
ig beißtYnitein fiem ding. Dar⸗ sm Rt Fe 
man gibt dem alter erwaszu; / ſchadens gethon hat / oder — iſt / 
r 














— — 


den Bu dir begaͤrſt erſtattet werdenee da e⸗ jm .o Gefb iben von Aom durch 
verzeyheft/fo nimm mich für ein Bürgen/fordere s —* 
von mir was er ſchaden hat gethon et ge den Diener Snefimon. A 



























Bo Außlegung der Epiſee 


das rechne mir si. Ich Paulus * ri 


= ẽ mit meiner band/ich 
— geſchweyg dz du di — 
—— biſt. lieber brů 
ee di eier 
‚E mein berg in dem Herrẽ. 


—— Safe ne en Kt 


er mit — — mir u und 
esim tauff ab ——— 
Vnnd waͤr N 


enc oc 
—— vnnd dir zů Se gie af ag —— 


tes —* nd heimlich. Villeicht iſt er darumb * 


959 20 
or — 


ewigen empfienge was Das Buangeit ange ber 
geb —— le ein Fnecht/ fon ß gnieffeni ge/nit 
der ein lieben Brüder em —— Dañ zwar if” — * 
er mir Cwiewol ich ein nr Bin ) ein Brüder rder dic ckt einẽ 
vnd aller liebſter brůd / vmb des gemeirien glau el ein froͤud ash na nt 
bens wıll& den er mit mir hat / fölicher glaubma liebmir Onefimus iſt / vnd Bil * | 
chet uns gleych in Chriſto / põo des gemeinen erb⸗· Parierhates vm̃ mi de 
teils wägen/ zü dem wir all gen beruͤfft ſin  wiltdu mein hertʒ en ſo ni jn 
vmb des —— vatters willen von des gs WMitvilenworten — ich mit Par /it datich 
meinen erlöfers w ägen /indenen Segen allen  einzweyfelbabean Veinerlicbe/fond das 

ift Fein underfcheid des herren vi des knechts / ich auß — rege hen ee 
Ves meifters oder des jungers. Iſt er mir nun ;; ne fun. Sann auf ae 

auß gemälten vifachen lieb vnnd nichts mirjm "  fdhafften fo Yu vorla — 
gemein hab dann freündtſchafft des geifte/ wie Binich En wol aa an 

vıl mer foler dañ dir vaftlieb feyn / dem er über ¶ halb ich Feinen zeweyfel hab — 
das band des geiſts auch dern fleiſch nach per⸗ ſach mer erzei n dann Bunt 6 

wandt S—— ein froͤnbden — du dem nim̃ Oneſimũ an meiner ſtatt 

fäbeft das er ein ſolicher worden wär als Oncfis —* Bereit mir züFoifienden i — 

mus iſt / fo fol er Dir yetz deßhalb gar vil lieber vn / dann ich hoff Yas Gott‘ 

ſeyn / ſo einer auß Seinem ußgfind ein fölicher tten mic) der tag eineft zů euch werde 

worden ift. Wilt Yu mich haben ein mitgenoffen San 7 wil ich / ſo ich — 

des Ruangeliſchen ampts / ſo mäft Yu den wid 4. ſagen / das Yu ae — 
empfahen als mich ſelber / den ich ale cinaller * ® pnd 1ER gräfferi 


* fun/als * —* — * ein mit · gruͤſſet Se 

enoffen meiner gefenchnuß und des Suange⸗ M * 
lieb hab / eintweders Yu müft uns beyd an» mise An / * F Au 
— beyd verwerffen. Wär er vorfey riſtarchu 


weſen / ſol man nad dem tauff nit mer — Freie gebilffen. 
cken. Du folt achte 95 Dir ye ein neüwer mẽſch Sie gnad vnſers 35876 ef Che 


geboren ift. Bewegt dich aber gegen jmetwas 
zeytlichen verlurft / fo 9u meinft von * baben/ fi ſey mit euweremgeift/2imen. 


fol. Mit diſer meiner handſcheifft verfchieybi grüßt 
mich gegen PBir/ fich 3 baft Ei bꝛieff * — = eBendgfel —— — —— 
ner band geſchriben. Dunck ich dich ein es vnd das vin Ser liebe willen Pieer hatt ee 


Bürgfeyn fo laß OÖnefimum ledig vnd frey nim̃ 
mich an/ich wil für jn Bezalen was er fol. Soͤli⸗ Eh 


ea NE RER übe bie Srfür saß fi almumir fr Ondb 
Ib bab auß zünerficht deiner ge= 6° willigfeit unfers Herren Jefü u 
borſame geſchriben / dann ich wei —* zeyt mit euwerem geyſt / Am 


du gern thun wirft das ich fag. er — ——— e 


ſtels BaulıEpific 


andie Hebrꝛeer. 





— 


an die Hebreer. 


5 batkeinvolckdenr Euan 
tlio Chꝛiſti bartbenniger widfträbt 
nd widerfochten/ dann die Zuden/ 


e auch dem Paulo in fonders feynd 
ufſetzig / deßhalb daß erfibein As . 
eyden nennet. Dann Pie Zuden ha⸗ 
die Keyden als die Bnteinen vnnd 
tige gehaffer vnd gefe t/ deß⸗ 46 
ei ulo gehaffz / daß er c als 
das geſatz Moſio va⸗ yfür hei⸗ 
hielten / vnnd das fy an ftatt Yes sE+ 
ch Vie gantze wält wolten gepzedis 
indet werden) verduncklen/ verals 
ün wolt: das etlidy under ihen wa⸗ 
er Chriſti angenommen hatten/unnd 
man müßte das alt gfarz mir dem 
lten. Deßhalb waren etlich zů Je⸗ 
en glauben angenommen batten/ 50 
it mancherley ſchmach vnnd ſha⸗ 
von denen / Vie dem Kuangelio 
(dann bey den ſelben find der ge 
Feitäfp wurden gefangẽ / getürnt / 
en ward genom̃en jr gůt. Die tro⸗ 
ins teils haltet er jnen für wie es 
ı alten frommen ergangen was) 
leychen ſchmach und ſchaden oder 
r erlitten hatten / dadurch ſy geuͤbt 
from̃keit deſter ſheynbaret war 6o 
ers hebt er jnen fur Chufium als 
leydens / eins teil tröfter er ſy mit 
es himmeliſchen Iong, Darnach 


30 


feinen fun / nit ale durch 
werckzeig / oder als durch 





Cocccxi 


des gſatzes Mo 


SER Se Säge esnpofen Al 

au —— * — — 
o au 

auben in Chziftur / Surch lauben 

nlichen from̃en — — nam̃ 
B gerlich vnd hochwirdig Bey Yen 

nd difer Epiſtel gibrer erliche | 
Vienende zů € bztftenlichen fitten, 


Das erſt Cap. 


Wie Sort fein fun 


allem geſchickt vnd d 
20 vns geredt habe / der aberalie — —* eu — 






Ad de vor zeytẽ Gottä 


31 den vaͤtteren durch 
Die prophetẽ / hat er am 
— —* in diſen tagẽ zů 
vns geredt durch den ſun/ welcbener 

est hat zum erbẽ aller ding / durch 
—— er auch diſe waͤlt gemachet 


So G ch feiner barmher⸗ 
tzigkeit dem menſchlichen geſchlac hat — 
helffen / bat er vil und in mancherley geftalt und 
weyß oft geredt zů den vätteren durch feine pro 
pheten / denen er yetz in einem wolcken / yetz im 

üt / yetz in einem fenfften lüfftle vnnð Blafty 
eB in anderer geftalt fi erzeigt bat / zü zeyten 
* er ſich jnen geöffner urch Vie engel /zü zey⸗ 
ten dutch ein heimliche antwort vnnd erflärung 
Ves gemüts.Zületftin dcnen letſten zeyten/Pa» 
init er fein liebe gegen dem menfblichen ges 
ſchlaͤcht Flärlicher anzeigte vnnd uns Belter ein 
vollkomner vertraume 30 jm machte/ bat er mie 
uns woͤllen reden nit dur ein engel / nit durch 
einen menſchen ein pꝛopheten/ ſonder durch ſei⸗ 
hen einigen fun Jeſum Chiſtum/ Sen er auß 
feinen ewigen radtſchlag einen erben und Lers 
ren gefett bat nit allein Yes Jüdiſchen volcks/ 
fonder Ver ganzen woält/ als feinen waren vnnd 
einigen fun/deß alle gſchaffne ding find/fy feyen 
in bimmeloder aufferden / als er ahn vormals 
in den Pſalmen verheiffen bat. Es if auch nik 
wunder/ das er haben wil/ daß fein fun ein ges 
meine herrſchafft Ber ganzen wält mit jm has 
be / ſo cr Boch durch jn Die ganze waͤlt geſchaf⸗ 
fen bat. Durch das wort hat er alle Bing gefchaf 
fen/onnd Per fun ift das ewig wort des ewigen 
vatters. Er hat auch die wäle geſchaffen durch 
ein inſtrument vnnd 
einen diener / ſonder 
rciij 


manig mal vnd man- An We 
cherley weyß geredt hatvᷣnas 





Aufllenimadesı, Cap, der Epiſt 


— nur SB a en a 


fin vnd allen verwo:; 

————— er der glantz F— Kar — 
berrligkeit/ vnnd das ebenbi —— ie Propheten /ja böber Bann ie 
wäfens/ vi alledingerbalemit ya wen ne m ne on gnöfe/ fr 

mathe vndgemahet ann Angelus beißt ein Bott | 
atdie reinigũg vnferer fünden durch Fr a 1 Ieine 
ich ſelbs / hat er ſich geſetzt zů der rech⸗ A: ——— —— 
ten der maieſtet in den böbinen:fo a —— — onnd fin. 





befferer wordendanndieengel/ wen/onnd onder jnen 
ereinen b oͤberen namen 6* ven in weirde.Deldhem engel 
erbt bat. ) : Bi x —* 
Dann Jeſus Chꝛiſtus iſt nit ein — er doch almen alſo 
der maſſen / als —— menſchen — fün/ ich hab Vic heüt geboren Ondas 
hi —— — — * 27 ge un im = Here —— 
einen gebotten gehorſam find / fo o 
fün Goes) das er von Bott dem varter/ G F den ſun hat er auß 
geboren iſt / we Ver maß geboꝛen / daß er einer * nn lien allen == 
— —— Be re wiewoler was — Per * 
ew värterli 
—— außflieffende — ae ——— 
vnnd ein bee au en anbätten alle engel Gottes. Die diener 


fübitanz/ in allen 9 ingen gleych und gleych geeret/ aber der un wirdt angebaͤtten / seien 
Ben Dem er een vatter g gl ift. So * die wirdigkeit 
er ſchoͤpffer ift aller Yingen / fonder audy englen in der ſchrifft außgetruckt wirt/wie —* 
— ding —— em * —— — — — 
her willen vnd Li einem alls ' flammen Ves 
mögen varer alle Sing verwalten fofäbene 70 Das Sie’gefeaffen ind, Bas eben 
Boch unnd nemmen war wieer — —* —— dingen / Vie von Gott 


willen genideret bat. Er batangenofnen menſe as ſy aber geiſt ſind frey von al⸗ 

liche Be die er bloödi gu vñ not —* kung menſchlichs leybs —* —* 

worffen iſt geweſen / vnnd iſt gefto:ben an dern brennen in goͤttlicher liebe / vnnd 

creütz / ſich ſelbs ein hoſtien und opffer aufgeopf Got ond —— — vnnd —— 
eret * Inh: fo —— mals der ge —— mn. illens /in dem felbigen find ſy 
es gſatzes Moſis mit dem Blüt des v 

gen nat Vie find abzewäfchen A Ye I Sa Aber zů dem fün: Gott / dein ſtůl 

He nd De fhnn DeS Bann Eu fehlidhen ger, „ wäret in ewigbeit zů ewigbeit · derſe⸗ 

t8 geremnget vnnd 4 w wi nmel 8* 
nem —— blůt: Fe auß pter — reychs iſt ein richtiger 


ſich ſelber alfo genideret vnnd verwoffen / bar ter. Du bajt geliebet die gerechtig ⸗ 
jm ein ſolicht groffe ir —— fin bu Betr, vñ gehaſſeſt die — 
em tod wider erſtanden vnd wider zü himmel darum bat dich Gott dein Gott geſal 
5 SE ıjt/ fie * der —— — bet mit dem oͤl der froͤuden über deine 
ott des vatters / in welcher er jm allweg na 
goͤttlicher natur rgleych ift gewefen. a har m 


»%._ Dann zů wlechem engel hat er ye mel find deiner benden werde pie 


gagt. Du biſt mein fun /beütbabich 5. werden vᷣgon / du aber wirſt ſton 

dich geboren? Vnnd abermals: Ich ben. V 3 ſy werden alle nal wie 
wird jm ein vatter ſein / vñ er wirt mir ein Eleid/ vnd wie ein gwand wirftdu 
ein fun ſeyn? Da er abermals eynfürt fp verwandlen/ vnd fy werdenfich ver 
den erſtgebornẽ indie waͤlt / — wandlen. Du aber biſt der r ſelbig / vnd 
Vnnd es ſoͤllen jn alle engel Gottes deine jar werden nit abnemen.D 
anbärten. Vnnd zů den englen ſpricht welchem engel aber bat er ye mals 


erzwar: Et machet die geiffer ʒů ſei⸗ 
ben englen/ vnd die fbeürflammen si go (diese — * —— 
einen dienerten. 
ee s ıffen « Sind ſy nit allefamendienft= 
a Tu ofen base aus zum DO 








fligFeit willen in Sie 


— Far ifti nfer 

er gar vil loblicher vnnd herrlicher fin Ye anne /Biener Yabın Vaß fo vil Ber Ye Gore 
er \ ar yo 

nPfälmen:Ocinfeffel Bottıft nern Welt gefendebar Ey ger is 


j x . A wır mit gr ern fleyg ding 
r fcepter Ver billigkeit / Ver fcepter Beis f > 
—— wie der fun von dem vats F fl * vatter —— hat / F 


i nit 
aß nim̃ermer Fein end wirt haben / pnd den. Das ijt Vielerfte legarion vi Bortfce wo 
a ſelben Pſalmen alſo Varna: Du haft —— —— inne ee 
br die from̃keit / vnd biſt feynd geweſen vnd die pꝛopheten verachter baben/fo möge wir 
e greis/Veßbalb hat dich Gort/ Sein Fein ung mer haben Per fäligkcir. & vil 
mit dem oͤl der I über dei ‚der legat vñ don fer /böber vñ eerlicher ift/ 
roffen. Hie bösen jr 'er fun friher Hvil die freüneligkeit Bates gege uns mer ft 
et iſt von Gott dẽ vatter/über alle mits fo vil Fpnnd ſchwaͤrer wırdt auch feyn die 
ß —— —* —— —E . fünd — — — jm 
4 nit gehorſam find. ann. fo die din vnnd 
lmen geben wirt. Qu © Herꝛ( ſpricht 20 ——— n werden / die Bo —— 


n anfang den grund Per erden N 
el Naar Haack gelege/ vorderen Befolben unnd ebotten bar durch die 


5 — Wer Ssnoneren np die Engel) die Moñ die Börtlie 

/Bu aber Bleybft ewigklich/ vñ ſy wer⸗ * —2 verkündtẽ / ſo alle Jie sie eftrafft 

werden wie ein Fleid / vnd gieych ale wurden Vie ſolichem Befeld) nit ee wa⸗ 

a 3uß enderen/ vnd fy werden ge ren / deßhalb das die geachtet wurde Gotr ſelbs 
rble 


= P fi —** nim ge Der 
genenet wirt / jr hoͤꝛẽ das jm der Fü 
ftül dee reyche zügeben wirdt /ja es ——“ it Ver gröft 6 er 


ybſt allweg gleych / vnd verachten / die feine botten vera teten: wie woͤl⸗ 
n Fein gebꝛrechligkeit welchem en len dann wir Ai reinen we wir vers 
iche wort ye gr edt werden? wo iſt ye achten nit Vie gefarz ofi/fonder ein föliche ge⸗ 
1gelgefagt/ 15 zů meiner Keen) nwürtige Bereitete/ein föliche hohe überträfs 
Veing feynd feg ein ſchemei Peiner für 30 Fenliche vn Flare fäligfeitz die one nirdurdp 1Fo 


alb ıft weder d gwale der ſchoͤpffung ſen / nit durch die En loder popbere (Pie man 
zieſtet des reychs den englen geben/ etlicher maß d luge et — babe) 
l/fy feyen wie groß vnd eerlich ſy wöl fonder durch Be fun Gottes felber onalle vnſere 
ſeiſt verordnet zů dienſtbarkeit / zeczey derdienſt bärab bracht iſt / d mit une geredt hat / 
en geſandt / das ſy * denen / die Nik von weytnuß auß einẽ wolchz/ mir durch ein 


erben find Per ewigen igkeit. draum / oder inandere geſtalt/ do ma moͤchte ver 
7 argwonẽ einen Betrug oder Blendung feyn/fon» 
Dasij. Cap. derer bat wöllenelbs gehöut werden) erifigen 


en.pnnd gegriffen worden/ vnder den mena 
leyſſig auff das heil mercfen/daii on ftraffgabe 40 fen gewoner / bat mit vilen vnnd groffen zei⸗ 
alle Ding Rena nabten/ done per chen vnnd bewaͤrnuſſen erkläre das er der war 
Gottes ſun ſeye / vnd * Er Ponte —— 
Fligkeit der ganzen welt urch den Enangelis 
Irumb öllen wir deſter F Frhr Donun der glaub eines ſolichen 
’arnenien deß / das wir hoͤ⸗ roſſen dings erftlih durch Yen Herren Je⸗ 
n/ das wir nitt etwan ver: — * Chꝛiſtum ſelbs der welr geoffnet vnd fürs 
ann ſo das wort veſt wor⸗ Fehalte⸗ ward / * da nit allein — — 
di TA onder auch ein vefpzung was Ser ewigen ſa⸗ 
> x — * —* geredt iſt: ir licher glaub ns nacmals Bes 
icheüberer fung vnd vn 5° ſtaͤtiget unnd befeſtiget worden von Venen/ Vie 
bat empfange fein gerechte da zeigen find gewefen aller eren dingen Vie 
wie wöllen dan wirentfli= er re vnnd —— —* * er —* > 
; ikei = mienipen gewonet bat: damit aber jr.pzedig de⸗ 
> > ea 5 — ſter mer krafft hette / hat Gott jrered Beftdtiger 
/ nach dem yangefang en ‚mit mandyerley groffer wunderzeichen/ vnd mie 
werden durch den Herr - anderen wunderlichen gaben / Die Yer bimmes 
vns befeſtiget durch die ſo u geiſt in mancherley geſtalt den ſeinen auf⸗ 
aben / durch das mitzeügen ‚teile / als jn dann dem menſchlichen gefchläche 

HE Zeichen / wunder’ ynnd 'Notfeyn gürßedunckt. 

krefften / vnnd mit auß⸗ 6° Dann er bat nit den Englen vn⸗ x 

heiligẽ geiſts nach fei derworffen die zůküfftigen welt/ dar⸗ 
uon wir redẽ. Es bezeůget aber einer 
se dj 





Außlegung deo m. Cap. der Epiſt. 
Fapıda 


an einem ort / vnd fpzicht: Was iſt der Das ſahen wir aber yetz erfüll ſtyn⸗ 
menſch das du feiner gidenckſt vnnd 
des menſchẽ ſun / dz du jn heimſůchſt? ie dcr nach viel Ver mienkhen » 
Subaft jnein Eleine seytder HEngl& _ terberbeft/umb onfermlenclunehen 
manglen lajlen:mit pzeyß vorn der Daft  fücht bat: doch Bet mag verfücht/Yaner vößkm 
du in gekronet / vñ haſt in Beferstüüber Ep nie macht perfüblunden merdeh/nmdderges 
die werckdeiner bende. Alles Dafkou —— 
vnderworffen feinen fuͤſſen. Dann in io —— ii 
dem das er jm alles bat vnderworf⸗ ¶ das Pie welt verftonmag/ Pas er frey und ledig 
fen / hat er nichts gelaffen das jm nit _feyegewefen von aller fünd: und Bas er lichen 
Beh Ale gnügsftnbeit/05 Sem van rk kangenbe Di 
— m site den te traff der ſund die erger 
menfhliher Frafffonder auß örtlicher Fr tbon bat — ——— 
— — a ne 

nachmals durch feine jtin ei * N urch dent — 
ner bat/nitt ein fdlächret mehfch ift geweſen ſon Jeſu Chaifti —— — 
der Bart mit menfeblichern Ieyb Bedecht. Sao er *° Yosınar Dunn segle er vns zů vn 
aud Bin SEngelfeye gewefen / Beseügt —— — 
der Pſalm al ———— siltder & alle Sina > —— Barum 
— ——— ngedenck biſt? oder der —* nggefi — —35 8* 
un des menſchen /das On feiner acht haf / ment; g 5er / —J—— 

imſůchſt? Qu haſt jn ein wenig geminderet —* werde Sof * alleın Bep — 
pnder die Enigel/mitgloti under haft du inge Nomen 88 
kroͤnt / vnd haſt jn geſtelt über die werck deiner Ser fun) Per da ftein * kr elle 
hendẽ / Bu haſt a edın vnd würfflich gemacht un] ver! —— nn 4 toüley 
feinen füffen. Ee vnd Bor die welt gefchaffen 3 —— — —————— 

t/ was in dem Goͤttlichen radt angeſchlagen / — Mer ner gloni/fonbee 

90 alle Sing in Ver welt fölren underwonffen Fb berkäne Ben erbueile af 
feyn Ben füffen Jeſu Chzifti : wir läfen aber nit een —*— ———— 
das Gott ye einem Engel die Bebersfhung vñ belb nenfeblid Iesban (ich genofnen? 
— ——— neigen A ———— 
gewalt au pr ngel begriffen find . Ser Ver Sa der priefter Chziftus vnd Piemenfehen n 
——— 
An ee 
‚Betz aber fäben wir noch nirdas „„** 7 ya ne 
im alles vnderworffen ift. Den aber / Vmb der ſach willẽ ſhaͤmpt er ſih 


der ein kleine zeyt der Englen geman 
glet hat / ſaͤhen wir das es Jeſus iſt / 
durch das leyden vnddentod gekrönt 
mit preyß vñ eer / auff das er von Got 
tes gnadẽ für alle den tod ſchmackte. 
Dann es ʒimpt dem / vmb des willen 
alle ding ſind / vnd durch den alle ding 
* der da vil kinder bat zur herrlig⸗ 
eit geflirt/das er den Hertzogen jrer 
ſaͤligkeit durch leyden volkom̃en mach 
te/firmals ſy alle von einem kommen / 
beide der da heiliget / vnd die da gebei 
liger werden. 
Die weyffagung diſes Pſalmens ift zum 
teil erfüllt / zum teil fol fy erfüllt werden in Ber zů 


Fünfftigen zeyt / dañ wir fäben daß jm noch nit al so im 


le ding underworffen ſind / jm wirt noch wider⸗ 
ſtraͤbt von den gottloſen / vnd die welt hat noch 
ein hefftigen ſtreyt wider die Chriſtenliche vers 


auch nit ſy brůder zeheiſſen / vñ ſpricht: 
Ich wil verkünden deinẽ namen mel: 
nen NER i vnnd ange # der 
meind dir lobfingen. abermals: 
Ich wilmein vertrauwen auff jn ſe⸗ 
en. Vnd abermals:Sihe da / ich vñ 
meine kinder / welche mit Gott geben 
hat. Nach dem nun die kinder fleiſch 
vnd blůt haben / iſt er des ſelbigẽ 
gleychermaß teilhafftig worden / au 
Das er durch den tod die macht naͤm⸗ 
dem der des tods gewalt hat / daſ iſt / 
dem teüfel: vnd erloßte die / ſo dutch 
foscht des tods in gantzem laͤbẽ pflich 
tig waren der Enechrfcbaffe. Dann er 
eniendert die engel an ſich / fond 
den ſomen Abrahe nimpt er an ſich. 
Darumb beſchaͤmpt ſich der ſun — 








1 Heer Coccc 


falmen Sie fommen menfien Gtüder Barmpergig Bundgetseitierpindefign/gefhule 

— —— pricht: aim ———— — fm fs r —* 

en bruͤderen mitten 

‚ng wir! ich dich loben. Neñet er nit hie. ——— — 
mit 


D z 7 


feine jünger brůder? vnd aber an eis diſer welt angefochten wurden, 
eren 022: Ich wil mein vertrauweinj Eins har — 
inem frommen fun gehoͤrt es zü/ Pas er Das nf. C. ap 
Zem vertrauwe feinem vatter. | — 
an —— de Anke * — er un nf Ben one no er ee ‚ 
vnderw m en . — ee — 
/R iftFein zwegfel er werde PieCmmir 9 Abaͤr / jrbeiligen beider die A 
n denen Ver fün regiert Jauch Gehalte, teilhafft find des bimmehz 
2 mepbere &füia nenerer feine Gh ben berüffs/nemen war dea 
'/f6 u wendete Anoftelsond Hoben priefters vnſ⸗ 
geben hat. Fr hören woin R%, 
nuß vnd Per freünrfd — — ter bekanntnuß/ Chꝛiſti Jeſu / der da 
der und die Finder von Venen er redr/ Ereisw iff Dem der jn gmacbetbat/wie 
find / 5efamen geſetzt auß fleifdy vnnd auch Mofes in feinem ganzen hauß. 
er büinelifc if gewefen / an fi wöls Sifer aber iſt gröffers preyß wärde 
wenſchliche natur / vnd am felben teil 20 dann Dofes/n bdemderei — 
den Vene die er 3ü mitgenofen feiner #9 deimder ein gröffe 
cuntſchafft Berüffen welt /Iamiter teeeram hauß hat / der es bereit / dañ 
en tod den vertribe der den gwalt des Das bauß. Daͤñ ein yetlich hauß wirt 
das ift/den tetifel/ond Pie freym von yemants bereiter; der aber alles 
—— — bereitet / das iſt Bert, Dyno Moſes 
ucht über giles menſchich gielädt: 3war wastreiwin feine gantzẽ hauß 
er der ſund vnderworffen it / Verift als ein knecht/ ur zeügnuß deß das 
worffen Vem od. Chuiftus hat auch . Babmals gefagt folt werde: Chꝛriſtus 
sel ye fo vil eerẽ nen das er füin 39. her glg ein jun in feinem eigne hauß / 
me / oder jn einen rüder und freünd eich sb ußfi wi 8 
der nach der Goͤttlichen verheiſſunz Relches hau wir / ſo wir an «rs 
ommen Den formen Abzabe. die zůuerſicht vñ den um der hoffnũg 
ir müßteraller dingẽ ſeinen biß ans end veff behalten, 
leycb werde /offdaserbarm _ Deßbalbenjr/mein allerliebften brůder / die 
ey + Je durch Pas Blür de⸗ funs gereiniger / vnnd 
irde / vnd ein treüwer Ho⸗ vb Vie gnadenreyche güte Gottes Varzü Bes 
r vor Gott / zeuerſuͤnen die ruͤfft ſind / daß jr mitgenoſſen ſeyen des himmeli 
olcks. Sann darinn er ge⸗ſchen läbens/ Yamır ir feinen gůtthaten Pefter 
vnd verfüchriff/m agerbelf #9 Banckbarer feyen/fo Betrachten mit was groffer 
eer vñ wirdigfeit der Bote und Bifchoff eüwers/ 
le verſůcht werden, das ift/ des Fuangelifhen/glaubens / Jeſus 
in Jud / von Juden geboren: ein Chꝛiſtus / alle andere⸗ übersräffe/ wierein pnnd 
ine menfiben gebosen/enderwürff — er ſich gegen Gott gehalten habe / von 
igFeiten vnſerer natur / als da iſt deme ann verordnet vñ gefertift/in Per gan 
ob leyden vnnd der Ben verfamlung / gleych als Yan Moſes auch 
alles gelittẽ / damt er une gleych gelobrift/Yaser ein treüwer diener ift gwefen/ 
rauß ſoͤlicher gleyche fptiren m vnnd fein dienſt tretiwlich verwaltet bat in der 
rlich vnſere natur an jm hette / vnd ganzen Synagog / das iſt in der verſamlũg der 
gewüß machte / das er die nimmer 5° Juden / welichẽ verſamlung ein hauß vnd hauß 
woͤlte / vmb deren willen er ſo vil geſind iſt Goites Aber Chꝛiſtus hat ſo vilmer 
vnd die er jm mit fölicher freüntse _cer vnd wirdigFeit verdient / fd vil man mer cew 
yft hette / deßhalb es ſich gesimpe ſchuldig iſt dem Per Ias hauß gebauwet har 
en / deren bruͤder er ſeyn wolt /  Pann dem hauß / dañ ein yetlichs hauß wirt von 
leychformig wurde ‚Damit ſy des — — gebauwen. Der aber der alle ding ges 
Pertrauwen zů jm möchten ha⸗ auwen hat / der iſt Bott. Ond darumb hat Mo 
angen / ſo der/ der des oberften ſes dermaſſen in de bauß Gottes gewonet / das 
an ſich genommen hat / daß er er doch ein teil des hauſes — iſt / vñ nit ein 
tten vnd mittlen / vnd die ſtind al bauwmeiſter des baufes.Die froimfeit vñ rech⸗ Num ia. 


äfchen/ auch.alles menſchlich ges 60 te eer Pie Moſes zů Gore gebebt hat / iſt wol wir 
tt wider verfünen wolt/mit lie dig das er bey vns vil ſol geltẽ vñ hoch gehalten 
is anzeige hett / dafur geachtet werdẽ / deßhalb dz er in dẽ hauß Gottes treüw⸗ 
in Fünfftigem gegen Venfeinen. lich gewandler hat / doch fpıft er nit mer gweſen 





 AuflegungdeoniiEapiderEpit, — 







Sue er oöfe/iecn u. Mes mb lie unghuume le ini 
wonet ineinem frömden hauß / Ehriftusinfeis worden /onndin dem 3oın hab ich gefchwuen/ au 
Eee — 


aber als vnd — J Tage zů lebe > —— 
WO In JEmants wnder eich ey 
ſamen Fommen / fo wir indem aß wiranger _ i 
R — arren: har hd each 10: en + 
———— den  e6LAciir ee es erh 
v 







das vertraue das ung der geift emants pn: 
bat/auch die eerliche boffnäg/ Burch Viewir ale der eich verftockt werdedurdberrug 
eeliche fün und Finder Gottes und Brüder Chrie der ſünd. Dañ wir find Chaiftuore 
ſti / des himmeliſchen erbteils warten / biß ins hafftig worden / ſo wir andersden ans 
end fteyff und ftät halten. Dann nichts wirdt es anddes u äfe nsbiß an dasend v 
vns nützẽ das wir die Euangelifäye leer gehoͤꝛt ng eo wajens! iß an ee 
en/es feye dann daß wir nach Ver felben la⸗ ebalten:daruin gelagt wirt: Heütt 
/onnd darinn verhärren : jaBleybenwirnis _ fo jr fein ſtimm beten werden/ pre 
darinn / fo werden wir fo vil gröffere ſtraff ley⸗ 20 ſtocken eüwere berssennit/wieinder ° " 
den / ſo vil der höher und gröffer ift der felbs mit verbitterung sefbab. Sannetlis 
ons hat wöllen reden. : —* VPE Br BE IR EFT 
ET uud  Gediees horten / verbitterten aber nit 
Darumb / wieder Heylig geiſt alle die vonn Egppten außgiengen 
ſpricht: Heütt fo jr bösen werden fein Pur Mefen >: Ka aa 
im/fo verffockeneiiwerebergennit Ir meine ber / jr paben gebiet ie Gun 
als da gefbach in der bitterung amı vr — —— — ——— 
tag der verſůchung in der wuͤſte do er ng — | 
mich eiiwere väter verfüchten: fy be= 36 den $es vorigen läbens entledis 
funden vnnd fabenmeine werck vier⸗ ger/wirfindauß £ 
gigjarlang. Sarumb ich entrüfter verfpröcen - 
ward über diß geſchlaͤcht / vnd fprab: Wir —— —— 
Bm̃erdar irren ſy mit den hertze / aber pi — ER Sin 
—— meine — ich auch der Ale dem land Egypten / das wir 
r in mein ẽ i 
un nn — * — begird des alten laͤbens / ſo werden wir von der 
Deßhalb ſoͤllen wir allweg eyngedenck ſeyn 40 en ee en daßin ee } 
des worts / das Ver heilig geift redt in dem ein verfeertwid pennig fi den — 
heimlichen Pſalmen / da er das volck vermanet nangeſchen geborten widerferge/ oder des v⸗ 
daß es Ver goͤttlichen ſtim̃ gehorfamfeye/damit _glöubig feye: feben daß Feiner ın ein fölich miß+ 
ernit erzürne durch jr ungeborfame/fy hert ſtraf trauwen kom̃e das er wıder in Vie alte lafter fül 
fe / vñ von der verheißnẽ růw außfchlieffe. Zeit ¶ le / vnd abweyche von dem läbäden Gott 
Pfalm.s4. Cfpzicht er) fojr fein ſtĩ hoͤꝛen / ſo verherten eis Fürften des tods dem teüfel. ;föllen jreich 
Yaumzo, were hertzen nit / als jr dañ gethon haben / Boje mer fleyffen / das jr einandert vermanen 
BGott mit eüwerem zanck / widerredẽ vimurm» _ vndfterchen zů verharrung vi su gebult/ftande 
len erbitteret vnd erzürnt haben / an dem tag do bege zeleyden alle ar eit und nor diſes laͤ⸗ 
er eüwer gedult wolt bewaren in der wuͤſte / da 30 hens mit welchen üblen vñ leydẽ Gott 
er ſpꝛicht? Eüwere vaͤtter haben michverfücht/; wilob vnſer glaub vñ verirauwẽ mn recht ſeye 
als woͤlten ſy erfaren ob ich Ver waͤre / der ſy / ſe Als lang als man ur ift/ als lãg 
ſy ſundeten / ſtraffen moͤchte / vnnd ſy ſind mei⸗ wir in dem tödlichen leybläben/al wir 
nes 30:18 innen worden: vnnd die meinen wor noch in der wüfte diſer welt nit on groſſe so 
sen nit haben wöllen glauben / haben gefäben keit wallen / vñ Bilgerin find/ VamizFeiner | 
meine werck / vnnd Bas viertzig jar lang dann . übel diſes läbes erſchreckt / von — 
ſo lang find ſy bin und haͤr gezogen in der wů⸗ wag durch anreitzũg d ſünd verfürt werde 
ſte / do ſy auß Egypten flüchtig gezogen findin Yan vor geytẽe die Juden vnſere vorderen ein ver 
das land in dem ich jnen rüw verheiſſen hatt / diuß haben ge ——— 
—— 
vnſer 








deßhalb bin ich über liche volck erzürnt wor⸗ 60 babe wid Begärt den geruch der 

den / vnnd hab gefpzochen: Das volck irret all⸗ are gelaffen hatte. Wır find ubens: 
weg in feinem herzen / hanget allweg an ſeinen ¶ ſu durch den tauff vñ erkantnuß des glau 
boͤſen begirden / vnd erkennt —— nit / vnd eyngepflantʒt: doch d maß) DS uk SEHE 








Außlegungdeonm Cap da pi 


ftimm m wen fo verfench 


were 
wg — n/ dieweyl 


Die ware 
rn. 


erftli 
— —— 
vnd in die andere rü 
len — fi nn 
Pie rüw nit —* — vnd I 
— kame / ſo wäre Vie verheiſſu 
— dañ 29 da ‚Pliche rüw in 
— nd 5* 


—* 
men made vıljaren — Ai 


— einenanderentag 
—— er nit a en 


beüttigenta on als dann 

iſt / ſoer fpricht: Heüt ſo jr fein —— wer⸗ 

den / ſoͤllen jr le ertzen nit verberte 
ann fo Joſue ſy bertesü van ge⸗ 
bracht / wurde er nit haͤrnach von ei⸗ 
nem anderen tag geſagt haben. Dar⸗ 
umb iſt nocheinruüw —— dem 
volck Gottes: Dann wär zů feiner 
růw kommen iſt / der růwet auch von 
wercken / gleych wie Gott von 

einen 

Dann wenn Fefus Ver fun Naue / der das 


volck in Paleftinam gfürt hat / dem —— 


volck Vie ware růw geben hette / ſo hette Gott 


durch den mund Dauids nit nachmals von ei⸗ 
ner anderen růw geſagt: dañ ſunſt moͤchten die 


Juden zů Dauid geſprochen haben: Was neü⸗ 
wer rüw gibſt Yu one fit / fo wir doch yerz die 
ware verheißne rüw eyngenommen haben / vnd 

yetʒ darinn find/fo wir regieren in dem land —— 
Auß dem volget das noch voꝛhanden iſt 


ann 10 









Vnd varu 
diſes laͤbens in bilgerins 
—— /fonder mi 
Er 
—* — 2*8 
erde wir au De — n. Wir 

Esel | 


— Ehikne Jehue minute] —— ee 





tes Ehuift 
ns 


nit allein die glider des 


alfo gar ıft jm Fein —— ck verbot 
gute Kin creatur ift wage icl 5 

auff erd / die ſeinen augen 

ding find feinen augen Bloß vñ aufgerhon / dem 


Sogn 
er erg dent ſchwaͤrts 


bedorfft ſy zeuer dann fein wort 

ae Br * er Ban 
n / Ver ein Zuang 

— € hat / vnd aber heimlich Int bat —* en 

lichen ding / vñ nit mitreiner begird eylet zu des 


andere růw / ein anderer feyrtag dem volck Got 49 verheißnen rüw. 


tes/nit in dem lãd Paleftina/fonder in dern bir 
meliſchen vatterland/3ü dem wir eylen und můt 
haben /fo uns vorgadt Jeſus Chuiftus . Doch 
mag vns Vas nitt verlangen / es ſeye dann das 
woir Die Euangelifche rüw bie in zeyt rein vñ lau 
ter Begangen / in dem das wir uns hüten von 
den werchen diſer welt. Dann ein yetlicher der 
in diſe ware růw Gottes gangenıft / der hoͤrt 
yetʒ auf / vnd ruwet auch von allen feinen wers 
cken / gleych als auch Gott von ſeinen wercken 
Eee nach der ſchoͤpffung Ver welt: dann 
Ver felb iſt ye kommen in ein ſolichs laͤben / das 
Br — Fein ſchmertzen / Fein vnrũw weiße 
noch hat 

So laſſen vns nũ eylẽ eynzekom̃en 
zů diſer růw / auff das nitt yemãts fal⸗ 
le in das ſelbig exempel des vnglau⸗ 
bens. Dann das wort Gottes iſt I. 
bendig/ vnd Erefftig / vnnd [berpffer °° 
dann Eein zweyſchneydig ſchwaͤrt: vñ 


Dash. Cap. ze 


vi. Er ziftum mirdem Aharonifcben 
—* A ——— 
a siefter nach Der ordnun — 
—* ſſig vnnd —— be —* —— 

—— einer ernſtlichen A gen 

eroige verdamnuß roelcher “ abe & 
im 1/d —— 

—— an —* — gefchähen fepe ——— Go 


feinen Eyd wıl fälfchen/was feraff ft der warsen? 


Jeweyl wir dann einengrof3 
b haben / 
——— —— 


bimmel — iſt / ſo laſſen —— hal⸗ 


ten die bekanntnuß. ange 

nit einen Hohen — der nit m 
ge mitleydẽ habẽ mit —* 3 

Beh fonder der verfüche iſt 

ben / nach gleycher maß/on fünd. Sat 

umb laffen vns hinzů gon mit ver 


durchdringet / biß daß da — trauwẽ zů dem CPU 


> 
» — J 
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onnd mit traͤhen / vnd er ift erhoͤcht worden 

der liebe vnd wirde die er bey ſeinem vatter hat 

———— hat / dann er hat 

nit begaͤrt das er der s creützes entrun⸗ 

ne/fonder das — tod vnns ſaligkeit jr | 

überfäme.Er bat empfunden den ſchrꝛacken vnd 2° fo vil ja 

graufen /er bat —— des tods / 

aber die liebe die er zů — Jo 

ie mtunhuhige 

Vñ wiewoler ein ſun Gottes was/ 

hat er doch auß denendingendieeree zarten Pinder/on 
clitten hat / gehorſame gelernet. Ondo fpesBund ung 

er iſt vollender/ ft er worden allen die —* IN x 

jm gebo:fam find / ein vrſach der ewi⸗ % Kein ad an 3 —— 

gen ſaligkeit / genennt vonn Gott ein fichen und biffonifben — — 

Hoher pꝛieſter nach der ordnũg Mel vnndwöllend eich ir Yem 

Sisedet.) Don welbewireingroffe _beimlihen verborgmen vertan. Delde Sh 


vnd ſchwaͤre red zeſagẽ berten/ *5——— nitt | 
Er was der fin Gottes / vnd hette von den  nitin ory / ſonder in den frörden vnd ver 


patter erlangen mögen was er gwoͤlt hette / aber _borgnenfinnen ligt und funden wirt. Vnd ars 
Bas bat jn —— —— —* das 40 umbift Ver felb 5 nitt 9er red empfengklich 
er vil peyn vnd ſchmach liste / vnd den ſchandtli · ¶ die uns fürgibt vollfomne frommkeit / Banner 
chen tod des creiiges/ vnnd alſo den feinen gebe _iftin Chzifto noch ein junge vnredende Findlin/ 
ein volFomme vorbild des geborfams. Soaber netiwlich eyngepflangt dem leyb Ch:ifti/ das er 
yernants fragte was vnſer pziefter Chꝛiſtus mit - für ond für zü —— zůnem 
Blxber gedult nutʒ gſchaffet babe? Antwort ich _menfol. Aber Pie vefte [peyß des hohen vnd ver 

Durch ſolichs leyden vnd truͤbſal ift er be⸗ borgnen verſtands geböit zü den erwachßnen 
wärt worden / alſo daß injm nichts mäglet:bat vd vollfommne / dıe auf — 
alfo nit allein ſich ſelbs behaltẽ / ſonder ein vrſach Betrachtung vnnd übung der ffe finn (ar 
Ver fäligFeit gewefen allen Venen die ſoliche ge⸗ Pie 9a gehbt find in vnderfeheid des Böfen a 
dult vnd gehorfame an jnen haben : dann —* so des gutẽ. Welcher ein ir ft vñ mit f 
vom vatter erlangt/ daß alle die / die mirgefellen fpeyßt wirdt / Ver laͤbt / doch bater ra 
find feiner trübfal vnnd feines leydens/auch mit EZ und alter noch ein föliche fterche nit md 
genoffen werden feines reycho. Vnnd vmb des kommen / daß er auf allen dingen das — 
opffers willen das er fo ordenlich volbracht hat / ge erwelen/fond er wartet das ein anderer —3 
if er von — —— worden ein pꝛieſter nach ¶ voder ein andere Findefpeyß in mund nem / Dit 

[4 * 


ww: 


- En Ichizedef. Waͤr —* — es denn jm in fein mund gebe. 
gwefen ſeye / vnd was gleychnußer un j ie 
—— Das bj. Cap. 


bedeütet habe / waͤre vl 

liche —— —— —6 en 60 Arumb laſſend vnns die leer? 

* * — . —— von anfang * 
echer dann vas lon / 

ge red leyden mögen. 4 bens vnderwegen iaſſend 








un o 
* Zuͤ den Hebꝛeern. cccoxv 
Rns zur vollkom̃enbeit faren Iauffeinmal angefangen haben / ſollen wir nitt 
ft abermals grund legen der — be/ mid Sem wir. 
nn den todten wercken/ vnnd —— —— — 
ubẽs in Gott / des Tauffs / de es wider zü em lauffen/das mä nit wider nem 
t bend auflegung/ der todten men folnoch mag. ne mag nire feyn/ Vag 
enntnuß/onnd des ewigen vr⸗ die / die einmal die finſternutz des vorigen [ds 
nd dası ellen wirthün/co Se var Se kr 
Rtzůlaßt. 0 der fünd die ltigkeit und gnad Gottes in 
ink Sie Jets nitt mer Finder llen — nerielbe Befunden und erfaren baben/Pieaud) 
riftenlicher weyßheit/wölle farenlafe empfangen haben Die ifnlifche dah 
mit deren man die ir vnberi che aile lafier Pwpu eineft binwäggenormen/ 
3eunderweyfen/woöllen far en vnd from̃eit geben i darnach Yurdy die aufles 
eit/nit allwo; g bangen in dem das wir Ver pziefterlidyen henden teilbafft worden 
s fundamör Ver nitentz legen. Dani Pd keo ligen geifts / Yur den fyangefans 
»ffelzü einem Chaiftenlichen läben/ift gen 3euertraune in die verbei 
von ven vorigen läben/ vnd weychen gen veo ewigen läbens/Burch Ven fp yezz ale vil 
1: Varna das wir vnderwifenwerse als por ben die Frafft —* — IE 
ir von Bote frommkeit/ vnſchuld / vñ zo bens:fo —2 ich / Yurch vnfleyß wider falle 
rboffen föllen/nach dem felben fällen in Die lafter des vorigen läbens wider durch pe 
‚get werden mit dem heyligen Tauff nitentz erneüitoeret werden / Pas Pod) vormals 
-einigFeit vnd vnflat Ver fünden/und üntauff ein mal geſchãhen ift /inweldbem tauff 
pider eyngeſetzt werdenineinfromb der alemenfd) mir feinen werchen gantʒ hinge⸗ 
ahernach dem durch auflegung Per legt wirt/on gadtauß dem aaff crea 
Pfaben Ven heyligen geift/ und glaus tur. Dann de 9a Begären das fy /nadı dem fal 
Mige auferftentnuß Ver todten/ und in Vie alten lafter/offt Yurd) Yen tauff wider ers 
Vas letſt gericht vnnd vrteil / durchh werden / was thůnd die anders Yann 
ch Ver ewigen fäligfeit / etlich der . Vasfyinenfelbs Ien fun Gottes wider creütz⸗ 
Sügecignet werden. Soͤlich Ang iſt 3° gen/ond gleych zů einem geſpoͤtt machen? Er ıft 
man ſy eineſt lernet/eineft Befenner/ " eineſt für vnns geftorben/ eineft find wir mit jm 
t. Dann gar ſchantlich ift esCfo man o:ben im tauff/eineft ift er erftandenvs tod / 
mal geleert vnd füi hat) für⸗ irhin wirt ernitmer fterben. Alſo muͤſſen auch 
n/ das cs not iſt ſoͤli ftwider zů irn neiiwe des laͤbẽs mit jmerfton ð maſſen / 
llein darum̃ geleert wirt das es ſeye wir nitt wider fallen in den tod Pes [äbens 
nt darauff man Ven anderen Bauvo das wir eineft verlaffen baben/ dann fo wir das 
Woman ſolich fundament vndan⸗1 en/fo wurden wir den z01n Gottes ſo vil 
ergreyfft/ folman —— mit hi⸗ pe iger über uns reitzen/ ſo vil fein freymiltigs 
a vi eit vnd gnad ons überflüfliger mitgeteilkift. 
vnd wachfenin ꝛiſtenlichen 40 IF — BA 
be ftarck und volFommen werden/ 4 San die erd / die den raͤgẽ trinckt / B 
ein ſolich edel fundamen / ein edler der offt über ſy kumpt / vn⸗ bequaͤm 
werd / auß gold vnd ſilber vnd ed⸗ aut tregt denen die ſy bauwen / em⸗ 
* —— han pfacht benedeyung v5 Gore: Welche 
 fölicher bauw volfommen werd/ aber doͤrn vnd di len tregt / die iſt vn 
ort mit feinem gunft/ on welches tüchtig / vnd den flüchnaber: welcher 
cher fleyß gar nichts vermag. end Diener zur —— Br ver 
eilt Vntnüglic Das die/fo „, feben vns aber (jr liebften) beffers 5; 
ah ar 5 b euüch / vnnd das die ſaͤligkeit naͤber feyy 
eüchtet ſind/ vñ geſchmoc | 
immelifben gaben / vnnd  obwirwolalfsreden, Hann Gott iſt 
worden find deß beyligen nit vngereche/ daser vergeffe eüwers 
gefbmöcktbabendasgü- wercks vnndarbeitder liebe / die jr be 
srees/vnd die krefft der zů· weyßt haben an feinem nammen/ d 
welt / wo ſy entfallen / da⸗ ſy jeden heyligen dienetend /vnnd noch 
rumb erneüweret werden dienend 
e da widerumb inen felbs Dann es ift not daß wir dem Görtlichen 
| ap } iu, SO unftonnd gnad Lie er gegen vnns Beweyfer/ 
ttes creützigend / vnnd ein Sure vnſeren fleyß vñ ernft entgegen gangen. 
"kei Er hat in vns gpflange viiepn orffen etliche 
wir aber ſoͤlichen fürgang vnnd fämlın der frommfeit/ Samöffen wır u fleyg 


MM 











Außlegungdes vu Cap. der Epiſt. 
anfeeren datz Vie ſelben aufgangen vnnd wache· ¶ hart hangen an der hoffnäg cetwigerBelonund) 
das erdtrich Das den raͤ cm» nen alle’ | 
ana nen senrigeneiem» Fi 3 em erben nee 
Venen nütʒ iſt Pie es Bauwen/wirt vd Gott _ repchverheiffen bat. 
obr — — —— ies nit vertraunver/w erin ten bind 
en den esempfangen n efe ; e er 
——— Abre kleben Wear ——— — Pa 
berwo: vnd iſt na erlangt 
Bem göttlichen flhich/unnd — — 10 es Yas er 


itte d eb: rd. Diß mei Ybatimeineyda 
— ———— Free A 
— ecpa ei ta, Varel ae gſchwoꝛen / dan —— 
— ee in er 7 Se ty Banner Bey Bern er ſchweeren kond Ond al 


6 zů eich / vnd verhoff durch bil Bey mir 
—— ſaͤligkeit dann —— — Sa ln 
Diſe gleychnuß hab ich aber darum̃ geſagt / das deines eingebornen 
ich in eüch Die liebe und ernſt fo jr in Euangeli⸗ nit wöllen ſchonen / ſo wil ich dich denedeyen / 
ſcher frammkeit haben / ſcherpffe vñ eynbzünftig vnd Beinen fom& vilfalti — 
mach / das jr nitt wider ſchwach werden / das jr 20 bimmels/vii den fand des meers. So Goit hat 
nit wider abnem̃en / vnd alſo für vnd für zů dem gefehen die ſi it des altẽ / der ſich nit 
letſten ſchaden kommẽ. So jr yemerdar für wer⸗ ıpt hat feinen ſun(in dẽ jm alle hoffnung 
dend ſtrecken und zů beſſerem eüch üben/fo wirt nachkoͤmlingen ſtund)zetoͤdtẽ / hat er jm mit 
eüch Bott Beyfton vnd helffen. Dañ Bortiftnitt  Ycm eyd beſtaͤtiget / dz er jm vormals verhe 
vndanckbar oder ungerecht/ das er vergeffe der ‚Dann Gott ſo er hat wöllen miteinem men 
— der arbeit / * jr —— ag feben bandlen / es gethon nach Ver ger 
en vnnd erlitten nit vm igsr wi wonheit n menſchen. RE 
fonder auß liebe Vie jr Ma feinemnaihen/ en bey € 


welde —* jr warheit vnnd — —— Y — 38 
erzei en / ſo jr von eiwerem zeytli 3o einem hl 
gi ran en = —— eyd iſt das end alles haders zur beue⸗ 
reichung gethon haben / den frommẽ durch die ſtung vnder jnen. Aber Gott do er 
Ver nammen Chꝛiſti verkündet wirt / vnd nitt als Itden erben der ung überz 
lein habe jr ſolichs gethon / ſond thund das noch. wolt ncklich b fe /dser fanr ade 
Wir begärenaberdas eiiweryerz ſchwencklich beweyſen / dz er —* 
licher den felbigen fleyß beweyſe / auff Mit wanckte / hat — rʒwüſchẽd 
das die hoffnung voͤllig werde biß an gelegt auff das — eg 
Das end / das jrnitlaffzwerde/fonder wAdelbare en ge) ind flarchen 
nachuolgend denẽ die durch den glau= 4° gich iſt das > — in gefloben 
ben vnnd langmüt ererbend die ver- Froft berten : die fir a 
beiflungen. SannaleGeredem2ub- find/sebelten ander fürger einen 
rabam verbieß/do er bepEeinägröffe- Nung / welche wir —— felen! 
ren zeſchweeren bart/fbwürer beyjm Fern vnd veſten ancker das innwens 
ſelbs / vnnd ſprach: Warlich dich wıl Ne —— vorlsuf 
ich benedeyen/vnd meeren. Vnd alſo fer vor vnns ıffepngangen/ Jejug/in 








blepber langmütig/ vnd hat die ver- 
beijfung erlanger. | so Zheber pꝛieſter * —*— 
iß hab ich darumb geredt / das ich Begär/ nad der ordnung Hised a ger 
fig 


das jr alle jn fölichern fo jr thůnd / verbarren/vn. Yıun febweeren Vie menſchen en 
der Venen doch erlich find ſchwecher kur bloͤder  gröffer ift/auff das Ver eyd Vefter ” 
dann mir lieb ıft/ ja das jr mitt allein verharren/ ter fep/ond fo erwas zweyfels — 
fonder von tag zetag ye mer vnd mer züneinen/ jnen erwachßt / das wirt alles — ee 
biß daß jr zü vollfommenbeitfommen/und das legt fo man cs mit dem eyd Beftätiger —28 
ich von dem das ich yerz von etich hoff / darna ift die vrſach das Bott 8 has/foer ui 
Bes felben gentzlich vertröften möge / fo ich ſi wöllen Yen erben Per ver —* en . 
a8 jr allwäg für vnd für zü Beffere fechten/ond _ -Flären vnd offne wie fteyff und das 
s ich nitt mer beſorgen darff Bas jr ſeyen wie 6% dlag/dami niemant verargwo zůͤſagung mit 
Je / die faul und trag find / taglich in das alt i⸗ Gortliegen wurde/ fo er erftlich mit Per ver 
ben wider fallen/fonder Pas jr feyen wie die / die Bei Banden — —*— das wir ein 
ſich auff die verheiſſung Chsifts vertröften/ond beiſſung / vnd Bald mit dem eyd / vi gewüh 








en md fiden d Fü 
——— Peg Pe * nig des — — em 
r weltzwircii tic ich) Pie vnſer eit detter / můter / noch gef, /wed anfang 
tzt haben in die end froimfeit diſer — Auch wirt vö jm gefags(Yas Sem fun 
der vnſer züfluche fade dahin / das wir Gottes warlich zůgeben werden ) das e 
irn boffnumg —— inn = ri feye ein pziefter in ** alles 
| x hoffnung wir bie in eyt in 1 
Ind © 2 It Itend als 2 P fü . 
* sen her Inf fielen 6 die —* ee — Greg 
—X— — — a 
— ——— rn 8 vnd fürft des frides Ver Goͤtt 
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Ra natur bat erau erden weder vatter 
Fond * rkei der —* müter gehebt/ des rt niemantaußfpiechen 
w arFeit ingeni | 
ende vnnd Beftendig. Si ir: >. ang hat noch end/unnd fein 


bBl i i 
innerlid) o1t des tempels / an * get alle die / die * —— Fey ar 
ee a Schauwend.aberrwiegroß ifkder; 
vñ ift alfo ein — wordeninewig dem aud Abzabam der ch dẽ 
der vıdnungC aleich vo; angefangen Ahend⸗ gibt von Seroberten peüder 
lchiſedek. ” —— * Leui / do 
ertbümbermpfangen/baben yeinge 
Das bij. Cap. —— — — 
Gan Bemmen vom volck / iſt vonjren 
—— et — bruͤderen / wiewol auch ſy auß den len- 
Se Welke a ey lebommen find. Aber der 5 

er zzedek aber was e Enit genennet wirdt vn- 

ein künig Ri alem / ein pzie- — der nam den zͤhenden vonn 

Gottes des allerhoͤchſtẽ / 3° Abzabam/vnd benedeyerden/der die 
bam entgegen giengdoer v5 verbeiffungbat. - 


ten ſchlacht wider kam / vnnd Nun laſſend une ſahẽ was wirdigkeit el 
in itzedek gebabt/und Vie priefter de 
enden lg Auf pie Deka m fepeehe 


— r hoher patriarch t nit allein den võ 
er verdolmerfhereinEünig yes en / nad) Ver ſchlacht fonder. jm 
tigkeit: darnach aber iſt er auch von dem raub 34 ben. iſt in 
ünig Salem (das ift ein kü gefüz dee Bee * * — — 
idens) on vatter / on můter 40 Pt verwalten und 3ähenber need 
&r/vnnd bat weder anfı ang vnnd allein von Bei Brüderen/ Pas iftvonn Jen 
noch end desläbens:er iſt a⸗ nachfümlingen Abzabe/ di⸗ gerechtigkeit vnnd 
ycht dem ſun Gottes / vnnd wirde Ver Leuiten firecht ich audh nitt weyter. 
eſter in ewigkeit. Aber Mieldhizeder wiewoler Fein ud was / ſo 
der außla ſer red da hater doch von dẽ anfenger des Füdifche volcke 
—8 dee nl. Ben dacht ha 3fbenden genommen, vi Yen fügen geben dem 
t Das Fi el _. r chizedek auß dem nach der verheiffung vnnd zůſagung 
—— el er  GortesyFommenfolt das vo Ver Fuden. 
—— vnſers pꝛieſters Diſer so Yun iſt es on alles wide zechen 
ft gewefen ein Fünig einer ftarr ge alſo / daß Das geringer vonde befferen 
Cond als man lBtYein pziefter des gebenedeyer wire. Vnd bie nem̃en den 
onrıce/der Bem AbrahamCRo er 3Äbende die ſterbendẽ menfchen/ aber 
icon are ren Fünigen dö2r beseigerer das erläbe: ynd (dag 
1 lieff/ond jn lobt vmb Ser manne *üget er 
len / dem Abraham von allen Ic ich alſo fag) es iſt auch Leui /derden 
n geben 


ae man y endet dur 
—— Ihenden nimp erzaͤb ch 


Abzabam: dann was ye noch inden 
— nagenwnifobe — Iendinen feines vattero /do jm Melchi 
nig / ſedek gerechtigkeit. Darnach zedek entgegen gieng. 
m titel vnd namme feines reychs Nun Fan niemant verneinen das der / der 
as iſt ein künig Ver ſan Salem, den füge empfacht minder ift / dann Ber v3 dem 


ss iij 





FE 


ein mh Dein enge 
der lob 6 i 
—— =; — 
offenbar dase 


Auch habenim gefchlä säbenden ge ee 

ben (el lie gerede it vnnd recht zů ande> rs scale SE ra hert/ 
[ i3 d F 

— er / ond fein pꝛieſterthũm̃ in 10 —— 


55 Bing Seins ernennen esift a Hier Jona sim on 


d vnd 
—— che beiten feraufhumen im weder nn naplen 


ET Leui auch —* schade — fee ale 


eo —— — laͤbens. 

minder ſind vnd geachtet werden dann biſt ein 

— —— F 20 —* 
dee ze DES Besen wi ——— hen 


* — 
Sn —— o Med 


Ab li bos 

ag 36 vñ —— „am = —— 

Ense Gerne 

a dt das Le Ab: % — — 

— Ares pre — ee 30 ee A —— 
zS3Iſft nun die vollkommibeitdurd ——— 

— Zeuitiſch prieſterthůmb geſche⸗ Kar u —— Teen 





Pr dann vnder dem felbigebatdas ng MN SH Yang diſer 
x das gefatz empfangen) was ift * nit em Aard fonber za 
dañ not das ein anderer — —— ES neh ver 
kaͤme nach der ordnung Melchize in der der oronung/Braud) vn Frafi prieſter⸗ 


Xend nitt nach der ordnung re tbürmbs. (Was meint er aber mit Yifen worten/ 
ann wo das prieftertbumb veren- 4° — ihn 


dert wirdt / da iſt not das auch das ge⸗ ¶ diſer priefter nitt wurde opfferen 

le verenderet werde. San von dem — en him 

Sliches gefagt iſt /der iſt auch von ei- — ren zů dem ewigen laͤben. 

nem anderen geſchlaͤcht / auß welchem Dann das gefatz bat nichts voll- 

nie Eeiner u“ tars gepflaͤgt hat. Eammner/fonder wasein eynfllrung 
Wenn nun —— rechte Gottes eer vn einer be eren hoffnung durch welche 


frommkeit hieng von dem prieſterthůmb Leun / wir zů —— vil 


als die Juden meinen / Ib das under dem 50 Com 
Aaron der vonn dem geſchlãcht Leui was / Pas das es nit oneyd geſchehen iſt. 


benift/ N) das über yhene ſind on eyd prieſter wordẽ / 
————— 74 —E an A mit dem eyd / durch den der zů jm 
Pfalıog. derer prieſter / der Cals im Pſalmẽ ſtadt )nit nach ſpricht: Ser Herr bat g 


der ordnung Aaron / ſonder nach der dꝛdnung ein 
Melcbigeder eyngefezst wurde? DieweyInun (PRO wirt jn nit gereiiwen)du biſt 


die oberkeit d »9 b —— — t nach der 

—— va bat re * Melbisedek. Alſo vil eines beſſeren 

ſterthům̃ in ein andere geſtalt verenderet iſt / daß Teſtaments bürg i Jeſus worden) 

—— * —— ß —— 6° vnnd yhener find v die prieſter wurs 
ieſterthů 

Flär und —— — ineinander ge ihr  den/darumb —* tods halb nit 

gezogen iſt / dann Ver prieſter vonn dem Saud allwaͤg mochten b Si 





Zůden Hebreern CCcccxvm 
16 alt geſatz hatt mandherley waͤſchung ⸗ ieſter⸗ ch, 
ee 
sn r mit einem ⸗ 
ferien ie ob onen 357 gefageift/ferztdenfunewig 
' Zaron nit in exvigfeit Bleybe /alfo yoge klich vo⸗ ommen 
puieſterthũmb niet ewig / vnd als vonn Der puieſter im alten teſtament / 
edek gſagt wirt / das er ewig Bleyb/alfo geiftlichften in feinem ampt feyn wolt/ vnnd für 
b fein pziefterthüim Fein en» baben. Das 8 volck Gore Öitten/gieng er in ag allernur, 
alles warlich —** zůgehoͤꝛe/ truch dig vnd heyligeſt or/in das 
—* ange Aa —— ı0 B 
rewigfeit nach der o:dnu ize ngen/ das er pnferfadh 
3 — pꝛieſterthůmb Deren eo  Tedey Bor —— dem ERS — 
er toͤdtlich —— dem vmde⸗ ur. um Chꝛiſtum vnſeren Bo 
Bleycher weyß aber als das unnolkom ten / iſt ein haupt der Chꝛiſtenlichen Fırs 
ertbümb dem vollfomneren weycht / chen/ denn Ver leyb mag nite feyn dann 9a Is 
as vnuolfommen ſatz ftatt geben uptift. Ondaber Sebofhung Vie wir haben 
ngelifcyen vnnd vo omneren / durch urch ſoͤlichen prieſter/iſt vil gewüſſer dann de 
lsvilals abgerhon werden diegefag Juden boffnung durch jre pziefter was / dañ jre 
‚alten teftaments / deßhalb das ynie Buiefter waren On eyd gefezzt/ aber 9 
d ig gnüg waren / auch nitt nüt. 20 d/ Den eyd aber bat Bott wöllen dar zů 
tt hat gewölt das wir volkom̃en wur ün/damit Pas vertraue auff d 
as alt gſatz hat nichts zů vollformmen fter gewiiffer wäre/fo Per priefter (Pur deß 
abꝛingen / es was auch vmb deß wils fürbitt wir Sie ver ißne fäligFeit d 
en / doch iſt es nit on wſach vnnd vmd chen laͤbens verhoffen) ⸗ dem eyd zii einem es 
ıworden. Es iſt aber geben worden wigen pziefter geweycht vnd Beftäriger wurde/ 
das es als vilals cin ftaffelwäre vnd Yasvs Gott / der funft nie liegen mag Sañ 
Befferer hoffnu fürte. Es hat vers alfo redet Bott in dem Pfalme des P:opbetens 
fruchtbar erderi, /Barinn die inrüw Der Herr hat gefhworen vnd.es wir jn nit ges 
ben und wonen moͤchten / die Pie ge _ reüiwen.Dußiltein pziefter in Pie ewigfeitnady 
ielten.$Es was ein grob gefag/grob 30 Ser Ydnung Mfelchizedef. Ond Varumb alsein 
ie Belonung / Boch iſt es der groben groffer underfcheid es ift zwüſchend him̃el vnd 
ienſchen alſo gůt und nüggewefen/ erd zwüſchend zeym 


(end lid BER ig De 
7 lernete auß den Befineli enley end toͤdtlich und untödli, /3votifchend me 

n für und für 3ü gwonen Peren Yin lichen vnd —e ſo vil eines beſſeren teſta⸗ 
feel betreffen. Inen was gebotten mente bürg iſt une worden Chꝛiſtus Jeſus uns 
ten ftälen/nie toͤdten / ſo ſy ein todten ſer oberſter —* vnd fo vilgemwüfjer ifter/fo 
gerürt betten/ fölren ſy ſich mit etii· d vnd Bey den menſchen für 


ewüſſer geachtet 
ten gebꝛeüchen reinige. Inen was woirt Ye verbeiffung die mit dem eyd Beftäriger 
land in dem fy etliche jar mitrüw wirt / dañ ein f(hlächte verheiſſung Auch im ges 
N:DNS wirdt verheiffen der him⸗ 40 ſatz Mofi was esnor das man il priefter ordne 
Dir allwaͤg ſalig [äben ſoͤllen / vnnd te/eintwäders deßhalb Ias ſy zü Beftimpten zey 
ud) gebotten Ias wir vnſere feynd _ temeins wine ander yetlicher fein ampt verwäß/ 


* 

ließ läbenima t/auß dẽ dann Per Bürg d offe 

zher/d arumb das er ble bt alſo ————— Vveſter vngewüſſer was. 
hat er ein vnzer engklich Aber diſer vnſer Bürg wii iefter JefuscCh:iftus 
m/dabärer auch ſaͤlig ma⸗ iſt allein einer/für a e/Bebarff Feines nachkom 
wigElichen die durch jn zů mens er jn vertrette / ſond dieweyl er ewigklich 
nen / vnd lab⸗ erdarß bleybt / ſo hat er auch ein ewig pemerwared prie⸗ 
wer 3 Ale y so ſterthůmb. Ond Varumb Ye/die er angefangen 
en Dañ ein ſoͤlichen hohen bat fälig zemachen/ Lie mag cr 3ü vollformner f@ 
1p£ fich vnns sebaben/ver ligfeit Buingen/ Veßhalb daß felben ein Pries 


plig / —— / vnbe⸗ ———— era durch den fy zů 


* inde- Soit moͤgen gon Sann riſtus laͤbt allweg 
den ſi linderen a g efi und — ——— für die nn offt es not iſt) 
ber worden dann die him⸗ bitte / dann ſoͤlihs opffer das er ein mal geopffe i 
nnit taͤglich not wäre/wie ret/hater nitt Per ma i 


€ 
h — — 4 —* es al Pie 
n pri ů erſt für ſe weni en oder ein zeynang nurz fölle ꝛingẽ / fon 
J un f Le * es in allen men vnd zü aller zeyt kreff 
ind > San 69 tigfcy Bott 3efriden zeftellen vnnd zeuerfünen. 
, Dan das hat a Dieweyldann ſoͤlichs gefarz volkom̃en und him 
rein mal ſich ſelbs opffe·e 5 


* gweſe ſich auch wol gesimpr/ 
as gſatz ſetzt menſchen zů Bu e — BE om wäre) 
88 











Aufbegungeee vn. Cop der Epſt. 


| on allen betrug / / weyt abge —— die hi meliſchen ſunderet vonn den 
vonn der ——— fünderen/: irrdifche. Di — ein yetlicher pꝛieſter dar 
— — ——A 
eigne —* —2 für die ind des volcfs. rechter pziefter ſeye / Ver mitzeopfferenbat. 
n was waren Vas für verfüncr / Vie felbs Wennernunaber auff erdenwi- 
anderer — — rd re / o wäre er nitt dieweyl 
müßt? p: 
ſus / der Fein ſünd har gethon / hat aller —— ent, 
———— * — — nn in teren/Jwie dann die Goͤttlich antwort 
— felber.Dann Vasaltgefarz dir ZU 52 er ſolt die hüttẽ voll« 
weyl es ſchwach * vnuolkommen was / macht enden: Schauw aber zů er)dʒ 
eo auch priefter die (Blicher Blödigkeir under» du madeſt allesdas DE verbild 
offen waren. Aber die red —— Eyd das dir auff dem berg zeigtiſd 
Cale wir gefagt baben)Beftätiget was / vnd uns 
re Sr. 
mmen 
nen seilihen en mente / — —— —3 er ade: Veren opfferen Feine g Ag 4 
ewi 
———— —— dann ee 
an main F je Fein —— gie —————— 
iſt allweg ein geſchickter ae Sam 
A her vn ————— bitter vnd für⸗ —* das —— po —— 
Linker —* 
—J —— es —A— —S 
Das biij. Cap. SR * —F 
—— eig Daufus an vd Bere Das ie opfer af oſi sag Me A — 
——— nuctommenpe se alten gefapes/und vols auf Somerg angab/ 9a er alfo 
—— Si Vs — on 
r 
: en Afefui aber dendasgejase sig, Dan Mepabe mitgeiflicpenaue 
k Fi iſt die: Wirbabeneinen gen gar vilein beyligerntempel gfäben/ gar vl 
den boben priefter/der ge andere heyligere o — — 
J ———— des der a Es (gem be na ren — 
maieſtet in bimmlen: vnd einpfläger Vie —— ware dingen weychen wurden 
der beyligen LgüiserJvnnd der ware yndflatgeben. 
bafftigen bütten / welche Bott aufge: Yun aber bater vil ein and amptB 
richtet hat / vnd nit ein menſch. IA erlangt/fo viler eines befferen 
ein yetlicher bober ne wirt eyn ments mittler iſt / welches auch — 
— su opfferen gaben vñ opffer. befjere verbeiffungen ge San 
iſt not / Daß auch diſer habe — ſo yhenes das erſt 
das er opffere. fen waͤre / wurde nit ——— 
Aller dingen aber / die ich mit fo vilen woꝛr⸗ 50 deren geſůcht: dann er verwei * 
ten erzellt hab/ ſtadt die hauptſumm in dem / daß Is/onnd fagt: 
wir fürbin nit groß achten fölle den priefter des etwas mangels der es 
geſatzo Mofi / fo wir ein fölichen inallwäg fo es kommẽ dierag (ſpricht 
überträffenlichen prieſter haben / das erfigezü daß ich über das hauß Iſtaels aels / vnnd 
der gerechten in dem hohen ſtůl und ſaͤſſel Got⸗ über das hauß Juda ein neüw Tefta 
tes in den bimmlen / daß er ordenlich volbzinge ment vollenden wil:nit nad dem 
nit die opffer im gefarz Moſi / Die allein ein ſchat bab mir jren 
ten waren/fonder Vie waaren vnd bimmelifcben ffament Dasich gmachet band 
opfferzund Ver Ya woner innerthalb des aber» ¶ vaͤtteren /an dem tag do ich j jre 
nackels/nit des tabernackels der allein einfigur 60 ergreiff / ſy außzefuͤren auß demland 
vnnd (harten iſt / den Moſes ein menſch gebaus Egypten: dann ſy ſind nitt bliben in 
37 ——— en Be en meinem Teftament/ vnd ih hab ji | 








N 


Br Süden Hebꝛreern. CCOccKIX 
nie Mer geachtet / ſpricht der SFrfenn den Berren/Baiinir allein werden und) 


3 ſonder 
ſelbe zeyt i Zund hie / wir haben einen alle menſchen an alen ðten / võ minſten biß au 
— —* 1% ein ee Vasjm Venmeiften/ deßhalb das ich, durch die — 
iſt / das fo vil höher pi überträffenlidyer Meines funs/jnen Ir fünd verzeyhen/ und gnds 
das alt / ſo v das Euangeliſch eſtamer dig feyn wil / vnd wil jrer boßhen uemermer ge 

ment Moſt übertriffi/ und fo vilale denke. Da bhoͤꝛed jr Yıe mar des / der einneuw 
eiffungen des neuwẽ teftamente groͤſ⸗ verbeißt / $ı b das ale vnnug ñ 
Höher find Ban des alten. Im alten gfarz * gewefen. Das aber dite netiw geb iſſen wırde 
Vie leyb mir 9 Blür de⸗ vychs gereini» "? (das ıff — bedeütet daß t / das iſt 
neüwen werden die feelen mir Blür Zas fleiſchuch/ ab erhon fol werden : Yann wo 
ereiniget: jnẽ ward cin land verheiffen des vorig nut veralter und.ap 


bon wire/mö 
den birnelifdye Belonägen zůg rd se Vaß nit Yas nein heiffen —— 


amenttrittet für une vo; Bott Iem vnd abgerhon / dao verfhwindt vnd wirdt uns 
— — — her Mi/ond zech fc für und für alt 
Do —* das Bong — r malen 

re / das es Feine man t 
Süden ⏑ Das ix. Cap. 
berg Ku es / das 20 PN Hei 5 —5— MUS vn wirde des alten Teſtamen 


f T 8 neüw Teſtamet das alı —— 
un das iſt das Te ament das 
ẽ wil dem hauß ſraels nach CR S batt zwar auch dz erſt ſein A 
gen/fpricht der Kerr. Ich wil X ‚rebrfernigung/Bortes dienſt 
eine geſatz injrenfinn/ond in — bi auflerliche beiligkeit. San 
— wilich p (eb: eben. Vnnd es was da bereitet ein hütten / vnnd 
ein Bott ſeyn/ vnnd frföllen Die erſt was die darınn der leichter 
olck feyn:vnndfolnitrleeren ‚ 1.80/ vnnd der tiſch / vnnd die ſchauw⸗ 
feinen nächften/vA yem antg 3° bꝛot: vnd diſe beißt die Zeplige. Ain 
idet / vnd ſagen Erkenn den der de anderen für bang aber wasdie 
dann fy — mich ali ken· ¶ düttẽ / die da heiße die Allet heyligeſt/ 
dern kleinſten an biß zů den  Miedabart — rauchfaß / vnd 
nic wil gnadig feynjrer Die Lad deo Teft Ments allenthal⸗ 
igkeit vnd jrer fünden: ynp benmit gold überdeckr/in welcher wg 
techtigkeiten wilsch nıemer derguldin eiMer/ der das bimmelbrot 
» Indenerfagr: Ein neur hatt / vnnd dierür Aarons die egrů⸗ 
tet er dz erſt was aber ver- 40 net hatt / vnnd die taflen des eſta⸗ 
überjare fE/dası finaber Ments: oben darüber aber waren die 
on Cberubim der berrligEeit / die über: 
r ſo Plage Gott / das alt ſeye vnnüg ſchattet en den guadenſtůl / von welchẽ 
ft ein anders Ias krefftiger vnd yetz nit zeſagen iſt nach einander, 
da er durch den Propheten Fere Es möchte aber einer ſprechen: Iſt nun die 
t: Nemmend war / es werden kom Gottes eer/fo in de ternpel * alten teftaments 
richt der Herr / daß ich wil erful⸗ gebraucht ward/ganzz vınb funft gewefenzJ’& 
auß Iſrael / vñ über das bauß Ju  amtwort:Yein 


Der alt tempei de⸗ gebrauch und 
ſtament / nie nach dem teſtamen 30 geiſtliche eer durch Ye Euãgeliſche⸗ warbeit ver 
br bab mit jren värteren/in dẽ tag Blicben iſt / hatt feine Ordnungen vndgefarzte Ee⸗ 
er band nam vnnd auß se en  remonien/BieC fo man ſy hielt) ein geftalt einex 
idin meinem teſamen ir effen  frommeie / vnnd etwas beyligfeit /abex 


gegen bab ich ſy auch veradhtet/ nunein weltliche/ftünd allein in auſſerlichẽ fi 
r. an ift der pact vi pündtnuß baren 9ın * che > 


gen / deßgleychen man zum teil auch 
Ruß Iſtael machen wıl ſpucht  fiche Bey den Beyden. Ser tempel was alfo ges 
mein geſatz nit in ftein oder pa baumwen/ daß ein reil beyliger und mer Pa 
ıl/als vormalsCdocd vrnbfünft) was dann das ander/ Gi 


iß daß man Far zü dem 
nder wilmeine geſatz ſchieyben or daß da für das allerheyligeft geachterwary. 


n jrebergen/ond wıl nen wars 60 Erftlich wie gebaumen Ver tabernackel/am fel 
n / vnd fywerdeimir warlich ein den ward mit 


—n— ee —— — ————— —— 
urdt auch nitt nor eyn daß einer ie lie tiſch / vnd die iden heyligen brot / 
evnnd vnderweyfe/fprechender Pie mann nennet Brot Jer fürfegung / Veghalg 
r zu 





— 


net gemeine 
r a —— Vie zwo taflen des teftaments Gielich —— 


Exod.a5. 


Außlegung des X. Cap. der Epiſt. 
rn 
das es erwas vnderſcheid hatt von dem oit giẽg allein Ver oberiſt pziefter/ allein einmal 
vngeweycht vnd nitt heylig was / doch was zum jar/aber niton blůt des vychs / das er Bars 

es vil minder dann die anderen ort die noch mer inn Be ee 
berlioden n. i tind des volcko / ſy wären auf irrſal oder 
— dem frpungränoden (ab vekiueen Din Dja a bi 
nen ger ean a etwas s vnd bs angezeigtv 


1 


ligere ding / namlich warlich waren / vnd Vie Feini 
Kae ie arch Beste allenthalb mit * —— Dann ſo allein der ober 
dinen ſchinen über fterCalle andere au — 
guldin eymer / darinn das hi —— heimlich vnnd ich oꝛt des tempels gien 
anzeigung des alten wunderzei do vnd bleib aber noch der vorder tabernackel / der 
den Juden / die mangel an fperß einneü ein vorbild hatt deren zeyten / in Venen die mens 
immel gab)was/vnd Vie 





we fpeyß bärab vom ſchen mit groben Ceremonie etlicher maß in Ji 
ü Y je mi derzeichen/ 6: wurden/ nitt 
rüt Jaron / die mit vngehoͤꝛte m wunderzeichen/ difdyer eer Gottes — wi 


dfy von den ftammen abgehaumwen was/ge> 29 in Böfers fielen/ wu 
Per —— geben bat $Ee wa nachlelibe grobe und meine ceremonien vñ 
etich vonn = 


und des geſatzes / in Venen mit dem finger Bot  wurdenaufgeopfferet 


di bott. Ob de icher maß ein 
en ag „ge e  feraufgeop —— 


genannt alt der reinigung / das ſy doch Vie / die föli 
rubim / die da —— maieſtat vnnd A — bꝛauchten / si — 
—* Besen fläglen vm̃ ſchatteten —— Ver  feiengonnd — 
ar enennt Propitiatorium / ein benedeyun auß welicher confci N 
öder ——— ding alle —— * Gott fromm —— fe / ob ſchon 
ter vñ angezeigt gar vil beyligere ding / die nach 39 erwas reinigkeit des leybs nach mteil Ver men⸗ 
mals im Euangelio geoffnet find. Eswäreaber ſchen vonn fölichen opfferen empfangen ward. 
gar lang von yetlichem in fonderheit/ was es Be ann alles daß das name 
deütet zeſagen / vnnd fol sn cher — allermeift den leyban / ftündin vnderſcheid d 
alles in einer ſumm vnd Furgen Begriffauff das ſpeyß vñ des trancks / ſo doch die fpeyß des men 
priefterehümb Chrifti ziehen. then gemüt warlıdy weder rein nod) Bereen | 
Do nun foͤlichs alfo bereiterwasy mabır/in mancyerley wäfdung/ona In ann 
A ur teinigungen des fleiſchs und s / die 
giengẽ die prieſter allzeyt indie erſften demmenfaes 
hütten / vnd vollendeten den Gottes Par gebe /fonder Bas Vie menfhen 
dienft. In die ander abergiengnun 40 YurdPlicye anfeng für zu fir a —— 
einmal imjarder Zoch pueſter (mit _Feit gefebicht wurden / und Vurd) Vie [hate 
blör)d ir fein felbs vn fürt wurden zů der / das ſy Yarnad erh 
on blüt) dz er opffertefür jein jelbs vñ pfengtlich wären Ber höheren vnd Befferen CR 


B des volcks vnwüffenbeit.Samirder _en/Bie uns zü feiner zepr de Euangelfäeler 


beylig geift deütet / das noch nit offens offenbaren wurden. 


gi 


barwäredwägderbeiligkeit/fonob Chriſtus aber iſt Barton ER 


die erſt hüttẽ jren beftand hette. Wel⸗ ober prieſter der zůki 

che iſt die gleychnuß diſe gegẽwür * rd ein gröffere vnd vollkomne 

tige zeyt / in welcher gaben vnd opffer so pe Hütten /dieniemit der ma⸗ 
eopfferet werden / vñ moͤgen nit volle cher iſt / das iſt / die nit diſes gebei 
komen mache nachdem gwüſſen / den  jff.auchnit durch der bocen⸗·dert 

der da Gottes dienſt thůt allein mit  perblür/daneriftdurchfeineige blüt 

bot vndtranck/vnmancberleytauf  zinmalindas Keylig eyngan Aa 


die biß auff die zeyt der verbeſſerung fnpasblürder ochfen vnd 
find aufgelegt. x auch die aͤſchẽ von derkügelpi 
Sonun der tempel dermaſſen vnderſcheidẽ go beiligerdie vereinen zů der 


vnnd fleifchli rtigung/ ae 
n / vnn icher rechtfe g batein ewigeerlöfung erfunden, 2 


vnd geteilt/onnd yetlich beylig Ping an fein ort reinigkeit/wie vılmer das blůt Chris 


verordnet was /giengen in Venerftentabernae 7” £ 
ckel der außerthalb dem fürbang was/alle pri ſti / der ſich felbs vnbehaglich 


4 





Zuͤden Hebreern. CCOCcKX 
geift Gott geopffererbat/wirt _febeilı . Was im älten Teftament in fapaten‘ 
were ebenen lien Keen Set krecke 


Dorer Vnd darumb ifker ud Fe een Cefiament ein —* 


nſchen / ni volkom 
tler des neüwẽ teſtamẽts /auff menio om was/deßhalbift Chriftus im nady 
b geſchaͤchnem tod 5üerlsfung Foinen ein neüwer mittler / das ie 
» überzrättungen (die under Eee m eur S von 
FenTeftament waren) die ver „, Vie da Gott frömd on une tmacht hatten/ond 
jen empfaben/ die daberüffe Has durch Vie Euägelifcbe leer ng 


u 

ic 4 ein vndboffnun faben fälle des ewoi erbs/ 
ent ii eb,D hack — mi —— 
ent Ed můß der tod gefche- noflen Ebzifti Berüfft find. Darın woman man 
der das Teftamentmacher. — pen erbe der 
abend jr die gantze uptfummaller gas teſtamẽt gemacht bat/oder es hieß Fein teſta 
n vnd Gottes cer/Sarum die Juden ment: vñ ob es ſchon ein teftament /fo bette 
v wol a le Fra es doch Fein an fturbe des gefegt hat. 
rs ptiefters Jeſu mit wird 
— Chriſtus vnſer obers 26 ————— —* 


| — durch die todten: anders hat es 
he Ar ae nit Erafft/wenndernocläbhderesge 
gung/ gü fe 
—— him̃eliſchen macht hat. Dahaͤr auch dz erſt nit oᷣn 
gangen nit binder Yen firbang - blüraufgericht ward, ann ale M⸗ 
iche benden gewäben ift/fond urch ſes alles gebott nach laut deß gefi 
tabernackel r nit mit der hand l | vol £ elt Dee 
dann wäs mit Ver band gebauwen #HEvolckers batt/namer Das blůt 
bt wirt / mag wid abgebiochenvnd der kelbern / vnd ð böcken/mit w er 
chliſſen werden ‚jaerift eyngangen vnd Purpurwollen/ond pfopen/vibe 
immel in Vie 92 die warlid) beylig zo ‚enge das bůch vnd alles volcy/on. 
abgefünderet vö aller Befleckung : Das iff das blür des Teſta⸗ 
it/hat nit mit jm genommẽ blůt der r > & > 
Ver Felberen / Bas er Gott Bamic su ments / dz Gott eüch gebottẽ hat. Vñ 
ſonder ſein eige bllt / das er fur vns die hutten ynd alle gefchirr des gotts⸗ 
—— nl — —* dienſts / beſprengt er dellelbz gleychen 
n ⸗ o. =. e — o } 
fepläche von allen fingen gwäfiben mir blůt. Vñ wirt vaſt ue⸗ mit blůt O 


338 “le: ereiniget dem geſatz: vñ on biůt Amts 
et hat: vnd das nit ein jar allein/fon 9 fen Pr ct Kigelass ⸗ büg, Ss —5 


biß zů end der weit/ ſo verr ſyſich uergie * 
von den — fünde ſtond / Ehn 40 iſt zwar not / das der him̃eliſchen ingẽ 
—————— vorbild mit ſolchẽ gereiniget werden: 
Born Aber felbeDichigenn ne Dede 
nun das Blüt der ochfen vñ Per bo⸗ beffere opffer dañ die find, gereiniger. 
des verbzennten Falbs fo vil krafft Dann Ver tod des teſtatoꝛs macht das teft4 
> (fo man Pas volck mir beſprengt ment und mächtnuß Prefftig/ das noch Fein ge 
aß die Beflechten gereiniget/onnd votiffe krafft mitt bat alldiewoerl Ver teſtaͤto noch 
ligkeit geben bat : vwoie vilmer bat be Danner mag ſoͤlich — es jm ge⸗ 
afft des blůts Chꝛiſticd Payne liebt/enderen.Diewegl dann das alt gefazz audh 
das leyblich fheür / ſonder urch so ein Teſtamen gebeiffen ift/foiftesnir —— 

iſt / der des menſchlichen heyls be worden on hlůt vnnd tod/ aber eines vychs das 
ein ſtum̃ enuernünfftiguyhbat fünf efto:ben wäre. Dann als Yu lifeft in dem 
Onder fich felbs ein rein vnbefleckt bůch dee Außgangs im Früh. cap. do Moſes 
m vatter) 3ereinigen nitt eüwere Pemvolch erzelt hat das Prien Gottes / vnd 3 
were conſcientzen von Ben todten fy Belonung verhoffen fölre fo fyes hielten: was 

 warlich Bringen den tod Ber fees fraff warten/wenn ſy es verächteten/Damit fd» 

ntlediget vnns von Icm ewigen . liche undtnuß ft aͤt / vñ —— zwü⸗ 

er geift reiniget vnſern geiftfder 5 Gott vnd dem volck/ bat er das Blüt der 

. Es ift an Beiden orten im alten Felberen vnnd Ber Böcken gerhifcht in einem B$s 

ament blůt gebraucht worden/ &o er mit waſſer / vn rote wolle dareyn gedunckt / 

in groffer vnderſcheid in dẽ blüt: nd open/ Br damit Befpzengt da⸗ Büdy 

iſt 8100 gewefen/aber vngleyb:  Paraußer Pas gefarz Gottes geläfen bat / vnnd 

fi gwefen Ver geift/aber unhders aud) das gantʒ volck / ſpꝛechede Diß blůt iſt ein 


des 











I 








E, 


— 


San — —⏑—⏑————— 


in das Heylig mit henden gemacbet 
(welches iſt ein gegenbild der warbaff 
tigen)fonder in den himmel ſelbs / nun 
rſcheynen vor dem angeſicht Got⸗ 
tes für vns. Auch / nit das er ſich offt⸗ 
als opfferte / gleych wie der hoch prie 
er gadt alle jar inn —— 
miti= 


oͤmdem blůt / ſunſt hette et offt 


en leyden vonn anfangder welt haͤr. 
un aber am end der welt iſt er ein 


mal etſchinen durch fein eigen op 


die find aufsebeben. Vñ wieden men 
ſchen iſt gefesst ein mal sefterben/ dar- 
Pa — * van —* alſo iſt Chri⸗ 

s ein geop inweg zenem 
men viler fünd. Zum anderenmal a: 
ber wirdt er on ſund erſcheynen / denen 


die auff jn warten zur eit.D 


Nach dem aber Vie warbeit erleüchtet unnd 

aufgangen iſt / hat fi gesimpt Pas die himme⸗ 

mit 85 opffer volbzache 

see Hr = 1 F Far eg 
ich vorgefa ) alles daß / das Chriftus au 

erden ben hat / das ift bimelifch. Sann Chris 

nit eyngãgẽ in die heylige ort die mit hen 


liſchen opffer auch 


ſtu 
den Ver menſchen gebauwen / vnd mer auß mei⸗ 
nung Ver menſchen dann in der warheit heylig 


ſind / die auch verunreiniget und entweycht moͤ⸗ 


gen werden / die nichts anders waren dann vor» 


9a da wonet Ver vntödlih Gott mit Jen him̃e⸗ 
liſchen geiſten / vnd in dem angeficht Gottes Bit 
tet er als ein rechter pꝛieſter für Pie fünd Per gan 
Gen welt/madht ſich angenaͤm mit feinem eignẽ 

lür / daß er auß lauterer gnadzeycber liebe für 
ons vergoffen bat: und das hat er gethon mit ci 
ner fölichen Frefftigen boftien und opffer/Bas cs 
nit not iſt jaͤrlich ſolichs wider zeopfferẽ / als dañ 
Ver prieſter im alte Teftament järlich ein mal in 


das heylig vñ inner on Ies tempels gon müßt. 6o 


Es iſt auch Fein wunder ob die hoftia des pꝛie⸗ 
ſters im alten Teftament nit fo Frefftig ift gewe⸗ 
fen/fo er Boch auch ein fünder was/ und opfferet 


—— 


Eis — 
near erben Rdn EN asalle On 


von Gott / das es offenbar was wie Chris 
ſtus p ein ‚Priefter wäre/ Per mit eine 
eingigen opffer / das er allein einmal geopffert 


ünfölte für alle Vie/Sie opfierenitt 
genommen die fünd/nit aller deren Pie vo: vilja 
— 
ee 
nesa 2 

pr feyd 


Sie fünd ab3ewäfdben/ + 
ee a 
30 on bo wıder in 


boftia zum tod verosdner was / nit als ein fü 
der und —S — Bes tods wirdig geachte 
wirdt / ſonder eerlich / on alle ſünd vnd ſe 
lig denen die yetʒ durch feinen tod gereiniget n 
frommkeit des läbene verharren Biß das er wir 
der Fompt:nit das er wölle werdẽ / fon 
der ein richter / lieblich den frommen / 

ilder vnnd ſchatten Ber rechten waren beyligen lich Ben vnfrommen. 
dingen: ſonder er iſt eyngangen in den himmel / 50 


ie i die conſcic 
ber har Durch fein opffer ein malam 
gerhon un —— ie that er ar 
tige vermanung / * * ed * sten Dann Ans 
en 
— a Sortes mit fäffen rrärte, Unemanına 
dult. 






















der welt.Ond Yasıft ai 1 


167 





$l£ben 3efommen /inn 
in und offigereinis 


Dasx. Cam 


im alten Teftament mochten confcienhen 


Ann das geſatz/ das den [hard 
— — güre 
ren / nitt ei 


Süden 


Gebꝛeern. 





=  COCccoxxı 
da alle Jar einerley opffer ſind / dich auch nit geluſtet / welche nach 
— — = mag nit / dẽ glatz geop ctet werden, Do fpi; 
menn er: Sibe/i j= 
betren ſy aufgehött gespfe nen ee — —— 
n / wo die / ſo am Gottes dienſt 9 er das ander hfetse:i — 
len * hetten von den ii wir find: — — 
ein 7 > 2.0 ze a . . 
Hr — — — waͤ⸗ E Knie das opffer des leybs Et Chi: 
find alle jar. esiftvn- Dann Gott ward durch füliche wine. 
hdurch ochſen vnnd bocksblůt friden geftele/jacr — — 
legen, B er ein eintzigs opffer/ein Prefftige vñ ewigs 
md aber Ser puieſter des alten Teſta⸗ Begärt. Dann Io red Ver fun zů Gott dern var 
ehe gewölr babe At die aſach/ d¶  FetiN den heimlichen Dfalmenjale einer der yez 
a nit gehebt bat ein [dt AR in Vie wält wil gon/ er durch die boftia feiz 
en/fonder nun ein ſchane/ armer 1 enamen 708 en vatzer tnıder gnäbi —— 
—— — ke —— 
ndes Bde olfölidye opfferfür „, fernit lt /aber en leyb haft Bus ımit beren⸗ 
ich von Ben priefieren geopfferet wur +9 Vie Bschnenden opffer vnnd andere boftien die 
504 ienitvollfoinen machen; Mah zů abwaͤſchung Ver fünden ze⸗ 
(bwache pziefüer/ Purd fol, el /g allen dir nit. en Babich gefpuoche: 
:opffer sübin giengen Bon senchfde Dich ich Bin bie /Dann in dern anfang des Büchs 
‚10 fBliche opffer beiten mögen di n ich beſcheiden zum opffer / ich bin bereit ge⸗ 
fen und Bottverfünen en horſam zeſeyn deinem willen. In difen woörten 
— für geopfferet /fond fp herren aufs  ferfprichr:Qube Die opffer/boftien und Bien 
anfyein malgeopfferetbetre, Yum ende Spffer für‘ ie fünd nit gewoͤlt / vnd dit ges 
— —— fallen die ding nit Pie man nach 6:dHhun des al 
fferetwerden /allweg gedacht wirt ten geſetzes pfligt —* vod gleych darauff 
finden /auß dem man wol fpetiren 3 fi icht  Klimm war i Bin 9a daß ich geharfam 
einem opffer nit gnügfarn bermanen ye deinem will/ und aufopffere ein h jen die 
varzů dienet cs er man järlich ers Tängendim fee und wolge fellig/ himpt er hin 
eopffer /wenneinein Big öpffer ber vnd hebt auf alt zieſterthum̃cals das Gott 
" maſſen von allen finden reinigen/ Piz Ange na —5 ifBamit er das 4 
inmal geopfferer berten Endgetdis gend pziefterrhürhb eynfaste / in welchem gnüg 
/ Fein gewüflen $er find me * gefbehe dem Goͤttlichen willen, as iſt aber 
—— —— s für ein willen Gottes / der da ein vrdrutz 
———— 244 —— den opfferẽ des alten teftaments? Zwar 
Cal Saft Blür Ver oe und OR er / Bas es alfo allen bat Per ginadreydhen 
äfchen und reinigen Pie kranckhei⸗ +6 güre Goues / DaB der Ditmmelifch fun Ebuiftus 
n des gemüts, Allem vermagdig A fichnäme einen menfchlichen leyb / vnnd alfo 
ichzerhün Sit bimelfunn geift, Lurbe für äller menſchen ſünd / mit liche eintiz 
ufti/ Die Yurdh denglanbenenmp Jen are, Bye mal ordẽlich volibracht wiäre/ 
alle find des vorigen laͤbens hin⸗ alle menſchẽ reinigte võ ſündẽr der maſſen / dz es 
ilcBer/fp fe yen toie großy wie vil ie fürbin ſoͤlcher todten opfferẽ nit not wurde ſeyn 
a6 der maß / daß in Ver confeientz Vnd zwar iſt ein yerlicher prieſter 3 
— nen Ä Besen Stege * eyngeſetzt dz er alle tag Gottes dienſt 
in die alten pfiöge / — * öfftinals einerley spffer 
bio et inkiew ey Nhuye / welchen mögen die find abs 
pie Yıınds * — heinen. Si er aber / do et hati ein opf⸗ 
/ einen leyb aber haft du LE für die find 11 — Pe 
tet: der brandopfferen vnd Lich gilezfter seh I RO Bet 
pffeten bat-dıch nit gel. E/ vnnd warrer binfür biß das feine 
bi: Sıbeyichkumzin  FORdSUM (bämel feiner —— 
deß büchs ifEyon mir ge: werden. Dann mit einem opffer bat 
ibebün fälle, Gettyker- Pr — ewigkeit vollendet die geheili⸗ 
aoben als et ge — 
un — Welcher ein priefter iftim alten Teſtament / 
af dunis B müß alle tag opfferen / vnd für vnnd für allweg 
gewoͤlt: es hat einerley nz vnd wie vil vnd offt fy geopffe⸗ 
tt 








Ehriftus 


iſt eintzige 
hoſtia ein u haar ⸗ ger. 
mal ufger glaubt baben/glauben/oder glauben werden fei nder ermanen.einander: 
OPT en verbeiffungen/figt yezz zü 8er gerechte Sem Sasto velmer/io vl fiben das 

er tag nahet A * * 3 


PfaLıog. 


Zere zu. 


‚Jin wil ich ſy ſchreyben / vnd jrerfiinden 


BERN Yinflegungdes x. Cap. der Epiſt. 
vet werden / | die ſund nit vollFome | ſſſen 
RE Year 
wirt /unnd Ser päielier Per Yaopffere. NEMMEN/3UF teitzung der liet 
Ehtiun Deeingigebofüiafieiimelanfe  REREINEECEE ERS DIEDEIAIGE 
die ſund aller menfeben ie dager ſere verfamlung / wie etliche ein 






F 


ge i 

vatter / wartet nders dañ da ig das 

noch — Ba Yen Danger ıo 

leybs züfamen verfamler / das geſchaͤhe das im 

ef Serie — rl fften 
uägelio wi wer 

fine fffen. In mine egeee Has gefhichr, ft _benifteinfß 





un 
nit not das er ſich ſelbs wid für uns aufopffere/ auf 
dañ mit einer eingigen aufopfferüg bat er volls 
kom̃enlich vollfomen gemachet inewigfeit alle Oder 
en ED I AR : der jacır 
maſſen / das vns Ver vorigen ſünd Feine verwiſ⸗ ewigen 
ſen wirt. vnd ge⸗ 





Br —* et vns — ie f ee ——— 
heilig geiſt. Dañ nach dem er vorhin allen bi Sen flihaners 
geſagt bar: Das ıftdas Teſtament / Fre Rhede ns Kon 
Das ich jnen machen wilnach denenta sang bedeckt ift : nnd Big 
gen/ ſpricht der Herr: Ich wil meine * hat er gen himmel gefürt / hat uns geoff 
gefatz ın jre hertzen geben/ vnnd in jre * — * 
Ay {1 nee head nach der ordnung Melchizedek / den Gott feine 
vnd vngerechtigkeiten wilichnitmer 30 hauß /Sasift/ der gemeinen Chuftenlichen fırs 
gedencke. Wo aber ſoͤliche vergebüg = s ns — nenne die 
- » .. * „+ 4 a re — en 
iſt / da iſt nit mer opffer für die find. en eh» ns * 


Das ich yetʒ ſag / bezeüget der heilig geiſt ſo er waͤg aufgeſchloſſen bat. Wir ſollen zͤhm 


redt durch den mund des propheten / vnnd lang ie dan: leybs/ nitin einen 
‚vor fagt Das in Fünfftige 12} en ſolt / vnd daß nn 
wir ſahen yctz geſchaͤpe ſeyn Das iftCfprichter) melifdyen tempel mit reinem lautercm hertjen / 
das teftement das ich mit jnen in Fünfftige mar mit groffem vertreumwen Nas zeerlangen des 
eben wıl (ſpꝛicht Ver Kerr Jfoich eynſchreyben koir “= ren : vorhin aber wir Befpiengt 
wird meine gefag in jre berzgen/ und eyngraben 40 ſeyn /nır am leyb mit Blür des /fonder im 
in jre gemuͤt / vnnd nit mer gedenchen wird jrer emüt vnnd greift mit Dem Pd Chufti, 
fünd und vngerechtigkeit /fo verrift es daruon urch Yıfes Ölür fol bingerriben werdenalles 
das ich ſy rächen wölle vnd ftraffen. So num Vie gewäiffen Ver fünden. Zü Bern föllen wer auch 
fünd incwigfeit ein mal verzigen find / war zů abgewäfchen ſeyn durch den rauff am leyb mit 
find dann not Vie hoſtien Ver Juden / Vie fy Vie reinem waffer / Bas da binnimpt und abwälht 
fünd ebzewaͤſchen / gebraucht haben? allen vnflar des gemtite. So diß alles ıft gech⸗ 

o wir dañ nun baben(lieben b:ü ben /föllen wir verbarren in dem Pas wir cin 
der) ein freyenficherensügangindas ¶ malangefange haben vnd ſteyff balten de boft* 
Heylig Durch das blür Fefu(welchen „mung Ves vntödtlichen läbens / die 


. nz so empfangen haben / die fol nit ſchwan 
er vns zůbereitet bat zum neüwẽ vnd see das einzig föllen wir uns vertrös 


läbendigen waͤg / durch den fürbang/ ften/ Pas Gott / Ver uns fBlicbe verbeiffenat/ 
das iſt / durch (eu fleiſch) vnd ur. ei= geireiw ft * Bee — 
nen hohẽ prieſter iiber das hauß Bor betriegen Cob er ſchon wölre Jfo 

tes babeny fo lafjen vns hinzů er mit —— a — 
warbafftigẽ hertzen / in voͤlligem glau leybs / ſo fällen wir ın freüntlicher liebe vnd 8:b* 
ben/beipzengt ın vnferenberggen von _ derlicer treiiw undeinträchtigkeitan einander 
den böfen gewüſſen / vñ gewaͤſchen am _ bangen vndeins feyn / ae 
leyb mır reinem waffer: vi Iaflen vns ©° —— — ———— — 

zugenommen babe: nit das wır 

balten an der erkanntnuß der boff- one fürlaufft verbönnen / od Ben verachten der 
nung on wancken (dann der ift war⸗ noch weyt binden ft / ſonder Das wir ung 





; Süden Hebreern. Ccccoxxir 
tem ebenbild/mit fr vermanüg ie vns durch den tauff die —*—* 
en wercken reitzen und Ziehen. Das wirdt Was ift dann vorhandez Zwar — 
‚nn geſchaͤhen / fo die Befferun vnd volls chꝛockenliche warnung Bes letften viteils/opj 
heit vnſers brüders pnsauch fleyſig vnd Yefi das graufam vnrein fbetir Bas die widers 
nftig macht zů from̃leit / fo wir den faus vnd veracdhter der i raͤchen 
jen mit Brüderlicher gkeit er Pnnd verzeeren wirdt. Minen⸗ jr Ver on 
‚ancn/ ſo wir ein frolocken haben mit ſtraff hin Fommen werd /Ver das Euangelifcy 
—— he: Yann wir/ vnd uns in gů⸗ gefaz ver ? ©o vil vnnd Yas sE :lifchy 
cken vorlauffen : wir Venen gonnen mer gnad / mer vnnd gü 
fen Be fie süfromkci Heyfen pop eh? vo go vl grffere raf anne Strtbäteno 
wir es nimmer mer Barzü laffen Forhen/ €8 mit willen onnd wüffen für ein gefpder ben 
tantsConferer hilf entferze) von pnferer €® aber für eimgefpdse/ dee 
lichen ſchar verdärbe vnnd irr gange/ die zal der Finder Gortes Berii vnd angenoms 
r etliche von gůtem anfang C durch vis men / ſich mit willen wider wı in die zai der 
gen abzeweyhen/ fonder alle maß vns vieneren des teüfels. So Bey den Fuden ein fds 
/ einer Pen anderen vermane/reitze lid) groffe ftraff was / ein yerlicher der dem 
ynbꝛünſtig mache / das wir in dem ee: gefarz Moſi fr ielt/ nit gehoꝛ 
ſenom̃en haben en Bißinsend. m was das iſt ſo er jmfdhweynen fleiſch vers 
ſollen jr fo vil iger thün/dae jr ſa⸗ OL vnd er es aß) fo er deß mit zeügnuß zweyer 
ag des en nabet feyn / Ver einem 20 oder Beyer überfagt/ gleych on gnad geröder 
nad) feinen thaten Belonung widergäl ward:wie vil gröffere er in dann Ber/ 
/ fo nit füglidy wirt feyn das zů erſtat Sernitein —— prieſter ſonder den fun Bor 
erfaumpt oder übel gebandler ift/fone zes Jefum mit füffen tritez Ia Ver trittet jn un» 
rt mit gnauwem vıteıl erwägen das der die füß/der lich fein gütthär verachtet/ der 
dlet iſt. ne Fr vychs — —* das irdi 
ſo wir můtwilligklich ſüinden / che —— 
e erbantnußder ware 3* lag Edi ein che A 
fange baben/ifk uns kein Pf>  vonallenfünden des vorigen läbens gereiniger 
vorhanden / ſonð ein erſchreck⸗ 30 / de⸗ den geiſt / durch —* Euangeliſchen 
tẽ deß gerichts / vñ deß fbeiür- Bunt erlanger dan ſbma h/ in dem Bas er [de 
ee ee anal cube / nnd made 
t. Wenn yemants das geſatz teüfels. Meinen wir/ da⸗ wir darumb on ſtraff 
icht/der ſtirbt on erbarmung Bleyben deßhalb das von den menfcben dıenit 


en oder drey zeügen. Wie vil 


——— in seven der ragt 

Je ) ergerer ſtra f wirt ð wärt —— ar: > — BJ * 
n Im Öottesmit fuͤſſen tritt / ich wil Be am nen der * Ondabe — 
blůt des Teflamente/ in wel 40 an einem anderen ot / Gott wirdt vteilen fein Pfal.1z4, 
eiliget iſt / vnrein achtet / vnd volck. —— er thüt der wer nit daß er 

chen “entrunnen ſey ob er ſchon von menſchen nit ge⸗ 
— —— Dann ſtrafft 244 Gottes —— 
den der da ſagt: Die raach fieben. Aber co ift gar erfährockenlidpepnzefale 
| —— ten/ — der innse hend des läbendigen Goues 
nnd abermals: Ser Herr ; : 
volck richten. 2 efezocklich Gedenckend aber an die vorigen Am eng * 
hend des läbendigen Gor kag / in welchen jr erleüchtet /erdulder u. 
gen aben ein groffen Eampff des leydens: 
ind die auf irrfaloder OIScigpen ge ꝰzů einem teil, durch ſchmach vñ truͤb⸗ 
werden leychtlich verzigen.Sowir ſal ein ſchauwſpil worden: zum ande- 
38 Euangelium diewarbeiterfeit ren tei gemeinſcha 


etz vnderwiſen ſind / was wir vers 
vir annemmen/was wir flieben föl 
nung den from̃en / was ftraffden 
nd/vnnd wir darüber mürvoillig 
fen wider in Pie bauptlafter C Pie 
feinem Blüc ein mal abgewäfchen 
ieweyl dañ Chriſtus allein ein mal 


ra mit de⸗ 
nen die [lichen wandel fürten. San 
ir haben mir meinen banden mitge- 
itten vnnd den raub euwerer güter 
mit fröuden —— als die jr 
wü ſelbs das jr ein —* 


auch 6° re / vnd bleybendebab im bimmel ba: 

d b 
* —5 ee allen ben. Sarumb werffennirvon euch eu 
u boftienmerhaben were freydigkeit / die ein groffe belo⸗ 


se; 

















nung bat: Gedult aber ift euch not / fins/dsersübimmelwolrfaren/häterve 
auff Das jr (mac Dem jr Den will —— 
Gottes vollbꝛacht haben) die perbeiſ taee 
ung empfaben. Sann no über ein farm funemve —5 — 
ine zeyt / ſo wirt Eoimen der da kom⸗werd vnder vnnd getoͤdet wie er wölle) 
mien fol / vnnd nit verziehen. Serge: PP wirdter ——— rheiſſu 
echt, aber wirdt deß glaubene ben: Syn nun gembe haben Biebrer 
ynd fo er wepchen wirt / fo wirdE mein 10 auınen) Krnper ran ra Haube 
el beingefallen an jm baben. ‘Wir _flung/enzüdefi von Yem Euangeifcegl 
muß /ender Deoglaubenevie gelb Irhltens On Sfr mefkonennge 
/jon es g ie ſ J 
erretten. Kit nn Br ———— 
So vil jr aber mit mer lob | Gort/in dem glauben den wi | 
Sen Euangelien glauben/f —— ben — 
vnnd ſchand iſt es euch / wo jr wider in das — a uf der 
läben fallen. Das aber ſoͤliches mit geſchaͤch / ſo a ſpricht: Der gerecht und from̃ wirt läben auß Abeea 
/als —— erde er ne £: | 
Beeren ind wos Bari einher Das xj. Cap. He 
Ubene —— â— 


/Beleidiget/ei il find * 
—— — — Si 
eins teils do jr auß 234 liebe willig⸗ ſe zůue ich offen 
klich mitgenoſſen find werden Ver ſchmach und iſt / ein klare offenbarung / ja 


trübfalen die Vie anderen Chriſten vnnd Apof»  eingewülle er ng deren 
len — aben er ——— es 30 — fe —* ei durch ſoͤli 
vnnd der Euangeli eer an ngenfind/ ie alten 
Pas jr auch Ver Feltigung vnnd der ſchmach cſo lauben baben die —J Kö * 
Bey den gottloſen auß meinen b geachtet ¶ ſind geweſen / zeügnuß überkommen. 
ward kommen) willigklich vnnd vngezwungen rch den glauben mercken wir / dz 
teilhafft find worden / vnd mit mir ein mitleyden die waͤlt vnnd allesdas in jr ſichtbat 
gehebe/fbmac © anderen gefebacrbaben jr ge auß nichts Durch das wort Bette 
achret als geſchaͤch ſy euch: janit allein haben jr Sur den glaube bat 
- euchinflichern ware Cheiſten erzeigt/ jr haben ser en iſt. ur 

auch mir froͤlichen bergen gelitten dz man euch el Bott ein gröffer opifer gethon 
uwer zeytlich gůt genommen bat / in dem jr in 40 dañ Cain: durch welchen er zeügnuß 
Ver warheit zeuerfton geben haben / das jr wüſ⸗ überkommen bat daß er gerecht ſeye / 
ſend vñ glaubend daß jr beſſere vñ hoͤhere reych⸗ als Bott von feinen gaben zeügn 
thůmb haben ın dem himmel / die kein dieb heim ẽredt er doch 
lich / kein rauber gewaltigklich nemmen vnd ent gab: vnddurd den ſelbẽ redt * 
froͤmbden mag. Ja Vie ſelben reychthumb / ſo vil wiewol er geſtorben iſt. Br 
mer ſchaden und nachteil in den zeytlichen gürer Rein Ping ıft das die fromen menſchen Got 
ren leyden vmb Chuftus Nammen willen/fovil _merangenim mache / denn ein gewiß vermaue 
fy mer zünemmen vnnd wachfen. Diſe ding die  wenzü jm. Dañ das ift ein zeichẽ vnd 
fr gethon / haben euch billich ein vertrauwẽ und eines bergens das vıl von Gott baltet / 2 
troftlich vermüren gemacher auff Vie verheiſ⸗ 50 zweyflen von feinen enonten fe Va * 
fung Gottes / dann billich wirdt einem lichen er verheißt nit gefähen / nit gehon mit aufferli 
ſteyffen vnd vnüberwindtlichen glauben groffe chen ſinnen nit begriffen / mit menſchlicher ver⸗ 
Bl geben / ja on zweyfel wirt fyvondem _nunfft vnnd vıfach nır Bewärt m — 
gerechten vnd guͤtigen Gott geben /aber zů ſe⸗SDae gemein vnbericht volck meint % ſey Or 
ner zeyt. Pers ift die zeyt des as vnd der ars n vnnd einem traum gleych / das allainin ifi/ 
beit / nadymals wirdt man außteilen die Fronen ung verfaßt und nit wäfenlich vor jnen 
vnd gaben/ darzwüſchen ift euch nor gedult/vfi es meint es feyeinto:beit Pas man Pas fürwar 
fo ir mit ftandbafften gemüten dem göttlichen ben fol daß man den augen nit 
willen gehorſam find/werden jr als figer und i⸗ ifer glaub aber / durch den Ber from läbt vr 
berwinder die verheißne Fron — dar 60 fein laͤben behalt fo Vie anderen ver! Pr 
uon bringẽ. Der tag iftnochnit bie/foaller ſtreyt ¶ ein feblächre glaubhaffte /fonder ein fteyfl/f 
pnd arbeit bingenommen/Belonung gebe wirt/ ¶veſt fundament vnnd gr re in 2 FR od 


doch iſt er nis weyt/ und vnfer hauptmann Chrie Pie wweder Burch eufferliche 





Zuͤden Gebreern. ococooxxm 


ernunfſt de —— di erfehla | 
Te Ye oen mögen made anonfmerf Si mache Aber Ger 


emůt AR gegenwirtig/als wen man ſy ges S 


* ——— ur den glauben ward Enoch 
g die * für fi — — inweg genommen / das er den tod nit 
fer glaub die menſche vg gwüß feyn/ — ward nit erfunden/darumb 
menſchlichen anzeigungen vnnd 


daß jn Gott hinweg han Dann voꝛ 
—— — enbar-&ie ur _einembinwegneien bat er zeügnuß 
trauwen jren wercken/ aber das eingig 10 gehebt / dz er Gott gefaliẽ babe. San 
as vertraue in BortJift das) das vns Mglaubenifts vnmüglıc) das einer 
'gendin vnnd lieb macheı/ nit aber allein Gott gefalle. Welcher nun zü Öort 
‚der ſo man Bedencht und erzelt von Bern —* wil / er müß en —* 
rall Cdie noch Bey une der fromkeit und er Gott ſey / vn enen die jn ſůchen/ 
tes halten ſind / vnnd de ein verg werde. 
u en fin /» auf dern Es bar dem Ki 


froimen gottsfoͤrchtigen Enoch Enoch, 
ÖBottangensm find geweſen / vnnd auß nichts geſchadet Bas er von Min —— ee 
en vatter geboren woas / Yann die beilige &ccie.44. 


rauwenin Bott ne verdient has Br 


chrifft gibt jm eügnutz / dz er Bey Gon gwand⸗ 
et hab/ do er noch au gewoncet hat / dañ 
geh ft durch das wort Gottes er hat durch den glau Nangchangerdene din⸗ 
Naugen geſehẽ wer⸗ 
chꝛreyben dañ dem glaubẽe War w den / das iſt / den —— vnd ewigen / vnd da 
nft deß bereden das auß vnſichtbaren rumb iſt er läbendig zů denen dingen genoinen 
ichtbare/ auß nichts etwas de wers die er lieb gehebt har) vnnd iſt 
Rltweyſen vnnd geleenen in natürli ⸗· San Vieweyler noch vnder 
en bangen in dıfem an ‚mifehlicher ver läbter der maffe | binlen/ dañ auff 
lagen / meinen die wältfeye erden laͤbt / Veßbalber Ica todts nit wirdig wz / 
fen ſond ewig / vnd hab als wenig ein 30 dañ er nichts gethon hart Yas de rdi 
der fhöpffer. Wir aber glauben das  wäredse vonjmerftlich die menfchen lerneten/ 
wir es / das durch menfhlibe Pas der wäg zü der vntoͤdtligkeit aufgeſchloſ⸗ 
it mag erkeñt noch überſchlagẽ wers ſen werde duůrch onfchuld v 
lb daß wir uns vertröften der beılis rumb iſt er bingenommen worden / dann er bat 
/ Vie uns anzeiger vnnd ſagt daß die Gott wol gefallen. ber fürnemlıc) bat er jm 
dem gebeiß Gottes feye gefchaffen, Burd den glauben gefalle /on wel 
ort wir der maß erfennen daß er alle Gott niemants gefalt/ er babe euch ſunſt als vil 
— nit magliegen. Abel iftder  wercker wölle. Welcher 
llen der von Bote den namen eines fellig wıl feyn/Ber müß zum erften glauben dag 
‚gerechten über kom̃en und erlanget 49 Gort fey/Ler alle ding vermög/onnd der nichts 
PR fo vil mer und gröffer lob/ das er wölle dan das ße 


| ft.Darnach müß er glauben dz 
einem anderen gelernet/ fromfid ver felbig Gott achr babauffalle me 
Off vertrauwer hat. Was haraber del und Ying/ond das die from 
er vnd angnämer gemachet dañ fein use bei diſer waͤlt verach 
? Zwar der glaub/Yas er gangsin ven 
Pnnd vertrammt/fo Ccin Gott miß⸗ rn werden / wie vilfy auch in diſem laͤbẽ durch⸗ 
nit vernůgen ließ mit derm/ Ya im  dchtervi efeftiger werden: Ya auch Vie gott⸗ 
ongebauwen gabziü fpeyß/ vñ das lofen jre ftraffen baben werden /ob ſy ſchon bie 
ach. Sy beyd opfferten Gott von lückſalig werden. Vnd darum liche 
ftien / aber allein es Abels opffer so — iche eer / das er von den menſchen ge 
genaͤm / deßhalb daß er ein fromer nommen / Bey Gott laͤbt / hat er dem glauben ze⸗ 
Mani was / vertrauwer ſeine⸗ gr dancken. 
m bergen / fach nit vinfid auf Pie Als Noe durch goͤttliche offenbarũg 
— Sifer RER mi Yondenen Dingen die ernochnit fach 
verdienet mit dem opffer / ſa ⸗ 9 ewarnet ward, iſt er durch den glau- 
lauben und vertraums, das Gar ben gewigi et / vnndbardie Ar ch / zů 
laſſen komen vom bimel/feine ga⸗ enthalten fein haußgeſind / bereitet: 
/vnnd zetignuß geben bat Yas er durch welche Arch er die wält ver: 
nnd ſolich cerlich lob wärer noch 60 kei 
menſchen nach fo viltaufend  Pampt bat/vnnd i der from̃keit (die 
nauchnad feinemtopalsvilale AU dern glauben Eumpt ) erb wor- 
a5 dem Brüder tod/ do vnſchul den. Abzabam / ds er von Bott bes 


tt iij 








Außlegung dee x, Cap, da Epſt. 


züfft ward / was er durch ſoͤlichẽ glau⸗ — 
ben vnd gewüſſe zůuerſicht gehorſam —— Hſenen 
dem / der jn berů —55 auß zancken onnd Friegen mit \ 
an das ort / Das erzum erb aben i machten Ben J 


Ic er hin k ward Brüder n efo 
fo * wo er bin kommen Sat 





erdtrichs vnnd Boden Fauffen Baser 
Aber gar vılein fürtrd vorbildeinee Dane ide Dnnd Bob — 
—— —* —— —— — des 5 als 
—— —— "Hafen —— ei onnd land verfi — 
Ken Gußallee das fol abgeniete — — ven hatt) 





—— jm —— — er⸗ Be if — 


dem er neinen möchte un e ein außlendiger und feines lands verwifen/ 

—— —— uni art 

choͤn vnd lauter / die menſchen on ſorg vñ ſicher die man aufferdtridh 
ie made Ee / vnnd Brautlöuff/vers Ar Arad ingen e it — 
rain föliche — —— was / 38 3 — er mußt 
—— hatt ig 10 wol / dz das nit el ns —— 

modisch für gewüß vnd unge feiner ng/ darum̃ er dan das [id ge 


eit * ee in deren erfich vnnd fein 
Bach nd Behalten hat / vnnd Vie Som m — * ee ds: 
dampt die der göttlichen red mißtrauwten / das frömder Bilger/shföimling/ und 3354 ans 
Ben Noe der Vie Arch auff den Fünfftigen waf derfivo bin seir/ /ond — —— 
* bereitet vnd BR / 2 ein —— — end — ficben 
toꝛrechten verfporteten. Ja er ift nit allein von | — Be 
m wa ß Bey läben behaltẽ worden/ fons urch den gla eng 
—* iſt au — das lob Ib fan —— % Sara krafft daß ſy —— vorn 
bels und Enoche/ Die fürndm vnnd bo geach · — gebar über die zeyt 


=. vmb Ver —— ie 84 die Se en ? —— te den ä 

recht war vertrauwen den menſchen Gott ange 

Abraham. nam macher. Abzaham aber / wıe offt bar er an» en batt.Sarumb De 
Zeigt was groffen vertrauwẽs er zů Gott hatt? er eine (wiewol —— 8) 


Zum erſtẽ / fo dem menſchẽ nichts angenämers vilgebozen wie die 
vnd füffers iſt / dann fein vatterland / ſo iſt doch er ui der vile/ vnd wieder * — 


Be. 12. 13. Cals er von Gott geheiſſen ward fein vatterland ſtad des Meersivervnzalbar E 


vnd alle feine anmüt verlaffen/onnd in ein vner⸗ 
Fafit land . Jon wer gebo:fam ee die rs Kal *9 — nn 
Ver göttlichen ſtim̃ / er har niemants geſehẽ nung ftünd auffein andere ſtatt / ‚Sie ſtandhafft / 
fange Ver föliches vor jm gerbon habe / er bat — — vnd ewig was / von deren er nim̃er mer ge 

n — Er een — —— er Er wurd/gar ein andere ftatt — die von 
—* * wiſen / hauß / hof verließ/ineinem yon 56 ae a ER auch fein Sara 
anderẽ land Cich weiß nıt wo) ein and gür wurd baußfrauw — ara / wiewol fr ein alte mañ batt/ 


erben vnnd Befizzen/ da er nit wüßt wie es hieß / 
noch wo es lag:alfo ein gewüß —— 4 — ——— Forma Äh. i 
er zů Bott daß er —* alles das geſchaͤhen y voch em an en —*— eboren — 
wurde / das er verheiſſen hatt. en de n —* ——— / aber Gott vers 
Durch den glaube iffer ein frömd= so trauwer/ der jr durch den nee ein fun — 
ling geweſen in dem verheißnen land fen hatt ae — (br air * 
als in einer froͤmbde / vñ wonet in hüt⸗ ——— ——— 
ten mit Iſaac vnd Jacob den miter⸗ ß abam verbeiffen das fein nadpfümling vnd ge 
bender felbigen verbaiflung : dann er —— ale vil ſolten werde als ——— 
mel vnd ſand am Meer / vnnd die natur 
wartet auff ein ſtatt die einen grund Fein beffnung ine Finde /nichte 
Der / Er bauwmeifter vnd ſchoͤpf· er Gets ni — / kei we hd 
einem alten Betagten mañ ſo v 
Were vertraumen hater auch gehebt 90 er 60 men als vilfternen find des bimelo vfi fand Ve6 
yerz Formen was in das land dasjm Gott vers Micers. Dañ er —— nachfümlıng vnd fü 
ſprochen hatt / vnd jm Viefach nit gieng nach ſei⸗  nitnad dem blůt oder fleifchlicher fr 
nem willen / weder jm noch feinem fun Ifaac/ Fond vie jm in VE glauben vnd — — 





N wurden: in 
d Finder Abzabe ſind / die da vertraumwen ein der welt sehen 
angeliſe i ZIg nit allein nit in Aus Ver vꝛſach hat auch Gore 
nahams feiner eelichen kin⸗ Cwiewoler ein fchöpffer —* 
nd nachkumlingen vertrauwen zů Gort ) ſich wöllen in ſonderheit nennen einẽ Gott 
groß vnd ftandhafft/ das jnen der tod fd ahams / Iſaacs / vnd Facobs . Sann Hort 
a Bene lno K eakar 
ife alle find g en : | > 
en) vi bab£die verbeflung nie „. Gernem urn ac onen teren in Ra 
ngen/Tonder fy von vernuß ge= ——— ſaAigklich regiren mit Gott/vim 
ond fihDarauff verrröfter/ win _ Seo wien alle ıngin Ye wet nn 
gehanget: vnd haben bekennt baben. * 
geſt vnnd froͤnbdung auff er⸗ Durch den glauben op eret Abra D 
d. Dann die ſoͤlichs fagen / die ham den Iſaac / doer v ůcht ward / 
damit an das ſy ein vatterlad vnd gab dahin den eingebornen / dar 
Vñ zwar wo ſy an das gedacht inn erdie verheiſſung bat eyngenom⸗ 
von dannen ſy waren außgan „, men / zů welche gejagt was: In Iſ⸗ 
itten ſy ye zeyt wideruimzeßeere: " wirtdir dein ſom gebeiffen werde: v 
ber begärten fy eines beflereny gedact/Gerema auch wol von den 
b eines him̃liſchen /darum ſchaͤ rodten erwecken, Dannen bär bater 
Gott nitt zeheiſſen jr Gott/  jmden fün zů einem vozbild der aufer 
E hat jnen ein ſtatt zübereiter. ſtentnuß wider Segeben. | 


in ſy find all geſtorben ee ſy das erlange 
nen verheiffen was/fonder fahen co ale 
veytnuß ım glauben / vnd glaubten es 
b / und von groffer Begird grüßten fy 
) — ſy Fein hoffnung vnd vertraus 
diſes erdtrich C in den niemant lang 
n) das ſy verjahen fich geft vñ frömde 
eyn / nit allein ın dem land Paleftina/ 
er gantzen welt / dann offt nennen ſy 
n ein bilgerſchafft und ein eynwonüg 
alingen / vnd in dem Pfalmen erkennt 
d einen bilger auff erden ſeyn / als da 
eſen alle ſeine vaͤtier / vnd hat doch der 
d ae land oh : 
sehebt und gwaltigklich regiert/ on 
bauwen. Soͤlich land ft auch Flein ge 
der merteil ıft den Juden — * 
en nit worden / deßhalb das ſy die / ſo 
wonten / nit all vertreyben mochten / 
loſes nit kommen in diß land / ſonder 
uß allein auff einem berg hat ers ge⸗ 
ls er yes ſterben wolt/gegrüßt: doch 
ottes verbeiffung Fein mißträuwen 
dem aber fo fy fi all @efennen Bilge 
eigen fy gnügfam an daß fy einander 
Begären. Was vatterlandBegären 
‚nen diſe gane welt ein ellend vnnd 
d iſt? Sy hatten das Chaldeiſch land 
venn ſy nach dem ſelben Begirig wis 
n/ fo was es fo weyt nit ſy hetten fü 
Var mögen Fommen/ vnd darum 
ch dem felben vatterland Fein —* 
tung / ſonder nach einem andere das 


dann das ſelb / in dem ſy ewig moͤch 60 


rey von allem leid vnnd beſchwaͤrd. 
vefen das himmeliſch vatterland/ zü 
x auß diſem ellend beruͤffi hat / vnnd 





Paleftina das künig⸗ 40 





Iſt aber das nit auch ein fürtraͤffenliche an⸗ 
zeigung des glaubens in Abzabam/Pa jn Gott 
wolt bewaͤren wie er jm von berszen vertraue 
te / hieß jn Iſaac feinen fun opfferen / ſo er doch 
nun den eingigen fun batt/ und n in le 
was merung feines eve ann alfo 
Gott verheiffen/In Ifaac wirt Yır ein fomenge 
nennet) nichtedeftminder verzoch er nit das ze⸗ 
thůn daß er võ Gott geheiſſen was / gedacht nit 
in jm ſelb / Schlach ich den zetod / worauß wurde 
dann mein gſchlaͤcht — ſo ich doch allein 
den hab vnd mir in dem alleın hoffnung ſtadt 
Ver nachkümlingen? Aber das gedacht er vñ er⸗ 
wag es infeinem gemüt/ Bott Ver dir den fun 
verbeiffen hat / mag nit liegen/ vnd ob ſchon Ver 
fun tod wär fo möcht er in weni er wölt Dom tod 
wider läbendig machẽ / damit das durch jn das 

eſchlaͤcht gemert wurde. Vnd dieweyl er aufer 

entnuß Ver todten geglaubt bar / barjm Gott 

eben/Vas er dẽ ſun (der yetz fo vilin jm ftünd/ 
ben tod was)wider beim zehauß fürt / als wär 
er wider vom tod erſtanden / Zeigt da in einem 
vorbild an etlicher maß die Fünfftige auferſtent⸗ 
50 nuß Jeſu Chꝛiſti. 


Durch den — benedeyet J⸗ 
aac von den zůkünfftigen dingen den 
acob vnd Eſau. 

Durch den glauben benedeyet Ja 
cob / do er ſtarb / beid ſun Joſepho⸗ 
vnd neigt ſich zů ſeines ſcepters 
Durch den glauben tber Joſeph die 
erinnerung vondem außgang der kin 
der Iſtaels do er ſtarb / vñ gebor von 
feinen beinen.. _ } 
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se di 


Sensr. 8 Taacyeszfterbe wols/ wiewoler Vie berbei 


mar: Auß legung des xi. Cap. der Epiſt. 
Das ift auch ein klar offend chen gewe den) vermeint/ eo ſeye Gott gefell as fl 
meer 


0} 





#ligFeit von Gott / noch ni 
(betr Sad Bf (een —— 


pertraumen in Bott anbangeCwie 


lichen finnen ſicht ale wären fy geger rtig. $Ei n e auch Pie fach 

&Gen.43, f . br ” % $ . IP SE —— —— 
ER 
nem yetlichen inſonderheit den fägen/danier die _elteren Mofi Sarinn wi 


yerzunder fterben wolt/ gaber Fofepbs — if 
men egeer rede pbremer  Dhar . 


I en fen teen Sn ae 
jm zü Ver li eyten / die lin ie —* — 
— ———— ——— nn ftlınd / — m ————— ——— 

jm Tuden 


it rd in künffti —* en / vnd mi eınem volck gemein übel 
geit Goueogeofe: Dt Abe a hat d glaub io Den, Yan Yaß er (dh für Ve in 
8 alten Jacobs weyter bineyn gefeben / als er be / vnd alſo güt läben hette / geachtet das jr 
N te, 
u er inim i v 
.gieren wurdettber alle menfche : dañ Fofepb ift —— vnd durchaͤchtigũg leyde / dann de — 


5 ein ein vebus iftt gewefen in dem Pas er vers volck erloͤſen möge (in dem bat er ein und 
klagt und verFaufft ift worden von feinenBrlides vorbıld Chꝛiſti vorgerragen/ Ver für 
ren. Jofepbift auch nit abgefallen vonfölibem fein volck gröffirs leyde ———— id 
ftanSbaflten glauben feiner vorelteren Dani als gyptier : Er hat das veracht das er in er bad 
er yetʒ fterben wolt in Egypiẽ / hat er dur ch den vnd hat feine augen des glaubens gew 

eift Gottes vnnd den glauben — das jo in die ding die er 2 noch mit aufferli 
Sch dozemal nit glöublich was / dz durch ef —— begreiff / bat ſich auff Gore verrröft/ der 
Gottes in künfftigen zeytẽ Pie Finder von Ffrae eines menſchen fromkeit und vertraumwen unbe 


auß Egypten ziehen wurden vnnd Fommenin lontlaft. Fre 
das land Vas jnen von Gott verfpiochen was: urch den glauben verließer E⸗ 
Bu Sen Dat Zofep (6 gar Fein erkgbe/ _ gypten/ vnd forchrnit den grumimdes 
Vas er feinen Brüderen defolhen har/ fy fällen fei ünigs: Sann hielt auff den vn- 
ne Bein mit nen auß Egypten tragen. 98; — 
ichtbarẽ / als ſaͤhe er jn / vñ was ſteyff 

Durch den glauben ward Moſes urch den glauben hieit er die D 
drey monat verborgen von feinen vat 4° ren / vnd das blůt gieſſen / auff das der 
teren/do er geboren was / darumb d48 di erſtẽ geburtẽ würger/ fpnirträffe. 

y ſahen wie er ein ſchoͤn kind was / vñ Durch den glauben giengen |f 
foschre ſich nit vor des künigs gebotr. durchs Rormeer als durchs trocken 
£ Durchden glauben verldugner Wo land: vnd do es die Egypter auch ver 
ſes / do er groß ward / ein fun zeheiſſen ſůchten / ertrunckend ſy. 
der tochter Pharaons: vnnderweller Durch den glaubẽ fielen die mau⸗ 
vil lieber mit dem volck Gottes übel⸗ ren Jericho / do ſy fibentag vmblaͤgert 
zeleyden / dann die zeytliche ergezung „wurden. 
der flinden zehaben: vnnd achtet die Durch den glauben verdarb nit 
ſchmach Chaiftı für groͤſſer reybthům die hůr Rahab ſampt den vngloͤubi⸗ 
dann die ſchaͤtz Egypti dann er fach gen / do ſy die verkundtſchafftet mit fri 
auff die belonung. den aufnam. 

Dem Mofi/do er yerz gebosen was / iſt der Darüber hat er auß vertraue zů Gott groͤſ 
glaub ſeiner elteren er chießlich geweſen vñ hat ſere ding vnderſtanden / namlich das er hat vn⸗ 
in Bey dem laͤben Behalten. Dann ale Ver Fünig _ derftanden auß Egypten zefliehen / vñ das volck 
ein gebott hatt laſſen außgon / das alle Fnäblin/ mirjm außsefüren / hat Ven zoꝛn Vesgrimmen 
fo von Fuden geboren wurden/ gleych nach der 60 wuͤterichs nit gefcheiber. Sen Rünig den er 
geburt gerödt fölten werden/baben feine elteren fach hat er verachtet / die tröumont eines ſoll 
Cals fy faben Bas Bas Find im angefichranzeiger Fürſien / dẽ er fach ewapnet vñ gerüſtet ſeinem 
das in Fünfftigern etwas groß.auß jm ſoͤlte wer volck auff dern halß ligen / ſein — are en 





* Yan ER - 
uden Gebreern. POCccoxxy 

de / bat er veradhtet / vnnd hatauff®en bwärdes fherpffe entrunnen / find 

bilff des pnfichtbaren Soner fidy en —— auß der — 
——— 
ichs vertrauwen bat au erzeigerin jagt diebeel MODE/DIE wey 
er verftanden bat das Ver Engel Bots —— jten von der todten auf 
Kan u gef Ber englöubige hi erftenenuß wider genommen. Sie an 
ne ödten/ hat er feineo olcranicn Ge deren re aufgeſpannẽ / vnd ha 
enen er Vozernal vor dem außgang fr 10 ben Bein oͤſun angenommen au 
att die gewoöbeit/järlich 3cäffen Pas das ſy die au entnuß / die beffer iſt/ 
n/ von des hlůt ſy die Beiden pfoften da erlangeten. Nr 
wellen Ber thüren beſpꝛengten / vã auf 
ben ara vertröft/vni ſich nichts Dieweyl aber info vil wunderbarlicher tha 
t in mitten des ee *88 ten vnſerer vorfaren nichts one hilf Ses glaus 
ptiern 2 leych — bens Lerlich m⸗ loblich gefchähen vnnd ge⸗ 
ypten geflohen find / vñ aber Ias x dandlet ift/ warzü Siener es dann Vaßichalle ge 
| n was/bat Moſes fölicy vers ſchicht mit worten erzellen wölte 2 Zeye wurde 
n erzeigt / in dẽ daß er das meer mir Ösäften/ wo ich fBliche träffenlicye vozbildal 
blag Ver rüren zertrem hat/ pi in mit 20 [ecrzellen wölte/als wen ich fagen fölte von (Be 
väg hindurch gemacher/ Yas Jie Jus deon dem bauptinafi/Ver ſich auff die ylfF Gor Tud-g 
ns füß hindurch pay /bardasgäag res vertröfter/; n mit drei hundert men 
uff Gott verrröft/ondalfomit heil vi nern den zeig der Madianiten anwenden / die 
unnen. ber Pie Egyptier /als Yin mit manen/mit gweeren / n mit anderer krie 
— — — 
auw e waſſer wi men er ſy an onder jrer ein groſſe men⸗ 
ud ſy ertruncken Das bat vo: zeyten ge in de flucht geſch ar 

e 
len 


n vnd nidergelegt/mit 
1 Jericho Cals fy fibe mal darum gan m fall der pufaunen/ondFlin len der läge» 
Jam fibendentag gleych Bald nider / ond mit dem wunderwerch Jer liechteren: 
"Dann Ba iſt Fein büchß angeriche ge 30 vnd Pas Vermaffen / daß die Judẽ Fein ſchwaͤrt 
der ſo bald die pufaunen Ver prieſte⸗ Vorfften zuche/fon 


der j einander felbs erwurgs 
/ nd das volck ſchrey/ vñ die Juden  ten.Dom Barac / Ver ſich felbe 


vertroſt auff die Jud.a4. 
n/ fielen die mauren nider / Ias ein  weyflagung Delbore des weybs/ bat angriffen 

c er geftande was/ bineyn gö mocht. wolges:dneten und erüfieren fpız vnd oꝛd 
Fommen auf dem vertrauwenvnd nung dee tmanns S vnd bat fyalle 

ſue des hauptmañs und fürers des 3etod und den 


ünig Fabin in die Auchr geſchla 
glaubt veſtigklich / Gon vermoͤchte der Bald darnach mit Per band des weybs 

id Pas wurdeon 5weyfel gefchäben Sarchftode iſt Von dem Samfon/ Ser ſich auff Jup.ıs.ıe 
t Czethün) sn hatt . Diß iſt Göttliche hilf verließ / bar vıl groffer Bingen Su. 
en eines groffen aubens/Baß die 40 Cwimderen gleych) für fein volck wider Hie Phi 

/ die vormals die gefandten fpäber Liftiner gebandlet/ Pas von vılen / unnd von 

hatt / als fy verftünd daß das volck menſchlicher krafft nit hette moͤgen geſchaͤhen. 

15 / hat ſy lieber jnen wöllen helffen Yom Jephte / wiewol er einßa ſthart/ vnd eines 

it jres eignen läbens/Bann danck ſblaͤchten waͤſens Bey den feinen was / ſo hat er 

holen Bey den jren: Ice hat ſy jes Poch (auß vertrauwen Bas er zü Per bilff Got⸗ 

> Belonung erholer/Yas ſy alleinvn zes hatt ) einen cerlichen fig 9 


aruon Bracht ges 
er ſtatt Fericho mit jrem haußge⸗ gen den Ammoniten den feynden feines volche. 


‚ Bliben ift/ vnndnitverdorben mt Vom Dauid / der Cüber fo pil eerlicher figen die "Reı7. 
auff jre krefft vertroͤſtet haben / vñ er mit Gottes hilfferoberet/ be dvil ſchaden / 
ubten das Gott/ wenn erwölte/ 5o Venen er durch huff und ſchi 


irm Gottes entrun 
eeren möchte. nen iſt) noch 


einjüngling vngerüfter mit dem 
| —— —* einen —28— doͤꝛffen 

di tbün/ den er mit dem wurff Ser ingen ges 
a — —— F fellt hat / damit der ig 6ey Gott wäre/ nit Bey 

Sg Ben menfdyen. Dom amuel / der Feine trabans u. Reg.r. 

n / vnd Barac / vnd DB sen /Beininenne der dieneren batt/ vil, jar das 
pbebabe/ vnd Sauid/vn volck Gottes Iſrael geregiert har/Pas ampteis 
nd denpzopbeten: welbe nes —— > fürften — vnd vmb 
üni b- fünft verwalten añ er was gewüß das jm von 
ek —— —— so Gott belonũg wurde/woer recht thette. Ja wie 


fi ich vor ſprach/ eye wurde mir pꝛaͤſtẽ / wo ich alfo 
ouwen tachen verſtopffet / irfaren wölte alle exem 


lvnd ellẽ 
krafft außseloſcher des hgregae Propere/ 





a. — — vnd loͤ 





En ze 





uß gemacht haben. ben fy weßten Sao fges —— 
> Sie anderen aber baben fpott Pr wücher in Ber auferfternuß Pertod 
geißlen —— — — * —— 
nuß. Sy find verſteiniget / zerbauwẽ / —— — eints gewun⸗ 
—— — ſchwaͤrts — Bienen — 
d vmbhaͤr gegan⸗ ren Etliche vmb der ftandhafften liebe willen fo 
— in —— A geißfälenimitman ff battenzü —— —— 
gel / mit truͤbſal / mit ůblen / deren die a em —— 
welt nit waͤrdt was : vnnd ſind itt ges vin (ölicpes vertranwens wille Pas 
gangen in den wuͤſtinen / au * * nen nei 
erender ”* — — werben /fonderjt vnd lauter 
erden. Sife alle habẽ durch den glau⸗ De 
ben seiignuß überkommen / vnnd nit — Besen era 
— ige die * ung / dar⸗ Se Se NN . „u 
öchen iſt )von 
mb/daß Gott etwas beflers für ons * 





fürſaͤhẽ hatt das ſy nit on vns vollen⸗ vn. 
—— SET 
Damit ich aber in einer Furtzen ſum̃ Pie fach —* Gott nit trennenmag. Die aber 


Begreyffe/ vnangezeigt die namen deren fofdlis 3® mit Ver — hin ns geroͤdt find woꝛdẽ / de⸗ 
ches gehandlet haben / ſo fol billich das jrem ver nenift 

trauwen vnd glauben zůgeben werden / —— das f; een! ——— gehebrhabe/find 
in anderen Bingen alle Ver fach —— ur von hauß und ober von jrem vatıerläd 
bilft Gottes die aller gwaltigeften Fün in Bag ellend/weyßloß und frombd hin vnd het 
Beftritten haben / durch Fein tröuwen Daran ſy geſch weifft in den — iwildẽ thier/ 
moͤgen erſchrecken / das ſy von haltung Ahr ger ¶ Irmtlich Bedecht mt den —— 
ſetzs ftünden. Belonung haben ſy von Gottver fen / groſſen mangel 

hofft / vnd wie lang jnen fSlicher verheißner lon u. anderer — Bier 

ver zogen iſt / fo iſt r vertrauwen nitt min⸗ —— m̃e der durchaͤ 

der worden: alſo 18} doch —— erlãgt 40 den diſes zeyts — —— et 

das jren vorelteren 2* iſſen was. —— nit beſchuldet hatten / das 

von Bott mit ſolichem verirauwten gebätt ers — menneren nit wirdig — 
langt / das nach lauff der natur nit ſeyn mocht / umb von der weit vnd geſelſafft der wenſchn 
ſind entlediget von groſſen ſorgen vnd gefarlig⸗ fünderet —** die from̃en vnd keüſchen nit 
keiten ſo jnen Gott geholffen hat: etliche haben Alten l&b ben vnder Ben vnreinen und 

Vie Löuwen (Vie andere graufamlich —— Vñ alſo find ſy bin vnd haͤr geſchweifft —*— 
ben ) eintweders überwunden / oder aber un» fe Bebau ung/in den rauhen vnwaͤgſamen ber⸗ 
ſchaͤdlich befunden / als waͤre jnen das maul ver gen / hülinen vnd loͤcheren des des erdtrichs 
ſchloſſen / oder die klauwen gebunden Bas ſy nit für heuſer. Vñ Vie alle/wiewolfgnodnit * 
ſchaden möchten / ſo Gott nit wolt das ſy ſcha⸗ 50 habe Ben lon der den — verheiffen ſt C Yan h 
den thaͤten Sy find mitten ins fheür geworffen/ er erft geben wirt ın Ver veftende/) N dab 
vnd vngeletzt bliben / als hette jr leyb ein eigen ⸗¶ voch vm̃ jres ſtandhafften vertraumene 
ſchafft / Vie angeborne nateürliche krafft des ein ewigs lob verdient. Es moͤchte einer 
fheürs zeloͤſchenẽ mit hilff Gottes find ſy in mit · —— bt Gott nit gleych nach dem 

ten von den feynden / die jre ſchwaͤrdter gegen belonung — her inne Zwar 
jnen gesucht und gericht hatten / mit beil vnnd Serumb/ca gefale Bor alſo / da — > 
glück entrunnen. Vnnd fo ſy yetʒ als vil als vers —— m. — 

zweyflet abgefallen waren / hat ſy Gott wider heit des untödtlichen laͤbens * 
— das ſy ſtarckmuͤtig find worden / vnnd glider eines Sg — / —* die vor —* Gen 


ie yerz für tod gebalten/find gleych mannlich ge 6o warte vnſer gern darnach ganz mit 
wegen: im Frieg/on den —— feynden — —— vñ Pe —5 — gan — aller glo 
un widerfochten . Das vertraumwen der weyber ¶ deren ſe ch kom̃en in — 
ven hat auch das vermoͤgen / das etliche muteren en fo em jrẽ haups vereinbaret — 





uͤden Hebreern. Cecccxxyi 


| 7 dann j baben noch nit bi das 
Sasrii, Cap EN; 
—A— — nase —— el * A 
So ’ a tro zů eü redt zů den 
— mern Di Mein fun acenir geringdie 


IcEen derzeiige Pit wenn du von im 
Kai ic baben en ‚» Dann welchen der Ar: lieb hat / den 
n alles was vns truckt/ nd die ſtrafft er: Er geißlet aber einen yetli⸗ 
ifche Nindrond lffen 2 lauf chen ſun den er aufnimpt. 
ch die gedult den Dieweyl jr nun d 
Seat) vnnd aufjeben auff berley ef nd Lore mach] Srchmman 


2 — | züchtigung des Herren/ vnd ver 
Arum̃ auch wit / dieweyl wie Si Seftraff hi 


Fond leyden zÜ Per gefel 
regen desglaubens/viden feiner cereylen/ fofeben onnd — — 


RR Mond nit ab/werde nır vngedultig /weycyennit 
cr Jeſu m:welcher do Im für von Vem fürgenommen en 
8 die froͤud / erdulder er das  felbe eüweren vorgenger / Ver Fein find nie ges 
Jit verachtung der [band / pn 20 thon bar vnnd —— C — er vns ne = 

es ſtůls eremplar ond vo; ld Ver waren gedule ) fo vi 
gſetzt zut gerechten d —— — —— 
s creitʒs erlitt t. V jr nie 
eyl wir nun vor vnd vmb vns haben jr Vie von fünden nite — ——— Bing 
groffe (dar vnnd gleych ein wolchen I de iſt nee taufent mal geftorben/Yarı 
"ie gedult in leyden zeüignuß geben/ wider in das altläben fallen. Ir babe aber noch 
gangem n vertrauwẽ Ven ver fo vil nie erlittẽ/ jr find der fünd noch nit biß zum 
Gottes / auch im alten teſtament / — Blütuergiefjen widerftanden / weliche füind ech 
war außjren thaten geftercht und de haͤfftig Cwiewol jr Yarwider faͤchten) anlaufft/ 
ch fleyß ankeeren das wir alle burde 3° vnd gleych ſo meinen jr / jr ſeyen von Bott verlaf 
en dingen vi leyblicher — Mn  fen/onnd gedencken nit Deren worten die er als 
—* vor * —* a Es; — * gnaͤdiger vatter eich als kinderẽ in den beim 

n re po er — ü * wo ir * 
ngen:föllen auch von uns ſchupffen fe —— en ieh 
vns begriffen vnd — nit veracht die ſtraff des Herren/ nit verjag ſo 
ffnung Ver hiimelifi en dingẽ / ernſt Yu von jm geftrafft wirft. Dann wen der Lerr 
n dem lauff Per uns fürgeftele iſtt hat / den firafft erm i 
s Fein truͤbſal hinderẽ / võ den lauff ns / vnnd geißlet einen yetlichen ſun den ex 
s abziehen / nummermer föllen wir annimpt, 
abkeerẽ oder wenden von € hriſto 40 { Fi 
> fölib vertrauwen und hoffnung Ss jrdie züchtigung erdulden / ſo B 
ud Vers fern uns angfangen erbem ich eiich Gott als den Einder 
en undberra Wo iſt aber ein fün/en der var- 

g Ebziftus gangen / wo hin Wr hg BR * 

e/o er Vocyals ein vſhudger/ ter nit süichriger Sind jr aber onzüch 
* 18 entflieben/ond als wolone gung / derẽ ſy allfind teilhafftig wor⸗ 
6 auch er on find was / ichtodeſi den / ſo find jr Baſtart / vnd Eekin 
* ß dud — 5— mal der. Auch fo wir baben die vÄtter vn⸗ 
vnd damt ſoli eyden ma 8 — € 
re)mit dem tod creützs/ dañ go ſers flei bs zů züchtigeren gehebt / ſoͤl⸗ 
d leyden die menſchen vil Finger. ten wir dann nitt v mer Dem vatter 
s Chriſtus gangenfey/fähen jr der geiſter vnderthon werden / vnd ã 
ber — —— abe ang bent Vnd ybenezwarbaben uns züch 
ar 96 d fbmak tiger wenig tag nach jrem duncken:di 

' g vnnd ſchmach | o Sg 
en / bater erlangt ewige ecr m fer aber zů nutz / auff daß wir die heili⸗ 
Zunder ſitʒt zů der gerechte dem gung ergriffen. Alle züchtigung aber 
des vatter. wenn IyDauft/wirenit angefähen für 
kẽ aber den der ein fSlichs oo ein froͤlich / ſonð für ein traurig ding: 
en vonden ſünderẽ wider °° gber bärnach wirt ſy geben ein fridſa⸗ 
hat / das jr nit ablaſſen  mefrucht der. gerechtigkeit / denen die 

mut / vnnd matt werden dardurch geuͤbt ſind. 





EEE LIE en 


Außlegung des xn. Capıder Epiſt. 
u Ei ce vnrüw/auß dem Auch di vice m 
—— —— ———— ———— ) gekeftigerm 
tet ſich wider gegen eüch als ein gnädigerlieber _Bringtein füffe und - fruche der fromten zů 
vatter / vnd ßt eüch nit von ei —— — 
— — — che liebe vnd vertrauwen in Gott /Buingtf 





m da il hie i vñ 
ee 
gewüß zeichẽ ſeyn / das er veroꝛ a a gi nel län hin 
Ä ale 4 arum richten wider auf die hin⸗ 
nes sten (inen fu rate barerinane "— LAfigen Dend/ vn die milden Enüry 


derft für ein ecliche fun? Sonunalle gottsf.hd thůnd richtige löuff mir eiiweren 
—— — ie ———— lieb ſen / — re / 
wefen find / durch zeytliche — — onder vil mer geſund werde, Jage 
waͤre 





ge 
rer fromfeit vnderwiſen find /fojr nun f # 
ren von fdlicher värterlichen Ka? das nach dem friden gegen yedermanyon 
zwar ein vıkund das jr baſtharten vnd vneeliche der beiligung/on welche wirt niemãts 
Finder wären. Diewegl wir nun vnfereleyblide den Herren fäben: vnnd befiben das 
wätter/dafp uns mit (bälıworten ond fireihen  iryenıante Gortes gnad verfaume/ 
vnderwiſen haben unnd angericht zů einen ges 36 dasnit erwan cin bitter auf: 
' meinen läben/nit allein gelitten/fonder auch ges won an ein bitter Wi u 
——— nichts widerfträbt/ fonder Yas wachſe / vnnd mache / 
im beſten verſtanden vnnd aufgenommen alles vnd vil durch die ſelbig verunreinet 
as ſy uns theten / wie ſy mit vᷣns vingiengen/ / werden: das hit ye ants ſeye ein bir: 
das es alles auß liebe vnd gůtem willen ge rer /oderein befleckter wie 1/der 
vns gefchähe/ fölten dann teir nit vil mer ge Kö sllz 2 
ſam —58 — vns vndergeben dem himelſsen vmb einer ſpeyß willẽ fein erſtgebutt 
vatter / Ver vns nit allein den leyb / ſonder auch verkau FR > She 
Vie feel geben hat / vnd fällen diß ganz gewiß __Vnd darumb fol in dem ſchonen lauff und 
eyn / was leyden vnnd truͤbſal er uns zůſchickt / 36 ſtreyt memants verzagen/ Pie arbeit ıftgroß/ a» 
., AB esalles von jm auß vaͤtterlicher licbevnd ber groß find auch die Belonungeitrenm ſi der) 
Er zů nutz gfihicht. Gleych als ein leyblicher vatter / ¶ der über fdlichen ftregt geferztift cin auffäber 
Gores Oberfchontiber dẽ fun zornig iſt / ſo wirt er doch beloner. Thund wie Pie ftarckinlrige Feinpffer 
möffen wir ſo griim nit daß er jn toͤde / ſonder thůt Bas dar wie die ernfihäfften loͤuffer / ſtrecken anf die 
wen Imb aß er jm belffevnißeffer mache: aiſo ſtrafft len bend /richren auf die gebognen läfjige 
ons Gott in Yıfer welr/ auff daß wir ewigklich len fträcholauff zu dem fürgeftelten zıl/ 
läben . Ond die felben leyblichen väter ftraffen Ser füß nit weyche von dem rechten wäg. Ja 
vns nad jrem mürwillen/ mußbtauchen jrenge ben jr geirat/findjr ftill geftanden/ haben jr eich 
walt zů 3eyten/ vnderweyſen vns ein kurtze zeyt etwas gefaumpt / find hurtig vnd erſt * 





in hinflieſſenden dingen / als was zů haußhaltẽ / 420 ſelb Es ift auch nirt anügfo ein yetlicher 
güt zegwünnen / vnd zebehalten / dienetr etwan * ſelbs laufft vnd Kae vñ für ein anderen Fein 
| zů zeyten mer ſaͤhẽ ſy an jren nutz / der jnẽ durch _ forgbar/jrmüffen durch frid vñ 
vnſer Vienftbarfeit gemert wirt. Aber der him⸗ gegen einander verknupffi und verbundẽ 
meliſch vatter bedarff vnſer nit / ſchafft in alen einer des anderen acht Bobs /einer für den ans 
Bingen vnſeren nur/janitein kleinen Dann nit deren ſorgfeltig ſeyn / fleyß ankeeren das in dem 
gibt er vns allein daß wir reych werden in zeytli gmeinen lauff Feiner von dem gunſt Gottes 
chen gůͤterẽ / nit das wir fd vil jſaucharten v le / das Feiner ſich entfi von reinigkeit / La 
vnd acker von jinerben/fonder daß er uns mittei —— from̃keit des laͤbens / I er 
le feine himmeliſchen güter/ das ift reinigkeit vñ zimpt den glideren Chꝛiſti / on weliche Ber 
fromfeit in diſer welt / in Ver Fünfftigen ewige 56 mants fäben wirt:Sann welicher der waͤre he 
läben. Welicher ein fölichen groffen nutsinim ° wäre dem —— leyb ein beſchwaͤr 
fibe ermißt/der wirdt leychtlich alle beſchwaͤrd vnwirdig zenieffen den lon Per denen 
iſer zeyt leyden. Dann fo andere vätterjrefins _ ift/Bieernftbafftig find. Beerenfleyß an daß in 
der ftraffen/fo bat Die felb ftraff nit ein wolluſt / ¶ venen Pie alfo in den bimlifchen 
fonder en beſchwaͤrd / vnd das dieweyl die ſtraff nie heimlich aufwachſe ein wurgel Die Yars 
waͤret: weñ ſy aber yetz erwachſen vnd groß wer Feit/ die anderer froimen ernft bindere/ 
den/Befinden was nutz jnen ſoliche ſtraff vnd ley nach ſich weyter außflaͤchte vnd andere auch 
den bracht habe / ſo fröuwen fy ſich groͤßlich / das iffte und beflecke. Es fol under eich — 
ſy alfo geſchlagen und gefcholten find/ fagen mit (om vnd vnkeüſcher / kein unge 
lachen danck denen die ſy vor mit weinen gelit⸗ 6o ler:Bannföliche Begurd binderen euweren wi 
ten haben. Alſo auch ift die Feftigung vnd leyden vnd ziehen eüch von dem rechtẽ wag Auf auf 
diſer welt uns einzeytlangfchwär/fo estrucht Penn volgt/fojr auff ſoliche falſche — 
Vie oͤdtlichen cörper / aber leyden/fchmergen pi ſahen haben / das jr Vic hohe vnd ewige lieren 





fs: en dem Efau/der + betr Be | 
ENERGIEN? Eantimtcder See kmerenn 
eit 


Onen verkaufft har/ vmb einen Fleinen 


* le * f 
bat er Faufft ewig reüwen. fen Fig on 5 = — 
—5 id * er haͤrnach / do ar u gehalten / - ” Fr ——— 
lägen erbẽ verw ff: © geſatzes vo 
—— ae 


ie traͤhen erſůcht. Dann jr ſind —— ——— 
mmen zů einem berg den Man ı0 getödet fölte werden Dar fo gar erſchꝛockenlich 
n mag / vnnd mit fheür brennt / was die geſtalt deren dingen die ſy ſahen vnnd 


hoꝛten / das Moſes ſelbs erfdyack vnd erzitteret 
De un 
sen/ond ur ſtimm der werten: Vnd wen ein tbier den berg anrüi- 
5 fich widerten die es besten /dz ret / ſolt es verfkeiniger oder mir einem 
wort nit geſagt wurde/dann gſcho 3erfbollen werden vnd alfo er: 
1,» ni erleyden was Dages |hocklic was das gefichr ‚das (Ds- 
Ed. 20 ſes ſprach: Ich bin forchtſam vnd zit 
as ſollen jr gedencken / damit euch das  Leren. Sonder jr find Emmen ů dem 
— ——— berg Sion vnd der ſtart de⸗ bendi⸗ 9 
en v ere er r imeli 4 
vnd recht Ber — widerger an —— — aa sa Jen- 
ıffen ift/vnnd fein fpate reihe batjn Jalemyvnizi erimenge viler taufend 
ug / voiewoler mit weinen. bezeüget Englen / vnd zů der gemeind der erſt⸗ 
ſoer gethon hat / led was. Bitterkeir ebornen / die in bimlen angeſchriben 
DUDEN, —— 
et/ ———— vollkomnen 
re ſoliche vnreine Begirden/verunreis  gerechten/vnd zů dem mittler des nei 
einigFeit vnnd fromkeit des läbens. wen Teffaments Jeſu / vnnd züden 
nd jr fleyß ankeeren 93 Pie zwey ftuch blůt der befpzengung / das dg befjer 
JFeit und reinigFeit dcs läbensJunge redt dann des Abels. 


bleyben / es ——A une 
a re asman 
falt Bote nit / ſo mag redligfeitund Mit Ven aufferlichen finnen ar find jr nie 
r fitten nit feyn under Jen zwiräde  gangen/Vas allein einfigur i ‚gewefen und ein 
ımb fällen voir vns au bbütendas l&atten höherer vnd Befferer Yinge/ fond ir find 
umelifh erbteilmit den Beluftiguns 40 gangen 5ü dingen Vie mer war find/ Yen fy nit 
le nit torlich verwächßlen. Die ing Mit aufferlichen finnen / ſo nd mit dem gmürße» 
anden haben / vnd 3ü Penen wir ey» griffen werden/zü dẽ iftlihen Berg Zion/ Ver 
melif&/3ü Venen wir reinvnndlau Mit dem geift nit mit Den hendẽ angerürr wirt/ 
Ten/ wandlen in dem Euan gelifche zů der flatt des läbendige Gortes/zu dem him̃eli 
wir ſolichem hoben namınenvnnd ſchen Ferufale/da vnfer ewiger frıd ift/50 d one 
mit reinigfeit Vesläbens gleych· 3Albaren ſchar Ver englen/ die in Yıfer ftart $ üre 
en. Sannnoriftes/Bas wireinem ffen vñ Bur ger ſind / zů d gemeinſchaffi Per Find 
npueſier vnd feinem fatz gemäß Gottes / die nit mir Eſau jr erſtgeborne recht 
Ind nit zübin gange zü Jem Ber. g verlo:en haben / ſonder Chzifto anhangen vñ ver 
— —— — * en / do Mio zo dient haben eyngeſchribẽ werden in den him̃len / 
; gab/ welcher Berg mit Ycm leyb da fy dañ Burger find : zü dem Gott /Ber da iſt 
werden: jr ſind auͤch nit gangen ein richter aller menfcben/Per ein Der: vñ Fürft 
— fheir /Ias mie medli Fi er ME diſer ſtatt vnd gineind. Fr (ind gange zů den 
Begriffen / 3Ü Jen wind /finftere oeiſtern der from̃en menſchẽ / die durch vollkom 
Ser ung eff me/ongewitter unnd Men vertrauwen vnd liebe st Gott / des him̃els 
unen: welche Ping mit den augen — find wo:de und beyſthzer des richters. Zů 
noren gebSstmögen werde: and) em P:iefter des neüwen teftaments Jeſu Chꝛi 
9 wi ig ie Sen iuff (lt ſto / der nit verderbe/fonder verfüner: vñ zů ſeinẽ 
ırden/vnd allein ein klein vo m blůt / durch welches ie ſeelẽ gereiniget werden / 
icben ftiin : Yoch hatten fp au ch 60 Weldyes Blür gar vil Befjer ding redt dañ Abels 
»d5 Yasvolckdasfphorrerfchrack ie Dat Yas felb Begärr und fordere, rad / di⸗ 
ufen Ser ftir vrmd Gorr bar dag fes aber erwirbt ablaß vnd verzeyhung. 


edte / ſnder Moſcs ſolte en ꝛ· Sahend zů das jr den nit verach⸗ 
u» 


Zuů den Hebreern. „Sctooxkyn 











syn 


desxm. Cap. der Epiſt. 
ten/der mit euchredr: dañ ſo yhene nit ¶ letze. So vor zeyten eingroffe inch 
pi —— verachtetender —— 
nn vil ——— ß * 
wir verachten den / der von him̃len ——— 
Beer Fran an vorlag Dieerden es angezünde ift — ann Es 
ewegt. Nun aber re er / vnnd Fordern Feige —ES 
Noch ein mal wilich bewegeny MP verzeeitwas es wil I 
nit allein die erden / fonder auch den zo - Das ri, AD. 
bimmel. Aber fölichs / noch ein mal / Bukhine pemanungen vand leeren} bnden wos⸗ 






deütet Die verenderung der beweglis ""Perfonenbenäfieme — 5 
chen/als deren die — ind = Aöperlice liebe laffen bley⸗ 
das da bleyben Ken —— vergaß 
rumb / dieweyl wir empfahen Das vn⸗ Haba? fan ‚dan durch dasfelbig 
beweglich reych / habẽ wir gnad/ durch be net. wüſſen engel F 
welche wir Gottsdienſt thůnd Gott — en nn 


I gefellig / mit vnnd fort. „. die mitgeb 
er pe ik ein — 3383 5 —* 


Vnd ſo vil fein blůt haͤfftiger vnd freüntli as bett der Eeleütẽ vnbefleckt. Sie 
men merfleyß föllen = —— hůrer aber vnnd die ER wirdt 
ir Chꝛiſtum / der vñs alſo redet / nit verach Gott richten. 
ten. Sem fo die nit ungeftrafft find Bliben Pie 29 euch fol Beiderliche hebe / Bier gr 
ers einen menſchen / Ver auff erden geredet ljralle glider find eines Ieybszaber nit allein · — 
hat / 5 haben / werden wir one föllenje® ji die liebe / nnd mit 
— groͤſſer ſtraff —* ſo wir one meinen die täglıch vnd ftärige Bey euch wonen/ 
En vns von himmel bärab redet/verachten/ des 3° fonder auch die / ie frömbd vñ — 
ftim dozemal das erdtrich hat machen zitteren: men. Dann ſdliche 
und das darumb / das er mit ſoͤlichẽ BefindtlihE _Gilgerin bat nitein Klein ri vor Dhkarb 
ſchraͤckẽ von fünden zuge. Was tröuwerer uns (liche Abraham verdienet / daß er die engel Gaın. 
aber yetʒ vöhimmel haͤrab durch Aggeum den end zů geſten — 
pꝛopheten? Noch ein mal (ſpꝛicht er Ip wil ich — thette föliche freü 


‚nit allein —— Vie erden / ſonder den — Das erfoꝛderet auch Chii —— ” 
gen 


Bas nit allein Vie irrdiſchen menſchen erſchraͤ⸗ arbeitfäligfeit deren Pie in en 
cken / ſonder auch die himelifchen. Das er ſpricht / en / — nit minder angelaͤgen foir 
Noch ein mal / zeigt er an vnnd gibt zeuerſton / elbs in Banden lägen: und die peyn 3 
daß Vie ding Vie erſchꝛaͤcken vnd erbidmen / ver⸗ 40 den aller deren die ankam mancherley weyß ge 
enderet werden / deßhalb daß fy mit menſe Feftiger werden/foleuch der maß beküm̃eren dz 
ren gebaumwenfind/als da iſt Vertempelvü man möge fpeüren ——— Yaran —— 

ie ſtatt Jeruſalem vnnd Vie ding bleyben / die jr auch ein leyb haben 
nit durch menſchen band gebauwen find / vnnd woꝛffen ſeye / vnd dz fr auch — * 
deßhalb moͤgen ſy nit erſchüttet werden / dann tzen den da leyden die gemeinen 
ſy find ewig. Die Zuden beruͤmen ſich vaſt jres Die Eecdie wol gehalten / auch — * Si ken 
tempels vnd jrer beili en ftatt / es wirtaber ein ecrlidy geachtet wirdt ) —— — — ch —— 
zeyt kommen daß die ding alle nit ſeyn werden. ſeyn / vnd eerlich gehalten ng eh 
Sy warten noch eines reychs / wir * aber dz bett mit keinẽ eebruch Beflecht werden 
es anderfwo bin verenderct iſt. Ond darum wir 5o bürer Pie vnkeüſchen vnnd eebzecher wirt Gott 
Vie angefangen haben nach dem bimmelifyen _ pateilen. Euwere fitten fällen a von 9 
reych ringẽ (welches reych nit zerſtoͤt mag wer⸗tigkeit / alſo daß jr cuch mit 
den)auß gůtthat des heiligen geiſts / ſoͤllen in ſo nůgen laſſen / benuͤgig mit dem Gen 234 
licher gůtthat Gottes verharren. Wir ſoͤllen in beſcerton —— — 
dem him̃eliſchen tempel der maß wonen / Gott Der wandel fe feyeon 2— laſſen 
mit ſoͤlicher frage vnd erfamfeit ceren / daß wir euch b enü genandemdas 


— in reinigkeit des laͤbens gefallen / der fürbin erbatgefagt: "ch wil dich eh - 


ein ander opffer mer Begärt. So es vor Zeyten 
ein groffe find was / daß man im Gortsdienft en noch v — wir doͤrf 
vnd heiligen opfferen etwas thett das die augẽ 60 ſagen: errift mein belffer/ 
Ver menfcben lerzet / wie * mer zimpt es dann vnd wilmir 62 was mir ein 


vns in den geiftlichen opfferen fleyß anzekeerẽ / 
daß wir nichts thüyen das die — 8menſch thůn wirt, edenckend an eu⸗ 





Zuͤden Hebreern. —ãa—— 


orgẽget / die euch das wor Get ſtus gelegt bas/ fo wirt er niehin pfihär- 


agt haben: Ser felbigen aug: denin — fablen. Sy halten es für ein 


res wandels ſchauwen an / vnd ER en ve 


„jrem glauben * di hen altaf gar sıl beiliger Dan Yet Yen 
vnnd in it zim ebe ie 
sn par one Zofie ——— hit zimpt zeeſſen ie ſich noch g auff die Ce⸗ 


rauwer remonien des ge /verſtond noch nie die Es 
ſpꝛicht er) vnd weych nit — Auff uangeliſche gnad / die ons igke 

ir DNS mit vertrauwẽ tröftlich ver z Im gefabz ft gebimen ge ie todten leyb deren 
—— — +0 thieren / veren Blüt Per o prieſter im tabers 


ur der hackel für die fünd 4 fferet / Sen. 
—— acht auff Pie Si eu fürgen ent —— ufopfferer / aufferthai 


werden / gleych als hette 


enen jr nit ein menſchliche leer 6 blůt etwas Beiligkeit an m/[o man die leyb/ 

erren empfangen haben/und Fee die — chten/binauß 2 
n daß ſy an —— dingen Fein an Sen vngeweychten oıten 3euerbzennen/ohnd 
a baben:viizü ana * el —* —* > willẽ effen fy nit —* Mo ie 
anfang jren woiten eglaubı / ei arin ſy es für vnrein ten. Die föli 
Bauch —* vnd jrem glau thůnd / Pie hab 


— —— — 
n war wie ſy fo verbarr i as edelitet viiangesei art 
ine —— 7 30 —— mit dem Blü gez igt 


gelium ein recht g ert wirt / ſo den / was ir gemüt nichts beiliger undreiner; ſy 
n ſelbigen allweg fteyff unnd flands m it reiner /e des flei 
angen 


* — — dann jre gemür waren en = —— 
Chꝛiſtus geſter vnnd bei / ber wir Chu ennieinenan Zeſum as läbens 
en — %affen eu & —— die figur des geſatzes hat woͤllen 
Jan ber ley * nd fesmden lee- fein volck bar gereiniget / deß hat er auſſerthalb 
rẽ dañ es iſt gůt durch gnad Ver ſtatt Ferufalem wöllen gecreütziget werde, 
befefkige/nitmitfppß/ durch ;s , Darimb auch Fefns/auffägs er 
nut baben empfangen die beiligete das wolcE Durch fein eigen 
vandlerbaben. Wir haben blür/bater gelitten aiufjen wos derhes, 
’E / Dauon nie macht baben So laffen vnsnunzäym binauß gon 
- ver bütten pflägen: Sanıi auſſert dem laͤget / vñ eh ſchmach tra 
ierer blůt getragen Wu en daribir babenbieEein blepbende 
Hehen piiefter in das beiz Eger) ſonð ein zkünffeige füchen wir, 
ſünd / der ſelben leyb werden Soͤlichem erempel vnnd vorbild muſſen wir 
auſſert dem heerläger, ins 4; Mein überfläffiger falfcher fon in water Bars 
Aeycherweyß als Zefus € hriſtus 46 yes eer nachuolgen: das wirdt 9 
eſen / heütt ift/on allweg wirt feyn/ weñ wirvn 
geenderer wirt : alfotvirt auchlalle volgen jm( ſo er äußgadt von Yer gſellſchafft der 
ein leer. Ond Yarumıb bleyben alls inenfdyen als cinem ſunder nach: das wir audh 
in Ver felben leer / laffen cuch nie alfo außgangẽ von der gmeinſchafft diſer wälr/ 
nnd mancherley leeren Cals wären uns füffer vhdahgndmer feye ſchmach vnd 
teyff fundament gebauwen ae ſchand vmb Chiſtus willen zeleyden / dann eer 
ı und verfüren. ER geſatz Mo⸗ bnnd glory der waͤlt haben/ da⸗ wir faren laſſen 
anders geleert dan das Euange⸗ die irrdiſche ſtait/ fo wir bie Fein bleybliche ſtatt 
lin andere geftalt. Es iftaberein . . bäben/fonder ein Fünfftige ſuͤchen/ ein bimmelis 
'n dem ſchatten anhanget / fo die 56 be und ewige Begären. Ser gadt auß Ver ſtatt / 
18 liecht aufgange iſt / michts defts er von jm leget Vie änfächtung Bes fleiſchs / als 
jan noch leüt die das Jud ſch ges len fleyß auff die himelifchen Ving. Innerthalb 
eraltet iſt / wider erneüveren/das der mauren wirt vnſer hoſtia na geopfferer. 
— So laſſen vns ni — * 
/ vnnd der gleychen eyl 5 : ffer des lobs 
Vie die liche fleyſſigklich —5 — Fb /die fein et 
en from̃keit darauß bꝛacht gs iſt ie [eu 
ein fatte/ fteyffeund ware Bots YYainten befennen, Ser woltbat aber 
keit überFormmen toil/ Sie nital vnd des mirceilene vergäffen nit / dañ 
ner froimPeit habe / ſond de das 65 mit ſoͤlichen spfferen verfünet man 
a Ga Gott: Sind geborſam euweren vor⸗ 
hauff das fundament das Chi gengeren/vnd volgen — ſy wa 
— u 





n/in dem ser mit feinem eigiien Blür . 








Siebe zu 
ndch 


Gehorſam verachtung Des nächften. 
—— ren oberen / vnd fürgſetzten / geben jnen nach / ob 


oberen. 


ffer 


Ren. fer Bas jr Bott täglich aufopfferen fällen: 


chen über euwere ſeelen / als Die da re= 
Penſchafft da für gebe ſoͤllen / auff das 


ſy das mir froͤuden thuͤyen / vnnd nit 
ve ſeüfftze: dan das iſt euch nit nutz⸗ 
wir aber mit vnſerẽ Pꝛieſter Chꝛiſto bin» 
außge —— —— wir auch —* 
ein — ie Gott durch jn angenaͤm vnd ge⸗ 
fellig iſt / nit ein vych / nit ein frůcht der erden / 
fonder Vie frucht vnſerer / nit der leybli⸗ 
en läfftzen / fonder Ver feelen / fo wir erfennen 
ie gütthaͤt Gottes gegẽ vns / fo wir Betrachten 
vnd Be das creür vnd leyden Chaifti/j 
tind/ vmb fo vil gaben vfi 
ſagen. Soͤlichs altars find nitteils 
Vie Juden C die da Bleyben innerhalb‘ 
maurcn ) haben nichts lieb dann leybliche vnnd 
m fleiſchliche ding. Yetʒ mercken auch ein and * 
nachſten ſol man helffen mir guͤtthaͤt / vnnd fo er 
ua —— —— güt: mit 363 
opfferen wirt Gott mer verfünet vnnd zefriden 
geftelt / dann mit den Füdifchen opfferen vnnd 


ind gehorfarm euwe 


ſy ſchon boͤß und unfrom find / fo verr ſy euch nit 

zů vnfroinfeit ziehen Dañ fo fy jr ampt verwals 

ten /fo wachen fy für euwere feelen / fcbaffen eu⸗ 

weren nutz / vnd das thůnd fy mit groffer gefar+ 30 

ligFeit die jnen Varauff ftadr / dann fy rechnung 

gehen muͤſſen Gott / vö dem aller gwalt Fumpt. 
oͤliche ſchwaͤre Burde werden jr zum teil jnen 
leycht machen / fo jr jnen gehorſam vnnd willi 
ſind / das fy das fo ſy rbünd / deſter frölicher un 
gütvwilliger thůyen / fo ſy es ſunſt mit trauren 
vnd feüffizen thetten. Dann gleych als jnen das 

ein beſchwaͤrd iſt / alſo iſt es euch auch vnnüg. 

So ſy vil ar beit haben on nutʒ / Bas iſt jnen vers 

drüßlich: fo iſt es euch nit nütz das jr den zorn 40 

Gottes mit euwer vngehorſame über euch be⸗ 

wegen vnd reitʒen. 

Bitten für vns / dann das iſt vnſer 
troſt / das wir ein gůt gewüſſen haben / 
vnd vns fleyſſen erberlich bey euch al⸗ 
len zewandlen. Vil mer aber erman 
ich euch ſoͤliches zethůn / auff das ich 
euch auffs behendiſt haͤrwið gebracht 
werde. 

Fr meine Brüder / Bitten auch Gott für mich / 
dann als mich Yunckt / Bin ich audh deren einer/ 
die jr ampt wol verfäben. Ob ich Yarfür von als 
len geachtet werde / weiß ich nit / aber zwar ich 
vertrauw ich hab treuwlich vnd fromflich mich 
ebalten mır gůtẽ gewüffen vo: allen Venen die 

da Begärennah Euangeliſcher regel vnnd leer 
3eläben. Das ſoͤlich gebätt zü Gott für mich ger 
ſchaͤch / Birtich fo vil begirlicher / ſo vilich Begär 


ee zů euch zekom̃en. 


DBGott aber deß fridens (dervonden 


30 





gůtem / ] dann ich hab euch auffs küt⸗ 


Zeſt zůgeſchriben. Wüſſend das ð brů 
der — wid lb iſt / mit wel 
chem / ſo er bald kumpt / wil ich euch ſaͤ⸗ 
hen. Gruͤſſend alleeuwere vorgenget / 
vnnd alle heiligen. Es gruͤſſend ud 
die bruüder auß Italia. Die gnad ſey 


mit euch allen / Amen. 


Geſandt auß Italia durch 
Timotheon. ar 


| Dir föllen ons felbs vö —— ’ 
en/dan ir thuͤnd das jm 
arte —— = gab. Si bb ich euch 


zů vermanung geſchriben / das nem̃en für 
dañ es von * *— meinun 8* 1.34 
bab euch weni —— B ich mein 
ich —* * * zü * — 
nit bey mir / ich hab jn an nge 
er Bald —* —— wirt / — > 
ich zü ench Fumm ) zü einem h 
Bräffend von meinent wägen alle die / die bey 


euch fürwäfer find/ond mit jnen Ai 
all E die 
* — — — u 


6o allen / Amen. 


End der Epiſtel zů den Bebieern. PR 4 





ut * COCKXIX 
Ne erſt Epiſtfe 
Samen erh 


nach net er fy nacdhzeuolgen — 
leyden Ber üblen/ Sag nit underftangen oc 
mit vnbill / ſchmach mit ſchmach zewidergaͤlten / 
ſond daß ſ ſich fl Vie die ine übels tblind/ 
ꝛe tik feriffernüzigfkeir vi tthaͤten zer indẽ. 
Vnd diß alles thůt er in Yen erfien dꝛeyen capits 
len/ vnd in dem anfang Ves vierdten. Darnach 
ee erfy — —— laͤbens re 

y eren eyden Ermanet ſy zün 
terkeit/ ʒů wackerheit / zů empſigem —* —* 


üderlicher me vnnd tretiw / zů 


are 


Hl 


I 

7 
‚83 
& 
© 





befolhen iſt. Im end be eüget er / wi i 
Epiftel züjnen durch — — —* 
GE EFT BE Die felb ift aber verlosen. Diſe iſtel iſt auß Ba 
— — — — —* —— —— et 

IF Je y grüffen: obeinem nit gefiel ſo et» 
gument der Epiſte ich Babylori Kom auflegen, | 


ant Peters. 6 
a ER Das erſt Cap. 
Etrus leych als Jacobus) Er ermanet $ifepden vnd gedult / dan toß fen der lon vnd 
dar gefehui enden Juden dıe vnder wirde / von dem auch die Bropheren gefchaben — wir 
Beyde zerſtroͤuwt woneten / ein Dann zů ſo hoher virde ynd fr. uderweit find auß gnaden (öl 
Epiſtel Die einem fölichen fürnem̃en —5 —* — be befonder fo rsır mir dem blät Chaufti 
öftlen wol gemäß ift/ ein Epiftel er — 
folifcher Bapfferfeit pnnd maiefter/ in Apoſtel Ted 
ꝛten / vollinfinnen. Fr diſer Epiftel — * tel Je 
RK zů gedult vnnd leyden Ser üblen e 





die fy vmb Peg Euangeliums wils romdlinge bin vn bär 
/ in hoffnung Ser —52 — litten, 40 in Donto/Balatia/Ca 
nanet er ſy / dieweyl ſy nadh Ven weyf padocia / Aſia / vnd Bi 





er pꝛopheten zů licher hohen wir⸗ | tbynia/na der fürfä- £ 
— Amen —5— bung Gottes des vatters in der heili⸗ 
läbe ſtand nit allein in Yem/ Yzinan Hung des geiffs/sur gehorſame vñ zur 
ent oder getaufft ſeye / ſond in froims beſprengung des blüte Jeſu Chꝛiſti. 


und des gantzen läbens. Danifo ſy m : 7 
vb jr bel Gnad vñ frid meere ſich beü euch 
aben / ſo wurd ſoͤliche Feftigungnit | etrus ich Ver vor zeyten ein junger und bey⸗ 


lob Gottes Vienen. Meyter vermas 59 woner Jeſu Chꝛifti Bin gewefen/ yerzfein Bor 
ſich deß nichts überhebenföllend; _ynd legat/allen denen die 3erftröuwer bin unnd 
'en/ und Veßhalb den herren unnd bär wonen in Yen gegnen Ver minderen Afıe/ 
rwaͤſeren nit wolten vnderthaͤnig onto / Galatia / Capadocia/ vñ au dem teil das 
n Heyden ſcyen damn die oberen iſt der Epbefier/ond jm fondlich und eigents 
ngchorfame und widerfpänigfeit lich den namen Afieeroberet /auch in Bithynia / 
ereitʒt / deſterminder zü Chꝛiſto be Yıevor 3eyten eintweders durch Frieg verrribe/ 
oder defter bäfftiger den glauben einer da bin / Per ander don bin/ oder durch die 
Item dz die hꝛiſtenlichen knecht wuͤterey Cderen ſo den Ylamımen Chꝛiſti haſſen) 
n föllen dienſtbarken zeßeweyfen von jres vatters heymat vnſchuldig außtriben 
e nit Chꝛiſten find. Qanies hört 66 find/ deghaib ſy dañ yetz als außlendig und Bils 
liebe zů alle Sin zeleyden Er uns ger in frömden landen iend und weyßloß wos 
h 95 die Chiftenlichen frauwen Nen/au Baefchloffen von forchr wägen der mens 
bon Heydẽ ſeyen) nit verachten / ſchen außeuwere vatterland / doch nit abgefüns 
uu iij 








Ser ift warlich ein Jud / der Cer wone in was 


DnndfrEmbb/auc nıe verjtoffen von / 
———— — eng 


üdiſchen volck / ——— wünſch ich cu — 
— er⸗ Se 4 
welt hat. Dañ zü — — ie die 
leer verachten nit nütz iſt das ſy zů Jeru⸗ 
ſalem — art an ven ——— 
das er under den vnbeſchnitt - j 


nem ein nachteil / 

nn ae — io 
das geſatz Miofis die — 
ergehen a 
land/ fonder Vie 


lander wölle /er fey was gefcblächts er wölle) 
Jeſum Chꝛiſtum a —— der waren en 
Feit erFeit/der nitalleın für eın volck/ fonder für rye wüßne bof 
Pie ganıze waͤlt geftorben ift: Das wir aber fen > dem Euangelio Chu —* 
erkañtnuß baben/föllen wir nit dem —— a20 3 wir uns kein lob dauon zöfdreye 
— ns he une ee aufn ben.” —2 —— 
reychen freymilten gůte Gottes / der auß albln Gelber fep Gott vnnd der vatter 
erringen rn Hader * —— —— eſu Chriſti/ der vns 
— —— Fa je nit —— nach ſeiner groſſen barm 
vnd on gefärd eyngefallen / das er in die geſt ba wider r gebozen / zů einer läbendis 
Bas menſchlich geſchlaͤcht Behalten wolr/ erift durch die auferſtentnuß 
—— —— ——— * hriſti von den todtenLdasift 
cin n vneren gürthäten vnbe⸗ 

ten / ſond von ewigkeit hat Bott der ir 30 zu. cim onzerg eng Elichen vnnd 

n feinem radt angeſchlagen / das er nit den Ju⸗ fleckten erb / welches nimermer: 
allein / ſonder allen volckeren den ſtand der wirdt / ſonder das behalten iſt im him 
ſaligkeit offnen wölte / nir durch Vie Befhney mel auff euch /die jr durch * kit 
dung / oder durch die feyrtag / oder durch under» Gottee im gl auben 






ſched der fpeyß / oder anderer ceremonien des sur fäligt eit : wel be — bereit ft Da 


eſatzes Moſis die da leyblich ſind / vnd ſchatten 
er geiſtlichen dingẽ / allein ein zeytlan gi aufgedeckt werde zů der — 
5— —* * —— sag ng be * in a a reuch bg —— 
ung des geiſts / den vns gibt das Kuãgeli ir yerz ein leine zeyt ( wo es ſeyn 
iſtlich gſatz / durch welches wir warlich gerei> 4.0 
ER t werden von allen unferen flinden/ nit deß⸗ traurig find in manchetley bew bewitz 
bis das wir Yıe gebott des alten gſatzes gehal nuffen. 
ten haben/fonder das wir einfaltigflib und mit ¶ Vmb ſoliche groffe gůtthaͤt fol man Im 
geneigtem willẽ den Euangelifchen verheiffuns * gfeit Beh / von dem vns durch 
gr vertrauwen / föliches ift auch nit geſchaͤhen Fumpt alles das / das uns warlich ſ la 
rch beſprengũg eines Falbs blůts / als bißhaͤr —5* Wär ift aber derz nit Moſes / ſonder 
noch ordnung des geſatzes um on iftgewefen/ «ein varter unfers Herren Jeſu 5 Per vns / 
Be durch beſprengung Ves Foftlihen Blüte die da auf vnſerem vatter ge 
ß unbeflechten vnd Gott aller angenämeften burt hatten ( Yann er hat uns Ser (indem ae BB. 


opffers Zeſu Chrifti / des vnſchuldigen tod tils yo tod geboren ) wider geboren hat tft 


cher ab vnnd nimpt gar hinweg alle ſe —— deßfrom̃feit vnd einem vntoͤdtlichen 
vorigen läbene / vnnd ſetzt uns durch den tauff er mit Bewegt worden auß einichen ver 
als neüw geboren in einneüw läben.Qieweyljr — fonder auß lauterem 

dann durch den tauff von diſer waͤlt entlediger gen bermbd ift er gereist / vnnd 

vnd dem bimelifchen Burgerrecht eyngefchriben as gethon nit durch bilffdes gefages 

ſind / ſo w ich euch nit wünſchen Pie güterinder fonder durch feinen einigen *—6 finder 
nen zetiberFommen vnd zeſamlen Vieliebhbaber ſum Cbaiftum / den hat er 

Ber waͤlt jr ſaligkeit ſetzen / ſond vilmer die ding od leyden / das er uns — * 

die euch von den irrdiſchen befleckun * gereie Des todts vnd Per fünden entled 


niget / Chriſto dem himmeliſchen fürfe en — so auch von dem tod wider zů —ã —* — 


vnnd gleychfoͤꝛmig machen / vnnd das iſt gun das er icın —3 ebfier ben wer 
vnd nad Gottes /das jran euweren güten wer —* 
cken vnd verdienſten gar verzweyflen / auch an nad Nach fanem vorbi der ſuten ii 








ee . * 3 —— 
un — —— 


* 


— Ecocoxxx 
Nee; bene sh br 
—— nn nun geoffenbarer wire 
PB ale Ehriltus unfer haupefdlicherbers gelle Chaiftus; welcben jtnitt gefes 
9.16 Die fin glderen eyngepflange DER PNNd Docplicb babenztir weich 
uolgen —— | Pau slauben / vnd doc nie jepen. 
ennt zewerden / vnd gleych — 10 das > — ne Gott —2* 
R Bauch ir eye ef Ye felbig 


wır J 
* —— —— * * —— nGen la das vns die 
ligen erbs warten: na wir üfel vnden 
Aes woꝛdẽ ſind / ſo eylend wir zů dem ee * — — 
benerbreil: dañ es zunpt ſich das die / durch welches detr auwen wir alle ırrdıfche vir 
em himmel gebosen ſind / himmeuſcher er Bing —— vnſer soffnung ganz 
| hra ze 1° bimmel geferze N. Onnd ob jchon Ser. 
ichts dann göttliche fürnemen/nichte #® wpeylen ie/fs Gort miderjträben ar * 
tlıchemanbangen. Sie Ver wels Vier Serweltfeirm onnd hilff verlajjen/ wider ung 
aben jr ig auff binfallende binflief imm find/ vnns Beleidigen / pns verfporten/ 
or doch Vie ding verenderer ſo der tag 


| ir ale überwinder werden elich fröuwen. 
duß vnd beſchwaͤrnuß befleckt / vor * F jr eüch auch run von Ver Ser ‘ 
v weyfieten wartung einer fSlichen roffen ſa 

n das Dne yemants — * en Jigkew. Dann es fi ech nit — > ii, —— 

—— Oder entzie 0dꝛncken / ob jr durch kurtze trübfal unnd Bes 

eben ein gewäle fagung —— ſchwernuß / die Bald ein end baben/ zů Ver [ds 

—— — ** ve —— ugkeu Cfoallwäg wären wirds) kommen. Dis 

i oe den him̃ * vñ mit * leycht werden föliche trübfalen erwan auch ein 
—— an auf erden er man fy in Dorf nnerdedepen —— —* 

En —— — are vnnd vnerſchꝛocknem gemür zů ee⸗ 
—— P —— geben * Ve weyßheit Gottes / vnnd Yas eüch zů 
nd allenthalb mir ſchaden gerroffen  fandbafftigkeir durch mandyerle anlöuff Ber 
nen menſchlich Bisdigfei für fich 40 üblen — werd. — —* * ein 
“m wär / ſo werden Ir Yoch durch fläche pnnd zergengklich ding nit alleın durch 
rm Gottes Cder alle ding ver mag) Venigolöftein/fonder auch durch das fdeür pıos 
t Yurch eüwere verdienſt / ſonder berit vnd Bewärt wirdt / damit cs deſte⸗ hoͤher 
lauben vnd verirauwen/das jr Fein peadee: werd/ vnnd mer gelt/ foesreiner vnd 
n / das Gott Cob er eich ſchon zezey uterer ift: Dılmer wıl Borr das eüwer glaub 
trucken Reuch ſicher vnnd vge⸗310 mancherley leyden Bewärdr werde / der ſo 
balten in Ver letſten 3eyt/ nach de⸗ groffe eer hat / das er / ſo er durch ſolich übel vnd 
n vermiſchung vnnd vnrüw der trübſal als dur ein fheür probiert Beltendig er 
— —— Hoc * so fbeynt / weyt reiner band ſcheynbarer iſt Yan 


das aller reineſt gold / vnnd koſtlich vor Gott / 
gen niemants mer letzen / vnnd die vnnd das die fach 


antz widerſinns gang / als 

allen anftöffen der tiblen ficher vñ ſo / daß das fo bie en frommen — 
n der cwigen füllen rüw nieffen. 34 (dymaac) onnd ſchand Vienen / zü groffern 
pl wir bie ın zeyt läben fo find die lob vnnd rhům diene / vnnd Yas eij 
erboꝛrgen / vnnd die fo Yıe Beften  wardsüi vneer / durch € 
66 zů zeytẽ Cnach acht der welt) gemeſten werd / des kra 
nnd meint man die feyen garvers würckt wirde ſich aber 
* fichereft find: und werden Vie ge 3eigen / einem yetlichen nad feinem verdienft 
rünen vnd aufgangen/ Vie aller wider Dann was iſt eerlichers Yanın 
n find. 60 durch den mund Chꝛriſti gelobt werden / fo je 
* bösen werden : Rommend bir jr gebenedeyes 

38 die bewärung an elIWwes yon meines vattcrs? Was iſt cerlichers Yarın 
n werde erfunde vıl koſtli vonn Bor Ic vatter angenommen werden 


un üij 














Außlegungdesn. Cap. der 1. Epift, 
genen wur So viühefüfiger gelben Bl Sp ang 
San menhen bie Sp epenbr wären 7. ben föliche erfüchtond 

— ———— glaubens nit hoch» u —— liche erlis 
De — Beibaben/ nd Beben gen haft 


aut Fi 





¶ Vmb des glaubens willen aber vo nad menane au Baben mit groffem Rey 
werden jr eich fröuwen mit vnauß⸗ Ph ni. wog —— 
ſprechenlicher vnnd herrlicher froͤud:  _ Prndwicer baid nach Ver leyden zü hohercer 
—— Glauben un: Km Kamel 
bzingen namlich] der feclen fäligkeit.  girigfälics heile . Auch ift nen geofi 

Ylabwelcer[äigkerbabengelüdt Ya — —— 


nnd gefragt die piopbeten/dievon zůjren zeyten nirge 
ünfftigen gnad auff eüch ge⸗ ———— ein 

ſſagt baben:: und haben geftager/ —— R 
auff welche vnnd welcherley zeyt deü⸗ —— tfäben gegunt iſt aber 
te der geiſt Chriſti der in jnen was / ſre weyflagurigen find Varamb vergangen/dar 
vnnd vorhin bezeügt hatt die leyden Mit “rn —— deſter baß glauben geben) 
die in Chriſto find / vnnd dieberrlig- 3 —— —* 
keit darnach: welchen es auch geoffen⸗  Sefter minder swwesflen/ (6 Bäi jneri äben Ser 
baret iſt / das ſy es nit jnen felbs / ſon⸗ ft vos zeyten ſolichs geoffenbatet bnd zeuet · 
der ons darthaͤten / welcheseiichnun ſion geben was Born —— ‚der 
verkündet iſt durch die fo eüch das Pre neäwlich — era 
Euangelion verkündt baben durch 7 ———— — 
den heiligen geiſt vom him̃el geſandt den und außrüffen. San — das 
welchesauchdieengelgelufterzefbau _Cbriftusumb vnfer aller heil imenfc ıft 






worden /auff erden gewonet har / mit ſchmach 
nic es vnnd peyn gefeftiger/ darzů ah das creůtz ge» 
Darin ftadtaber Bas fürtraͤffenlich lob Ver _ bencht/ondfürvnsgeft darnach wis 


frommen / das jr Chriſtum / denjrmitleybliben der erftanden / aufgefaten zü dem himmei / da 
augen nie gefeben / mit den augen des glau⸗ Ver dann yerzund in gleycher maiefter /vndglor 
bens erfennen vndlieb haben / vnd wiewol®as _rymit feinem vatter eere ift/ der vormals 
leyden offenbar eüch trucht und Feftiget/ vnd die 49 aufferden verachtet und verworffen ift gweſen / 
helonung / fd geſetzt ſind / nit offenbar/fonder Ge zů ſolicher eer wirdr er auch — ſeinen. 
halten vnnd verboigen ſind biß auff den tag ſo Diſe ding die durch Pen vnauß ſprechlichen rade 
Gott geſetzt bat / 5 verlaffen jr eich doch auff Gottes geſchaͤhen find / ift nitwunder das die 
feine verheiffungen/vertrauwenjm/vndleyden Propheten Begärt haben zeſchen / d es doch den 
fölicy keſtigung mit fo geneigtem willen/ als Englen lieblich und angenäm ift anzeſchauwen 
wäre föliche eer vnnd Belonung yez gegenwire ¶ auß wölichern anfäben (y nimmer gerfertio 
tig Bereitet / ja nit allein legden jr ftarcfmütig/ get mögen werden . So vil nunfölic gürthat 
ſonder jm leyden find jr froͤlich mit vnaußfpiee duch erbotten gröffer ift/fo vilfllenjr eo ße 
chenlicher fröud / vnd find volleer vor Gott auß = anneinen/ damit co nit eüwer ſchuld ſeye 
Bern gewüſſen fojm vertrauwt. Dann jr haben 5° ires niterlangen. Der lon iftgewüß / «6 
Ves ein gewüß vertrauwen vnd hoffnung / daß gebe eüch aber zü das jr eüch bie in zeyt Ver+ 
eüch Vie trübfalen fo jr vnuerdient legden/ von maffenbalten / daß jr fSlicher nit 
Gott ein groffe Belonung erlangen wirdt/ounnd vnwirdig geachtet werden. Der iag in ſich 
ein groſſe frucht eüwers glaubens/namlibewi die belonung der frommen vnfrommen 
ge — eüwerer ſeelen. Dann das iſt gar offenbaren werden / wirdt kommen 
ein groffet gewünn ſo man mit nachteil vnd ſcha ¶ vnnd ſo man fich fein zum minften furſicht Er 
den deß ſterblichen leybs Vie vntoͤdiliche ſeel be⸗ ¶ komme aber wenner wölle/ ſo wirdt er froͤlich 
aber mag. Alfo bat es Gott gefallen / vnd alſo vnnd fälig kommen denen / die er Bereiter/darge 
att er cs in ewigem radt angeſchlagen / das die en erſchꝛockenlich denen / Vie er in mißtrauw 
menſchen durch ſoͤlichen wäg ſaͤligkeit ſolten er⸗ go Fl vnnd ſchlaͤfferig finden wirt. Dieweylaber 
langen/ durch den Chriſtus zü cwiger ſaligkeit ¶ Chriſtus gewölt hat / daß vns [licher tag ver⸗ 
kommen ift. Dann diß geſchicht nit on gefärd böigen vndungewüß feye/fo müffen jr nimmer 
ſonder das wir ſahen yetz geſchehen feyn / das mer ſicher ſeyn / ſonder allwäg vm̃gürtet lenden 








ch Befäflen/fo nweivochir ajgeine vnſchuldigen und vnbefleck- 
fentlich fein erg * — allen —2* * zwar vorhin ken 9 
Wi o 16 vos det weltanfang/ a er geoffen⸗ 
————— —— baret zů diſen lerften seyten vmb eü⸗ 
— —— ganz vnndgar wertwillen/die JE durch jn glauben in 
——— bangebottzuann, Gott / der jn auferweckt bat von den 


ie offen if; deen / vnd jm dieberrligkeir ge ebẽ / 
en RS ‚uff Das jr gen bo g 
eben denvozigen lüften/inde- IH Gott haben maͤchten. | 


gewefen find/ do jr Chziftum Nit iſt eo gnüg das jr rein ſeyen nach dem 2; 
itt erkennt baben:funder leych *° ns das gefarz Noſ gebeiir / 9ao jr eich hüten von 
der eich berüfft bat/ heilig iſt / von anrurung der todren leychnam / das jr ge⸗ Sa“ 
VER 4 A g iſt waͤſchen fuͤß haben / das jr eüch huͤtẽ vo: den deli 

d auch jr heilig in allen euwe⸗  werch€.$Ein anderereinigfeit Begärt Gore, 
andel/ nachdem es gefbziben Ser * * vnſer ganz en ae 5** 
r li n/danni ang freyfeye undrein vonaller cFung Ver 
F beilig len 9 finde —— Dann =. Die lafter —* 
I ; — n vns wa vnrein vor den augen Got⸗ 
Ba ee an emane Ce augen Bor 
dann die / Vie biein zeyt darnach me das jr des ef&blächte halb Fuden find / vnnd 
— / nnd ſich Yarzü mit er nft Bereis 30 das gefag hof: balten/ und wölten in deßhalb 
e nach dem erempel Jeſu allen Begire einen Paster nennen / vnnd in allen Bingen fein 
anfebrungen der welt abgefto:ben/ hilff begaͤten /fo füllen jr Yoch nit meinen Yas 
from̃keit des laͤbens wider laͤbendig er —— erhoͤꝛe vnd gnaͤdig ſeye / oder 
— vnd darinn ſtandhafftigk li ‚ver  etichfür Finder erkenne / dañ er achtet niemants 
ie eelichen waren kinder / die ſich auß dem geſchlaͤcht/ reychthůmb oder gewalty 

M vertrauwen auff die ver beiffungen fonder allein auß verdienft Bes läbens. Sann 
‘© vatters verlaffen/ vnd feinen gebot Ber ift nitein reiner Jud / des gemüt unnd IE» 
m find/nit wider fallenin Yasale le pen vnrein ift onndBeflecht. Ser Beydift auch 
» Comb pnwülfenbeit Ver Euangelis nit vnrein / der einrein nnd fromm läben fürt. 
den weltlichen Begirden vnderworfe 40 Vnd darumb wöllen jr anjm ein gnaͤdigen vate 
nn gar zimlich ift es / Vieweyl jr des ter haben / fo fällen jr allweg feyn vnuermeyd⸗ 
laubens vnnd pꝛofeſſion halb weyt lich vꝛteil vor augen haben vnd fo lang jr in die 
nderervon Per welt und jren anfech ſem ellend find / eiwer läben Vermaffen ordnen/ 
Jr auch weyt daruon feyen infitten ps nichts in eich feye darumb Per himmeliſch 
en. Die welt iſt boͤß / von deren E patter erzurne Elich als die vnertigen und ons 
entlediget find / eyngepflange Chris geborfamen Finder Bes erbreils des himmeli⸗ 
nmen / heiligen pnnd vnſchuldigen / ſchen vatterlands enterbe und billich außſchlieſ⸗ 
von dem vatter / der da iſt ein on ſe So vi dieb⸗ salung durch die cůch E hriſtus 
ing aller heiligkeit / darzu/ daß jr auß gnaden erlößtonnd wider Faufft bat größe 
als jr deß glaubens halb heilig vñ so fer ift/fo vilmer fleyß föllen jr anfecren/ das je 
ich rein und lauter ſeyen des läbens eüch felbs nitt můtwilligklich vnnd vndanckbar 
ler ſitten / dam Ir ſeyen beilig/ from  imdie vorige Vienftbarfeit ond efencknuß wie 
fflich: dann er vatter erkennt die der werffen. Es iſt kein dienft/ken eigenfchafft 
’ feyen Pann jm gleych. Auff Vie fd arbeitfälig / als ein Fnecht vndeigen feyn den 

er on zweyfel Bottin Keuitico am 


“Die [0 eigenleüt ſind / vnnd li 
N capitel onferen vorderen : Ir ls — (eb a —— üt ſind / vnnd von ſoͤlicher 


n enſt des herren vmb ein Flein 
ſpꝛicht er/ dañ ich Bin heilig Gott gelt erkaufft vnnd ledig werden / fleyffen ſich in 
| all wäg das fy nit undanchbar feyen/ und wider 
ſitmals jr den sum vatter in eigenfbaftt vnnd dienſtbarkeit fallen / wöls 
der on anfeben der erfon so tenjrs dann laffen Yarzü Formmen / das jr dem 
5 eines yerlı ben — ce) fo vorigen wüterich wider zů eigen wurden / das 


h jr wider Enecht wölten feyn de⸗ geſatzo Mofi/ 
ren wandel/ die zeyt eüwe⸗ * jr lieber dienen woͤltẽ vñ vnderworffen ſeyn 


Außlegungdesn, Cap. dern. — 


den di eben ſind von eüwe un 
EREESTEE 
dem Euangelio pro A So wien das — — % 


di nnd * * —— gieychfornmig / vnd | 
t (ind vnnd frey gemach zaup — —— 


das gefa Mo * 3: | 
en Yurd Befptengun des ſchlaͤchter — — at / dz 
a net Wer ang —5 — —— — 
ES ir onfr bau nbifepaft — 
s creliges als ein rein vnbefleckt läm Inge —— na in 
reift, Ssliches ift audhniton gefärd.ge den lieb gehebt Juden / vnnd 
— ⸗ ———————— 
ſchaffen / iſt der fun Gottes zů ſoͤlichem op auß einem toͤdtlichen vnd irrdiſchen 
verordner worden / das er durch ſeinen tod vns ¶ leyb nach / ſonder auß einem ichen vnnd 
den vatter ſolte verfünen. Der radt vnd anſchlag immeliſchen ſomen 35 


des Goͤttlichen gemuͤts iſt vil zeyt der welt ons laͤbt vnd 
—— ebe Pl ichhabe, 


bekannt gewefen / yersunder aber in Ben let» k — 

——— ein eytlang geben/ ie 
elt ein neüw was 

Göttliche Derfländ ni Hei ah: 1 Gina ne ge gu 


—— 
Soͤliche offenbarun er erseigung ift gefhde 
ben vmb eüwerer igkeit will en. —— Fr Seh alles Wr iff wie ein 
Fa je die eiiwere feclen gereiniger aß / vnnd alleberzligteit des men⸗ 
baben durch die gehorſame der war⸗ ſchen wie ein blüm des grafes. 
beit / im geiſt zů vngefaͤrbter bruͤderli ß iſt verdesret/onddieblümabge 
cher liebe / vnd haben einandern brün⸗ fl. Aber deß Kerzen woꝛt blepb 
ſtig lieb außreinem hertzen / als die da ?° inewi gkeit. Das iſt aberdas woꝛt / 
—— nn —* auß zer en das under eich v ſt. 
em / ſunder auß vnzergengklichem * 
ſomen / namlich auß dem laͤbendigen eg 
wort Gottes / dz da ewigklich bleybt. Nas ift ewig. Alle Ffaias vor F —— 


ann Was entſpꝛingt eüch aber nutz darauß da ¶ Lenſchen find als gr * wynda * 

na alas man eüch — daß Chꝛiſtus mẽſch iſt wor des menſchen / Kader als die Blüm d fein Blünmift 

| des Guam den/ondgeftorben ? Zwar das / Yaf ir/dievo» Was fe aß ift welch —— btemigs 

eiyenw mals ein torecht vertrauwen haben gebebt in 46 gefallen/aber Pas wort des —— 

ande. die Ceremonien des alten geſatßzs / yerz eich nitt ich. Diß iſt das ewig a gefar 
mer vertraumwen / fonder an eüch ſelbs ver za ters / Bas durch Die ſchatten ——— de 
vertrauwen in Gott Ben vatter / Ver feinen ad Bes angeseige vnnd —— —*— 
bat gewoͤlt ſterben eilwer find abzelegen / vnnd wir dt eo durch Vie ver ——— 
ar * Be erweckt: * ix “ = nee —— — Sie gen 

der bie erlitten / bar er jm geben Vie glei glauben 

vntödrligfeit. Samit fo jr glauben das ſdlichs Iefum Chꝛiſtum mit lauterem = 
von jm geſchaͤhen feye/imnachuolgen vñ anhan nemen. 





gen / vñ ein hoffnung haben / das cüch auch wer * 

de ſoͤliche belonung / ſo jr eüch vertroͤſten auff go Das 1: Cap. 
Gort/flicher dingen ein vrſpꝛung. Dann was (Dig [rein vond ann feftch 1 
er in feinem fun geleifter hat / das wird on nr ee eoekrhar nnd fche: 
zweyfel auch leiften in allen Denen die alfoläben fleifchlichen a ] ven oberen gehonfam 35 
das ſy wirdig ſind gezellt zewerden für glider her Era Be — inenaber 
€ —33 leyb jr eyngepflantzt ſind / nach den cm bepfpil eines vnfchuldigen lepdenns vo —F dem föllen ſy 


E —* den tauff i = r wider geboren fü 3. nachgon. 

mals find jr gehorſam vnnd pnderwürffs 

lid) — en —— anfechtungen vnd begir⸗ O legen nun hin von eüch al⸗· A 
den / do jr noch die fleiſchlichen ſchatten deren le boßheit / vnd allen li 


dingen für das war ding angenommen habene 60 nerey / vnd vnd 
nad dem jr aber yetzund eũwere feelen gerei⸗ alle⸗ ehe / ou 
BR baben /nitYurd) reinigung des geſatzes fftigẽ 
fi /fonder deßhald Pas jr durch den glaue Nach der vernün muld/ 
& * 
— * 467 





Sant Pecera. SCOccxxx 


als es ne euboan Binbliny fürnämeft onnd Per Pie anderen all leüßt 
ers haben gefchmeckt daß der —— von den nk * 
freüntlich ft, von barifeern vnd geiftlern im alten a⸗ 
Si ie ya Da eat 
immeli en en 
v gebosen find/gang und gar von etich sen/aber von Gott ift Bıferfteinau en und 
n ond verlaffen alle lafter des al koſtlich geachtet . . iſt not daß jrzü die 
8/als da ift falſche angenofhne freünts 10 fen läbendigen ſtein o/ zů diſem außerwel 
| Bnerey/neyd/verböft/eerabfdpneys ten ftein / der jn Pen augen Gottes Foftlidy iſt / 
den / H Pillen jr pinfür als Pie neii durch —— en euch näbend/ 

| —— —— das jr eüch auff edel etz fteyfflänen/ 
/fonder ihen menſchen/ das allgem 

on betru vnli ich als daß jr werden tempel vil heiliger Yan 
er ich ich/ Ser Bes fi gie Juden berůmen —— die 

erri / dann de Euiangeliſe prꝛieſter gar vilein böber ampt vollbzingen/ dañ 
ch jrea ang/Bas ift/underweyfung fygewon find gewefen in dem tempel der Ju⸗ 
it denen ie erſt anfahen lernen/ vnnd den. Dann in dem felben tempel op Vie 
eübt find / ſy hat jr jugend/ — bat jr 20 Leuitẽ vñ prieſter vnuernünfftige tbier: in diſen 

licher (wachen vnd unuo onen geiſtlichen templen opfferend jr geiſtliche 

‚glich vnd füglich ift/ fy bat auch jr zü opffer / Die 9a vilangendmer find Gott / der ein 
Bgleychen auch jr —— alter.  geiftift/ondnitein le b / Veßhalbener Bann ein 

ilch / das ift die vnderweyſung ſo den luft und wolgefallen hai in geiſtlichen opffrren⸗ 
vnuolkommnen gſchicht / fol mit vers deßhalb es nit nor ft daß jr Begären die ordnũg 

en / niemants folFein vıdaur Yarab vnd hrauch der opfferen im gefarz Moſ / die yeʒ 

fol man ſy liederlich und vveuglih/ ¶ durch Bas Euangelium Ebaufti abgerhon unnd 

irig / eynbꝛünſti ih eyntrinchenz _veralter find/an ſtau Ver felbigen andere op 

n nit darinn Bleyben und verharren/ _ gefest/alsfy mancherley — 
vnnd für zünemen in volfommens 3° getödter vnnd ropffer baben / alfo fällen wie 
bel ftünde das / vnnd wäre ein vn» e vnuernünfftigen vnnd vyhiſchen anfechrune 

'/ Vas ein Find von feiner müter ge genvnd weltliche Begird todten / vnd ort opffe 

g jung Blibe/onndallwäg milch de ren/ ale da find vnfeüfcpheie / hochfart / zorn Bat 
S BR TE EEE, 
» eytigfeit:fti mian ſo ſy gebrau bt / ſoͤl⸗ eines u⸗ 
lchem JE Eommen find / als —— rein lauter gebätr auff dern altar ei⸗ Rem 
bendigen ſtein / der von den nes reinen lauteren hergens in bimmel auflafs 
verworffen/aber von Bott fen gon.Sıß find die opffer ie allweg a 

> koſtlich iſt. Vnnd auch je/ |, "eılöllen werden in Ye geiftlichen tenpel / 

endigen ſtein bauwen eüch 4°. allweg —— vnd gefellig find. Sann 


in den opfferen es geſatzs Moſi hat Go 
ben bauß / vnd zum beili- verlange cin onwillen vnnd — 


rthůmb / zeopfferen geiſtli⸗ zeüger Efaiae /aber diſe find ſtaͤtigs an: Eſan 


enäm durch Jeſumẽ hriſtum / durch den ſind 
* Östr angenäm find ———— nien Gott Yen warten 
m Chriſtum. angenäm und wolgefellig. 
fen jr audy groß werden und züne» arumb iſt in der ſchri verfa 
jr erwachſen zů volkom̃ner fälig- 2 x Ib ar F 


et: Sihe da/ich leg eine außerwelten 
nen menden un fundamen ’° Eoftlichen eckſtein in Sion/ ynp wir 
Ves hauſes volfommen — in jn glaubt / der ſol nit zeſchandẽ wer 
dem radt Dauids in Pfalmen) den. Eüch nun / die jr glauben / iſt er 
r Bere Jeſus füß iſt / fo iſt not koſtlich: den —————— aber iſt er 
ee ee De Rein den die bauwleiie verworf- 
dinge. Fneinembauw®enein fen baben) zum eckftein worden / vnd 
hleyben die ftein wie fy Per werch zum flein des anſto ens / vnd zũ vel 
Id verenderen jr ſtatt nie / ſy derergernuß / nam ich denen / die ſich 
—— Fk 60 ſtoſſen an dem wort / vnd glaubennire 
wage aong Daran Darauf rn: 
fer bauw aufgefürt iſt au es [öllen jr Fein zw ſo jr 
n / vnd vnder diſen ſteinen iſt der bleyben in eüwerem haupt / ſo lang jr ſteyff —* 








} — —— ER 


Außlegung des —— J. Lpift 


. auff dein fürträffenlichen vnnd vnbewegli macht 
ſtein Cbaufto/von dem vor zeytẽ Son Sure Sm —— vñ Seil neh nam 
&fa.33. * Eſaie geredt hat / alſo ſpꝛechende⸗ — 83 Sie 
ich leg in Sion einen ſtein / der fol ir ) Frog ke eich gelediget von den fin 
So böhftec eck / der da Bewärt ift/ außerwelt/ er vnwi i — 
—* ch / vnd en he han vertrauwt / men zü dem überträffenlichen liecht der Kuans 





* wirt nit zeſchandẽ Das Eſaias warheit / durch welches alle 
das ſahen wir * erfüllt feyn. ein ie —— — — —— 
— en vnd heilſam den Deßhalben iſt eüch fölidhe eer geben wor» 
lich vnnd toͤdtliche eich iſt er toi io den/die jnen verheiffen harten die / Ne Chriftum 
— jahr nn See 5 * —— 
werden Veh == hen engen Be — fan 
Sarg gefag of * ES ——— —— — ——— 
ben jn verworffen/onnd nit woͤllen —— hf air acer vnwirdig geb 
Bauw Ben fy Bereiter haben/ Venen ift een rer worden feiner 
worden in ein ſchmach vnd —— ah onb oder Ver beſchneydung / als 


— u — — a —— 20 noſſen 
/ vu d 
Koch hehe are Lieben bruͤder / ich — — 
des (dur vnd ſchirm Ver ganz bauw ſicher vnd als die froͤmbdling und Ablage nach Die 
Bewart wäre wider alleanlöuff. Wider Yıfen — — ——— 
ſtein lauffen und ſtoſſen ſich alle die vi das mit welche wider die vnd fͤ⸗ 
jrem ſchaden / die da diſem neüwen bauw wider —— ns Le 
firäben. 3a 9ıe ftoffen ficban Yıfen ftein/ Sie Feneinen gůtẽ wädel vnder ep 
durch die Euangelifbeleer geleztwerden/ deß den / auff daß die / ſo —— 
balb daß fyjrnit glauben / ſo ſy doch das geſatz als übelthaͤter / eüwere gůten wer 
Mofi dar zů bereitet bat das fy april Iten 30 ſaͤhen / vnd Gott loben in — 
dem Ruangelio / damit jnen warlich geben wur 
de das / ſo im alten — — vnnd ange · beimſůchung. 
zeigt iſt. Vnd darumb die Chriſtum verworffen — r nun die ſonderliche — —— 
vnd verachtet haben / die verwirfft vnd verach⸗ t Gottes gegen — 14:3 
tet er binwider. = Sn (dag des See Bine ihm — ſei 
B Ir aber find das außerwelt ge- 6 jm wider ver ünet| Ni 
— Trünigeidh pueftenhiny ron kan fee nn 
das heilig volck / das volck des eigen  erzüFindere aufgenommen/ zü dem erbieil Ver 
Bene! das jr ey föllen die 4° — Pont —*— 
rafft des der eüch berüfftbat v5 der Allerli Gottre 
finfternuß zů feine wunderbarzliechr. — — ‚ligfeit — * 
ie je vor zeyten nitt ein volck was läbens gieyxfo mig vnd gemäß made. Jr find 
ren / nun aber Öottes volckfind:vnd auß dem bummel wider een) 5* 


als vil ale geſt und froͤm 
deren ſich Gott nit erbarmet / nun a⸗ ——— eiwer varterland 


ber erbarmet bat. wer erbteil Behalten ıft /laffen * Nr m 
Aber jr (Pie er Chꝛiſto vonjnen verwoff abziehen die —— vnd — 

fen werden) ſind die / die on hal für das 50 — allen anreızu na — 

außerwelt geſchlaͤcht Cvon dem Moſes vor zey⸗ der Pen geiſt / Ver Ya Ver ba 

ten geredt bar ) vnd heilig volck / ja einBefonder Begirigift.Eüwer läben fol gema * 

außerlaͤſen volck / Bas Gott jm ſelbs miteinem men vnd dem glauben den jr ver) * 

Foftlichen übertraͤffenlichen ſchatz eroberer hat / were ſitten anderleüt Pie noch ei 

das / zegleycherweyß als vor zeyten das volck vnider Venen jr wonen / auch reiten a 

Ver Fuden durch Moſen jren fürervondemge ſto ziehen:Yann den felbigen fol —— Damit 

walrigen nonwang vnd wüterey Ser Egypter fach vnnd —— zeſunden er j IR 

entlediget / und durch vil gefarlig keit vnd Abs wenig hielten von — te 

den in Nas verbeiffen und lang verhofft erdtrich fäben daß jr jn gemeiner Beywonu 

gefürt worden iſt / ſoliche gütrhat Gottes jnen 6 o wären Yann anderletit/fonder alfo.er zen 

erzeigt / Ver welt verkündet hat: alſo fällen auch eüiwer l&ben/ alfo cerlich eüwere firten/ /$en 

jr eyngedenck fein fölicber groffen und gnadene che nachred / durch die fy Cauß haſß Chuſti ff für 

reychen güre vnd freündsfchafft gegen euch / vnd  fynisßehennen/pnd feines glaubens / den 


den ſy in (im Baum — wöllen / * lein —— angenommen zů mitge 





Ms 





Saant Peters. CCOCCCKXXIH 
3 auben und zauberey achten) eh übel Jarumb Vie anderen au 
gen Fembtee ben? — SargsBenshänp/ Sp 

s jr yederman güte thünd / auf ſy —— —* 


vegt/fich Bekeeren/ onnd jrenirrfalen % ern Ir warlı 


igerleü vRd vngezwungenrechrehür Sann 
ig erleüchtet vnnd Berürt werden/fo es = Direct 

et/fp auch zübär zesichen / Ber elichere liche Euangeliike en Herne: Kar JA 
und werden [5 Beni auß fölichen eiiwes bzaudyenn /vnnd — ein ® — 


machen wölten. 
r find eye — * eigenſchafft cht / 
F Ir ener find Bottes o dje 
nd vnderthon aller menſchli⸗ im zů eeren etich allen En dlenund 
kung vmb deß herren wil- ern gehorfamerzeigen. Vnd darum alle di 
ey dem künig / als dẽ oberſten: Feit vnnd eer ſo man aud) Sen Beydnifchen 
ana au alsden gefanheen —— es feye vmb es 
will s ſy perwalt 
zur rach der übelthaͤtere/ vnd 
cafft willen/ das llend jr jnen alle lefen 
E wolthäteren, Sann das HP mu Veßhalb denk, 
Gottes / das jr mit wolthůn 20 gelfcen glauben :doch 
fend die unwüffenbeitder to⸗  ütesBillich das jr mir Befonderer liebe meinen 
menſchẽ / als die freyen: vnd Pllend die die auc Chꝛriſten find/onnd deßhalb 
Eulen eiwere Brüder, 
ettend je Die freyheit zum de- A 
Ebeit/ fonder alodieEnegr Ir baußEncche find vnderthõ mit € 
ind eerbietig gegen yeder- aller forcht den Herren:nit allein den 
abend lieb diebzüderfhafft, gürigenvnd freiindelichen/fund auch 
oft. Eerend de Rünig. den vngefbladren.D Sann das iſt 
t hat auch jr odnung / die niemante 30 et In getiant vn des gwüflens 
er ein Ebfk ift)serftözenonduns ” willen $15 ott traurigkeit vertre 
E fol/fo vil das feyn mag/on letzung vndleydermit vnrecht. Dann wasıft 
a huiftus har gewölt Yasjefrey Yigg für ein lob / fo jr vmbimifferbagr 
iden / doch der maß / daß jr alle din ill ic leidend 4 . 
yden vmb des Fuangeliumswil. Willen ſtreich eidend ” Aber wenn Jr 
ir etich geborfam und underrbenig VMb wolthat willen leydend vnnd ers 
—— huften/fonder auhdene duldend / das iſt gnad bey Gott. 
ie Heydẽ find/es feye dem Rünig/ Ir öllend Gott fözchten und vor augen has 
träffenlichen/vni Ser ein ewaltbat ben/Yann feinen augen ift nichts verborgen/vfi 
ind: oder feye Ven amptletiten vnd 40 niemants jn Betriegen. Den Rtinig doͤꝛf⸗ 
Vie pꝛouintzen geſetʒt find zů vers fend jr nit Be vnd ſcheühen / dann er nie» 
meind / ſo ſol man jnen gehorſam man⸗ forchtſam dañ den übel tern: jr föllend 
üch nit irren das fy eyden find/ aber feinen gewalt und oberfeir erfennen indes 
er abgötter find/fonder erfennend nen Vingen die er von eüch erforderet / fo verr fy 
er gemeind not ift: dann ein ge⸗  Feinennachteil Bzingen Ver eer Gottes vnnd der 
nancherley menſchẽ / di⸗ mancher⸗ frommeair. Voꝛderet er vonn etich ein zol / ſo ges 
tlauben baben/ond diſe haben als end jn jm worderet er ein ſchatzung / ſo ei 
fürwaͤſer etwas oberfeir vnd ge⸗ jm. Gleychermaß nun Yıe freyen ſchu dig find 
e Boßbafften vñ übelchäter durch Vienftbarfeit / cer und gehorſame den amprleüs 
[rögen zwingen / Pie güten und so ten/fo ſy ſchon Heydẽ ſindralſo auch find di⸗ leyb 
onung zů gůtem reitʒẽ Ir doͤꝛf⸗ eigenknecht ſolichs ſchuldig jren halßherren / vñ 
ten / dann jr gũůtwilligkuch vnnd von fölicher dienftbarkeir macht fy Ver tauffnite 
mer thünd dañ die menſchlichen ledig noch frey. Ia fo vil mer cer vnnd reuerentʒ 
n:jr Bedörffend Feines menfhlise fällen ſy jren herrn erbieten/nit allein den gůten 
in jr ſind zů gürem eynbzünftig/ vnd eündtlichen/fond auch Venen die 9a rauch 
des him meliſchẽ lons / nichtodeſt nd ſcharpff ſind / dannt ſy nitt durch eiwer uns 
end jr Pie oberen erkennen /wie icRligFeit und wrderfpänigfeit ersürnt/Pen 
en cbünd. Alfowil es habe Bott Ebaiften glauben fAyelten/onnd von Dem felben 
d Fürſt / damn jr kein vrſach vnd ſich deſter mer Wweyteren / zů dem jr ſy Yurcheüs 
n/ daß ſy mit glimpff onnd füg 60 wer froimfeit fälten reizen vnd ziehen. Es möc 
ben glauben Fälle, möchten/  seaber einer fpzechen : Söliche wüterey leyden 
aß jr jren gewalt vnnd oberfeit der Sürften/ifkein ſchwaͤr hart ding /fdwär ift 
ſamen verachten wölten: vnnd es auch zeleyden Pie grimme vnmultigkeit deg 
Fk 











m Außlegungveom, Lapı dern Lpift 
en/fyBerauben uns Bes vnſeren / ſy Ben Yen mörderen | 
—————— —— — — — 
mit gerten vnd die vnſchuldi⸗ 3 Fein ſünd gethon hat / daß in feiner zungen 
gen.iEs —— — alles gelbe uns a 
vnbillich NER RE —— vmb jrent⸗ wider jn redien / het 
Sden vñ dillen / vnd nit vmb Gottes willen r boß * it he geredt / fonder harfeinen 
Sons Beisverdientnitt das ſolichs — —— es vatter hasse 
ift aber alfo der will Gottes / das eüweregüte den/ geſchlagen / ward/bater 
end frommkeit jr boßheit Feere m en sehe t /fonder alle rach 
Denn fo gfalt eüwere gedult Gott 8 10 dem vatter auß ar 
uerdient vnd on ſchuld gekeſtiget werdend / vnd fechtung / ſonder gere hat er derweylen 
ſolichs wiligfilepden/mnomb fnde wol für fy / onnd den vaster zů rach nit ges 
Ber menſchen / ſonder zů eeren vnnd lob G reist. Wir aber ( wiewol wir yetzund from find) 
Es iſt auch bey den weltkinderen Halo batten vor zeyten durch vnfere fünd vnnd miß · 
ſitt / das niemants minder ſch mag leyden —— die rach vnd / vñ aber 
dann die / die da meinen ſy ſeyen /ond hriſtus / der Feiner fünd ig was / hat auff 
baben es nitt verdtenet: aber under den Chꝛiſten feinen leyb genommen vnd getragen die ſ 


fol es gar vil anders feyn/ fo vilonderjneneiner re Burde vnſerer ſunden / damit er vns / die dahe 
Feömmerift/ßo vil — ärt er Gott angenaͤ⸗ — oben en bl 
mer zeſeyn: ſo vil er aber Gott eynbzünftiger vi 20 des creützes als ein vnfer 
bäfftiger lieb hat / fo vil mer ufterfrölicher zeley⸗ find Bann ur fe hard 
den alles das zů feiner eer Vienet. — was 

lobs wäre das / wenn jr vmb eilwer ſeinem N 
ſtreich litten? Ein yerlicher Ver — in bo⸗ lief al len: — —— 
ſem ſchuldig weißt / der weißt wol den vorigen ſünden vnnd anfechtungen 

ſtraff ſeiner übelchat leyden ſol / ae konerd wir vor —— vnd eigen —— 
dar zů So jr aber fronm ſind / vnnd vmb eüre⸗ ben ſollen / m *——— wider erſton / vnd fürhin in un 
rer gůten wercken willen Feftigu ea eh ſchuld vnd fr eit l&ben / dann uns dar zů ges 
ächtung gedultig leydend/denn fo 55 reiniget u u ———— 
ein * llen/ vnnd habend ein ns eyjm/ 39 —— unn vnſer 
vmb des willen jr ſolichs mit willen leydend. beit aufffidd genommen — em 


—— Vndcals Eſaias 


zu. ee berüfft / En: Base ————————— 


nu Ste mals auch Chriffus —— hat 


&la.ss. 


vns / vñ vns ein vorbild gelaffen/ d — Ber en 


oͤllen nachuolgen feinen Füßftapffen/ ds 
ler Bein find gethon bat/ ift auch wege Be — 
kein betrug in feinem mũd erfunden: nd jr — 


welcher nitt widerſchalt do er geſchol⸗ *° —— 

ten ward: nit truwet / do er leid: er ſtel Yann —— ES die — 
lets aber heim / dem / der da recht rich⸗ a aa m 
tet:welcher vnfer find felbs getragen cher nad) feiner Begird vnnd er 
batan feinem leyb auff dem holtz / auff ¶ ward / vnd vermeinte es waͤre — 
das wir der ſünden loß wurden / vnd eüch loch — findj zen Chrfto/ 
der gerechtigkeit laͤbtẽ: durch welches ud en = De a — —8 — 
wunden jr find gfund worden. Sant rer feclen/ift cs fach daßjr dem —— 
jr warend wie die irrenden ſchaff / aber 5° leyden aller — — — 
Bis! nun bekeert zů dembirtenvnd nernachuolgen/ fo — ommen 


iſchoff eiiwerer feelen. D zů der cer Ver unsödl 
Och fo wäre es billich / das jrCfo jr vnſchul Cap: 
dig le —— vnwürß wurden / wenn nitt Chris Das il. Ay 
ftus der vnſchuldig vmb etiwertwillen gröffers Die voepber fegen grhösfemfren tl ee por 
gelitten herte. Das haltet eiwer glaub inn / das ee Gm eg —— 
tregt eüwer namm auff jm / das ge * — — * Snnd jü anderen heilfamen 
rer pꝛofeſſion / darumb find jr Ber Fuangelij den coeen. weybet / 


ne vnd gedult / das er eüch gelaſſen hat / nach 
ſoͤllend volgen / vnd den waͤg zů —* eer gon / 
den er iſt gangẽ. Was hat aber Ver nit gelitten/ 


flantzt feinem leyb / daß jr dem taken 6 Eſſelben gleychẽ die 
be 2 ſeyen vnderthon jren agvch 
ren / auff daß / das auch 





m 
eüwer from̃⸗ 





Sant Peters. CCCcoxxxumn: 
tlauben an 2. wort / durch der gemöt rein end lauter iſt / vd mi 


lfteren Befleht/fo 5 in Yer Fan nacel 
er wandelon #8 wort gwunnen alteren of suwen 
er wenn ſy anfähen eiweren kei Bifepen efitten er weybernichrs 


wandel inn der orcht. Welcher t/303nmÜtı bonft/Begird Per n beren.. 
ven gesierd feyn —* außwen⸗ — ak fen * 
nb chten/ vnd vmbhangs a n/füllen/ bandfamen/ zügigen tugenthaffs 

2188 / oder anlegung der Eleide- —— bein augen Ga (hbne ir 

onder der verborgen menſch deß 10 sierung föllen die weyber allermeift onderfion 

n / inder — 3eiberFommen 8,7 en. 

vnd ſtillen geiſts / w er vo2 Dañ alſo haben ich auch vor zey⸗ 
hertlich vnd d geachtet iſt. ten die heyligen —— geziert / Dich 
e ge ——— % freyenimen boffnung auff Gore ſatzten / vnd jren 
Furſten vn e ie diener vnn 7 
eiret medien fbarfeitundge, Menneren vnderrhon waren. Wie die 


tend Yozeinigem chraͤcken. 
fy vileicht mit gebeffert möchten wers Mit —— 4 baben auch vo: 
llen die Eefrauwen Iren mennernge gen etliche heyligen froimen frauwencPie irbofl 
"nd gewertig feyn/nit allein Venen nung nit in * allenden zeytlichen Sing/fon 
alLun2fonder ud Vene ie densEuan NUNG Gott gefegzt hatten) vnderftanden wolsn 
Slauben und leer noch nit ON  efilleniren „enneren/ nit mit gold/mit edelge 
nn € mag fich alfo Begeben/ daß die eier Mit purpur vñ (amer/ ſond mit zuche/ 
vnfer pꝛedig nitt bewegt moͤgen were Befchei eit / vnd mit Vienftbarkeir/ —— 
frommkei/ gottsfo ucht / beſchei Sue reühe der mennlichen art leychtih gemiltes 
üfchheit/ gedult der Peweyberz über 30 Aſſo iſt Sara geborfam en Abıa 
nd erweicht/und alſo Chꝛiſto gewun⸗ be jn einen & or 
1. Dann fd Vie menner werden tr 
pber /nach dem ſy den tauff empfan⸗ 
— — n / ſo ſy in 
emplar vnd Bi waren tugen walt und berzfchung Brauche egen feine weyb/ 
Gleiche entzündt vnnd eynbzünftig fobater Yo io g Hegeg N 7 
be ſy auch erlicher maß die $Eelidye lie ben vo: jr: vnnd ob er die felben wölte mißbraus 
us werden des glaubens jrer cben/fo Fi Vie frauw fo Befcheide feyn/ daß ſy jm 
ie Ver Ee halben jr mitgefellin find: 3; ,. ven gewertig vnnd gehörig feye. Yun als 
rs 2 3eyten gew Au: 
bte ware frommfen J hat groſſe 40 ie Eeliche vñ ware Finder Abzabe — = 
St bäfftig : vñ woman dere Ber  Plich vertrauen in Bor baben alser gehebe 
O macht ſy offt das Sie flaſchliche lie —8 find jr auch töchteren Sare/fojr der fel 
be liebe ver&deret wirt. Schöne Ves ben fromen frauwen fitten vnd mannlich gmür 
fleiſchliche liebe/ond damt a uch zie an etich haben / vnnd fo jr eich in güten wercken 
wãds / die der gftalt erwas zügibe/ sieren/alle hoffnüg i 
angenämer ift:aber geiftliche liebe ilff ſo jr eud verlaffen/ift nichts dz jr auf weyb 
6 ie ED —— des icher bloͤdigkeit do ffend erſchrecken. 
zuß hüpſche der fitten. On arum̃ 
wen Sie Chufken fin m Seffelben gleychen jt menner/wo- 
ch gemeiner gwonbeit auffsemu- so nerid bey jnen mit vernunfft/ vnd ge⸗ 
augen jrer menneren wolgefallen hend dem wepbifche/als dem ſchwech⸗ 
flächtung des baars/ oder — ſten geſſur/ fein eer / als auch mter 
„gelleins ober golds /audnittin en der gnad des laͤbens / auff das cij- 
18 ſamaten Fleideren/ und anderen 
erden Des leybs/ fo aufferlich ge wer gebätrnir verbinderer werde, 
dann was möchte auß diſem an⸗ Gleych als es nun sügebö:t den frommen 
n / dann Bag der mann Yen leyb ſei frauwen mit dienſtbarkeit/ keüſchheit vnd ri 
b gewünt allein zů můtwills luft? tigen ſitten jre menner segewünnen/ alfo geh 1: 
r leyb Yes menſchen gegen der es auch etich zü jr meiier / das jr eüwer oberkeit 
n Des föllen ſich die weyber mer 60 nitt mißbrauchen / vnnd wüterey treyben egen 
ie menner durch Pie zierd jrerfit- eüweren weyberen / deßhalb das ſy ſich —— 
Jemuͤt vnnd RE menfchen tigklich eüch vnderwerffend: ja fo vil — ſol⸗ 
geſchicht denn / ſo fg ſaͤhen daß jt  lenjrgewaltunnd herrſcha — ein rau⸗ 








Außlegungdesn, Cap. derı. Epiſt. 


chen / ſo vil ſy ſich mer eüch als Vienftmägdrerzei ledig / Ver ein herr / diſer ein knecht / der ein 
gen Hviſet 


ind eiiwere mitgeſellin in allem glück / Bifer ein 
vd — in allen — deßhalb — —— ichen ein 
jr gegen nen alfo ſeyn das fyeüch(pürt moͤgen ¶ vıfady Veß haſſz vnnd zwytrachto Jr aber Cie 
i ner/vnd etiwer verftandvnd vurch einen tauff wider geboren find Gott die 
w it fol der BlödigFeit des weyblichen ge» einen vatter haben in himmlen/Vie allein u 
fi 8 vorftand rhün: fo viljr des leybs vnnd alle glider find eines je 
gmöüte halb ftercFer find dann ſy / fo vi föllend je urch ben all Brüder 


den Euangelifdhen 
jrer BlödigFeit helffen/ auf das ſy durch eüwer find) föllend onder eüch vaft wol eins ſeyn / vnd 
pnderweyfung vnnd regierun er werden/ io in liebe verpflicht / deßhalb der bimmes 
vnd jr weybifche artals vil als ——— liſch vatter all zů einem erbteil der unt$d 
lich werden zü Euangelifdyer andacht: dann Pie ligkeit on Berüfft/es ſeye arm / reych / 
heiſſen nit Chriſten Remenner / die jre frauwen knecht / herr / mann / weyb / Jud denen 
allein Yarztı haben das ſy Vie eelichen werck mit —** iſt vor Gott kein vnderſcheid / vnnd dar · 
nen brauchen: vil mer * ſy fleyß ankeeren um — kein zwytracht wid eüch ſeyn / 
s die frauwen jre geſellen ſeyen in es /in  folfich auch Feiner des übernemmen Chuſtenli⸗ 
allmüfen/in wachen/in Bätten : dann die weyl ſy che liebe / die fich yedman vnderwürfflich macht / 
Beide zü einer gemeinen Belonung berůfft find Vie vermag mer zebtingen/dann fo man 
ges ewigen läbens/fo föllen ſy auch Beidefampt mit gewalt das wil ; chmuͤti 
lich einander Czů ſolicher belonung zekommen) 20 ge widerſpennige / vnd die ſich ſelbs lieb 
heiffen In einer Chriſtenlichẽ Ee ſol mã nichts / mögen niemermer mit einand in frid vn 
oder aber gar wenig des wollufts pflägen/aber ſchafft Befton vnd eins bleyben. So die glider an 
vl der andacht vnnd Chriſtenlicher frommkeit einem leyb einander behi 
und fo jr Beide diß mit einander willigklich eins anderen nutz vnd ſchaden gleych acht als wärer 
werden/Das;jr eich Ver celichen werchen zezey⸗ jm felber /fo Die fretind Vie einander verwandt 
ten entfeblaben vnnd enthalten /fowirdreiwer  findim — ding in fröud vnnd leyd 
bau mir welchem jr Gott täglich opfferen meinbaben : wie vil mer zimpt es dañ 
len JBefter minder gebinderet vnnd vnder⸗ in ſo vil — ſind) ti jgacern! 
ſchlagen. —* —* as ei * Pet — 
J 30 feines nachſten fröuw als vonn ſei 
Am — A E ntlich aber / find allſamẽ gleych vonnfeinemfdadeneinmitlegdenbabealswät 
an u geſinnet /mitieydig / brůderlich / darm⸗ er im felber gefdhäben. Denn aber je 
nach Zrim bergig/freüntlich: Vergeltend nit b6 warlih Bıhderliche liebe vnnd treiiw er ß 
fes — ſchaͤltwort mit ſchaͤlt —* ——— | har 
wott:fonder Dargege benedeyend / vñn  Yernachirem verm (da 
wiiffend das jr darzů berüfft find:d5 den Bebilflich find 
vn 


jedie benedeyung ereerbend. Sanın vnd bodhgeachter/ie mindern 
wärdawil das läbenlieb haben vnd „N gewaltigen) — — 
güterag fäben/ d gfebweygefeinsung/ *° ——— In. / damit under | 
Das ſy nichts böfes rede:pnd ſeine hr —* ein gleyche / vnd das iche vnnd 
en / das ß nitt betriegen. Er wende _ ftenlideliebe/die allwäg vereimige/ Die funft in 

ich vom boſen / vnnd thuͤye gürs: Er eer ein underfeheid — 

üche frid / vñ jage Im nach. Dann die — in en a — | 
augen des Herren fäben auff die ge⸗ fällen ie allein —* Ben frommen und Brüderen/ 
rechten / vnd ſeine oren auff jrgebätt: _fonderCfoverr es ſeyn mag3mitallen. 6 — 


das antlitz aber des Herrn ſicht auff frof̃en ſolen jr firepren mit 
r so barkeit/mit den Böfen mit geduls/ oder auch mit 
die da boͤſes thůnd. gürth£t/ mit Seen man auch chiet 


Nun als mancherley empter find die einem ůberkumpt alfo mag man auch Yamit zejeyten 
yetlichen in ſonderheit / dem das / dem yhenes zů ewunnen die verharteten vnd b ya 
geböten/fd fol doch ein yerlicher feines ampts / ſo chen / vnnd darumb föllen jr mitt I Sarın fo 
pil mer warneimen vnd acht baben/fovilesmer ſchmach / vnbill mit unbill wi en 3 
einem Chuſten zimpt in frommkeit ander leütüs jr das tbetten/fo weren jr auch boͤ / in dem Vet 
bertreffen/ daß ift aber das gmein ampt / ſo eüch jrtbetten ale Die Böfen / fonder vil mer föllen je 
allen zügebö:r/Pasgleycbalsjrbabeneineglau _vnbillmir güttbar/übelreden mit wolreden ver* 
ben/als durch den tauff eyngepflantzt Vemleyb  . gleychen/idasr mit eiiwerer vnüberrointlihen 
Ebaifti /jr auch aiſo all durd) einträchrigfeitein 60 güte/jr Boßbeit überſchütten und überwinden, 
gemüt vnd willen baben:nitt foletich 3ertrennen San Gott hat eich nit dar zů Berüfft/ —— 
vnnd zwytraͤchtig machen / das Ver alt iſt / *F tibeltbat/vnd übelreden ſollen a 
jung/Ber reydp/difer arm / Ver ein Eemann/die ¶ der in dem das jr allen menſchen — 








Sant Peters. | COCCCXXXV 
van wolredE/ damit jr fein Begirliche fh 9a foLman alles das für gwnn adpren/Jas gie 
nögen/ Rom jr gebe i | ft; itſali 

———— nedeyten mei ben für ein fepaden achterswas fpfüür arbeirfä, 


g 
reyh. Oenfrommen _ Feir achtet / das iftw igkeit / vñ 
bün/iftein art der wildentbieren / jamer Sarumb ſtadt es in etich/ When nr (dä 
biſch: dene übelreden/ift ein eigenfcya denmag. Was eich durch 6, ßheit der menſche 
n jauffbüben; denen gůts genom̃en wirt/das wirt ec) die göttliche freys 
thünd/ Venen wolrede Yıe dir übel iltigkeit mit groſſem wlcher widerſegen 


m Vñ 
nd dich verlümbden/ gehoͤꝛt zů Chuſten⸗ darumb wenn jr eüch auff Görr vertroͤſtend / ſo 
eit. Ob aber yemant wär ——— r * 
thuͤn rauch vnnd bart Bedaudhre/ der 10 ſchen / eüch werden nit Betrüb 
pheten Sad / durch den gen Swang Ver üblen/ja mitten in Yen an tungen 
elichtetin Dfalmen alfo leert: Ser da will vnd leyden fällen jr nitt erfdir&cken/als bert erich 
erJlieb haben das läben/ vnnd güte t Gott verlaffen unnd feiner hilf Beraubr/föllend 
er Derbi fein ung vo: Böfern/ond feine auch denen/ die eich auf vnwüſſenheit Feftigen 
das ſy nichts Berrügliche reden/er keere nit flächen noch übelreden /fonder vilmer Gott 
dem Böfen/ond thüye güts/er füche den etiweren Perren in eüwerem hertzen loben / der 
nd bang Yeıman /Yann Vie augen des feinen Pieneren alle ding zů gütem Feret/ es 
find tiber Ven frommen / vnnd ſeine oren wider wertigs oder lücflibs: vnd Barımb fol 
jereckt auffjr gebär. Vñ wir ſpricht man Borr allwäg loben/mag man nire mit dem 
Herr ficht auff die / die 9a Ößehünd. 20 mund /fo mag man doch Yas allwäg chin mıe 


umb wöllen wir das Got geneigtfeyg dvem willen vnnd bergen. Die feynd Gottes fol 
ts —* ſo ſollen wir allen menſchen  mannitt erbitteren he on ; 


vnnd erzürnen mit fdyr 
n: wöllen wir jener rach ensflieben Te Sürnen mit ſchmach 
"ganz miemantlerzen oder Be eidigen. ® ee * 
B auch bie nit bözen Pie menſchliche an Sind aber alle zeyt vrbüttig jur 


Die da widerbillt/onnd fpricyr: Wenn Verantwortung y ederman / dem der 
bill ſo mir gefcbiche nir Pakt grund fozder ee der boffnüg Die in eüch 
n/fö wirtein yerlicher tmich wölfen vn iſt / vnd das mir ſenfftmuͤtigkeu vnnd 
ner moͤgend jr ſicherer ſeyn vor vnbill / orcht. Vnnd ha 
vnbill eintwaͤders en * © ri 
mu£ gütchar vergelten. Soaber 
r —— en | mit vn⸗· den als übelchäter/ zeſchãden werden / 
den mit übelreden vergleychenwil/fp Das ſy geleſteret vnnd geſchmaͤcht ha⸗ 
er Beleidigung Fein end : wenn Feiner ben eiiweren gute wandelinC hriſto. 
die Bognrebt/wennfichFeinerwee Ogyn es ıftbefler/ fo esder Gottes e 
die Boßheit aufoder wırdt doch mins Uift/pasi N ———— 
welicher wolteii.h begaͤren zeletzen WI iſt / das a vo n wolthat w gen ley⸗ 
ich fleyſſend yederman güts zethůn / den / dann von übelthat waͤgen. Er 
letzen? Wo aber zeuerhoffen wäre das ſy zů Chriſto 
‚wär iſt der eich fchaden koͤn 40 —— gezogen —— jr — fen 
. er vnnd geneigt antwort segeben einem yerlichen 
Kam güten fley ſſig nachkom⸗ der von eüch begaͤrt zewüſſen / mit —— 
ig ſind jr/ ſo Jr auch leydend wen und hoffnung jr alle Bequemligkeit vi nun 
gerechtigkeit willen. Foͤrch⸗ diſes laͤhens verachten / vnd ſchaden leyden. Ond 
‚aber vor jrem Tragennitt/ / ſolichs föllend jr jnen ſagen nit mir vnwirſe / nitt 
rackend nitt/heyligend aber mit Kehäliworten als wären jr jnen feynb/fonper 
En 5 mit aller ſenfftmuͤt gFeit vnd reuerentz / deßhalb 
H errn in eüwerẽ hertzen. D das jr eüch vertroͤſtend auff etiwer gwiiſſen / ob 
Eetlich funden wurden die alſo jr ſy ſchon u moͤgend bereden Sannnirt gnü 
/Vas ſy eintwaͤder⸗ auß haſſz der 56 iſt es den Chꝛiſten / das ſy die warheit reden vnd 
der auß irrſal eüch du rbächtere/ 6 won dee hriſto gemäß ſeyen / ſonder alſo ſollen 
ſagend mir wonm moͤchten ſy eüch ſy reden / daß man auß der red ſpüren moͤg/ das 
thůn? vileycht mögen ſy eüch das jr eüweren nutz ni ſchaffen / ſonder as ir dariñ 
das jr ſunſt Bald verlaſſen müffend/ allein füchend die eer € hriſti / vnnd jr Be erung. 
ten ſy keſtigen und rödten derfunt Das wirdt Das aller gewüſſeſt zeichen feyn/das 
rben wirt/dife Pina alle Vieweyl jr durch etiwere feynd C Pie eüwer I&ben das nach 
ib Cbziftenlicher Lie cvndfromfeit 9er leer Chꝛiſti gericht ift felſchlich ſchelten ale 
Lden ſy eüch garnichts / ja ſy bun⸗ falſch vnd zauberiſch geſchendet werden. Dann 
ſen nutz Mir ſoͤlichem leyden vnd ein falſche angenomne frommkeit / ob ſy ſchon zů 
ren eÜch eüwere feynd die Bel» &o zeyten ficb under einen güren ſcheyn * vñ 
gen ſaligkeit. Welcher an froimkeit Vie menſchen Betreügt und Blender ſo er ugt ß 
der wirt warlich geletzt vnd ſich doch allwäg vnd bna⸗ haͤrfür / ſo die — 
aber frommfeu vnuerſert bleyt len und leyden kommẽ Alien cinrein lauter ge⸗ 
Fk iij 











Außlesungdesun Capıveru.Epif, 


das an Bott hangt und fich Gottes vers , genommen hat / er ift aber zum läben wider Bes 


/ mag alle Bing frölic)leyden / onnd —— lben wider Be 
— Nase and Ynenvon fer Ban ar mögen bauen weh 
nen wı vnderft güts Dañ 





Ri Ar nl 'b8 ein hauffen der 
Bas fy verdient haben / aber eüwer trübfal die⸗ Born nd Ve get Inh * 
Cha Sern/onnb haufen ift er Fommen zü Venen geı —* 
ligkeit. ———————— 


Sitmals auch Chriſtus ein mal Fünder yerz Die zeyt bie feyn/ Voß Fires 
für onfer Bao gie pas Dee ——* — si 
Bea Beni 
ott zůfůrte / vnd iſt getoͤdt nach di n igen geläbt/ b; 
fleiſch / aber — nach *° verkündet dag die Billi ten / Vie jüer 


zeyten Noe Cals die arch ward vñ ein 
waſſerguß gwartet võ 


dem Er hi 
Erlich ift es das jr nachuolgend eti r i —— en/ 
Fürften und —— Alſo re auch lante \ —— — 
— vatters / vnſchul tet und mißbrauch He ſoͤlich 
ig iſt er gefangen woꝛdẽ / gebunden / gegeißiet / die Gott jnẽ — etlich jar 
verſpeüwet / gecreütziget / vnd Ver Fein fünd ge⸗ ward / vnnd ei der waflerguß 
Pon hat / it vmb unfer ftind geſtorben / der from über fy onnd verdarbtfpall/ gar 
leydet peyn für Pie unfrommen/vnd Per vnſchui — namlich acht 2 nach dem radt 
dig für Vie ſchuldigẽ: willig iſt er gehorſam den 30 Yivein die etnan find/ und in dem finds 
willen feines vatters/Bamit er uns/ Pie 9a ſtin⸗ fluß nit verfencht.Dann zů Venfelben zeyten bat 
der waren/rein vñ vnbefleckt feine vartermöct Fer glaubaudh fein Belonung gebebt/ Bar Gott 
überantworten / vnd Bas wir Cals erJläbten uns bat Sie/Bie im von gange vertrauwten/ 
der den ſchuldigen vnſchuldig / vnd wir Pie froii mir laffen —2 die igei 
waren/ vmb der Böfen heylwillenlitten. °. fein ftraff nit entfliehen/ ob jr febon nitt rechendt 
In dem felbigen geift iſt er auch <ücfolgnüg feyn —— — 
bingegangen vnd bat geprediget dei —— — I 
geiftern in der gefencknuß die vor zey — d werde jr — 
———— 
er goͤttlichen langmůt zů den  vwerdorben ſind / alſo haben verkündet 
zeyten Noe / do mädie Arch zůrüſtet / Deponie Ruf — 
in welcher wenig/dasift/achtfeelenbe _SasYioeinen werFündtondanzeige Ben künffis 
balten wurden Durbswafler/deßge: gen Findflu / gnüg was es das er jnenzeigtin 
genbild auch eüch bebaltet /namlicb was geftalt (5 dem entrünnen 
der tauff: nit das abthůn des vnflats wenn * Befferung Den zoın Bartes Chin 
am fleilb/fonder qwüfletundefdbaffe N, Yurc find vater über ib ErH Rau 
eines guten sewilfen mit Gott / durch so frommm vnnd vefcbuldig [&ben/gnüg das jr den 
die auferſtenntnuß Jeſu Chꝛriſti / wel⸗ ¶ anderen verfünden/ was ——— 
cher iſt zur rechten Gottes in den him denen Vie dem Euangelio ge! —8 
mel gefaren / vnnd find jm vnderthon Jene = ” a Ya ——— nit 
die Engel / vnd die gewaltigen/ vnnd * —— verdirbt Ver merer teil m 
Die Erefftigen. Zu: ft jr @puld-Alfe wi 
ffrigen. urd jren vnglauben / das iſt jr 
Er iſt allein ein mal geftorben/ vnd vmb fs Gott vnderſcheid zeigen der gůten vnnd Böfen, 


liche zetliche Feftigung ifter Begabtmit me» Ser rauff ſo er rebtempfan * * 
wigen laͤben / vnd das iſt darumb gſchehen daB tod/vfi ed die onreinigbeit/nit%c6 s 
wir die ein mal von fünden erlößt find/nit wider 6o fonder Per feelen.&o er aber verwonffen viver? 
in fünd fielen: Chꝛiſtus bat ons gereiniget unnd ‘achtet wirde/fo verderbt er ewigklich vnnd ver? 
gewäfchen von fünden/in dem das er geftorben encht den menſchen in den 

Neue -lafteren. Onnd alfo der de 


iſt nach bloͤdigkeit menſchlichs leybs/ 


uhr 


fündfluß 





wen Some Peters, Coccoxxxy 
Rei. Re noch überigergeye Ei 


&ni ie fändi — Mi der menfe ſten / ſonder 
I ee anf rem er Be- demwillen De | | 
9e6 vorigen —— nungen find/eo den mein Bu ftuo eiiwer fürft vñ haudt / 
nn, r ar te reine c 1 6 Ä 

SE len 


—— nfer fin mal übern — hat ji 
1 nitt mer: ° v ein 10 u /fo ii Billi RP 
en a ON Eod Chuifigenspte/ Sasıyir nun ————— 


an Yurd) Vie Feftigung fer 
. Cbri 1er non 
——— * an 


J werem 
irhin der frommfeit in ji wider [äbendi müt auch fi /onnd 

n/ond — wider in ſtind pol $ au —* —* En ae s 
an uns wirt enn ens ie 

wir als vilals — legen aller tlig ꝛiſtenliche * i —— 


iſtus Jeſus erftanden / da er nach⸗ Iſch / der bat ſich Per Un 
———— ee 20 en 18 Ser man dd a 
i wonung ſich entzo en/inden men i irden vnd 
fürn da er $arın netißt er Ver vn⸗ abgefto:ben ift/ dan sa 6: Fein Bean ang 


eit/figende zů Per gerechten feinem vat⸗ rüms/fidy nit Begärr 3erächen/fond 
wiewol er ein batYohinf& in dem —— —— — — 
d Ber todFeinen en? | 


affe 
emer Belonun 
noen worden / und fo er hart meint feiner güten confcien 
in groffen —— raub — Bin rad über die Böfen heim — * vnd Befilce. le 
er einrau he überwin . f 
ig Cheifti/ift vnfer überwindung vñ 30 Dann es iſt gn ugd #8 Wir die ver · 
er [9 in jm vergangen ift/woirt ung angnen 3 des laͤbẽs vollbracht 
BVB es anderft —— en nach Heydniſchem wille / do wir 


wir angefangen haben /Bleyben vnnd wandleten in eilheit / lüſte tuncken 
* ———— ee— vnd greüwli⸗ 
en ſo jm von den vnfrom̃en angethon chen götzen dienik- Dndesb 8 
‚in jm nichts vermögt/ ja in 9cm as Agoͤtzen ienſtẽ. And es mb⸗ 
tigFlic) gelitten /baterüberwounden/ det ſy/ das tnitt Mit jnen lauffend in 
regniert veB hoch ſitzende den ſelbigen übergüſſen deß vnorden⸗ 
dann = en — lichen waͤſens/vñ eren eich: welch, 
—— Ban wege *° werdenrehnung geben dem / der be: 
senift. Das erbieil ft gewinne Leit iſt Serichten die läbendigen vnnd 
FyeB für ons eyngenomme hat vnd die todten. 
err jr eüch des gemaͤß vnnd wird: Welcher zů der marter hereitet iſt / den be⸗ 
s iſt / ſo jr ZU Per from̃keit / die er eij Fümmmerennit die wolläft diſer welr/Yanın er ge 
Nd gnadẽ pnuerdient geben hat/ein dencht in jm felbs alfo: Verr feye vonn mir/Ias 
end / ye 7 ün/fo verr / Ver ein malmır Chꝛiſto meinem errenan 
ten vnd keſti 
» fügen 50 Zücewiger ſaligkeit verordnet Bin / wider fall zů 
2** den Furten und torechten wolltften vnnd zaͤrt⸗ 
Is un. Cap, lung difer welt/gnüg vil ft das / daß ich die ver 
— Dane we —— —* je —— von 
een Cute wmaeyplihenen ang 07 ngenge 
Frermaneı ja ae] dann 24 — ben hab / denen die gottsfoͤrchtigen Hey⸗ 


Fein vermanung jeleppen. den dienen / di⸗ ſich zůgeeignet und ergeben ha⸗ 
ben den mürwill ‚Ben Böfen Begirde/Jer 

weyl nũ Chriſtus im fleiſch —— — 
litten bat für vng/ wap- * — 32 fröuw mich /Sas & 
reich au Mit dem felben ee ber ei uf 
‚Dann wär am fleifeh ley- fo offt ich Yar. chi 

— doffti an ge Mo erfäzick ich und h 
t auf vonn fünden/ das et ein grauſen vonn — — läben/ 

Fü 





Er Herren Aſo ſoleia 
adt / auch denen di da boöß find und das creiitʒ gehefft bin/ wider haͤrab feige zů de veve 
er lafter&/Bie ich verlaffen bab / das ich der einmal eden⸗ 











vnd von fölicher groffer finfternuß der vnwüſ⸗ 
———— gefalt mir für den vorige fleiſch 
ichen mütwwill / keüſchheit: für den überfluß Ver 
fpeyß vnd trancks / benuͤgung Ver notturfft : 
trunckenbeit gfalt mir nüchterfeit:für Vie falfche 
GE BET LYoeei gie0b ATS es 
laͤbendigen Gottes / dem Fein angenämer opffer 
iſt / danñ ein gemuͤt das rein / lauter / vnnd vnbe⸗ 
fleckt ift vonn aller befleckung Ver laſteren. Sie 


noch in jrer finfternuß Bebafft find/ Pie verwun 10 


deren ſich in etich fölicher verenderung/ eüwerer 
gmůuͤten / des laͤbens / vñ verdrelißt ſy / daß durch 
eüwer benuͤgung zimmlicher narung jr můt⸗ 
will vnd überuf, fl verworffen werden / durch 
eüwer frommkeit jr laͤben (das aller maß vnbe⸗ 
ſcheiden iſt) geſchmeckt fol werden / vil lieber wa 
ren jr jnen / ſo jr jnen inn — ſchandtligkeit 
gleych weren vñ geſellen jrer boßheit. Nun aber 
pe läben dem jren gar vngleych ift/fo res 

en fy eich übel/verlümbden eüch : jr föllen eüch 
aber föliche jre ſchmachwort nitt laſſen beküm⸗ 
—— auch ſy ar ſchmachwoꝛten 35 ver 
uolgen / laſſend eü ügen eüwers gwüſſens 
Bas ſich ſelbs vor Gott —— weißt: moͤ⸗ 
d jr ſy zů beſſerung bekeerẽ des ſollen jr eüch 

noch alſo / das jr vonn eüwer frommkeit 
nit weychen: bekeeren ſy ſich / fo fol man ſich des 
ge /Bleyben fy aber verhartetin jrer boß⸗ 
it vnd Yurchächten mit ſchmachwortẽ die / die 


jnen wol woͤllen / ſo ferz€ Bott Pie rach heim / des 30 


vteil Fein menſch entfliehen mag / der wirt zů ſei 
ner zeyt alle menſchẽ vrteilen / nit allein die laͤben⸗ 
digen / ſonder auch die todten. 


Dann darzů iſt auch den todten 
das Euangelion verkündet / auff das 
gerichtet werden als andere men⸗ 
chen des fleiſchs halb / aber im geiſt 
Gott laͤben. Es iſt aber nahet kom̃en 
das end aller dingen. 

Die laͤbendigen / das iſt die / Vie zů feiner zů⸗ 
kunfft noch laͤben werdẽ: Die todten / das iſt die / 
die vor der zůkunfft Chriſti geſtorben find. Wie⸗ 
wol memant warlich labt / dann der / Ver da laͤbt 
der frommkeit: die da den laſteren dienen / vnnd 
ſchantlichen anfaͤchtungẽ / die ſind Gott tod / vnd 
die ſelbigen die da warlich tod ſind / werden di⸗ 
ſem richter raͤchnung geben / wenn ſy ſich von la 
ſteren nitt bekeeren wöllen / Ver wirt für eüch ſy 
ſtraffen / vnd eüch eüwerer gedult belonung wi⸗ 
dergelten der gerecht richter Er begaͤrt das alle 
menſchen ſich von dern tod Ver ſünden bekarten 
vnd zů der Euangeliſchen frommkeit wider laͤ⸗ 
bendig wurden. Seßhalb hat er gewoͤlt das Vie 
Euangeliſche gnad yederman geprediget vnnd 
verkündt wurd / nitt allein den Juden die nach 
dern geſatz Moſi frommklich laͤbten / nitt allein 
den Een Vie nach dem gefarz der natur wol 


vnd eerlich läbten / fonder auch den todten vñ de 60 


nen die in allerley lafteren vergraben vñ verbarr 
tet waren/ denen dieweyl fy woneten in Ver fin⸗ 


fternuß bater gewdit daß jnen bracht wurd das Gott gebt allein darum̃ / Pas jr durch 





renden überfähe.Söliche eynbꝛünſtige 
gen dem naͤchſten / bedeckt und 
ge der fünde in dene wir vor Got 
50 Das wir wider Gott gfünderbaben/ Kr 
allerbaft Ber maffen ablegen/ fo wir vnſerẽ 
ſten gůts thünd. Nach dem undein yerlicher 2 
mag / nach dẽ fleyß er fich nutz zeſeyn feinem Dt 
der:welcher reych iſt / d erbiete ſich 
Beherbergung/vnd geb denẽ Vie —* 
nit mit wıderreden vnd vnwillen / gern und 
lich / vnnd laß jm ſeyn fo er einem anderen y 
thür/er babe gürthat empfangen/ vnd das 
ſchad fo er an VE zeytlichen gůt leydet/ ein 
Bau feye vor Gott / ð alle Bing 


Außlegung des m; Cap, der, Epiſt. 


EEogaR tin hun 
—— 6 ſy auch etwan von dẽ 
die Ping verachten in Bene fo ale Blind) 
— 
— — 
wegt möchten — enfp 
ee BR One Feiner dañ der 


98008 ift. oa * 

Ss find nun nuͤchter vndwackerB 
zum gebärt: vos allen Dingen aber ha 
bend vnder einander —— — 

e liebe: Dañ die liebe deckt auch der 

indenmenge. Sind gaſtfrey vnder nam 
einander on murmlẽ. Dienend einan⸗ Tr" 
deren / ein yetlicher mit der gab die et 
empfangen hat / als die gůten hauß⸗ 
balterder mancherley gnadẽ Gottes. 

Hie in zeyt iſt nichts ri 
werden Bald ein end haben werden Pie 
Böfen von jren wollüften Bald verlaſſen / vnd eü ⸗ 
wer trübfalen werden Bald geender/ deñ ift eüch 
Bereitet * ſaͤligkeit / vnnd jnen ewige ſtraff 
Darumb ſollen jr in allweg fleyß ankeeren vnd 
wacker ſeyn / das eich der tag nit ſchlaͤſerig find 
vnnd —9 vnd faulkeit gewendt / vil mer ſol⸗ 
lend jr eüch allwaͤg Bereiten gegen diſem tag / 
nüchter vnnd wacker ſeyn —— 
dann alſo gefalt es Chriſto das diſer tag vnuer⸗ 
fäbenlich komm / wen er aber Bereit findet dem 
Fumpt er frölic) und gltchfälig.Aüchterfeitger 

alt (Bott wol /ficber iftes Sasman wacı/ gern 
—— 
—— —* ————— —— 


40 ger liebe einander lieb haben / einer dem anderen 
—— —— 


mit dienſtbarkeit vñ hl i — 


das der wackerer 


wecke / der geleerter den vngelcertẽ vnderwey⸗ 


ſe / der fleyſſiger den vnfleyſſigen mane/ der 
brünftiger Den lauwen vndFalten ah 
vollfommen dern Blöden und unu pe 
ſchuldig ſind 


Besen 


vñ 


br widergilter. Dz bedenckẽd auch 
—— mitteilen / Bas ft vor vd 
* 





Sant Peter 6, 





CCCOcXxxvn 
ott hen wücheren llen vñ in gů⸗ —7 * 1 
— — Br bt — un) als * * * &b etwas felisäs: 
derſchidlich auß /teiler dem ıfe/demybä fon er ft uwend euch das Je teilbaff- 
uantfebreyb m felbezü das er bar/ge» Tigfinddeg leydens Chzifti/auff das g 
* — — feye/Bie — je auch ur zeyt der offenbarung jeiner 
urch eüch au werden in die an dkei 
— ri nee ———— —— eit / froͤud vnnd wunne haben 
ſo jr gegen einander Brauchend/dieliede MM oh 5,0 
nd mer under eich Zünemme vnnd jrin ir föllen hie Fein eer noch rům füche/allein 
ter verknüpfft werden/onnd Pas einem io Pllen wir FE WER vns Zügehöre/ias vn 
wachſſe Belonung der frommfeit. Es —— Ama wir Bott —— belo 
r jm ſelbs mißfallen/das er Die oder —*F nung balb ſolen wir Ben I en [gen dem wir 
Jat/es folauch Feinerjmfelbe wolgefai Yertraumwen/er wirtong Jıe Boßbeit der durch 
er in gaben die anderen übertreff. Alſo en zů gůtem Feeren/peyn wirdt er vnns in 
dem reychen vnd guͤtigen Gottinman 


eſtalt ſeine gaben außzeteilẽ Niemants 


ag noſſen angenoinen find des Fü 
* —* — — es — liſchen reychs/ni er chraͤckẽ ab —5— eg 
s herrẽ / teilt er das auf —— ——— A © u Ay: n — f —— 
altigklich / ler daruon Fein | en [belir Dewärt werden: 
fd Mh A A rien e ER TER a > Gem as fol eüch nitt netiw beduncken das vor 


er jn empfaben. 


ch 
emmants redt / ſo rede ers als den / ſo jr ſchẽ das diche⸗ eich mitallen froimen 
wort. Do yemants ein ampt — Sa a en/gemein ift. Das jr as 
; eran dem teil nachuolgen als e jü 
th uye ers als auß Era A die meifter/ond Die glıder en haupt Ehrifto / dcs 
reicht /auffdas jr in alle din⸗ en jr eich fröuwe/das er eich bie in zeye wie 
tt loben durch Jeſum Chri- dig achtet / daß jr mitgefellen feyen feiner Eefti 
elchem ſeye cer/pzeyß vnnd ge- 30 Fung/vnd denn nachmals/ foer fein maieſtat al 
ewigkeit si; Ewigkeit /Amẽ. )VGen offentlich erzeigen wirt vnd die zeſchanden 
em von Bott geben verftand Ser werden vnd erfchzäcken Pie In und eüch von feis 
— bat eıner Ye gab von Gort/Baßer nentwegen gehaffzt haben unnd durchaͤchtei / ſo 
nwolreden Fan/foler Plihenittmig Werden jr denn Pnaußfprechlidye fröud haben. 
gewun / zů hohẽ pzachr/zü üippiger Sälig find jr wenn jr geſchmaͤcht 
— ms ae werden vmb des nammen Chzifki wil 
EHEN Varnit Vie menfchen die jn bö+ nor RES 
idẽ / das ſeine red Gottes red ſind nitt —— der geiſt(der ang eift der berr 
en/vnd das der / der 9a redernitt an igkeit vnnd tes iſt) růwet auff 
an ein inftrument und werckzeug ð 46 eüch. Bey inen iſt er verlefterer / aber 
Kim. ft — dann * BB = bey eüch iſt er geeeret. 
en Yann jeleeren/ der Ver walte Ob jr aber darʒwüſchend von menſchen 
"maffen/ e #8 er jmfelbs Fein * alt ſchmachwoꝛt leydend nit vn ever Boßbeit /fon 
— ſond — jm krafft der vmb des willen dag jr Ebriften ſind: wie vil 
8* as er 55 — ich mag — Verleyb gekeſtiget wire / fo find jr Boch deßhalb 
“ I ION —* tbür/fo wirdt wi fälig/Bas inmitten des leydens vnd Feftigung/ 
ie ſo in — y aa mitten inn aller ſchmach onnd ſchand Per cerlicy 
Auge ey ampteren Gott ge Kr e geift Chꝛiſti in etich erFicht wirdt Yes vnſchuldi⸗ 
— — so in gemüre halb undetiwere güren guwüffene. 
— Burc) Pen pneale Sur hfeinen üß vnnd angenaͤm iftes I den mit Chꝛiſto / 


ler vatter alles das gibt das er uns 
iſem fol der Jancken/Per vö feinem 
vnd dienſtbarken empfangen hat: 
> der danckẽ / der durch ſein dienſt 
uwe feine Brüder geholffen feyn: 
fol alle glozi/rüm vñ eer wohär die 
Feeren in Bott Pen vatter vnd feis 
a bat ewigecer vi gewalt/Amen. 


rliebften / Laffend eüch das °° 
t eiich nitt b oͤmden (das 
fart das jr verſůcht wer⸗ 


eerlich iſt es leyden vmb Chꝛiſtus willen. Sana 
ſo vil und in jnen iſt/ ſ* keſtigẽ ſy Chꝛſtum be⸗ 
eüwer fronnkeit und geule macht das föliche 
Feftigung Diener zů der cer baifti. 
iemants aber under clich leyde 
ein mözder/oder dieb /oder übel⸗ 
thaͤter / oder frömbdes — * 
Leydet er aber als ein hriſt / fo ſcha⸗ 
me er ſich nit / Er lobe aber Bottin ſoͤ 
lichem fal. Dann es iſt seyt dasdaan 
fahe das gericht an de hauß Gottes. 











Außlegung des 


v. Cap. der . Epiſt. 


So es aber zũ erſten an vns anfacht/ klich laͤben / ſich Feines boſen ſchuldig wiüſſend / 
was wil es dann für ein end werden niton a Hei unb arbeit 36 Bem gef der 
mirdenen die dem Euãgelio Gottes en Yann in dem ur 3 in 
nieglauben? _ gerihterfibernen Sie 6 er 
. Aber dauoꝛ hůtend eiüch / das Feiner leyde vñ ſterlichen menhen? Ia alſo gar mögen fy % 
keſtiget werde vmb todſchlag / die bſtal / ſcmach⸗ Fein boffnung Ver eit haben / Pas die / Si 
wost / oder vmb fürwi it vnd vnnügeforg Mitv vmb Gottes 
deren dingen Vie eüch nichts anträffen. Sann in Ver welt werden/ jnẽ felbs nit ver 
eyn und leyden machenit ein® marterer/ fonder 10 trauwen 3 Fender p feyfmonnb ben 

& vıfach darumb erleyder. Welicher abernien ficb Befhen gen inn frommen 
De — darumb — eier ae feelen / 

iffi ines legdens nitt ⸗ oren werde das er gefi 
Di Das ren dieb rin ar fen hat / ſo ſy in güten wercken fterben/ vnnd fidh 
lich: ein Chriſt genennt werden / iſt eerlich Hälig jrer verdienſten nit vertröften/fonder von feiner 
find die / die ye alſo Ver ſtraff der ewigen verdam gkeit warten. 
— — 4 eier ade En ; 

ngen ein w 

Ben ewigen fröuden. * Das 6, Cap. 

Vnd ſo der gerecht kaum erhalten Ar 
wirdt/wo wilder gottloß vnd der fün Enemanungy — lauf same 
der erfbepnen Darum welche da ley⸗ ""” * 
den nach Gottes willen / die befelhen Je elterẽ die vnder eüch ſind / 
Im zebehalten jre ſeelẽ / als dem treü⸗ ermanen ich ein mitalter / vnd 
wen ſchoͤpffer / mit gůten wercken. ein zeüg der leydẽ die in Chri⸗ 

Darzũ laßt Gott niemants Fommen/er ſeye ſto ſind / vnd mitgenoßder igkei 
dann durch vil vnnd truͤbſal wol bewaͤrt. die eoffenb aret werdelel. Weidend 
So Vie zeyt der barmhertzigkeit verloffenift/fo 30 °" $ ae a DOREEN ie 
wirdt er ein erſchꝛockenlich gericht balten/foeis PIE haͤrd Chꝛiſti diev eüch iſt / vñ 
nem yetlichen belonung nach feinen verdienften V end ſy / nit genoͤtiget / ſund ſelbs 
widergolten werden. darzwüſchend ee die willig:nit auß ſchantliches gewüns ge 
zeyt kompt / iſt ein milt vrteil / ſo wir durch Vie ſuͤch Teaser au geneigtem. t 
zeytlichen leyden und keſtigung gantz geleüteret ale Nieda cüberdas erbLÖst: 
werden/onnd gefchicht gemacht Ver gefelfcbafft ie beüberdas ı DNS 
Chzifti/ Ver nichts zü jmlaßtes feyedanngang tes) fonder werdend ein vor er 
rein vnnd lauter: yerz iſt Die zeyt das Plich vitel bArd/ fo werden je (wenn erſcheynen 
geübt werde / Yamit man kiarlich füben möge wirdeder Ertzhut) die kron empfa⸗ 
wär die feyen die Ch:ifto warlich trauwen / die 40 ben die niemermer wirt. | 


Chꝛiſtum warlid lieb haben. In glückfäligen 
agen Ar —* nit en — liebe 
zů Gott. Rin gleychßner vñ eiſter mag 
auch die Ceremonien des geſatʒ ee balten/ 
aber verlurft es zeytlichẽ gůts / ſchmach / ſchãd / 
gefencknuß / ſtreich / den tod mag niemants mit 
gedult leyden dann der / Ver einen vnüberwint⸗ 
lichen glauben hat / vereiniget mit Ruãgeliſcher 
liebe: darzů ſollen ſich Bereiten alle die / die inn 
künfftigem mit Chriſto regieren wöllen. Diß vr 
teil wirdt anfahen an dem hauß Gottes / das da 
iſt die Chriſtẽliche verſamlung So nun wir die 
dem Euangelio glauben vnd frombFlich laͤben / 
ſoͤlicher maß bewaͤrt vnd gereiniget muͤſſen wer 
den / was werden dann für ein end / für ein vrteil 
vnnd peyn haben die / die dem KRuangelio nitt 
glauben / vnd in jren lafteren verbarren? So die 
alfoBewärt vnd eraminiert werden Vie einfaltig 
Flih dem Euangelio geborfam find / vnnd alle 
wolläft diſer welt verachten/fich ganz Per from 
Feit ergeben haben/was wirdt dann Fünfftig Ve 
nen / die vonn verFündung der Euangelifben 
leer Böfer worden ſind ⁊ vnnd fo die / die komm⸗ 





Ir lieben brůder / fleyſſend eüch deß alle in 
a i de 
n Chꝛiſti nachuolgen / damit je feine mit 
ae werden. Aber Billich ift —* dieſo 
erwas mer wirde vnd anſahens baben/ 
fleyffen Pie anderen in frommfeit 3 
dann von jrem vorbild/von jrer undermey 
vonnjrer wirdigfeit hangt das gemein 
so deßhaib cs nit gnüg ıft Das fy frembFlic läben/ 
es feye dann Yas (yaud) forg vnnd acht haben 
der gemeind. Dann ſy haben erwas 
vnd werden hoch geachtet en Für⸗ 
ſichtigkeit vnnd weyßheit ſy auß langem 
Bzauch vnnd übung der dingen / vnnd trauwe 
— nen 
aren vnd der hat. ' 
um — mein red zů eüch jt aitt de da 
find birten vnnd hůter des volcks: ja ich der 3— 
o0 auch alt Bin/ond das ich mir worte leer/das It 
ich mit wercken / dann ich vmb des namen A 
fti wıllen gefenchnuß vnnd fireich gelitten bab/ 
ye auch zü dern cretitz Bereit / wenn rn 


man jnen Ber frommfeit 
lan 








— in em [CCCOKKKVI 


Pret vnb feinentwillen 3eleyde/ mid) aud) 3ergengFliche | ——— 
en werde zů einem mitgenoffen der hin erg — FRE en 
——— tag Fommen wirt/in dem wirt/niemer abnimpt.Ond darumb föllen jr nie 
maieftat — *— wirdt / vnnd ſo nem̃en jr von eüwerẽ föls 
füllung d ftreyten Be onung wirt = 


en a . Ben urboffen jr föllend Sen nitt fürlau < 
tt eich Cfprichich) Yurch Yas n das tag ffen / 
18 für ei —* hen Vurch die ke —* a gewölr das er ung — feye. 
3 Vieich Cfoichmeinem Berrennadmei _ Deffelben gleychen die jüngeren 
—— —— Ber hab ibaltend 10 ſeyen — den elteren. d= 
r ma Ir ware hirten feyen der ge men find einander 
die einem yerlichen Befolbe if. Dachenor ira darinn = — 
eyſſigklich vmb / nemmend war / keerend 6 demůt DA 
/ —— nichts geb:äs ott widerſtadt den hochfertigen /d= 
ie Cbfiuo getoibei Ramitfynitman ber den nidrigen gibt er gnad. So Am datteu 
- an heyligem troſt / an beilfamer leer/an nidrigend eiich nun vnder die gwalri- Sorma 
mpel vnd vorbıld eines $Euangelifyen e hãd Bottes /d 48 er eiich erböbe zig nis, 
Fr werden —— 0) erfüllend n ‘ £. Alle ei 3 
werck das diſer namm innbaltet / weis einer zeyt. Alle euwere ſorg werffend 
legend / haben forg/regierend / bütend 20. auff jn / dann er ſorget für “GB... 
> verdärbe/ nichts verloꝛẽ werde/nichte Gleychermaß aber cs zůgehoͤꝛt den alten/ 
er vnd Vasthünd nice mit vnwillen/end das ſy ſich väter erzeigẽ gegen den jungen / alſo 
nd jr durch forcht oder ſcham darzů ge⸗ dargegen ſollen di⸗ jungen den alten gehorfam 
Y/nit vö notwendigfeiteünocrs ampte/ vnd rtig feyn : vnd gleych ale ſich die alten 
* vnd gern von hertzen / vnd babend dur Vie Euangelifce liebeallen menſchen on 
uff Fein acht / ſahend nichts an /Yann derwürfflid machen /Yamit fy Vefter mer nu 
s Gott wolgefalt/ was Imangenäim mögen fchaffen/alfo föllen auch die junge liche 
geſchaͤfft handlend jr / vonn Imwerden  freüntligkeitvni Befcheidenheit Per alten nitmiß 
lon empfaben. Süchendin diſem laͤ⸗ brauchen. Fa fo vilmer genei vnnd williger 
Besen Es ift gar ſchandtlich/ allein 30 föllen jnen gehorſam kon, ovilminder die als 
ins willen acht haben des Ebriftenlis _ tenjr oberkeit uni gewalt mißbzauchen. Wo aber 
6/ dañ föliches mag mitlob niemants _wareliebe ift / da verachtet Per ober Ven under» 
in der es willig vnnd vmb ſunſt thůͤt.  tbonennit/und find die vnderthone und jungen 
ie feines ampts belonung vonn den nit widerſpanig: wo warelicbe / d⸗ fleyßt ſich 
nderſtadt zeerjagen / der verleun dem Ver fürwäfer allein Ves daß er anderletitenni 
ılon. Das lafter/ fo dem nach⸗ ſeyer der underthon Per thůt von jm ſelbs willig 
deiner ein verachter ift des gewüns/  Flichmer dañ der ober von im Begärt. Ond dar⸗ 
nach eer vnnd wirdigFeit / er baten umbfol eüch allen allweg eyngewurgler vnnd 
anderleüt zeherrſchen / er wil geeret —— feyn ſoͤlche beſcheidenheit vnnd maß / 
at auch Fein — — vonn Gott / er 40 die wirt denn machen das den alte jr forgfeltigs 
en lon empfangen. Eines Biſchoffs  Feitnir ſchwaͤr feye/ und den jungen Vie oberkrit 
© amp ift gar weytvonneinerberr- _Seralten nit überlögen.Bort baffstin den mens 
gewalt. Fin Biſchoffthůmb iſt kein ſchen ein überblaſen vnd widerſpaͤnig gmüt/ein 
wuͤterey / ſonder ein pfläg. Ser Bis inſi vnd fröud hat er in denen gemüten / Vie fidy 
rumbein fürvoäfer/nit das er vil a felbs anderen vnderwerffen / ſich felbs verachten 
init das er —— Brauche/oder das vd nichts ſchaͤtzẽ / jnen felbs nichts zůgeben: de 
me zethůn dann einem anderen/fons nen( ſpꝛich ich) gibt er gern ſeine gabẽ / die hoch⸗ 
er gemeind ner nutz föllefeyn. Ond mütigen Vie verwirfft er/ viiFeeret fi) von jnen 
1 jr alten prifter niermermer eüwere als von denen die 9a unwirdi find feiner güts 
eflen / alfo baltend eich in allen din⸗ so thar:Pie ſich ſelbs verwerffen/ die erhebt er : die 
per läben dẽ volck ein eremplarvnd ſich ſelbs erheben) die vervoirfft vnnd vernichter 
3es Euangeliſchen läbens. Die vn»  eriBiefichjrer krafft vertröften/ Vie (hg er nit 
len auß cüweren fittenlernen den wirdig feiner hilff: Pie an jrem eigne ſchirm und 
bten/allen ot vnd hochmůt ver hilff verzagen / vnd gantz an feinem willen han⸗ 
n Chꝛiſto allein jrer güten wercken gen/alle hoffnung vnd troſt in jn ſetzen / die auf⸗ 
offen / in gůten wercken nichtsan» ¶ enthaltet er / die Befchirmpter. Vnd darumb ma 
a5 es alſo eerlid) / alfo Gott gefel⸗ end eüch felbs vndert nig nitt vmb forcht 
ee Ver tag Fompt/föllend jrverges willen Ser menſchen/ fonder vertröftend eüch 
üte birten feyn : wiewol esnit vers Ver gewaltigen hand Gottes. Ir bedoͤrffend 
geſchaͤhen / dann an dem tag Pen 6o nitt eforgen das jr allweg undergetrucktwers 
rordnet hat / ſo ſich erzeigen wirde den / vnnd von den menfden under die fuͤß 
is der Fürſt aller birten / Verfih _ trätten/er wirt eich erhoͤhen / er wirt eüch * 
it für die ſchaͤffli/ die er unsseuers ben ſo der tag Ver Belonungommen wirt. Ss 


nach Tre 








gungdes v. Cap der (Erf, 





nd nit vm̃ bend Fein zweyfel / foꝛ —— * 333 
— võ jm verlaffen/ ge —* etich ftonfojr 
irm in Pie wa tieffer einfallend fireytend / wirt SORIO]E 
Bann Ver / Ver alle din ———— — —— 
ſicht / der hat acht und for —— der vntoͤdligkeit; durch ſein huff vnnd 


—— — —— überwinden wi 

— eier oren werden. — —— 
Dee Fee adt vmb per ee Fe 

eüwer te gadt v | 

bär wie ein ie; Loͤuw/ vnd acht ei — ——— — 


wel verſchlünde / dẽ 
—— vnd — —— — — ich gr 
* fürend das ſelb leyden es 

— baderfebafftinder welt —— er 


a ift gwonlich geneigt zů wolluft/ ee 
30 überfluß vnd — jr por lend nüchter 
—— eyn / wacker / fleyſſig / vñ allweg fürfichtig. Dañ 20 
—* — —— ———— ——* 
tod vnd verderbnuß der menſchen 
— nit / ſonder gad * wie ein hunge⸗ der liebe —— Nof einen kr mit wol 
riger Brülender Löuw/fücht allent halb —— — Jeſu ſi ſind / 
was zucken vnd verſchlinden moͤchte: in allweg wıl ich eüch nit Ba RN 
onderftadter eich anzegon / yetz mit lift (hide Se (eh Cale ich mein )bab ich ie neielih 
er ech nach 9as er eb fahe in wollüften :yei3 _ gefäniben  wiempol mir wenig worten) durch 
vnderſtadt er eich zebeſtreytẽ mit durchaͤchtũg: Selnant mein — bꝛoder / der etich den 
aber gebend jm Fein pla/weychendjmnit/fone ¶ Friefft deß mur nit 5 treuwlich überant ⸗ 
der ad jm mit mañlichem vnerſchrꝛocknẽ 30 woorter bat. In dem ſe bobicheich ——— 
gemüt. Jr moͤchtend vileicht ſpꝛechen: Wo woͤl⸗  Iasjrin dem —— 
ten wir krafft vnd ſtercke haben wider einen»  ren/onnd Yaskein Yıng etiwer bertz und gems 
lichen ſtarcken? Der / in Bes pflicht jr ſind / der eü _ fSlleabwenden. Fr find Ben rechten und waren 
wer adır —— vil —— vertrauwend waãg ʒů —— angeträtten / bißhaͤt ſind jt 
vonn gantzem gemüt — widerſaͤcher ducch die ottes redlich fürgangen / bley⸗ 
nichts wider eüch. Dir die / die Gott nitt ver⸗ — hilff beſtendig vnd verharrend / 
trauwẽ / hat er groſſe krafft: gegen denẽ Vie Bott Big dafiir — 
vertrauwen iſt er ſchwach vnd vngerüſt. Wenn  Feir.sEtich laßt grüffe 
er allein diſen od dẽ anſchnauwte /fowäreesvi _ften/Bie Gon mit uns jmfelbs — * 
leycht nitt vnbillich ob einen ſoͤlichs ſchwaͤr be⸗ 40 erläfen hat / vnd Pie * — den I 
dauchte:er thůt es aber nit allein einẽ oð zweyen / förchtigen anbangen dem 
fonder durchaͤchtet Pie ganıze haͤrd der frommẽ _ ben/ondin mitten — 33 
menſchen. Chꝛiſtum Pur: er in eüch / vd ein —— — 
verbont allen menſchen die ſaͤligkeit / deßhalb hat allenthalb feine außerwelten: vnnd wiewol 
liche —— yederman gmein iſt / eüch de ſrer —— find / ſo iſt es Boch der autzerlaſen fr 
ſter leychter fol ſeyn / vnnd ſollend mit — men darauß in nachgender zeyt die Cbriftenlicht 
gem gemüt ſton wider den gemeinen feynd. Firdy weyter gepflangt fol werden. — 
Ser Bott aber aller gnaden / der ar —— Ben id) an flatteinee item 
Grüffend einander — 
vns berüfft bat zů ſeiner ewi nen berre ,. Buff fo die menſchen gem 
ligkeit in an efü/verfelbigwöll nit auß hertʒen / ſonder Ben — 
eůch / die jr ein kleine zeyt leydend / voll rein vñ warlich Chriſten iſt: * na 
bereiten/ftercken/Erefftigen/ gründen. ee a une 
Semfelbigen feye eer vnd macht von Sife Epiftelende ale ich angefangen Ba 
ewigEeit zů ewigkeit/ Amen. D wunſch ich cüch allen — vnnd frad/ 
Die ding werden bald ein end haben / vnnd Vie dem leyb Chriſti eyn on * nur 
wirt etib Gott in dem nit verlaſſen / võ dem alle feinen geiſt laͤben / das eůch durch ni 
uͤtthat Fompt/fonder wirtinetich Yaseranger _vereiniger werde / durch Den friden under 
fan ngen bat/erfüllen. Er bat eüch (lich ftarc ge 60 felbe einmötig vnd einträchrig fegen. Das ver? 
müt geben / das jr umb feiner licbe willennitere leyhe eüch Ver hoͤchſt vnd Beft Gott. 
ſchraͤcken peyn zeleyden vnnd trübfal / durch die * 
er eüch zů feiner ewigen cer beruͤfft hat. Er wirt End der erſten Epiſtel S. Peters Sie 





SSant Petera. OCCOCKKKIKX 
* ———— ni onnd legat Jeſu Chuſtt / des Suangenn 
ie ander Epi⸗ 


dhicyb 

FTP ER allen /; lands / glaub 

ſtel Sant Peter. Abenar 
edie 


Te — —— mir in 
uange mglau | 

find/ Sur welchen glauben ug “ 
vnd gerechtigken bẽ iſt / nit durch die beſch 


ſers Bebalters Itſu Chꝛiſti/ Per ons auß gunſt 
Zund vmb fünft/auß feiner gnadenreychen gůte 
Vie alten find verzigen hat / das wir fürbin ans 
bangen föllen der uangeli 

nit 


gemüts. Ond föliche Euan lifcbe froimkeir 
erwas vollfomners und ne —* dann 
20 Jüdiſche fromfeir/ de⸗ allein ein ſchatten vnnd 
anzeigung was der waren froimkeit. 
Nach dem alletley feiner goͤttlichen 
krafft ( was zum läben vñ goͤttlichem 
wandel dienet) vn⸗ gegeben iſt durch 
— die erkañtnuß des der uns beruͤfft hat 
Jument der anderen durch fein berrligbeit vñ Eraffey Supra 
Epiftel Sant Peters, welches ung dieteiiren vnd aller groͤ⸗ 
5— zo ſten verheiſſungen gegebẽ ſind: nam⸗ 
Iſe Epiſtel(als datauß ver: lich das jr durch das ſelb mitgenoſſen 
merckt mag werden ) hat er — wurden der goͤttlichen natur / ſo jr flie 
den in vollem alter / vnd yerz dane bendie zergengklichen lüft der wält. 
ahet / dañ darinn gedenchter feines — — 
— *— erfebeid allenChi ; Ih bitt abet von Gott / vnnd wünſch euch/ 
inigfeit dcs läbens vr anende/ofi s / zů gleycherweyß wie jr bißßhaͤr überflüſſig 
——— ſchiacken des leıfie sůgenom̃en haben in uangeliſcher gnad / all⸗ 
Bon fdantlichen Laftere abſchrecken · Weg etwas zůgethon Per froimkeit/ und von rag 
die / die die einfältigen gemüt — Da — 
0 ger verbunden / Vie Göttliche tigFeitin 
—— zerſtöꝛen / vnd Chuſium euch jre gaben erfüllen wölle i dıe fiber güter 
— nem̃en in euch ſo vil mer zů / ſo vil jr mer zůncem⸗ 
6 fi E enen in ——— —* —* er pa 
uns vnfers Herren Jeſu Chi irdañ föliche ers 
A er ap. en iſt das ewig läben. Dan das gantz fun 
ierepi * * feiner narur ——— re. > — — ng anfang vn 
Yns Dann flepffen ae gen 2 — baferg ererfäligFeit / iſt er ennen den vꝛ ung vnnd 
machen / gibt zeaanuß von —* Bzunnen der ſaligkeit / damit wir —* nit vnſe 


NYmeon Petrus ein die⸗·¶ fer verdienften oð In gefatzen Yofie süfdjiey 






gö ben/fo Boch älles das / das zů warem laͤben und 

her vnnd Apoſtel Jeſu  warerfromkeie dienet / vns auß Görtlicher volls 
Chꝛiſti. Denen die mit maͤchtigkeit geben iſt / on zůthůn vnnd hilff der 
vns gleyden glaubẽ üt GBeſchneydung allein durch den gläuben/ durch 
—— Ser * wir erkennen Bote Pen vatter/ vnnd Jeſum 


gerechtigkeit die vnſer werden. Nit wirdt fSliches geben vnſeren ver⸗ 
ñ der heiland Jeſus Chii dienſten / fonder fein gnadreyche miltigkeit hat 
VA frid mere ſich bey did — et er —— * gt en = 
= ae u ee rufft/ on vncerlichen vñ vnkrefftigen 
kañtnuß Gottes vnd Je⸗ 60 geteilt fein glori vnnd krafft / daß wir) dic Iurch 
Setren, 4 — laſter als die ſchantlichen leybeigẽ knecht 
n Petrus / vor zeyten ein dien ih dienſtbarkeit den abgötten verpflicht waren/ 


eſatzes Mofio/yez aber cin Sic xctʒ Chriſto als glider eyngepflantzt / rein / lau⸗ 





ben from̃keit / die Wariaa 
“ÖL in Ceremonien vnnd aufferlicen wers ———— 
cken / ſonder nn waren glauben vnd andacht des 











Außlegung des L Cap der IL Epift, 


Bu 
— ——————— * —— gen werden. Fe Ki, PN m 
—— ech (band vnnd ſchmach in BT, — 
— nee uf nd vn be hau ve ln ehe ce 2le 
‚ fib genonen / das wir durch fein — lieb haben ne Be 
fromkeit Pölten haben. Nun diſe ding find kn vb Kl 
 vaft Fi /aber noch vil — — ————— —— 
—————— —— —2 Be. — — 
8 Ifond —* eher Pi ion sag — He 
as wirt uns aber verbeiffen? * 8 dee Ben vnfrom̃en vnnd unglöubis 
I, emsljt von We Shen —— = Diſes er die früchr des rn 
ſchlaͤcht find / teilhaffti glaubens/fo die in when —— 
lichen natur / —— vnd au fen —— ſy machen daß ſo 
zal d kinderen Gottes / zebeſitzen den erbteil des r Jeſum Chuſtum erkeñt 


——— —— ie in zeyt durch 2 frucht wirdt efyn/ ob jr ran 

ein — a dem —* den — ſind —— — nn enañten ſtucken ſtadt 

eu ma mig machen / vñ e ange ſum̃ eines Chun glaubens / vnd 

von aller en g — vnd anfechtun⸗ 20 — waren Chꝛiſtenlichen laͤbens Welcher die 

gen huͤten / durch die das gemuůt vergiffiĩ zů de m frücht nie hat / Ver iſt vergebene vnd on * 

ewigẽ tod eylet. From̃keit vñ vnſchuld har Got Chuiſt / ſo er von dern Rusangeliſchen lie 

ein malauß gnaden vnnd gunſt geben/ Viefelbe alten finfternuß wider je vnnd F 

Behalten vnd Befchirmen/ift nit gnüg/jrmüffen blind der mit ei — t = vñ — 

euch mit allem ernſt fleyſſen Die ſelbe mit güten ——— 

—— zemeeren / damit der glaub nitmöfig wa un den ———— icht den 
ande en man kũp Bee 


» Sowenden allen euweren fleyß da⸗ (u ee — 


ran / vnd erzeigend in euwerem glau⸗ 30 * — 
ben ea les msn aberwüf erv —— — gef 
ſenheit: in dem wüſſen / maͤſſigkeit / in —* Bomb / a otenpam 


der mäfligkeit aber gedult: ın gedult / Vie vorigen fünd —— 
Gottes buld:in Gottes huld / bruͤder⸗ Darumb / lieben bruder / thůnd de⸗ 
liche liebe: in bruͤderlicher liebe abery ſter mer fleyß euweren berüff und er: 
gemeine liebe. Sannwofslichesreyh- wellung veft semachen:dann wo jr ſo 
lich bey euch iſt / wirdteseuchnitfaul liherbünd/werden jenit fallen / vnnd 
| noch vnfruchtbar feyn lafjen / in der |, WIEDE euch alfo reychlich dargereiht 
| erkañtnuß vnfers Herren Jefu Chzi*” werden Der epngang zů dem ewigen 
ſti. — aber ſoliches nır in be⸗ 2 pr 8 Herren vnnd heilands 
reitſchafft iſt / der iſt blind / vnnd tapet eſu Chriſti 
mit der band / vnd vergißt der reini⸗ — — Bao nic! 
gung feiner vozigen fünd. Gottes unuerdient zü dem KRuangeliſchen 
Solicher reinigkeit/ Vie erftlih von Got ges ben Berüfft/vfi die füind es vongen läbens dB 
ben ift/fol zügerhon werden froimfeitunderbere _verzigen bat : ja fo vılmer föllen jr. cuch fleyffen 
keit / alſo das jr nichts reden noch handlen dann Pas die güre Bortes / Vie euch Beräfft / cuch er⸗ 
das eerlich ſey: zů dem ſollen jr babe wiiffenheit 50 welt hat / euch nit zü ewigem tod vnnd meerung 
vnd kunſt / das jrnit allein das thůyen das recht Ver verdamnuß gekeert werde/fojr einer güng 
vnd eerlich iſt / fonder auch warnermen was/an Feit vergäffen/vnd wıder Yabın fielen dannen er 
welchem oꝛt / bey welchen / wie vil / vñ in was ge⸗ euc durch ſeinen tod * Vil mer 
ſtalt man das thůn ſolle. Zů diſer wüſſenheit ſoleuch in gůten wercken / damit RER ton 
len jr haben mäffigFeit und Befcheidenbeit/unnd nur babe Berüfft underwelt. Solichs ſtadt 
ein vnüberwintlich gemüt wider alle wollüſt vñ teil in euch / dañ wenn jr gedenchen wo ab 
anreitzungẽ dıifer waͤlt / dz da on wancken ftands Gort/ond von was ſtadts und waͤſens / vn war? 
bafftig anbange dern / das er erfennt das Beft er euch Berüfft/ was belonung er euch 
feyn. Zü fölicher maͤſſigkeit ſollen jr fügen ge» _balten hat / vnd jr deñ ———— C as 
dult / alſo ſo jr wolshünd/ daß jr auch Vie übel So angeseigtbab) —*—* v 
ftarchmürig leyden. Dann es begibt ſich offt daß ¶ werden jr nim̃er von dem lau — 
die / die durch liebkoſen nit erweicht moͤgen wer⸗ ¶ ſtenlichen laͤbens har —* 
den / durch vngedultigs leyden der üblen gebo⸗ - jr durch ſoͤlichen wäg 








Sant Berere, 


wirt euch die Böttliche hilff gni am Bey» * 
EN 
a nun * vndBe geſchach von der großmächrigen herr 
8 u u 


in — 29 — vnſers 

ſti / zenieſſen mit jm die him̃eli⸗ 
üter / vmb des liebe willẽ jr die irrdiſchen 
verachtet haben. Der lon iſt vaſt groß / a⸗ 
rzü můß man mit hohem fleyß und arbeit 
ton zekommen. 


halle /do wir mit jm waren 


a 
arumb wil ich nit farlaͤſſig ſeyn 1» auffdem beiligen berg. 


allzeyt fSliche Seerinnere:wiewol 


Dann mein leer ift nie Ber maß en se 
a 


üljend viigefterckefindinderge _Pieleer der wältflügen weyfen/Ste ic, Sur 


: : \ blen vñ red (die ſy kunſtlich aufgemutzt haben) 
urtigen warbeit. Dann ich acht liche Hlügbeit vnd a 
ich —* ſo lang ich in diſer hüt digkeir — —— re 
n / euch zeerwecken vnnd zeerin⸗vas ſy ſelbs n verſtond / vnnd deß fyunder an 
Dann ich weiß daß ıch mein ee — er en Bin > —— 
he wa ü 

r bald ablegen muß / wie mie vnſers —— — ſein ei 
auch der Herr Jeſus Chziftus zo Cie ich mit diſen augen gefäben hab) verFünd 
et hat. Ich wil Be mein ß x —— er hat —— der ſeinen vor ſeinẽ 

1 1 800 offnen und zei en | vnd 
* a ren rs 2 geſtalt / mit Bear mit 2 re vnd 
rk glori er in Fünfftigem Formen wirt ein richter der 


> Yarumb wird i hnifhiermer en fböien * vnd laͤbenden / vnd was hoher übertraͤf⸗ 


cher dingen zeermanen / wie ich acht es 


d 
ot / dieweyl jr es thůnd und wol wiifz —* m 


jr thůn ſollen / vnd yetʒ ein lange zeyt Be 

ind und gefterckt ın zůnemmung Cb:i> jo d 
r frormFeit und erfannter warbeit/ die jr 
hgenommen baben/ vnnd ftandhafftig 
ıBhär Beftendig find. Samit jr aber des 
nd mer wacker vñ fleyflig feyen in dern 
gefangen baben / fo acht ich es gehöre 
mpt zů / das ich des Befelchs meines 
vnnd Herren eyngedench ſeye / do er 
eiſſen har das ich /fo ıch Befeert werde/ 
Fe meine Brüder /euch/ dieweyl ich in 


enlicher 


ie Sonn / ond feine Fleider 5 
Ver ſchnee: ja der maffen / daß unfere menfchli» 
augen flichen himmelichen glaftnitleyden 
mochten/ bat der vatter mit feiner eignen ſumm 
ein ecrliche 
ab von der 
Formen iſt / alſo ſprechende: Oiſer iſt mein gelieb⸗ 
ter ſun / in dem ich ein wolgefallen hab /jn föllen 
jr bözen. Es möchte Fein zeügnuß gebe worden 


fäligfeiter geben wölle Venen/ die jn 

fftig lieb haben. San 9o 
FANG nd gar mit glori vnd zierd vmbgeben re. 

att Ver maflen/ daß fein angeficht leticyrer als ren auff 


ñ dem ber: 
weyſſer waren daũ Baba 


zeügnuß geben/ die 9a von obe bärs 
hoben maieftat Bes vartere auff jn 


je volfom deerli £ 
ng diſes toͤdtlichen leybe als ein Bil» 40 ——— und eerlicyer gewefen wäre/ 


rden Bey euch wonen zeerwecken vnd 

ü dern fleyß eines E heiſtenlichen from 
6: vnnd das thůn ich fo vil fley ger/ . 
eiß in kurtzem die zeyt bie feyn das ich 
onung Vifes leybs außgon/onnd Sag 

r erden mit dem bimmelifcben Burs 
ligklich verwächßlen wird. Dani das 
ıerfton geben unfer Zerr TFefus Ei v b 
ch bißhar ın dern 3äle und läger diſes 

ing Ver maffen in euwere gemüt ges 
den durch empſige vermanung/Vaß 
bs nach meinem tod mögen eynges 
ſo ich euch mundtlich nit mer kan er⸗ 


des vatters maieſtat geo 
hab ich mit meinen augen geſahen / mit den dꝛen 
aeg i 
m Berg Thabor. 
der propbeten Pie durch figuren vñ in verborg . 
nen worte wejflagten von Chꝛriſto) groffe kraffi 
vnd glauben Bey euch haben / fo fol dey euch gar 
her vnnd gröffer geachtet werden Yas lob 


es vatters das er gibt feinem fürn. Wiewol die 
net hab. Ver; wil ich fleyß ankeeren 50 pꝛopheten mic der ſum̃ 


von keinem propheten/ fond von 
(her was. Diß alles 


zů gegen bin geweſen bey jm auff 


ieweyl nun die weyſſagũg 


ö vattersin jren reden 


eins ſind / ſo —— recht außlegt vnnd 
verſtadt / dann ſy 


verheiſſung die sogen Ver menfcben zů der Es 


ereiten etlicher maß durch jr 


1 uangeliſchẽ warheit/zeigen das doch dunckel) 
nn dieweyl die leer A von mireme an vnmnd entwerffen/ das dic Euangelifcbe vers 
ben /gewüß iſt / ſo föllen jr nit dauon kündung offentlich vñ klarlich anzeigt. Seßhalb 
J ich nit ſchilt dz die Juden einen Pe eh eyß 
vir ſind nit den klůgen fablen ankeeren in den —— en der pꝛopheten zü 
get / do wir euch Eund gerbon . erfunden die züfunffe ieftie:daji glauben dag 
s afft vnd sub fr " 60 Chꝛiſtus künffti ſey / iſt erlicher maß ein ſtaffel 
> zurun DRIEES 30 dem Euangelifcben glauben. Dann welder 

Jeſu Chaifki, fonder wir find 


er gewelen feiner maiejter/ 


üßlich glaube dz er Fünfftig feye/ der glaube 
efter leychtlicher Faß er Fommen ſeye Dcßhalb 


sy 


ligkeiswermafjen:Sıßifemen lieber 
ſun / in dem ich ein wolgefallẽ hab. On 
diſe Br baben wir gehoͤrt vonbimel 


in Bott der var Von der 


= 





güte boffnüg ʒehaben ift von ven der Yu 5 etwas wältlichen irrdifchen Me 
een. kr och nit erleüchtet / Sich de een 
figflih warnımpr Ver weyffagung Verpropper Parumb frinnit. Das gefducht aber nis 
era Arcade ein liecht acht hat an — — wie jn die 
einem ot. Dañ beſſer iſt es doch etwas propbeten gt —— 
— —— co öl) haben Yan alo jn Pie au jnen fürbildem, 
gar Fein liechi / biß daß die Soñ vollfommenlich ———— 

— — Das ij. Cap. 
vertreybt alle finfternuß / vnnd audy das klein * 
liecht / ſo vor zum teil ward/ erloſche / vñ 16 een a auch ie wre 
Bent Ver Euangelfge 
eu 

ander Wie rechee Senn yer We pbeten vnder dem I 


Vnnd wirbaben —— auch vnder euch ſeyn werden 
tiſch wert / vnnd je thůnd wol daß jr falſche leerer / die neben eynfürenwerz 
darauff achten als auff ein liecht das den verderblich ſecten / vnd verlsugs 
de ſcheynet in einem runcklen ort biß nen den Herren / der fyerkaufft de 
der tag anbraͤche / vnd der moig Lunnd werden über ſich ſelbs füren ein 
aufgange in euweren bergen. Vnndſchnaͤlle verdamnuß : vnd v werden 
das jöllen jr für das erſt wüſſen / das ¶ achuolgen jrem verdärbe/durdwd 
kein pzopbecey in der ſchrifft gefhiche be wire der wÄg der warbeir 
auß eigner außlegung. ver werden: vnd durch geyt mit erdich⸗ 

Wie man nn ſo werden aber die weyffa ngen der ten worten werden ſy an euch handtie⸗ 
aan — die ſy — den ¶ renrüber welche das vrteil vo langem 
beten J nr h 
> —— red bb — on dun * — iſt/ vnd jr verdamnuß 
el ſind / vnd nit verſtanden m de re \ 
außlegung vnnderflärung. Sy sage 3% Weider auß anfächtüg feines gemůts weyſ⸗ 
red aber Ver pzopheten 3eerflären/ geböitnise» ¶ Eget / Ver wirdt falſchlich eın prophet genennt, 
nẽ yerlichen 5ü/fol auch nit geſchaͤhen nach eines Welcher Die weyffagung eine —— 
2 willen. Dann die propheten die dages ¶ Finer anfechtung und Begirdau —— 
weyſſagt haben / haben ſoliches nit außjremeig falſcher außleger. Es find vor zeyten Bey —* 
nen gmür vñ willen gethon / ſond Vieweylfphei den — propberen gen 
—— — menſchen waren —— al⸗ pers ae —4 — 1 
n menfälichen begirde iniget / ei . - 
lig geift jre gmür erleücheerrohifrale I en —* nit das/ pen —— 
zeüg gebraucht / durch ſy ons feinen willen etlio Su —— 8 fyjnen ſelt gr uß 
ber maß jeeroffnen vnnd anzezeigen. Was die + Die fe —*2 ſich für ware —** a 
menſchen auß menſchlicher meinung reden/Bae Behr € tosechren / vnnd mit jren 
mag man menfchlich außlegen vi verfton : das * bten fy den waren ** fiton? 
aber durch eyngebung vi gnad des Görtlichen gierden erh auch nad ge — 
eiſts geredt iſt das wil einen außleger haben / efich —— —*— —— der 
auch durch fölichen geift erleichtert feye. werden en/ (0 f5 Voch meifter wer 
i falſchheit. Die felben werden abweychẽ vonder 

Dann esiff noch nie Bein prophe⸗ Ruangeliſchen leer / vnd an ftatt der felben were 
cey auß menſchlichem willen haͤrfür den fyeynfürenerdichtete leer Vermenfd —J 
bracht / fonder die heiligen menſchen * ——— — 
Gottes habends geredt / getriben von Sie Bamer Bienen zü jrem gewänn vnnd nutz / 
dem beiligen geift. zů jrem rüm/onnd ——— gwalt überkom̃en / 

De ſolichs fo von Chꝛiſto in den pꝛipphetẽ ge Bann zü dem rüm under Cbuftirwerden infde 
weyſſagt ift/auffeinen waͤltlichen Pure 3iehenz liche vnſinnigkeit kon men / daß fg jrem 
Bas von dem himmeliſchen läben gefagt ift/von Fefu/Burd Ve Blür ſy erlöße find/ vndanckbat 
glückfäligkei diſer waͤlt verftond: das von den _ erfunden/ end dem ſy ein mal jren nammen an⸗ 
innerlichen güteren des gemürs gefagt ift/von geben haben/ Sen werden 5 fich nır ſchaͤmen ze⸗ 
den Bequenpligkeite dıfer wält außlegen /Vieire uerlöugnen / Böfer dann die die 
ven gar weyt von dem geiſtlichen vnd verborg-  ftum nie erfennt end verjäben . Zurd ſo 
nen verfland der prophecey und weyffagüg.Qie 60 liche werck werden ff de goͤttlichen rach wider 
ſelben laſſen ſich nur leychtlich Bereden daß Chir ſich ſelbs reitzen / vnd wirt ſn Chuftum 
ſtus kom̃en ſeye /Bieweyl fyauß falfberaußle einmal verjäben haben / nit allein nıt nug 
gung er weyſſagung vnd verbosgnen ſchaifft fonderfy werden. von Bor Sem richter jnẽ je 


. 





— ee 


nn ergwaltigct wrd von 
n find/(y werden auch vıl mit jnen zů ewis dem vn rigen wandel der greüw⸗ 
tod Ziehen. Dann dich⸗ falfche leer wirdt lichen, Da dieweyler gerecht vnder 
let finden die fy annemmmen/ auf Pie wers Inen woner /daßer feben vnnd bözen 


& Vie falſchen meifter verlaffen vndverträ můßt jre after gen werck / wary 

; l — ⸗ f f P 

— —— — ſein gerebrgemürtäglich mir leid be- 
baben /fy werden auch die kümmeret. 


ir empfangen | F | 
gelifihe leer C Vie züjren anfedptungeong jg Der men iben vꝛteil moͤgen hy wol betriegen / 
— ———— aber Got mogen (9 nit Betriegen. Ob jnen (dom 
d Pnuermifiheleeren/fonder geneigeaufg Pie menfdyen vo: —— bochgeachtet find ver 
ne gewünn/mit erdichtetenreden werden Syhen vnnd übe rfäben / fo wirt jnen doch Gort 
er einfalt betriegen / dadurch fy nit vnder⸗ nit überfähen / der Feines gröffe Föschter. Was 
uch Eb:ifto zegewünnen /fonder Yas ſy tumbwo ter Zefa nun überfähen / Ber vor 
nn auß euch baben. Sannfy fähenund Ween den englen die gefünder batten nitübers 
nwar das dıe $E eliſche leer nitfeer ben bat / fonder von dem bimmel geftoffen in 
falt denen diem wol uft vnnd 3ärtlung 3 ie Fercher Ver hellen / vnd ſ —— mit den 
ält Bebaffe find / fs fähen Vaßesmiriftein Fetienen Des ewigen todts / da ſy Behalten / ars 
rweylig onnd wolluftig Yıngy Yurdal 46 letſten vrteil verdampt / ewiger ſtraff zůgeeignet 
vnd töd jtandbafftigCals ich Yannehin) Werden? einen jr Bas er die bochfart ifimens 
Ile vngottsfoͤrchtigẽ Befchirmen Pie eins ſchen vngeſtrafft laß/dieer inenglen ungftr 
autere /onuermifeste Eu angelifheleer, Mibat gelaffenz Mieinend ir daß Gott I lag 
d werdenfp Bieleer Chiuftifelfhen/ und On liraffbingen das hp bünd nad) dem Yas sE> 
en werden fy leeren Ying/dieden gro —* blieche —— aufgangen vñ 
hlichen bözeren mer fenfft vnnd lieblic geofmerift/ nad fo vil gürchär die InE auß gunft 
n beilfam und nugs / unnd Yas inenvos Gottes pnuerdient bewiſen find / Ver vor zeyten 
AUS onndrüm Bi gt/ nit vor Bor. ronberichte vñ dnuerfiendige waͤlt nit ber⸗ 
voͤllen lieber vmb eines ser ichen n Ä 
ırüms vnd wollufte ——— o 3urnE/ bat der wält die mir laftere Geflecht was / 
ren ewigen tod bereiten / dann durchein waſſerg *XI vn ſy all ertreckt / auß ⸗ 
ſügung es Ieybs zü vntödtlicher füs Benoihen Yioe/den er felb acht auß einer föli 
bten Bird euch Vaß jr denen füres Kroflen zal hat wöllen behalten / deß Ib ðz er al 
buolgen/jr wöllen Yannftracks Yen lein Cals die anderen die göttliche gürigfeit und 
väg 3ü ewigem tod gon. Kaffend euch langbeitenfveradpteten) ein Arch Bautor/in dẽ e⸗ 


enzeigüg gab das er die ſira und rach Gottes 
ver Saar 
verden liche falſche fäligfeitnitlang fer/der ſo vil tert en föliche ſchoͤn⸗ fruchtba⸗ 


re gegne der ſtetten Sodoma vn Gomoira mit 
arın — den —— 9 2% dem chwaͤbel und fheür verbzefir bar? Vñ ſy der 
Krk 5 r Toerbent lg * 2 #9 pnaffen gang pm̃keert daß nichts mer da ıft/Bari 
3t find)geben * 6* ald R Fri — din graufenlicher/erfdpzockner vfi ſchaͤdlicher fee/ 
te pr —*— der wirt palfof * Sr en zeügnuß gibt was ſtraff Vene Bereitfind 
ir affe nit/fon abe allen vnnd Die mir fölıden lafteren tiber ſich Berüffen den 
rig ſtümpfflingen übe zorn Gottes. Vñ als denen ir boß heit zů ewiger 
| geröerbnuß —— . bat an from̃ 
eit vnd vnſchuld zů dem laͤben und sälı eit ge⸗ 
ſo Gott der englen/ die $ can Diener: Sat ſo Vie ſchantlichen menſchen jm ge⸗ 
1 / nit verſchonet hat / ſo walt anlegen wolten/ond mit ſchantlichem mürs 
ſy mit Eerten der finfternu . Mill den Feüfcen und frommen man überfielen 
erſtoſſen / vnd übergebedas 5° vi henoͤtigeten / bat in Gott entlediget / vñ auß⸗ 
richt behalten werden: Vnd efuͤrt võ der gmeinſchafft der ſchantlichen men 
waͤlt/ chen / under denen jm gar ſchwaͤr was zeläben, 
erſchonet der vorigen Dan dieweyl er der au ge und oren halb ein Feitz 
waret Noe den prediger der ſcher reiner man was/was im in feinem gemüt 
Feit felb acht / vnnd fürtden ein groß creütz / taglich ſahen / taͤglich hören das/ 
tiber die waͤlt der gottlofen: dem er von gangem bertzen feynd was. 


die ſtett Sodomavnd G Ser Ka⸗ weißt die gortfälige außß C 
ben gemachet / vmbkeert der⸗ ůchũg zeerloͤſen die vngerech 

wpt gamit ein exempel ge °° ten aber sebebalten zum tag des ge: 

Die zůkünfftig gortloß ſeyn richts zepeynigen:aller meiſt aber die / 

Ond hat erloͤßt den gereh ſo da wandlen nach dem Reif: in ders 
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Außlegung des n. Cap. der. Epiſt. 

ſt der vnſauberkeit / vnnd die herr⸗ ein ſtraff feiner überträrtung. Das. 
pr t[Öottes) verachten/ fräfel / ei: * vnderjoͤchig thier redt mit men⸗ 
enſinnig / foͤrchten ſich nit die maie⸗ ſchen ſtimm / vnnd weeret des prophes 
ee en ee 
die er ſtercke on IE ſu vann Vie 

er find/nit ertragen das leſterlich ge: —— — —— 
icht wider fich vom Herrin Aberfy _ 
find wie die vnuernünfftigẽ thier / Die 10 woäferen und vosfteern ibelsereden vndfyzeuer 
vonnatur darzů gebozen find dasfy _lümbden/ond wůſſend Boch das nitt Yarumbp- 
sefangen vnderwürgt werden: verle⸗ — — IR om er 


fterendasfpniterEennen/ondinjrem !"ftteninen das 100 Derüffen/ all verdi 
—— — greit en re —— —323 ze 
v en lon vngerechti ein ſen n 
ebene a vnd — — | 


i wünns vnd den fü wollüften anhan⸗ 
Aug dem ift nun gnuͤg klar / daß Gott Fein . Dann Vie a ding — die 
güts unbelonet / Fein Boßbeit vngeſtrafft laßt/ ,o Ebämen ſich Boch erlicher woͤlt Pie für 
ob er ſchon ein zeytlang fenfftmütigklid) etlidy — Fa warlicher find ſy maſen vnd 
fünder leydet vnd duldet / auff das fyfichBeflee macklen/Biein jren ſchandilichen pꝛaſſen vnd ge 
ren / ob er auch offt die ſeinen ein zeytlang laßt äffen Cin denen ſy auß arbeirfälgem itrſel Vie 
perfücht vnnd angefochten werden / nichtsdeſt ⸗ ſte fäligFeit ſetzen ) eüwer ſpotten als wis 
minder ſo die zeyt kumpt Fan er vnnd weißt die ren jr torecht unndnitt wol daß jr die Bes 
frommen von Ver trübfal erlöfen / dargegen die quemligfeit difes läbens nit nieffen. Unnd 
vngotts fdꝛchtigen Behalten Ver ewigenpeynin in Bem Bringt licher überfluß vnd mürwill 
Bentag des —— Es wirt kein boß  Ferifchbeit/ond fo fy alfo feücht find von weyn/fo 
it vnd find ungeftrafft bleyben / aber fürnem» haben fp augen die nach vnFeüfpbeit fAhen vnd 
ich werden Die ftraff leyden / die als vilals den zo nitt anders gedenchend dann nad dem eebꝛuch 
Euangeliſchen verheiſſungen nit vertrauwen/ / oder anderen lafteren. Dani fo fy ein mal die vers 
bie in zeyt allem dern anhangen Yas dem leyb nunfft hinlegen /fo ß ein mal mit dem weyn er⸗ 
gefalt / dienen den ſchanilichen wollüften vnnd bitziget werden / fo koͤnnends nitt mer au 
onfeüfcpheiten / mit denen ſy allenthalbenjren _fünden/fonder eylen võ einem ſchantlichen lafter 
leyb verunreinigen vnnd Beflechen. Vnd damit in Pas.ander/ alfo das (y ——— 
ſy deſter ſchandtlicher ſeyen / ſo hauffen ſy ſoliche Has ſy ſchantlich iaben / ſ ——— 
chandtligkeit mit gewaltiger verachtung deren wenen auch zů jrem ſchandtlichen anderer 
die in oberkeit ſind/ vnd find fraͤfel / hart / wider⸗ letiten die noch in tugenden nit erſtarcket 
ſpaͤnnig / beſchaͤmen ſich nit zeſchmaͤhen die Vie yndße aͤttiget ſind Nun wär vileicht leyde 
in wirde ander übertraͤffen. Vnd diß doͤrffen die 40 wenn fy allein in überflüffigern mürwill und va 
vnachtbaren menſchen underfton / fo doch Pie Ferifhbeit ſtindeten / fy ba naber an jnenalle a 
engel Vie in Frafft und ftercke weyt überträffen/ _ ftersgleyd) als fy febantlich vergeüden Bas be 
wiewol fy funft vngottsfoͤrchtig vnnd Bößwar  ben/alfo überfomen fyauch das reger a6 
ren/nit fo fräfel find gewefen/daß ſy Gott haben fy vergeüden:jr fin vnd gedanck ſtadt auff 
übel geredt / vnnd die in anderen Bingen feinen auff Betrug / auff raub/ Yarzü > ſy geübr/ 
willen verachtet/ haben doch erwas eer zůge⸗ nichts ift das ſy nite rhüyen vmb des — 
ben der goͤttlichen oberkeit. willen / vmb grrünn wünſchen — pr 
rechten 


ſy boͤß 
d 
Sy achten es für wolluſt das zeyt · ſꝛgtecnrden60 
lich vollaͤben: Sy find flaͤcken vnnd ,. — — re 
vnflätmürwillend in jrem betrug/f® ter Balaam Per ein fun was Boſer / der felbig 
ſy praffen von dem euweren: babend —— — en 
augen voll Eebruchs: jrer fünd iſt ait fein gemürmit dem a hehe Bie/ ds 
zeweeren : locken an ſich die leychtfer⸗ —— i 
tigen feelen: baben ein berg durchri⸗ vahn / das er vonn einer Efelin ee 
ben mit gept:Einder der verflüchung: vnd ſo Ber vnſinnig arg: — 
welche haben verlaſſen den richtigen nun nermünftig ie das * 
waͤg / vnd ſind irrs — ba= _ — mer 
bennachgenolger dẽ wäg Balaams / °° mir denaugen dB Ieybe) SR EE 
des funs Boſor / welcher geliebet bat ves gemüts / Veßhalb Yaser Pur Begird 
den lon der vngerechrigkeit/battaber gersgeblendtwas., Das 


aber Shan 





Saant Petera. oooocoxrn 
Das find brunnen on waſſetr / vnd ——— lo tiber überwuns 
: h : in Ben vorigen A 
K —— wind wirbel ker ckle len / denen kumpt Per tauff mit, allein ar seh) 
4 — —— ent —— fp find in einem er rẽ ſaꝛgkliberca ſtãd 
ernu in ewigkeit Sann ſy toͤ⸗ — ——— erfannten. San 
fige wort / da nichts bin Seß fünd ft Ieychte / Ber mie onwäffenheicpinn 
ff: vnd reigen durch geilbeit zum * —— —— ve 
3es fleifche/ Bieybenigen dierebe ? —— eine laſter mir 
Innen waren/ vnnd nun in yrr⸗ 10 5 ä 
n ann es wäre ct das 
1b — * —8* *6 ri denwäg der gere ———— 
ale ve von wein Yes ten / dann das ſy jn erEennen / vnd 
6 überwunden, deßEnechrift Sb keeren von dem heiligen gebott 
das das jnen gegeben ff, E ine wider 
abc Namde rd (as ar 0 
ntnuß deß Herren vnnd ey: ffet wider das er gekotzet hat: vnd 
> Pad wi ._ die Sauw waltzet ſich nah Sfchwän 
Bear ; en > Deßhalb es inen Beffer waͤre y betten die 
Ä nen g Euangeliſche lee nie erkennt Pie da lceret uns 
n dann das erſt. | | u from̃keit / vnd reinigkeit / dañ das ſy nach 
z Peer 
{N leer —*— ſoß doch nichts Bzins Vie jnen ein mal fürgebe iſt Sann was gſchicht 
‚a gemäß ſeye der E nangelifdjen leer. jnen anders Yann Cals im ſpꝛüchwoꝛt ift) einerm 
ınd die denen Bzunnen Vie Fein waſſer Ban Ver wider verfehlucht feyn vnflat Yas er 
ern du Cfo Vic) Bürfter ) zü den felben 3e Von jmgeworffen bat/ vndeiner Saum die ge⸗ 
findeft du nichts wüft onnd Far: 3° wäfchen ift und fich wider in Vas Farlegt. Ders 
dh den wolcken und näblen die durch gäbens ift das Ver hund feinen magen reiniges 
bin vnd bär getriben /ein befnügme vnd Yen wůſt von ji wirffe/ wenn eres nach» 
er a. Yen durren RG ae wider frißt . Vergäbensiftes Ser fauw fo 
lin beilfamen leer von a ee fauberen Iauteren waffer den gftäch 
ee 
en / Vene find Pie ewigen finfternuß Be ſchen wider in das vous Farlige, 


‚hellen. Dann fo fy groffe ding mir Iu * 
Dasiij. Cap. 

nen die / Vie fich haben anfa en ze⸗ +9 . \ 
etriegen fy die Ad vnd verwicklẽ ſy Fe en 0. Biete es narnnärheie Fi befehätung 


ottes 
fechtun en des fleiſchs vñ in den wol —— ich zur *555* des —— richters nit beref 
bene verbeiffen inen fr wöllen fy ten: vnd wie der tag —* —* n werde fommen. ; 
irrſal / ſo ſy doch in der ge irrſal FWiſt die ander Epiſtel die 4 
iffen anderen (y wöllen y von fünden ich eich ſchreyb ‚je aller iebſtẽ / 
Poly Voch ganızergeben find on ei in welchen ich erweck vn erin 
fteren vnd aller ſchantligkeit. Sann Br x 
m einer überwunden wirt/vndnah nere ehweren lauteren finn/ das jr ge= 
iner läbt / Bes felbigen knecht ifter. 2 denckenandie wort Die eüich vorbin ge 
zud nichts nütz das ſy ein mal von ſagt ſind von den heiligen propheten 
ige —* N —— eilt und an vnfer gebott / die wir find Apo 
n fallen ie Fne 
slicher /fovil —— foeiner ſtel des Herren vnd Hey lands. 
der freyheit innen worden iſt auß Ich truck eich Cmeine liebſtẽ Brüder ) diſes 
wider leybeigẽ macht. Die find die mit vi woosten N / vnd ſchꝛeyb eich deßhalb Jıs 
n ſind ce das Euangelium gepredi ſen anderen brieff / in dem ich eich von dem wie 
den merten dem irrſal vnd vnwüß vormals verman vnd warnen/ und das nit dar⸗ 
den werden:Die aber ein maldurd umb daß id) etwas zweyffle von Ser einfalt und 
gung Ves Euan elij erfennt ba» redligfeit eiwers gemüts/fonder daß jr das / ſo 
uch vnd be Jeſum Chꝛi⸗ 60 jr wůſſen vnd halten ye mer vñ mer gedencken / 
| durch den auff munc ſind vnd das jr das / ſo jr thůnd froͤlicher vnd ſtand⸗ 
ungen diſer welt / vnndein rein/  bafftiger thüyen. (Tinder mag eüch jr ſchãtliche 
elf angenommenvnd ver vnd perkerte leer ſchaden / wen Ir gedenchen das 
— — 





BR ¶ Auglegungdenui Cap. der nm. Epiſt. 


Pie nn von den beten —— rung Cdie durch d 
—— Demand ars Bereiter hatten / Sie nach jrem mitm 
—* —— ae ans ei ch ne 


mante föllche menfi —— das 
— Si böse fol: — 5 en 


Vnd wüſſen das auffs /das in 10 — 
eriletffentagen 33 — — — 
ge / die nach jren eignen Lüften dann ir lem has mer geſchlaͤcht mit 
wandlen/ond fagen: BER diever- lafterenBeflecht was / ft ort erstrneonndhas 
Beiflung feiner sakun Dann nad A 
dẽe die vaͤtter entſchla n find/ bleybt —— ie from waren. 
; alles wiees von an ang der creatis mein wateil hat Gott Iogemal erzeige, onnd hat 
zen gewefen iſt . Aber mörwillig woͤl⸗ —— durch das waſſer 
len ſy nit wüſſen / das die hummel vor a8 ie — 
seyten auch waren / dar ů die erd — Ben Be mg a 
waſſer / vnd im wafler beftandedur o 9a durg Yas 
Gottes wort/ dennocht ward zů der —— werden / als ſy vor —* 
zeyt die welt durch das dbigmirdem urch das waſſer verdöaben find, 
—8 verderbt Sie bimmel a⸗ Eins aber ſey eüch vnuerhaltẽ /jeB 
er die yetz ſind / vnnd die erd / ſind — Her 
durch fein wort verhalten / das ſy zum ren iſt wie tau * vñ — 
fheür behalten werden / am tag des „, wieeintag. 
erichts vnd verdamnuß der gottlo⸗die verheiſſung erichden * 
en menſchen. achten) —B—— 


SDarumb wüſſen das vo: allen dingen / das vns / vnd wil nit das yemants 
i Fünffigze zeit Fommen werden nit predigervn ten werde / fonder das pe 
verfünder Euangelifcher warbeit/fonder Berrie beffere. Es wirtaberd: errẽ ed 
— fi —— * a —— vnd kommen als ein dieb in der nacht / an 
etrug zebetriegen die = altigen vñ on 
tigen/die werden nit anbangen denen dinge 2 welchen die himmel zergon werden 
€ ꝛiſtus geleert hat / ſonder gleych als f5 — Be „mir groſſem Erachen:die aber 
girden vnd anfaͤchtungen j jres gmüte | ® werden von bit zerſchmeltzen / vñ die 
den/alfo werden ſy auch nach jrem luſt vnd můt erd / vnd die werck die darinnen Ka. 
willen leeren das j irem, läben fügFlidy feyn wirt. den verbiennt. 
„ ann Vieweylfy al 5 febandrlich läben/ "Jen tag. Werden ven 
vnd zůkunfft des Herren nit Begären /fo wer» Dieweyles nun — iſt dz der tag af 
den fy ſich felbs vnnd andere Bereden / der Herr tig iſt / ſo ligt nit fer vil daran / er kom̃ 
werd nit nach ein mal kommen / alſo ſpꝛechende⸗ ¶ fruů / langſam oder bald: das ſollen wir 
Redder Wo iſt die ver heißne auferſtentnuß ? wo iſt das  baben/er kom̃ wenn er wölle/ ae un 
falksen  piteil? wo find mancherley belonung ſeines yetli bereitet finde. Nach unferer meinung 
chen nadh feiner verdienft? wenn Fumpt fein * ein zeyt kurtz und lang / aber Bottilt ni 
suFunfft deren wir tägliches vergäbens Kant 30 kurtz noch ao In feinen 
Dann fy achten das werdnimmer fommen das er nit vnſeren Begirden / fonder ſei * 
ein zeytlang verzogen wirt Was anzeigs (ſpꝛe⸗vnd eh —* vñ tadt de 
hen ſy) iſt doch Ver auferſtentnuß? Vnſere vor» weder vergangen noch Fü iſt / fen alle 
deren find geftorben / einer dem anderennab/ Ping gegenwirtig: waser —— 
Feiner ift wider läbendig worden / vnnd gleych ¶ hat / das wirt er vns leiſtẽ zů ſeiner zyt die erjm 
als man von anfang Ver welt geſtorben ift und felbs fürgeſchlagẽ hat: dañ Ber jm je — 
worden dadurch die welt für vnd für aufentbal febeid/obeintag darzwüſchen kom̃ 
ten iſt / vnd alle ding im wäfen bliben / alſo bleybt jar. Eben ſo treüwlich gib Kaiser 8 N 
noch für vnnd für ein lauff der natur . Die diſes bt / als das / das er früyer gibt: vañ ſeine halbb 
redend / ſolten mercken / das man auß erneüwe⸗ go bare yerz geben/alles das / daß er ange 
rung der welt Pie ver angen ift einer neüwe ⸗ atzegeben. Dann Gott rhüt nit als die mens 
rung vnnd enderung Vie Fünfftigiftwarnemen feben/Vie zezeyten jr anſchleg enderen vnd 
vnd erfennen mag. Vnnd als die ſelbig neüwe - ziehen das ſy angeſchlagen ei vñ ar 





— 


lic falfeblidsmeine/ Sie Bortaug;jren fe be ding ſchwaͤr zů v on / welche die 
Fer ee ne 


tu er natur nitwil das wie auch die anderen fi /ů jrer 
verdärbe * verdampt werd / ſo vil * eignen verdamnuß, - 
Onder er Begärt Ias fich yedermä Beffere/ Vnd darumb jr meine liebften Brüder bas 
e Vie verdampt werden nit zeuerantwor⸗ — ſoͤlich ſtren vıteil allwag vor augen prnd 
4 


en / die zeyt ſeye jnen (das laͤbẽ ze 
i kom 


* 7 woꝛdẽ. Diſer tag aber wirt 


ren fleyßan/ Ver Berisfoer Fum t / 
rein /lauter/ und enfehulden — —— 


nal nen verich / vie ꝛo firäfflich vor den men chen/ n viteil oft Bes 
ir 


aller — — * w 
it anders er 
febleyche Sie fe 


mene trogen werden/fonder vor Bott. Denn foift der 


an 
laffenden. An dem tag tag verzeü 
[liche Bzunft feyn des fbeürs / das die nit auß Vermaffenals Fäm er nit/fonder 


urch groffe krafft in ein andere ge Perzugvnd lang warten Bottes ſo er alle men 


werde; 
s 95 da iſt m diſer anderer welt gemacht 


€ durch die hiß 


das erdtri 
darauff iſt wirt durch das fheür = fell Da | 
irt dı aller dingẽ gereiniget, 20 fdribe/fo vil jem Gore ein überflüffigere gab Ver 
NUN das alles fol zergon / wie 


wirt die natur 


8 fy diene zünun der menſchen. Don es 
nen di ge bat mein liebfter Brüder vnd mitges 
—— en ge 


weyßheit geben har/ vnd in allen feinen Epiftlen 


t föllen dann jr eyn mitbeili- ger nabet / vermäter das man ſich zü diſem tag 


ften vnd Bereiten ſol / vnd Jeyten redet er der 


andel vnnd go igem waͤſen maffen/ale wir der tag des Baren yetz hie / da 
vartẽ vñ eylen zů der PH mit er fy deſter mer reitʒe zů einer übung Chris 


beür 
Her 


iner ei 


I gewüfle zeyt Beftime. Sıfes 


sergon/ vnd dieelemer  zuganuE 1 warten fol ale Fäme — petin/ Doc) 
Sen werden. YDir vNd anders hat Daulus auß feiner hohen weyß 


aber neiiwer bimmlen/ vnd ei jo —* gerſcht in feinen Epiftlen/ und wiewol 


ven erdẽ / nach ð verheiſſung / 


er gerechtigkeit wonet. 


in dennzemal alle ding ſo lauter vnd außlegen (als fy Yann auch tbünd in anderen 


uͤſſen / das die ding die nit undet ha 


ifftemMjnen ſelbs zů verderbung / damit jnen 


neltzt werdẽ: wa⸗ groffen fleyß föllen as [0 anderen zů fäligkeit dienet durch jre ei⸗ 
eren / das diſer tag eich in reinigkeit gne Boßheit in gift verfert werde, 


/inallen übungen € b:iftenlicher ers 
3 vnd lauter findz Vnnd das fällen je 


ber jr aller liebften/ dieweyl jr 


—BR—— 8 4. das vorhin wülfen/fo dverwaren eüch/ 


n/wenn der tag Gottes kumpt / des 
bt niemant mag entfliehen / Ber fo 
nreins leyden wirde / Has Yie Biens 
mel und element zerſchmeltʒen muͤſ⸗ 
h dem warten wir d ver⸗ 
eüwer himmelen/ vnnd ein neüws 
kein zerſtoͤꝛligkeit / Fein ſchaden ha⸗ 
"in denen Fein 3erftözligFeit mer iſt 
ſoͤlich vnzerſtoͤrlichen himmel vnd 


mb jr aller liebſten/ dieweyl 
parten / ſo thůnd fleyß das 
‚ werden vor jm / vnbefleckt 
räfflich im friden : und die 
fkeit vnfers Serra Iefü 
tẽ für eijwerefäli gEeit. 
lieber brůs Paulus /nad 
it Die jmgegeben iſt / eüch 
t: wie er auch in allen brief 
redt / in welchen ſind erli- 





das jr nitt durch yrthůmb der greiili- 
chen fampt jnen verfürt werden / vnd 
entfalle auß eiiwerer eigner veſtung. 
achfen aber in der gnad vnnd er⸗ 
enntnuß vnſers Herren vnd Hey 
lands Jeſu Chziffi , Dem felbigenr 
kye Eee nun vnnd zů ewigen zeyten / 
men. 


so 
vor gewarnetfind/ alfo von mir /fo von Paulos 


Jeſu Chzifti. Sem feyecer vndrüm yeg hie in 
60 zeyt und ewigklich Amen. 


End Ver anderen Epiſtel S. Peters. 
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Außzegungdenn Cap der. s8ñ 
Die erſt Epiſtel ee rang 


welches was bey dem vatter / vnd 


% 


Sans Johanc. varunıneah 
auff das auch jr mit ons iſch 


= 


Ä Mm ITTNO2ES — baben / vñ vnſere mit - * 
* ne (| | RN? ‚0 devatterpnimirjeine fun Jeſu Chi 


Vnd ſoͤli ir cüid 
rascher öl wäligfre 


Nit ſchꝛeyb ich etich Callerliebften Gräber) 
von kleinen leychten oder vn ! fon 
doer võ einẽ neüwen ding / doch iſt es vns neiw/ 
Bey Gott aber iſt es gewefen von ewi t/ das 
ift das wort Gottes / Jeſus Ehri 8/ Gott und 
eenſch / der von ewigfeitein un Gottes / neüüw 
20 lich hat woͤllen ſeyn ein un der jung 
vnd der nach Goͤttlicher natur me 





gen vnſichtbar wz / hat wollẽ annemẽ ein meſch⸗ 
33 Ticbenleyb/ofi freüntlidh onder den menfchen wo 
— nen/ das er une võ den vnwüſ 
1 
lrgument der erſten Epy 
fel Sant Jobans. 


316 dife sEpifkel Johäniefeye ?° 
des — 7 —— —* —— ———— 
gefbuben bat/magmanaußVerart . "Amer ad er * ben 
erred mercken. Dafı er vilgedencht fröfner /Bie —— üß⸗ 
Bes liechte und Ber finfternuß / Ves läbens und gegriffen baben/vnd nieteneliming ST, 
des tods / des haſſes und der liebe: vñ zum offte lid) jn glauben feyn ein —— * * — 
ren mal die wort fo er vor — zeerneüwe Range menflicher (ig, on * 
ren. Als dann das iſt Cdamit es durch einerem dꝛt re sh/ Voß wir. Ar bar 
el lauter werde/Bas id ſag: ) Ir ſollen nitlieb — at ungen gemäß 5 — 
Babe die welt/nocd die ding die in Ver wel find. ee no ent Vene —* ße 
Welicher Pie welt lieb hat / in dem ift nitt Vie lies 45 ft/d0h —*53* eh Mi = mag / dañ 
be des vatters: dann alles das in Ver welt ift/sc. —— a er ei Kr wir 
Vñ gleych Bald darnach: Er iſt nit auß dem vat der Ya glaube Ver * ne iteinmen 
ter /fonder er ift auß der welt / und Die welt zer» a nes andnir wenig bat ar inen 
gadt. Wie offt bat er 9a Pie welt genennt? nurs/fonder ft ein Görrliche und him̃eliſche red / 

ei Vas ewigläben dene /Biejre vun 

& —— 

tinden alle die die ſich hiehaͤt ; 

46 erft Capitel. — * — — 
Ergibt zeuügnuß von Cheiſto vnd feiner gnad vnnd vers so von diſem wort fagen/ vas agen ’ 

fände ons Das / Daß wir 2: in fein —— fommen. vn. dañ ers vnabireñlich unge de / 


Gortift.ein hecht/darumb föllen wir im liecht voandlen. Pier R 


find/Beyjm gewonet / mit 


gephung durch as Star. —S der hat gnad vnd dt nn den augen geſahẽ: vñ mit von west? 
ö itin ei /fonder 
2 As da võ anfang was nuß/nitin einem fürgang 
vi volkomen babe wır es geſche glaub 
das wir gehoͤrt baben/ ter warheit find diſe zween aufferliche finn/ das 


” das wir gefäbe baben gebö: vñ air Sie fürndme. Ob aber Yas che) 

mit vnferenauge/das nitgnüg edetichte/ (0 baben wir jn nit 

wir beſchauwet haben / oͤn — en anne —— 
— o bieten/ r nit allein gebẽde 

vnd vnſere hed beruͤrt Kunnitalleinbaben wirjn — 


haben / von dem wort des laͤbens: vñ fonder au 
| > s en tbüin/fierben/wider a /fonder 
das läben iſt erſchinen / vñ wir habẽds — —* Berört 





7; — CT Z * = 
* —*— * u, - TE 
“ 3 , ar 


Außlegungdes1, ap. der1.Epif, 
ul woie vi infieinußs unadäb wir ers chen woͤlten / wir wären Pen fünden nit vnder⸗ 


das alles jm 
—— — ee 


—— — —— das liecht vnd warheit iſt) nit in ons: dam a 
entlediget ſind / nes ich in une —— rnuß 
—— ick = . ee 2 
vn pn. I in 
fre baupre Eat. Weber berg 2 ma 
er durch den tauff eyngepflantzt feye dem 
Ebrifti/und Bas er Yardurd) ein gmanfafft Bi I freier 9 A 
be und gefelfchafft mit Gott dem varter / Und ar wor ne in ae a un behmirung 
ber nichts deſtminder noch wonet und ter und weyter bon dem liecht ſcheide / * 
in den irrſalen vnd laſteren des vorigenläbens/ in die vorige —— ſollen uns 
—— fo en higen won fleyffen/ das toi deidenheit wider zü 
ift von allet gemeinſchafft Per finfternuß —* dem liecht —e— — 
mag dann der etwas gemeinſchafft mit vertreyben. Hat ein Brüder den anderẽ erzürnt / 
ben / der noch ligt in —— vnd —— o foleiner dem anderen ſoͤliche letzung verzey⸗ 
Weyt weyt irret ein yetlicher / Ver da vermeint — Roh DR ug das wir wi 
fromfeit zeüberfoinen anders dann allein durch in gethon haben : Yann 
Zefum Ebziftum : Ver irret auch / Ver da meint 16 — Bon der 
es feye grüg daß er getauft feye/esfeye dann Vie wir wider jn gethon haben / fo wir die fünd 
dep er durch fromFeit des läbens libemglau vnſers naͤchſten ver er wil auch die 
einäßläbe. Welcher ſoͤlichs meint der irret auffdas — habẽ / der von 
Ser liche * = leügt / ar ee u —— —— — vnd gnad erlangt * 
warheit / vnd hat kein einſchafft mit den lu⸗ einer fünden [ 
gneren. Die rt ftaffel zů dem liecht / iſt erken⸗ gen — u er 


fternuß: d ür fromkeis/ it vn⸗ 
— —— 
Ss wir abet im liecht wandlen/ zs ——* ehe engen serztirne 


wie et im liecht ift/fo babe wir gmein= oder erztirnen mag. Bela — 
chafft vnder einander / vnd das blůt hen / der in jm ſelbs 


ſtalt er fünde wider Gott vnd 
eſu Chriſti ſeines ſuns machet vns — Er ei — 


rein von aller find. So wit fagen/ ifkeo 
Wirbaben N ſünd / ſo — Me ernennen —— 
vns ſelbs / vnnd die warheit iſt nit in zeyhung die wir gegeneinander ar 
vns. So wiraber vnfere find beken⸗ 369 du Peinem nächften/f —— 
nen / ſo iſt er treüw vnd gerecht / das er ,. —— — Benen fünden? 
vns die ſünd verzepber/ vnd rein ee Sie zu 3eyten fich zwüfchen frommen (doch men 
vns von aller vngerechtigkeit. fen) Begeben/die das KE ſſch liecht ver⸗ 
wir ſagen / Wir habẽ nit 5 duncklen / —— außlöfdhen: dann Gott wölle 


ſo machen wir jn zum lugner / vnd fein ee 


wort iſt nit in vns. ein mal angenommen ſi — nd * kinderen Gottes 
Ein Wollen jr aber hoͤren mit was zeichen wir Es iſt aber Fein ding das — zů barm⸗ 
trnsot erkennen moͤgen Pas wir warlich mit Gott eins hertzigkeit vñ verzey * der fünden 
freundt find2Das ift ein gewüß zeichẽ / Er ift das liecht / vnd den zoꝛn Base mer miltere / dann — 
ſchafft. er! en aller —— fo —— — in — — so —* 65 find * en jene 

na en / vns hüten vor Yen finfternuffen als t. So ein zorniger grimmer 

ler — vnnd laſteren / all vnſer laͤben richten —— der ſein irrſal vnd ——— 


nach VE KRuangeliſchen liecht / vnd ſo wir gleych vil mer wirt dann Gott (der 

als der fun mit dern vatter zum böchften er bergiger ift Yann Fein menfb)P thün? 
niget ift / in from̃ keit läben/ / vnd vonder vns ein⸗ ¶ Er iſt von natur zů Barım 

muͤtig find. Der vatter wıl uns Vie fünd des vo lm verbeiffen verseybung Ber fnden * 
rigen laͤbens nit aufhebẽ / die ein mal durch das — eding: Verzeyhen / — 
koſtlich blůt feines ſuns Jeſu Chaifti alle abge⸗ wie er vns nit verjeyben 

wäfchen find/fo ver: daß wir uns fürbin vorals Ib * er gůt iſt / ſo wirdt er uns en 
len fünden büren/fo vil dann in vns ftadt: Das 60 hen / das er gerech — 

blůt Chriſti waͤſcht ab allen vnflat der fünden:es —* agt ee ha nun 

wäfcht aber allein die / die jr ſind erfennen/vnd ding das er Se fingefänbenb —— owirt 
ſich deren ſchuldig geben. Wenn wir aber ſpꝛe⸗ ¶ nes pacts vnnd verheiſſung nit 





! San Fohans, CCOCcKLy 

ib gon. ft es daß wir von herzen vers Zebebalten ) für und geben /fo verr daß wir 

dem naͤchſten Ber uns erzürnt hat vnnd vns felbe von ganzem fe Ber Buß 

[0 wirt uns Gott auch verze e/niteine wider fträben. Er iſt allein 9er / der 
ee und /fovere nichts au Im bat das verzeyhung Beds, / 
"mit allem fleyß Yarzü &ben / dag wir vnd er Bitter für e ftind feiner glideren / 
elerenfrey und ledig ſeyen: vñ ob wir net vns den erzürnten vatter / vnd machet jn vns 
 felbig vm̃ bloͤdigkeit wille des menſch⸗ gnaͤdig· unnd nitallein vns Vie yetʒ fein leer ans 

ybs vollkom̃enlich nit erl 


angenmögen/ genommen haben / fonder allem m 
das durch feın güte erfüllen /Iae une d verr ——— 
fften —— vnd gebriſt / vñ wirt uns 16 Ben ſunder erkennen/ und Inen das laͤben zebefs 
a vnſeren ſünden rein 


Er laßt vnd ſeren fürſe jen/fölichen olltrucken vnnd 

—— —— — ſteyff halten — —* 
sehen vnnd Zeichen des alten [£bene/ - tung des geſatzes oſis / nit der m 

erfennen lernen vnſer BlödigFeit unnd i färben ae | ie 


| ůtwillen vnnd fünden ſoͤl⸗ 
gen: dann jm gefalt baß ein fünder Per len / fonder daß wir Vefter bäfftiger anhangen 
mißfalt / dañ cin froimer Per in jm ſelbs ve Euangeliſchen liebe / Vie mer vermag von 
efallen hat. Er wil daß alle fäligfeit der Ven willigen/Bann fo vil geſatz —— vermoͤch 
ſeiner barmhertʒigken zůgeſchuben ten zetrucken auß den vnwilligen 
ncket werde / nit vnferen verdienften: bater mit Fürgen woıten Be 





ar vil ding In tiebe 


ö griffen / ſo er fpzichrz des 
etz bezeüget / daß hiemantsaufferden 36 Zab lieb deinen nädhften: wel F lieb fprichre Bes ne 
e 


fe 
cer ge a 
ı nit zů zeyten einfüß e das vns erzeiger hat: Er zwingt hiemähts en Befehle 
enſch läbt / Ver nit zů seyten ihfündfal liebe /erlader une aber /erreige uns) er Zündt leh · 
ir aber loͤngnen wölten 5fündinvns vnsarn jh wıder zelieben. | 
rächten wir Bott ugenhafft / der Wärda agt / Ich hab in erkennt / 
mag / vnnd * Imiwelbe up halser eine gebott nit / der ifteing 
"berfpsiche/ Ver müß von nor wägen lugner / vnnd Shen iſt Fein war: 
& r beit. Wär aberfein wort haltet / in js- 
ab ij. + liche ift warli die liebe Gottes voll: 
= einig mittler /rodr in jm fepn wil / der ſol wans JO men, Daran erkennen wir das wir 
been mare Am jm find, WArda rer das erinjns 
er ——— bleybe / der fol auch wandlẽ gleych wie 


— et gewandlet hat. 
Ine — oͤl ichs ſchry b a Gort warlich kennt / der můß jn von 
ich euch / au dz jt nit ſun⸗ not waͤgen Ef glieb haben. Aber nitein yerlis 
den: vnd ob yemants Hin- cher Fennt Gott/ der 2 dem mund vergiche/ 
Jaben wir einen fü ern fonder der mit dem flamiten Euangeliſcher lies 
IA prech a Na net 
73 efum Chꝛiſtũ den gere c- be enrzündtift/gern und mit willen — thůt / 
3er felb ifEd; jjp +° das Chriſtus uns vos gerhon har / as iſt / das 
er je * die verfünung für” ir vnferen feynden gůts thůgen / das wir Cmo 
> : nit allein aber für die vn⸗· 5 not iſt) vmb vnſers feynds willen den tod nit 
er auch für der gantzẽ waͤlt. ſcheühen: weicher föliches thüt / der gibt ein an⸗ 
dem erkennen wir das wir igung das er Gott Fenner: welcher fich aber 


Be Berümpe er Ferine Bote / Be Ib das er Cate⸗ 
haben / fo wir feine gebore — Cdas iſt) in a des 
> —— vnderwiſen iſt vor dem tauff / oder 
bich euch meine ſtinlin / nit daß je Ber getaufft vñ ein Cheit iſt mit Yen, nam̃en 
1ad vnd Barfnhergigkeit ( zü deren vnd mund Chꝛiſtum vergicht / er volget aber riie 
bereit vnnd geneigt iſt) mürtoillis sö Nach Ver liebe Chaifti/der felb ift ein lugner/ und 
llen / ſond Vaß;jr/ als vilals in euh Harbor noch nit vollfommen gelerner : dann 
den fällen. Sañ nach dem und vns | Gotewirtniterfenie Yan durch ein glauben Per 
nal alle find vnnd mißthat verzi⸗ Mleb⸗ geziert iſt· welcher aber leügt / in dem 
aſſen hat / ſollen wir bns mit allem woneeẽ heiſtus C Per die warheit iſt J nit: vnnd 
hicken / daß wir föliche gegebne welcher ein ur injm bat wonen und Bleyben/ 
echt behalten: vnd ob es aber vie Periftnie ein äbendig glid feines leybs. Ser 
ſebe / daß wir wider in ſtind fielen/ laub on die liebe iſt ein vnnütz / falſch / tod uns 
deßhalb an feiner gnad unnders refftig ding Liebe aber ftadenir muͤſſig / laßt de 
tzagẽ. Wir haben einen Gott der ren dingen keins vnderwegen / dic fy weißrans 
aßt erbitten/ vnnd bey jm haben 60 genaͤm ſeyn dem den ſy lieb hat Ehriftus ſpricht / 
ichen getreüwen fürſpꝛechen / de mölle Sen junger nit erPennen/ Ber fein creütʒ 
ag an dem vatter:Jerift Jer ſun / nit auff ſich nemm̃e / vnnd jm nit nachuoige / der 
ren wol wil / der fihfelbs (one nit wandle in den fuͤßtrinen de vollkom̃nen lie⸗ 
33 
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damit euch deſter tieffer 
zeigt mit den wercken warlich an / daß er B————————— Gi ea 
ein vollkom̃ne / ware Ruangeliſche liebe. Mit ſo geliſchen glaubens. Siß gebon Ver liebe was 
lichem wir erkennen daß wir in woarlich in ‚der geleifter hat vnnd gerhon 
feinem /Baß wir feinen geiftin uns em»  batalles das / das er gebotten hats aberineud 
gfangen ie du dich Berümen ft fliche gebott nit war gewelen/ als langjr in 
ein | ‘is BB nieyd und haſſz find gegen dem 
Bu durch den tauff in Pie zal und ſchar Ver Chri· ¶ als lang jr ſchmach mir /onbill mit one 
ften men BiftDer Euangelifhglaub bill widergolten ı yerz aber iſt es in euch 
* /Vas ig gange) 10 aud war / nach dem das war liecht 
vnd zartlung Be verjäbung leer in euch aufgangen ift / und Biefinfte 
oder der nam allein machet ein war sifti/ / nuß Bes vorige läbens vertriben bat/ dutch wel 
fonder Pie nacbuolgung vnnd fowir thündals _dbesliechejrerleücht unnd —* 
er gethon hat Welcher mit dem mund vergicht nn Gott vnd iſt / dñã 
daß er durch den tauff in Chriſto wider der die from̃en lieb hat vm̃ vnd 
nenn ———— —— —— die boͤſen darum̃ / dz ſy zů Chaifto bekeert werde, 
—— im ſelbs nıt t/eriftjm nitgefie ⸗⸗ ' 
m een —— er Wär da ſagt er ſey im liecht unnd 8 
hat yederman gůts / er bat niemants ba et feinen bzüder/ der iſt noch in der 
ſchmach vmb ſchmach widergolten / ſonder als 20 fin ernuß. Waͤr feinen brůder liebet / 
er an das creütʒ gehefft was / hat er für diediein Der bleybt im liecht / vñ i kein erger⸗ 
—— ——— nu bey im. Waͤr aber feinen bruder 
re/vollkomne $Euangelifcye liebe / Vie müß in iR 
wercken erjeigt werden von /Bie ſich für bajjer/ der iſt in der fi ernuß / vnnd 
jünger Cbaifti außgeben. wandlet in der finfternuß/ vnd weißt 
Brüder / ich ſchreyb euch nit ein nitwoer bin gadt: dañ die finſternuß 
neiiw gebott / ſonð das alt gebott das baben feineaugen verblender. 


Alußlegung deo 


be. Vnnd deßhalb welcher fein red Bebalser/ der 


jr baben von anfang gebebt. Das 
alt gebort ift das wozt das jr gebözt 
baben. Widerumb ein neiiw gebott 
chreyb ich euch / das da warbafftig iſt 
ey jm vnd bey euch:dann die finſter⸗ 
nußift vergange / vnd das war liecht 
ſcheynet yetʒ | | 
Ir mein allerliebften/ diß gebott Ver liebe/ 
von dem ich euch * nit neüw / ſonder iſt 
auch vor zeyten in geſatz Moſis gebotten 
eweſen / oder ſo ich warlicher fol reden / fo hat 
lichs gebott Chꝛiſtus durch das geſatz ange» 
zeiget / vnd hat es yetz als fein gebott im Euan» 
gelio wider erneüiweretsond das Ver maflen/ dz 
er cs fondlich fein gebott nennet. Diß ift Cfpzicht 
er) mein gebott/ daß jr einander licb haben / als 
ich euch lieb hab gebebt. Ond darumb fSlichs ge 
bott / das ich euch yetz gib/ift weder neüw / noch 
von mir erdachtres iſt auch euch —* nit vnge 
hoͤrt geweſen / ſonder iſt eben das / das ich euch 
auß befelch Chriſti anfencklichs gebe hab. Aber 


- Befbalb iſt es wol neüw / dz ich es euchyerzund 


ſchꝛeyb. Es was alt / aber Burdy Pie fitten der 
menfchen gar veraltet. Die Juden Fondten diß 
gebott aufwendig: Hab lieb Gott Beinen Ber» 
ren / hab lieb deinen nächften / aber fy verlieffen 
diß gebott / vñ achtet ein yetlicher feines nutzes. 
Cb:iftus hat diß gebott uns erneüweret / vñ bat 
vns (mer dann ſich ſelbs ) lieb gehebt / nit feine 
freünd / ſond ſeine feynd / die ſich von jm gekeert 
hatten / vnd die der fr 

ren. Dnd wiewol ich weiß dag jr ſolichs vo: zey⸗ 
ten gebö:t haben / fo bedunckt mich doch nit on» 
fruchtbar ſeyn das ich euch das zum offtere mal 


aff vnnd Pe wirdig war 6o die 


p —— * 


Alle die / die diſer leer anhangen vnd nachuol 
gen / die — liecht gt ftoffen ſich 
3° nitin den finfternuffen “ Böfen —— 
ve 
arumb wel ffeift / vnd Cheiſtum 
vergicht / — —— feinen Brüder - 
zehaffen / Ber bat ein falſche meinung/ das er in 
dem liecht wandle / ſo er noch in Ver finfternu 
ift / dann Bott ver zeyhet dem nit fein ſünd / der 
eine Brüder nit ver zeyhet. Es iſt and) nit gnůg 
3 Ber menſch im tauff verlaffe diebſtal / eebꝛuch / 
40 * N es —— —** 
neyd vnnd zwytracht außgereütet 
des felben ware liebe eyngepflantzt werde. Wel 
cher inder liebe des € verbarret/der 
im liecht / das da ift Chuſtus Fefoser ſtoht 
auch nit als 9er Per in der finfternuß 
Yanı ware liebe die letzt fo gar niemante / das ſy 
alle Ping leydet / unnd alle ding zů güremFeert. 
Dargegen welcher feinen Brüder baffer/wenner 
(don ftanden ift von Per eer der abooͤtter / 
weñ er ſchon aufhört pe abſtadt von are 
er 


3° dere Iafter&/ foifter Yocban Ver finftere 
en ae 
woneter in Ber finfternuß/ und ſicht den rechten 
waͤg nit zur ſaligkeit / wiewol 
— 
n 
au ——— Wo neyd vnnd baffs regiert/ 
da ift ein Blind vrteil. | 
r Eindlin/ich fehzepb euch / dz euch 
ind verzigen vnd ab wer 
den durch feinen en. 


euch vaͤtteren / dann je hab 





Er Sant Johans 
der võ anfang iſt Id ſchteyb eug⸗ ꝛueeu vnd danckſagk Gon vH 
lingẽ / dañ haben den bößwiche — Ennd find eyngedenct wo 
wundẽ. J b ſchreyb euch kindern / herem.Damit eu aber ſoͤlichs nit empfalle / wil 
JE haben den vatter er kennt, Id 4 ich gefagt babJnoider ernetitperen, 3 
euch vaͤtteren geſchriben / d Jeden 8 euch vatteren geſch fijr de 
it babender vonanfang if, Ib Ver weder anfang noch end har Bas euch die Bes 
uch jünglingen gefptiben/das jr Fand onegunberiocfo jr sü dem eu ‚läben eys 
E find, vnd das woie Öottesbep 15 junmmeBewege und Beftimmere. 3. babeudp 
SEwichtührr, * jänglingeng chriben / das jr die weiche der jus 
bleybt / vnnd den bößwicht über: d mit ſtercke des gemhrs überwunden 
jenbaben, * * ne i mit — hertzen Bebals 
53 —— ie Eutangelifdye leer hd m 
hab euch alle lieb als ein můter jre find‘) Chuſti den teüifel/ ein beffige ——— 
rüb ſchꝛeybich euch Vifes:zum reil fröuw fichen geſchlaͤchts / überwunden haben / verhars 
b euwerer fäligFeit /3um teil vermanid rend in demfig/faren für/ verachten Yas jr Big» 
aß jr euch jeren. Ich fröum mich mir verachtet haben haben lieb e mer vnd mer 
"als mit meinen allerliebften füneny Sie des jr ängefangen haben liebze en. Die wält 
b den fomen Euangeliſcher lcer Chifto ; Herwenerund reist die menfchen mir falfdye Bilz 
ebozen hab / dz euch die ſüund des vorigen 46 den Ver binflieffenden güteren / fyerfdzecht mie 
eräigen [ind/niendert vimanders/ Yann Ver falſchẽ geftält derüblen: euch aber fol nichts 
erjäben den Ram̃en de⸗ Herren Jeſu erſchꝛecken dan di i 
* jr auch (ende —— Eee er: 15 ‚end nem̃en; niche 
— er tus euch) frey verzeybefeine yparen güter die ewig find. Sojr Bern Euan e> 
"Ich fhreyb euch / Vie nit allein des als lifchen vo anbangend, ſo baden lieb die bins 
ſonder auf —— euwerer ſitten / meliſchen gı TR 
fesffiger fergfe gkeit fo jr haben gege ‚Darzer / dem fr durch Chauftum wider gebozen 
Br 4 8 ch v * er werden:vfi find, 
ich Vaß jr nit allein wäleli w * 
— babenCals dañ — 38 Habend nit lieb die waͤlt / noch das c 
langem gebrauch deren dingen höher in der waͤlt iſt. So yeman⸗ die waͤlt 
e vnnd den vnerfarnen a lieb hat / in dem iſt nit die liebe des var 
ehnde dag jr Ehaiftum Fer ters: dann alles was in der wälr iſt 
*ſprung des heile vi Ver ſaͤligkeit/ ers ( lich dielüs N | 
Vder nit allein in ewige zeyt laͤbt / ſond ham ich ie üſt es fleiſchs/ vnd uſt 
Nem vatter iſt gewefen. Zralten ba» der aug ẽ / vnd hochpracht des laͤbens) 
den ewigen/vfifo vi ——— iſt nit võ vattet / ſonder von der waͤlt. 
Ai fepffiger End * fangen: * Vnd die wälr vergadt mit jrem luſt. 
encken lang / jr haben in euwerer ge; 40 Re aber den willen Gottes thůt / der 
en / der vor aller seyr geweſen iſt Ich leybt in ewigkeit. 
b Jünglingen / die Aue fterche vnnd Fliehend die finfternuß Ser Böfen Begirden/ 
Jaubens den ungeftümen widerfie durch Yıfewält mit falſchen güte 
unden haben. Sie jungen der wit Es mag nit ſeyn / das jr die wäle und Chriſtum 
umb glückſalig geachtet / das ſy in miteinander lieb haben / das jr jn 
eybs niemants leychrli weychen. einander Pienen/ Bott vnnd die w ſ 
jlückfäliger / das jr durch innerlihe einander Fein gemeinfhafft / das liecht fügt ſich 
r von den anrei ungen der wollü- nit zü der finfternuß,. Welcher lieb bat die waͤlt/ 
n den —— waͤlt überwun 9er falt auß der liebe Gon Yes vatters. Ich red 
1ögen werden. Anderer junge Frafft so aber nit von diſer waͤlt die Gott 
nn kriegen / euwer krafft iſt vlmer ndera wir/ wir woͤllen oder w 
DE in dem anlauffdes telifels / des muͤſſen Die wilt nenn ich die 


> der waͤlt. Ich ſchꝛeyb euch jungen gr ver üppigen / bnnügen dingen / in denen 
wiewol jr der Findbeir balb in wälr- ir fä 


; ligkeit ſetzt unnd vergißt 
nit weyß ſind / ſo haben jr doch as der waren güteren. pi 
euch bungt ewige #ligfeit. In an⸗ jr air / was jr effen/was nammens vnd ti⸗ 


iſt das fürndm zeichẽ / weñ ſy jjen tele jr haben / das alles machet euch nit frey von 
enzjr haben erkeiit euweren him̃eli PBerw le /fonder ein rein Yrle 
durch den jr dem bimelwider ge- aberin der waͤlt das nır ſchaͤdlich feyz Es find 
eſchirm ein yerlicher Pas er hat / vñ 60 Hei ding / durch die / die wälr fürnemlich die 
m das er bar. Onnd auß der vrſach sorechten und vnbehuͤtſamen betretigt / Wolluft . 
b mit euch allen in fonderbeit/und es fleiſchs / Anreigung der augen) vnnd hoch» 
end / das jr erkennen wöllen eu» piacht des läbens. Sann ie wilr wirfft ung 
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“ Aufleouhgven Capber.Lpik, 


Fidenwonun fen well, mipem DR 
fg 36 auffer ntligkeit des 
Beh. mars "Sao gen — 


| keingbtene andern — 5 — 


ſeinen kinderen / die 


fächer bat auch fein 


durch Ben er 
gibt ein fdb&dliche ann gal sur Sa gm 


der war noch ewig find / vnd das denen 
Ver waͤlt er haben. Er gibt jnen 
ſchaͤdlichen fröud Ver vnkeüſch 


— vñ ſchantlicher hitz die glider des 
331 


n vnd kützlen: er gibt jnen eyn mandyers 
ack in ſpeyß vnd et damit er die gur⸗ 
gel und Fra en er gıbt jn€ eyn muͤſſig⸗ 
gang vñ affen ſchlaff / damit das uͤt vnrem / 
traͤg vñ faul werde: er Bringt ine färfchampare : 
vnztichtige lieder unnd reden / damit er jnen die 
en reitʒe: er Bringt jnen für anreigüg mancher 
er ſchoͤner forme vn geftalt&/mächerley ſchauw⸗ 
ſpil / damit ſy Vie — € weidenzer gibt jnen ; 
In pomp vnd pzacht Ver ceren/der rey 

anreitzungẽ des cergeyts. Ja an allen orte elite 


= 


er die menſchlichen ernüt von den waren vnnd 


ewigen güteren zů den falfchen n der gů⸗ 
— Ehe i a ed Gebet 
vnnd gefangen ift/Der fol wüſſen das er nit mit 
geift des himmeliſchen vatters / ſonder mit 
Bern geift der wält gereist vñ — wirt. Die 
waͤlt als ſy dañ auß zeytlichen elementẽ gemacht 
iſt / aſo mag ſy auch nichts dann zeytlichs geben. 
Kinder / es iſt die letſte ſtund / vnd 
(wie jr dañ gehoͤrt haben das der Wi⸗ 
derchriſt Eome)find ſchon yes vil Wi⸗ 
derchriſten worden: vnd dabaͤr erken⸗ 
nen wir das es die letſte ſtund iſt. Sy 
ſind von vns außgangen / aber ſy wa⸗ 
ren nit von vns: dann wo ſy von vns 
geweſen wären / ſo wären ſy zwar bey 
vns bliben. Aber auff das offenbar 


wurden das ſy nit all von vns ſeind. 


Deßhalb welcher ſein vertrauwẽ in der waͤlt 


hilff vnnd ſchirm ſetzt / Ver hanget einer fäligFeit 


an die bald verſchwindt vnd von jm genommen 
wirdt / offt durch ein vnuermeinten zůfal / oder 
durch Bas alter. Zwar ob das alles nit wäre/ fo 
nimpt doch Per tod (der yederman Fumpt ) den 
traum der falfchen fröuden allen hin: ſo dann die 
materi hingenommen wirt/fo vergadt Ver wols 
Iuft/ vnnd volger haͤrnach ſchmertzen vnnd leıd. 

So der menfbC vurch den * hingenommen 
wirdt / volget die — peyn. Welcher aber dem 
vatter volget / der zů der liebe des himmeliſchen 
laͤbens Berüfft / des ſaligkeit wirdt nimmer mer 


kein end haben: dann der der ſy gibt / der hat 60 


auch Fein end. Nutzbarkeit diſer wält Vie Fein 
ſchaden Bringen / müß man ein zeyt lang brau⸗ 
chen / ſo es norift/ aber mäfligklich/fparlich vnnd 


40 ein krafft Chꝛiſti/ 


/ ‚Ver natu 
— 
ſol man keeren auff die ewi 8/ 
man 






vnd 
20 3 ft überwunden wirdt Ver 
iſti( — 35 
en übel erlößt / vnnd werden 
— mit allem übel — See 
——— dem vns die end 
a n / ſcheynt nitw 
— — eyt —*— 


Euan — as yeiz eben vil ang Er 
baben fe n / die des namens des 
— nd / deren laͤben — 
30 vnnd in 


onet 
nie a nocmen worden —* ER — 
weeren Cbaufti/ Chriſtum widerfächten vnd 
fireyten / —— ein felfben fen 
ſich deren Bin A in den anzeigen 
—— 
gewalt / wunderz * vnd di 
—* —* * ol io ea DEE 
meren 
— — waren aber Mr — u 
ren feynd C hriſti / do fy ſchon —* in feinemzeäg 
— in ſeinem heer Be 1 — 
in wären ſo waͤren 
ee —— Mit dem namen vnnd 


aufſerlichen weſen — ef fi — außgeben 
so € ae aber mit ven DE Fi 
fy lieb gehebt Vie wäl * 
zeyt ha anfechtung und durch kommen * 
eben fy angezeigt wärfy vorg find. 
ofynun von vns fi find 7 (0 Fb ERS 
ret / gleych als ein leyb Ver mit 
tigFeit —— —— —— 
fen feüchigkeiten haͤrauß Fommen Fommen / ir ß 
vnfere offre en ın fy vns minder ei 
in 
llen nen Alp 6 will das 


mit offenbar werde / d das di —— 


———— 





— Sartt Zohans, occoorxxrvn 
1] die di ⸗ ven ; 
— —— Wider /derden 
ser je haben die falbung von den un Ougner/der bat auch den var 
berlin ne ding. Fernit: Was jrnügehstrhaben von 
ab euch nit gefbziben als wii anfang / das bleybe bey euch So bey 
die warbeitnit/fonderjrwüflen euch bt was jr von anfang geho 
‚nd wüſſen das Fein lug außder baben / I werden jr au ey dem fun 
eit kumpt. Wär iſt ein lugnet / io er ige he x die 
ns verheiſſen hat / 
er Sugner daß Jeſus der Das ewigliben 
nnd Beffendi der el dei 
m mit fü i⸗ 
wintlich — nreizungen vnd ſien aufgeben /Boc Bermafen ale Die 


Y/ wider alle legungen und ſchmach der Vie leer Ehziftiein war / / onnüg Ius 
elcher ( —— Fumpt ) von Per als wären die 43 1a ——— 
fit weycht / Ber bat der gleychen gethon a0 hei gar nichte. aiſtus batgeleert/die 


erein Ehzift gewefen/er iftaberin Ver Armen des geifts feyen fälig und jren eds 
Fein Chuiftgewefen, $Es iſt gůt vñ nütz rey e findet man —— 
be Afentlich von uns gefünderet er Ienfleyßondernft Barauf Yaseervil güter/acher 
it ſy nit durch jr falfche geftalt der from vnnd —* überkomme / das cr koͤſtliche heüſer 
Vie vnbehutſamen betriegen. Wiewol  Bauwe Berfein 3inß/rennt/güle/ond eynkom 
t vnbeFannt waren ee ſy offentlich von  menmeere/ daß er kaſten voll gält überkomme / 
ichẽ ſind. Dañ die ſelbung Chuiftiicden mir recht/mit vnrecht / wicer mag) das er zwy⸗ 
cuwerẽ namen haben) die anblaſung ſpaltigkeit vnd im ein anhang madye von denen 
des geifts Ch:ifti / en euhgnügfam er groß geachtet werde / das er Vie armen uns 
g / waͤr dic ware Chsi ſten find/ vn wär 30 dertruck / das er feinen gerade vñ wütercy Braus 
velcher Ben geift —— der = vnnd uͤbe. Bedunckt ich nit / daß der wider 
vrteilen vnd erfennen. ywareneu hꝛiſtum fehseye / der Sie leer Ebzifti € ſo vil in 
nnt / aber jr haben ſy geduldet / das y jm ftadt ) Iugenbafftig machet⸗ € b:iftus leere 
en. Das ic) fag iſt war / ich ſchrey Vie fälig feyen / Yıe nad) Ver froimkeit huns 
diß nit / das jr die warheit nit gewüßt r vnd durſt haben : fo findeft Yu einen Ser fein 
1 je haben den geift € hꝛiſti für cin lee⸗ — —— fesst/in mürwill / in wolluff 
Bt euch nichts verborgen feyn>fonder Ye Fragens und des auchs / iſt der ſelb nit wis 
vor wüſſend / — ich euch in eu⸗ derẽ buftumz Er leerer Yas fäli feyen die tus 
benuß / damit jr ð warbeit deſter ves gentbafften/onnd ſenfftmuͤtigen / das fy werden 
anhangen / vñ nit beküm̃eret wers 40 beſitzen das himmeliſch erdtrich / dannen ſy nie» 
en abſcheid der boͤſer Ruwer find mants treyben möge: fo findt man einen /Ver 
dañ voꝛr / doch gelunder reiner; ide  meinterfeye denn g / wenner die armen pn» 
ruͤwiger Dem cyb gadt nichts ab ob demnus vnd fein reychthumb dam Befeftige. 
en alten ſchadẽ und wunden binweg Chriſtus leert / dz die flig ſeyen / die in diſer zeyt 
er vnd geſchwaͤr haͤrauß treybet. Ix trauren/ denca ſcye Ver ewig troſt Bereiter: ſo 
Chꝛiſtus die werbeit iſt / Fein luge findt man einen / de⸗ hanget allem wolluft unnd 
Befton. Welcher falſch iſt / ein —* mũtwill diſes laͤbens an / ſind die nit wider Chris 
) vi gr Ver froimkeit fürgibe/Ver  fkumzsEr leert das Vie ſaͤlig ſeyen / die Barmbers 
iſto der warheit kein gemeinſchafft / beweyſen gegen jrem naͤchſten: ſo iſt dar 
auch mit dem mũd verjäbe.Esfind go neben ciner/Ver gefalt jm felber wol/ das er uns 
gſtalten und manier Ser lu genzwel gereitʒt můtwilligklich plaget und Beleidiget/cie 
was geſtalt es ſeye / der verlöugnee nen der Beffer vnd frömmer ift danier. € b:iftus 
r Vie warheit iſt / Ver ſich mit Feiner leert das die ſalig ſeyen / die vmb der Euangeli⸗ 
ifchen laßtzwelcher der warheit wi⸗ ¶ ſchen froinkeitwillen geſchmaͤcht vnd getetliger 
Chꝛiſto wider: welcher wider Chris werden: ſo iftmancher/ Ber fich er wältmir als 
iſt ein antichꝛiſt Yun iſt Feinlafterli  Terleyfalfı ch vnnd liſt fleyßt wolzegefallen. € hꝛi⸗ 
añ Chꝛiſtum verloͤugnen / vnnd das ſtus erkennt den für ein junger / Per fein creütz 
il * propheten Ber Juden / die auff ſeine achßlen nimpt / vnnd jmnachuolger:fo 
Vz er der fegegewefen/den Mofes ifteinanderer/der Beduncktficnichtsdeftmin- 
h der propbeten vor zʒeytẽ Ver wält 6o der ein Ch:ift ſeyn / wenn er allein leyd onnd Bes 
ben/eineroberer und wiberbiinger  fchwärdentfliehen vnnd entrünnenmag. Chris 
und verheiffenfy einen anderencih ſtus ſpricht zü den feinen/ In der wölt werden 
Dantichriften für Chaifto, irleydenbaben und peyn/inmiraber al ir 
35 














Außlegung cam, Capıder. Epiſt. 


ſalbung allerley leeret / alſo iſtes 

een —— ne 

en leertbat o blepbend bey dem | 

—* — At nn en 9 — 


bj 
Saba zer — —* offenbar wird 
das wir freydigkeit haben und nitzü 


wıder Chꝛiſtum 
— voider Epuftum &o der un Chꝛiſtus ſch — Th [EINER zu⸗ 
widerfpil gegenjrem Te a vo ft I Ss jr wüſſen dz er gerecht iſt / 
ſtimm des far a ehr end auch das / waͤr recht thůt / 
chende: Diſen ſoͤllen jr hoͤꝛren — VEN. Halte 
de —— ich gefagtbab/was — ʒer iſt von jm geb 
Gärten nit Chuſtum / das da⸗ fein fagiheuds a 
iR wär und hart / hoͤren die waͤlt: vnnd in dern darum̃ dah ich ſoꝛg · 
—— fun iſt / widſtraͤbt er dem ———— das euch J 
vatter / vnnd ſo er von denen iſt / die der waͤlt an⸗ ———— mit jren 
fusmm, fündereter ik von der ſchar / Pie Chris verfüren. Wie wol euch Cals ich mein) 
—** von diſer — — on mein vermanung / gnügfam vnderweyßt vn 
Chꝛiſtus hat kein Bam N * 20 leeret der geift er für einen vermas 
—— ch der mitfr ner allwäg bey euch — euch on vnder⸗ 
bindt / der widerſtraͤbt — vnnd 5 ein — laß leert ineuweren bergen. —— Wr 
chriſt / verldugnet zü gleych den fun vnd Venvar euch Bleybr/ — nit —* das euch 
ter / dann der vatter und Ver fun find vnzertreñt = für jr euch hüten Er ifder — * 
vereiniget. Hie moͤcht ein Jud widerreden vnd erer / aber vaſt ein — So der ein 
ſpꝛechen: Ich erkenn den vatter / den ſun erkenn a in euch verfaßt wirdt/ fo leeret er euch von 
ichnit. Ich fag was du wider Ben ſun thůſt / das allen Bingen / als dann Per fun verheiffen hat / 
thüft du and) wider Pen vatter : Dann Ver fun Bann Ver geift Gottes ift von natur wa 
bat nichts gebandlet noch — dann auß be⸗ vnnd kan nit liegen Se Erle Diben indem 
feld) des varters. Welcher Yen fun feiner eeren 30 —F er euch ein mal wg 
entzeücht / der entzeücht fy auch dem vatter/und die er eer / vnnd ind eren — 
darumb welcher ſich von der gemeinſchafft des bꝛiſt euch nichts / dann das —— 
ſuns entfrömbdt/Der gehoͤrt nit in den leyb Chꝛai biß zů der zůkunfft Chuſti / die (als ih mein) mıt 
ſti / welcher leyb nichts anders iſt dann die ge weytift. Ich Bitt euch aber vnnd aber jr meine 
meine Chriſtenliche Firch vnnd verfamlung/ fünle/ BER verbarrenin Verleer es geift/ 
bat auch Fein gemeinſchafft mit Gott dem vat · ¶ auff das / ſo Ver großmächtig vnfer er fürſt 
ter/mit den der ſun in allen dingen eins iſt. Saͤ⸗ ¶ter erſcheynen wirt / wir ein vertrauwen Ber 
ben ir nun was groffen ſchaden vnd gefarligkeit Dabei moͤgen / auß dem g ee at 
denen thoꝛen dar auff ftadr/ die fich von dem fun s / vnd das wir der en bin 
abtrennen? Darumb blegbend jr verharren in 40 fen / daß er ſich vnſer für | —— nit Aa 
Ver Euangeliſchen warheit / die jr erſtlich von ¶ vnd wir uns für fein 
den Bewärten Apoſtlen empfangen vnd geler⸗ ¶ſchaͤmen. Dann — 
net haben / nit laſſend euch die lugenhaffte red ennennen vnd ein Herrẽ / 3 — 
der falſchen Apoſtlen verfuͤren / bleybend jr be⸗ ¶ gehoͤꝛt / des gebott wir nit gehorſe m wären ge 
ftendig ın dem fd wir euch erftlidy —— ha⸗ ¶ weſen? Wie wöllen wir Gott ein vatter nennen? 
ben/ fo Bleybed jr auch in Per gmeinfbafft Gott _wenalles unfer läben weyrift vonfeiner leerzmit. 
des vatters vnnd feines funs Jeſu. Obaber jr aka der tauff/fond die from̃l eit wir 
meinten das föliches (namlich in der ——— Vie halten ymacht uns Fin Fin der Gottes. —2 
liſchen warheit verbarren ) ſchwaͤr wäre vm̃ dem —* Jeſu öfe 
Feftigung willẽ / die man erlegden müß von den. 59 geift außtribẽ haben / Vie Fün ie bi Ber Munn 
vngotts rchrigen/fo gedenchend Vie Belonung. ſaget / die —— * * 
Gott erforderet ein hoch / ſchwaͤr ding von euch  wirtjnen antworten: J euwer nit. are 
aber die Belonung die er verbeißtift groß: dann tet die für frömbde vnd ni fü — 
er verheißt nit reychthůmb / oder gewalt / oder nen er nit ſi * den 
wolluft diſer wält/fonder das ewigläben. De nun — 
cher das kaufft / ob er ſchon das läben darauf ein vr — —— fi w — 
erh wolfeyl. ß ein “ —— der nit —* en he 
liches bab ich euch geſchriben —* —— ef 
Do denen die euch — Vnd die Be —— Gott —— — 
albung / die jr vonjmempfangenba= men Barfi/als die —— 
en bleybt bey euch: vnnd doͤrffen NIE digen vatter: ng 
daß euch yemants leere/ ſonð wie euch —— —— Ds 








* — 
Sant Johana. —æa ſù—— 
Im get/veradh werden wir in 
Sasij. Cap, Die de aa 
FREIE Een nl Oli ühen/weremrang neh (ine 
At vad den menfchen lieb föllen haben, rn aud) 9es leybs-wi in yerd audı) 
No Ehen / was groſſer liebe hat ober allein mit Ben augen Ve glaubenay apa 
vns der vater Das wir Yurdeinnebel/Beniaber werden 
/ Öottes Einder follen beiffen. —— es wir aber den 
nmb Fenne. Uns die welt nit/dain „nam unffig werben „wur ie mit leg 
nen nit. It allerliebſten wir zü Bereit®: damit wir je def in Yer 
etz Gottes Finder/vni noch nit feyen/ föllen wir hierei ur 
nedas wirfeyn werde, Wirwüf finden:dae wir jndeifähen mögen/föllen wie 
ire/d ‚die augen rein und lauter machen / wenn er 
er wenn er erfcheynen wire, * ——— erſcheynt / das er uns Peinir forcht 
n gleych ſeyn werden : dann wir fam/fonder mer lieblidh feyes Sanfalı licy wirt 
n jn ſehen wie er iſt Onndein —— die jm gleych 
er der [liche hoffnung bat in —— mb welcher fölicy vertrauen in 
er reinigerfich/ gleych wieauc „, © —* mitgenoß wölle 2 
iſt. n chen anfechtungen / 
ein reine lautere liebe ift/ da iſt auch ein eych als dañ Fein befleckung diſer welt in Chꝛi 
wen / daiſt kein forcht Yun ſehen wie ault gewefen/fonderer was gangrein vñ hifie 
6 (Vie die welt mit jren reigungen vnd if: Veßbalb föllen wir uns mit aller Frafft des 
 veracht haben / vnnd in Ier Fuangelis _fleyffen/D; nichts irrdifche onflars in uns Blybe, 
babe) das ed ho — — War ſund thůt / der thůt auch vn 
er freünd oh Finder Botteo genent wer recht / vnd die ſünd iſt vnrecht. Vñ je 
auch ſind: dañ alſo bat uns Ebuftus & wujjen Daser iſt er ſchinen / auff das e 
wir den him̃liſe — —2 30 vnſer fünd — vnd die ſünd iſt 
ven’ ma notift. Binder Borteoger gie 7m. Wär in jm bleybt / der fün- 
den/ iſt die höchfteeer: Finder Bottes FREE IE BED 
e höchfte ae Dieweyl wir dem der nit: wär da ſündet / der hat n nit 
er frofmkeit/treiiw/onliche anban geſehen noch erkennt. 
von jm für Finder erkeñt werden/fers Es folaudy Feiner im felbs gewunnen 
die welt nit / ſond ſcheücht vñ verwirfft ¶ ben / vñ alſo ſpꝛechen: Ih laß mir das gnügfeyn 
widerpart. Es ıft auch Feinwunder/  zü frommfeit/ wenn ich deren Bingen Feine tbün/ 
t die Find Gottes nit erkeñt / ſo y doch Pie daß geſatz Moſt verbeuta vi Vie durch Rei 
rnit keñt / vnd feinen fun Jeſum vers ferliche recht geftrafft werdẽ / als 9; die diebſtal / 
it ſol eüwer herz BeFtfmeret werden / 40 Gottodie berey/ eebruch tobſiag/ mã müß ſich 
llerliebſten / das cü ᷣ die welt vera  vorallen fünden büten : dann welcher fünder/es 
Wirfft / vor Bote haben wir au yetʒ fr in was —*— es woͤlle / ober febon wider 
ffenliche wirdigkeir Ias wir Finder geſatʒ Moſi nit fünder/ fo ſundet er doch wi 
d / vñ frouwen vns in vnſeren herten der uangeliſch geſatz / das vil hoͤher vnnd 
Xvns ſelber / das wir in uns befinde weirdiger ift /Yann das geſatz Mofi/ vnnd omb 
—* knechtẽ / fonder Ber Inder⸗ /auß Ver vrfach willen iſt buftus einmal in diſe welt 
ir vertrauvplich vi eröftlich z Gott  Fommen/Bas er vne ein wäg anzcigte/ und uns 
exen / Vatter / vatter. Söliche wirdig fein widerkeer heilſam vnd glückſalig wäre. Er 
Dir yetz / wiewol ſy offentlich noch nie ift kommẽ das er einmalnir eine oder zwo find 
s iſt noch ſtreytens zeyt / der tag des 50 binnäme/ ſonder 93 er hinnaͤme alle vnſer fünd/ 
nit hie / fo aber Ser felb Foinen wirt/ der allein Feiner fünd vnderworffenwas. Er 


nmenf&heoffentlidyzeige wasgrof baten einmal auß gunft vnnd gnaden unuer, Allein Cha 
it / was groffer lligkeit die baben/ dient gereiniget von allen fünden/Pas er uns jm alle fünn 


dhafft er deigt babend Einder Bots  gleychmadhte: ſoͤlichs bar uns Fein geſatz / Fein binweg. 
ch nit offenbar/was wir werden in menfch ye moͤgen geben. Durch den tauffwers 
Cbrifti/noch haben wir Wingwif denwir feinem beyligen leyb eyngepflangt / as 
/f er Foren wirt einem xtlichẽ be ber fleyß müffen wir anferen/Pas wir nit wider 
ben nach feinen werchen /Vaswir? vom baupt fallen. Durch ſein gnadreyche barm 
fft find gweſen mir jm in truͤbſal vñ BigFeit find wir eyngepflansst / denn fo fal⸗ 
sefell& werden und mitgenoffen der ;, len wir aber wider von jm/ fo wir in die vorigen 
fo wir jmin verachtun gVerwele laſter wider fallẽ Welcher in Chꝛiſto bleybt / der 
wefen/jm in maiefter ð gloyauh Bleybt in Per vnfchuld/onnd büter ſich Vermaß 
3. Wir haben jn hie geſahen gekeſtt vor finden / Iae er täglidp ye mer vnnd mer 








in feinem Ble br 
tugenden 3Animpt — — kam 
—— dem = — — 
Sue noch en. 
—— —— Seo urn 
—— ſahe was groffer cer /Iert 


—— vnd erwü in die 1 der Fine machen nit ein onderfeheid 
3 Se Bone was grofen nd ce wären —— 
fel für ein vatter — —— ao A sr 
einem ſolichẽ ley abgetrent / von einem ſoͤlichen dem 


in gütthaͤten 
vatter tig wurde ° i 
” aus —— — —— * —— le 
db an I männl safe gr a —— —— 
BKKinder / laſſen eüch niemants ver —“ glider —— 
fuͤren. War recht thůt / der iſt gerecht / fus gefloeben ED lich. 
fyäservas gleych wie er gerecht iff. ind Dann das iſt die bottſchafft die je 
sing. thuůt / der iſt von dem teüfel: a. der 20 gebsat baben/vonanf: jt eüch 
teüfel ſundet von anfang. Darzů iſt vnder einander lieben /niswie 
erſchinen der fun Gottes / das er die Cain/der von dem boͤſen was / vnd er 
werck deß teü aufloͤſe. wurgtfeinen brůuder. Vnd watum̃ er⸗ 

r meine lieben fün/ fähe das eüch niemãts wurgt er jn? das s feine werck boͤß DR ri 
| verfür/Ver eich liebFofe mit dem Chriſtenlichen ren / vñ feines bzüders ER Song 
namen/als wäre es gnüg zů —— — wunderen eüch nit meine — Tun 
ein Chriftgenennt wär vnnd hieß. Der iſt nit ei die welth affer. 


from̃ / der allein mit wortẽ oder mir dem namen 





—— für gibt / ſonder der mit dem laͤben vnd 30 — die — ſum̃ Ver Chuſtenlichen 
fitten froinfeit erzeigt / der iſt from̃ als dañ Chꝛi ori, Chꝛiſtus —— 
ſtus mit worten — gran br [er] das hab ich 1 lic überall g hochbefol⸗ 


ein voıbıld aller froimkeit:welder dem ganzvn ben/Ves jr mit freüntlicher liebe gege einander/ 
warlich anhãget der mäffiger ſich / ſo * müg 3 * * jr kinder irn jünger 
lich ift/voraller Beflecfung Ver lafteren. Vnd ſo⸗ ann haſſz gegen —— Bi 
liche reinigkeit der ſutẽ gibrein anzeigung = ff su oa vnd neyd — iftfir 
eriftein — Gottes / —— Gott von natur —— har * fun — 

t d W aber — —5 
gůt iſt vñ Fein fünd weißt. Welcher fü 2 ES in na 


ober (dom mir Ben facramenten Chꝛiſti eyn Bas er auß Per art ſch 
vnd fchlüg in Vie art Yes tehi 
weycht iſt / ſo iſt er doch auß dem reüfel en 40 nik Del —— —*— 


vatter geboren / Ver da iſt ein vrſpꝛũg aller ſtind. 
Welcher dem nachuolgt / der ehe: in die art rl den menfchen mit ſchaͤdlicher us 
feines vatters in dem Pas er ſündet / vnd — Ya getddet hat. Die —— —— —* 
mit ein anzeigung / das er fein ſun iſt. Gott ley ⸗ n dem das er ſeinen Bzüder Abel Dune pe 
det Fein gemeinſchafft mit den laſteren / dañ dar⸗ (ab was aber das er jm Ru was? Zwar 
umb bat Gott feinen fun in Yıfe welt gefender/ gl eyche des läbens/Barumbfy a 
* er * — des * € * if alles das / —— Fre Der g 
id 
— —— ir ——— ie ——— 
ꝛünſtig gü n: dargegen 

Wär auß Gott geboren iſt / der 5° af gegen einem Bibder 7 bat nieges 
thůt nitt find: Dann fein fom bleybt dacht wıeer fidh felbs Befferete/ wie erfei 
bey jin/ vnnd mag nit fünden/daner nen Brüder möchte töden. Ta: glesch 
iftvon Gott geboren. Saranerkeiiet 3Ügangeift/das der ung —— 


man welche die kinder Gottes vnnd —— rare es eich nit wune 


die Finder des teüfelsfind. Wär nit yernemenjr meine —* — 
recht thůt / der iſt nait von Bott/vnnd  fden haffen und verachten u 
wär nit lieb bat feinen bzüder. uerfehulder/jr ſollẽ —— * 
Auß Adam werden wir alle der fünd vnder 60 weh fy dem tod ergeben find/ —— 
würfflich — Gott werden wir wider ger des 10d6 dienen / rüſten ſy anderen 
* sen/Burch den ſomen der Euangelifhen / ns aber gehoͤꝛet zů das wir vns über a 
er, So lãg Pie Frafft diſes ſomens in —— barmen / vnd ſy nit wider letzen. Wir 








+  CCCCCKLIX 


Dir wüffendaswirvondentop srbarfeinefhiff Petro nit Beuolhen vi ver 
—— find in das laͤben / Dr ale mal die liebe habe verjäher 
wir lieben diebzüder. Wärden Pd gleych Bald Yarnach 3eigterjm — — 
* er leyden wurde / Bamit Petrus verftünde das 
e nit lieber / der bleybt im tod er au mit verlurft feines läbens/dievertraum 
feinen brũder baffer/ der ifkein te berdfölte Befbirmen. Wo wöltaber der fein 
leger. Vnnd jr willen das ein en Darftrech®/der fich Befdpiwärde mit geltfeh 
leger bat nitt dasewig läbebey. ne ii —— n3  gnüg 
KR 
nn dic Eu iſche liebe hat uns von Zeigt wie vafker vnsli ge elcher fei 
ung —— zů dem ie güts 3e> nen Balder — an fpeyß/tranch/ 
d in Bern Zeichen erkennen wir/ Pas weit kleidung / behauſung/ vn vermaganr —— 
et find der ewigen läben / von dem ge»  feinerarmüt zeheiffen / vnd —*— 
3 1008 erlößt:in Bemc ſprich ich das wir mit /fonder hat feinen Fein acht / als gieng er jn 
er lieb haben Welcher lieb bat/Per göns Nichte an/wie mag man glauben /Yasın einem 
wil wol/er thür güts.Der leybläbt pon fölichen feye Vieliebe GortesziEs — 
die ſeel läbr vö dem geift Cbuftitwonie dem anderen zehilff / vnd du Chꝛiſt hilffſi n eis 
beliebe iſt / da ift der geift Chriſti nit. nem EbziftenrQu baft verjäben B:üderliche lies 
urmb weldyer feinen nächften haffzt / der 2° be/ift Vie warlich in dir / warumb laßt ſy ſich yetz 
dlaͤbt inn wendig nit: dann ob er ſchon nit mercken / ſo dein brůder mangel leyder? Yu 
| Er nenneft Veinen naͤchſten ein Brüder/ vnd erzeigft 
liebe nit Barbey ft. Achten jr Yen haſfz aber an jm kein zeichen bruͤderlicher liebe, 
m naͤchſtẽ für ein klein⸗ ſund? Welcher Race WS 
ver haſſet Ver ift ein todfchleger. Er bat - Meinekinder, laffen uns nit liebe 
nit in jn geftoffen /er bar jm nit gift mit wosten/noch mit der sungen/ fon= 
natin nit fräuenlich angefallen / er der mit der that vnd mit warbeır. D 
el geredt/ allein bat er jm übel It. S Eonnzanis 
5 ftrafft in nit für ein todfcbleger/aber atan erkenne wir / das wirauß der 
iſt er für ein todfcpleger verurteilet, 30 warbeit ſind / vand vnſer hertz iſt rů⸗ 
in mal den haſſß in 6 berg laßt / Ver wig vor im. So vns aber vnſer hertz 
in jmıftJein todſchleger Es find man verdampt/ ſo ift Gott gröffer dann 


* — ehem re vnfer hettz / vnd erkennt alleding. Fe 


welcher mit gifft töder/ Ber wirt auch —— ſo vns vnſer bers nit ver 


ettloſen geftraffts welcher aber mit. D t / ſo babe wir ein e ſicherheit 
irdt der gifftigen sungen fein Brüder sh ft. frey m 
ewol er nach menfl em fa vom 

dig — wirt / ſo i der Fi nach Ir meine ftin/ wir ſollen einander nit allein 
geliſche 


ngfag des todſchlags (huls 40 mit worten lieb baben / unfer liebe fol mer ſeyn 
ern der haſſer übel wıl 8 lebe nod/ im hertzen dann in der sungen / vnd fol ſich mer 
> ver haſſer tod: jhaͤner ift noch gfund  Sugenin wercken dañ in worten . Wir föllenein 
ben / diſer aber bat das ewigläben ander täglidy Brüder nenne/aber Yamit wir was 
dem das er ein todſchleger an jm ſel⸗ re bdet ſeyen / vnd wort und werck eins feyen/ 
Döllen jr ſahen Cir bruder ) wie weyt. foföllenwir (fo offt cs die nor erforderer Imit 
yn von begird zeletzen? Feeren eüwe n wercken erzeigen / das in uns feye Brüderlis 
ff das vorbild € hriſti. * liebe: dauor föllen wir uns hůten / das vnſer 
in baben wir erkennt die lie- :üder nimmermer mangel und pıäften babe an 
inläben fi el fi em das wir überig haben/es feye das er mans» 
d fein en vns g laſſen gle kleidung / oder peyß / oder behauſung / oder 
darumb ſoͤl auch wir das troſt / oder vnderweyſung / oder vermanung. 
die bruͤder laſſen. Weñ aber Wenn wir das * geneigtem —— mit Im tei 
=  lenwerden/mit9emn zeichen mögen wir erken⸗ 
* suche nen daß wir Finder find der warbeit / vnnd daß 
| grbaben/vunnd nn falfeb/fonder warlidy lieb habe. Ehrsftus 
n hertz vor jim zů / wie blibe iſt die warheit / vor des augen wir vnſer 
ottes bey im: confcieng beweren ſoͤllen / damt wir vor Bore 
s Cdie es nit beſchuldt haben / ja fromm feyen / vnnd vor den menfchen : vnnd in 
erdient harte) dermaß lieb gebebt/ _ werchen vnnd thaten werden die menfchen ers 
ben für vns geftrecht hat: wie vil 69 Fennen/ Bas under vnsnitein fälfebe liebe ſeye / 
dañ vns / das wir vnfer laben fire einfalt vnnd frommkeit des gemuͤts ſicht Gott 
¶bꝛrud / ſo es Vie norerfordererzbes . an. Wir föllenn der arınür vnſers Brüdersbelf 


ſtatt Chzifti hirten find des volche, fen/ vnnd das licher geftalt/ Ias wir fein. 
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Außlesungvesm. Cap dern pi, 


— 


. überflu 
bergen / nit as vns nutz oder cer 
——— —— | — einander lie 





he ges ' ’ 
mörund —— ———— 
dem vıreil Gottes nit entfliehe. Das menſchlich 16 ne 


—— — ie moͤchte ein Jud Cein 

lich und verborgen ichts fegr die ef us 
ee sn IE NER 

baß dann wir / der all —— 


wi 
Vnd fo wir —— von mit Be ki —— 
im nemen:dañ wir haltẽ feine gebott / FE — Bfnung — aumen 
vnd thůnd was vor jm gefellig iſt. eng en ons — 
rallerliebſten / wenn vns vnſer hertz vor en Henke 
Gar nit —* cn verurteilt / wenn unfer ges 20 PN en —— er — —* 
möüt lauter vnd einfaltig iſt wenn wir auß lau⸗ en.Das hat er geheiſſen * ber ee 
terer reiner liebe thůnd alles 9; wir thůnd / wie” —— a as „ 
wir vns Ar gegen dem ee en. no — * ch lieb / der Chꝛiſt 
vns auch erzei 
Er —— tzen — erem —— — — Anden den —— —— 
dna en vñ verzeyhẽ / ſo wirt vns Amir ine 
—* tlich vnſer ftind —— — ek hei — derl 
en bꝛů Chat verein 
"3 oe er — —* ſo möge wir troſt J —5 —* in oben „ei Ir Mer 
lid vnd mit gewäffen vertrauwen auch von 3 e Hl ig vübigig 
| Gott Begären/das zü ſaͤligkeit vnd noturfft die⸗ ſtus Rei — — — * 
net / vñ er wirts vns nit verſagen. [Wurden wir * Der g —— — 
aber zů jm fpzecyen: Verz 2% uns vnfer ſchuld / onder ein geb — Be ai 
| als und wir verzeyben unferen ſchuldneren / vnd geift —* Apofen 
| j iin — — 8 dan ee erben ar en 
€/wirt uns pnfer c 
a ſchꝛeyẽ vñ alfo fpreche : Wie darffſt — —— Den wir mer 
In von Bott bitten / das Yu deinem nächfie vers env —— o —* Vo Sie 
ſagſt? Wie darffli — von — —— — = kuffoe ie — * n Be —— 
it halteſt rharret. So 
he sinn pen hin in —— bar ons verheiſ⸗ wirt vñ abnimpe/fo vil ſchweynt Auer, 





en er wölle uns vnferfünd verzeyhen / jawenn _ 
ar von hertzen vnſerem nächfte fein ſchuld ver» Das if. 
zeyhen. Wenn wir nun mit dern mund —— In diſem capirel ſchtebbe er vorm eng eo te 


Ich verzeych jm / vnd aberimbergendenbaf5 tm — den ger Sorree sondemfa 
vnd boͤßwilligkeit gegen jm behalten / fonimper Muh 

vnſer ie fi Ei Alias ſchuͤldig weißt) vns Rallerliebſten / glaubẽ nit near ns 
Bas vertrauwen gegen Bott/ das wir uns nit nem yetlichen onder ot 
permüten mögen von Gort 3eerlangen das wir * waͤrẽ die geft ob ſy auß Gott 
Begären. So wir den Brüder freüintlidy gruͤſſen / fe en Daües find vl 

vnd find jm aber (ſo er hilff Begärt ) nirBebilffs yen. in die wel Daran 

li) / fo mögen wir nitt verhoffen daß Bortuns tenaußgangen 

belffen werde / fo wir dem Brüder nit helffen. Eennäden geift Gottes, — 
Sind wir taub zů feinen geheiſſen / fo wirdt er geift der da bekennt das aloe 

auch vnſer bitt nit hören. Ein vnuerfhampter ftus ift Eommenin das der iſt 
fraͤfel iſt Das / vnnd Fein rechte Gottscer/fo wir Bote. Ondeiny 

von dem gnad begaͤren / des gebortundleerwir  VonkDo — Ch ee? 
verachten. Aber fo wir feine gebort haltẽ / fo wir da nit bekeñt aß 7 u nr 
alles das thůnd das jm gefellig ift: vnnd * kommen in das fleiſe der iſt 4 
das dermaß / Bas wır des augen gefallen woͤl · 6o Öort. Ond das iſt der geift des W 
len / der alle ding durchſicht venn ſo wachßt in de driſto/ v5 welchem jr babe 


vns cin vertrauwen zů Gott alles zeerlan⸗ 


gen das wir begaͤren. ex kompt / vñ iſt yetʒ ſchon * 5 








t Sarı Johans. . CCCCcL 
Den in aneigunggeben) rn  Eedenfyvonderwely/on die welt hoͤrt 
* ee s — Inen zu. Wir ſind von Gott/ond wär 
menfben/aber Mar Gott erkeñt/ der bözr vns zů: welcher 


b föllen jr nit (_pnäll einem nit von ifE/ Berhis — 
n. Eo — —— 8 Gott iſt / der hoͤrt vns nit zů. 


aran er ‚wirden geiftderwar 
ee — 
vnder r meine r ie ni € 
ba Serge ge indie 0 a irsuß Gen Ind m Sen auf / dañ 
e es ⸗ en jr dur Edi i 
eis Pommen/ — &uften überwunden ; fur . a And ie 


den Bes ðottl ſchwach / aber Ber/ Ser in ei 

d ſy Pi Syung ichen geift und £ ñ der ———— 

—— —— ein er ir * wider eüch durch feine glider/ 
8 i iſts ? end Di 

—— ſo werden jr e⸗ erg in yet ¶ ſelben Bieweyt fg zü Ver rott der welt gehoͤꝛen / 


er da vergicht das Fefus Ebiifius pud einen welclichen geift in fib getruncken bas 
en der welt —— ewiger ſaligkeit ben / ſo wiiffenfyanderg nichts Sehr. 5* 
omnem leyb yez Fommen ,, vndr eden weltliche Ying/viijr leer iſt 
beine —— denen / die auch Ier welt ergeben ſind Nan⸗ 
ß Goit / dann er erkennt den fun Bors glaubt leychrlidh die dug wider dz ſind das 
egẽ welicher das löugnet vñ verneint /  erlieb bar. Sy haben lieb irrdiſche ding / vnnd jr 
auß Bott/Panneriftlugenhafft. San leer (möcht nichts Yan irrdufah, Wir ſind auß 
ciner warlich den fun verjäben/erfege Goꝛt / vñ welicher Gott kennt  welicher jn aber 
ı vatter erletichter vñ an auchet. Nut liebhar / Ver kennt jn/) Ser hoͤꝛt uns zů / die da 
ugnen ie fein allein / die mit woıten Bimmelifäpe vnnd Bortgemäflige ding lecren. 
2 Sera rg Na Vie der maß Delicyer nit au Boni tvns nit/ ſon⸗ 
wäre Chriſtus den menfdyen nit ein der er bat ein ſcheühen ab er !Euangelifgen 
ufter vnd eremplar eines waren from leer / weliche uns Leere de 3eytlichen güter auße 
5 gewefen/oder als wärcerniteinmis 63 wolluft verachten / in trübfal und leyden 
volkom̃nen fäligkeit. Ond Veßbalben ölich feyn / unfer läben vmb Ver gerechtigfeig 
einen anderen —— d man willen in gfar ſetzen/ alle Belonung güter were 
ſolle: vñ das thünd fy allein darum̃ / cken verhoffen in der auferſtentnuß / Vie fy eints 
r Ehzifti fich nıt weil reymen mitjren  weders nit glauben /oder aber Vie fy woͤlten nit ; 
vennernachlieffe die wollift desflei FE fjüg fein.Die Euägelifche leer leert uns das En Sa 
1 er verbiefje groffe reychtebümb/wen wir in etruglicher liebe auch vnſer laͤben füres ves/ en nee 
Beer vnd gewals Ver weie / fobetten _ckenfür Zen nächlten/ fo der menfch Ser eis ats Der 
für einen Meffiam erkennt. Nun ſo nen weltlichen geiſt har / allenthalb allein feines 
alle leert verachten, vñ Pie menfdyen 40 MUBES trachtet / auch mir ſchmach und ſchaden ſei 
ertragen lader/onnd alle fäligfeirerft nes naͤchſten Aug fölichen zeichen mag man er⸗ 
tigen welt zewarten ſeyn anzeigt / ſo  Fennen ven warhafftigen gein Gottes von dem 
datz er Ver feye/ der vor zeyreverbeif falſchen Betruglichen geift der welt. Onnd dars 
erlöfer des menſchlichen gſchlaͤcht⸗ / umb meine allerliebſten/ dieweyl wir auß Gott 
len man fälle eines anderen ware)  find/ nitauß Per welt/ fo fällen wir einander 
s wolluft und güter diſer weltvere lieb haben / vᷣnnd ſol ein yetlicher ſich mer fleyſ⸗ 
tauch nit gnüg daßmanChziftum fen Yes nußes feines nachſten Yann feines eis 
ye dann das man jn ganız verjähe. gyen nutzes Sann die liebe ift auß Bott / wels 
eilt / es feye das er jm die Goͤtiliche ger die liebe hat Ser iſt auß Gott geboren / 
"mit VE vatter gleych bat ) oder Pie „ Pnnd kennet Gore warlid: welicher froͤmbd iſt 
die er von feiner müter einemmen ° von Ver liepe/ Ser Fenne Gott noch nit / dann 
igẽ — — > geift — — Gott iſt die liebe, 
ider iſt ein geiſt eines der wid Chꝛi * 
on welichemn geifir yers gehöre hu ze allerliebſten laſſen vns einan⸗B 
nfftig feye/ja er iff yerz Formen/ wo» er lieb haben / dann die liebe iſt von 
Fe in Denen die fich den weltlichn Gott. Vnnd waͤr lieb hat / der iſt von 
jeben haben / vnnd wider Pen geift Gott gebozensond Eennt Betr: Wär 
J— nit lieb hat / der kennt Gott nit: dann 
in/jt find von Gott / vnd ha ⸗Bodt iſt die liebe. Daran iſt er chi⸗ 


⸗ 


überwunden: dann der in °° nendie liebe Öottes zů uns /d5 Gott 
gröffer Dann der / der inder feinen eingebo:nen fun geſendt hat in 
y find vonder welt / darum diſe weit/ das wir durch jn laͤben ſoͤllẽ 





Außlesungdesum Cap. der . Epiſt. 
Darinn ſtadt die liebe nit daß wir ¶ glaubt die liebe die 
Gott geliebet habẽ / ſonder daservns Aber Haß wir Bott 









geliebet hat / vnnd gefendt feinen fürn. in Feinem anderen zeiche: sen/ Dani fo wir 
zur verſuͤnung für onfere fünd. ſ einander lieb baden ale er uns ch ba Behr 
“  Soofft Bortjeinliebe mit ons teilt/fomie Er bat uns on vnſer verdienft 
seileer Er harfeinlichegege ne * gebebt/ Bund allein Yarulm das er une wölt 
offenlicherzeigt / das wir auch liebe gegenvnfe 8 If es ſach das wir einander Vermaf 
rem nachſten er zeigen Es möchte bieyemanıe ud alſo lieb haben / ſo bleybt Gon / der Bielicbe 
—* Wir haben Bicliebe des fune gegen v6 it Cleı gefgıbabyım ne oem 
ons wolgefptirt / wohär mögen wir aber Ves willigfeit Bemeyf 5*— 


— a egen —— — auß gun 
m / das er ſei ini | nit ° thi 

—— ge dir wider mag güte thünzaber die liebe Got 
Gas ewig übe. Din Bas nadpien cbe/ | 

8 . j NN 
berträffenlicher wunderzeiche feiner hebe/dzer wWegt/lieb gebebt/ do wir noch ver: und frömbd 
uns ſo fürpündig lieb har gehebt/ on allen unfee ¶ von jm waren / do wır feine fegndwaren.sEr hat 
Ten verdsenit/ön all vnfer en ne ee 
wider lieb hat Ver jn lieb hat / Ver ift alleın danck io med Ten lich ebehe/ Bas Eh 
sy «6 “ 





bar: vnd wo er fdliche liebe nit erzeigte / fo wäre 
er gar vnfreüntlich. Wir harten lieb Vie welt / hat geben 
den vns gekeert von Ver liebe Gottes / vnnd daß wır der maſſen vnferen nächftenlich 
vns doch Gott vor unnd ee von fein felbsgire Werdt/foift die volfoinne lebe Goites ınuns/ 
lich gebebt:und fo er Billich vnnd rechtlich unfer vıfund Bag Gorrfelberinunsift. 
finden halb über vns erzürntwäs/vndaufer ° Gott ift die liebe/ vnnd wär indere, 
den niernants was Ver frey vndledigvon fine ¶ lliebe bleybt / der bleybt in Gott/ vnnd 
den wäre/der uns mit jm wider verfünen mödy Gottinim.Sar nıftdichebe vollig in 
te: dann welicher mittlen wil / und verfünen die nm. Data h ee 
f&uldigen mit den der erzürnetift/ der müß 36 bey vns / vff dz wır ein free ſicherheit 
dem Ver gelegt vnd erzürnet ift/ angendmund haben am rag des gerichts: dañ 
wolgefellig ſeyn / hat er von him̃ len gefendt ſei· wieerift/ alſo find auch wir in d welt. 
———— opfferet / Forcht iſt nit in der liebe / ſond die vol 
vnd mit ſoͤlichem reinẽ opffer vns den vatter wi liaelieb bedi ß: dandie - 
der Begnädigen fölte. Was mag voch hobers/ Ligeliebe treybt die forcht auß: di 
eynbztinftigers / überflüffigers gedacht werden forcht bat peyn. Waͤr ſich aberf 
dañ dife liebe? Ir mein allerliebfte/fonun Gott / tet / der iſt nit voͤllig in der liebe. 
der vnſer nit bedarff / willigklich von ſein ſelbs Zůgleycherweyß als ein geiſt und feel die gli 
üte uns fo überſchwencklich lieb gehebt hat / Her de⸗ leybs zeſamen fuͤgtſ vnd einen | 
len auch wir (wie er) einander lieb habẽ Der |. auß macyerzalfo auch d geiſt Gottes i 
fün Gottes bar ſich ſelbs uns ſichtbarlich erzeigt ¶ vnd verhefftet uns mit ſim / vnd uns auch under 
aber Gott den vatter har mit leyblichen augen einander / macht auß vns einen leyb / vns 
niemants gefähen/wiewoler durch zeichẽ mag Feſamen. Wo nun fölidyer der in 
erkennt werden: wir Befinden weñ er zornig iſt / vnſere herzen gibt liebe Bes naͤchſten / in uns 
wenn er gnaͤdig iſt: wir Befinden wenn er vns krefftig iſt / ſo mercken wir vngezweyflet in 
beyſtadt / wenn er uns erloͤßt. felben zeichẽ / das wir in Gott Bleyben/ wi Gort 
Ir allerliebſten / bhat vns Gott al⸗ in uns.Darumb widerfpricht Ver Ver warbeit/ 
fo gelicber/ ſo ſollen wir uns auch ein⸗ Per da verneint das Fefus ein funfeye ih 
—* der ſich ſelbs inn tod geben habe das menſchlic 
ander lieben. Niemants hat Gott ye wir mit 
: so gſchlaͤcht zeerloͤſen Solichs aberhaben 
gefäben. So wir ons under einander ’ pnferen augen gefäbeymit Ben osen gebört/ und 
ieben / ſo bleybt Gott in vns/vnd fein mit Yen henden gegriffen : vnnd von (öldyen/ 
liebeift völlig in uns. Daran erken⸗ dvas wir fo gewüßlich wüffenend erkundet 
nen wırdas wir injm bleyben/ under Ben’: — — 
in vns / daß er vns von ſeinem geiſtze Sıewelt ——— werden / wo ſy lich 
ben hat. Vnd wir haben geſaͤhen / vnd von alten irsfalen vnd laſteren bekeerte / vndr la 
zeügen das der vatter den ſun geſendt ¶ ben furhin mach Ver $Euangelifden vnderwey* 
hat zum Heyland diſer welt. Weli⸗ fung/anrictere: Yan Gore Verwaiter — 
Re Sal so fun gfebicht nit allein Vie Juden fälg 
cher nun bekennt / das Jeſus Gortes a erfölle feyn cn erlöfer/Behalter vñ | 
ſuniſt / in dem bleybr Gott / vnnd er ın ligmacber der ganzen welt. Ond Yarumb welis 


Gottr vnnd wir haben erkenne vnnd der ertenneonndvergier YapJefus fianfun 


welt / 
ſei⸗ 








| 
| 
| 


licher / ſpꝛich ich / 9a vonn 


bt / der ift auß Gott geboren, vñ erü 
glau ER DIE DE RC TEE 


vnd angenommen in Vie zal 
tes. Welicher nunein fun ift/ der müß pö not we 


lieb N er vö hertzen lieb hat 
Sen vatter der here lieb 
den / Ver von dem varter gebo:en iſt: das iſt / ſei⸗ 


nen Brüder vnd naͤchſten menſchen / der einen ge 


meinen vatter mit jm bat. In dem zeichen möge 
wir merchen ob Bu warlich die — 
lieb haben / wenn wir vor von hertzen Gott lieb 


Mieving baben. Dann nichts wirt recht und warlich lieb 
geite ge 
werden 


bebt/es werde dann vmb Gottes willen lieb 


inSor. gebebt.Das wir aber Gottlieb haben / das moͤ⸗ 


n wir darauf klarlich mercken / ſo wir feine.ge 
ort halten / ja wenn wir fy halten frölich und mit 
willen / dann feine gebott find nit ſchwaͤr Dann 
was iſt ſchwaͤr dẽ der da lieb bat 7 wz iſt ſchwaͤr 
dem / der begirlich F zů ſolichen groſſen belo⸗ 
nungen? Sie welt die wirfft vns fi mancher⸗ 
ley grauſamer / forchtſamer bilden Ver üblen/Ar 
mür / ellend / ſchmach / kercker / ſtreich / den tod. 
Das iſt nun ein groſſer ſtreyt / aber überwindt⸗ 
nuß vndfig ift uns Bereit. Dann was auß Bott 
ebo:en iſt / das überwinder die welt. (Mir was 
&birmaber überwindet es Vie welt? mit reych⸗ 
thůmb / mit vile der ftreytbarenzmit Friegßwee» 
ren ? mit büchſen oder geſchütz ? mit weltlidyer 
Funft vnd weyßbeirzYTein/mit deren keinem / al⸗ 
lein mit dem vertrauwen / in dẽ ſy ſich gantz vnd 
ar Bott jrem vorfächter vertrauwen vnnd Bes 
ben/überwinden fy Vie welt/wie vıl ſy wüter. 
ir werden deine reychthũmb vnd zeytliche gü 
ter genommen/ was bebt dir für der glaub? du 
baft ein ſchatz im himmel Wirſt du vö dem dei⸗ 
nen in das ellend verjagt / ſo enthalt dich dz ver⸗ 
trauwen das Yu cın Burger biſt im him̃el wirt 
deinem leyb manherley peyn angerhon / ſo troͤ⸗ 
fter dich das vertrauwẽ / das durch föliche peyn 


Auß egngoes v. Cap dern. Enſ. 


— —* 


am er vnns 
zů dem ewigen laͤben. Nitt aber allein mit dſen 
weyen 3eichen hat er —— 
ter vnd 


ſtus ein ſaͤligmacher 


it/aleycb als {y 9a ein natur. 
I in une pas 


er vatter / das wort / und Ver geift. Der vater 


der zwey mal immel herab mit feiner ſtim̃ 
a ER —— 
30 ſun / in dem erein gefallen habe 
Begnädiger werde. Das wort/in dem Pas er 
durch ſo vil — / mit feinem tod 0nd 
auferftenntnuß das er warlich Chur 
ſtus feye/Gort und menſch / ein verfüner Gottes 
ehe hm iſũ kommen ift/ 
upt des getau 
vnd nach der auferſten jünger. Vnd 
—* Si sum böchfteeins:Ver vattereinans 
A 
5 ——— Es ſind auch 


| zen | 
eFaufft werden ewige frönd : trönwer man dir 40 Arch die Chriſtũ bezeügen / die Ai hr As 


n tod / ſo weıft Yu das nach dem tod ie 
ligfeit und ewige läb£ volget. Wär ıft nun der / 
Ber die welt überwindet 2 Nit die Fürfte/nit die 
reychen / nitt die weyfen/nitt der Rünig/fonder 
BerCerfeye wär er wölle) der da warlich glaubt 
Bas Jeſus ift cin fun Gottes. Glaub feftigklich 
Pas er verbeiffen hat / fo wirt dich nichts beküm 
merẽ was dir Die welt tröuwer. Er bat die welt 
vo: überwunden / vnd hat erlangt ein vntoͤdlichs 


läben:er ift in Bife welr Fommen/ an fidh genom» 50 


men vnferen tödlichen leyb/ Das er für uns über 
wunde / vnd uns auch Damit leerte tüberwinden/ 
vnd das er uns gewüß machte der Belonungen. 

Diſer ift der da Eommen folt mit 
wafler vnd blůt / Jeſus Chriſtus:nitt 
mit waſſer allein /fonder mitt waſſer 
vnd blut. Vnnd der geift iffs der da 
zeüget: Dann der geiſt iſt die warbeit. 


[Dani dzey find die zeügnuß geben im 
bimmel: Ser vatter was wort / vnnd 
der heylig geift/ vñ die drey find eine: 


b am creůtz gefcbeiden iſt / 
blůt Bas auf Ver ſeyten des rodten niſt. 
Vnd die dꝛey zeügen mi auch eins / und ftımen 


amen. Sie erften dꝛey zeügen jn Gott 
ie anderen dꝛey en menſchen. Fobannes 
auch zeügnuß geben. — 


So wir der menſchen 
— zeügnu — 
Waͤt 


fer:dann das iſt die Fe 
Die er zeüget bat vöjeinemjun. * 
da glaubt inden ſun Gottes /derbat 
Öortes zügnuß bey jm:D "Wär Öott 
nit glaubt/ der bat jn sumlugner ge 
machet: dann et hat nitt in die 


i ‚di Gott seiiger bat von ſei⸗ 
an ORdas ifEdiegei 
- — — nk — 
d ſoͤli in 
Vnnd ſoͤlichs laͤben ur 


Wärden fun Gottes 








| | Sant Johans. CCcccLi 
en: —5* 


en ſun Go i worten / das jr eüch keines 
en ttes nitt hat/ ——— anderen bere⸗ 


gwus vnd unge haben / 
der daß das war das jr baben /nams 
7 —— — lan ci Ws — 
vnns Die zeügnu vatters 
ꝛicht: Dʒ ift mein gelich find.Zü erb jr jr haben 
markanten ee ee 


dann was möchte offenbarliders pndwol, jreszü 'ner 3eyt werden Jonemihen und Bes 
den? Weli figen. Onnd arumbjralle ie demfun Gorca 

— nn Ban ef Eher mn *° Blauen Serum — 
s € mer vnn er 

* —— vnd Ati. wireeid in erzöfagung * ewi läbene, i 


bs fürwirfft /Ser har Sie seügnug  Fann das vertraumen gibt eüch Ver geift Chic 


8 in jm/vnd qıbe 2; (i/VaB/alleo Vas jr. von em parrer Gert, s 
äßer Bar den ge hu anne gen na ine [Mai Sap 
Hi le od Sınern Bitten/ das 
* ——— ——— ift/wenn jr Ver maffen Fomune Bitten / als er wil 
ig Vie Chriſtus fi 


das jrfegen/rein vund frey vonallern haſſz vnnd 
ertv 
genfind. Del —— — *9 neydgegen dem nächften: dann Ver erlanger ns 
vertrauvot der welr/ der macht Gott C ſo Gott nichts/von dem der naͤchſt nitt verzeyhũg 
m ſtadt fftig / der enen ar Ya erlangt feiner mißchar. ——— her nd 
en bat / Pie feinen fun m Chuſtum \ —, 1 Jr die Ying Bitten 
Yemen —— a Ben punmelfebem LbE/ und zü der 
re igFeit ver en/ond gt 9en 8 wo] ar offt nitt was 
diſes Ihe Ver * * ade wir von Bort Be f 


© vatters ſtimm als einpufaun Ss» Jermants ficht feine beüderfüne 
— gebende/ das fein gebärs digen einfündnitr zum —— 
ben sung föle (eyn. Alf har ons der bitten/ und jm geben ig la 

ben das cewi läben /bat Yamitange» ns JM geben das ewig iäben/ 
ven wir fölihe Begären und foderen denen die da nitt zum tod ſünden. Es 
mlich von feinem fun Jeſu Chriſto We iſt z3 ſünd zum tod / darſü ſag ich nıt 


leer annimpe und Bear ig verfaßt/ we itte. Ad 
achuolgt / toelicher nen verbeiffuns + t8 bitte er vnbill iſt 


da 

0 

uwi / der beſitzt den fun / end hat das ſund * —— d ne ʒũ tod. 
"des felbige läbens harter bieein war bi Veh —— —* —— iſt auch 
pfand den geiſt Gottes / auf weliches Mi * — Ies zeleiſten das vers 
en er da Oft einen vatternennen. beiſſen ‚er voil audp alles das vnnd gont uns 
om funfrömbdift/Beriftaudfrömp Was ne beilfam ond nüg if : und foer alfovon 


„A b * vns — — — 
iches i j ri ter / ſonder wirt uns au verzeyhẽ Vieräglichen 
— —* —— —* mißthat und ſtind / on weliche Eid men 
Saas; dag 5° liber natur gar Kaum lang barren mag. Faer 
res / auff das jr wüſſen aß wirdt nit allein einem yerlı fein fünd vers 
ig * Aal vnnd * * er Bitter/ —— duder * erhoͤꝛen 
in den nam̃en es ſuns Got⸗ o einer für eines an und bittet / wo es ans 
das iſt die frey en die derſt einföliche find ift/die 9a nit ganz und gar 
1 3 jm/das fo wir etwas bie «ußlöfchr die Brüderliche liebe / ob ſy ſy ſchon et⸗ 


F mas verduncklet: dann es find ſünd/ Jie man 
enem willen/ fo hoͤrt er vns. menfeblicher Blödigeit nit züfchzeyben mag gr. 
wir wüſſend das er ps hort audmit leydhter van) Heiner artzney nit gebeie 
ittẽ / ſo wüſſend wir da⸗ wir — tr ao er mit —— 
—— oßheit die Chei einigung on 
!ben/ WIE wir von jm gebär- felichaffe Yrchächer fo cr ya mg —— 
Gekennet/ vnnd under —— Gottseer/ 
Fich Yarumb ſo offt vnnd mir ſo vil Sie rechte Gottes eer eeren * Söliche 
aaa 





> Außlesungdes 


werfeerte ver boßheit ift nitt wirdig d 
—— FGitten / vnd bittet doch die 
ommneliebe auch für fy : dann volkom̃ne liebe 
wünſcht auch das / das nit feyn mag. für dẽ teü⸗ 
fel Bitter niemants / deßhalb daß er mit wüſſen 
bnnd auß verbunſt wider Vie fichtet Venen Gott 
gont : vileycht iſt auch nitt zebitten für die / 
ie auch alſo geſittet ſind / vñ ift weger man mey 
de ſy / damit ſy nit mer ſchaden Bi vdann 
man für ſy bitte: es 
nung zů jnen moͤchte haben / oder an jnen ſpüren 
eichen einer beſſerung. Soͤliche ſünd vn F anck 
it müßfterchere vñ krefftigere artzney haben / 
mag nit mit taͤglichem m. ommen vñ 
vertriben werden / als Vie kleine leychten flind/ 
die auß bloͤdigkeit nitt auß boßheit ee 
Alles das das abtritt und abweycht võ 
‚ften gerechtigkeit / das iſt find / aber under den 
fünden ift vi underfcheid. Man finde ein ſünd / 


die / ob — minderet vnd ſchwecheret die un 20 
ſchuld / 


& nitt gar außloͤſcht bruͤderliche vnnd 
Chꝛiſtenliche lieber als fo wir zů zeyten vnbefints 
lich oder auß gäheangelaffen/cin wort gegen ei» 
nem freund laffen ſchieſſen / das uns gleych bald 
darnach gereuwet / ſo vns der gäch zorn ein wort 
macht entwütſchen / das wir g * woͤltẽ es waͤ 
re wider damn: So wir auß liebligkeit der ſpeyß 
vnd des trancks beluſtiget / mer ein wenig nem 
men Yanın Pie norturfft Ver natur erforderer. So 


liche fünd ver zeycht Gott leychtlich / fo einer für 30 


Sen andern Bitter. Wo die Find alfo ſchlipffen vñ 
fallen / ſahen die gnädigen elteren offt Yurd Die 
finger/Die doch in groffen lafteren das nit litten. 
Wir vuſſend / daß wär von Gott 
geboren iſt / ſundet nitt / ſeondet der von 
Gott gebozen iſt / behaltet jn / vnd der 
bößwırt jn nu angrepffen. Wir wüſ⸗ 
ſend das wir von Gott ſind / vnnd die 
Fangg welt ligr im übel. Wir wüſſend 
aber das der fun Gottes Eommen iſt / 
vnd bat vns einen fingeben/ Das wir 
erkennen den warbafftigen/vnnd wir 
ind in dem warbafftigz/in feinem fun 
ef Chzifto. Sıfer ıft der warbaff“ 
rig Gott / vñ das ewig aben. Kinder 
hůtend eich vor den Goͤtzen / Amen. 


Soc ift Fein ſünd fo leycht vfi Flein die man so 


verachten oder Flein achten fol. Alles Pas das 
fünd ift/fol vonn den frommen für BR geachtet 
vnd gefloben werden Bann fd es verachtet wirt/ 
fo zuge es für vnnd für zü dem tod. Zegleycher⸗ 
weyßnun als föliche kleine ſtind / die vö den men 
(chen Faum gemitten mögen werden / hald vund 
Dnall mit artzney des gebaͤtts vertriben 


daß 
re dann daß man ein hoff +9 


40 als 


v. Cap der Epiſt. 
ne 
ner 
Gort ergeben bat / bi ———— 
fünd falle. Surch verj des Euägeliume 
werden wir Finder Gottes Dar gie FEN 
nun zimpt es ſich mitt Vaß Vie Finder auß Ver art 
jres varters ſchlahen / vnd die glider mir Veley 
de kaber anß Gas eben 
daß er au 

laſteren dann vd den 


mer von dem 
— ſich daß er kein gemeinſchafft 
m 


mit 
dem Böfen herren habe / dem er vor mit Ver welt 
gediener bat. Ze als Chriſtus ein 
mal een worden/vnd 


der 
Ebzifto eritanden ıft / gesimptes nitt 
eb - des —— —— wider ff 
fölte.Diemäffend förchre di wel / die auß Gou 
ee 
ichem em 
— 
auß Gott ſind / vnnd une weder ubel noch güter 
diſer welt vö Chꝛiſto feeiben mean Sieg 
welt ftadt in Boßheit / wo Yu dich hin wendſt / ſo 
Begegnet dir etwas das dich von vnſchuld vnd 
—— des — — m und 
nreagun pn } 
Be Iediger der un Gottes der Yarumm indie 58 
welt Fommen i er uns von Per Befleci 
der weltentledigte: * versriben alle fiſfet 
nuß der vougen vnw it/und hat uns get 
ben ein verſtenntnuß mit Iufchem liccht 
erlcüchter/Dae wır erfannten den waren Gott] 
Fer da ıft ein geber aller fromeit/Ver allein Fein 
gemeinſchafft bat gebebr mit Ber welt / vnd wir 
einer leer —— 








ie mit reinem hertʒen 
fungen anhangẽ ) ſind indem ſelben warẽ 

g wir find in Jeſu Chuſto feinem ſun / dẽ 
er Barumb:in Sie welt gefendt bat. DB iſt der 
war ort / Ber allcın geeret fol werdenzunndef 
ift vas ewig läben / Bas allein von vnns Begän 
fol werden. Ir meine liebſtẽ fünlin/ha 
waren Gott warlı fo hutend cüch vor 
Sen falfchen Bildern Die die welt ceret. Welichet 
Bas gele für ein Gort hat / der eeret ein bild· we⸗ 


find gar vıl /bürend jr eüch vor allen 
waren Gottes. 
anderft Bleyben in Ver cer eines® Sllehreffe 


&slic meinen wunſch vnd 
tig * onnd erflatten der Dura og 


vnd gunft wir von Yen vorigen 
get find. Amen. 


End Ger rien Epiſiel S Johan: · . 
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Ne ANDEr Epi- Peg 


r 
nen vnd verjäben / welıcher leer ivır anbangen/ 
8 in vns ae er Bleyben —* ——* 
igkeit vnn werde eü ceret 
ſtel Sant Johans. 
— a, er 
I Ward — x __Ibbin ſeer erfröuwer das ich fun 
AY ] ‚0 denbab under deinen Einderen die ın 
j Der warbeit wandlen/wie dann wir 
ein gebort vom vatrer empfangen ba 
ben. Vnnd nun bier ich dich / frauw 
(nitt als ein neüw gebott ſchreyb ich 
Dir/fonder das wir $ebebt haben von 
Anfang) das wir uns vnder einander 
lieben : vnnd das iſt die liebe/da8 wir 
‚0 Wandlen nach feinem gebott. Ss 3 
iſt das gebott / wie IE gehoͤrt habend 
vonn anfang / auff das wir darinnen 
—— b/Bie da verharrenin® 
en üch / ſpuich ich / die verharren in der war 
Ei 2 Bungee Be { vnd > Brüders 
icbe vñ treüwo. in vaſt fro worden/ 
rgument der anderen 9 dh vernom̃en —— eine Kae —* nn 
! Ar it jrer mürer na n/ond das fy verhar⸗ 
Epiftel Sant Johans 5 in 03 —— —— das 
— a: — 39 ſy nit volgen den n leerer&/ die da vılmen 
IEEpiſtel iſt nit võ Iban ben —* der — leer vnderſtond ab 
em Ruangeliſten vnnd poftel/ 3ewenden/fo Boch Ver vater una Beuolben er 
fonder von eine — er _ gebotten bat/das wir Ber leer feines funs geb 
nem alten psiefter geſchriben/z ur u weren/vnd von feinen füßftapffen nite weys 
Chꝛiſtenlichen frauwẽ und jren fünen. chen ſoͤlle Deßhalb es Co frauw )nit nor iſt / yetz 
bieybr diſer — <6/ fy vermanende/ mals dich zeunderweyfen mirnciiws underwey 
b von der leer / vie ſy vöjm empfangen ungen/ laffen uns allein verbarren in Sem das 
urch Vie falſchen leerer nıtlaffen abtrey wir von anfang empfan gen baben/ Yaswiren 
verfüren / fonder ın Ber Euangelifcben ander mit freünslicher vn Chuftlicher liebe lich 
nnd in Bzüderlicher liebe Bleyben vnnd 4° baben. Söliche gürwilligfeit aber mag under 
1. vs —2* vnd Befton / fo wir in frommmkeit 


| des läbes einbälli vñ gleych find /alfo das wir 
Er Elter. Der außer vns zů —5—— 












>; 





2 * —— —— 
welten frauwen / vnnd Gottes/ der vnns nichts ſo f ich zehalten 
jren ki Aw /»ie ich geboren hat / dann Brüderliche liebe vnnd treüw 
lieb bab in 8 rbeit: egen einander. Dnder Venen Pie Gott nitt lieb 
ieb bab in er r ben noch föschten/und under Venen die des id 

vnd nıt allein ich/ ſonð bene halb vngleych ſind/ en rechte ware lie⸗ 
auch alle die die war- —— ne ich yetz en neüwe Heizen? 
aben / vmb der warheit so jonder eich fleyffig vermanen / das jr in dẽ / das 
— bleybr / vnd bey vns ryetz vorlangeſt angenommen haben / verhar⸗ 


Ein ewigkei * ren / vnd —* —— keinẽ liſt der falſchen 
a pꝛopheten laffen treyben. 

d/ DEREN Dr San vil verfürer find in die welt 

m vatter 


f om̃en / die nit bekennen Jeſum Chꝛi⸗ 
 Chrifto de ſun des vatters ſtum / das er indas fleifb Eomms iſt: 
irbeit vnd in der liebe. diſer iſt der verfürer vnd der Wider, 
relter Johannes ſchreyb Ber außer» haft. Saͤbẽd eüch für/das jr nit ver⸗ 


wen / damit auch jren fünen / die ich 60 ft gewürckrbaben — 
nlieb habe ja ich nir alleın/ fonder alle lieren was Je gew b ſe 


ed ' +  vollenlon empfaben, Wär überrritr/ 
— & a era vnd bleybt nitt in Bender * der 
“a ı 





‚end nut alles Des das er vor wol 


ER m. Epiſtel 
hat keinen Gott:waͤr in der leer Chris ¶ ſchafft nitt ſ Es iſt noch vil das ich ei 
E eberbede den vacet vnd ige ade Kor 
nein fern er ne ne 
— — a weissen en amit Vie re 


Chris 63 





Er * die ih auß 
ten WDeleyer Yaoleci/Yer —— pi — an or nn 
———— —ä——— 


wi ifti.Da | 
ſich ein yetlicher vor / daß er das / ſo er wol anges ———— Ss u 
fangen bat/nit verlaß / vñ alſo verliere * — gen fwelter eher Fr 


ſond wir ſollẽ uns deß fleyſſen / das wir vollfom — U 0 
nen lon empfahen: welcher niemant geben wirt "arsihrui 
dann Venen/die da verharren Bi ins end. Wels Die drtt Epiſtel 


cher von der warheit weycht / vnnd nit verharret 


Welcher aber der leer Ehriſti ſtandchafftigklich 
anhangt / der iſt auch dem vatter lieb / vnnd dem * 
ſun Keiner mag on den anderen weder behalten 
noch verlaffen werden. Diß iſt die ware rechte 
leer / die jr anfengklich vöden warhafftigen zeit 


in der leer Chriſti / der iſt weyt vö Gott dem vat⸗ — Sr 
cter / dann Br von dem fün abtrännig werben. | Sant Dohans. J — 


‚gen empfangen haben. A AS RAR 
So yemants zů eiich kompt / vnnd FAR: BEN TEN 
bringet diſe leer nit /den nemmend nit FANG 933 73 
zů hauß / vnnd grüffend jnauchnitt: WE TE: Wii in 
Dann wär jn gruͤſſet / der hat gemein⸗ zo IE I). 

ſchafft mit feinen böfen werden. b E — 


hette eüch vil zeſchreybẽ / aber ich wolt 
nit durch zaͤdel vnd dinntẽ / ſonder ich 
hoff zů eüch zekommen / vnnd mundt⸗ 
lich mir eich zereden / auff das eüwere — 
— — I —— ——— 

dich die kinð deiner ſchweſter der au 

erwelten / Amen. Fr | * Argument der dꝛitten 


Vnnd ob einer zů eüch kame / der eüch etwas Epiſtel Sant Johans. 


leeren woͤlte / das wider diſe ware leer waͤre / vñ 





eüch von der Ruangeliſchen warheit woͤlte abs iffel/wieau die vori 
füren/Ddem fällen jr * allein nitt volgẽ / ſonder je Ka —— 
ſollend jm auch nitt herberg geben/ja jr ſollen jn hanne Theologo uben zů einem 
nit grüffen/ob er eüch auff dem waͤg bekam: dañ eerlicben mann genennet Gaius / den 


es iſt zebeſorgen / wo jr jn in eüwer hauß vñ her 3 den armen 
bergempfienge / das er durch fein beywonung we a — Zee Yamitan/ deß 
hen: * baußgefind ver * / in —— * —— den bilgeren —* liche er 
ie gůtthaͤt Vie jr jm mit der behauſung Bewis j 
fen/übelthat widergulte. Es ift auch zebeſorgẽ / * —— die durchaͤchte die jnen 


wo jr jn gruͤſſend / das auß dem grüßein ge⸗ * 3 
ſpꝛaͤch wurde : Böfe gefpräch aber und verkeerte Er Elter. — 
red zerſtoͤren gůte firten. Welcher ſoͤliche betrie⸗ lieben / den ich er 
ger und Hate! dei grüßt vnnd mit jnen redet / der in der warbeit. 

wirt geachtet das er teil vnd gmein habe an jrer lieber/i ünſch in al⸗ 
boßheit / vnnd ein mitgenoß ſcye jrer übelthaten. ien ſtu — end aß es dir 
Dann Ver gortloß und unfromm/ fd er ficht das sub gfund 
er etwas giltet Bey dene Vie er pnderftadt euer wol gange / 


fuͤren / fo gewünnt er erſt ein vnd wirt erſt *0 ie es dañ deiner el wol gadt. 
mütig / Somit 6 gibt * ee boͤſe anzeis Tu aber feer — do die brů 


gung / das man achtet der habe ein iger anfei der kamen / vnnd zeügten vonn deinet 


ner boßheit fo er bey jm wonet vnd fein gemein⸗ 








left = D * “ 
beit. Ich Hab Eeingröffere Sud  - Einen propbeten als einen beten empfacht/ 
n 2 * * — —— ince —* —57 
war eit wan n. £ ; ° 
& der Elter fäpeyb Sipe Fpiftel Caio mei —* — * ne es 
'aft geliebten/Ben ich mit reitwe lieh bab. dr NG ‚ZUNPEVNNS nitt 
aller liebfter/Igs Begärich vs Zefu € bi» MN. Darumb/wenn ich Eummywil ih 


as gleych als Vein feel fi) wol baltervee jn Inneren feiner werckẽ die er thůt / 


de in Euangelifcher warheit / auch inan ro das er mit boͤ en wortẽ über vng 
dingen allen ſich wol balte durc Jeſum derer: vnnd m eg demnit a 
um Dann ich hab nit ein kleine frönd em i —* 

en / auß Ver red der 6 eren / die zů vnns umpt nun die brůder nit on⸗ 
—5— se 7 Bi ren inet —— auch denẽ die es thůn woͤl 
als ware zeügẽ fi 8 warlid Yu Ser en / vnd ſtoßt gemeind. 
elifche warbeitanbangeft Vñ das nit al ch nA ala h auß der —* 


Chꝛiſtenli 
mũdtlicher verjaͤhũg / ſond mit ei⸗ fleyß ve amlungb EBEN, — 
tʒem laͤben: dann Fein ding iſt Pas m thüyen wie ich dich verman. Aber Diötrephes/ 
sen mer fröud Bringe/ Sann ſo ich hoͤr er vnſere vermanungen nitt annimpt / der ſetzt 
ine ſun (die ich durch das Euangelium zo ſich darwid / lieber fürn&m vi hoch feyn uns 
geboren babJanbangen Ver warbeit/Jie der den feinen/Yann ein ſchla 
ir empfangen haben. ger eh —— zn na * Ze aufrichs 
ein lieber, du thůſt treüwlich en / dann a6 er Veralten Euagel chen leer lau 
urbüffen den bzüidern * ge ter vnd einfaltigFlich an wölle bangen. Vnd Par 
evondeinerliebe seügerbaben _rbaren erinner&/die er mir meint verborge ſeyn / 
gemeind:vnd du haſt wol ge Peralseın boͤſer mit boͤſen worten wider mich 

38 du fy gefern getbaft wirdig- —— Ri — mir meinen glauben und anſa⸗ 


illen ſind ſy außgezogen vnd S— iſt auch damt nie vernögig /erempfachenit 
5d eyden nichts gensm= allein dic Brüder nit jeberberg/fonder verbeütet 


30 föllen wir mn föliche auf- auc denen ViefyGeberbergempölfen/ und treybt 
auf daswir der warbeitbe B aue Ber verfamlung.2U sein boͤſer berfeerter 
erden. Ä € Meinlieber/nitvolg nabdembs - 
aller liebſter / das Yu fo fleyffig Gift ſen / ſonder dern güre, YDär wol thůt / 
n Bey ei nronat ei Bebeween * dex iſt vonn Gott: wärübel thůt / der 
te bey eüch wonẽ mo zuelich —S * 
at Hi Bu ein Bing / Bas 9a wol ge +° ſicht Gott niet S emetrius hat; 
er * engel nal vertraumt nuß von yederman/ vnd yon der war 
m 'ieb bat : Dann fBlicpe Sein rein beit/ond wir zeügen aud / vnd Jr wüf- 
Brehna [en dae one m u/on 27 
—— * Er re batt vilzefchzeyben/gber ich woltnitt 
> r 1 u 2 2 ‘ Yyr 
die die 34 dir Fommen ab Vie da mit dinnten vnd faͤderen zů dir ſchrey⸗ 


leſt / auch fretintlicy wider geleireft ben, je boff aber dich bald sefähen/ 
— —5 fo woͤllen wir mundtlih miteinander 
ndlen/ ni BE « 
on denen Se Gott warlich Iieb ba- ?° reden, $ Eid fey mie dir, Es grůſſend 
ſind nitt Fauffmanfdyarz nad) ge30s Dich Die freünd. Gruͤß die freünd mit 
ir wöllen meren/fonder zepredi⸗ nammen. 
rkünden den namme Jeſu Chriſti/ Mein geliebter bꝛũdet / volg du dẽ nitt nach 
maſſen den Heydẽ mitteilen/ das das BR ift/fonder bangan dem gůten Es ges 
nen nemmen/damit ſy Chriſto des hoͤꝛt uns Chriſten zů / das wir die fünder vnd 69 
t ſchaffen moögen/ den ſy dann ar⸗ ſen gedultigklich leyden pnnd dulden: aber nite 
a8 daßß thůnd / weytift vonn als jnennachuolgen/nitt jnen gleych werden, Mels 
es gewünis pn) nuses.Fezimpe cher mit rechten güten wercken feinen glauben 
wir föliche Beberbergen unnda to erklaͤrt / der ift auß Gott geboren/ den zickt fein 
n nichts/ das zü notturfft des Iäs 80 ar nach Ver leer feines varterg. Welcher boß 
ſebraͤſte / Yarmie wir auchetliher werck würckt / ob er fdyon mit worte Gott beken 
ſeyen deren dingen die durch ſy net / ſo ſicht er Gott warlichnitt:Yann Gore 
5 gebandlet werden. Dann 38 wirt nit Pr Bar da mit den reinen und Flaren 
“aa üij 





en: Auflegumgrenn,.Eap- va Ep 


augen des glaubens / liche augen aber wer» 





den lafter nnd Ser fünden Acobusein knecht ones 

sei DR — ir ae dem Dio va des Lern Chi 

BER ee fen RR se 
allen/ob aber ſchon die felben ſchwey· 





—— 33* — 
— —— 

5 —— hatt noch 10 —— 
vil dz ich dir ze wüſſen thün ii ' 
ee 

e * 
* wir ficherer vnd nee von allen Bin» efepen ehe 

— — — Wer de *— die kein mangel haben. 

vonn Jacobus (vor gſetzo 

— — — 2 eüch find fleyflig+ (sen aber ein ———— * 

ich vnd ein yeden inſonders mit nammen. Ver nach dẽ das Euangeliü — — 


a0 ae 


— (nr na deal 

Die Epiftel des — 
—— Jacobꝛ. ums 

triben —— — 

„lung € — VDnfe ae leer 


wünſcht int fund Pie Vie one Yen lanen 


— — 
ein groß creütz / wo 

= — eüwerer liebe vñ hoffnu —— 
Gott haben. Dañ ich bin nit vnwüſſend / dz 

49 die alle fäligkeit allein ſtellẽ m 6 nr 
ſes — / das ellend groͤſſer achten de 
tod / vnd iſt jnen gar ein 
liebſten Feindenne bauß/bof/ acker / wifen ver 
triben werden/und im ellend under den fröimden 
wonen. Ir aber Pie das end und eruim aller 


die eüwer 

Aramande id reg 
Sant Jacobs. boffen Be a — 
J Acobus / dieweyl er ein Bi⸗ 30 Thtung werden von —— made 





ſchoff was zü Jeruſalem / ſchꝛeybt er —— —*5* — durch De 


bär under den — — wo 3eytlichen truͤbſal / die j eb * 


edult 
neten / mit mancherley ſchoͤner vnderweyſungen —— er Oas 6 — irin 


auch den anderen Juden Pie bin und 


volle 
eiiwer Ion Vefter 


vnd leeren jrläben anrichtende. vnd fdbaden getrucht und werbenver 
' enden das Int *2 3 *5 a 
Das erft Capitel. — ——— 

Er ermant zů — leyden / vnd ob bemant Die Funft ze 6. ® vonn gangem bergen fh eben Vase 


lenden nit habe/der begäre vnnd bitte (p von Gort in ftenffem vnnd vnfaͤlich zeichen 
glauben. Sort verfücht zů Feinem argen/es fledfr auf de brun ort lieb und acht baut eüc — 
nen nichta dañ guts Mã ſol das wort Gottes niralleın hoͤrẽ / fe! eüwer 


ſonder aushhän. Was rechte geiftligteit vñ —— ſeye. gedult on 








—— Sant DJacobs. CCeccLv 
Do Vie felbig Beftendig t/ vnd den an we weyßheit / die us nmeli 
' Ver üblE nit weyche/fo wirt darauß offen in die welt ————— 
geſpürt daß das fundament des Euans ügfam Beftätiger ift/der fol nit ein züflucht ha 
—— ſteyff iſt Dann wo jr nie uns 9 zü den weyfen viſer welt) Seren 
relich glaubten vnd genglic) Beredr wis vnd leer ſchwecher iſt und vnfreffuger/ dañ das: 
ꝛs die delonung Ver vntoͤdtligkeit Bere ſy ein fölıch Hoch din gebemögtwas hie geben- 
—— ex me wırds/iftüber menfeben krafft / ——— 
en get wer © mü unbi 
— sa —— /ja Pr —* froͤuden —* Pod al —— andy ein hinsnelie 
Diewe r Gott ig 
—— Bar on zů wil —— * ur aber y emahts vnder man 
ienet das dem Euangeliozürumonnd gel hat an weyßbeit/der bitte vonn 
a5 Die menfchen/außgewäffen zeichen Gon / der da gibt einfaltigklich / vnnd 
vnd fptiren — das eliwer vertraus verweißts niemants/ fo wirt y jm ge⸗ 
ſdiacht / nit unftät/fonder ftcyffftadr ui geben werden. Et bitte aber im glaut 
vintlich ſeye: dañ das 9a falfch / wan/i |), en/onnd tt. S g 
iſt / woirdt vonn feiner ſtatt (ſo bald die °° AND ZW Menitt ann w da 
ind der üblen eynfallen) bewegt Ein 3wepfler/deri gleych wie ein wällen 
— re —— * —* meers / die vom wind getriben vñ 
ellend / noch armür/n mach / noch a20 bewegt wi men 
uß / noch ſtreich / ja noch durch den tod cke ee = were on Id A 
den / vnnd Beftritten mag werden. Es a 
:in übertreffenliche böbe ſtandeh afftigs empfaben werde, E in wanckelmiüti 
ſemuͤts geachtet/ foeiner vnglück vnnd ger mañ iſt vnſtaͤt in allẽ ſeinẽ waͤgen. 
ut veſtem vnerſchꝛocknẽ gemuͤt leyder Bedoͤꝛffend jr weyßbeit / ſo heyſchend |y von 
1 die menfchen fehen werde/ das jrdie Gott Wer teile etich mir himmliſche weyßheit / ja 
für ſich ſelbo ſchwat unnd bartfindnit ¶ mit allein etichyfonder /nitt allein den Juden / 
fftig / fonder zü dem mit froͤlichem ſonder auch den Beyden/onnd teilt die nach ſei⸗ 
den / das jr ſchmach / die eüch vmb des ner guͤtigken überflüſſig / vñ verweyßt noch bebe 
glaubens willen angerhon wirt/ 30 niemärauf fein gůtthat Erß auch Fein wi 
chſte cer achtẽ / beraubung vñ verlurft dergeltung vonn vnns / vnnd darff niemants 
ytlichen gůts für groffen gewünade ¶dienſts. Er ift vonnarur güt/ohd Begärt ve jm 
peyn des leybs ein pfand und gewüß ſelbs yederman gürs 3erhtin. Welcher von jm Be 
s ewigen wolluſts — jr den vaͤrt / der Begärtnit vergebẽs. Er wil yederman 
bts erſchꝛocklichers ift/nichts andere ai thün/vnd vermag waserwil. Er achtet un 
nein post vfieyngang Per Fünfftigen — verdienſten nit / er begaͤrt alein das wir jm 
eit / ſo werden ſy on zweyfel verfton vertrauwen Ond daruß welcher von jm erlan⸗ Wie man 
en das ſoliche eüwere hoffnung auff n wil das er Begärt/der Begär vnd Bitte on al⸗ gr 
verlaffen und foliche ding verachten/ Zweyfel/on alles miftrauwen.$Er fäbe nit an" '% 
ht Ping feyedas auf menf&licher Be 40 wie groß und vil Per Feftigung und dee leydens 
rFomme/fonder das vö Per gnad des  ift/erermäßnite feine Erefft und fein vermögen/ 
tiger ſeye Weyter gleydy als d Be allein gedenck er Bas Gott Ver aller Beft und ge 
waͤrt iſt / es ſeye dan das erfich urch waltigeſt iſt / in den er allfein vertrauwen vnnd 
des laͤbens vnd freündefchafft gegen offnung ſetzt. Welcher gantz vi gar verrauwe 
en eröuge und merchen laß:alfomag göttlichen hilff / der ſteyff vnnd ſtandhaff 
volkom̃en lob haben / es ſeye dañ das tig. Welcher aber zweyfiet vñ vil wil vmbſahen / 
pin wıderwertigfeit 3eleyden ſtarck Ver Gott alfo vertraumt/ das er nichtsdeſt min⸗ 
Bund inübüg güter wercfenftant der Yarnebe auff menſchliche hilff ſihet / den gört 
eſtendig feye. Er iftein.groß ding lichen ver eiffungen nitt vonn ganzen er 
aden gern leydenzaber allein vin der so —— als einer der zum teil zweyfiet/ vñ 
hꝛiſti Aber ein volFommen din ift bt an inn jm felbs mit menfchlidyer klůgheit 
it übel gekeſtiget vnnd geſomht vnd ſpitz fündigkeit võ den görtlichen Singen züı 
nan gůts thůn / nitt allein Venen die -Pıfputieren / Ver felb iſt nitt ſtandthafftig vnnd 
fonder auch denẽ Vie dich Peftigen. ſteyff / fonder gleych als die waffer des Meere 
s tbünd / fo find jr als glider gemäß yetz dabin /yez dorthin fallen und widerfallen 
upt/junger dem meifter/Finder eu⸗ nach dem vnnd die wind unnd Per flug wil: alſo 
r:jawennjrallentbalben vollfoms - wirt diſer in menſchlichen vıfachen vnd meinun 
15 ſind / das nichts in eich mangels ge hin vnd haͤr gerriben vngleych vnnd vnbe⸗ 
ngen Vie zů vollfommenbeit Euan endig. Welcher alfo ift Ber wirt Berrogen/ weñ 
nmEeit gebö:en. Das müß ich ge⸗ 6o er meint/Bas er von Gott etwas erlangen wöls 
3 Mofi erforderer föliche Vingnit/ ¶ le / ſo er doch nitrein rechte meinung vonn Gott 
fer welt achten Pas für eintorbeit: -bat/ondübel von dem halter/ des hilffer anruͤf⸗ 
we kunſt / hat uns geleert die ncüs fet / mißtrauwt jm ale wolt er den menfhennus 











Außlegung des 1. Cap. der Epiſt. 


wol / oder moͤcht nit das das er begaͤrt. Chriſten⸗ 
liche vertrauwen ift einfaltig / ſowancket nice 
mer / hat allwaͤg allein auff den acht / ſicht den al⸗ 
lein an Ber niemät verlaßt / Ber in jn vertrauwt / 
es feye im läben oder im tod. Welches gemüt «+ 
ber geteilt ift/eines teils auff Gott / des anderen 


teils auff Vie welt ſehen / der i vnd vn 
—— 
allen dern das er thůt / ſo er anders im mund / an 
vnd nach enderung Ver 
yetʒ yhaͤnes wil vnd begaͤrt. müß 
nit Cnach dem und das glück /ge; widere 
wertigs / yetʒ glüchfäligs ) das yadı verendes 
ren ale das gemein volck thůũt. Dil mer folein 
—* der — — —— * * 
en vn i 
aufrichten / vnnd Fr Gare der 
welt verachtet/vor Bott nit verachtet ift/der fein 
armüt vnd verworffenbeit nit verachter/onnd in 
gnaͤdigklich annimptin Vie zal der frommen/ vñ 
ie — 
nr s. Dar uw Jı 
— war * —* — der 
t / 

— Cbuienliher glenbeme wilen versefn 
und verachtet: vnd Ver vor hochmuͤtig vnd erbla 
fen was in dem won falfcher güter/yerz vor den 
menfchen verachtet vnnd ondergetretten/in den 
waren güteren reych werd vor Gott. 

Ein bzüder aber/ der nidrig iſt / ruͤ 
me ſich ſeiner hoͤhe: vnnd der da reych 
iſt / ruͤme — feiner nidꝛigkeit. Dann 
wie ein blům des graßes wirt er ver⸗ 
gon. Sie Soñ gadt auf mit der hitz / 
vnd das graß verwaͤlcket / vnnd die 
blům falt ab / vnd fein hüpſche geſtalt 


verdirbt: allſo wirt der reych in feiner 


bab verſchweynẽ. Saͤlig iſt der mañ / 4° serwerden/fdaden vn do⸗ 


der die verſůchung erduldet. Dann 
nach dem er bewaͤrt iſt / wirdt er die 
kron des laͤbens empfahenn / welche 
ee verbeiffen hat denen die jn lieb 


aben. 

So das geſchicht ſo wirt der arm auß ſeiner 
verachtũg nit vngedultig / der reych auß ſeinem 
gůt vnd — nitt hochmuͤtig vñ ſtoltz / beſonder 
wenn ſy beyd gedencken daß das leyden der ar⸗ 
men / vnd das güt darum̃ die reychen jnen ſelbs 

fallen / nit langwirig ſind / ſonder das es alles 
—* verſchwind / nit anders dann die Blümen 
des graß / die ſelbẽ / ſo bald der weſterwind ſenff 
tigklich anfacht waͤyen / vnd der tauw des glen⸗ 
— Fommen/thünd ſy ſich haͤrfür / vnd Bald weni 
er kalt nortwind waͤyet / vnd die Soñ heiß ſchey 
net / werden ſy welck vnd dürr / vnnd die vor / do 
Vie Sonn aufgieng / durch jr ſchoͤne farb den au 
aller menſchẽ angenem vnd lieblich waren / 
ind gleych fo die Sonn vndergadt welck vnnd 
dürr Die boͤum ( deßhalb das fy tieff gewurtz⸗ 
let / vnd ein ſtarcken ftammen haben)findfylang 


— wind nad» Dur ha Ike area 
—— Bald die Sonn 
BETRIEBENE 
einer eisen werde/ die Blü 
Be — 
nider vo Ben vnd 


5 | 
30 das glück fidy wẽdet / wirt er eintwäders feines 
Beraubt / und müß denn im ellend 
aͤttlen / oder etwan weınen ın Ver gefench 
oder etwan erbencht. Vñ objm deren 
neo fi egebe /fonimpe Bob sure 
m 


el 
fenell und Bald hinwäg.Die Ka 


damit man dıe ewi 
über Vie wäder Yas glich Inoch alter / noch Ver 
todt gewalt bat. Dann nit darumb ifteiner 
Bas er reych iſt / ſonder denn iſt er ſalig / ſo er > 
des Euangeliums willen des fo er Befizs/der _ 
raubt / der wollüfte Yifesläbens die er 
fig bat/fich verzeydyr und Sie veracker um pH 
ftus willen peyn vnd — 
59 feiner liebe willen in aller 
ſchaden biß in tod mannlich und mie 8 
nem gemüt verbarret : vnd dißz alleo legter id 
auß/onnd denckt in jm felber/fo viler mer en 
zeyt Feftigung vnd übel —— 
deſter lieber / der jm ſelbs zü eeren/ —* 
bers vnd dieners gedult wil — en 
anderen Pie welt zeuerachten ein vorbild 3 
vnd er c nach dem er ſich in dem ſtreyt ſtreng 
mannlich erzeigt / vnnd anderen ein vnderwey⸗ 


60 fung der waren tugend vi glauben geben bat) 


Senn Belonung vnnd ein kron Varuon 
nitt ein Franz vonn einem oder i 


baumc dann Vie werden auch weld vnnd pr 





berträffen/nitt Bene Lie 


in vns das wir dur 


noch durch leyden und v 
en vnd vngedultig werden. 


ichen angel mit dem Ferder 
fage/ wenn er v En 


Alle güte gab, vnd 





alle volkom̃ne An siert 


ten 
ĩ Gott iſt nit ein bärab von dem ana 


| x Dfteren, 
/fonder Beme —— 
ber wire verfücht/wenner va 
ven luff abgezogen vnd ver 
#rnach wen der luft em 

die fünd:: Sie „ j; 
vollender iſt / gebirt 
id nit lieben brůder. 


rch ſenfft liebFofen und an⸗ 
b beſchwaͤrd Per Fes 


durch das wort der war 
auff das wir wären erſt⸗ 


ß diſe vndere welt nichts 
rein vnd volkommen fi 


Yun zegleycherwey 


teri vnnd vrſach Per fr 
tCdurch anfechtung zerſtoͤrt vñ 
zum tod: dañ Bott gibt uns 
uß des gůts vnnd aller 


en find/ wirt gar felten 
laͤbens zenieſſen: vnnd da 


thalb rein/lauter unnd 
tlicher maß eintweders 
tung / oder durch fin⸗ 
wüſſenheit Befleckt ſeye. 
ſt das fällen wir uns zů 
añ wenn vnſer anmüt und 
en / wenn wir Bott 
rgen vertrauwten / wennallevn 
rd zů den bimmelifdyen vnd ewi 
nden/was pns Penn in diſem laͤ⸗ 
me / es wäre leid oder fröud/wur 
zů merung der frommteit dies 
b/jr mein allerliebften B:üder/ 


etwas funden / das allen 
volkommẽ feye/das nite 


Igefochten werden , Aber was Bößin ons i 


ſchꝛeyben / nit Gotte d 
mißratet / das wir in 


erwertigkeit ungedulti 
nitt ſein fchuld : Dann 
iſt / vnnd durch Fein 
Aalſo reitzt er auch mies 
8 uns die gůtthat Got 
vns.Er gibt vns über So 


er einn vifpzung vnnd vıfadp 





Br 
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et haben: kanntnuß der ewi it / fürbin 
gleych als Gort vö feiner natur gůt iſt / vnd das neitwen befpuung gemäß ide Allen ; 
zum vnd vnuermiſcht / alſo kompt auch vns (durch falſche verbeiffung der (lange ver 
Atesgür nichts von jm dann gůts: b iſt etroas la⸗ fuͤrt) der finſternuß geboꝛen / Gott hat vns 
——— in vns / das fallen wir nit Gott / ſonder vns dergeboren / nit auß einem —— 
won uns. zügeben: iſt etwas güts/ etwas waren liechts / vatters / ſonder auß dem inſtẽ ſomen des 
erwas vnbefleckter weyßheit in uns / Bas ſollen igen und ward Die red der ſchlangen 
wir alles Gott dem vrſprung zůſchreybenriſt et waslu vnd warff jn ab võ dem flande 
was liechts unnd ſcheyns in Afer — ı0 Ber vnſ 3 die red Ver en leer Dennsk 
ch von Ber Sonnen. Was in vns vntoͤdilichen läbens / vnnd zümitgenoffen Tefu zn, 
ift warer erFantnuß/ ift etwas in uns eines rei» —— 
nen lauteren anmbte/ das kompt von vnns nit / hafft. Er was das war liecht das von dem bi 
ann wir ſunſt nichts find dann fünder vnd on ften liecht kam / deß leer die 
—— fonder es zn * oben —— — ur den Fin diſer welt 
em Bzunnen vñ vrſpꝛung aller güteren t eroberct Frefftig i 
alles das da — —9 he —— nit allein verenderet / 
aller volfommenheit kompt alles das da war⸗ inandere menſchen verwandlet vnnd 
lich und recht volkommen ift/ond das uns Gott z0 get hat / das wir yez das * das wir vorlieb 
u ac macht: was da warlich liecht iſt / das ⸗ das / dem wir vorfeynd was 
ſchickt ons auf jm der vatter und Herr alles wa 
ren liechts. Söliche ding gibt er uns nit auß un zů 
feren verdienſten / ſonder Cals er von natur guͤtig 
ift)gibe er uns das vnuerdient auf vnd 
gunſt. Es ſind mer gaben vñ ſchenc zenen weyß 
nen dann Belonung:pnndiftwarlichereinfreye tur (haften wolt / vnd daß wir neiwen 
miltigfeit dann ein lon: deßhalb ıft es nit Billich Köpitung als vil als die erften Pölten ſeyn / Vie 
das wir uns etwas Yauon züfchreyben/fonder ZU dem —— glauben den erſte 
das wir Gott für vnſere fünd bitten / vñ fr das ze beruͤfft find. So vnns nun lche er 
gůt / das nit vnſer / ſonder ſein iſt / ſeiner freymil⸗ — ans vnuerdient mitgeteilt hat / iit 
tigfeit danckſagen. Als er von feiner natur Ver ıllich daß wir fölicher 
Beft ift / alfo mag er nichte geben dann das vaſt  nady unferem vermögen vnnd danck 
gürift. Als er vnwandeibar / vñ jm ſelbs allweg ſeyen Zug gu ae fähigkeit zů 
leych ift/alfo ift auch nitt Bey jm das durch fin» gelaffen / d ds wır vnſere lafter 
—*— ori Büinckle verenderet oder verdunchler wider dauon möge fallen/ und Yasauß . 
möge werden. Das liecht Bes tage Yen wir ba» ſcchuld wıder verlieren/cs fege dañ Haß wir 
ben/wirdt Yurch Vie nahgende nacht verfinſte ⸗das uns auß gunft geben iſt / mit groſſem ernfl 
ret/zü 3eyten durch woicken underzoge:menfb vnd fleyß underftanden 
iche weyfbheis wirt durch irrfal der —— offt 40 vnd vinb funft ifts/Bas wir durch den vñ 
verdunchlet / menfchlidhe frommfeit wirt durch verjaͤhung der Ruan leer vñ 
boͤſe anfechtungen vnnd Begird vergifftet: aber angenom̃en ſind zů | Gr 
Bey Gott ift fdliche vermiſchung Ves Höfen nitt / tes/es feye dann Ba wir mit keüſchen vnd reit 
es verenderetficb auch Fein liebe in finfternuß/ nen firten dem läben vnnd ger 8 
deßhalb iſt not das wir nach vnferemvermöge Vñ zegley ß vns dae ewig liecht 
nad fölicher reinẽ vnuermiſchten einfalt ſtellen / ¶ den fin Gottes erleüchtet iſt / — 
vnd une darzů ů ben / das wir mit ernſt vñ fleyß fr gantz läben anzeigung gebe daß wir 
durch güte werch uns mer vñ mer feiner gaben echts genoß feyen. Wir ein malabgesor 
empfengklich machen / vnd vns als vil als in jn en vnd von one gelegt den alten menfden m 
verenderen: dañ Billich iſt es daß die Finder dem 50 sen irrfalen/anfechtunge vnd Iafteren/Billich 
vatter nachſchlahẽ. Gar boͤßlich ſchlahen wir in iſt es daß wir yersunder andersläben. —— 
die art unnd natur Adems der da ſt ein anfen⸗ wolten jr mer meiſter — a 
ger vnd vrſpꝛung diſer groben und zerſtoͤꝛten ge Dann das gab eicheyn ar 
art / der felb ais er durch die finfternuß Per fün leerter von dem en eoöllen 
den geblendt was / hat er vnns Ben finfternuffen der mer ſchwaͤtzens Fan. Ir haben mer we" 
ondermorffen geboren. Das wir ein vꝛdrꝛutz ha⸗ ¶ Zür nen über den der eüch gü I 


— an —— 
u 


I) 


 Außlegungdest. Cap. der Ep, | 


Weyt weyt ſeye ſolicher irrfül vö etich/ Vie da die 
Euangeliſche weyßbeit gelern 


ben ab Ben himmeliſchen dingen / das wir begi⸗ 
rig ſind auff die irrdiſchen / in dem ſelben zeigen 
wir ſein art an das wir ſeine kinder ſeyen: 


wir Blind ſind / das wir irren/ das wir fälen/ift So ligkeit Bringen. 
welcher 


von Per art unfers irrdifchen vatters. Aber 


bimmelifd varter ar vil fäligfliber wer ei 
geboꝛen / das wir * esse —— ren / bereit vö einem yetlichen 


fen / in vnd fromkeit des läbens / iner⸗ 





ts 
rim wölten ſeyn und vol 
Buß iu min ei TE Wnoͤdli 


min So b0/ ar Sn i guet 


ein neüwen menfchen sachrer wil 
* zelernen. 





üt fen vnd leeren ſol Feiner fra⸗ vnd an chtungen init denen 8 
b vnnd —— ch zefru vnnd ſchnãil an⸗ leer ge Mi Yen ——— 
nen. —— von dei fand des fräfels / von dem mür vnnd 
Sarumb fo legend ab alle vnſau⸗ — Der vnfeüfepheit /von Ben feinen 9er 
eit vnd alle boßheit/ond nemiend (eben mi (A aieweyl das gemür Ye mens 
west auf/ vñ laſſend es mit fenffe- De ——— 
igkeit eyngepflantzet ſein / das eu⸗ dañ vergebens i 65 / ſo das wort Borres allein 


Ah ie 
‚jeelen mag fälig mache.) Sind , In Ben oren thöns/eo feye 3 vn 
tbäter des worts / vmd nit hoͤrer 10 innerlich eynfeze in das herz. Wo em 

mal alfo an £uwere gemüt / fo wirtes nik 


1 (Damit je euch felbs nit betrie- gemüt / 
Dan fo yemantsıfkein bözerdes —— feyn/fonder wire bärfür Brechenyoir 


€ 

} h 6 4 ck * 2 
vnd nit ein thaͤter / der iſt gleych nen jr geſatz aufwendig) ee 
maßñ / der fein leyblich angefibt außmir wercfen. Die narürli 
jegel befi cbauwet:dann dem oe fen Die lernen ußwedi etliche reglen/ 
befcbauwer bar) gadt — ar Pd wüllen wol vn⸗ recht 3eldbe/meinen eo feye 
v 4 al itgnü :aber ſy fälen gar weyt/fy Betrie 
n vergiffer wie er gefkalter was. gen fic felbe/gur fäligfeit 9 eitabeni 
aber durchfchouwer in Das voll 20 in derred/ onder im läbe. Euch aber fol Ya 
} it darin⸗ 

— — Shen Seren vnderibe in vr Be auf 

Feit 


oͤret / ſonder ein thaͤter / der ſe — —— Ne 
lig feinin feiner chat. jede ganze weyßheit Chzifti vnnd alles fein I& 
‚ZU gleycherweyg als der / der ſchnaͤll iſt Yurchlernet haben/ deß jr verheiffung des 


gar kum̃erlich ſich hüten mag vor dem vntoͤdtlichen l&bene em fangen haben. Das 
ud) der / der leychtlich in feinem gemüt Chriftus geleert / das m — di wercken er⸗ 
nd bewegt wirdt / ſchmaͤcht vnd vnbils eigen / vnd mit ſitten außtrucken: das er gethon 
Es ſollen aber die froimen Chriſten gar 30 bar dem müffen wir nach vnſerem vermögen 
nitallein von aller rach / fonder auch nadyuolgen. Dir müffen abfterben den begir⸗ 
1 übelreden. Dil ficherer wirdt aber Per den diſer wäle /onnd mir im Begraben werden/ 
bmadworten/ Yer Fein antwort gabt / mit jm zů from̃keit wider ——— mit im ons 
wirt den vnbillen / der Cfoer ſchon ge⸗ binauf. gen himmel fbwingen: Varzüalfoläben 
leidiger) nit zornig wirt. Vor Serr men _ aufferden/Paß wir der himmeliſchen belonung 
dt villeicht Ver für from geachtet / der nit enwirdig geachtet werden, WSllen 
it ſchmach / übelred mir übelred wie ¶ wie Ser fd gar Fein nu daruon buingt / der 
vo: Bott wirt der garnit fromm ſchlaͤchtlich obenbin/onbedachtlich Pie Euange⸗ 
ons durch feinen ſun vnderwiſen hat / difchered hoͤꝛet? Er iſt gleych einem menſchen / 
olreden föllen von denen di⸗ vns vers 40 Per ſein angeficht in einem piegel beſchauwet/ 
daß wir wol wöllen denen die uns üs der b eſicht ſich allein / dann er mag das antlitz / 
gůts thũn denẽ die vns tibels thůnd.  Paservonnatur vnnd geburt bat / nu verendes 
rnit der / der ein vngebundne / vn⸗ ren / er gadt auch mit anders von dem ſpiegel 
ung bat / der ſolich ſchlipfferigs vnd vdann alser dar zů * ja dieweyl er allein 
> glıd nit zempt / der da hat dasim zum ſpiegel gangen ift das fein geſtalt hen 
dtet. Soͤliche begird gleych als ſybe⸗  wil/fo gedenckt er nim̃ermer darag das er die 
erftecken den formen Veh Goͤttlichen vngeftalt des Antlitzs verendere /fonder fo Bald 
; er weder wachfen noch frucht bun⸗ ervon dem ſpiegel gadt / ſo gedenckt er nit mer 
lſo hinderet ſy auch Bag Hlicher ſomẽ wie er ſich beſahen bat. Ser fpiegel Euangelis 
t mag gefäyet werden. Der fom des 50 fber leer zeige nit die ma fen vnnd runtzien Yes 
es hafftet nit in eine Vornächten erds leybs/fonder ftele Sir für Peine augen alle Franck 
den pfürzen vnd lachen /nitin einem beiten vnnd gebzäften deines innerlichen mens 
B/nitin dem flieffenden fand/ er wil ſchens: ja nitallein zeigt j dir liche gebzäfteny 
der/ gereiniger vnd vefferdtrih has fonder gibt auch artzney Pie 3eheilen. Das g 
rumb wöllend jr daß der fome des Mofis hat mer angezeigt und geoffnet Pie find 
en worts / das ein mal in euch. ge»  Vann geheilet/ dann es was ein vnuollfommen 
rucht bringe: ja nit ein frucht ¶uch geſatz / vnnd zoch Pie menſchen mer mit forcht 
zeyt lang wäre / oder ein ſchlaͤchte don lafteren dann das es möchte ſchaffen das 
Vie leyb ein zer läg gefpeyßtwers ie menfchen willigFlich von inen felber reche 
ie ewige fäligFeit euwerer feelen/fp 60 thaͤten: Aber Pas Euangeliſch geſatʒz das bringt 
nd reinigen das vãld euwers bers mer durch liebevon den freyen 3ewegen/ dann 
in von Ver unrüw des übelredeng Bas alt mir zwang : nnd was das alt anfacht / 


36/ [onder auch von allen Begirden das erfüllt das uangeliſch / dañ — 





Sant Dacoba. Occccrvn 











re zů den w forgen/ cer des vers 






mer von dem erempel vnd läbe Chꝛiſti abkeert / 
Pas ift fo vil geredt: Welcher, Vie heilige ſchꝛifft 
nit ſe — — wider ſich kee⸗ 


das er gehoͤꝛt bat / ſonder nach der regel 
— ac en trucht auß 
mit wercken das er in fein gemüt .ı. 
lich gehefft hat / der ift deñ fälı — Veßbalb 9ae 
er es gehört hat / fond das er ſolichs mit anmüs/ 
mit Begirdenyofi mit fitten — Duboſt 
von Ch:ifto / das Venen die ſtraff der hellen Bes 
reit ift/ die zü jrem Brüder Narr fpredhen. Onnd inm f 
baft du vergäffen das Yu gehört haft /fo ren 1 ſy Vie gebott Gottes ges 
Id er dich ein wenig ſchmaͤcht / fo wilt du  fehriben hatte vnderfe 
gr ch ſchlahen vnd flächen. Du börft von Chꝛi⸗  wäfchungen/in langem gebätt 
o das man Vie reychthůmb nit achten fölle/ Vie Ccremomen / die zů zeyten nit 3euerachten wis 
von den fehaben durchſtochen / von den dieben 20 ren/wenn wir durch die Ping ermancet wurden 
geftolen mögen werdẽ / daß Yu die waren reych⸗ ¶ deren Bingen Pie ea vnd warlich fromm 
thümb 3efamen folt * in den himmel: aber machen: (h8Dlich ind fyaber fo man meint das 
gleych fo Bald Yu von dem prediger auß Ver fir-- ein menfd durch föliche Yıng from werde / die 
ben geeft /fo Feerft Yu allen fleyß an vnnd ernſt —— ——— from̃ keit ge⸗ 
wie vor / reychthuͤmb mit eeren vnd vneeren ze⸗ cht vnnd falſchen 
ſamlen / als glaubteſt du / daß nach diſem laͤben iſter machen dann Ylichtsdeftiminder 
Fein Belonung wäre def glaubens. 9 wirde liches für ein groffe frommfeit vnnd 
Ss aberyemants fich laßt dunckẽ gei geeit Bey Venen nalen Vet 
erdiene Gott under euch/onnd halter lich alle froimfeit in fihrbare Bing ftelln/ 
; F 20 fo doch die auſſerlichen ding vnnd Ceremonien 
ein zung nit im zaum / ſonder ve ein zeichE vilicht vi anzeigung geben süseyten/ 
ein hertz / deß Gottes dienft iſt Fein — er fp hnf from feye/fp ſind aber 
nütz. Ein reiner vn vnbeflecrer Bor ' darum̃b nitein vıfach Vie Bee machen / ſo (9 
tes dienſt vos ort DE vatter / iſt der vonjnen felbe weder gürnod BBßfind/ werden 
ana HERR allein auß gewonbeis vnnd langem Brand) oder 
ae vnd witwen in jrem truͤb⸗ 189er menfden meinung gäs oder Su | 
pr befüchen/vnd fich von der waͤltvn rerfo Boch ware fromkeit innwendig in Verins 
eflect bebalten.D neren menſchen ift/ond fich mit anderen zeicht 
ft aber einer vnd euch / Ver da meint erfege die gar vi gewüſſer find /erdugt und aufferli 
vaſi from/wen er niemants das fein ftilt/wen er 49 erzeiget. Woͤllen jr aber böten was ware 
niemants ſchlecht / vnd fich vor anderenlafteren _ geiftligkeit vnd froimkeit feye vor Gort dem var 
bütet/er 3empt aber feinzung nit / er enthalt ſich rer / der nit nach menfchlicher meinung vrtiet 
nit von cer abfchneyden/von ſchmachworꝛtẽ / von 2 fo ift das ein reine /lautere vnnd vnbe 
üppiger fdyantlicher red/ er Bebüret fein hertz nit echte fromkeit : Das / zů 22 als wit 
vor ſchantlichen gedancken / des ſelben fromfeie erfaren vnd innen find worden roſſe barm 
iſt vnnütz vnd vñnfruchtbar. Villeycht wirdt der ¶ hertzigkeit vnnd gůtthat Gottes Vie er gegen 
durch menſchliche geſatz nit geftrafft / der allein vns erzeigt hat / wir auch alſo Ver eychen hin⸗ 
wort redt die zů eebruch dienen /vndaberdiefll wider —— vnnd gürtl vnſerem 
ben nit mit dem werck vollbringt /aber Verfelb naͤchſten beweyſen / vnd daruon keinen lon * 
iſt yetz ein eebrecher vor Gott / dann er mit dem go widergält —— von dem nachſten / fon 
a en eebiuch vollbracht hat. Der wirtvon auf eytel vnnd reiner liebe/ Fein belonung nien? 
Jen menſchẽ nit geftrafft/ der eines andere güts dert haͤr vnſers Pienfts vnnd Sr 
begaͤrt / ſo er es on ſtraff mag / aber vor Gott iſter dann allein von Gott / Veralle das /vaswir 
des diebſtals ſchuldig / dann er infeinem willen ¶ dem naͤchſten thünd / achten wil ale * 
den diebſtal fürgeſchlagen bat. Auß den auſſer⸗ elber geſchaͤhen From vnnd rein wudt 
lichen wercken werden wir gůt oder boͤß geach⸗ n Juden geachtet / der Fein todten cöper an? 
tet vor den menſchen / die Bas hertz vnd den wie ruͤrt / der in einem flieflenden 
len nit moͤgen ſahen / aber Bott ſicht den innerli⸗ ¶ iſtraber vor Gott iſt Ver fromm vnnd le Bes 
eben anmüt des willens und des hertzens / vnd en weißlin vnnd witwen ınn jrer Brüder. 
auß dem felbe achtet und v:reileter ons. Nun ift 6o bilfflich ift vnnd beyſt —E— 
es gewonlich / wo das gemůt vnd hertz iñ wen⸗¶ den er ſicht vndertrucken / ffe/ 
dig falfch und zerſtoͤrt iſt / da bricht es harauß in tigen vnd armen mit ſeinem — 
Per zunge vndred. Die Chuſien ſollen ſhmach _ Pos den Juden iſt Ver vnrein / ver fleifd 





f 


>" — 4 nn 
en San Vacobo.  Ccccorym 
por Gott vnrein / gemüt : 
Ahern ngen $ıfer wölt du doꝛt / oder ſetz dich bär vnder den 
t iſt Su möchteft ſehe Was find aber ſchemei meiner füff Vnd baben nit 
'egird vnd anfechtungen/ PieYen menfi tja bey euch ſelbs / vñ ſind rich⸗ 
kr onrein machen? Merck 30, Do: ter worden böfer gedancken, 
ber genden) ——— Welcherfeinen lieb bat vmb G 
ea / vi ed Hat vmb Gottes 
alb fl, ſich die — willen / and Benin —— Ver fihenie 
groffen haufen gält onnd vil reychehümb DI ober reycpfeyey ig oder edel/fony 
Der wirt 3aghafft und unmanns 10 vil mer ſi er an wie vil er in oͤttlichen güres 
ſo mã jn unbiller — — Be ey. Nun wenn man den menfdyen der 
Ygt:für ein narren wirdt Ver geachter/ © ben gaben halb fhätzenfolyfoin Füs 
mb boͤß widergilter. Roftlic und reych⸗ nig (ar "J& nichte mer vnnd höher Yanıan 
irt der gehalten / Ber in überflug müranlo minft arm unnd vervoosffen menſch. Chziftus uff 
30 Farg ſchaͤtzt man en /Verzimlihläbe. gleychfür alle menfeben gefto:ben / wers 
wirt der geachtet / Ver bobmütigundin den Ip alle zü dem erbsei Svntödligfeit Beräffe, 
erblafen ift / Ver Die feblächten veracheer, Dnnd Parumbjr meine Brüder / vertrauwen jr 
alter man für glüchfälg / Dem alle feine Waärlich den verbeiffungen vnfers Berren Jeſu 
ach feinem willen vnnd enfhlagnahhär Cbaifti/fo machen Fein underfcheid der perfonen/ 
der in wollüäften i ifigen mürwillen 20 ond fbegendnitals die wälklı gewon find/ 
" Vern Bauch und Fragen Yıener. Das find Piemenfdyen auß reychthůmb ond armür zeſchẽ 
gdie das gemüt des menfcpen werlid Zen Chꝛiſtus iſt der wälre ng nach verworf 
‚und onrein machen: weldverfich von fen/fehlächt Pnd arm gewefen/vund har fein 
sen zeicht/ Ver iſt warlich from ond geift  Vatter gewoͤlt / daß er feye ein Zerr aller glori: 
Gott dem vatter/Per uns von Venirrdis nit den reychen/ fonder Yen armen bat er verheif 
ngen erlößt/zü Ben bimelifdyen Berhffe fen Das reych Ber hiflen.Oenn nunene, Choje 
n den zeytlichen 3ergengklicen zu Jen Bey einander fizzen ) bineyn gadt Perein guldis 
Bd bat uns geleert die wirde des men gen ringan bat / oder ein Foftlich Fleid / es gadt 
8 den waren güteren achten / vnnd das damit auch bineyn etwan ein armer on guldin 
len dem das wir thünd / niendert auf zo king / in einem ‚ten jerrißnen Fleid / pnnd 
nn aufffein eer / von dem allein wider von ſtundan ein auffähen au reys 
d Belonungaller güten werch ver Öen/niendert umb anders/dan des er des Folie 
‚n/der Vie werck Ver waren fromeit nie n kleids etwas mer geachtet iſt dañ der 
nden zergengtlichen Belonungenwows — hen jm / geben jm Die eerlichere 
/als dann oe gtzethün/fons ¶ Fatt vnnd hr alfo fpzechende:: Sitz Yu 9a wol: 
mtödtlichs/ y m̃er wärende läben vnnd darge 5 dem armen/als 3 einem verwo: 
Sclädtundarmift der dem du gũ nen / allein darumb Pas er ein ſchlaͤchters Fleid 
20g6 dir nit widergälten: aber vıl w&, —— fprecbenjr: Stand du 9a / 08 firz auff den 
du thüyeft dem gürs Yan Yem reychen Fbämelzün fen. Weñ jr das hünd( ſprich ich) 
iltigen/von Bern Fein frucht und Belos 40 nr fen — * —— geydh 
j 7 [4 re 
—— ſchnoͤde zergens re thünd / daß jr dieeer ſo — 9 
t 


Dasij. Cap, 
i dben.Die liebe ein/fändes 
En nen — 


Eine bꝛuͤder / jr ſoͤllen nit 
meinen daß je baben den 
berrlichen glauben vnfers 
eſu Chriſti in: anſaͤhen der 
añ ſo in euwere verſamlũg 
mit einẽ guldinen finger- 
mit einem berrlichen Kleid: 
auch ein armer in eine 

en kleid / vnnd je fehen auff 


S berrlich kleid tregt/ vnnb °° } 


im: Se du dich bärauffe 


urch ſchmeichlen/dem gold vnd koſtlichen 
leid zügeben/ vnd den⸗ ſo ſoͤlichs nit bat/veradys 
Ver Gott in Sen waren güteren des des 
muͤts Baß gefalt Yan der reych? Ir achten 
groß daß er einen ring od edelgftein am finger) 
oder ein feydin Fleid an hat / und des achten jr nit 
mit reinem lauterem glaube/ mit Befcheiden 


beit/mit zuche/ mir Feüfchbeit vnd anderen abe 
* (Pie de : 


Hoͤrend 
nit Gott erweilet die am⸗ diſer waͤlt / 
die am glauben reych ſind / vnd erben 
des reychs / welcheser vᷣheiſſen hat de 
nen die jn lieb baben- Ir aber haben 

ENFATINE vneer gerhon. Sind nit die 
reychẽ die / die gwalt an euch uͤben / vñ 


chen zů de armẽ · Stand für gericher Perlefteren nit 
ü 











—— Eyſi. 


IRRE. nn tet / vnd fü ndet.an einem / det ſt an c. 
— dal/ meine lieben Bıßden/ Sr ': Dei * a 
—— 
55 t doch ira he eebzichft/ toͤdeſt aber/ hehe 

armgeachterfind/dieweder bertr des ſo redend / vñ 
35 gold / ho oherk eu vnd gewalt ¶ alſo thůnd / als die da ſollen dutch das 

ben nod Begären/ —— 10 scan der freyheit gerichtet werden. , 


Be —— ne 
— — — —— fee Sram rm —— 


‚gwaltig in ho melı do Künige 
SERIEN TIER mein 

nit liegen mag vnd fälen ob er fdyon wöe/und ————— Ce Eine 
- —* mag was er wil. Wäm hat er aber ſoͤliche = a 3 * —* 
hohe übertraͤffenliche ſaͤligkeit verbeiffen? ars > — vn —— ee 


en Fünigen od reychen verheiffen? Klein gar 
en denẽ er warlich lieb ren = — ron armen: Das non wider Sie iebe 
ſy feyen auch wär fy wöllen/ eigenletit oder frey/ gefdhicht/ob eo fdyon mit nit verbotien 
erren /arm oder reych. Und über das sieben jr wwrdt/foiftee Goch fünd. « Kim me | irfelber 

n reychen hoch hinauf an einen eerlidyen ſitz / Seo aelton/ das en 
dem armen laffen jr ein nıderen ſitz / ſchtzen den Sr * an —— Ice) 
mer der ſchlaͤchter ıft vor Gott / vñ verachten den zus en nd —* * eh als fichfelber. 


Fer vor Gott vndeerl Sem wirt ‚Bin 
erbotten / —— ſein ei diebſtal — Welcher von diſer ſchnůr / ehe 


raubüberfonen bat/ond ich Bes überhebr: is WYGEUNd tritt/ Ver wirt ft 
fer wirt verachtet / der che armfeynwil/dann  Fıp überträtter ende geſetzes Eofol auh Bet 2 
mit verlurft der from̃keit reych werden / der fein 6 nd —* geben / Da ae a 
gi Ben armen zü bilff vnnd aufentbalt außge⸗ 3° —5* eychte find/Das gſetz t air mef 
en bat/ vnnd mit willen arm worden iſt / Bas er —— ‚Das ee 
durch föliche kundtſchafft vnnd liebe Pie er feine 2 —— es nit — er 
nächften beweyßt / reych werden möchte. lir/ an eo Sie Bau he — 
ſpuch ein er 29% — — Ser —— > — 
einlich iſt es alſo / das ſich r eyn / vnd E⸗ 
— liebe / vnnd —— Gott nit Mr wide Penn von — J 
3ıfamen wöllen regmen/ fonder Viereychenfind?' Wuruel dee — * er vn un de u 
fürnẽlich die / die de Euangelio Chriſti widers —— are, tt überträite nd gefehmalche/ er 
fträben. Dañ wär find Boch die / Vie würerey F Ian gefas Fre bat/ verle die lele⸗ 
ar * beifs — Rn er ——— / — mal von dem ʒi⸗ 
en? ſind es nit Vie reychen? Waͤr verklagt eu 
waͤr zeücht euch für gerichrztbünd —— al⸗ — * zwack a ade 
lermeift Pie reychenẽ Waͤr find die / Vie da ſchaͤl⸗ Vie fi —* — ar ge 
sen vnd flüchen Ven beiligen vnd hoben Klamen erl ek an jm ſta gr tt — 
vnſers Herren Zefu Chaifti / durch des anruͤf⸗ schadet berte) abtr Ser finfternuß d 
fung jrfäligkeit erlangerhaben/ in dem jr euch |, ig fo —* si 2 oder Ind 
fröuwen/in Sem jr alleeer vnnd rům geſtelt ha 9 te Veran o — war irr /foereinmal 
— das nit * he * ** glau — — —— der 
en ſo gar nit günſtig ſind / dz der nam̃ / der eu reychen 
Die 0 = geadne /jnen ſchaͤdlich vñ * so er —— a 35* — 
woꝛffen iſt. Aber verjaͤhung ſoͤliches namens iſt —35 3 * har an di 
euch der maſſen heilſam vnnd fruchtbar / das jr digi IK ber * * nn gef derliebe ah 
auf — eng — von ſolicher verheiß⸗ mc —— Ion Finden N Bande / Wie —* 
nen ſaligkeit fallen mögen. Die liebe Yes nächften gefenäben. Ser hareud 
B GSejrdas —— voll⸗ 84 nit le Eh —— der ſein —— 
enden nach der ſchrifft ab deinen teils — Der ein mal * 
wein lieb als dich Eat —* je — —* er beten a 
wol: fo jr aber die perfon anfäbend/ — er 
thůnd jr find / vnnd werden geftrafft 60 der ——— ——— 
von dem geſatz als die übertraͤtter. en * Bich aber vo: Ye eeb & bh, und 
—— 


Dañ ſo yemants das gantʒ gſatʒz hal · ¶ aber den todſchlag 





das gantʒ nit übertraͤtten / darumb dz ar 7 imfelboer, 
—— ——— nit werck hat / ſt er tod an jm ſelber 
y Beide verbotten / und Yas allein arum̃ dz Wout du ein vireil von Bott erlange/ das mie: 
yde find wider die liebe des naͤchſte Er hat Barm tBigfeit vermiſche ſo erzeig dich 
nit allein Die ding verbotten die auch durchh gegen deinem Bzüder Per gefünder. 
efa der Geyden geftrafft werden /ale 9a hat / oder mangel hat und arm ift. On vil wes 
ebſtal / todtſchlag vnd eebzuch/ ſonder alles ger ift es wir weychen auff diſen teil / Bas wir 
das 9a wider ift Per Euarigelifdenliebe.  vpne mer auffBarmbertzigfeit Yapı auff das vis 
gſatz Moſis ſtrafft den nit/deinBefdyeids teil vertröften und länen. Dañ 
rmen — teen —* einen bach 10 N von Barmbertzigfeir G 
tigen reychentoder em 
tontzaber Vie ſtrafft das —— evs merfleyffendas wir Bott Barmbergigdan 
alb fällen jr nach diſer fihnür nie eu⸗ gerecht unnd ſtreng erfaren. Er bat uns marjeis 
werck /fonder alleuwere wort vnd inner» her barmhertzigken behalten /Billich iſt es auch 
jedancken richten vnd fbnüren/dasnihts Pas wir gegen unferem n&dften 36 
nfey das mit Ver liebe des nächfte nit eins Bigfeit mer geneigt feyen Bann zü ftrenge vnnd 
as Euangelifch geſatz iſt ein gfarz der frey hertigkeit 8 ñ vi ü in 
it daß man it darauß nemme zeſfun⸗ en vnnd her zů ziehen mit enfftmürigkeit /mie 
nd Veßbalb/ daß Euan ifche liebe eben MEN Sl mit gůtthat / dann mit reübe/ 
mag 3eerlangen von gürmwilligen/ 40 deß ſich Yıe es billich wol mag ers 
e menſchen gefas mit zwang vnnd fozdhe ben / vnd mer achten dann das vrreil/ deßhalb 
aff moͤgen zwingen von den vnwilligen. die durch Barmbergigfeir Behalte werden/ 
umb richtend euwer läben alles nah die funftCwo fy des vireils innen wären wors 
gel/ und bedenckend daß jr den böchiten den ) verdampt wären, Es iſt niemante under 
* werden/ wenn jr das halten das vne Ver nit täglich IE ffe und falle / vnnd eberg 
ft: dargegen groffe und ſchwaͤre peyn alſo wirdt ein yem Bon in ftraff feiner fünd 
wo jr cin mal abweychen von der liebe/ _ Gefinden/als er fich erjeigt gegen feinem naͤch⸗ 
n das gantz geſatz bangervndftadr. Sie ften. Meinen jr daß alleın Ver laub gnügfaın 
s vorigen läbens find une “uß gunft ſeye ſan eit zeerlangẽ? Was if glaub on liebet 





SSant Jacobb. COCCcHK 


verzigen / auß gnaden ift uns geben die 30 Kiebei ein läblich ing/ftadt nimmer ftıll/ böse Der glaub 


gl 
 bimmelifchen geifte/ Yurbdenjrnital nimer auf/ftadt nie möfjig/ wo ſy iſt da ee * Ay her 


kt verfüne/ fonder auch in fretintlicher lie aus / vnd eroͤugt ſich in gůtthaͤten: wo Pie fel 


. ben Ereffiig vi 
1 einander verbunden find. Sovil euch tthaͤt nit find / meinen jr meine lieben Bzüder/ t% 


freüntſchafft und üttbarlond Pas ons s euch Ver won und vnütz nam des glaubens 
auß gnaden) geſchaͤhen ifi / ſo vil wer⸗ Behalten werde? Vnfruchthar de laub der 
erter geſtrafft / die föliche barmbertzig ⸗ durch liebe wurckt / a er heißt nun Seh name 
tesın jnen felber Befunden unndinnen _ mens halb ein glaub. Das ic) gefagt bab/wirde 
den / vnd aber ſy nit widerumb freind» euch verſtentlicher werden / ſo jr dig exempel dar 
ʒarmhertʒig find gegen jremnächften. — heben: Wenn einer zu feinem Brüder oder 
ff der von Bote Sem rıchter Barmbers 40 fdywefter(Penen ſpeyß vnnd kleidung gebreſte) 
egären/ der gegen feine mitfnedyr ons mit freüntlicyen worre ſpꝛeche: Gond bın im ir 
Sig fich erzeige har? Wie wıl der bega  den/wermend euch/fpeyfend —* vnd ſo er das 
r von Gott lieb gehebt werde de ſei⸗ geredt/gebe er jnen Voch nichts Peren dinge. die 
ten nit lieb bat? | em leyb notwendig waͤren / iſt nit föliche freünt 
liche red den armen und Vürfftigen nichts nüg? 
wirdt aber ein vnbarmbertig Ja zwar/ dann vmb diſer red willen freürg und 
iiber den gon/dernit barmber bungererfy nichtsdeſt minder / ſo ſy jrer notturfft 
gerbonbat. Vñ die barmher· nitze ff Be ie — —— mit 
€ werche gibt er jnen nichts Alfa auch ı on zw 
Fllmert ſich wider das gericht. so fel der glaub gar vnfruchtbar und vnnütz / de 
ilffis/meine bziider, ſo yemärs allein in woꝛten ftadt /nichte ehür, fonder gleych 
abe den glaube/ vnd bat Voh Alseinrod pnbeweglidyonnd ıft eben ein glaub 


Enite Diferglaub _3enennen /als ein todrer leyb ein men ch zenen⸗ 
—F Are red He — ůder nen iſt Gleych als die ſeel dem leyb das laͤben 


bbt / alſo gibt die liebe dem glauben das laͤben⸗ 
veſter bloß waͤre / vnd mangel Ken aber die liebe dennen Füpt/fo Bleybt nichte 
er taͤglichen narung / vnnd yze⸗846 vnkrefftiger vnd todter na des 


glau 
nð euch ſpraͤche zů jnen: Gott bens / vnnd iſt Bir eben vor Gott als vil nütz den 
uch / waͤrmend euch / vnd ſet⸗ —5 allein mundtlich ve jähenon werck / als 


*6 marmẽ(wie oben geſagt) d⸗ freüntliche red/ 
ch / vnnd geben Inen aber nit ©° dem man mie Deren belfen fölte. Die nackend 
leybs notturfft iſt / was hulf⸗ Er 9a hungerer/ wenn Yu zů jnen fpridftz 


Alſo auch der glaub/ wenner ermend euch/effend/ vnd sibftinen — 
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” X * — 
der kleid 
ea 
tes (poste / Ver täglı 
— Yereinvofndsbessiehehe: 
kein mit wortenllieb hat: alfo bat Ver einen vnnü⸗ 
gen glauben/der allein mit worten glaubt. _ 


C.Aber es moͤchte yemants ſagẽ: Su 


- Berümpft 


baftden giaube / vñ ich bab die were. 


Zeig mir deinen glauben mit deinen 


wercken / fo wıl ich auch meinen glau⸗ 


bendir eigen mitmeinen werckẽ. 
glaubft daß ein einiger Gott ift: Su 
tbüft woldaran. Die teüfel glaubẽds 
auch / vnd zitteren. E 

Nun moͤchte etwan einer haͤrfür traͤtten / der 
die ding / die von natur vaſt verwandt ſind / zer⸗ 
trennen vnd teilen woͤlte / vnnd m alſo ſpꝛe⸗ 
chen: Du haſt den glauben / ich hab die werck / 






ee 
. recht/da igkei 2 
den/fofy onmilefindgegenanderen. 
Wilt du aber wüſſen o du vnnützer 
menſch / das der glaub on werck tod 
fey © Iſt nit Abzabam vnfer vater 
durch Die werck gerecht worden/do ee 
ee ei 
ret? Da ſichſt du dz der glaub mırges 
würckt bat an feinen wercken / vnn! 


Laß ſich ein yeder mit ſeinem teil benůgen / laß du durch die werck iſt der glaub v 


dich benuͤgen mit deinẽ glauben/ fo 
benůgen daß ich Vie werck hab. Ich 


entwederemfeinteil gnüg iſt. Qu berůmſt dich 


Bes glaubens / haft Yu den ſelben warlich / ſo 4 
müft du jn mit werchen anzeigen : baft Yu aber freund 


ein. todten — ſo iſt er dir nichts nütz. Du 

ich der wercken / die find dir zeerlans 
gen ſaͤligkeit vnnd belonung der vntoͤdtligkeit 
nichts nůtz / ſy kom̃en Dann von Ver liebe / die ein 
vnabtrennlicher mitgefellift des glaubens. Als 
an einem Baum find Blüft ond meyen / das find 
in uns Pie werck Ver liebe. Weñ die Bollen zů fei 
ner 3eyt härfür Brächen / geben fy ein anzeigung 
daß Vie wurgel des Baums auch läbendig ift/ 
durch deren jeff fy gefpeyßt werden. Denn fo 
werden aber die gůtthaͤt nüg feyn /fo manfy nit 


zů üppiger eer vnd wolgefallen vnnd gunft Ver 40 glau 


menfchen/nitauß ſcham oder forcht / nit auß vers 
hoffen etwas gwüuñs / ſonder auß Bern laͤbendi⸗ 
ger glaubẽ / auß den wir gwüßlich Bericht find/ 
ß wir alles das Gott thůnd / das wir vmb feis 
net willen dem naͤchſten beweyſen / vnd das wir 
von niemants anders dañ von jm Belonung ver 
boffen föllen. Qu gefälft Bir felber wol das Yu 
glaubft das ein Gott feye/ fo die Heyden auß 
irrfalmeinen vil gört feyn : du thůſt recht / dann 
deßhalb Bift du über die Yeyden.Aber vm̃ ſunſt 
ift es 95 Yu glaubfteinen Bott feyn/ es feye dañ 
das du das Ver maffen glaubeft/das Yu von jm 
fäligfeit mögeft erlangen: das gſchicht aber nit/ 
du babeft dañ zü dem glauben auch liebe/ vnnd 
zeigeſt mit froimen wercken an das Yu nit allein 
glaubeft/fond auch lieb habeft. Glaubft Yu das 
Gott ſeye / ſo glaub auch das er Ver feye Ver als 
lein äligmacbe/glaub feinen verheiffungen/ vñ 
läb der maffen das Yu wirdig geachtet werdeft 


feiner verheiffung. Er bar Barmbergigfeit ver» 6o lerften 


beiffen / aber denen die bie barmhertzigkeit Bes 
vocyfen gegen jrẽ naͤchſtẽ —* verheiſſen das 
ewig läben/aber denen die diſer waͤlt frönd ver⸗ 


Bi mich 
nich Daß 


vñ iſt die ſchrifft erfüllt / die da fpaı 
Abraham bar Gott glaubt / vñ iſt jm 
zur gerechtigkeit gerechnet / vnd iſt ein 
orte geheiſen 
—— ye en ——— 
30 wo in einem afftloſen 
————— — 

eicht * 


vil⸗ 
añt ich uns 
derweyfe den glaube Ber nit dur ch liebe würcki / 


Berumen)bat zum erftenvnd das fürnemeftlob 
vor Gott erholt des glaubens vñ vertrauwens/ 
von dem jm Bari von Gott das lob Ver fromkeit 
vnd gerechi eit zugeben ift :aber in jmft der 
nit onfruchtbar gewejen. Dann nısalleın 
mit dem müd hat er verjaͤhen das er feinen ver 
beiffungen —— 
gebebt feinen einigen fun Iſaac / ale Gott hieß / 
auff den altar opfferen vnnd toͤden / wiewol et 
nach gemeinem lauff der natur keinen anderen 
fun verhoffen mocht auß dem jm nachkommen 
geboren wurden: doch bat er ſich der verheiſſun · — 
gen Gottes vertroͤſt / dann er wußt das er de 
todten (fo jm gefiel) wider mocht 
50 chen / vnnd batnit verzogen zethun das er von 
Gott gebeiffen was. Zůß den werden hat ee 
lob Ber fromkeit verdienet/ aberauß Venen were 
cken die auß dem glauben kommen: dañ es find 
auch werck des gefases Moſis Venen die ver⸗ 
geben vertrauwen vnnd on nurz Vie Gen uam 
gelifcben glauben nit haben. Was wolt aber der - 
eerlich altuatter Abraham nit gethon — 
ſo willig Pb Darin fein fun zeröden/ den 
er fo vıl icher li bast / Bas erjm infeinent 
r worden was/ vi Yaoin (einem 
men verbeiffen was das ſalig volck das auf jm 
Fommen ſolt? Er ift fromm geurteiler worden/ 
vnnd das ee er feinen funaufapfferte/ aber Dan 


—— 








ſendt hatt / N⸗ 
land —* vñ verfu / ich (Cdas 

laͤbendig ma⸗ Loc —— — 

‚aber die eerlicbe mannlicherhar/Pie mache 10 belffen bar. Sy möcht gar groffen vnd Be 

den nung von den jren annge baben / wo ſy (als 

ub Abzas dañ in frem gemalt ftünd) ie Fundefchaffter ver 

eder tod noch fchlächt was. Dann nit ıf zes radten bett vnd angezeigt, Aber fy woltmer die 

1chen/Bas Ver ein erdi glauben oder Dem chen willen/ dan jrẽ nutz / ſy zwey 

fel hab / der nit verzeücht in ſenem einigen —— ſy wurd ein groͤſſeren lon von Bott 

i ſoͤlichs Meinſt ben dañ von den menſchen Zesleycherweyß 

is es dem ein beſchwaͤrd ſeye gelt ṽ Chi  Aun Abꝛaham nit auß dem Bloffen glauben ver 
villen jeuerachten / Ser feinen un CPener dient hatt / da ñ 

ne 


glauben Ber mit den wercken 

zum tod Deßhalb außei m ſolichẽ zo Bewärtwas: Aſo hett au Rabab vergebens 

lichen vo:bild ubene _ Beglaubt/Bas Ver Juden Gou ein warer Gott 

nan merckẽ das da warıft das 9ı ſchufft w €/ wenn ſy nit mit den werden Cdo ſy dc 

bam bat geglaubr Bott / vndföliher  füg battund Ye fach fich alfo 1 *2*— 
vnnd vertrauwen iſt fin zü chtigkeit zeiget hett / das ſy warlich von bergen glau 

ort gemeſſen worden /vndiftgenenntein Yann ſunſt iſt der glaub Cals ich gefagt hah der 

Bottes. 9a Faltifton liebe/fich Cfo es Die fach erforderer) 

50 feben jr nun) das der menſch nit eroͤugt vñ mercken laßt / kein glaub/ift allein 


in vnnüger won des glau - Dan 
Die werck gerecht wirt/ ond nır gleych ale cn eb era —— 
den glauben allein. Deſſelben 3e nütʒ iſt: alſo iſt der glaub/ wo liebe nit dabey ifty 
€ bür Rabab/ift fpnir > möflig/tod vnd —— 
Tr echt gemachet / do ydie * 
— ließ einen ande Das u ? € ap, 
ig binaußr San g eych wieder uch? In fol nie Be Jungen a en 
n den geift tod iſt/ alſo iſt auch ae weyßhen 
zub on werck toð 


Fine bruͤdet / vnderwinde A 
un Abꝛaham Pie frucht feines glaubẽs / : 

lob d — verloren ba wenner r ich nit y ederman leerer ze 

» gebeiß Gottes Befhywärdt/oder ewi 49 eyn / vnd wüſſend das wir 

t In fün seopfferen : meint Yu dann 


ne deſter mer vireıl empfahen werden: 

— ae ne a4 — 5 dann wir fälen allamen vıl, Welcer 
“ t r 

roft —— mitzeteilen / der ſich aber * ni En Fler, a 
t dem bungerigen fpeyß / Dem Yurfti» ¶ ein vollkom̃ Jann/vnd maga . 
Fmitzeteilezals ließ Gott Jen vorfroft den gantzen leyb im zaum balten. Si 
ir fterben der von feinem gůt etwas e/Die pfärd balten wirin zoͤumẽ das 
en der ehe Der one Sebs:fam find/ond weyfen jren 
llein auß wercken Pie Sen lauben Be 5° gantzen leyb. Sihe / die ſchiff/ob Iy wol 
o :vil minder jr Die fölichs vers jo gr oß ſind / vnd von ſtarcken winden 


48 geſatz der volfonnen liche verjd  Gerribe werden/ werden ſy doch gerich 
| vermag aber Bey 


—— — ——— ter mit einẽ kleinẽ rüder / wo bın wil 
ie aͤchſten Gewife Pi Re 

‚ein weyb Die ein Yıirm/ ein Beoydin der es — —— iſt auch die 3ung ein 

> föliche freüntſchafft der berbergüg Elein glid / vñ richtet groſſe ding an. 

tt in die zal der (rommen gefchuben . ' Groß iſt der nutʒ der menſchlichen zungen / 

ja in die zal der urgeren/ an die zl woan mit deren vnderweyfer vnnd leeret dag 

eſten vnd bewaͤrteſten altuaͤtteren zů warer fromkeit Vienerzaber gar gfarlid iftes 


E.Rabab was nitein Jüdin / ein wir Go pny ſorgklich ein amptanderleüt 3eleeren an fich 
erlich jr narum gwünnende/ vñ hat 3enemen/ond 

beilige ſchrifft das [ob der fromkeit/  überträffenli 

| das (yglaube Gosteinendes . Ieer/ 


erforderet ein mañ de zum erſten 

ch geleert ſeye in der Euãgeliſchen 

er vaſt reiner vnnd lautereg 
bbb üij 












vr 


Be / dem nit allein das er. 
recht leer / (Ener Vernenr uffanan 
hab / dann auff die eer Gottes. Als nun ein 


leerer vil fbaffen 3 
näherer Der kaner ru 


—— verderbung deß leer zer⸗ 
—* * — — ginht mi neyd/ * 
pro F * ——— 


Außzegungdee m. Capsder Fon 


E 
— 
Ports lan woman 
— 
— ee Be | 
einfbeür/ re j 








allerhalb d u Esift io keit:al gů⸗ 
—— arnach meiſter ze u ſo iſt die een 


— dañ reden / vñ wemig 
gnügvil —— —— 


ũ hoͤchſtẽ ri 
—— een Be — 


deren / vnd befleckt den gantzen leyb / 
vnnd zündt an allen vnſeren wandel/ 
un y vonder hell entzündet iſt. 


gifft feiner red Cwo er übel leeret) fleüßt fo vil a0 —— — 


weyter vnd mit mer ſchaden auß / das ſy von eis 
u. eredt wirt der erwas anſaͤhẽs vñ oberfeit 
sift aber Fein — ding / dañ die zũg 

ſſen regieren vñ beh — das du 

nit ſchlipffeſt Dann Vieweyl le natur 
ſo ſchwach und bloͤd iſt / das niemant laͤbt Ver nit 
täglich in vil dingen irre vnd ſchlipffe: Ver dann 
er feiner zungen nimmer fält oder ſchlipfft / vnd 
üten Fan das er da nit fals/Ver mag für ein 


ommen mann geachtet werden/ vñ gſchickt 30 mercklichen fdyaden 


Seo er den ganzen leyb mit dern zaum Ver vers 
nunfft regier/fo er das aller gletteft und ſchlipffe 
rigeſt glıd zemen Fan das er nit damit ſiinde Di 
ſer ſorg vnd gfarli gkeit bedarff der nit der lieber 
ein juñger vnd ſchuͤler wil ſeyn dann ein leerer. 
Es iſt etwas da einer feinem Bauch mag gebie⸗ 
ten/ es iſt nit nichts 9a ciner feine augen vñ oren 
Fan dermaffenregieren das er nit ſünde / es iſt 
etwas die hend Behürfamlich halten: aber das 


aller ſchwaͤreſt ift vollfommenlich Vie zungen 40 


zemen. Die zung ıft ein Flein glıd / Boch fo fladr 
gar nach der gantʒ leyb daran . Ein Frefftig vnd 
vaft gewaltig ding if die red des menſchen / es 
ſey fo zů nutz / ſo zů ſchaden viler / ſy tringt in die 
gemür deren die ſy hoͤren / ſy pflangt eintwaͤders 
eyn / oder reütet auß ſchaͤdliche vergiffte meinun 
en /fy bewegt vnnd ſtillet haſſz / ſy bewegt zů 
A macht richtun agie frid / vnnd treybt den 
hoͤrer hin vnnd haͤr. Alſo legen wir den roſſen 


— 
8 Hy ie Be fi — 
Alſo auch mag man vil nutʒ habẽ von des men 
ſchen zungen/auch von ende fe | 
jr nit das Ver — der natur das 
m. vnd zeuerſton geben hat / der die zun⸗ 
gen des —— geſchaffen has / das ſy in 
geftalt vnd farb dem fheur gleych iſt / vnd > 
he Shane 
Es iſt auchın diſem glid nit einerley 
als in andere: die zung iſt al⸗ — 
verfamlung aller boß heit vnd Dañ alo 
ein klein füncklin gleych als ein vnnd vie 
fh eines gantzen Brands ift / alfo auch was ü⸗ 
blen vnd fünden in vem läben ift der menſchen / 
Fumpt alles auß Ver zungen als auß der welts 
vnd gleych als fo man in ein hauffen Bars 
nig fbeürs thür / das für vnnd für 
bauffen verbsennt / alfo ift auch die zung * 
menſchlichen — Inge ſy nit irn 
gen wirdt vnd verhůtet 
em fheür ver: —— En 9a gen 
aloe ha von j entzundet 


3 allen lafteren. Die natur hat aber lid groß 
biſſz vnd zaum in Das maul das fy uns gehoꝛ⸗ yo = enlafteren. e 


ſam feyen / vnd mit einem Fleinen gebiſſz ziehen 
wir den ganzen leyb des rofl; wo hin uns ge» 
licbt. Gleyd als nun das maul des roſß ift mir 
dem zaum gesämpt dem Ver darauff first / alfo 
ift die zung Vie gezempt ift / dem menfcben. Ir 
ſahẽ wie die groffen ſchiff ſo die ſagel — 
nen durch ungeltüme der windẽ auff dem waſ⸗ 
fer getriben werde/ vñ weyferfy doch mir einem 
Heinen rüder der ſchiffherre / der das fteürrüder 


oder ſtryhẽ regiert/wo er bin wil. Er zwingt mit 6o 


Funft 93 fteürrüder/vni ein fölich groß ſchiff wirt 
durch cin klein rüder gwaltiget vñ regiert D 
halb ſol niemant verachtẽ die zaͤmung d zungẽ. 


übel vnd ſchaden der zungen nit ey 2 
dann fy mit dem zaun vnnd mis 
mauren der laͤfftzen / die ſy der zungen zů * 
ſamkeit geben hat / gnügſam vns warnet a 
vermant/ Bas man Vie jung ur der 
ben fol vnnd beſcheidenlich aber Yasfpeik I 
bellen hat ſy —— m. zum erſtẽ 
gembt des menſchen durch die Böfen ge 
iffter wirt/ond deñ Buicht 3* ſucht vñ 
Pe Ber feelen auch „. Vie sunon en vnd 
oͤſſer / vnnd macht auß cınem 
— boͤſeren / vnnd befleckt Senn fäliche a. 
auch die anderen / vnnd dae dermaſſen das 





Sant Zacobe, - CCCOCLKI 


Luna nutertocpß und mache lich gewaltig Sn eye am Meer 


en. 


nit beſton möge. 
Sannallenaturderthieren/ vnd nimmermer mag Ver ein rechte liebe vñ vertrau 
voͤglen / vnd der ſchlangen / vnnd er in Bor — —— 


2 ſeinem en vnd jmübelrede : viini 
meer £bieren/werden gesämer/vin Seftminken ſo loben wir mit Bifem glıd Gore 
gezaͤmet von der menfchlicben na Pnd nennen jn cin Datter/ mit dem ſchelten wir / 
‚aber die zung mag kein menſha verldmbden Bil mernichten unferen nächften 
ee | ; Sernach der Bildung Gotteo gefehaffen firmen 
3/ d48 vnruͤwig übel/ voll röprli- »o Serzungenloben wir Bow. 
Zungen wir Bott ein vofpzung vnnd 
3 giffts Durch ſy loben wir Gott brunnen alles güten/ vnnd mi der ſelben zun⸗ 
xRtter: vñ durch ſy verflüchen wir ſHmben wir den menſchen / äbenals trefs 
nenſchen nach dergleyhnußg or 3 auch an der ein fe 
Dad fer ift des menfchen. Bott wirde durch vnfer lob 
emachet Auß einem MUND gadt nur eerlicher/ Pur ſchmach wirdeer nit gelegt, 
n vnnd ůchen. Es ol nit / mei⸗ Ein menſch mag aber anderen eintwäders 
uͤder / alſo ſeyn. Qu auch ein nut oder (dyädlich (eyn. Was wir aber demnäc 
n auß einem loch füfles vnnd bir —— —— > —— 
‚mag auch / meine lieben bruͤdet / 20 Vnd Barumb fol niemant meinen Vas fein lobs 
ygenbaum Sl / oder ein weyn⸗  gefang Bor wolgefellig und angenäm feye Die 
feygen tragen Alf mag au er allein mit Per ungen nit von bergen thůt / ſo 
sunn nitt ſ⸗ igs vnd ſi eswaj- ex mit Verfelbenzungen Jas gifft des übelres 
ben. dens in feinen näcfen geüßt. Dann was iſt 
| mer wider einander / dann lob und ſchaͤltwort? 
as iſt aber yendert auff erden ſo maͤchtig vndFommen doch ſoͤliche ding die gar nit eins 
waltig / das durch menſchlich fleyß vñ ar find auß einem mund . Vnnd (liches geſchicht 
‚em vnd milter mög gemacht werden? nun von den Heyden und unfr 
ein thier fo wild / Fein vogelfö ſcheüch der eüch Vie verjähen haben Pie Euangeliſche 
lang fo ſchaͤdlich / kein thier im meer fo un 30 einfaltigkeit fol foliche mir alfo geſchaͤhen / Bann 
mag durch menfcbliche Funft und liſt vñ fbandtlichift cs eüch anders mit der jungen re 
that und freündefchafft zůmpt werde. den/ dann jr im bertzen haben: eüch fpzich ich / 
wen werden gezämpt/ ßgleychẽ auch ie gelernt haben Bott indem nächften / vnnd 
rtbier vnd dracken/ die belffand Pienend Senn ften in Bott lieb haben) Lie da gelernet 
n menſchen / Pie crocodil unnd ſchlangen en, Jas man mit der zungen fo gar nie mant 
gezämpt / Vie adler und geyren werden en fol / das eich auch gebotten ĩſt nach dem 
/ die Velpbin werden zů menfchlicher vorbild Chzifti denen güts zerede die eüch ſchmaͤ 
chafft verwenet:noch ift Fein weyß/Fein Si pnnd übelreden. Minder ſchaͤdlich ift der / 
kunſt von menſchen funden / mit derc⸗ rſchlaͤchtlich vnnd on falſchen ſcheyn boͤß iſt. 
vnbeſcheidne zung zaͤmpt / fo Boch vor 40 Wo aber die übelred ſich verdeckt mir Per ges 
zzampt ift und täglich gezämpt wirt al- ftalt der erberFeit/was ift das anders / Yan > 
eren Be im lufft/ im waſſer / vnd auff er ifft / das wuͤterich heißt / mit weyn vermiſcht? 
alſo gar wıld/fo gar gwaltig iſt das ü⸗ a ſo vil iſt das gifft ſtercker vnd krefftiger ſo 
allein gewaltig/fond auch voller (hd es mit einem güten beilfamen Bing vermiſcht 
oͤdtlich gifft. Sie löuwen find grimmit wirde. Sy haben im mund / Gott erbarım dich 
wen vnd zaͤnen / ſy habe aber Fein gifftt mein/ Ber Big barmhertʒig / vnnd darnebend 
gen haben für jr geweer fi/pbaben wüten ſy vnbarmbersigklich mit jrer zungẽ ge 
klauwen noch hoömer Allein Sie zung genjremnächiten Brüder. Sy haben im mund/ 
waͤg ſchaͤdlich mit einer vnüberwindt  Vatter vnſer / fofy mit dem mundon vnderlaß 
tpffe und reübe/ und mit Sem tödtlie $9 jremnächften durchſtechen vmb deß willen Ch:i 
/ mit dern fy auch Pie meyt von jrfind ſtus Burchftochen worden iſt. Sy loben Lie gü>s 
il) vergifften mag /fo Boch Sicfcors te Gottes / Ver durch fein erbärmbp Yen mens 
mant letzen / dann den der nach bey ſeen erlößt und Behalten bat / vnnd eylen ſy mit 
en ſy mit dem angel des ſchwan ſte⸗ dem ifft jrer Aug er Ben felben zetoͤdten Sy 
hlangen letzen Feinen / Ian Pen ymit — die gůte Chriſti/ Sie er dem menſchli⸗ 
* ſtechen Sarzü wär diſe ſucht ben geſchlaͤcht erzeigt / ſo ſy doch wider das vor 
dechten / weñ ſy alein n en waͤg ſcha bild€ hriſti jre zungen cherpffen vnd werzen wi 
es ift aber da mancherley fchaden/vi der jren mitgefellen . yrumen body Vie ſenfft⸗ 
ſich in mancherley weyß/ damit ſy muͤtigkeit Chzifti/ Per fo freüintlich vnd ſtill ge» 
nd ſchwaͤrer letzt / vnd offt aller ſchaͤd⸗ Go antwortet hat denen die jm übelredte/ ſo ſy doch 
n ſy ſich in gütern fheynerzeigt. Do: mit leügen die Belcidigen / Vie jnen gůts tbünd. 
ẽ iſt nichts Beffers/ nichts loblichers Spgeben ſich auß für botten vnnd verkünder 
jeachter dañ froimkeit/ darunder vere Chꝛiſti / ſo ſy doch find ein werchjeüg des telis 





Auß gungdeom. Cap. der Epif 


(hen 3838 
mancherley reden redend ſy nit allein mit einer ——— — 


zungen / ſonder auch einem predigftül/ Zw vnd vnder Pen wey 
— von dẽ lob —— bꝛechen deñ auß — /der aller har —— in 
Benae See volte Bas sühörerP 6 —— —— 
des vi einem % manaudnı de 
gifften hertʒen / durch die zungen außgegoffen/ überwin ger erwi 
derdecken koñen vnder Ver gftalt vnd ſheyn Ver 10 der geachterwerde. Inden wirt dasvolkmit 
erberfeit. Ich Bit etich liebe Brüder/ift das nit ei⸗ mancherley ff die din 
nem felzame wũder ? Esfind etlich bꝛun 
nen die quellen güt heilſam vnd gefund waffer/ 
es find Dagegen etliche die ſchaͤdlich find zetrin⸗ 
cken:mã finde bꝛuñen Pie flieffen güt füß waſſer / 
daß — — die bitter 
vñ geſaltzen waſſer n. Diß ſol niemãt wun 
der nemen / ſo ſolich waſſer durch mancherley a⸗ vñ | 
deren in dẽ erdtrich laufft / mancherley gſchmack men pfierberen ſutẽ zeige er an wie er ſeye mer 
anfich nimpt / yetz von dem kalch / yetz von dem 20 dañ mit worten . Dann gleyh le Ver glaub vñ 
alun / yetz von —— einem anderen me⸗ liebe iſt / die allein mit den worte gſchicht: Yasteh 
tall / yez von dem erdtrich ein füffen gefchmack alfo ift auch vnnutz die nit ver De Cuan 
nemen . Wie gadtaber das zů / ſo die red auß ei· ¶ mercken laßt in fenfftmürigkeit Ver fitten /Yann more 
nem bergen kumpt / durch ein zung außfleüßt / ¶ das iſt das fürnemeſt zeichen mit dem man deg or 
fd gar niendert eins iſt / vnnd fo garjr felbs vn⸗ ¶ menſchliche weyßheit von d weyß 
83838 man doch under fo vil vᷣnderſcheid der ¶ heit erkeñen mag Die erſt macht n 
ꝛunnen keinen findet / der miteinander auff ein derlich füg vnd fraͤch die / die —— 
mal füß vnd Bitter waſſer gebe. Wofinderman ander / ſo vil ſy mer reiner / hoͤher vñ ubertraͤffl⸗ 
ein Baum Ver füß vnnd biner frucht gebe? Se⸗cher iſt / ſo vilminder hat ſy hoch pꝛachts Der E 
ben lieben brüder / ob einfeygenbaum / der von 30 nangelifche weyßheit krafft ſtadt fürnelih nit in 
natur füß iſt / Bittere oliuen gebe? gibt ein raͤb⸗ ¶ ſpitz fundiger argliftigkeit/oder in geblumpten 
ſtock auch feygen? gar nit / ſonder ein yetlicher zierlichen worten / ſonder in —— 
⸗ t zů 
auf⸗ 





Baum hat ſein eigne frucht die im gemaͤß iſt. Itt keit des laͤbens / in tugẽthafften ſittẽ / in 
dann das nit einem wunder gleych /eineneingi tigkeit / die da weychet den zenckſchen/ 
gen menſchen / auß einem mund/ miteinerzune ¶ her die gelirnigen / vñ harniendertauf 
gen/ —5* vnd —— warheit vnd lugen / _fähen dann auff den nutz deren Vie — 
nutz vnd ſchaden auß reden? Die w eit aber von oben 
Waͤr iſt weyß vñ wolkoͤnnend vn ; darnach fridſam / 
x le & iſt auffs erſt lauter/ 
der eüch? der erzeige mit ſeinem gůten l ol bereden/ voll 
HR 4oseiigfam/laßt fi w 
wandel feine werck in der ſenfft muͤtig  barmbertsigkeit vn üchtẽ / on 
keit der weyßheit. Haben jr aber bit⸗ sanck/ift on gleyhßnerey. frucht 
teren eyfer vnd zanck in eüwerem her ber der gerechrigkeit wirdt gefäyt 
tzen / ſo beruͤmen eich nitt/ondliegend un friden /dene die den friden 
nit wider die warheit. Dann das iſt Es ift ein birnmelifebe weyßhen / welcher de 
nit die weyßheit die von oben bärab leerc/ der můß ein gembt haben des von allen 
kumpt / ſonder yrrdiſch / vyhiſch / vnnd _ irrdifdenBegirden vnd ngen ger 
teüfeliſch: Dann we eyfer vnnd zanck ger feye/danfy wilanß einem rEnEn DENE Ei 
iſt / da iſt vnſtaͤtigkeit vnd aller'böfer *° goflen werden. © —— verbiteres 
handel. Andy wenn eüwer hertz in zanck / inbartbennis 
Die weyl nun nichts ſchaͤdlichers ift dañ ein gem fleyß zeüberwinden vnd — 
boͤſe zungen / nichts nutzlichers vnd beilfamers ¶ Nt / ſo iſt wäger jr weychend und cinem 
dañ ein gůte geleerte zung / vñ dieweyl man gar deren das ampt zeleeren vnd anderleüt * 
felten einen findet Ser fölıch glidin allwägmös weyfen/danın das jr etiwverem rüm und ett — 
ge maſſen / ſo fol man groſſen fleyß ankerẽ einen werem zanck dienẽ / wider die £ —* —* 
auß vilen zů erwelen Ger ſoͤlich ampt ander leüt —— niemät lauter vñreinl 
3eleeren auff ſich naͤm̃. Ser felb müß eingemüt fi der / des gmüt von allen he anınee 
haben / das gantʒ ledig und frey feye von aller un 60 tungen wi Vñ darum̃ welcher ſol * /in 
rüw Ser anfechtungen / einläben das weyt ſeye men wil/ Befindet er das feingen Küche a 
von aller feyantligfeitund vnreinigkeit / das er neyd/inrüm/in Begird des gelts/in liebe D Sie 
nit allein leere das zu warer fromfeit dienet / ſon üſten vergiftet iſt / reinige vor 








Sant Zarobe,  occecızı 


ou rein vnd 52 den friden lieb baben, 


gwünn: Pie die Eu wöllen/en felben if wer nn | 
le * dem — 
Be 
nderen leüten groffe Burdinen / BE * 
eek” DA Eap. 


nleeren : Die für die Euan fche Wider die wolluſt des fleife Dom gebärt, Wider dz eor 
veyßbeit iſt nit Vieweypheit die pns Go 4 Obaͤr iſt ſtreyt vnnd Frieg a 
tter Yurch feinen fun von oben bärabges vhder eich? Iſts nitdg= 
; ee Aa din fiyß Ver irrdifchen haͤr auß eiiwern wollüſtẽ / 


ziehen ſolt / di — > 
Vie felb jr wepßbeit ift grob ond irrdifdy. Ic da ſtreyten in eüweren gliderẽt Ir 
arumb au niendert von / Yann.von so ſind begirig / vnd haben nichts. Jr ey⸗ 
em⸗ ſy iſt Par &/ond Barumb has fymer en / vnd haſſen / vnd moͤgends nit er 
ben da Sicnen zü Sie Angen. Jrftreyten und Eriegen und 
en / dann zů dem ewigen:fy teu liſch / baben nichts: darumb das nit birs 
Fumpt nit von dem iligen gei Tr | —S 
eyngebung der boͤſen geilten / Vie ten. Ir bitten, vnd nemen nichts:dar⸗ 
*n eynblafen die ding / Viejn entfrömb» umb das jr übel bitten / namlich da⸗ 
— —— * hin das jrs mit eiwerz wollüſten ver 
weltweyſen Cſehen jr ) was gro; i | : 
und verbunft/ was Fampffe/was zwy⸗ an * eebzecher vnd — 
wie yetlicher obligen vnn⸗ überwinden zo W len E MIE Das der we — — 
ſy ſo mancherley meinung vnd ſitten ſchafft / ottes feyndſchafft iſt? 
ſo vnſtandhafftig find / und wie jr Ses ſollen jr eüch aller maß fleyſſen daß jr 
mit in — laſterẽ befleckt iſt darge einträchtig ſeyen / und da⸗ mag nun nit geſchaͤ⸗ 
re wyßheit / die võ oben haͤrab kũpt von hen / es ſeye vann daß jr die weltlichen begird 
t Chziftr/ift zumerften rein/lauter und (ie find ein verderbung Per einträchri it / 
1 Feinen boͤſen und verfertenanfedbtun ein formen vnd vrſach Ver zwytracht) gant und 
ckt / dar zũ fridſam / haßt unnd cheücht gar außreüten auß eüweren — Woͤllen jr 
t/ ſy iſt züchtig/ beſcheiden / nitraudy/ verneinen das jr fölichen girdẽ underworf 
zeügig / willig / weycht nit ungern fen De ? Wobär kom̃en Bari Frie vonder eich? 
3eflers leerer / ſy iſt Barmbergig vnnd 40 wohaͤr zanck vand hader? wohär —33 aufruͤr 
egen Venen Vie gefünder unnd geirret des zancke und wytrachts ?⁊ Chriftus bar eich 
ie felben fepßi 5 fi mer zebehalten frid vnnd einträchtigkeir geleert / wohär Fompe 
rderben/ Yulder ſy ſenfftmuͤtigklich / dann ſoliche vneinigkeit ẽ dann allein auß dem / 
tnd verfücht mit jnen alle ding / hoͤt Bas jr mer dienend dem geluſt der mẽſchlichen 
fallen menſchen gůts zethůn / bekert Begirden dann der Euangeliſchen lieber Wenn 
men zů fromFeit / die irrende Berüffe Sie felben nit über hand nemen/ vndjren zug in 
ie vngelcerten leert ſy/ Pie gefallen  zuweren glideren fürten / fo legte die zung denn 
ſy wider auf/ Pie faulen reist fy/ die nächften nit / ſo betruge die hand Ben naͤchſten 
ntröftet fy: und in flichem allem ver nit. Man fpürt vñ finde in eüch noch etliche über 
lemants/mer Repflger 3ebeilen dann 56 blibne gebraͤchen Ves alte läbens / jr haben noch 
nen/fy bat Fein falfdy/Fein Betrug/fon ° nite gar abgezogen den alten menſchen / Ber Bes 
Ben wilfy yedermän wol. Weliche al aͤrt eer vñ rům/ der begirig auff gewün/der 
vund ſtille Suangeliſche Icer fäyen/ elt nach oberFeit/Per nad) wolluftzond fojr nie 
en nit allein — Vie frucht des erlan n mögen das ein yetlicher Begärt/ 5 ftof 
ens / fonder fy Bringen aucandere fenjr Yannen Ven/Ber mit ec fölichs Begärt:je 
r Begird des himmeliſchen läbene/ verbonnen dem der es erlanger bar: jr firepren 
anck vnd reübe mer erfchzeckt nnd mit dem / der (als eich bedunckt hinzů wil For 
etten gemacht. Sie weltliche weyß⸗ men. Alfo werden jr in cüwerẽ bergen mit man 


ie bie in zeyt onfcbuld unnd fromfeit  ren/nit erlangen mögen. Alf baben jr weder 
ch diſem läben Ias vneödtlib/wire mir eüich felbs frid / noch mit dem naͤchſten. Die 
urch zanck / ſonder in frid vmnd eins begird die wären und find vnruͤwig im bergen/ 
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Außlegung des um Cap. der Epiſt 
die zung / die hend / vnd die anderen = eüch a — 
—— x — — fo nahet er ſich zů eüch 

geſchicht nit gnůg eüweren vnerſettigeten be gen die hend je ſünder / vnd 5 
r —E— fr 
wirecich emaenot) DB Bere sn —— m VER . 


lligfeit Biener/fo Begi der Pe 

——— von Boubegkanb ſich ins weinen / vnnd eiwer fröudin. 

jr eintweders nis/ oder Begärend jr ‚foon/ (06er Traurigkeit: Nidrigend eich vor dem 

el - Paten een 
dann eintweders were 

ir Bitten an ftatt der beilfamen Pin me ne 

Bing — near jenen ee ee = ve 


das das jr Bitten / das begaͤrend jr übel zebꝛrau⸗ 
chen / alſo das eüch ——— eit ver ac nſternuß / Gott vnd Belial reymen 
leychr/zü — bilff des een särf ek ah ee Bann an 
tigen/Vas verthund jr üppigklich in eiiweren —ã— —— win ein eegema 
wollüäften. So jr diſe ding alle thuůnd / was na⸗ ine ift / groß güt züjmBringe/ 
men fol ich eüch Boch gebe 7 fol — Chaiften S eines cerlicyen tö/frey/nics 
nennen? Suwere werck ſchꝛeyen darwider. Ich 2° —— die froit vnd Bei if michtedefk 
—— namen/aberidbfich wert _ fabi eyder er nit das (y mit einem cebsecher 
er eebiecher vnnd eebrecherin. Zr ſind ein mal A zertreñt werde: 
verfpzochen vñ vermädhler etiwerem breütgam in gefponß vñ werde das 
Chꝛiſto / jr haben jm ein mal geſchworen / der & gefpong vn feel Bes menfi 
eüch erlößt von dem malt Seo — eer vom tod erlößt/ von eigenefchafft und 
eüch mit feinen Foftlichen und heiligen Blüt ge> ———— die cr von Vem 
reiniget / das er jm felbsein reine Unbefleshte —* en he / die er / do ſy nackẽd 
hraut und gemahel machen möchte. Vnd wie ba —*— er/Bieer / do h arm was/ mir vl 
ben jr ſolchs eiwers zůſagens vergeffen / vers —* 8 nter gabẽ Begaber hat / wibermit Sem 
effend aller gůtthat eiwers gemabels/vergef 3° = * * ————— * 
end eelicher treüw vnnd pflicht / fallen wider in X een inder * Dr 
Die eebriichige falfche liebe diſer welt, Müffen jr = b geift Verin eich wonet/ — 
nit das Gott ein eynbꝛünſtiger liebhaber vnd ey zů verbunft. In dem geſcz ofiwerd enves 
ferer iſt Er wil allein ond gang lieb gebebt wer nachgelaffen, den menfeliden anfeı 
den/ er leyder nit daß die weltmit jm lieb gebebr — ——— — — he 
werde / von Serenliebe er eüch mit fo Foftlicher einer nad) veyebüumb BEE — ei 
Bezalüg eroberet hat / er ift allein gnüg alle ding vnfrom̃ geachtet / der gwal — ſchmoh 
zegeben. Warumb begaͤrend jr dann ein teil eü⸗ or —— widergale: aber Ver Euangelie 
werer fäligFeit von Ver welt? wüſſen jrnit Pas — vyegzin etich wonet / iftein eynbzünftis 
Gott Die haſſzt Pie auff Beiden feyten binchen? 4° — —— sferer und Ras ich allo re") 
= * —— haben der zweyen herren ehren ice % —— und 
iene / der ſich mit einem berzen nit vernü ; N oil 
laßt. Delicher eemann iſt — der — — ja das eigen läben umb * * —* 
den moͤge das ſein feynd ein m itgefellfeye in der — * her Be rn 
liebe feines ceweybs? Meinendjr dann das es —— mei Be bene Dez 
möge ſeyn / das jr mit einander Ver welt wolger Feine Yang) ifye ing Pe 
fallen und Gott? Verſtond jr nit / das zegleycher E —— und weycht/er wirt gelegt vier I 
weyß als ein eewyb wen ſy ſich in liebe mit dem —* "ib — — 2 
eebrecher verbindet / gleych abfalt von Ver liebe —* * ber jegley 6 a liebe von 
jres manns: alfo auch ein Chriſt / wenn er under so ffenlichere liebe und vil ein 
ftadt wider freüntfchafft zefüchen mit Ver welt / — van vos gefan, AR: * ind 
e nimpter gleych feyndſchafft an mir Gott / der pw — — zeleiſtẽ a6 er von 
ein gemeinſchafft mit Ver welt hat. Sie fordere! aber Yarzüı gibter uns Frafft unnd 
Wärnunder weltfreiind feyn wil/ fterefe/ das wir coleyeb ihn muB 
der wirde Gottes feynd ſeyn. Oder laf lieb baben/oder warlicher wiäsr! * 
je jreiichduncke die (buffefagewin cemi en — 
unſt? Der geiſt der in eüch wonet / bat Vie feinefeynd wären / wider mit jm verfünet, 
ein verlangen biß zů verdzuß: er gibt Er wirt auch liche feine gabenin uns meren/ 
aber defter mer gnad. Sofindnun °° fo mir ne In BEN? lär erbieten/ wenn wi 
Gott vnderthaͤnig. Widerftondd allein vertrauen wenn ae, 
teisfel — g verjtond dem Per welt / nichts gemein mit dem Surfen Mk we 
ſo fleiichrer von eüch. Taben® welt dem teüfel haben So ich fprich Wi — 





rn 


ein ich nichts anders ‚Hann Vie Böfen vers | verwerffend 
ten hegird der fs aren Senden, — Venen —— lt Gen ge As 
welt jren liebbaberen erwas (Aligpeig be  Werffend/f wirtereidher vnnd warlidp 
t. Gꝛoſſe Ying fordere Gott von unns/aber aufrichten. So pil jr — ia⸗ 
ſind in“ ding Vie * vnns *2 bend / ſo vilmer wirt etich geben 24 
vnns groffe Yin mäg/ 8 ROTE Ange ? 
auch bilffons fterehe — —— Sinderend nitt einander / lieben 
eben wil auß ſcuer güre / Penen Sees air bꝛrůder. Wat feine brůder übel rede) 
ulder vnnd verdiener haben, Yerfelh wire Ind vrteilt feine bzüder derredtiibel 
uns ſchwachen kraff arben/allein Pas wir 4 dem efars » 
ferer vnd der welt hilf verzagenyall onfer „ gejay/ vnn vrteilet das cas. 
ung vnd vertrauwen allein inin ſetzec Sie "Veteileft du aber das gſatz / fo bi du 
st er/ die auff jr I üi bochmärigeiidh nitt ein thaͤter des geſatzes/ under ein 
zuwen: denen bil —— siffein Sfargeber — — 
en/fonder verrrauwen Per ttlichen ſaͤlig machen vnd verd W 
8 iſt on zwe fel / das Gott vor eytẽ durch BR n anımen. Ze 
non —* Dot mer tBenfräe biſt un derdu einen andere vrteileſt⸗ 
id bochmütigen / den tenvndvere . cher hochpꝛacht hat allweg 8. m neyd 25 cer abe 
'en teile er mit feinen gunft. Gore wildas — —**— * —— —*— Finca 
aſt vereiniget vnd verwandt ſeyen / erbie⸗ zo si auch Fein ſe ichere art Yan fe 
ih jm willig /als ein Eegemabelrhür jrẽ nien naͤchſten verlümbden / damit Yu deſter eer⸗ 
ın. Ob eich aber Ver teüifel pnderftünde ber gehalten werdeft. Gleych iſt es/als da cie 
liebe eüwers gemahels zetrennẽ / ſo my  nermitFarfeines nächften antlig, verwuͤſtet / da⸗ 
n Eebrecher von eüch mir einenfalfhen _:miter Befter hüpſcher feye : Ba.einer eines andes 
gen / denn fo wirter aufhören eüch belei ren kleid Befceyßt / dan fein kleid Vefter mer 
r wirt eüch ſcheühen und förchten/wenn & tet werde. Was ift aber (bantlichere/Hanı 
jr in li ein Brüder dem anderen fein eer abſchneydt / 
/veft vnd ſtanthaffiig fepn werden: vn vnder denenalle Sing gemein ſeyn fällen? Es ft 
 hürend eüch vor im/reyffendeüchvonn nit anders / dann fo Lie rechte band die liniche abs 
5 feye Bas er eich durch leyden und keſti 30 hauwt /als wäre ſy etwas glü liger wennes 
ſchiecken /oder durch wolluft liebfofen vmb Ya ander glid übel ftünde. Vnnd doch fo 
alten eich mit reinen lauteren Begirden  findeman Pie fi hüten vor eebruch / vor dich 
ſo wirt er ſich binwider auch gegẽ eüuch ſtal / voꝛ meineyd/ aber eer abfchneyde das fheti 
dann wohin Yıe Berird eüwersgemüts ſy nitt / gleych als wäre es Feinlafter/focs 
n/da faren jr nachbin. Sieben eich die fo vilmer fepfDlicher iſt / ſo vil es ſich mer 
nd anfechtungen zü bimmelifyendine pnder Ver geftalt erberfeit verdeckt. Sann 
abend jr etich z Gort: Ziehen ſy eüch a Pie Pbäffug von anderletiten lafter reden / zum 
itwill vnnd wolluſt der welt vnnd dcs erſten beduncken ſy ſich ſelber bonn ſoͤlichen la⸗ 
d eylend jr zů dem teüfel: jr ſollen aber ſteren frey feyn Die ſy inanderleürg ſchaͤlten: dar 
fen allweg an ein osr 3ecylen/ nit yetz da 40 nach thůnd ſy derg eychen als wurden ſy zů ſo⸗ 
doͤꝛthin wancken Erkennend jt Chꝛi⸗ lichen be neyd oder haſß Bewe /fonder 
eren gemabel / fo ift nor Ias jrreinvfi außliebe dıe y Ü 
n.Ond darumb jr die no indemun as gift und gürer geftalt darbieten E⸗ t 
Fat der ſünden befleckt find/ reinigend auch ſdliche cerabſchneydũg daß ander leüt min 
en eüwere hend / Behütend ſy vor allen dervon jnen Beiden halten / vnd n ein — das 
reinigend vnd feüberen etiwere ber» ſchaͤdlicher ſeye der € hriſtenlichen eintr tig ⸗ 
la nichts bleybe Fläbe der pnreinende Reit. Welicher feine Brüder fein eer abfchneyder/ 
die da yetz ein zvoyfaltig gemür baben/ Ser fehmächenitallein Pen Sem er übelreds/ ſon⸗ 
as Gott zügehö:t / zum teil das der der auch er ſchmaͤcht vnd verlümbdet das geſatʒ 
abend/ gebe eiwer herr; gangallein so Pas er verachter. Iſ Yein Brüder vnſchuldig/ iſt 
arumb ſůchend jr hie in zeyt ſlig⸗ Bag das er thůt im gſatʒ nie verbottẽ / wie 9a 
pin den himmien verheiſſe Yu jn dann verurteilen /fo in das Euangelifd 
d jr ein wolgefallen in Sen wollüften  gefagnitr verurteiler? Stindet er aber vnd thůt 
vnnd verachtend Pie cewice fröud? vnrecht / warumb verlümbdeſt du in mit deiner 
warlich Plig ſeyn / ſo möfens irbie zungen / ſo Bu jn nad) dem geſatʒ f$ 
'yn: wöllend jr cewige fröudhaben/ haben? Das uangelifdy gefaz verbeůtet / das 
r hie weinen:wöllend jr eüch allweg _wireinander nit ſoͤllen vetei en/einander nit vers 
find hie traurig. Sas törecht vnnd achten oder verdammen/vnnd under der geſtalt 
ter der ch /das foleihinein es —5 vnſeren anfechtungen gnüg thin, 
lich weinen verfeert werden: Vie 6o Der der a ſündet / der wirde feinen richter has 
ud fol etich in ein heilfame traurigs ben / warumb greyffi du dem felben richter in 
et werdẽ Die pnntirze böheverkees fein ur es 3eytiftz Dann Yu Feerfinit fleyß 
derung vnd Vemür.Yliemäts ichs an daß dei Brüder gſtrafft und gebefferer, fon« 
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Nieman WDarumb Bump ein yeder auß dern gemei⸗ 


an nen volck Bich 
‚ten. i 














“der daß er verlämbder onnd fein ſund offenbar 
et ⏑ 
8 gefarz /als ſtraffte es Die find mitt : oder er fer welt * 


entzeücht dem cin eer / als waͤre es nitt 
krefftig 14 ' Bas er des ——— 

‚ erfüllen woil.Die welt hat auch jre gſatz Vie ſünd 
Zeftraffen/aber Ebziftenlicher fenfftmüsigfeit ge 
bört cs zü/mer flegß anzekeeren / das yederman 
mer gebeffert dann verurteilet werde. Ein er: 
ee 
end verdammen:meinft du daß dem verborgen 
fx was ein yerlicher fünde? vileycht Yulder er 
ſünder / auff Bas er ſich erwan bekeere vnnd 
Geffere / oder dz er jn zů ſeiner zeyt herter ftraffe. 


viieils an / das allein den 
richter züftade? Warum ſprichſt du vrteil ce zeyt? 
_ Dermanen und warnen iſt brͤderlich / Bitten ge 
von zü Der liebe/ ftraffen und ſchaͤlten gehört zü 
einem gütwilligenzaber verlümden ift ein ſchaͤd 
lich Bing / vıteilen gehoͤꝛt zů der hochfart. Biſt 
Yu dem geſatʒ Sagt vnnd gehorſam / 
warumb nimpſt Yu dich dann deß an sten - 
gefan zügebö:r? Wilt du dem gefarz vorgon / ſo nugwnd gewün ſchaffen L Mi 
* — — — — * find/ was des nach 

‚ter. Welicher den gſatz vorga t Gott enden tags oo 
—— — 

n 


Ver das gefarz gemadyer hat/ vor/ Ver felb wirdt 
nichts ungeftrafft laffen/er weißt auch was und beiten — deſtmind⸗ 
wie er ſtraffen ſol / dann er keiner ſünd / keinem la: 30 ıhündjr ale hettẽ mit dem tod ein pact 
fier underworffen ift. War Bift du doch / der ein — farend über vnnd meer / ame 
anderen vıreileft?Bu verurteileft Beinen B:üder;  «ichrüften auff Bas alter / das vileicht —* 
ond Bift Yu gröfferen fünden vnderworffen / dañ kompt / ſo niemants jm den magenden en 
Yu pnderftalt den zeuerdammen/ den Yu nit be⸗ gen mag · Das trauwend ji il Yıfem läber 
wäre es etwas vñ beſtendigo? 


halten magſt. Zum letſtẽ nimpft du dich etwas leych 
gewalts — über eines Fine berren knecht / 8 iſt doch 1£ben / darauff jr * 
vnd das nit on groffe fehmach des gemeinẽ her⸗  fürfichtig find/ dem jr alle arbeit vnd| 
ren : laß jn feinem herren / Ver allein recht vrtei⸗ * ⁊ Zwar gichts deñ ein dunſt dein 
let. Qu beredſt dich ſelber es ſeye recht / das cer⸗ en man ein kleine zeyt ſicht / vnnd ee 
t/baflz vnnd zorn eyngibt/ und offt letzt dich 40 verfhwunden vnd zenichre worden. der 
umb wet feye die red von Vem mund nn 


6 äglin in de aug deines Bruders / fo du Boch Pr 
ein balcken in dem deinen baft.Yliemantsiftgee en / Wir wöllen gon/wir wöllen —— 
neigter zů verlümbden / dann der weyt iftvonn ben / wir woͤllen waͤrben vñ kauffen [A 
Sern warenlobeniemants Yulderleychter ander gewünnen /als ftundeesin cüwercin 
Ietiten BlödigFeit/Bann Ver in warer frommfeis  wae Fünfftig wäre : vil mer — else 
vaft zägenommen bat. feyn mit dem gegenwä R etic) an Pen 

wölten jr morgen fterben: Band 
vertrauwend allein / 


Wolan / die jr nun ſagend: Heüt willen Bote 
oder morgen woͤllen gon in die oð in De Don wa Reine 
die ſtatt / vnnd woͤllen ein jar da ligen /  nigfleyßond forg auff die ding legen/d 
vnd bantieren oder gewünnen / die je leinzü dem Furgen vnd vngen läben $e 
nit wüſſend was morgen Ar wirde. lebe gehören abellen ee en 
San wasifteiiwerläberr£indampff ——— benn 
öfter der einEleine ee bar demjr — Ken 4 
aber verſchwindt er. ür jt ſa vnderworffen i 
A arfür jefagen fo lgäfdllen, — any 


föllen : Laben wir/ vnd wils Gott / ſo Eranckbe ıl jame —* 
wöllen wirdiß oder das thin. Klum „, Fear —— —— 
aber a r eüch in re 3 —— vñ 
. mür:aber ſoͤlicher rüm i i %  sbümbBermaffen auf/ als, wärs * 
r en ekmörig onb rugigfejn/auß Pertrau@el 


der da weißt gůts zethůn vnd thůt es 








Sant Sacobe, CCcccLxm 
man hat auff Göttlichen recht ge 
ae a am hart Die Pasircsgmg 
e 2 s jr es 
Brei — ——— 
1 die 3um erften falſch und wan / Varzü Bald Fauffen Bas ewig läbe/ nun ſo frißt Per roft 
” lich —— Ken Gott / ſon⸗ vergrabnen gürs eüwer 
>= N fheis: pa 

ie de vonn ren vodeen Gerede find/ ec rein —— — win 
—— nb nich ben/ Samui wirt zwogfady/Yapjr 9 

/ond Vie haben mer entf Degung Ge» 10 Büt/Bas jr i fiberfoinen haben/aud) Bog- 
auff di iſenken 66 Behalten haben. Für Sie barmhertzigkeit 
— rfi : 5* — ker Pie jr mit Ver reychtbümb Faufft möchs 
1 End mit allem fleyg zů bimme —— —— ee i 


were upergueschrpümb/fonbermit Bernie Bean ee Bern 


€ 3erftöu/Benn ge  Sibe/derlon eiswer arbeiteren/ 
* äh Be a 10 die eiiwer land eyngeernder haben / vñ 
1. 


von eich verkürtʒt iſt va reyt: vnd 
| | das rüffen der ernderen — für 

Das b. Cap die oren des Hern Sabasth. Ir ba 
bend * * EN erden/ vnnd eii- 

—S—— repchen Sun (barpffe vermanung, ®  werewolli gehebt / vnd eüwere he 
nen a lung veaglaubenebey fen geweyder als auff einem fchlacht 


tag :: je baben verurteiler den gerech- 
Olan nun je reychen / wep= ;. ken / vnd getoͤdtet / vnnd e iſt eůch nitt 
nend ynd beülendübereii widerſtanben. 
wer ellend das über euch e —— ir — 
en wirt. Eüwer reychthůmb iſt Beranber/Perim ſchwei eüwere fru eynges 
1er / elwere Eleiber baben die rien baryerfareyesü Gen undBegerirn 


gefraͤſſen. Eüwer gold vnnd in Vie oꝛen des Gott des beerzeigs/ den jr auch 
ſt verroſtet / vnd jrer roſt wirdt — — ——— 
7 | ii- egen en/fy wurdennit tvon 
r3eignuß leyn/ * * he RR ve weltlichen ri —* —*— 
en wie ein fbeür :Jeba= 49 iftden reychen : fy ſchwigen / aber Jer oß vn⸗ 

ſchaͤtz geſamlet in den letſten pi imkei 


ri 

wolan irr: / Die cüwer fäligFeie nimpt wo der arm pndergetrucht vnd geunbils 
ing des —** Vie jr nach diſem zeyt let wirt. Aber in de erbarmet etichnitt die groffe 
n verhoffen fölten) bie in zeyt auff er⸗ armür/ arbeitſaligkeit und Jamer der armen Vie 
eynnem̃en / legend bin eüwer geſeng / da hunger litten vnd Yurft/anderleüten ſchweiß 
wer wolluſt vnd torechte ous Sind vnd arbeit můßt eüch fpeyfen/ anderleüten buns 
d weynend vñ beüilend/ Bedenchen Vie ger vnd durſi müßt eüch meſten. Sy rümpfften 
er fo eüch nahet find:laffend eüch ſeyn vorbunger und froft/ja ſy ſturben hungers vnd 
lie zeyt yerz hie / die des naͤchſten tags 50 Yurfts/do laͤbten jr ſenfftlich und fürten eiiwer 
irt / ſo von eüch Vie regchtbüim/ Seren läben in zartlung Yes leybs. Ir warend můtwil 
vend/gnommen wirt / vnd jr anfaben lig vnd feig / vnnd Beluftigerend eüiwere gemüt 
t wigig feyn / fo jrerfennen werden mit allerley wolluft /jr taßten täglich / täglich 
licher Eli er reychthům̃ Fein hilff battend jr eüwere gefräß nit minder Foftlich dañ 
thün mag / ſo jr ſahẽ werden das für anderleüt gwon find zehaben an einer hoc) zeyt / 
be ſaligkent eüch Fommen wirdt ware ſo ſy das —* abnemmen. Es was auch nitt 
—— Wo ſind nun eüwere gnůg damit daß jr den armen Berroge/ jr haben 
die jr mitrecht und vnrecht zefamen auch verurteilet vnd gerödter den arme) der ſich 
n? $Eüwerereychtbümb find verfau wider eüch nit ſetzen mocht :meinendjr Das (ds 
gewand ift durch die ſchaben zerfios 60 lichs —— on ſtraff bin werde gon / dar⸗ 
‚gold vnnd ſilber iſt verrofter bey ei⸗· umb daß jr vor den menſchen on ſtraff ſoͤlichen 
en vnd kargen erben / vnnd Ver roſt mütwillen getriben haben Es iſt ein todſchlag / 
IF geben eüwerer groffen hertigkeit ¶ die armen jrer ſpeyß Beraube. Noch was ſoͤliche 


cc ij 








Außlegungdes v» Cap. der Epiſt. 


vnnd onmilti nurgnäg/ / * ie bonnen 
Soc ben an — —— —* Urt 


nun —— Pe) ae ——— 
gr —— buͤſſen die kur⸗ —— iR —— 
— — alerlicbfien | —— Dar bey * * a 8 
nis ——— — SE 


ee "Bi ‚ rn ————— on 


nder hack lauffen vor 
a a Be Dan fouaerleyoen —— 


» Ss find num lan — lieben $iler ze Kleinend 

bruͤder / biß auff die —E——— Her rn none pe 
zen. Sihe / ein ackermann wartet au a Per 
die koͤſtlichen fruchr der erden / vnd iſt zum cxempei des lepdene — 
langmůͤtig darübet / biß er empfacht ul Die pꝛopheten / die geredt baben 
den morgenrägen vnnd abenträgen. dem namendes Herre. 
Sind jr auch langmuͤtig / vñ ſterckẽd —* ecben fälıg die erdulderbaben. Die 
eüwere bertzen / dann die zůkunfft des ger Jobs abend jr geböar/ vnnd 
Herren iſt nabet kom̃en Sei das end des Herr —— jt 
nit wider einander liebẽ bruͤder auff ben.Sann —— 
das jr nitt verdampt verdind. Sibe / vnd em erbarmer 


der richter iſt vor der thür. Ee aber die ſelb sont Bommefllenb jene 

XYetʒ iſt Vie zeyt daß man * fol/dennß re Be) fierchen durch die 32 
wirdt die zeyt des ſchneydens kommen / die Belo 30 Ver heyligen frommen vaͤtteren eüch ſo⸗ 
nungen eůwerer from̃keit werden noch nit offen ei 5 allein 3ebanden a R 
lich gezeigt/Boch ſo ſtond ſy eüch ſicher vñ in gü —— des verw m.O — 
ter gewarſame / vnnd werden eüch zů ſeiner pi / Vie den vngottofdichtigen in 
geben. Nemmend war/ Ver ackermann der den willen Gottes/ u 8 


erdtrich bauwet / was groſſer arbeit hat —* gelitten / Fade 
das mit feinem Foften/ ea vnd verhofft das chen nit ——— 
erdtrich werde zů feiner zeyt mit groffem wüs * alſo —* *— a er 
ber vnnd nug wider geben das es empfangen ge che leer /Beßhalb das ſy — 
hat / vnd iſt doch ſoliche frucht des erdiriche nit ben ift, Es iſt * niemants 

gar gewüß: dann wo Ver himmel nit den raͤgen 40 das die pꝛopheten darumb Vefter 

ZU feıner zeyt gibt / Ver den gebauwren grund ter vnnd vnſaliger ſeyen gewelen/ or. 
feücht mache / und den formen der yengewade fenchnuß vnnd füßbanden hate 
ſen / vor hitz beſchirme / fo bar der Bauwman ſein mancherley —* oͤdtet ſind⸗ 336 
arbeıt verlosen. So nun diſer Bauwmanieingü tenfy detz ſter mer Ager vnnd ar len 

sc — die frucht —* jm zů feiner Ice / u. —— 

Zeyt / vñ auß ſoͤlicher hoffnungt arbeit le orben ſind. Jr n 

det / vnnd nırt Begärt cu * tgleych — erempel und vorbıld Jobe ge [meifde 
ftundan 9a fe Se er im Falle o —— hat: wie ¶ den vnd übel hat der gelitten seftruten 
vil mer iſt es billicher Bag ſr vm̃ der fruche ¶ des teüfels? Fr haben n wie er (dirm 
Ber vntoͤdtligkeit wılld gedultigklich legdenalle 50 * jr haben auch u a en 
f&baden vnnd wıderwerrigfeit diſes laͤbens / be⸗ ¶ vund bilff Gottes überwunden bat/ —* 
ſonder ſo eüch eiiwer lon gewüß vnd ſicher iſt / ſo — im ey Bas jm der genomen 3 
verr jr bieein güren fomen fäyen ? Ond darum/ altig widergolten iſt. Gott a m 
gleych als der ackermann/ Beftätigend vndmas nit verlaffen/fonder bat jm fo vil Senf & 
eben fteyff eüwere gemuͤt mu der gůten vnd ge⸗ derwertigkeit zehandẽ fe Ihr, 

wüffen hoffnung / find weder Begirig der rach / dult ei ge Sa mer 

noch in güren werchen träg vnd faul. Gott wirt rerwurde 

kommen/vnd ſich an den vnfrofmenräden/ond maturzü —2* vnd —— 

eüch für die zeytliche keſtigung mit dem lon der keert anderleiiten Boßbeit 50 = 
vnrödiligfeit Begaben. Der tag ift auch nirvers/ 6o vnd bean der ver —— — ve es 
er wırt ee Fommen dann wir meinen / vnd dar⸗· hertʒ ſeye allweg rein — * — 

umb jr meine Brüder / Feiner ſol meinẽ daß er de Hl fc Sem bernen  Bıner 

fier vnglückhaffter feye daß er vi keſtigung ley⸗ mus ſalſchen woun ·· — 
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Sant Jacobs. Bi CCCCCLxv 
Ds: allen din enaber/meinebsi- ; aufrichtẽ: vñ sthä 
—— —— eg werden Im —— 
/ rd kei⸗ einer Franck feines iba/ 
ne ra zůflucht nit zů Jen —— / 3 hehe 8 


? wsit Ja/das ja iſt· on} Lein/das Seren armen aultBeniegroß Ferm 
nift:auff das jt nu ingeybßnerey 34 wegen wäre er jturbe /fonder er Ber 
len. eets yenants übel vnd eüch / —* jm die elteren under Pen Cbuiten. Sie 
ntte siftyermants gůts müce/der „, felben fSllen wermert gebätt für Sen Prandden 
ge Pfalmen. zů Bott/ondfalben in mit dem Sl: nit das ſy ar 
ber vorallen dingen / jr meine brůder / hů⸗ — — den / als die Zeyden 


en bꝛau 
onder ſoͤllen darz anrüffen nam» 
ſch a mneeren.Swüfchend Ju H * 36 — —— Kerr 
auunens halb Yen $Eyb Brauchen. Under oem hen un Sara on 
ſten / die niemante mißtrauwen noch betrie machen. genit allein wirt jm —— ⸗ 
Öllen/ift der Eyd nunee Welicher gewont ſundtheit des leybeCift es anderft dem Pranchen 
weeren / Ver büter iR gar Faum vor falſch ze Nüs/Jfonder auch ob fünden wäreCals dañ 
ceren —* —— > en — merern mal die krrancthetten des leybs au 
:eren ott in men 

—— ra sc, er feelen kranckhen entfpringen ) ſo werden ſy 


r vor 
el / noch Le erd/ oder w Feinem ding —— BY Bier genen ir 
emeinlic $geachterift, sale tten/ein vertrauen haben. 

* Ara ern van * Bekenne einer dem anderen feine 
ert. Dee fromm ift/Ber vertrauvot eis vnnd baͤttend für einander / das jr 


} 
denn — nit —— u geſund werden, Ses gerechten gebäre 
uwt nitt ob man jm ſchon weert: aber ermad vi ich if: 12 
I Fein mißtrauwenno etrug feyn : eü⸗ * 
infalti 5* red fol nitt mind fe vñ er bärtet ein ge Ätt/das es niträg- 
d w Fo Verallerhöcft Eyd _ | 
den oder Ver Heyden Als fftjretwas dei Jar/vnd ſechs mon 
sen vnnd Befrefftigen wöllend / fo thünd abermals, vnnd der himmel gab den 
n hertzen und mit willen / vnd leiftend 95/ di bt * 
zůſagend / mit wercken So jr etwas ver⸗ ragen / vnd die erd acht JE frücht. 
wöllen! ſo thünd das ſchiaht vnd einfal⸗ Vnd dieweyl dee menſchlich läben nitmag 
/babennnitt anders im mund/andere im Befton on leychte tägliche erzürnungen feiner 
Ramit in eüdy Fein falfdy/Feinangenoim; 40 gegen dem andere bar/fo ift ee not das man ein 
> feye / Bann jr jünger find Per warbeit. gliche argney babe und Brauche wider Lid 
Fr vonder elich Per gefeftiger wirde / Ver tägliche Fräckheit/ da⸗ iſt / —F durch t gliche 
tt zů hilff diſer wae üche nitt mittel bitt einer den anderen aufenthalte/pnnd ein yete 
ng/Burc 3auberlift/ Yurdh Beder/onnd licher fein ſchuid vnd irrfal erfenne. Senn fo ft 
ben Ping die jmfeinen (mer. und dir die artzney nütz / wenn Yu Bein p:äften vnnd 
milteren/fonder er Eeerefidh stı Yern ger Franckbeit erFennft/ond hilf Begärft. Die aber» 
te fein gemütauf in Bott mit — 
ven / ſo wirdt er ein ſchnaͤlle miterung Ruberoucn vnd fägen/ aber in der warbeir fo 
bterung empfinden feines traurens. mag gar vil das gebätr eines frommen men 
en gadt es einem wol nnd glücklid/fo $° fÄyen /Yanın lich gebätt ift Frefftig durch den 
ſich felbs nite bochmürigPlich vnnd fraͤ⸗ glauben alle ding vonn Bott zeerwerben. Den 
fin vngeſchickte tozlicye fröud/ fonder pact hat Chaiftus mir DNS gemadht / was wir in 
pnd lobe mit beyligen lobgefangenvn _feinemnammen Bitten vñ Begären mit vertraus 
ungen Pie gütigfeit Bottes/ Ier jm ſo wen / daß wir das erlangen:cs feye dann ein (ds 
k geben hat. li ding das uns nit feye 3eerlangen.Beg& 
| Zi e Fr rend jr de ein vnderricht? Belias was ein laus 
yemäts ErancE/ der berüffe zů terer menfch/tödlidy als aud) wir / pnd bat doch 
eften vonder gmeind/vnd fein gebätt vermoͤcht / daß es in dꝛeyen jaren vnd 
ber jn bätten/vndfalben mit _ fedemonaren nitt rägner auff Bas erderich:wis 
| vnd ©° der bater gebätten Ias ce rägnete / unndgleydh 
namimen des Herren: vn bat der bimmelC als bette er fein gebätter t) 
Ätt des glaubens wirdt dem rägen gäben/ond das erdtrich frucht Bracht. So 
n helffen / vnd der Herr wirt nun der himmel eines frommen manns gebaͤtt 


ccc iij 








Au 


ci wäre er beſchwoꝛen) se —— 
ein wunder ſeyn 
tig su viler menſchen gebäude 


er ia aan ß yernants vonder 
eüch irten wurde von der it/ vn 
yenäts bekeert jn/der fol wüſſen das/ 
wär den ſünd 
irrthůmb feines waͤgs / der bat einer '° 
Br von dem tod gebolffen/ vnd wirde 
cken die menge der ſünden. 


Das nemmend auch war jr bꝛͤder / iſt es bil 


——— liebe zů / das wir mit 
einem gebätt zehilff kommen Ver | —— 
—— vnſers naͤchſten / wie vil bi 
eo dann / das wir denen zehilff kommen die an 
der — —— groß 


wenn man fchon mit Bitten vonn Bott ers 29 


ih daß Ver früyer / d fpäterfterbe/ fo er doch 
Ver tagen eins fterbe müß:aber vaſt groß ſt es / 
meyden den tod Ver ſeelen. Vñ darumb ob einer 
. > wäre/der da irr gienge vö der Euan 
ben warbeıt / oder der noch zeuil —— 
Sense Mofi / oder dem Heydniſchen Dam 
ben/den er von feinen vorderen emp 
te/fol niemante meinen daß man ein —— mit 
ſchmachworten ſolle beleidigen / ſonder des pl. 
man EN in alle wäg fleyffen / das er fichBefcere 3 
vnd Beffere von feinem ırrfal.Dafi welicher —— 
thůt Ber einen irrenden võ feinen irrſal bekeert / 
der thüt Gott ein groß vnd wolgefellig in 
Bann Gott —— nit —— tod des ſünders / ſon⸗ 
der mer Das er ſich bekeere vnnd laͤbe Rin groß 
ding — Ver / Ver ein feel vor dem tod behaãltet / 
vnnd den Brüder lößt vonn fünden/ durch die er 
dem tod undermworffen was. Er wirdt auch ſei⸗ 
nes lons bie nitt manglen/ dann a wirdt 


dem auch fein find verzepben / gr dar — vi *0 


EEE Una —— 


End der Epiftel ©. Facobe. 
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Vdas einn she 
/aber 
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gebeiliget find in Gott dẽ 
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| Sant Jude. CCcccıxyi 
Eüch fep vilbarmbersgigkeir und "eye güthar Gottes Cdurch Vie er vns ein mal 
/9ndlicbe. Frlieben/doicyallen _allefündaug graben vnuerdient verzigen / prd 
> tbett elich 5efcbzeyben vSdemge FH VO 
hen beyl/ bin ich gensri et eüch zů had wäre ds tun liche fein ae 
yben / vñ ermanen/ da jr in dem jmgezogen — — 
— — 1% ein — —— * 
hyligen fürgeben iſt Sann · ef&irmpten vi zierten/ und Iy 
detliche menſchẽ nebend eynkom ,. B ne oe liebe embrinfig weten /vole 
[von denen vo2 zeyten g chriben — — lee ——— 
ie im alten nd R 
ĩ ſoͤlichem vzteil/die find gottloß / —— def * ee 
: : i bnreinigfeit v ůtwill 
——— — —— Bong dene 
‚der Paerrfeyerond den Aerren rc von deren —— fine 
m Chziftum. F durd 9 jäben baben/foe- 
—— in diſem laͤben glückſali ———— — 
nſchen / dann das die Göttliche ütige mel vnd merden h verlöugnen auch den 
aben in eüch allweg vilfaltig mache und 20 ren Jeſum bꝛiſtum / der ons jmfel mit dem 
as ft Barmberszigfeit /frid unnd liebe: ſchatz feines bepigen Blürs eroberet har. Nichts 
rtʒigkeit / das jr vo zů tag ye mer vñ iſt es vns nüg wir erlößt ſind / es feye dann 
b abfüinderen vnnd zieben von den laftee das wir in Penen Yinge/Barzü wir Berüfft find/ 
vorigen laͤbens: frid das jr in frombEeir verharren. | A 
ens under etich einträchtigfeit- die jr mit 


bennceren vi Bebaltenzlicbu gi" . . J& wileiich aber erinneren/das 
—— ee ee wüllend auff ein mal diß/da6 der 
n anderen güts thüye. Fr meina lerlieb ert / do er dem volck au Egypten 


veyl vnnd Ruangeliſche liebe alle Ying baiff / zum anderen malbzachter vmb 
—— glück /foin 30 Biel, nit glaubten. Auch di Engel 
leyd /Befonder in Venen dingen die zu dieirfü Ambni i Ä 
HligPeit dienen / ſo hab ich ein ſoͤlich Bes ie jt fürften thům nit behielten / on⸗ 
fleyß gehebt euch 3efbregbenvoneüwe der ver lieſſend re behauſun hat er 
nd — mic) nitt minder ſorg⸗ behaltẽ zum gericht des groſſen tags / 
—— —— * gi, Mit cewigen banden vniier der dun⸗ 
: darzũ bat mi auch gereizt bꝛuů⸗ ee 
“ —* —— —* a md ckelheit. — 
hẽ ich müßt eüch in diſem Brieff erma Ich mein nit das es not ſeve s ich eüch vn 
rden reinen lauteren glauben / den jr derweyfe/Vieweyl jr dz alles * —— 
den heiligen Apoſtlẽ empfangen ha⸗ 40 Yas můß ich etich in gedaͤchtnu bꝛingen / damit 
irmen) etich * vnndfireytenwid jr das fd jr wüſſend nie vergäffen. Do: zeyten ft 
n apoſtlẽ. Nit allein fleyſſend eüch de⸗/ es den Juden nichts nütz geweſen / die Jeſus in 
üwerẽ glauben Beftendigleyben/fon einem vorbild diſer zeyten auß Ser berten vnd at 
zuch anderen behüffüch feyen / Ya ſy  beitfälige gefengEnuß der Egyptier / durch das 
lſchen betriegerẽ nittverfürt werden. Rot meer in freybeit gefürt har: ja die über die 
Ver ſchatz des glaubens /Veßbalbje fi Gon vormals /% ſy zů im ſchꝛüwen / erloͤß⸗ 
r mer fleyß ankeeren ſlend/de⸗ cüch ha / die hat er ndrg ſte nachmals / do ß jm 
35 vnd frucht nit underloffen werde. mißtrauwten/ond wider in murmleten/f&yädlie 
wol ichrein vñ lauter vi vnuermiſcht dber verderbt. Wie inen was die gefengfnuß in 
Vie Euangelifche leer/ wie ich ſy von 50 Egypre/alfo ift uns Pie gfengknůß d laftern: d3 
fangen bab/ fo habefi doch etliche pe was Pharaoein berter/ überl ner/ vnträg 
ı onder er geſtalt heran eyn⸗ icher —— iſt uns Ver teüfel/ de⸗ gwalt wir 
18 find als die Wolffin Pen ſchaffſtal durch vnſer fünd vnderworffen waren. Oo ſy 
Eyngeſchlichen / ſich inn geftalt der  Gottvertraumten /Eamen ſy on f&baden mitten 
für geworffen /fofy doch feyndfind durch Yas waffer Yes meers inn freybeit : wir 
rofmfeit. Damit aber ichs eüwere fowir glaubẽ dem Euangelio durch den tau 7 
ſchꝛecke / als ein nuw vngehoꝛt ding find wir entrunnen dem gewalt es widerfäs 
Ten das es vo: vil zeyten alpin den chers Aber yð als Vozemal etliche auß jnen 
adt —— — age iſt / vnd vor nitt in ſdüche glauben eylten zů dem gelobten 
tliche wurden Formen / Pie durch jre So Tand/ Venen die gůtthat Gottes gar nichts nug 
Kheit eiiwer fromFeit wurden üben was / ja ſy diener jnẽ zů einer merung d verdam 
n/ vñ jnen felber ewi verdamnuß nuß:alfoiftes uns niendert zů nütz 95 woir in 92 
er Formen: die felben Feren die gnad⸗ ¶ tauff einmal Pie find von une —— 
“ce ii 








. eer fölten Beweyfen/Benen ſchaͤmen fy ſich nit 3ü 

























5 een Deere 
ın 
ben wirde find / das ſy Ver in irrthům̃ 
Gerber eg waren/ re N re De 
mn renden Senf nwaren; inder h c PRO N 
y 


—2 
nitt bliben Aber jr iſt ſo ſy ſchon Fein 

Wein — 
in die ewigen finfternuß Bey Be hellen verdäpıy Mond:Vargegen find (yin / vi 
9afyin vnauflöglihE Banden in Ben tag Ves let ——— 6 m dign 
ſten vıteils Behalten / nach jrem verdienft vers In.denen ſich n chier zimlich 
dampt / ewiger peyn vñ ———— werde. ————— als in * 
Wie auch Sodoma vnd Gomoꝛ nid ee . 

ra / vnd vmbligende ſtett / Die gleycher mit Venen haben werden/ Bere after nacpuol 
weyß wiedife/außgebürer baben/vnd ã ſy ſtellen jnen felbenirt für JefumChsi 


nad eine anderen fleiſch gangen ſind / *° —— Se Be 
zum exempel geferst find/ vnd tragen —— baden ru erh Be 
deß ewigen Ken pein.Deffelbegley _wegt vnderftünd Bern volch Gates 

ben auch diſe troͤumer / die das fleifh dem̃ Gott wolreder /fonder Eone/der 
beflecken/ die berrfdafften aber wer: en pumde nnd aufrdr miber iofenmadey 
abten/vnd die maieftere verlefteren. fdyrocklicy vorbild) verderbr find worden. Das 
Michael aberder s£rgegel/doermit find Bie/dieeüchCBie Yarein of Feifd läben/vi 
Sanifsändr a ih br En 

er dem nam 18 erd5 39° r 22 

vrteil der verlefferung nitt A ie den w : er nice 
der Jpab:Ser Herr ſtraffe dich. mante/niemante forchten h/ dao ſ deſier ee ſih 
— Rt] of in allem über laß shnamen) ehe ok 
vnnd über liche gütigfeit Gottes zů überfluß —* ſy on an: vnnd mit diſen werchen 
vnd můtwill mißbzauchten / ſich felbs in ſchant⸗ geben fy ſich auß — 
an m —— ——— rer zů der rechten tugend vnd 

in Je ın u ottes au - F LER 

getileher wo 9 mit dem —— fbeür 0 Diſe laͤben in eüwerer liebe / vnnde 
verzeert / das ſy anderleüten ein vorbild waͤren / ſind der vnflat / vñ zeeren wol on ſorg / 
Pie der gůtthat Gottes zů ſchantligkeit des laͤ-· weiden ſich ſelbs: wolcken on 
bens mißbꝛauchen: dañ Vie alſo fünden/ Pie wer vonn dem wind vmbgetriben: boͤum 
den auch ſolicher ſtraff nit entr innen. Sündigen ben / zwe 
aber die nit gleych wie ſy / Pie durch die tröum die zur Herbſtzʒeyt 
Ver falſchen wollůſt Betrogen/nit alleinjrenlegb mal seen vnd außgewur 
verunreinigen und Beflecken/fonder auch irefir de wällendeß meers/die jr eige [band 
wäfer/vnd Vie in der oberkeit find verachten / vñ außſhaumen: irrige ſternen / welchen 
denen ſy vmb jres gewalts vnd oberkeit willen bebaltz ſt das dunckel der finfternuß 


: 5 i Am pri 
flüchen und übelreden? Aber Michael der Erg °° ineewigkeit. Es bat aber au zů Sun, 
enge er ein zanck hate mitt 8* teüfel vi fölichem pzopbeceyer Enoch der ſibed 
de leyb Moſt / hat er nit Börffen offentlich ſchmaͤ⸗ von Adam / vnd gſrochen: Sihe / det 
ben vnd übelreden dern ſchantlichen berren./fon SLerriftkommen mit vil tauſent bey 
der do er ſein ſchandtliche wort nitt mer leyden art zwider 
mocht/bat er fi) des übelredens vndfbältens ligen/gericht sebalte 
überbebt/und hat feinred gemeffiger/ alſo ſpꝛe⸗vnd zeſtraffen alle gottlo 
chende: Der Herr ſtraffe unnd ſchalte dich Hat jre werck jres gottloſen wandels / da: 
ſich Michael gſcheühet dem teüfel übel zereden / mit ſy gottloſig geweſen find/ vnd vn 
wie vil onleydlicher ift dann das / das Vie ſich nit e/ daB die gotrlofen fi 
fbämen dene die in Ver oberkeit ander leüit über alle die berte/ daB Diego je find 
sräffeny übel 3ereden? — geredt baben. > Lüften 

Siſe aber / was ſy nit wüſſend / ver ¶ munmler / klegling / die nach jrẽ br 


en 


Sant Jude. CCCCcLXxyn 
indlenivñ jr mund redt wulfti Sing /vnndgebenfich au groffer Fanft vnnd 
——— Se ee 

u 
vmb nutzes w | dere ving die leer Chzufti &er: annfpreden 
ber fp find gleych Venen wolcken deboch 2 h die Suangeuſche it [eeret/ 
en lüften fwäben / onnd fo fg ern Yrren Einer Bas fenffift/ onnd wolgefalr von 
ch rägen verbeiffen /fo geben fp Yod Fin etwas nuzes verhoffen: gegen den mn 
rden se ri Nee ——— s —— d /gegen den reycpen find ſy 
| t meichler. 
itzen / wanen Begirden vnd an tungẽ hin 
rgciben gleydb Yenz Gehe — — *2 aber/meine lieben / erinner 
Herbſi Bl ""/ vnd meinet man fywöllen . lich der worten die vorhin agt ſu 
t hingen / ſa werden fy wälch/und find niet von den Apoſtlen vnfers erren Je 
‚Pnfruchtbar / fonder Swey maltod/% u Chzifki/do fy eich €/ das suder 
das weder fyinn jnen felbs E 
nFeit haben/ noch ander leüt Yie leeren/fon en zeyt werden verjpotter ic 
Sichen andere inewigen tod /unnd ft fein nad jten eignen lüften dee gortlofen 
Ing * an —— en Gefferung . ger wäfens wandlen /dife find / die da ſe⸗ 
en s an Venen Böumen die mit ie Bei 
len — vnnd kein — 20 —— — die keinen geiſt 
y wider wachſen oſy in jnen 
nröwig und aufrhrifc) find/rma ſy all⸗ Solicher letire boßheit wirdei er min 
i — der ſy —* —— — — Bern 
vnd fıllen ftande der € hriſtenlichen vers denckend das eich fBlı etʒ vorlangeft vs den 
1g onrüwıg machen: ch den ungeftüs len unfers Zerren 33 iſti vorgeſagt 
aſſeren vnnd wallen cs meers / die ſich iſt / namlich von Paulo vnd Detro: Yan Gaben 
: Spfleyffen fich auch nichts an eich s in den lerften tagen werden aufe 
ann Das ſy anderletit C als vil an jnenift)  flonenli ieger/Die durch jre verfeerte are 
ſchmach vnnd vneerlichem laͤben befie⸗ —* werden felſchen die reine und laute⸗ 
ey fternen/Bie in gſtalt des liechts 30 re be 9a nitwerdenläbe nach Euan 
yns fürgebẽ ein waͤgweyſung. geliſchen reglen / ſonder nach jren ſchantlichen an 
in vnd haͤr (dwäben/onnd nit dem Yas ——— moͤge man erkennen in dem zei 
ſtanthaffti anhangen / ſonder durch jre en / dann ſo ander Pie nach dem geiſt Chaifti 
ngen yetz bär /yez Yarg rtwerden/  Täben/alle irrdifche Ping verachten / allein den 
Ven einfaltigen onnd vnbehůtſamen in immelifchen —— laͤben / ſo 
ch vnd ſchaden Soͤliche ſternen die ſich gen fy zwitracht / deßheib ſy vyhiſch 
ine falſchen liecht vor den menſchen find/onnd cn weltlichen anfechrungen dienen / 
erffen/werden Gort den richter nit ent manglen des geifts € hꝛiſti / ftellen nach wöllüs 
ob er ſy ſchon yerzundernit ftrafft/fo be⸗ ften/Begären gewale/ ftellen nad) gewün. Die 
doch der ewige⸗ finſternuß Per heilen 49 ſich deren dingen fleyſſen / find nite gefchicht zů 
wolß zů vnſeren zeyten aufgeflanden Ebriftenlicher einträdprigkeie , Bari vil lieber wöl 
it es eüch aber nichts netivs Bedunde Ien fy einen en friden vnd ftille vnruͤwig 
“v0: jeyten von jnen geweyffaget $E+ n/eefy geswungen vnnd wie ander lei 
ibend von — reg rer Fu wöllen. b 
ünfftigem werden. Dann alfo Ian gr 
— * Ver Herr iſt kam̃en m⸗ Je aber/meine lieben / erbauwend nd 
Ibaren mengefeiner beyligen das er eüch felbs auff vnferen allerbeyliges 
teil wider alle/ond ftraffe alle dicang ffen glauben / durch den beylige geiſt / 
mm find von allen wercFen die f boͤß vnd baͤttend / vnd behalten eüch in der 
am Te ge (Der liebe Gottes / vnnd wartend auff die 
— Vie dieweyl ſy Pie ſaͤligkeit harmhettzigkeit ie Sperren eis 
allein auf wolluft-$es lepbsermip Cheifkisum ewigenläben. Vnd difer 
en fy gar —— fo jnen etwas erbarmend elich/ vnd vnderfcheidend _ 
ſcaden züfalt / ennd beſchaͤmen fich fp:pbene aber machen fälig mir forcht / 

Ott mit jrer Flag zemurmien/ das er cEend 3 ir. Ond 
Calfo geſchaffen babe/Baserfofurg VNdrucken ſy auß dem fbeür, | 
rancfheiten vnderworffen ſeye / vnnd haſſend den beflecktẽ rock des fleiſchs. 
daß diß [Eben vaft lang feye/ und Fei em aber) der eich mag behuͤten 
ven Incffen/9as macbet Vaß fy von 6 „,, anftoß/ vnnd ftellen fürdas angen 
en * —— 8 — * feinerberzligkeit/on aͤfflichm ut 
/fo redet doch jrmundgroffebope raube / dem Dotzder weyß iſt / 








Außlegung der Epiſt. S. Judas, 


vnſerem Heyland / ſey eer vnd maie⸗ ¶ Chuiſti ſ Pie werden trautt die hie geachen 
— vnd zů den ſenfftlich lAben. — — ei 


ewigkeit/ Amen. — mit aller begird zewi Eh Ada 
ber ir mein allerliebften Brüder/ Sie geifk 1 DE 
ib find/keren ef an Sa yemervndmer End Ver sEpiftel Jude. — 7 


> 


Anden Chuſſten 











are ng8 

ommen jre Belonungen nitt engogen werden/ een like 12) 
wie vaſt ſy bie gekeſti — lichen Eaͤſer. 
Belonung in diſer welt: dargegen werden auch ; RE een 
Pie vnfrommen jr ſtra / j al Br id und 
gegen jnen nit föllenr "Sarumb föllend ie - ewol ? vw 
in reinem vnd geiftlichE gebätt allwäg anrüffen hoch geleert herr und Socro: sE 
die hilff Gottes / vnd jr einander mit einträchtig mus von Koterodä/ nit on merd 
keit vnd liebe dehalten: dañ Gott hön Feine dan be vrſach ſich diſes Büchs au 
Pie eintraͤchtigẽ. Fr ſollend auch nu verzweyfln gung entſchlagen bat/ dann es gar finfter vnn 
vnd mißtrauwen/ob jr bie vmb Chriſtus willen ,. nad) pꝛ art minder verftentlich Yan 
——— ſonder ſoͤl —— *5 — 
len warten vnd hoffen der darmhertzigkeit Got — — de er be id fa 


tes / die etich nit bie in zeyt fonder in dem ewi 
geben BE ——— aber habẽ jr acht der —— —AV 
—— vnd keerend fleyß an dasjryederman MUnIO ——— 7 a Bahr 
ebalten/Bie mit ſenfftmuͤtigkeit und freündelig Telitſch vertolmetſchet ift/ das ſih Fein gemeinen 
rei zů Befferungiehen/Biemitforchr giych als Der geleerter — —— Feine ap 
auß einem Brand eniledigẽ. Haſſend nit die men ftands/ale vil : 3 — 
ſchen / ſonder den leyb / der in den irrdiſchen an⸗ bens vnd — —— 
februngen Beflecke/Bie feel des menſchec gieych —— — 'on 
als ein befleckter rock ) Befhwärdt/verunreini n hinzü thon aud) Yes Büche | 


get. Vnnd ſo vilmer folman —— l ' 
zehilff kom̃en vnd heilen anderer irrfal/ Ka —— einfalrige — anleitung und 
mants indem leyb läbe Ber nitt Beflechewerder: CF der — beylige 2 
dañ nit Beflecht werden ſtadt nit in vnſerer Frafft rapie ultung — 
vnd vermögen(Pamit jm niemants ober fromb ——— a Ser b 
ſeye / glori und rüm zůſchreybe) ſonder allerrüm bin. 18 uns Tab 
vndeer/großmächtigkeit und gewaltgebö. za  Serfbeifft — * 38 
allein Gott unferemBebalter YurhFefum Chi wants undj — 2 ——— 
ſtum vnſeren nitt allein bie in zeyt / ſon⸗· . ben wur a J ————— 
der von ewigkeit / und in Fünfftigem zeyt yemer * hinzů thn —* ztı Ser cer Bottes/ 
unnd ewigklich. Dann allein Botemaggebeny lt verfaumpe wäre ———— 
das Venen Vie ſich dar zů fleyſſen / das / wiewol * efferung N iftenlicher Firpe — 
jr mit dem ſchwachen leyb vmbgeben ſind / vnd ſeelen / vnnd one —— s/ mut Bereisem wallen 
eüich Vie welt in fo vil dingen von dem fürnem;  Yrmd o gütd fallen ;eein Cheiftebün fols 
men der frommeit 3eücht / jr doch ein ffäreyes Yen Befleren zügefi we zeytein gnüge 
merwärende froinfeit Behalten Biß an das end/ hoffnung eo wo rnach volgen. Dar 
das nitt allein die menfchen nichts in eiiweren fAmere in Ehuftenlicher £äfer /mit 
fitten finden Bas fy mögen ftraffen / fonder das Sr magft du dicy/ iffen / wol 
o 


* 





er außlegung auffs 


jr auch alſo in dem angeſicht der maieſtat Got⸗ 
tes geftelt werden / das jm in eüch nichte mißs ° — ya und 5 FR 
falle / der da ſicht in Vie innerlichen winckel des tes⸗ R. güte. 

cmüts. So das gſchaͤhen wirt/werdenjr eüch onpt Die 


ouwen inn der zůkunfft vnſers Herren Jeſu 








 SCCECCLXym 


; | and wandel 3egefallen in diſem [äben/Yası 

Die Öffenba- Testseeren 
* ae fiben gemeindenin 
+14. Gnad ſeye mit eiih/und vs 
rung S. Dohans dem der da iſt / vnd ER — 28*— 
des Theologi. der da kompt / vnd von den ſiben gei⸗ 
NE | die da find vo: feine fEnlyond von 
T 1 10 Jefs Chꝛiſto : welcher iſt der treüw 
us / vnnd erfigeborner von den tod⸗ 
sen/vnd ein Fürfkaller Künigen auff 
erden:deder vnsgelieber bat/vndge- 
wäfchen von vnferenfiinden mit feine 
blůt / vnd hat uns 5; Rünigen vnnd 
prieſtern gemachet vor Bote vnd ſei⸗ 
nem vatter: dem ſelben e eer vnnd 

so Fey von ewigkeit z wi 
—— 

1 

richtet / beſonder aber von Paul) — 

s ſchreybet / vnd im glauben Beftätiger:zis 

obannes ſchꝛeybt in fonderheit/ Ver mei 

u et — nung / das diſe lecr auch ER ſoͤlle alle kir⸗ 
Sen er Eee nn 0 

n w 

Das erſt Capitel. F ek erfor — allein eingeben 

ffenbarung an die fiben kirchen / von denfibenieich j0 iftalles güten/in ewigFeit vnwandelbarlich ıft/ 





Kimligteit der fiben —* — —— —* —— on ee 
ß iff die sffenbarüg — den —— —* yo 
3 1 Chꝛriſti / die jmm ligen bufft. Mir Senn ti Ai r > 
or 


ott geben hat / ſenen 4 en geiftregiert Cheiſtus vnſer Zerr 
— ind wz ein eg et Ariane we irre 
in der kürtze geſchaͤben Liber Bingen, viialler verftendiger creaturen/ 
fol. OR bedei; SEeiſtlichen vüleyblichen. Ser in menſchlicher na 
ol. Vñ erbat y 2] ——— tur auß liebe —* zů Ver gantzen welt/from 
gſendt durch ſeinen ngel zů 40 keit vnd heil / den willen feines vatters auffs als 
Enecht FJobannes/der bezeiiget " lergetreüiweft anzeigt hatim Euägelio/wie das 
‚wort @ottes/vnnddeßzeiig-  vonallen —— verheiſſen was / das er fölre 
* Chuſto w eßben des neüwen Teſtaments ordner vnnd anrichter 
PR ” „I WASErG feyn/für aller welt ſünd geopfferet werden /vnd 
! iſt der da lißt / vnd der da  fierben/ allen glöubigen vorgon in Ber viſtende 
wort der pro hecey / vnnd be⸗ es leybs vnd der feelen/zü ewiger ſaligkeit / die 
8 darinn geſchriben iſt / dann er allein verdienet hat mit feinem volfommnen 
ſt naa 5 —— /Biß in den —— 

er iſt ü e creaturen / n r men 

Herr Chꝛiſt en 

* —2 — Zn Ki 59 u. vnnd empfangen den eerlichften ——— 
erfluß vnd volfomenbeit/fonder auch er genent an ın diſer zeyt vnd in Ver 
g Ver beimligkeitenn Chꝛiſtenlich⸗ tunfftigen aber auch allen heyiigen vera 
nf v/Biß st Veranderenzi Dient Vie eer des ewigen reychs / und gnad une 
* * sl; &ebeimligfeiten bat felbs wol 3eregieren/ondein wolgfellige opffer 
* gr —— — En Ver danckſagung mit glauben inn Gore durch 
— Be nderaber Jobanni/nam- Chriftum/on vnderlaß vnnd täglich auf: eopffe» 

3banni/der-vö wort Bottes zeignug "en. Dem allein zügehöt alle ccr vnd gloni. 
uch von Jeſu Chufio aller d fachen Sibe/er kumpt mit den welchen 
die er gſahen vñ verftanden hat Ger vnnd es werden jn fäben alle augen / 
— geſtochen haben: vnd ca 

ey laͤſen wirt vñ verſton / ſo verr daß über inalle 
wölle läben/ undfichrichtenvn werden fi beweynen über jnalleges 

Sc —— ſchlaͤcht der erden / ja Amen, 



















Außlegung des 1. Cap. der O 
Wider aller deren willen di⸗ T: zefeyren der 
— —— a ii 
erfennen/Eompter inn Ver hoͤchſten maieftar/f? _ pfangen/nit om 
| Er ifnigen — —— — — 
4 u & ' 
— Ta Dr —e— rc | 
ls er auch kommen wirt zum vareil der laben _Pıfe 
i Den Eisleben di en —— von 
ungious 


i —— uden vnd 
bi —— en eg san ver 10 — 





gecr gerödtet/ vnnd in diſem ben / —— 
zeyt vnd laͤben nit für ein land vñ Meſſiam Patmos wider die R * 
be rt rue a | —EE E BR a 


Ich bindas A vnd das D Das iſt) 

der anfang vnnd das end / fpricht der 
Herr / der da iſt / vnd der da was / vnd 
der da kompt / der allmaͤchtig. Ich Jo 
hannes eüwer brůder / vnd mgensß 
an truͤbſal vnd am reych / vnnd an der 
gedult Jeſu Chriſti / was in der Inß · 
enn die da beißt Patmos vmb des 
worts Gottes willen/ vñ der zeügnuß 
Jeſu Chꝛiſti. 

Diſes redt Chꝛiſtus / anzeigende fein Goͤtt⸗ 


— 



















liche maieſtat vñ ewigs waͤſen / auch allmächti de * 

keit / on anfang vnnd end / nach 33 Mr —— — 

Venen das Alpha Ver erſt / Omega der lerft bůch zo y IE u 9 

ftaben — Seninac 1a Pole Der befüng Evan En nn us | 

geuft — von ſeiner perſon oͤn alles welt Vnnd ich wandt mich vmb zeſaͤ⸗c 
—37 


rümpt ſich aber wie einem Chriſten züs ; ; 
EHER enubee member 
igFeit / aber vonn an ngen/leyden/ger } 2 2 un 
uls/ellend/ond velbaffige der — guldine leüchter / vnnd mitten vnder 
Chꝛiſto / deren er ein zeůg ift/ mitleydenhafftige den ſiben guldinen einen/ 
vınb Ehriftus willen / Viejm widerfür von des Per waseines menſchẽ um gleych / der 
Euangeliums willen võ Somitiano dem Key⸗ was angerbö mit einem kleyd biß auff 
ſer / der für Gott wolt angebaͤtten ſeyn / ſo doch 40die fü 6 bärab/pnd be gürter vmb die 


Fobannesleeret ein einige Gott ſeyn / Ber allein FERN . 

anzebätten. Sarumb er in das ellendgenPar» bzuft mit einem guldinen gürtel: fein 
mos verſchickt ward / da jm Gott diſe offenbar baupt aber vnnd fein baar was 

rung bat gethon / und gebeiffen ſchreyben / vnnd wicein weyſſe woll / vnd als der ſchnee: 
alſo weyter mit ſchrifft im eilend die eer Chaifti vnd fein e augen wie ein fpeüir 


——— kin ——— — a 
—E ofen brunnen / vnnd 

Ibwasimgeiftamtagdes Per ſbe——— 

ven / vnnd hort binder mir ein grofle zo Symphare fiben fternen in feiner rech⸗ 


ſtimm als einer pufaunen/ die fpracb: um inem mund gieng 
Ich bin das A vnnd das D /der erſt a a ee ſchwaͤrt / 
ynd der letſt: vnnd wasdufihftdas und ein angejicht leüchter wie die 
ſchreyb inein büch/ vnd fend es zů den pille Sonn 
gmeinden in Aſia / gen Epheſon / vnd ; ehr | 
gen Schmysnen/ vn gen Pergamon / Was —— — 
vnd gen Thyatiras / vñ gen Sardis / —— —— — — 
——— / vnndgen Bon men / and) sleyd genden — 
n i 

Des Berrentagift der Sonntag / Pen die ig iftmit feinem geift/bilffond regimentbiß * 

heyligen Apoſtlen für den Füdifden Sam̃ſtag d welt end. Bekleider iftermit —— 





ei Veßbalb er für onfer find /nirfüaing, Nd ngel gemein: 3 
an Sas den zů Epheſo fi b:S 
pt vo 


vi biielifcper weyßbeiry fagt der da bar dıe iben ffer- 
ewigfeit allvotiffend, Mit eine — nen in ſeiner rechten / der da wandlet 
—— Göttlichen eyfer/tpider alle Mitten under den fibe guldinen leiich 

mit lieblichem anblich gegen — Ede 4 
zußerwelten vnd goettofdchtigẽ Bereit mie en: Ib weiß ne wercE vnd dein 
n 3ö 3erftampffen alle gott» arbeit/ond dein gedule, vnnd das du 


fi iſt das heilig Eu /rnös die bäfen nie den vnnd ba 
el enen Ber beiten Mrd 1 0 ea agen ſy feyend = 
wie aud Daulum or | o vnd ſinds nit ynd haſt ſy lüg 
meihüg was/der anti erflie . ner nden/ vnnd h ſt agen. 
d Vie anderen nachei ‚Die alle, wie Vnd baſt gedult / vnnd vm 
ie anderen/ mit dem wärt des allmäd, nam̃ens willen baſt du gearbeue 


” iij. cap Das lob von jrem glauben/ dem ze 
d —— ab 5i Pe Beben auch jre güten werck / —— 
IE nit/i in tft vñ zuß diſen wortenzpn wieman nit leychtlich glau 
t / vnd bin laͤbendig VANdWAS Ben ſol allen leeren/fonder mer verfächen vnd be 


wort / das jmfelbe/ ſo mans redurge en einand 
der bellen vnnd des todts. haltet / nit widerig / aber behilffli Y Zum wae 


yb was du geſaͤhen haſt / vnnd ren Und gwpiäffen verftand, Zi; Jobannis zeyren 
6 sul gen ke ee Paaren zů 

eimn erne eſo r/namli inthus / He ion / vñ 

—* ———— Sana arcion/ wie auch S.Pauls P-ihi 

* Pymeneus vnd / Pbilerus vi 

nd die fiben guldine | ER.  mogeneo. Die aber alle find ub 

n ffernen find engel der fiben 40 Mit notund gedult yon Yen from̃en Biſchoffen 
1: vNd die ſiben leiichter die fo süsEphefo gewefen/ mir pump nad einander) 
en haft find fiben $meinden. wie man gefdyuben findtim Eufebio. 

Aber ih bab wider dich / das du 

Deilig Apoficl und ze nangelift/ der dein erfke liebe verla en baft. Sa- 
Chꝛiſtus Feb bat/nit Befton mag vor E y le 
bt der erPlärten menſchheit Chuifiy  F umb fo gedenc wo von du gefallen 
Heyben Vie gortlofen feynd Ser wars biſt / vnd chi bůß / vnnd thů die erſten 
Hfeit? Wie Chuftus feyedererftvn + werck:wo aber das nit / ſo wird ich dir 


d menf&/Bie heiligfei/ond ale ein Eoimen bald / vnd deinen leichter bewe 
UBıget/ wie von todten erflanden/ go 


* is gen von feiner ſtatt/ wo du nit büß 
ar hat empfangen thůſt. Aber das haſt du / da⸗ du die 
n fürftender der kroen fällen ſeyn werck der $ Licolaiten haſſeſt / welche 

—— vnnd onfälbaren —* ich auch baflen. Wärszen bar der hoͤ⸗ 

engeren ee Ee was der geiſt den gemeinden * 

ſton vnd jrer acht haben) dienen Wär überwinde/dem wil ich zeeſſen 

tes ordnung verwalter ſeynd geben von dem bol des läbens / das 
da iſt mitten im Paradeyß Gortes. 

6 } C. 6 Außlauwe des glaubens volger auch 5 rech 

a } + ap. ten güten wercken mangel ER = ge 

ie oftlen/ 

wie jnen Paulus vorgefagt hatt zü — Da 


| (dachs z0 Ephefo Yurd) 9 
ling 








Aufl 


> 


u 
— 


egung deo n. Cap. der Offenbarung 






amb ſo bittet und warhet der Kerr ſy zů beſſe⸗ nd wow, 
rung R vnd troͤuwet jnen —— Ja das da des te /ond wodıwer 
men wil/ nach aller prophjeren gewonbeit. Don HIL/DRBDA DEE FhTE: ſtůl iſt / vibal 
Ser fect Ser Vlicolaiter I1ß das YritrBüch Suſetz meinennamen/vnnd bajt meinen 
am rrig.cap. Wär aber mit glauben und liebe üs glauben nırverlöugnet. Ondinmeise 
berwindt — anfehrung/ Vemwidere nen Antippas mein getreiis 
Kine rs she abermang oLwoner.äber 13 ab antenne 
8 angel! u in ewi igkei ——— 
—— — ——— „0 der dich das du daſelbſt haft die an 
auch Gene.amiüj.cap- derleer Balaams haltẽ / er leert 
¶Vnd dem Engel der gemeinden zů durch den Balgac ein ergernuß au 
Smyinen fbreyb: Das ſagt der erſt richten vor den kinderen Iſtaels / zee 
nd der lerft: der tod was / vnd laͤben⸗ ——— opffer / vnd bůterey ttey 
dig worden iſt: 36 weiß deine werck / . fo haft du auch die an der leet 
vd dein er unddeinarmärldus der Niezlauen balten das ball; ich · 
biſt aberreycb)vnnddie verlefterung Thů büß: wo aber nit/ ſo wird ich dir 
vondenen die da fagen ſy feyen Judẽ / z0 bald kommen / vnnd kriegen mit jnen 
vnd {inds nit / ſonder find des teüfels durch das ſchwaͤrdt meines munde, 
ſchůl: foͤrcht dar nit vor deren Eeinem Wär oꝛen hat / der hoͤre was der geiſt 
das du leyden wırftsfibe/ ð teüfel wirt den gemeinden ſagt: War überwur 
erlicb von euchin die gefencknuß werf Pet/dem wil ich zeeſſen geben von dem 
fen/ auff Das jr verfücht werden / vnd verbosgnen bımel ꝛot / vnd wil jm ge⸗ 
werden rrübfal haben zebentag. Biß ben einen weyfjen ſtein / vnd auff dem 
treiiw biß in den tod / ſo wil ich dir Die ſtein einen neüwẽ namen gchube / weh 
de Wäretenbat „, Genniemäs Eeit/oan d inempjadt. 
der böze was der geift den gemeinden don diſer kirchen Lt man nichts in geibih» 
jagt: dr überwinder dam folbein tun Sen Buben REN — 
geſchaͤhen von dem anderen tod . Ehmen vnnd die Juden — 
Die falſchen Apoſtlen auß den Judẽ bekeert nach jrer gewonbeit/angeni —— 
zum — / ae auch ii — F vn⸗ —2 anduoͤgt algetgereiesüdurd&& 
a — 
. l f 
| ten Die rechten Apoftlen vñ jre jünger/ wie = Ser on zweyfel das Euangelium treüwlich ge* 


rej 

re, /Betrübren alfp in der ganzen waͤlt die 40 
irchen. Zü denen Smyꝛneren redt bie Chꝛiſtus / 
nennt ſy arm in anfechtun en/reych im glauben 
vnnd tuͤgenden: leert alfo bie deß retifels werch 
ſeyn / nit der menſchen / ſo Yu vmb glaubens oder 
cken willen geworffen wirſt in angit/ 
fengknuß: vnnd biß allzeyt deſter ge⸗ 
dulriger/fo der himeliſch vatter föliche tiber dich 
verbengt dem reüfel. Wie in diſer ſtatt beſchach 
Sem heiligen Polycarpo dem Biſchoff / der ein 

junger Iohannis geweſen / vnnd vmb Per wars so 
beit Chuſtlichs glaubens willen von vngldubi⸗ 
gen ift verbsennt worden. Don dern liß in Euſe⸗ 

bio im ri. vnd xv. cap des vierdten Büce. B 

Den zäbenragt verftand eın groffe zal / wie > 
Gen. am xxxj. cap. Num. am xiiij. Job am xix. 
Ourd Xen anderen tod verftand den ewige tod 
ynd verdamnuß / wie der erft tod ift der leyblich 


gürer wer 
not vnd ge 


prediget/ bat darumb möfjen fierben/ fo Varge* 
nalle mürwilligen vnnd gettlofen mir 
bei vi fündrluch haben mögen läben.2in ſo⸗ 
ichen ſtetten / da Gottes wort verd tiſt / vnd 
goitſalige menſchen vnſicher (ind jreo bs vnd 
— da man * rn willẽ / wie Dalaem 
malcdeyer vnnd fägner: da manın PET 
laͤbt / gotzendienſt anrıchrer/ vñ auff — 
nichts hat: da wonet on der pr 
find diſes nit kleine laſter / deẽ Herren ger b fig 
Soch mag mans Befferen / und vo Gott gna 
erlangen/ vñ föliche vngefügelafter mit Ö 


ottes 

d vnd hilff überwinden: mo Bas nuniſt Hiſt 

—— - er —— 
õ en menſchen zů hertzen 

glauben aſchꝛeckẽ / vnd ſy beſſer — Das hife 


b:or ıft/verftand goͤttlichs worte vnd 
liebe/dar zü mit ftarcfem glauben ch 


vnd Per ſunde / von dem wir dur Has vertmu gen/ Bas den gorrfäligen Iuftig/ den 
wen — Büßehünaufitond. 3 giffrift. Der weyb ſiein / iſt außerwe —* 
— . go gen ceren vor Dort vnd alten heiligen / DIE) 
Vñ dem engel ð gmeinden zů Per= *° dsır/mirzeiignuß der or rigen 
| gamen ſchreyb Dasfagt/derdabat _ vndbernliher fröud / Yarziı ewige ficberpein 
* das —3 — zweyſchneydig ſchwaͤrdt / die gnad vnd huld Gottes / zů Re 





in.) San Hohans. VÖCCCCLXX 
Ind de engel der gmeind zu Thya wie eines hafners gefchirr ſol er ſy zer⸗ 
ſchreyb: s ſagt ð fun Bortes/ Emirfchen/wie ich von meinem vatrer 
augenbat wie die ana empfangebab/ ons wil Imgebenden 
e füß gleych wieerg, Ib weißdei> morgenſtern YDär oten hat / der hoͤre 
erck / vnd dein liebe / vnnd deinen was der geiſt den gemeinden fast: 
ſt/ vnd deinen glauben ond dein Difes gerecht und ſtreng viteil Gottes mers 
it / vñ deine letſten werck mer dañ den die glöubigen erkennen vnnd loben/ ich vor 
tjten. Aber ich hab ein Eleins wi: ıö Plicen lafteren hit 8 jom fürfomen/ 
1 / das du laſſeſt das weyb Je- —* Se Ban een fpbösen ee 
| (Die da ſpricht/ y ſey ein prophe⸗ der / Dnnd Ser boͤſen — ſo — 
leeren vnd verfuͤrẽ meine knecht / ungen / die mit hoher billigken geſtrafft 
n / vnd goͤtzenopffer Vnnd werden: Sie aber dem wort vnd willen Gottes 
ab jr zeyt gegebe/das ſy ſoͤlte bůß anhangen zü Thyatira vnd anderßwo / vnd dem 
fürje bürere / vnnd batnit büß Böfen abfagen/nichte mit Im wöllen zefchaffen 
& "rerey/ vnnd batı baben/sie wilichnitBefhwärt haben mir auffe 
n. Sihe / ich wirff ſy in ein bett / ichen Ceremonten vnd Judiſchen gefaggen/ Yan 
die mit jr die Ee gebzochen be: ‚, glaub vnnd liebe nach der Euangeliſchen leer/ 
in oſſe truͤbſal / wo ſy nit bůß werden jnen vor mi gnůgſam feyn zů Ver ſaͤlig⸗ 
— ſre werck Vnnd jreEinder keit vñ auch zů gottſaligem laͤben Saiı Yas ſind 
die dienſt die mır gefallen/ vnnd die ich Belonen 
> des todts toͤden. | wird: Pie auch Pie — ſo ſy ſoͤliches ſäͤhen/ 
lern / das der ſun Gottes / der das zwey⸗ ir gůt und tugentreych / vnd für rechten gotts⸗ 
ig ſchwaͤrt hat / der erft und der lerft/ der dienft werden Befennen / und mögen anneinen/ 
nnd läbendig / der die fiben ſternen hat in jrem onglauben ü unde/vnd dem Euan 
ierer him̃els und Per erden /ein Ping ıft/ lio gehorſam werden / 


 Meffias/vor aller wälr geboren/der bei 
er äligen/Chziftus onfer Lerr. —— 
hauptſtatt in Lydia, Diſe kirch lobt der 
yiſti von vilen tugenden/ undin den ſel⸗ 
em̃ung / ſtrafft aber Pıc fünd in den fürs 
die onfleyffiger find dañ 9 3 föliche ftind 
üter vnd gebefferet feyen: wie ann find 
enſt / vnd gar groffe lafter/die ad Ver 
ey anbangen vji nachuolgen/ die durch 
loß vñ abgörtifch weyb Fefabel verftan 

fer liß das erft Büc) der Rüs } 
xviij. vnd xxij. cap. auch Das ander am 


cap. wie fy vi je nachkoͤmling võ Gore *0 


lich geſtrafft find. Ond von Montano 
rvnreinen leer vnd unfür / liß Eufebiü 
b am je cap. vnd darnach fo wirft du 
‚rer verfton mögen. 

> alle gemeinden föllen erken⸗ 
ichs bin der die nieren vnnd 
erforſchet / vnd wird geben ei⸗ 
lichen vnder euch nach euwe- 
Een. Euch aber ſag ich vnnd °° 
eren die zů Thyatira find/die 

n [öliche leer/ / vnnd dienit er- 
ben die tieffedesteüfels/als 
Ich wilnit auff euch werffen 


deren laſt: doch was ir baben 


en/bißdasich Eum. Dndwär 
winder / vnnd haltet meine 
ich macht °° 
eyden / vnd er ſol ſy 
eyſinen růten / vnnd 


ß ans end / dem wil 
er die H 
nit einer 





36 


A mit verlaffung alles 

eydnifchen waͤſens vnnd gözendienfts. Wie 
dañ Fünfftig feyn vorlangeft die propberen ge: 
fagt baben/oni die Barmbergigfei Bottes audy 
den Heyden durch Chuftum En verheiſ 
fenift. Das fy auch Ser tagen eineft cinmürıg> 
klich anſchauwen fSlten vnnd wurden den moꝛ⸗ 
genſtern Chriſtũ / vnd fein heilſam Euangelium | 
in diſer zeyt mit glauben Aber nach diſer zeyt in 
ewigem reych Chꝛiſti/ im him̃eliſchen Jeruſalem 

ie nieſſung ewiger güteren empfahẽ mit Gott 
vnd allen außerwelten. Aber ſetʒt er hinzů ein ge 
treüwe ermanug gůts zethůn / das übel zeuer 
neyden: zeerlangen ſcligfen⸗/ pnd ſtraff zeentflie 
hen / wie auch anderßwo. 


Daso iij. Cap, 


SDer kirchen in Sardis / der Philadelphifchen kitchen. 
Nd dem Engel der gemein- 


O8: Sardis febzeyb: Ss 


den zů 
agt der die fıbe geift Hortes 
hat / vnnd die fiben ffernen : Ich weiß 
deine werck / dann du haſt den nam̃en 
das du laͤbeſt / vnnd biſt tod. Biß wa⸗ 
cker / vnd ſterck das ander das ſterbẽ 
wil. Dañ ich hab deine verck nir voͤl⸗ 
lig erfunden vor Gert. Ss gedenck 
nun/wiedu empfangen vnnd gebsst 
haſt / vnd halts / vnd tbü bůß. So du 
nit wirſt wachen / wird ich über dich 
kom̃en wie ein dieb / vnd ne nit wel 
y 





‘EL 


Außlegung des in. Cap. der G 
che ſtund ich über dich kom̃en wird. leſſen 
| diſe Bing / Ber | | 
Ha beligen vers siehe um vnd 
Burc feinen geiſt misteiltallen Firchenyoniredpte pyeg, 
sefbefnen Firmäferen Ser Chufenliden ge Ye yaannah 
meind. Vo: Gott wie ig ag | 
—— from̃krit: glaub und liebe —— 

er / Vie läbenbafftigen Frefft/ wie on» en das fy 
Shan elen fir fd be ibn ons ann +> BEN hdeinen füffen/ Yüertennend 
dere menfehen Yarzl Bewegen mit leer/läben ID Dich gelieber hab. Dieweyl duba 
v 





auß reinen ges 

Shen haltung der iſchen leer/ fo Sr. an ke re 
von en Apoftlen empfangen / 93 man was du F nants 
Bey Ver felben bleybe / Ver felbigen nach leere vñ 20 Eronneine. Wärüberwinder/denwile 
de: fo mangel in nee felben Beffere ich machen zum pfepler in demtempel 
en een hen? meines ©otzesrvnjol nitmerbinauß 
ie allen glöubigen von nöten ift/fo ze da erg en  stı 
a ae ; gon / vñ wil auff jn ſchreyben dennam 


Zubaſt * nam̃en auch in Sar —535 3 ottes/ vnd —— 
Es nit jre Eleider befudler Spa neo Bötteo? Die Wohn 

nnd ſy werden mit mir wandlen in * immel bärab 
weyſſen kleideren / dann ß find wäre, Lupe von meinen Gott / vnnd mei 


” nennammen den neüwen. Waͤr oꝛen 
Waͤr überwindet / der ſol mit weyſſen zo 
kleideren angelegt werden. Onnd ich Pe DEE RAD OBER 
wird feinennamen nit außtilcken auß Zügewüfler erflärung Me Böche / gehn 
dem bůch deß laͤbens / vnnd ich wil ſei A ſtorien / ſo man anfangs Per Chris 
nen nainen bekennen vor meinem vat ftenbeitnit ‚peachee ober gar wenig fan 
ter / vnd vor feinenenglen. Wär ozen werde man vl lee ” ‚gie geiat haben 
i in- von Bıfer Fir as 
sen was der geiffden gmein- — gebandlet hatım glaubE und Euans 
en fagt. iſcher leer/ vnd vil erlitten /aber allzeytübers 
Seren fo under euch vnſtraͤfflich und gotzfd> 40 wunden Ser Juden ond Rägeren/ au 
ligklich wandlen/ und meines willens ſich fleyſe Ieerer anfechtũg / die ſy auch mit Ver zeyt beh 
fen / iſt ein kleine zal / aber groſſer eeren wirdig / ptet hat / vnd iſt alſo in mit Öottes 
mit deren ich ſy wird begaben mit fäliger vn» fürgefaren / darumb fy bie alfo gelobt wirt von 
toͤdtligkeit ond ewiger ſaligkeit / auß gnaden/ üs Chuſto. Chriftus aber bat allein gewalt Yurd 
ber jren verdienft / Ver mangelbafftig ift/fo er feinen geift Pie confcieng zeuerſicheren in wa⸗ 
mit Gottes vıreil erwägen fälte werden wie» rer leer vnnd rechtem glauben/ auch in gerüs 
wolaußgnaden für wärd und wirdig angenom ger conſcientʒ: vnd die / denen er lichen 
men. Weyſſe bekleidung bedeütet vnſchud/ die iſt mitteilt/als gſchirꝛ und 
nit gefunden wirt in diſem laͤbẽ / noch in men ch⸗ Sem felben geift/ond nitanders. Darumb on di 
licher from̃ keit und krafft / aber mitteilet wirt den so ſen geiſt is fölicher hendlen wirt recht a 


Kap die vnſchuld vnnd reinigkeit Chꝛiſti / ichter/ d allein vrteilet die men 
er in den feinen überwinder durch Ben geift Ehe ens. Diſe offne thůr iſt —* 
Gottes. a Bas heilig Euangelium/durd) das Vie Fire 


B DPnoddemengelder gemeinden zů ben vilnug vnnd eer onferem Gott vnnd 


Pbiladelpbia ſchreyb: Das fagt der Ten ae 5 — — * 
heilig / der warbafftig/derdabatden hen /Yas alle Bones feynd — verpins 
ſchluſſel Dauids / der aufthůt / vnnd deren Feine waͤgs / wieFleinfüg — 
niemants zůſchleüßt: der zůſchleüßt Gottes ge de gar : Barın flarcf 
vnd niemants aufthůt. Ich weiß dei⸗ * er — Yenkds machen nit allein Die Ley 
ne werck. Sihe / ic bab dir fürgegebe _Jenfaaf pnnd Beferren sum waren glauben? 
ein offnesbür/vnnd niemants mag fonder auch Bie Fuden/ fo fy werden man 








den Gott fi himmels vnnd derer ti vnſers Herren zůnam̃en d 

Ver patriarchen vnd propbeten Gött/anbär — er Amen ren Sänafien — kur 
"warem glauben/ im geift vnd in der war⸗ ficherheit aller glöubigen/cın anfang on anfang 
vñ das einig überbleybend opffer der danck aller creaturen/die ewig weyfibeit 5 i 


ottes. Pie 
it on vnderlaß allenthalb aufopfferen. Dis 10 lernwie übel dem Herten alt 81 
laub aber mit wercen der Ei °*  wilvfiniewil/nit — ne] — 
wirt offenbar werden durch gedult Per Gottes / wil vmb ſeinentwillen nichts leyden/ 
narterer / Die in fo vil kirchen umb Bones laßt > Benügen mit dem ſcheyn Ber fromfeir/ 
n gelitten haben vnd leyden vonntyrannen/ mit dem nam̃en des glaubens oe 
es gögendienits willen/ mit vaft fchwärer Feit Gottes. Ebziftus wil haben erwas ernftlis 
bung in Ver ganze waͤlt / nit allein zů Phi &ers / namlich gold Yes Beftendigen glauben 
hia / zü der ichred in Beyfpils weyß/unnd in aller widerwertigkeie/ weyſſe leider Ber une 
n fo Verfelben gleydyfind. Darumb wir  fhuldin allem wandel gege Bott vnd Pen men 
1ad babe des ftandhafftige glaubens/ Per ſchen / klare augen der Chꝛiſtenlichen leer onals 
Bott vmb verbarrung/ Yaserm erlan 20 len irrfal/ Ias man alfo reych werde / por Gore 
ie Fron fo mie bat verheitjen. lie ſicher und ecrlih mögen wandlen in Ser Firchen 
afftige feülen die nitallein ftarchftond/ja Gottes. So glöubıgen züftadr vnfal diſer zeyt / 
as gebeüw d Firchen wol mögenviwöl fällen ſy gedenchen an diſe wort/und Vanchfagen 
alten / Die werden verfesst werdenin sen mic glau 
fen Sal Gottes/ vi mir eerlihe nam̃en Befferung / das ift recht Büßr 
iberſchrifft geziertin ewiger ligFeit/ die _vilBereiter 3egeben dañ wir find 3ebegären oder 
ws Ferufälern feyn wirdt / die him̃eliſche nem̃en / hat luſt an ottſaligen de 
e ſtatt alle fälige urger im reych Chꝛiſti. troſi ebe nd — 


nd a ni der —— 30 Sie Me ch eh des: zeuerharren. 
icea ſchreyb: Das fa en mit den gloͤubi in diſer wält/ aber in birnelis 
eüw und warbaft A der an⸗ füher — — — 
— 
netto wehden een, Tell 
FRE RER Ar 
Dieweyl du aber lauw biſt / vnd Das u. Cap, 
E noch warm / wird ich dich Fin andere geficht von dem der auff dem ſtůl ſaß / vnd von 
wen außmeinemmund. Su ,, ee ET 
t: Ich bin reych vnd reych wor⸗ Ray IE ITL: 
id darff nichts / vnd weiſt nit 6 
ellend vnnd jaͤmerlich / arm) 
vnnd bloß. Ich radt dir das du 
n mir kauffeſt / das mır fbeiir 
üteret iſt / dz du reych werdeſt: 
ſe kleið dz du dich antbüyeft/y / 
fenbart werde die ſchand dei: o ke 
e: vnndfalb deine augenmie”” FNE 
ilb / das dufebenmögejt. Del 
eb hab / die ſtraffen vnd züchti 
o biß nun eyferig / vnnd thů WA 
he / ich bin für Die thüt getrrat Dt Pt 
lopffen an Soyenärsmin —— A 
en wirt / vñ die thür aufthůn / Arnach ſach ich vnd fibe/ ein a 
vird ich eyngon / vñ das er a 2 —— au a — 
m eſſen / vñ ermitmir. YDär mel / vñ die erſt Fin die ge⸗ 
demwilichgebenmitmir  bs:rbatr mit mir reden als cin pufaus 
ven ftülzefisenwieichüüberse nen/die ſprach: Rum̃ bär ich wil Dir 
itj 


















2 Anßlesungdesum. Cap. ver Öff 


en wasn emgefcbäben fo. .: Das 
en en .. aller waͤlt 


- 


durch as 


33* 64 ein ſtůl ward geſetzt im him̃el / Nenn —— Bl 


Ben Euan Ynd auff dem ſtůl faß einer: vnndder ben 
n&anı DAfaß/ was gleych en 
em flein Jafpis vnd Sardis / vñ ein X 


vnnd 
Be 
s vilfaltige geifte 
glefin 


in I; 
—— — 


drug. genbogen was vm̃ den ſtůl / gleyhh an Yubigen dienen zur vnd tugenrey⸗ 
———— ein Smaragd: vnd vmb 10 5 —* den ——— 


waren vier vñ ig E 
vnnd auff den ſtuͤlen Kan viervnnd Beseichnen 


/ Boch nit einmärigklich. 
Ve fürnämfen vie alte 


swentzig Elteſten mit weyffen Eleide- · —— 


sen angethon / vnnd hatten auff jjen 

—— — kronen. —— —— nn 
il im bi i 

ge Ben Vic har / Ye Oihe ae nee _ Buangelafnh Hari von Chen iiere 


i im be / himmeli Chꝛiſtus vnd fein reych naller wälr/als 
a von 026 ehe 2° ein Bewegen en 


er gefchichten. Den 
for! ift vom geift Gottes verzucht inein deüten ge 


pi 
. - lhie b 
poſtel Johannẽ im geiſt gel hie res 


imelifche Betrachtung tiber menſchliche krefft. turen dem Herren ſchuldig find/ond die hei 
Gottes ftülim him̃el —1 bedeütet ewigen Beftand fleyſſigklich vi willig Ir aller a 

Göttliche gwalts/ macht / ſaligkeit und gerech⸗¶ des andächtige wıllens beweyſen Völle Ver au 
tigkeit Klarheit Ver edlen geftein Bedeüter Bor gen zeigen an Chriſtenliche leer unnd weyßheit 


tes maieftat/berrligkeit/mirallwtiffenbeit. Ser  Gottesfo in der —— m̃en 
igkeit vñ eili von Bott gebt: b 
rägenbogen / fein verheißneBarmbergigfeit vñ ed ger fi gebe: 


langmütigfeit/Boch nit on Billiche ftraffundges _ alle fällı 


gem 


rechtigkeit Die rriig. ftül vñ alten/ zeigen an die 3% nit sun föllen zelobẽ den allmaͤchtigẽ 
eyn 


böchfte billigFeit und widerfpzechlichen radt vñ lig 
vrteil Gottes / vnd wie dem reych Gottes eynge 


* /ei N in Goͤtt 
in allen feinen werchen * 


be wäfen/mit dreyheit der perſonen / 


leybet find Die fürnämften freünd Gottes im als — — anzeiget haar 1 
i —* 


ten vnd neüwen Teſtament / patriarchẽ / Künig / 


Gott eyngep 


sopbeten/ Apoſtel und Biſchoff in aller heilige · weyßheit der pꝛopheten vñ anderer erleüchteten 
—** Berl vnd worffen vnd Bereit züivere menfchen / auch von Leyden/ — —— 
ecrü pin ewigfeit. Dife all Befennen alles jr güt gien ben erkennen vnd verjähen/eineinige Gott 
vnd lo 


b allein von Gottes gnaden empfangen. 


eyn/aller dingen eg 


ber in alle ewigfeit vnwandelb 


Di vondeftülgiengen auf blitsg/ 40 m AR vnd 
donner / vnd ſtim̃en / vnd ſiben facklen Wu a — dem 
mit fheür / die bzunnen vor dem ſtůl / ſtůl ſaß / der da läbt von ewigkeit sü 
welches find die fibe geift Gottes Vn cup; gEeit/fielen die vier ond Swengig , 
vor dem ſtůl wz ein glefin meer / gleych HE lteffen für den der S 


dem Criſtal: vnd mitten im ſtůl vnd 


vnnd baͤtteten den an der da laͤbt von 


vmb den ſtůl vier thier voll augẽ vor iakeit sinewigkeir/ vnd wurffen jte 
nen vnnd hinden: vnnd das erſt was ee j Srn [ade 
gleych einem Loͤuwen / vidasander .o SAerr / du bift wudig ʒenemen pt 
tbier gleych einem kalb / vnd das dritt Ynd eer / ond Erafft/ dann dubaft 
bier batt ein antlitz wie ein menſh Jin 5 gefebaffen:vnd durd deinen wil 
vnd das vierderbier wz gleych einem n baben [y das waſen / vnnd find ge: 


fliegenden Adler. Vnd der vıer thierẽ 


chaffen. 


hatt ein yetlichs ſechs flugel rings wyß ſ ein creatur gibt der anderen viſach zeer⸗ 
haͤrumb / vnd innwendig voll augen. Re vñ zü eh müglicher weyß —** 
Vnd hatten kein rüwtag vnd nacht / fpzedlice böbe/maiciae genen ee mit 
Br en ea ee nn Han oben 
ift Gott der Herr / der Allmächrig/ °° (arspffte/ allein vö Gotzfeyn/ Sem B:unme 
der da was / vnd der da iſt / vnd Derda  güten/der auch Yarum allein fege 3euereere/ ans 
Eumpr.d zebärten vnd 3eföschten/ on Den aller gwanıet 





Sant Vohan. oooũoxxn 
ſſt nichts iſt / in des hand beſtond alle ding / vest Ebrifti hinnemen wirdt die finfternug 
b 3 J it “ Ber 9 d z " Ce 
mi dr ee ee 
m / vnd jnen 


krafft und übun von Bott haben/ alten Teftament chloſſen Purch Pen aeı 
5 nichts güts süfcbregben, . he den A Pre : barttoirt werde 
k nit allein den gen Zuden /fonder auch 
Das b. Er den Heyden auffaller erde wonende. Diſes bar 
Fin ander geficht von dem büch das — auſſen ge ki feine —— — Ann 
ner nen der 
—— SB ger = u —— vnd — —— nn das 
— nn orlangeſt an 1 ie pꝛophete n 
"dic fabinderrecpre pay Perl — 7 ————— 
deß der auff dem ſtůl ſaß ein gſchlacht Juda / darum au Chuſtus ein ku 
bůch g chriben inwendig vi  genennt vom geſchlaͤcht Juda/ und auch Dauid 


wendig verligleemit fiben figlen, Wie Saul Glan Oman 
nd ich Jach einen ſtarcken Engel Ver-geburt Ehzifti/wieer feye ein fun nıtallein 
igen mit haͤller ſtim̃: Waͤr iſt wir Abꝛahãs vñ Jacobs / ſo — 
as bůch aufzethůn/ vn ſeine ſge _ Yns ich ſach/ ——— 
chen? Vnd nemant⸗ im bimel ?° ſtůl vnd de Rier thieren vndimitrenze 
auff erden / noch under der erden vnderden Elteſten kind cin lam̃ wie 

t das bůch aufthůn noch anfäbe. cs erwürgt wäre/vnd bare fiben hoͤr 

Ib weinet ſeer / das nemante wir ger / vnd ſiben augen/ welches ſind die 

de WAS das bůch qufserhün, ſiben geiſt Borres geſendt inalle lady 

eläfen/noch ansefähen, Di einer  vndesFamvnndnam das büch auf 

en Elteſtẽ fpzichtsigmir: Wein der rechte band des der auff dem 

ihe / es bar überwunden der aß. Ondoesdas büchnam/dofielens 

w/der ds iff vom geſchlaͤcht Ju⸗ 50 die vier thier / vnd die vie⸗ vnd zwen⸗ 
ewurgel Sauids/aufserhün de Big Elteſten fur dae lam̃ / vnd hatten 

vnd zerbrechen feine fiben ſigel. ein yet licher barpffen, vñ guldin ſcha⸗ 

[es Büch in der hand Gottes , iſt Goͤttli⸗· len voll geruchs / welches find die gez 

fft vnd leer/fo vom heiligen geft ang» baͤtt der beiligen/ vn Jungenein neuw 
ſchuben durch die —— verſiglet lied/ vnd fpzachen:Su biſt wirdig ze⸗ 
eFanntallen menfben /ß mit menſch⸗ nemendas bůch /vnd aufzerbün feine 
rnunfft und Pisfündigfeit vnderſtond DR? 4 

ig seläfen/nitalleın nach dem geiftlichen figel:dann du biſt erw urgt / vnd haſt 
/fonder auch nach dem Büchfrabe, Seß 40 vns Gott erkaufft mir deinem blůt 


weltweyßgeleerten wenig zů allen zey⸗ auß allerley geſchlaͤcht / vnnd zungen / 
"genommen haben diſes bůchs / vnnd 


—*— vnd volck / vnd nation: vnd haſt vns 
auch Ezechiel vnd Dan ſchloſſz dar⸗ > of... 
ngebeiffenfind /fo Pod Yıfza I * vnſerem Gott gemachet zů Rünigen 
ei /nug vnd billich allen außerwelren VNd prieſteren/ vñ wır wer den regnie 
n. Allein aber mag diſes aufthün zů al ren auff erden, 
er menfc in dem der geift Chriſti iſt / Auß voꝛ angezeigten worten mag das nach 
ig der welt haͤr Dann wie Chziftus in uolgend leychrlich verftanden werden vnd Flars 
dlung allzeyr ewefenift Bey den pa® lich wie Pie vier Euangeliften haben beſchuben 
vnd —— gloͤubig kirch durch so Has erwürgt oder geitorben ları € beiftum/ voll 


Bottes Zur notturfft Ice beils gewe⸗ lung der fiben bauprartickle dcs € bziftenlicen 


8 
nd nit klarlich Deßhalb warlich diß menſchwerdung/ vom leyden/vrftende/ auffare/ 
loffen ift allem weltlichen verftand/ fi 
en eyden /fonder auch den fleiſchli· Has letſt vrteil Ber ganzen welt, Welche artichel 
mitjremfteininen berg / deren auch durch das Eun gelium vñ apoſtoliſche pꝛedig 
eil gewefen ift/ond alle die ſo on bi ſind verFündt wordeu/aller welterfanit/ vndeın 
mit diſer ſchifft find vmbgange. Sar mal angenomen. Vñ alfdifterfüller die Begirdal 
billich Johannes eweinet Ve vnuer 66 [er heiligen patriarchen vi propbeten/Bie nichts 
lindbeit des Judiſchen volcks : wirt vfferde hertzlichers begaͤrt habẽ / Yarı zůnemũg 
fer / es werde Beffer werden / ſo der  Heere Gottes / vñ eines einigen ware & 
; durch den verdienft Yes vn Pantnuß/liebe — aller durch 


2 


ug 














Außlegungdes vi. ap. 
verFündung des Euan Se 
enge alte — — 


— * — 
Glan un Dura Blür fan — — 
—— more (genen rd uufehen 
Goßhet mo äfder gemodiemergelen Dggpf, 


des Besen weine tigFeit aufbracht/ 10 
vñ das a Don dem weyſſen roff} vnd dem der 
— endete Be 
Chꝛiſti vnnd eh außerwelten / in diſem laͤ⸗ 
ben —— Dann auch das 
Chꝛiſti hie —* vñ wm. in der gmeind 
gortfäligen/ —— — —— gi Go 
tes wort / side des ewigen 
Chꝛiſti mis allen fäligen im ‚abe immel. 


Vnd ich fach vñ best ein ſtim̃ viler ꝛ⸗ 
englẽ vm̃ dẽ ſtůl vnd vm̃ dierbier / vñ 
vm̃ die Elteſtẽ:vñ jt zal wz viltuſent 
mal tauſend / vñ ſprachen mit groffer 
ſtim̃: Das lam̃ das exwürgt iſt / iſt wir 
dig zenemen die krafft / vñ reychthům̃ / 

vnd —— — vnd eer / 

vnd preyß / vnd lob: vnd alle creatur 

die im him̃el iſt / vnd auff erden / vnd zo 1 DE — 

vnder der erden / vnd im meer / die da i lambverd 

31 alles was darinn it ich ee | 
fagen zů dem der auff den ftül faß/ bost ne eins ſa⸗ 

vnd zů dem lam̃: Lob vndeer / vnnd gen/ als mit einer donder 

preyß / vnd gewalt von ewigkeit zůe ⸗ ſich zů Vnd ich ſach ey 

wigkeit. Vnd die vier thier ſprachen: weyßpfärd: und der darauf 

Amen. D, Vnd die vier vñ zwentzig einen bogen) vñ jm ward 5 

Elteſten fielẽ nider auff jre angficht/ kron / vnd er gieng auß zeuberwinde / 

vnd baͤtten den an der da laͤbt von e⸗ ¶ Ind das erfigere. Vnd do es das an⸗ 

wigkeit zů ewigkeit. der ſigel aufthett / hort ich das ander 

Die fürnaͤmſt meinung des heiligk Johan ha sach Rum vñ ſich su. Vnd es 
nis iſt bie wie auch in feinem Euangelio / wider gieng auß ein ander p Ärd/ das was 


Die kaͤtzer lautprecht zemachen den glauben von 
Per Gottheit —* darumb er — orale Tor: vnnd dem der darauff ſaß / ward 
ß o vıl örtliche titel Chriſto zůſchreybt. Rrſtlich gegeben den friden zenemen von der 
3er fol angebaͤtten werdẽ / nit alleın von patriar erden / vnd das ſy ſich vnder einande⸗ 
chen vñ pꝛophetẽ / ſonder auch von allen — ren erwůrgen / vnd jmward ein groß 
Vie aber in * kein andere creatur ü fi b 
trifft/aber allein Ver ewig einig vnnd war Gott. ſchw rt gegeben. 
Zeigt alſo an die Goͤttliche wirdigkeit des gede Die ſiben fürnaͤmen artickel ea 
müsigten Chꝛiſti / und aufgeopfferten LEinline/ ten Chꝛiſtlichs — —— —** 
dem vᷣm̃ ſeiner demůt willen biß an das creütz / —— werden durch 
ein ſoͤlicher nam̃ geben iſt / der da iſt über alle na er ſchrifft des alten — ans nie 
men / darum ſich alle Fneüw Biegen föllen/ der auch das gg du vil zeügnuß anzeigt 2 
him̃liſchen / irrdiſchen vnd bellifben creaturen. am xxiiij. cap. Ver bochgeleert Eraſmus in 
Dañ jm zügebö:t alle krafft / das ıft allmächrigs > — d außlegung des neüwen Be 
Feit/reycbrhüm aller geiftlicben güter/ Vie felben ein andere meinung magft du 98 
nach feine willen auß ʒeteilẽ: weyßheit / die gleych 6o —— iſe — Ver figle. sErftlich eg 
ift mit Des vatters allwüſſenheit: fterche/ über al weyffen pfärd/ den en fir icer 
le macht diſer gantzẽ welt:cer/preyß vñ lob / ṽ  duengas rein / vnſchuldig vi — 
feiner gůͤte vñ gůtthat wille/ dem alle creaturen ¶ ruſtet auch ſchnaͤll wie ein pfärd zů aller 55 











E Bar Johans.  COCCCLxXIN 
welcher zeyt allermeift $ügenommen bat in falfber Icer Vi heilige Firdyy vnd ale vil al fat 
— ee ff a Ef überband — i vil as Sun 

n 
——— — in der —— ae | 
t Verener dozemal überwunden —— lerweyte 
irrſal der abgoͤtterey / vnd getoͤdtet mit va fromme biſchoff vnd ander Chriſten gerödt wor 
licher überwintnuß und fig. Bey dem ander den find 
ſigel verftand Pen fand Ves reych⸗ Chꝛiſti 
Ver martyrer / võ Step 


Onddoer das dritt figel aufthett / 
Ich dasdritt thier ſage Kom̃ vñ 
zů. Vnnd ichfach/ prnd ſihe ein 
artz pfaͤrd: vnd der darauff ſaß / 
ein wag in feiner band. Vnd ich 
ein flim mittẽ vnder den vier thie 
—— — Den > fa mer Ned feelende 
vnd dem slynnd w thů kein ken / die erwürgt wären vmb des wort 
eyn —* —— Ynb zeügnuß 

willen die ſy hatten. nd Ip fchzeiiwen 

* ee a m Mit lauter ſtim̃ / vnd fprgchen: Herrꝛ/ 


fallen iſt auff die Chziften pnp Heyden / du heiliger vñ warhafftiger / wie lang 
vond Römer / do audiu⸗ vegierr oder richteſt du / vnd techeſt nit vnſer blůt 
—— —— Ha g1 denen die auff der erden 
> Toenna. wie jüaller 33 nd jnen wurden gegebenjeiner yet⸗ 
€ fürfähung there blicyer narüg / wie 40 } * * 
der ſelben > ee —— findtzeläfeny lichen weyffe kleider vñ war d zu nen 
nal auch im eütſchẽ vorhande.Sie wag gefagt das fprüweten noch ein k eine 
Peüten der fpeyfungmangel/fo man A eyt/biß das erfüller wurden jre mit⸗ 
näffen wie vıl einem menfchen tags ſol⸗ 5 


—— — 4 ’ 
FE Fr TE 1A: 


pe 


Vñ do es dz fün ſigel aufthett / 
J 





nich echt vñ bruͤder / die auch ſoͤllen noch 
gebtiren. Dann auch hie die maß weis Pr 5 

vil feyn verftanden wırt/als vıl eın man ertoͤdt werdeng leych wie ſy. 

zur notturfft mag äffen. Das fün 


fü 9a 
1 d0 0885 vierdt figel aufthett / —— —— —— 
—— nos — ap —* ſchꝛeyen nach dem aufgang Ver — 
no . 5 
ird / vnd der darauff aB/des vnd das ſelbig auß volle 
PR | des worts Gottes/ vnd wider das 
eß der Tod vnd die Hell vo giment der gottloſen oberfeir, Den felben wire 
ach. Vñ Inen ward machtge- mitteilt tröftung jrer con dien und fteyffe hoff» 
etödten auff den vier orten der nung in die verbeiffun Gottes /die ine niefäle/ 
tie dem ſchwaͤrt / vnd bunger/ ——— ir gigt an en/ he fd» 
2 ein Zeichen i T zuffnfftigen erlöfun 
dem tod von den tbieren auff 7 te * —— alangen 
6o Vie felbigen fäligkeir jrer feelen 64 nach jrem 
em vierdten figel/ ier / ſtim̃ vnd fal⸗ * tod in himmeliſchen froͤuden / da fy will Flich 
magft du Bern ieFäger/fovilfale warten Ser 


auferftentnuß Per leyben / zü Per 
nd lange zeyt Beküngmert haben mit _zeyrfo erfüller werden fol Vie zal jrer mitknechtẽ. 















* 
Außlegung des — —————— 
—— t vnnd zel dem Herren auen zewi 40 lin werden dorch de 
feni * —— 
— —9* der ſternẽ Soauß 
€ Vnd ich ſach das es das chfrfiz —M 
el aufthett / vñ ſihe / do eis grof Sa Hi ea 
er erdbıdern vnnd die Sonn ward —— —* 
ſchwartz wie ein haͤriner ſack / vnd der | 
Mon ward wie blür/vnd die fernen 
des him̃els fielen auff die erden/gleych 
wie ein feygenbaum feine feygen ab» DFELF 
wirffe wenner von groffem wind be 37° TA SE = 
| wegt wirt: vnd der himmel entweih 
| wieein eyngewickler bůch / vnnd alle 
berg vn Inßlen wurden bewe auß 
jren orten: vnd die Rünig aufferden/ 
vnd die oberſten / vnd die reychen / vnd 
die hauptleüt / vnd die gwaltigen / vnd 
alle knecht / vñ alle freyen / verburgen * 
['% in die Elufften vnnd velfen in den 40 PR 
ergen. Onnd fpzacbenzüdenbergen FE | 
ie velfen: Fallend auff Br vñ ver 
en vns vor dem angeſicht des der I 
auf dem ſtůl fist/onnd vor dem zorn > darnadı jeher 
1 lams: dann es ift kom̃en der groß ge —— —5** die * 
tag ſeines zorns / vnnd waͤr mag be⸗ de* Eein wind 
— — 
iſen ſechßten ſigel mag man verſton von 50 ji V— 
— le 34 den —* meer / nochüber ein einigebaum. * 
ſten wirdt verſchaffet werden / der ein rechter ſach a anderen Engel 
feynd Ebhaifti feyn wirt vnd aller rechten heilige Yon der Sonnen au (ine der batt 
Feit/wirt ſich halten und machen für einen Gott / das wortzeichen des 5 ar 
fein eigen eer / pꝛacht / will onnd gefallen in allen ond ſchrey mit groffer 
Bingen fürderen wider das heilig Gottswoꝛt / tes / vn y ik: * 
mit allerley můtwill /tyranney vnd falfberleer vier englen / wel ——— 
vñ gleychßneriſchem wädel/ auch mit menſchen ſchedigen die erden / vnd das meer 
ſatzungẽ / wie jm das wirt wol kom̃en Deßhalb er ſprach: Beſchedigen die erden ie 
ek ara de in Berne warden ach 60 mach pas meer mac Dieböum/ DIES 
rofje erdbide 
— vnfaͤl die —383 wie — wir verfiglen die knecht a E 
Die alle nach gewonheit Ver (hrifft und pꝛophe tes an jten flirnen. Sie 
— 





| Saure Yobans.  Cscccıxxun 
Diſes gehoͤrt noch zů dem ſechßten figel/als nen Chꝛiſtenlichen glauben / deren bekeerten Ju 
oft der go n / ſo ſy vmb der warheit den zal on zweyfel in Ver gangen welt groß 
from̃keit willen in diſer zeyt laget wer⸗ ¶ weſen iſt / v mu der vaſt groß Feng. 
Dife vier Engel verftade man (dädlicye Yie- aber ift verzeichnet / nach Ver heiligen ſchrifft ge⸗ 
ßottes / die das Ruangeliſch läben vnd pꝛe wcõheit / ein gewüſfe beſtimpie 3al/für ein groſſe 
waren glauben vnderſtond zeuerhinde imptesaber gar ein volkomne/ dañ zwöllf 
des Antichziften Botten in aller welt/ und al mal zwölfftaufend ——— vnd vier vñ 
ädigen alle menſchen allerley ftend/ fo Bes ertzig taufend Varumbaber etliche under den 
t werden Bey der erden/Bem meer vnd den nit genennt bie werden/laße 
nen. Ser heilig Engel/fo von der Sonnen 10 man anderletit außrächnen. Ad vil Chuiften/ 


ang aufſteygt / vnnd das worrzeichen 
ibendigen Bere iſt onfer Zerr 3* 
tus / der nit allein gebotten har das Fuan» 
m zepredigen allen ereaturen / ſonder auch 
ndert mit feinem Goͤttlichen gwalt föli 
rer / thůt das durch feine diener im geiſtli⸗ 
nd leyblichem wäfen. Darumb auch erlis 
diſem Engel verſtanden habẽ den from 
eifer Conſtantinum. Mag auch ein ande 
n / durch den der Herr Chuftus die Euan 20 
pe leer vnd Chꝛiſtenlichs läben fürderet wi 
e tgrannen vnd Antichriſten. Die auß mit⸗ 
r boßhafftigen welt die außerwelten Fine 
ottes erretten/ vnd ſy mit dem zeichen Per 
n/das da ıft glaub / liebe und vnſchuid / Bes 
en / vnd Ver Chriſtenlichen gemeind offen⸗ 


Ind ich hort die zal deren die ver 
wurden / hundert vnd vier vnd 30 
zig tauſend / die verfigler waren 
en gefchlächten der Eindern „a 
Von dẽ geſchlaͤcht Juda zwo 
nd verſiglet. Von dem gſchlaͤcht 
ẽ / zwoͤl ee *— Von 
geſchlaͤcht Gad / zwoͤ tauſend 
glet. Von dem geſchlaͤcht Aſer / 
ftauſent verſiglet. Von dem ge⸗ * 
bt Naphthali / zwoͤlff tauſend 
jler. Don dem geſchlaͤcht Ma⸗ 
hr er I verjiglet. Don 
jeſchlaͤcht Simeon / woͤlff tau⸗ 
u. Den dem gſchlaͤcht Le 
oͤlff tauſend verfiglet. Don dem 
br Ffafcbar/swölfftaufent ver 
Von dem geſchlaͤcht Zabulon/ 
Ftaufend verſiglet. Von dem ge 
t Joſeph / zwoͤlff tauſend verfi- 
Jon dem gſchlaͤcht Ben Jamıny 
taufend verfigler. 
d bat vnſer Berr Fefus Chriſtus nit als 
| den Beydẽ gar vil außerwelt zü feiner 
/ fonder auch auf den Ffraelitern /aller 
tẽ / autß Venen in alle welt / auch vor Chri 
e / zerſtroͤuwt / on zal vil ſind bekeert wor 
hriſtenlichem glauben / vi den tauffem 
Wie auch in aller welt die heili 


Apo 
ich den Juden geprediget baben Ben * 


30 


6o 





vnd ob Gott wil / vil mer find auß dem gſchlaͤcht 
Jacobs Chꝛiſten worden/ vi zum glauben kom 
men / vnd werden noch ner bekeert werden ſo 
Ver Chꝛiſtenlich glaub wirt verbeffert werden? 
vñ widerum̃ reformiert nach Per richtſchnuͤr Per 
—— ſchrifft / wie ſy aufgebauwt worden iſt 
von den heiligen Apoſtlen dñ erſten biſchoffen. 


Darnach ſach ich / vñ fibe/ein groſ 
fefbar/welce niemants zellen mocht/ 
außallen Heyden / vnd geſchlaͤchten / 
vnd völckern/ vnnd zungen ſton vor 

em ſtůl vnd vor dem lam / angethon 
mit weyſſer wat / vnnd paimen ın jren 
henden / ſchꝛeüwen mit lauter ſtĩ/ vã 
fi ben Heil —— dem der auff dem 
itzt vnſers Gottes / vi dem lam. 
nndalle Engel ſtůnden vmb den 
ſtůl / vnd vmb die Elteſten / vnd vmb 
die vier thier / vnnd fielen für — 
auff jr angeſicht / vnd baͤtteten Hort 
an / ynd ſprachen / Amen. Lob vnnde 
preyß / vnd weyßheit / vnd danck / vnd 
eer/ vnnd krafft / vnd ſtercke ſey vn 
erem Gott vonewigkeit zů ewigkei/ 
men.D 


Es find wol auß Per Iſraeliter gIſchlaͤchten / 
dem fleiſch nach / wie angezeigt / vil Chriſten wor 
den/aber vnzalbarlich mer außallen andere völ 
ckeren / Heyden / zungen und nationen / Sıe von 
alsen zeyten/wie auch die Sibyllen und NRereu 
rius fagen/aber Flarlicher und gewaiffer Per pa» 
triarh Jacob im xlix cap. Bene. und die prophe 
sen alle auff den heiland vnd Meſſiam gewar 
haben / auß denẽ die Chriſtẽheit hat in aller wey 
ten welt vaft zügenommen/onnd find alfo wor⸗ 
den rechte Finder Abrahe und Ffracls dem glau - 
ben nach / vnd zü Ver eer Gottes fürderlich:Yars 
an allen heiligen patriarchẽ gar vil mer alle zeye 
gelägen iſt gewefen/ dann am land Canaan das 
zebeſitzen / vnd am —— zů Jeruſalem / ja auch 
an der beſchneydung Ver vorbaut/ an jren leybs 
lidyen/aber vnartigen und ungebosfamen Finde 
ren vnd nachkoͤmmlingen / vnnd anallen Judi⸗ 
ſchen Ceremonien. Diſe Chriſten / von Heyden 
bekeert / in der ganzen welt / haben Bas Fuans 
gelium gang begirlich empfangen vnnd ange» 
noinen/jr läben nach dem Fiber geformiert/ mit 
groſſer beſſerũg vñ reinigkeit des Heidniſchen 











LIE 

au 
ſchuld / heiligkeit und iſtlichem laͤben / in 
ſy auch beſitzen auff erden jrefeelen mt gedult 
in allen ei re zůuerſicht is 
a en Fr 
ſy erlangenewige (ligkeie 


Vnd es antwozterder Elteſten ei 
ner / vnd ſprach zů mir: Waͤr find diſe 
wit den weyſſen kleideren angethont 


Vnd wohaͤr ſind ſy Eommen? Vñ ich 
ab zů jm: Her:r / du weiſts Vñ er 
ch zů mir: Diſe finds die Eommen 


ind auß groſſem iruͤbſal / und baben 
& Eleider zerthon / vnd baben jre lei 
er durchweyſſet im blüt des lambs: 
darumb find ſy vor dem ſtůl Gottes / 
vnd dienend jm tag vnd nacht in ſei⸗ 
nem tempel: vñ der auff dem ſtůl ſitzt 
wirdt ob jnen wonen. Es wirt ſy nit 
mer weder hungeren noch dürſte Es 
wirt auch nitt auff ſy fallen die Sonn 
oder yrgent ein hitz: dann das lamb 
mitten im ſtůl wirt ſy regnieren / vnd 
leiten zů den laͤbendigen waſſerbrun⸗ 
nen: Vnd Gott wirt abwaͤſchen alle 
traͤhen von jren augen. 
Ein alter fragt ©. Johanſen / jm vꝛſach ge⸗ 
bende zur leer / was er auff diſen ſe 
er geſahen von Gott alſo geeret vnd geziert mit 
weyſſen kleiderẽ. Vnd gıbt jm Bald antwort / wi⸗ 
in ſo vaſt groſſen eeren bey Gott gehalten wer⸗ 
den alle die / ſo mit rechtgefchaffnem glaube € hꝛi 
ſto anhangen / in diſer zeyt ſich der vnſchuld fleyſ 
ſen / vnd vmb glaubens und gortfäligkeit willen 
mit gedult willigklich leyden was jnen Ver Ber: 
züſchickt widerwertige. Die aber all jre reinig⸗ 
keit / from̃keit vnd beiligfeit nit züfchzeyben jren 
eignen wercken / vnd dem geſatz balten/ an dem 
fy lich müffen für ſchuldig vnd fündig dargebẽ / 
Fonder allein dem verdienft des beilfamen leys 
dens Chꝛiſti / der jre gerechtigkeit feyn fol vñ ıft/ 
in den fy vertrauwen/ vmb des willen fy Bereit 
find zeleyden was jnen Gott zůfuͤgt. Sas find 


Vie rechten fäligen / fo in diſem läben anfabe mie ; . 
freyem geift luft baben ın Goͤttlichen fachen/im gebärren —— be rauch 
glauben ficherbeit haben Per gnad Bortes/ das nen altar vor bättzder 
inewigfeit wären fol/ mit er Flaren anſchau⸗ des röuchwercks vonden ge 

wung alles güten/vfi beſitzen das fy bie boffen. 60 beiligen gieng auf von der band des 
Soͤliche menfchen find Yıe rechten ae Got, Engels vor Bott. Vnnd der Engel 
tes / beſtaͤtiget im glauben vnd rechter liebe/von x faß / vnd füllet es mit 
Venen ſy důrch Gottes gnadnitmer ſallen Yan nam das rauch ſbeut 

ee 
a Le un 





überwindẽ / im leydẽ auch tig / a 


igen halte ſo 40 


vnd ich fach ſiben Engel / dietratten 


fur Gott/ vnd 
ig gegebẽ. Di ein anderer Engel 


a erw 
gnad in er mitteilt beiligen 
cken / im ehe Heine ri nd Ber 


lonen / wie Auguftinus fage. 


Das Hi, Cap. | 
— > ni 


SERE* 
\ 7 Rn 


N N 
J J 





Nd do er das ſibend ſigel aufa 
thett / ward ein ſtille m dẽ him 
mel bey einer halben ſtund / 
inen wurden fiben pu⸗ 


am / vñ ſtůnd für den altat / vnd hatt 


ein guldin rauchfaß vnd jm ward vil 
röucwerche geben / das ergebe den 





Sant 


EGAL T:  COCCCLXXY 
ie vom altat / vnd warffs auff die ereaturen ſturben: vnnd das dritt ra 
n. Vnd do geſchahen vnd der ſchiffen wurden verdetbt. 
ner / vnd blitzgen / vnnd erdbidem — — * engel Bellbinge e 
Imalift durch Gottes wor eine! 2e jm Pas gefalt : dann 
—— fer —— Berren nichts boͤß Pnnd vnniu iſt / der auß bo⸗ 
von Chüiſtus auffartanßi hend 5 wäle em allein Fan wol machen. —— 
ihre Pas nach dem räge die So ſ Fire Chufti ift/dcs verftands/ der an 
pirt wider dunckel: alſo / ſo die hei> lichs iſt angefochten worden mit mandyer ſchaͤd⸗ 
in Bott fröud haben nad überwindtnuß 10 licyer Fäzerey / im verftand pnder Pen leerern/ 
ackens/ (0 Fumpt ein neiwwe pnrüw vnnd  Varsuß entftanden ıft groffe vnrüw/gefard und 
ſo Vie Böfen engel durch jreglider vi die⸗ Nbdlicheaufrür. SDarumb alfo vil Concilia find 
and/lafter und fünd anrichten fchade Per en worden / dañ auch gar vil abfals vnnd 
ie fatanas dem FJob/ Bo er Fam vn fi zů⸗ aden erlitten iſt inder € buftenheit/zü der zeyt 
t den kinderen Gottes Sie Fommen irfie ¶ Yurd) Die gnad Gottes friden ward ın 
16 iff vilond '9/mit verhengtem ge Firchen cin Fleine zeyt / wie gefagt. Durch die 
ſchaden. Aber Ehziftus Ser getretiw Rif um föllen wir verfton allerley perfonen in der 
d vatter feines teychs/ lirchen unnd feiner Chꝛiſtẽheit /nu m Heiner 3al/ wie zü tbanafıus 
n/Fumpt/vnd ftadt alscın oberfter pzies Zeyten und darnach Die ander plag volget haͤr⸗ 
t feines felbs leybs opffer zum altar Bot z0 Nah wid Je — natürlidye Frafft der mens 
auch Ehriffus Per aller iftpziefter/ale ¶ ſſhen / vñ Pas zwoüi chen den oberFeiten/ die auch 
opffer / Ver ſtade für die feinenmit feine Ind vom böfen angefochten morden vmb des 
en rauchfaß/ mit für allerhöcften liebe gewalts willen / das Ber BSG geiſt Dat angericht 
nůt / mit Ver er ſich für aller vogle fünd nad De der Fägereyen durch Sic herz 
n den — vnd (hmäclichften ligenlecrer. Sifer zanck in Ver Firchen vnd geiſt 

ewiger verfünung für alle Ye foin jn lichem vnnd wältlichem fand bat groffen jamer 
1. Diem einigen undewige p:iefter Chir erweckt wüſchen Griedyen und Latinern / Kei⸗ 
‚en alle —— Ebaiften jre vnuolls rm vnd Rünigen/Päbften und Biſchoffen / vn⸗ 
ndacht —— /Begird/gebäny der dem Dab ümb vnnd Serfertbümb : Bann 
$/liebe vnd glauben/Bıe er aber alle an 3o ıfer teriflif Bztinnend eyfer Ver bochfart / bat 
nnd macher ſy dem vatter artgenäminie bon vnauß prechlichen ſchaden Ver kirchen Chꝛi 


ſchfaſß feines gebatts/ und wolriechen⸗ 
345 eiten/ deren er voll ift onnd übers 


ohano. 





landuerher 

meinen ſchaden wil ttes anzeigen 

mit der aufrür/fepaden und verderbnuß in allen 

nemane be /affr/luffi/erben/bann da iſt 
en. 


Yauß dem vilFrieg/ fblachten/ Pegannunge} 


_ ar der —— —— gr ficher gewe 
lo man Das zehanden nimpt/ vn Vnd der dritt engel uſaunet / vnd 
— — — an, — * lt 
gen jres anligen unnd 40 a 
rc Cbziftum dem vatter aufopfferen/ bran wie ein fackel/ vnn⸗ fiel auffdas 
tler iſt zwüſchen Bott dem vatter vn Deitt teil der waflerftromen über die 
2 ſo * —* —— oh — ——— der nam̃ des * 
ve opt ie Henbeiße Wermůt / vnd der dzitt rei 
—— — iſt worden Wermůt / vnd vu menſchẽ 
ch den gotiloſen Fürften Yifer wälr/ rben vonden waſſeren / da⸗ ſy wa⸗ 
vnd — denenfihauhder ren bitter worden, Vñ der vierde en⸗ 
einemreych můß fözchten. gel pufauner/ond es ward geſchlagen 
die ſiben engel mit den fiben der dittub Sonne / vñ das deite 
hatten ſich bereitet zů puſau⸗  teildes ons, vnd das dritt teil der 
d der erſt engel puſaunet/ vi ſternen / das jr driet teil verfinſteret 
ein hagel vnd ſheür mir blůt ward / vnnd der tag das daitrreil nit 
t / vnd Bel auff die erden / vnd dern’ vñ die nacht deflelben — 
teil der böumen vᷣbran/ vnd nd ich fach vñ hort ein engel fliegen 
in graß verbran. Vñ der mitten Durch den him̃el / vi fagen mir 
puſaunet / vnd es fůr wie ein Iauter ſtim: Wee / wee / wee denen die 
rg mit fheür brünnende/ ing ©° aufferdẽ wonen/vorden anderen ſtim 
das dzittreildeß meersward men der —— der dreyen englen 
das dritt teil der laͤbendigen die noch puſaunen fällen. 





ece 





ee > | des x. Cap. dr Öffenbarung 
—— ern — die ſternen des wi — F 7 
z imels / in Vie heiligeften leüt / fo man gehalten ZDF : 
—— ale in ale min abet en GEFECHEZTHN 
faffbeir/ mit jrer gleychßnerey gält und güt rn An pr € 
en überfommen/ land vnd letit empfangen/ 
ob dem felbigen auch größlich vneins worden, 
Von denen Vie waͤlt fölte glauben / liebe vnnd 
weyßbeit gelernet haben / von dene find ſy — 
lich geergeret worden / betrogen / verirret vnd RALF N, 
fhediget im glauben vnd goͤttſaligen firten/ Vie 10 FE —— 
Bey diſen leüten gantz find abg mit srh Ta 
ſem ſchaden an feelen vnd leyben. Iſt alſo das — —— 
nig Chꝛiſtenlicher liebe vnd einmuͤtigkeit Bey dir ENE 
en en geiftlihen verFeert worden in ein ; a 
bitters Wermüt/von dem vil menſchen vnd fees 
len verdorben find. Aa. 23 
Die vierdte plag mag wol geachtet werden 
Ber Wen * —— —— — - — 
ein verdiente geiſel / Ver Vie verboͤſert Chri Vnn Adve ret 
it hat ſoͤllen ſtraffen / wie dann — en iſt in 20 9— en 
dıeyen teilen des erdtrichs / Afıa/ Europa / die Don / vn der ufft xon dem rang 
vnd Africa. Siſes bat *5 an ſich gezogen. es brunnens: vnd auß dem rauch ka⸗ 
Auch alſo Italiam vnd Hiſpaniam re men bönwfchzecken auff die erden / vñ 
ommen gehebt / biß er auch kom̃en iſt in jnen ward macht gegeben wie die ſcor 
ſam Aquitanicam / auch biß in das Etſchland ionen aufferden macht baben. nd 
vnd Dnngeren. Waͤm diſes übel vnnd die groß p ff e en 
verbergung nit vaft großift/ der barFein vor» 68 ward zů jnen geſagt / das ſy nit be⸗ 
ſtand. Söliche fo groſſe not / angſt vnd verder» ¶ leidigeten das graß auff erden noch 
nuß / zeigt an vil orten an Vie heilig ſchrifft / nit Pein gruͤns / noh keinen ſonder 
verloͤſchung der Sonnen / Mons vnd der ſter⸗ 30 allein die menſchen / die nit haben den 
nen. Das aber allein der dritt teil verdorben iſt / iael ne Dnndes 
Zeigt an das diſes alles an vil orten nit gewäret fige ottes an jren ſtitnen. Vnnde 
hat / dann man ſich mit beſſerung geſchickt / Al» ward jnen gegeben / das ſy ſy nit toͤde⸗ 
chen feynd wider überwunden hat / vnd ſich ſe⸗ ten / ſonder peynigeten fünff monat. 
ner —— ber nit allenthalben / auch Vnd jr peyn wz wieein des ſcoꝛ⸗ 
nit auffalle zeyt / dañ alle dife übel vnnd plagen ‘ cher ——— 
find darnach wider eyngefallen / vnd ſorglicher / pions w — 
verderblicher vnd vnleydlicher worden / wie dañ Wie in dem auflöfen des vierdtẽ ſigels Gott 
haͤrnach mer vnnd mer diſe plagen vnnd andere ¶ menſch worden iſt / zü außtiſckung der ſundvnd 
—* zůgenommen / wie auch Pie füind/ wider 40 irrfal:alfo der teüfel/ — 
as Gotts wort / wider die liebe / wider den fri⸗ ¶ ler richtet an / als vil jm müglich groh vñ 
den vnd alle gottſaligkeit nit bat aufgehoͤrt / ſon⸗¶ ſein reych fart aiſo für / vnderſtadi ſich ſelbs ein 
der wüter für vnnd für wider das klar Euange⸗Gott zemachen / zeſtreyten — 
lium / namlich Vie geiſtlichen / fo vom Euangelio lſſch laͤben vnd alle gortfäligkeit. Iſt aber geſ⸗ 
laͤben dem ſy widerig find mit worten vndwere ¶ len vom him̃el 35 
cken / mer dann Vie waͤltlichen und leyen: aberal teil / hat —— durch Gottes vrteil und ver 
les vnder dem ſcheyn des Chriſtenlichen eyfers / hengknuß den feblüffel Ver hellen vnabgrunds 
fo ſy doch allein das jr ſůchen / wie offenbar iſt. aller boßheit: wie Chuſtus aufgefaren / hat aufs 
eſchlofſen mit feinem verdienft und geredig“ 
Das { Ca so keit allen außerwelten den ——— 14 
x + p. bat das — Gottes. 5 elliſchen « 
Von dem fünfften engel / von dem brunnen der aufgethon und iſt aufgangẽ ein rı wältlicher weyß⸗ 
reücht Fand Hei * * * vnd fleiſchlicher begird / von welchem gott 


er 93 218 3 fünffe engel puſaunet / Mei ven Ca a m 
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vnd ich [ab einen erne/ gfal A woꝛden / vnnd find dahar erwachſen hoͤuw · 
len vom him̃el auff die erden _fanecken/falfcber leerer/Fägzer/ ond wälthflig 
vnd jm ward der ſchlüſſel zum bzun= ¶ pielaten vñ ſchulen / euch fdhülern/ Wie 
nen des abgrunds gegeben / vnnd er _ Irer ſtoltzen leer vnnd * 


Ih 


& 


thett den bzunnen des abgrunds auf. °° —— a /auß Genes 
Viesgiengaufeinraudeinesbzun _ yerhengenuß/om der [und willen des veradhtes 
nens / gleych als ein rauch eines gro ten Bottewoise /pnndeignerlicbe gar ee 

— 
— 





Sant Soharie;- 


m Chꝛiſti. Welches Bottswört 


ſy eins teils — u 23 Pr. * —— 

—— ee ae ben fen ——— 
verachtlich gemachet ann ſich ſelbs 7? „ ven a 
efferer/ —* den hoben fdbülen mie Yen iſt dahin / ſihe / es kom̃en noch zwey wee 
— —— * u —— vn» nach dem. 
üß gemacht haben / vnd Ver irchen vnnütz / ſe hou cken werden ſtarck z; 
das die frücht jres ſtudiums geytz vñ hoch⸗ —— ern teren far —— 
anzeigen. Die haben gebebr Bebicligteie dertrucken alle gottfäligen/Penen fälich nit ge» 
digen über alle maß/find aber ur Chiie fallen mag / elfe greicchk / daß fp möchten es 
Walt vn macht in feiner Firchen verhinderet 15 ber wöllen tod feyn Yan läbendig / dañ die angft 
* —— Kt Merl ap vnd notfölicher Betrengten in jrer confeieng vl 

ünen vn i ' 
jiftenlichen werke vnnd früüdpten/ Feine! Ceremönien/ift nit außzeſprechen. Das manas 


en fölten züfügen / die Ver geift Gottes er. 
n woltim glauben undliebe zum willen vñ 
Gottes in aller beiligfeit. Aber die men⸗ 
ſo jren vertrag gemachet harten mie hoch⸗ 
deyt / geluſt / neyd und vnmaͤſſtgkeit / die wa 
en nach jrem willen erlaubt/ dann ſy des 


lichen zeichens nichts hatten Die felbe ſoͤl⸗ 46 


nittöden/ dann vil möchten wider Formen 
ferung / aber peynigen in jren cönfciens 
nd anderen vnfälen/ein zeyt lang / namlich 
nonat lang / moͤchte man wolerklären für 
undert jar / in denen ſoͤliches ift gefähen 
litten worden in der kirchen Gottes. Ses 
yn groß gewefen ift alfo lange zeyt / in er⸗ 
enlicher conſcientʒ groffer fünden/ Pie ent 
niſt auß der falfchen leer /auß den mens 


r föli böuwfchzecken m e erfennen/ ſo 
merck / Sy ſitzen auff pferden 9 — 


on for 


mit jren Concilije vñ 
nüberwindtlich ge 
ß dahaͤr mir jrem verbannen/ verleiten und ver 
Een: /züerbaltung jres prachts / wie ein ers 
2 


wey * fer * ———— —* u“ > 
n ver gleycbßnereyidarzügreiw iche zaͤn / 

as iſt / gewaliſam zeſchaͤdigen wie die Löume/ 
forcht und widerftand /Yarı ſy gewapner find 
mit panger / ah einander bangen mit jren Ferlis 


cretis / Bas fy aller — 
ben werden. Sa rauſchen 


nen vnnd — ſich verknüp 


falſch Brꝛocklicher heörzetig / die im Frieg älle waͤlt 
tzungen / die ſy nit gehalten / als durch die jö an — *— iegen mit iven Gallen wie 
er —— Ver pfaffen / München vd mie Adiglenyüber Berg onndtal/über meer vne 
n/auß dem vollen faften/ auß dem elleris 


cker der orenbeycht / auß der forcht des 
irs / auß dern geytz vmb den ablaß / auß 
rflüſſigen arımüt der baͤttelmünchẽ. Das 
r gifftige ſchaden deren Scoꝛpionen fo 
ugen die / ſo das zeichẽ des Gottsworts 
noder klein achten. 


d zů den ſelben tagẽ werden die Pe 


pen den tod ſůchen / vnd nit fin- 
erden begären sefterben/ vnnd 
> wirt vonjnen fliehen. Vñ die 
chrecken find gleyc den toffen 
n Erieg bereit find/on auffjrem 
wie Eronen dem gold gleych / vñ 
ſicht gleych der menſchen ange⸗ 
nd hatten bar wie weyber bar/ 
e zaͤn waren wieder Loͤuwen / 
tten pantzer wie eyſine pantzer / 
s rauſchen jrer flůglen wie das 
nan den waͤgnen der roſſen die 
lauffen / vnd hatten ſchwaͤntz 
em Scorpion. Vnd es waren 
in jren ſchwaͤntzẽ/ vnd jr macht 
eleidigẽ die menſchen fün ms. 
nd baten über fich einen Kij: 
engel auß dem abgrũd / de⸗ 
Br auff Hebreiſch Abaddon/ 





land / vergifften mer vnnd fbädlicher zum tod 
dann mit leyblichen waffen: wiewol fy fich des 


ſtachels au 


gebrauchen / ſo die brieff nit wollen 


helffen Diſer leüten oberer bat Fein eigentliche⸗ 
ren nam̃en dann Verderber/pfi der reüfel ſelbs/⸗ 


toie fein gegenherr Chriftus Yer & 


eyden land 


beißt und iſt Sas ıft gar ein groß übel/züFünffe 
n Ver Chriſtenlichen Fircyen. Aber es Formen 
zwey andere übel. : ne 








Vnd der ſechßt engel puſaunet / vñ c 


ich hort ein ſtimn auß den vier ecken 
des guldinen altars vor Gort / die 


ſprach 


zů dem ſechßten engel der die 
cce ij 


TöcccLxKYI 





un WEILER ee ———n — nn __ 


1.29.10 Menge fh 
FE SA a an 


ſtrom E Dnndeswurden 12% 8eyeiner zeytentftanden/ aber jre früchtlaf 
die vier engel ledig / die bereit waren. fommen wehanpte — (nd 


auffein ſtund / vñ auff ein tag / vñ auff _vümauleglenreyten/berrlichermir 

ein monat / vnnd auff ein jar / das ſy 3 —* 
todten das dritt teil der menſchẽ On N ——— 
die zal der reüteriſchen krieger / was 10 De Tore 
viltaufend maltaufend/ vnd ich best derglaubnit wepifiau rer worden / eis 
je zal / vnd alfo fach ich die roſſz im ge⸗ der. Aber mitpangern wol 


cht vnd — * ſaſſen / daß ſy hat Anderenvierfach hafften. Die felbenaber waren 
fheürige / vnd gaͤlbe / vnd fhwäbe- —* N — 
** pantzer / vnd die hoͤ Abt roſ — — 


vnnd 
ſen wie die hoͤupter der Loͤuwen / vnd —— Aero 
auß jrẽ mund gieng ſheür / vnd rauch / ſchen vnreinen 1 / unzufhlich 3edenchen/ 
Oypn ee Dondifen dꝛeyen ward zo —— en —— 
ert —— men] en / von ——— 
dem fheür / vnd rauch / vnnd ſchwaͤbel weyß ich. 
der außjrem mũd gieng/danjrErafft ¶ iſt doch jr macht nit in benden vnnd armen /fons 
was in jrem mund:vnnd jre ſchwaͤntz deu ash aan 


waren den ſchlangen gleych / vnd hat afbeiirs / vnndmit Brand Fee (bwi 
ten hoͤupter / vnd mit den ſelbigen thet bels.® — vil frommer / gottſalig 
ten ſy ſchaden. tiger CThriſtenlicher männer vnnd frauwen find 
- von diſen reütern getödt worden in vier oder 
Der ſechßt engliſch teüifel geferst wider das 3° fünffhundert jaren/ deren krafftimmund allein 
ſechßte figel / pufaunet fein zeyt an / laßt ſich ho⸗ woas / dann ſy zum geiftlichen 5 
ren in der Chꝛiſtenheit / da man Gott dienen folt ſcher vnd inquſitores feyn ſod 
mit gold des lieblichen vnnd wirckenden glaue ¶ ſeiben kaͤtzer achten / wie Saulus do er noch un 
bens. Zů Ver felben zeyt hoꝛt der Apoſtel Johan —— vnſinnig wuͤtet zů Jerufalem biß gen 
nes im geiſt ein ſtim̃ / on zweyfel —* des Kü amaſco. Ir ſchwantz als eines ee 
nigs aller eeren / und regierer feiner gortfäligen Baſiliſcks / ſind / die jnen ar 
Eirchen/ Vie fagt zum ſechßtẽ engel Ver boßheit: ren / vnd weltlicher gewalt/ — —— 
Was Yu thůn wilt / das greyffan/ dann ich dirs lich / auch in den gemeinen Concilijs / die wider 
nun zemal verheng / zů verboͤſerung vnnd zum _$Eyd vnd eer müfjen BeleydrBsecben/obfyauh _ 
verderben der boßhafftigen vnnd —— wie 49. Reyfer find / ſo föliches angadt diſer den 
5* zů beſſerung vnd Chriſtlicher ͤbungvatter ſtand / pracht / freyhen und ſatzungtẽ wider 
= — — —— ——— * das heilig Gotts wort 
ie gleychßneriſche boßheit des groſſen ſtands men⸗ 
——— kirchen / die Biber erwas ges Vnnd es bliben noch — ve 
bunden gewefen ıft / und ein groffen nainen ge» cben/ die nit getöder wurden a 
— wie der rg dem beiligen Jordan/ oð en plagen / noch bůß thetten von den 
em fluß Siloa / das iſt Ver apoſtoliſchen erſfe vercke jrer henden / das ſy nit 
kirchen / gar vngleych / vnd on alle gnad Ver ge⸗ teten Die teüfel/ vnnd guldine/ fi 
fundmabung. Dann in diſem Eupbzat nichts EA bölsine goͤtzen: 
efunds ıft/fonder tödtlich und verderblich/ mie so erhine / fteinine/ vnnd noch 
Finen diey 0d vier ſtromẽ Pie von jmaußgend. welche wederfäben noch bözen/ N 
Gůt iſts jeuerfton wär diſe feyen Vienahdver wandlen Eönnen. Sie auch mit bůß 
boͤſerung der heilige kirchen / od nah ©. Augu thetten von jrer morderey / ʒauberey / 
ſtins od Am bꝛoſius zeyten / nach fünff monaten / ddieb —4 
das iſt / fünff hũdert jaren / ſind außgangẽ / die zů hůrerey / vnd dieberey. des 
einer zeit außgangẽ ſind / zur zeit des Cõciliums Wie grauſam auch iſt Aſe rit —588 
zů Lateron / vnnd Bereit waren zetoͤden das dritt telifels /oder des Amichriſts wie 
teil d menſchen / dz ſy haben mit jren gefellenges ¶ jnen geletzt vnnd getoͤdt find — 
ſchaͤdiget an perſonen / guͤteren / conſcientzen / an vnd —*— im laͤben vnnd ie vand 
leyb / gůt vñ beil der feel/mit groffen irrfalen /an 60 Bleyben doch aud zů jrer zeyt vil N aller 
glauben vñ ſitten / durch menſchẽ fagungen/wis laͤben / die Gottes erhaltet mit 
der Vas heilig Gotts wort / vnnd aufſatz derer» ¶ gottſaligkeit /entfliehen alfo Yıfer ——— 
ſten heiligen apoſtoliſchen kirchen. Hie thůt die ¶ Gortes hilff. Wie auch dargegẽ gar 3 
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Sat Zohans, COCCOLxKYI 


jrem vnchꝛiſtli hen / in Zune ar Wu ; 
ehe no nz einebaupt/ vnd fein angefichewiedie 


en heilig und geiftlich fepälrdn nn IV vnd feine füß wie fbeüirpfepler, 
—— —* vnnd er hatt in ſemer haub en biächle 


tigfeit von noͤtẽ ſey/ Sie alfo fürfarenimit jren u getbon / vonder fest ſeinen rechten 
ni&en fagungen) die fy berzer ftraffen Yarın füß auffdasmeer/onden lincEen au 
liche Hund panufl Die fp miches halsen/ ondale ErdE/ONd er ſchrey mit lauter fkimy 
liche find balsen/Barmzben Vemteiifelwolge DIE €E Ä 8 Aut: 
en/dienen/oi audanbästen/imgögendient WIEeIN ouw brůlet. Onddoer ſchrey/ 
baligen / zü denen fy da⸗ iö redten ſibẽ donnet jre ſtim̃. Vñ do di⸗ 
: Datter unfer / gebeiliger werde dem Ham) fiben donner jte ſtimm geredt hatten / 
— weybebilder gewefen/Yas Ver läben woltich ſy ſhleybe/ b⸗ bottich ein im̃ 
teüfel geleert vnnd angericht bat / als ob jre vom birmelfaaen kai De | 
igen ſolichs Begären/ond nit mer verdam̃en. PM bim lagen zů mir: erfigel was 
nẽ ſy auch aufrichten ernennen | die fiben Donner geredehaben/ vñ die 
—* —— —— Hay 5 ben fi bnit 
zu teil Vie wider Yıfen Zeidni au Sıfer ſtarck Engel fol nie anders berflanden 
von Bott vnndſ den Apoſtlen verdampten werden Bari Ver Bert Jefus Chuiſtus / der Jos 
tödienft/ redende und predigende martyrer —* ſoͤliche gſichten offenbaret / zů nutʒ vñ troſt 
dẽ — ſolichs thün für cin greufainen 10 Ver göttfäligen kirchen / vnd zü warnũg der ſun⸗ 
loſen vnd teüfeldienft gehaltẽ en / ſoͤliche digen wält/ Ser auff fo ein verböferte zeyt / in fg 
en anbätten und eeren Sas aber der geftale fchwären ängften vᷣnd efarligkeitender € bzifte 
icht von diſen / da⸗ ſy ſoͤliches gar nit lug⸗ lichen ſtreytharkeit aufferden zů hilff kumpt von 
noͤgen noch woͤllen / auch m verſtond daan nach feiner züfagüg:der erfcheynt Johan⸗ 
n gögen gleyd worden find/ vndFomenin niale bärab von himel Fomende/Bekleider mirei 
e vnſinnigkeit / das ſy/ wie jregöge/weder he ſichtbarlichen wolchen anzeigende ſein heu 
noch ſaͤhen: wöllen auch gantz vñ dar von geſte menſchheit / wie auch gen hbim̃el gefaren / 
r Büß höꝛen / vi mude⸗ annem̃en / ſond vil dnd Bey vns wonet mit gnaden / hilff und für ſich 
ehaupten jren teüfliſchen goͤtzendienft m⸗ tigkeit Der Röägenbögen Bedetiter fein him̃liſche 
erey /giffterey / zů dem das ſy auch fich er 36 Fünigkliche Fron und gnadreych regiment über 
rey erwan Bebelffen wid den rechten glau⸗ feine gottſaligen / deren er ſorg tregt züallem gü 
in bürerey läben wöllen mir gewaltwider  ten/mit erbermbd vnd täglicher hilf. Sei ange 
ilig Ee / vnd alle wält beſcheyſſen mit luge⸗ ſicht iſt San munfam/gnare ch wie die Soniko 
m̃ jre m vnd unzalberliche grofe erde Sonift diſer wält/ero froͤud vñ ſaligken 
ſo auß ſoͤl gögendienft Fumpt/®en aller gortfäligen: Barzüaber auch ſtreng und 
gwalt woͤllen vnnd vnderſtonds auch mit recht ĩn feinen vrteilen gegen allen gottloſen / die 
chen gwalt/wieallzeyt zeerhalten. er zertritt vñ mit fheür verbzefir vnaußloͤſchlich. 
Diſer vnſer Berr Fefus —— kumpt wider 
bon him̃el mit feine euangeliſchen Fleinen deindis 
tigen büchlin/rit dem netitog Teſtamẽt / in dem 
auch das alt Befchlöffen. Den weyfen philoſo⸗ 
pben und geleerten berren/pnd prachtigen pzela 
ten der kirchen ein vnachtſam Büdhlin / —* man 
lange zeyt hat im tempel / wie zů Jeremnas zey⸗ 
ten / verloꝛen gehebr/in Flöftern pnd gſtifften ge⸗ 
ſungen alle jar / wie fy fölten ja thon haben nach 
ſren gelübten / aber on allen verſtand vnnd eyfer 
des geifts / ſo in der heiligen ſchrifft fol geſuͤcht 
werden. Diſes buͤchlin brꝛingt Chꝛiſtus / nirmit 
so gold / ſilber vñ edle gfteın beſchlagẽ von auffen/ 
vnd gesiert das niemäts läfe/gnüg ſey dz mans 
küſſe: aber aufgethon/ da⸗ mans laͤſen und vers 
fton Fan und mag inallen müterfpzachen / vnnd 
darzů inallen Finderfhülen. Er kumpt in diſe 
waͤlt / vnd ſetzt feine fuͤß auff alles erdtrich / vnnd 
auch in die Inßlen Yes meers / die auch vorhin 
vnbekañt gewefen/wie auch d glaub/der bandts 
licyer ift angenommen worden von Vene ſo nichts 
vorhin gewüßt —* vnd ſind vngeleerter ger 
te eſen / dan en geleerten Griechen vnd 
cken Engel von him̃el bärab °° — ——— —*2 magſt — —333 vnnd 
om̃en / der was mit einer wol rechten füß auff dern meer und erden. Das mag 
kleidet / vñ ein raͤgenbogẽ auff aber billicher verſtanden werden mit Ver lauten 
. ee ij 
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/dañ das groß gſeyrey Has da macht Pie bei 
De bel ee —— zach — 
ner jeyt/ mit verwunderung aller gottſa 
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 xer/Bie gar vil berrlicher v i | 
en in der Cbaiftenlichen Fire zeleeren/ 
re ıfel durch 
rom̃e Chꝛiſtliche männer / dañ do ſy laͤbten 
ben geredt und haͤrfür bꝛacht das Gottswoꝛt ¶ Gang hin / nim̃ das offe 
games Elar vnnd geeinwlich/onangefübenwas hand desengelsder 
ſchůlleerer vñ philofophaftern/ vn Biſchoff⸗ | auffder — * ‚ft ade. ih 
licher pracht / vñ Münchiſche mummerey lange 20 MY erde 7 u er —— 
3eytbatngericht/ongegründter leer/fitten/frs ¶ zů dem eng vn ai ʒů jm Gib 
jengepräng/ vnnd neüwer articklen des gla» mir das b chlin. Vñ er * zů mir: 
bens / vngegründt im Gottswort / wider dieze Nim̃ hin / vnd verſch eks / vñ es wirt 
a leg Deinen bauch verbitteren:aberindes 
8 e binzü man . — — 
red der donneren —— verſtand du wie nem mund wirts ſuͤß ſeyn wie honig. 
Yu wiit /ich glaub es fey ein propbecey auff die Vnd ich nam das vonder 
—— rucherey/ Die Beilige Eunft/den band desengels/ vñ verſchluckts vñ 
eütſchen mitteilt / als den Barbaren geachtet / es was meinem mund wie fÜß honig. 
durch Vie und Bey denen nit allein das neiw Te 30 Dnd de ichs geeffen hatt wardman —— 
ſpꝛach zũ 


ament erneüwert vñ erklaͤrt wordẽ iſt in feiner 
——— zungen/fond auch das altinder bauch verbitteret. Vnnd er 
ı 


vofl 
ige zungen. Darzüalleobgemälten/vndvil mir: müft abermals propbeceyen 








angen in die waͤlt und den lerman Enangelis 11 
* ritterſchafft mit worten vnnd thaten —* gen / vnd vil Künigen. an. 
wicht / Bas föliche erneüwerung nit den menfche Diſes oꝛt wäre billicher ein anfang des eilff⸗ 
zůgebẽ werde / ſo zů vnſeren zeytẽ pꝛedigen / ſon⸗ten capitels / aber daran ligt wenig Johannes 
der der alten kirchen heiligẽ Biſchoͤffen / die ange in der perſon aller gottfäligen *78 
fangen haben zepredigen in aller Chriſtenheit / 420 aber deren fo in Ber kirchen leeren derbe 
nun 3emal do alle Biſchoff ſtum̃ vnnd Blindzur Ligen Bifcyoffen vnd — 2 
gottſaͤligen leer verſoffen geweſen find in waͤltli ıt Gottes ftim alſo ſagen: So Yu wilt deinem 
chem pꝛacht / luſt vnd begirden / oder mütwill. ampt vnd Berü ng recht nachkom̃en / pens 
¶ Viider engeldenich fach ftonauff binfich dich Darsi ee Serlansbäde 
den meer vñ aufferde/bübfeinband FEN a vi empfach das/ 
auf gen him̃el / vnd ſchwůr beydemlä _ ynd Sen beilige verftandvs beiligen geftdund 
bendigen vSewigkeitziewigkeit/der _ernftlic gebätt laͤſende mit glauben / vnnd 
den him̃el geſchaffen hat / vnd was da⸗ * ernſt von C Ba — ‚m —* 2 
rinn iſt: vnd Die eiden / vnd wasdarin °° Wie er Das nitalleiläfen odenfngEn ENT nr 
oder reymen fölle/fonder er fols mit 
nen iſt: vnd Das meer/ vnd wasdarin girden/wie ein bimelifdbe ſpeyß und 
nen iſt / dz hinfür kein zeyt mer ſeyn ſoll diot aer fAligen/gang —— 
le: ſonder in den tagen der ſtim des ſi⸗ wie ein reins ha — 
benden engels weñ er puſaunen wirt / * ano man il weiße von 
fo fol vollender werde die geheimuuß Gares/vnaber Ber geift ale (bwach it/oR 
Öottes/wie er hat bEünder durch fei- Yasfleife — gkeit widerfpen 
ste knecht vnd propheten. nig/aber der geift Gottes — 
Chziftus ſchweert Bey Gott ſeinem himmeli⸗ 60 man das Gotts woꝛrt — 
ſchen vatter / mit groſſem ernſt vnd heiligkeit / die iſt / der kirchen mitzeteilen feyn/ vñ 
zeyt feiner eerlichen zůkunfft zeurteilen allemen ten welt die warbeit zeſagen mit groffen 
ſchen der ganzen wäls ſeye ſchon hie und vorhan ¶ den leybs und /Bennfs ifte on 
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Sant Vohans. COCCOLxxva 
Es wirt aber füß in mund Pur roftipnnd ſo jm ein elnſteckẽ in die had, / wi auch Ezechieli 
ud von Per warbeit/und wunſamen verheifs" gſchach / zeerkunden die — —— Eirdein 
gen des Euangeliums /von der gerechtig ⸗· ſren ſtendẽ / beſond derẽ ſo ſich des gottsdienſts⸗ 
* —53—— € nos der ad —— Bien ee —— —* ——— 
t heiland zü allen 3 Soͤlichs thett Per: v e fürnemfte lee r Firdhe ; 
'g Fobannes im Gelbe va nam auff das den choꝛ / als — 58* —— — 





⸗ en verſtanden / Pie ons; 
g auch weyteren beſcheid / wie volget. — chtigſten vñ gottloſeſten wären/ daruß 
| a en y zů den Heyden vergleycht / vn überantwortet 
. 3... ee 

FREE FTE ofen o gottiſchen menfdye/geiftli enafit 

‚Der tempel und alter Wirt ge — | vnd weltlidy/werden Serträtten/ verwürlen und: 







Zu ERS gerunpeiligen Vie Fırchen € bꝛiſti ein lan 





Bücher etwan vor bande gewe 
ben einem ſtaͤcken gleych / vr fenfind. Alf au Elias und ge gſatʒ / aber mie 
ſprach Stand auf/ vnd miß einem gar groſſen eyfer in worten und wercken / 

— 8 /ond den.altar on durch den geift € hriſti / d in en dienerg Gottes 
mp in,  Wlrcktzü feiner zeyt / nach gelägeheit der perſo 
rinnen anbaͤtten. Vnd den inne . nen nd fache.DSarumfp auch Beide einerley lon 
bo:desräpels wirffbinaußvnd ger fäligkeit mpfängen/ale vntoͤdtlich woiden/ 
nit / dañ er iſt den Heyden ges pñ zůkunfftig wider den ergerlichẽ Antichriſt ze 
nd die heiligen ſtatt werden y bandlen vorgefchuibe ‚UN gefagt find vor dem ler 

| F— —————— nat/ fien vrꝛteil Bortes/mit old ſenffimuͤtigken zehei 

tten zw n viersig mo AL 4olenjob etliche wären die des ernpfencklich/ oder 

wil meine zweyen eügen gebe/ 


| mit fheür des ernftlich€ eyfers wider alle gortlo 
len prophetẽ tauſent zwey hun fe/mit worten vñ handlũgen / wie Enoch vi E⸗ 


ã ſechti tag / angethon mit ſe⸗ lias gethon / auß Gottes geheiß vnd ordnũ /zũ 
N * * su | Ban v /vn f 0 feinerzeytan richten pfligt auff Ser verbö erten 


> erden. Wie auch zü onfere zeyten fBliche par men: 
ſtond vor dem Gore Der erde per gar gewüßlich und Hlarlıch mit-jren nam̃en 


remãts ſy wil beleidigẽ / ſo gadt ſchrifften und handlũgen möchten anzogen wer 
ür au jrẽ mund vnd verzeert den / nit allein an eine u Ver erden/ aber ineiner 
>: viifo yernants ſy wil beleidi- _ Perböferten kirchen/ vnd vom einigẽ geiſt Chꝛiſti 
—* er .9ı 5° angericht/mit cine Gottes wort vñ einmuͤtigem 
mußa ſo getoͤdt wer dẽ. iſe eyfer/ein yetlicher nach feiner gnad / vom heilige 
nacht dẽ bimel zeuerſchlieſſen ı geift Bewegt/in beiliger meinung vi gleychern 
r rägne inden tage jrer piopbe fürtruck/nach gelägenbeit der landen/völckern/ 
nbabem acht über diew aſſer Bern vñ ſachẽ. Wider diſe ſoͤliche freünd und 
die in bit van hẽ die LViener Bottes/werden von de⸗ verboͤſerten kir⸗ 
vandlẽ in ut: vñ zſchla *0 chen angericht allzeyt vil vñ groffe Beleidigung 
allerley plage/ ſo o ſy woͤllẽ. wider jr cer/leyb/läben und gůt. Aber fg haben 
er: offenbart re wie er ſein kirch / Feinandere Beyftand/bilff/rroft und ma t / dañ 
boͤſert / woͤlle feiner zeyt beimfüchen 83 einig/heilig/ewig vn vnüberwintlih Gorte ' 
n Yurch oftolifcheleüt vñ gottſali 66 wort injrem mund vnd henden / das verzeert all 
die das A Gottes geeffen / vers  jrewiderfächer und tödrliche feynd / Pie jr Böfe 
mit groffer füffigkeit den wılle Gors ſach ye lenger ye Böfer felbe machen / biß ſy ſich 


ne dlet hat viigered lei FR 
3 FId es ward mir ein ro gege zu ven fe 1 auch vileicht gfehaibe/wie 


ren ernfthafftig worden find. Gibt al felbs zegrůnd richten/ vñ gentʒlich muͤſſen auge 
ece uij 
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EN energie 
». nd wenn fp je seiignuß geendet x FDME 
babeny fo wirtdas tbierdasaußdem hen’ Fürin * ee 
a ne lnc _ emarofefenöchäüberne/ Def 
IA /ond wirt ſy überwinden / vnnd ben. Ondf —— 
dirt fprödten /vnd jre leychnam wer· ie] an fm vom 
den ligen auff der gaſſen der groffen „0 Hy, Dfige En — 
ſtatt / die da beißt geiſtlich / die Sodo Sin fügen! a * —* * 
ma vnd Egypten / da vnſer Herr ge: ———— wi 
creütziget i Vnd es werden jre leych fer erdbi BL a. Fa 
nam etliche von den voͤlckerẽ vnd ge⸗ fEarefiel * +. * ar 
ſchlaͤ chten vnd zungen vnd Heyden ———— —— * we 
drey tag vnd einen ball n/ vnd ——— namen 
werden jre leychnam nit laſſen in gre⸗ forchtfam/onnd | —— an 
berlegen : vnd die auff erden wonen/ „ des bimmels. Sas ander we iftde- 


werden ſich fröuwen über ſy / vnd wol 2 
läben/vnd gabe einander jenden: dañ bin / ibe / das daitt wer kompt [hnäll. 
diſe zween propheten peynigeten die — — renglideren den Bob 
die aufferden woneten. ———— ie Ned arößli rer 
Wie ſich das thier halten werde gegen ie ¶ baben mit Yen dieneren des Gottswoue/ 
fen gefandten dieneren Gottes / hat man ye vnd edigern der Euangelifchenwarbeit/ iſt zů on 
— — a > — * ** — [ end wirt 
naſſe / vnd jres gleychen Zünig / gögenpfaffen/ urch die getruckten 
vnd Heidniſchen pꝛieſtern / das man fy uff vnd 40 gen weltnit ſeyn verborgen/wie/wo / vnnd 000 
Biß in tod veruolger bat/ verbannervnd verach⸗ Weldhen/alfo vilbeiliger wenſhen vm̃ der gante 
tet/verbiennt vnd ertrenckt wo das Gott hat fäligen leer und ng / 
verbengt 9en perfonen zü gütem / und zů Beffe-s fen vrınd pfaffenfnechten gerödt find wade 
rung Ver firben.. Sennochtiftallzegrjrleerun vndauffe ſchmaͤchlicheſt geſchendt / weißt men 
—— aufrecht Blıbe vndläbbafftig/jr güterun zZeuil wol/leider. Aber es Fomptein andere 367 
ıliger nam / lob Bes gottfäligeneyferswun auß Gottes vireilunnd gnaden/ po die on 
derbarlich erbalte/mit groſſer ſchand vñ ſci mach  Menneringr oͤſſeren ecren gehalten wer 
des greüwlichen thiers / vñ aller feiner glideren Mmitjren psedigen ſchrifften und 
vnd fehlipen / wie Beffen Flare kundtſchafft gibe ar vıl mer ſchaffen werden 3ü —— 
aller welt bandlüg/ond beſonder auch unfer zeyt go Firchen / und verſtand der warbeit in Bofpger 
9nd warbaffrige biftori Gottes ordnägundhei denauff dem ganzen erdboden/ Yan 1 
ligs wort. Oıfeftatt 9a Chriftus — laͤbt haben auff erden / wie * 
wırdtalltag/ift in gleychnuß weyß die ſtatt Je⸗ Pheten / Apoſtlen und Beh — 
ruſalem / die vm̃ jres — willẽ Chꝛi undtlich iſt. Oo: dem ſich Billich es Got 
fti und feiner Apoftlen/jrenlonBarempfangen förchten werde ehr — — ee 
bat/ wie billich / vñ alfo Die verböferte Frhrom Feeworts vnd licher AN 
fatana /in deren er regiert mit todfehlagen der allen zweyfeljren verdienten Gottes / Bar 
freünden Gottes und Apoftolifchen meñern / de lichen handlung wider die — leid} 
ren beiligeneyfer vnd Goͤttliche warbeit fy nie empfaben werden / mit foꝛcht⸗ f 
baben mögen und wöllen erleyden / biß ſy allzeyt 60 —— — und ewiger 0 
zum letften find ondergangen: das auch beſe nachuolgende. Ob liche gef&häben die 
ben on zweyfel wirt Venen fo zů vnferen zeyren der feye / mag ein yeder * 
widerfächten ein Chuiftliche Befferung Verfirs gmad Bosco wolßeyjmfelbe finde 
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- da 7 jari Per ind N 
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/ 
und feine Diademana Tragen" — Berodis/ Vo jr regiment geender bart, Wasfg 


yoch liegen von jremland vnd regiment zu Oro 
id der ſibend —— au pia/das (yEafpianennen/ es ſy Bald nun nrüße 
net / vñ es wurden gro e ſtim —— erkeiien die vntretiwo/falfdg 
menimbimel/die prachẽ:Es t/ pracht vn verdãliche lugen jres Talmuds / 
> die reych der welt vnfers Aerren 1° er a rer ellenden — —— 
— ABEL ner / deren Betrug andy nun © nbar wırt 
feines Chaifti worden = Vñ er wirt aller welt / ſo {re her durch den Truck — 
ieren vo ewigkeit zů ewigkeir, vn ws:den find den froimen und verffendi en Chris 
Dier DR zwentzig Elteſten die vor ften.Das alfo das ellend volck/ wie Su heilig 
ee auff jez fillenfaflend / fı auff Apoſtel Daulus gebänen/ von Gore verboffer 
angelicht/ vnd | ott an / nd verheiffen bat zü ſeinen zeyten feinem ges 
Wi F —8 ſchlaͤcht. Alfo mag beſchaͤhẽ auch auff erden / vñ 
ir dancken wen 6 aufgang / die cer und glori des reychs 
ger Gott / der du biſt vñ wa rꝛiſti und Gottes / der regieren wirdt ein jeyte 
vnd kuͤnfftig biſt / das du haſt an *° langbie dermaß auff erden / vnd in hĩlen nady 
mmen dein groffeEr vi baft dem vrteil in ewiger ſaligkeit / wie dann Gott al 
jert/ond di » 20; A lein weißt alle ding zůküunfftig / wieers verord⸗ 
giert / vn ie zryeyden md zornig net hatt Denn fo werden cer baben/ vnd Pie fels 
en / vnd es iſt kommmen dein zorn / ben aufopfferen dem ewige waren Gott alle bei 
Die Sept der todten/ 3erihten vnd _ligen Pätriarchen/propheten/Apoftlen / pijaller 
en den lon deinen Enechten der 3eyt martyr * —— —— 
—ää— 
fe >’ a . ! / na 
einen namen foͤrchtẽ / den Eleinen —5 ne 5 
den groſſen / vnd zeuerderben / die 30. woꝛts: aber die gortlofen Heyden werden an Pi 
Den verderbr baben. fer eer / glori und ſaligkeit Fein teil baben/ fonder 
ifes mag Baß gebözen zü dem vordtigen inewigem zorn / neyd / haſſz und verbunſt / mie 
dgeſicht / der g/ das nach vorges verzweyflun ewigklich verdampt ſeyn vnd ley 
en ſachen vergangen /ein erneine gorufä den. Dann alfo ift vorhanden Yas gerecht vareil 
erden wirt/eintweders dur Vie gmei Gettes über alle menſchen / todt und läbendig/ 
ig des Euangelä in Ber gantzẽ welt / vñ  Beiligen ond verdampten / einem etlichen nach 
in gottſali ——— vndfäligkeit/wie feinem verdienft und wirde/nach dem ger echten 
"erden in Bifer 3eytondläben feynmag: viteil Bortes des allmaͤchtigẽ / on alle annemũg 
bs Yann durch Gottes gnad gar wol der ih I feyen groß geachtet in Ber welt 0» 
 feyn ond werden verhofft wirt von güg 49 der lein/ reych oder arm / welches volcko oder 
Chꝛiſten. Oder aber nach dem lerftev; lands ſy ſeyen Dann alfo werden die gortfälis- 
ſti vnſers Zerren/ Yas n ach fogroffer gen vnd glöubigen ewige fäligkeit von Chufto 
ung des Antichzifts Bald Formen wirde/  Empfaben vınb jrce vertraue zii Gort/ glaub 
difer fRlig vier oſtlich Engel verkünder Und liebe:aber — Vie gottloſen tyranne/ 
r pufaunen. Dani ye vor Jen letftentag vnd undertruicher 


Br er rn —— 
pmb jres vnglaubens und verachtens willẽ des 
| tue — Gerede —— beiligen * Gottes und ſeines worte / wers 
on Fuden /Bie Bey langem erfanitnug den in ewigkeit verderbt / vnd vnwiderbunglich 
n werden jrer irrfäl /verftopffung/ond . mitallen Böfen geifien verdäpt vnſalig ſeyn vnd 
ajres glaubens und läbene /fofsfäben 50 Bleyben.Alfo weyt bedunckt vus reichen die ver 
lie Gottes gnad und erfantnuß durch Der geficbt/w5 nun volgt ift ein andere offen 
3 Gottswort/offenbart in alle fprache/ arung/ auch auff ein andere zeyt: dañ man nit 
reych Chriffi vermerche fegnnitindem  müß eigentlicher Vie ordnung Ver ſchrifft füchen 
nchel Canaan/ vi in der vnfäligeftar/ vñ halten in diſem bůch / ſo von vil geſichten zeſa 
 balb/Ferufale/fonder in Ser gangen Mengefeztifton ordnung / dañ in allen pꝛopheti 
— feyn witein eingige ges ſchen ſchrifften / wie Pie geleerten wüſſend 

ft vñ burgerſchaff der Pıicnere Borte Vnd der tempel Gottes was auf 
und allmächtigen / Pen allein auch getbon imbimmel/ und die Archa fei- 
ben 3 geligen patriarchen/von der  nog Teffamentsward in feinem tem- 

g 


en fi die Fuden fo hoc allzeyt be⸗ 60 > 
18 Varzü das regiment jres vnnd Ber, pel ahen / vñ es geſchahen blitzgen / 


It Meffie vi beıläde/Vervorfhöpfe vnd men / Ind donner / vnd erdbidẽ / 
— Yan ha fänffchen " md eingroffer hagel. 
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ZA © ſelbs außlegr. Das weyb aber/von dem bie fügt 
} Ber sEngelifi; —— —— 
Gottes/Flar vñ mächtig toie die Son) / dem vn⸗ 
derworffen ſeyn fol aller menſchlicher vi 
ber verftand. Fit auch gesiert mit glaaben und 
verjaͤhung Ver patriarche æen / Apoſtlen 
— N 3 eier nn = a 
DHNEZEREE FH Ze woꝛt Gottes / dz vanı 
Sie moͤchte man wol anfahen das zwölfft „o waren nn 
capitel/und alfo diſe wort verfton / als ein zübe» * De 
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reitung auff Vie vaft herrlich und neüwe offenba nr Be her Anh 
run — * im erſchinen iſt Aber di een ae An 
fer Tepel Gottes / iſt Vie heilige / gottfälige Chꝛi CRen/den Ans Braffrbat —— 
ſtenliche gemeind vnd —— ze a ander sehälige 


t des r , ‘ 
bens vnd ſtreyts / vnd in him̃eliſcher al eit / vñ J eg 
ewigem läben der überwindern.Sie Arch aber —— Göttlicher und —88 pro 
des Teftaments/ ift Pie gebenedeyte — * —* ⏑ 
Chriſti vereinbaret mit der Goͤttlichẽ natur des fehlächt — Enz thonbat. Sifes — 
ewigen Gottes / das aller welt vnd menſchen zů 5. ch: g ri vrrengftlich Begäre Dane 
allen zeyten gnadenftül ift/ond einiger troſt / zů⸗ * —— —* aller * hae Be 
flucht und heil Ver außerwelten. Aber das blige " P ebabeh A = orer Burch glaubeßes Gotıs 
gen vnd Ionneren/pufaunen vnderdbidme/mir BAT De 2 ebeiffung Befebähed ganze wet 
groffem bagel/ mag ſich halten auff Vie erſchro⸗ Sf beilig 30 —— — ———— 
ckenliche verdamnuß Ver vnſaligen in ewigkeit / ben * sa ewibder / ft auch erfbinen ct 
oder ein herrlichs / ernſtlichs vñ wunderbarlihe a x eben in Ber gmeind Shrben/von Gott 
zübereiten des bözers vnd läfers / wie auch des Bert * lichyein Ei er Track vii fpnd meld 
Apoſtels Johannis des fähers/züfleyffigklibe |; che beils — 32 ——— 

rer aufmerckung / not ſeyn wirt vnd ſol auff die ° Böß eıft/Eucifer undfein anbang / edeüis 
wolgende offenbarung vñ geficht / Vie euermer 40 ter Qurdhibe bönpter aller lafier und Boßheue) 
chen/wie auch ſylichs etwan den propheten be⸗ nirdenener fdpaden whit / virzäbenhönner/ wis 


ſchaͤhen ift/wie die ſchrifft anzeigt. Ierleyspranney / Sure Wteerb ana ) * 
nd es erſchein ein groß zeichen 9 ten glauben / vnd Euangdio von I 
"Onb ea erfebein eis groß seidhent _ Bemmenm Burn 


im him̃el. Ein weyb mit der Sonnen h | 
bekleider/vnd der mon vonder jren füf —— de 
ſen / vnd auff jtem haupt ein kron von welt liebhaber/fretind vnd vereerer / gortloßtyt 
zwölf ffernen/vnd fywasfchwanger/ _rannen wider alle 8 ige vnſchuld gg 
vnd ſchrey / vnnd wasinkindensten/ _flihen glauben . Sıfes Trachen fi — * 
⸗ Per gewalt/Frafft / vnnd die diener Vest 
vnd gepeyniget das ſy gebäre. Vñ es Frame, — 
erſchein ein ander zeichen im himmel. welten/fofdlibe Gott alsmüglib — 
Vnd ſihe / ein rer roter Tracker wmölte/Bas ſy von bimlifdyer pen en 
battfibenböuprer vnd zäben bözner/ ten auff liebe Ver wels vnd iridiſe anfehtung, 
vnd auff feinen hoͤupteren fiben Ero- Vñ der Track tratt füt das weybẽ 
nen / vñ ſein ſchwantz zoch den dritten die gebären folr/auffdaser/wenn ge 
teil der ſternẽ des bimmels /vnwarff  bozenberte/jreEinder fraſſe Vnd hoe 
ſy — * * bar einen fun ein maͤñlin / ð alle — 
ie in des alten Teſtaments pꝛropheten / die 60 
erſten klarlicher vnnd —— * Sr — ra ——— 


haben dann Pie letſten / die vil vnuerſtendtli Ort 28 rn 1 
find/als Rzechiel / Daniel und Zacharias / u zů feine ſtůl. Vñ das weyb a 
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nn Bar Johans. CCCECLXXX 
e wuͤſte / da ſy hatt ein ort bereit wit dem Trackẽ / vñ der Track ſtreit 
ot / das ſy daſelbſt erneert wurde vnd feineengel/ vñ vermochte nichts. 
uſend zweybundertvni fehsigtag, Eg ward auch jrer ſtatt nit mer 
Ser BOB geifübar alfein vermögen daran  Yepim bimel: Onnd der groß Track/ 
-ge/ Nas Vie verbeiffung Gottes Yurd) die die alt ſhlang / die da heiße der Teig 
sehorfärne des volchs Zraels / Vieer allge $ vn ward außgeworffen/ 
ericht hat / zenichten wurde/ und Pie Goͤrtli⸗ N Datanas Rußgew 
warbeit verneint / vnd verblichen Ver glaub der Die gantz welt verfuͤrt / vnnd ward 
* in‘ ” * — gien 10 art auff die erden/ vnd feineen= 
ewig Evangelium vermifcht wur wurden auch mit jm gewozffen, 
Hit —* verftand viirrfal, Aber grög 9 Sie Frafft —— ig 0a) 
ft die gü warbeit/treiiwo vñ liebe Got vnnd der geift Chzifti / Ias wir verfton moͤgen 
dann Bie macht und Boßheit — u Michael/wär if wie Bott/und Babzely 
feiner liften vnd eier as Find iſt ie ſtercke —— zů Er zeyten 5 
rn vnd netiwe Teſtaments ein Eric mü en 
iberwunden/falfcpheit ift vndergeläge/ see ; init dern Lucifer vñ fatan/mit Br he 
Betrug ift von weyßbeitüberlftiger licher wey£beit/ onnd verbinderung Ver waren 
der welt bekant worden . Sıifes Find Chris eer Bottes/ Bes rechten gottedienft/ mit dem 
18 wort Gortes / menſch worden 20 wären glanben /wider Vas beiligrein Euange 
beiligeften leyb Marie der Jungffraume/ lium / hãt aber allzeyt überwunden / wiewol mit 
fon engenommen worden auß gnadE von arbeit und gefarden/ auch niterwan on ſchaden / 
| dem *** für aller welt find, vn bat oe abernit Ver außerwelten . Biß Chriftus vnſer 
mit der böchfte geborfame vnd demůt / die Herr einBenügen wirdr haben an Yıfem ſtreyt/ 
's bimmlifchen vatıers/ vnd Yas Ver mit dern athem feines geifts toͤdtẽ wirt den 
n/in dem er Cat ymmer vnd ewigflid. fun des Trackens / Pen verderblichen Antichzis 
die warheit Ehriftlichs glaubens bar grof ften. Dann manniton güre hoffnung allzeyt Big 
ft möffen erleyden alle 3eyr/ und die Euan ten fol die gütigfeit Bottcs / wie er geleert hart 
> warbeit/von Juden anfencklichs veruol Ben werde dein nam / dein reych Fomme 
n falfchen oltlen/von on ereäwen vi „, zů vns / vnnd Bein will geſchaͤch nit minder auff 
nttiſchen Cheiſten / von R mifchen Reis Iden / dañ er gefchicht on fäl in Den him̃len / Yan 
on Fägern/von den wer Abeiligen/ vö un Vic band Gortes ift nit verkürtʒt / mag wol ges 
we biſchoffen / vo (dwargfünfilern/von en Pas fo er uns hat gebotre von im zehoͤuſdẽ. 
nern/von den abgörtifche Seyden /von Ss mag Ver außerwelten vnd glöu bigen frıd in 
lofopben/von liebhabern Ser welt, 9 gottfäligemläben wol Beffer werden / wie auch 
yugen pzelaten und Munchen. S ann dis verbeiffen durch Pie propberen / Bann bißhaͤr ge 
nd andere menſchẽ Vergley den/ find hoͤꝛ weſen iſt / in mangel der rechten eſundẽ Euan 
nen / vñ der groß ſchwang diſe⸗ Erache/ geliſchen leer nit ein kurtze zeyt / ob hen Ver Bes 
„ rechten glauben/ dem gottfäligen [&> ſtendig vnd volfommen frid nit ce Fompt Bann 
d gefunder leer/Pas ift Chuifto Yem Ger 40 im bimmel im vnzerftözlichen reych Chꝛiſti. 
ae ige nachfel 3efhaben 7 Barum #° Vnd ich host eingroffe ftimm/ die 
e Suãgeliſche leer pi apoſtoliſcher glaub nd ich | 
nüffen erleyden von anfang Ber welt vi fprachimbimmel: Nunñ iſt das beil/ 
ls/ nach der erfte predig Cbꝛriſtlichs glau vnd die Erafft/ vnd das reych vnſers 
Kalb au vilpeilige haben müfen Ni Gorteoworden/vnddie macht feines 
: —— — ——— — Chaifti dieweyl der he vnferer 
nt wordenin vilen : wiewol Per recht  bztiderz verworffen iſt / der ſy verkla fe 
b glaub allzeyt erhaitẽ ıft worden / Pod) tag vñ nacht vor vnferem Gore, Vñ 
n vnd Page nn bat >. 5° |y baben jn überwunden dur des 
e 3eyt/ foman von Conftantini zeyte 
die Chili Fire ale vıl ale entflohen lambo —— —* — ne * * 
ward den gefarden der vertilckũg / biß zʒeügnuß: v aden] ge⸗ 
re zeyt / fo fy aufgadt ungwonlidyer lieber bißin den tod. Sarumb fröu= 
der alle tyrannen vnd bellifdyen gwalt/ wen eüch jr bimmel/ vnnd die darinn 
man diſe zal der jaren/ als dann nit fels wonend.D Weedenen die aufferden 
en febeif/tag für jar zeuerfion.Ob yes Ponend / vnd auff den meer/dannder 
enit ein Befferen verftand funde / dann ab 
n Yuncklen ſchufften folniermants bat Teiifel kompt zů eüch hinab / vnd hat 


der zanckiſch ſeyn / fol auch andere mo⸗ so Einen groſſen zorn / dann er weißt das 
vnd volgen. 


in klei t. 
es erhůb ſich ein krieg imbim- er ein kleine zeyt ha 


So durch den geift Chꝛiſti mit hantlicher vñ 
ichael vnd ſeine engel ſtritten reiner pꝛedig des Ruangeliums faran und ſein 
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diener Anticriftus über wunden wirt / ſo wirdt go vnderſtadt er noch sen 
Ver gott gen €buflen (il, ob vn dance dolgen das Euangeli: ——— * 
gung erbört werdenin der kirchen / wie hie ſtadt Yen geiſt Cbuftt in den außermelten: aber 
criben: Nun ift heil durch den glauben/ vnd d vmbſichtig Adler Ics Göttliche, 
a bottes in der geiite/an der Lauben im ſtrot wide 
kirchen. Nun mag man fübe die macht des Got racken / verleycht kraffi vnnd mache mit feinen 
tes woꝛts / das veteil Chzifti wider de teufel / dee gnaden Ber Chuiftenlich br 
9a hat wöllen außreiiten Vie gerechtigkeit des roꝛt / das da iſt diſer welt/onlie 
glaubens in Chriſtum / vnd Pie Chuſten woilen Ver züfünfftigen/einfame Ver röwigencons 
bofnung Sr gnbgtbiyung, Bey Bemeralenn See Gbnlpen scan rn 
o u er t en woıts / mit ei 
p2 Faden ME tnchsen RE dem ſatan vnd allen feinem gefpänft vndanfeh 
Bon fifchlider meinung, Aber Be prebig des tungen Diſe narung iſt dukch Gortesgnadals 
heiligẽ Euan DE N RIED len außerwelten verlihen von Per zeyt an 
geoffenbaret/Vas allein des läimlins Glür abtile —J ‚ben woꝛdẽ anfencklichs dure 
cken moͤge aller welt ſünd / ſo mã in Gott durch oſen erklaͤrt durch die psopbeten/er 
Chꝛiſtum vertrauwt mit ware Frefftigem glau⸗ —————————— dig 2 
ben / durch Vie gnad Gottes und Vie gerechtig⸗ urch Vic Apoftlen/ zů vnſer erneüwe 
keit Chriſti / die er mitteil feinen glöubigen: das ret durch Gottes gnad / biß in die tauſend ſer 
alſo Ver ſatan Fein anſprach haben fol und mag 20 vnd zwey taufend ſar / das find drei taufend / vñ 
an die werck der * en / in welchem glau⸗ wa aD Er ee Eee ort wil / vonder 
ben als die danck —— verharren in aller wi⸗ ¶ wil vnwüſſend ſeyn darm zalen in di⸗ 


derwertigkeit biß in tod. Darum̃ auch die recht m vnd in anderen Bücherennit 
ie Vergortfäligen confcieng zünimpt in®er 'beili 
irchen / vnd jr ſaligkeit alſo hie anfacht im glau⸗ 
ben / der da würckt vnſchuldigs läben / vnd alſo 
cn Hg Beharret im himmel: dargegẽ wee 
nen Vie aufferden Bey Yen menſchen an ftetten 
vnd zeyten / wercken vnd fpeyfen füchenjre ges 
—— ſy nimmermer mögen finden/ 
aber durch boßheit des teüfels falle in verzwey | ‚ten gemei 
lung oder hochfart: darzů er der faranallefleygg lich verjäben vnd anziehen. } 
anfcert/Vas ſy ſeinem reych nit entrünnen/ Ser ie er vorbin ein Trachen genennt bat / hoͤt nit 
allein ſůcht ſoͤlicher menſchen verdamnuß. auf von Adams vnd Eue zeyten den glaubenin 
Vñ do der Track ſach das er ver: —— — —— 
worffen was auff die erden/ veruolget Bor treybt umb Sie Boßbeit Ver alten fülange/ 
er das weyb Die dasmäÄnnlin gebosen _ als für ein (bimpff/menfclich zereden. Yemer 
hatt. Vnd es wurden dem weyb zwen Verfatan Gottes werch und gnad/ verbeift 
* - 4° vnd leiſtung hinderen wil / je mer die verdam⸗ 
flügel gegeben von einem groſſen A⸗ nuß des fatao/fein som/neyo vnbefß 
dler / das ſy in die wuͤſte fluge an jt ort/ nd Gottes gnad überband nimpt auß feiner er 
da ſy erneert wirt / ein zeyt vñ zwo zeyt / Bermbd Bey Yen menfeben/pnd wäre 
bobey 
vnd ein halbe zeyt / vor dem angeſicht ¶ keit vñ das reych des — Pe he 
der ſchlangen: vnnd die [lang [bog Mi * a 
nad, dem weyb auß jrem mund wie Biene grünptliche Boßbeit, des fätans 
waſſer / einen ſtrom / das er ſy ertranck yiraufbör/allseyt 
fhoͤꝛt / allzeyt yezorniger —354 
te:vñ die erd halff dem weyb / vñ thett fal den — andern anricht/ 
jren mund auf / vnnd verfchlang den 5° jrenug ——— verbienft 3eneeren) 
from dender Track auß feinemund —— — 
ſchoß. Vnnd der track ward zornig nung/wid Sie Sie alt [langen nderlaß pflä 
über Das weyb / vnd gieng hin zeſtrey zeftreytemitaller feiner —— wer Ei 
ten mit den anderen von jremfomen/ _ fter/ond aller lafteren / —— und beligkeit 
die da Gottes gebortbalten/ vnd die ann 5 — des Gens» 
zeügnuß Jeſu Chziftibaben Ondib nz Yoii des geift Ebrifti/ auß®eme | 
ſtůnd ındemfanddeß Meeres. baltüg,Ser beligen geben — ſch 
Nach d d der ſatan ein geiſt der lugẽ / so licher bloͤdigkeit / für Vie ver v 
merch den er —— ſo auß ad vnderftgeborner Ver Finderen Se Fine | 
der/ 





u 





Gottswort empfangen/viialfo Chuiftusin den. vertbädiger Vie mengel menſchlicher 
gloͤubigen — — fwachtßt durch heilige vn bein /darumb er menſch worden vnd pnfer 





* — * * 
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Sant Fgohano. 


das er vnſerer bloͤdigkeit deſter Ba mo ler welt irrſal / reychthůmb vnd laſter / in kriegen 
auben. Aljo was das geſicht / ſo mir geoffen erlanget / zeücht mit — 
er iſt / do ich ftünd am meer auff VE fand/ wıe a jm vil thier / die es alfo um ingt / wıe auch 
bbedaucht. Vie Römer mit — nammen gewalt über 
* — Pre ern ker pe Ind Bande 
—* en vr ich/ 3 auch v ich. 
Das Ki. Cap. u - em a ar 
Dondemihier das vom meer auffteig mir fiben hoͤuptern füß/Bedcüter ſte der anney / vnd igkeit 
‚dhen hoͤrneren. er bauptletiten vfi Reyfern/ die RR 
—* — 8 —— — big 
—— EN iſt es geweſen wie ein Löuw/barfein krafft / ge⸗ ⸗ 
5 SER SSR walt vnnd macht wol von Gott dem allmıächrie 
UNE REDA NET gen/dem f jnaber nit baben zůgeſchriben / ſon · 
lt AUÄNONRISSSSSN 26 der jren abgötteren / und Ver — Rünig dem 
EN N N &ucifer/er bie ein Track genennt/ein berr difer 





re! 1d ich facheinrbier auß dem 
Meer ſteygen / das batt ſiben 30 


— oͤupter / vnnd zaͤhen hoͤrner / 
Dond auff feine hoͤrneren fiber 
zen / vñ auff ſeinen hoͤupterẽ nam⸗ 
‚der lefterung. Vnd das thier das 
ach / was gleych einem Pardel / vñ 
fuͤß als Bären fůß / vñ ſein mund 
Loͤuwen mund. Vñ der Track 
jm fein krafft / vnd ſeinen ſtul / vñ 
roſſe macht. 

In diſem thier fo im wůtenden meer diſer 
virt gefähen auflteygen/ wirt anzeigt das 
ſchreych / vnder des regiment Chriftus iſt 
1 vnd gelitten bat/aubh Johannes geſchri 
ſes bůch und das heylig Euägelium/ wie 
Ibig gewalt über kommen hat / vñ oberFeir 
tar vil völcker vnd lender /überwunde or 
mig Soͤlichs ift nit gſchaͤhen vmb der RS 
ommkeit wıllen / dann ſy jren Gott unnd 
n nit haben erkeñt / auch vilminder geerrt 
x ir glück / wolfart und fig nitt dem waren 
nberiven vilen görteren haben zůgeſchri 
jaben auch etliche Römifche Reyfer felbe 
tter laffen ſchaͤlten /opffer angenommen/ 
fo den waren Bott vnd regierer aller Bin 
leſtert / dẽ fy auch feinen dienſt / ſeinen tem 
eſterthum̃ vnd opffer haben verachtlicher 
ng 3ü Jeruſalẽ nidergelegt / vnd aller ab⸗ 






len / denen ſy Pantheon / ſo noch zů Rom 
I vereerung aller götteren haben gebau⸗ 
inem Pardel mit vil ſpꝛeklen iſt gleych al· 





ke wich angenommen / den lenderen 6e 


weltwıl tet werden/ vnnd ifte i 
| | Sagen / fts aud) in den 
gen waren Gott nichre wüffen. 
Vnd ichfach feiner hoͤuptern eins 
als wäre es toͤdtlich wund Fonts fein 
tödliche wund was gebeiler. Ondder 
gantz erdboden — — des 
thiers / vnd baͤtteten den Tracken an/ 
der dem thier die macht gab / vnd bät 
teten das thier an / vñ ſprachen: War 
iſt dem thier gleych / vnd w r mag mit 
jm kriegen? 
Diſes R anfengklichs vil er 
litten / 8 aeg dan * ee 
gefund auch / vnd vilmal tödtlich Franck/vö we 
gen Ver taͤglichen aufrären der edlen wider das 
volck / vnd der Rünige wider fpBeide/Bif ſy mit 
einander felbs midoge Frieg angericht haben 
pnnd erlitten /Biß Ver gemalt Fommen ıfl in ein 
ehe alfo gebeiler vñ ſicher meint feyn. Als 
enn haben fy vnder jnen gehebt den erdboden/ 
40 haben aber den seäfel und abgötter angebätter/ 
en feynd Gottes / aller warheit wii rechter from 
keit. Siſen jren haben 35* das glück 
jrer macht vnd Reyferthümbe: wie au jre one 
n / die auch Vie Römer für görter geerer 
haben / unnd für vnüber wintlich gebalten/oder 
zum minften liebFofer. / 
Vnd es ward jm gegebẽ einmund 5 
zereden groſſe ding vnd lefterung / vn 
so Ward jm gegeben der gewalt serbün 
zween vnd vierzig monatlang. Vnd 
es thett feine mund auf zur lefterung 
gegen Gott / zeleſterẽ feinen nammen/ 
vnd fein hütten / vnnd die imbimmel 
wonen: vnd jm ward gegeben zeſtrey⸗ 
ten mit den heyligẽ / vnd ſy zeüberwin 
den: vnd jm ward gegebẽ macht über 
alle gfenlächr vnd zunge/ond Heydẽ: 
die aufferden wonẽ / baͤtt 


die vom eini⸗ 


vnd alle eten 

es an / deren nam̃en nit geſchriben ſind 

in dẽ laͤbendigen bůch des — das 
f 
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| ep zn unne Sen Ebnflenlihen. Ahangtoffe zeichen as auch macher 





—— ——— vorm bumel fallen auff dieer 

mit / Kr — 
pe Juden vi Chun auf müneil vo: den menfcen/ vñ vi die al 
Pnd bochmür/vni das zeuil lang / dur ch jren land erden wonen/vinder seiche willendie 
woge P en an ji gegebe find zerhün Verden thier 
alle elin jrem regimens/ Biß 30 onftantis denen die auf erben mare. 
nus zeyten / vnd auch tiber dꝛeuhundert das Iydem tbier einb 

00 Eee ehe 

welcher ” 3eyt manigfaluger weyg ee 


Ves waren Gottes / und Chꝛiſti vnſers Herren 
geſchmaͤcht und geieſteret worden in feinen ges 
—— ſten —— ſy vm̃ * laubens wil 
jn einen Gott iget vñ ſchmertzlich 
tödt haben in allem —S * 333 
ten / das iſt / den —— —— —— 
veruncerer vnd zerbrochẽ mit ottodienſt: * 
demnach ein herten ſtreyt engefängenmi Sem * —— 
Chꝛiſtenlichen glauben/pnd heili 
ganzen welt durch jre landusgt:nichte deſtmin 
der müßt alle welt as Römifch reych anbätten/ / 
Pnd jm gehorſam feyn/außgenommen allein Pie 
beiligen vnnd außerwelten / die ſich bielten des 
Sots woꝛts der abgörterey halb / vñ jeines wil · Sdrlich verbannun, 
BENRS von jnen in groffer zal find geröds des Guechſchen Reyfere/ Barum‘ — ser Die Bi x 
} der hatt auß Ver kirchẽ gethon vñ auch Viefrom - 
Hat yemants oꝛen / der hore. So 50 menBifchoffin Griechenland YarumbWasfyje 
yemants in die -gefenchnu fürc/ der ——— — 
wirt indie gfencknuß gon: ſo yemants 33 I 
gu ein Engelthün / noch auch Yas Gönlihwor/ _ 
mit de ſchwaͤrt tödt/dermuß mirdenm aber dıfer Track / Ver verderber. Qifes 
kg N fe / 
ſchwaͤrt gerödrer werden. Kie ifedie _ebümnimpe fidan aller Bes erftrhier? 
sedulr vnd der glaubderbeyligen.. Beo Römifcpen Beyfer Led 
Als wölte er fagen: Wılt Yu bözen wieder einheimlichere weyß Vie —— , 
müt/greüwel und gewalt ein end genoinen ¶ dienſt / als zefürderen die cer — 
* — — /ß 8 mit —— * 2 Fbuiftus ne Versen 
wie die er/ Babylonier / Meder / Grie 40 —* i 
ers baben/alfs SE N Kom enden Wie ungẽ iſt / Bas man angebärrer hat den reüfel/ 
Sie felbig br per überwunden bat / ie _ genen —* 
/ 3etod t vnnd onbiller, — Pr Ze 
gie alß wire Im and Bekhähe) alfoallen deren aufgebebt hat / Bas heißt a 
enen / ſo diſen leychlich handlẽ / wie auch Chꝛi net. Diſes übel was vorlangeft Yarı ıBifcboffen 
ſtus im garten I Darumb vermanet der En men Eonftantino 2 re Bringt 
gel und Johannes alle BeFümmerten vnnd ge⸗ inder gangen Chꝛriſtenheit under einer güten 
grengten Ebaiften/ vñ ſich ſelbs zů Patmosvom Vviſer tetifel wider in Pıe 1 nz 
Domitiano verfhicht und verdampt vmb Bots ERFUHR: dann Fommen —— or 
tes willen / zur gedult / auf rechten glaubenin so des glaubens vi Ver liebe/wie groffe3e den. 
Gott / der werde fölicber anfechtũg der mal eins ¶ weyßt. Das aber im Dane here 
ein fäligs end geben / und Pas wütend Römifch —— ſind / vnd warumb/zeigte} Siſem 
ych intweders beſſeren / oder außreüten wie an züfünfftig feinen — —— 
die anderen. nachgenden thier müß man Bilder ar, 
r dem Trachen gfalt/ond das Pabſtihumb haben 
Vnndich ſach einander tbier aufs wıl/ Bott gebes feye dem Gons won gleyhfds 
ſteygen von dererden/vnd hatt zwey mig / vnd Pen conſcientzen gefund oder nit. = \ 
boͤrner gleych wie das lamb / vnd redt Vnd es ward jm gegeben dase⸗ 
wieder Track. Vñ estbürallemabrt dem bid des rbiers den geiftgabras 
des erſten thiers vor jm: vnndesma- so des tbiers bild redte / vñ le — 
chet das die erd vnnd die darauff wos te / das / welche nitt des thiers 
nen / anbaͤtten das erſt thier / welches. baͤttetẽ / ertoͤdtet wurden Van 2 


gen in der 












ben vnnd armen / die yen vnnd jren ſtirnen Ond hort ein ſtimm von 
echt / das es jnen ein zeichen gab  bimmel/ale eines groſſen waſſers vn 
jr rechte band / oder an jte ſtirnen / wie ein ſtimm eines groſſen donders. 
niemãts kauffen oder verkauffen Vnnd die ſtimm die ich hort / was als 
Ser babe dan Dasmalzeiche oder die barpffenfpiler die auff jten harpf 
namen des thiers / oder die zal fei: fen ſpun 
Bammend; Hie iſt weyßben/ war * ie was für ein lon werde denen fo 
ſtand bat/der rechne die zal des Pilemgehörneten 'bier nite nacpuolgen/ond 9cz 
26: Dannesifkein: aly nen die Vao felbig anbätten. Das lam auff dem 
* nes menſchen Berg Zion/ift Chriftus onfer beyland / in feiner 
Eh zal ift fehshundertvn ſechs beyligen Ebziftenlichen Firdhen regierende/ vnd 
echtzig. ſorg haltende für de feinen. Die groffe zalBederi 
Iıfes Bringt der Track zewegen / zebeſtaͤti⸗ tet nach gewöheit der fehzifft/ein überauß groffe 
ie vereerung Ber Bildern/Yas fyanfien vnd aller welt ungerüffe za der außerwe 
n zethün / und alfomır verwunderung der  vonanfang der welt Biß zum end /ob ſchon Per 
redten/ vñ etwan auch mit Ber fdywar verdampten vnfäligen menfdyen eın gr 
anſt / mit deren vilFoinen find zum Pabſi⸗ zo wirt. Diſe außerwelten finds/Bie Yen nammen 
bywie auch jrebiftorie f n.Oaraußnah Vesbimmelifchen vatters on foꝛcht / ſcham vnnd 
volget / das wir Jen Bilderen nit eer an · vngezwungen vor aller welt verjäben/Bekenne/ 
volt/Ber müßt fterben/ wie beüttigs tags geert/geleert / verkündt baben/ wider allen wis 
abfthümb baben wil/onnd mit anfäbung derftand des teüfels / ſeiner knechten vnd der boͤ 
rfon malzeichẽ anfehlahen/Bas iſt / n Ban fen welt. 
nnd Ver Fünigreydyen entfezen/Liefo nit - Vnd ſingen wie ein new lied vor 


f em ſtůl vnd vorden vier thierẽ / vnd 
san weyßlich von der reden / das man 
its ——— —— — den vnnd niemants mocht 
möge fiber Bleyb£ aber Gonesworr 5. DAB lie lernen on die bundere/ gu 
'Bt anders / ift gar ein andere weyß-  viervn viertzig tauſend / die erkau 
rn —— eh —— find von der erden. Sife finde/die mir 
Verjaren 66 6.ondfibemate zeyten doge Wepbernnit befudler find: dan fy find 
wefenift Bey Sen Päbften ond Kevferen jungkfrauwen / vn volgende lamb 
nad wo es bin gadt. Sife find er- 
& a6 if Cap kaufft auß den menſchen 5 ingen 
a = > Peg 2 en a m vnd in jrẽ Pin 
—— : dann ſy find 
Nersig taufent. o — * 
* — —* 2* —— vor dem ſtůl Gottes. 
Diſe himmeliſche ſtimm vnd froͤliche muſca / 
iſt das yemerwaͤrende lob / Vanckfagen / frolos 
ckung / wunn end fröud aller fäligen in eewi. 
ſaligkeit / im reych Gottes vñ Ebaifti vnſers Be 
ren. Dann fy ein neüw lied fingen voneiner neü 
wen gůtthat / gnad vnd that Gottes / Ver in Chu 
ſto erfüller hat in der —— vnd vorgeordne⸗ 
ter zeyt / das von anfang der welt allen beiligen 
so altuätteren verheifjen was / vnd von allen vg che 
ren und Heyden erwartet /ond — ſaͤligkeit ges 
glaubt vonn den außerwelten/ die erFaufft ind 
mit dern theüren (day des rofenfarben Blüte 
Chꝛiſti am creütʒ auff erden. Diſe außerwelten 
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ler haben mit irrdiſchem vnzimlichem voolluft di 
fer welt / mit fleiſchlichẽ anmüt und boßheit / mer 
—* — = — par ae ar 
j j o chen liebe ichs worts vnd him̃eliſcher gů⸗ 

— ——— 66 ter / keüſcher gedancken/ gottſaliger leer vnd ſa⸗ 
span —— tungen / an dem ſy ſich nit haben laſſen verbinde 
m hundert vnd vier vñ vier ren Fein luft / forg oder liebe 3eytlidher Bingen. 
sigtaufend/diehattend den San diſes Mag nitt verftanden — vonn 





bekenner vñ danckſager ſind enn fi beſud 





 Außlegungdes xnn. Cap. der Offenbarung 


leyblicher jungkfrauwſchaffi / von d ie Euangelium Bald vnnd frůtig fleügt 
vnd Nonnen / prieſter vnnd diacon ſich vnbillih Lhuiſtlich kirch / dz aber der — 
tömen/die aiſo ſeltzam erfunden ift/ und fo baffr/oeruelges mit grofien und 
lich verwarloßt/auch fo wunder felzam vd Got rch feine knecht vnnd glider / Ver He 
tes den globenden mitteiit. Vnnd ob ſy/ exigklich Vas um Gottes ın feiner fir. 
derlich gewefen 30 er ds uhr pe j 
enzüre 
ftoli a gotto dienſt / wie di —— ms 
im Euangelio vnd Paulo. Wölte Gott co wäre 
Js jungffrauwen ftands weniger 
fen/ond auch vö den beyligen vättern min 
der gelobt / die alfo übel erſchoſſen ift Ver heilige 
—— Pie wäre vil zeſagen / aber vil mer 
ze : der Herr woͤls Befferen / vnnd Bald. 
Sıfe beyligen Gottsfreünd Enoch / Noe / Abꝛa⸗ 
—— Iſaae / Jacob / Judas / Joſeph / Dauid / 
Mofes vnd Jaron / diſe patriarchen und prophe 
ten/ja auch on zweyfel Petrus vnd Paulus/ vñ liche viteil/wider font 
vnzalbar beylige * biſcho ug: auch in Yıfem will / vnnd baͤttend — | 
reyẽ mit allen ligen/on find Be Zerren die an⸗ 20 him̃el und erden/ vnd alles das Yarınıft. Zilem 
genämften frücht / feiner gnaden Begirig/ vnnd Euangelio widerſpꝛicht aller zeyt der Track / 
—* —— — een — = — me — — 
reych / als Begirige erſtẽ frücht / ſe man Cain an waͤret 
ſer begird —J Io iffer/ mır ber Vanckbarkeis derſpꝛecher / ſo ana zn | die be · 
Gon / wie man dañ chün fol. Deren glaub iſt kannte warheit / ſo ſy jnen wil an jrem 
vor Gott alſo angenommen worden / wie auch ürmwill vñ gotil Seſſen 
auß gnaden geben / das er mit rechter liebe vnd taber vnnd gemeiner verftand/wie auch des 
vertrauwen/on Pie er nitt ſeyn mag / bedeckt hat —————— 
all jre ſund / wie vil/groß und ſchwar ſy geweſen truckt werden / vilmer vñ mößalles das 
ſeyen / denẽ alles übels / auch fünd / zegütem find 10 fallen Bas Ver Track wider das lamb das Got · 
erichoffen/als Samidi/Petro/Paulovnd Mag tes woıt/Ben gemeinen verftand/ vnd alle gon · 
dalene / alſo allen beyligen vñ gebeiligeren durch —————— PM 
das Blüt Bes vnſchuldigen lämblins Chriſti vn⸗  wirrung/ wıderwerrigen menſchen 
ers beylands. Dann wiewol alle menſchen vnd En vnd Ver gottloſen liſten se 
ligen finder find vor Gott / fo werden ſy doch i —— wol verftanden wirt fellen/ 
vmb des lämblins willen /in das fy vertraue ¶ zerſtoͤꝛen und außrilcken das vermalsdeyet Bar 


wen / vnſtraͤ erkennt vor dem richterftül dylon / wie ig auch vnd 

Be Be — — — —* 

2 Ondichfacheinenanderen Engel ,, rey / mit Deren ſy hat — 
fliegen muten durch den bimmel / der ** Vnd der deut Kengel volget din € 
battein ewig Euangelium zenerfünz nach / vnd ſprach mit lauter fm: 
den derien die aufferden wonen / vnnd yemante das tbier anbätter/ vd 
alle Zeydenyvii gfelächren/vndsun _bild/viinimpr das malzeichen Ar 

en/ vnd velckeren/ vnnd ſprach mit ſtirnen / oder an fein band! der wirbt 
uter ftim: Forchtend Gott / vnd ge⸗ von dem weyn des 50:18 Gottes rin 
bend jm die eer:dann feines gerichtse cken / der eyng vnd Lauter ft 
ſtund iſt kommẽ / vnd bärtendanden _ in ſeines zorns trinckgeſchitt / vñ wire 
der gemacber bar himmel vnd erden / 5° gepeyniger werden mitt .r 
vnd Meer/ vnnd die waflerbzunnen. —— vor den beiligen Englen⸗ 
Rn = — hal ft er vordem er Vnnd ra 
er ſprach: Sy iſt gefallen / ſy iſt gefat= eyn wirt aufſteygen vog 
len Babylon die groͤſſe ſtatt: dann ſy — ſy daben kein růwtag 
hat mit dẽ weyn jrer hůrerey getrẽ vnd nact/ die das tbier baben ange 
alle Heyden. bätten vnd fein bild : vnd foyemant® 
Sie getreüwen predi er des heiligen Euan barfeinm zeichen Hie 
— ee na 
len vil — gelaͤgẽheit des ſtands in Ver en Die gebott Gottes vñ den g⸗ 
welt zů vil zeyten / das die gottſalig leer / das ben in Jeſum. Voaolgen 
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Volget das vꝛteil vñ 


Fe Sant Johans. | 


COCCCLXXXII 





fententz Bortes wider indie feelen und die leyb/wid alles Bottswor 

le die ð das Antichꝛiſtiſch tbier anbaͤtten / den _ Yasallein Ber troſt its glöubigenfeelen/ift = 
uangelio widerfträben/Bas lamb pol /vnd  nöteneintroft des von bimel / den das lämblin 
ner eeren Berauben wöllen/ Chuſio das er zůſchickt den Chriften durch das heilig Euange 
mme/Bas jm Gott Ver vatter geben t/ das lium / das Ver geift Gottes ſchreybt in jre hertʒẽ / 
feynfölle ein Rünigaller Rünıgen /Yarzücın ' veſtigklich zeglauben/Pae in diſer zeyt nitt mag 
iger einiger pziefter/onfterblü ben Ver Ans anders zůgon / dann das alle fo Chꝛiſto wöllen 
huſt au B3etreybe vnderſtadt mit ſeinen zweyẽ nachuolgen / muͤſſend das creütʒ trage biß in den 
‚neren/vnd an fein ftatt ſich 3efegzen in tempel tod / wi⸗e Chꝛiſtus das vnſchuldig —* saber - 
r Guiſtenlichen kirchen / als hette Chꝛiſtus ſei 10 darnach wirt nichts anders jnẽ vorhanden ſeyn 
kichen Fein adyr/wäre abwäfend/ond pundt ann eewige ſaligkeit / jnen verdient/ verla 
ichig / vnd als ob das Euangeliũ waͤre in ſei⸗ durch das leyden vnd tod Chꝛiſti / zů aller au 

n gewalt / vnd in dern hertzen / das vilmer Be welten gerechtmachung vn verdienft-ewiger ſa 
fen ift mie dẽ teüfel Ver bochfart/ vnglaubens ligbeit/die, gar vil are feyn wirt in den feelen 
dſchandtlichen vermaſſens / wider das heyig im him̃elreych Chafti/Bann alle menfdyliche vers 
rt woꝛt zeurteilen / und alles das aufzerich⸗ẽ dienſi erlangen mögen/Befond auch denn fd der 
was das Euangeliü niderwirfft/als die ab»  fäligefeelder elarificiert leyb wirt züg ügtwer 
tiſche bild / die man vereeret auch in kirchen / nach dem letſten rag. ie güten 
ydniſche Ceremoniẽ / allein zum pracht / geyt / werck der gottſaligẽ wie ſy nit vorgond dẽ glau 
kurtzweyl / pꝛaͤng vñ betrug der einfaltigen. 20 ben und liebe / ſond frücht find jrenzalfo auch für 
bt feinen knechten fein malzeichen Ver zaube Formen ſy nit den verdienft Chꝛiſti für alle auß 
be weyhung / dauon ©. Peter unnd Paulus erweilten von ewigfeit/fond wie Per geift Chaifti 
ts gewüßt haben/darzü einen fo teüfeliſchen ſpricht / nachuolgend jnẽ / ſo ſy rüwo vnd frid erlan 
> wider alle gottſaligkeit / zů Beftätigung fs  gerbaben auß d gnad und Barmiber igkeit Bot 
pomps vnd mürwillens/ wider allen him̃e⸗ tes / durch den verdienft 3 — Chꝛiſti / 
en vnd irrdiſchen gewalt / von Gott vnd ſei⸗ dem durch den glauben alſo mit gehoꝛſamẽ her 
1 wort eyngefegt/on alle ſchã und forcht Alle  Bennacdhgefolger find güre wercE/ die der Kerr 
fo diſem verdamlichen thier willfären/eeran 'alsfeine gaben gnaͤdigklich wil Frönen/ond als 
n und ſchirm / die werden gwotißlich erleyden wolgefe ig annemmen vnd Belonen. “ 

Ven zorn Gottes / Ver ſchon Bereit iftin 30 — — 
Babyloniſchen trinckgeſchirt von Bott eyn 
enckt vnd vorhandẽ: nit allein in abgrundt 


ellen / ſonder auch hie in zeyt/nach innhalt 
verkündũg des Gottsworts aller beiligen 
heten / Chaifti/ / vnnd der Apoftlen/mit aller 
nd / ſchmach vñ verderbnußfo müglich in di 
velt. So aber jr vnbüßfertige herz jnẽ aufs 
fer den ſchatz des z0118 Bortes / das yon 
üßfertigFeit fürfare biß in jre letſte tag / biß 
d binan/fo iſts nit anders miglich / dann dz 40 
erdamnuß bie in laſtern angefangen / vñ on 
nd beſſerung den nachFommenden Befol be fö 
Büberey zehandhaben / das Per rauch jrer 
auflteyge von ewigfeit in ewigfeit/on alle 
tag vnd nacht/mitallen denen —* ſoͤlicher 
o —— geholffen haben / gſchwigen / vñ ein 
ꝛe boßheit gemeeret / vñ des habẽ wöllen Be 
st ſeyn / mit dem Antichrſtiſchẽ malzeiben/ 
ver dem heiligen zeichẽ der außerwelten an 
tirnen / dem heyligen Gotto wort / vmb des 
n ſy haben groſſe peyn vñ ſchmach erlitten/ 
ngroffer gedult vnb Jeſus willen 


Vnd ich best ein ſtimm von him̃el 
ir a rk —— die 
en/die indem Herren ſterben v5 
an. Ja der geift fpricht/das ſy rů⸗ 
von jrer arbeit / dañ jre werck vol 
nen nach. PLA 

r igen vnd dem 
———— mit ſei 
veyen hoͤꝛneren vñ vnrechtfertigen gewalt 
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Vnd ich ſach / vnnd 
wolcken / vnd auff Der woicken figrei- 
ner der gleych was eines menſchẽ ſun / 
der hatt ein guldine kron auff ſeinem 
baupt/vn in ſeiner band ein ſcharpffe 
ſichel. Vnnd ein anderer Engel gieng 
auß dem tempel / der ſchrey mit lauter 
ſtun zů dem der auff der wolcken ſaß 
Schlach an mit deiner ſichle/ vnd ern 


de / dañ die ſtund zů ernden iſt kom̃en: 
dann Die ernd der erden iſt Dürr wor⸗ 
Vnnd der auff dem wolcken ſaß 
an mit feiner —— die erd / 


den. 


ſchlůg 


frii 








— defkengneErOfahung 


—— — 
Wiewol zů allen zeyten ſicher ſind jrer ſalig ⸗ ——— 

keit die —— ubigen / mit güten wer Dein —— 

cken ———— — *— — ea‘ 
—* ee Berker Karen Pr Gottes wort. lo 


arnahet zü chaͤhen 9 sd uf 
— — — ie: — 
den durch — — — 
bir "Bean vn mit 


mer glaubenernftli — 
fer — be Sıfdoffen vi prache len are 
en vñ * chney 
—— — atriarchen/Cardind —— erden / dann jre trauben 
—— ordens —* — yeeinee ſind Inc ine 8 —— — 
Ben en &lenan erden / vnd ſhneyd 
nit den wille Gouo roch giau ——— u, dererden/viwarfiiyi 
noch dem Kuãgelio das ſy doch —— die —— re des — 
venjrenmürwllen flfhlıd und ig füre 20 vnd die trotten ward auſſert der 
gewelbt. Don dem Türchifchen glauben Pay getrotter Vñ ba⸗ blür gieng — 
wir minder zeſagen / was jre groffe fäler/ift Boß 
beit und onmenfchlichheit/mit (dufften Yanmız Lrotten bißan die — 
greyffen / leyden vnd emp nden / werdends aber * — — 
38 noch rang len ñ —* * ſeyn —— * —— — —* 
n dem allem fo iſt durch das außgepuſaunt t iſt ſein 
— vngewonlicher weyß vnſeren — —* it der ſichlen HA 
geyten durch den geift Elie / der groaltigklich er ¶ der geift Gottes ie weyter P5ander vuteil/ a 
(der cheynt ſoliche Bewegung Ver hertzen /verftand? ven ſe elbigen vnbüßfertige vnd verftopfftenver 
r warbeit/Flarbeit der ——— 30 achtern der vrteilen — win in 
ſtiſchen waͤſens / forcht des Göttliche zorns auf · ewiger verdamnuß nach Vemvi ——— 
gangen / vnd gadt taglich auf: das ein — * erſtande 3 nbils 
nung iſt / der heilig vi gfund fomen des 
worte alfo vilfaltigklich außgefäyer und gepꝛei 
= werde on groffe frucht Ver Befferung 9e 
ee nor 
pr Vie Fuden fy — —* wölen —— ——— 
n můſſen an jrem handel / glauben / leer vnnd icher * 
fa nd / fe ben daß das — reych Ver him̃⸗ ¶ die wolcken der erden vnnd — 
len/Bas ſy auch halten jre ſchrifft ſeyn / nen abge 40 a ‚Welche fo groffe verderbä —— * 
truckt iſt / vnd gemein wordẽ gottsfoͤꝛ —— ch das grauſam bluͤt / 
ia aller * a —— —— sm —* * on inn watten Biß in 
n worden. So au en Chꝛiſten des re zoͤum e 
gen Euangelij leer / Bekanntmuß/glauben vnnd Bone ansebilse fo: — 
—— werck zͤnemmen werden in den lichen Bildnuffen. 









öuptern der Chriſtenheit / wie das angenom̃en 
—— —— —— vndertho Das xb. Cap. 
nen / deren doch allzeyt ſeyn wirt der mind hauf⸗ FRE 





fen/ond der —— pꝛielaten verſtand hinder 
ſi innen/läfen Ver heiligen ſchrifft und gottsforcht 50 m 3 
etwas zůnem̃en wurde : wie boffnungfeynfp} Ma TE 
vnd mit ernſtlichẽ gebärtfolßegäre werdenvon Ü 
Gott: ſo ifts leychtlich zeglauben / daß der Herr 
auch das ſey er geltalt thuͤn werde wie hie ver a battendiel 
heiſſen / das Ber Antichriſt alfo veruneeret/ vnnd —— mit den felbige ift velaoe 
aber vnbüßfertig/werde mit Sfichle des Gotts send — nd fach als 

worte / durch den geift Elie geerndet werden/ 3 —— ange 
abgefchnitten vñ getröfchen/nirt züverderbung meer mit fh tbier und 
der welt/fonder zur Befferung /troft und fäliger ig be alba ed — an dem thier vn⸗ 
rem ſtand. Diſes bat Chriſtus vnſer Herr ange 60 feinem bild / vnd * mal 

richt / der allzeyt das haupt ift Ber Firchen:vfi nit einesnammens zal/ das ſy ſtůndẽ an 


allein gegenwürtig / ſonder auch gnaͤdigk lich re⸗ 
gierende/ —— vnd die widerfpänigen zer em gleſinen meer / vñ — rp fen 





Nd ich [as ein anberzeiben® 
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won 








Sant FJohans. - Coccar; 
oſi eererbietung vnd lieblichẽ gehorſam: anders di 
eo nechts Gottes / vnd das lied deg (balcthaffügen/wie Si ngerreiiteen und vers 
mbs / vnd ſprachen Groß vnd wun — ‚en allwüffenden und 
fan find deine werck, err ale ua 3elobein — * Br 
tiger Gott / gerecht vnd —— wie er von den de eewigflic wirt ges 
3 [ind Deinewäg/pu Kunig der baffer und verflädyer zu —— vnfligkeit. 
n:wär föltedich pit [öechten, err/ In ger mag niemante feyn / wıe mächtig doch 
d deinen namme boch loben Jap 10 — —— — 
biſt allein heilig. Dann alle =  ren/glauben pn) en das heilig Eyans 
n w kommen/ vndan gelium zü feiner 3eys/pnndanbärten einer 
ꝛ dir: dañ deine rechrfertigungfiny ewigen ellmäcptigen Gore/ on feine —e— 
enbar worden un S“ Frei Ser ganzen welsz 
ee) Bit ei de de 
—* ER Veen 2 —* geoffen <y DSamadı fad ihyvni ſihe / do ward 
wider allen menfe ichen verftand/ wider al aufg etbon der el der bürten der 
ve tlichen Hewals/wider aller feynd und go zeügnuß im bimmel/vn giengen au 
enfleg und bindernuß Yas ah 20 dem germpeldie fiben Engel /die diehi- 
“ufgon im Römifche reych durch die jun benpl 
u den beiligen geift/ pn» Goͤtt⸗ pP er batten/ an on ME tei⸗ 
* Prafft von F. Au manderleg  Nerbäller leynwat / vnnd vmbgürtet 
plagen / ſo gon werden über die gortlofen Pre bzüff mit gůldinen gürtlen. Vnnd 
er vnd gewaltige Yıfer wei⸗ de dee Euan  einsder vier thiere gab den fiben En 
"6 fürgang underftö wurden seuerpinder  alen, fiben guldine {dalen voll zorns 
Diſe plagen alle werden nad) einanderers 8 gen 
urch die fiben Engel vpfihen &ale/Aurd) 9ftes/der da laͤbt vonn ewigkeit zů 
llendet werden fol Per 30?n Gottes. Diſes ig keit. Vnnd der ward voll 
u fhetir gemiſcht / Bedeüter * 30 rauchs vor der hertligkeit Gotteo⸗ 
—— vnnd ——— vnd vorfeinerkra vnnd niemants 
——— not n den tempei gon / bißdgsyıe 
ſchuld / vnd gotſe en läbens/wider die J erh 
in diſer welt/onnd Befondes anfangs der De plagen derfiben Englen vollen 
n a en vd — Ge — * 
mujjen zů ligen vn * ] Apoft 
der Die ude ——— das Eu ————— gloͤu 
ben Apoſtlen mit heiliger ſchuffi / wider bigen vndaußerwelre zü; gutem/zü fäligkeitder - 
erten —8 vnd weltweyſen / mit feelen erſchoſfen iſt / alſo ifte auch ein ſtrauchſtein 
angeliſchen glauben vnd Sie em 40 Bonlan/ergernüß/verbamnug vnd fchaden Pen 
Der die tyrantien und gwalt der Röme gortlofen/Befonder dem Roͤmiſchẽ eych einlane 
edult / wid die abgötterey mit des tods ge zeyt / das ſich mit gwalt darwider gelegt/ m 
— vnd gmeinen verſtand der war mancherley anfechtung Per leyben / glaubene/ 
en alfo durch die Fraffe Chꝛiſti / vñ durch hab vnd Befigung/mit berter tyranney / die aber 
Helie fürgetrungen/ond Pen fig6chal zu feiner zeyt der allm tig gere Oft graus 
r den alten Tracken nnd fein gefpänft/ 


nglöubigen in aller welt/ in allen völs 


ſamlich auch le i genommen hat / vnnd 
u 


geleiſtet. Das auftbün aber der hütten der zeüg 
zben auch deß (ge lob / eer vßelonung _ nuß / iſt klare erfüllung im neüwern Teftamene 
5 ügefchriben dann € hꝛiſto / Ber allein nbeimligfeiten fo im alten verborgen unnd 
it der welt/luge/teifel vnd vnglauben 50 Bedetiter find worden mit mandherley Ceremo⸗ 
ven mag wider alle 'yranney. Sarumb  nien. Sie fiben Engelfo auß dem tempel —* 
ie 34 nach Pharaonis niderlag vñ n/find vil gefandte Diener unnd pꝛediger 
per Finderen Ifraels / geſungen ha engeliums/Pas de Böfen Vienet zum 
ed des lambs/Pas jmallcın zůgehoͤꝛt / der verdamnuß/ darumb (y auch plagen er 
€: Gottes werck finds/nitt onfere/ühe gen genennt werden /wie auch Chuiftus vorm 
derbar vnnd igklich vumbonfere imeon / den außerwelten aber zum troſt der ſa 
bon batzüfeinenceren Ver allmaͤchtig ligkeit. Diſe Engel vnnd Euangeliſche predis 
eebtiſt n ſeinen vrteilen / vnd war⸗ ger föllen rein feyn in allem jrem wädel/ vnid die 
einen verbeiffungen/dcs waͤg find vr ꝛuſt vmbgürtet haben mit liebe vnnd 
ad / rechts und warbeıt/ Ver allein die So yon gangem bergen / gezierdt mit & ichen 

wie ein gewalti movüge  tugenden. Sıfer en einem gibt Chriſtus 

ter / den yederman fol föschten/aber durch die vier ier/wie auch im vierdren i 
gortfäligkeis/ namlich mit Findeli bedeütet / 





das E m 
— 
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ba —— N 


der da iſt / vnnd der da was / vnd bey 


Außlegung des xvi. Cap. der Offenbarung 


bedeiite durchd j 

re —— Ken 

en —— —— gr Se En gel auß dem altar ſagen: Ja / Herr all 
ie — r 











der tempel Gottes en Are len 
den lriechendẽ desl vnd gerecht. 
— ge R 
ren vñ macht Gottes. Dnd die — 16 R 


Mol — —— 

81 —— — 10 Im 
vıfa u 

ach vr kr nem Domina * 

vil ar geſchickt worden. 


Das 4 Cap. 


Die ſtimm heißt Die fiben ſchalen außgleſſen. 












Bi vi 
len voller pla 

30 No verachtes Ver liche/ glauben nd war 
beit/Fommen vnnd fallen füllen. Qie erftplag 
— . 33 

eſetʒt hatten in ein con + Di 
die abgötterey Ver felbe Anh 
— Euangelium um a 

—— 


Ser Ber gortsdienft Ver 
5 Fisher cinete e ſtimm Sun ale g 


R en 
00 Fe ce 


a \ A Ya den fiben englen: Bond bin/ 4 
EN und gieffend auß diefbalen”” | Deren 

des zorns auffdieerden. Onddererft deren JEngeei :/ das ift das ander = 

gieng bin/ vnnd goß fein ſchalen auß über das Römifch reych / iſ minderung ee 


walts vnd herrſcha 
auff die erdẽ / vnd es ward ein boͤß vn .. abfal / onnd 9as mit gar vil 


arg gefchwär an denen menfhen die 9 9 Yu —— Benbe 

das malzeichen destbiers batten/vnd a id ... 

die fein bild anbätteten. Vnd der an⸗ Juliane findft/ vnnd vilen — 

der Engel goß vß ſein ſchal ins meer/ „, Pla — — — 
„5° Nart Rom urch die —— *— vnnd 

vnd es ward blůt als eines todten: vñ ſnre eren feynden Vs 

alle laͤbendigen jeelen urbenin — denen Fein hindernuß her — and 


‚meer. Ondder dritt Engel goß auß tal/weder meer noch waſſer / Fein 


ſein — in die waſſerſtromen / vnd eanrte Base 

in die wallerbzunnen / vnnd es ward 

* Vnnd —— Be der —— een * 

waſſeren 
ſagen:Herr / du biſt gerecht / ra * — —— — * 


lig das du ſoͤliches geurteilet haſt: dañ — / Delle — 


frbaben das blůt der heyligen vnnd Han —— bens millen 


der propheten vergoſſen:vñ blůt haſt —— ———— auch 





BR a an 


Sant Johans. CCOCCLXxXYy 
Inne Gene Prbanden land Sm Liam 
o mit er it / wi r ) 

anckfagung gepcbigetvon, Gottes E Mi —— — ans 


nnd der vierdt Engel goßauf Vñ der ſechßt Engel ao auß ſein € 
in ſchalen in die Son/ vnd ward jm ſchalẽ auff — eh 
eben den menfche beiß zemachenmit uphrates / vnd das wa er vertrock 
eur:vñ den menſchen ward beiß vor net / auff das bereitet wurde der waͤg 
oſſer hitz / vnnd lefterten den nainen „, den Kunigen von gu ang der Son 
‚ottes/ der mache battüber diſe pla⸗ nen. Ond ich ſach auß dem mund des 
pnd thetten nitt bůß jmdiecer 315 Trackens /pnnd auß dein mund des 
ben. Ondder Be En goß auß  tbiers/ond auß dem mund des falſchẽ 
n ſchalẽ auff den ſtunde thiers / vñ propheten drey vnreine eiſt / gleych 


nreych ward verfinſteret: vnnd y den fröfcben:dannes In ee 
fen Iegungen vs 


d 

Sie vierdt pl fo über das dxs tags Gottes des allmächrigen. Sibe/ 
5 on geh ey Säligifkderda 
en ift Dad das erft/Sanın es mit feine zw wachet / vnnd halt feine kleider das er 
‚eren hat gewalt Branche über leybundfecl/ pipe bio wandle / vnnd mannite fein 
die leer vi gewalt/mit mund und hand / wi f 3 Dnnd 

Bott und die weltliche berrfchafft/wig ch band ſahe On erbatp verfamler 
vñ feine diener. Wie esaber geh@dlerhabe an einem ort / das da heißt au He⸗ 
dem Reyferthüm / wie zwüſchend —5* breiſch Armagedon. 
in Pabſt wider den anderen / mit allerley 85 30 ihe ob es nitt zů vnſeren zeyten ſeyn m 
ünſten / in Vie läbendigen und tödten/wider Per geift $Elie / der das beylig Euanyelm auß⸗ 


ommen Rünig und Reyfer / wie offt Rom eitet mit worten vnd thaten in alle welt/zü ver 
as Pabftrhürb von Bor graufamlich ge een aller Peace 3ü Befkrung der 
t fey mit vngebösten laftren/verrätereyen/ _weltin allen ftenden/Bann fölicher fom mag nite 
legen/vergifftungen/ fhwargfünftler ben andere frucht.Aber der groß Euphrates / 
llem boͤſen ſo man An herrſe vermeinten geiſtlichẽ ftands/des a gefeere 
um lißt / findft da in Päbftenhiftorien zen volcks vö feiner erften au esung/fo vil welt 


er Reyferen/vone arolo an dem groffen/ licher worden find Yantı weltlich / das Ver felb 
inanf.Das alfo die Son Chriſtlicher gott yom Euãgelio recht geprediger/gangz vertroch- 
eit verwädler ift worden in eytelen — 40 net und Bürr wirt/ift Fein wunder/ fonder vonn 
bBnerey/ann Ver merer teil fölicher 6 nöten : dann falſchheit / Betrug / lugenen vnnd 
'bften waren Mind gewefen/ond vnges —— mit —— offenbar wer 
am Euangelio Das Bü fertigfeitßeyA den Yurch Vie warheit Yes Goͤttlichen worts/ 
ttloſen ge nden/wirft Yu nit finden, auß der pꝛedig des Euangeliums/das einfaltie 
er fünfft Engel mit feiner fünfften plag/ liebe/warbeit/glauben dem Gottes woit / vñ 
iſen ftül der peftileng, kommen / ift widers ich Bott dern Herren von ren vertraumwen/ 
gFeit dem uangelio / entftanden durch ernſtlich leert/vfi eynbildet dem natürlichen vere 
chen leerer /on und wider das geſatz des fiand Darumb auch föliche verfeerung des ver 
/onnd viler beyligenmenner widerfpiee ftande und Perlcer von nöten offenbar müffend 
rzü verlaffung beiliger ſchrifft / und 50 werden den verſtendigen / vnd nitt ganz verbös 
Ariſtotelicum / auff welches mã im Pab ſerten / den weltlichen Fürſten vnd herren / vnnd 
mer acht gehebt dann auff as heylig die vnſchuls auchnugbarfeit Euã liſcher leer 
voꝛt / darumb auch ſo vil grofferfhaden Bekennen warheit feyn / vnnd alſo die aufgonde 
fen find in Vie Firch in fachen Vesglaus Bonn erfenne/ ob ſchon Pie — leer jrem blůt 
d der ſitten / vilerley trennungen / durch vnd fleiſch zeſtarck ift/onnd fr in krefften / als die 
nnammen / ſecten / auch kaͤtzereyen. Don flei dlichen / zelangfam find de Euangelio nach 
hiſtouen voll ſind / von dem erſten Frid zelaͤben. 

Reyfer an/ biß zü außgang des Kir Wider dife Euangeliſche Sonn vnnd Flare 
welcher zeyt groß tibels entftanden ift in erfanntnuß Ver warheir/ werden ſich legen 9 
ftenbeit / Beide in weltlichen regiment/ 60 erley feynd des ——— Ser teüfeliſe 
rchen vnd vom geiftlichen ftand der Bär Track / Ver groß feynd Gottes vnd alles güren/ 
'onnd hoben Beydnifchen ſchůlen Von ein abgrund aller Bo eit/ mit dern Gottes gů⸗ 
Rt vil möchte angezogen werden/wiees tigkeit ſpilet / zů — 









Außlegung des xvi. Cap der Öffenbarung 
S | 
m recht Anti rvar vn erdbidem / das fölicher nit q > ws 

ider das Euangel Chufuy EU ſoͤlicher nit geweſen 
——— 
über die ſchaifft / über Vie kirch / über Vie gantze weſen ſind / fSlicher erdbide « o groß: 
welt/onnd dennocht ein ft r Chrifti/onnd vnd außder groffen att wu 
fant Peters freindy vi Ser allerpeiligeft varıer/  geyopnd die ftertder JAeyden fielen 
vnd Babylon Sgroffenwardg 







Ä 
S 


bannt 9eß teüfels feyn/anß Ver Frafft dee vo — — 

nt j n / au s thiers 10 trinckgeſin 

mund ———— Des weyns von feinem arimmenzen! 
er Biſcho 


et / nitt 9 
ein perſon / aber ein ſtand / der oder le eneflühre man BE 
Enden fh Ver — —— —* a; — 
ampts te aber wider die Euangeli SET Y F00.8 TÜREN NEE DENE 
——— de re 
ni vngleychers ift den iſchen ftand 
inleer und laͤben / dann jr land. Don em nit not 
ift vil 3efagen / wie die fträben allzeyt wider die 
Euangelifche leer. Diß find die drey onreinen 
geiſt / die Yu nitt Fanft vnreiner finden / die aber 20 
groſſe zeichen thůnd / Der Teüfel Bey den Tür⸗ 
cFen vnnd Chriſten mit groffen wunderzeichen: 
Das Pabftıhäm mit bererey vnd ſchwartʒ künſt 
lerey: Die Münch mit allerley Betrug der ges 
ftiffteten wunderzeichen / wie man gefäben Eu 
vnd ficht/mit Venen die künigreych und all welt 
Betrogen find worden vm̃ jr güt mit falfper leer 
Bey den Ebriften und Türcken. Die alfo ſtreyten 
allzeyt wider das Ruangelium / wie Gog vnnd 
SERIEN: DEREN ſigẽ / werden 30 a * 
aber durch Vie krafft des Gottswort vnnd ben/und alfo vollendung 9er welt %a la 
geoffenbarten Euangeliums überwunden wer 7, en/onnd das grau viteil Bortes/über: 
den / durch den geift Enoche und Belie/von des ein teil Per menfchen Die läbendig gefunden we 










nen gfagt ift/ in dem groffen tag Gottes des all ; au 
—— — wirdt — zeyt die man — —*—— aufe 
nit bat verfäbe/fo man meint am ſicherſten feyn/ find/Beren ıft und feyn wirt Bert —5— 
fo alle boßheit diſer dꝛeyen vnreinen geiftenam — Pe. *— wirt/ere 






fterckften und hoͤchſten feyn wirt. Denn werden ‘ Bein herts mag ße 
ſaligklich fürfaren die gorfälige diener des E⸗ (br ——— * 

uangelij / begabt vnd geſterckt mir dern geiſt E⸗ 40 ſiedlide facben bie / — /anti 
lie/wider diſe tetifel / vñ alle irrfal des glaubens werden mit graufamlichen ftinmen /Rondern/ 

vnd ſitten Denn fo werden fälig feyn Vie da wa» Blutzgen/erdbidmen / und vmbftürsgung %e ‚ale 

chen vnnd forg tragen mit hohem fleyß für die | ergröften vnd mächtigften ftetten onnd Fänige 

Chꝛiſtlich leer / Die angerhon find mit Frafft des reychen/wie Babel und Romgi fen. Was Fan 

heyligen geiſts / vnd rechten eyfers: vñ nit allein Ra ders erdachr werdeQas aber diſe ver 
mit worten vnnd fühzifften bandlen werden das gi te welt leyden wirt vnd müß auß rechtem 

werck Gottes / wie lias/ fonder auch mirläbe) rel Bortes /vfi empfinden 9es groffen 3oıns 

wercken / exemplen / vnd BeftendigFeitin gütem/ Gottes/ Pie da⸗ gnädig Enangelium vnd Cbri 

on hochfart vnnd cergeytigkeit / vor dem fy fich ftum Sen beilandallzeyt verachtet bat. Darumb 
müffen wol Bewaren / das man kein ſchand an 50 der großgang (wär plumb des gerechten vir 
jnen fäbe. Aber Vie drey pnreinen geift bat das scils Gottes Pie BR welt wirdt/ vnd 
vrteil Gottes verfamletan ein o:t/in das cewig fy Jennocht nit Befferen/fonder als die verdamp 
fheür der verdamnuß/ vnd ewiger ſchand vnnd Ds in die ewige gortele werffen vnd ſe⸗ 
ſtraff / die dem teüfel bereit vnd verheiſſen iſt vñ * en verbarret find / onnd Fein Beffe 

feinen Englen:dan Harmagedon als vil heiffen rung annenen wöllen:9as Yan Vie gröftpla 
mag / als das viteil Ver verbannung. ift 9 Gou de Gerr febichenmag ñ wi 


8. Vnnd der ſibend Engel goß auß fire feynd. Bi 
np in = lufft / vnnd gieng — | 
außein grofle ffimm võ dem bim * * J 
auß — Es iſt geſchaͤ Das xbij. Cap. Ba. 


—— | 
hen. Vnd es wurden ſtimen vnd don ⸗ Donnerrendemnufbe offen u) 









Sarı Zohan, Cooccı 


ablaß / biß in die Bi ch Gottes kommen 





Bommen/ondzüfeinen eeren/ pomp und 
vnd truncken wo · Xen ſind von alle Chaftenliche Kun; / de 5 ber mit —8 
‚PN ber hürerey /diedg wonen underworffen/ondzingh, u 
den. Dfier bracht mich im geiſt 30 beylig Euangelium/Vos autem non fic: 


XXXYVI 


baben gehürer j i 

—— 
ĩ e 1 

füren/erf: brechen vnd erfröuwen mir Dein ond 


was 


iſt ein groffe Perwältung. Diſes weyba cio 
*. roten pfard / iſt n allein — 


einemro fen farbe thier/ das Wider den beyligen oden vnnd Pas lob Perri/ 


uf Vnnd ic ſach das weyb der das Fempel Chziftı/des füßwäfhenszunnd 
> 


nammen der lejfer ung/ vnd ligen elDa 


oupter vnd zaͤben hoͤrner. bat wöllen fürPormmen ergernuß/ vnnd Pas ss 


s weyb was beklcidermur [bar uangeliym fürderen /wıe au) andere 


Apoſtel. 
T T Gang vnnd gar anders t ſi diſes bü 
ae 


ı l lem gejtein/ old vnnd fülber /c. D ldi 
ft ein gain trinckg chirt in 40 —— * 3 bar Chris 


d/vo 


I greiiwels vn» vnfau= fienlid glaub vnnd Göttliche gefag : aber vil 


n den nam̃en der gebeimnuß / 


greüwel der ——* das ſy möcht alſo mitt 


ſſe Babylö/die mutter Der hů⸗ peace, Frage uft hürennady jrem gefals 


daller greüwlen auff erden. 


'en ' Vermnammen Epufti pnnd ger beiligkeit/omb 
—S— Gottes eer wıllen/ond nu der Bene durch 


inyelen 


e ger ye unfäliger worden d. Pat alfo 
eugen Jeſu / vnd ich verwun 50 für den a Cbaftenliher —— ein ande 


vaſt do i ach. Ten namen verdient da⸗ ſy billiche 
* 9 h — * Se 2 oniſch Fir ge mir all —— 
ngien einer/ ſo vom a en era /onnd dni abfals. Der 
* —* hat / vnd vom zweyhoͤr⸗ frommen bey — deren die lig 
der Eom £ wider / wil gnügfamer Römifcy und —— kirch nie gemanglet hat⸗ 
uffiger Ben vom Antichzuft/ Per vnſchuldigs blůt bar diſ⸗ hür / dz pzadhri Pabſt 
r Dnd zul ıft / den er bie nenne tbümb vergoffenon 3al und maß ſy Yaruon 


aupt vnnd tegem ſcyn wil in dem bar für einen Berl: 


wen nammen / ie groß Pür/die als truncken worden ift/ Bas fp fSliche tyranney 


ge vnd ſich 

ilia genanit/Bas im ligt / ſchier So ſelbs überrede/ man fälle es müffen leyden /ob 

minder fie am pn GV (eben aufn — — fees Ser pe 
n 


ſe biſchen vnnd (dichte. In das nit al 
——— — m Pe Bar verwübernn 





endigen men» 
ß/ vñ ein ergernuß 





— WE — — re 
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Außlegung des xvn 


allen vngldubigen / Türcken vnd Juden / vnd ein 


vnleydlicher trang d gantzen welt / ich gſch 
Sen mern ld an le —— 


ben. 

Vannd der Engel ſprach zü mir: 
Waruin verwundereft dich? Ich wıl 
dir fagen die geheimnuß vo dem weyb 

vnd von dem thier das ſy tregt vnnd 


hat ſiben boͤupter / vnd haͤhen hoͤrner. 


Das thier das du geſaͤhen haſt / iſt ge⸗ 
weſen / vnd iſt nitt / vnd wirdt aufſtey⸗ 
gen vom abgrund / vnnd wirdt gon in 
vderdamnuß Vnd es werden ſich ver⸗ 
wunderen die auff erden wonẽ / deren 
nammen nitt geſchriben ſtond in dem 
bůch des laͤbens von anfang der welt / 
wenn ſy ſaͤhen das thier / das es gewe⸗ 
ſen iſt / vnd nit iſt. Vnd hie iſt der ſinn 
der die weyßheit hat. 
In diſer außlegung wirſt du getroͤſt / from 
mer vñ verſtendi 
vermaledeyet Dabfihümbjein end haben wirde/ 
nit in der welt/in deren der Antichriſt fein ort ba 
ben wirt als lang Vie welt waͤrẽ / aber in Yen con 
—— der goñſaligen Chriſten / in allen ſten⸗ 
den/die jm werden widerſtraͤben / feinen mürwıl 
len verbinderen/nit mer föschten/feines Banns 
nit achten/Fein gewalt vonn jm empfaben. Des 
* das ſy tregt / die Roͤmiſche —— 
n Päbftifchen ſtůl / Bann vnd gnad für 
Ben Ver er iſt / vnd bekañt worden aller weltauß 
dem beyligen und Flaren Euangelio/das er nitt 


wirt aufhoͤren zeueruolgen/mit hilff deren Kü⸗ 


* ie als fromm ſeyn werden als er / wirdt 
allzeyt wöllen aufſteygen vi hoͤher werden / biß 
das cs fallẽ wirt in ewige verdamnuß vos Gott 
vnnd in aller welt / die (6 verwunderen wirdt/ 
allermeift die *5 die nitt außerwelt ſind 
zur ſaͤligkeit / denen ſolicher —— hochmuůͤt / ty · 
ranney vnd greüwel bar mögen wolgefallen / ſo 
ſy werden vom himmẽi geſtürtzt das Pab 
Fbimb in die helliſche verdamnuß / wie feinem 
erneinder dern Tracken beſchaͤhen / Luce am x. 
eybeit iſts vnnd ein groffe gab Gottes / er⸗ 
Fanntnuß der vrteil Gottes vnd feiner warbeit/ 
end auß dern beyligen Euägelıo/ das vns Chri 
ftum vnd den widerdhaift leerterfennen. 


Sie fiben böupter/ find fibe berg/ 
auff welchen das weyb ſitzt / vnnd find 
fiben Rünig. Fünff ſind gefallen / vnd 
einer iſt / vñ der ander iſt noch nit kom 
men:vnnd wenn er kompt / můß er ein 
kleine zeyt bleyben. Vñ das thier / das 
geweſen iſt / vnd nit iſt / das iſt der ach⸗ 
teſt / vnd iſt von den ſiben / vnd gadt in 
die verdamnuß. Vnd die zaͤhen boͤr⸗ 
ner/ die du geſaͤhen haſt / das find die 


c 


ſer / das diſes weyb Ins . 


aben/ vnd den ſelben bꝛauchen: mm 
—— zit vndertruckung —— 
zum gfallen des 3 — 
lamb/®as Bortswoar/ Vie offen Biel, 
— — — x 

irt fy überwinden werden verfton 

a ee ut ein dBerr aller berren/ und 
ein Rünig aller Rünigen. 50 %es rt N 
die außerwelten / die alſo vonn ewigteu 

A 
2 


— — 
is 2a: bo, 
i 


Pap. ber Offenbarung 
ben Rünig / die das reych no 
——— 


nig machtemp 
—— 
Erafft vimace 







beinahe hi Sy 
nung / vnd werdenjre 


av 


fe werden ji 








bers serhün fein mein 
einerlep meinung / vnn 
reych dem thier / biß daß 
den die woꝛt Gottes, Vnd 
das du gfäben haſt / iſt die gro 
die das reych barüüberdie Ri 
erden. —— 


ee. 
Wool ſchickt ſich das geficht Verfiben 6 
Gem arm 6 

wie auch vonn fiben ha : 










40 geltaußgangen. Wärpnder Yenen wong 
allen/fiche man alle rag. Weiaper aber HT" 
werde / vnd ein Fleine zeyt — ee 
ee 
mi i 
mag vom sEuangeli geketnahne F 
ſtemicher frommfeit m̃it Gottes, wort! — 
werden dann der —— Rompndlen | 
bofafind.Qenifomag big das 
tbier werden / wie das das 

so gezelt iſt / aber alsbald verurteiler zur 6 

" nuß.Qie siben Rind empf par 
tes nit / biß ſy das Euan —— 
Anrich:ift /fonder vom en En 
dar zwüſchend werden ſy vorm thN za! 













nd von Bote / vñ werden alfb Bald fie 3&hen Fü Mit jr bürereytriben/vn jre ka ffleü 
ig anfahen haſſen diſe bür mit jrem eſind / won 
A werden fy widerum 3 —— ſind teych worden von der kr tet 
ekleidung/ mi Ma fy und jre vorfaren F ft geilheit. 
igen huͤr mit jren uͤringẽ gezierdt vnd atıfires Diſes capitelm für ein figlied wer 
ut haben / und vifach geben 30 licher ho den aller an — wider alle a 
rt vnd vnchriſtenlichem pꝛacht( moͤchte wolfas Sie glauben / warhei /fromkeit/ el: has 
en Luciferiſchem acht / foer wil * as ben durchaͤchtet und.nie wöllen Teypen/üeondee 
hriſto / vnd ein g pons der heiligen Firden/fp _ Aber wid das Römifch reycy/der tyrannen halb/ 
doch fo größlich ergeretdie ganzz Firchen/und 18 fü anfengklichs abend gemartert vñ geröde di 
| tiger mit mütwill ) das fy felbs haben ili j 
uffen Befennen gifft gewefen fen der Ehriftli 
en Firchen/ fo ſy empfang vö Conftantino/da ment/ vnd dern nam̃en Chziftifo ganz gröblicy 
lo vnd Ludouico / nnd anderen / alſo von dem wider die gottſaͤligen Chziften/ ond wid das E⸗ 
eyb Betrogen. Diſen baffz vnd eyferwiderein uan gelifch reydy Gottes. Dnd iſt bienit vil dun⸗ 
iche hürerey wirdt der Er Elie gebeninder  ckels mer/fo das vorderig capitel wol ift verſtan 
ao hertz / einmuͤtigklich zethun nach erkan den/dani diſes als vil als cin erklärn ift d vor» 
billigkeit / wie ſy — haben ſy begabt mie genden. Chriſtus er engel de⸗ groſſen radts / 
iche —— wirt alſo erfüllet werden das „ wie er in der erſten zükunfft Formen ff mit hoͤch⸗ 
tt Gottes. Das weyb in der groſſen ftatt / iſt 20 ſſer demůt / menſch worden / gelitten vnd geſtor⸗ 
/8 ſich hat gehebt für einen en überälle  ben/alfo Füpt er amlerft& mit Flarer herrligkeit / 
ſchoff/ ein gwalthaber über alle eifervißif  nitinein jungffröuwliche leyb/aber in Pie Sans 
/auch and ftart Chziftifiggende / Ser Veallin Benwälmir Ver gröfte Flarheir/ Kbreyt auf fein 
aster empfangen bat gewalt über him̃el vnd heilig Kuangeliũ in die antze waͤlt / reychen vñ 
n. Et gloriam meam alterinon dabo.Ifa.4:, armen/weyfen und — im Böfen. Ein fro 
bbchs Ruangeliũ iſts/ Babylon die groß vnd hů 
Das of. Cap: rifcbeflare/fy ft gefallen/y ft gefallen. ar Pin 
| fölicye eer mer / die y jr hat wölle ahmaffen. Ver 
Dom fal Babpion. erfenne man Vas ſy ift gewefen ein Behaufung 
- 30 gortlofer / unglöubi /trüglicher/ Sodomitis 
fber menſchẽ / die alle wälr bat mit jre giftigen 
vñ vnſinnigem tranck truncke pnd vnſinnig ge⸗ 
wacht / und bat Simoney triben mitallen geiftli 
ben gaben / die fp/wie der verflüche Simon/ver 
Faufft hat vm̃ groß gält und gür/ bat Pie öchite 
Vernür Chrifti/ des verdienfts fy ſich bar für eige 
engenom̃en / vertauſcht / ja verkaufft vm̃ Reyfers 
liche eer / die feinen fuͤſſen iſt anthon worden/ mit 
helliſcher hochfart/als billich / empfangen 
Vnd ich hoꝛt ein andere ſtim vom 
him̃el / die ſi ach: Gond auß von jr / jr 
mein volck / das jr nit teilhafftig wer⸗ 
den jrer ſünden / auff das jr nit empfa 
| ben etwas.von jrer plage: dañ jre fünd 
— haben geuolger bißin den him̃el / vnd 
Nd darnach ſach ich eine anz Der Herr bat an. jren fraͤfel gedacht. 
deren engel haͤrab ffeygen vo DBesalend ſy / wie ſ euch bezalt hat / vñ 
him̃el / ð battein —— macht / 2 machends jr zwyfaltig nach jren wer⸗ 
ie erd ward erleüchtet vöfeiner cken. Ond mir welchem trinck chirr 
eit / vñ ſchrey ——— mit lau ſy euch eyngefchenckr ẽd jr 
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F 

















= 


—e— 





m/ vnd ſprach: Sy iſt gefalle/ ſy wyfaltig eyn. Wie vi ſy ſich herrlich 
—— die: Pe: ein gemacht vnnd geil gewefen iſt / fo vil 
iſung der teüflen worden/ vñ ein ſchenckend je peyn vnd leid eyn. Dañ 
enuß aller vnreinen geifte/vnd fp fpriche in jrem bergen: Ich figein 
enuß aller vnreiner feyndfäliger unigin/vnd wird Bein wirwenfeyn/ 
Dañ vondem weyn dessoing 9° nd leid wirdich nitfeben. Sarumb 
irerey/ babenalle eydẽ trun⸗ werden F plagẽ auffeinen tag kom̃en / 
vnd die künig auff erden haben dertod / leid / vñ hunger / vñ — fheüt 
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Außlegung des xvm. Cap 


vnd vych/ vnd ſchaff / vnd pfärd/ vnd 
wagen / vnd leychnam / vnnd ſeelen der 


menſchen. 

Mi diſer Babylon haben gehůret Fürſtẽ vnd 
= ꝛelaten / auch Fünigreych/ die fy genomen vñ ge 

en / geſetzt vnd entſetʒt / alles vmb zeytlichs nu⸗ 
tzes vnd eeren willen / —— gemeine ge 
rechtigkeit / vm̃ gält und gůts willen. Dann Fein 
ſchantlichere kauffmanſchafft ift gefunden wors 
den / dañ Vie fo die an des Pabſchumbs bof Pie 
Eurtifanen gar lange zeyt geworben babenmit 
anderleüre gür/mit Dley und filber/ mit Berment 
vi Bıfthün/mit verkauffen 
Pa ein geiftlicher gwalt feyn folt/ mit den Annas 
ten. 3a deren gwer rben ıft Fein 3al / wie auch im 
sr alle ding geneñt werden Vie etwas Fofte ne 


es Palliums/ das so Waͤri 


Ofentang 





wirnfpverbueitwerpen: dañ ſtarck i Aiſoiſt in 
——— en An 
ıftus redtau e woıt dur e 1% 
——— ——— — her — ur 
—— ——— J liß mi 
—— Hay — sms Bit o "Zermerch /302 
—— — es ge⸗ diſe Fauffmanfcafft — 
lenger moͤge ungeftrafft Yuldenzwil Wwaͤrt zutßz Ver Kömeren fitten 
* ro en —* n wie ſy verdient / vñ 0 — —* des —* —53 — 
* Er ann —— —*— ———— 
* n etwas beſſerẽ. Alſo icht all ee 
—— 
8 ut muß mit 
groffer — vnd —— —— von jr ſir — —— 
gedempt werden. Diſe pꝛo Dr ift verrnuß —* von der ſorcht willẽ jr 
Ing Yen beiligen propbere € Efaie oe / wei dleid 
wie wol auff ein ander volck dem vorduigen ——— a el 
gleych iſt in fünden und ftraffen. on wee/ eh — 
cVnd es werden ſy beweinen / vñ fi det was mit ſeyden vnnd putpur 
über ſy beklagen N : Fünig auff * * — —— a gi —* 
die mit jr gehůret vñ luſt getriben ha⸗ Ne 1. gold Ynde nn 
ben / wenn fp fäben werden den rauch an in — ſtũd ĩ ewige 
* brands / von verrnuß ſtonde vm̃ Kr t/frachebare 
er forcht willen jrer peyn / vnnd fpze= ift anfencklichs kom̃en in Pie Rön ee 
chen: Wee wee/ die PN ſtatt Baby=  Firden/wie das ©. Bezeügt in feiner 
lon / die ſtarcke ſtatt / auff ein ſtund fe 30 6 zů den Roͤmeren vi a 
dein getiche kom̃en. Vñ die kauffleüt Par — — nee 
auff erden werden weinen vnnd leid 3 2 — en und nichts übers 
tragen über ſy / das jr wbarniemants _ bliben mund — —— 
mer kauffen wirt / die whar des golds / Ver naim Ver hırden. —e—— 
vnd ſilbers / vnd edlen geſteins / vnnd unnd gorfälig gewefenif/ — 
die paͤrlin / vnd feyden/vn purpur/ vñ me gen er gorfllgen ne 
ſcharlachẽ / vi allerley Thymen holtz / elben felbs — worden — gnaden 
vnd allerley gefcbir: võ ——— 40 — vom wort Gottes Saru pen 
vñ allerley gjbirr von dem Eofklichen en Römer verwunderen — 
holtz / vnd von ertz / vnd von eyſen vñ ——— ls: man 
von marmel/vn Cymamet / vnd Tbi Dis man nit wil / und Pie wältliche cer/ 
mian / vnd falben/ond weyhrauch / vñ luſt / möffiggan —— aufgehoͤn / aufferlice 
weyn / vnd oͤl / vnd ſem̃len / vñ weitzen Ceremonien/kirdengep:än — 


foſtliche kleider vnnd 
Euangelfgen übel mer anfton/ kutten vnd hlat 
ten wöllen vonn verftendigen nit mer 
so geachtet feyn. Bold vndfilber ee 
vnd Johannes / vñ alle ſche diener Chri 
fti/Ber fy glauben / lebe vnnd üs vi 
demůt geleert hat. 

Vnd alle * alle die 
auff den ſchiffen bandtieren/ vñ ſchiff⸗ 
leüt die im meer ar 
von verrnuß / vnd — 

brands rauch ſaben / vnnd 
ur eych der groffen fir 






wur — 
chrüwen / —— trůgen leid / ei sn 
er 3 
I 3 % 
# 2 : 


Y , 
are 





| Care 


| Tohatis, Coooocrxxxvm 
md ſprachen: Wee 


wee der groſſen Sliho ift auch vom Jeremia geſagt worde 
* ir —* teych worde find alle * * ed — 
e da ſchiff im meer hatten von jrer —* 
har:dañ in einer ſtund iſt ſy verwuͤ⸗ ———— en 
et. Froͤuw dich über ſy him̃el vnnd je — — — vñ ſtürtzen wirt die 
eiligen Apoſtel vnd opheten / dan mächtige ſo ſren gew mißbꝛauchen / der gantz 


vñ gar fol vi wirt zegrund gon mit aller PS, 

ſt / pracht und mürwille ſo ſy Braucht haben ın 

19 jremregiment/ Befonder die geiftlichen Piener 
Gorttes/namends eyn gelübden halb / die andere 
jrem Berren verbeiffen/anders ampts halb ges 


ort hat euwer vteil an jr gerichter. 
Alſo richtet undrächer ich Bott der Herr ges 
n — — —* vñ übermůt / die 
überreden esfeye Fein Bott Yan fy/ od babe 


difcher hendlen Fein acht / ſo mã doch auß dem thon und geleert haben fölten, Wie auch aufhös 
orrSwort weißt vnnd gewüß ift/wieesallen tem werden Pie andtwerck fo zů gögendienft 
bmütigen Fünigreychen allseyt gangen iſt. _vnd götzen Pienlich / ond zů anderen vnerbaren 
6 am aller baſten Pölten wüffen undglauben/ _facbenfind erdacht vmb gewüns willen/ond die 
b ander letit leer&/ der geiftlich ftand/ Per ein pfaffenfnecht / das müflig und unnicz volck / vñ 
chen Biſchoff — bat und woͤllen haben / alle vꝛ ach zů chlicher fröud vnnd wolluſt / 
zuch er halten / biß ſy mit jm zegrund gond/ (0 _ wirtfölichen leiten abgon/ wie auch Dro / Bus 
ch nit ſchicken in Gottes willen/onnd in a0 byloni vnd Niniue geſchaͤhen iſt / von denen die 


trichtſcheyt vi winckelmaß beiliger ſaruf⸗ page 
jres ampts anders acht haben Yann Bi 

bäben/wie das niemante mag verlöugnen. 
ben groffe und weyte verwaltungen wöllen 


fagen /in I 
om vñ das ER HL mer das 
Pabſthũm̃ / vnd Ver pꝛelaten / ſo geiſtlich ſeyn fols 
ten / wie ſy ſich nennen / ſind aber vil waͤltlicher 


enauffaller erden / auch in den inglen/vmb dañ waͤltlich Was froimer männer vinfommen 
eer vñ nutzung willen/mit dar wenigeflegg ſeyen vm̃ der warbeit willen in den Conciltjs vñ 
waͤlt wol vorzeſeyn/ vnd allein Vieeer Bor 36 Rom/findft du vilzeuil in anderen ſchrifften / 
efürderen / vnd Ver feelen heil. Darumb ſich 


on not iſts hie anzeziehe/ Per Fürge halb die wir 
bie zehalten fürgenoinen baben. ” 


——— 


alle waͤlt berwunderet vor ſo grauſamlichẽ 
ie dem glück vn gwalt allein nachtrachten/ 3 
zeytlichem nutz / erſchracken und klagen das 






ig vrteil Gottes / vnd jren zeytlichen ſchadẽ: Es wirt gehört ein groffe ftımm viles m̃el fPreb 

ie beiligen/fo nit allein auff erden acht ba thende Halleluia. — | 
der cerẽ Gottes/Pie fy am meiften Begären/ AUNZTFZERCHT NE 
er auch die im himmel / die Pie gerechtigkeit BEL BE Kar 
tes anſchauwen vñ Flar verftond / Pie loben AN FIR | 
von bergen vin das gerecht viteil fo offen» AN NY | 
wirt der wält. | SER 7 


nein ſtarcker engel hůb einen gro 40 
fein auf als ein mülftein/ w 

8 meer / vnd ſprach: Alf wirt mit 
ſturm verworffen die groffe Ba⸗ 

h/ vnd nit mer erfunden werden. 

> die finder barpffenfpileren vñ 
nfpileren/pfepffern vnd puſaune⸗ 

l nie mer in dir gehoͤrt werden/ 

> Eein handtwerckßmañ einiges = 
twercks fol mer in dir erfunden 


N 3 


RE 
f U f Wr 3 ee > NE - 
| VPE 





en / vnd die ſtim̃ der mülen fol nit Arnach host ich ein ftim groß 
hdir gehoͤrt werde : vnd die ftim fer {baren im him̃el / die fpta- 
reütgams vnd der braut fol nit chen: Halleluia / heil vñ ryß / 
# dir gehoͤrt werden: dann deine vndeerund Erafft ſeye Gott — 
leüt waren Fürſten auff erden / erren:dañ warhafftig und gerecht 
urch Deinzaubereyfind verirret find feine gericht/ das erdie groffebür 
7 eydẽ / vnd das blüt der verurteiler bat/ welche die erden mit 
eten vnd der heiligen iſt in jr er- ©° rer hůrerey bderbt bat vnd hat das 
n worden / vnnd aller deren die blůt ſeiner knechten von jrer hand ge⸗ 
den erwürgt ſind sochen. Vnd ſy ſprachen zum anderen 


oſs ij 











ligen Firdyen voll cliebre ger 
. füngften * Danckſagũg vnd bekañtnuß / wie so ſpons / die hie in zeyt / als vil ſ ——“ 
In 

d in Yı 


gefagt ift. Diſes opffer geſchicht on vndlaß mit ° cerer Chrifiumzin ewiger ſaligkeit ab 
vnaußſpꝛechlicher —* von allen heiligen pa ¶ ſeyn gantʒ erfroͤuwt und gefertigermmtalie 
triarchen / pꝛopheten / Apoſtlen / mariyrern / vund ten. Das foren gewand/ fl elaber ifie 
allem him̃eliſchen beer aller deren die ye vnnd ye walt durch die gnad Chꝛriſti: im nd Series 
dem Berren vnnd Gott haben wolgefallen mit _vntödtliche clarificierung’desleybö ri 
glauben /liebe / hoffnung vnnd gebo:fam. Die len. Deñ fowirtman aa ul 
weyß aber und Ceremonien / wie auch die wort Gott durch Chrꝛiſtum a a 


nach menfhlicher weyß / wie die von vns mag ren man mag Begären. Das — 
perftanden werden. Amen aber / iſt als vil als 60 nachtmal Ver hochzeyt — 


4 






Außlegung des xx 
mal: Halleluia. Vñ der rauch gieng genen 
auf von ewigkeit zů ewigkeit. Vñ di⸗ an 
vier vnd Swengig Elteſten vnnd die 
vier tbier fielen nider vnnd bätteten 
Gott an der auff dem ftül faß/vnifp: 
chen: Amen / Halleluia. Vnd ein ſtĩ 
gieng von dem ſtůl / Lobend vnſeren 
Gott / alle ſeine knecht / vñ die jn forch 
ten / beide klein vnd groß. 
>= —— möchte ſprechen: Was hilfft die 

a 


tyrannen / auch jre verdamnuß in diſer 






anne fromen gortfälige Chuiften/Die von dem nr vnd alsein ftim & HL 
ige Chriſten / die von ie > Ania Or es 
prrühgebe sugar my one eu. Gon bat das neph enge 

























vnd gottfäligen läbene will Big in den tod? D nom̃en / laſſend vns froͤuwen vndf oͤ— 
ſer frag indie du bie antwort gnüg klar Spricht Lich ſeyn / vnd jm die eer geben:dan die 
alſo:Die felben gortfäligen diener Gottes vi hochzeyt des lambs ift kom̃en / vñ ſein 
treüwen zeügen Chriftides getodten lambs / die 20 weyb hat ſich bereitet. Vnnd es ward 
sbünd im him̃el in jren vntödtlichen ſeelen nihbts 7, anmitreinervn: 
anders / dañ dz fy Bott dern allmächrige danck⸗ en ſich anzethůn mit reiner‘ £ 
fägen/ vnnd einander reisen pnnd ermanen mit | fesden. Sie eyden aber it? IE 
einmütigem willen vnnd andacht zum lob Got⸗ rechrfertigung der heiligen. Onnder 
tes. Dañ nichts anders ift Galleluia / dann Los ſpricht zů mir : Schzeyb/ Sälig find: 
bend Gott. Hallelu beißt lobed/ Fa/aber ift eins di bentin al der bedhseyt des 
auß den namen Gotts des Perren/ deren funft e zum ⸗ € : —S 
auch vil find. Mit was worten aber man Bott lambs berüfft find. Onnder| Are 
* und im him̃el loben ſol vnd werde / lerneſt du sit mir: Diſe war ge wort ſind 








ie. Namlich / alles heil vnnd gůts das uns vor» 30 Hortes, ich fiel für in zů feinen 
ſton mag vnd zebegären ift von Gott / alles [ob ? ——— F * 2 
vnd pieyß vin alles gůts gehört allein dem ewis si up eh nit/ıchbin 
gen gütigen vnd allmächtigen einigen Gonzi. zů Mir: Sich ʒů / thů das nit ichbi 
Rer die da iſt ein Befennung vnd zeügnuß aller dein mitknecht vnd deiner bzüderen) 
tugend vñ Goͤttlicher ———— vñ krafft / vnd derẽ die die eügnuß 3 baben, 
vnd Ver allmächtigfeit — allein zů dem wa Baͤtt Goran a selignu aber Fe 
ren/einigen vnd ewigen Gott und ſchoͤpffer als - d eff u: 
ler creaturen. Dann alle feine werck vnnd viteıl ſu iſt der geiftderw gung. nt 
find recht / loblich / heilig und warhafft/onalleun . Difes mag man verfton von Benheilige «uff 
billigkeit / Befonder das er die mütwillige tyran 40 erden/ Vienach Ver klaren ond frıdfamen pıedes 
nen/in geiſtlichen vñ leyblichen vortruckůng vn⸗ gung des Euägelij/als vilsmagmüglihfen/ 
dergetrucht hat / vnd zü ewiger verdamnußvers in der ganze wält/fo Juden und Türckenwere 
ſchickt hat / vnd jre boßheit auch hat in diſer waͤlt den — ſeyn / werden mögen dem allmäcts 
laſſen an tag kom̃en / zů troſt der gortfäligenvne gen Bott dancken vinfogr gnad / die bif bi 
der getruckten. Alſo hoͤꝛen ſy nit auf Gott zelobe vo Antichufi mit zeinl groffer macht ift verhi⸗ 
vnd dancken / für vnnd für ſagende / Halleluia. deret worden. Sen fo wirt das lob Gottes; 
Ser rauch aber ift das rechropffer/ dasmanım nem̃en in Ser Chriftenlichen Firchen/dieeinryb 
him̃el ewigklich opffert/ vnd auch in der gottſaͤ⸗ ¶ Chrꝛiſti iſt / und durch das FEuangelium verfp: 

ngt aufferden/ biß an den chen Chuſto dem gefponfen/als eing 


der ſaligen dienſt vñ fröud/Befchreybr die ſchafft überfluß vnd gnügfame ER 5— 


ort if Die warheit / treüw vnnd haltung aller ¶ die ſeinen wirt vereeren vnnd 
mer zůſagungen vnd worten. Lerne auch hie / ¶ Diſem allẽ ſo Johannes in —— 
as die heiligen nit ſollen von vns gehalten oð fo wirt auch mit jm gerede/ das diſe [as nd 





Saant Kohans, CCCCCLXXXIX 
nd offenbarungen im von Bott t/wi Gotts woꝛ | 
ü en 5 ie 5 —— — ie — —— — 
er fürderen ſoͤlle mit allem fleyß. Do aber Jos Hebꝛeern am iiij. Aber bie bei ce de 
nes Vie perfon des engels fd mit jm rede/ ane  Vıegerechrigkeitim reych Gottes / mit dere Chꝛi 
Atten wil/ laßts Ver Engel nie geſchaͤhen / wie  fius regiert das reych fo jm Per vatter geben bat 
uch Fein beiliger im bimel vnd aufferde gibs 3ü einer erbſchafft wie Bau fagt. Sañ wieer 
en laßt /oder für gůt an oder au pt. ann  fröud bat in ewi ſaligkeit mit feine beer das 
an allein Bott fol anbätte/von dem alles güts jm nachuolgt /alfo trottet er auch die gortlofen 
llein Fumpt/ond fol Begärt werden. Die En emit ewiger verdamnuß / für die er auch 
öllen feyn Brüder vnd freiind od mitfnecht des 16 Vie trotten getraͤtten/ biß fein * iſt blůtig wor 
emeinen einigen Herrẽ / vi diein Chriftü glau den habendo aber für ein gefpött vñ narr heit ge 
en / vñ vm̃ feiner willen Bereit find zů allem gů · hebt/ wiecs auch den Juden geweſen iſt ein er⸗ 
n biß iñ tod. Diß aber iſt die recht vollkomm̃en gernuß. Dennocht můſſen jre knüw biegen nit 
a weyßheit/von deren die en allein die im him̃el find Engel ond menſchen/ vñ 
chts wüſſen / auch nit Begären od acht —— von jm ge» 

/ = trottet werden mit de i 
Und ich fach den bim̃el aufgerhony ale werden fürwarcin Rünigfallehgen 
nd fich da ein m pfärd/vnndder gen/ondein aller berren. 
rauff ſaß hieß Treiiw vñ warbaff  Orihfabeinen engel in der Song 
ynd richtet vñ ſtreytet mit gerech⸗ ?ꝰ pen, on/ vi er ſchꝛey mit groffer ſtin 
gkeit: aber feine augen find wieein ypy ſprach zü allen vöglen die mitten 
eirflam/ vnd aufffeinembauptvil paper dem bimel fliegen: Rom̃end vñ 
onen/vnd batteinen nam̃en og %famlend euch zudem groffen abent- 
nden niemants wußt dañ er ſelbs. ma Gottes das jr eſſen das fleiſch ð 
'nd was angethon mit einem Heid TRünigen/vnd der bauptleiiten/ vnd 
smirblürbefpzenge was: vndfein das fleiſch der fEarcken/ vnd der pfär- 
m beißt Gottes wort. Vnd jm vol- den/vnd derendie daraufffien/ vnd 
‚nach das beer im bimel auffweyf 3° da fleiſch aller freyen vnnd Enechten/ 
pfaͤrdẽ angetbon mir peyler vnd  beydeder Eleinen vnd der groffen. Vñ 
her feyden. Vnd auß feinem mund ich ſach das thier vnd die Rünig auff 
ng ein ſcharpff ſchwaͤrt / das er dae erden / vnd jr heer verſamlet ein ſtreyt 
t die Heyden ſchlůg / vnd er wirt ſy zehalten mit dem der auff dem pfaͤrd 
ieren mit der eyſenen růten. Vnnd Faß vnnd mit feinem heer Onnd das 
FIER Die trotten Des weyns des grim tbier ward begriffen/onnd mir jm der 
Jen zorns des allmaͤchtigẽ Gottes: alſch prophet/ der die zeichen thet vor 
> batt einen nam̃en geſchriben auff 420 Im Durch welche er verfürt / die das 
em Eleid vnd auff Be bufften/  malzeichen des thiers namen / vnd die 
Ein Rünig aller ünigen / vnnd das bıld des thiers anbätteten. 3_4- 
berr aller berren. bendig wurden dife beideinden fbeii- 
bit menſchen müß Ver geift Gottes menſch tigen teych gewozffen/der mir ſchwaͤ⸗ 
—— * ve un — * bel bran: vnd die ander⸗ ſind erwürgt 
€ er vie male 2 1 z 
erlicher — /wie man pfligt vereeren  IMEDE ſchwaͤrt d es der auff dem pfärd 
shften gewalthaber / wie hie Ebiiftue Be» 9* auß ſeinem mund gieng / vnd 
en wirt mit feinem lob und namen. Sañ er go alle vogel wurden ſatt võ jrem fleiſch. 
poꝛt Gottes iſt / von dem diſer Johannes Wie Epaiftus feinen Finderen vnnd dieneren 


uangelium anfacht / in dem alle ding Bes 


. 


ein abentmalma 


het im himmel / alfo macht er 


en ſind / das auch Gott iſt / vnd menſch wor auche hriſtus namlich die Sonnder gerechtig⸗ 
er gegenwurff des giaubens aller außer⸗ ¶ keit / den teüflen vüiallen verdampten ein ewigs 
1/ Ver auch ein gerechter richter ift über als na von aller Bitterfeit und vnſaligkeit / 
gefcbicht und fin bimelvnndaufferden? ren fy mit einander nieffen mögen / als dann iſt 
ıen fheürigen eyfer bat wider alle gottlo ver zweyflung/baffs/neyd/sorn wider Gott / vnd 
fein wort verachten / aber Frönt mit Ver  allesübel/ as Bedetirer wirdt durch leybliche 
iner gerechtigkeit alle gottfäligen. Sein ding / wie wir liche verfton mögen vñ begreyf 
aller waͤlt vnwüffend/ dann warheit hat 60 fen / vnd wie es die menſchen Bewegen mag/ des 
b nit woͤllen erklaͤren vor dem Pilato/fo ſy von noͤten fällen vir muͤſſen warnem̃en Ram⸗ 
n ding iſt warheit vnnd Bottsworr. Diſe lch aber fo ſicht Johannes wie diſe teüfels geſt 
tigkeit Chriſti wirds anzeige durch das in der hellen find/Pie wältuerderber/ die tyran⸗ 
ss iij 














‚ nemmen/Pen jm verbengt hat er gerecht Gag »- 


nen allerley gefchlächten / Bas thier mit zweyen 
bösneren/der Crach/ u fal propbes/alle feynd. 


_ f “Ex 


10 
Göttlichen warbeit und gotstäligen läbens/ erſten 


vndertrucker der vnfchuldigen Gottes freündẽ 
Kurtz / alle die / ſo des Tracken vnd thiers zeichẽ 
haben / das da iſt vnglaub in Chriſtũ wie glaub 
in den gecreützigeten Chriſtum Per tauffift und 


aller außerwelten. Ewigklich muͤſſen ſy | 


enim fheürigen teych / vnd mit vnaußfpredys 


an 
licher angſt und are Einen Kochen "DR er ıop 
echten. - 


ander / Ver teüfel mit feinen 
etliche auß diſem laͤbẽ Formen find mit dẽ ſchwaͤrt 
on glauben / ſo bat jr verdamnuß hie angehebt / 
das ſy ewigklich wäre, 


SDasır. Cap. 


WVom engel der den ſchliſſel zum abgrund hat. 
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Pi Nd ich fach einen engel vom 
bimmel ſteygen / der battden 
ſchlüſſel sum abgrund/ vnnd 

ein groſſe Fetten in feiner band. Vnnd 
ergreyff den Tracken die alt IBlang 
(welche ift der teüfel / vnnd der Sata⸗ 
n48) vnnd band intaufent jar/ vnnd 
warff jn in den abgrund vnd befcbloß 


in/ond verliglet oben darauff / das er 


nit mer verfuͤren folt die Heiden / biß 
dz vollendet wurden taufend jar. Vñ 
darnach müßerledig werden ein klei⸗ zo 
ne zeyt. 

Diſes capitel mag geachtet werden als ein 
abred vnd widerholung aller deren vorgeſchub 
nen offenbarungen / beſchreybt alfo widerumb 
Vie eer vnnd maieftar Chriſti / des Gottsworts / 
vnnd die krafft des heiligen Euangeliums / die 
gůtthat Chriſti: henckt binden daran das letſt vr 
teil der todten / ſo ſterben mit zweyerley tod. Di⸗ 
fer Engel vom himmel ſteygende / iſt Chuſtus / 
Ver in diſe wält kommen folt/ wie anfangs Ver 60 
waͤlt von Gort dem erften menfchen verbeiffen/ 
Bas er fölte der alten ſchlangẽ Yen kopff zerkniüt 
ſchen: das nichts anders iſt dann ſeinen gewalt 


_ taufendjar aber mit 





fes Band foltaufend jar wären/Basift/ 
Se dr 
-glaubens nad) Ver altenred wär 

TREO 
anfangs/ond mit 3errüttung des glaubens/Fer 
dem volck Gottes zı vand abgenoien/ 


walt mer bat mögen Bikuchen dañ in 


ren. Al N Chriſium Per fatan gebunden 
u 


allzeyt den glöubigen:aber ſo 3 glaub abnimpt/ 
vnd menſchli —5* vngehorfame zůnimpt / 
vñ verla —— — 
atan Ver gewalt wider : wie dañ gefhäben ilt/ 


63 er die voͤlcker / die Heyden / die — | 
wider verfüren Te ; 


Brauchen/als cs glaubens mangel iſt bey 
den menſchen in diſer 3eyt. 


"Ondich fach ſtea/ onndfagtenfih® 


darauf / vnd inen ward gegebẽ das vr 
teil / vnd die ſeelẽ der enthaupteten vm 
der zeügnuß Jeſu / vnd vin das weit 
Gottes willen / vnd die nit angebätte 
hatten das thier / noch ſein bild / vñ nit 


genom̃en hatten ſein malzeichen an jte 
nern auff ar Ser | 


vnndregnierten mit Chriſto tau 
jar. Die anderentodten aber wurden 
nit wider — tauſend jat 
vollendet wurden. 


lig/der teil hat an der erſtẽ auferſten 
nuß: über ſoliche bat der and F * 
macht / ſonder ſy werden prieſtet OF 
tes vnd Chꝛriſti ſeyn / vnd mi jm regie 
ren tauſend jar. | 

Diſe a den fatan und ** 


find in diſer wält/find von Chuſto geft Res | 


heiligen Apoftlen/vnd anderen auß 

ren fcelen die vm̃ des lambs willenen a 
waren / das ift mancherley weyß vnd I % 
tödet/vm des Euangeliums willẽ / vnd * 


abgoͤtten nit haben woͤllen opfferẽ/ —* ne fine 


das bier / das ift den Ant 


Bildtnuß haben foͤrchten odereeren wöllen/ fon» 
der für Das Euangelium om Epaflicheapel 
; — 
2 





einlange 
He | 
n 7. 
allsept/auch Bey Yen Zuden im alten eftamenı 


— 


tbey 
elben nach 9 ein zeyt fein gei 
fe ———— 





iß iſt die eiſe 
guferſte nenuß/ Salig iſ der/ vnd 


Sant Sfohane, CCCEcxo 

beleer geftritten. Oiſe alle haben werden im ermürden/ond das ih äller wält.Da wirt Fein 
ch Chuiſti 3euerurteilen das fetanif arbeit n Betauren 3evmblägeren / nit Bie fteihin 
—— 8; —— won — ſtatt — im Jüdiſchen land /fonder/ wie 
‚bar werden wirt Ver wält Yurd) das m — Bürger) Fe! 
lium / vnd diſe jr verdamnuß ſo offenbar Bes , Gottes zů feinen geliebten/ 
a 
d jar. Oi offenbare Se ra ka ——— Boßheis unnd — 


—B—— 


unuß / lid ” nd fäli F * J 
in im him̃el Sr Een auch —— 
em reych Chꝛiſti/das er auff erdẽ mit ſei⸗ 
— ft in der gmeind der heilige. Sälig find 


n vnd irrdifchen kirchẽ Ver gortfäligen feelen 
menſchen / dañ fyfind Ebzifto Se 
him̃eliſchen Rünig/ Vie allerliebfte und eers 

perfonen / wie dañ pziefter Bey uns feyn 
n/ vnnd werden mit 
Ver waͤlt / Biß zum lerften tag des viteile/ vfi 
er anderen auferftentnuß / vnd biß zum lets 
vnd ewigen tod Ver vnfäligen gortslefterer. 


In wei täufend jar vollender find’ 
tderfatanasledig werden auß fei 
gefencEnuß / vnd wirt außgen ze- 
* die Heyden in den vier or⸗ 


der erden / den Gog vnnd Wagog 30 


uerſamlen in einen ſtreyt / welder 

iſt wie der fand an dem meer. Vñ 

—* auff die ae erden in 

blaͤgerten das beerläger der beili- 

/ond die geliebte ſtatt. Vnd es fiel 

fbeiir von Gort auß dem bimel/ 

verzeeret ſy. Vnnd derteüfelder 

erfůrt / ward geworffen in den fbeii go 

n teych vnd ſchwaͤbel / da das thier 

der falſch prophet was / vnd wur⸗ 

gepeyniger tag vñ nacht võ ewig⸗ 

zů ewigkeit. 

ld vor dem letſten tag zum end der waͤlt 

atanas wider gwalt über onen und brau⸗ 

vnnd mit unglöubigen menfchen nad) feis 

t vnd Boßbeit handlen in der ganze wälr/ 

uferwecken feine Boßbafftige ritterfchafft so 

iegsknecht Gog vnd Magog/von Venen 

ten Vie pꝛopheten / vnd find Ver groß vnnd 

ar hauff Ver feynd Gottes / Ber gorrfälis 

ee des Euangeliums / vnnd aller heiligen 

nd der waren Chꝛiſten / Pic 9a find onnd 

ı das war Jeruſalem / fo auff erden wos 

1 Burger in einer glüchfäligen / fridlidyen 

rlichen ftatt und gemeinſchafft Wider dis 

ge fatt und burgerſchafft wirt von nei 
eyten Ver fatan mit feinem Friegsuolch/ 6o 

er macht / Frafft und Boßbeit / wirt unders 

überwinden/ 3euerfüren/ond von Gott ⸗ 

varheit abfellig zemachen / vnnd Pie feclen 


ſto tegieren hiß zů 20 bel grüben/in em Ver Track / das thier / alle fals 


ver wirt mit fheür ſy ver zeeren / nit anders 
dann er durch einen ſeiner Englen erſe rn 
bat Senacheribs heer / auff die hundert taufent/ 
vnd fänff vñ achtzig taufent männer einer nacht? 
vnndin aſchen gelegt mit fheür Ver Goͤttlichen 
rach vnd —— Auff das felbig 
Bas — vrteil Gottes / durch das der tetifel 
mit feinem Frießsuolck vnd 'gfellen wirt geworf 
werden in ewige peyn und verdamnuß / die 
vergleycht wirt dern fheti igen teych und ſchwa 


eyniget werdentag 
vnd nacht / das iſt ewigklich on vnderlaß vnd on 
end. Vnd das wirt feyn der ander tod. 


Vnd ich fach einen groffen weyſſen & 
ftül/ond den der darauff aß / vor wel- 
ches angeſicht floch die erden vnd der 
bimel/ond jnen ward kein ſtatt erfun⸗ 
den/vnd ich fach die todten / beide groß 
vnd klein ſton vor Gore, Ond die bil 
ber wurden aufgerbon/ vnnd ein ana 
der bůch ward aufgerhon/ welches iſt 
ldas buch] des laͤbens / vnd die tedren 
wurden gericht nach der ſchrifft in den 
buůcheren nach jten wercken/ nd das 

eer gab die todten die darinn was 
ren / vnd der tod / vnd die Hell gaben 
die todten die darinn waren. Onnd ſy 
wurden gericht / ein yetlicher nach ſei⸗ 
nen wercken / 5 tod / vñ * ell 
wurden gewor in den fbeürigen 
teych. Diß iſt der ander tod. Onnd ſo 
yemants nit ward erfunden geſchribẽ 
indem bůch desläbens/ der ward ge: 

worffeninden fheürigen teych. 
Das groß /allgemein / gerecht / vnklagbar und 
letſt * er Ver — — bie be⸗ 
chriben mit dem groffen und weyſſen ſtul / das 
en vngehorſamen / boßhafftigẽ und widerſpen 
nigen verachtern Gottes vñ des heiligẽ Goits⸗ 
woꝛts / des ewigen Euangeliums Chiiſti / grau 
ſamlich / erſchꝛockenlich und vntraͤglich:aber den 
gortfäligen glöubigen —— vnnd außer⸗ 
welten Gottes / froͤndenreych / lieblich/ Be rlich 
vnd wuñſam feyn wirdt. Se Richter au 
ftül/ift onfer Kerr Fefus Chaiftus/ erſchꝛocklich 
Ver ganzen waͤlt vnnd irrdiſchen menſchen / ſo 
jt datum / end / liebe vnnd — — 
ggg ü 


u u 5 Aue u Me Pa BE 
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gdes xXx.C 
Befeszt haben / vnnd in Die Ping danu Piewäl 
adt / als dañ iſt fleifchliche Begi /bodhfare 
—— — 
vnd en. auch vi ie 
Tenſchen find / vnd die teüfel fo im Iufft wonen/ 
der auch himm wirt / die auß jren or⸗ 
ten vnd geloffen werden / darifi nit 
u ODER onder in der wonung/ die * 
tes gericht allmaͤchtigkeit en 1 
. in der erden/ am —— — iss, 
Zů diſem erfdpockenlichen vırcıl Gottes wers 
ben Fommen vnd vor gericht Gottes und Chris 
fton /alle ſo tod gewefen find / berren vnnd 
/groß vnnd Flein/ mächtig vnnd ſchwach / 
weyb vnd mann/ jung vnd alt/niemante außge 
ee Sa —— —*— an on 
er confjciensen dancken m 
Er ne len Senn L ich —— 
vnd werden uldi ewige, 
———— 2 —— — 
wirt klar / haͤll vnd offenbar werden alle boßheit 
Ver gewußnen / die ſich felbs wirton falfch und 
— —— anklagen vnd verdammen müfe 


fen/ fo fy die menſchen alle werden anſchauwen / 
vnd laͤſen mit gewüſſem verftand/aucdh mut ſchꝛa 
cken / das ander groß bůch der göttlichen gerech 
tigkeit / billigkeit / warnungen / leer vnnd tröus 
wung / ſo ſy * haben hie in zeyt gehebt 
durch Gottes gnädige vnd värterliche ſchickũg / 
Vie ſy aber gentʒlich verachter haben mit aller ge 30 
rechtigkeit vnnd froimfeit. Nichts baben wöllen 
ve «uff Das heilig göttlich wort / Pas in beis 
iger ſchrifft Ver wälr 3U einer richtfehnür geben 
ift/ das fy nie haben wöllen glauben und wıder 
jr eigen gewüßne fraͤflich außgeſchlagen haben 
vnnd verachtet / deßhalb ſy aufgerilcher werden 
auß dem regiſterbůch der gotfäligen/ onnd de⸗ 
ren ſo in Goͤtt ewigklich werden Abenn froͤu⸗ 
den vnd fälıgfeit mit allen außerwelten/ werden 
alfo in ewiger vngnad Gottes wüfigklich Bley» 40 
ben / mit ewıgem Bas neyd vnd vnſaͤligẽ peyns 
lichem grißgrammen / onnd groffer ungedule/ 
ond ewigem rcüwen / Pas alles auch mit leybli⸗ 
er peyn des leybs vnd geſellſchafft Ver teüflen 
jr ewiger tod feyn wirt/on alles aufböre.Sıfem 
ſchwaͤren vrteil vnd lerften tag Gottes wirtniee 
mants mögen enıflichen /er ſeye verzeert wore 
den im erdtrich / im fbetir oder meer : dann Pifes 
alles ftadt in Ver hand Ves allmächrige gewalte 
Gottes / der mit einem wort/willen onnd geheiß 
bat gemachet alle elementen / vnd was Parinnen 
iſt / himmel vnd erden. Das die hell auch geben 
ſol jre todten / verſtand wie an gar vilosten Ber 
heiligen ſchrifft / die greber in der erden / und wo 
yſind / auß denen die todten alle werden auf⸗ 
on/ vnd Pie denn zemal laͤbendig funden wer⸗ 
den / wie Paulus ſagt / in kurtzer weyl auch ver⸗ 
enderet werden / zů gleychem ſtand er anderen 
fo um ewigem läben oder tod verurreilet wers 
den. Ein yetlıcher aber / Beren fo 9a erfcheynen/ 60 
ond ſich felbs werden Flarlich erfennen/Ser wirt 
ſich vrteilen nach dem vñ er gehandlet habe / mit 


0 


— 


Cop. Ofatan 


nẽ / v 
oder wider den willẽ Gottes / mit giauben oder felbs 


— N, 


Ir‘. 
REN 





RR, erahie — 
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im = E | 
Nd ich facheinen neiiwe bid 
mel / vñ einneüiweerden:dan 
der erſt — ——— 


erd vergieng / vñ das meeriftnitmer. 
Vnnd ich Joannes fach die beiligen 
ſtatt / das neüw Jeruſalem von Gott 
auß dem bimmel ſteygen / zůbereitet / 
als ein gezierte bzaut jrem mañ / vnd 
hort ein groſſe ſtim von dem ſtůl / die 
ſprach: Sihe dayein bier Gorres be⸗ 


den menſchen / vñ er wirt bey jnen wo⸗ 


— — 


a - 


e 
J 








Fein 
—— 


— A 
ee no: —— — cerẽ / alle ding neüw ver 
igkli ein lautere war 


vnd heilfamer leer auch troft/ das man der war 
it glaube / vñ glaubende fäligfeit erläge. Dañ 
ifes ift das end aller Bingen/fäligkeitder men» 


ſchen in Gott / Ver fein cer vnd gürigFeit der ge> 20 


ftalt wilerzeigen vnd mitteilen denen fo er von 
ewigfeit erwelt hat zü feinen eeren. Ser ein an» 
fang vnd end iſt aller deren dingen ſo find/ gwe 
fen find/ond werden . Allen denen fo in diſem ja 
mertal find Yurftig gewefen Ver gerechtigkeit 
vndeer Gottes / denen wil Gottes * vñ lie⸗ 
be geben den laͤbendigen brunnen alles güte/ofi 
cwigefläß der erquickung zur ſaligkeit / vñ yiner 
waͤrenden fröuden in Gott. Aber föliche gab vñ 
Belonung müß man mit arbeit vñ ftreyten erlan 
gen: doch nit als eigentliche verdienft/ dann fo 
groffe ewige Belonung das hoͤchſt gůt mag nit 
init menfchlicher arbeıt überkom̃en werde /müß 
auß Gottes gnaden erlangt werden vñ ererbt. 
Denen allenfo alfo ewigklich fälig ſeyn werden/ 
wirdt Chriftus Fefus Firdhen gefponß und 
auch Gott feyn/ondalle gnügung / der geſtalt / 
Pas fy alle als liebe Finder vnnd En feyn föllen/ 
vonder Chriſtus jr vatter/Brüder/ Gott vnd ewi 
ger hoꝛt vnd Rünig. 

Sen forhtfamen aber/ vnnd vn⸗ 
slöubigen/vnd greüwlichen / vnd tod⸗ 
ſchlegeren / vnd hůrerẽ / vñ zauberern / 
vnd goͤtzendieneren / vnd allen lugne⸗ 
ren / deren teil wirt ſeyn in dem teych 
der mit fheür vnnd ſchwaͤbel brünnt / 
welcher iſt der ander tod. 

Volget das gegen teil / was der richter Chris 
ſtus — vnd verſchaffen werde mit denen 
Vie in diſer welt allen frommen vnd demuͤtigen 
menſchen find forchtſam gewefen/Pie yederman 
baben beſchaͤdiget / die dem heiligen Euangelio 
Ver heiligen ſchrifft dem ewige Gottswort nie 
baben wöllen glauben Vie wider alle menſchlig 
Feit vnd liebe greüwlich gehandlet haben / die wi 


der natürliche art auß můtwill todſchleger gwe 
ſen ſind / vnd vergieſſer des vnſchuldigen 


Die jr natur / ſo ordenlich von Gott geſchaffen / be 6o halb/angeben wirde inbeiliger 


fleckt haben mit allerley vnkeiſchheit / wider Pie 
eer vñ geſatz Gottes zauberey getriben haben / 
nitt on verbindung mis dern boͤſen geiſt vnd erb 


40 thoꝛ / vñ diemaur 





——— ideen —— 
Ben Schelle ph he * 


10 vnd 


menfdenaufgeleg. 
fiben Englermelipe biete ones 
i 
batten derlerftefiben vñ redt 
mitmir/ond : ich wildie 
Das weyb zeigen/ die braut des lam̃s / 
vnd mic bin im geift auff einen 
gtoſſen —— — 
die groſſen ſtatt / das heili 
haͤrab ſteygen auß dem bimmel von 
Gott / vnnd hatt die 
tes / vnd jt liecht was dem aller 
edleſten gͤſtein / dem Criſtallinen Ja⸗ 
ſpis / vnd batt groſſe vñ hohe mauren / 
vnd hatt auff den tho⸗ 
ren zwoͤlff Engel / vnd namen geſchu 
ben / welche find die zwoͤlff 
der kinderen Iſraels. Von 
drey thor / von Mitternacht dꝛey tho 
von Mittag drey thor / võ Pers 
—— hatt zw 
gründ / vñ in dem ſelbigen die namen 
der zwoͤlff Apoſtlen deslams. 
Ehriftus ift der Engel des groffen rabte) 
er důrch feine Engel die jm Lienen / Goues 
ordnung aufrichret mit ftraff vnd plagen Ver vn 
glöubigen / Pie fdliche verwürcken . Die Belos 
* nahen En — 
vnd Vie Frona igen . Chꝛiſtus 
go Herr redt bie mit Febanne feinem 


end auß Bejonderem vertraumwen vñ 


vnſer 
iebten/ 

* 

jm ſei vnd auw 

—F * aber die he 
| j ; | 
—— Fir fin hen! — 
te Wire —— im anderen fand 


ommen/3 


f Jill sa ua He 


T beiden / ale 
— vñ anzeigũ 
att 


30 


vnd ewig. 
— 
cruſalẽ / die auff vnd an ei en 
Be ff pouen / vnd ein weyte maur / L 








n Ver höhe gegen dem vinligendenTandallene. be der ſtatt ſind gleych / vñ er maſß jre 
jalb binauß . Don deren magft Pe — mauren hundert vn pier vñ vierzig 
ale ger auch verzeitpäpe und gerructtift. ellennac der maß einesmenfchen die 
edt Ehriftus von dern geiftlihen Zerufalem in f 
topfachern ftand. och lige fp/ Bann fp mit Go der Engel hatt. ‚hndder bauw jrer 
vñ eeren —— vmb deren mauren was von Jaſpis / vñ die ſtatt 
illen Bott der allıma, Syazfeinen eingebe» panau gold / gleych dem rein⸗ glapı 
Euer anfendtauff die erde, Bas er reinigen vd die gründ der mauren vn 3 fEare 
auwet / ʒieret / eerlich a zů eine ewigen N N ) 
9 vfi geliebten gefponß .Sıfe ftartıfr groß/ 10 waren geziert mu allerley ede geſtein. 
ngeran alle end Sıfer welt / iftauch gebelige Ser erft aus was cin Jaſpis / der 
it gen gegenwürtigfeit Chi mie je» · anderein aphit / der daitt ein Calce 
eh unfarbe Blür/ vergoffen in böchfter liebe donier/der vierdt ein Stigragd /der 
ĩ gehorſame das abwä ber aller welt fünd /in inftein Sardenich / der fecbßeein 
m gereiniget werden alle gortfäligen . Diſes 4 ! 
fieygen der himeliſchen ftate Jerufalem oder Sardis/ derfibend ein Chryſolit / der 
ben bedeütet — hgbaffi- achrein Beri Eneündrein Topa= 
Sea NEer siBenbatn Chen Geh 
beige tag fireyeha Mi Je Bald bimmes ein Hyacinth/ð zwoͤlfft ein Amarijf, 
vnd figbafft werden . Siſe Fir ch aufferden Fsechielis am rlitj. capitel / vnd im Zacharia 
dim himmel hat ein Göttliche herr: li eit / de⸗ findeſt du auch võ der —— diſer heiligen 
halle eer / tu end / lob / krafft vnd ſaligkeit von ſtatt die beſchüͤben win ale ob man die mäffen 
et Fompt. as liecht diſer kirchen iſt der al⸗ fölle/weie Breit /lang vn hoch fyfeye.95 gefcbicht 
dleſt ſtein auff erden glaub mit liebe / aber im aber in gefichten und heimlicher weyß von € b:i 
el warbeit vnd ſaligkeit in Eb:ifto. Diemau ſto / der feiner Firchen 4* wüſſen tregt / vnd 
ſo beſchütʒen vnd bewar en diſe ſtatt / iſt auch aller ſo in die gehöre vñ find. Sas guldin Rhor/ 
glaub in das heilig Gotts woꝛt / dardurch ft als ein guldiner elnftäche /Bedeiiter Bas richt 
gotiſaligen Bewart werde. Diezwölffher/ ſcheyt der Beligen ſchuifft / die allein anzeigt gee 
gen wir wol verfton/ feyn/Bie zwölffartichel 39 wüßlid und warlidy was recht und Frum kin 
| heiligen Chꝛiſtenlichen glaubens. uff den 'r leer vnd in fitten d kirchen Das die ftatr vier 
en / die 3 voͤlff Apoſtel oder patriarchen oder ecke ligt / bedeütet Pie vier winckel der gantzen 
heten / die jre vaft cerliche namen haben / nit teyten wels/in Venen zů alle 3eyten der allmäch 
n für alle andere eiligen im himmel geſchu tig Gott hat gehebt feine außerwelte /Yie gotts 
ſonder auch auff der erdẽ in Ver ſtreytbaren förchtigen vnd Liebhaber der rechten liebe Gots 
en Diſe thoꝛ Ver artickel find wol PÄODERn eg pnd Bes nächften/in dem 9a ftond Yas far 
Jeſetzt vom vatter / vom fun / —— vnd propheten/ auch das gebott Chꝛiſti des hei⸗ 
/von gnad und Belonung Ver fäligüg . Die lands Ver ganzen welt Lenge halt fidy nach auf 
ff grund diſer mauren / mögen verftanden gang vñ nidergang der Sonnen : Breite gegen 
ven Vie heilige Bücher Ics alten vñ neüwen 40 nmacht vi Mittag: Die hohe ftadı Bißın Se 
‚mentö/auff die allein gegründet folfeyn vn Bimmel.Sas alfo bimel und erden voll find/ vi 
e maur der Chriftenlichen Firchen/ Ver hei⸗ e gantz kirch ſighaff pi ſtreytbar der glorien 
aub / der — iſt Bey den alten vnd nei Gottes /des gewalts und reychs Chꝛiſti / den jm 
riſten / Bey den pꝛopheten vnnd * vetter gebẽ hat / do er jn geſetzt bat zü feiner 
Das aber bie gefagt von den Namen Ver gerechten in die hoͤchſte eer und ſaͤligkeit / zũ ſpie 
len mer Yan von pꝛopheten / geſchicht dar⸗ gel aller ſaligen vnd heiligen Zundert und vier 
das durch die Aßoſtlen verkundt iſt wor⸗ vnnd viersigiftein volFommmne 3al: zwoͤlff mal 
ie propbetifch leer/vii das verheiffen Euan 3wölff/Bedetiter alle vol kommẽheit der gnaden 
hin den pzophetẽ in aller weyte welt / das Gottes des heiligen Heifts/ vn aller waren vñ 
pheten allein Pen Findern Ffraels gepzer SO rechten tu genden / die der glaub allein erhaltet 
ond geſchriben haben / und irennahpaus pn gür macher/ angenäm Gott und volFomme. 
vm̃ligenden völckern/ des Sraelitifyen Ser glaub fd allzeyt in ð heiligen kirchẽ bey den 
vnd das ſy des gerödtelams kundtſchaff Iſraeliter vñ Chriſten gepredigt vñ gehalten ift/ 
weſen in eigner perſon. ſtadt ed den beiligen — ir 
Fa : eiligen ſchꝛifft Sind darin als vil edler gſtein 
nd der mit mir redt / hatt ang ul ve ei A ana leer vñ exempel / durch die erbau 
horꝛ / Das er die ſtatt maͤſſen ſolte  yoen ſt Der hriſtlich ſtand die Firch Gottes 93 
re nr vnd mauren / vñ 1 ſtatt heilig ee er * it — auß lau 
ierecket. Vnd je lenge iſt ſo groß em gold / Yan‘ er glaub mtt ſeyn me on eyn 
OR jg °° beünftige liebe/die de gold ver leycht ifttmit ret 
e bꝛeite: vnd er maß die ſtatt mit ni — eines — laͤbẽs / die durch 
bo: auff zwoͤlff tauſend Manns nan anzeigt. Aber von Ver vergleychnuß 
die lenge vnd breite / vnd die hoͤ⸗ ver wolff edi⸗ aſteinẽ / mit den zwölf articklen 





au 
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„ Sflesung —9* Epic feature 


der Heyden in die felbigen/ vnd wire 


nit hineyn gon etwas vnreins/ vnnd ;; 


Das da thůt greiiwel vnd lügen) ſon⸗ 
der die gefchziben find indem läbendi 


gen büch des lambs. 

Pie magſt Yu wol verfton das diſes af cht 
vnd gebeüw Ver ſtatt fol und müß nad art vnd 
gewonbeit Ver propbeten geiſtlich alles verftan 
den werden / dann man Fein pärlın alfo groß fin 
det / vnd mit pärlen nit mauren Fan machen oder 
porten/Befonder fd er fagt von einem pärlin. In 
allen gaffen ſicht man nichts dann lauters Be 
Ver liebe / vnd reinigFeit des laͤbens. War ſo 
nit hat / gehoͤrt nit in Die Chriſtenliche ſtatt / vñ in 
die him̃eliſche bur gerſchafft Im tempel zũů Je⸗ 
ruſalem was ein leyblicher tempel vnnd altar / 
mit der Fuden prieſterſchafft / wie auch der ta⸗ 
bernackel Miofte / vergont den Juden als lang 


4 vil zegedenckẽ / Bas 
ee een oma oh nice ee 

—— ba au — — — — Bee — 

Si nd "ie weit thor waten zwoͤlff — * 
lin / vnd ein yetlicho thor was von len mangel / den man ſicht in Ve /Mon/ber züvi 

—— die gaſſen der —— ———— 

waren lauter gold / als ein durchſchey⸗ is ein eh — — 

nend glaß. Vnd ich fach Eeinentem- die berrligkeit Gottes 29 durh Ehautü 

re ern der —— All⸗ eure a * 

maͤchtig Gott iſt jr t nd das 

lam̃ / vnd die ſtatt darff keiner Son- Eee 

nen noch des Mons / das ſy jt cheyne: —— 

dañ die herrligkeit Gottes tet — Bye 

— — Ya Sarnen —— — ie 

eyden / die da ſaͤlig werde/wandlen : 

in dem ſelben liecht — vnnd die Künig Mac a 

auff erden werden jr berzligkeit vnnd 

eer in die felbigen — Vnnd jre —— ga —e— 

thor werden nit verſchloſſen des tags / pe a — — — 

dañ da wirt kein nacht ſeyn / vnd wer auch Rünig der Beyden 

den bzingen die herrligkeit vnd dDiecer noimen worden von eh /vü mi 


air np Se —— 


Se reed: nchie — 28 — 
t er 
Need waͤret der * Chuꝛiſtenlicher leer oh weyh⸗ 


— en nun er fü — glaub nit abgedt in der fie 
ſo wirdt au 
vnd verduncklen die *— ʒů welchet 


articklen glauben / wie die 

—* find/ habe leychtlich allen mögen 

— ann ſy offenbar im Euangelio / vñ 

mit ſchrifft ze beroaren . Als Bald man aber über 
49 Yıfe ſchnůr bat wöllen hauwen / vñ alſo on oder 

nebend der ſchrifft bat in Pen Concilijs fürgeben 

neuwe artichel des glaubens on not vñ über Vie 

vernunfft / do ift des glaubens zůnemen 

den / vnd ymmer Bald auffeinander mit merung 

der arti * abgangen / vnd der — 

wie man leider ſicht 

icht /minder worden/ il. 


ſy im land woneten/funft ſolte 9a Fein leyblicher N&bwärden Ver * ya zeuul vñ 

ge feyn. % aber der glöubigen ftatt/ 33 dann iſt der artickel võ Oꝛenbeychten vom 
s guldin Jeruſalem / ſich — m alie voͤl Faͤgfheür / vom Faſten / vom * — 

cker /land und erde / vñ der allmächrig Gott des *0 vonanbäre des Sacramẽts des 

Jüdiſchen opffers nit mer wil / wil vilmerange * anrüffım * 55 /vonk 

bätten ond geeretfeyn mit geift und warbeit/er Viealle vñ noch vil * — 

forderet — allen Paubige das opffer Ver dãck a er —— gon er 

agug om Vas heil / das Bottfürvnsangerihe vn n vi ge 

(esüg Be — * was vnreins / dann glaub vnd liebe wicht alles 


bar durch Chꝛiſtũ / der da iſt miteinander vnſer 
prieſter / altar und opffer. So bedarff man in der 
Chꝛiſtenlichen kirchen keins tẽpels mer võ ſtein / 
holtʒ oder gold gemacht. Ein gloͤubig / lieblich / 
dãckbar gmut iſt dem Herren Ver recht tempel. 


tibel fürf / ond Bes lambe Blür alle fünd 
reinigen snabwäfthen, Aiſo auch alles p Gou 
dem Herren ein greüwel iſt / als —— 
ſchandtliche —— fürgebne ugeny weine — der 


Gott Ver Zerrift allein Ver tempel / zü dem wir 6o In Ver rechte kirchen Fein ftatt 


vns Feeren fälle fo offt wir baͤttẽ wöllen vñ dãck 
fagen:er mag uns allein erbö: en / helffenvñ fälig 
machẽ: von jm allein kõpt alles gůts / Barum ge 


lien Fi / foallein Gott 
he u — — 
Berwelten Finder 


gebösen allein Vie an 








deren namen flond ben im bi mel 
Güch Verläbendigen. ** 
Das xxij. Cap, 
Von dem — waſſers. 


Fler seigetmir eine lauter 


B —— wie Cri⸗ 


wa 
/der gieng von dem ſtůl 
Dottes vnd 
allen: vnnd auff beiden feyten des 


im 


Sarır Fohans. 


des lam̃s / mittẽ auff jrer "0° 


jren woꝛten / gedanckẽ/ ge 
plen / die vorhin gew 
wirt Fein verbannen frucht ſe 


nit auß 
er wirt die diener Gottes anrichten 





Ä PR J E 


oocoxom 
Büßfertig/glöubig vnnd Vie Chriſten / mtit 
—— Ehfien/mi 
Ag Ver kirchen 
den glöubigenonrein feyn/ vañ —— 
Erdmann ben onB fen Yard 
agung vñ mit mälfigkeit. beilig geift wire 
: — eloͤſcht — — 
vnnd luſti 
* "m il di llen 
—— he /, * — Fi —— 


lauben in der ftreyrbareh Ei 

kroms ſtůnd bolg des laͤbens / dz trůg es ——— ſeinen — Sp 
woͤlfferley frücht / vnd gab fein fruche aber im bimmelifdye erufaleım angefichtzü an 
lle monat: vñ die bletter des holtzes geſicht jn erFennen wie er iſt / vnd ewigklich lo⸗ 
— | A ben, Vnd Pie felbigen Gottes Piener werde fich 
veneten zů der gefundebeit der Hey⸗ nit ſchaͤmen zeuerjäben Pennamen Gottes / den 
en / vnd wirdt kein verbannets mer rechten glauben / da⸗ heilig Euangelium/ were 
yn. Vnd der ſtůl Gottes vnnd des den Pennamene beifti mit fröuden era en/pies 
imbs wirtdarin fepn / vñ ſeine knecht 20 digen/und offenrlich ceren.Sonn vn Mon were 


erden jm dienen / ynd ſaͤben fein an⸗ 
eſicht: vnd ſein nam̃ wirt an jren ſtir⸗ 
n ſeyn / vnd wirt Bein nacht da ſeyn / 
rd nit bedözffeneinerleiichten/ 
s liechts der Sonnen: dann Bor 
r Herr wirdt ſy erleiichten/ vnnd ſy 
— regieren vonn ewigkeit si; e= 
gkeit. 
re zeigt Johanni ſeinem geliebtẽ jun 
die heimligkeit des reychs Ser bimmilen / 
legt auß die gefichten Ber anderen prophes 
als vil es der € buftenlichen leer wolfom 
not iſt. Alſo ſicht Johannes bie einen lautes 
—5 gantz klar / das iſt Pie heilige 
ifft / das ——— leer/ vnnd 
Euangelium Ehriſti des heilands / das iſt 
allen denen fo haben reines gemür/ nitt ver 


oder 


iniget mit —— liebe 08 ſorg / mit fleiſch 40 


n anfechtungen. 


iſe Chriſtenliche leer gadt 
vom geiſt 


ottes und Chꝛriſti / dann er mie 
vatter vñ fun ein Gott iſt / ein ftül er eerẽ / 
illmaͤchtigkeit vñ der Gottheit / er gadt auß 
brunnen aller weyßhen vnnd gnaden / vnd 
t mitten durch alle gaſſen Ier € hriſtlichen 
der ſtatt Gottes/ vnd des las, Auff bei 
:yten des ſtroms ſtond herrliche Böum des 
18/die jres wachfen/Bletter uny frücht em⸗ 
n von der feüchtigung des firoms. Sas 50 
die heiligen värter Per gloͤubigẽ kirchen im 
vnd nelwen Teftament / die mit glauben/ 
nd und läfen Ver heiligen ſchrifft / des geſa 

er — vñ Euangeliüs haben frucht 
b geläbt/gelcert und gehandlet in der beis 
ſtatt der firchẽ: haben alſo fürbzacht zwölf 
frücht/ Pas iſt vil/onnd mit groffem nug/ 
n onderlaß Gott dern Zerren gedienetin 
n ei wercken unnd heiligen übungen. 
) 
gantz heilfam : alfo auch 
r pꝛophet 
vnd predicanten des 


Ver beiligenjün 


en vnd Apoſtlen / Pie heiligen Bi 
* Gotts worts machen 





der 


ſchafft einb 


ni das er das ſelbig ſchꝛe 
lichen kirchen hinder jm 
Ver anderen heiligen pıopbeten vnd dieneren 
Gottes hat zůkünfftige ding vorgeſagt / der hat 
auch nun ſeinen 
ni ſolle diſe geſichten vnd 


iliger boͤumen bietter/ frucht vnd ſafft 60 Br Vingen offenbaren/Pie Baly werden gefchäs 


den zů ſoͤlichem Flare tag Ver erfaninuß Gottes. 
nichts belffen oder tbün/der geift Gottes wirts 


alles außrichten : fo haben 


auch die ſallgen im- 


him̃ liſchen re Son vnnd (Non Sen ſpiegel der 


Vnnd er ſprach zů mir 


einen Engel geſandt zezeigen ſeinen 
echte was bald Jebäben müß. Si 
be/ich kom̃ bald, S lig iſt der da bal- 
Lee Die wort der wey agung in diſem 
bůch. Vnd ich bin Johannes der ſoͤ⸗ 
lichs geſaͤhen vnd gehoͤrt hat: vnd do 
ichs gehort vñ eap/fie ich nider an- 
zebaͤttẽ zů den en des Engels / der 
mir ſoͤlichs zeigt Diner ſpricht zů mire 
ich zů / thů es nit/dann ı bin dein 
mitknecht / vnnd deiner bzideren der 
Propbeten / vñ deren die da balten die 
wort difes bůchs. Baͤtt Borean, | 
Ebziftus ſagt zů Johanne / vnd gibt kundt⸗ 
ůch d heimlichen dingen offenba⸗ 
rung / das alles fo in dıfem bůch gefcbziben / ges 
wüß vnd warbafftig feye/nit zeuerachtẽ / nit für 
fablen zehaben. San diſes Güchift von Gore 
verordnet durch einen En gelanzegeben Foban 
be / vñ in der Chuſten 
affe. Eben der Gon/ 


Engel gef&ickt/ Yaser Johan 
pꝛopheceyen zůkünffti 


n / das iſt / bald anfahẽ / vñ alſo eins nach dem 


anderen kom̃en / biß dz es alles erfülltwerde.Si 
be/icy wird mit etlichen Pingen gar Bald Foinen. 


Sife weis 
30 ſind gewiß vnd warhafftig / vñ Bote. 
err der heiligen propheten bat 














Chꝛiſto in anderen ſachen glaubend / darum̃ Iao gr) ad 
ich der FJohänes Bin/der mir Chriſto gewandlet a. — DR a he 
vñ geläbt bar/fo glaube and mir in diſem Büch/ re he | 
win die gefichten vnd reden/ Vie ich end fi —ã zu er 
gehön DAbrend gefäriben in Sie üchevfihab etenbendel, ——— —* 
auch das diſer Engelein beiliger Engel z0 Bald auff feinen abfebeid /ja au Was großund 
was / darum̃ ich auch von forcht vñ erſamkeit jn nambafft gefe —* — Ser late‘ 
ale ein diener Gottes wolt andaͤttẽ / wie ich thett rufalem/ond Bes tät — * 
vnd fiel jm gefälen anzebaͤttẽ / zebeweyſen dack⸗ den was (don Sarum —— 5. 
barkeit vm̃ ngnad willen / das er mir 5 5 ——— 
PBliche hobe vi heilige gebeimnuffen berte geof ——— 
fenbarerzaber er hat [liche er und anbärrügnit — ber auch nach Yıfem Büch aufdntbenbat un 
wöllen für güt vö mir annemen/ bat mir fölichs der Sie Färzerfein beılig Euangeliövon BGott 
ernſtlich onderfagt vñ verbottẽ: darbey geleert/ heit Jeſu Chzuft. fagter/ Se 
das ich ſchlaͤchts niemants fälle anbätten dañ al nach /Veßbalb man möffe laffenb El 
lein den allmächtigen Bott . Di wiewol die En 30 fen menfebt nach jrer Boßbeit/ Yanıfy werdende 
liſche natur höber iſt dann menſchliche / ſo iſt Sielengenistregben.Die a 
och vm̃ der menſchwerdũg Chꝛiſti willẽ mẽſch Beyden/fo Pi grlich Bic froimen Cb:ufien 
lihenatur erböcht worden in Chꝛriſto über alle Beleidigen/müß man laffen machen/eflihen 
$Engel / vnd das vmb des menſchlichẽ heils wil Apoftien/Räger und ie fich Ver beio 
len. Darumb fürbin der Engelnit wil hoͤher ge Jigkeitanneme/fofi RR Donifien 
adhtet ſeyn Bann als ein mitfnecht der menſchẽ / vnd von auffen I Bi / eswırt 
vnd dem Herren. Ond Chriftus felbs ein mit⸗ Yo Baldeinendneme — bangt 
b:üder fich genanit hat feiner jüngere / auch nady ob jnen.Wär aber recht bandler/ Ser | 
Ver vrſtende / ſo neñt auch hie der Engel Johan nit fSıchten Pe viteils vnd Ver züfunfft 
nemein B:üder und gefellen Ber propbeten vmb 4° Wärbeiligift Purd) glauben vndliebesü 
Sıfes Bücde willen/ vnd ſagt wie angenaͤm dem ſto / der Begärt ernſtlich alltag der zůkunfft 
Herren die ſeyen / namlich wie brůder Eb:ifti/fo fti S 
diſes bůch halten / vnd glauben den worten ſo in ———— — (I 
im geſchꝛibẽ Deßhalb auch niemãts diſes büch hebter fein haupt auf mit Begird Ser 3 
fol Elein achten / Das an vilen orten gar Flar leert Ebzifti / 9as er erlößt hr angit 
Chꝛiſtenliche —— wiewol das in denen vrinordifer welt. Aber du Fobanes merck auf} 
orten iſt bißhaͤr unFlar gewefen / do man noch ich wird Bald Foinen mit bereitem Ion/ allen de⸗ 
nitt bat mögen fäben erfüllt feyn das bie ift vor⸗ nen fo gearbeitet haben / Mo oder Böß/ dañ ich 
geſagt / alszů vnſeren letſten zeyten. Sie f leidiger ftraffen wi mie nel 
* er .. 0 alfo auch die anderen lafterhafttigen. I N 
c.Vñ er ſpꝛicht ʒů mir: Verfigdnit ler Bingen ein anfang / hab Vie welt 
die wort der weyſſagũg in diſem bůch / Peßbalb Bas ich wort Bin] — er 
dañ die zeyt iſt nach. Waͤr beleidiget/ Be alle ding beſchaffen: ſo * id Fommen 


der beleidige weyter: vñ waͤt beſudiet wa — 


iſt / der beſudle ſich weyter: vnnd wär geben ebünd een chef 


rechtfertig iſt / der rechrfertige fich wey mit beiligen wercken des willen Goues: 

ecke beiligift/derbeilige fib _fofdlis jnenmißrarer/ fo Bittenfy un 

weyter: Vnd ſihe / ich kom̃ bald vnnd durch ae Fri 

mein lon mit mir/segeben einem yerli- 6° opffere für jre Sie Yurdh 
for ägem glauben ın Vie gnad Gottes Yu 

ben wie — werck fein werden. Jh ta. Söliche glöubige menfcben find 5 

bin das A vi Dd/Ldas iſt der anfang _ yender baum der zü feiner zey bungt 
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